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Vo  r  w  o  r  t. 

IHe  k.  lind  k.  TeclinischL'  Milililr-Akademic  —  tlit'  älleste  MilitUr- 
KniftbunK-s-  und  Itildiir.gsanslalL,  weicht»  in  der  tistent'ichisch-ungarischcn 
Monarchio  l>esli!hl  —  enlbehrle  bis  jclzl.  oiniT  (Seacliiclile. 

Uie>era  Mangel  llifilweiso  abzuholfcn.  die  allgemeine  Aufmerksamkeit 
auf  diu  liolie  Hedeulung  zu  lenken,  wt^ltlie  die  aus  besclieidenmi,  ja  ärm- 
Itcfaen  Verhältiüsscn  hervorgegangene,  si>äler  zu  europaiscliem  Rnfe 
gplanglf  k.  k.  Ingcnifur-Akadeniie  Tür  das  k.  k.  Heer  und  den  Kaiserslaal 
besesBen  hat.  und  den  Freundi'n  d(»r  valerlUndischen  Cullur-  und  Heeres- 
ge>chidjlt'  die  Uarplellung  eines  ncich  niciu  bearbeiteten  Caiülels  der- 
!iflbi*n  zu  bieten,  i»t  der  Zweck  der  vorliegenden  Arbeit 

Dieseibe  ist  das  Ergebnis  umfassender  und  {jründlieher  Quellen- 
fiir>chunyen,  sowie  nni.ständlieher  Krhol>unjH'n  und  ein  Werk,  bei  dessen 
Verfassung  sorgl^lliR  vermieilen  wurde,  in  dessen  erzählenden  Theil  irgend 
elwai;  Wesentliches  an fzu nehmen,  was  nicht  an  der  Hand  von  Original- 
Acten  nacligewieHen  werden  kann. 

1}!L<  Aetenmaterial,  auf  welchem  der  Inlialt  des  vorliegenden  Werkes 
ra.ssit,  war,  <tbzwar  dem  VeriiLH.«i'r  alles  Vftrgeli'gen  isl,  was  sich  in  unseren 
Archiven  und  Re^iistraiuren  Über  den  in  Hede  stehenden  Oegenstand  vor- 
liiideL,  bL'dauerlicherwei:^e  nicht  durchaus  ein  in  si(;h  geschlossenes.  Nainenl- 
lich  d.-ij-  ArlcnnialiTial  der  k.  und  k.  Tcehnisrhen  MilitnrAkademie  gab  sich 
bvi  der  Sichtung  wider  Krwarten  als  ein  fragmentarisches  zu  erkennen. 
Wenn  man  in  ßelrachl  zieht,  dass  schon  am  12.  Mai  1702  der 
Local-Ui reell) r  der  k.  k.  Ingen ieui^ Akademie,  Oberst  Bourfffo'is.  an  den 
Feldmarschall  und  Ceneral-denie-DiitTtor  Mrafen  PrUetfrim  beriehten 
mu.'tstc'),  d:u<- nebst  anderen  wiehtigen  Schriften  rsnthane  CaUa-Ua)iulurieu 
»bef  den  seithep»  mulirmalig  erfolgten  Pberselzungen  der  Academie  von 


»>  Kfiriitlniiur  ilcr  G   Ahlli,  de«  k.  tiiid  k.  Rciciis-Kricg&miniatcriui»9. 
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>eincm  CJebäudc  in  das  andere  in  Verlust  geralhen  sind-,  und  ausserdem 
beaclilel,  dass  die  k.  k.  (ienie-Akademie  wiilirend  ihres  Bestandes  ihren 
Standort  wechseln  und  denselben  einmal,  als  der  Feind  heranrückte,  sogar 
in  Eile  verlassen  musste,  so  kann  es  füglich  nicht  überraschen,  dass  uns 
von  den  Actenbeständen  der  k.  k.  Ingenieur-  und  der  k.  k.  Genie-Akademie 
nur  Theile  erhallen  geblieben  sind. 

In  den  eben  angedeuteten  Verhältnissen  mrtge  die  Erklärung  dafür 
gefunden  werden,  dass  es  dem  Verfasser  trotz  seines  ernsten  Strebens 
nach  Vollständigkeit  und  Gründhchkeil,  bei  seinen  Ausführungen  leider 
mehr  als  einmal  versagt  gewesen  ist,  den  Zusammenhang  der  Dinge  voll- 
kommen zu  enthüllen,  dann,  dass  er  sich  dazu  hat  entschliessen  müssen, 
in  den,  die  Zöglings-Verzeichnisse  enthaltenden  Beilagen  des  Buches  die 
Zöglinge  statt  classenweise  —  entgegen  den  Wünschen  der  Leser  —  nach 
den  Jahren  der  Aufnahme  geordnet,  anzuführen. 

Aus  den  bisher  im  Drucke  erschienenen  Publicationen  über  die  k.  k. 
Ingenieur- Akademie  hat  der  Verfasser,  da  dieselben  entweder  sloffarin  und 
nicht  genug  verlässlich  sind  oder  im  besten  Falle  nur  über  einzelne  kurze 
Zeitabschnitte  Aufschluss  ertheilen,  nur  wenig  Mittheilbares  zu  schöpfen 
vermocht. 

Die  zur  Ausstattung  des  Werkes  dienenden  Illustrationen  umfassen 
den  interessantesten  Theil  der  bildlichen  Darstellungen,  welche  von  den 
verschiedenen  Heimstätten  der  k.  k.  Genie-Akadenile  und  ihrer  Stamm- 
anstalten, sowie  von  den  Persönlichkeilen  noch  vorhanden  sind'),  welche 
die  letztgenannten  Anstalten  begründet  oder  für  deren  Aufschwung  in 
besonders  erfolgreicher  Weise  gewirkt  hsiben. 

Von  den  für  die  Herstellung  der  vorerwähnten  Illustrati<»nen  notli- 
wendig  gewesenen  Vorarbeiten  wurden  die  photographischon  Aufnahmen 
im  k.  und  k.  Militär-geographischen  Institute  in  Wien,  die  cheraigraphischen 
Fülgearbeilen  in  der  Wiener  Kunstanslalt  "Graphische  l.'nion«  ausgeführt. 

Das  als  Titelbild  dienende  Portrait  des  Kaisers  Karl  VI.  ist  ein 
heliograpliisches  Erzeugnis  des  eben  genannten  Militär-geographischen 
Institutes. 

Der  Verfasser  erkennt  es  als  Pfliclit,  mit  innigstem  Danke  auszu- 
sprechen, da.ss  ihm  in  allen  Archiven  und  Registraturen,  die  er  während 
der  langen  Dauer  seiner  Arbeiten  besuchte,  seine  Mülicin  liebenswürdigster, 


')  In  der  Porträtsamniliiiiji  der  Ic.  und  k.  Toclinischon  Mililür-Akadcniif  sind  diu 
l'orlriUs  der  naclibcnaniiU'n  t'iiisligcn  Coinnuiiidanlrii  der  k.  k.  Ingenieur-  und  dt'r  k.  k. 
Genie-Akademie  entlialten,  u.  zw.:  FML.  Bmu-fjeois,  FML.  Graf  A'ob///,  Yi,\L.  Iln':o<tfH' 
bery,  GM.  Brusseur,  Obst.  Wolter,  FML.  Stretjen,  GM.  J)oeU,  FML.  Trattnrrn,  VWL. 
Khautz  und  GM.  Petrasch. 
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enlg»*ßc*nkommi'iulster  Weiso  ork'ichlfrt  wurde.  Man?  beson<iors  muss  er 
herYi>rhebpii,  dass  Spiot»  Utirclilaiu-Iit  Kiirsl  Jukann  11.^  Ucgierer  ilfw 
llauiies  vtin  und  tm  fJfcMfttstnn,  ihm  nicht  allein  die  ßenUtzitiig  seines 
U'it^nor  Archivs  in  huldvollsipr  itoroilwillißkoil  jjoiJlatlflo,  sondt^rn  auch 
alUi  Aniininuriycn  trffTen  licsj*,  welche  zur  Krteichlerung  der  Ditrchfurädiung 
in  irgend  einer  ilintsit'hl  heilraj^en  konnlen. 

Auch  föhlf.  sich  der  Verfasser  geilriingt,  ihinkbarst  dessen  zu  ge- 
denken, dass  er  bei  allen  Arbeilen,  die  auf  die  Üluslration  und  Ausstattung 
de^  vorlieiienileii  Werken  abziellen,  der  voHen  kanifrad.^eliaftlichrn  l'nter- 
bliitzung  de^  k.  und  k.  Ober.iten  des  Arinee?^tanile!?,  Albert  EdUm  ron 
(Jhermayt'r,  Lehrer  an  der  k.  und  k.  1'echnischen  MililAr-Akademie,  sich 
Jtu  erfreuen  halte,  Bowie  dass  iinn  die  Milderschiitzc  der  k.  und  k.  Fidei- 
commiss-Ilihiiolhek,  sowie  des  Anhivs  ilcr  Slailt  Wien  von  den  leitenden 
OrKanen  dieser  SMinmliinwen  in  jjjefiilliyster  Welse  zugängUt'ti  fieniaeht 
worden  sind. 

Endlich  ist  es  dem  Verfasser  ein  HerzensUedllrfnis  raitzulheilen,  dass 
er  ohne  die  werkllmti>?e  rntcrslÜLzung  des  Clummandos  der  k.  und  k. 
Technischen  Militär-Akademie  kaum  in  der  Lage  gewesen  wäre,  seiner 
Aufgabe  geri-chl  zu  werden. 

iJas  genannte  Oimmaudu,  dem  er  für  dessen  wertvolle  llilfeieistung 
bkfnit  fieinen  ehrerbieligsten  Uank  abzustatten  sich  erlaubt,  hat  es  ver- 
sUnden,  vnr  wetilp'n  .I.ilireu  durch  Herausgabe  einer  Faesiinile-Repro- 
durlum  der  il'M)  unter  dem  Tilel  »Actus  publicus«  erschienenen  iille.sleu 
[»rucksehrirt  Über  die  Kinriehlung  dos  CJiaoh'schen  Stitto«  das  Interesse 
für  die  f'te»*chichte  der  k.  und  k.  Twhnischen  Militär-Akademie  in  weilen 
Kr<*i?ien  neu  zu  beleben,  dem  Verfif^ser  die  Wepe  zur  Lrtsung  seiner  jVufgabe 
TM  balmeu,  und  —  vun  einem  der  k.  k.denie-Akademie  enl>|>roshenen,  Imch- 
»innigen  Freunde  der  Ansiall  in  freigebigster  Weise  mit  den  erforderlichen 
fieldmitteln  versehen  —  alle  Vorbedingungen  für  ilas  Zustandekommen  des 
gejilanten  l.'nternehmens  zu  scIialTen. 

Wer  die  Mühe  nicht  scheuen  wird,  die  diesem  Werke  bcigedrucklen 
Zöglings -Verzeichnisse  zu  durchblättern,  wird  darin  die  unlriighclien 
Beweise  finden,  dass  die  k.  k.  Genie-Akademie  und  ihre  Stamniansiallen 
während  ihres  He.<^tandes  dem  Throne,  dem  Hecro  und  dem  Hciche  die 
wertvollsten  Dienste  geleistet  lial>en,  s<.iwie  dasi  der  ausgezeichnete  Huf, 
dmi  die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  im  In-  tmd  .\uslande  genossen  hat,  ein 
wohlbt'gründeler  war.  Kfne  slaltliche  Anzahl  rubmlx'deckter  Trup|ien- 
fnbrer,hüchvürdienterü<»uerale,heldenmÜtliigerOfUciere  und  ausgezeichneter 
Kriegiibaumeiäler,  sowie  ein  niclit   kleiniT  Kreis  hcn'orragender  Vertreter 


Ina 
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der  Industrie,  des  Verkehrs,  der  Wissenschaft,  Literatur  und   Kunst   hat 
aus  unseren  AnslaHen  den  Weg  ins  praktische  Leben  genommen. 

So  sei  es  denn  dem  Verfasser  gestattet,  sein  Vorwort  mit  dem  Wunsche 
zu  schhessen,  dass  seine  Arbeit  dazu  beitragen  möge,  in  den  Geschlechtern, 
welche  die  k.  und  k.  Technisclie  Militär-Akademie  fernerhin  zu  erziehen  und 
auszubilden  haben  wird,  jenen  Geist  und  jenen  Wissensdrang  zu  erwecken, 
der  auf  der  Officierslaufbahn  zu  Ehre  und  Ruhm  und  im  geistigen  Wett- 
streite zum  Siege  führt. 

Wien,  im  Frühjahre  1901. 

Der  VerfaBser. 
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Die  Errichtung  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie. 


Veranlassende  Ursachen  derselben. 

Mit  dem  Handschreiben  vom  2^.  Ueccinber  1717  bpfjiJi!  Kaiser  Karl  VI., 
dpn  seil  moliren'n  .lahron  wiedorhollcn  Vorschlägen  des  Prinzen  Ettpen 
rwi  Smni/en  endlich  Fnigi»  leistend,  die  Eirichlung  einer  »förmblichen* 
Ingenieur-Akademie  in  Wien,  welche  sehon  mit  Januar  ih'S  niich.slftdgeiiden 
Jalires  ihre  Thiiligkeit  zu  bejiinnen  hätte.  Khe  die  tinzelliciten  dieser 
so  atissorordenllich  wichlipen  Begründung  und  die  weiteren  Schicksale  der 
ältesten  pnlyteehni.-iclien  I  .ehranslall  in  Öslerreicli-UnKarn  ihre  ziisammen- 
hRngende  UarsteUung  finden  können,  ist  es  nOlhig,  die  Ursachen  m  kurze 
nplrarhtnng  zu  ziehen,  welche  den  Kaiser  /Carl  VI.,  dessen  glänzende 
Hofhaltung  tn  der  Favorila  grossere  Stininien  verschlang,  als  die  Krhaltung 
df-  dnniallgpn  kaiserlichen  Heeres,  zu  diesem  denkwürdigen  Schritte  bewogen. 
Hirtlurrh  wird  die  MOglic'hkeit  geboten,  vielfacht'  Wiederholungen,  welche 
die  reber^iehllichkeil  der  Schilderung  sehr  beeinträchtigen  würden,  zu 
vermeiden,  was  um  so  hrther  veranschlagt  werden  muss,  weil  ohnehin  die 
Kntwicklung  der  allen,  Hrmllch  eingerichleten  Ingenieur-Schule  |im  Volks- 
munde hiess  äie  die  mathematische  oder  Kriegsbau  schule  f)  zu  der  späteren 
grossen  Anstalt  keineswegs  in  einfacher  Weise  und  ohne  mehrere  Um- 
_»fllxungen  erfolgie. 

Mit  dem  Regieningsantritle  des  KOnigs  Lufimff  XIV.  begann  in 
ikreich  eine  grossartige  Vermehrung  der  Armee,  deren  ganze  Organi- 
lion  —  schon  ein  ziemlich  modernes  fieprägp  zeigend  !  —  jener  der 
Htffte  der  meisten  anderen  europäischen  Staaten  überlegen  war.  Die 
sogenannten  'Raubkriece«  boten  der  imposanten  NeuschOpfung  Gelegenheil, 
ihre  Generalprobe  erfolgreich  zu  bestehen.  Ganz  besonders  auf  den 
Gebieten  des  Festun gsbaues  und  Festungskrieges  wurden  Fortschritte  von 
einschneidendster  Wichtigkeit  erzielt,  als  seit  1658  der  General  und  spätere 
Marschall  Vauban  eine  dictatorische  Bedeutung  auch  ausserhalb  Frank- 
reichs erlangte.  Seine  auf  lange  praktische  Erfahrungen  basierten  Instruc- 
tionen fUr  die  französischen  Genie-Officiere  wurden  zu  reglementarischen 
Grundsätzen  fUr  das  Übrige  Kuropa  und  rerwandelten  bald  das  frühere 
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rcbergewicht  dsr  Wrl!ii'ifli;iiinK  fiwlei-  Pl.-ifzc,  wckliwi  sich  •/..  H.  \\k\v\\ 
wä}irt>nd  lics  K»iii)>ros  um  Wien  ( ItWS}  consiattoron  lios-s  in  itas  vo])<^tändi^ß 
(ipgciitlipil. 

Dil'  kaiÄTlich«  Armee,  aus^iozeichnot  durcli  tudi'llos  sli;uumi'  Disziplin 
und  bpfeldifrt  vtm  einor  lleÜie  notlbcf^nadcliT,  (»rlHiieliliT  HotTfiUirer,  slicg 
in  der  7.v\\.  des  Kaisers  U-opuhi  L  und  der  It'tzlcn  llahsbuiniT  v.vwn  (iiiiFet 
ihres  Ruhracs  emiiur  und  kunnto  f.isl  nlino  j^hIc  Intcrbrochunj;  mehr  als 
drt»issig  .Tahrp  lang  grossartiyo  und  rulyenschwer*»  Sirj!«?  in  ihri.'r  GoscIiiflUe 
verzpidmen.  KrankriMcli.-  bislu-rigi's  I 'cluM-gcwichl  bnirh  unlor  di'ii  gewal- 
tigen Streichen  unserer  Heere  zusammen,  Ungarn  wnrde  der  türkischen 
Herrschaft  entrissen  und  dii^  Maclil  des  Islam  in  Ki]rn|Ki  erhielt  den 
TodeftBloss.  —  Und  doch  wird  jeder  objet-live  Beurllieiler  zugeben  mtlssen, 
dass  die  Streitmacht  der  drei  letJilen  Habsbnr^ier  hJnsiehllich  ihrer 
Organisalion  den  Anforderungen  der  Zeit  nicht  mehr  entsprach,  und  dass. 
besonder»  infolge  der  nach  fast  allen  Friedensschliisfien  eintretenden 
Heeresreductionen.  zu  welchen  unvermeidliche  finanzielle  Zerrüttung  und 
die  Nolhlage  der  durch  Kriege  und  wiederholt  grassierende  Seuchen 
entvölkerten  Provinzen  und  Länder  zwangen,  unser  Scluverl  häufig 
gehemmt  ward,  den  erzwungenen  Schlag  mit  voller  Wucht  zu  führen. 
Diese  Mängel  wurden  aber  ausgeglichen,  theils  durch  unsere  vortreffliche 
Reiterei,  die  —  speciell  die  Cttrassiere  ins  Auge  gefasst  I  —  jeiler  anderen 
überlegen  war  und  ihren,  schon  im  dreissigjährigen  Kriege  erlangten  Kuf 
rllhmlich  festhielt.  Iheils  durch  unserp  unvergleichlichen  Trrepulftren  und 
vnillicti  durch  unsere  Artillerie.,  die  sich,  hauptsächlich  unlenletn  Kinfliissc  des 
alten  Obersten  Bbrner  (später  Teldzeugmeislerund  («raf !),  binnen  wenigen 
Jahrzehnten  aus  ehemaliger  Unbedeulendheit  so  ven'nllkommnele  und 
vermehrlf,  dass  Prinz  Eugen  ron  Saroijen  sie  schon  im  Anfange  de.s 
18.  Jahrhunderts  als  die  schönste  und  beste  der  Welt  rtlhmen  konnte. 
Daraus  und  aus  den  in  ununterbrochenen  schweren  Kriegen  gewonnenen 
F.rfahrungen  erkliirt  es  sich,  dass,  ungeachtet  anhaftender  organisatorischer 
Mängel,  die  Armee  des  Kaisers  den  älteren  Kriegsruhm  der  Italiener» 
Spanier,  Niederländer, Türken  und  schliesslich  auch  den  der  Franzosen,  welche 
auf  ihre  zahlreiche,  von  intelligenten  Führern  befehligte  Sireilmacht  mit 
berechtigtem  Stolze  blicken  durften,  verdunkelte.  —  Freilich  gebrach  dein 
Lichte  auch  der  Schalten  nicht,  und  im  Fest ungs kriege,  sowie  auf  dem 
Gebiete  der  Kriegsbaukunst  bestand  bei  uns  vollständigste  Stagnation. 
Das  Beispiel  von  Lille  (1708)  kann  nicht  als  Beweis  für  das  Gogenlheil 
angeführt  werden  und  ebensowenig  darf  eine  Berufung  auf  Namen,  wie : 
Hhnpier.  BaHetf.  Mars'ufU.  Bertola  u.  a.  stattfinden.  Zur  Zeit  der  Ero))ernng 
der  kolossalen  Festung  Lille  halten  die  britischen  und  niederlündisclicn 
Ingenieure  in  den  Heeren  Kugen's  und  Marlborough's  den  Vauban' sehen 
Angriff  bereits  erlernt  und  in  ihren,  durch  die  Praxis  gewonnenen  Erfahrungen 
standen  sie  gegen   die  Franzosen   kaum  mehr  zurück.    Unter  den  oben 
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.  'fQhrlon,  moislons  ßlöii/fiulcn  Nuiiien  Ünden  wir  leidoi-  keinen  oinzi^if'n, 
der  i'inem  Oslt'rroifhei'  Rngelii)!-)  hälli*.  f^imphr,  <k*r  i'heinalijio  (_ii>rber- 
gi'ü*'!!«'  1)11(1  ^prilfri-  ycnialo  Kricp^lrdiiiikcr,  i^lMTltal  aus  ilriii  hicnste 
diT  Ili^piiblik  Vfiu'iliji  in  den  des  Kaistj-s,  und  soinc  Wio^r  sland  auf 
diou  Hudfii  des  Kui-rürsUTiDuirns  Sacbscii ;  Hnttqf,  dor  unilbcrlntiTouv 
£rfnrs<iu'r  der  KiifnelenlKdiiuMi,  war  vnn  dor  Urili.s(l»'n  HeKiiTung  fast 
I(mIiuim.'-<'  di'in  Kui.-^cr  Leopold  J.  ll(>crlai*.s('n  wnnii-n.  um  (1702)  ilio 
[Wfoälit!Uti>.'  V('U  Trifsit  volk-nden  zu  hülfen ;  llraf  Marsitfli.  horitlirat  als 
iMathomatikcr,  sowi«  als  gonauor  Kt'iin«r  der  «^uitipäÜRchon  Türkei  und 
d(>.^  l)tinau>lr(>nies.  sLainmU'  au^  IlMlniina  und  iiiurisli'  nach  diT  ('a]^iliiIatioii 
vuti  All-IJm^ach  (I7oU)  kricgsn-dillieh  aus  dt-^  Kaisers  lüensl  intlassen 
»erden  ;  TivrU^n,  seines  Zeichens  Advocat,  war  Unlerlliaii  des  r(*}£iei*(*nden 
Hi-rzoKs  von  Stinn/rn.  der  Mm  dem  lapfcriMi  ViTtht-idif-MT  der  ('.iladellf 
Ton  Tuim,  deju  (irafen  Wirich  /Jühh,  als  Gcnio-t^hef  an  die  Seile  stollle 
flTOdX  —  Nachdem  die  (islentächisehen  Ingenieure  in  ihren  Leistungen 
Rpffpn  jene  des  Auslandes,  aiicli  Rejjpii  jene  der  Türken,  weil  zurUek- 
blleben.  was  jedoeh  bei  den  iimi>ien  Üeziehunyen,  die  der  >AIIerehnsllichsle 
Krmig'  von  Frankreich  mit  dem  (irosshcrrn  in  Constanlinopel  zu  unterhaUen 
lieble,  keineswpfi-i  befremden  kann,  blieb  den  kaiserlichen  Oberb*?fehIs- 
habern  niehLs  anderes  übrifi,  als  um  hohen  Sold  >m  Auslände  Kriegs- 
lechniker,  welche  in  der  eigenen  Hemial  stellenlos  geblieben  waren,  für 
unseren  Dienst  zu  miethen.  Sei bslrerstünd lieb  blieben  hiebe!  die  traurigen 
£rfalkrunßen  wieder  nicht  aus.  Herzoß  Karl  V.  rtm  l.olhnnffeti  pries  sich 
flGsCi  glücklich,  Itei  Feldschlachlen  von  den  Ingenieuren  (Mineuren) 
unabhängig  zu  sein')  und  nnch  am  23.  August  1710  berichtete  Euqen 
von  Suvofffu    an  Kaiser  Joseph  /.    aus  Kebreuve: 

►Vnn  Ingenieuren  ist  nitht  Einniahl  Kiner  vorhanden,  welcher  einen 
•  rechten  Platz  erbauen  khftnte,  indeme  man  Sye  Iheils  auss  miserie  hat 
•zu  grundl  .üehiin  und  ci-epiren  lassen,  theils  aber  .=;eindt  von  selbsteu 
-wekhgangen  urab  ihren  bevorstehenden  Untergang  zu  entweichen,  welches 
•dann  auch  die  Ursache  ist,  warumben  man  das  angetragene  Corpu')  und 
•die  vermeinte  Schull  von  der  militärischen  Architectur,  auf  welche  docti 
■  alle  anderen  Potenzen  so  vill  Unkosten  wenden,  nicht  hat  furmiren  können.* ') 
Diese  beklagenswerten  Verhällni^se  herrschten  al.^o.  bei  uns  noch 
in  einer  7.eil  ror,  in  der  man  sich  allenthalben  längst  daran  gewöhnt 
liatte,  die  »Ingenienr-Wissenschart«  als  die  ^führende«  unter  den  (ihrigen 
Kriegsttissenschaflen  zu  belrachten.''J  Allerdings  gab  es  dajiials  auch  in 
der  österreichisch-ungarischen   Monarchie    für   einen  jungen   Mann  aas 


')  Mitlhoilungon  des  k,  k.  Kriogsarchirs.  1886.  Die  Erobening  von  Ofen  1686. 
Gpnii'ini  iii  die  schon  ilainala  boabsiclitiKtt.-  Errirbluni:  cinvr  Minour-AbllR'ilung 
iMibPur-Brigaücj.  mit  deren  AufsteUuQfE  jedoch  erst  1716  begonnen  werden  kannte. 
*J  r.  Amtth,  «Pnnx  Eugen  von  Savoyen.«  S.  Band. 
')  V^l.  Mar  JQh$ia.  »Geichichle  der  Krieitsw-isBonacbarten.«  8.  Band. 
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;jnlf'r  Fiwntlie,  rlpp  auf  mm  Officiersstcllo  asiMriorti',  kein  wirk.sjimrivs 
Kmi'fehluii.ssmillc'l,  nis  sich  mit  oiner  Mappe  selbst  oder  von  anderen 
gezeifhnt'ler  Tieft'stigunys-PUine  dein  PräUidenlen  des  k.  k.  Hofkriegsralhes 
oder  irgend  einem  Rej^iinenls-Inliaber  vurzusleüen. 

Aus  den  bisher  angeführten  I  instJindon  wird  »s  erkli'irlicii.  weshalb 
seit  dem  lelzleu  Viertel  des  17.  .JahrhurrJeKs  hei  den  wcjjilhabenden 
Hunoralioren-Kamilien  imgt'rer  Liinder  die  Müde  lierrsehend  jiewnrden  war, 
zur  Vervidlsliindi^ung  der  im  KlUTtiliaiir^e  inn>!]ichen  Krziehang  ihrer 
inäniihchcn  Sprusshnge,  denselben  neben  dem  üblielien  Tanz-,  Kechl- 
und  Heillehrer  iioeh  einen  eigenen  »Ingenieur*  beizuordnen.  Hierauf 
erfolgte  etwa  noch  ch'r  Iie.*iuch  einer  Tniversitiit,  (he  regelniiissige  Heise 
in  Begleitung  des  Hofmeisters  nach  dem  Auslände  umi  seldie.sshch  der 
F.inlrilt  entweder  in  das  Heer  oder  in  den  üfTenllichen  Dien.^l.  NalDrlich 
veniielirteii  auch  die  in  jener  Zeit  vim  Privat-rnternehinern,  Landstiinden, 
Stiftungen,  e-inzelnen  Familien  und  geistlichen  Orden  (besonders  den 
.lesuileni  unterhaltenen  Schulen  ihr  i.ehrpersonal  um  einen  -Ingenieur^ 
und  einen  Kxerciermeisler,  welches  Zugesländnis  an  die  herrschende 
Gescliniacksriehtung  selbst  versländlich  von  den  Scholaren  durch  Knirichtung 
sehr  iiedeulender  Kinlritts-  und  Krluihungsko.sJen  vergütet  wenh-ii  mnssle.  — 
Diese,  fast  als  Spurl  zu  bezeichnende,  diletlantenhafle  Vorliebe  für  die 
Kriegsbaukunsl  wurde  also  U\v  den,  der  sie  einigermassen  befriedigen 
wollte,  zu  einer  »ehr  kostspieligen  »noblen  Passion«,  ohne  daas  e«  ihm 
mügtieh  geworden  wäre,  damit  reelle  Keimtni.sse  zu  erwerben.  Hie  als 
Lehrer  des  'Ingenieurwesens«  an  derlei  Instituten  verwendeten  Personen, 
meislen!*  enilas.sene  Ofliciere  des  Fussvolkes  oder  der  Heilerei,  besassen 
für  ihren  erwiihlten  neuen  Heruf  keinerlei  F.igining.  und  im  Inlande  war 
CS  überhaupt  kaum  möglich,  befähigle  Individuen  für  diesen  Zweck  zu 
gewinnen,  am  allerwenigsten  um  den  kargen  Lohn,  den  man  ihnen  für 
ihre  l.ehrlhlitigkeil  auszusetzen  pflegte. 

So  ungenUir  war^-n  die  verschiedenen  Schulen  beschalTen,  welche 
—  allerdings  etwas  gewagt !  als  die  Vorläufer  unserer  k.  k.  Ingenieur- 
Akademie  bezeichnet  werden  kannten.  Ohne  einen  Nachtheii  für  die  Voll- 
stan<ligk<'it  dieses  Huche.'?  besorgen  zu  müssen,  darf  über  diese,  in  der 
Regel  nur  einige  Jahre  bestandenen  Anslallen  hinweggegangen  werden. 
Nur  jene  wenigen  Bildungsstütlen,  welche  zur  Ingenieur-Akademie  in 
engeren,  Iheilweise  sogar  sehr  innigen  Heziehungen  standen,  verdienen 
unsere  .'Vufmerk.samkeil  in  etAvas  höherem  lirade. 

Diese  Schulen  sind  : 

1.  Die  n.  0.  landschaftliche  Akademie, 

2.  die  Chaos'sche  Stiftung  nnd 

3.  die  Liechtenstein-Savoy'^clie  (oder  F.manuelischel  Ritler-Akademie. 
Alle  drei  halten  ihren  Standort  in  Wien. 
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I  Die  n.  ö.  landschaftliche  llandstänclische)  Akademie  *) 

Es  Img  noch  FerdimtuU  UI.  die  rrimische  Kaisorkrone,  als  die 
l<andi>lhnde  von  NiwIerOsl erreich  die  Krrichlting  einer  Akademie  in 
Hcrathüng  zugen,  welche  ihre  /.üglinüe  den  besten  Familien  der  HelmaL 
entnehmen  und  sowohl  für  den  Dienst  im  Heere,  als  auch  für  jenen 
in  lier  Verwaltung  ausbilden  s(jIMe.  Jahrzehnte  vergiengen  jedoch,  ohne 
[daÄ5  der  Plan  meiner  Ausridirung  auch  nur  um  einen  Schritt  naher  gerückt 
^»■S^^  Die  nach  dem  dreissiKJährigen  Kriege  noch  lange  fühlbare  Krschfipfuiig 
de:^  Lindes,  «lie  neuen  Krieg&Utslen  nnler  Leopold  L,  die  Lage  in  L'ngarn 
und  die  stetig  sich  vergrOssernde  Türkengefahr,  die  furchtbare  Pest  des 
Jahres  1070  und  in<'inche  andere  Trsachen  brachten  das  schAnc  Project 
der  Vergessenheit  nahe. 

Nach  der  glorreichen  Befreiung  Wiens  (Iti83)  and  den  siegreichen 
K<»rl-chrillen  der  kaiserlichen  WafTi-n  im  grossen  Ttlrkenkriege  konnten 
die  Dii-d erösterreichischen  Stände  tndlich  un  die  Atisführung  ihres  seit 
Fü  rieten  Jahren  :jchon  ins  Auge  gefassten  Vorhabens  schreiten.  1085 
tN'gann  der  viel  beschäftigte  Wiener  Arcliitekl  Oirln  Cinmvui  in  der 
Alsler&trasse  (jetzt  Alsen-Irasse)  mit  der  Herstellung  dos  Akademie-tlebäudcs, 
welches  er  nach  vier  Jahren  mit  einem  Kostenaufwande  von  ungefähr 
40.(KM1  Q.  Tollendele. 

Im  Jahre  HiO'i  erschien,  (!er  (ii'iiflcgenhelt  ji*iuT  Zeit  gemüss,  eine 
'Nachncht  von  der  inneren  Kinriciitung  der  I^ndschafls-Akademie*  inj 
Dnickc,  Nach  dem  Wortlaute  dieser  Publication  wurden  neun  adeMge  Jüng- 
linge auf  Kosten  lier  niederöslerreithischi'n  L^nilstiinde  in  der  Akademie 
ausgebildet.  Die  Übrip^n  Scholari'n  halten  für  Wohnung,  l^k(>stigung  und 
Unterricht  450  D.  jährlich  zu  bezahlen;  für  die  Beislellung  eines  eigenen 
Präfeclcii  tHurnieislers)  wurden  ausserdem  200  fl.,  für  einen  Bedienten 
t(I«»  t\.  biTi^clinel.  Der  l'nlerriclit  umfassle  lalrinisithe,  spanische  und 
französische  Sprache,  Welt-  und  Staatengeschichic.  Lrdbeschivibung, 
Rechtswisscnscliaft,  bürgerliche  und  Kriegsbaukunst,  Mathematik  und 
<;«HinMMri<>.  Als  Nebenfächer  wurden  noch  Tanzen,  Heiten  und  niililärisches 
Kx«Tcilium  gelehrt.  —  l'nter  dt-n  lierviuragenden  J'crs/lnliclikeilcn,  welche 
ttngcTC  Zeit  an  der  Uindschafts- Akademie  als  Lehrer  wirkten,  befanden 
sicii  der  spiilere  lngenieur-Oi»M*.«tlieulenanl  Lvatidvr  Couh-  Ätii/uisfifa 
\\un  ltil»*i  bis  I71H)  und  der  niitlerOstfrmchische  Landes-Ingenieiir  und 
nadiherige  Hijf->lathen»aticus  Johann  Jakob  Marinotti  (seit  1702).  Wir 
wiTden  beide  s|>Ster  an  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  wieder  finden,  zn 
detvu  Mitbegründern  sie  gehören. 

■'  Vpl.  />r.  Anton  M<vfrr:  >l)ip  siandiacho  Akademie  in  Wien«  (Blatter  d«a  Vereines 
ftlr  LAnilp4liiiri«tp  in  KJi>dcrfiiit<>rreieh,  N(^uo  Folge,  XXII.  Jahrgang,  1888).  —  Vtem  trofT- 
Ucbr»  Aiiftjii}.!*  Ml  cininboraus  interessantes  Voneichnis  alW  Zoglin^p  der  tandschnfl- 
tbdiPii  AliAilriiiie  l]ci||4-gi.-l)ci). 
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rt>-  Lani.-UinrK-  frLiiutt-n  IrtOö  t-ine  Akademie-Kaj  eile,  in  welcher 
:-;•:  '  .r-  •ir_..''i*-  M»-:-:-»-  ^lifU'ti-n.  und  lit.*?tfn  .spättr  IT.'in  das  (iebäude 
_i-".f.  iii'.h  r*T.'  vi.-rt-n  :i[id  Üu-itv^eise  diii'jf.-taUen.  W'iUuvnd  dieses  Umbaues 
■A-..r'ir  an  St-üv  dt-r  ;t!'t:n  Kapelle  vhw  nt-uf.  .i:n"i.-:-ere  aufgeführt  und  in 
■.'.r-m  Inr.-ir.  rt-:i:fi  aii^L'f.-cliinüekt.  Bald  k'JiU'  aber  die  infulge  des  östCT- 
r-i' Ki-i-h'-n  Kit'f'-!::'kri'_'L'«'s  i:nd  d-T  ininnT  fühlbarer  werdenden  (.Amcurrenz 
;:v-!.-r,;ii':j-r  rnH'im-lniuinsZfn  r.lia- -eVthe?  Slift.  Ii^üfnieur-Akademie) 
-''■'.-  :i:»r:-f.r;it'r.ti<*  Kr»i[iunz  dt.T  An^tal*  dt-n  niedeii"'^lerreichi3chen 
>:i'.i.-i-n  d-n  Kr;i-'-iiiii^>  nahe.  ihn-.  i:ri'>^..>  niif.'r  ^■^hei^chende  Schale 
a  .fz  ..'■--'•i:.  Al.s  "ii-  ll!-r:^<»L'in  Moiin  Th't'tsUi  ro/t  Sur"ifvH  igeborene 
f.i-\n  ^"V.  L'"/,(, „.^(, i„  den  IJau  iUt  nadi  ihr  benannten  Riller- 
AkH'i'.-ni:'-  a:;f  dt-r  l.aiini'r  •bi*  in  An-Tiff  ndirnen  Iie>^  I7t6\  eröffneten 
*i;'-  i.:ii,"ir!.!n'!--  n:;;  «ii-r  ».!iiivlilaui.lit!i:<.-n  Slll'lerin  rnlerhandhini:en  wegen 
li-rKiritr,'  .Uli  v.  :izu«'!f  l;ir!d>oiiai"ti!».hen  SiininiL'si'lälzrn  in  der  Savoy'schen 
Ari.i'i'-ii::*-.  -Mi'  'i'-ni  Wrlra-r  vüin  I.  Xuveniber  !74!t''  erklärte  sich  die 
\{-r ':■•-'.'..  i'-i-i'!.  zu-'li'  /.'iiilin-jr.  ürp-n  i-inr  KnUehädiiiunü  vnn  je  400  fl. 
;.;r.r-.-:i.  as  r;;<-.i-T..~ifn.-i^liisLlie  l.and.-sMil'lIiniie  in  ilin:'  An^laIt  aufzu- 
.'.••':. ni-n.  N'>t.-Ii  j"*vvr  dii-jf  W'ihaiidliuiLii'n  iliren  end:jilli.i,'en  Absohluss 
-■■v...>i'-ii  !:a''vn.  Will"  v.'ii  Seile  drr  SUinde  die  Selilii':^siinii  der  land- 
-'i.;.f'ii'lii'n  Akaili-nii''  171*»  vfrftrjl  wt-rdt-n.  Nijnnitliehe  Kinriehlung  der 
-';tit'i^vii-:i  P.»i;.~ciiiili'  i^flan'Jli.'  an  die  SavnyVilie  Akademie,  während 
<::>■  K>f!.>'n-^er;i!in'  nnd  l'aramen'.f  vun  dt-m  daiualiüi-n  Administrator  der 
' . r;a-. ■--■.-! -i."!!  StiiV.Mi-'.  K'irf  n.//  .!/..>■.  /•.  für  die  r:^tiflskiivlie  erworben 
■.%'.i.i-!:.  l>a.- Aiv:td>'in:i-iit'i.>;ii:di-  üln-i-Iifs.-rn  die  Stünde  dt-ni  ilililär-Ärdr 
z  .1- KiT.ii.v.ni  tihiT  Ka.-crni'  AL-rrkasiria' ,  und  dir  wcrlvnllc  Uüdiolhek 
■.vMf.I  -:  ifU-r  I7t>'  ■^iM^-iriithi-ils  niil  dii  aus  dem  Na»lila<>e  des  Urafen 
W'in'fJi'iff  -tai(;njfiidi-n  lii!i.lu'r.~-anini!i:n'i  ln'i  den  l'i'ininikanern  vereinigt. 

2.  Die  Ciiaös'selie  StiftuDir. 

Aii-ii  M;üi;n-f|;  lial-vn  ilih-  < ic-iliulilf,  zuwi-ilm  eine  an  Wechsel- 
f;i!;'';i  -'-Lr  r<-i»-l.'*  mit  -itnz  iin\vahi'Mlu-inli«.lii'n  Al,|^^■ilUi>sen.  Abiiesehen 
\.  ■':  ituA'-i-n  ijali'-hi-u'-ndrii  llfi^i-it-lrii.  li<'-><.'  .-idi  aiu-h  dir  Stiftung  des 
l'i"-:f,'iii,  }!'"-htl"iti^i II  ,1,1'  tltuos  ;il>  Hi'Ui'i^  liirn'ii-  antuliien.  -     IHeser 

_'(■ }:"ili!,--izi.."'  Mann  ist  iu'uti'  !;i.-t   v«'ii;t'>-en.   .>liu,.|il    unlängst   an 

<|.;-  \'>\\\-^.-v\'-  \.  1.  \V;.-n.  de:!,  w*'  Il.'n:al>  an  Wahrini;  Mienzt.  eine 
;.;i.-'-i ;.-.-•  (;:i~.--  liiHiiliiüi.-i-iiLasM'  in'nannl  uurdi'.  Si-ini'H /eiliienossen 
•-■.i!'  alM-r  d>-i- !'rfji;.;ri' vn  ('hn,,^  a!~  luTiHiniler  <  iuldinai  her.  al.- ein  Osler- 
i'-:'-;  :-'  ii' r  I)/:  J-'n/tsf,  :d.-  rii',.-  IV'i-.iiilJihiM-it.  lU-u-u  Wi-Iilllialiirkeit  keine 
I  ir'-!i/.'ii  kaiiiit"'  ;ii!.i  di-h-n  ri'>!ami'iil  liar-  M-li.vn.-l.-  hftikniai  war.  welehes 
.M'i!-'ti'-!;liand  iil"-rii;iii|it  .'rriilili'U  kvun!i'.    SihiMi  um  die^e^  'l\>lanienls 

Fi!:-;j.i|.    I.,'■.■:■,:■■!:^;^■■.^■^^■!n■S    Ar.hl\     III     \Vn'!i. 
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Villen,  siillle  das  Arnlenkon  an  den  lioclisinnigcn  .Minisclu-nfreuml  niemHis 
au*  unserem  Gedächtnisse  und  Herzon  verschwindi-n. 

Jttftuttrt  Kourmt  rort  fiU'hUmnsni^)  wurde  ;iin  27.  XovoinbiT  Uttvi 
alä  Sohn  i-inos  mitti'lniäs.sij|;  bfjJiilUTlt'n  Kaufmainio.s  zti  Wien  gi'boren. 
Sein  UiMungSKang  isl  uns  unbukannl.  und  es  darf  anut'nnmnica  werden, 
da*s  er  sich  soine  au--'u:('I)ruitel('n  Kenntnisse  als  AutodItlakI  erworben  habe. 
Als  irine  Itriider  Kounul  tnul  JMttirl  einen  Herjäwerksbclrieb  unweit 
ÖeebcnsU'in  in  Nieder« »s^l erreich  begannen,  naiini  Jnhiitm  daran  als  (Iheniiker 
and  .Markscheider  lebhaften  AnOiei).  Die  hiübei  ge^nunehen  praktischen 
Hrfabrunaen  erwarben  itun  die  Stelle  eines  l.elin'rs  tier  Clienne  für  den 
ri'iitiis4.-hen  Konij;  lunlimtinl  1\\  (f  lli.jil  unii  da.s  Amt  einen  MiJnzinei.siera 
in  Wien.  In  rascher  hii^re  »tiog  R'whtiMii-sen  zu  den  Worden  eines  Hdf- 
kan)nierra1he>>,  eines  Kaniniergrafeii  in  den  imgansehen  Itergslädten  und 
eine.s  uber^ten  Krbiniinzineisters  in  ( »esterrcich  ein|tor.  Wegen  .seine-s 
erluntjlen  Heichthumes  beneidet,  ward  er  von  offenen  und  heimlichen 
Gegnern  als  Alcliemist  verdächtigt  und  verschiedener  l'nterschleife  boüdiul- 
digt,  deniioeh  aber  am  UV».  Juli  MShA  vom  Kaiser  Fvräinatid  III.  mit  dem 
b«>zeiclinenden  Mrädicale  Chaos  In  den  iteichsfrciherrnsland  erhoben,  weil 
er  -die  bey  Anlretluiig  seines  Amts  in  einer  grossen  Verwirrung  oder 
■ilhaoä  geslandene  Üergwerk  in  so  gnle  Ordnung  gest-lzel.*-)  Der  in  so 
muntlier  Hinsulit  merkwürdige,  rälliselhafle  Mann  erlag  am  2ö.  Juli  Ui(>3 
HntuD  lyjdiOsen  Fieber  zu  Scheuinitz  in  l'ngani. 

.Aus  seiner  Klie  mit   0>r(lnla  Brnmniutstrr   hatte  iler  Treilierr  von 

Cktioit    keine    Leibeserijen   erlialleii,    weshalb    er    seinen  Veller,    Philipp 

Hrinrivh  van  HivMhüu^n,  adoptieren   und  zum  Lniversalerben  seines 

weit    über  H(KMXHt  (1.  gesehätzlen  \'erniO(iens  einsetzen   wollte.    Da  aber 

Iclzlerer  die  ihm  geslellte  Hediii>mng,   von  der  lulberi^dien  zur  rCmiiseh- 

kalholii^'Iu'n  Kehre  zu  übertrcli-n,  beharrlich  zurückwies,   wurden  millets 

Tpälainenls  (Wien,  am   2.  Fel)ruar  |titi.'li    und   Codiedls   (Sehemnitz,  am 

19.   Juli   Ulti^t)  die  Annen  Wiens  als  [|;iuplerln'n   erklärt   und    Bvrnhard 

Ottrrtilvttrr,   niedenVterreieliischer   liej!imentsrath,    und    lobias   Autjuat 

Schwitit.  Ikiclor  der  Hechle  und  Sladl-Syndicus,  zu  Execuiur(»n  des  letzten 

Willens  des  Krblassers  eingesetzl.") 


')    Vgl.  iV.  A.  firtkrr:  «Kill  reicIiiT  Mann»  (IHHUcr  itc«  Vppeines  Mr  Uindcskiimle 
ia  NuHl»""öal*^"cicli.  Nfm-  Fulge.  U   Jabrguiij;.  1868). 
>j   Adui  jiublictu.  1739. 

-*)    *L'il(l    wollen  ilip   Kintolzung  drs  ICrbtm  da»  llniipt  Kundumtmt  ninrg  iedton 

^f^f-tjuftitA  i«l.  so  IkiIht  irli  iiirrli  ikkIi  vorlmpslcii  i:-ii(s<'liliH«ei>ii.  iitul  i^t  iiimorh  irif^iii 

■nT  cmsllii-lnrr  Willen  iinil   Maytiiiiit;,  ilall  alli^s   tiiut  iedls,  w,-iß  Ober  nuTJn  i)l>r|;e 

all    itiitl  vennaelile  IcitaU.  auch  abiifalallclt'  bekhaiiilUitlu'  und  riohlint' S-liuWlen 

m   mfJncni  \>riiii1t!i<ii  VTrbteibiMi  wUrill.  Miiil  mein  (iucth  gpnin'iull  W(>nli>ii  khait,  (roU 

All'^fbörhsleii  iii   Wiri'it.  mir   iind  den  .Meiuipen   wi  ewigem  Trost  und   zu  dpß 

kt*t.-h'^l*''>    l'*^y^  ""'I  ^^(dilrnbrl,  gi^trrulichen  ung<!wendct  und    r.»  siilrlierii  Riidt  davon 

Of>{M.*u  iHltT  yi'wisbr  Wohnung,  unter  der  Üircciion   eines  hit^igvD  Ersamben  uml 
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Nach  dem  Tode  des  Freiliorrn  von  Chaos  war  dessen,  sowold  in 
Wien  als  in  den  unj^arischen  Bergstädten  befindlicher  Besitz  derart  in 
Rechnungen  verflochten,  dass  die  k.  k.  Hofkammer  auf  den  grössten  Theil 
desselben  Beschlag  legte,  weshalb  auch  mit  der  Errichtung  der  Stiftung 
vorläufig  gar  nicht  begonnen  werden  konnte. 

Erst  Adam  Anton  Grundemmm  von  Falkenherg,  niederösterreichischer 
Land-Untermarschall  und  seit  1665  Testamen ts-Exocutor,  brachte  es  dahin, 
dass  am  2.  Janunr  1606  ein  Vertrag  mit  dem  städtischen  Bürgerspitale 
zustande  kam,  in  welchem  sich  letzteres  verpflichtete,  iJO  Waisenknaben 
nebst  3  Witwen  und  Dienstboten  in  volle  Verpflegung;  zu  übernehmen, 
wofür  die  Stiftung  eine  jährliche  Vergütung  von  :i800  fl.  leistete.  Die 
Bekleidung  der  ("haos'schen  Stiftsknaben  war  nach  spanischem  Schnitte 
und  bestand  in  lichtblauem  Rocke,  gleichfarbiger  Weste,  schwarzledernem 
Beinkleide,  Strümpfen  von  in  der  Regel  rother  Farbe,  weissem  Hute  und 
kirschrother  Halsbinde. 

Zu  gleicher  Zeil  Hess  Gntnde/nann  den  Bau  des  Chaos'schen  Stiftungs- 
hauses (alt  Nr.  lOi'.t)  neben  dem  Bürgerspitale  in  der  Kärntnersirasse 
beginnen  und  bis  1668  mit  einem  Koslonaufwande  von  rund  20.000  fl. 
durch  den  Architekten  Carlo  Canaval  vollenden.')  Zwei  Jahre  später 
(1670)  wurde  demselben  Meister  die  Aufführung  einer  an  das  Stiftungs- 
gebäude  anstossenden  (Iruflkapelle  übertragen,  deren  Herstellung  zwei  Jahre 
(bis  1672)  in  Ansprucli  nahm  und  li-.i(H)  fl.,  dann  an  Paramenten  und 
innerer  Ausschmückung  -JOOd  fl.  crf(trderte.  Am  7.  Februar  1674-  wurden 
die  irdischen  Reste  des  Sliflers,  welche  bisher  bei  den  Augustinern'-') 
provisorisch  beigesetzt  gewesen  waren,  nach  der  neuen  Gruft  übertragen 
und  dort  bestattet.^) 


>\VoliI\v(>iÜoii  Pt;itt-R:ilhs.  für  dir  Kiridll,  uncrzopoiH'  Iliiiisarino  Kliitidlnr  und  Waisen. 
»wcli'he  sonslcn  in  HrnKiEi^liiiis  aller  Lrlicns  Mitll  ganz  liiüios  vonicrbon  inuessen 
»■uiuicr  mein  Titl  und  Nahmen  aiiffierielitel.  und  solulu's  arinbe  IluuU  auf  soviell 
»■Khindlei',  und  darzue  bcdflrlTlitio  arme  Wiltihen  ulü  es  mein  Vcrinilgcn  erlcidlcn  wlrdl 
'mit  alliT  Xollidurll'l,  und  Ziijrehfir,  auf  ewig  gestilTt,  instiuirt  und  versehen  werden 
>soile.'.  —  Testament  des  Freitierni  von  Chfios.  Airliiv  der  Stadt  Wien. 
'J   Das  (ieliilude   tni<;  die  AufMlirift: 

A.     M.     h.     G. 

Die  Krt'iherriicli  (^haos'srlii-  Sliflunp. 

Fund.  JWU. 

Itein'virl  17:^'.^. 

Ausserdem    l)efand    sieh    über  dem  rnrlai  das  Waiijien   des  Stifters    und    dessen 

Wahlspruch:  Ora  et  laliora. 

')  Aretiiv  der  Stadt  Wieji. 

=■}  Ohw'olil  Wii'ii  itaniais  iioeli  keineswegs  als  ^dio  Stadt  der  wandernden  Tmlten« 
bezeichnet  werden  dnrfle.  sdllten  dcxli  die  (iebi'ine  des  Kreiherrn  von  Chnox  ihre 
deliiiitive  Ituhesliilte  unch  lauge  nicht  linden.  Xarh  etwa  H)0  Jahren  nnisste  infolfie 
eines  llraudes  das  alte  Kärtiluerlhor-Theater  total  umjiehaut  werden,  wobei  die  (Ihaos'sche 
ririifl  der  Demolierung  verliel.  Die  leherreste  des  luKhlierzigen  Stifters  wurden  zunächst 
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We  jetit  eL^\'as  Ki'rinKW  jiuwordeiKTi  Auflagen  für  Uauk'U  gestutleten, 

die  Anxoht  dtT  Sliflskiiaben  auf  45,  die  der  Witwen  uuf  ö  fe:?b:ui>etzen 

,iind  di'ii  I.«*lirt'rM  und  siinsligi-n  Aiijuiestpllh'n    dio   Urnen    bi.sIiiT  bt'nu'Si^cn 

'itt'wcii'neu.  rcelit  j^irüiliciu-ii  IJczügi*  fhvas  zu  tTliülu-n.  lürf  zur  voll.-i(äiuIigen 

Kinrichlun^  der  Stiftung  sollte  nach  wie  vor  das  städtische  UürKerspital 

die  BekÖc^li^unf,'  und  sonstijjf?  Verpflejiung  der  SliftlinKe  biv-w^vHen. 

L'in  einf  nnch  yrOssen-  Anzahl  vun  f^lifl-sknabun  untt!rtthn(|!t'n  zu 
können,  wurde  I07r>,  nachdom  vom  liüiBorspitale  ein  ziemlich  bedeutender 
Baugrund  envorben  wonlen  war,  das  Slifluiif?sgei>Uude  abernuils  erweitert 
■,und  durcliaiKs  auf  die  Hrtlie  vun  3  SlockwerktMi  .«ebrathl.  Mil  der  Au.-i- 
rfOhrun>,'  dcÄ  Uaues  wanl,  «ejien  eine  Knli^rhiidigung  vim  lO.OtKt  II.  und 
10  Ducalen  I.eilkauf  wieder  Carlo  Ctttiaatt  betraut,  der  jedoch  diesmal 
die  (^itun)|!  der  Arlii-ilrn  th'Ui  Tiaumi-ister  Woiff/rwff  Eflcr  il b<'rl ie>*s.  Die 
Zahl  der  WaiM-nkuabi-n  konnlt?  nun  auf  tit»,  jcur  di-r  Wiiweii  uuf  7  vit- 
grftsasert  werden.  Uem  Bürfierspilale  wurden  dafür  jährlich  ÖOIH)  0.  vorj'ütel 
und  die  I-tt*zUtn'  di-r  Anjjrstelllen  erfuhren  neuerdinjis  eint'  anjieni»'.sscric 
KrhühuHK.  i^a^  zwiachrn  der  btiflunt^  und  der  Miirgur.spilal-Verwalluiig 
abgeschluMcne  1  beroinkommen  bestand  nun  uhiic  wesenUiche  Abänderung 
bis  I.  April   I7:m  fori.'; 

Seil  dem  .hihrc  167fl  begannen  in  der  inneren  Kinriclilung  der  Stiftung 
Veränderunj^en  einzutreten,  weh'he  nicht  durchaus  mit  dwii  Wortlaute 
de«  Chaos'schen  Testaments  in  (bereinslimmunR  standen.  -  Im  Monate 
ikiober  IÜ71>  v^'r^la^b  an  der  Pest  der,  anränplich  als  Lehrer,  spüter  als 
Jlüfn)rii.ler  in  den  Difnsicn  der  Chan5'.schen  Süftung  gestandene  MU'hmf 
liikli,  und  setzte  diese  Stiftung  zum  Krben  seines  uuf  ungefähr  3tWX>  H- 
.liezirrerten  Vermögens  unter  der  Bedingung  ein,  dass  von  den  jidirliclien 
Interessen  <lrci  arme  und  bcf^abt«^  jedoch  vollständig  verwaiste  Knaben 
über  die  fietcühhtirht'  Anzahl  In  die  Stiftung  aufgenommen  werden  sollten. 
Kbenfalls  im  Jahre  l*J7it  wurde  damit  begonnen,  seclif  Stifiknaben 
im  Singen,   sechs   im  Viohnspiel   und   sechs  im    »Keissen  (/eiclinen)  und 

nnrh  flpin  GolIrKK-krr  rler  •Srtiwurzüpantcr*  und  ilaiin  (17(j7|  nach  der  \Valsi>ühuu»- 
ktrrfap  nur  dcni  Rt.*nnwL'ft  lEohraclil,  wu  sie  sich  nocli  )n'|tcowarÜK  bollndetL 

')   'Dir   KatniDPiilliili«  CU  SlinkniÜH'ti    und   WiUwort  wiiidcti   von   dem  Buritrr- 

■•piUI snuntil  kraiihor  al»  gr-Buinlcr   ntil  nltrn  Krff>r(lorrMissr>ii  X'rrtiorftrtt,  ^iiinuli'ii 

»jc«(r«*tt  t»  TiT'  '  drif;ii  Kiunkvii    k'-iiif  brsoiidi'rr  fii'lrai-nlicil    \«m  St-ilr-ii  dt"« 

•  |Uit([crs[iitjils  I  i'-t  wcrdrii  wdlcn,  »o  wurde  von  di-r  Kxtt-iiUjrpy  di»*  iiri  iIit 
•VitnnürhunB  di'rrn  Krankrn  mit  den  (k-ttundcn  obwullcndc  tiiiifinucli  und  Gcrahr 
•d«in  |jndmarscliAlti£i'hPn  Oerii-ltl  vurslrllifc  Eriuat-IU.  und  %*oii  dn  der  (loiitieiis   uiilonii 

•  IS    Juni  1687  eii  Krnrtilung  v'nwr  ti\^wwn  Krankfii-Stutifn   belirit»pn;  ritrso  Kr^iukon- 
-  '  Mich    in    dem   Still-HauQ    anni.K'ti     ni'inljrlivs  Jolir     ori'i«-liU<l    iiml    mil    einer 

-Wnrlprin  verüi'tieii.    Zu  heaxcrer  ViTsPlmng  der  Slids-Aiiiirlegcnlieilen  anl>ci 

•  Anno  It>h9  ein  HtiHvoruMlrer  mil  jaltrlich  ....  in  nll»>m  210  II.  aiini'hsL  deru  iscliuii 
•TOrliiii  brigi'halticri  Slin-llornieisUT  mit  jflhrlteh  0»  tl.  niid  dem  lt.'uiD'Kiiei.'hl  aiigpslellel 
•auch  drr  &lin9-HnfnteislFriii  die  (lluarfn.*  des  l<rin^PWaiidUi  ^Pgcn  jnhriiehe  1&  II.  auf- 
»fotnifat.«     -  v\rclnv  der  Stadt  Wien. 
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Tuschen«  regelmässigen  Unterricht  crtheilen  zu  lassen.  Seit  1683  konnten 
nicht  allein  solche  Knaben,  welche  nacli  dem  Wortlaute  des  Chaos'schen 
und  RUdt'schen  Testaments  hierauf  einen  Anspruch  hesassen,  sondern 
auch  Söhne  wohlhabender  oder  adelifier  Eltern  in  die  Stiftung  aufgenommen 
werden.  Wahrscheinlich  über  Ansuchen  des  Hofkriegsrathes  erlheilte  das 
Landmarschairäche  tiericht,  das  über  die  Cliaossche  Stiftung  das  Aufsichts- 
recht begast;,  derselben  mittels  Uecrets  vom  2:J.  November  168;J  den 
Auftrag:  'daß  Sye  (die  Stiftung)  des  Johann  Ferdinand  von  Vocldernd/irff 
»ruckgelassene  2  Söhnlein  gleich  denen  2  anderen  darin  verpflegende 
»■Adeliche  Kinder  veriiflogen  lassen  solle.^')  —  Für  diese  'adelichen  und 
»Kxtra-Knaben*^,  deren  Anzahl  bald  auf  fünf  stieg,  wurden  wöchentlich  '2  fl. 
Kostgeld  bezahlt;  sie  erhielten  anständige  Kleidung-}  und  die  Beköstigung 
an  dem  Tische  des  Stift-Hofmeisters  oder  eines  anderen  Sliftungs-lk'amten. 
Auch  sollte  ^'Wegen  derenselben  l'nterbringung  als  Pages  in  Kriegsdiensten 
»oder  anderer  Wege  einiger  Aufwand  gemacht  werden.-'*) 

Wir  müssen  nun  in  unserer  Darstellung  eine  Pause  eintreten  lassen 
und  eine  Partie  nachholen,  welche  für  die  (ieschichte  der  k.  und  k. 
Technischen  Militär-Akademie  grössere  liedeuLung  besitzt.  —  Im  .lahre  105*5 
erkaufte  Freiherr  von  Chao.s  von  Moria  Ltidinil/a  Frritn  am  Kichnansegff, 
geborenen  Ulrici.  ein  ansehnliclies  Grundstück  »auf  der  Laimgrube«, 
zwischen  St.  Theobald  auf  der  Windmühle  und  dem  Spittelberg  gelegen, 
bestehend  aus  -(larten,  sammt  Stadel  und  denen  darzu  gehörigen  Aeckhern*,'} 
um  (HMK)  dulden  rheinische  Währung,  mieden  derselben  zu  lÖPazen  oder 
60  Kreuzer  gerechnet,  und  dreyhundert  Dugkalen  Leullikauf,*')  —  Frei- 
herr von  ChaoH  veräusserte  zwar  einen  Tlieil  des  neu  erkauften  (_irund- 
stüekes  an  seine  nunmehrigen  Nachbarn,  die  Karmeliter,  doch  l)lieb  das 
Territorium  noch  immer  sehr  beträciitlich.  Ks  umfasste  die  (Gebäude  und 
Höfe  der  heuligen  k.  und  k.  Technischen  Militär-.\kademie  und  der  an- 
grenzenden k.  und  k.  Infanterie-Kaserne,  das  k.  und  k.  (!arde-(lebäude, 
den  neuen  ^Moser-Trael ',  die  Stiftskirche,  die  Privathäuser  Nr.  /l,  Nr.  ö, 
Xr.  7  und  Nr.  H  in  der  kleinen  Stiftgas.^e  (ge.ücnwiirtig  Si<'benslerngasse), 
dann  Nr.  5,  Nr.  7")  und  Nr.  0  der  erst  If^'il)  erölTuetcn  (Jaidegasse  (jetzt 
iJreitegasse),  i'ndlicli  mehr  als  die  Hälfli'  der  Arral,i:jriss('  der  Itreitegasse 
und   jenen   Theil   der  Mariahilferslrasse,    welcher   bei   deren  Hegulierung 


')   Anliiv  der  Stmlt   Wien. 

-')  .\llc  >  I'ixini-Kiiahc'iw  trujicn  brauiu'  Iti'nki'  mnl  Westen,  wührend  die  Waisen 
liek;iiHil1i<-li   liehlhlaiu'  erliielteii. 

*1  Archiv  »ier  Statll  Wien. 

*)  Acti'ii  (ie»  k.  k.  Lantiesperichics  in  Wien. 

'"■)  Kbendort. 

")  Itie  ll;(iiser  Nr.  h  iiml  Nr.  7  der  ^leyenwiirlifieti  lireitepasse  waren  dnreh  lungere 
Zeil  Kiiiennitnn  des  am  (J.  Oi'l()))er  ISW  von  einer  nicliloseii  Morde  ermordeten  k.  k.  FZM. 
und  K.M.  TfiffHliir  (iriifrn  JtiiHh/  ile  lAiioiir,  fiiies  elieniali;;en  /iipliiips  tlcr  k.  k.  Inpenieiir- 
Akmloinie.  —   Acten  des  k.  k.  I,;nidesyericli(es. 
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(Bau   de»  neuen  Moser -Tracles)  an  die  Stadt  Wien   abj^etrelen  worden 

tst  —  Dit^se  Besitzung,  welclm  norli  jetzt  als  >Chau8'ächer  S(ift(<arlen- 
md'  amüicli  liozcichnel  wird,  bliel)  bi^  UiTI  verpachtet.  In  dem  genannten 

'Jafjrv  bt7>ann  der  Chauä'sclii'  'lestainents-Kxeculur  Grundcmnii»  das  auf 
der  Ijunifirube  (gelegene  flrundslOck  zum  Vorlheilu  der  Slifluny  eluan 
intensiver  aur^zunülzen.  Kinc  ^lartru-Parcelli*  wurde  an  Domenico  Gerttttfti 
verkauft,  auf  dem  verbleibenden  'IVmluhum  jedoeli  von  Carlo  Cnnuml 
an  Haus  ^aiiiiul  Sladel-  neu  erbaut,  zu  welchen  Objet-len  jrieh  lOl'A 
iHR-fa  zwei  »tU'k-HäuUel-,  jedes  KUfi  Wulmungen  enllialtend,  itieseUlen.' )  — 
Kurz   Tor  meinem  Tode   liatle   der   Freiherr   von    CJutog  der  8ladl  Wien 

'2lNM,HHt  11.  Stegen  6  I'rncent  lnlere^^en  aU  JJarlelien  vdryeslreekt.  SU  >ieli 

dJp  beiden  IVälanienla-Kscculoren  Crnridt  mntm  nnii  Siff/murul  Frmirifh 

^ttffrl  vifH    W'af/runi  herbeiliesten,   die  Zinsen   dieses  CupitaU  vcm  6  auf 

'B  l'rucent  herabzunelzen,  kam  zwischen  ilinen  und  deni  Hür(.'erniei.sler 
(Hanifl  iMzaruA  Sprin/ffr}  und  Halb  der  »Stadt  Wien  am  9.  Januar  UiTI» 
ein  Vur^leidi  zum  AbseJdusse,  dureh  welchen  der '(Jiaüs'sche  StifljHirlen- 
ITund^  mit  allen  darauf  i'chun  befindlichen  üder  in  Zukunft  zur  Krrichtunu 

lijcelanKendHutiebHudenvun  allen  Lasten  befreit  und  deuir^elben  -urundhenliclieö 
Recht«  ein^'eräumtwurde.•f  6y««r//*w(f«wverj;tOt-serlelueraurnoch  tmKrüh- 
Unpe  des  Jahres  lt»7ti  die  auf  dem  Stiftgartenyrunde  errichteten  Ciebiinde 
durch  einen  Hti  Khifler  lanjjieu  Zubau  uud  tiestt  spater  ( Iti^l )  den  unverbaut 
gebliebenen  Theil  des  lirund^lflckes  mit  einer  U3  Klafter  lan^ren  und 
12  S.hiih  hohen  Mauer  umziehen.  Wahrend  der  Helaperunu  vun  Wien 
^I0h3)  wurden  alle  diet^e  Hauhchkeilen  nrn  i)e^ch!idi|L't,  Iheilweise  avunr 
Yiilbiländig  in  'l'rUmmej  Rclegl,  aber  bis  U>H7  hatte  der  unermUdUche 
iintnänutttm  alles  wieder  in  den  früheren  bfwnhnbaren  /uMand  jjebrachl. 
lC^t>  und  Uüiti  vermochle  er  noch  weitere  /uhauten  auffidiren  zu  la^^-n. 
AU  im  Jalire  \VA\A  die  (:ebäu<le  auf  der  Laim}:rube  bereits  überaus 
stattlich  f;t*diehen   waren  und  hinlan^diehr*  Wohn-  und  Interkunflsräuuie 


'I   Archiv  dtft  Stadt  Wien. 

•)   •Amlcrlcti  bcRfliiti    *ii-li    Herr  lliirpi-i iiu-iisler    und   Ralh  Jor  ?l;iill  \Vii*n.  iillt-r 

■4^"  Vl>n  ilMirn  ChuOB'scIiPii  Shidlcn    und   Gfirdm    pnivtrndirrndpn  .AusslHiull,  wir  dir 

hubrii  iiriiK''!!.    iTklürvn   und    maclu'ii   uuch   »ikliü  Klildl   suudil   di'iit-n  duniii 

..  (laitf-it-llUiiUk-ii,   tiiid    tl<'u  vUllijti'ii  fn'yhi-iTlirh  Clijus'schi'ii   uiil'  itt-r  Ijiiinli- 

-fiiilM'ii  nilcf  Wiiidliiidhl  pvlcpencri  ("(.irUrti.  ifXl  und  ktiiidi)*   vuii  allrr  Stt.-uor.  wie  di« 

•  ICahmrn  Italien   nntcfn.  Soldnicti-ijiinrlicr.  (irnjiddifiial,  in  ^^ltlurua  snwoM  die  dahin 

•prkmoln)   und   nu-li  crbaucnHii'  MluBtT,  alß  uuch  drrrn  Inwülinrr,  von  ulh-n  i>nir«U- 

•tiiRitbuf  und  FontMüii^i-n,   (ifiizlich  rxcmpt  uitd   frev,  drrjfccIaU**!!  das  Sic  die  frv>- 

•b«vrtiiiti'  Stlintuiijt  auf  »ütrhirii  Gimidl  gtionicn  und  bauen  nil^ftfli.  waD  xil  don«  IV^ten 

1  Kfomnirn.  milvo  iiirf  U'ilii  Kfrairliun  Uuni,  wir  itjiiui  Kiii  l/dil.  Slall-M.it:i^tal 

■  •  Krcvhcrrlji-li  ('.ilmM^'Mhvn  Stlimunj!.  dus  Gnindoltrii!kln.'iUithi'  lUi-lil  iinl  wilrlii' 

•liniit  allt*riltn;:s  tlb'-rfiihl,  und  )hme  .Mlnii   dio  Jnriitdii'lioni'n   wcRtni  dpr  S|iArrf*n.   In- 

■  «rttluni.    Abhandluuscn   allvrinuacti   eit  in  denm  HluiSom  «n  In-  ndrr  lUiBcr  dor  SlaU, 

•inRarpfrtdtundfrenltrundlbuecIn-rnunli'ru-orfTiii  peli;itrrn  M'ilrd1.wii*aurhin('nn)in.-tlibus 

»Jrm  KayL  SlatlgfHrtil  re»er\irl  luibtfii  KilL« Arrhiv  der  äUidl  WiiMi. 
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darboten  und  in  der  Xu-ischenzeit  der  Zudrang  von  sogenannten  »Extra- 
Knaben* sich  in  einem  ausserordentlichen  (irade  gesteifjert  hatte,  liess 
Grundcmann  20  Waisenknaben,  'i\  Extra-Knaben  und  iJ  Witwen  aus  der 
inneren  Stadt  nacli  der  I.aimgriibe  übersolzon,  deren  Beköstigung  und 
sonstige  Verpflegung  er,  gegen  eine  jährUche  Entscliädigung  von  1900  fl., 
dem  Stift-Hofmeister  Johann  Keller  übertrug. 

Seit  1606  liei^s  GfUhdanaun  einen  Thcil  der  Stiftknaben  in  der 
lateinisclien  Sprache  unlerricliten  und  1702  erbaute  er  auf  der  Laimgrube 
ein  »Spilalö-St(ickel«,  beslehend  aus  zwei  Zimmern  und  einer  geräumigen 
Kammer.  Kür  die  Versehung  des  UrztHclien  Dienstes  bei  den  StifUingen 
gewann  er  den  vortheilliaft  renommierten  Dr.  Mathiaa  Snttner,  welcher 
hiefür  eine  jährliche  Entschädigung  vtm  iO  fl.  erhielt.  Den  Bemühungen 
des  Doctors  Snttner  gelang  es,  den  Waisenknal>on  eine  Verbesserung  ihrer 
Bekr>stigung  zu  erlangen,  ol)W()i)l  noch  fast  drei  .Jahrzehnte  später  die  den 
Stiflknaben  verabreichlen  Speisen  als  derb,  abwechslungslos  und  nur  für 
junge,  gesunde  Mügon  verdaulicli  bezeichnet  werden  müssen.') 

Der  überaus  thälige,  verdiensfreiche  Gntttdemann-  wurde  1710  aus 
dem  Leben  abberufen,  nachdem  er  durch  volle  iö  Jahre  der  Chaos'schen 
Sliflung,  die  er  in  solidester  Weise  begründet  und  ausgestaltet  hatte,  vor- 
gestanden. Zur  Ehre  diese.^  ausgezeicJmelen  .Mannes  mag  noch  hinzugefügt 
werden,  d;i.ss  er  während  .meiner  langen  Amtsfülirung  freiwillig  auf  alle,  nach 
dem  Wortlaute  des  tlhaos'schen  Testaments  ihmgebürenden  Emolumentezum 
Vort heile  der  Stiftung  verzichtete.-)  Heute  ist  (Irundemann'sName  —  eigen- 
thümlich  genug!  —  verschollen:  es  erinnert  nichts  mehr  an  den  Edlen, 
der  seine  aus  freiem  \\'illen  übernoimncne  ['flicht  so  treu,  uneigennützig 
und  i'ifrig  erfüllt  liat.  Deshalb  wollen  wir  um  so  leibhafter  die  Erinnerung 
an  den  Ijraven  Mann  bewahren,  der  vnr  mehr  als  zwei  Jahrhunderten 
die  ersli' Schule  an  der  StcHc  erriuhli-l  hat,  an  welclier  sich  dermalen  noch 
die  k.  und  k.  technisclif  Müitiir-Akademie  beflndet  und  wo  schtm  mehrere 
Schulen  be.slanden  liabcn  und  noch  bestehen,  die  alle  iiire  besten  Kräfte 
zum  Heile  der  Ahtnarchie  und  tier  Armee  aufwendeten. 

Xai'hdetu  Gr/ti/(ln)t(ft/i/  die  (Jians'sihe  Stiftung  thatsächlich  ins 
Leben  gerufen  hatte,  wäre  deren  Verwaltinig,  naeh  dem  Wortlaute  des 
Testarnenls  vom  Jaluc  ItiG;t.  der  Stadt  Wien  zu  übergeben  gewesen.  Allein 
das  Landmarschairsclie  (leriL-lit  bestinunle  den  neu  ernannten  Land- 
rntermar-scliali,  Franz  Ai/fo/i  Kdlcti  rnii  Q/Kiricuf,  zum  (Ihaos'schen 
TestaMient.-;-Kxecutnr  und  Sliftungs-.\dministrali'r.  Als  dieser  schon  1712 
starb,  folgte  ihm  der  Land-Lnlcrmarsehall  Krttst  mit  WHzeuhertj,  dessen 


'j  Diiil  .\iino  \~i'lSS  \\\y-  Sliflkiiabcii  vnrniüi-s  nichts  (Jiiliios,  »iiuirrn  lauter  saure 
-  HuIkmi  iiikI  s;iuits  Kraul  hi'kotiiMM'n.  ilcii  ^raii/i-ii  U'Jiitn'  himliin-li  (^.astraiint^s  zorn 
>-lii;lll  L'''h:ilil.  1111(1  ;inKasU:lf;i'ii  vvciicr  Kycr  iiticli  .Mili'li  utiii  Si'iiiiin'l  ^(>l»rauclU  worden. ■*  — 
.\riliiv  ili's  k.  li.  Miiiisli'riiiiDs  lii',-;  liiiicin. 

")  Arrhiv  der  Staiil   Wii-ii. 
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AdminiMralion  dadurch  einige  Hodciitun^  erlangt  Iial,  dass  or  st'il  !7ir> 
2tt'0lf  SliflknatK'ii  in  tli-r  lilirgcrliiluTi  Hankunsl  iiiiterrichtcn  üpss,  woraus 
dt-r  StinufiK  fini»  jiilirliolic-  Ml*hrall.skl^e  v<in  lAi  11.  frwiiclis.  1717  n.»i}ile 
sich  daran  der  Lnlerrichl  in  der  Krifjisl'aukunsl,  an  weloliem  zwülf 
tüuibc'ii  fin  AiisnühnisrulltMi  auch  mehr!)  thcihu-hmen  sollten  und  Mnfür 
tm  angosit'lllon  I.Phrcr  IM  11.  jiilirlifh  verfiül«!  wi'rdi'n  raussten.  In 
•Hjselhen  Jahre  1717  siaih  //ift:<tihtrff  un<l  uirth-r  wiirdi*  tlot  nou  oin- 
gi-welxlü  Land-I'ntermarschali,  Jnhmnt  Joui-him  von  AicUeu,  sein  ^'aoh- 
folw>r.  DiescT  verrügti*  (I7Ä)),  das«  sechs  SUriknabini,  besonders  ndeÜKe 
»' '  'Mra- Knaben«,  bis  zur  Ab?olvirrun)i  der  vierten  ndcr  rünrU'n 
litilf«.  d.  i.  bis  zu  ihrrm  15.  oder  lü.  Lebensjahre,  in  der  ^tiftun;: 
Trrbleiben  durften.  .AirAcr/  lies»  diL'K<<n  'LaleinsdiUlern«  ein  eigenes /immer 
etiiräunien.  einen  Instruclor  zuu'eijipn  und,  nebsl  bes.HererKiKst  und  KhMiluiig, 
auch  einiges  •Hecreatidn.^jjeld^   verabreichen.') 

Nach  dem  Tude  Airhen's  blieb  der  Stadl  Wien  die  VerwallunR  der 
tiiaos'ieheii  SliftunK,  welelie  ihr  scIkmi  ^eit  HHIM  yehtirte,  abermals  vor- 
enlhaltcn,  indem  da.s  Landmai-^challsche  CJorich!  den  dumnt);4cn  l.and- 
1  )itt«rinarbch:ill  Kini  Ltopohi  von  Mtisvr  {\T2[})  zum  Te:?lamenls-Kxe«,ub»r 
und  Sliftniiift'- Administrator  ernannte  und  ihm  seinen  Bruder,  Dnmel 
rtm  Mfv<et',  >yfi\('i  ■ober:>ler  Stübel- Meister-,  als  Mil-Kxeoulor  an  die 
Seilt*  Meüie.  Heide  brachten  die  Channsche  Stiftung'  zu  ilirur  Hlüle,  leider 
abi*r  liejtano  auch  sclion  walirend  der  Dauer  ihrer  Adminislratimi  der 
npidi*  Niederganji  der  SehM|>riiu^  (IrundeuiannV.  —  Ks  ii^i  gegenwiirtij; 
ausserurdenllich  schwer,  &icli  ein  iitlilij;es  l'rliieil  über  die  unstreitig 
inlerc^anle  Pen^nhehkeil  den  Land-Unleniiansclialls  Kart  rffii  Mitst^r  zu 
Idcn,  da  es  ihm,  wie  dh-  erhalleni-n  Aden  vermuthoii  lassen,  niemals 
Ka])lreiehen  und  auch  sehr  cinllussi  eichen  iJe^nern  gefehlt  liaL  Heine 
NmtsfDlirung  ist  charakterisiert  durch  h*k*hsi  achlungswerle  lOrfdlije,  idxT 
auch  durch  endlose  Conflicte  und  eine  .seilen  unterbrochene,  fast  lieher- 
haft  zu  nennende  Haulhätigkeit,  welche  bi.s  zum  .lahri'  1755  eine  Summe 
Ton  IlT.WX)  II.  ver-chlan^t^)  Ks  darf  jedoch  nicht  ausseracht  ^jela-ssen 
werden,  da.*?  unter  Mtmrr  die  Anzahl  der  tiUftknaben  auf  das  Doppelte 
il.Vt»  Termehrl  und  fUr  deren  rnterrirhl.  I  nierkimfl,  Hekleidtm«  und 
BHuVtigung  weit  mehr  verau-^gabt  ward,  als  den  Al'&ichtcn  des  ytiflers 
nnd  dem  Wortlaute  des  Chaos'sclien  Teslaments  enlsprechen  mochte,')  — 

•)  Archiv  der  Siaili  Wii». 
")  Ardbir  iI»t  Süi.U  Witn. 

•)  »wi-hiniteiiPii  difsi-lbc  t.dli'  Sttllknobrn)  tiumnpliro  (1^2)  Pili  liewndere  Pruli- 
iiui-k  Supp«Ti  habf'n  uiitl  sulaiif;  nur  t-in  jirruit-s  Krliuii  zu  lifkomnuMi  ic^l,  Koji'ht^g  nus- 
b|n^}i*'iHvt  wiril;  .....  kfriri  nnilrTM  als  Villtr-nirs  Krall  aur|ci-3<^t7t,  nuf  das  frische 
■  Bnttl  iiriiJ  Klt'tftcb-,  wriflios  nlle  Ta^  zwi-vmal  frisch  cfSKUcn  wcnicii  nmO,  somlrrticti 
•  arht  \trw\if>T\  wird;  an  >'n8ttflp('n  <tir  AIpblsjK'ison  mit  Milcti,  Sommvl,  Eycr  nebsl  ^viiug- 
•■araen  frhmalz  uig^-tnarht,  und  abrnd-i  der  tipslo  R(*iii  verKjJcittpt  u-inl,  uttd  awor  in 
lolctif-r  Quaiililnct,  daU  tätlich  pUith  und  zwanzig  ainie  Kinder  an  der  Stifl  IVirlen  von 
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Von  17(12 — 1730  wurde  das  von  Grundemann  auf  der  Laimgrube  errichtete 
(iebiiudc  um  ein  St(ick\verk  erluiht')  und  17:19  die  Stiftskirche  zum 
heiligen  Kreuze  erbaut."^)  Für  die  letztere,  deren  Inneres  reich  mit  Marmor 
ausgcHciimÜckt  ward,  erwarb  Moser  eine  Orgel  und  ein  k<»stbares,  angeblich 
v(in  ÄNUni  van  7)f/ck  gemaltes  Altarbild.-') 

Während  dieser  Ftauausführungen  kam  es  zu  heftigen  Zerwürfnissen 
zwischen  dem  Administrator  Moser  und  dem  Rathe  der  Stadt  Wien.  Als 
mehrere  Anrainer  des  Chaf)s"schen  »Stiftgartengrundes«  Beschwerde  führten 
und  behaupteten,  Moser  suche  sie  >mit  Servituten  zu  belasten«,  verweigerte 
der  Stadtrath  den  ^^(tnsens  zum  Haue  von  »Krankenzimmern  u.  s.  w.<  im 
StifLsgebäude  auf  der  Laimgrube.  Die  beiden  Test  aments-Execu  toten  ergriffen 
dagegen  den  Recurs  und  drangen  auch  mit  demselben  durch.*)  —  Hierauf 
wendeten  sich  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  AVien  am  11.  Juli  1736 
unmittelbar  an  den  Kaiser  Karl  VI.  mit  der  Bitte:  »allergnädigst  zu 
»resolviren  und  anzubefehlen,   daß  bei  so  klarer  der  Sache  Bewandtnuß, 

»ilem  übrifigoblicbenen  genährcl  werden:  daß  ehemals  den  Sliftknaben  blaue  von  Cron- 
»rascli  und  Stammet  semacblc  dünne  Jüppeln  ohne  Knüiifen  mit  eisernen  Hafteln,  fast 
»nie  kein  Halslurh  oder  Itindel.  sondern  leinwadeiie  Krapeln,  weisse  Hut  und  s.  v.  Hosen, 
»sammt  Schuhen  mit  ledernen  Rienieln  ohne  Schnallen  gegeben  worden,  dieselbe  der- 
»malen  aber  mit  guten  Fulneker-Tuch.  Sommer  und  Winter  Strimpfen.  jährlich  3  Paar 
»neuen  Schuhen  und  HalsLindeln.  die  Ingonieurs.  grosse  und  kleine  Studenten  mit 
»ganzer  Kleidung  versehen  werden.  Daß  durch  die  ansehnliche  Vermehrung  deren 
»Stifts-EinkUnften  (1729  13.026  fl.:  1752  23.217  fl.)  die  glücklichere  Erziehung  der  armen 
»Jugend  nunmehro  beförderet  werden  könne,  massen  nicht  nur  zwey  treffliche  Ingenieurs 
-Meister,  ein  Architect.  ein  Zeichennieister.  ein  Spracbnieister  und  Historicus  sammt 
»Exercitien  Meister,  sondern  auch  ein  Diretlor  über  die  Stiflknaben.  ein  Gouverneur 
-Über  die  Ingen.  Scliolarrn,  nebst  lateinischen  Instructoribus  und  drey  deutschen  Prae- 
'ccptoribus  von  Stift  ausfiehalten  werden,  wodurch  die  tan>;liche  Jugend  die  erwünschte 
•Gelegenheit  überkommen,  die  s*-höns1en  Wissenschaften  zu  erlernen  und  ihr  Glück  in 
>der  Welt  zu  machen,  welches  auch  unter  Götthchen  Seegen  bishero  derpestallen  gelungen 
»ist.  daß  wo  vor  diesem  fast  die  meisten  Stiftknaben  nur  zu  Handwerkern  gelanget, 
»nunmehro  dieselben  vermittelst  ihrer  gründlich  erlernten  Ingenieur-Kunst  und  Kriegs- 
» Wissenschaften  Unserer  Allergnadigsten  Frauen  im  Feld  nuzbar  zu  dienen  im  Stand 
»seynd:* Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern, 

*)  Über  die  Fenster  des  ersten  Stockwerkes  liess  J/o.«**;-  die  Inschriit  setzen: 

Ad.  Majus.  Incrementum.   Et.  Pauperitalis. 

Solatium  Felicissimus.  Auspiciis.  Joan. 

De.  Chaos.  Has.  Aedes.   Et.  Templum.  Condi. 

Jussit.  MDCLXHI. 

*)  Diese  Kirche,  deren  Thurm  1772  umgebaut  und  mit  einem  neuen  Helm  ver- 
sehen worden  war.  wurde  1785  von  Kaiser  Joseph  II.  gesperrt  und  bis  lÄW  als  Uopot 
verwendet.  Im  letztgenannten  Jahre  gab  sie  Kaiser  Franz  II.  •L-  wieder  ihrer  Bestimmung 
zurück. 

')  Das  gegenwärtige  Hochailarbild  »Christus  am  Kreuze«  wurde  nach  1800  von 
dem  damaligen  Zeichnungslehrer  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie.  Michael  He.<«,  und  »Gott 
Vater  in  den  Wolken«  von  Hubert  Jlaufrcr  gemalt.  Die  Gemälde  an  den  Seitenwänden 
haben   Vincens  FtJtcher  zu  ihrem  Schöpfer 

*)  Archiv  der  Stadt  Wien. 
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'»!ii*  Krt-ylicrrlicli  (Ihno/sclit' SIuITIum;.'  von  ilcnon  Rxcouturihiis  l<<:^t:iinonli 
»Miicm  ;ülliifrt^i'ii  .SUuJl-lt.itli  i'hiH»  wi'itht'icii  AiiH<'iilli;ilt  ahjiflirlli'n.  iiml 
•lEU  dein  Kntli-  das  vulliKe  fSlOirinnys-Vrrinrijii'ii  .-tainl)!  allen  diirzue  gehilrigen 
»dix^iniirnli'ii  tuul  Ni»1h<l)ii-trh'il,  soiiilcrltiilirtirli  alirr  illi*  ni'<'liniin!j<'ii  iltr  liis- 
theritjcn  Adiiiiniälralirin,  uns  ülpi'i>:(''l»fn.  und  cxlradin-t  wt-nk'ii  sulli-n.*  ...') 
OUwtild  daä  Kwlil  uwcifcllos  auf  Seil*.'  der  Bitlr-teller  sich  befand,  wurdo 
direii  Aur^tK-lien  tIenniK-li  abgewiesen. 

Kill  KivIk»!-^  villi  ^rt>i>.stvr  \Viehli|j;keil,  iiichl  allein  für  dii*  (Ihaos'selie 
S(iflun>t,  sondern  auch  für  die  1717  erridiiete  Inpcnieur- Akademie,   war 
die  Stiftung  des  k.  k.  Ilitfkarnrner-Kuiizetlsten  6V»/y/  Frmiz  von  (xritucr 
(f  I7t;tj.  IHt-Sfr  ilbprsab.  in  diT  l''.n,v;i«iinj;.  <Ja^s  ausser  der  k.  k.  Ingi*nienr- 
Akadeiiiie  HlsI   keine  andent  Aiisiail  vnrhanden  isei,  in  welelier  der  Jugend 
(ielfgenheit  zur  gründlichen  Krieruung  der  »higenieur-Kunsl-  gi'lMilen  wei"de, 
am  \.  Februar  i7:r>  lier  k.  k.  Ilofkammer  1>(MMK*  \\.   zw   einer    ■ewigen- 
J^Uftun«,   welche  die  Gricncrsche  stillte  genannt  werden.    .Aus  dem  jähr- 
lichen Krtnlgnisse  dieses  Clapilak'^  solllen  >aus  dem  C'han^'.^chen  Stifte  &0 
■muntere,   geschickte   und  Wdhieifrige  .lilnalinge  anfiinglich    in  der  Arilh- 
'pietik.   als   dorn  Grunde   der  Ingenieur-\Vi550iiseJiafr,  und  Mechanik,  in- 
kglpichen  jene,   welche   dazn  Lost  hatten,   künflighin  auch  in  der  Feuer- 
weTkükunät  nebsl  den  Millliir-Kxercillen  durch  wuhlerfahrene  und  accre- 
»ditiertc  Meister  fider  Kriegsofficiere  vollkommen  unicrrichtet  werden.    Da 
«das  Chaos'Bche  Stift  seine  Knaben  mit  Kosl,  Kh^idung  und  den  übrigen  N'otli- 
•dorftcn  ohnehin  ausseinem  eigenen  Fonde  versieht,  und  i^ich  aufewige  Zeilen 
'Verbunden  hat,  auch  das  hiezu  bennthigte  Zimmer,  nebst  der  Reheizung 
»im  Winter,   dann,   zu   den  militärischen  f'bnngen    sowohl    als   auch  zur 
'Formierung  einiger  l.nufgrfd)en,  Parapeten,  Hethmlcn,  Gräben  und  derlei 
.■Werke,  im  Kleinen,  von  Erde  oder  VS'asen,  und   was   immer  zu   diesem 
■Studium  erforderlich  .'lein  wird,  einen  bequemen  Platz  in  seinem  (iarlen, 
•ingloichcn  Tinte,  Federn,  Papier  und   alle  benöthigten  Instrumente  aus 
•Liebe  zur  -lugend  und  zum  V'alerlande  beizuschaffen:  so  sollen  von  den 
'gewidmeten  SliflungÄ-fnteressen  die  Professoren  der  Ingenieur-Kun.-^l,  der 
•  Civii-   und  ililitilr-Baukunst,  wie  auch  der  MilitarUbungen  fOr  gedachte 
'Sliflknaben,  alle  Quartale  bar  bezahlet  werden.«')  —  Der  erste  Lehrer 
erhielt  aus  der  Gnener'sclien  Stiftung  jrihrlich  200  D.:  die  beiden  anderen 
t^kanien   je   150  fl.    und    der  Exercicr- Meister    für   jede  wöchentliche 
LeclioD  »von  Georgi  bis  Michaeli«  1  fl. 

Diese  Stiftung  wurde  von  Kaiser  ÄtfWF/.  beMiltigl  und  der  betreffende 
Stiftbrief,  welcher  die  Worle  enthielt,  dass  jede  Abänderung  desselben 
»von  Golt  und  den  weltlichen  Rechton  verboten*")  sei,  am  29.  December  1736 

*)  ArdiiT  (Ipr  Stadt  Wien. 

't  J.  K.  tton  Samigfti:  »Chrnnologisch-gcschichtlicbr  Sammluiig  aller  beatebenden 
äUAuitgtn  u.  8.  w.<  I.  baiid.  ~  Archiv  <Jc8  k.  k.  MinuLohums  des  Innern. 
''J  Archiv  dn  k.  k.  MiniBteriuma  des  InoRrn. 
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au?geft*rti2t.  —  Weil  da.*  zur  Stiftunc  gewidmete  Clapilal  nach  dem  da- 
mal.«^ üblichen  Zinsfusse  von  6  Pn>cent  grö>i^re  Interessen  abwarf,  als 
die  Besoldungen  der  Lehrer  erforderten,  veroninete  Grieker,  dass  nach 
feinem  Tf»de  acht  niittell(*s(*.  zunächst  seiner  eigenen  Verwandtschaft  zu 
entnehmende  Knaben  in  die  Chaos'sche  Stiftung  aufgenommen  werden 
sollten. 

Nach  der  Errichtung  der  Oriener'schen  Stiftung  gieng  das  Streben 
Mosers  mehr  und  mehr  dahin,  das  (Ihaus'sche  Waisenhaus  Tollständig  zu 
einer  Ingenieur-Schule  einzurichten.  wolMii  er  allerdings  den  Wortlaut  des 
Testament  ganz  aus  dem  Auge  verlor.  IHese  l'nigestaltung  gelang  umso 
leichter,  weil  der  Stiftbrief  des  Kaisers  Karl  VI.  vielfach  für  ein  Diplom 
gehalten  wurde,  welches  auf  die  ganze  ('.han<:>che  Fundatii>n  Anwendung 
hätte.  ThaUächlich  begann  die  Frcfjuenz  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie,  die 
irhnehin  niemals  eine  übergrosse  gewesen  war.  jetzt  bedenklich  abzunehmen, 
weil  die  Ausbildung  in  den  Ingenieur- Wissenschaften  ungleich  büHger  und 
müheloser  im  Chaosschen  Stifte  erlangt  werden  konnte.  Auch  die  später 
erfolgte  Auflösung  der  n.  ü.  landschaft liehen  Akademie  wurde  —  wenigstens 
zuniTheile!  —  durch  die  Errichtung  der  Orienerschen  Stiftung  verursacht. 

Noch  während  der  l>auer  der  Verhandlungen  mit  Grieuer  hatte 
Mo<er  den  einst  v<in  Grundemanii  mit  der  Verwaltung  des  Hürgerspitales 
abg<'?chlo>?Hnen  Vertrag  am  1.  April  17;l'i  gekündigt  und  jede  weitere 
Zahlung  an  dieselbe  eingestellt.  Dafür  wurde  ein  neues  Übereinkommen 
abgeschlossen,  welches  be.«tlmmte: 

I.  da.<s  die  Te>taments-E.\ecul»»ren  sugk-ich  die  2<'t  noch  im  Bürgei^ 
«iiitale  untergebrachten  tlhaos'sclien  Knaben  in  ihre  Versorgung  zu  über- 
nehmen und  ausserdem  alljährlich  fünf  Knaben  aus  dem  Stande  des 
Hürgcrspitales.  welche  noch  nicht  über  zwölf  Jahre  alt  und  von  den  Execuloren 
auszuwählen  wären,  in  dem  ilhaosschen  Stifte  ob  der  Laimgrube,  ganz 
gleich  den  übrigen  Slifllingen,  zu  verpflegen  haben: 

•J..  da.-.-,  um  eine  be.^sere  .Auswahl  treffen  zu  können,  die  Aspiranten 
durch  t  i  Ta;;e  probeweise  im  Stifte  behalten  werden  dürfen: 

:t.  dass  die  (Ihaossclie  Stiftung  ihre  M'aiseuknaben  mit  allem  Xoth- 
wendi^ien  zu  versehen  habe  und  dafür  berechtigt  sei.  jährlich  SOCH.»  fl.  in 
Aufrechnung  zu  bringen.*' 

iJiest-r  Contract  hatte  zur  Folge,  dass  die  bisherige,  recht  kt.'Stspielige 
l^fppelwirtsehaft  aufgegeben  und  das  alte  Chaos'sche  Stiftungsgebäude  in 
der  Kärntner.strasse  vermiethet  werden  konnte,  durch  welche  Massregel 
ein  Jahreszins  von  etwa  .'XniO  fl.  gewonnen  ward.  Nachdem  aber  das 
neue  Ibereinkommen  die  Verttaltung  des  städtischen  Bürgerspilales  keines- 
wegs  leer  au.-gehen   Hess,   sondern  dieser  sogar  namhafte  Vortheile  bot. 


'i  J.  X.  coH  Saraiftri:  'Chronologisch-geschichtliche  Sammlung  aller  bestehenden 
Sünungen  u.  s.  w.<  I.  Band. 
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fcihl  auf  Seite  MoserV  die  Absiclil  iuil>!eu iikl  haben,  da.«  Miästraueii, 
welches*  die  Wiener  Sladiverlit'lung  gegen  ihn  he.«le,  eini^erniassen  zu 
lN!Schu-ichligen.  Nach  der  Begründung  der  (irienerVchen  Stiflung  halle 
Jfiww  eine  Keihe  anderer  Krfotge  zu  veizeielmen.  durch  wehlie  di« 
i.3tan>!i'r;che  Slifluiifi  zu  itirer  Blüte  umi  die /«dtl  der  durin  iiniergebruehlim 
Knaben  —  nach  seiner  eigenen  Angabe*')  —  bis  auf  ungefähr  250 
irbraeht  wurde. 

Die  Herzogin  il/zirm  Thcrvaia  von  Smoifcn,  geborene  Türstin  von 
Urrhtrrtstfht,  erlegle  ein  r,a|»iUil  V(ni  12.000  li.,  aus  tiessen  Interessen  zuftlf 
SDhn«  von  llffieiercn  des  Savoy'schen-,  .hing-Saviiy*se!ien-  und  Lieehten- 
sleinVelien-Rfglnientii  in  der  Iiigenieur-Abllieilunp  der  (!hao^*sehen  Stiftung 
nutrrgebraehl  und  ausgebildet  wi-iden  Milllen.  Uinse  zwnlf  Slifltiiige  trugen 
dnc  eigenr,  der  UniTonn  de;;  Jung  -  Savoy'when  -  Regiments  ähnliclie 
Kleidung,  n:\mlich  weissen  Hnck  mit  rothen  AufÄcliÜigen  und  silbernen 
KnOpfen,  dann  sehwarze  Hüte  mit  Silberborlpn.  Ausserdem  erliieJl  jeder 
5«voy'scher  Slifiknabe  eine  sillterue  Mi'daille-,  die  dfis  l.iechlenatein- 
Savoy'sclie  noppelwapnen  und  den  Namenszug  der  Slifterin  zeigte.*)  ("Thrr- 
haupt  gewann  die  l'.baos'sche  Stiftung  nacii  und  nach  ein  ziemlich  raili- 
t&rischcs  Ceprdge  und  unter  ihren  AngeJi«"rigen  bildeten  Soldatenkinder 
ein  namhaftem,  jährlich  an  Zahl  bedeutender  werdendes  Conlingenl.  Dieser 
anei-deutele  t^harakter  der  Schule  trat  noch  luehr  hervor,  als  es  Moser 
nach  langen,  oft  erfolglosen  Bemühungen  endlieli  dodi  gelang,  das  dem 
Nachlass«  des  Preiherrn  von  Chaos  angehörende^  i^t^genannte  Weasel^nyi'ache 
Capital  für  die  Zwecke  der  Stiftung  nutzbar  zu  machen.  Dieses  Capital 
war  in  der  nachstehenden  Weise  entstanden,  fier  Freiherr  von  Chans 
halle  im  Jahre  1*560  dem  Palatin  Franz  fott  WeJuseUntfi  ein  l)arle)ien  von 
irxü(X)  fl.  zu  sechs  Hrocent  gegen  einen  von  dem  letzteren  und  dessen 
Gattin  unterfertigten  Schuldbrief  vorgestreckt,  in  welchem  dem  OMtubigor 
als  llypüthMk  der  Flecken  KeCÄkem^l  und  alleWesßeliJnyi'schen  Besitzungen 
In  Ungarn  verschrieben  wurden.  10ti2  Hess  Chaos,  in  seiner  Eigenschaft 
als  oberster  Kammergraf,  dem  Franz  We^^s^^uyi  löO  Centner  Kupfer 
ausfolgen,  welche  beim  Tode  des  Freiherrn  von  Cka^s  noch  nicht  bezahlt 
waren,  weshalb  die  Verlassenscliafts-Masse  dafUr  382ö  fl.  vergüten  musste, 
wofiegen  e?*  derselben  freigestellt  wurde,  den  Rechl.sweg  wid^T  Wt'.ssel^r*ißi 
finzu^hlagen.  1672  wurde  der  in  der  Zwischenzeit  verstorbene  W'fssei^ntßi 
wegen  seiner  Tlteilnahme  an  der  sogenannten  »Alagnaten-VerscbwOrung« 
&1&  Rebell  erklärt  und  alle  .seine  hinterlassenen  (JUler  verfielen  der  Con- 
fiscaUon.  Die  Chaosschen  Tesiameats-Executoren  wendeten  sich  wegen 
der  Auszahlung  beider  Forderungen  wiederholt  an  den  Kiscus^  konnten 
aber  weder  Capital  noch  Inlei*cs3cn  erhalten.    EadUch   (1738)  gelang  es 


■}  MliiM  publicui.  1739. 
*j  Actos  pultlictui   1739. 
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dem  Adroinislralor  Motirr  niil  der  Hofkainrner  i^incii  Vorglcidi  abzii- 
»chlieHfien,  in  wf>]ohejn  der  Ctiaos'schcn  Stiflung  für  bmde  (^u)iitalU>n  und 
alle  darauf  aiisslehendon  Interessen  eine  Abfindiintis-Sumnie  im  Helrago 
von  I.KiXKXi  n.  gewjihrleislel  wurde.  Diese  nOXHX)  IJ.  sollten  jedoch  als 
unuiifkOndiiares  OjiilJil  bei  dem  ii.  n.  VirtKJom-Amle  deponiert  bleiben. 
Kaiser  ArtW  VJ.  yenebmigle  diesen  Vepgleicli  mil  der  Moüviorun»,  dass 
diese  Besläl^^unj!  auch  »ex  buno  openv  geseheho  -und  damit  bey  dieser 
'SO  nUlzlidien  SlifLung  die  darinnen  er/jeblende  Jugrnd  .sowohl  in  der 
t)Axcl>i^t'cl-t>i'^  mililari  als  Geonwlria  und  denen  übriMi^n  zu  NuUen  dos 
»Publiei,  unserer  Kergwerke,  und  anderen  ?o\volil  MiUlar  als  (Üvil-Oiensten 
"Crfordorliehen  malhemalisehen  \Vi>'sen.'^charion  wie iMshr*ro  aK<u  auch  künflifi 
►isorsrültig  «nleiwiescn  werde.-') 

Ks  entstanden  nun  rasch  naehcinander  Stiftungen  von  Privat-Personen 
zu  Gunsten  des  Chnot^'ächeu  Waisenhauj^cs.  —  firrt^sim  Jnmmff.  gebürtig 
au.s  dem  Herzojjlhum  Savoyen,  Handelsmann  und  ,Milj;lie<l  <les  äusseren 
RaUies  in  Wien,  widmele  ein  Capital  von  6(H)i^  fl.,  damil  aus  dessen 
Interessen  sechs  Knaben  im  <!haosVhen  Stifle  eraogen  werden  ktVnnten, 
von  denen  je  drei  zu  Ingenieuren  heran>jebildet  werden  sollten.  Uie 
Aspiranten  musslen  entweder  der  Verwandtschaft  iles  Stifters  enlslamnien 
oder  aus  Savoyen,  aus  Niederösterreicli,  eventuell  aus  den  Studien  l.inz 
oder  Steyr.  ficbürtij?  sein. 

Der  Hof-Secrelär  Jakoh  Ronedict  von  MüMdttrf  beslinunle  in  seinem 
Testament  vom  25.  Juni  1743  die  Zinsen  von  7(XK>  fl.  zu  dem  Zwecke, 
damit  so  viele  Knaben,  als  davon  jeweiMif  erhalten  wprdi^ii  knnntfii. 
in  der  Cbaos'schen  Stiftung  Aufnalnne  fanden.  Das  Prüsentalions- Hecht 
wahrte  er,  nebsl  anderen  Vollmachten,  seinen  Teslaraentii-Executoren. 
welchen  er  auch  den  .Vuftrag  erlheille,  auf  arme,  befähifile  BUrger>^!>OhnM 
aus  CisenstadI  in  Ungarn  besondere  HUcksicht  zu  nehmen. 

Katharhm  v&n  ScheUciihitrff,  geborene  HoMfuifpr,  Wiiwf  nach  dem 
krainipchen  Grossgrundbesftzer  Jftkob  voft  Srhrlhftbttrfi,  hinterliess  b*»i 
ihrem  am  27.  Juni  1732  erfoliiten  TwIp  pin  Vermi'^gt'n  von  $'t0.000  fl  zur 
Rrrichlung  verschiedener  wohlthäligen  Sliflunpen.  Der  er?t  am  1.  Novem- 
ber 1700  von  der  Kaiserin -Königin  Afaria  Theremt  ausgestellte  Slift- 
brief  verfügte  aber  Ober  dieses  hneh^d  ansehnliche  Capital  in  wi-sentlieh 
anderer  Weipe  als  die  Erblasserin  gewtlnsolit  und  beabsichtigt  halte,  und 
wies  der  Chaos'schen  Stiftung  40.800  fl.  z»ir  RegrDndung  von  24  Frei- 
lilrilzpii  fOr  Söhne  armer,  verdienstvoller  Officiere  aus  dem  Warasdiner 
oder  Karlstädter  (Jeneralale  zu.  Die  Besetzung  dieser  Plülze  erfolgte  durch 
den  k.  k.  Hofkricgsrath  im  Wege  des  Invaliden-Amtes.  —  Endlich  widmete 
Maria  Franphar,  ver\\*itwete  GrSfin  Mifcos,  gebome  von  Hamme,  in 
ihrem  am  22.  Juni  1751  publicierten  Testament  der  Chaos'schen  Stiftung 

*)  Hegittratur  der  0.  Abth.  de«  k.  und  k  Rcich&-Kripganuni»lcriun)S. 
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rar  von  20.000  fl..  wovon  10.000  fj.  zur  Krhallnnji  von  acht 
lngenieur-t>(.hi>laron,  'itX'O  fl.  zur  L'nterbriioiun};  von  vit-r  Wuisi'nknaben 
beftlimmt  waren.  Das  rrSäenlaiions-Hticht  wurde  dem  l^nU-Unlerriiarschall 
Korl  f.eopohl  rrm  JAwr/-  und  don  Naohkoininpn  desselben  für  iiiuiifr- 
nähmiÜL*  /ciU-n  verlidien.  Uie  Miku? soliun  SUfllinjio  hatlon  iMne  .silberne 
Mf^loUlc  mit  don  Wappen  ond  Naincn  d<?r  Sliftcrin  und  ihres  (iatton  zu 
tragen  tind  am  Namenstage  der  ereleren  die  lu'ili}!(}  Berclitu  und  Com- 
mnnion  für  sie  anfzimprpm.') 

Wir  werden  nn»  nicht  irren,  wenn  wir  die  ( llanzepoche  der  C-haos'schon 
Stiftung  in  die  letzten  Üegierungsjahre  des  KaiserR  Kar)  Vf.  verlogen. 
1>U'  Zeilen  sriner  grfissen  Tochler  und  Nac]if<tlgeriit  waren  hinein  wi^itrn'ii 
Aufschwünge  dei^  ln.-4litut.«  nirlit  mehr  ^ünslix  und  xuniirhsl  iTfidir  die 
Kn*«iuenss  der  Sclmle  durch  den  langen  Krieg  um  die  Kortexislenz  unserer 
Munarchie  eine  empfindliche  Verminderung.  Iliezn  kam  noch  der  Umstand» 
da-ss  Mmer  —  inOtd icherweise  durch  seine  eigene  Schuld!  —  mit  einllnsR- 
reichen  Perntinen  in  widerliciie  ZiVnkereien  und  StreitiKkoiten  gerielh,  aus 
denen  er  nicht  immer  als  Sieger  liervorgieng.  Darunter  lilt  der  bi^^herige 
ausgezeichnete  Kuf  des  f^hao-Vseheu  Slifle-s  imil  auch  J/avt-r,  der  durrh 
^lauge  '/.v\i  als  pädagogische  und  (»rgani.^aturisdie  (lapacilitl  gegolten  hatte. 

Ic  sttn  Renommee  und  seine  Bedeutung  schwinden  fühlen.  Niemand 
wmi  !i.'ut!nnn  wnllcn.  dass  der  Chaos'schen  Stiftung  damals  mehrfache, 
ehrdpm  wnhl  unbemerkt  gebliebene  Miingel  anhaflelen,  welche  gr)\ssten- 
Ihcilg  aus  der  mit  dem  zunehmenden  Alter  keineswegs  steh  vermindorndon 
naaliL<d  Mospr's  und  der,  hei  dem  Leiter  einer  Watsenanslall  ganz  un- 
mutivierten  Prunkliebe.  herzideiten  waren.  Auch  .'scheinen  Miswi-rfolge  auf 
)Ios4>r*9  Sil  energischen  Charakter  lahmend  eingewirkt  und  ihn  mit  f.'btT- 
drofis  erfüllt  m  haben,  denn  aus  vorhanden  gebliebenen  Acten  geht  hervor, 
dun  er  den  ganzen  Chaos'schen  Stiftgarlengrund,  der  übrigens  durch 
Bauten  und  Crundablrelungen  ßchon  erheblich  geschmfiJert  worden  war, 
am  einen  sehr  bescheidenen  Kaufpreis  der  Herzogin  Maria  TJieresia 
von  Savoti&ti  Uberla.<(SfHi  wollte."!  Nach  und  nach  gerielhen  die  F.innahmen 
der  Stiftung  mit  den  Ausgaben  vollständig  in  ein  Missrerhilltnis  und 
sdiliefislich  musste  die  Katastrophe  eintreten,  welche  die  totale  Umgestaltung 
des  Chaos'schen  Slifles  und  die  Absetzung  der  Gebrüder  Moser  von  dem 
Amte  der  Testamenls-Execuloren  und  Sliftungs-Adminiäiratoren  herbei- 
ftahrte. 

Ehe  wir  zu  der  wenig  erquicklichen  Periode  des  Niederganges  der 
Stiftung  !>chreiten>  wollen  wir  kurze  Bast  machen  und  diu  Chaus'sche 
Anstalt  2ur  Zeit  ihrer  grdssten  BiQte  in  das  Auge  fassen.  Ein  glOcklicher 


*)  J.K.roH  Saeaiferi:  »Chronolo^iscli-gpichirhtlich^  Sammlung  all«r  bMtcbend^n 
StUhutfen  u.  *.  w.«  I.  Band.  —  Regittratur  der  6.  Ahth.  de«  k  und  k.  Re(ctifi*Krte^ 


*)  Archiv  des  k  k  Tfacresionum«  tn  Wien- 
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Zufall  liai  uns  eine  xicinlioh  umran^roiclio  Schrift  aufbovvalirl,  die  IT^Ji* 
in  Wion  or-jcliion,  alliT  WahrschcMiilicIikeil  nach  voit  Mauer  verfasst  ist 
und  als  die  iUlPsle  ^^fdriicktf*  Piiblicaliüii,  welche  der  ChanKsctien  SlifUinx 
und  direr  inneren  Kinrichtun>!en  ;<tM!enkl,  Ijelrachlel  werden  darf.')  Üiesc 
Schrift  führl  den  Tilel:  -Aclns  iniblicus  oder  litrmtliclie  rbonpen,  aus 
•denen  militärischen  Wissenschaften,  welche  den  ;K)s(en  Seplenibris  17^9, 
•als  jin  dem  Vor-Abend  .Ihm  Hi)i\i.  Kayserl.  und  Königl.  (lalhol.  MajesliÜ 

•  C<irf  ii^ii  SfcfififfUt  ghiriviinlijislc'M  Kayscrs,  ]lik•h^l|.  feyerlichsleii  (leburts- 

•  TaHs,  in  Gegenwart  de^  linhen  kayserl.  Ministerii  von  denen  in  dem 
»h>cyhorrI.  Thaosischen  Slifl  sich  befindenden  Inj!enieurs-Scholaren  zum 
•erstenmahl  gehalten  wurden«  und  jieslallet  tiefe  Hinblicke  in  die  Ver- 
hiillnisse  einer  grossen  Sohölo,  welche  vor  mehr  als  150  Jaliren  ihre 
filanzepoche  zu  vorzeiclinen  halle.  —  Wir  entnehmen  dem  inhaltreiclien 
Hefte  nachsiehende  Aiiszüjue: 

•Was  . .  .  die  l'nterhaltan;;  deren  .-;ammenf]ichen  Stift-Knaben  atibe- 
>lan|i«t,  so  isl  su  Besorgung  ihrer  Gesundheit  ein  fürtrefflicher  Dnclor 
•Medicinae  aus  der  SladL,  .«odann  ein  Medicinae  Siudiosn«,  der  die 
»Medicin  auslheilet,  nebst  einem  Hader  bestellet,  welche  zwey  letztere  in 
»der  Stiftung  wohnen,  und  allstets  in  denen  Kranken-Zimmern  nachsehen 
■rattssen,  sodann  wenlen  alle  Stifts-Genoaaene,  sowohl  In  der  Kost, 
•Kleidung,  Medicin,  Instructions- Büchern,  und  Schul-Nohtdurften,  ohne 
»einiiien  Entgelt    frey  gehalten:   jeder    mit    einer  besonderen  gemercklen 

•  M'äsch-  und  Feder-Belte  versehen,  die  Sauberkeit  durch  die  hierzu  auf- 
»genommene  Dienst-Rolhcn  besorget,  jedoch  zwischen  denen  Ingenieurs, 
»und  Studenten,  dann  denen  in  der  Teutschen  Schul  befindlichen  Knaben 
»dieser  L'ntei*5chied  gehallen,  daß  die  ersten  mit  weißen  Brod,  nach  ihrer 
»Cwiße,  und  Alter,  mit  doppelter  Portion  Fleisch,  einer  Zuspeise,  täglichen 
►Wein,  und  wöchentlich  gebratenen,  nicht  weniger  nach  ihren  Verdiensien. 
»und  Wohlverhaltcn  mit  besserer  Kleidung  versehen,  dahingegen  die 
»andere  mit  Suppen,  zweyraal  des  Tags  frisch  gesottenen  Rind-Fleisch, 
•einer  Zuspeise,  ordinari  Haus-Brod,  wöchentlich  dreymal  Wein,  und 
»denen  gewöhnlichen  blauen  Slifls-Kleidem  unterhallen  werden:  worbey 
►doch  auf  die  darinnen  befindliche  Adeliche  Kinder,  oder  Kriegs-Officlers 
•Söhne  diese  besondere  ReÜexion  gemacht  wird,  daß  selbe  allezeit  denen 
•Ingenieurs  und  Studenten  in  der  Kost,  und  Kleidung  gleich  gehallen 
»werden;  Wie  dann  in  diesem  Löblichen  Stift  kein  Unterschied  der 
»Nation  gemachet  wird,  und  in  selber  nicht  allein  Oest erreicher,  sondern 
►auch  Sleyerraarker,  Kärntner,  Craiuer,  Tyroler,  Croaten,  Böhmen,  Mähren, 


M  Dii>  k.  und  k.  Technische  MUitär-Akadetnte  hat  im  Jahre  1896  diese  äusserst 
inlor^ssanle  Schrirt  mit  Hiir»  von  Geldmitteln,  die  ihr  seitens  »nes  ehemsligcn  ZOgUngs 
dnr  ßf>nio-AI[Hdomio  zur  Verfügung  gpslelll  wurden,  vprvielfaltigr'n  \asscn  und  dHmit 
den  Freunden  va(erlöndi«f  hol  Culturgeschiclito,  namentlich  aber  jorion  unsere«  miUiarlschrn 
£rziohuDgfi-  und  fiildungsweveiu,  einen  grouen  Dicost  geieittel. 


I  li  1 111  Jii  JTi  j  ifi  »ii  i  j  ri^^ 
ffiiiiiJiiaiiiiiiiirfffi  II    iiiiai 
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'Und  Schlp^icr,  Hungarn.  Siebonliürger,  Spanier.  Welsclip,  i)nr]  Xieder- 
■länder  sich  befinden,  (k'ien  Anznhl  sirli  derriKtlcn  niif  imMfilihr  2.">0.  er- 
'SlrpckeL- 

»Allr*  dicsr  Knnben  slohnn  lli^üdi  frilh  Mor-^on^  um  Imlhi-r  *l.  I"lir 
»auf,  und  nudid«n  .<ie  sich  bis  um  0.  Ihr  geziemend  angokltNdft,  werden 
•von  sechs  bis  brilt)**r  sieben  I  lir  die  MniTton-  und  Slifiungs-f'tebefher 
•filr  Ibre  KIti^Je^t.  Majcütäl,  und  da.^  /MleidtirchleuebliKi^te  Krtz-IIaiis  vnii 
■  Oesterreiob.  si«d;inn  filr  den  ^jnKseel.  Herrn  Slifter,  und  itlle  Wülillhiiler 
'insgi*äaml  inil  IhuUt  Sirrnine  verriehlet,  folyeiids  bis  7.  Thr  ibe  lli^dieht« 
•htHligo  Meli  niil  Andacbt  aiiKeb/iroI,  Nach  dem  KndigiHiK  verHigol  aii'h 
•ji-<Ier  in  die  iliin  anüewiesi^ne  Sefiul,  «nler  welelien  die  TeuUehe  f/leiehsani 

die  iVltz-Schitl  vun  allen  andern  i^^l,  ina^iHi'n  aus  .■jclber.  nacb  dem  jeder 
>KnHb  «piner  Sitten.  Nei;itiug,  Verslands,  um!  Klpisses  halber  satlsani 
»aiistfennmmen  wird,  die  best-jje.--ilte,  und  tall^licllsle  ziini  Sludiren  au*- 
'ire^ucliel.  und  hier/u  durch  die  di'neii.-elben  ziikoninieiule  bessere  l.'ntcr- 

hallung  aufgenuinU'nM  werden 

•  Wjls  nun  aber  di('  Injjenieur-Kunsl  anbe!iiii«el,  sni  ist  nichtnJ  an 
'l'nlmsten  »»der  Kloili  ^tesparet  worden,  damit  selbe  von  /eil  zu  Zeit 
■nietirers  aurnebmen  könne,  und  hat  sich  hierzu  :)n  Herrn  (ü'o/y  FfftMt^ 
•Grifner,  der  BOni.  Kai-serK  Majesliit  Hof-llauinier-daneelli.sten  ein  ^ruüer 

•  W'ohUIiäter  ein^zefundeu,  welch<'r  schon  dermalen  zu  bcssoror  IVsdldun^ 
•der  Meister,  und  Lnlorhallunr^  deren  vnn  ]bni  vtjr(;e:?leltteii,  nmi  in  den 
»Freiherrüehen  Still  uUrkhlich  unierballenen  S.  Stift-Knaben,  all-jUhrlich 
>:Hyt\  n.  beylril^'l.  nai'b  seinen  l'udt  :ibi-r  die  Viir.^elning  veniat'hl  li<i(.  dat) 
'die  vun  denen  besonders  anj^i'ieglen  'io.iiiHj  !I.  Capital  uH-jahrlich  ab- 
> fallende  Interesse  hierzu  angowcndol   werden  sollen:    /uinalen    nun   die 

•  Hrfahrcnheil  lehret,  dail  e.s  bry  BefArderunv  dieser  «>  nützlich-  als 
Miiitlivvendi^fen  Kunst  in  Teulsi-IiUind   meistens   daran   gebreche,   daU   die 

iidegenheil  selbe  in  Ibeoria  &  l'raxi  zu  erlernen  seltsam,  und  in  dem 
•sehr  k(»slb*ir  »eye,  w-eilen  die  Meister  für  iiire  Mühe  grosse  IVlohnung 

bet^ehren,  anbey/u  HeyschafTuni;  deren  benfHliiglen  InstrumiMilen,  .Modellen. 

und   .Matheniatischen    HücluTn    nahmhafte  Ausgaben    erfordert    werden, 

'WeldiP  7.U  bestreiten    nicht  jedermann   im  Stand  ist,   und  viele,  so  es 

kfluch  ihun  kOnlen,  Oflcrs  hiervon  der  I'r.suehen  halber  alixeluillen  werden; 

'•^V'ei^en    neb.**!    dem*    dali    die  Ingenieur-Kunsl    keine    aus    denen    drey 

Itptdgewinnenden   Kaculiäten    ist,   wo   man    im    gemeinen    lieben   ein 

»gewL-isjes  ttaldiges  Aufkommen,  gleichwie  in  der  Theologie,  in  Jure,  oder 

lÄMeiUcinA  scu    gewarleu  hat,   selbe    auch    an   sicJi   sclbi^ten   sehr   t^diwer, 

•weitläuffig,  und  in  ihren  Tlieilen  sieh  also  zusammen  verbunden  befindet, 

dalJ  man  bey  VersüuninuK  des  einen  tnit  dem  andern  nicht  fortkommen 

knn,  niilbm  hierzu  ein  be.sondeivr  'l'rii'b  von  Verstand,  eine  Aufnu'rk- 
'^anikeit  und  lieduld  erforderet  werden,  welche  dem  e^wadl^enen  Alter 
•sehr  schwer  fallen,  denen  jungen  und  tlOchli^n  Leuten  hingingen  öfters 
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^die  Lust,  und  die  Beständigkeit  wanken  machen,  sonderlich,  da  die  Lehr- 
^meister  sich  nicht  genügsame  Zeit  oder  Mühe  geben,  denen  Anfängern 
»die  Grund-Siltze  der  Geometrie  vollkommen  beyzubringen,  oder  wol  gar 
die  zu  dero  deutlich-  und  ausführlicher  Erklärung  gehörige  Gaben  nicht 
»besitzen.  Dannenhero  ist  das  Freyherrl.  Chaosische  Slift  beflissen,  diesen 
^Beschwerlichkeiten  nach  Möglichkeit  abzuhelffen,  und  zu  leichterer 
^Erlernung  der  Ingenieur-Kunst  alle  dienliche  Mittel  an  die  Hand  zu  geben, 
'mithin  zu  solchen  Ende  beschlossen: 

»Erstlichen,  keinen  in  die  Ingenieur-Schul  künftighin  einzunehmen, 
»welcher  nicht  eine  besondere  Fähigkeit,  Lust,  und  Fleiß  die  vorhergehende 
»Jahr  hindurch  habe  spüren  lassen,  anbey  selbe  vor  allen  anderen  aus- 
•»zuwehlen,  welche  ungefähr  im  16.  Jahr  ihres  Alters  sich  befinden,  und  vor- 
'hero  die  sechste  Lateinische  Schul  geendet,  mithin  zu  besseren  Begriff 
'deren  Mathematischen  Büchern,  in  dem  Lateinischen  wol-gegründet 
>seynd.« 

»Andertens  ist  denen  sammentlichen  Ingenieur-Scholaren  eine  beson- 
•ders  lüftige  und  annehmliche  Wohnung,  nebst  zweyen  grossen  Ingenieur- 
»Saalen  eingeraumet,  deren  einer  zur  Instruction,  der  andere  zur  Ver- 
^fertigung  deren  Modellen  dienet,  und  mit  allen  Nothwendigkeiten  ver- 
'sehen  seynd.« 

»Drittens  wird  jeder  mit  feinem  Ingenieur-Zeug,  Regal-Papier,  und 
-Mathematischen  Büchern  nach  ErfordernuÜ  versehen,  zu  solchem  Ende 
»auch  eine  eigene  Militärische  und  Mathematische  Bibliothec,  dann  eine 
'Modellen-  und  Machinen-Kammer  erbauet  worden,  in  welchen  die  nach 
-und  nach  angoschafte  Bücher,  und  Instrumenta  Malhemaüca,  samt 
'denen  gloichfals  verfertigten  Modellen,  und  Machinun,  aufbehalten,  und 
*auf  gut-befinden  deren  Herren  Lehr-meisteren,  zum  Gebrauch  heraus 
»gegeben  werden. 

'■Viertons  unterweiset  von  7.  bis  8.  Uhr  ein  eigends  hierzu  bestellter 
'Hr.  Hir^toricu.^/)  welcher  stets  im  Stift  wohnet,  und  zugleich  die  Direction 
'über  die  auf  die  Ingeniour-Kunsl  sich  verlegende  Jugend  führet,  die 
>(ieogra|iliie  in  möglicher  Kürtze,  wie  nenilichen  die  Haupt-Städte,  Flüsse, 

(Iräntzen,  Kegierungs-Art,  Hehgion,  Sitten,  Handelschaft  und  l'oHtique 
■in  jedem  Königreich  oder  Landschaft  beschiilTen,  und  was  selbe  sich  zu 
»erhalten  filrkehren  kunlen,  dann  wird  die  L'niversal-Historio  von  ErscluifTung 

iler  Welt,  bis   auf    die  Zeit   Hudolphi    des  Ersten,    allerglorwürdigsten 

Kömischen  Kaisers,  gleichfalls  in  kurlzen  Begriff  nach  der  Ordnung  des 
■Historischen    Bilder-Saals,    endlichen    aber    von    Rudolpho    dem  Ersten, 

(ilorwürdigslen  Römischen  Kaiser  aus  dem  Durchleuchligslen  Erlz- 
■Haus  Oesterreich   Habspurgischer  Linie,   weitläuffiger  mit  denen  hierzu 

dienenden    Umständen    und    Ursachen    vorgetragen,    warum    nemlichen 


')  Daraals  Andreas  i-un  Kempden. 
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•  riipso  nJor  jt'nc  l'ntemrftmuiin  «ut,  uilor  übel  ausgeschlag(?n,  was  in 
•Ufrnloicl»en  Ht»nebenfu'ilon  zu  hiiMisl  des  Landt'r^-Fllrslen,  und  des  VaLler- 
•Isnilcs  vorgeki'Jiivl,  und  wie  aus  di-rn  Rejairifl'  deren  vi^rgangentin  Ge- 
»a'hichten.  und  vornünftigor  Vt-r^ehunfi  deren  künftigen  Zeiten,  das  gegDn- 
-wärtigc  mit  BfSthfidi'nhfil  angt'i'i-diiet  uerdeu  kOnne.- 

•Wurbey  dcwh   d;i8  Haiipl-Absolien  allezeit  auf  die  Kriegs-HiöloriB 
.*,.".",■       -!iill»*n   liiifzerielilt't    IM,   daÜ   dir   iinliTlnlTiTU'  Scliliichlt^n,  und 

-B' 1  -  ,^1-ü  in  ihien  L m&liiudi-*n,  sciviel  niandaivun  aus  denen  beHutir- 

■icston  Schriften  erfahren  kan,  nvbst  Beybriiigung  der  hierzu  dienlichen 
tKis^n  beschnehen,  die  Kriegä-I.isL  ndtT  Vtirlheih-,  deren  sich  die  (trusweii 
«(ieneralen  in  ihren  sie^ireichen  Feld-Ziigen  bedienet,  angomerckel,  nicht 

•  venigpr  auch  die  Lrt^achen  angedeutet  werden,  warum  oft  nianchu 
•üowol  nützlich-  al^  riiliniliche  Ani-chlii};^  zu  nichts  worden;  Aus  welchen 
«dann  die  Krio^rs-Axiuiiiiita  oder  (irund-tjtttzc  für  allerley  l'nlernehmungen 
•iivzjfitvn  wcrtlen  t.  e-  wie  neudich  die  i^chlachten  menialen  ohne  hüchstcr 
'NmIH  oder  Viirthed  über  den  l'Vind  s^AU'Xi  geliefert  werden,  dall  die^e 
■Vi'rlht'iU^  niei^tehi»  au^*  iltT  l.it^e  di's  (trti-,  /crllieiliinM  der  reindliehen 
.Aru»e<*,  unversehenen  bertzluiricn  Anfall,  vfrlhiilhaften  l.ajier,  IJeUeckiing 
•diTpn  Flügel  in  einer  ächlacht-<^rdniin(i  und  dergleichen  herrühren,  und 
•durch  die  ^rOndltche  KrkannlnuU  de?^  Uulde^•,  wo  man  Krieg  rithret, 
«krmni'n  gefunden  wcrtlun,  da  man  nomlichen  dio  darinnen  befindlicdic 
'l^ftiensume  Passo,  AnhOheu.  Gräben,  <iebUsc)ie,  be<|ueme  Comniuni- 
'cationen.  ilora^l,  FiDsse.  und  in  was  Orten  selbe  kennen  |iaUirel  uder 
•ft«»chweUel  werden,  genau  in  ObaehL  nimmt,  sndunn  die  (lelegenheit 
^sudiel^  üidi  deren  dienhclien  zu  gebrauchen,  imd  denen  ächüdüchen 
■auiizuweichen.* 

«Obwrddeu  nun  nicht  ubnc,  daü  die  Krfahn.'uheir  in  Krieg  die  beste 
•l*hrnieiblerin  ?cye,  und  alles  besser  auf  denen  Märchen,  Fuuragirungen, 
■und  würklichen  FosLirungcn,  uder  in  ^!chlaclllen,  und  Uelagerungen 
■:elbeten  k^'une  liPifrifTen  werden,  m*  ist  doch  nicht  zu  widersprechen,  daU 
•riu  Saeculuui  eines  iinuierwebrend(>n  Kriegs,  kaum  wurde  genugsam 
•fein,  die  Krkänntnuü  der  erforderlichen  und  nach  denen  t'msländeo  su 
•vtfriinUerlicJien  Kriegs-Maxiinen  durch  die  Krfahrnuli  allein  zu  erlangen; 
KU  ge«chweigcn,  daÜ   ttflers  lange  Jahr   hindurch    Frieden   seyo,   ja    in 

•  Kneg^/eitcn  iu  weilen  mehi-ere  (liuniuigneä  t<line  Haupl-Sdilachleo,  oder 

•  Uelagorunften  vurbey  gehen,  und  bey  denen  würklichen  Aclionen  selbt^ten 

'■  die  «egenwürtig  giyn  können,  mithin  lullig  der  SchUiU  daraut?  zu 
I  in,  daU  die  Aülitar-Hishme.  und  Itegrin"  der  Kriegs-Liste  einen 
«Capitain  gleicit&am  bilde,  die  Krfulirung  aber  selben  zur  VuUkoJumenlteit 
■erhfbe,  und  ilaL!  ohne  der  erstem  auch  ein  vun  Nahir  zum  Krieg 
-geschickles  .Natufel  spat,  und  öftiT.^  mit  Schaden  dahin  gelange,  wo 
•M^beii  naeli  vorliiufligeu  ßegrifT  der  MiliUr-IUsliirie,  mit  grosser  lA'ichlig- 
•keil,    lind   weil   uhender   hätte   kommen   können,    mai^on   die   genaue 
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lErkilnntnuß  deren  l"msliin(lf*n,  so  in  vorigen  viH fälligen  Kxpetlilionen  unlnr- 
'loffen,  den  Verdland  gleietii^ain  anniahnut,  und  selben  zulängliche  Mittel 
-an  die  Hand  piebt,  wie  denen  im  Krieg  sich  täglich  eroisnenden  XuHillen 
'abzahelffen  seye,  worüber  sodann  die  Kxirerientz   nadi  Krwpgung  des 

•  Unterschieds  deren  Personen,  der  Zeil,  des  Orta,  und  anderen  L'in.stiinden 
*glei(>lij!ani  das  ItIIh-jI  Tallel,  und  den  SddiiÜ  fasset-,  was  man  vvürcklich 
'voritehreti  müsse.  VVeiters  fanget  von  -s.  bis  10.  Thr  die  Ingenieur-ychul 
•an,  und  seynd  hierzu  drey  Herren  Lehrmeister  Itestellet,  welche  die 
•sammentliehe  Iiigunieur-Sdiolaren  unter  sich  ablhpilen,  jene,  s»  eine» 
»gleichen    liegriffs,    und    For1j;angi!    ^eynd,    zusammen    setzen,    und    ihre 

•  Lecliones  all-läjilich  2.  Slundi'U  hindurch,  von  S.  bis  lu.  L'hr,  soldier- 
'geslalten  vornehmen,  dali  einer  von  dem  anderen  profiliren  könne.  Ks 
»wird  aber 

'Krslens  darinnen  unterwiesen  eine  wol-gegrllndete  Kechen-Kunsl, 
'das  ist  die  Regula  de  1'ri  mil  Hrttchen,  mit  unterschiedlichen  Müntz- 
•Snrt,  mil  IIü:Jsi!J:er  und  (rockner  Maall,  von  iinlersdiiodliehcni  Tiewicht, 
»dif  Arithmelii^die,  um!  (iHinielrisdie  Progression,  die  Kxlraliirung  der 
"(.luadrat-  und  ('.ubic-M'urtzei,  so  wol  aus  perfecten,  als  iraperfecien 
•Zahlen,  die  Dei'imal-  und  ordinari  Klafter-Uechnung,  u.  s.  w.« 

•  Andertens  die  Trigonometrie  und  die  (Jeoniefrie  seligsten,  sowol  in 

•  Linien,  Flächen,  als  (;or|KTn,  nicht  nur  allt-iii  auf  dem  Hapier,  .sondern 
•gloichfulU  in  der  Ausübung  auf  dem  Feld,  solche rgesl alten,  dalJ  man 
•lerne,  mil-  und  (dme  Inslrumenten.  alles  nach  verjüngten  Maß-Stab,  auf 
-das  PiipiiT   in   einen  MiÜ  zu  bringen,   niehl   M-eniger  von  der  verjüngten 

■  Maall  eines  Kiss(*s  in  das  nalürlidie  auf  dem  Feld  auszusleoken,  zu 
"Welchem  Knd«'  auch  in  dem  grossen  Slifls-Oarlen  ein  bis  I2l>.  Ivlafter 
»langer  Platz   völlig   geranmet,   und   g<'sperrel   woitlen,   damit    man  nach 

■  Helieben  darinnen  abnn*ssen,  einigt!  Stücke  von  iler  Kortilicalion  aus- 
«slecken.  und  in  der  Krden  aufwerten  könne,  ohne  ilem,  dali  hlerinnfalls 
'eine  llindernuU  oder  Ungelegenheit  von  jemand  widerfahren  könne.-') 

»Dritten.-*  wini  um  der  Forlificalion  unlerwiesen  einen  netten  firund- 

•  Riü  samt  dem  Aufzug,  wie  auch  das  Profil  darvon  zu  verfertigen,  die 
■Festungen  nach  unlersehiedlichen  Manieren  sowol  von  der  auttt^eren 
'Pidygori  f'iinvärls,  als  von  denen  inneren  auswärts,  ebenfalls  in  Kegular- 

•  al&  Irregulären  Wcrckon  zu  zeichnen,  eilten  beyläufligen  Ubcrsddag 
•deren  Unkosten  von  Verfertigung  eines  W'ercks,  wie  auch  von  der 
«Quantität  deren  Hau-Materialien  und  erforderlichen  Arbeits-Leu len  zu 
»inuchcn,  und  einen  schon  gezeichneten  RiU,  wo  «lessen  Starcke  oder 
»Schwäche  seye,  und  nach  welchen  Fundament  solcher  gemacht  worden, 
•zu  judicin'n.« 

•)  Eiiip  im  histnrischrn  Miisßuni  ilr«r  k.  und  k.  Ti^chiiwclieii  iMitit!ir-Ak.i<1<>niie  he- 
liiiillirlii'  AhbilHuiifc  di-jt  ChiiosVchrn  Siine»  nb  iler  I^iinigriibr  vom  Juliri;  1730  li<>rrrt 
tiltntii  iMnc  (n*iniclH>  lllii»ilralinn. 
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»Viertens  die  Wissenpchaft,  wie  einp  Festung  ptplens  iierennel,  nach- 
-ig^ends  formal  belagert,  hingegen  wohl  k^nne  ilffendiret  werden,  wie 
•aocli  m  erkennen«  was  man   vor  Vorlheil  oder  Scheiden  von   der  um- 

•  liefienden  Situation  in  bpeden  Fällen  zu  bef>bachl.en  hal>e.« 

•  Fünftens  worden  zu  seiner /eil  denen,  äh  schon  einen  gulen  Kort- 
*gänit  (jezeipct,  die  Elementa  Kuclidis,   anbey  die  nölhigste  Proposiliones 

•  Archimedis  evphcirel  werden,  um  eine  Matheraatische  Propot?ition  im 
■Nothrall  zu  beweisen,  und  zu  widsen,  wo  soldie  in  der  I'raclic  dienlich 
•seye.« 

»Scchslens  wird  von  der  Stalle  oder  (Jewichls-Kunst,  so  viel  l'nter- 

•  nchl  g^elwn,  damit  man  erkeime,  wo  ein  jeder  CÖrper  3cin  Cenlrum 
•gravilalis,  oder  Si.hwer-Puni:t  habe,  wovon  alle  Uruckung  geschichnt^ 
twaa  seine  Direction  oder  Leitungs-I.inie  aeye,  wohin  sie  gehe,  oder  der 
•r^rper  in  seiner  Ruhe  seye.  nicht  wenicer  aus  seiner  Figur  abzunehmen, 

•  ob  er  noch  stellen  kiVnne,  oilor  zum  fallen  ),'erieigt  .«eye.» 

►Siebendens  von  der  Meolianic  oder  Bewegung.s-Kunst  die  i.  Rüsl- 
-/eug,  wi)  von  alle  ilachinen  comfionirel  werden:  als  der  Hebel  otlor 
'die  Seh  neu- Wage,  die  Schraube,  das  iUd  oder  Trieb,  und  das  SeU,  und 
-Kloben,  wie  und  wo  solche  am  besten  anzuwenden,  derselben  Kritftp  zu 
•vermchn-n.  aus  ilirer  Xu.-^animensr1/.ung  zu  erkennen,  ob  man  Kraft  oder 
•Zeit  gewinne,  anbey  denen  Handwercks-Leutcn  anzugeben,  wie  solche 
»von  neuen  zu  machen  seynd.' 

■.Achlena  eine  KrkännlnuU  von  denen  4.  bewegenden  Kriiften,  als 
»der  Men.-TChen.  oder  Tliicren,  der  SchwiTC,  4Kler  des  (iewichls,  worunter 
•aHch  du^  \Vas*icr  veivtanden,  des  Windes,  und  Feuers,  wordurch  alle 
-Hew»^ng  der  Machinen  geschiehel,  sodann  wie,  und  wo,  eine  e^olcbc 
•Kraft  anzubringen  rieye.- 

»Neuntens  das  Äivcliren,  oder  Wasser-Wägcn,  damit,  wann  ein  hluU 

•  uder  Hacli,  von  einer  Festung  oder  andern  Ort  solle  ab  oder  zu-geleitel 
«werden,  man  linden  könne,  ob  solches  möglich,  und  wie  hoch  da>J  Oofäll 

•  dc8  Wa.s»ers  auf  die  gegebene  Distantz  seyc 

»Zchendens,  von  der  Civil-Arcliitcctur  ein  Portal-  od4;r  Stadt-Thor, 
»ein  Wachl-Ilaus,  ein  Sclulder-Haus,  ein  Korn-  Mehl-  Pulfer- Magazin, 
•ingleichen  ein  Korn-  und  Putler-Mühl.   welche   v<in  Menschen,  und  Vieh 

•  Ijelrieben  werden,  zu  zeichnen,  und  tlciu-n  Handwerk.s-I.eulen  anzugeben.« 

«Kilftens  wird  von  der  Feuerwerck-  und  Bilchsenmeislerey-Kunsl  nach 

•  und  naelt  gewiesen  die  Feuer-Morsel  und  <'.an'jnen  zu  zeichnen,  zu  visin-n, 
■  zu  richten,  und  m  elwan  in  dem  (iuss  die  Kern-Stangen  gewiclien,  und 
'die  Scel  nicht  mitten  in  dem  Clanen  davon  gefallen,  solches  zu  finden,  und 

•  zu   erkennen,  wie  auch   das  Pulfcr  auf   verschiedene  Art  zu   probiren, 

•  damit  nmn  von  derselben  Sliirke,  und  Schwäche  urtheilen  künne,  und 
•wisse,  wci  jedes  zu  gebrauchen  taugHch  seye.  In  s^dchen  Wissenschaften 
•wird  nun  jtHler  nach  seinen  Fortgang,  Kleiss  und  Opacitäl,  ohne  Über- 
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»eilung  unterwiesen,  und  ist  zu  hoffen,  dass  die  Jugend  hierinnfalls  mit 
»der  Zeit  um  so  mehrers  zunehmen  werde,  als  hierzu  meistens  gute  und 
»muntere  Subjecta  ausgesuchet,  selben  an  der  Verpflegung,  Mathematischen 
»Büchern,  Instrumenten,  trefflichen  Lehrmeistern,  und  andern  Nothwendig- 
»keiten  nichts  ermanglet,  anbey  einer  von  dem  andern  in  dem  Fleiss, 
»durch  die  stete  Gegenwart  des  Hrn.  Historici,  und  aufgesetzte  Praemia 
»Academica  angeeiferet  wird.« 

»Von  10.  bis  11.  Uhr  kommen  zwey  Frantzösisclie  Sprachmeister, 
»worvon  einer  die  zum  auswendig  lernen  gegebene  Lectiones  abhrtret,  die 
»Knaben  lesen  lasset,  und  auf  die  Aussprach  sonderlich  acht  hat,  der 
»andere  hingegen  die  Argumenta  angiebt,  und  die  schwerere  Regeln  ans- 
tieget.'« 

»Nachdem  werden  die  Grössere  aus  der  Ingenieur-Kunst  drey  mal 
»die  Wochen  in  Fechten  unterwiesen,  und  hiemit  die  vormittägige  Exercitia 
»beschlossen.« 

»Sodann  gehen  die  sammentliche  Stift-Knaben  in  das  hierzu  ver- 
»fertigte  Speis-Zimmer,  das  Mitlagraabl  einzunehmen,  Avorinnen  man  der 
»Sauberkeit,  sowol  in  dem  Zinn  als  Speisen,  besonders  beflissen  Ul.  Nach 
»dem  Essen  ist  eine  kurtze  Frey-Stunde;  von  halber  zwey  bis  halber  1.  L'hr 
»werden  die  Ingenieur-Scholaren  in  der  Zeichen-Kunst  unierwiesen,  worunter 
»man  doch  nicht  die  Mahlerey  mit  Farben,  sondern  die  jenige  Wissen- 
»schaft  verstehet,  so  von  einem  Ingenieur  erfordert  wird,  daß  er  nemlich 
»das  Augen-MaaU,  und  die  l*roporlion  erlerne,  wie  durch  etwelche  Striche 
»eine  Figur  in  ihrer  Action  vorgestellet,  allerhand  Plans  oder  Rili  aus- 
^getusc!iet,  und  eine  Situation  oder  Landschaft  gezeichnet  werden  könne, 
:'und  weilen  die  Perspectiva  als  ein  liesonders  Stücke  der  Mathesis  erfor- 
»dert  wird,  und  einem  Ingenieur  wohl  anstehet,  so  w^erden  selbe  nach 
»und  nach  Landschaften,  und  Situationes  zu  zeichnen,  und  solche  durch 
^blosse  Tusche  zu  unterscheiden  angeführet;  zu  dessen  Bequemlichkeil, 
^'auf  dem,  in  dem  Freyherrl.  (^haosischen  Stift  neu  erbauenden  Kirchen- 
'Thurn,  eine  besondere  Gelegenheit  verfertiget  wird,  dalJ  man  die  rund 
^henun  gelegene  Situation  und  annehmliche  Aussicht  theils  mit  Mathe- 
-malischen  Instrumenten,  theils  von  freyer  Hand  abzeichnen,  und  hierinn- 
■falls,  ohne  sich  aus  den  Stift  zu  verfügen,  Lection  nehmen  könne.* 

»Von  halber  'k  bis  halber  5.  l'hr  werden  die  Franizösische  Lectiones 
»auswendig  gelernet,  oder  jenes,  ?o  In  der  Historie  vorgekommen,  wieder- 
'liulet,  welches  auch  von  denen  Fleilhgcrn  öfters  noch  länger  zu  geschehen 
^pfleget;  stKlann  wird  alle  Wochen  dreymal,  als  Krchlags,')  Freytags,  und 
^Sonntags,  das  völlige  Exercitium  MÜltare  mil  denen  Schweintz-Fedem 
'-vorgenommen,  alle  Wendungen  nach  den  Druminel-Schlag  gemacht,  und 
•  die  stärekere  im  Feuer  und  Granadier-Kxercilio  geübeL^ 

')  Dionslag. 
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•Weilers  pfleget  auch  der  Tantzmcisler  alle  Uoniierslage  in  das  SUfl 
»XU  k.<iuinien^   um  denen  Inj^enieur-Kunöl-Beflissenen    und  Sliidenli.'n  eine 

•  Kt*verKnU  und  gute  Stellung  des  Leibes  zu  lernen,  sodann  wird  alier- 
■  malen,  nach  Uescliaffenheil  der  Jahrs-Zeit  und  Willernni^,  der  Jugend 
teioe  Stunde  im  Garten  sich  zu  erfrischen  erJHiihet,    um  sieben  L'hr  da*? 

•  Nachl-Essen  eingenommen,  nach  diesen  der  Marianisfhe-RüsenkrAnlz,  sanit 
•anderen  Stifte -liebelhern,  ins^tesamt  vorgenonimen,  und  jeder,  seine 
•hfclitjneä  bis  zur  Schlaf-Zeit  zu   überlesen,  angewiesen:    Im  neun  Uhr 

•  b<>geJi)en  sich  die  saimiientliche  Stifi-Knuben  in  ihre  Schlar-Kanimern,  und 

•  wird  also  die  Tag-Oilnung  Iwschlosi^iMi.  Datnil  tum  aueh  unter  Ihnen  ein 
•gröliererKifer  undKleili.  r^ich  »owohl  in  derlnacnieur-Kunöt  und  Lieumelrie, 
►als  m  der  Historie,  und  Arte  Mihlaj-i  anzuwenden  erwecket  werde,  su  wird 
-all-jährlich  ein  Actu:^  Pnblicuä  den  letzten  Septemb.  al»  an  dem  Vor- 
--.Vbend  Ihrer  Kaiserl.  t^athol.  AlajesUll  Carl  (Im  Secftutftt,  Komischen 
»Kaisers  filüiwürUiKsten  Cieburls-Tags,  vorgenommen  werden,  da  nemlicheii 
>tiie  »immentliche  StifLs-Knaben  in  dem  grossen  Garten  das  Kxercilinm 
»Mililare  vornehmen,  die  der  Ingi'nirur-Kiinsl-Ht'flisrterie  ein  Sluek  von  i'iner 
-Kestun«  auf  der  tlrden  uusstecken,  und  sodann  einer  aus  ihnen,  m  dem 
•hierzu  erbauten  langen  Saal,  eine  zierliche  Bede  zu  Ehren  liöchst-gedachten 
-Kaiiierl.  Majestät,  von  dem  Nulzen  und  Nolhwendigkeit  der  edlen  In- 
•j^enieur-Kunsl,  in  l.nlerthänigkoit  voiiragen  uinl.  Nach  diesen  sollen 
•eioige  aus  der  Geometrie,  Kortification,  Historie,  und  Kriegs-Kunst,  nach 

•  dem  Innliall,  deren  Memoirs  des  Kaiser!.  Herrn  General- LieulenanlSs 
'Fur>Ien  von  MunUcuccoli  seel.  gezttgene  Kragen,  von  elwt^lfhen  olTenllieh 
'beantworlel,  und  der  ychluU  mit  einer  abernuiUjien  kurtzcn  Hede  geruai:ht 
>WOTdcn;  allwo  man  zugleich,  unter  Troraiieten  und  I'aucken-Schalj,  die 
»hurrzu  eigemls  verfertigte  Praemia  denen,  in  ersl-beniehllen  Wisj^ensehaflen, 
»das  vergangene  Jalir  hindurch,  zum  besten  sich  geUbicn  au.slheileii 
»vtrd.«  ... 

I)*'t^"i'nigr  I.CMT,  welcher  vor  der  ehvas  mnhw'Iigen  l.ectüre  unserer 
AosxUge  nicht  zurückschreckte,  wird  uns  möglicherweise  beiälininieti,  wenn 
rir  behaupten,  das8  die  gegenwärtige  Generalion,  die  infolge  der  grossen 
Auswahl  von  Hildungs-Instiluten,  welche  ihr  zur  Erziehung  ihrer  !>!ihne 
und  TOcIiter  uffen  steht,  stark  verwöhnt  sein  mag,  doch  cigenltich  gar 
kernen  Anlass  besitze,  auf  die  naiveren  Bestrebungen  unsexer  AUvurdcrn 
mit  Geringschltlznng  herabzublicken.  Allertlings  müssen  diu  einzelnen 
j\b!«dmitle  de.-*  Mo^er'stdien  l'nterrichls- Programme  mit  Vorsicht  mi<l 
fSkepäiä  gelesen  werden,  da  wohl  schon  vor  der  Mille  des  abgelaufenin 
Jahrhunderts  die  Sitte  bestehen  mochte,  in  derlei  l^ublicationen  mehr  zu 
vernprfH-Iien,  al:*  man  im  erwönsehleslHn  Falle  zn  i*rfDllen  vermochte. 

^:etzen  wir  nun  die  «Jescliiehte  der  Ghaos'schen  billftung  weiter  fori, 
«t  gdangen  wir  alsbald  zu  einem  Begebnis  von  selir  erhcblicJier  Wichtig- 
keit. L'm  \l\b  begiumen  l'nlerhaiidluiigen  zwischen  der  Herzugin  Maria 
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Theremit  von  SmHiifen.  die  sich  damals  mil  dem  Plan,  eine  »Cavaliers*-.\ka- 
demie  zu  orriohlen,  bescliafligu*,  und  drni  (Ümos'.schon  Slil'tiings-(!iiral(iriiim 
weisen  Üborlassunjr  eines  beträchtlichen  Antiieiles  dt^Slifl^rartenKruiidcs  ob 
der  Laiinjirubc.  Moser,  der  erwarten  mnchte.  dass  ihm  irgend  welclie 
Ingerenz  an  der  Leitung  der  neuen  Hiller-Akadeniie  eingeriunnt  «erden 
würde,  erwies  sich  anfjinglieh  den  Absichten  iler  Herzo(iin  sehr  entgegen- 
kommend und  schon  um  I  i.  Februar  17U5  erlheilten  die  'ChaosVchen 
>SlifTl,ri-Kxeeuti»ribus  Cor/  Lrnpolff  und  fkmifl  ron  Mt/sfr  den  Konsens, 
»auf  dem  J5lilTlungs-(irund  ein  (iebän  zur  adeUehen  Academie  zu  errichten.-*) 
Sopleich  Itess  die  Herzogin  mit  der  ihrem  Oharaklor  anhaftenden  Knerfrie 
den  Hau  l)eginnen.  Freude  äollte  ihr  dieser  aber  niciit  bereiten  und  -  wie 
zu  vermuthen  .sieht!  —  ihren  Krben  imd  Reclit.snaehf4)lgern  auch  nicht. 
•  Wfilll',  ich  hrut  derSaeli  kein  Anfang  geinHchl«,*'*.)  schrieb  die  edelsinnige 
llerztil^in  vmU  Verdruss,  als  sich  die  Ltingo  ganz  rider  ihre  Erwartung 
geslallelen.  Sclum  die  flaumeisler  zogen  sich  ihr  Missfallen  zu,  denn  das 
neue  Oebiiuih',  das  ilie  Knmt  gegen  die  (grosse)  Stifl^asse  kehrte,  i)lii'b 
zum  Thoile  liefer  in  der  Krde  j^ilzen  als  Sehönlieit  und  Zw  eck  massig  keil 
solches  erlaubten  und  bald  verleideten  ihr  nieltrfaclie  rberf:rifTc  der 
Chaos'rtchen  Stiftungs-Administratiun  gründlich  das  ganze  unternehmen, 
Allerdings  liegt  ein  Sehreiben  Muser's  vom  7.  Mai  17  IS  vor,  in  dem  er, 
»nebst  Krleillerung  deren  ihm  in  7  punctis  zugestellten  Mauwce^ens  An- 
»ständen  noch  versicherl,  das  er  weder  mehrers  L'nkosten  zu  verursachen, 
•noch  die  Herzogl.  Af:uleniie  mil  ih-ni  (Ihaos'sehen  Slifl  zu  vermischen 
'gedenke.'"*)  —  Die  Sireiligkeiten  wurden  nber  durch  die.scs  Schreiben 
noch  nicht  behoben  und  fanden  erst  einigermassen  ein  Knde,  als  die 
Kaiserin-Kiinigin  Muria  'Hwremi  mit  dem  Ilof-Pecrel  vom  3.  Mai  17")! 
anordnete,  »daß  der  Cliaos'srhe  Sliftungs  (Irund  vi»n  der  adeliehen  Aea- 
'demie  durch  eine  Scheidmauer  vollends  abgelheilet  und  aller  Onmd, 
^worauf  die  Academie  samml  Harten  und  Heitschul  siebet,  uns  die  an- 
»gebolhene  7.f>0(>  fl.  eigenihiimlich  dahin  überlassen  werden  solle.'')  hcs- 
gleichen  ward  verfügt,  es  sei  'das  (hatoriimi  der  <'.haoss<lien  Stifls-Kirche 
*mil  dem  daran  sloHenden  kleinen  Ximmer  der  Savoy'schen  Academie  gegen 
die  Summe  vttn  l.(Hi(>(l.  in  das  Kigenihum  zu  Dberl.issen.«*')  —  Obwohl 
diese  Kaufpreise  durch  hiezu  besliminle  Schatzungs-dommissionen  fest- 
gestellt worden  und  grüsser  waren  als  der  Hetrag,  welchen  einsl  der 
Freilierr.ro«  Chaos  für  das  ganze  ausgedehnte  Territorium  bezjihll  gehabl 
halte^  hchlele  Mttsrr  dennoch  l/fiO  eine  Voi'>;lcllnng  an  die  Kaiserin,  in 
welcher  er  gellend  machte,  dass  er.  'weniger  als  ein  l'rivatus  um  dieH?n 


')  Filrsllirti  I.iech1ei)8tchr»ches  Arrbiv  im  Wipii. 
*)  Archiv  Ous  k.  k    Miittstoriutiis  Av%  liineni. 
")  Fllrsllirh  Lirt'htciistriiritcht^:^  Arrhiv  zu  Wioii. 
•)  Ebfiidorl. 
•)  Klirixldrl. 
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ifrpypn   Gniiifl   ^<>gobiMi   hiitlr.   von  Hin»  Iturdilotictil   der  Krau  Horzo^jin 

•  liabo  aniu-liiiicii  milUon.>') 

l)ie  Nachbarschafl  der  bciüoii,  sIrenK  von  ßinandfr  abf^fsondeKen 
und  ganz  vorstlii(Hlfn  tMiifioricIilolon  Schulen  hat  ticiisfiben  kenu*  yuton 
Fnljifii  gcbradil.  W'w.  aus  vtu-iiaruli'n  ««»blifbiMion  Ack-n  iMiliioiniueii  ivi-rdcii 
kuu),  liess(>n  Zucht  und  Diflciplin  in  dt>r  Hnen  und  in  der  andern  AnBtall 
ausüeninlontlich  viel  zu  wünschen  Ubri>i. 

Ni'biMi  diesen  beiden  Schulen  enl.sland  auf  dem  Chaos'sehen  Stifl- 
}{artenurunde  bald  nocli  eine  dritle.  —  Nach  dem  AH<'hener  Frieden  Kii^nji 
—  noch  mehr  wie  vorher!  —  das  beharrliche  Slrcben  der  Kaiserin- 
Konitnn  Maria  Tfm't'sia  dahin,  ihrer  treuen  Armee  Beweise  ihrer  Dunkbar- 
beii  und  Kürrfitrjte  zu  gelwn.  (,'l<^icl''i^'i''H  aber  ;iueh  eine  niOgllchsl  grosse 
Anzalil  b<Tursmä.4Hig  au.'<Kebitdeter,  dem  Adel  oder  dem  0 Hl ciers-S lande 
enUtauim ender  Officiere  für  dns  Heer  zu  jtevvinnen. 

Im  Jahre  1752  erschien  eine  -RenactiriehtiHnnK'  im  Drucke,  welche 
aur  Kenntnis  des  »Publicumi^*  braclile,  iVu-  Kaiserin  habe,  -um  ein  zweites 
■Denkmal  dem  Adel   und  dem  Militär  für  ihre  zur  Erhallung  der  Erb- 

•  knniirreiche  und  Länder  in  den  letzten  Kriegen  darfjebraeiiten  Opferunfien 
•za  stiften«,  verfügt,  »daD,  nebst  der  adelichru  Mililar-Aeademie  in  der 
•Wienerischen-Neustadt,')  eine  Anzahl  von  hundert  armen  Adelichen,  und 

•  Mililar-Officier?-Kindern  von  f*  bis  13  Jahren,  in  einer  j^anz  abgesonderten 
'U'nhnälätle  untergebracht,  nothdUrftiglich  verpfleget,  (Christlich  erzohen, 
•ond  in  denen  zur  Krteges-Kunst  dienlichen  Anfangs-G runden,  nach  dem 

•  BeÄrif  ihres  zarten  Allers  unterwiesen,  f4»Igbar  als  eine  nachsprossende 
»l*Öanz-SchuIc  fruchtbarlich  nachgezüglet,  und  diesen,  wann  selbe  der- 
•einst  das  H.  Jahr  ihres  Alters  zurück  geleget,  und  nebst  ihrem  millcl- 

•  weiliKcn  Wohl-verhalten  die  Hofmm}!  fernerweiier  guter  Anwendung  an 
»Tag  geleget  haben  dürften,  in  die  Militar-Academie  nachher  Neustadt,  je 
■nach   der   dorlselbst    sich   ergebenden  Oefnung,   nachzurücken   gestattet, 

•  und  sie  zu  dem  Feld-Kriees-dienst  vollends  geschickt  gemachet  werden 
•sollen.'^ 

In  der  citierten  »Benachrichtigung'  liest  man  weiter:  »In  dieser 
•Absiebt  ist  zu  1'nterbringung  ietzt-gemeldler  pflanz-Schule  nächst  der 
•hiesig  Chaosischen   Stiftung,  ein   besonderer  eigends  hierzu  bestimmter 

•  Tracl  wUrklich  im  Bau,  in  welchem  für  solhane  hundert  Knaben  die 
•bequeme  Gelegenheiten  zur  Wohnung  bis  Ende  künftigen  Sommers 
»vollends  werden  zu  Stand  gebracht,  in  solchen  diese  Jugend,  auf  Kosten 


^)  Arcbir  de«  k.  k.  MiniBtoriunis  das  Innern. 

")  Wir  verw^isf^n  hier  auf  du  umfan^eichp  Werk  von  J<^ann  Svcboda:  »Die 
TlM-retunischf*  Militär-Akademie  zu  Wiener-Neustadt  und  ihre  ZOglinfie  u.  i.  w.<  Wif^n 
UM.  Zwei  Bande  —  In  demselben  wird  aucti  der  >Pllutz-Schuto*  in  autfUhrLicber 
Trsc  g«dacbt. 

*]  Archiv  des  k.  k.  Miniilehumi  dea  limem. 


'Thrpr  Kaificrl.  K^nipl.  Maj>siril,  im  Lesen,  Sclirpiben,  und  Rechnen,  in  der 

l.ati'inij^ch-  und  Ki-anzf'VsisclK-n  Sprache,  in  der  Malhesi  juvenil!,  und  im 

»'i'anzen,  da  benebenst  aber,  und  hauplsHchlioben  in  denen  ilnind-SÄlzen 

•  der  waliren  R^'liiiion  hinlanfilich  iinliTwiesen.  in  Ki>sl,  und  pleieher 
»Kleidung  iiollidürflig  vurpUefiet,  und  mil  einem  Wort,  unter  beslandiyor 
»AuTsicIit  deren  eigends  hierzu  ausersehenen  Miliiar-fHIiciers,  und   uiiier 

•  guter  Anweisung  geschickliT  Lflir-meiiäleii*.  zum  Dienst  ilos  Valtnrla.iides, 
-und  zu  ihrem  eigenen  Nutzen  ChrisLLieh  und  >Standefimässig  erzuhen 
.Mfrdrn  Willen.«') 

Die  Litcal-Direelinn  Über  die  neu  t'rriehtete  Pflanz-Schule  erhielt  der 
Chaos'sc'he  Stiriun^is- Adminislralor,  KnrI  von  Monier:  die  Würde  des 
Ober-Oii-eetors  über  alle  k.  k.  Mintär-Hildunjisanslallen  wurde  dem  K/M. 
(175+  FM.)  Leftp<iM  Joseph   Gnrfcn  *»«  Vaun  tlberlragen. 

Für  jeden  der  in  der  Pflanz-Schule  eingetheilten  (anfiingUch  100) 
Zfißlinrfic  wurden  150  fl..  seit  I.  Kebniar  1751  aber,  um  -deren  T"nfprha!t. 
»Heihennnj;  und  Reinlichkeit,  ^ondcrheillich  deren  Verküsligiing  verbeliern 
>zu  können*,'*)  jährlich  170  fl.  an  Mtwt  nushezahlt. 

Die  neue  Schule  Hess,  namentlich  in  Thnsichl  ihrer  Organisatitm  und 
Leitung,  die  allerbeseheidenslen  Wilnsehe  cinernUll.  und  das  Kinvernehmen 
zwischen  Mnse^r  und  Dann  erfuhr  bald  ernsthafte  Sti'irungen,  die  in  der 
nndeullirhen  Abgrenzung  der  beiderseitigen  Macht-Refugnisse  ihre  Uifache 
hatten.  Moftrr  fdrdertc,  dass  die  in  der  I'flanz-Schiih'  an>'eslellten  OlTutiere 
seinen  Weisimgen  und  Befehlen  unbedingt  zu  gehorchen  halten,  und  Dautt 
erhob  aus  naheliegenden  Ortlnden  gegen  dieses  Ansinnen  entschiedenen 
Protest.  Dieser  (Iimipeteiiz-Ctpuflict  mag  als  der  erf»te  Hebel,  der  zum 
Sturze  Mosers  angesetzt  worden  ist,  betrachtet  werden. 

Ungeachtet  dieser  höchst  unliebsamen  Vorkommnisse,  welche  bei 
längerer  Fortdauer  das  Prosperieren  der  Anstalt  hätten  hemmen  müssen, 
war  der  Zudrang  von  Aspiranten  in  die  Pflanz-Schule  bald  ein  au8.«er- 
ordentlich  grosser,  weshalb  die  Kaiserin  beschloss,  Stiftungsplätze  zu 
begründen  und  die  Räumlichkeiten  der  jungen  Bildungsanstall  angemessen 
zu  erweitern.  Der  erstere  Zweck  ward  erreicht,  indem  die  Stünde  aller 
Erbländer  zur  Leistung  von  Beiträgen  eingeladen  wurden,  wofür  sie  das 
Prääenlaliona*  Recht  für  eine  entsprechende  Anzahl  von  Stiftlingen  im 
Aller  von  S  bis  12  Jahren  zugestanden  erhielten,  der  andere  durch  den 
Ankauf  des  Chaos'schen  Stifl>{artengrundes  ob  der  Laimgrube,  soweit  der- 
selbe nicht  an  die  Herzofiin  von  Savoyen  veräusserl  worden  war,  uro 
den  Betrag  von  löO.OCO  fl^ 


^)  Dip  PflaDz-Scliul?  war  in  dem  daniaU  neu  erbautvii,  sogenannten  »Sappeur- 
Tract«  untei^ebmchi,  welcher  K^K^n^Srlig  als  Infanterie-Kasemo  dient.  —  Ober  dem 
Tborc  befindet  itcb  noch  gegenwarüg  die  Aufschrift  >PfUntz-Scbule«. 

*)  ATchir  dos  k.  Ic.  MiiiiiteHums  arm  Innern. 
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Dorch  diesrn  Kaiirvtrlrag,  unlerzcichnpl  zu  Jnhaniü '  ^  (2^.  Juni) 
1764,  erhieU  die  iiishcrip'  CIuiosscIr'  SuriuiiK.  wcldir  damals  ihrem  voll- 
ständigen /usainiiicnbruclii'  sehr  nahe  war,  eine  Uflalt;  HniKOslallunii.  — 
Uer  KanTprei.«  von  trrt>.iKK>  R.  war  ein  ansehn ticlier  und  üboisliep  den 
Werl  d*.s  IVsitzlhums  und  der  dai-auT  erricliU'itMi  lielmiide  um  eine  nam- 
haft« Summe.  Wir  müssen  deshalh  den  Ankauf  des  SliflKJirtengnindes 
als  einen  An  der  Gnissraiith  der  Kaiserin  aiiffjLSsen,  welcher  es  am  Herren 
l^L,  die  (lhaft.s*rtt:lie  Stiftung  —  weiui  auch  in  f;anz  verändorler  IJeslalll — 
zu  erhalten.  Es  war  das  Ankaufä-Capilal  nur  aus  dem  Grunde  so  reichlich 
bt»jnf*3sen  worden,  damit  djiraus  die,  infoljie  Oherlriehenen  Atifwundes 
und  :^ptpr  Haiithütigkfil  anjrtairitTenen  SliflumiHiiphler  wiednr  ersetzt  und 
zur  rnlHrhiiiiijtun.n  der  llhaiL-JÄclien  SHftJinjff  ein  anderweitiges,  fieeiKuetes 
CtcbAiido  erworben  werden  könnten. 

ir».000  II.  des  erhaltenen  Kaufsehillings  verwendete  Mofiff.  dem  die 
Iministratiiin  der  tlh.ins'schen  Stifluns  v<trläiifig  noch  lielasseii  worden 
r.  dazu,  ara  20.  .hini  1751  von  der  liräumei^lcrin  Tfiercsia  R^vhbf^i'ffer, 
rerwilwelen  TUtrh.  das  «ogenannlp  K/lnigspgg'.schR  Garten[>alajs  in  Piumpon- 
dorf-i  an^tukanfcn-^i  in  weleht-ni  \\w  ►rngenieura-Seiiolar*»n  und  Studenhui* 
«wt  Sf|itenibcr  I7M  unlergebraoiit  wurden,  während  die  Waisen  und 
tminderen-  Siiftknaben  im  Opitji'schen  Hauw  in  Meidling  ein  prori- 
«iriüches  Asyl  fanden.  Nachdem  aber  das  letztere  Ge!)äude  zu  wenig 
Rttum  bot  und  au.^^erdem  in  lioliem  Grade  bauHllIig  war,  musaleu  die 
Chans'echen  Wai!>enknaben  Mnidling  bald  wieder  verla.ssen  (I75fj)  tind 
»•ntwedpr  im  Brfnnpr'schen  Garlrnuebilude  (sjiJiler  k.  k.  Ciewchrfaltrik)  in 
der  Wähnngerslrasse  .Aufenthalt  nehmen  oder  bei  verschiedenen  Hand- 
werkftoieislem  in  die  Lehre  treten. 

Mittlerweile  waren  die  Adaplierungs-Arheilpu  in  dem  ehemaligen 
StiflunRähauf^e  ob  der  Laimgrube  &o  rührig  vorgesdiritten,  dai^s  die  ?llanz- 
Schule  schon  im  November  1754  von  allen  ihren,  jetzt  reichlich  aus- 
l^eaubSACnoxx  Ltvcalilälen  ße.sil^  nehmen  konnte.^)  >>^      • 

Auch  Mosrr  begann,  seiner  l.iebüngsneigung  folgend,  das  KOnifrs- 
ejw'wJie  Gartenpalais  umzubauen,  zu  vergrnssei'n  und  in  ziemhch  muni- 

Ft'-oistntur  der  6.  Ablh.  des  k.  und  k.  Bc-irbs-Kricftatniniflleriuias. 
Um   achon   &eit  frerauuier   Zeil   dctiioUorlc   KOnitraegK'schc   Uartcnpaluiti   ^all 
^r   W(*"i  k.'hrt'«  foin(»  Ilaiifilfücjide  gegt'n  die  GumpciidarftTStrassp,  die  Seitt^nfront  gegoii 
(!  vt  F.«/,tprli;W.\<:.i48p).   In  diewm  Hause  wnlmlc  Zar  Peifr  I.  von  Rus»- 

b  i mcs  Auffnlhüil('5  In  Wion  flfi98).  Nach  dem  Jahro  1769  dicnlc  das  mit 

•tenn  Rirriilnn  TtTSvtiPOf  Gebtudr  «icdcrboU  als  ^Tilitar-Spilal. 
*\  Acten  der  Ic  und  k.  Xechnucben  Militar^Uademie. 

*)  Die  alte  Gi<>bel*AufBcbrilt  war  entfernt  und  durch  nBchstehende  neue  erseUt 
ronlra: 

Arlii.  Betlici.  T^-rocinJuia.  Augusta. 

Francisci.  Et.  Mariae  Thcrfäiaa. 

.Munificeniii.  MDCCt.ll  Insiitutum. 

Ampttflcatum  MDCCL1V. 
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ficentpr  M'^iso  hIs  InjU'nH'ur-SL-liulc  i-inKiincliU'n.  Kr  k;iiii  alwr  mil  (iicst-m 
Vnrhabpii,  wolclios  sclilio.sslicli  cinf  Summe  von  14.2CK»  11.  orfitrdfrl  Iml, 
nicht  mehr  zu  Knde. 

Schon  soil  ]änjioror  Zoit  'War  *lio  ZflÄoUrisigkoil  und  rnjjozojionhpil 
•üw  in  der  Chaosischen  Sliftung  liffmtllii.'ht'n  Jn^ond  zu  ctneni  solchen 
•Gradp  gestivgcn,  daÜ  nichl  allein  da»  Publicum  darüber  aufmerksam 
»Kcraaclil  wurde,  ftondoru  auch  dlfSiM-  rmsUmd  zur  KenntniiJ  Ihrer  Majeslül 
»der  Kai  serin -Königin  kam;  die  Jugend  war  in   den  Sitten,   in  der  Ver- 

•  pfle^ung  und  in  der  Reini^keil  iuilJerst  verwalirloset-,')  wovon  sieh  dio 
Munarchin  ■■dureli  einige  unvernmlliele  Hrscheinungi-nt^l  im  ihmhi  Slifis- 
gebiiude  |ier^niilich  (he  (  herzeuKiiny  vcrschaffle.  —  Moria  ThrreMa  Wcsn 
dexludh  den  HofriiUien  iH>n  ymmuijer  und  von  T/iorni.  beide  vom 
gelieimen  Dircclorio  in  pubhcis  el  cainoralibus,  am  23.  November  1754- 
den  Auftrag  erllieilen,  »sioli  in  das  neue  Sliftsgehäude  zu  Oum)tondikrf  zu 

•  verfügen,  allda  alles  was  die  flebahrung  der  Stiflsgelder.  die  Zm^ltl  und 
»Krzitihung.  die  Kost  und  Kleidung  beUifft,  genau  zu  erforschen«')  und 
darüber  ihren  Hericht  zu  erslaltcn.  Die  Helation  lautete  ungünstig,  denn 
am  13.  MSrz  17-30  erschien  ein  Hof-Decret   des  Inhalts:    -es  hätten   Ihro 

•  Kayserl  KOnigt.  .MajeatÜt  ....  Sie  beede  Herren  fiebrüdern  rr)«  Mosrr 
•von  der  Chaosischen  Administration,  und  respeclive  Executorey  künftig 
»gänzlich  zu  entheben,  und  solche  insoweit  es  die  darinnen  befindliche 
»arme  Findlinge  und  W'aysen  betrifft,  denen  von  Wien  [als  welchen  die 
'Besorgung  darüber  nach  dem  klaren  Inhalt  des  von  dem  Gotl.seeligen 
'Sliffter  hinterlassenen  Testaments  ohnstreitig  gebühret)  aufzutragen  in 
»Gnaden  resolviret.**) 

Die  Stadi  Wien  erlangte  nun  das,  was  man  ihr  90  Jahre  lang  vor- 
enlhallen  halle;  die  Verwaltung  der  Chaos'schen  Stiftung.  Kigenilich  waren 
es  nur  mehr  die  Reste  dieser  Stiftung,  zu  deren  Administratoren  und 
F.xecutoren  der  Wiener  Raths-Präsidenl  und  n.  0.  Re()rä.sen!ali"n.-^-Halh 
Joseph  Komrittcr  von  Ehretihalm  und  derPladt-L'nterkammerer/'^rrf/wawd 
Sclirenk  ernannt  wurden.  Fast  alle  Nebenstiflungen  gelangten  an  die 
Ingenieur-Schule  im  KOnigsegg'schen  f!arlenpalaisf>der  wurden  aufgekündet, 
wie  z.  B.  die  12.000  fl.  der  Herzoffin  von  SatJot/e». 

Mit  der  Ingenieur -Schule  in  Gumpendorf  werden  wir  ans  später 
noch  eingehend  zu  beschäftigen  haben;  vorlaufig  sei  nur  erwähnt,  das.s 
sie  nach  Mosers  Abselxung  von  den  Hofräthen  Franz  Graf  Eszterhdzy 
von  Gaiantha  und  Theodor  von  Thoren  unter  der  Oberaufsicht  des 
Direclorii  in  publicis  et  cameralibus  verwaltet  wurde. 


*]  Hegiatratur  der  6.  Abth.  dei  k.  und  k.  Reichs-Kriegaminisleriuiui. 

■)  EbendOTl. 

")  Archiv  dei  k.  k.  Ministeriums  dos  Innern. 

*)  Ebendort. 
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Die  Mt»ilc*n*n  \\*;mi!luii^cn.  wi-lclie  dio  Chaos'sclie  Stil'Lung  norh  er- 
^in*n  lial,  bioli'ti  fflr  uns  nur  inrhr  ein  gt^ntigos  InttTDssf,  wcslmtb  deren 
nnelisto  Schicksiüc  in  jicdrnn^itiT  Kilrzo  niitj^cllicilt    wenlin;  ktinnen.     Am 


i^y   April    I7lJ7    wurde   dii-  Sliflunn   au?   der    W'alirinyerjzu.sse   n; 


dem 


NVat.<%'nhnuse  am  Konntt'*"^  verlegt.  Kin  ^ileichzeiU^es  llof-)>ecrct  eili(Witr 
dk'  Anscahl  der  ChaoBschen  Stifllinge  vnn  82  auf  1i>!>  und  setzte  fest,  dass 
fDr  jeden  dei-splbi^n  jährlich  70  II.  anfcrepr'dinel  worden  dürflen.  I)ie.«i> 
VeniiPhriinv  der  Suftplatze  erklfirl  pieh  daraus,  da??  im  WaisenlmiiFO  die 
Ohallunasknslvn  belrilchtlifh  roduciert  werden  koniilen^  weil  I^ohrtT, 
Kftiiiiilü-hki'ilen  u.  s.  w.  hereils  vorhanden  waren.  l^(^^I^aN)  vernmelih'  rii;tn 
auch  Tun  den  Sliflunt!:--lnltTe>scn  2ö(H>  II.  dem  HtirgC'r-S|iiiulo  für  den 
VHlorhalt  der  Kiiidelkiiidor  zuzuweisen  und  ausserdem  noch  öOO  fl.  aus- 
zijj^'hMiden,  dajnil,  wie  schon  bi^'her,  den  auplrelenderi  Knahen  ein  Helniia 
v«in  0  (1.  (*inL>eh!indti!(,  BekleidunM  und  Zulj<^lt(">r  hela.-^.-^iti,  und  für  jene,  die  hei 
emiin  llandwerk^nitister  In  die  Lehre  lraten,da5  Aufdinp-undKreisprccIiReld 
ht'zaldt  werden  k<uinf.  Ferner  ward  beslinnni,  dass  Knaben,  welche  kOnftig 
in  die  Sliflnnjtf  aurKennmnien  werden  sollten,  nielil  üIht  acht  Jahre  alt 
»ein  durften  und  V4i|Uliindig  ^e.<und  und  VVadisllium  vei-spretliend  sein 
moAsteii.  Knaben,  die  aus  Wien  fiebOrlig  waren,  genossen  bei  der  Auf- 
nahme >iels  den  Vorzug.  Ilierilher  wurde  vom  Wiener  Stadtmagistrate 
ein  Kiiny.  neuer  Slifrbrief  am   17.  Januar  1770  Jtii.saererligt.M 

Fra  WaUenhause  am  Rennweg  verblieb  di«  Cfiaos'sdie  Sliflung  bis 
1785,  in  welchem  Jahre  sie  saminl  dem  Wai.-*enhau?e  in  das  viun  KaiiM?r 
'h<!!vph  U.  i'hi'M  aufiieUijJie  .spanische  Spilal  in  der  Waisen  hau  sgaftse  verlegt 
uard.^f 

Im  Jahni  1785  wurde  millcls  einer,  am  l.  Juli  publicierlen  Aller- 
liOchi'lfn  Ents:chlie!wung  die  V'erwaltun*^  der  iJuKtssL-hen  Sliflun«;  dem 
Wiener  SladtmaMt^Intt  wieder  abgenumriien  und  an  die  dmnaline  Sliftutigs- 
Ober-|»irocliim   ilberlragon.'^) 

A'dW  Ij^opold  von  Mfaer,  der  watirscheinlirh  niemals  in  eigentliche 
rnguaih*  ^'cralhen  <ein  moehle,  wurde  später  von  <ler  Kaiserin  wieder- 
hSi\  und  rasch  nacheinander  ausgezeichnet.  Kr  erhielt  mit  dem  Hof-lVtret 
Tom  6.  Oclober  1764  die  Geheiutratlis-WUrde^)   und   wurde  mit  Diplom 


*)  Diraff  Stiflbricf  ist  von  dem  BOriurnipistcr  Jofrjjh  Gronj  Wirt  untfrscijrirtcn.  — 
Du  StinunmremiOftHii  bestand  üamats  noch  aus  S29.1Ö0  fl.  Capital  und  dem  auf  jätirlicti 
^'~'  '  t-rteii'n  Zin<u*n-Rrlr.ipnift'(e  nuai  dem  altfn  Cliaod'iichen  iStirtunpilisuse  in  der 

K..  ;.  sse.  —  Archiif  der  Sladt  Wien. 

'i  J.  N.  von  Samijeri:  'Cbronolofisch-gc-schtchtlictic  Sammlung  aller  besletienden 
Süftunum  u.  ».  w.*  I.  Band. 

■)  Archiv  dea  Ic.  k.  iltmsteriumfl  des  Innern. 

•j  In  dem  Ui-crt'l  wird  U'somlers  tienorpipboben.  »die  durch  Ihn  hergMl^llto  vor- 
»ireOlicb«  Bt>«cbancnh«it  der  Cliaosisclicu  Sliflung»  die  TOr  selbe  autgofUbrten  herrlichen 
•0*blnie,  und  die  von  80  auf  150  vt^rmobne  Anzahl  der  Stitlknaben:   wie  auch,  daB 

a 
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vom  26.  Januar  17Gö  in  den  Freiherrcnstand  erhoben.  —  Der  inlereasanle 
Mann,  dessen  Leben  und  Wirken  so  eng  mit  der  Chaos'schen  Stiflung 
vfHIochlen  erscheint,  slarb^  hodibctagl,  am  23.  NovcmbBr  1770. 

3.  Die  Liechtenstein-Savoy'sclie  oder  (Emanueltsclie)  Ritter-Akademie. 

Wie  schon  an  einer  Trüheren  Sldln  angedoutol  worden  isl,  unier- 
liegen Stiflunjien  vielfnchcn  Wandlungen  und  Störungen,  obwohl  in  den 
Re-sliilif;ijnfj;en  der  Stiflbriefe  von  Seile  der  LandesfUrslen  jedesmal,  eben:*!) 
wie  in  den  rrkunden  iiijer  Friodensschlü.s.-*e,  die  Worle  >fiir  ewige  X.cilen< 
gelegen  werden. 

Mehrere  jener  SUflungen,  welche  einsl  mil  der  Chuos'schen  Süflung 
vereinigL  waren,  >iiid  gegenwärtig  entweder  sclum  liingsl  er.schfVprt  und 
büdeulungslos,  oder  —  ohne  Kücksichlnalune  auf  den  SUFlhrief  —  mit 
anderen  Stiftungen  zuBanunengek^t  und  verschmolzen  worden.  Wir  ktinncn 
diese  Stiftungen,  welche  stets  nur  als  Sterne  ^Tingerer  (JrilSHe  gelten 
konnten,  um  .so  eher  übergehen,  weil  wir  zu  einem  (iegenslande  weiter 
gehen  müssen,  der  für  die  k.  und  k.  Technische  Militär -Akademie  die 
allergrdssle  Bedeutung  besitzt.  Hem  Verfa-sser  diese.^^  Ituches  sind  niclit 
alle  für  die  Sauiie  wlditigeri  Okunden  erreichbar  gewesen,  weshalb  er 
lunsichtlich  einer  vollständigen  KlarsteUung  der  Angelegenheil  auf  künftige 
Darstellungen,  welche  übrigens  erwartet  werden  dürfen,   verweisen  inuss. 

Ks  steht  zu  fOrciilen,  da.ss  wir  vor  un.--ereii  Lesern  Person  lieh  keilen 
und  Dinge  erscbcineii  hissen  niUäScn,  die  heute  mir  melir  wenig  bekannt 
sein  nWlgen  und  welche  bei  tlüchliger  J-eelÜre  das  L'rtheU,  aJs  wären  sie 
von  geringem  Interesse,  hen'orbringen  konnten.  Dieses  vorschnelle  l'rlheil 
würde  ein  ganz  unrichtiges  sein!  —  Im  allgemeinen  vergessen  wir  alle 
sehr  ra.sch,  und  wenn  wir  uns  auch  von  Einrichtungen  und  /usländen. 
die  einmal  herrschend  gewesen,  eine  bald  mehr,  bald  weniger  ver- 
.scliwommene  Vorstellung  festzuhalten  vermögen,  sind  doch  die  -Namen 
und  Personen  in  der  Kegel  ziemlich  schnell  dem  (k'dächlnisse  entschwunden. 
Dadurch  begehen  wir  einen  .Vct  der  l'ndankbarkeil  gegen  längst  begrabene 
Oenerationen  und  setzen  uns,  bei  su  geringer  Kenntnis  unserer  Allvordern, 
der  r.efahr  aus,  zu  wälmen,  es  s*nen  jene  Zeitgenossen,  deren  Najnen  uns 
zuweilen  bis  zum  l^bennasse  ins  Ohr  klingen,  an  Werl  und  Bedeutung 
den  vergessenen  Leuten,  die  :ieit  hundert  Jahren  oder  länger  der  Krde 
zurückgegeben  worden  sind,  voran  zu  setzen.  Zuweilen  koiimit  es  aller- 
dings vor,  dass  ein  bedeutender  Todtor  uns  Ifirmend  in  das  Gedächtnis 
gerufen  und  zum  Ideal  verklärt  wird,  wenn  man  seinen  Namen  mit  den 


»er  in   dem  ChBOBiachen   Stiflo  dip  Infnmieur-Kunit  cingefOhr«!,  und  OHer  aur  seine        I 
•elgonen  Koulrn  .\clu!i  publiM>8  .lUi  den  Krirgswissonsclianpn  abh.iltpii  ließ.*  ' 

J.  N.  roH  Sai^tfefi:  »CbronolopBch-g*scl)ichllielic  Sammlung  aller   beliebenden 
StinungoQ  u.  ■   wr,>  —  1.  Band, 
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Schlagwnrti'M  in  BezieliuiiK  setzen  kann,  wtHi'lie  .luuinale  odor  Vulks- 
bi^lUckür  unliT  ilic  Mungc  zu  scIik'iuU'm  liebcii.  In  unsiTi'iu  Kall*'  -illnile 
salclu>s  abiT  nicUl  zu  wwartenl  Die  Pcrsrmlichkcit,  welche  wir  aiiflrclen 
5t'n  inö«st'a,  ist  dor  Masse  dtT  f:t'.iionwaili>;  Li-bcmlon  sclmn  voMondrf 
it'kannt  gi'wordpn;  »k*  sland  dpni  |n>lilisi.-hfn  liclriebe  ihrer  Zeit  ganz 
fem  und  ihr  Thun  bpHchriinkti*  sich  fast  aus8chlioft.slich  auf  Acte  der 
L'h!*lonli*;b»?  und  d«r  eddsinnißsten  A!ildthrili,iiki*il,  Wir  luihcn  eine  Krau 
schildern,  die  wir  gelr<-'St  als  die  unermlhlliclisb'  und  froi^ffbigste 
MpnHehptifrfundin  Ihren  /pitaltera  bezeichnen  kOnnen  und  deren  rei<rh 
dolierte  Sliflungen  niieh  gf^enwürlig,  wenn  auch  in  Iheilweisi'  sehr  ver- 
änderter (ie^lall,  rnrtbfslehen.  Die  Wnhiiliäligkeil  iliewr  edlen  Krau,  deren 
Name  niemals  hrd(e  verges^n  werden  sollen,  hatte  niehts  gemein  mit 
dfiu  ppätor  modern  gewordenen  philantropisclK-n  riiarisäerthum,  welches 
iirh  Mddthhtigkeil  nur  Aufsi'hpn  erregen  will  und  beiTchnel,  was  sich 
lül  wohl  an  Stellung,  'l'ilel  und  bimten  Bündern  gewinnen  liesse, 
llerlei  kleine  Nebengrönde  zur  Nachstenliilfo  waren  bei  der  Fürstin, 
mn  der  wir  zu  berichlen  liaben  wenJen,  nicht  \-orlKinden:  sie  bejKiss  durch 
ihrC'  Geburt  und  IhnMi  Reichlluini  allerf,  was  den  Meni^chen  «ewöhnhch 
begehrenswert  erscheint.  Wenn  wir  aber  die  herben,  verbitterten,  häufig 
niSnnliche  Energie  ausdrückenden  Briefe  und  Schriften  dieser  htichgcsli^lllen 
und  hnch^innigen  Frau  aU  Massslab  für  ein  weiteres  L'rlheil  gellen  lassen 
wollen,  dürfen  wir  die  begründete  Vermulhung  aussprechen,  dass  ihr 
Herzens-  und  Familienglück  zeitlebens  unbekannt  geblieben  sein  mt^gen. 
ifarin  Thcretna  Anlonm  FelicU^is,  Tochler  de?!  Fürsten  Htuts  Adam 
Liev.hleustfi»,  wurde  am  II.  Mai  1*>04  geboren')  und  vermählte  sieh 
1718  mit  dem  kaiserlichen  Feldmarschall -J<ieulenanl  Thomiui  Emuimil 
Prinzen  von  Savot/en-Carif/nnti,  dem  üHesten  Neffen  und  damals  mulh- 
luaasHchen  Erl>en  des  grossen  Prinzen  £uf/v/t  vott  Savot/m,  welcher  letztere 
Mch  als  der  cigentlicJie  Urheber  dieser  Heirat  gellen  muss.^)  Prinz  £u{/f'n 
H  von  Savoyeft.  der  bekanntlich  im  Dienste  von  drei  Kaisern  Reichthum, 
^B  EinfluAs  und  einen  unstcrbliolien  Namen  erworben  hatte,  suchte  seine 
H  Neffen  nach  Usterreich  zu  ziehen,  in  welchem  Lande  ihnen  zweite  Keim- 
öl stXUeti  eröffnet  werden  und  durcli  Verbindungen  mit  den  Tornehmstcn 
^V    Familien  ansehnliche  Besitzungt-n  zufallen  solllen. 

^i  Als  sich   F^rinz  7'At/?Htf,s  Emanuel  mit   der  Fürstin  Mariti  TheirMa 

^^■Bh  Liechimiflein  verheiratet  und  dadurch  die  Verbindung  des  Hauses 
'^iSfavoyrn  mit  einem  der  ältesten  und  begülertslen  unter  den  Geschlechtern 
des  österreichischen  Hochadels  zur  Thatsache  gemacht  hatte,  schien  der 
angestrebte  Zweck  —  wenigstens  zum  Theilel  —  erreicht  worden  zu 
•ein.  Aber  das  feindselige  Schicksal,  welches  übfr  den  Bruderssühnon  des 
grossen  Eugen  waltete,  zerriss  dieses  Farailienband  nach  wenigen  Jahren. 


*)  FaOe*:  »ücMrhichte  de«  fOnitiichen  Hiiuses  LiecMenatevi.*  U.  Tbeii. 
■)  Amrth:  >/Vtn2  Euytn.*  3.  Hand. 


&• 
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Herzog  Thotmifi  Ewounel  i^tarh  1730  uiiil  t>Rld  nach  ihm  schicil  s(>in  pinzignr. 
KwaiiziMJi>l)riR«'r  Solm  Einjrn  Johaun  Frans,  übor  diuuion  I  Charakter  und 
CioiMtsgahi-n  vvonip  VrirllioiHiafle?  ^ojnoklct wird,  ebenfalls  aus  dem  Lehen 
(ITill).  ^  Ihr»^  (i;iMen  uinl  Snlini-s  fiUh  beranbl.  widiiiele  sich  die  Herz(>j.'iii- 
M'llvve  J/wr/«  Thni'shi  forlan  mir  mehr  dem  Wulile  ihnT  l'nteithunen  nml 
Milmen.'ielieii.  Ma  eine  peslai-liße  Seuche  in  l^ihmon  uiltheto  und  nomenihch 
die  der  Herzojjin  j:ehAiende  HeiTtJciiafl  Seh\varz-K<i-<telot7  enlvülkerte, 
üeijile  die  Kürstin  maimlieheii  Mulh  und  Milderte  dnreli  die  grimt^arliiüisle 
Freigeljt^keil  die  Folgen  des  l'nglQcfcs.  Mil  )j;leicher  Hochherzigkcil  iiteuorle 
sie  dem  Kleiide.  das  der  siebenjälirijff  Kiieji  —  die  Sehlaehl  viiii  Kidin 
wurde  auf  di'in  rt<«leii  ihrer  MenschafI  Plaman  geschlafen!  —  iiln-r  viele 
ihrer  rnlerlhaneii  l)iachte.  Jahr  für  Jahr  opferle  dif»  Mrrzogiii  Marhi 
Thfrc.sift  vroi-M-  SumiiH-n  (Feldes,  um  gefangene  Christen  au?*  der  Selarerei 
der  nnrdafrikanischeii  l'iraten  zu  hefi-eien.  Ausserdem  erlegte  sie  ein 
liedeulendes  Capila).  aus  dessen  Interessen  hei  St  Stephan  in  Wien  vier 
Domherren-PljUze  neu  gesliflet  und  dniierl  werden  k*)nnten  unil  U>gHlndele 
das  gegenwänig  noch  l)estehende,  reicli  ausgefttallete  sogenannic  Savoysche 
Dameiislin.  Für  uns  isl  jiniiHh  dii-  triiehlung  der  Savoy'schen  nder 
Kniamielischen  Itiller-Akademie  auf  d(?r  Laimgrube  von  weil  gHtescn'r 
Wichligkeit  aln  alle  vnrgt'iiaimlen  Sliflungen.  MAge  lUe  Eni.ati^hiings-  unil 
l'inwaiiiJlungsgrscIiiiiili'  der  Savoy  sehen  Riller- Akademie  balil  einer 
griliidücheren  Darstellung  gewürdigt  werden,  rK<  es  bei  dem  Umfange  und 
Zwi'rke  dieses  Tliiches  thimtieli  gewesen  isi.'i 

Es  ticlieint^  dass  die  Hvrzuffih  roti  .SViiv«/''"  ■■''^■''  t'^-hon  bald  nach 
dem  Totio  ihre:#  einzigen  Sohne»«  mil  dem  ItfMlanken  zu  beHOhÜftigeii 
begann,  eine  "(^avalier-S'-Akademie  in  Wien  zu  begrilnden.  Damals  fochten, 
aus  Anlass  der  sireiligen  Thronfolge  in  Polen,  unsere  Heere  mit  wi'uig 
(illiek  gegen  Krankn-ith  und  dessen  Verbündete  und  noch  ungünstiger 
als  dei-  Verlauf  difcK-s  Krieges  war  bekanntlich  derjenige  des  einige  Zeil 
spHter  ausgebr*ichenen  Kampfes  gegen  die  Türkei,  in  welchem  wir  als  die 
Bundesgenossen  Kussland^  eine  wenig  beneidenswerte  Knlle  »pieKen  und 
mit  dem  das  Aussterben  des  Mannesstammes  der  Habsburger  zusammen- 
Rilli.  Die  letzten  Regierungsjahre  des  Kaisers  Karl  VI.  halten  verschiedene 
namhafte  Mangel,  suwuld  in  der  Verwaltung  als  auch  —  und  liaupl- 
»ftchlich*  —  in  den  Kinrichlungen  des  Heeres  dargethan,  weshalb  es  nahe 
lag,  dass  der  patriotiscjie  Sinn  der  Herzogin  Maria  Theresia  auf  das 
Project  rerliel.  auf  eigene  Kosten  eine  wahrhaft  fUrsllich  eingerichtete 
Schule  XU  begründen,  in  welcher  Sprossen  des  Hochadols  sich  unter  der 
Mitwirkung  aufügezeich neter  Lehrer  —  je  nach  ihrer  eigenen  Wahl!  — 
die  Vorbildung  entweder  für  den  ^iffentliclien  Dienst  oder  für  denjenigen 
in  der  Armee  erwerben  konnten.  Wahrend  der  Kriegswinen,  welche  der 

')  Wie  verl&utBLr  »oU  ein  bswalirter  Factmianu  sieb  benut»  der  L.Cdung  üieser 
«chnierigcn,  kctncHwogB  dankbar(>n  AuT^ab«  unler£og#n  bmben. 
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Besieninys-Anlrül  diT  K»>nitiin  Marin  Thfrfiiin.  i>nirt'ä^>lu*,  ^cwunn  iU*r 
I*lin  tier  Hvrzt^fi'nt  vuh  SuVuff*n  y»»/  lii'^liiiiinU^  fi»»slalt  uihI  sir  Irat  in 
llnti  rhanilliiiii;«'!!  .S4i\vi>lii  niil  iK-ii  Ailrninislralnrcn  iIit  r.Imus'.srhni  SlifUiim, 
dtm  «M'brfjdi'in  t'i'N  M'tsei'.  imtl  lii-r  Su^it  Wii-n  alt?  auili  iiiil  den  ntcdiT- 
rislcrnMChUcheii  Landslümlcn,  wt'lclu'  dii-  Auriassim^'  ihn-r  i'i^fcni'n  Akiid*4iiit' 
U-n-il;*  liosi'hln^fii  hallfii  und  dcr^lifilli  i-rlinli*/  whh-ii.  zuiVlF  Sliftimjiis- 
I'lfilif  mi  Uli  nL-UL-ii  Savuy'schf'n  Akudcinit'  zu  crrichlin. 

Xurhilcm  mit  den  »icbrUdorii  vnn  Afosrr  rin  vorlüulitifs  Abkotniucii 
rmtM  wurdrn  war.  konnte  iin.luhrt*  !  716  mit  dnr  HorstHhjn^idpsAkadomiP- 
d'hnudi'^  .inf  th'ui  rhaiis'^chcn  Sliflsjjrundi'  <»l>  tU'r  l.aitnyniUi'  bcyfMim'n 
tti-rdrn.'l  Wie  m-Iihii  au  ciniT  fiülitTi'H  StHIi-  bfiucrkt  »upden  '\M,  hiwi.'i^ 
(Ito  Hfrzi)>^n  keint-Hpi  ItsucIip,  sich  an  der  AusfDhmiif;  dt*s  Nt>abanos 
zu  prfnMipn,  Oliunhl  i'inz^'In»' Innfiirfiuiuf*  'S|H'if;t'*faH!)  rmi-Ii  jctzl  vnn  der 
.Munißrrnx  di-r  Kilrflin  y.cuynis  ;/rU'n,  vt-rslandi-n  die  Hf-M''i">i"'k!i'M'i)  nml 
m  flnr  |iraktischon  Botbriliaiinp  iliiv»!*  Ktinst  rocht  sinmiMThaflen  llauleiti't- 
'S  diirrh:ii)s  nirhl,  rh*'  b«l('uli*in(t?n  tJi'lilsuinnu'u,  weicht*  ilinon  zur  V\'r- 
filHunf.'  K**>Irlll  ttiirdi'H  «airii.  in  /.»rrit'drnstlt'lli'ntlcr  \\>i?i'  zu  vcrwi-tidcii.^) 
Sin  iinlprljosson  da^^  Kbn4n  des  Haaplattvj;,  smwio  das  Hijiolon  drs  an- 
;*li»i!<#'niiefi  (iartt-nfirundos,  woran  Ubri.i!cnsaiK'li  dieSctiwii'rifikcik'ii.  welelio 
tif'r  C.bHOrtVt'bf  Ttf-^fain('nrs-K.\iTub)r  fCiirf  f'nn  Mfist't  unannirirlirJi  frbolt, 
AlilursJicho  ^m\  nmchlen.  Zwisi-hi'u  d''ni  Iclzb-rfn  und  der  Ib-rzn^in  IihHimi 
neli  soll  einiger  Xoil  liit*  Boziohunjron  in  s^elir  utufrivididiiT  V\ei.sc  vorändtTl, 
wii.>  au^  di'iii  uush'Ii'ii,  i'hrjfHizJui'ii  und  l(*idr'ns(."barilii.Iii'ti  Üliaiakler  Mmsjt"« 
«'rklarl  wcnb-u  nnis;^.  I^t  r.haos'sfhf  Stiriuii;ts-Adiiiini>lralnp  liutu*  dem 
Neubaue  auf  dem  Stiftgrunde  wohl  nur  in  der  sicheren  KnvarUinii  üu- 
pr«1iininL  dar^n  die  nrii  iTriehteli«  Akadmiii'  niil  dnni  von  ihm  vrrwalledMi 
Slifle  mlwcikT  voli.slimdij;  veri'inigl  werden  oder  weni^.stens  &ir  l.eilunjj; 
und  \'i>rwal(un;!  der  SavoyVchcn  Kundaliun  ihm  zuTallen  würde.  Aber 
ueder  das  eim*  noch  das  andere  lag  in  den  Absichten  der  Slifteriii,  weleho 
dii'  I.i'ilunp  (hn*r  AnHlaH  Iheils  selbst  Rühren,  llieils  durch  Prinzen  des 
lUii^s  LirchU'nMrin  vtTsehcii  lassen  wüllle.  Die  i-rrahrenen  iMiUrmschiinjfen 
vvpli'Jleleo  Moftf'r  mit  zahlreichen  Aninmsittiten  und  Nerteeleien  an  die 
Henrosin  beranzntrelen.  bi»  dwn»'  endlich  ilie  (iednid  verlor  nnd  sich  durch 

'idiMlcr  liiMitipcii  k.ulKl.k.Tf'chiliät-liriiMilitJIr-AkudcDiiu  zeigt  biiI  iIit  Hot* 
»f    >  Muriu    Tlifrchia  .  Itiix  .  Siil>aiiiiiae  .  Niita  .  I'r  .  I)i- .  Iji'chtfiisti'iii .  Xnbili . 

J»(ri)liiü.  Acailciiiinm .  ili?lli.  Kt.  Vm-is.  Ma^istratiin.  Ih-o.  liii[>r>ralnri.  Anstriai'.  Fitli-ni. 
IX  AiiK>n>ni.  Arniis.  El.  LilerJs.  Trslfliir.  KYlnixil.  Et-  Fnmlavit.  Aiiiio  MKCCXLVI. 
w*frtM>  iiilolfrr  ^inn^  VcrfOf^iiit:  dPr  KauK>rni-KAiii»ia  JfaHa  Thrreirkt  tiicnmU  rn(ft<nit 
«ndi-n  d.-iff.  lli>»filc>ii'hi>ii  iiiitKM'ii  ilic  ii)ji>rliH]b  «Ivr  liritlt-ii  TImrf  in  doiStinyansic  .inui'- 
liTacliU'n  Waiiptn  ilt-r  Ilaiisi-r  ÄiffVjyr»  uml  fJrrhUjtMrt'n  riiiiin-iwjllirt-nij  t-iliulu-n  lili-ibun. 
'}  tji  wirJ  iIpii  iiii-j>ti'i»  ]^-H'iii  lii'V^Kiiii  sein.  Anai^  ila*  (iclifhitU'  iKt  Nivr>\'»c}it'ii 
ALa4iMiiif  nr4^r()it|!licti  mir  iwn  Slrtcliwprkc  iH'sac*'.  Km  «iritt'^  Slnrksvrrk  wipnJi'  omL 
Aiilt:«-M'lzl,  mIb  jiiis  drr  »rptniaunfr  drr  k.  k.  (icititvAkailpitiip  mit  der  k.  k.  Artillerio- 
U«>|i'ini<'  rik*  jot'lge  k-  iiuil  k.  TcvluiiMlu'  Mililiir-Akail<iniit>  cnl^lnitd. 
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einen  Machtspruch  der  Kaiserin-Königin  vom  3.  Mai  «1751  all  dieser 
»BoÜheilen«  zu  entledigen  wusste.  In  dem  betreffenden  »Hof-Resolutionti- 
»Decret«  wurde  verftigt,  »dass  der  Chaos'sche  Stiftungs-Grund  von  der 
»adelicheii  Academie  durch  eine  Scheidmauer  vollends  abgetheilet  und 
»aller  Grund,  worauf  die  Academie  sammt  Garten  und  Reitschul  stehet, 
»um  die  angebothene  7.000  fl.  eigenthümlich  dahin  tiberlassen  werden 
»soUe.-^)  Diese  Urkunde  brachte  die  Herzogin  von  Savoym,  in  den  Voll- 
besitz von  nahezu  der  Hälfte  des  damaligen  Chaos'schen  Territoriums  auf 
dor  Laimgrube.  —  Schon  vorher  (9.  Februar  1751)  war  auf  Wunsch  der 
Herzogin  ein  Hof-Decret  an  den  damaligen  Land-Marschall  in  Österreich 
unter  der  Enns,  Karl  Ferdinand  Reichsgraftn  von  Königsegg  -  Erps, 
erlassen  worden,  welches  aussprach: 

»Es  haben  Allerhöchst  gedachte  Ihro  Kayl.  Königl.  Majestät  auf  die 
»von  der  Frauen  Herzogin  von  Savoye^  gebohrnen  Fürstin  von  Liechten- 
»stein,  wegen  derselben  nächst  der  Chaos'schen  Stiftung  errichteten  Aca- 
»demie,  und  in  puncto  der  von  der  Administration  dieser  Freyherrlich 
»Chaos'schen  Stiftung  praelendierenden  Mit-Einsicht,  und  sonsten  an- 
"gebrachten  Heschwerführung  AUergnädigst  und  ausdrücklich  zu  resol- 
»vieren  geruhet.  daÜ  erwehnte  Savoyische  Adeliche  Academie  von  besagter 
»Cliaos'schen  ÖUflung  vollends  und  solchergestalten  abgesonderet  werden 
»solle,  damit  keine  mit  der  anderen  die  mündeste  Verknüpfung  habe.« 

»Und  da  mehr  Allerhöchst  ernannt  Ihro  Kayl.  und  Königl.  Majestät 
»zu  delien  so  siclierer  Bewerkstelligung,  folgbar  zu  gänzlicher  Behebung 
»aller  jetzt  und  künftigen  Irrungen  zwischen  der  Academie  und  der 
>'(")h  aus 'sehen  Stiftung,  eine  eigene  Hof-Commission  in  der  Person  deren 
»beeden  Herren  Directorial  Hof-RUthen  Herrn  Grafens  Franztn  von  Eszier- 
"Mzy  und  Herrn  Karl  Holler  von  Dohlhoffen  allermildest  anzuordnen 
«bewogen  worden  u.  s.  w.«-) 

Die  Savoy'sclio  Akademie  scheini  erst  im  Jahre  1719  eröffnet  worden 
zu  ft^ein.  In  dieselbe  konnten  nur  adelige  Jünglinge  katholischer  Religion 
eintreten.'')  Nach  dem  Wortlaute  des  Sliftbriefes  sollten  die  Zöglinge  zum 
Resten  des  gemeinen  Wesens  ausgebildet  und  in  allen  anständigen  Exer- 
citien  unterrichtet  werden.  Der  eigentliche  l.'nlerrichL  war  der  Hauptsache 
nach  in  die  Hände  der  IMarisleii  gelegt;  es  wurden  aber  ausser  diesen 
Grdensprieslern  noch  fünf  weltliche  Professoren  bestellt,  nämlich  drei 
für  die  verschiedenen  Fäclicr  der  Rechtswissen.schafl,  einer  fUr  die  Militär- 
und  einer  für  die  bürgerliche  Haukun:>t.  Endlich  besass  die  Akademie 
einen  Tanzmeister,  einen  Fechtmeister,  einen  Ober-  und  zwei  Unterberciter. 
Für  Unterkunft,  Verpflegung  und  Unterricht  hatten  die  Zöglinge  jährlich 
(KXi  fl.  zu  erlogen;    da  aber  diese  Summe  nicht  ausreichte,   so  zahlte  die 

M  Kiirstltch  Liechlensti'iii'sciu'!«  Archiv  zu  Wien. 

"1  Aclfii  der  k.  k,  Thcresiaiiischen  Akadomie  in  Wien. 

')  Ftilkt:  »Geschichte  des  rUrsliichen  Hauses  LUvhtvntiit'in.*.  2.  Band. 
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Henügiii  Maria  Theresia  anfangs  l(),00f»  fl.,  später  16.000  fl.  jiilirlich 
liinzu^  zu  vv'ficlior  LeUluiig  sie  milLolä  ilii'u-^  TifstameiiLs  auch  ihren 
Ri'cht>naihf(^lMur  vcrplhchtete,  Kin  Arlikel  iliro:;  letzten  Willtris  entbiind 
jtdüch  (Ich  Krbuii  von  jtHior  weiteren  Zahlunji.-Jpflichl^  im  Falle  an  der 
Akademie  Veränderungen,  welche  gegen  Sliflbrief  und  Teätamenf  Verstössen 
Uten,  vor;£en(tinmen  wünlen.  Die  Kosten  für  die  Krhaltung  ihrer  vielen 
)d  grossartigen  äüflungen  süllleii  aus  den  Krträgnisäeo  ihrer  Herrschaften 
iK-äthtlen  werden.'l 

Die  (lerzogin  Mtiria  Thrrf-sitt  von  Snvoyen  scheule  vor  keinem  Opfer 
zurtick  und  Hess  kein  Millfl  unvei-sucht,  ilire  Akademie  zur  Muslerschule 
2U  erheben.  W'Jedt'rhuU  nahmen  hervorragende  (iapacitiUen,  thatsüchhche 
Leuchten  der  \Vitt:^ensehan,  Lehrstühle  an  tUe.ser  .\nslalt  ein.  So  z,  B. 
leitete  der  Piari.st,  l'aler  Ciratian  Marx  (f  1810),  wolilbekannl  durch  ^^eine 
Kefcirm  der  (lymnuslen  in  Uslerreich  und  spiiter  Hector  am  k.  k.  rhero- 
üanum,  durcli  geraume  Xeit  da^  Savuy'.tehe  Institut  Im  Jahre  ITiJU  erhiell 
H'ifralh  Pattl  '/osrph  /i*irt/t/fr  (f  1775),  ehemals  Lehrer  an  der  Akiiih'inie, 
die  rilclie  eines  Sludien-Direclors  an  dieser  .Vnstall,  wüfür  ihm  der  für 
jene  Zeil  sehr  bedeutende  lebenslängliche  Jahi*esgehalt  von  2(X)0  fl.  an- 
KCttiesen  wanl.  (licicluicilig  wurile,  gegen  eine  jährliche  KnLliiluinng  vnn 
nur  :^IJ0  11.,  A«W  Anton  Martini  zu  Wa-saerbertf  (f  18U))  al.s  Lehrer  des 
Kirchen-  und  Volkerrechtes  an  die  Schule  berufe«.  Später  war  der  berühmte 
Lehrer  der  Staalswisdenschaften  und  bahnbrechende  Dramaturg,  Joseph 
Suniu-nfrLs.  —  allerdings  nur  durch  kurze  Zeil!  —  an  der  Akademie 
thiilig.  Bemerkens  wert  ist,  dass  derselbe  Maim,  dessen  Name  mit  der 
Ab:»ohafrung  der  Kolter  in  Österreich  unzertrennlich  verbunden  ist,  wieder- 
hiill  l'riäache  hiittt-,  sich  in  bitterster  Weise  über  die  sehr  mangelhafte 
Svhuldii)<Mplin  der  /.iiglmge  zu  be.'ichwereu. 

Fftr  die  Lnlerbringung  und  Verpflegung  der  Savoy'sclien  Akademiker 
war  in  so  luxurirwer  Weise  Surgr  gelragen  wunien,  dass  man  sie  aucli 
in  einer  Zeit,  in  der  das  (ield  höheren  Werl  besass  als  heule  und  in 
Vielchor  noch  viel  V\*ohIsland  anznlrelfen  war,  als  Verwöhnung  bezeichnen 
darf.  Jedem  der  »r^valiers«  war  als  Wohnraum  ein  eigenes  Zimmer  zu- 
gewiesen. nel)en  welchem  sich  ein  Cabinel  für  den  ilun  etwa  beigegebenen 
Hofmcij-Ier.  wilch"*n  er  sich  jedoch  aus  seinen  eigenen  Milleln  bezahlen 
aius.sie,  befand.  Die  Bekleidung  bestand  in  einer  einfachen  Maus-  und 
riner  verhällnibmiissig  reichen,  kostspieligen  Ciala-  oder  Ausgangs-Ünifürm. 
letztere  uurde  später  mit  ilt-rjcnigen  der  Zöglinge  der  Theresianischen 
Kilter-.\kad(!mie  in  Übereinstimmung  gebracht,  so  dass  die  Lnterschimle 
Mur  mehr  in  der  FariK'  (Silber)  der  Horten  und  Stickereien  bestanden. 
Audi  den  sonstigen  l:{e<lUrfnissen  der  Akademiker  war  in  einer  mehr  als 

')  OiKsc  Hprrw'tinflt'ti  waren:  OuHiiowv»,  Schwwj'.-Kofctolct/.  Pliuiiuii,  EauiiiUc, 
.^Imvvtx  und  Rattai  (in  Böhmen),  Jaricnau,  Dii'trrsdorf  und  Pixi'iidorf  (in  NiedorOsler- 
ntrh}.  —   Fatke:  »Gi'scIiichU'  <lus  niratlichvii  lluuävs  LirchUtmtcin.*  2.  Wund. 
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fürsltichcn,  an  Verschwendung  grenzenden  Weise  Rechnung  getragen  worden. 
Wir  glauben  nicht,  dass  die  Leser  es  als  belanglos  erachten  werden,  wenn 
wir  einen  Auszug  aus  dem  Contracle  folgen  lassen,  den  die  Herzogin 
Maria  Theresia  von  Savoyen  am  1.  Mai  1752  ^)  mit  dem  Traitcur  Johann- 
Joseph  Sirizek  und  dessen  Ehegattin  Eva  Maria  »wegen  Beköstigung 
»der  Cavaliers  und  Geistlichen  der  adelichen  /\.cademie,  ftlr  welche  pr. 
»Kopf  und  Jahr  der  Betrag  von  !t5(»  fl.  vergütet  wird«,  abschloss.  Für  je 
eine  Tafel  von  je  zw^Ölf  Personen  wurden  an  einem  Sonn-  oder  Feiertage 
mittags  serviert: 

»Erste   Tracht.' 
"Zwey  Schissel  mit  Reyl]-Sup|ien.« 
»Ein  Schissel  Rindfleisch  mit  Zugehür." 
■Ein  Schissel  Grünes  mit  Ziigehrtrung.« 

"Änderte." 
"Ein  Schissel  eingemachtes  von  Kalb-  oder  Lam-Fleisch,  oder  auch 

»Schepserne  Schlögel.« 
»Ein  Schissel  Schunken  Flöckl,  oder  dergleichen  Strudl,  auch  Schück- 

»Kräpfl.« 
»Ein  Schissel  Gebrattenes  als  von  Kapaun,  Handl,  GUnU,  Anten  oder 

»Wildpräth  nach  der  Jahreszeit.« 
"Ein  Dorten,  oder  andere  Paclierei.« 

»Anstatt  des  Salz-Vaß  wird   hernach   alle   Sonn-  und   Feuertäg   ein 

»Obst,  zwibach,   oder   auch  Hollehippen  aufgeselzet  das  ganze 

»Jahr.« 

»Item  wird  ein  jeglichen  jungen  Herrn  die  Mahlzeit  vor  ordinari  um 

»einen  halben  und  einem  Geistlichen  vor  einen  Kreuzer  Mund 

»Semmel  aufgelegt,  sollte  aber  einiger  etwas  melireres  an  Brod 

»anverlangen,    so    wird    demselben    auch    allermassen    dieses 

»benöttigle  abzureichen  seyn.- 

»Nachts  an  allen  Fleiscliliigen  ein  Schissel  Suppen  wechselweise.« 

•  Ein  Schissel  eingemachtes,  jedoch  Niemahlen  kein  gesclinJittl,  Flöckh 

>üder  Ochsen-Fneli.^ 
■Ein  Scliissel  Grünes   oder   anslaM    dessen   in   Sommer  unterweilen 

»ein  Sallat.- 
>'Ein  Schis-sel  gebrattenes.- 

Wenn  wir  unter  den  Wochentagen  den  Montag  als  Heisjuel  aus- 
wälden,  so  lautete  der  belrerfoiule  mittiigliche  S|H'isenzettel  folgender- 
massen : 

>Erste   Tracht.« 
»/wey  Schissel  Braune  Supfien.« 
»Ein  Schissel  Rindt-Fleisch  mit  gebührender  Sauce.- 
»Ein  Schis.sel  grünes  mit  zugchürung.- 

'J  Arutiiv  lies  k.  k    Ministniunis  des  liiiierii. 
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»Anderte.« 
>£in  Schissel  gutt  eingemachtes.« 
»Ein  Schissel  FlOckli.« 
»Ein  grosser  Kälberner  Niernbralhen.« 
>Ein  Schissel  Sallat.« 

In  nicht  minder  opulenter  Weise  pflegten  die  »Cavaliers  und  Geist- 
»lichen«  der  SaToy'schen  Äkadendie  an  Freitagen  oder  anderen  gebotenen 
Pasttagen  zu  tafeln.  Auf  dem  MitlE^sllsche  erschienen  an  solchen  Abstinenz- 
T^en,  aU: 

»Erste  Tracht.« 
*Zwey  Schissel  Suppen  wechselweise.« 
»Ein  Schissel  Ayr-Speiß.« 
»Ein  Schissel  Mehl-Speiß.« 

»Änderte  Tracht.« 
»Ein  Schissel  Grünes  mit  zugohOr.« 
»/wey  Schissel  mit  differenten  Fischen.« 

"Ein  Schissel  (wofehrn  kein  Bach-Fisch!)  etwas  gebachenes:  mit  dem 
»Bach-Fisch  aber  ein  Sallat  oder  Obst-SpeiÜ.« 
»Nachts  an  Fast-Tagen.« 
»Ein  Schissel  Suppen  wechselweise.« 
»Ein  Schissel  frisch  gesottene  Ayr,  oder  in  deren  Abgang  z«  ende 

»etwas  gebachenes.« 
»Ein  Schissel  Mehl-SpeiÜ.« 
»Ein  Schissel  Fisch  mit  differenlcr  Zurichtung.« 

In  einem  Xut;aIz-vVrtikd  des  ilontradcs  war  aus^^crdcni  fotitgescUt 
wurden  : 

>Iü:2i  Anrilatl  des  gcliialU'ncn  fiolU*  nieniiihlcn  ein  iSfliöiison-  oder 
'Sfliwcin-Kleiseli  uufgcrielzt't  wcrdcn,- 

-2''"-  wird  mann  nielUrf  ilarwidtT  lialien,  uaii  siili  licy  einer  solchen 
TafTei  ein  gast  einfmdelo,  imleme  doch  allezeit  auf  was  nielirere:;  nuieiJ 
angetragen  werden.« 

H'iT'.  Obligiret  inatm  sicli  aucli  an  Fleisclilä^en  alle  .Murgeiis  mit 
RindI-Sup|K'n,  und  an  Fasttagen  mit  einhnin-Suppen  versehen  zu  seyii, 
im  Fall  ein  junger  Herr  etwas  verlangen  sollte. ■■ 

-  i'"  wird  Kr,  Traiteur,  die  Tadel  mit  Salz- Viissem  wurein  llieils 
■Salz    und    l*fefl"er  gefüilet,    wie  auch    mit  Nüthwendige^n   iHil   und    Kssig 

■verselu'n." ') 

Wir  hal>en  nun  die  Leser  in  einer  vielleicht  allzu  ausführlichen  .\rt 
lind  Weise  mit  den  lucullisclien  (ienüssen  vertraut  gemacliL,  welche  den 
Savoy"schen  /Oglingon  geboten  wurden  nnd  niü.sseii,  nachdem  wir  lange 
pcnug  in  längst  -entschwundener  l*racht-  geschwelgt,  die  Schicksale  unserer 


*)  AR-hiv  des  k.  k.  Minislcriunis  <ii>s  liincni. 
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so  reich  und  schön  ausgestatlelen  Akademie  weiter  verfolgen.  Leider  sind 
diese  während  des  ungefähr  dreissigj ährigen  selbständigen  Bestehens  der 
Schule  mehr  düstet  als  erfreulich  gewesen,  und  es  ist  keine  Übertreibung 
oder  Phrase,  wenn  beiiauptet  wird,  die  grossherzige  Slifterin  habe  mit 
ihrer  Schöpfung  nur  sich  und  ihren  Erben  Dornenkronen  gewunden.  Im 
allgemeinen  besitzt  die  Geschichte  der  Savoy'schen  Akademie  mit  derjenigen 
der  ältesten  Zeit  des  Tlieresianums  mancherlei  Ähnlichkeiten.  Auch  das 
letztere  Institut  konnte  anfänglich  weder  leben  noch  sterben;  die  Savoy'sche 
Akademie  in  ihrer  ältesten  Gestalt  musste  aber  unbedingt  zugrunde  gehen, 
als  nach  dem  Tode  der  edelmülhigen  Gründerin  die  Hände  nicht  mehr 
vorhanden  waren,  welche  das  so  glänzend  eingerichtete  Institut  gegen  die 
Ungunst  der  Verhältnisse  und  gegen  die  feindseligen  Zeitströraungen  hätten 
beschützen  können  oder  wollen. 

Die  Herzogin  Maria  Theresia  hatte  sich  mit  ihrer  Akademie  eine 
Bürde  aufgeladen,  welche  Frauenhände  dauernd  nicht  zu  tragen  vermochten. 
Der  Akademie-Verwalter,  dem  sie  volles  Vertrauen  zugewendet  hatte,  erwies 
sich  als  -ein  ungetreuer  Beamter-,  der  sein  Vertrauensamt  zu  seiner  eigenen 
Bereicherung  niissbrauchte.  —  Ohne  Zweifel  Iiatte  die  hochsinnige  Gründerin 
vorausgesetzt,  es  würden  ihr  in  der  Leitung  der  Akademie  ihre  nächsten 
Verwandten,  die  Prinzen  des  Hauses  Z/ecÄ^Hsfe/«,  werkt  hütige  Unterstützung 
leisten.  Die  Erwartung  traf  aber  nicht  in  vollem  Masse  zu;  theils  deshalb,  weil 
die  Sprossen  dieses  Fürstenhauses  mit  der  Wahrung  ihrer  eigenen  Familien- 
und  Besitz-Interessen  hinlänglich  in  Anspruch  genommen  waren,  theils  des- 
halb, weil  sie  in  hen'orragenden  Stellen  in  hervorragender  Weise  zu  wirken 
berufen  worden  waren,  wie  solches  namentlich  bei  dem  Feldmarschali 
Joseph  Wenzei  Lorenz  Fürsten  von  Liechtenstein  (f  1772),  dem  grossen 
Neuschöpfer  unserer  Artillerie,  der  Fall  gewesen  ist.  Kine  stramme  Ober- 
leitung blieb  also  der  Savoy'schen  Akademie  allezeit  vorenthalten,  weshalb 
es  nicht  befremden  kann,  wenn  die  Disciplin  imd  Sittlichkeit  in  dieser 
Schule  während  der  dreis.sig  Jahre  ihres  selbständigen  Bestehens  ausser- 
ordentlich viel  zu  wünschen  übrig  Hessen,  zumal  als  die  wegen  ihrer 
schulmännischen  Tüchtigkeit  und  Thäligkeit  mit  Beeilt  gerühmten  Piarisfen 
an  der  Savoy'schen  Akademie  sicii  nur  wenige  Lorbeeren  sammelten. 
Wurde  doch  bis  z\i  den  Stufen  des  Thrones  darüber  Klage  geführt,  dass 
die  /Äiglinge  zu  wii'derholtenmalen  die  Wohnung  des  Rectors  gestürmt 
hätten,  um  aus  deren  Fenstern  bequem  nach  den  gegenüber  wohnenden 
»Mägdgen  ausblicken«  zu  können,  oder  darüber,  dass  zwei  aus  Lothringen 
slainineiide  »Cavaliers"  summt  ilirem  Hf^fnu'isler  an  einem  Fasttage  in 
dir  Küche  eindrangen,  um  sich  vom  'i'raiteur  »Wiener  Schnilzlen«  vor- 
setzen zu  lassen.  Können  derlei  Ausschreitungen  allenfalls  noch  als  Zöglings- 
streiche bezeichnet  werden,  die  am  besten  in  einer  .Massregelung  ihte  Ahn- 
dung gefunden  hätten,  so  sind  dagegen  das  lleispiel,  dass  ein  Zögling 
gegen  rinen  Präfecten  eine  Ärgernis  erregende  vVnzeige  vorbringen  mussle 
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und  QDgeaclitct  seiner  runi  .Iiirinten  Martini  iiac-hgeu-iGäcncn  Schuldlosiji- 
kwl  sofort  enllajsgon  wani,  unhrend  der  eigeiilUcIie  ÜbeUhäler  so  gut  wie 
straflos  lilieb.  nnd  die  Thatsache,  dass  ein  anderer  Zöyliiiy   -wegen  eini»i* 


iiegsngenen    Verbr^-eheiis«    dei-   Justiz    ülerlieferl   wurde, 


al^ 


Uberuuä 


.^tische  SyrnpHtme  der  Kntartiing   und  des  vulUländigen  Vcrfailes  vnn 
Glicht  und  Onlming  anzusehen. 

Während  des  siebcnjäliri^en  Krieges  stand  die  Akademie  nahezu 
leer,  ohne  dass  aber  durch  diesen  Umstand  die  bedeutenden  ICrhalliings- 
kiiÄtcn  sich  irgendwie  vermindert  Imtten.  iJas  hiälitiit  wnr  niirnlieh  i^chtm 
ttoinuU  mit  I'ensiynen  und  anderen  jährlich  wiederkehrenden  XaJdungen 
lielttslel  und  die  nächste  Zukunft  schien  vun  der  Herzogin  irnch  schwerere 
ßnanzielle  Opfer  zu  erheisciien.  Von  Sorgen  gedrückt  und  die  Krfülghjsig- 
keil  aller  ihrer  bisherigen  Mühen  erkennend,  mochte  lücse  zu  dem  Knl- 
sc'hlu»se  gehingl  »ein,  mit  der  Kaist^rin-KOniijin  in  directe  IJnlerliandlungen 
zu  IrPlen,  damit  letzlere,  die  schon  dem  Sicchthume  verfaUeiie  Akademie 
Ui  Uire  I'rolecliun  und  vermiltels  des  Uireduriums  in  publicis  et  camera- 
liba#  in  ihre  Oberleilung  übernehme.  Nachdem  sie  sich  der  Zustimmung 
der  Munarchiii  versichert  liulle,  sclirieJ]  die  Herzogin  im  Jahre  1750  (ohne 
«eileres  Datum)  folgendes  tJtsuch.-) 

»Allei^nädigste  KayUcrJn.  Künigin  und  Krau  Fraul* 
•  Kwer  Kayl.  Künigl.  Majcstül   wirdl  in  Allcrgnädigstem  Angedenken 
iH'y wohnen,  daU  bey  Krrichlnng  einer  Cavalhers-Academie   mein  Hanpt- 
■Ab.*ehen    auf  die    Hi-ronh-rung    drs    Allerhöchsten    I.ande.-r  -  Kiirslliehen 
liensles,  und  des  damit  verknü|iflen  Hijiii  publici  gerichlel  gewe:?en  ist. 
Ita  nun  zu  vollkimunener  Krreichung  dieses  Endtzweckeiii  an  einen  eyfrigen 
und  in  Sachen  erfidircruHi  <)her-l>irecl<iriiini  der  Academif  da.-^  meliresle 
Ic^en  ist,  ich  aber  eineju  so  wichtigen  Werck  iTrurdcrliclicrmaU4''n  vi»r- 
uMeben   mich  nicht  getraue,  UberdieUes  auch   die  in  dem  eiriehleten 
l'undalinn^  In^lniment*»  dicUfahlU  gemachte  Vorkehrungen  den  erwünscliten 
KfTi'i-i   nu-ht  uJU>rdinyr^  aiihnlTcu  lalien;  AM)  gelanget  an  Kwer  Kayl.  Kunigl. 
M.ijf-tiU  liiemiL  mein  allerdemülliigstes  Itillen,  wurmit  Allerhüchsl  Selble 
eeruhen  mOchten.  die  Ober-Adminislratiun  dieser  ohneliiii  iedighch  sum 
IiM    Landes- Kürsilichen    IHensl   gewiedinelen    Academie    Kinem 
II  iMier  i'raesidi  des  Kayl.  Königl.  lindilObiicJien  (leneral-Direclorü 
jpljcl    und    auf   kthifTüge  beslündigc   /eilten    Allergnudigsl    aufzutragen. 
VVtthingegen    ich   mich   aimiil    allerdenittthigsl    erklalire,    dalJ  ich  das  zu 
t'nlerbaltuug  der  Aeudemitr  Jalirlicli    fundierte  (^nanlum   |>r.  l'j.tMX.)  ll.') 
jedesiiialil  m  quorlaligen  Üatis  richtig  abführen,  UberdieUes  auch  jenes 


*^  \AhorM  in  den  Arloii  dr-s  k.  k.  Thctfsiatiiims  xii  Wim.  -   Ks  vnwes  hoigcfügl 
■  H  ilic  mi'iülf'ii  der  aiigi'fdlirlrti  E.xi-mpfl  dyr  Zeil  aiipi-liÖK'ii,  in  welcher  die 
'  "  .Nkadcmir  Hrrtrita  unter  »tajillicIuT  (Ibcripilung  Btimd. 
*)  Onitma]  im  An-hiv  des  k.  k.  MiiiisU>riiiin8  des  liuiotn. 
■)  I^ler  nur  tCUUO  II.  <t))01>1 
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■vigore  Fuiulations-Inslrumonfi  §  tj'i  zur  (lobäu-Reparalion  vcrschriobene 
»Capital  von  •20.(HKI  fl.  ailsogk'ich  extradircn  werde.  Die  ich  in  'l'iefsUT  Sub- 
»mission  ersterbe- 

Ewer  Kayl.  KOnigl.  Maje.stäl 

Allere!  emülhigste 

Theresia  D.  v.  Savoye  m/p. 

Diese  Original-lirkunilc  zeigt  am  Rande  folgende,  von  der  Kaiserin 
eigenhändig  geschriebene  Bemerkung:  »bin  der  hortzogin  recht  obügirl  das 
»ein  solches  Vertrauen  zu  meinen  stellen  hat,  werde  gewis  die  band  halten 
»das  dero  christliche  Intentionen  in  allen  beffdget  werden.« 

Kin  Hof-Decret  vom  ö.  Juli  I75()  setzle  die  Herzogin  in  Kenntnis, 
dass  ihre  Hitte  von  der  Kaiserin-Königin  in  jeder  Hinsicht  erCilllt  worden 
sei.  Das  betreffende  Actenslück  enthält  die  Stellen:  »Inmassen  nun  Ihn) 
■Kayl.  KOnigl.  Majestät  das  —  von  Ihr  Frauen  Herzogin  diesfalls  auf  dero 
»H()fstellen  vorzüglich  setzende  gute  Vertrauen  mit  besonders  allergnädigster 
"/ufriedenheit  bemerken,  und  in  dessen  Krwegung  vorangeregtes  (Jesuch 
»nicht  allein  in  (inad<'n  beangenehmiget  haben,  sondern  auch  Sie  Frau 
»Herzogin  liierdurch  wiederhohlt  —  ailermildest  versicheren  laUen,  daß  diese 
'mil  so  rühmlich -|)atriotischen  Eyfer  zum  Xutzen  und  Aufnalmie  des 
•gemeinen  Wesens  errielitete  Academie  zu  allen  Zeiten  tmter  allerJiüchsler 
•Landesfürstlicher  Protection  sotchergesf allen  besorget  und  administrirt 
»werden  solle,  damit  der  dabey  abziehlende  Kndzweck  zum  Besten  der  ade- 
»lichen  Jugend  und  des  Publici  auf  das  Vollkommenste  erreichet  werden 
>möge.-< 

-So  haben  allerhöchst  gedacht  —  Ihro  Kayl.  Königl.  Majestät  zu  so 
»mehrerer  Ik'slättigung  dero  —  über  diese  —  aus  groUmülhiger  Frey- 
»gebigkeit  der  Frauen  Herzogin  so  stattlich  hergestellte  Stiftung  hegenden 
»allermildeslen  Wohlgefallens  noch  ins  besondere  zu  verordnen,  und  aus- 
"drlicklich  anzubefehlen  geruhel,  daÜ  sothanes  herrliche  Inslitutum  von 
«nun  an  zu  ewigen  /eilen  den  Herzoglich  Savoyischen  Nalunen  ohnab- 
"änderlich  beyzubehallen,  folglichen  zu  ohnverwelklichem  Nachruhm  ihr 
»Frau<'n  Sliflerin  die  herzoglich  Savoyische  adeliche  Academie  benamset 
»werden  solle.«') 

Zehn  Tage  später  fl').  Juli  ITÖO)  ergieng  ein  zweites  Hof-Decret, 
welches  als  eine  neuerliche  Hekriifligung  iWi^^  vorangegangenen  angesehen 
werden  muss,  indem  es  auss|iricl;t:  -dali  Allerhödisl  dieselbe  (die  Kaiserin- 
'Königin)  erweluite  zum  Xulzen  des  l'ulilici  so  lioch  <'r.-rprieli!iclie  .\cademie 
»zu  allen  /eilen  Dero  ailermildest  liamh'sfürstbchen  Schulz  angedeihen 
-zu  las.-^en  und  .-iotluuies  zum  ewigen  Xachruhm  der  Frauen  Herzogin  und 
«SlilTterin  gereichendes  Herrliche  Inslitutum  immer  mehrers  empor  zu 
"heben  gemeynet  seyen,  eben  derohalben  auch  ausdrücklich  zu  publiciren 

'>  Fürstlich  Lioclileiistc'iii'srhi.'s  .\rchiv  zu  Wien  iiiid  .Vrchiv  des  k.  k.  Ministeriums 
lirs  liiiioi'ii. 
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-nnboriililrn  liahi'n.  Haß  snldies  zu  krinnn  Zeiten  änderst,  alß  die  Herzoglich 
'SuFny'sche  Adeliohe  Aciidomie  beiKiiiisol  «i-rdeii  sc>Ilc.-'| 

hie  ('beriKiltiiie  der  Siivoy'seliL'ii  Kilter-Akndemic»  in  die  Oberleiruni; 
des  Staates  si-ldu!>s  i'ine  so  einKehneidendi'  Veriindernnji  der  bisherijjen 
Knirirliinnp-n  die>>er  Anstnll  in  siWi,  d<i>s  die  hesriiiiiiiuii^ien  des  iirsprüng- 
liclien  SUnbriefe^  gniHfenllieils  liinliUlig  wurden.  Dcsh.'db  Wonii  die  Herzojiin 
Murin  Th'/'rsifi  pjnon  neuen,  deliniliven  Miltbrief  Vfrfrissi'n.  unterrerli(»lr 
Utn  um  H.  S'plendKT  IT-*'»  und  li'f^io  ihn  der  ^hlnarc)nn  y.»r  liMiiliKunji 
ntt.  [A'lxtere  süunile  tiielil,  dein  \Vun>4ch<>  der  Slitlerin  nachzukorniiien. 
Slittn  am  'in.  Se|ilrnibfr  I7'>ii  erihrille  die  K:ii<trin-Kiini|iin  alh-n  Artikeht 
di>  Sliftlirii'fis  ihn-  vidli*  /u^-DJumunu  und  Übernahm  für  sidi  und  ihre 
Niulifdlj^er  die  Verpfliehlniig.  die  Savoy'srhe  Hiller-Akademie  innuer  unver- 
lerl  in  der  daniahgen  <ies!nll  zu  erhalle».  Die  Herrseiieriii  schrieb: 
^Wrinnn,  selzen  und  woUen,  daU  olteihulle  Sliflunji  und  Acadomie  von 
»nun  an,  und  hiiifUrct  nu  ewigen  Zeilen  die  ilerztHfiich  Savoff'sche  Am- 
■rJrmiV  heiBim  uiul  genenneL«  >mi  fiirl  unter  beHlänili^en  Schuld  und  i^bhul 
•llnwT  und  lur^ern  Krbeu  und  Xaehkomnien  an  I  )js*^rs  Krzhauses,  Krb- 
^* k «in igr eichen,  Kürslenlhüniern  und  Landen,  aulrechl  eriiallen,  oi)an(jefiihrlen 
•Slift-itripf  in  all  meinen  Puiicten,  rijauf^ulen  und  It4*f;rein'ungen  auf  das 
rfteiuniesU'  nadijti-lebel.  und  viin  niemanden  darwich'i-  i^iehandelt  werden 
olle.. 

•Ci'bielon  darauf  Allen  unseren  nachfjeselztcn  Geitit-  und  weltlichen 

nbngkeilen,   inäimderheil    aber  jetzip  —  und  künfUjien  L'nscren  PraeRi- 

»denten,  Kand-Mar^challen,   und   sonst    all  lufteren   nachgesriüt^'n  Stellen 

»und  (ifrieliten  hieanil    KnUdigsU   luul    woMen,   daU  gleichwie   Wir  die^*s 

»tji^n'm   höchsten   Üion.«l  und   dem  gemeinen  Weoson  so  vorlnisHohe 

L»s«.»iii|(.*rlM'tMiLh   aus   einem   ruhmwQnliKrn    Kifer    für   die    Wuhlfalirt    der 

r^adeliehrn  Jugend  erriehtelen   Stiflinig,   liif^iTen    S;hulz  zu    allen    Zeiten 

'kraftiglicii  angedeihen  zu  ia.s.'wn,  gniidigsl  )ji*meinl  ent.-iehlo^seit  Boind,  also 

rauch  sii*  sothanij;    -    adeliehe  Acadeinie  bcy  #ok'h  ihrem  Intilituh».  Salz 

i*und  tVilnun^  von  nun  an  künftighin  zu  ewigen  Zeiten  ruhiglich  .sein  unil 

•bleiben,  nueh,  $k)  riel  an  ihnen  ist,  ttb  dieser  Tnserer  darüber  erLhoiltc*n 

dtejduehmig   -     und  HeMitliKun^    fitste  Hand   liallen   und  derselben  in  all 

•und  jeder  Vnrfalleiiheit.  auf  Verlan>(en  all  nOthigen  Schulz  und  Asjiislenx 

»fianz  wilinihrtgMi.  und  al.'o  gewiO  leisten  sollen,  als  ansonsten  die  darwidor 

[»handelnde  L'nser  und  Tnserer  Nachfolger  schwere  L'ngnad  ganz  unnach- 

►lässig  zu  befahren  liaben  würden.-^) 

Kine  der  Clonsetjuenzen,   welche    die  Oberleitung   der  Savoy'schen 

Akademie  von  Seite  des  Staates  nach  sich  zog,  bestand  darin,  dass  ein 

h<jhf'r  Mililitr  zu  deren   Direcli<ui   berufen  wurde.    Ks  unterliegt   keinem 

rZweifel,   dass   diese  Massregel  beitragen  sollte,    die  seit  längerer  Zeit  in 

*)  KOnÜidi  Lii^bteDitein'sdies  Archiv  lu  Wien. 
')  Aetcn  dcf  k.  k.  TbcrosianumB  zu  Wion. 
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Vürfall  poralhene  Discii>lin  der  '/J'tfiUn^v  horzustcMcn.  Unter  den  miiiläri- 
schen  Dirwlnrcn  der  Savoy'schen  Ritler-Akadeinie  (indtni  wir  zuerst  den 
k.  k.  Genural-KcIdwaditim'i:*tor  Isiiiiter  FMI,.|  Jos^eph  Anton  von  ÄV&se/. 
Dieser  pchriti  mit  Knergie  an  die  LOsuns  der  ihm  aufgetrasenen,  keines- 
wegs leichten  Aufgabe,  wie  aus  einem  Hof-Decrele  vnm  0.  Miirz  1757 
enlnoiriiiien  werden  kann,  welches  laulete:     »Ks  soye  dasjenige,  was  Kr 

•  Herr  ileneml  wegen  des  in  der  seiner  Obsorge  Allorgnhdigst  anverlraulen 
•Herziiglich-Savoyi>ehen  Academic  n^>ch  j^ehr  in  Schwung  gehenden  bereils 
•ehehin  höchst  verbolhenen  Taback-Rauchens  sowohl,  als  de»  heiniliohen 
»Zusammengehens   deivn   Acadeniisleii   in    ihren   Zimmern  jüugsthin  mit 

•  mehreren  anzuzeigen  befunden,  Ihrer  Kayl.  Ki^nigl.  Majestät  allergeh orsamsl 
>vorgetragen,  und  hierauf  von  Allerhöchst  Ihroselben  allergnfldigsl  resol- 
»virel  worden,  daß  anvordehsl  von  Fhnie  Herrn  Tieneralen  besagten  Siininit- 
»liehen   Academislen    die   fernen!  Ausiibimg  dieser   oberwehnlen    beeden 

•  Haupt-Kehlern  und  zwar  unter  Bedrohung  deren  hiernach  ausgcmc&senen 
»Strafen  uoehmahlens  auf  das  nachdrucksamsle  untersage!,  alsdann  aber 
>jene.  welclie  aieh  dessen  ohnangeselien  in  ein-  oder  andern  dieser  defeclen 
»betreiten  lassen,  von  was  (ieburt  oder  Stand  Sie  immer  seyn  mOgtcn, 
»für  das  erste  mal  in  ihrem  Zimmer  mit  Arrest  beleget,  sofort  das  zweyte 
»■mal  in  denen  —  in  gedaeliter  Acadeinie  bereils  vorfindigen  Kerkern  zu 

•  ihrer  wohl  verdienten  IJeslraflnng  durch  einige  Zeil  eingcsperret,  und 
»endlich  das  dritte  mal  wieder  dieselbe  als  wiederspenslige  und  incorri- 
tgible  Pei-sohnen  mil  der  wUrklichen  exclusion  fürgegangen  werden 
»solle.«*) 

Als  im  folgenden  Jahre  (I7ÖR)  die  Theresianische  Ridor-Akademie 
in  der  Kavorita  nach  kurzem  Heslande  aufgelassen  wurde,  weil  während 
des  Kriege«  nicht  einmal  mehr  um  deren  Sliftung^plälze  Bewerber  vorhanden 
waren,  erhielt  KML.  von  fCr.ssel  am  13.  November  1758  den  Auftrag,  im 
ticbäude  der  Savoy'schen  Akademie  zehn  gKVssere  und  sechs  kleinere 
'Zimmer  allsoglcich  räumen  und  zubereiten«  zu  lassen,  um  darin  neun 
Akademislen  und  sechs  Fundalislen  (Slifllinge)  der  aufgehobenen  Akadenüe 
unterbringen  zu  können.*) 

Graf  Balthasar  WindischtfraeU,  welcher  bis  zur  Auflösung  der 
Theresianischen  Kiltor-Akademie  als  deren  Direclor  gewirkt  hatte,  wurde 
nun  zum  Ober-Direclor  der  Savoy'schen  Akademie  ernannt,  aber  schon  am 
19.  .luni  1701  von  diesem  Amte  wieder  enthttben  und  mit  einem  Ruhe- 
gehaitc von  jährlich  2.0CK1  11.  pensioniert.  Zu  seinem  Nachfolger  wurde 
der  General  Graf  Ma^dmilian  Oivriani  ernannt,  der,  unmittelbar  nach 
seinem  Amtsanlritte  eine  Verbesserung  der  Einrichtungen  der  unter  Aller- 
höchslem  Schulze  stehenden  Savoy'schen   »Cavaliers«-Akademie  in  Vor- 


*)  Archiv  dci  k.  k.  MitiiBleriutns  dna  Innerti. 
*}  Archiv  ÜBS  k.  k.  Ministeriums  de«  Innern. 
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brachlt'.')    Als  diese  Kefnrmen  von  der  Kaiserin-Kiinigin  gebilligt 
•den  waren,  Hess  flraf  Cuvriurü  die  Slatulen  für  die  Savoysche  adelifje 
Akademie  durch  den  Druck  rcKiffeiillichen  (1762).    Waiirend  seiner  Ver- 

iltunp   mii5*j|en   die  k.  k.  lülelknaben.   welche   bisher   in   der  Slalllinr« 

Urraebraehl   x^^^^'*?'^*^"    waren,    nach    dem    kaum  zur   Hälfte   honütÄlen 
Akadeiuie-flebilude  auf  der  I^iiujn'ubc  Übersiedeln.    Am  30.  April   17Öti 
inh'    der   bishcriyi'  r.itinmandaiit    der    Plianzschuln    KMI..  Ffnihurr   rou 

lUiHhoit  —  als«!  wieder  ein  hnlier  MiHtiü-!  —  zum  l)ber-l)ireelipr  der 
Savoy'schen  Akademie  ernannt  und  ihm  zur  besseren  Vorsehung  seines 
veranlworlunffsreichen  AmIes  der  Obris(waditiiiei:*ler  ..l/c/?/(T  vm  Stolze»' 
itttit  ;Eugrthi-ilt.  fdeirh  im  AnTan^jr  seiner  M'irksarnkeil  wurde  der  Krei- 
Iwrr  von  KtHnfioft  ''rmäohtiffl,  eim-n  Tlieil  ile.s  Icersd-henden  flebäudei*  der 
nacli  Wiener- Neustadt  verlegten  k.  k.  Pflanzscimle,  dann  die  Sliflskirche 
and  den  an  diese  unmittelbar  anslnssenden  Hofraum  an  die  Savoy'sehe 
Rittrr-Akademie  at>i^ulr4'li'n  (ITiiO).'-') 

Ks  iässt  sich  mit  vieler  Siclierheii  vermuthen,  daiö  die  Herzogin 
Maria  TItrre.'<ifi  run  Sarw/e.ti  niclii  mit  allfm  dem  einverslanden  ^'ewesen. 
wa-i  seit  170Ö  unl  und  in  ihrer  Akademie  -verbe?seri*,  vielmehr  abgeänderl 
wurden  war,  und  aueh  die  Wahl  vnn  deren  01>er-Direc1iiaii  dürfte  ihrt^i 
Uüni»chen  nicht  allemal  enl.-proehen  Iiaben.  (beriiaupt  mochte  die  in 
ih>  (irei.'enaKer  jielanjite  KUi*stm.  welehe  mit  grosser  Zähigkeit  am 
I  berknuiiuent'n,  an  den  Überlieferungen  einer  entschwindenden  Zeil  fiist- 
liielL,  mit  tiefem  Mii^i^lrauen  der  Zukunft  entgegenblicken,  für  deren  schon 
erkennbar  gewordene  Anschauungen  und  Neigungen  sie  keine  Sym- 
(«alhien  bi-sitzen  mochte.  Viele  Reformen  der  Kai-yTin-KOnigin  hatten  ebenso- 
wenig den  Beifall  der  edh'n  Herzogin  gewinnen  kennen,  wie  die  sm'Iumi  in 
iitaneherlei  Kriieheinungen  in  der  Verwaltung  imd  Regierung  sich  an- 
kündigende, später  zu  jirosiser  Geltung  gelangte  L'lilitäts-Theorie.  Fies(irgni.s.-*e 
verschiedener  Art  bedrüeklen  die  Seele  der  Herzogin  und  in  ihrem  Testa- 
ntenle  vom  US.  Ajiril  I7ti?t  brachte  sie  die.-M'  Sorgen  deutlioli  zum  Au->drueke. 
Sie  ahnte,  dass  ihrer  Akademie,  an  welcher  sie  noch  immer  mit  fast  mülter- 
licher  Liebe  hing,  nach  ihrem  Tode  Gefahren  drohen  würden  und  moehle 
es  wohl  schon  bereut  haben,  dass  sie  in  exeessiver  (irossmuth  oder  in 
Augenblicken  der  gritssten  Hilfltisigkeil  sich  die  oberste  Leitung  derselben 
hÄlK*  i-nl schlüpfen  la.<5sen.  Darum  bemühte  sie  sich  noch  durch  mehrere 
Artikel  ihre»»  Testamentes  der  Akademie,  die  ihren  Namen  trug,  die  Dauer 
sichmi.   M*ir  la^isen  die  dn-i  in  dieser  Beziehung  besonders  interessanten 

id  cliHraklerislischen  Abschnitte  ihres  letzten  Willens  hier  folgen: 

»§.  24,  Verlange  und  vpronlne  Ich,  da0  Mein  instituirter  Universal- 

Erbp,  und  dessen  jeglicher  Succei^sor  zu  der  von  Mir  erbaut  —  und  auf- 
»geriehtelen  Adelichen  Academie  auf  der  Laimgruben   alle  Jahr  die,  in 

')  Acten  d«  k.  k.  Tborcsianumi  zu  Wien. 
^  Acten  dM  k.  k.  ThercsiBnums  lu  Wien. 
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ili-ni  hiiiiil"'!  atjsxororligipn  iiiirl  vnn  lliff)  Kayl.  KOni^l.  A|ioslolisch('n 
•Alajt'sUU  beri'illiÄ  Oiririnnirk*  SlilTl-Ltik'fi'  vt-r^ohrühonc  ltJ.OiKMl.  Klu'iii. 
»jlli'icimii.'  Ich  snldu'  Ix'V  nu'int'ii  l.clizt'ilcn  Jährlich  iiml  zwar  Qii;nial- 
>\\'filj  ahrficlit',  ftirthiii  par  riilrictilcii  uiul  abführen  sulh':* 

•Im  Kahl  aber  i'Uva  nach  Meinem  'IVkII  In  bosagler  Academio  dmi 
»buchsläblk'hon  StifTlunfisinsIrmncntd  und  in.-*lili]Iti  zuwider lauffontlc  luichst 
-schiidhcht'  \'i'rnn<ii'ruiiv(.'n  odtT  Vi.»rNiificliungi'n  vnr  sich  Rcln'n  ^*<flllfn, 
>aik<rmass{>n»ich  ?.uni  OlTlcrmahU'n  annoch  in  .Mcinfn  l,i'b}!i>il(>nKcfiigi'L,  daü 
'Mann  unlorschicdlic-hi-  Xcm*  und  Vci-dcrhlichi'  .-^rliaur  «i'i-adc  wider  düHi 
>H(.'ilsanib.-^(eitislJttiluin  handelnd«'  Mif^^hiiuiehe  h;il  i-itirühren  wollen.  w;irni 
»nicht  KU  derley  hinlerslelli^iriarhuriK  uiitl  vcrhiiidcniull  Meine  Ztilhii-hl  /.m 
►Ihm  Mjijesläl  gcnohmen  und  allerh'"'c]ijil  l)oi*OS4'llH'n  Meine  uiUerthJIni^isli 
-V(irslellun;:en  ;!eniaclil  häHe,  Kinffl^lichen,  uimn  etwan  zur /eil.  da  Mir 
•fiidt  die  Auf;en  schlii-risen  wird,  dali  llejlriambslc  In.sldiiliim  dii'^k« 
»adelichen  Academie  (wnlclies  ducli  hluU  und  allein  die  nuzharkt'il  Vt 
•die  allerhoeh.-ili'n  Dienste  dt-s  l.aiuie:ifürsten  und  des  alliicnifinen  Wrrsvns 
•zum  Absehen  halj  sollte  ViTcndeit,  die  StilTlunj;süidnun;i  wider  meinr 
-vnrgeftchriebene  Willens -Meinuiifi  lungekehrl,  oder  etwa  die  iler- 
■maldige  Savny'srhe  Adohrhr  Mild  t-A<-adi'niir  auf  andcrrn  Kuß  ge^elzel. 
•oder  ganz  andvr«'  gi>tall  und  ansehen  iilii'rkoninit'ii  sollte,  so  erklün' 
•niirh  hieniil  |>er  expres:<um,  daU  in  sotchein  Kall  Mein  kilnlTtiger  l'niversal- 
►Krbe  zu  Hezahlun$!  obgedachl  jührlich  verschriebener  lü.CHX>  fl.  keines- 

•  wogs  ri'rbundon   »ein   solle.- 

'8.  :tl.  Krkläre  mich  hiemil  zu  mehrtTerV<'tsieherung  Meiner  Irlzl- 
-wiligen  Di-spoHÜinn  unil  jjrniaelilen  Slifflutigen  (welche  nach  Meinem  Tod 
-werden  publicierl  werilen.  und  wort\l»er  die  Pirnilichen  SlüTl-lIriefe  vor- 
•haiiden  seind),  dali,  wann  etwa  der  Regierende  Hoff  nach  gemachler 
»publicalion  der.'M'lben,  eine  andere  arth  einfiihn*n  oder  nur  im  geriiigsLen 
•eine  Verenderung  rnaclieii  wollte,  welche  dem  klaren  Huchstaben  des 
■Slifflbriefes  entgegen  wiirt'n,  im  solchen  Kalle  Meine  publieirten  Slifftungen 
•(die  einzige  Kreylein-SlilTlimg  auÜgenonnnen,  worüber  mil  Ihm  Majesliil 
-der  verwiliibten  Kayserin  allscliim  einverslanden  bin)  völlig  und  gänzlich 
•wi<Jerrufen  iS4.'ynd,  und  daU  verschriebene  (ield-Ouanluni  oder  Fundus 
■den»  ltniver»al-Krben  zukommen   stille.- 

►i}.  33.  üebe  auch  weilers  Macht  meinen  Herren  Tcstaments-Kxecu- 
»toren,  und  will  sie  ersucht  haben,  sich  rtflers  des  Jahrs  um  die  I?eschaffen- 
"heil  meiner  SlilTlungen  zu  erkundigen,  zu  Knde  des  Jahres  .*<rllen  sie 
•schuldig  sein,  dem  hochlOblichen  k.  k.  niederüslerreichis^chen  Landrechlc 
'umständlicli  zu  benacltrichligen,  in  wa.s  Ordnung  sich  jede  Stiftung  befinde, 

•  und  wo  I'nordnungen,  Mißbrauch  und  Gebrochen  befunden  wurden,  soIIcd 
*sio  auch  schuldig  seyn,  unter  dem  Jahre,  dieser  Sielle  es  anzuzeigen  und 
■bahlcate  Vermittlung  anzuverlangen.-') , 

'J  Fürstlich  LiechlfnBtoin'Khos  Archiv  lu  Wien. 


le 


~    49    - 


Diese  Auszüfzc  aus  einw  überaus  uichlißoii  ("rkunde  ^cbcn  Hn  un- 
.'iMIiarti-ä  /eu^iiiäf  da«^  die  HiTZiiKin  zur  /.eil  als  sie  ilir  IVstanu-nt 
TerrajH-k%  scium  uiiinfhcrlci  bitli-n.'  Krfalininjji'n  i^c-iainmcll  utid  mfhpfat'lu- 
SlnriÜgkeiten  um  dir  Inli-jiritäl  iliixT  Akademie  bestanden  haben  musslu. 
Zo  Ejcüculorcn  ihres  letzten  Willens  ernannte  die  Herzogin  zwei  Männer 
ihres  vfill^lvn  Vertrauens,  den  l>bersilandriehter  ilrafen  Chri»Uypb  Oinriatii 
und  den  l,anclralJi  At4ffHstht  rmt  Air.hfn'.  beiden  wurden  ansehnUehe 
Besiildunjien  angewiesen,  welche  ihr  Krbe,  der  Re;riorer  des  Hauses 
IMcht^natHu^  aus  dem  Kinkoimnen  lU's  Ererbten  zu  z;ihlen  haben  Rollte.'  1 
llxTMi  Hehr  »n.^ehnlichen  riniiidbi'silz  vermachte  !<ie,  um  den  t^lanz  ihn^s 
Stammhauses  zu  vermehren,  dem  Altesten  der  dainaltfjen  älteren  Linie,  dem 
b'Oreteo  Franz  Joseph  (t  1781),  unlw  der  Hedinpunji,  dass  diese 
Ke!(il2ungen  mit  dem  ülteren  Majnrale  ven'iiiipf  bleiben,  wenn  möglich  als 

J-UeTciimiuis.-»  demwlben  einverleibt  werden  sollten.  Auch  dieser  l.ieblings- 
»5ch  der  Herzo^iin  Maria  J'fttff.fiu  jiienp    niebt   in  Krrullung  und  die 
v(in  ihr  hinlerlassenen  Tlerrschaflen  blieben  Allode. 

Am  20.  Februar'  1772  schied  die  hochbetapte  Hfrzoffin  vr>n  Saroyen 
au»  dem  Leben.  Wir  mÜ.^.'Jen  ihr  nachrühmen,  dass  an  ihr  ''}\^*\f:v  Zoll« 
eine  Forntin  gewesen  und  dass  sie,  obwohl  die  treue  Tocbler  einer  uns 

jMinn  recht  fern  liegenden  Zeil,  nitch  heule  als  eine  der  liebenswürdigsten, 
mit  au^gezcichnelen  Gaben  des  Geiste?.  Herzens  und  Charakters  reich 
»osgestattelen  Repräisenlant innen  der  Damen  unseres  IIoobadeLs  vollsten 
An^prtJch  auf  Verehrung  und  einen  unverKe.**slichen  Namen  besitzt.  Nach 
dem  Tode  dieser  in  jeder  Hinsicht  hervorragenden,  durch  Scbick?alssrhläge 
und  Knllfiuschungen  gestählten  Frau,  btissi  die  Ceschichle  der  Pavoyschen 
Akademie  an  Interepse  ein  und  an  de?Fen  Stelle  trilt  bald  das  Hefierodcn. 
Schitn  am  'M.  Juli  I77i  ergieng  ein  voni  Kaifer  Joseph  JI.  (seit  1760 
T*in  seiner  Slutier  zum  Milregenlen  ernannt)  unterfertigtes  Decrel,  welches 
TerfHgte.  da?s  der  1769  an  die  Savoy'pche  Akademie  abgetretene  »vor- 
•wtirtigeTrait  «^amml  der  Kirche,  mit  denen  dabei  zu  bestreitenden  oneribus 
•wiederum  ad  militare«  übernommen  werden  solle.')  biete  Rückstellung 
Hess  der  damalige  Director  der  SavoyVchen  Akademie,  FML.  CJraf  Gianiiti, 
dorcbrohren.     Nach  desfen  Tode   im  Jahre    1775   folgte  als  Director  der 

jGeneral-Feldttachtmeistcr  Aiois  Freihtrr  Hager  voft  AUefisieiff,  welcher 
?r  M-hon  1776  auf  .«eine  Stelle  verzichtete.  Hierauf  wurde  mit  der 
Allerhöchsten  Enlschliessung  vom  0.  Juli  1770  der  Curator  des  1773  als 
•K-  k.  adelige  Akademie*  wiederhergestellten  Theresianums,  JoA«««  Caspar 
Graf  Lutithitri,  auch  zum  Director  der  Savoy".schen  Akademie  ernannt 
und  itim  xn  diesem  Zwecke  der  Graf  Philipp  EdUag  als  Stellvertreter 
beigegeben.    Dieses  auf  föderativer  Basis  hergestellte  Verhältnis  zwischen 


')  Jftttktr:  »GoACbickte  des  IQrsUicben  Hausci  LircMmglmt.*  i.  BanU. 
■;  Aclro  des  k.  k,  Thereuanunu  zu  Wirn. 
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der  Savoy'schon  und  der  Thert'sianiscli^n  J^ka(]emie  trug  aufienscheinlich 
den  Charakler  eini's  ('btTKaiiM^-SlaelluniK  untJ  »las  schl»'«Hlicln'  Schicksal 
der  t«n*tci«'ii  AkaiJc-niic  biiinlc  wdhl  niemandem  naclir  vorliülll  soin.  Ks 
war  vim  K'^iiiKfi  WiehligkcU,  wenn  in  dor  Kntschlic^suntJ  vuin  it.  Juli  1770 
die  Worte  Vdrkanicn,  es  seien:  »Beede  Acadeniien  immerhin  abge-sunderl 
zu  InuMiren-  und  j'-^  -dArfc  auch  der  Kamen  nienialeii  gi'änd4Tl-'i  wcnlen. 
Sehr  wahrsclseinlich  war  schon  ilitmals  die  vollsländigc  l.nion  der  beiden 
Akademien,  durch  welelie  Massrciiel  den  ratssUchen  Verhältnissen  der 
Theresianischen  Akademie  wirksam  gesteuerl  werden  ktmnte,  beabsichlij;! 
und  nur  mehr  eine  Kraye  der  nitch>ilcn  Zeil;  wuiih*  mil  dem  letzten  und 
enl,«chciilentlen  Schrille  vorlÄutig  nnch  ii*'ZiJfi*'vU  ■■'<•  erkliirl  sich  dies  aus  dem 
Imstande,  dass  die  Kaiserin-Königin  plötzliche  Umgestaltungen  gern  Ter- 
mini und  wtihl  audi  daraus,  weil  der  Eifisprucli  der  Prinzen  des  Hauses 
iAtchti'n.sttiiti  vmausgeseUl  werden  laoehl*'.  -Seit  I77(i  be.schriinkle  sich 
der  Unterricht  im  Thcresianum  nur  mehr  auf  die  Lchrgegenstünde  der 
flymnasial-CIassen  und  die  Philosnpliie.  wähnend  die  .lunslen  regehiiiissig 
in  die  Savuy'sclie  Akademii*  auf  der  l.ainigrube  übersetzt  wurden.  Diese 
Anordnung  sUmrale  übrigens  mit  einer  im  .lalire  MiSh  ergangenen  kaiser- 
lichen lU'SdIution  nberein,  welche  verfügte,  dass  künftig  m  die  letztere 
Akademie  kein  -Humanist-  *thne  specielle  Oisj>ens  mehr  aurgenonniten 
werden  dürfe.'') 

Mit  der  vollständigen  Durchführung  der  beschlossenen  IJnion  beider 
Akademien  wurde  nicht  lange  gezügerl.  Wahrscheinlich  in  den  crslen 
Tagi-n  des  .Jahres  177s  schrieb  die  Kaiserin-Königin  Maria  T/u^e.sia  an 
den  Kürsten  Franz  Joseph  von  LhchtensU-ln  ein  Haml-Hillel')  fiilgenden 

Inhalts: 

•  Lieber  Kürst  von  LiechUtintein.^ 

•  Hier  theile  Icti  Ihm  die  lüfl'e  mit,  nach  der  Ich  künftig  beyde 
•Acadeniien,  sowohl  dii-  dernialige 'l'heresianische  als  die  Herzitglich  Savoy- 
•Hche  in  einem  llauüc  beysammen  adminislriren  zu  lass<*n  entschlossen 
-habe.» 

"Diese  Id^  wiitl  ihm  zu  erkennen  geUni,  dalJ  mil  der  Savuy'sclien 
»Aeadetnie  auUer  der  Cbcrsetzung  aus  dem  dermaligen  Uebiludf!  in  jenes 
hU's  Theresiani,  welche  aucli  iluii  ti  Feuer,  oder  verschiedene  andere  /u- 
'fiille  veranlasset  wejxien  konnte,  wetier  an  dem  innerlichen,  noch  an  dem 
■äulierlichen  dieser  Stiftung  die  geriiigsle  wei*sentliclie  Änderung  vorgehen, 
-und  selbe  immer  besunders  beliandlet,  von  Piarislen  wie  bishero  diri- 
»giret,  und  mil  Namen   und  Wappen  der  »eeligen  Herzogin  immifr  von 


*)  Acten  des  k.  k.  Theresianunu  zu  Wien. 

*)    Vgl.  Profeswir  J.  Schtrarc:  »fipwhichio   iler  k.  k.  Thercsianischpn  Akatlpmio 
U.I.W.«  Wien  1890.-  Soii<ifralnIriicfc  aus  'l'-in  Jahrcsbrnchtc  de»  k.  k.  T)icrfttianiM:li«-n 

Gymnasiums. 
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pdvr  TliorPsianiHohim  iinlci'schitHlon  .seyii :  milliin  durcliaus  bey  der  allcu 
»VerfJL'JsunK  bleiben  werde- 

•Uli  gpwärtine  also  hierüber  seine  Krkttirnng  um  jm)  eheiuler,  weilen 
■Mir  seil»'    vtirzü^illdie   Per^MiMdie   IVvoiion,    sd    wie    des    sajinnllieheii 

•  HauÄi'Ä  IJechUttsUnti  wrdil  bckannl,  untl  undrron  llieils  k^t  ki'iiif  gegen 
•der  iHwligen  Stifterin  Willen  entgegen  laufende  Abiinderunjä  finde,  und 
•andiiroh  nebsl  vielen  anderen  guten  Ki>lt(eu,  auch  nianehe  Krspahriing 
•dcrniali^nT   d(>|i|>fll('i-  I  itköMen    zum    Bi-slcni    der   Sliflung   j*idi   ergeben 

•  wLnJ.< 

•S<tbaid  Mir  seine  Krklarnng  zu  >Ianden  kommen  wird,  werde  ich 
*einvn  ordenlliehen  Acl  zur  lk>ni«olidirung  dieäe»  lieächäfts  Hurh  vor  i\\\< 
*kQufÜge  errichten  lassen.* 

*  Maria  Theresia  m.  \>. 

•wann  der  Fürst  niUndlielie  Auskünften  haben  wdl,  kann  er  Greiner 
»rufffn  laHsi-n.-') 

Bernhard  Edler  von  Kcess\  damals  Kxeeulor  des  Testaments  der 
Irrzotfin  roti  iSanti/nt.  kam,  als  ilim  das  Pnyecl  einer  Verernij-'nng  der 
Sinijy  sehen  mit  der  'Iheresianischen  Akademie  bekannt  wurden  war,  seiner 
Hlichl  getreulich  nadi,  indem  er  am  22.  Febniar  1778  die  Krklarung  abgab: 
•Paragraphii  :t.M"':  lestamenti  verbindelSie,  diebeedeTestaments-Kxeeulon?«, 
•auf  da>  naehdriu-ksainbsle  allu  Sorg  und  getli.ssi-nsle  Aufmerksamkeit 
'Hiizuuonden.  daü  ihre  gemachte  Stifflungen  auf  keine  weis  al>geände.rt, 
•Ter&ndert,  oder  mit  frejuden  Stifflungen  vermischet  werden  sollen.  Ver- 
■mng  dieser  aufgelegten  IMIiehl  und  Schuldigkeil  iiius  ic)i  als  ilermaliger 
•Hrnn^glith  Savify 'scher  Tc.-ilaiiH'uls-Kxcciitiir  wider  alle  ViTlintlerung  und 
•Doch  mehr  wider  alle  Vennischung  der  Herzoglich  Savoy'schen  adelichen 
'Ritler-Academie  mil  anderen  allerdings  protesliren.-«-) 

Fürst  Franz  Just-ph  von  Utchtcnstein,  eine  roncilianle,  allen  Slreilig- 
k«ttvn  abholde  Nalur,  erhob  gegen  A&s  ihm  ge.slollle  Ansinnen  nicht  den 
Widerstand,  welchen  man  viui  dem,  allerdings  mit  uunicherlei  Zahlungen 
und  WrpUichtungen  belasteten  Tnivursal-Krhen  der /frr^w/in  tmn  Smmtfen 
li&lle  vennuthen  können.  Si>in  Verhallen  erscheint  etwas  e  igen  tJi  lim  lieh, 
Sf4)ald  in  Krwägung  gezogen  wird,  dass  ein  Codidll  (»Bcyzettel«)  der 
Erblassefin  vorhanden  war,  welches  die  ganze  Fürstlich  Lieehtenslein'srhe 
.Famihe  mil  dem  Verluste  der  sammtlichen  Hinti'rla.ssenschafl  bedrolile, 
di^se  den  letzten  Willen  der  Verstorbenen  in  irgend  einer  Weise 
letzen  lassen  würde.'')  Für  den  Fall  als  .^idclies  einiretcn  s<illie,  halte 
die  Mcrzogiii  Maria  Theresia  den  Kaiser  Joseph  II.  als  ihren  Krben  sub- 


')  FQnrUfdi  Liechlenatein'iicbes  Archiv  zu  Wien  und  Archiv  des  k.  k.  Mioistpriums 
I  Intutra. 

")  Ftlrsllich  Ij echten «toin'flchcs  Archiv  ?.n  Wien. 

*i  Sclircibm  <lvs  Farslcn  Karl  ron  Lirchten-tUin  m\  den  KaUer  Jontph  IL  vom 
April  17tS.  —  Archiv  de«  k.  k.  Mini»lenuins  dus  Innfrn. 
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stiluicrl.  Aus  doiu  cbon  Angeruhrttii  gehl  lirrvor,  dass  sicli  Khrst  Frattt 
Jfm'ph  in  oiner  überaus  pchwieri^fii  Zwan^slas«  befand,  wonn  auch  zu- 
^e)it'ln'n  \v<»ni*'[i  iiiijs.s,  dass  bei  obHrllJichlicIuT  Il<MirlbeiliiHK  sein  Wi-hallen 
t'tu'i>!icli>^i  uiiil  ye^i'ii  si'iii  lind  >i*iiirr-  Vi^rwaiidlrn  hilriTrij^fti  viTiSlossifUtl 
rrsclioiii!.  Kr  bc.*chiftnkl<»  —  so  scheint  es  tt'cnijzstenRlM  —  f^nne  Kin- 
wendunjit-n  darauf,  der  K;ti>i»riii-K"liii<;in  zu  boriehtcn.  dass  .Jiiioh  den 
hfslehcnden  llausgo^flzon,  jedi^  wichliKi*  VurarnJi-runK  des  Besirz^landi's 
der  vurhcrijijiMi  /iisliiiiiniiii^  alh'r  .seiner  Aj<i]a!cn  bedürfe.  Vuii  dem  Fürsten 
Frans  Jmeph  wurde  soj^ar  wioderhult  auf  eine  /usanimcnberufung  der 
Verwandten  u.  s.  w.  sedrunpen.  wie  s(»]ches  aus  dem  iiaeli.'itchondon,  si-hr 
bemerkenswerten Sehi-eiben  des  ilufkanulersCirah'ü  Hlumttjru  (viim  12,  April 
1778)  hervorgeht: 

•Auf  Euer  fUrsllichen  Gnaden  wiederhnlli*  VnrslcHunpen  hab*-  ich 
»Ihrer  Majc.'ität  zweinuüen  .'ichon  einen  Vnplraj!  erstattet  und  die  Ursachen 
»voFKelcget,  wegen  welchen  Uen»  Orts  die  VorrufuiiK  der  Agnaten,  der 
»b*jyden  Execuloreu,  und  l^uratorum  nascituroruiii  xu  der  allerg nädi)L:.sl 
"•anxeiirdneteii  (Irumni-i-sion  nalhwciuli.it  eraehtel  werde,  wt'lche  durchaus 
■die  nämlichen  sind,  die  auch  Ke>ieiiwarliKe  suppliquc  enthaltet.« 

»Ihre  Maje.stät  liaben  beydeniale  ditrsen  Anlraji  aus  der  beyjieselzlen 
•gegründeten  Ursache  ab;ieschlanen,  weilen  es  sieh  nicht  um  eine  Kin- 
»wiUigung  der  Kainilie  und  niclit  einmal  um  einen  ffirndieheii  Spruch 
■Imndle,  da  Ihre  .Maje.stät  bloü  ein  r(»chllicheH  (iuluchlen  von  Ihren  Hof- 
•Blellen  anverlan>!en.  ob  die  'Iransferirunt;  der  Savoy'scben  Sliftunp  in 
►ein  anderes  Ort  in  eben  denselben  Lande,  ja  nur  von  einer  Vorstadt  in 

•  ilie  andt-re.  in  ein  iler  l.aj(e  nach  besser  Meiejienes,  sonst  durchaus  an- 
'Ständiges  Gebäude,  ohne  Vermischung  mit  einer  anderen  Stiftung,  ohne 
-der  allerfjcrinfislen  Ab.lndeninj;  an  der  innerlichen  Vf'rfassunK,  eine  sotehe 
'AbänderuuK  sei,  die  Kiicr  liirslliehe  (Jnadeii,  odnr  Dero  Nachfolger  von 
•d»t  Schuldigkeit  entbinden  könne,  die  von  der  scbgcn  Krau  Herzogin  zu 
^dieser  Stiftung  legirten  lÜ.iXM  fl.  abzuftlhren.  Die  füi-stliclie  Familie 
'kann  zu  Entscheidung  einer  solchen  rechlhchen  Frage,  die  v(m  zweyen 
»Hofstelleu  von  dem  Snuverain  gefordert  wird,  nicht  wohl  etwas  zu  sagen 
«haben.' 

-I^'y  so  bpschaffenen  l'mständen,  und  bey  so  positiven  zweimaligen 
■  Allerhi'iChslen  Kntschliessungen  glaube  ich  nicht,  Ihrer  Majestät  eine  noeh- 
»malige  Vorstellung,  die  eigentlich  nur  eine  AViederholung  der  vorigen 
-r.rilnde   wfire.   Ihrer  Majestät    vorlegen  zu    können,    und   muÜ   es  Eurer 

•  fürstlichen  tinaden  lediglich  überlassen,  ob  sie  nach  allem  diesem  erwelmle 
»Bittschrift  dennoch  überreichen  zu  sollen  glauben.«'') 


« 


*t  ActPiislOckc,  wrk-liv  dicbCii  Qc^cnsl&nJ  volUtaiidig  ausser  Zwcifol  kIpUmi, 
tler  Verfauer  nichl  urbalLeo  kttniivii. 

*)  Forstlich  IJpchti^nstein'Kchpii  Archiv  zu  Wim. 
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AI.*  Milffliod  ^11  der  im  ol)iKon  Actpiisllirkf  orwiihnlfn  <^iiniiiiission, 
lehr  üImt  (lit»  Veroinij-'uiiff  ilcr  ^iavoy' schon  niil  ili-r  TlHTcsiiinisclifn 
Akatleiuio  fingehentle  BpralhunKPn  zu  |iHtwn  halle,  bevoMiiiiiohtiitle  (luii 
8.  A|tpil  I77Rl  FOrsi  FrUtiz  Jitaeph  th-ii  fichritrinilli  tiiiil  Hulh  ilix  ivhpr-«It'n 
Juslix-Stelli',  Anton  Kammir  Jietcksffttifr'it  von  Huttit/.  DIomt  sidllc  -in 
*Xafaiuca  tiiid  statt  unser  in  AiiK<^U'f!«'nheil  der  AnsJnnunu  Ihru  Majci^tät, 
itvnniit  der  Iih-iis  phy:<kMis  der  di'rm;ildiK''n  Savoy* schon  Ariidernie  vim 
«tliT  Luiiiiundieii  in  ditn 'rhiTcsraiiiiin  Iriiii.-^rcrii'l  wurde,  Lry  allen  diliralls 
•i-lwa  zu  uiileriiohmeu  kuiiiiueiiduü  Veranlassungen  iiielkt  nur  erscheinen, 
•Mindern  aticli  hieliey  tirusoro  uns  zti.slünditte  jura  dergeslallen  l^esorgen 
•und  Verlrotlon.  wie  es  selbsten  zu  thun  berechligl  wären.«') 

l>ie  Cumiin^^ion  erledigte  ihren  Auftrag  mit  einer  Raschheil,  wie 
HiO  In  Jonen  Tagen  niolil  jed»*srnul  )>enierkt  werden  konnte.  Selbsl- 
TCT^ländlich  traten  die  Uelegierten  der  llegieruug  mit  allen  denkbanv» 
*;nlnden  fnr  die  Vn-einiminja  <ler  hcideii  Akadeniten  ein,  und  ihre  Diatectik 
moi'hle  biihl  rlncM  vidtsläridigeii  'rriiimpli  ülier  jem*  der  (ii-gner  errungen 
Ilaben,  doriMi  n|i(KiMiI]ün  ül)crhau|"t  ziemlich  zahm  gewesen  zu  sein  «•h(^int. 
Xndi  der  .Nnsifhl  der  liejiierunt-'s-Verln'ler  sdlMe  die  keineswegs  muj*ter- 
Iwflp  |>i.«ci|)Iin  in  der  SavoyVchen  .\kadeMiie  durdi  die  riii<in  gebessert 
und  die  sorgfnllige  tiberwaelnnig  der  'Academisleri'  auf  der  Wieden  leichler 
in  diL*^  Werk  gesetül  werden  k'innen,  ;tl>  auf  der  l.aimgrube.  wo  zahl- 
reicln' Uierhiiuser  und  ;mdere  Spelunken  ku  mannigfachen  .\iissfhreiiiingen 
iJMwIben  (leli-genheil  bOlen  u.  S.  w. 

-Schun  am  2-i.  April  1778  ergieng  abermals  ein  vom  (Jrafeii  Blämvin'n 
unterjoch  riebe  PCS  iK-crel  der  bOlmiisch-Osterreichischen  Ilufkanzlei  ;tn  den 
KOnileD  Frun-Z  Jmi-ph  lies  Inhalt:^.  »AllerluiL-h.sl  gedacht  Ihre  Maji'.sliil 
•liAlten  über  das  :dlerunlerthiinigst  vurgeiegle  Protokoll  von  der  letzt- 
•hinigen  Xurummenirellung  ilie  Abänderung  des  loci  physici  der  Herzoglich 
»Savity.M'hen  StilTlung,  und  derselben  ÜberöCtzung  in  das  ijebibuie  deö 
»k-  k.  Then*?ianum  aus  dem  llewegyrunde  des  mit  ili-m  eigenen  besunderc'n 
*.\ut^i^n  des  ÜHtiluli  vereinbarten  allgemeinen  Ilesieiw  und  in  Krwägiini;, 
■  daü  die  relw'rselÄung  die-scr  Aciideiiiisten  in  eini*n  jdige.sonderleu  Tlieil 
de--^  Theresiani  keintsweg«  als  eine  wecseiillichc  Abänderung  des  Inslituli 
•zu  Ifctrachten  i*ye,  Allergnädigst  zu  l)eöchlQÄ>en,  und  zugleich  die  wieder- 
holte Zusicherung  allergnädigst  zu  ertheilen  geruhet,  daU  in  dern  ln.«titulo 
•?*'U»^(  nichl.*^  idigeiinHert  werdi-ii  solle.- 

•Im    Übrigen    fänden    Ihre   Majestht    nothig,   daU  über  die    art    diT 

-kQnfItigen  Kinrichlung  dieser  StlfTtimii  mit  den  Agnaten  «»wohl,  al»  l>eyden 

IWianicntÄ-Kxecutoren    das   KinvcrsljindniÜ.    wnbcy   jedncli    die   schon 

J«no  Üiferbelzung  auUer   aller  Krage  zu   blr-iben  hätte,   gcpflugen 
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»werde,  uml  hüllen  Ihre  Majcstlit  befohlen,  lüorilber  das  weilore  noch  in 
»folgfinüer  Woche  AHcrhOchst  denenselben  vorzulegen.-') 

Drei  TaRC  später  (27.  April  1778}  kam  Kürst  Franz  Ja'Wph.  in 
seiner  Eigenschaft  als  Haupt-lnleressent,  dieser  Weisung  nach  und  legte 
nachfolgende  Hrkliming  vor:  »Hei  der  von  Ihrer  Kayserlichen  Maji'stät  an- 
»gesonncnen  Abänderung  des  loci  physicl  der  Herzoglicli  Savoy'schen 
•Stüfflung.  und  derselben  rbersetziing  in  da?  (lebäude  des  K.  k.  Theresiani 
•ergeben  -iich  gleich  anfünglich  zwey  Anstünde  <Mler  Fragen,  auf  deren 
•VorlHuligtMi  Kntseheiilinig  die  Berichligung  des  ganizon  (ieschäfls  Iteruhele, 
♦und  zwar:« 

'  lüü  Ob  diese  Transferirung  lunc  weesentUche  Abänderung  deslndliiuü 
•seye?« 

»2<|»-  wie  und  auf  welche  Arlh  die  F.inrichtung  dies^er  SlUlTtiing  kiinfflig- 
*hin  zu  machen  seye?- 

•  I)a  mich  einerseits  die  pllich(niäl5ige  Dankbarkeit  gegen  die  vcr- 
"iilorbene  Frau  Krhlas.serin  zu  einer  genauen  und  biichpliiblicheii  Bw^b- 
•achlung  alhT  ihrer  In  Helref  tlie-'^er  SliifTlnng  gemaclilen  Verordnungen 
»verbände,  anderer  Soilhr*  aber  meine  Ihrer  Kaysorlichen  Majestät  ^chQldig.sle, 
•und  von  Allerhöchst  Derosclben  in  dem  gnSdigsten  Hand  lullet  zu  meinem 
•innigsten  Vergnügen  belobte  Vorzügliche  Pei-söhnliclic  Devotifm  nuih 
•dahin  unwie.-ic,  allcM,  was  nur  immer  von  mir  ablnenge,  zur  Uefrfrderung 
•dieses  üoschäfle.s  bcyzulragen,  und  alles  ajjzuwenden,  so  auch  in  den 
»spiitlesfen  Zeilen  einen  Widersprucfi  oder  Einuendtmg  meiner  agnateii 
•oder  Anwärter  verursachen  kOnnle:  so  wäre  ich  iler  Allerunlerlliiinigslen 
■Meynung,  dali,  da  die  Verwechslung  des  Orllis  keine  gleichgiltige  Sache 
'ZU  seyn  schiene,  indem  solche  salvo  .Iure  l'roprietalis  Niemanden  auf- 
•gebtlrdel  zu  werden  pdegel.  um  den  agnaien  und  Anwarlern  allen  AnlaiJ 
•zu  einer  wann  immer  zu  macheu  vermeyiienden  Ueschweiirde  in  einer 
•Sie  dereinstens  betnifende  so  wichtigen  Angelegenheil  nicht  gehöret,  oder 
•■Verfretlen   worden   zu    seyn.    zu    benehmen,    und   die  Transferirung  auf 

•  ewige  Zeilen  auÜer  aller  Omiestation  zu  setzen,  niilzlich  und  nnlhwendig 

•  wftre,  seihige  zu  dieser  ('>onimission  einzubiTufen.- 

•  Nachdeme  aber  Ihre  Kayserlich  Kt^migliche  Majesliit  ilber  meine  inehr- 
•knalige  aHerunlerthänigste  gemachte  Vorslellungen  hinau.szugehen  und  aller- 
»jtnädig^l  zu  beschlossen  geridiel  haben,   daU   die  'rransfeririing   des   loci 

•  physici  keine   wesentliche  Abänderung  des  Inslituti  seye,   sü  unterfange 
»ich  mich  nichl  anheuth  diese  Frage  neuerdingen  vorzubringen.-^) 

rnmillell)ar  nach  dem  KintrelTen  dieser,  etwas  aufSchrauben  geslelllen 
Krkhirtmg  des  Fürsten  von  IJerhU^nstein  trat  die  erwiihnie  (lomniissiun 
nochmals  zusammen,  um  mit  der  Vornahme  einer  'l,<jcal  -  Beäugen- 
sclieinigimg«  ihre  Thatigkeil  abzusclüicssen.  Der  Verlauf  dieser  »Beaugen- 

*)  FOnillicb  IJ«chlt'iiHU>in*schi*s  Artiiiv  in  WJPti. 
*)  KorsUiub  l.icdilrnstmi)'schci  Archiv  xti  Wien. 
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•cbeinigiinK*  scheint  oin  unerwartcl  iiiedlicluT  gfwosfn  und  jiilr  vin- 
'%rf»pndp  odfr  erregte  Discnssiftn  vermieden  worden  zu  sein,  denn  schon 
am  5.  Mai  1778  erhielt  (rraf  Ltmlhh'ri,  damals  -k.  k.  Coimnissiir  der 
Thero?ianischen  und  yavoy'sclien  adelidien  Academii'-  vnn  der  hi'ihmi^rli- 
M«Trejchisfhen  Hofkanzlei  die  Versliindigunj;,  dass:  -naclidenn'  bey  der 
detxthin  vtirgenommeiien  I,n{-ul-ßeaiiKi>n8cMeini^'un^  nicht  nur  der  zugegen 
.(iiMViVile  Ue|iraesentunl  d^T  Kürsllich  l.irchlrnsleinisfhen  Ajinalonnii  Ih'rr 
«tiraf  Ort»  Hurtig,  ?«>ndern  aucli  die  Uerzujilieh  Sjivuyschfn  lestainenls- 
•ICxpfutoreH.  luil  demjenigen  ltK;o  physico  in  dem  Tliercsiano,  wohin  tlie 
•kay^erlifh  krtnijiÜch  lier'/dHiieli  Savny'schr  Ritli'nicad)»inie  Iransfcriret 
■werden  wird,  vollkommen  zufrieden  waren,  und  der  von  Seiten  de« 
•Herrn  Fürsten  Fmus  tun  l,itchten.st.ehi  hiezu  abj?eordneie  Kunxlei-lHreclop 
^Zt'Uf'rwnffrr  im  Xamen  .m'ines  liemeldlfn  Ik'rrn  KUrslens  sich  erkläret 
«hal,  daU  >ie^en  die.^e  ('bers4'lKun>:  der  beitirldlcn  Sliflun;.'  in  di'n  hesichligtun 
•Thi'il  do>  'llieresiani  kein  Anstand  im-hr  obivaltc:- 

•So  haben  Ihre  Kayi.  Knnijd.  -M^cslaten  Ober  die  aJlerhOeli:>l  denen- 
's^'lbcn  hicvon  gi-inaehti-  ;dh'riiitterlli;iniKstc  Anzeige  allerj^nüdijfst  anzu- 
■U-fchlfn  geruhet,  dati  iiunmehro  diese  l.'berselzung  der  herzoglich  Savoy- 
»schen  Slifliin«  in  das  'l*her*fPiannm  jn  das  Werk  «eselzet  und  beschleinigel 
»wenk'n  -^olle-') 

I)ie  rmgeslaltungen.  welche  die  Savoy'.sche  Ak<uli'inie  nach  ihrer 
Vereinigung  mit  dem  k.  k.  Therosianum  erfaliren  hat,  liegen  vollständig 
l^serhalb  des  Ralmit-ns  unserer  Darstellung.  Wir  brauchen  hier  nur  zu 
rJthnen,  dass  du*  k.  k.  Inyenieur- Akademie,  wplehe  si'Jion  seil  dem 
iattn-  I7(jl>  den  Sapiieur- (rilanzscliui-j  und  Mo.-er-Trae.t  auf  der  l.aim- 
^bc*  inne  hallo,  nun  (1778)  auch  das  daranslossende  Gebäude  der 
ISavoy'Äfhen  Rider-Akademie  nebst  d^T  Rfilschulc  unil  den  s<)nsligi'n  Xeben- 
gt4iäudett  7M^\'\\  ie«en  erhieii.  In  dir'sen  Küiunen  fiind  die  Ingenieur-Akademie 
ihre  Heimätälte  fflr  viele  Jahrzehnte,  wähnend  welcben  £^ie  sich,  ganz 
lM*s)tnder<  unter  iler  Oberleitung  des  unvergesslichen  deneral-i'-eniedinx'torij, 
FM.  Et"herziMf  Jofmun  (f  IfsöO),  zu  einer  niililärtscheii  Hodiöclujle  von 
unbfstn-ilbarem  Wellnifo  enluickelle. 

Wir  brechen  die  Vnrgcschichle  ab,  um  mit  unserer  Hauiitaufgabe, 
ile-T  flcächichle  iler  k.  k.  Ingenieur-Akademie,  zu  beginnen,  welche  Schule 
man  —  wohl  nicht  mit  rnrecht!  —  als  den  lachenden  KrU-n  der  (.Ihaus'schen 
QDÜ  Savoy'ächen  StiTlungen  bei:eit:hnen  darf.  L'm  unser<>  Darstellung  ohne 
wiilere,  slOrende  rnterbr^'chungen  fortsetzen  zu  köiuien,  müssen  wir  bis 
lU  das  zweite  Jidirzehnl  des  IH.  .Säculuuis  zurückgreifen,  damil  dann  an 
•ignelor  Stelle  die  jetzt  abgerii^seiien  Kiiden  wieder  cingelluchlen  untl 
tn  äurm  Gatizcti  verwobt  werden  kOnnen. 


*)  .\clefi  de«  k.  k  Therwiianums  tu  Wien. 


Die  Begründung  und  älteste  Zeit  der  k.  k.  Ingenieur-Akadeuiij 

1717—1755. 

Noch  in  der  Zeit,  in  welcher  der  an  grossartigen  Kämpfen  um  (et 
PläUe  ilberaiis  reiche  Krieg  um  Hie  spanische  Erbschaft  West-  »md  Stli 
Kuropa  in  fhi  ;.'ewaltij;e5  Hcerlaiiter  umgestaltet  liatle,  forderte  der  Prii 
Eufffti  von  Savot/e»  in  dringendster  Weise  fllr  die  österreichis^che  xVrm**e 
die  Aurslelhing  eines  ans  geübten  Leuten  hcstehemicn  Minetir-Copps  unil 
glcichzeitij;  die  Krrichtung  einer  Scliule.  in  der  tUehtigo  lngi*nieiire  und 
Krtcgsltaunifisler  ifire  Aiisbildunti  erhallen  künnU-n.  Die  in  der  üsloit 
roii'hi.-^chen  Monarchie  damals  chronisch  gewordene  desolato  FinanzlaH 
machte  aber  dieses  Verlanjjen  uncrrilllbar  und  es  verstrichen  auch  die 
nächsten  Jahre  nach  den  FriodeiisschlUssen  von  Ltrechl,  Uaslalt  nnd 
Baden,  ohne  dass  das  wohlerwogpne  f'roject  auch  nur  um  einen  Schritt 
seifMT  ReaUsi<*rnng  nlUier  jicriickl  wäre,  obwohl  der  Kaiser,  bekanntlich 
den  Wissenschaften  und  Künsten  ein  Freund  und  Fürdn-er,  für  dasselbe 
regps  Interesse  an  den  Tag  legte.  Krsl  als  der  glorreiche  Sieg  de?  PrinzCB 
ßufft'n  bf*i  Heigrad  die  ganze  ('lirislctdieit  in  Hegcisternng  nml  Jubel  rflfl 
setzte,  gieng  sein  längst  entworfener  Plan  in  Erfüllung  und  die  von  ihn 
erbetene  Schule  ward,  freilich  in  -der  bescheidensten  Art«,')  in  das  Leben 
gerufen.  Nichtsdestoweniger  war  es  ein  hiVhsl  wertvolles,  den  Anfonlenmgen 
derzeit  Rechnung  tia^icndcs  WeihnuchlrJyeschenk,  welches  Kaiser  A'nr/  ('/ 
unserer  Armee,  vielmehr  der  rti^terreictiiscli-iingariscrhen  Monarchie  dax: 
I>rachte,  als  er  zu  Wien  am  24.  Oeeember  1717  seinen  \amen  unter  di| 
^><•h^fts^Uck  si'tzte,  das  die  iiUeste  eitjentiiche  Militär-Hildtingsanstall  bei 
uns  iM'yründele.  Diese  ehrwürdige  Urkunde,  der  Stiflbrief  iiusiTer  Akademi» 
hiutel  folgendermasseii:  ^ 

'  Wir  Carl  VI.  u.  s.  tp.,  Sntbitftt'H  aUcu,  itml  jvtii'n  UnsefH  Kai/l. 
■  Xrit'ffs- Otficktm  zu  Ruß  uml  Fmß,  auch  sa nutitUchctt  rasafltm 
»6'n.vpn'i*  Tnn  tivhnrsnmhsUn  JCrfj-lMmfirn  Unsere  fCaißl.  Gntuft,  nnd 
■•aiieji  ffuettfü,  und  j/ehr»  Euch  hiemU  ffnädiffüt  zuvertiehmcfty  khih  (fenUüi 
•  Wir  für  Ihtaerm  Dinh^i  zu  st-ifn  antfrsehen.  uml  duhero  atteh  (fnäditjM 
*resoirirt  hnhi'u.   VtrmitMs  au/ncktuttff   und  Anotrinnuff   einer  föi 
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•iU^httt   Jn4feHieur'Am<kmia  fffduchtett  Kriff/s  Offic.UrfH.  tiniit  /MtitU 

*  VasnUen  die  f/elf/fenfteit  ru  mtwhett,  daß  Sie  die  Itufenieur-Kumt  fiiiflivh 

'trgrriffeH,    Wür  aber  hii-rdurch   mit  air/cnen    Ofticirren   und   ]jindet< 

'  VasaileH  (ohne  frembder  ntdiomdistm.  sich  fürohiti.  wir  hiftheru  Hidivmm 

'AM  mütufen)  Verselufn  seyn  möffen,  hahrn  soichemuach  fpuidiffHt  resoivirt, 

>daß  rit*  Atilchf  Ituffnieur-Schucli  in  Ihißtr  hie^fitffu  Kaifl.  kanbtr-  tmd 

^Henidfttu  Stntt  Wietm  bey  eintritt  des  »eckest  Kiintfiiffni  Xfnmtth,  und 

^ Jahrs  ervfffietr  flurüber  Unser  (Tilei)  Conti-  Anguimla  pro  Virectore. 

»der  (Titel)  Marinoni  aber  pro  Subdirectore  Batteit,  Von  diesen  zweyen 

.  Vfirnemblich    die  Ärckitectura   militari.s  twbmt  denen  rhrzu  yvköritjen 

» Mut ftemii tischen  Wü^senscha/ten,  (dß  Arithmetica,  und  Oeometriti  t<im 

'theorica  qttam  practica,  dann  Statica,  und  Mechanica,  und  alles  tctis 

*deme  anhüngiff.  j»etbodice  tradirt  hierzu  (die  wochen  4  Tag,  a/ß  Montag, 

>mittwoch.  Frtg-  und  Suwbs{a/f  applicirt,  und  zicar  in  solchen  Tagen 

fitlgrndr  Stuntien,  alß  Vormittag  Von  S  bis  10  Uhr,  nfiehmittof/  aber 

»fo«  .V  bis  ;5  Uhr  angewendet,  diese  Ingenieur  Academia  auch  santbt 

^äcttfn  Audiforn  (so  Lang  Sit-   in  diesem  Studio  Begriffen)   unter  der 

^Jurisdiction,    und    Ober-Direction^    Unseres   Kugl.  hof  Kriegs    Ruths, 

(Uinn  nach  diivien  Unti'r  den   Von   Zeit  zu  Zeit  anstellenden  Sujwr- 

intettäentcn  sein,  und  stehen  solle. '^ 

•  Thuen  demnach  obbenielten  allen,  und  jeden  Von  jeUt  ged<tchter 
ungeordneten  Ingenieur  Academia  gegenwertige  Nachricht  darnndten 
ilergnddi//.st  erlhetflen,  daß  die  Jenige  iuulHie  zu  erfehrn-  untlt  Begreif' 
\tung  diesir  Ingenieur  Kunst  Lieb  und  Lust  tragen  /  Bei  Jetzt  gedarhten 
»t'wÄf/-«  Kagl.  Hof  Kriegs  Jiaih  sich  gebührend  angeben  wögen,  leelc/ier 
« VerordHett  wirdt,  daß  Sie  von  dem  Superintendenten  und  Birectorn 
*urrdtn  ungentthmen.  und  ohne  Bezahlung  eines  Kreutzers  für  die 
'histructiun  diese  Kunst  zu  erlernen  alle  ('ontodität  haben  utrden.  gegen 
•Her  gnädigsten  Zuversicht.  Sie.  werden  nicht  allrin  zu  begreiffung  mehr 
•ffrdacht-  so  nutzlich  als  nöthigen  Ingenieur  Kunst  sich  mit  allen  Fleiß 
-und  Egfrr  appliciren,  sondrrn  auch  zur  Zeit  dvs  hidtenden  Colleffij 
mit  Beschaidrntlicher  auffiihrnng  sich  ul.so  Verhaltm,  daß  Wir  darginr 
•ein  tfinidigstes  Wohlgefallen  zu  schöpffvn,  Sie  nach  Ihrer  Capacitüt  und 
iHherkommenen  Wissenschaft  in  Unsere  Dienste  zu  m'fimtn.  auch  seihe 
weh  und  nach,  Ihren  Wohl  Verhatten  gemäß  weiters  Hefordern,  und 
mit  Kagl.  Gnaden  ansehen  zu  laßen,  Ursach  haben  mUffcn;'  w.  s.  w'}) 
»  Wienn  dem  '24.  IJecembris  1717.^ 

In  den  Tajrcn  vom  '_M.  bi^  -28.  DireinlH^r  1717  i-rlicss  lU-r  HiirViif^y.^- 
nilh  lille  erfonliTÜchcn  AusfH^li^^^In^nl,  damit  am  I.  .lanuar  17IS  tlic  nniie 
Innfnii'iir-Akadcinie  in  ila-s  Dasein  trck'n  könnte.  LH-t  KM.  Wirich  Philipp 
Ijarenz  Reichsgraf  von  Dann,  bckaiml  ilurtli  M-inc  lapfen*  Verlheidigung 
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der  Ciladellc  von  Turin  (170t»),  wfleher  ('ij^enlhiimlirlicr  Wi>i«!  das  liuhu 
Amt  eines  Vicekünips  von  Neapel  mit  der  Stelle  eines  Oborslen  der  Wiener 
Sladt-Guariiia  vereiniffle,  ward  zum  Superinlendentcn  (ier  Akuileniie  bf^feilt. 
Weil  aber  dieser  infdl^'e  seiner  Wiinle  fast  unHiifhOrlich  an  den  Süden 
iLulieiis  fiefeK'^'lL  blieb,  setzte  ihm  der  Hofkriegf^ralh  ans  seinem  lOreniio« 
den  KM.  Karl  Ernst  Graffti  von  Ruppach.  (Iumat<  ruberster  Land-  nnd 
Ilaus-Zeufimotster  (Arlillerie-I)iret.ior),  als  Slellverlreler  an  die  Seite.  <iraf 
Rappnoh  «iirde  angewiesen.  aJli'S  aiifeubielen,  was  r\\n\  »aufnemben  dieser 
>Academia  und  fleiliiKen  in*ilnicüon  der  Aiidilorn  immer  erforderlidi  sein 
•man.'')  Kr  erhielt  den  Aiiftrap,  der  flhrijiens  in  jener  Zeil,  in  welcher 
der  /iiilranM  ron  Fre(|nenlanlen  in  die  neue  Schule  pin  äusserst  m:l.«si>n.*r 
war,'')  als  nlHTflfi.^siye  Vorsicht  erschien,  darüber  ym  wachen,  'daß  Keine 
>andere  den  freien  Xiielrilt,  und  nnentjjeltliche  instruelion  in  dieser  Inttmietir- 
»Acadetniu  zu  jrenüs^en  haben  «ollen,  als  weiche  von  dem  KayserUohen 
»Huf  Knep*  Ralh  werden  anjti'nidimen  worden  sein.« ')  Femer  halle  der 
F.VL  in  jeilern  Vierteljahre  dem  HofkrieKsralh  'nnibslaiulijj*  über  »den 
•Stand  der  Acadeiuia,  deren  Kortf^auK  und  Aufnehmben*  ')  zu  relalionieren 
und  Ober  jene  Scholaren  zu  berichten,  »welche  am  best-  und  flei5si;?.«len 
•sich  appliciren  Ihnen.«  —  (Jleichzeitip  fertigle  der  Hofkrregsratb  die 
Patente  an.-  an  den  Obersllicutenant  imd  ObiT-Inj-n-nieur  Leander  Omtf 
(fÄMfuisolft  imd  den  Hof-.Matbemaliku.-^  und  nie<len''>slerreichi sehen  Landes- 
In^enieitr  Johttun  Jakob  MuriNimi,  von  denen  crslerer  zum  Itirector, 
letzlerer  zum  Snbilirectnr  der  In^ri'nieur-AkHdemie  ernannt  wurde.  l>iMSf 
beiden  hcrvorrajtcnden  Miimier,  welche  bisher  an  der  niedcWislem'ichist^hen 
l.and!HJ)afl.s- Akademie  als  l^hrer  gewirkt  hallen,  besorjiten  —  wie -es 
ecJieinl!  —  «anz  allein  den  1  nlerrichl  an  der  ihrer  Leitung'  anvertrauten 
neuen  k.  k.  Ingenieur-Akademie.  AfUfnimUi  erhielt  für  seine  Thaliv'keit  an 
der  in  da;*  Leben  fieruft'nen  .Anstalt  einrn  .lahresr^ehall  von  9iHl  fl.,  .Varlunui 
einen  solchen  von  WH)  fl. :  aussenlem  wurde  ihnen  -zu  bislreitlunji  nnter- 
•echii^ilicher  erforüernussen.  wonmler  auch  die  Zimmer,  tmd  all  anderes 
•verslanden'  ')  der  IVlra«  von  lUt  fl.  jahrlich  bei  der  Kortilicali<mri-Kau- 
ca5SA  angewiesen,  iHr  gesanimte  (leldaufwand,  den  die  Akademie  erheischli». 
betrug  scmnt  llKK)  fl.  im  Jahre.  als<i  nur  weni^  mehr,  als  heule  ein  in 
den.Mdilär-Bildim^tSimstalten  verwendeter SubaHern-tlffnier zu  k<is*.en  pfle;«!. 
Ilirvclnr  und  Subdireclor  wnnlen  anffewieaen,  mit  ihnrn  Vnrtrflften  mit 
näcbslem  Neujahr  II71H)  zu  bepunen.  ■damit  eine  i>rub  gemacht  wenleii 
•  solle.'  Auch  wurde  ihnen  enilTneL  das-s  wenn  diese  IVibe  jjelmgen  sollte 
und  »Sie  einen  guten  Fortkam:  gewinnt,  alleihöchsl   emenle  Kay^rliche 
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•Maji-ritiit  dist*  Ingonieur-Aeadcmia  woiliiors  xu  vcrnichri'ii,  hcsarr  finzn- 
•nchlen.  und  in  guten  beslllndi^en  stand  zu  stelzen,  uUor  aber  bey  nichl 
»iTniii'lipndcn  pnUweckh  wideruinb  abändern  ku  lassen  gnädigst  inlontJonirl 
wynd.«  '  I 

Die  erste  Relati'in,  welche  F'M.  Graf  Happach  Übc?r  die  vierteljütirige 
InspicieTung  der  Ingenieur-Akademie  dem  Hofkriegsrathe  vorlegte,  ist  noch 
vorhanden  tmd  berichtet  von  '2H  SehnlanMi.  iinler  welchen  ein  für  tins*>rp 
Armee  nnrergesshcher  späterer  (ieneral,  Jokarui  I.p/ipoM  BtirnkhiH  FrH- 
ÄCTT  PO»  ÄcAöwmttl  gefallen  als  PML.  bei  Roddofpeddo  am  10.  August  174»>), 
herTnrglanKl.  Diese  'JH  X/igÜngc  waren  V(tr  ihrem  Kinlrilte  in  die  Akailemic 
Uiril»!  schon  Ober-Oflidere,  Iheil.s  hatten  sie  die  Hiihisophie  (die  damutige 
MittpUchale!)  abs*jlviert.  Von  einigen  erfahren  wir,  dass  sie  sich  vurher 
tliT  Malerei  befli.v^n  halten  und  bei  mehreren  ist  weder  ein  Stand  noch 
tiie  frühere  Ke.^rhlifligung  angegeben.  Überhaupt  fehlen  die  nn'islen  der 
T,ierieIjahrigon  IJerichlo  und  die  wenigen  erhaltenen  sind  ungenau  und 
lOckeiihaft  und  lassen  hlnsiehtlich  der  Keeli Ischreibung  der  Kigonnuuien 
selir  viflf.-*  zu  wCnischnn  übrig.  —  Die  in  nedc  sfehcmle  Kachweisiing  des 
<'iriiffti  Rup}Hu:h  wurde  von  dem  Prinzen  Eufft'it  ron  tSnt-oi/fn,  ilHrnaligem 
Präsidenten  de^s  Hof  krieg  srathes,  am  17.  Älai  I7IH  dem  Kaiser  vorgelegt. 
Seinen  hiezu  verfasston  Einbegleilungsberichi  jichloss  der  Prinz  mit  den 
Itrop heti.schen  Worten:  -e.s  scheine  ziemliche  Hipffnung  vorhanden  zu  seyn, 
•daU  XU  ifßinor  /eil  ain  :  und  ainlere  gute  Subjecta  durch  diene  Academie 
•Werden  hergeziglet,  und  hernachmahlü  zu  Euer  Kayserlichen  Jlayesliit 
•und  des  publici  Dienst  gahr  nnzbahrlich  gebranchl  werden  kiiönnpn.**) 
Kairoer  Karl  VI.  t-rlheille  hierauf  seiner  jnngen  Akiuh-mie  die  abernudtge 
Appnitialion  und  befahl,  «die.H'lbe  fehrner  fall  weise  zu  befördern  und  zu 
(IiTi'n  Ki-rtsetzung  all  möglichen  KlfilJ  anzuwenden."'')  Dieser  liochsinnige 
Munarcli  liegl»*  für  die  Ingi'nimir-.Akadeniie  lebhaflesU's  Interesse  und 
lirtliiiligtp  ihr  unwandelbare.-*  WohlwoMen,  ebenso  wie  (Iraf /?«^/J«rA,  dem 
«iti  '27  Miü  17IH  neuerlich  die  Verstamliuiing  zugieng.  •dilti  Ihre  Kayser- 
'liclu'  M^yestät  die  Ingenieur- Academie  genemb  gehallen  umi  Kr  alü  SupiT- 
inli-ndcni  darflbiT  seyn  solle.*')  —  Kin  Kriass  des  Horkrieg.-*ralhi'iS  datiert 
vnm  :J7.  S*»pteHiber  1718,  bcslinnnle  biTeil-s,  »dali  in  der  Ingenieur- Aca- 
demie der  monalh  Ocltdicr  vor  die  Ferien  zu  passienm  habe.»^) 

Wir  müssen  uns  nun  der  Erürtenuig  der  Frage  zuwenden,  uo  denn 
rfu*  neu  bogründele  Ingenieur^Akadt^rnie  ihren  iUteslen  ätandorL  gehabt 
liJiiH'n  m»gn?  lii»'  erhallen  gcblii-bfuen  Acten  gebim  hierüber  heinerlei 
Anfscldiii*»  und  was  in  die.MT  Hiusiclil  jemals  geschrieben  oder  ausgesproclien 
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wiirUfii  isl,  miiss  uIh  Vcmiulhiinn  jH-xcirlinfi  wcnirn.  Die  Akadomif.  lliit'i 
Klorichtung  nach  eiiii*  mn  prori&urische  SeJiO}ifiin;4.  liaUe  vorläufig  noi'h  m 
kt'int*  bestiiniule  untl  slabili»  ÖrTlichkeil  ziijii'wiescn  erlKiUr-n.  .-iMmiltMn  wj 
in  gi'iiiirlhclrii,  si-hi-  lM>s(-|iniiikli>i)  Ulitiinlirliki'iti'n  iintt  Tg  ('bracht,  uof 
tk-n  beiden  Direelctren  jährlich  eine  Knlcehndigung  xon  KXl  (L  iiusliezaJilt 
\rimlp,  welche  Summe  au^^wrdein  nocli  für  die  Anschiiffung  der  Int« 
richts-rterilllipchaflen,  Lehrmitlrl  ii,  s.  w.  a!i>*reiclien  sollle.  Niieli  der  wah 
^cheiidielien  Abr^iehl  de:^  Stifters  biitlen  wohl  Atftfuisolu  und  Mur'tHom  in 
ihp-ii  Wohnunjjen  den  Interricht  :üj\vt*chHelnd  rornehmen  und  die  hJ^chM 
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Ihu  llau»  des  Hof-Mal hvinalikcr»  Marinoni  mt  dar  Melker  Ba^toi 

Stadt  Wien) 


(Aus  Jpm  Ardiir  der 


bweheidcn  bemtvsene  /.insvergUUmg  von    100  fl.    untereinander  Ihoilen 
inillen.  Itit-^'.  allenbngs  nur  voran!*gcrielzte  Absicht  kannte  nicht  vrrwirkhchl 
wenlen.    Anffitimlu   U'iuist^   in   seiner   Kigenr>chafl    al>   InjieniiMir-tUwrf 
lißUlenanl   eine   nicht   ^ehr  gerfiuniige   i)ien.<^hvi*hnung   in   einem   der 
genannten  »k.  k.  Fnrtificalinns-Uebiinde  auf  der  Kärntner  llastcy«,  in 
Nähe  de:*  v.  tlampniillerM-hen  Hauses,  l>ii'  Lucalitüten  dii'rter  Dienstwuhnun 
genügU'U  kaum  für  Angui>uhrs  ziemlich    »ilih-eifhc  Kiiinille,    weshalb   die 
Ucii^tellung  der  für  den  Inlcrricht  der  •AcadeniisU'n-  erfurderUchen  Räume 
dem  Sub-Director  Marivotii  Hberlassen  blieb.  Letzterer  war  damals  n 
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iiiclil  im  Besitze  oines  ei;;oiien  Kausts  und  sctu-tnl  in  finern  der  Bai*ltfi- 
Gtlmudr  unwfil  dvs  .Sclioltcnthores  eino  Dienstwohnung  inno  gehabt  zu 
haben,  d»;  ihiu  als  nifdiTOsIcrriMflusclicn  I.andL'^^-lnKi*nienr  von  den  l.aiKl- 
«lünden  beigerstellt  »der  \'eijiüteL  wurde.')  In  dt'ii  uiiziiri'iclu'nik'it  Itauinlicli- 
Mien  der^'lben  erhiellen  die  diininügen  /ö^'HutiL'  der  In^'eniftir-Akadcniif 
üiren  Uolerrielit,  deysrn  Hrfordernisse  tlie  Scliidarcn  zum  weitaus  gröristen 
Tlteile  «'Ibsl  lif^tri'ilrn  niu:<sten.  ]>iu  V\Men«T  Aw:hivi)  gelion  über  die 
Kiiidlieilsjalire  unserer  ilildim^r^aiislall  nur  dUrRiKe  (Hier  gar  keine  .\us- 
künfl«  und  die  wenigen  aur*  jener  Zeil  erhalten  gebliebenen  Actenslücke 
bieten  nur  Vari:itii»nen  OImt  die  stHe  Klage  .VlarinimiV,  dass  er  mit  unzu- 
rweheudeii  Ik-ldniiUelii  wedt-r  die  l.ncaliliili-M  itneh  die  erluiderliclien 
t'leni^llien  für  den  Unterrlehl  beistellen  kiiniu'. 
._  iUiti  Jahr  1719  hraehlri  für  ilit'  Ingi'iiii'ur- Akadninie,  welfhe  mmcIi 
''IBluer  al<  ein  versuchsweise  und  bi.'i  auf  Widerruf  errichletes  Pnivisoi-iuin 
Mraehlet  werden  hiusä.  belangreiche  Ereignisse.  Mit  der  Entschliessung 
ojiii  (l.  Februar  verfügte  Kaiser  AffW  VI.,  auf  (iiiHullage  der  ihm  vnr- 
grk^gten  Ifelalinneiu  -daß  die  higenieur-Aeadernie  noeh  weither  eniilinuinM 
•wrrden  solle,«^i  und  im  Herbste  crhiell  der  Sub-Director  Marinoni  den 
AuflraK.  zur  \  erniessnng  des  erst  vor  wenigen  Jahren  definitiv  erworbenen 
Hvr/(>gthums  Mailand  naeh  Hallen  abzugehen.  Ktlr  ilie  /.eil  seiner  Abwesen- 
ln'il  wunle  als  .Slt-Uverlreler  der  I  iiler-Iiigoiiifur  PiHro  Antonio  hilipptni, 
-  Kii^i  wieder  ein  Ilalienurf  —  der  Ingenieur-Akademie  zugewiesen.  Dieser 
JiH  '    -lall  nereiihle  ew   zur  Ehre,   dass   am    äö.  Novendier  1719   der- 

k.  -tegsralii  verfügen  kcnule,  e^  ^seyen  zur  SlaaLsau^imessung  vimi 

*V»yland  die  hietcigen  lugenieur^Acadeinisten  bestimmt-^)  und  die  liiezu 
tBtiglicJien  Scimlaren  .•Jogleieli  au  diesen  Uesliniiiuirig.s(irt  abzuseudiMi,  wo- 
»•ibst  BiigeUugt.  sie  wieder  unter  Älarinuui's  Leitung  zu  treten  hätten.  — 
Kn  Mrliwerer  Verlust  für  die,  damals  allgemein  als  •mathou talische  Sehule« 
iNneeichaete  bigenieur-Akademie  war  der  Tod  des  FM.  (irafen  Huppach 
imSiunmer  171'.*.  Mil  diesem  Manne,  der  aueh  um  die  Entwicklung  unserer 
Artillerie*  sich  au&serurdentlicJie  Verdienste  erworben  halle,  verlor  die 
.Uademie«  welche  in  ihren  damaligen  ärmlichen  Ver)mlliii.sAi'n  luachliger 
tjOimer  und  Bi^^chülzer  dringend  Ix-durfle,  einen  aufrichtigen,  in  den 
nülaärischcn  WLsi-enj-cliafion  wohl  bewanderten  Freund.  Das  Deerel  vom 


'j  1740  urunrb  MartHitm'  ein  Uans  auf  der  Molker  Uistri,  welches  später  von  drin 
FVtUmrm  ron  Pamptnlitti  angekuun  wurde,  und  da»  wegen  »einor  gdnuügen  Lage,  di«? 
«cUhm  «ine  treie  Auiiaiclit  bot,  bis  zur  Deuiolierung  dJesiT  Hflusergnippen  den  Wienern 
•ohl  bekjunl  war.  In  »•inem  Hause  riohtoU'  Marmani  eine  Slernworlc  ein,  wulch»  lt 
mit  den  bettten  utid  knüiWrslen  Rtilrnnonii»eh<-ii  Inülrtinienten,  die  in  «etnt^r  Zeit  cihaitlich 
wveii^  MSftUiU''liv  D»s  iiiltTesiMuite  Gei^aude  bildete  bis  zum  Tode  Maritioni's  die  Heim- 
>lUle  der  k.  k.  logenicur-Akudenne.  —  Vcr^  M'.  Kit<ch:  »Diu  allen  SlraMtn  und  Platze 
Wies«.«  Wien  lt«B. 

*)  £.  un4  k.  Kriegft-Archiv. 

^  Ebendort. 


-      52     - 


27.  AugusI  1719  oniannte  den  bishorißen  Vicokilnig  von  Neapel  uml  Tilulj 
SuperinU'ndenlen  der  IriKtMiieur-Akademi«,  den  luK'livt^i-dit'nlen  KM.  Wiricl 
Philipp  Loreni  Grafen  tum  Dann})  zum  wirklichen  Sii|iei-mlendenleil 
tliestT  Scliuh'.  DifsiT  j;a]l  als  i'iii  stronjjer.  üherau^  rei.'hllii'ln.'r.  mil 
miUtiirisclien  Tugenden  reich  ausgeslalteler,  jtHinch  wenig  zugänglichei 
(li'neral,  von  dt'iii  dii*  Kvd«?  ^'ienfi.  dju-is  er  in  der  hohen  SlHhing,  dil 
ihm  wiederholt  in  NL-apül  übiTtragen  worden  war,  den  Volkseharaklei 
der  Italiener  erforselit  und  Gewinnsucht  als  ein  hervortretendes  Merk- 
mal di's,m'll)tMi  iTkaiint  habi'.  l'aruin  wurde  aui;h  liraf  Ikmn,  der  ah 
Dirtrctoren  und  Lefipcr  an  der  In>reiiit'ur-Akadcraie  nur  Italiener  vorfand 
nicht  mil  Syni|ialhien  für  die  Anstalt  erfüllt,  deren  oberste  Leitung  ihn: 
nunmehr  lllH>rtragfMi  war.  —  Kin  rmstand,  di>r  für  die  Akadüntic  bah 
Kehr  bt'daui'rliolie  Kolben  haben  Sfilltc,  war  die  Äunohinondf  Kranklichkei 
des  in  so  vielfacher  Hinsicht  ausjzezeichnetcn  (Iberstlieutenants  (>!nt< 
Anfiuimlüy  der  schon  ina  Laufe  des  Jahres  1719  durch  kr>riierlichf>s  Leidei 
wifilerJioll  in  der  KrHilliinji  seiner  Herufsidiiehlen  verhindert  wurde.  üaJ 
aller  Wahrsciieinlichkcil  nach  iinlieilbare.SieehthuniAnguiäolas;i!ab  mehrerei 
Männern,  welchen  geltlslete,  sein  Nachfolger  zu  werden,  den  Anlas»,  mi 
ihren  .A^^iiiralionen  hervorzutreten.  Unter  diesen  Bewerbern  befand  sich  il 
erster  Keihe  der  k.  k.  (^berstUeutetiant  und  i im erdsl erreich ische  Ober 
Land- Ingenieur  /u  Uraz,  Mathiaa  AnUtti  Weiss^  der  im  Monate  Decemb« 
1719  dem  ll()fkriegsralhe  ein  »Project  und  Heflexiones  über  die  MilitUr 
•  Aeadeniie,  s*»  vor  (Kavaliers,  und  andere  liapahle  Sulyt-cta  solle  auf 
»gerichtet  werden«  vorlegte  und  sich  selbst  als  deren  Üireclor  in  Anirai 
brachte.  Weine  hatte  Übrigens  schon  lange  vor  der  Krrichtung  der  Ingenieur 
Akademie  Vorschläge  an  den  l'rinzen  Euffe»  von  Sfiroffen  ge.-tendel,  il 
wekheii  er  weilliinlig  die  Noiliwendigkeit  der  Krrichtung  einer  IngenieoE 
.schule  nachwies.  ■ 

Das  nächste  .lahr  fl72(t(  entrückte  die  .\kadeinie  den  pn_>visorische] 
Verhältnisson,  unter  denen  sie  sich  bisher  fortgefristet  halle.  S<dchi 
erfreuliche  Wendung  führte  Prinz  Eutfen  von  Savoyen,  der  Begründer  nui 
berufenste  Schülzer  unserer  Anstalt,  herbei.  tSchon  am  24.  Januar  17a( 
brachte   der    Prinz    den    ihm    vom    FM.    Oaun    überreichten  Nachwei 


')  Heichstjraf  Wirich  Philipp  Lti*m:  'Wi  Dquh,  Keiwron  am  19.  CK'lobt.T  166f 
vcrUivi(]i|d«  als  FML.  dip  Citadclle  von  Turin  1706  rulimvoll  (t<e^n  die  fnuizrwjscli 
Cbrrmacht  und  unterwart  als  F/.M.  1707  Npapc).  rirsspn  VJcckOnig  or  wurde.  .Ms  V\ 
und  Gr&nde  von  Spanien  rrliifli  vx  bald  das  Ctitnmaiido  einer  gegen  die  Dauphin 
l^estinimten  iVrniee.  Vom  Kaiser  Karl  VI,  1711  tum  Forsten  von  Thiano  erhoben,  erhie 
Dmtn  1713  obemiÄU  die  Würde  einei  Vicekfinigs  von  Neapel,  die  er  nun  bis  171 
iMkleldete.  Nacli  dem  Tode  de«  FM.  Baj^jach  wurde  Doun  Coniniandanl  von  Wien  un 
wirklicher  Superintendent  der  Ingenieur-Akademie.  Spöter  tum  SlaUlmlter  der  NiwJei 
lande  und  hierauf  zum  Gouvurneur  von  Mailand  ernannt,  verlebte  der  FM,  Daun 
letzten  Lebensjalirr  wieder  in  Wen.  wt>  nr  am  80.  Juli  174t  starb.  Graf  Win'ch 
der  Vater  des  berUliiulen  FM.  LfopoW  J>aun. 
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liber  üa.^  Verhallen  der  Akademio-Scholaren  uiihrpnd  des  I.  Quartals 
tin  SchuUaJirc  1710/2(1  dem  Kaiser  zur  Vorlagt;.  Drr  betrefTriide  Kin- 
{U.Mluiins-H*»ricli(  nun  durch  seinu  s;e!ir  cncrjnscho  Sprache  und  dm 
rau.'«kliii;{enden,  fast  gereizten  Ttin  unwillkürlich  dem  Leser  auf  und 
n^t  diesen  zu  einigeuk  Nachdenken  au.  Der  Prinz  schreibt:  »Deninacli 
■von  deixi  relduiarAC'halh'n,  und  hiesigen  Stall  xuanlie  (»hrislen  ^traliMi 
»nm  Daan  als  Su|)erintcndenten  Ober  die  neu  auT^crichtc  injeenieur- 
»Acadeniit*  xegunwärtigc  relatiun  ahf^eslaltel,  und  darninen  uultu>diid]ic'hf 
»SubjecLa  an^cnierkhl  wurden,  deren  einige  liey  diU-  und  Jenen  KeKiTiieiitern 
»Ihre accoraniüdatiünes seithero  gefunden,  andere aberzuniTlieill zu  Mayland 
•«um  Tbeill  anderuehrts  in  dieser  run<:tion  emploüret  seynd.  KüJg.saiub 
»die  Früchte  dureh  derley  herzUgleiide  Subjecia  sicli  A  principto  schon 
'luerkh^anib  zaigen,  und  rernerhin  nuch  mehrere  xii  luifTen  seynil.  wan 
•  ^h^e  Aeadeiuia  (welche  da:>  .Jahr  hindurcli  nicht  eininahl  2(KKt  U.  kuslcl, 
tood  dise  S|»esen  ohne  Knlgdd  de-^  aerarit  aus  denen  8|t5rr-KinIaÜgehlern 
•entrichtet  wertlenj  in  aufrecliten  stand  Krhalten  werden  uirdet.-« ')  Man 
^flttitts  sieh  fragen,  was  denn  wohl  de»  gnissiii  Staatsmann  und  Hi-erfühnT 
so  nachdrückhcher  Hervorhebung  einerseits  der  von  der  neuen  Schule 
(M^nn  erreichten  LeinLungen,  anderseils  ihre be.'ic-hilniend  geringen  Erhallungs- 
kiH^ten  veraidassen  ninchte?  (Jewiunl  man  beim  Lesen  seiner  Zeilen  viel- 
ii*ichl  den  Lindruck,  als  wenn  des  Prin/en  LiebHugsschi^prung,  die  er 
nach  langem  vergebhchen  Ueiuüben  in  das  Dasein  gerufen  halle,  durcli 
irgend  welche  feindseligen  KinflUsse  bedrohl  erschiene?  Möglicherweise 
kann  h-tzleres  der  Fall  gewesen  sein.  Die  rubnivctllen  'l'liaten  Lugen's 
im  lotxten  TUrkenkriege  bildeten  nicht  mehr  das  Tagcs^gospräch  bei  Hofe 
!uid  auf  der  Strasse  und  jene  l^iniarilla,  welcher  es  schliesshch  gelang, 
üfn  Prinzen  aus  dem  Halbe  des  Kaisers  fUr  einige  Zeil  zu  venlrangen, 
breiU^te  keinen  Decknianlj^l  mehr  Ober  ihre  ränkevoihm  Machensebaften. 
Rekanntlich  bestand  diese  tiamarilla  aus  vielen  der  damals  in  Österreich 
nach  <JIÖck  und  Kintluss  strebenden  S|ianier  und  Italiener,  welche,  obwohl 
■«'  keine  einzige  politisch  oder  inililanscb  bedeutende  Persönlichkeil  in 
ihrer  Mille  zühlle,  dennoch  Karl  VI.  zu  politischen  FehlgrilTcn  und 
Abenteuern  zu  verleiten  imstande  war.  Euffcn  wurde  von  diesen  brod- 
ludienden  Intriguanten  getadeil,  verkleinert,  bei  dem  Kaiser  als  ein 
»anderer  Waltenslein«  verdächligt  und  mit  ihm  selbstverständlicher  Weise 
andi  da.^  was  er  gescIiafTen,  für  was  er  jemals  mit  Nacbtlruck  einge- 
irvlen  war.  Hiezu  gehfirte  unsere  Akademie,  die  mit  ihren  hödwl 
pruiuliven  Kinrichtungen  und  Mangeln  für  die  S))ollsuchL  ein  dankbarem 
(iebiel  dari>ie(en  mochte.  Der  schneidige  Bericlil  des  Prinzen  mag  also  die 
.\b!!iclit  verfolgt  haben,  dem  aUraählich  gefährlich  gewordenen  Provisorium 
ein  iinde  zu  setzen  und  den  Forlbestand  der  Ingenieur-Akademie  für 
Itogbre  Zeil  zu  sichern.  Dieser  Zweck  wurde  auch  erreicht,  denn  der 
■)  K.  und  k.  Kric^-Aretiiv. 
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KaiwT  schrieb  auf  den  Rork*hl  di\«  Prinzen  die  Randbrniorkting :  >)>lnc( 
'iindi  mup  man  sich  mit  allen  Klfis  dis  zu  befördern,  auch  was  niitig  um 
>Hiii  undl  anders  al)s(indt?rlicli  niil  mehr  iiieislcr  zu  verbp^sern.'  Ilainit 
war  die  fr>j|e  Ijedniblifbe  Krise,  Welch»-  der  higenieiir-Akadernie  an  das 
lA'ben  griff,  überwunden.  Sie  hal  sjiäler  deren  noch  mehrere  Ober  sich 
erjiehen  lassen  müssen  und  hat  nicht  alle  mit  gleichem  (Jlücke  tlberslamlen. 
A«r/   17.  bheb  ihr  fortab  ein  aufrichtii^er  (»inner  und  Heschülzer. 

Die  eJMKetrclenen  >(ünsligen  Auspieien  wiinlen  bald  durch  ein  Ereiifnis 
petrübt,  dessen  Kintrilt  allei'din>ts  schon  seil  langer  Zeil  als  unabwendbar 
vnrausgesehen  werden  konnte.  Im  kr^fli^ien  Mannesalter  von  un>ieriilir 
»VI  Jahren  schied  der  erst«  llber-Ilirect^tr  der  higcnleur-Akademie,  (HhtsI- 
lieutenant  Leander  Ctnite  Am/imola.  aus  dem  l.eben.^)  Sein  Tod  hattf 
für  die  Schule,  an  der  er  wirkte,  um  so  bedauerlichere  Consequenzen,  als 
dt-r  lik'hligc,  unisichli{^e  Mnrhiotii  noch  in  .Mailand  weilte  und  almi  alle 
Ocschärie  auf  die  Sehullem  dos  erst  seil  Jahn'sfrisl  und  proTisorisch  an 
die  Akademie  berufenen  Fih'pphti  jtehiluft  uaren. 

Schon  am  Ü.  September  I7:i0  lan>rte  beim  Hofkriegsralhe  daB  Oesuch 
des  bereits  erwähnten  In^.-tiben^tbeutenanls  HV/.s^')  »umb  Conferirung  der 
»ledig  siehenden  Ober-bifzenieurs  datm  Direclors  Stelle  bey  der  Kayser- 
»liclien  Ingenieur-Academie^')  ein.  Dieser  standhafte  Bittsteller  wai*d  aber 
vom  (ilUcke  nieder  nicht  begtlnsligt  und  unterlag  gt?gen  einen  ganz 
übscurcn  Rivalen,  den  lng.-t^)bers|]leutenanl  Gabriel  Montani-Reglhn, 
welcher  letztere  es  mit  Hilfe  einflussreicher  Freunde  bewirkte,  dass  man 
ihn  aus  Neapel  nach  M'ien  berief  um!  zum  Ober-Director  der  bigenieur- 
Akademie  emannle  (9.  Octr»her  17201.  Montatii  fehlten  alle  jene  Kigen- 
schaflen.  die  ihn  üum  Nachfuljier  eines  Mannes  von  der  Capacilat  An^jui- 
solas  liätten  geeignet  ei*5cJieinen  lassen.  —  .'Vis  Marivoni,  vcrsljmml 
darüber,  dass  man  ihn,  weil  dem  Civilstande  angeht^rig,  bei  der  Besetzung 


')  übftr  dio«pn  hervorragenden  Minn  i»t  bisher  wenig  geschrieben  worden  und 
auch  diesM  ist  nichl  ilurcliaiis  verlasslith.  Nacti  \\'uf:lnifh  war  Anguimla  1670  in  Italien 
jiclwrcn  und  durch  die  grossen  Krlrgf,  \v<?lclic  Kalsi-T  Leopold  I.  t\x  führen  hatl(*.  ver- 
antasHl  worden,  in  noch  jugendlichem  Aller  in  OsliTreicIis  Dienst  zu  treten.  Eifer  und 
treffliche  Hegabung  fOhrlen  ihn  rasch  empor  und  in  verhUltniuniassig  kurier  Zeil  iTrf  ichU- 
or  den  Rang  eines  Ingenieur  -  ObersUieutenants  und  niederösterreichi sehen  ()l>er- 
Ingeiiieurt).  In  dieser  Stelhmg  finden  vii'  ihn  als  Lehrer  ati  der  landslfindwchen  Akademie. 
welcher  er.  gemeinschaftlich  mit  dem  ihm  innig  kelreundcton  Mafmotti  durch  geraume 
Zeil  angehörte.  Ein  Werk  beider  war  der  lUr  jene  Zeit  unULerlroffliche,  1706  erschienene 
Plan  von  Wien.  Seit  Krrichtung  der  k.  k.  [ng.-Akademic  fungierte  ^i/ifijöftf  als  deren 
Ober-[>ireclor  bis  zu  ieineni  Todeslnge,  dem  IB.  A|iril  172U.  Er  hinlerliess  eine  Wilwe 
Frtmsitkn,  zwei  Sohne  und  drei  Töchter,  jedoch  —  wie  ei  ccheint !  —  ein  nur  sehr 
geringes  Vermögen.  —  Ein  Conte  AnifuisoUi,  muibtnasslich  ein  Enkel  Leander's,  befand 
sich  17&2  als  ZOgling  in  der  Cbaoa'tichen  Stifluog  und  erscheint  in  der  Zeit  nach  dem 
liebenjabhgen  Kriege  als  Oberlieulenant  im  Inranlerie-Regimcnle  Jiitd  (Nr.  48). 

*)  Wurde  1736  Iitg.-Oberst.  ßoinc  weiteren  Schicktale  sind  unbekannt. 

*)  K.  und  k.  Kriegi-Arcbiv. 
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Jer  Stolle  eines  Ober-nirettdrs  iilicruari^jcn  ImtCe.  uns  Mailunrl  zurtlck- 
^kehrt  war.  brachun  Kuischen  iliiii  und  doin  unrahigcii^  dahii  )i5clisl  reiz- 
baren und  annia.^sonden  MoNtani  Onfliclc  aus,  welche  btild  solche 
bimensinnen  erhinKten.  ila-s  der  Kaiser  davtm  Kfnnlnis  orbieil.  Karl  VI. 
_wollt«'  den  jfe^UXon  Krifden  an  dir  Akademie  liersleüen,  indem  er  niil 
Resolution  vom  27.  Mai  1721  verfügte,  »daiJ  dein  Unter  Direclori  der 
»InKenienrs- Aeademia  Morimmi  der  Tilul  als  an<Jerten  OIier-l>iree)nr 
•iteireheii,  Ihme  auch  zu  seinen  (KK>  fl  noch  3C»0  II  zugelegt,  mitliin  i»OÖ  fl 
•ans  der  Korlificationsbau-das&a  Rcreichel  werden  sollen.'')  Montaui,  über 
itip  Krfnlne  seines  nunineliriKen  Collegen  aufgebracht,  bat,  um  nicht  hinter 
diesem  gJinz  znrnckzw bleiben,  irm  die  Verleihung  des  lilx'rsten -Titels,  wurde 
jedoch  mit  seinem  nemdircn  abgewiesen. 

Die  Ernennung  Marinoni's  zum  »-änderten  Ober-Direclor*  der  Ing.- 
ideinie  brachte  dicfe  ganz  und  gar  unter  seinen  Kinfliiss.  Er  trat  offen 
fs  Kopf  und  Herz  der  damals  schwach  besuchten  Schule  hervor,  besorgte 
alle  ihre  Angelegenheiten,  wol>ei  er  sich  auf  den  geftlgigen  Filipjnni  sltilzte, 
infolge  der  ergangenen  kat. ■verliehen  Kntschliesjsiing,  wt'lclie  eine  Ver- 
"röHirung  der  Lehrkrüfte  an  der  Akademie  angeordnet  halte,  definitiv  an 
iipr?«*Iben  verblieb.  Montavi  blieb  gegen  diese  Verbündeten  raachllos  und 
unbeachlt't  und  e?  kam  bald  so  weil,  das?  die  Aspiranten,  welche  in  die 
Akademie  treten  wnllten.  den  Hofkriegsrath  oder  den  Superintendenten 
tun  >Adniiltiruug  in  die  Marinoni'sche  Schule-  baten.  ThatsSchlich  ver- 
wachsen Marhtotti  imd  die  Schule,  der  er  seit  ihrer  Krrichlung  angehf/rle, 
«ierart,  da&si.  als  ihre  hervorragendste  Persönlichkeit  hochbetagt  au«  dem 
I.^wi  schied,  auch  die  alte  Ing.-Akailenue  ihre  ersle  grftFFe  rmwandlung 
«In rebzumachen  hatte.  — 

Die  Zeit  von  Marinoni's  IhatKüchlicher  Alleinherrschaft  war  übrigens 
die  Anstalt  eine  Kpoclie  di'r  Huhe,  vielleicht  stjgar  de3  Prosperieren.^. 
Do)  dunkelsten  Punkt  in  den  höchst  bosclicidenen  Verhältnissen  der 
Akademie  bildete,  deren  ganz  ungenügende  Unterbringung,  sowie  die, 
rnr.slicherweipe  damit  im  Zu.samnionhange  stehende,  be*lenklich  abneh- 
riicmle  Frequeniierung.  Mttrhmm  suchte  diesen  .Missstßnden  zu  steuern, 
ifobei  ihm  allenlings  die  Erlangimg  eigener  Vorlheile  vor  Augen  schweben 
raoehte.  Kr  richli'te  an  den  Kai.ser  ein  Menioir**,  das  hier  üum  gr/>sseren 
TheUe  Platz  finden  mügc,  schon  deshalb,  ^veil  es  auf  die  Akademie  und 
ihre  Zustände  wenigstens  einiges  Licht  wirft  und  well  es  zur  Probe 
fßr  die  Richtigkeil  des  bi?her  niedergeschriebenen  Absclmiltes  der  Geschichte 
dienen  kann.  Solcher  Proi)en  hat  aber  der  Autor,  welcher  in  der  be- 
irflbenden  Lage  ist,  die  alte  Ingenieur-Akademie  schildern  zu  sollen,  ohne 
efür  die  ausreichenden  (luellen  zu  besitzen,  dringend  nüthig.  Marinoni's 
lonülre  bat  folgenden  VS'onlaui : 


*f  K.  iiod  k.  Kriegs-Arcliiv. 
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»Euer  KayserlichH  und  Calholischi;  Mayestül  ftcruliel  ohne  dlD  in 
»allerKniuligslßn  wissen,  wdcher  goslallen  die  Selbe  unter  dem  24.  Uecem- 
»bris  1717  eine  Injienieurs  und  Malhi.'matist'hi'  Acadcmu»  aufzuricIihMi.  und 
>inicli  damals  als  Subdirpctorein,  vprwichent'ii  I7'2I.  jähr  aber  den  27.  Mhv 
»als  andcrlen  DireolimMn  iülerirnüdipsi  pcsidviri:  anboy  diese  Vorsehung 
•gemtLcht,  daU  solche  Academie  in  meinen  /immer  aiiyesU'lll.  mit  denen 
►erfiii-derlii'hen  HUchein,  und  gcu-fdinlichen  MalhtMii;iltschen  Iiisiriiimmtrii 

■  nolhdUrflidi  vt'isfhcn.  aiieh  zu  litslri'il(iiii>;  tmlerM-liJtllicher  fiTurdunuissen 
»(wonuitcr  auch  die  Zinniier  und  all  andei-es  vei*standen)  jährlich  101>  fl 

•  abfiereic'hel ;  wann  uIkt  s(.ilc-lii's  vorsehen  dnen  ^lutcn  Kortpanp  (^^'winnel, 

•  di«s(.i    At'adt'riiii'    wrilt'r    viTiiiehrel,    ln'sstT    dnjiiTK-hUrt-,    und    in    unlrn 

•  l)eslhndiK"n  stand  geselzet  werden  aolle.  Nuhn  weiset  mit  mehreren  die 
»beylJi'j'eMde  Specificatiun,  wie  viel  deren  in  dier^cr  Acaileiiile  neslandem-n 

•  Acadeniisten  Iheils  in  Kuer  Kayserliehen  Mayestiit  Kt'Kinientern.  Ihnils 
»bei  der  abmessung  des  May[ändiH<:l)en  Slaat«,  theUs  anderwerls  employirel 
•aeynd,  und  nutzliche  Dienstt-  praesUrcn.  wodurch  dann  {j^aHsani  aller- 
•gniidif^.sl  zn  verspüren  was  nutzb;irkeit  diese  Academie  vrrschafTc:  itller- 
•massi'n  darin  dt-  facto  25  Academisten  wUrklich  sicli  befindfii.  Xuniahlcn 
•aber  eine  solche  grosse  Anzahl,  in  erweifunK  daU  jedweder  sein  besondenw 

•  tische!,  und  orth  hüben,  dabey  die  instrumenta  Alalhematica,  büchern 
muhI  M«)deln  in  Kasten  verwahrten  sieben,  mul  heraus  ad  usiiii)  gegeL>en 
•werden  müssen,  ein  grosses  Hpatium  erfurderl,  also  daiJ   meine  Ximmer 

■  seihte  zu  lassen  nichl  siifficient  seyend :  die  Tür  solche  und  andere 
>erf(jrdernussen  ab^iereiciite  jiUirliche  hunderl  guhien  aber  gri'is.seres 
•quartier  zu  verschalTen  rilchl  aiisUinglich,  Uevorai),  dalJ  »uhn  diese  I(X)  II 
►das  reiüpainer.  reisbley.  Farben,  lioltz.  Kerlzcn,  und  andere  nothwendig- 
>keiten  für  die  Academie  zu  kanITen  nicht  erklecklich  seyndt :  mithin 
»aJoli  von  Selbsten  fjibl,  dall  ii-.ii  hiühero  Hlr  nieine  Zimmer,  wofür  ich 
■doch  Über  3()U  n  jiilu-lich  zahlen  nniU  nichl  einen  Kreutzer  genossen,  zu 
»gescliweip'n,  duU  obschim  ich  dic^elbst  die  iiruleUur  und  direction  der 
»Acatleiuie  mmusseUlicb  mit  dem   gröslen   Fleis  und  eyfer   verrichte,  zu 

•  besserer  l>estreittung  der  lectionen,  und  beförderung  Kuer  Kayserlicher 

•  MayestJil  allerüniidiuslei-  Inlention  in  uiiterrirhiung  deren  Academisten 
»einen  t)u;dilinrlen  Adjnlanlen  ex  prn[irio  unterhalte. ')  Ijnd  wie  nuhti  die 
»Academie  auf  Kuer  Kayseriiehen  Mayesliil  aIlergnädi(|;Hten  befelch  auff^ 
-richtet,  intd  sfilehe  alkrraildreiclisl  unterhatten,  dann  zu  dero  diensten 
'•allein  iingesehen,  einfnlglich  auch  Kuer  Kayseriiehen  Mayestät  eigens 
«KUgcliOrig   ist:    Als   lebe  der  allerunlerlhiinlgsteu    Hoffnung,    doli    Kuer 

•  KayserlicheMayestrusolchemiteinemeigenen  beständigen  genügsamen  orth, 
»und  quartier  zu  versehen,  und  zu  )>egnadon  allermildreichst  inlentionirt 
►seyn  werden.  Solchem  nach  üjngt  an   Kuer  Kayserliche  MayesLät   mein 


■j  Es  kann  FHippini  gemeint  sein. 
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•oUorunlorlhäni^st  allsohorsamsles  bitten  die  Solbo  jioruht'n  mich  niil 
•einem  zu  welUTor  furlselz-  iinil  tmltung  dieser  Acatleinie  dauglichoii,  iirx) 
*b(*dtJlndigen  Otiarljer  ullergnHdigKl  xii  begnaden.«^) 

Kaiser  Karl  VI.  Hess  dieses  Memoire  >farinoni's.  das  kein  naliini 
träirU  aber  nhno  Zweifel  in  den  er?len  Mitnalen  de.s  .lalirew  1722 
Tcrfasfft  worden  isl,  im  We^e  des  Horkriejrsrallies  an  den  Superinlendonlon 
der  Ingonieur-Akademie,  den  FM.  Duun,  gelanjien  und  ihm  hierüber  ein 
flolHchten  abfordern,  (iraf  Dauriy  keineswegs  ein  Freund  der  Inji.-Akademie 
und  ihrer  I.elirer,  enlä|iruch  diesem  Auflra^ie  am  I.  April  1722  in  nach- 
stehender Weise: 

•  Mir  ist  bckanf,  wie  bey  aufrichtung  dieser  Aeadeinie  gedacliten 
»Herrn  Marinom  für  die  dabey  zn  verrichtende  |irüfe5?ur  Jahrlich  üUO  11 
•nebsl  100  11  zu  verschafTving  deren  erfordernQssen  auB^eworffen,  wie  auch 
►Tor  einiger  Zeil,  da  Kr  der  zw  abniessung  des  Muyliuidisrhen  Staats  ver- 
»ordnel  gewesener  üjuimiiisinn  nicht  ohne  seinen  nutzen  beygewohnet, 
»noch  3O0  II  zugelegt  worden,  und  a]s(t  ron  diesem  seinem  Anibt  Er 
>.tehriieh  1000  fl  in  flxo  genieße:  leli  lasse  die  von  Dun  angefOlirie  motiven 
»seines  begehrens  dahin  gestellt  seyn,  und  erinnere  darauf  lUlein,  daß  der 
•Adjulanl.  welchen  Er  ex  proprio  zu  hallen  vorgibt,  dem  näheren  Ver- 
»nehmen  nach  von  Ilim  mit  '/^  und  mit  '/,  von  dem  Ober-Ingenieur  und 
»Ejsten  Academie  Directorn  Herrn  Obiistleulnant  Montani  be.s<ildet  werde. 
•mithin  glaidne,  itaQ  Er  sich  mit  obgedaohten  seinem  genieUenden  utili 
•  hegnögon  lassen  kflnle:  Nicliladesloweniger,  weilen  nicht  ohne  iat  von- 
•n'itlien  vm  seyn.  rIaO  zu  ermeUiler  Academie  einniahl  ein  be«iuemoi' urlh 
•ftr  besländlg  deslinirl  werde,  hin  ich  der  umnaligebenden  nieinung,  daÜ 
•an  dem  Quartier  vnrgedachU-n  Ober-Ingcnietirs,  allwo  es  ohne  gri>lle 
•Unkosten  geschehen  zu  kennen  schon  überlegt  worden,  ein  gntOes  Zimmer 
•fifltst  einer  Canimer  erbauel,  inzwischen  aber,  bis  solches  zum  stand 
•komme,  veranslallet  werden  k^lnle,  daO  von  Ihnie  Herrn  Ober-lngenieur 
•ein  paar  Zimmer  für  die  frequentirende  Aeademisien  geraumbt  und  lier- 
•gegebi-'ii  würden,  gestalten  dieses  nicht  allein  dem  Herrn-Dienst  vorlriig- 
•lidier,  alU  auü  dem  Kortifieations  Fiirido,  welcher  ohne  dem  mit  groÜcn 
•außgalwn  heschwehret  isl,  ein  eignes  Quaitier  zu  verschaffen,  sundern 
»auch  von  dem  Su(>i»licanlen  nmb  so  weniger  bedenken  daran  zu  machen 

»Iß  Kr  eines  iheiLs  .'^eines  vorgebenden  lasts  dadurch  enlübrigl,  und 
lerten  Iheils  eben  convenienlcr  ist,  daß  die  Academie  bey  dem  Ersten 
10  änderten  Din'cloin  gehalten  werde,  und  daß  dieser  zu  Jenem  alO 
»Jener  zu  diesem  komme  sein  Arabt  zu  verrichten,  welchen  faUU  dan 
•«Dch  der  Herr  Montani  die  übrigen  erfordern ü^-sen  umb  die  dafür  auß- 
»seworffenen  100  fl  zu  bestreiten  haben  würde;  Sonslen  ist  ^lelchfaltß 
•bekant,  daß  wiederholter  Herr  Obristleutnant  Montmii  sein  innhabcndes 
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•Quartier  nicht  alU  Academie-Director  sondern  aJB  Ober-Ingenieur  genie 
•folgsam  eine  ungleiclilieil  seyn  wurde,  wann  dem  änderten  Oirectornfl 
»einent  iiuaiiier,  da  tlor  Krstoi-e  Dircctor  ex  hoc  capile  KoineÄ  liat,  gflj 
»ficirt  werden  sulle:  Ich  hfttle  alier  m  dein  übrigen  meines  orths  nid 
►einzuwenden,  da  Ihm  Kayserliche  Mayeslät  den  Supidicanlen  alß  d* 
•■Hor-Mitlhemalicum  mil  einem  Hnf-ynarlrer  lK*ynni]eTi  wullcn,  smuli: 
•  alleinig!  in  so  weil,  alU  der  ai;>*ravio  den  Kort i  11  cat Ions  Kunduni  belh 
»welcher  zu  anderwerligr  Kayserllche  Dienst  indisiiensable  und  vorliin 
►sehr  onerirt  ist.« ') 

Am  21.  April  1722  erfolgte  die  Approbation  de.s  Vorschlages  »weg 
•Zueriehlung  einer  (lele^enheil  fUr  die  Ingenieurs-Acaderaia  mit  dem  A 
■  hang,  riali  etwa  ntieh  ein  oder  zwey  /innnerl  samrul  einen  Klleher 
»ilarziip  erbaut  werden  mrtclite.« ')  Diese  Krledi^jimg  hatte  aber,  wa.s  iibrlgt! 
auch  von  zahln-ichen  I'>lä.si>en  aus  xvesl  späterer  Zeit  beltauplet  wiinJ,  ni< 
die  geringste  praktische  Folge  nn{]  es  blieb  alles  wie  es  gewesen.  Mfirim 
.«rhrieb  zuiii-  In  den  nlitfislen  Jidiren  imc])  zalilreiclu"  Suppliken,  enlwft 
lim  Verlediung  eines  -Hnf-l^iuartiery»  oder  um  Zurichtung  eincj?  »Geblii] 
für  die  Ingenieur-Akademie-  Alle  seine  Bestrebungen  blieben  aber  erf(»I|?|i 
weil  es  dem  Soperiulendi-nlen,  ebenso  wie  dem  Hofkrii-gsratfie,  vielleif 
noch  mehr  am  (ielde  als  an  dem  guten  Willen  feldle.  Ks  kam  so  w( 
dasa  Maritioni  auch  noch  an  den  bedauernswerten  M"tätnii  mil  tj 
Forderung  einer  Zinsentsrhlidigiing  herantrat.  Letzterer  schien  durch  ti 
ihm  ungewohnte  Wiener  Klima  zu  leiden,  denn  im  Laufe  des  Jahres  17 
bat  er  wiederholt,  ihm  ümö  Clesundheits-Rticksichten  eine  Anstellung 
Italien  zu  gewähren,  bei  welchen  Anlässen  er  auch  um  Verleihung  d 
Obers lens-( Charge  einschritt,  aber,  wie  vorauszusflicii,  olnu*  Hesullal. 

l>a.«  Jahr  1725  brachte  der  Ingenieur-Akademie  wieder  einen  neu 
Supirinlendenlen.  (Iraf  Dami,  zu  anderweitiger  Verwi-ndung  bestiini; 
wurde  id?^  SupfTint<^'tuienI  ihncHi  den  Slailteoiuuiitnihinti'n  von  Wit:n,  d 
FM.  Majcimiiian  Adam  Franz  Urakn  von  StatiumOcn/,*)  anlangli 
pruvisoriscli  (Juni  172y).  dann  definitiv  (Uecember  I72ö)  ersetzt. 

(iraf  Stathnubt'tr/,  der,  wie  angenonimen  werden  kann,  in  all 
wichtigeren  Anlässen  die  Meinung  seines  Vorgängers  einholte,  stellte 


i 


'j  K.  lind  k.  KrirjR-ArcIiiT. 

')  Rh  irI  nicht  vp-rstnndlicti,  für  \wJrhe /.werko  H.'is  :Kßi-lierii  heriEeslollt  werd 
sollte,  nat'hilcm  die  Sclmlareii  in  der  Ingenipur- Akademie  allein  mir  cIph  L'ntemclil,  ftl 
weder  Wohnung  iioth  BvIcOsligung  prbielten. 

')  K.  und  k.  Kricfts-Arrhir. 

*)  Graf  JUaxiinilian  ü'tarhtHbtrg,  geborpn  mn  11.  Oclober  1Gß9,  gehArie  < 
ArUlleri^  an  17lß  bogkilftc  er  als  Obcrslliriitenant  und  GonoraUAdjutaiil  den  rünüscl] 
KOiiitl  Jonrfiii  narl)  dem  Jjinmlii  van  den  KaisiTlicIien  beligerten  Ltiiidau.  Im  iiScbsl 
Jahre  zum  Oberst  berürdert,  u-urdt;  vr  uuch  schun  Inhaber  des  eben  in  Erledigii 
■tckommcnun  Infanteriu-KcKinienls  Gttelen  (Kr  24).  17S0  zur  Stelle  eines  GenM 
Arttllehe-DirectorB  (danialn  eines  Geiiural-Keld-,  Ljind-  und  lIituB-Zeugmeistors)  b«niri 
rückte  er  17S3  zum  FM.  vor.  Grat  Mar.  Starhmiberfj  starb  sm  S8.  NoTetnb«r  1741, 
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K  Aagust  17S5  an  den  Hofkriegsralh  die  Bitlp,  dieser  sollte  künftig  in  die 
iDgenieup-Akarieraie  -keine  andere  als  Kayserliche  Vasallen-/)  also  keine 
Auisländcr  mehr,  zulassen.  Dieses  Ansuchen  halte  in  jener  Zeit  einer  arg- 
wöhnischen Cabinets-l'olllik  seine  volle  Beretthiigung,  ilenn  die  vorhandenen 
TAglinga-Verzeichnisso  enthalten  dauials  fast  eben  so  viele  Nanien  von 
Spaniern,  Italienern  und  anderen  Ausländem  als  von  Angehörigen  der 
Monarchie.  Kin  vollständiger  Erfolg  wurde  damit  aber  nicht  erreicht,  wenn 
ftuch  für  einige  Zeit  die  Zaid  frenidlandist-lier  /(igünge  in  der  Anstalt  ver- 
mindert erscheint.  Noch  in  viel  später  folgenden  Jahrzehnten,  als  die 
Inßpnieur-Akatleinie  einen  w<ihlhegrnniielen  Weltruf  gfwnnnen  liatfe  und 
aiicli  die  |it.>lilischen  Itruiidsfitze  völlig  vcründtTl  wurden  warrii,  ergiitizten 
fich  deren  Zöglinge  aus  allen  europäischen  Nationen  und  Staaten,  ja,  damit 
es  an  besonders  rxulischen  lleinii?c!uingen  nicht  fehle,  fanden  sieh  auch 
A^pler,  Asiaten  und  Amerikaner  verschiedener  Hacen  ein. 

Bis  1720  fiel  in  der  Ingenieur-Akademie  kein  Ereignis  von  irgend 
vrichcm  l^lange  vor.  In  dem  genannlen  Jahre  (April)  erhielt  Marinoni, 
ilk'  einzige  thatsächliche  Capacität  und  bewährte  Kraft  an  der  Schule, 
ilen  Bi?fehl,  rficli  nach  C.renu>na  zu  verfügen,  und  dort  einer  DummissJon 
niizoschlie^iäCh,  welche  über  die  ranali^iening  und  Ableitung  des  Reno, 
m  aber  mehrfache  (!i*enzherichtigungen  liings  des  Po  zu  berathen  hatte, 
rnlerriclit  an  der  Akad<Mnie  mufi^^te  indessen  von  dem  karg  entlnhnlen 
»Adjutnnlitn«  Fitipphti  ganz,  allein  übernommen  wenien,  nachdem  Afotttaui, 
seil  langer  Zeit  üohon  leidend,  schwer  erkrankt  war  und  im  Monate  Sep- 
tember dringend  bat,  ihm  zur  Kräfligimg  seiner  (iesundheil  einen  halb- 
jiUtrigen  Trlaub  nach  Italien  zu  gewiihn'n.  F>iesen  l'rlaub  schetid  Montani 
Wühl  erlmlti-n.  aber  nicht  mehr  genossen  zu  haben,  denn  im  Monate 
(Vlober  l7ä*J  war  er  bereits  aus  dem  Leben  geschieden.  —  Oaf  J)ftUfi, 
damals  (louverneur  in  Mailand,  brachte  für  die  erhiligte  itber-llin-elitr.-*- 
StfUc  an  der  Ingenieur-Akadcnde  in  erster  IJnie  den  Major  Christoph 
VtiruH  Kttffclhnrflt,  in  zweiter  den  Cnler-Ingenieur  JMwU  AHio  in  Vur- 
ifphlag.  Ansst'rdi'iM  bewarben  sich  imi  den  Jlien.sljm.sUMi  Monlani'«  der 
Maupt^iann  De  Beaut  vom  liifanlerie>Kegimonte  Lott  Jiios  (Nr.  9)«  die 
Ingrnirnr-Hjiuptleule  (itrardi  und  Vtretti  und  endlieh  der  Adjutant 
Filippini.  t-iiaf  iSttirhnnbirQ,  in  voller  Ibereinstinimting  mit  iJuutt  vor- 
gebend, li*gle  sein  Kllrwort  für  den  Kreiberrn  von  Knt/rihardf,  *alß  mit 
-(^mipeirnlen  von  Capaciläl-  und  qualiläten«,  ein  und  fügte  bei,  "daU 
«viin  der  Ober  Ingenieurt»  Stelle  dali  Ingenieur  Acadeniia  Pirectoriat  nicht 
»rnSepariren  nt-ye.- *)  Infolge  dies^'r  Schrille  ergii'ng  am  1.%  Decrniber  1729 
■m  VariNf/ni  die  Verständigung:  >daß  <U'm  Euqelhardt  die  durch  Absterben 
*Avn  XfoHtani  erledigte  Ober-Ingen ieui-s-  und  Uireclors-Stelle,  dtm  Filippifii 


M  K.  iin«!  k.  Krii<g9- Archiv. 
*)  K.  wiiJ   k-  Krieg*-Archiv. 
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»aber  die  Unter-Director-Steile  mit  jährlichen  ^00  11  verliehen  worden.-*} 
Marhwm  »rrblicktp  in  diesen  Verfügungen  des  Hofkriegstralhes  eine  al>er- 
malige,  unverdienle  ZurQcksetzunß,  erhob  dagegen  seine  VorslellunKeii 
und  BescIiwerdtMi,  wurde  aber  im  Januar  t7;Kl  dahin  heschieden.  »es  könne 
»wegen  der  erselaten  Enslen  fngenieiir  Academia  Ober-l>ireclors-St«/Ile 
•nk'hls  mehr  abjienndert  werden«.  —  Wenige  Tage  späler  Iraf  Freiherr 
V4)n  EtiifrUinrdi,  der  erste  l^eulsche,  der  an  eine  her rfir ragende  Stelle  an 
der  Akadt'inie  bonifen  worden  war,  ^  in  Wien  ein  und  erhielt  sofort  den 
OberiitIieulenanls-('.harakter.  l-'roiherr  von  Emfclhardf,  obwohl  ein  Mann 
von  Hcgabung  und  Wi!len.skrafl,  erlaitgle  fUr  die  Akademie  kein«  bes(.indere 
Widiligkeil  und  miissle  denMi  Leitung  —  ebenso  wie  Montani  —  ;»eini"m 
CoilegcnJ/ariHowi  überlassen.  Zunächst  sah  er  sich  genölhigt,  zurSchUchlnng 
seiner  eigenen  Angelegenheiten,  einen  längeren  Urlaub  nach  Mailand  zu 
crbillen  und  kaiini  von  dort  nach  Wien  zurtlckgekolirL,  erhielt  er  den 
Befehl,  an  der  l'nlersuchungs-Commission  wegen  »repai-ir-  und  bessern 
-Forlificining  der  Vestung  Kehl«  ^)  theilzunehnicn.  f'brigeiiH  sah  sieh  in 
jener  /eil  auch  Murinoin  \u\\  Arbeileii  M?hr  iiberhJiiifl,  indem  ihm  vom 
k.  k.  Hofkriogsralhe  die  Anfertigung  oder  Copierung  einer  nanihaflei) 
Anzahl  von  Kestungsulünen  aiifgelragiMi  worden  war.  Kr  nahm  diese 
Cberbürduiig  zum  Anlasse,  sieh  hiefür  jiihrlieli  -{iMV  Pauschi  eine  Ver- 
gQLung  T(in  IIK)  fl.  zu  erbitten  und  gleichzeitig  anzusuchen,  >daJJ  ihm 
«anslall  des  gebührenden  Academia  <|uaniers  Einiges  quunlum  Jährlich 
»angewilien  werden  mOge.-« ')  C>bwf»hl  KM.  SUirhnnhtVff  in  einem  ihm  dus- 
lialb  aiinefuiderlen  tlutaclilen  recht  befremdlicher  Wei.-:e  hervurhob,  dasa 
Mftnnoni  *mil  denen  aus  der  re&en'irlen  LIassa  zugehenden  Geldern 
»jährlich  UCHM)  tl'^i  Ik'^oldung  ziehe«  und  ihm  deshalb  nur  »die  benOthigte 
■papier  und  Kurben  7m  bimifieiren  wilreii,*")  seheint  Murhioui,  weil  er  in 
nächster  Zeil  keine  weitertMi  KntsehiUligungs-AnsprQche  mehr  gellend 
machte,  seinen  Wunsch  dennoch  erreicht  zu  haben. 

hie  Wirksamkeit  Kngelhardls  an  der  Ingenieur-Akademie   war  von 
keiner  Dauer.  Er  bewarb   sich   (Ueceiuber   1732J   um  die  in  Erledigung 


')  Rbendori. 

*)  ChnHuph  FrtiHtrrvMi  EittfeihariU  wanl  ans  prcussischen  I>)enstm  nbernonimrn 
und  I72I  von  dt'ii  St.1ndi'ii  iles  Hcrzogthiims  Mitilund  zum  OlHT-liilciulaiilcn  aJI<T  im 
I^ndr  bMchJlftiRtcii  Ingt'iiicurs  und  LaiidviTnifsgor  eriiaitiil.  17*29  an  ilic  hipiMiiciir- 
Akadomic  h\»  dcrrn  fntvr  OlKT-Uirwtor  InTiifen,  prhirtl  rr  ini  Januar  1730  den  Oborsl- 
lieuloiiAtils-Clinriiktfr  tiiid  .i)if  sriiie  (tittr>  S|>Alor  die  CommaDd^jiileii-Stt'li*'  zu  OrxnVH.  Er 
wurde  Oberst.  UM.  untl  Cumuiandaut  voii  KascljRti  uriJ  I7bi  FML.  Barun  Entfftfkirdt  starb 
im  Jshrc  1768. 

")  K.  und  k.  Krirgs- Archiv. 

*)  lUbfndtirt. 

*)  Ftir  jene  Zeil  nllerdiniiB  eine  whr  belrUchllii-hc  Summe !  Der  Wert  dos  (leldes 
um  1730  war  mindpxIonK  drcimnl  gr^lKtüT  als  di'rjenigo  van  heule. 

')  K.  und  k.  KrieiEs-Anbiv. 
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Rekommono  ( Jimmaiulanlcn-Slclle  zu  Orsova  und  Verleihunft  des  Oborslen- 
Chaniktprs  ui»l  sotzle  die  t'rsU;  seiner  Billen  auch  durch.  Kein  /Vb^ang 
nach  <*rs(tvii  hrachU-  citif  .'^lalMi<  lu'  Anzahl  von  Rfwerbern  um  dk*  Ober- 
Inm-niours-  und  Akadcniie-Diicfluis-Slcllc  in  Bewcjjiiinii.  Hit'  hijUtMiirurf 
2ffmti,  De  Brnut,  Gvrardi,  BentU  de  Silier,  MaUhaei,  AUio  und  D'fJliva 
Wichten  ihre  Ik- tri- (Ten den  (ii'suchc  ein :  Marhimii  hat  uni  den  f'.haraklor 
ih-s  PTstfn,  Filipphii  um  den  duä  zufilcn  (Ibcr-Dlivtlurs  der  Ingeniciir- 
Akadeinip.  Ani  22.  April  1733  erfolptc  die  Kriedigiinf;  aller  dieser  Suppliken 
liahin,  >da:4s  ileui  Ingi'nifur  hauljtniann  Josvph  Gtranfi  ihe  durch  weitere 
'lieff>rderun)i!  des  Kugvlhardt  vacante  Oljer  [iigfiiieurs  SteUe  niil  \H%)  fl 
•gaj^e  ciinferiret,  auch  iiimo  der  Obrist  Wacht  Meister  Cliaracler  bey- 
*gelegel  worden  seye.  Nächst  dem  seyen  die  gewöhnliche  decreta  für  den 
»Marhtoni  alU  ersten  und  Fifippir/i  i]ua  änderten  Ingenieur  Accadeniin 
»Ober  IMroclnren  auligefertijiel,  auch  dem  lelzicreu  über  die  vc)rher 
»genuissene  48t  fl  uoch  Uli  fl  mithin  ütX»  fl')  Jährlich  aull  dem  Forü- 
•ficaliDrii^  Funik»  stal)hrcl  worden.«"') 

Geniräi,  der  neue  Ober-bigenieiir,  wurde  an  der  Akademie  gar  nicht 
liejichilfligt,  also  das  jVmt  des  ersten  Akademie-Ober-Diroctors  von  jenem 
ili's  niederÖ«terreichtschen  I.andes-(lber-Ingenieurs  vollstlindig  getrennt. 
Mit  MQcksichl  auf  die  Persönlichkeit  <ierardi's  erschien  diese  Trennung 
prrreulieh,  denn  dieser  Mann  besass  —  wie  sich  sehr  bald  heraussteUte!  — 
für  seinen  Reruf  nicht  die  erwartete  Eigneng  und  schliesslich  machten 
neU'rlei  ^andalOse  Vorgänge,  welche  er  provocicrte,  es  unmöglich,  ihn 
länjjer  im  kaisorliehen  Dienste  zu  belassen. 

J/tirinoni  war  aber  nach  langem,  beharrlichen  Streben  —  wenn 
auch  ohne  ein*'  weitere  Krhühung  seines  (lehaltes'  —  endlich  aui.-h  anillicli 
jEi]  der  SlflU"  erhüben  worden,  die  er  de  faclu  längst  schon  innc  geliabl 
balle :  zu  der  des  ersten  ond  einnus.snMch3ten  Leiters  der  Ingenieur- 
Akademie,  f'brigens  waren  dem  ausgezeichneten,  vielbeschüftiglen  Manne 
itnmal^  noch  andere  wohlverdiente  Auszeichnungen  zutlieil  gewoi*den.  Am 
U.  April  1733,  also  noch  vor  seiner  Erhebung  zum  ersten  tlber-Director 
il(T  Akademie,  ergieiig  an  den  l'^M.  Stnr/wmhcrff  die  Verständigung,  dass 
Kai.-H'rA'cir/  V/.  »dero  hof  .Malhemalicuni  ./-///«wh  i/ri/f//;  Marliumi,  saml)l 
•«riiHT  Khligen  desccndenz  beeilerley  (lesebledits  in  infinitum  in  den  Atlel- 
■«laiid  niil  dem  l*raedioal  tww  Marimmi,  auch  untereinslens  für  dessen 
•Persohn  zugelegten  Kayj'erlichen  Haihs  lilul  mittels  unfer  Ihrer  Maye^lät 
•ngrneii  Signatur  anügefertiglen  Diplomatis  alltrgnädig.st  erhoben  habe.-*) 
Dais  Oberhaupt  der  Ingenieur-Akademie  hatte  nunmehr  an  Ehren  und 
StandeeierliOhungen  allea  das  erlangt^  wa»  in  jener  Zeit  bei  uns  für  einen 


Ünl 


,  Aus  ilcti  Ak-U-ii  kann  tiichl  i-rsebi'ii  wi-rJcii,  aut   wirliv  WeiKt*  sich  die  dvm 
i»r-Dirt>vl(>r  J-Hipf^tüi  aut^^tHiceciii  ii  iW  II.  auf  41^  IL  j.lhrliili  gt'sloigerl  halten. 
'i  K-  iinil  k.  Kri<>{i»-Arrhiv. 
;  K.  umi  k.  Kri(>g«- Archiv. 
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Kann   der  Wissenschaft   überhaupt  erreichbar  war,  vorausj^selzl, 
dieser  nicht  etwa  dem  Hmthadel  oder  Clerus  angohOrle. 

Das  nächsle    für   die  Infjenieur-.Akadeinii'  belaiigrek-he  Ereignis   w\ 
der  abermalige  WocIlspI  des  Superintendenten,    welcher   diesmal  als  ei 
Folge  der  Theilnahme  des  Kaisers  an  dem  unglücklichen  Kriege  um 
ThmnfitljL'c  in  Polen    aufgefasst   werden   muss.     Nach    dem  Abgange 
F*rinzen    Ettfftm   von   Savoyen  2ur   Armee   in   DeutsclUand,   erhielt    Fl 
MaximUkm  Starhemberff  das  Amt  eines  Präsidenten  des  Hofkriegsrat! 
(September  173^1)  und  FM.  Oraf  IMrich  Dauv.   iler  wegen  zunehinender 
Kriinkhehkeit  von   dem  Slalt haller-Posten   in  Mailand   abberufen  word^^J 
war,   wurde  abermals   Sladtcommandant   von  Wien   und  Superlntende^H 
der  Ingenieor-Akademie,  welche  Stellen  er  nunmehr  bis  zu  seinem  Tode 
bekleidete. 

Die   folgenden   Jalire   waren,   wenn    auch   verlustreiche  ICriege 
Monarchie  erschütterten,  für  die  Ingenieur- Akademie  eine  Periode  rui 
Fortentwicklung.  Sogar  <ier  Tod  des  unvergesslichen  Stifters,    des   letzt 
Herrschers    aus    dem    Marmesstamme    des    Hauses    Habsburg,     tiei- 
20.  Oelober  J7iO  eintrat,  äusserte  auf  die  Zustände  und  Verhaltnisse 
Anstalt    durch   geraume   Zeit  noch    keinerlei   Einfluss^   weil    die   Köiiij 
Mann  Thfrcs'm  durch  die  schweit'n  Kämpfe  um  die  Kxisienz  der  Monarcl 
verhindert   wurde,   ihi*,   wohl   tclion  seit   lange  in   das  Auge  gefasstt 
Reformen  zu  beginnen. 

Unmittelbar  nach  dem  Tode  des  Kaisers  Karl  VI.  sdiritt  Marhu 
in  tlblicher  Weise  bei  der  neuen  Herrscherin  um  die  nesliiligung  \u  ,\\ 
und    Stellung    ein.     Die    Krledigung    dieses    Ansuchens    vi.TzOgerle    si< 
~    was    aus    den    dajnaligen    IkMrängnissen    und   Kriegswirren    erJcl 
werden  kann  —  auffallend  lange  und  erfolgte  erst  am  4.  November  17^ 
FUippim  erhielt  diese  Upslätigung  nicht  melir  und  an  seiner  Stelle  wui 
der  Ingenieur  Johann  Ädum  Miftius  zum  zweiten  Direclor  der  Ingeniot 
Akatlemie  ernannt,  tdeiclizeitig  ergieng  der  Auftrag,   von  Marinonl  eini 
Bericht    abzufordern,    in    welcher   Weise   die   Einrichtungen   der   *Vüst 
vcrbesscrL  und  dieselbe  -mehr  emporgebracht»')  werden  kOnne.  —  In 
Zwischmzeit   von   mehr  als  drei  .laliren    waren   meiin^re  Veränderungen" 
geschehen,  welclie  auf  die  Ingenieur-Akademie  Eintluss  nahmen.  FM.  Cii 
Wirich  Dann  war  aus  dem  Leljeu  geschieden  und  an  seine  Stelle  bi 
die   Königin   Maria  Theresia  ^)   inlerimislisch  den  FM.  Ihiurivh  Jost 


*)  K.  «nd  k.  Krirgs-Archiv. 

*)  Die  im  k.  un<J  k.  Kriegs- Archiv  verwahrlpn  Protokolle   dos  Jahri>s    I7it    sii 
unvullsiandip;  die  RpßislniluK-l'rotDkoIlc  foJiIpn    giiiiit   und   am-li  von  den  Kx^editint 
Pmfokollen  ist  pin  Il;iml    abgllnpig.     Aus    den    prhtülcncn    IVilokollfii    sind    znlilrt^ii 
ni.ltlor  ausprrissni  und  di.'  Itfwhmjigli'ii  HlcUeii  w.'i)r»*n  dtP  inil  llcithstift   gfst^hrioboi 
AnnivrkuTig;  -Voii  dm  Fraiunacn  vrrtiljil  .   Doshiill»  liWsl  sirji  d;!S  iJaliim  ilcr  Kmuiint 
dfv  Grafeu  Hmnri^  Düun  xuni  Sui>eriiil enden ti-ii  der  Akadviaie,   welche   zwcifellt» 
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liittrick  Marti«  Gräfin  ton  und  zu  Daun?)  Als  dieser  die  Königin 
«iklirrnd  ihrer  Heise  nach  Prag  und  Lin?.  begleiten  mu&ste  (April  1743), 
iuvMimniU'der  kaisorliehe  »hinlerhissene-  Hofkrtegsrath  den  iiiterimisüschen 
>Isilt-C«nimandanlen  vun  Wien,  den  OM.  Wm^d  Baron  Bodowsky  von 
Hustirsati  •),  vorUbergelicnd  zu  seinem  SleUverlreler.  Als  definitiver  com- 
mandierender  Oeneral  in  Wien  und  Sujierinlendent  der  Infienieur-Akademie 
uur  zwar  scliun  im  Krülijahre  1743  der  ausgezeichneli^  l-'AI.  iJrnWLudtvü; 
Kktcuitiiller  ernanuL,  jedueJi  infolge  seiner  Verwendung  bei  der  Armee 
bis  gegen  das  Ende  des  Jahres  vun  diesem  Dienslposlen  ferngehalten 
wimlen.^)  Dieser  hraehle  am  Ifl.  Deceniher  1743  dem  kaiserliehen  -hinter- 
»la&»tfnen<  Hufkriegsralhe  ilen  von  Marinoni  verlangten  Uericht  iu  Vorlage. 
leüterer  trägt  das  Datum  vom  9.  Deccmber  1743  und  liefert  für  eine 
ZriL,  aus  der  un^  fast  alle  Xaehrichten  fehlen,  wenigstens  einige  Auf- 
^(i»i>e  über  die  Xustiuide  und  KinholUtingun  uuscror  Akademie,  weshalb 
IT  hier  auch  l'latz  finden  soll.  Er  lautet :  »Die  hier  in  Wienn  aufgestellte 
■Ingenieurs^Acadeniie  hat  Anno  171H  ihi-en  ynfung  genohnien,  und  .solche 
•vuu  beineller  Xeit  bis  ht^ulige.s  tayes  in  meiner  Wohnung  yehallen,  wie 
•audi  mit  Büchern,  Jnstnmienlen,  und  Jklodellen  vei'seJicn  worden ;  das 
^Xill  und  Ende  war  jederzeit  die  Kriegribau  Kiuist,  unib  welche?  zu  erlangen 
•die  zwer  rirdligule  Theih'  der  Mallienialic.  als  nehnilich  die  Aritlmietica 
»und  >ieiimelria  zum  giund  gelegel.« 

•In  Jenem  (heil  bemUhet  man  sich  die  kürzeste  und  nOtligste  Regien 
•zu  wJOi-n:  in  dieser  der  gedinetrie  zeiget  man  den  gebrauch  des /irkhls 
•lineals,  und  Maa^* ; Slaabs,  wodurch  der  wceg  gebahnet  wird,  die  Theorie 
•anzugreifTeii,  und  zivar  in  Auslegung  des  Euclidis,  und  Archimedis.« 

•Die  Folge   aus   diser  Theorie  leilhel  zu  den  XuUen  in  der  Trigono- 

•  melrie,  Phuiimelrie  und  blen'ometrie,  damit  man  mit  Richligkeil  könne 
sdie  Situation  }ü)nehmen,  zertheillen,  aliwegen  und  ver.scliir<iene  Kigurcn 
•auf  den  Terrain  wie  man  zu  reden  pfleget,  aljsleckhen.« 

»Nach  s(dehen  Vorgang  die  Krieg.-*  bau  Kunst  vor  sich  genoh"n»n 
•wird,  Worzu   die  Maximen    versduedrnen   arlliun,   und    Manieren   lii-riui 

illrsvni  Jahre  crfolirtP,  nicht  nngrbt>n.  .^a»  ilctn  pleivhcn  Grun<Ir  dnrf  nudi  die  Liste  der 
I7il  m  Atv  Akad{!tnit'  (>mg4*niMi*ti(n  ZAftlinpp  nicht  ah   vallsiiindif;  dnftrM'hi'ti  vrerdtMi. 

')  K.XI  (irar  ilrinrnh  Dünn  wur  \nit  1711  liia  17GI  hiliaLer  iti's  |rgi'iiu'ärtigeii 
Ififaiili'n«^Hf^iiiii'iilrs  Nr.  -iü. 

')  ;SUirb  üb  KML   17t9. 

■j  Litdtriif  Andreas  Graf  KheetnhüUfr  nm  AirfifIbNni  auf  Frnnkfnbfrff,  KM.  und 
KUn*  dM  fttiMoticn  Viri*sw,  coborfn  t\i  I*iiiz  am  30  Nnv^rnhiT  1683,  nmrUle  im  KrifRe 
um  die  «panische  Urlifulgc  uiilor  dem  I'ritiU'ii  von  *'(n'(.ypn  sH-'liit'  rilililfUischc  Scliulc, 
)«■  ITS7  KM.  und  fuchl  in  dem  zwi'ik'ii  TUrkcnkiinii«'  KaiiHT  Karl'»  VI.  i(i  wt^lclu*!» 
All«  oslrrrcichistchfn  Gnifrali-  vontagicn,  mit  gr<>Mcr  .^u»wtichnllng.  Norh  hervor- 
nf»(td«r  wan'n  «citH»  Li^iHhingcn  ira  OslcrrcictiisvlK-ii  ErbfolgckriL'gi.',  iianu-nUich  la 
R»rrm.  K hfrfnhi'ilter.  nuch  durch  die  von  ihm  p'schriobrni'n  •Obscrviilions-I'unklp^. 

•  fkhr.  dMD  llaiiii'iwlifM  Heplimont  ziir  Gnnidbge  dicnlori,  bekannt,  -■starb  zu  Wir-»  nm 
äs  Juiuar  17U. 
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»vornehmsten  Authoren,  sowohl  in  Grund,  als  protil,  in  regulär,  als 
»irregulären  Vestungen  und  Schanzen  ausgeleget  werden.  Dises  alles  wird 
»aber  nicht,  wie  auf  denen  Universitäten  gewöhnlich  ist,  durch  bloßes 
»Heden  und  expliciren  verrichtet,  sondern  man  laßt  jeden  Scholaren 
»Selbsten  die  Hand  anlegen,  und  arbeithen,  haltet  man  dahero  niemahls 
»einen  cursum  auf  eines  gewiüen  Zeit,  sondern,  nach  Maas  als  einer 
»profitiret,  nach  diser  Maas  avanciret  er.  Wornach  über  dises  die  Statica, 
»Mechanica  oder  andere  Theille  der  Mathematic  einigen,  so  grössere 
»Talenta  haben,  und  verlangen  weither  zu  gehen,  gezeiget  werden.« 

»Den  Sommer  hindurch  werden  alle  wochen  am  Mittwoch  die  Exer- 
»citia  gehalten,  auf  dem  sogenannten  Thabor,')  allwo  die  Scholaren  jenes, 
»was  auf  den  pappier  gemacht  haben,  auf  dem  Terrain  selbsten  probiren, 
»mit  Aussteckhen,  im  Grundlegen,  abmessen  und  Nivelliren,  zu  beförderung 
»all  dessen  habe  mir  eine  Zahlreiche  Mathematische  Bibliothec,  und  ver- 
»schiedene  Kostbahre  Instrumenta  angeschaffet.« 

»Euer  Excellenz  nehmen  nicht  ungnädig,  das  dieselbe  mit  beschreibung 
»der  arth,  welche  in  der  Unterweisung  zeilhero  gehalten  worden,  belästige. 
»Von  Anfang  der  Academie  bis  auf  den  heutigen  Tag  zehle  317  deren 
»Scholaren.  Einige  haben  sich  unter  verschiedene  Regimenter  engagiret, 
»•andere  dienen  würkhlich  als  Ingenieurs,  ja  glaube  gewiß,  daß  mehrere 
»sich  entschlossen  hätten,  auf  dise  Wissenschaften  zu  appliciren,  wofern 
»selbe  eine  gewisse  Belohnung  ihrer  Mühe,  und  anmit  ihr  Vortkommen 
»gesellen  hätten :  Ist  dahero  die  grosmuth  JtL  Königlichen  Mayestät  in 
»tieffster  Verehrung  zu  preisen,  daß  Allerhöchst  dieselbe  dise  Academie  zu 
«erhalten,  und  zu  verbesseren  gemeinet  seyen.- 

■  Die  nothwcndig.  und  Nutzbahrkeit  deren  Ingenieurs  ist  Euer  Ex- 
«collenz  erleuchler  Einsicht  sattsanib  bekannt.  Eine  derley  Academie 
»scheinet  einer  beltzschul  verglichen  werden  zu  krmnen,  aus  welcher  der 
»geschickte  (iarlner  die  anstandige  Bäumiein  aiisnihmet,  solche  in  einen 
»Uuigliclien  Grund  versetzet,  und  durch  cuKivirung  Früchten  darvon 
»erzeiget.« 

"Das  Studium  Matliemalicum,  und  Arcliilectura  Militaris  ist  eines 
»ilereu  härtisten,  vorlanget  grosse  ap|ilicalion,  Mülu'  und  courage.  Junge 
"leulh  müssen  es  unlernehinen,  die  Sicherheit  aber  ihres  künftigen  Unter- 
"hall  des  Lcben.s  darmit  zu  erhallen,  gleicli  in  anfang  ersehen  « 

-Ein  .^h'tlicus,  .liiri.-^t,  Maliler,  ja  last  alle  Künstler  leben  durch  beyhülf 
"der  privat  l'ersulmt'n.  Ein  Kriegs  Ingenieur  muß  allein  von  dem  Regenten 
"lind  Landesfürsten  leben: 


')  Für  diese  Exercitieri  auf  dorn  Tiibor  liab(!n  sich  cüo  Zöglinge,  wenigstens  die 
wühlhaboiidtTon  iltTselboii,  mit  iirpfTprgraiicn  Arbrils-Rtkkon,  zu  welchen  grüne  oder 
rothc  Slriiinpfp  getragen  wurdou,  versehen,  so  dnss  iiUinlUilich  eine  l^niformitÄt  der 
Bekleidung  zum  Vorschein  kam.  Vgl.  Friedrich  L'AlUmand :  rriiformirungs-Bilder 
der  k.  k.  Armee. 
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-Wan   also  rine  wtirkhliche  KrhaJlung   und  VerbeOcning  diser  .Aca- 
•deinie   an)j[phofel  werdon  soltf,  umb  ineino  tiiid  des  zwpylen  dirfctoris 

•  unlcrlhänigsl  bereillnvillijrsto  dionstp,  die  Wir  mit  uhnermüdeten  Kleis 
•uKnausgeseUt  cdnliniiiren  wpi-den,  fernpr  beangenchineii  zu  machen,  wäre 
•mtfine  o|lnvc.^^],•r('ifliclI^^tp  MeiiumK,  Kiii  fin-mlidies  Ingenieur  Corpo  zu 
•fimiiieron,  «mb  die  Anordnung  darbey  zu  machen,  daü  die  vacant  werdende 
tlntorleultinandt  wier  Conducleurs  Stellen  aus  der  Academie  ersetzet 
»*i'nl<fn  siillen,  den  .«uleher  jiestfiUcn,  wan  es  kund  wird,  unil  die  .siehor- 
»Iteit  vorhanden,  daß  die  jenifie,  welche  auf  dise  wissenschalTt  sich  ver- 
•ic«('n.  ihm  aecoinndalion  erlanjjeri  werden,  ganz  gewiß  anzuhofTen  ist,  das 
'»iiithl  allem  mehrere  darzu  sidt  enl-selilüssen,  sondern  auch    mit   Keclil- 

'«chaffpnen  application  anwenden  werden,  allermassen  man  die  Scholaren 
"larw  nachdrücklich  anmahnen,  und  klar  )iedeu1en  wird,  daEi  Wir 
■\tin?dores  keinen  zur  accomudation  recommandiren,  und  niemanden  ein 
•ille^jfnlum  seiner  Fähigkeit  geben  werden :  wie  sie  solches  durch  ihr 
»ftiiwiij!es  Sludiren  nicht  in  der  thall  penugsamb  gegrilndeler  erlanget 
»halten,  Wie  Wir  dan  lüerinfahU  mit  aller  hacklichkeit,  nach  unserem 
'(li-tti-iÄen,  und  pllichl  fiirgehen  wenicn.  alli  daÜ  sich  vüllkoinmen  darauf 
>zu  rerlai)j>en  ^eyn  wird.' 

•T)a  aber  b(»y  ersajitem  Ingenieur   Coriio  elwan    so  ville   apt^rlurcn 

•iieJi  nicht    eraigni'n,   auch    unter   diMUMi   Schularen  ein-  und  ander  sich 

•fimfcn  därfTlen,  welche  lieber  unter  Regimenter,  als  zu  berührten  Curpo 

•^ifh  zu  r-ngngiren  l.ust  haben  mOchlen :   so  wurde  eine  sehr  heylsahm- 

Minil  vorlrägliche   Sache   seyn,  »j  lern   die   Eiiiieillning   dahin   gemachel 

'«prden   kftnte^   daO  dergleichen  tüchtige  Subjecta  bei  denen   ClavalhTie 

•"iliTlnfanlene  Hegimenlern  mit  Standarten  oder  Fahnen  versehen  würden, 

'imleme    Qberflüssig    bekanl,    wie   llinen   sowohl,   als  den    allerh»ichstcn 

■Königlichen  Dienst  ohngemein    niizlicli,   umt  Krsprielilich  seye;    wan  sie 

►ftefrimenler  Ofticier  haben,  welche  die  Ingenieur  Kunst  ver^^tehen ;    die 

'Xamen    derley    habilen    Sulijeclen    wurden    unter    L'nterschrifl    deren 

•2  direcloren  Euer  Excellmz  alljährlich  übergeben,  jedttch  gewililich  keine 

•andere  in  Vorschlag  gebracht  werden,  als  welche  es  wUrkhlich  meritinMi, 

'dif  Euer   Excellenz   sodaim   zu   profitiren,  und  an  den  hochlübl.  hinter- 

d8,'«.'«.Mien  Kayserlichcn    hof  Krirgs  Hallt  zu  n^commi'ndiren   unterthünigst 

•jleMlen  werden.  [)er  unlerhall  sothaner  als  dan   engagirlen   IngenieurH, 

•ilie    von    denenMben    nolhwendige   jederzeit    in    praxi    zu    eimtinuiren 

■feyende  Studia,  damit  sie  nicht  niUssig,  und   aus  der  aclivität   kommen 

(tal?  welches  alle  gute  gedankhen,  so  man  dermahleu  hülle,  zemiehlele:] 

»tlnlcrfange  ich  mich  nicht  zu  berichten.  Xoch  weniger  mische  mich  in 

•  ■ffi.»s  ein,    wie  »dche«  Corpo  zn   dirigiren,    wns  Rang  denen   djirunter 

■  iiinden  zn  geben,  obwollen  bedaun-n  mu>,  ilas  die  Ingenieurs  wenig 
•n'guardiret  werden ;  Sondern  begnüge  kekh  nun  zu  Terwichen'n,  dali  auf 
•Jise  Arlh  einzi)!  und  alleioe  die  Academie  erhaltet,  und  verbeUerct  werden 
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►könne,  und  Ihrer  Königlichen  Marestät  anmit  Tauglich;  und  erfahrnem 
i-Naliimai-Siibjcc'Jcn  mit  der  Zeit  tlberkommlr,  indeme  nicht  holTc,  dafl 
»man  verlangen  werde,  als  sollen  jeiin,  die  ;j  ä  4.  Jahr  die  Academie 
•fro*iupnliret,  schon  in  stand  scyn  sclbslcn  altaqucn  zu  führen,  oder 
»vestungen  anzugeben  ;•  ■ 

»Umb  aber  die  Schohiren  uivhl  allehi  in  ThiMiria  gründlich  itEofesl  zu 
»machen,  sondern  auch  in  praxi  so  vill  müglich  zu  üben,  millim  zu 
■sothanen  Feld  Operationen  desto  mehr  zuzubereithen,  und  zu  habilitirenfl 
•  wiire  eine  nothwoiidigkeit,  selbe  wie  es  zu  dato  im  Sommer  alle 
»wüchen  einmahl  f^cschihet,  öfftcrs  auf  dem  Feld  arbeithcn  und  aJler- 
•hand  exercitia  vornehmen  zu  lassen,  hiezu  aber  wäre  das  Terraiiiffl 
»Schanz  Zeug  und  geliler  vonn/Uhen,  indem«  darzu  Tagwerkher  gebrauchet, 
»und  bezallel  werden  müssen ;  das  erstere  nembtieh  das  Terrain  wurde 
»sich  schon  ausfinden  lassen,  und  das  Schanz  Zeug  von  der  hiesigen 
»forlificalion  verabfolget  wenlen  können,  so  daß  es  keine  neue  anschafTung 
•orheUschete,  sondern  allein  die  reparalionen  von  dem  hau  Zahlambt  zu 
►  besorgi-n  wären;  die  Unkosten  ylaulxjte,  das  sie  mit  jährlich  tausend 
»gülden  dürffton  bestritten  wenlen  können  >  ■ 

»Es  wird  also  allerunterthünigsl  aiigeliorfi'l,  es  werde  Ihre  Künigliche 
»Mayeslät  solche,  oder  wan  sie  sich  auch  auf  ein  oder  andere  hundert 
»noch  mag  deren  vornehmen  auch  öfftere  exercilien,  und  grosseren  arbeithen 
•höcher  belaufTen  möchten,  umb  so  mehr  allcrgnädigst  verwiiligen,  als  auf 
»die  Mahler  Academie  ein  weilh  mehrers  jälirlich  verwendet  worden,  undj 
•der  von  diser  erwachsende  Niilzen  demjenigen  weith  nicht  beykommel 
»welcher  von  der  Ingenieur  Academie  liem  iiöchsten  olminillelbahrei 
»Königlichen  und  des  J'ublici  Dienst  vorzüglich  zugehet.' 

»üebrigens  ist  oben  schon  unterlhäiiig  erwehnet  worden,  daß  ici 
»erster  Director  die  Ingenieur«  Academie  in  meiner  aigenen  hehausung 
»halte,  worzu  ich,  wie  erweislich,  umb  selbe  bequemlich  zu  adapliren,  von 
•denen  beygeschalTlen  Koslbahreti  Instrumenten  zu  geschweigen,  ein 
»nalimhalltes  hineiiigeslekhl  habe,  gleichwie    aber  bey  erfolgend  obangc^ 

•  fohrler  Einriclilunu;  nicht  zu  zweilTlen  ist,  daU  die  Zahl  deren  Scholaren, 

•  sich  merkhlichen  vermehren,  auch  mehrere  Officiers  die  Academie  zu 
•frenuenliren  sicli  entschlUssen  döriTlen,  hiezu  aber  die  jezige  gelegenheii 
•M  klein  wurde,  forderist  da  wenigst  ein  Zimmer  vonnöthen,  umb  die 
■UerTCD  Offit'iers  von  denen  anderen  schlecht :  und  jüngeren  Scholaren /u 
•Scvvii^n,  —  da  jene  und  zwar  nicht  unbillig  bedenkhen  tragen,  mit : 
m^ui  ualer  disen  in  einen  Zimmer  zu  seyn,  einfolglich  die  Vergrüssorung 
•^er  ■rifftwiheil  ohnumbgänglich  vunnölhcn  ist,  so  kOnle  zwar  solche  mit 
•^am  fBidich   geschehen,   wan   auf  meine   wohnuiig  iler  xweyle  Stuckh 

rnnle;  Allein  werden  Kuer  Excellenz  gnädig  erkennen,  daß  weder 

4laad  sfi^^-  noch  mir  aufgebtlrdet  werden  könne,  disen   Hau  aus 

KUeii  XU  buvvürklien,  da  ich  obgedachter  massen  schon  vorhin 
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►Alles  liineingestekheL,  unil    nicht  einmahl  ein   quartier  habe,   auch   auf 

•papicr,  Farben,  und  andere  nothwendigkcilen  bloseo  100  fl  jährlicli  aus- 

'gffworffen  seind,  welche  bey  Vermehrung  deren  Scholaren  ebenfahls  nirhl 

•culanKen  kennen:  Für  die  iieiepenheil  der  Malilcr  Acadeinie  seynd  jüliriidi 

xHnij^e  Tausend  Kutden  bezahlet  worden,  da  aber  dermahlen  darinit  eine 

■abändprun»  hiwhehen,  so  kOnnle  von  dis^en  anlieiinb    gefallenen    Fundo 

•auf  die  Ingenieur  Acadeinie  jährlich  ft  bis  (KX)  J|  wcpIj]  verweruhft  werden 

'WhIktv  ich  mich  in  unterthiinigkeit   olToriml   haben   wilJ,   daU,   wen    mir 

'jAhrtich  ölV»  fl  quartier  :ge]d  ahgcreichel  werden»  ich  den  anderlen  slockh 

■a'if  uu'iiie  jetzige  hehaiisung  oder  wenigstens  zwey   grosse  /inmn<r  aus 

■ngonen  Miltlen  erbauen,  und  solch ergesl allen  wie  es  zur  Acadeinie  gehörig, 

•BDd  anständig  zurichten  lassen   wolle,  wordurch   dem   ärario  ein   nicht 

•aünnges   erspahrel   wirdet:    Respeelivo   de?sen,   wan   zur    Academie  ein 

•»mlerwärtlige  hinülngliche  gelegenheit  gemiethel  werden  müste.  •') 

Das  Memoire  Marinonis  wird  auf  den  Leser  keinen  günstigen  Kin- 
dnck  Oben  können,  schon  deshalb  nicht,  weil  er  am  Schlüsse  die  Gelegenheil 
fTjOTifl,  seine  eigenen  Interessen  mit  denen  der  Akademie  zu  viTwickeln 
mi'i  den  Versuch  unternimmt,  sein  Haus  auf  Staatskosten  vergrüssern  zu 
liäBtn,  Letzterer  scheint  ihm,  wie  aus  einem»  geranme  Zeil  später  erfolgten 
Aii'^pruclie  der  Kaiserin-K(inigin  Mnria  TV/fir.*/«  hervorgeht,  niich  lielungen 
111  «"in.  Wird  aber  von  den  selbstsüchtigen,  unangenehm  berührenden 
SrhlupsHorlen  abgesehen,  so  muss  der  Elbrige  Tnhalt  des  Schriftstückes 
^  'lurchaus  wahr  und  zutrefTcnd  anerkannt  werden.  K.s  gehrtrt  zu  den 
orfn-ulit^hen  Hrfw-heinungen  jener  Zeit,  dass  die  Herrscherin,  welche  fast 
iJlw  selbst  las.  da.t  dute,  das  man  ihr  rietli  <»der  vorschlug.  si>forl  nicht 
iH)'  •Tkannlc,  sondern  auch,  .sobald  hiefür  einigermassen  die  Möglichkeit 
»icfi  ergab,  vnrwerlcte. 

Wenn  Manuoni  die  Ursache  des  geringen  Nulxens,  den  Staat  und 
Bcpr  aus  der  Ingenieur-Akademie  bisher  gezogen  halten,  und  welcher 
niclil  pinmal  mit  den  so  sehr  geringen  Krhaltungskoslen  der  Anstalt  im 
finklange  stand,  in  der  über  alle  Besehreibung  mangelhaften  Hinrichtung 
*Im  rnKenieur-t^.opps  jener  Zeit  erkannte,  muss  ihm  jeder  belslimmen, 
rfpf  die  damaligen  Zustände  dieses  Corps  sich  einigermassen  vi^rtraut 
?t«iarhl  hat. 

Die  Anzahl  der  Corps-Offi eiere  und  Conducteure  war  eine  beliebige, 
tnuner  nur  von  der  Nolh wendigkeit  abhängige.  Gerieth  ein  wichtigerer 
Ingi'nieur-Pnsten,  den  man  nicht  unbesetzt  lassen  durfte,  in  Erledigung, 
so  forderte  der  Hofkriegsratli  die  comniandierenden  Generale  auf,  irgend 
an,  nach  Utrcr  Ansicht  hiefür  taugliches  >Subjeclum<  in  Vorschlag  zu 
tjringen.  Hatte  dann  der  Hofkriegsrath  seine  Entscheidung  getrofTcn,  so 
verlieh  man  dem  Ausemldilten  eine  Charge,  die  mit  der  WichligkeiL  der 

*]  K-  und  k.  Kriegs- Archiv. 
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Stelle  lialb  und  halb  in  t^boreinstimmung  stand  und  dazu  eine  Gj 
ganz  willkürlich  bemessen,  meistens  geringer,  nur  in  sehr  eeltenen  Fällen 
lirtfiur  \rar,  als  die  BezUg«  eines  im  gleielien  Hange  suchenden  Orfiflei-s 
der  InfunliTic  wler  Kavallerie.  Diese  chaotischen  VerhiUlnisse  und  der 
Umstand,  dass  sich  der  Hoflcriegsrath  um  einen  geeigneten  Nachwuchs  an 
Ingenieur-Orficieren  nicht  im  geringsten  bektimnu'rte,  Hessen  viele  begabte 
»Si:hiiian'n<  der  Akademie  der  Armee  enlgelieii.  War  ja  doch  das  Avan- 
cement des  Ingenieiu-OJficiers  höchst  problematisch  und  nicht  von  der 
Fähigkeit  und  dein  Itienstalter,  sondwm  in  erster  Linie  von  der  Protection, 
in  zweiter  von  filiiek  und  /.ufall  abhfijigig.  Das  riigonienr-Corps  war  zu 
einer  dUrftig  dotiiTten  Vcrsorgiings-ltranche  für  ausländische  Abenteurer 
und  Ignoranten  geworden  und  Marinom  hatte  unbestreitbar  Recht,  wenn 
er  das  geringe  Anselien  hetitnt.  das  die  Irigenieur-t^^fiicicre  jeiUT  Zeit 
besassen.  Der  Königin  Maria  Theresia  wao'n  diese  Missslände  nicht  ent- 
gangen, und  ungeachtet  damals  der  Monai-chie  durch  den  fortdauernden 
Krieg  noch  immer  ernste  Gefahren  dnihlen,  halle  sie  dennoch  eine  durch- 
greifernle  Heform  des  Ingenieur-Wesens  in  das  Auge  gcFasst.  Alan  kann 
nicht  behaupten  wollen,  dass  Marinoni  durch  seine  bemerkenswerte 
Schrift  den  ersten  Anstoss  zu  diesen  Verbesserungen  gegeben  habe,  aber 
das«  er  die  Ausführung  des  Knlschlusseü  der  Herrscherin  befivrdert  hfU^| 
steht  ausser  Zweifel.  ^ 

tichon  iin  Jahre  1710  begann  der  Herzog  Karl  Akj'auder  von  LotM- 
rinf/en  titut  lior  tf  I7ftO).  <ler  Sehwagt^r  und  damalige  militärische  Vi'f- 
trauensuiaiiri  iler  Kaiserin-Ki'inigin,  die  V'orsludien  zu  einer  Organisalinn 
des  Ingenien r-tÄ)rps  und  am  I.  März  1747  halle  er  sein  umfangreiches 
F.laborat,  walirs4'heinlicli  mit  rnlerslill/.ung  des  um  nnsiT  ('«enievvescn 
hochverdienten  t  IM.  hnä  Wühchn  (.v>«/^»A«,^j  rerliggeslelll.  Alle  Ingenieur- 
OEßcierc  wurden,  wie  auch  JUarinoni  solches  wünschte,  in  ein  tWps 
vereinigt,  dies*««  aber  in  vier  Brigaden  (eine  deutsche,  ungarische,  italienische 
und  niederländische  Brigade)  abgctheill.  Zum  General-Direclur  und  obersten 
Chef  dieses  neu  geschaffenen  Ingenieur- (Jorps  wurde  der  Herzog  Kur/ 
von  Lotftriuffeti  eingesetzt,  dem  ein  Pro-lHrector  in  der  Person  des 
lOchtigcn  flencrals  Hobti  zur  Seite  stand.  Zum  Stabe  gehflrlen  noch  der 
Forlifications  (lai-sen-Verwaller,  ein  Archivar,  Auditor,  Adjutant,  mehrere 
0>nducteure  für  die  Ausführung  von  Zeiclmungen,  Drdonanzen  u.  s.  w.^) 
Die  Z^ilil  der  xtim  Ingenieur-Corps  eingetheilten  Oberste,  OberÄlliewteiiants, 
Majors,  Haupticulc,  Ober-  und  Lnlerlieulenants,  dann  der  Conducteure, 
wurde,  ebenso  wie  die  für  die  einzelnen  Chargen  bestimmten  Gagen  und 
die  während  der  Dienslleistung  im  Felde  bewilligten  Mund-  und  Pferde- 
Portionen  genau  lixiert  und  damit  der  früheren,  in  dieser  Hinsicht 
bestandenen  Willkür  ein  definitives  Ende  gemacht, 

>)  Er  starb  als  FZM   1769. 
*]  K   uiid  k.  Kriegs-Archiv. 
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Wir  können  aber  die  L'ni Wandlungen,  welclH.*  da;;  Inj-enieur-^^orps 
DU  Laufe  vieler  Jahrzelinte  belruITcii  liat>eii>  nicht  in  aJlen  Kinzelnheilen 
TtfrFoIgpn  und  niiis-sen  zu  un.^TiT  Akademie  zurüekki-hpcn.  —  Am 
23. NoTi'iuber  I74J1  eigit-nji  die  Verordnunj.'  3i\\  FUippiui,  welche  ihn  ver- 
sUnilifte,  «daß  er  von  der  bisher»  aufgeliablen  Ober-Ingenieurs  Stelle 
•nml  I>iensUei»lung  di^|iensiret,  benehmt  ihnu'  uImt  eine  jährliche  [K'nHiün 
•iruD  8tK1  Ü  bey  dem  hiesipen  aeraiio  /ahlbar  K-ynelepel  wirdel.-'} 

Ini  Januar  17i4  war  der  um  die  risterreichische  Monarchie  hoch- 
rcnltenle  KM.  tlraf  K lu^wiihiillvr  4'iner  Lungenentzündung  erlegen  und 
Stelle  des  SUidleonniiandanlen  v((ii  Wien  und  jene  lierf  Superiulen- 
ittn  der  Ingenieur- Akademie  blieben  durch  peraurao  Zeit  unbesetzt. 
h>\  ini  Sciramer  des  bezeichneten  Ja)ir(»s  wurde  der  FM.  Graf  Lothar 
K'mjsfiiff  in  diese  Amier  ein;jiesi*lzt,  in  welchen  er  sich  wiederhull  und 
iluTih  lungere  Zeit,  infulge  seiner  durch  anderxveitt>!e  wichtige  Verwendunnen 
iwiinpiien  Abwesenheit  von  Wien,  durcl]  andere  Gener;vle  rertreten  lassen 

Aus   tiem    .lalire    I74(j    ist    uns    eine    ciffirielle    Xaehriclil    erhallen 

labtiebon,  welche  sich  auf  das  damalige  Akademie-Gebäude,   bezicliungs- 

•ciäi'  das  }laus  Marinoni's  bezieht.   Der  Akademie-Direcinr  hatte  nämlich 

'*^^  \lHi^  unbekannten  Gründen  die  n(>:^il/.anschri'i|iunu  auf  sein  Wohnhaus 

Tuo  ileu  Üeliürdcn   nicht   erlangen    k("Mmeii    und   erbat   sich   deshalb   die 

loliYTeuiiuu   des    Hofkriegsratbes.     Dieser    ertheilte    am     li.    Juni   dw 

'«•'»'icli Helen    .lahn-s    der   niederAsJerreicIiischen    Regierun>:    ilcn   Auflrag : 

•'l'-ni  hiesigen  Stalt-Magistral.  zu  veroiilnen,   dali  dem  Jahattn  Jakob  de 

Harinoni  aufsein  auf  der  Mölkher  Pastey  hak-ndes  Hauß  die  ansuchende 

•?('irrihr  lihnbedenklich  und  uhnanfhalllicti  ausgeferliget  werden   solle,*') 

bic  nächsten  Jahre  bedeuten  eine  I^criitde  der  Ruhe,  das  heissl  die 

l'roKpJcoUe  und  Acten    des   k.  und    k.  Kiiegs-Archivs   enthalten    Über  die 

'tUtenicur- Akademie  nur  unwesentliche  Dinge.    Auch  im  allgemeinen  war 

ilie   Xeil    gewalliger    KrJifte- Anspannung    allmählieli    eine    Reaction 

^i>l$l.  Der  lange  Krieg,  welcher  in  seinem  Deginn  unsere  Monarchie  mit 

^r  v^uflftaung   biHlniht  gehabt  hatte,   neigte  sich,   infulge  des  Kingretfens 

flu.><standä  und   der  eingetriMenen  Kr-scdtOpfung   alter  'rtieilnchmer  seinem 


M  fJ>i>itilurl 

■)  Lothar  JoMph  Dominik  Grat  KSniffUfgg  und  Unthenfrh,  Hitlrr  dos  gohlen^n 
Türm«,  FM-  unii  0>nrcreri7-Mintslvr,  1736-1738  I'rftiiiilont  iJi-s  HnrkriogsralhM.  Haus- 
JHlri  Laad'/ruiiiiieisttfr,  [iihutHT  des  Inranlcrio-Ki-iiiiiients  Nr.  54,  wurdu  am  17  Mui  1678 
Er  kampnc  oiiiip  (ilUck  im  Krw'pi-  um  die  Tliroiifulin-  in  l'uU'ii  iimt  niil  enl- 
«fcinlrfm-tii  Missfffolgi'  fil'tiPii  die  TUrkpii.  wiirdf*  ahcr  dtmnocli  dem  Il«r«in  Karl  co« 
lnUiri/u/TH  wii-itcrtiull  oIn  iiulilftrUduT  Itallit,'>-bpr  an  die  SciU>  gestellt.  In  lier  unitlilck- 
■"twit  SchlAcliI  Lei  FonlfDBY  betelilifilv  tr  das  Oslerrvicl tische  TnipptMi-Coiiliogenl,  Du 
Eü^lcomniajido  von  Wii-ii  JOtiili-  JH.fn'f/sftjff  unuiiLeibiochpD  crsl  vun  1746  an.  Er  ^tarb 
lu  Wien  am  8.  llpcembcr  17&I. 

*>  K.  UDd  k-  Ivriegs^Arclii  V. 
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Kndc  zu.  VcrschiGdeno  Hcformen  in  der  Vorwallting  wiirtlon  schon 
AnjrrifT  genommen  und  konnten  in  noch  srüsserom  Umfange  nauh  dftm 
Abschlnsse  des  Kriedens,  der  in  ab-wlibarHi-  Zeil  in  Aussicht  stand,  erwartet 
werden.  Kh  war  ein  mAw  vielen  bekanntes  (Jeheimnis,  dass  sieh  die 
Kaiserin -König  in  mit  dem  Piano  beschftfliffe,  dem  .Adel  und  dem  S*ddalen- 
slande,  wehlie  beide  für  den  Fnrlbestand  des  Staates  retelie  (jeUl-  u 
Blutopfer  gebr:u:hl  hatten,  Hi'weist'  ihrer  Dankbarkeit  und  besondi 
Gnade  zu  geben.  I>ie  rtITenlliehe  Mciinni^  blieb  dicsnial  im  Reehle.  That- 
säehlieh  sohlen  niOßlichst  bald  naeli  unterzeichnetem  F'rieden  ftir 
S/Wme  d(^s  Adels  und  d<'r  Officiere  Hildun;:?stül(en  jieseiiafTen  werden,  a 
denen  der  Naehwuchs  an  (Uchtij!t*ii  TruppenfOhi-ern  tielieferl  werden  kilnnle. 
Es  fehlte  nalDrlich  nieht  an  Männern,  welche,  auf  diese  Absichten  der 
Kaiserin  einfiidifiid,  alsbald  h-rli^e  Fnlwfirfr  zur  Hand  halten.  Mnria 
Tfterf.tia  schenkt*'  abir  ihr  Vertrauen  einem  Manne,  der  bald  einen  ver- 
dienten Ehrenplatz  im  Pantheon  der  fisl  erreicht  sehen  Heerführer  erwarb, 
und  welcher  srlum  ilureh  .seine  rieinahlin  der  Uerrsclierin  nahe  stand. 
Dieser  in  jeder  Hinsieht  ausgezeichnete  Mann  war  der  So)m  des  wieder- 
holt erwHhnten  Keldmarschalls  Grafen  Wirich  Dann,  der  damalige  Feld- 
zeugmeisler  und  spätem  (seit  1754)  Feldmarschall  Le^pnkl  Dann*)  Seit 
geraumer  Zeit  halte  der  vortrefTIiche  General  seine  Pläne  über  die  zu 
errichtenden  mililSiischen  Hildungsanstallen  in  bestinimle,  feststehende 
Form  gebracht  und  in  wiederholten  mfindlichen  Verhandlungen  deren 
Cienehmiiiung  liurrli  die  Kai.=!erin-KAnigin  erwirkt.  rnlcrnMlnngen  (raten 
überhaul'l  häulig  an  die  Slelle  des  schleppenden  Dienstweges,  weshalb 
auch  die  aus  dieser  Zeit  in  gWisserer  Zahl  vorhandenen  Acten  mancherlei 
l^erraschungen  enlliallen;  sie  bieten  Thatsachen,  über  diTen  Oenesls  nicht 
das  niind(!ste  vurliegl.  Kin  Handbillet  oder  eine  Randbemerkung  der 
Herrscherin  genügten,  die  wichtigsten  Reformen  anzubahnen  und  dem 
Hofkriegsrathe  blieb  nichts  anderes  zu  Ihun  Übrig,  als  dem  Ivern  die 
erforderliche  Hülle  zu  geben.  Als  ein  Beleg  für  das  fiesagle  mag  das 
Handbillet   gellen,    welches   der   Hofkriegsrath    im   Anfang   des   Monats 

')  Leopold  Joseph  Mnria  Graf  Dann,  FürM  fß«  Tkiano,  nw..  Ritipr  dps  goldonen 
Vlieses,  OI)f'r-Pin'ol(ir  Her  Militar-HildtmgsanstaUcn.  rdmmnndieremler  Oenoral  im  Erz- 
herzogltium  Öslvrroicli  und  in  Wien,  pt'bcimer  Kath  und  Inhaber  des  &9.  Infnnlprir- 
Rpgimonts.  wiirdi?  in  Wien  ani  24.  Sfiplrmbcr  17ü&  pchorrn.  Er  Irat  im  Aller  von 
18  Jnhrrn  in  die  Anncp,  war  /ur  Zeit  dos  Kriftges  um  dio  Thronrolgp  in  h>len  bereits 
Oberst  im  Rcgimi-nlr'  win*-«  Valcr«  (Nr  66),  rOckle  1737  tnm  GM..  1739  7.um  FMI-- 
und,  infolpi"  seiDes  ausgczcicbnelcn  Verlialtens  Huf  dorn  Krio^^clmuplatzp  in  den  Nieder- 
lutdeti,  174Ö  xara  FZM  vor.  174D  prscliien  das  nach  ihm  bcnanrle,  ffir  die  Ausbildung 
der  AmiOP  hörhst  wirhlijte  H^^Ioment.  Dfr  Tod  dftB  FM  Köniqrteqq  pib  ihm  die  Stelle 
de«  Sladlcomniandanlcn  von  Wien,  in  wolthor  fx  1754'  den  MarFchalls-Stab  empßeng. 
In  der  8chla»-hl  von  Kolin  1757  rcllelc  Dnun  BAlimon  und  die  in  Prag  oinfesrhIOMene 
kaii«rtichc  Armee,  vqVIt  ihm  in  dvr  ersten  Promotion  um  7.  Mftrs  176S  das  wohl- 
verdiente Grosskreuz  dei  MilitHr-Maria  Theresien-Ordeni  verliehen  ward.  Der  unver- 
gcssliche  Fddborr  starb  als  Prtlsidpnt  d(>s  Hofkriegsrathes  zu  Wirn  am  6.  Febniar  1766. 
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*r  I7r>l.  :il.*o  nooli  vnp  i!or  Krnenminfi  Dnun's  zum  Sladlcumman- 
von  Wien,  erhielt.  Ks  lautete:  •Feldzt.u>imeistor  Graf  Leopold 
»Ahm  a]ß  Direclour  der  Militär  Academie  anzusehen  und  unter  seiner 
•  7*i>rAWi«')  in  NVuslatl  nnznslellon.-')  —  Erst  am  12.  Deeemlier  1751 
fffoliite :  -In  Folge  Ablebens  des  Kcidmai-sclmllen  KöniffUfgg  die  Benonining 
•des  Ffldzeugmeister  Leopold  Dmm  zum  Coinmandanten  zu  Wien  mit 
•d^T  Fnldmarschall-Lieutenants  CJage,«*) 

Die  /eil  der  l:uiKPyinen  und  lan(j\vpiligen  cnmmis?innpHen  neratliungen 
run  V^urscldiiiii'n,  über  welchen  sonst  unser  Htifkrietisrath  seine  beste 
Zeil  Terior,  war  nun  vorüber.  In  rascher  Aufeinanderfolge  entstanden  die 
Akademie  zu  Wiener-Neustadt,  damals  als  «Cadctten-Akadcmie-  bezeichnet, 
die  »Pflanzschnle«  im  Chaos'schen  Stifte,  welche  schon  erwähnt  worden 
ist.  und  die  sogenannte  »Adelige  MililHr-Akademie«.  die  ebenruUs  im 
Chaos'schen  Sliftungsgebäude  auf  der  Laimgrube  ihren  Standort  haben 
Jfld  als  deren  Director  der  damalige  flM.  Freiherr  von  KleinhoU^)  fungieren 
»Ute.  Von  der  letzleren  Akademie,  welche  in  den  Kreis  unserer  Dar- 
ritellungon  nicht  gehört,  möge  nur  gesagt  werden,  dass  sie,  ungeachtet 
^•Ucr  BeniOhungen  der  Kaiserin,  diese  Schöpfung  zu  einer  dauernden  zu 
italten,  nach  kurzem  Siechlhum  an  der  Theilnalimslosigkeit  des  «inländi- 
schen Adels-  zugrunde  gieng.  Die  Ursachen,  dass  die  »Adelige  Mililiir- 
A-  sich  keiner  Symiuilhien  erfreute,   besfandun    einersieils   in  der 

I  [  _  _  _  üaäsigkeit  des  Lelirplans,  der  ausser  dem  Studium  der  deutschen 
Sfiniche  noch  das  von  fünf  fremden  Sprachen  (Englisch,  Französisch, 
Italienif-rh,  rngartsch,  Köhmisch)  forderte,  andei-seils  in  den  grossen 
Knslen,  welche  ein  in  d<'r  Akademie  untergebrachten  ZOgling,  dem  ein 
eigpner  Mfifmeisler  bezahlt  werden  musste,  erheischte. 

Wir  müssen  nun  tragen,  wie  die  alle  Ingenieur-Akademie  in  die 
neut'  vornehme  Nachbarschafl  ))as,")en  mochli-?  rngefahr  si>,  w'w  i-in 
Prediger  der  Heformierlen  in  die  Ge=;ell5chafl  von  Cai-dinälen  der  römischen 
Kirche.  Was  sollte  mit  einer  Schule  geschehen,  die  weder  für  die  Sprossen 
des  Adel«  noch  für  die  Saline  von  Officieren  geschalTen  wonlen  war,  die 
von  ihrem  Stifter  ein  voUsISndjg  demokratisches  Gepräge  erhalten  halte 
und  deren  Thür  sich  jedem  nffnele,  der  da.s  Recht  besass,  sich  einen 
(teterwicMschen  Staatsangehörigen  nennen  zu  dürfen?  Die  Tugeuieur- 
AkadL^mie  war  aus  der  Mode  gekommen ;  sie  halte  keinen  Freund  und 
Fürsprecher  bri  Hofe,  galt  jedem  als  ein  Cberlileibsel  längst  vergangener 
Ta^'  und  ganz  besonders  General  Dann  besass  —  ebenso  wie  sein  Vatert  — 


')  Fram  Ludwig  Graf  Thürhatn,  g<*l»oreTi  am  87.  Juni  1710,  orster  Local- 
DlrMtor  dt^r  Militär-Akademie  in  Wieiicr-NcustadL  Er  slsrb  ftU  KM.  uod  Inhaber  des 
WWnlerie-RiTjimeiils  Nr.  26  zu  Wien  am  la  Juni  1782. 

*j  K.  und  k.  Kriegs- Archiv. 

*)  K.  und  k   Eriegt-Arehiv. 

*)  Johann  Baron  Kta'nhoU  starb  als  KMI*  1771  tu  Wien. 

G 
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für  sio  witipr  IfiTZ  nr)ch  Verständnis.  Übrisons  nioclili'ri  auch  die  LoislunKtMi 
imsorcr  xVkadoinie  biegen  jt-tio  früherer  Jalue  sieli  veriuinderl  haben,  denn 
auf  Mnnnoniy  der  Süule  dieser  Anslalt,  lasUMe  schwer  das  Aller  und 
MiUius,  (diudhl  sehcm  seil  inehnTen  .Iahten  an  der  Schuh*  als  Lehrer 
und  zweiter  Direelor  bestL-Ilt,  ist  eiRenthch  immer  unbekannt  t^i'lilioben. 
Die  Ingenieur  -  Akademie  eilte  abennuls  t^iner  Krise  enlnegen  uml 
diese  wäo'  ihr  ((Idllicb  (jtcwnnitMi ,  wenn  sieli  niclil  in  (h-r  Person  des 
Genie-I*n>-I)irfctofH,  des  tjennrais  Hohn,  <'in  Heller  tjefurulen  hätte.  Dieser, 
von  dem  grtSsstcn  Einflüsse  auf  den  Herzog  /Carl  ^^on  Lothringen,  wusste 
es  zu  bewirken,  d^ss  die  Anstalt  nur  ihre  Kinrichtung  und  ihn-n  Sf.and!)rl 
veränderte  und  bahl  wieder  viTJiin^t,  h'iienskrärtig  und  bereehtigend  zu 
hochgespannten  Erwartungen,  in  eine  neue  Phase  ihrer  Entwickhing  eintrat- 

Feldzeug  meisler  Graf  Dauti  vers;di  sein  Ami  als  Superintendent  di-r 
Ingenieur-Akademie  mit  mehr  Krnsl  und  Nachdruek  als  die  meisten  seiner 
Vorgänger.  .Anfang  Juli  I7r)2  beschwerte  er  sich  beim  llofkricgsrallie 
darüber,  dass,  obwohl  »die  Ingenieurs  Acadeniie  bloß  für  Kayserlich  kOnig- 
^lielte  viissjillrn  nnil  niehl  für  ausländische  Individuis  errichtet  worden,« 
dennoch  drei  »auUländisclie  Kuippücanten*  in  dieselbe  -admittiret  worden 
•seyen.«')  —  Nachdem  Verordnungen  jederzeit  Ausnahmen  zugelassen 
haben,  konnlt?  der  Hofkricgsnith  am  8.  Juli  1752  dein  Grafen  Dnnn 
erwidern  :  -obgleich  die  aUiiesige  Ingenieurs  Academie  vor  die  k.  k.Vasidlen 
►gewidmet  seye,  so  hat  Man  gleichwühlen  nicht  entstehen  kennen,  den 
*Fritfiz  Marthiez.  Page  des  Pa^istl.  Xunlü,  dann  dem  Ifftmz  Gfth/hi  und 
>Philtj)p  Habet,  beede  Pagen  des  Napolilanisehen  Bottschafter,  zu  erlauben, 
»die  übbenieldle  Academie  frenuentiwn  zu  krmnen.'"')  —  Ein  Jalir  spater 
(7.  Juli  17Ö3)  erslal-tele  Jkirtfi.  iVw  Anzeige,  das«  in  der  Ingenieur-Akademie 
»die  hiebevor  gewöhnlich  geweest  seyn  sollende  K.xamina  geraume  /.eil 
•her  unterlassen  wurden.-^)  Das  Vorkommen  eines  solchen  Versäumnisses 
dürfte  wohl  in  der  rapid  zunehmenden  Schwäche  und  Kränklichkeit 
Marinoni's  seine  Erklärung  fänden. 

Am  7.  Januar  1 754  berichtete  Bahn  dem  Hof kriegsrathe ,  dass 
er  die  drei  vorzüglichsten  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  (SchoHui, 
Johamt  ÄlbfTt  Sc/irödfr.  Wapffsttt)  zu  (lontbicleuren  in  Vorsehlag  gebracht 
halK?  und  aucli  auf  die  vier  im  Hange  zunächst  folgenden  bei  einem  ein- 
tretenden Abgange  refleeliren  werde.  Hohn  schloss  seinen  Berielil  mit  der 
Bemerkung;  »daü,  nachdeme  bishem  die  Erfahrenheit  gezeiget  halte,  wus- 
»massen  die  Scholaren  von  der  obgedachten  Academie  ausser  der  Geometrie 
»und  dem  wenigen  Aufnehmen  keinen  Begrif  von  denen  andenm  einem 
>bigenieur  lOfficier  ohnmitlclbar  nüthigen  Wis.senschafleii ,  als  da  sind 
•  die   Meohanic,   Hydrostatik,   HydrauHc,   und  dergleichen   haben»   meine 

*|  K.  und  k.  Kriegs-Arcfaiv. 
*)  Ebendort. 
*}  Ebendorl. 
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►gpftorramMP  ohnviirj-Teiflichsli'  Mcyniin^  dahin  yi<'ive<^  WflclK'iGeslaltorT 
■da  tJ*>cli  derley  Aea*lrmi.sU'n  in  da:*  K.'iyscrlicli  KOni,yl(die  IngHiicurs: 
>D»rp3  successive  zu  kommen  hätten,  nach  maaßgahc  der  fürwahr  uiiler- 
»wallenden  ohnnrnganfilichen  Nnlhwpndiykcil  denen  Academie  Uirecloren 
iauritiilr.i^en  i*yn  uünle,  wnniii  von  denenselben,  gleich  ich  es  Ihnen 
jflchon  Selbsten  zn  verstehen  jcegeben,  und  sie  mir  es  ver&|iruchen  habrn, 
•denen  besagten  Scholaren  die  Principia  deren  oben  anMCl'ührten  höchst 
'frfnrder liehen  WiÄSt'nschaflen  Iradirel  werden  sollten. «*) 

AfitrinoHi  und  Millius,  die  beiden  Din'ctoren  der  Ingenieur-Akademie 
n-phcierten  alsbald  auf  die  vom  Genera]  Bafm  erhohent-n  Anstände  ia 
«ner  Verllieidij.'imn.^*<'hriri.  fnhne  Datum!),  welche  deshalb  interessant  isl, 
weil  sie  über  die  ilelhodo  des  linterrlchtes  in  einer  läiijisl  vergessenen 
Schule  Aufschlüsse  yibl.  Sie  lautet:  »Aus  dem  uns  letzthin  zugekommenen, 
'in  Opia  hier  neben  findigen  communieato  haben  wir  ersehen  müssen, 
•lUflHerr  General-Feld  Marschall-I.ieutenant  rfj"  ßoAw  anRCzeigeL,  bemerket 
»ru  haboD,  daß  in  Jer  Akademie  bloß  allein  die  Gfomctrip,  und  Fatd 
'}frssrr*'f/:  gelehrel  uünle,   und  vor  gut   befinde,  daß  filrtihin   auch  die 

leihanio,    flydrostatic,    Hydraulic,    und  dergleichen  Tlieile    der  Mathe- 

latique  denen  Sdiolaren  beyja;ebrachl  werden  solten.« 

•So  kOmien  Wir  nicht  umhin  Euer  Excellenz  gehorsamst  vorzustellen, 
-nasmaÄsen  Wir  ebenfalls  gar  wohl  erkennen,  alle  diese  Theile  der  Matlic- 
•matique  jedem  verständigen  Ingenieur  unslreittig  nicht  allein  nDzlich  und 
•Vühlaui^ tändig,  sondern  auch  höclist  noUuvendig  zu  seyn.  Doch  ist  Euer 
'Excellenz  nach  dero  selbst  eigenen,  in  diese  Wissenschaft  habenden 
•tiefft-n  Einsicht  bokannl.  daß  zu  allen  hier  bemellen  und  übrigen  TlieÜen 
•der  Mathemaliiiuf,  die  Aiilhmetic  und  Geometrie  das  Fundament  seynd, 
•worauf  alle  übrige  beruhen,  und  gegründet  wenleii,  Dalieru  man  bis  nun 
'ZU.  jederzeit  das  Augenmerk  dahin  gerichtet,  die  Scholaren  in  diesem 
•  Fundament  sowuhl  Theorelict-  alO  Practict  recht  vest  zu  sezen.« 

•  unsere  Lehr-Arth  nun  ist  folgende:  Erstlich  wird  Ihnen,  Ingenieurs- 
»Scholarcn  die  Arilhmctica  in  ganzen-  und  BrucTi-Zalden  mit  aller  Ver- 
•kürzung,  alß :  per  Partes  aliquotas,  u.  s.  w.  gründlich  gewiesen,  mit  ihren 
'Regalen,  alß:  Trium,  oder  Proporlionum ;  Direeta,  Inversa,  Coraposita^ 
»Socjetaüs,  Alligationis,  Falsae  posilionis.  Progrcssionis  Arithmelicae  et 
•deomclricae,  Exlractionis  Rad  :  •"''  quad  :  '"*'  et  Cub  :  "*  wie  auch  die  Arith- 
•melica  Oecimalift.  —  AIßdann  fangt  man  die  Getimetriam  praclie.am, 
»oemlich  alle  Handgriffe  des  Zirckels  und  Liniais,  jede  Geometrische  Figur 
»«üfzQZeichnen;  Aus  diesem  führet  man  sie  in  die  Trigonometrie,  Lnngi- 
»meirie  und  Allimetrie,  alle  vorkommende  Pntblemata  sowohl  durch  die 
•Talmlas  Sinam,  alß  Logarithmos  auflOf^en  zu  ktlnnen.  —  Bey  Vollendung 
»dessen    wird  Ihnen  die   Planimetria,  um  jedes  Terrain   ausrechnen   zu 


^  K    und  k.  Krieg«* Aitbir. 
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"kilnnen,  jiewiospn,  Euidiiiin  die  Storeoraelria,  um  jeder  Mauer  ixier  Kr»ItMi 
•[;was  Figur  sie  immer  seye :]  Crtrperliolien  Inhalt-  zu  wissen,  Inpleiehen 
►die  Melaiiiorplirtäle  und  tieodosie  geleliret.« 

•Nuc))  ;dlera  solchen  fanget  man  an  die  Etemenla  Euclidis,  und  Arclii- 
»iiiedis,  und  l)ey  di*ni  Zweyleii  Rueli  Kuclidis,  die  Anfjin^s-GrUnde  der 
>Aljiebra  zu  expliciron,  damit  sie  im  Stand  ge-sezet  werden,  von  all-  denK% 
»waB  bis  hieher  j'<^'"T^'lJot  wurden,  eine  richtig:  und  unfehlbare  rr?acli 
••und  Demnnslratinn  zu  geben  :  Iienen  scharffsinnitieren  Subjectis  lehret 
►man  auch  ferner  die  Analysin  S|jeeiosam.^ 

«Weiters  wird  Ihnen  die  .Irchitectura  Militaris,  Verforligung  eines 
•Plans  imd  IVolils,  Ausarbeitung  eines  sauber:  und  netten  Risses,  Viies 
»rieonietrifpiea  und  Perspective  gezeuget,  und  zu  niehreren  dessen  Regrif 

•  Ihnen  Scholaren  nebst  denen  in  Kupficr  gestochenen  Rissen,  auch  die  zu 
•dem  Ende  Terferligle  Modellen  nach  verschiedener  Authorum,  alü  Vaubanj 
•Patfiut,  ßlomivl  etc.  Rlaximen,  vurgeleMOt  und  expIiciruL« 

•Den  ganzen  Sommer  hindurch  worden  auf  dem  Tabor,  alle  Mltl- 
■  wocli  praclische  Exercitia,  iiejiilich  in  Aufn<'hm-  und  Ausmessunji  des 
•Terrains,  Aussteck  :  und  Trassirung  verscliiedeiier  F(irti(icalii)ns  Wcrcker 
•in  kleineren  Maüslaab,  MiTcIlirung  und  Untersuchung  eines  Terrains  und 
■Wasserfalls  vorgeni')nimen.« 

>Sainenllieh-beirielle  Präsens  und  Theorias  pflegen  Wir  beyde 
»Directores  jedem  Scholaren  in  scnderhcii  aus  folgenden  Ursachen  zu 
»lehren,  Erstlich  weilen  sie  nicht  auf  einmahl,  sondern  nach  und  nach 
»in  die  Academie  admitlirel.  worden,  dan  weilen  sie  ungleiche  Talenta 
■besizcn,  und  Endlich  damit  ein  jeder  sich  über  die  bekommene  AufgaaJi 
•exerciren,  die  geinachle  Exempla  dfm  Directori  einsehen  lassen-  und 
•durcii  viclfiiltijie  Pi-oben  sich  habililiren  möge.* 

"In  der  (jeomelria  Theorica,  und  in  der  Algebra  oder  Analysi  Speciosa 
■haltet  man  zwar  einige  [:waiin  sie  vorhanden:]  beysammen;  Es  muß 
»aber  ein  jeder  die  gehtirte  Proposilion  widerhollen,  und  den  ReweJD 
•hierüber  machen,  dardurch  also  anzeigen,  ob  er  solche  wohl  verstanden 
»habe.« 

»Ein  gleiches  beschielK-f  auch  auf  dem  Tabctr,  indeine  sie  nicht  nur 

•  allein  zusehen-sondern  auch  liand  anlegen  mOssen,  um  sich  fähig  zu 
»machen,  eine  Maftpam  mil  dem  Feld-Tisch  zu  verfassen»  eine  Figur  aus- 
»zusleckon,  ein  (Jrundslück  zu  messen  und  zu  thellen  etc.,  dann  die  zur 
•Nivellirung  gelijirige  Instrumenta  zu  gehrauchen.' 

•Diese  unsere  beschriebene  I.ehr-Art  und  Itirection  ist  denen  lehrnenden 
»Scholaren  viel  vorträglich-  und  nilzlidier,  alD  die  blosse  Tradirung,  wie 
-auf  rniversitälcn  gebrÄuchlich,  aiwo  die  Auditores  nur  vom  Zuhören 
«proOUren  sollen;  Wie  Wir  dann  leyder  solche  in  die  Academie  admitlirt 
•bckfjmmen  haben,  welche  sich  einen  ganzen  Cursum  Mathemaücum  ander- 
»wärtfig    rollendet    zu    hoben    geprahlet,    mit    denen   wir   doch   allldan 
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»fiohnerachtct  ihrer  oinj;cbildelcn  I*nivcr5al-M;tllicinalischeii  WisscnschafI:] 
»so  gar  erst  die  Arilhmelicam  anzufangen  genötliiget  waren.« 

'FI(?i:?sig*.  und  VornilnfTiige  Scholaren  können  durch  die  Drey  .Ifthrijio 
fcfrt'quentirung   nicht   allein    ob  -  angerogle   Kundamenta  \\is\i\    beaizen, 
>ndem  anch  im  Stand  seyn,  Maltiematische  Bücher  zu  vorstehen,   und 
lio,  einem    Feld-Ingenieur   wolil   an.slandiye,   wie  auch   nuzlidio  andere 
rheile  der   Mathemalic  zu   eriehrnen :     Hey   dem   l.übliclicn   Kayserlicli 
fK'iniglicJien  Ingenieur  Corps  selbst  befinden  sieb  derley  (refTüche  Subjcela, 
w  in  ihrer  Jugend   in   dieser  Acjidemie   wold   prufilirel.   haben,    sodann 
irdi  ferneres  Studium  und  Anwendung  weitcrs  jjestiogen  seytuL« 

'Man  hat  iiu  Vorigen  Jahr  auf  mündliche  Meldung  des  Herrn  General- 
i'eldmarschiüt-LieuLGnanl  von  Bahn   angefangen,  auch   die  Slalic   und 
'.V    ■  zu  expbciren,  wie  solches  in  der  let/t-öb erreichten   (^>uarlals: 

i.ion  angenierkel.  ist.* 
Und  auf  Kuer  Kxcellonz  gnüdi^en  l)ef(>hl  vom  10*^"  hujus')  wird 
^nnmehro   auch   die   Hydrostatic,  Aertimelrie  und  Hydraulic  der  Anfang 
fcgeimichel  werden,* 

»Wir  sollen  aber  Kuor  Kxccllenz  hiemit  gohursamsL  und  ptllclu- 
:huldigst  berichten,  daß  ohnumganglich  nOthigseye: 

jmo^  In  denen  gewühnlichcn  Vier  lägen  der  Wochen,  anstatt   deren 
^jiigen   2;    Stunden    VonniUag   von    8:   biß   10:   wenigst  Drey-  V'on  8: 
ia  1 1 :  ühr  anzuwenden.* 

•2"^"  Kinige  JHiIzerne,  HliK-hene  und  Mefflniiiene  Modellen  anzusrhatTen.« 
•  ,Tii   Alle    Wochen   einmah!   einige   Hydroslatica  Aerümelrica    und 
^Hydraulica  Kxercilia  oder  ICxperinienta  zu  hallen,  um  das  Physicalische- 

■  Qiil  dem  .Malhemati>ichen  Verknil]>n"le  Wee.st*n  zu  verstehen.« 

>l)en    Krsten   Puncl    belangend,    seynd    Wir   willig    und    bereit    die 
»angeiHerckteU:  Stunden  anzuwenden,  damilüenen  Ersteren  .Mathematischen 
«ilen,  allJ  Arilhmelicae,  Geomelriao  und  Arcinlectura  Militari  hierdurch 
^■nidil»  entzoluMi  werde.« 

»ät  Können  die  Modellen  in  des  Ersten  Directoris  IJeliausung,  alwo 

■  ein  IjilMuaitirium  ist,  von  seinem  Mcchanico  mit  mehrerer  WirDischafTl 
•rfertiget  werdt'n.< 

.1'*"  ?eynd  wir  auch  urbletig  mit  Kuer  Kxcellenz  j^nndlgiT  approbalinn 
He  Miltwuch  Xachmillag  i'iniüf  Slunden  ku  gedachten  Kxjerinirnlis  oder 
Aerciliiä  zu  bcsUmnu-n  < 

►Nach   sothaner   unserer    Rchorsamslen   Vi.rstellung,   und  willigster 

»rnlerziehung  würe  nur  noch  in  gnüdige  Krvvegung  zu  ziehen,  daU  (tun^ere 

^»^oldungen  betreirend:]  der  V.rsld  Director  90()  11,  der  änderte  Üircclor 

MiUiiis  aber  nicht  einmal  die  zweyte   Professor  Besoldung  pr  9fK»  fl, 

»»oudcrn  blosse  Öt^)  U  zu  geniessen  habe,  worvon  dieser  noch  verschiedene, 

*}  Jc«lvnfalU  der  Iß,  Jaimar  175*. 
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»zur  Instruirung  deren  Scholaren  gebraucliunde  Inslriimenla,  und  Blich 
»ansrhalTcn  soll,  womit  er  unmü);Iteh  loben  könlc,  besonders,  da  ihmi 
>dorch  die  neu  aufgetragene  Trofessur,  Wozu  er  mehrere  Stunden  un 
»Mtlhe,  alß  sonsten  anwenden  muO,  Zeit  und  Gelegenheil  abgeschnilto 
»wird,  etwas  nebenseitiges  zu  gewinnen;  Vertröstet  sich  demnach  ^a 
•zuversichllich,  dali  ihme  eine  convenienle  Besoldung,  um  dabey  Klirli 
»subsistiren  zu  können,  aller^uädigsl  bewilliget  -  beynehens  auf  ihne,  (»onde: 
»lieh  alU  S'*"  Directuren  mit  einem  Kay.serlidien  Hof-quarlier,  «der  pn 
»portionirlen  quartiers-Geld  allermildesl  reflecliret  werden  würde:  Welch 
»Er  um  SU  gei^icherler  anhoffet^  alß  ohnedeme  jedermann  vor  Augen  hgi 
>wie  sorgfältigst  und  großmUthigsL  Ihre  Kayserliche  Künigliche  Mayes 
»bey  Einrichtung  deren  Wissenschaften  die  darzu  erkicsene  Professor 
■mit  an  seh  entliehen  Besuldungen  begnadiget  -  mithin  Ihre  allergnädi-^s 
»Willens-Meinung  ge;!figel   haben,    daD  sie  all-denen  jenigen,  so  si 

•  Ihren   aufgetragenen   Professuren   oder  Diroclion    mit   schuldigsten  Klei 

•  undEyfer  opferen,  auch  mit  bonorablen  und  zuUlnglielien  Lebenä-Ualerh 
»zu  versehen  geneigt  seyen.«') 

Bauti  dürfte  dieses  Kinscbreilen  der  beiden  Direcloren  beim  Ho 
kriegsrathe  naclidrücklich  unterstützt  haben,  denn  dieser  erliess 
17.  Juli  175-i  —  aliK)  nach  beiläufig  sechs  ]\!onaten!  —  eine  Verordnung, 
laut  welcher  »dem  2.  alhiesigen  Ingen icurs-Academie  directori  Milliu^  zu 
»seinem  dermahligen  Oehalt  jährlich  .'KX)  fl  beygeleget  worden,  und  wegen 
»des  angesuchten  Quartiers  auf  thne  weitors  reflcctirt  werde,  dann  di 
»Scholaren  besagter  Academie  künflighin  auch  in  denen  anderu'ei 
»ntttliigon  Wissenschaften,  als  der  Aleclianic,  Hydrostatic  und  Hydrauliqm 
»unterwiesen  werden  sollen.»") 

Diese  Verfügungen  traten  jedoch  nicht  mehr  in  Kraft,  und  es  erscheint 
sehr  fraglich,  üb  sich  MillUus  jemals  seiner  (iehaitsrerbesserung  hal 
erfreuen  können.  —  I  in  diese  Zeit  mussle  Mnrinoni  schwer  erkran 
sei»,  denn  ein  »aus  eigener  Bewegung«  und  eigenhändig  geschriebenes  Bilh 
(ohne  Uatuiu!)  der  Kaiserin,  welches  der  llofkriegsrath  unterm  10.  Augi 
I75i  protokollieren  Hess,  sprach  aus:  ><)////ms  und  seine  ganze  Academi« 
•dan  Mariuotii  nicht  mehr  fort  kann,  wäre  Dann  allein  anzuwei.->en;- 
»ä  1^"  Novembris  wurde  er  auch  allda  sein  Gehalt  allein  iiaben,  der 
■von  Militari  aufhört.«'")  —  il////««  erhielt  also  seinen  um  300  11.  erhrdilen 
Jahresgelialt  nicht.  Als  er  sich  deshalb  bei  dem  reldniarschall  Dimn 
beechwerle  und  dieser  die  jVngelegcnheit  an  den  llofkriegsrath  hilete, 
resolvicrle  letzterer,  unter  Berufung  darauf,  dass  der  Gehalt  des  zweiten 
Birectors  der   Ingenieur-Akademie  mit    I.  NovenUjer   176-t   >von  Militari 


*)  K.  und  k.  Kriegs-Ardiiv. 
»)  Ebpndnrl. 
^  Kt)riii]orL 


r 


'aufhdrt,  CS  kenne  von   hieraus  etwas  weiters  in  sachen 
»odtT  zu  Tcrürdnen  nicht  übrig  bleiben.«  •) 

Im  Deccmbcr  17M  Hess  die  Kaiserin  sich  eine  »Specification,  deren 
•die  k.  k.  Ingenieurs-Academie  bis  dato  frequentirenden  Sciiolarcn"  vor- 
lebten. Diese  SpeciticaÜon  ist  Torhanüen :  sie  enthnit  die  Namen  von 
*5  /öglinjien  und  ist  von  beiden  Direetoren  unterschriel>en,  allordinss  ist 
Marinoni'a  fnlerfürtigung  kaum  mehr  leserlich.  Datiert  ist  die  Liste  vom 
11.  (die  .Vonat£angabc  ist  vergessen  worden!)  1754.  Das  erwähnte  Ver- 
«'ichiiis  gehmpte  am  2b.  Itecombcr  I75i  mit  der  kaiserlichen  Resolution 
an  dpn  Hufkriegsralh  znrilck.  LftzliTt*-,  von  der  I  [prr.-^clierin  nat-h  ihrer 
Gewohnheit  auf  den  Hund  des  I*a]"icre3  gescliriebon,  spricht  in  wenigen 
Zuden  das  Schicksal  der  Akademie  aus.  Sie  lautet:  -all  die  in  diser  liste  sind, 
•wt>ilUm  .^chon  angfangcn,  waren  bev  tmiriuovi  zu  lassen,  der  sie  \M'iler 
■iiiblruiren  soUe.  Keine  neue  aber  nicht  mehr  zu  nehmen,  und  wan  neue 
■einkomroen,  selbe  an  flann  adressiren  mit  ihren  memorialien.-'-')  Marhioni, 
an  di'.«jii*n  Person  die  ülle.-^U'  rtsterrt'ithl.^chc  .Mililär-BiUlungsan.^üalt  unznr- 
ireunüch  gcknüpn  war,  soUle  also  mit  den  noch  vorhandenen  2ö  Scholaren 
seinen  Curs  su  Ende  fuhren.  Bis  dahin  wollte  die  Kaiserin  ihre  Ent- 
scheidung ttbcr  I.fbcn  oder  Tod  der  !ngt'iiieur-Akadcmie  not-h  aurri<-]neben. 
In  den  diensUichen  Verhiülnissen  des  greisen  Marhioui  unterblieb  jede 
Veränderung,  wälirend  Miüim  schon  seit  dem  1.  November  1754-  an  den 
rschall  J)aun  überwiesen  worden  war. 

Ein  eigenlhümliches  Streiflicht  auf  dip  Verfrauens- Siel  hing  Daun's 
und  seine  Beziehungen  zum  Hofkriegsralhe,  verbreitet  ein  Hericlil,  den 
der  Atarscholl  an  letztere  Behörde  aus  Anlass  des  Aufnahmsgesuches  des 
Aspiranten  PhiUpp  von  Kurs,  der  in  die  Ingenieur-Akademie  einzutreten 
wün.-wlile,  richlele.  Dicker  Hcrieht  bietet  ein  deutliches  Ueweissliick,  dasa 
der  Hofkriegsrath,  von  den  Thatsachen,  die  sich  vollzogen,  gar  keine 
Kenntnis  hatte,  und  davon  nur  so  viel  erfuhr,  als  7Mw«  in  .'-einem  Inlen-sse 
für  nfithig  erachten  mochte.  Der  .Mar.si'hall  gibt  in  seiner,  im  Protokolle 
unter  dem  Datum  des  28.  December  17öi  eingetragenen  Schrift  dem 
Htifkriegaralhe  bekannt:  »ea  sey  von  Ihrer  Kayserlichcn  Königlichen 
>Mayer(Al  mir  (Onttn}  vor  wenigen  Tilgen  bedeutet  worden,  daU  zwar 
»die  in   sothaner  Ingenieur  .Vcademie  dermahl  anweesend  und   alschon 

•  aufgenohmene  zu  abäolvirung  ihrer  daselbst  angefangenen  Studia  dem 
"Cpsten  Ingenieur  Director  vou  Marinoni  beygeliLssen,  jedoch   aber  kein 

•  einziger  neuer  Scholar  dahm  mehr  aufgenohmon  werden  solle,  massen 
»diese  letztere  in  die  neu  erriclitete  Kriegs  Schull  zu  dem  Director  MiUius 
»gewidmet  wiiren,  auch,  den^n  Ri'nenn-  und  Aufnehmung  sich  selhslen  vor- 
*bf'hallen    wollten,    welches    auch    Allerhöchst    ernannt   llire    Kayserlich 


')  K.  utiti  k,  Kricgft-Arcliiv. 
*)  EJMtnilurt. 
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»Königliche  Majestät  Einem  Hochlüblichen  Kayserlich  KünigUchen  Hof- 
>Kriegs  Rath  untereinsten  gnädigst  bedeuteten.«^)  —  Der  Hofkrie^rath 
stand  offenbar  nicht  mehr  über  dem  Marschall  Daun^  sondern  war  in 
die  Lage  gerathen,  sich  von  diesem  die  EntSchliessungen  der  Herrscherin 
anzeigen  lassen  zu  müssen. 

In  den  massgebenden  Kreisen  schien  man  in  jenen  Tagen  noch  nicht 
volle  Klarheit  darüber  zu  besitzen,  was  für  ein  Ersatz  an  die  Stelle  der 
allen  k.  k.  Ingenieur -Akademie,  deren  Auflösung  seit  geraumer  Zeit 
beschlossen  war,  treten  sollte.  Daun  schreibt  in  seinem  Berichte  »von 
»der  neu  errichteten  Kriegsschute  und  deren  Director  Millius*^  obwohl 
damals  eine  solche  Errichtung  noch  gar  nicht  stattgefunden  hatte.  Unter 
dieser  »neu  errichteten  Kriegsschule«  kann  unmöglich  die  »adelige  Akademie« 
im  Chaos'schen  Stifte  auf  der  Laimgrube  verslanden  sein,  weil  die  »In- 
genieurs Scholaren«,  zumeist  von  bürgerlicher  Herkunft,  die  Bedingungen 
für  den  Eintritt  in  diese,  damals  ohnehin  noch  leerstehende  Akademie 
nicht  zu  erfüllen  vermochten.  An  einen  Übertritt  in  die,  zu  schönen 
Erwswtungen  berechtigende  »Pflanzschule«  auf  der  Laimgrube  kann  eben- 
falls nicht  gedacht  werden,  weil  es  im  hohen  Grade  widersinnig  gewesen  sein 
würde,  junge  Männer  im  Lebensalter  von  20  bis  24-  Jahren  mit  Kindern 
an  einen  Schultisch  zusammen  zu  setzen.  Die  »Cadetlen-Akademie«  in 
Wiener-Neustadt,  deren  Zöglinge  fast  durchaus  Söhne  von  k.  k.  Officieren 
waren,  darf  man  auch  nicht  in  den  Kreis  der  Combinationen  einbeziehen, 
weshalb  Daun's  Worte  nur  so  erklärt  werden  können,  dass  von  der 
Kaiserin-Königin  entweder  an  die  Aufstelhing  einer  neuen  Ingenieur- 
Akademie  in  veränderter  Gestalt  und  unter  dem  Director  Millius  gedacht 
wurde,  oder  ihr  Augenmerk  sich  bereits  auf  die  Unierbringung  der  »In- 
genieurs Scholaren  <■  in  der  Chaos'schen  Filiale  im  Königsegg'schen  Garten- 
Palais  zu  Gumpendorf  zu  richten  begann.  Auf  die  eine  und  die  andere 
Weise  konnten  die  Wünsche  des  PML.  Bohn  und  des  Herzogs  von  Loth- 
ringen^ welche  beide  jeden  Anlass  benutzten,  um  auf  die  »Nachzüglung 
»kenntnisreicherIngenieursOfficiere«  hinzuweisen, Berücksichtigung  erfahren. 
Thatsächlich  trat  einige  Monate  später  die  »Ingenieur-Schule«  im  Königsegg- 
schen  Garten-Palais  in  das  Leben,  an  welclier  jedoch  Millius  keine 
Anstellung  erhielt. 

Ehe  noch  in  diesen  Verhältnissen  eine  Klärung  eingetreten  und  irgend 
ein  entscheidender  Beschluss  gefasst  worden  war,  schied  am  10.  Januar  1755 
Marhioni'^)  aus  dem  Leben.    —    Man  kann  diesem  für  die  Wissenschaft 

')  K.  und  k.  Kriogs-Archiv. 

')  Johann  Jakob  von  Murinoni,  Doctor  tlcr  Philosophio,  hervorragend  als  MaUie- 
niatiker  uiid  Astronom,  war  1670  zu  l'dinc  poborcn  worden,  hatte  also  ein  Allnr  von 
rast  ÖJ)  .Inhreii  errrirht.  Kr  kam  frilh  iiacli  Wien  und  in  kaiserliche  Dienste.  Infolge  seiner 
seltent'ii  llcpabunp  berief  man  ihn  hald  ;ils  Lehrer  /.ii  mehreren  Sprossen  des  Aller- 
hOclibten  Kaiserhauses,  wofür  ihm  der  Titel  eines  ,.ilor-iMathenialikus"  und  die  bleibende 


liAcIist  bt^louleiiiieo  und  im  Leben  stßls  so  klugen  Manno  nHchrühmoD, 
ibästrauch  fOr  seinen  Tod  sich  den  ]>assendslen  Augenblick  erulililt  Imbe. 
Äifnrl.  nachdiMU  Murin  Thefesia  vun  lU-ili  HinsclicidiTi  Maritmni'.s 
Mi^dung  erliallen  halte,  schrieb  sie  eigenhändig  an  den  Hofkriogsralh ; 
■wuriflONi  isl  gestorben,  tnilhin  horel  rölüg  aulT  die  duftige  sohull,  dan 
'si*'  nichl  mehr  ersetzen  will,  schier  alle  instrumenien  seynd  von  HoIT 
>ui;i!escliairel  worden,  mithin  wären  alle  dor  pllantz  schulte  hier  oder 
'<*w«  za  Übergeben,  ausgenohmen  die  astronomische,  die  pater  frants 
■jwtiiler')  einzuhändigen  waren.«^) 

Kese  wenigen  Zeilen  machten  der  allen  k.  k.  Ingonieur-Akadenue, 
tue  schün  seit  geraumer  Zeit  als  eine  sterbende  Schule  gellen  konnte,  ein 
Emlc  über  die  Schicksale  ihrer  leUlen  25  Zöglinge  gaben  die  zugänglich 
?rwi>5cnen  Acten  des  Hofkriegsralhes  keinen  Auf.schlu.ss,  wold  aberzeigen 
Jw'  in  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie  aufbewahrten  Züglings- 
GnindbDcber,  dass  einige  derselben  nach  mehreren  Wochen  in  die  Gumpen- 
iWcT  Ingenieur-Schule  übertreten  .sind.  Der  Kesl  dürfle  .sich  zerstreut 
öihI  anderen  licrufszwcigen  zugewendet  haben.  —  Rechbr.rtfer  von  Rrrk- 
krrm  herichleL,')  dass  nach  dem  Tode  Marinoni's  die  Zöglinge  der  auf- 
Jftsttn  k.  k.  rngenieur-Akademie  den  Vorlesungen  iU>er  iMa(.hem;ilik  an 
(liiilosophischcn  Facultät  angewohnt  hätten,  während  welcher  Zeit  sie 
ualer  der  Aufsicht  des  Ables  Marcy,  des  damaligen  Directorö  der  nialhe- 
rutischen  und  physikalischen  Studien  der  Wiener  llochächule,  gestanden 

•UMt6iin)t  als  Malhpmatik-Lchrer  der  k.   k.   Kdc-Iknobcn   zuldcil  wurden.    Als  Prinz 

iJi'Wi   nn    Saroffrn    die    ItosiilftniCKladL  Wim   durch   ciiit*   /woile,    üussi-re   I.iiiio    von 

Bf(rii.piiipdi  (Tpp'ii   dio  Mordlirmncrcicn   dor    iiiipris<.l»Ti  ^Malcoiitpiilfn"    vtTsirhrrri 

linu,  cntw-jirf  Mannom  drii   Plan  zu  drn  in  iitistTcn  Tag«ii  wieder  bospiliglon  I^Iriicii- 

u-til*^.    Vipr  Jahn*  s[>ai(ir  volk'iidi'lL'  er,   Keitif-'iiiscti»niicli   mit  seinem  Freunde,   dem 

''«fi  mKturbi-neu    lntf.-(>bei>ltieiilAniint  Atttfuiiiaia,  den   vnrtrefflichrn  l'laii   von  W'icti, 

■M*  ntdil  lilo»6  für  die  d-imaJigo  Zeil  allein  »Is  ein*.'  Muslertoisttine  gernhml  werden  darf. 

l7]4(OMtruierteil/i;W/M/fl/dpit  noch  tlim  beDnniilCD-  durcli  unendltcli  InrgeXrilbendlzlen 

eii,  der  altcnlhaibeii,  wo  man  solcher  InsU'unieiilc  tlberhaupl  bedurrie,  cingeHllirt 

nftewndrt  wurde.  Seiner  Tliflligkeit  .in  der  „{»ndEchartlidien"  Akademie  und  der 

twien  DictialverrichtunEren,  mit  welchen  m.in  den  verwet:dhnren.  kennlnisreichen  .Mann 

Mnole,  ist  hcrt'tU  kurze  Erwalinung  ge^cJiehrn.     Ebenso    nurde   ge&flgt,   das»  er  sein 

Auf  der  Melker  Bastei  erworbenes  Haus  zum  Tbeilc  aus  eigenen,  zum  Tbeile  uus  Slonls- 

L'tn  ru  einer  der   Tomehmslen  Sternwarlen  im   tlnmiilißen  Europa  einrichletc.    — 

»OH*   ficheini    keine  Narhlommon  hinterlassen   zu    luiben,   denn  er  beslimmle  in 

••iiR-m  Testamente  den   Abbat«-  BinMUH  Frt^tli  lum  rniversal-Erben  eines  siiherlirh 

TUrhl  unbedeutenden  Vermögens,  wlLbrend  er  sein  Haus  mil  der  durin  belindlichen  kostbaren 

Einrirhlan;  der  Kainerin  als  Legat  vermachte.    —    Mit  Mnrinttni  war  ein  zwar  eigt-n- 

(kt^irher.  aber  höchst  verdienstvoller  Minui  zu  Grabe  gegangen,  der  es  auch  um  Wien 

pi  wohl  Trrdirnt  halle,  dass  man  im  MI.  StadlbeKirke  eine  Qasee  nach  ihm  benannte. 

')  nie  irertvolten  Inslniiuenle  aus  Marinoni's  Yerlassensclinfl  wurden  durch  den 

Wiiljsn  ifiiriim'liiiH  lifü  (t  17ÜU)  für  die  lItiiven«iUltj(-SleniwartP  Resichcrt. 

•)  K    und  k.   Kriejis-ArrJiiv.  I 

*}  »Das  Uil'lungswfscn  im  Oslerreiehischen  HeiTe.«  Wien  1878. 
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seien.  Der  genannte  Autor  citiert  die  Topographie  von  Weiskem,  lanl 
welcher  zu  dieser  Zeil  die  ehemaUgen  Ingenieur-Scholaren  in  dem  später 
Camesina'schen  Hause  in  der  Annagasse  der  inneren  Stadt  Unterkunft 
erhalten  haben  sollen.  Es  war  dies  das  Haus  »Zur  blauen  Kugel«  Nr.  997 
(neu  16).  —  Diese  Behauptung  Weiskern's  wurde  von  einem  der  Gegen- 
wart angehörigen  Schriftsteller  wiederholt.*)  —  Jedenfalls  kann  diese 
Unterbringung  der  Scholaren  im  Hause  »Zur  blauen  Kugel«,  wenn  sie 
überhaupt  erfolgt  ist,  nur  als  ein  Provisorium  von  flüchtigster  Dauer 
angesehen  werden,  denn  schon  nach  kurzer  Frist  begann  die  Ingenieur- 
Schule  zu  Gumpendorf  ihre  Thätigkeit.  Die  Aspiranten,  welche  den  Ein- 
tritt in  die  alte  k.  k.  Ingenieur-Akademie  angestrebt  hatten,  wurden  in 
der  neuen  Anstalt  entweder  auf  Stiftungsplätzen  oder  als  »K.  k.  Kost- 
knaben« untergebracht.  —  Der  Name  des  ehemaligen  zweiten  Directors 
Millius  kommt  nach  1754  weder  in  den  Acten  des  Hofkriegsrathes  noch 
in  denen  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  weiter  vor.^) 

>)  Wilhelm  Kisch:  >Dic  alten  Strassen  unii  Platze  Wiens.«  Wien  1883. 
^)  Nicht  unbegründet  erscheint  die  Vermuthuiig,  dass  Millius  als  Lehrer  in  die 
Akademie  zu  Wiener-Neustadt  Übersetzt  wurde. 


Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  in  den  Jahren  1717 — 1754 
die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  zu  Wien  frequentierten. 

1717. 

Pnitkner,  Juhaim  Caspar,  war  alisolv.  I'liili»s()]ih,  würfln  am  Ü9.  l)i?c,  in  ilir 
Äkailcinio  eingolhcill  und  :itn  30.  Mlirr.  I7IH  um  Verloiliung  tiner  BiK-h.sen- 
iiu>i9li*rsLe)le  in  Ltngarisoh-Hrndisclt  bjtllich. 

1718. 

Obarfcorjer,  Lamem  Peter,  absolv.  Philohoph,  Irat  am  6.  Jan.  in  die  Akarfeiniu 

nnd  Word    1719   nnch  Mailnnd  aligc-srndc). 
UmiKr,  Andrrns,  Miriititur-Miilcr.  trat  um  5.  Jan.  in  die  Akademie. 
ßatk,  Juhann  l^onhnrd  Ritter  von,  trat  am  7.  Juri,  in  die  Akademie. 
Bcntd,  Johann,  ubfu>lv.  Pliilnonph,  trat  am  10.  Jan.  in  die  Akademie  und  wurde 

17:.Mi  zum  In^-Liciil.  Itefördert, 
Bimklan  m  Scbönreith,  Jolmnn  Leo|>oId  Freiherr  von,  Fühnrieh  (wahrscheinlich 
iiu  Ittt-Ue^.  Kcjfal  Nr.  36),  18  Jahre  alt.  trat  am  22.  Jan.  in  die  Aka- 
drniie.  F.r  wurde  17Ü<I  zu  Krruzliurp  in  Schlpjtien  als  Sohn  eine.»*  k.  k. 
SUlw-(_»fHcier5  «ehoron  und  frcfpicntiertjc  die  Akademie  nur  kur/i-  Zeit,  um 
noch  an  dem  Tilrkenkri(^c  theilnehmen  «u  können.  St-il  1738  fand  Bärn- 
klau  vielfach  Geleftenheit  sich  auszuzeichnen,  but<onder»  berUhiut  wurde  er 
jedoch  tTj*l  iin  ünlerroichisrhen  Krhfuljrekrio^'p,  in  welrhem  it  als  FUhrer 
leichter  IrupiK-n  sieh  einen  unstcrhlichen  Namen  erwarh.  !;>  stieg,  nach 
Arnelh'^  Zeuffni«  der  mililärisrh  gebildel.<lp  knisiorliohe  (iL-neml  jener  Zeit, 
nwch  voD  iflufe  zu  Stufe,  liel  al)er  »h  F.ML.  und  hihabur  dus  -iO.  Inf.-Keg. 
srbon  am  10,  Auj;.  174K  im  Treffen  liei  Hoddofreddo  gegen  diu  Spanier. 
Sei«  Tnd  enlrif^  uns  den  bereit«  errungenen  Sieg. 

Atthter,  Nikolnus,  trat   am    32.   Jan.   in   die   Akademie  und  gieng  1719,   nach 
/u^icheiupg  einer  Fähnrichsi-lelle,  nach  Sicilien  ah. 

Stembaefa,    J"haiin    Wenzel    Fn-üifiT    vun,  Cumel  im  t>Ur.-Reg.  Caraffu  (auf- 
prlfitit  17fi7\  trat  ani  23.  Jan.  in  dio  Akadentie. 

Beuold,  Kninz  JcM'ph  von,  ab^olv.  l'hiloMtph,  tj-al  am  23.  Jon.  in  die  Akadc^uie 
urtd  gieng   1719  nach  Mailand  ab. 

RippeHr  Johann,  Irul  um  23.  Jan.  in   die   Akademie    und    ward    1719   Forüli- 
aitii)fi.'^(>>ndueleur  zu  Teme-fvär. 

Btamguiner,  Fnmz  Ignuz,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  ^Vkndemie  cingetheilt,  (ml 
iit'ir  ^-Ibe  nicht  fre*|uoiiUerl. 
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Dittmayr,  Andreas,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  Akademie  oingotheilt   und    1722 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Lempruch  (Nr.  22). 
Banter,  Josopli   Anton,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  Akademie  eingetheilt  und  ist 

1719  ausgetreten. 
Krsa,  Martin  Karl,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  Akademie  eingetheilt. 
Zinner,  Joseph  Ignaz,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  Akademie  eingetheilt. 
Mnräth,  Johann  Geoi^,  Maler,  trat  am  24.  Jan.  in  die  Akademie,  schied  jedoch 

in  demselben  Jahre  aus  der  Anstalt. 
Dietrich  von  Adelsfeld,  Johann  Anton,  trat  am  24.  Jan.  in  die  Akademie   und 

wurde  1719  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Herberstein  (Xr.  50). 
Locatelli,  Ferdinand  Freiherr  von,  trat  am  25.  Jan.  in  die  Akademie,  besuchte 

aber  niemals  den  Unterricht. 
Uireck,  Komedius  von,  Page  des  Fürsten  Salm.  Am  4.  Fcb.  in  die  Akademie 

eingetheilt,  trat  er  noch  1718  wieder  aus.  Er  erscheint  nach  dem  Huberts- 
burger Frieden  als  Oberst  und  Cummandant  zu  Erlau. 
Vitzthum,    Karl   von,   am   6.  Feb.    in   die  Akademie  aufgenommen,  ward  1718 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Bagni  (Nr.  25). 
Theimer,  Ludwig,   trat   am   6.   Fcb.    in   die   Akademie   und   gieng    1719    nach 

Mailand  ab. 
Wüst,  Joseph,  eingetheilt  am  6.  Feb.,  gieng  1719  nach  Mailand  ab. 
Schleiffer,  Joseph,  absolv.  Philosoph,  trat  am  13.  Feb.  in  die  Anstalt  und  wurde 

1719  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Nessel  rode  (Nr.   18). 
Remschsid   von   StachelhauBen,    Anton,   eingetheilt   am    14.   Feh.,   ward    1719 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Herberstein  (Nr.  öü). 
Schlackh  von  Schönfeld,   Johaim   Jakob,   eingetheilt  am    17.   Feb.    (Hat   nicht 

frequentiert.) 
Obemdorfer,  Leopold  Eustach,  eingetheilt  am  17.  Feb.   (Hat  nicht  froquenticrL) 
Florian,  Christian  Sebastian,  eingetheilt  am    17.  Feb.  (Rilckte  nacb    den    ersten 

Ferien  nicht  wieder  ein.) 
Riedl,  Fj-anz  Anton,  eingetheilt  am  17.  Feb.  Gieng  1719  nach  Mailand  ab. 
Wittmayr,  Matthäus,  Gärtner,  eingetheilt  am  17.  Feb.  (Trat  vorzeitig  aus.) 
Heizern,  Jüse])h  von,  eingetheilt  am  21.  Feb.  Sein  Vater  war  geheimer  Kammer- 
Zahlmeister.    Im    Sommer    1718    wurde    /iigling    M  e  I  z  tM-  n    in    besonderer 

Verwendung  nach  Pa.ssarowit2  zum   Friedens-Coiigressc  entsendet. 
Koch,  Franz  Ludwig,  eingetheilt  am   12.  Miii'z.  Gieng   1719  nacli  Mailand  ab. 
Bruuner,  i^ebastian,  eingetheilt  am   1:^.  März,  tüuitg  1719  nach  Mailand  ab. 
Löscher,  Johann  Adam,  ehemals  Ingenieur  im  Dienste  von  Kur  Trier,  wurde  am 

12.  März  eingetheilt.  Gieng   1719  nach  .Mailand  ab. 
Albl,   Jiiliann,    trat    am    27.    Miirz   in   die   Akademie.     Wurde    1718    BUchsen- 

tneister  in  rng:iriseli-Hradi-ieh. 
Wetschel,  Stephan,  eingellieilt  ani   1.  Mai. 

Aschauer,  Heinrich  Ohiislopii,  eingetheilt  am    I.Mai.  (1718  wieder  ausgetreten.) 
Wittig,  Andreas,  eingellieill  am  8.   Mai.  (1718  vorzeitig  ausgetreten.) 
Keitzenberg,  Albert  v(tn,  eingetlieilt  am    14.  Mai.  (Wurde   1719  Lt.   im  Inf.-Reg. 

Herljcrstein   [Xr.  öO].! 
Freudhofer,  Sebastian,  eingetheilt  am  2(».  Mai.  (Hat  den  Unterricht  sehr  unregcl- 

mässig  besucht.) 
Hainseck,    Johann    Heinrich    von,    eingetheilt    am    28.    Juni.    Gieng  1719    nach 

Mailand  ab. 
Crctet,  Antdii  von,  eingetheilt  am    13.  .'nli.  (Hat   nii-lit  fre(iuenticrt.    Er  war  ein 

Soliii  des  k.  k.   Kriegs-Cunitnissärs  Anton  v.  Gretel.) 


SUhr,  Tlioodor.  k.  k,  UiitHchiiT,  lial  am   30.  Juli  in  dit?  Akadi-niif. 

Donikreil  ron  Eberh&rt>  .lohnnn  Franz,  cingßthoilL  um  l\.  Aug. 

Palm,  .ttiliimti.  cinpetlioill  um   If.  Aug. 

Ccmui,  l-r:ui7.  vun,  iMn^n-'llicilt  nm  36.  Sept  (W'^urdc  1719  Fuhnricli  im  Ifir-tlog. 
Prinz  von  Bpvprn   [Nr.  2!)].) 

Bmovinyi,  Aiitoii  von,  citigclht>ilt  am  22.  Gel. 

Paperu,  D<m  Francesco,  k.  k.  Cntpitün,  c-iiigcthcitt  am  26.  Oct.  (1719  ruich 
.Vriluorpon  abfrcgaiigcn.) 

Cou,  Fnmz  Ji>ä(?|»li  dt-,  (•in^thoilt  am  Iß.  Nov.  (Biilü  wiudor  iiut^gctrcU;».) 

Fnwa,  l-'mnz  Arnold  de.  cintrcihcitt  am  3.  T)(M'. 

ihonoDte,  AiitiHi  .Marlin,  tinj-i'itn'ill  nm  'A.  Uw.  (Allpr  WnhrschcinliclikL'il  nach 
wn  Sühn  des  iiui  ilic  EnUi^ikluii;;  di-t  Alitlerei  in  ÜL'slurrc-ieli  IiaflivonltnnU'n 
tnid  dun:ii  äoino  mcisUM haftvii  Wt-rku  [muisL  AltnrljiMi>r!|  wolilbt>kuiiiiIeu, 
1 7t&  KU  Hc<iligDnkr«iiK  vorslorlwncn  Kdnjillcrs  Martin  AUoniontv 
[IlolicnbiTg].  Die  lliclitigkoil  dieser  Annnltinc  vorausgeselzt,  w;ia'  <limii 
divser  ZOgtiiig  ein  Ünidcr  des  ehciifalU  berilliintcn  Muk-is  Unrt  lio  loinäii» 
.Uluinun  tc>.) 

Bukr,  Juhann,  cingvUieill  am  3.  Tlflc.  [Hat  niclil  frequenliorl.) 

Fnut,  Jdhaitn  Jakob,  oingetheill  am  3.  Dec.    (1719  nach    Mailand   abgegangen.) 

ßeliain,  Johann  Baptiät,  eingoUioill  am  9.  Dec. 

iadtur.  Fraii£  FruiJierr  von,  eiiigelheill  am  IC.  Dec.  (Ein  Sprosse  das  allen 
und  vonn'hnion  deuUchen  Adulsgeschlechles,  welchos  grgünwiirtig  in  Frank- 
reich an-'^Unig  isl.  Wurde  Comcl  im  CUr.-Beg.  flamtlton  [Ftrag.-Keg.  Nr  7].) 

1719. 

llinu,  Don  Giu&cppc  de,  eingelheilt   um   10.  Jui.    (1719    nach    Mailand   ahffe- 

t.'angen.'l 
Gron»,   Küri    Franz    von,    eingellieilt    am    fl.    Mälra.  (1719    nach    den     Ferien 

au-geirelen.) 
Eiig«UhofcD,  Jiihann  Ferdinand  von,  euigethoill  am  9.  März.  (N'nch  don  Fttrieii 

mrhl    nii'hr  cingiTÜrkt.) 
Mut,  Juhann  Ahu-ia,  (>tn<!eliieilt  am   10.  Miirz.  (H:il  nichl  fretpienliorL) 
ChmtftniT.  S&ll,  riv-4^irg  .^nlun,  IJjrncI  im  Cilr.-Hcg.  S(a  in  vil  li;  |iiHfgL'lrMn72U), 

eingclhcill  am  29.  April.  (1719  nach  .Mailand  gesendet  wonlen.) 
Cilli,  Fmiiz  Jakoh,  eingethutll  am  Ik  Mai. 

Frast,  Johann  Philipp,  cingetheill  am  14.MaL  (1719  nach  Mailand  abgegangen.) 
Pare»,  Don  Juan,  «irtgelhedt  am  27.  Mai.  (^Rald  wieder  lui »getreten.) 
Benaglia,  (V),  i^ingelheilt  »in  '2,  Aug.  ilhit   withrKcheinlich  nicht  fretpienticrl.) 
C&nsler,  {Yi,  eingctheilt  am  2H.  Aug.  (Hat  uahrscheinhch  nicht  rrptpientiorl.) 
Wciiing,  (V),  eingcllieilt  um  28.  Aug.  lihd  unlir^clieinlieh  nicht  rrequeuliert.) 
Dm   Tsiles,    Ferdinand,   cingrihcilt   am    28.   Aug.   (Wurde    1720    FUbnrirh    im 

Inf-R^-g.  Ilaun  [Nr.  öHj.) 
Zendrooi,  Heier,  trat  am  89.  Oct  in  die  .Akademie 

SMageri,  (V).  eingctheilt  am  fl.  Nov.  (Hat  wahrscheinlich  nicht  fretiueiitiert-.) 
TtJMilig,  Johann  J<>->eph,  Inil  am  9.  Nov.  in  die  Ak:tdemie. 
Muti,  (Uiri-shiph,   Irjil  am    14.  Nov.  in  die  Akademie. 
Hohn  Ton  Alton-Hannen,  Hunnilui),  tmt  am   19,  Nov.  in  die  Akademie. 
Prtst,  Johann  Joseph,  eingcthcilt  am  19.  Nov.  (1719  nach  Madand  abgegangen.) 
Dietrich,  Franz,  oingethoilt  am   H.  Dec. 
Surguit,  Nikolaus,  cingelhoUt  ani  14.  Dec. 
lioegir,  Martin,  eingcthcilt  am  14.  Dec 
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17S0. 

Tayadella,  Dun  Giovanni,  k.  k.  Iljitni..  Inil  um  13.  JuA.  iu  die  Akadetuii*. 

Chinetti,  .hilt:iti[i  Aiitoit,  cKiirt^Uicilt  am  18.  Jan. 

Comaduran,  Juan,  eingi'tlioill  am   I.  Fob. 

Morosini,  (üuscppc,  einj'fllioill  am  i.  Keb. 

Liedena,  I>un  Franri-Mru  dv.  k.  k.  Hpüii.,  Irol  mit  4.  Feli.  in  dit-  Atuidfini^ 

Benaglia,  Miixiinilian,    cinjictlu'ill    .im    20.  Fi>b.    ^Uahrscliuinliuli    viTäfiätrt    eiii- 

irflroton.) 
Ripner,  Josef,  eingetliriU  mit  7.  MUr?.. 
Znochi,  .Marcullu,  eirifit-lhfilt  am  21.  Munt. 

Wagner,  Clwirg  Andrea«,  Miilcr,  liTil  um  2.  Mai  in  diL-  Akadfriiic. 
Vianini,  Giovanni,  t'ifiK'"llH'ilt  am  K.  Mai. 
Ninot,  Don  Giovanni  de,  oinjiclhcill  am  27.  Mai. 
Labartra,  Franeiscij.  tin(i[i'lJiL'ilt  iiin  5.  Juli. 
FallarcB  y  de  Foleras,  Fnuicisco,  oingclhi'ill  am  ü.  Juli. 
Holzmann,  Jost^pli  Ciabriel,  i'ingollieiU  am  Ü.  Juli. 
Rabasaa,  Don  Antonio,  oin^olhcill  am  8.  Aug. 
Vemedai-Maacaro,  Anluiiio,  eingeüieilt  am   13.  Aug. 
Filippini,  (V),  eiiiyL'llit'ill  am  30.  Auy. 

Pares,  I)im  Juan,  oingelhi'ilt  ;un   7.  Si?pt  (Zum  zwi-ilümnalc  oingulreten.) 
Bachs,  TUm  Giusrppf,  Ffihnrich,  tnil  am  !l.  Sept.  in  lUv  Akudumio. 
Paumon,    Don    Ago^tino    de,    Gieii.-(.)bil.    im    Inf.-Rog.   Siekingen   (Nr.   67), 

trat  am  11.  Nov.  in  die  Akademie. 
Elverfeldt,  (?),  Freiherr  von,  Pagu,  Init  um  18.  N'ov.  in  diu  Akademie. 
Schimding,  (?),  Fn-ilicrr  von,  P:igo,  tia(  am  18.  Nov.  in  die  Akademie. 
Wessnem,  Christian  von,  eingetheiU  am  18.  Nov. 

1721. 

DescampB,  Poler.  eingelheüt  am  18.  FcU. 

Cea-Faderiqtie,  Juan  Mnnurl  di',  eiiigetheilt  am    17.  Mürz. 

Hillich,  Nikolaus,  eingollieill  am  28.  Müra. 

Putz  von  RoUberg,  Ciirislü|i]i  Heinrit-Ii,  eintjellieilt.  am   17.  April. 

Castellaz,   Muliai'l   Ale.Yins,  eiiigt^lheilt  am   2.i.  Aftril. 

Tranner,  Johann  linpti:<t,  oingciheilt  am  iH).  Aftril. 

Gadea,  Don  Jose  de,  eingtUieiU  um  2'6.  Mai. 

Strasser,  Georg  Stephan,  eingetlieüt  am  13.  Juni. 

Cerrini,  l^renz  von,  cingelheilt  am  27.  Juni.  (Er  war  ein  Sohn  des  kaiaorlichen, 

GaIerie-ln.ipector.t  F.Thrizio  de  Cerrini.) 
Abitdal,  Don  Menedetto,  eingothoill  j»ra  11.  Aug. 
Drentwet,  Johami  ^tephnn,  eingetheilt  am  2b.  Aug. 
Pajer,  Di.n  Pi-dro,  eingeÜiL'ill  am  (V)  Aug. 
Heicheneder,  .luhann  Friedrich,  eingetheiU  um  19.  Sept. 
Hassä,  Jakob,  cingoüieilt  am  26.  Sept. 
RoTira-Cat&Iui,  Don  Francisco,  Mineur-Hptm..  trat  am  G.  Nov.  in  die  Akademt 

1722. 

Capitnlo,  Francesco,  eingetheilt  am  3.  .Tan. 

Wieland,  Joseph,  eingetheill  am  3.  Jan. 

Bossi,  Wilhelm,  eingetheilt  am  3.  Jan. 

Comidl  Ton  Eomfeld,  Anlon  Karl,  eingclhelU  am  8.  Jan. 

SttUi,  Jukob  Ludwig,  eingetheilt  am  10.  Jan. 
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filriaij,  Lf-opoli),  eingtcthcilt  am   I  f .  Jan. 

U  Fabnn,  (Vennaro,  finj,'clhfill  am  23.  Jan. 

Xijer,  Jiihunii  Sitiiiucl,  t'int;i-llu-i]l  :ini  0.  Fi'b. 

CMÜty,  Anlitn  CimT,  L-ingoUii>ill  am  20.  April. 

Laninel,  Julius  Kricdricli,  oingelheill  am  20.  JulJ. 

Bipüol,  Josi*-.  oiti}!f'thoiIt  nm   1.  Sept 

BijTO,  J»iM>|)li.  i>iri|{i.>tlit?ill  um  1.  SepU 

Zvma,  Ji>)iann  Andn-as  Bnron.  (>i[i^('lhml(  nm   23.  Nov. 

LoKUii,  OUu  LiKluig,  cin^cllioilt  um   2'^.  Nov. 

ßinird,  Dtitiiinik,  niiigothcilt   am   3.   Ikr. 

Cuuchi,  I}!ii)iz  8laiM.slau.-?,  (.'iiigeUR'ilL  am   11.  Lfuu. 

Vernberger,  Si>bu*4Liaii,  uitigfUiBill  am  21.  I)fc>.. 

1723. 

PiaelÜ.  JotK^-ph  de,  Fäluiricli  im  Uil-Ufg.  Bayreuth  (Nr.  +1),  Inil  am  16.  Jan. 

in  diu  Akad(!miL>. 
Jnitn,  Hermann,  eingelheilt  am  28.  Jan. 
Kudt]  von  Rosenfeld,  Jnimnn  Joseph,  ringothoilt  am  S8.  Pcb. 
Knin,  Mii-imvl  Ferdinand,  t-ingellieill  am  1.  April. 
8p«tt«er,  Jo^t'pli.  cingi'lliüilt  am  1.  .^pril. 
Sngtliholen,  Pranz  Karl  von,  «.^ingelbcitt  am  1  i.  Mai. 
^ätt,  Jdtisl  Caspar  von,  eingcthoill  am  lU.  Nov. 

1724. 

Buwlreiter,  Johann  Georg,  nuohhaltorpi-Hi'dinungtj-Ofncial,  Irut  am  11.  Jan.  in 

ili^  Akiidf'mip. 
Bmiglia-SatorelU,  Maximilian  von,  cingcthoilt  am  14.  Tcb. 
Wiakler,  Ji.hann  (:iiti>tuph,  eingt-tlR-ilt   am  5.  April. 
ÄUBriert,  f'clLT.  citi^rcilifilt  ain  "J.  Mar. 

I,  Jo>rp}i   Ciü^imir  de,  (•in^^f'lhi'ilt  am  h.  Aug. 

lohn,  Karl  Oi'urg,  otnf;<<lh<>ilt  nm  2h.  Od.  (Stihii  des  Ut'clnmng.s-lfntlii'ä  der 

flof-llni-lihaltcroi  Johann  WilUohn.) 
Beldt,  Johann,  eingetheill  ani  7.  Dcc. 

1725. 

Hababerg,  Johann  von,  cing'.-lhcUt  am  33.  Jan. 

FalorMÜ   Anilin,   f^inpcthcilt    am  14.  Fvh.  ^Wttlucnd  des  sielK-'njährigun  Kripgps 

kommt  ein  Injr.-Hplin.  dii'>ie.«i  Namen»  in  den  Aclen  vor.) 
MäUer,  Anlijii,  cmgrlhL-iil  am  14.  Poh. 
Amill,  Dun  Lurcnzo,  cingclhcül  am  27.  Fob. 
Hoa,  Aiilun  de,  t-ingelhfill  am  15.  April. 
Weingijtn«r,  .luhaim  Paul,  eingethoill  am  5.  Juni. 
Artigälas,  Kranciscu,  f-ingctlmilt  am  'M.  Juli. 
Fcne«,  I'on  Juan,  eingclheill  am  (V)  Aug. 

L'AUemaad  de  LüebenUweiler,  ClLri^tüph,  eingotheill  am  3.  Nov. 
Dietmar,  Heinrich  WiUwlu  vun,  eingeüieill  am  23,  Nov. 
Bpjhier,  Johann  Franz,  üingetheilt  am  (?)  Dec 

kbohnr,  Franz  Chrirttuph,  eingcthcitt  am  11.  Dec. 

Domenico,  cingothcill  am  16.  Dcc. 

Oedmdorfvr,  Franz,  cingclheiit  am  17.  Dcc 
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1726. 
JauBon,  Petor  Josopli,  Piige  des  FM.  Max  Grafen  von  Slarhemberg,  trat  am 

8.  Jan.  in  die  Akademie. 
Eahafieviö,  Malliias  Anton,  oingetlioilt  am  22.  Jan. 
AndreasBi,  Joseph,  eingeÜioilt  am  3.  Keb. 
Hertlein,  Michael,  eingelheiU  am  19.  Feh. 
Larignia,  (':'),  eingetheilt  am  10.  April.  (Sohn  des  kais.  Fechtmeisters  Domenico 

L  a  V  i  g  n  i  a.) 
Eaiserafeld,  Karl  von,  cingotheitt  am  26.  Mai. 
Lantucci,  Francü.«!eü,  eingothoilt  am  (?)  Juni. 
Eüenreich,  Gottfried,  eingetheilt  am  9.  Juni. 
Willer,  Anton,  eingetheilt  am  24.  Sept. 
Beduzzi,   Karl,   wurde   am    1.  Oct.    in   die  Akademie  aufgenommen.    (Sohn  des 

Antonio  Beduzzi,  Anihitekten  der  IvaLserin- Witwe  Amalia.) 
Pozzi,  Ignaz  Joseph  de,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 
Forrest  von  Prementhal,  Joseph,  eingetheilt  am  (V)  Dec. 
Huglioni,  Michel  Angclo,  eingetheilt  am  {?)  Dec. 
Lauch,  Johann  Georg,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 
Wartenberg,  Karl  von,  oingolheilt  am  28.  Dec. 

1727. 
Haas,  Johann  Sigisnmnd,  eingetheilt  am  11.  Jan. 
Piazzol,  Ferdinand  Huratius,  eingetheilt  am  I.  Feh. 
Neffzem,  Jakob  Denedict,  eingetheilt  am  4.  Feb. 
Winekh,  Johann  Georg,  Page  des  01)erdton  Marcus  Grafen  von  Czobor,  trat 

am   12.  Mär/  in  die  Akademie. 
Bebein,  Johann,  eingetheilt  am  2'd.  April. 
Spilhaas,  Joseph,  eingetheilt  am  27.  Juni. 
Soherr,  Adam,  eingetheilt  am  12.  Juli. 
Wurznem,  Kranz  LeopoliI  Thaddüii.s  Kdlcr  von,  eingelhcilt  am   14.  August.  (Sohn 

des  kais.  Kalbes  und  llof-Futlernieislei-s  Joseph  von  Wurznern.) 
Ketzer,  Nikolaus,  eingetheilt  am   9.   Dec. 

1728. 
Sola,  Itaiiiiondo,  eingetheilt  am   7.  April. 
Eela,  Don  Pedro,  eingetheilt  am  9.  Juni. 

1729. 
Ljalohis,  Ernst,  oingetheill  am   :-!.  Jan. 
Bendl,  Anton,  eingetheilt  am  11.   Feit. 
Steinberg,  l-'ranz  Antun,  eingelheill  am   ii.   .Miirz. 
Schillinger,  Andn-as,    cingethi'ilt    aiu    Id.  März.    (Gieng  1733   als  Piqucur  nach 

Carlsta.lt.) 
Diez,  Severin  Haron,  eingi-lheilt  am    Ui.  .März. 
Bencini,  Philipp,  eingetheilt  am  4.  April. 
Infle,  Don  Franeiscu,  eingetheilt  am  8.  Juli. 
Krön,  Franz  Karl  von,    eingetheilt  am  22.  Aug.    (Sohn  des  kais.  Stabs-Auditora 

Alexander  von  Krön.) 
Colominas,  Don  Juan,  eingetheilt  am  2G.  Aug. 
Perroni,  Franz,  eingetheilt  am  7.  Sept. 
Soheffer,  Anton,  eingetheilt  am  lö.  Oct. 
Terzi,  Johaim  de,  eingetheilt  am  28.  Xov. 
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1730. 

&u>i-Statuü,  ffO.  eingethcill  nm  8.  Fcb. 

Sutenchls.  Antun,  (>iii};(<t1it>ilt  am  11^.  Miir7,. 

Cniiiii,  f?),  Pinj^otlir^ill  :tiu   IH.  März,  (Solni  tli-s  llptais.  dar  SUiillwncIte  Fordi- 

nanH  CroiniÄ.) 
Villner,  .loliann,  einölet IkmU  ain  36.  Milrz. 
GtifMenm,  Johann  Culoinnri  Josepli,  eingclheilt  um  19.  Aug. 

1731. 

Cahnia,  Don  AnUmio,  cingcthoiU  nm  US.  f'Vl).  i^Anton  (lalvrria,  OltslU.  ini 
Inf.-Hiff.  Siniltsohcn  [Nr.  63],  noit'linclo  sifh  hv\  dem  AußfaÜe  der  Bo- 
<>»Uung  Vfin  OlnilK/.  nni  13.  Juni  1758  in  ]icrvrtmijf<.'nrtpr  VWist-  aus.  Er 
fBgle  don  BoIaifiTurn  schwi-ren  &;haden  zu,  zcrsUiile  violo  üiipr  niilUTion, 
wurd  alwr  liiplK'i  mflirfa<*li  i-i'rwninU'(.  Seil  17rtO  Oh«!,  nnri  Rpj; -QjntdI., 
Obprtmt  Cniveria  I  7G9  in  den  Ruhestand,  in  wolchfMii  er  1771  slnrb.  — 
\VI.  Ornfft-r:   »f-ioschlclitL'  dtr  k.  k.  KrieK» Völker.  1.  Hand.«) 

Stfcwendimmn,  W(.<nzcl.  oingt^tlieilt  nm  7.  Mürz. 

Creiaerias,  Karl  Jrijicjih,  eingcthtill  um  (?)  April.  (Sohn  des  böhni.  t.jLndes-Agentßii 
Hi'inricli  CrDinerins.) 

ÜU.  Johmn.  eingethoill  am  (?)  Oct 

Both,  Jopi'ph.  (.'ingcUieiit  ain  i?'i  nt-c*. 

Teni,  Kranc^vsco  de.  «ingclheilt  am  (?)  Dvc. 

1732. 
MuÜne»,  Don  Carlos,  ringelheilt  am  R.  Jon. 
Wj,  D(«n  IViiro,  cingpllioilt  am  8,  Miirz. 

Strtoer  von  Nendegg,  (?).  cingrlhcilt  am  JO.  .Miin:.  (Ein  Wulfgimg  Fi-lix 
Willii'lm  Strftsscr  von  Noudpgg  Intl  17B2  fryiwillig  in  das  Inr-Ki-jj. 
Btidpn-Riiden  [Nr.  23],  mit  dr>m  or  d^-n  Ttlrken-  und  Krbfolgpkricg 
mitmachtp.  In  drr  siegreichen  Pehlaohl  Iwi  Kunei-sdorf  [1759t  nlKrnahm 
Btruftftcr  dn«  (lunminndu  UIkt  il;is  Htgiiin-'nl,  von  we!e!iein  3-1:  (.>tK'ror(ieii.Te 
Iftdt  oder  verwunde!  waren,  und  ftlhrle  r?  niil  «mlflicr  Hrnvinr  und  Tnisieht, 
dans  dim  in  <k*r  ö.  Pnunolion  [I  "IK']  dn.«  Klyinkrcnx  dex  Thert'nii'n- 
Ordpnx  zathcil  Wt-ird.  Freiherr  ron  Slr&»ser  schifd  1 7f>M  als«  Obst. 
»iw  dem  ncliven  Dienslc  und  slorh,  76  Jahre  nli.  am  äi-  März  1701  zu 
Klopcnfurl.  —  Vjrl.  Dr.  J.  H  i  rl(*ij  feld:  -Der  Militür-Marla 'ITiercsien-Orden.- 
Wien  18Ö7,  l.ßand.  —  Rej  der  gorinpen  fienauipkeil,  mit  welcher  in  der 
cr>(tfn  Hliifli*  doi»  vorigen  .TnhrhnnderU  die  F'rotnltoile  des  k.  k.  Hnfkriegsralhe^ 
geführt  worden  Rind,  darf  man  nicht  die  hlenliiiil  untreres  Zöglings  mit  dem 
spateren  übst.  St  rnsser  als  Thal^aelie  aussprechen,  u^^^^'^ll  difso  Identität 
«ehr  ualir^cbeinlich  ist) 

Vilion,  Panl  [iarun,  eingptbeiK  am  22.  April. 

Glbnpfmger,  (?),  eingetheilt  am  (V)  Juli. 

Wilitock,  Fninz,  eingethoilt  am  (?J  Ang. 

Griinm,  Kranz,  eingetlieill  am  28.  Oct, 

SuTageri,  Alexander,  aU-oIv.  Jurii^t,  trat  am  26.   Xov.  in  die  Akademie. 

Proelcxier,  Joseph  Laurenz,  eingetheitt  am  (?)  Dec.  (Solin  des  £.\peditä-AdjUiictcn 
Pruckner  der  Hüf-Kriegakanzlei.) 

Crwpi,  Giuseppe,  eingetbcilt  am  1 1 ,  Dcc. 

1733. 

Vklentinis,  Domcnico  Contc,  eingctlicül.  nm  14.  April. 
Katcft,  iVt&r  Anlun,  üngelhbill  am  3.  St.'pl. 
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Arecher,  Johann,  eingctheilt  am  (?)  Oct. 

Henebrit,  Johann  Georg  Christoph,  eingetheilt  am  Ö.  Oct.  (Sühn  des  Lt.  Christoph 
Henebrit  im  Inf.-Reg.  Diesbach   [Nr.  20].) 

1734. 

Sohöfflein,  Adam  Adolf,  eingetheilt  am  2.  Fcb. 
Homeck,  Franz,   eingetheilt  am  20.  März. 
Thomaim,  (r*),  eingetheilt  am  (V)  Mai. 
Steindl,  (?),  eingetheilt  am  (V)  Mai. 
Sohimmelpenninck,  Karl,  eingetheilt  am  18.  Oct. 
Holzbom,  Friedrieh,  eingetheilt  am  4.  Dec. 

Hildebrand,  Urban,  Fähnrich  im  Inf.-Rog.  Traun  (aufgelöst  1748),  trat  am 
7.  Dec.  in  die  Akademie. 

1735. 

Sohüller,  Vincenz,  eingetheilt  am  21.  Jan. 

Herdliozka,  Jakob  Philipp,  eingetheilt  am  8.  April. 

Sauli,  Ludwig,  eingctheilt  am  19.  April. 

Wiestinger,  Joseph  Anton,  eingetheilt  am  20.  Aug. 

Bricchie-Colombi,  Domenico  de,  eingetheilt  am  5.  Nov. 

StrauBser,  Christian,  eingetheilt  am  7.  Nov. 

Bavizza,  (?),  eingetheilt  am  15.  Nov.  (Sohn  des  aggregierten  Oberstwacht- 
meisters Ravizza  des  Cur. -Reg.  Cordova  [heute  Drag. -Reg.  Nr.  5]. 
Ravizza  i.st  der  zweite  Theresien-Ordensrittcr,  der  mit  sehr  grosser  Wahi^ 
scheinlichkcit  als  ehoinaliger  Zögling  der  Ing.-Akad.  bezeichnet  werden  darf. 
Dr.  J.  Hirte  nfeld  herichtet  von  einem  Anton  Freiherrn  von  Ravizza, 
der  als  Soldatenkind  1720  zu  Wien  geboren,  im  Iti.  Lebensjahre  als  gemeiner 
Reiter  in  das  CUr.-Reg.  Cordova  trat,  in  welchem  er  1756  die  Charge 
eines  Rittmeisters  eilaiigte.  IJei  Leuthen  [1757|  schwor  verwundet,  gelang 
OS  ihm  in  der  Action  bei  Hochkirch  [1758],  in  welcher  er  wieder  eine 
ülessur  (frlitf,  starke  preus.sische  Ahtheilungcn  total  zu  zersprengen  und 
ihnen  sieben  Fahnen  abzunehmen.  Diese  Thal  brachte  ihm  in  der  5.  Pro- 
moliun  am  23.  Jan.  1760  das  Kleinkreuz  des  Maria  Thereslon- 
Ord  ens.  Ra  v  izza  wurde  1771  Obst.,  starb  aber  schon  am  25.  August  1778 
in  Böhmen.  —  Dr.  J.  Hirtenfeld;  'Der  Militär-Maria  Theresien-Orden. « 
Wien   1857.    1.  Band.) 

1736. 

Guasio,  (?),  Lt.,  trat  am   19.  Jan.  in  die  Akademie. 

Sartory  von  Ehrenbühl,  (V),  pinjrctheiit  am  26.  .)an. 

Bonomo,  Franccscd  Xavcriii  ile,  cingclhcilt  am   31.  Jan.    (Träger  dieses  Namens 

haben  wiiMierlioH  und  (hnch   lange  Zeil  dem  k.  k.  Ing.-('orps  angehört.) 
Hanner,  Igiiaz,  eingetlK-ill  am  21.   Vvh. 
Abriet,  Anselm   tiüllt'ried,  eingetheilt  am   1.  Juni. 
Mühldorf,  (?),  eingetheilt  am  14.  Juli.  (Solm  des  Mof-Sccretiirs  Johann  Benedict 

Muhldorf.) 
Wiesler,  Mathias  Caspar,  eingetheilt  am  17.  Juli. 
Scheibelbauer,    Johann    Georg,    eingetheilt    am    8.    Sept.    (Vater,    Mitglied    des 

»Inneren  Rathes*   von  Wien.) 
Sohoibelbaner,  Ignaz  Siegmund,  eingetheilt  am  8.  Sept.  (Bruder  des  Vorigen.) 
Giannelaeio,  Joachim,  eingetheilt  am  2.  Oct. 
VItcs,  Eugen,  Page  der  Gräfin  Pälffy,  trat  am  3.  Nov.  in  die  Akademie. 
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liyw,  Kraia  Wiilhins.  i'iitjii'llK'ill  nm   17.  Nov. 

UeBfOcel,  (V),   ln^.-Ai|jiiUml.  tntl  um  20.  Nov.  in  die  Akademie. 

Sduek,  Juluuui   Friedrich,  eiiigutliciU  nin    10.  T)pr. 

Haler,  Alberl.  i-tngt4hoiIt  ntit   1-k  \k-f-. 

1737. 

EobiutolleTn,  (V)  Hanm  von,  oinpothoilt  mn  10.  .lan. 

Silies,  fnii^pppe,  einizotlioill  aiii   11.  Jan 

Jinien,  .^uptislin,  oinjrftln-iU  am  '2.  April. 

Xcaduer,  Franz  Jwpph.  pingclhrilt  am    Ul.  Juli. 

Attdreides,  Krn-il  Kninz.  i-iii;;flli«.'iH   am  3.  Aug.  (War  171i2  ilptm.  im  (ng,-(Jorji«.) 

KÜltQer,  Anlon,  iiii(ritlKill  itiii  21.  St-pl. 

HUdsbrmnd,  C^),  Fillmrii:h  im  Würabtirfsclioii  Conliiigcril.  Iral  mii  22.  0»:l.  in 
dl«  Akodemif.  (f^nlui  dt*«  IcAii«  Hnllios  ttnil  prsleii  Hof- Ini^en leim  Jdhnnn 
Luka.H  von  Hildebrand  [t  1724].  Ditwpr  hat  in  Wion  sein  Andenken 
pnx  besonders  durch  den  Bau  des  Schlusses  Belvederc  und  den  des  Palab 
K  '.  n  s  k  y  auf  der  Frciung  crbaltcn.) 

Sdiflttwein,  Franz.  einpplhoill  am  fi.  Nov. 

Franz,  P;ipi>  des  Prittxen  ßehnon1c<,  trat  am  SO.  Nor.  in  diu  Akademie. 

Spdft,  Johann  Baptist,  eingethcilt  am  20-  Doc 

1738. 

D'Etr&ngen,  Karl,  einiretheiU  nm  4,  Jan 
Ptuge^  IM'^nia.H.  cingethcill  am  31.  Jan. 

Iitiepignan,  Gerunimu,  eingethcilt  am  25.  Feb.    (Ein  llHuplnmnn    des   General- 
Qimr(]ermei.'4t«^rH(ab«^,    nain<*n»  Ei^liepiKnan,   ireriHh    17ä7    wlilirend  der 
Schlucht  iK'i  Prag  \-crwnnde(  in  pr^-ussischn  (iefanjiwiHt^hiilt.) 
Kiribette,    Jowph  de.    ein^f'^ieül    am    23.   Juli     (Sohn  tics  ilapiUins  Matlnns 

de  M  irabel  le'i. 
Benibo,    (y).   eiii^'L'UioiU    um    :-tO.    Juli,    ^äolin    des    Hpims.    Johann    Cusimir 

II  p  m  b  n.) 
Tringl,  Konlinand  Johann,  Hei-grMvrks-Ingenieiir.  (ml  am  27.  Aiig  in  die  Akadeinie. 
Scbr&der,    Melchior,   einpetlieilt   am    27.  Ang,    (Sohn    des    llniversal-HarikaliIiit-s- 

MiliUir-Biiehlialti-r»  Jnkob  Schröder.) 
Lunell,  Kelix,  eUi^'ellieill  am  b.  Sepl. 
Pelka,  Johann,  eingelbeill  am  24.  OcL  (Sühn  der  Hptms.-Witwc  Maria  Judith 

Ppika.) 
Pettter,  Johann,  eingethcilt  oni  6.  Nor. 
LangSttel,  Karl,  cingelheilt  am  19.  Nov.  (Obsüte.- Waise.) 
SchöUner.  Jobann.  eintielheilt  am  20.  L^cc. 
ICaUay,  (V).  Bergwerk K-M:Lrk.vcheider  im  Bunut,  tniL  am  20.  Dec.  in  die  Akademie. 

1739. 

Cavagna^  Josepli.  eingeÜiciU  am  21.  Feb. 

Bröner,  Ignaz,  eiiigctheiU  au  27.  Feb. 

Liebe,  Johann,  eingetheilt  am  14.  MUrz.    (Sahn  des  Gononü-Cc^'attigen  Anton 

Liebe.) 
Laxao&ica,  Stephan,  eingethcilt  am  G.  April. 
B&nh,  Anlon,  eingelheill  am   18.  April. 
Enitl,  JotH.-pb  Hieronymini.  eiiigeOieill  am  9.  Mal. 
Soblea,  Ferdinand,  eingvUieilt  am   16.  Mai. 

7* 
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Miehle,  (?),  eingcthoilt  am  20.  Mai.  (Sohn  des  geheimen  Hof-Cassaamts-Kanzlislen 

Johann  Michael  Miehle.) 
Begontina,  Johann  Pcler,  eingcthcilt  am  10.  Juni. 
Pelka,  (?),  eingetheilt  am  10.  Juni.   (Sohn   der   Hptms.-Witwe  Maria  Judith 

Polka.) 
Piloa,  Emanuol  Baron,  eingetheilt  am  22.  Juni.    {1789  fand  ein  Hptm.  Piloa 

während  der  Belagerung  von  Beigrad  den  Heldentod.  Derselbe  gehörte  dem 

Ing.-Corps  an.) 
Benzoni,  (?),  eingetheilt  am  1.  Juli. 
Rosinol,  Franz  Joseph,  eingetheilt  am  15.  Juli. 
Waidschütz,  Andreas,  eingetheilt  am  22.  Aug. 
Andrade,  Thomas,  eingetheilt  am  5.  Sept. 
Hildebrand,  Eugen,  eingetheilt  am  14.  Oct.   (Sohn  de;;  kais.  Rathes  \ind  ersten 

Hof-Ingenieurs  Johann  Lukas  von  Hildebrand.) 
MagiB  y  Torrea,  Xaver,  eingetheilt  am  19.  Dec. 

1740. 

Henzel,  Michel  Angelo,  eingetheilt  am  13.  Jan. 

Snrgant,  Joseph,  eingetheilt  am  10.  Feh. 

Bosenstein,  Johann  Georg  Freiherr  von,  eingetheilt  am  22.  Juni. 

Schölheimb,  Johann  Georg,  eingetheilt  am  22.  Juni. 

Reitmayr,  Friedrich,  eingetheilt  am  13.  Juli.  (Sohn  des  Jur.  Dr.  Joseph  Theodor 

R  o  i  t  m  a  y  r.) 
Göz,  Emanuel,  eingetheilt  am  30.  Juli. 
Estaras,  Marco,  eingelhcilt  am  1.  Aug. 
Hoffer,  Johann  Anton,  eingetheilt  am  15.  Oct. 
Chnrfeld,  Ignaz,  eingetheilt  am  26.  Nov.  (Ein  Rittmeister  Churfold  des  Ctlr.- 

Keg.  Herberstein  [Drag.-Heg.  Nr.  8]  leitete  zu  Pelerswaldc  im  Nov.  1756 

die  Verhandlungen  wegen  Auswechslung  der  Kriegsgefangenen.) 
Baatem,  Michael,  eingetheilt  am   13.  Dec. 
Knmerth,  Benjamin,  eingetheilt  am  31.  Dec.    (Sohn    des  Amts -Einnehmers    bei 

der  Mariahiifer-Linie.) 

1741. 

Sanz,  Giovanni,  eingetheilt  am  23.  Jan. 

Borghi,  Anton,  eingetheilt  am  6.  Mai.    (Solm  des  königl.  Hof-Musicus  Cajetan 

Borgh  i.) 
HoreBchi,  Johann,  eingetheilt  am   13.  Mai. 
VoBsiuB,  F'ranz  Leopold,  eingetheilt  am   24.  Mai. 

Zeberg,  Jitkob,  cingelheilt  am   17.  Juni.    (Sohn  des  Med.  Dr.  Anton  Zeberg.) 
Zeberg,  Ju!iu.'<,  eingetheilt  am   17.  Juni.  (Bruder  de.s  Vorigen.) 
Weippler,  Karl   Baron,   eingetheilt  am   18.  Nov. 
Lackner,  Karl,  eingetheilt  am   24.  Nuv.    (Ein    Oblt.   Laekner  <liente  bis  1772 

beim  Tiroler  (iarnisons-Artillerie-Disd'ict.) 
Hölzl,  Joseph,  eingetheilt  am  5.  Dec.  (Sohn  des  Iljindelsmannes  Anton  Hölzl. 
Albrechtsborg,  Franz  Friedrieh,  eingetheilt  um  20.  Dec. 

1742. 

Kanne,  (?),  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Bayreuth  (Nr.  41),  trat  am  20.  Jan.  in  die 

Akademie. 
Selb,  Johann  Wenzel  Graf,  eingetheilt  am  25.  Jan. 
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tnaau,  Karl  Juseph,    Alumnus  der  Windhi^'schon  Stiflung,   Iral  am  10.  Feb. 

m  die  Aicadoniie. 
Poitel,  Johann,  SlUckliauplmnnn,  trat  am  16.  Fcb.  in  die  Akademie. 
SAnlt,  Anton  Lorenz,  (.-ingi'theitt  am  2t.  Fob. 
Onkuyr,  Karl,  otrigclhf^ilt  Hm  ß.  April. 
Sckröder,  Dimiinik,  cingcth^ilt  nm   l-k  April.  (Sohn  des  Dankalitjite-Militär-Buoh- 

hiltors  Jakob  Sehrödor.) 
Sdumppe,    Wunzol,   elngcLhciU   am  23.  Mai.   (Sohn  des  Krzhenx^lichcn  Hatlive 

und  (rphcinipn  Zahlrneistprs  Johann  Karl  Schoiippi'.) 
Sdulbeimb,   Juft(>ph,   <>)ngcth<>ilt   nm    17.   Juli.   (Ein   Joseph  Üaron  Schal- 

hrnnli  war  von   1778-    178i  Obst  Im  Inr.-Ueg.  Kinsky    (N>.  471.) 
WinUer,  Philipp,  i-i[i)[*.>llK>ih  uin  18.  Juli. 
OgeoUni,  Antun,  (>iiig(.<llifilt  am  2i).  ScpL 
UngaeTal,  Fniiiz  ßarun,  otn^othcllt  atu  7.  Nor. 
fivofftio,  Francesco,  eingolheilt  am   i.  Üco. 
LHck,  Leopold,  eingcthfill  am  11,  Dcc. 
BoHÜ,  Jo»«?ph,  cingulhcilL  am  24-,  Doo. 

1743. 

Koalier,  Jurteph,  cinprlboilt  um  5.  Feh. 

Ortiün,  Fi^rdiiumd,  i'ingi'lli(.Mlt  am  27.  Fcb. 

Gillner,  Karl,   omcietheiU   am  D.   Müik.   (Sohn  des  n.  ü.  I,and$chnns-Kanzlist<-n 

Juhanii  Uaplisl  Oi  1 1  ii).>r.| 
John,  Cajptan,  i-in^'i-thciU  am   It.  April.  (17HU  Obll.  im  Ini;. •Corps.) 
Wetnmtter,  Adoir,  ringi'llx'ilt  atn  2H.  Juni. 
Bona,  Karl,  eingethoiU  am  26.  Juli. 
Oniaer,   (?),   einfrelhcill    nm    31.  .\up.    (Sühn   dos   Franz    ijiuaz   Groincr, 

PoelvfrM'.iltLT»  zu  üdi-iibur^.) 
Liabacher,    Karl    Jakoh    And>n>s,    i-iii|!i>lh{*il(    am    2ii.    Ocl.    (Solui    di'f)  Kriiigs- 

.\;!fnlfn   Franx  Malhias  Laubnelier.) 
Köoig,  Fnmz  Fi.-rdinaiid,  cinfictlieill  am  G.  Nov.    (Sohn  den  bUr];;i.'rlielion  Uranl- 

wi'lnlircnners  Johann  üi-org  König  zu  Wipti.) 
ßottb&B,  Jiihaim  Nt'pomuk^  i'ingctiif'ilt  am  20.  Nor. 

Ooldbnumer,  Johann  Maximilian,  oingothcilt  am  30.  Nov.  (17l>3  lli>liti.  im  Ing.- 
ijjriw,   1771    ab|iüiij(ijj.) 
tax«,  Frauz,  eiugeUit'ilt  mn  1.  Dec. 

1744 

fiumtfa,  Joseph,  eingc^thcilt  »m  1&.  Jan. 

Wftgaahaim,  Jo^cpH.  ping*>lhcill  am   lli.  Jan. 

Vit««,  Fntn/,  «'itigi-lhcill  am  äfi.  Fi'b. 

Khinact,  i'Jiri>(i>pli,  tiiiftolbciU  am  (?)  März. 

Hatton,  l^max,  eiugelheill  am   7.  Milrx. 

Anrbaob,  Jobann  Frirdrii'h,  c-iii^rcljieilt  am  3.  April. 

Dascb,  Adam,  cingotbodt  am   \b.  Mai.  (1761-  llptm.  im  Ing. -Corps.) 

Kahler.  Fruivi  lliorfiiiymus,  cingclbcill  am  i.  Aug. 

Prieaterbenger,   Fnin/.,  i'ing)-thi-itl  am  26.  Aug. 

Bj«*,  JMh.'inn.  •■tiitiftlifilt  um  2.  Si'pt. 

Both,  Jttkob,  t'ingi>lheilt  niu  ä.  3(>pl.  (Sohn  d(>t<  Kricgf^- Agonien  Hnih.^ 

Schauer,  (?),  Gingethoilt  am  5.  SepL 

John,  Hcmliard,  (.'ingclbeilt  am  H.  Ol-1. 
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Fetzer,  (?),  cingethoilt  am  10.  Nov.  (Sohn  dos  Med.  Dr.  Karl  Johann  Fetzor.) 
Hoffmann,  Nikolaus,  oingctlicilt  ain   13.  Nov. 
CoUamig,  Johann  Joseph,  eingetheilt  am  23.  Dec. 

1745. 

Buckowsky,  Joseph,  eingetheilt  am  8.  Jan. 

Gelber,  Karl  Otto,  eingetheilt  am  13.  Jan. 

Mylander,  Philipp,  eingetheilt  am  13.  Jan. 

SbrobI»  Franz,  eingetheilt  am  19.  Jan. 

Kayser,  Adam  Nepomuk,  eingetheilt  am  11.  Feh. 

Friesterbenger,  Anton,  eingetheilt  am  3.  März. 

Bocoio,  Anton,  eingetheilt  am  10.  März. 

Bobal,  Joseph,  eingetheilt  am  29.  Mai. 

Peyerl,  Jakob,  eingetheilt  am  6.  Juli. 

Hodler,  Joseph,  eingetheilt  am  6.  Juli.  (Sohn  des  bürgerlichen  Chirurgen  Kodier.) 

Kayser,  Johann,  eingetheilt  am  3.  Sept  (Sohn  der  Hptms.-Witwe  Rosalia 
K  a  y  s  e  r.) 

Fragner,  Franz,  eingetheilt  am  6.  Sept. 

Qazinelli,  Anton,  eingetheilt  am  8.  Oct.  (Anton  Gazinelli  erscheint  1769  als 
Obstl.  und  Commandant  des  2.  Gren.-Bat.  in  Mähren  und  wurde  noch  in 
demselben  Jahre  Obst,  im  Inf.-Reg.  Anton  Colloredo  [Nr.  20].  Er 
rückte  1771  zum  GM.  und  1787  zum  KML.  vor.  Sein  Tod  erfolgte  im 
Jahre  1790.) 

Henneberger,  (?),  eingetheilt  am  24.  Nov. 

Henneberger,  (?),  eingetheilt  am  24.  Nov. 

Zuravsky,  Aloxius,  eingetheilt  am  4.  Dec. 

Vautier,  Guido,  Page  des  Fürsten  L  o  h  k  o  \v  i  t  z,  trat  am  20.  Dec.  in  die 
Akademie. 

1746. 

Matiencloit,  Franz  Freiherr  von,  eingetheilt  am  28.  Jan. 

Pley,  Ludwig  Johann  de,  eingetheilt  am  18.  Feb. 

Belliardi,  (V)  Graf,  eingetheilt  am  23.  Fob.  (Sohn  der  Lts.-Witwe  Regina 
S  u  s  a  n  n  u  Gräfin   B  c  1 1  i  a  r  d  i.) 

Patz,  Joseph,  eingetheilt  am  23.  Feb.  (Pntz,  Gren.-Hptm.  im  Inf-Rcg.  Macquire 
[Nr.  46],  fand  im  Jalire  1760  während  der  Belagerung  von  Dresden  wieder- 
holt. Gelegenheit,  sich  auszuzoichrifn.) 

Rise,  Karl,  Page  de^i  Fürston  Auer.sperg.  trat  am  23.  Mära  in  die  Akademie. 

Wimesperg,  Andreas,  oingotheilt  am  2ö.  Mai. 

Perlas,  .Toliann,  eingetheilt  am  2:').   Mai.    (Sohn  des  gewesenen  Rittm.  Perlas.) 

Frandauer,  Anlon,  eingetheilt  am  28.  Mai.  (Mnthmasslich  ein  Sohn  oder  Ver- 
wandter des  St.  l'öltcner  Arcliitekten  Jakob  l'randauer  [f  1727),  nach 
dessen  Plänen  die  Kirche    und  das  Kloster    zu  Melk    erbaut  worden   sind.) 

Fetzer,  Karl,  eingetheilt  am  28.  .Mai.  (Sohn  des  Med.  Dr.  Fetzer.) 

Sonnholz,  (V),  oingetheill   am   2.  Juli. 

Fchinger,  Joseph,  eingetheilt  am  5.  Nov. 

Fenzeneter,  Johann  Neponmk,  eingetheilt  am  3.  Dec.  (Johann  Freiherr 
Pe  n  zene  ter  von  Pc  n  ze  nsi  ein,  KML.  und  seit  1  779  Inhaber  des 
1.  Art.-Beg..  wurde  1731  zu  Wien  geboren,  trat,  naidi  kurzer  Froquentierung 
der  Ing.-Akademie,  1747  als  Freiwilliger  in  die  Ailillerie  und  machte  als 
liiilcronicier  noch  den  letzten  Keld/.iig  des  Krbfolgekriegps  mit.  1753  zum 
Lt.  befördert,  avancierte  er  1757  zum  Ohll.   und   llptm.,    dann    1760,  nach 
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üfr  Embcmn^  von  GliilK,  Ubur  dvn  Vurschla^  ütiidon'ri,  Runi  Major.  SpÜter 
in  di'n  XM'dfrljinHon  vrrwcndol,  rückLo  Pt'nxfiiRter  1 7H;i  zum  GM.  und 
Ii90  3!iiin  TMl..  vor.  Während  des  üonibnidement*  von  Lille  1  7U2  ortn-blicii 
rrrwuiidel,  erhielt  er  1793  die  Kmcnnuti;;  zum  Ol'er-Oireetur  der  Artillerie 
in  den  Niederlandrn.  Kaiser  Frnnx  II..  der  sieh  während  meiner  Anwetfpnheit 
bei  lier  Amiee  von  den  I^irtungen  Penwneter*«  dii»  pensflnlinhc  (iber- 
zeugung  verschaffte,  verlieh  ihm  am  7.  JuH  1791  das  llommandeur- 
Krouz  doh  Maria  Theresicn-Ordcns.  hn  Jahre  1795  dem  HaiipL- 
Milgamle  zugctheilt,  starb  Pcnzencter  als  desseu  Präses  zu  Wien  um 
31.  Mai  1796.) 

1747. 

&m,  Karl  .Uispiiii,  eiri{rvlht''ilt  am  23.  Jan.  (Sohn  des  n  fi.  I.andschartti-Di)<:>h- 
liallerei-Oftleianten  Juhann  Franz  Saron.) 

Contn  d'Arendagna,  Ambrugio.  eingethciU  am  13.  .MUrz.  (Sohn  des  Kaiserliehen 
SptTftärs  tliovaiini  Corzan.) 

HerdlicEka,  Jnsoph,  einpolheill  am  25.  März. 

Criipo.  Knri,  einffelheitt  am   12.  Aprtt. 

Piinni,  fJomzKi.  cinEelheill  nni  27.  Mai. 

SvMfti,  PriDr  Jnkuh,  einfieUteilt  am   1  7.  Jimi. 

Ungeiian,  Kranz  Antun,  ein^'elheill  am  21.  Juni. 

XoBtranlt,  i'f),  eingelheilt  am  34  Juni.  (Sohn  der  Obst.- Witwe  Anna  Sophie 
Mouftaull.  —  Eugen  Uarun  Munfrault  war  1787  —  1788  Ob^tlt 
im  6.  Gren.-Bal.  in  Böhmen  und  17a8— 1793  Obs»,  im  Inf.-Reg.  Franz 
Collored»  [Nr.  57].  In  dem  letzt  angesehenen  Jalire  wunle  er  GM. 
Monfraolt  rllekle  bis  zum  KZM.  vor  und  sl.irb  huehbetagt  18(tä.) 

Oitnum,  Franz.  eingelheilt  am   1.  Angusl. 

Hngehaner,  Franz.  Fähnrich  uu  Inf.-H4>K.  Nr.  15.  trat  am  13.  Aug.  in  die  Akademie. 
{Kr  war  ein  Sohn  des  Über«>lliimts-nir(M'lurs  zu  Warlenherjr  in  Sehh'*iien. 
In  dipAem  Chic*  xvurdu  Franz  von  Nengebauer  im  Jahn>  1731  als 
Kprossc  einer  von  Kaiser  Ferdinand  II.  snir  Zeit  des  dreissigjilhngon 
Kriqres  in  den  Adclsland  erhobenen  Faniilie  peboren.  Er  begann  ^eine 
nülitärisehe  l^urbiihn  ab  Fülmricb  iui  Itif.-Heiit.  Pallavicini  (Nr.  15|  und 
war  l>ei  .^mbrueh  de«  siebeiij:ilirij:en  Kriegi^*  bereit.-*  Hplm.  —  .\Ik  Major 
lind  l'Kigel- Adjutant  [seit  I7.)!t|  wurde  er  in  diT  Si-hlai'ht  bei  'I'orgau  I  7ilO 
verwundet  und  Ihr  meme  Vordiensle.  die  er  sieb  sowohl  in  dieii^er  Aetion, 
nl»  auch  durch  seine  burvurnigendc  Anllicilnulmie  an  dem  sogenannten 
vFinkenfung  hei  Maxen«  1769,  erworbeu  hatte,  in  der  9.  Promotion  am 
21,  .NovemU-r  17(53  mit  dem  KloinkreuÄo  ile»  Maria  Theresien- 
(trden-^  niKigezeiehnet.  I  7(j8  avancierte  Neugebauer  zuniObst.  iminf.-lleg. 
Nr.  \*i.  1773  /.um  <.iM..  1781»  zum  FML  und  zum  Inhaber  di's  hif.-Hufr.. 
dctjwn  Olisl.  er  gurwesen.  Er  leistete  im  bayrisehen  Erlil'olgekriege  und  im 
Kainpr^f  gi>gen  die  Türken  noeh  weitere  vor7.(lf;lirJic  llietisle  und  starb  aIh 
cümimuidierender  iienenil  zu  Graz  am  2-f-.  Jnni  1808,  —  Sein  Sohn, 
Freiherr  Franz  von  Neugebauer  jgeb.  1777],  focht  mit  Auszoicbnuiig 
iiD  Jalire  1799  in  Italien,  rückte  zum  tiM.  vor  und  starb  zu  Qnu  am 
n.  Mürz  1830.) 
Emeband,  Ant<in,  eingetheilt  am   I.  Nov.  (Sohn   der   Tmnipelers-Witwe  Maria 

riifiahelh  Knie  band.) 
Hataner,    Frans,   eingetheilt  nm    1.    Nov.   (Sohn    de«s   Proviiuit-Ober-Commis-särs 
tu  Ofen.) 
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Betich,  Franz   Pelcr,  pingethcilt  am  11.  Nov.  (Sohn  des  Jur.  Dr.  Ret  ich.) 
Fischern,  Karl  Joseph  Büren,  oingethcilt  am  20.  Dcc. 

1748. 

Schwarz,  Karl,  cingetheüt  am  31.  Mai. 

Brann,  Johann  Michael,  eingetheill  am  29.  Juni.  (Sohn  des  Rittm.  Levin 
Braun.) 

Matiegowsky,  Karl,  eingetheilt  am  13.  Aug. 

Sohonat,  Plus  Nikolaus,  eingetheilt  am  19.  Oet.  (Sohn  des  k.  k.  Bibliotheks- 
Schreibers  Johann  Georg  Schonat.  —  Wurde  1754  zum  Conducleur 
vorgeschlagen.) 

Castro,  Antonio  Francesco  de,  eingetheilt  am  2.  Nov. 

Martines,  Franz,  Page  des  päpstlichen  Nuntius,  trat  am  20.  Nov.  in  die  Akademie. 

1749. 

SelUers,  Johann  Baptist,  Cornet  im  CUr.-Reg.  Pdlffy  (aufgelöst  1775),  trat  am 

11.  Jan.  in  die  Akademie. 
Völhom,    (V),    eingetheilt    um    8.    Feh.    (Sohn    der    Hptms.- Witwe    J  o  s e p  h  a 

Völhor.n.) 
Prettner,  Michael,  Cadet  im  Inf.-Reg.  Moltke  (Nr.  13),  trat  am  4.  März  in  die 

Akademie. 
Kahl,  David,  20  Jahre  alt,  eingetheilt  am  3.  Juni.  (Der  Vater  ist  Goldschmied.) 
ünterleohner,  Johann,  Hörer  der  Rechte,  trat  am  5.  Juli  in  die  Akademie. 
Selliers,  Ernst,  eingelhcilt  am  5.  Juli. 
Cratey,  Franz  Karl,  eingetheilt  am   14.  Juü. 
Granada,  Alfonso  Marchese  de,  eingetheilt  am  30.  Juli. 
Lara,  Giovanni  Angelo  de,  eingetheilt  am   17.  Sept. 
Lette,  Didäus,  eingolheüt  am   17.  Sept. 
Alfl,  Johann,  eingetheilt  am   10.  Oet. 
Czir&ky,  Ladislaus  Graf,  eingetheilt  am   30.  Dee. 

1760. 

Froon,  Johann  Karl,  eingetheilt  am  2ß.  Jan.  (Höchst  wahrscheinlich  ein  Bruder 
des  damals  ini  t'.liaos'.sehen  Stifte  beliridlichen  siiäteren  FZM.  Joseph 
F  r  o  ü  n.) 

Schröder,  Johann  Aliirrt,  eingetheilt  am  10.  Feh.  (Wurde  1 754  zum  Condueteur 
vorge?!cli lagen.  -  Johann  A  1 1»  e  r  t  Sehr  i)  d  e  i-,  ausgezeichnet  als  Ingenieur 
und  als  Artillerisl,  war  1759  s<-lion  Majiir,  17(>i  Obstit.  mid  Conmiandant 
der  Miiiem-i'.  Kr  avaneicrto  17HH  zum  (_H)st.  und  1772  zum  GM.  In  letzterer 
Stellung  kiim  er  als  Präses  zum  Hauptzeugamli'.  Kr  starb  in  Wien  1779. 
VorticiTlirher  Mathematiker,   Sonneiifcls'   Freund.) 

Kugler,  Ferdinand,  ciiigelheilt  am  27.  Feh.  (II|)tms.-Solin.  -  Ein  Arlillerie- 
llptm.  dieses  Namens  zeicbnele  sich  am  19.  Ai»ril  1789  wahrend  der 
Bescliie^sung  von  Berliii'  aus.) 

Hubert,  Franz,  Studiosus,  trat  um  5.  März  in  die  Akademie. 

Hillander,  Johann  Neponiuk,  eingetheilt  am  2(.).  Mai. 

Fenzeling,  Jo^feph,  20  Jahre  ;ilt,  eingetheill  ;im  30.  Mai.  iSuhn  des  Lts.  Andreas 
Pen  zeling.) 

Appenzeller,  Johann  Adam.  21  Jahre  all.  eingetheill  um  27.  Oet.  (Der  Vater, 
Sanier  des  ^chwedisclien   (.icsundten.) 

Pfeilf,  Karl,  eingellieilt  am  28.  Nov. 
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Wiftiite,  Furtuitnt,  (>ingoÜieiU   ain  5.  Dec.  (Wiirdo  1754   nun  Condaelcur  vor- 

VigBCTr  Christoph,  oinjzcihoilt  am  16.  Doc. 
häaOt  Karl,  uuigcüiuilt  aui  31.  üec. 

1751. 

Ztlteatner,  Joseph,  23  Jnhre  alt,  Lt.  der  Art.,  tnit  ain  8.  Feh.  in  die  Akadprnir. 
liier  Viitcr.  kaiserlicher  Slllc*){gip»!<er.  —  .Ui.scph  von  Zehi'nlntT,  J7«i 
Müjnr  lind  KlUjicI-AHjtilant.  knrn  17(j7  zum  Inf-Hrg.  I.ney  [Nr.  22].  !•> 
fflrklc-  zum  ObMit.  vor.  wurde  1774-  Oltst.  im  Iiif,-H«.'|r.  Vii-rsel  (Nr.  58] 
lind  1778  (ipiM'nü-Adjuluiil  di^s  Kitiscrs  .losi-ph  II.,  dfii  lt  17H0  inch 
ftoü^land  begleilüte.  17H3  xum  OM.  IwfOrderl,  beglpileti.'  er  don  Kainer  auf 
dcecen  Heise  durch  Ungarn.  Sieben btlrgen,  die  BukoM-ina  und  Galizien. 
Xohentiicr  erhielt  1784  die  an  Veranlworlung  reiche  Stelle  eines  Genernl- 
Qnarlicrniei^fprji,  wTirde  abiT  srhun  1785  nach  lii'ti  Niederlanden  Iransferierl, 
*u  duniaU  Slrciligkeiti-n  inil  Holljunf  au.^zuLim'hcn  droliteii.  1787  (ienpral- 
IJuarlHTinciHttT  bei  der  ilaiiplarmee  in  Syrmicn  und  im  Hanal,  behielt  er 
diese  Stetlim^  bis  178Ö.  Ilurdi  lange  Zeit  im  Ik-sitze  des  rollen  kaiseHichen 
fertnuons,  ward  Zehen Incr  mit  kartofrraphi sehen  Aufgaben  und  der 
Lvitung  der  I^ndepaufnahrnp  in  der  Bukowina  und  in  Siebenbürgen  heanf- 
Imgt,  vrotK'i  er  swM  imlwslreillxire  Vi-nlien.*.!*'  erwarb.  Auch  als  Sehriftsteller 
Iwlli-    steh    Ze  hen  t  ner    -     walir*fbrinlieh    über    hoben  Auflrng!  ver- 

»ochl.  Seine  ManusiTipte,  unter  weleben  sii-li  der  zieinlieh  »lisslungenc 
^Iv-urf  einer  Gesi'hiehle  de«  siebenjährigen  Kriege.**  befindet,  verwahrt  das 
k.  und  k.  Kriegs-Arehiv.  17WU  zuui  K.ML  in  der  Armee  befftrderl,  starb 
Zehenlner  181*2.) 

Drama  Ton  Lerchenthiü,  Jo^epli.  eingelheiK  am  30.  Mürz. 

'■jy.  r.nbrii-l.  Lt.  im  llii.-;.-!{i'g.  Ite.'^sewffy  (Nr.  4),  oingetheilt  am  (V)  Mai. 
ithi*  Kinihcihiiig  diese-;  .\^pii-:inleri   iii  die  Akad<>Mit<>  i^t   Itbrigens  /weifelhan.) 

Consdo,  Fnimt'M'o,  I'agc  de*  ncapoHlanincben  ItolsebaHLTs  Kürzten  von  Campo 
((eale.  trat  am  39.  .Xlui  in  die  Akademie. 

Wörter,  Georg  Karl,  eingelheill  nui  ö.  Jiuii. 

finebcr,  JoM'ph  flaniej,  Student,  trat  am  3(i.  Juni  in  die  Aksdemie. 
Wiit«ii«dor(er»  Aiiflreas,  eingelheill  am  35.  Dec. 

1752. 

Svobodk*  Thomas,  eingiMheilt  am    l'.i.    leb. 

Teniyey,  .Michael  Joseph.  eingelheiK  am  21.  März.  (.Miehael  Joseph 
von  Ti»rnv-y,  Obsllt.  im  Inf.-Keg.  Nadasdy  [Nr.  39\  besetzte  in  der 
Naehl  dei»  U.  Juli  17H1>  mit  einer  Division  iU-n  tflrkisehen  (iretizplatz  Iterhir. 
Kr  wurde  mich  in  demKelhen  Jahre  Otisl,  im  llegimento  und  1 79»  GM. 
Ternyey  «larb  18t>3. 

Lornu,  .Vnlhiits,  eitigetheilt  am  14.  April. 

Attenu,  \'f\  Gnif,  18  Jalire  alt,  Fühnrieh  im  Inr.-Heg.  Forgdeb  (Nr.  32^.  trat 
Aiii  'Ml  Mui  in  die  Akademie,  (.\ntnn  (iraf  Atlems,  gidi.  1737,  fni-hl 
mr    '  i'iiung  im  siebeitjälirigen  Kriege.    —    Als    tjli.stli,    und    Feslunji^- 

Diii  I    von    Triebt    ünti-rnabiii    er  um  4.  Muri   I7!)t   eiiu^    Kn'uzuag 

gi^*n  franzb>i!K'he  FreilnMiler,  U'ele)ip  er.  nadideii)  er  ihnen  ansehnlielie 
beute  abgenommen,  bi.s  Aneona  verfolgte.  Bald  hiomuf  von  femdliiber 
Chermtti'ht  h<ilndil,  hmehle  Atl«*»»!*  das  in  Triesl  l>e)indhehr  firariwhe 
Out  auf  38  Tniitii|Kirlschin'eii  naeh  F'oHo  (itiielu  und,  nachdem  er  hier  'leii 
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(jpgnem  abermals  ein  glückliches  Seegefecht  geliefert  hatte,  nach  Zengg  in 

Sicherheit.  1811  zum  GM.  ernannt,  starb  Graf  Attems  in  hohem  Grcisen- 

iüter  zu  Görz  am  17.  Jan.  1826.) 
Grusz,    Franz  Anton,    20   Jahre   alt,   eingotheÜt  am   20.   Mai.   (Der   Vater   war 

Gärtner  des  Grafen  Pälffy.) 
PavoU  di  Fistoia,  Vincenz,  eingctheilt  am  2Ö.  Mai. 

Beklewski,  Michael,  polnischer  Edelmann,  trat  am  (?)  Juni  in  die  Akademie. 
Oalgin,  Ignaz,  Page  des  neapolitanischen  Botschafters,   trat  am  16.  Juni  in  die 

Akademie. 
Babel,  Philipp,  Page  des  neapolitanischen  Botschafters,  trat  am  16.  Juni  in  die 

Akademie.  (1758  Conducteur.) 
Bauer,  Joseph,  eingethcilt  am  17.  Sept. 
Michalek,  Franz  Wenzel,  2i  Jahre  alt,  cingetheilt  am  (V)  Oct.  in  die  Akademie. 

(Aufgenommen  Über  Ansuchen  des  Grafen  CoUoredo.) 
Maitinez,  Johann  Baptist,  19  Jahre  alt,  Page  des  päpstlichen  Nuntius,   trat  am 

17.  Oct.  in  die  Akademie. 
Sanmil,  Bernhard  Baron,  19  Jahre  alt,  Cadet  im  Inf.-Reg.  Eszterhäzy  (Nr.37), 

trat    am    1 7.    Oct.  in    die    Akademie.    (Vater,    Georg    Baron    Saumil, 

Secretär  des  Grafen  Ulefeld. 
Krakowicz,  Johann  Nepomuk,  18  Jahro  alt,   trat  am  2.  Nov.  in  die  Akademie. 

(Der  Vater  war  Stallmeister  des  Fürsten  Wenzel  Liochten.stein.) 
Popowitsch,  Joseph,  eingetheilt  am  3.  Nov. 
Fiast,  Johann,  20  Jahre  alt,  eingetheilt  am  4.  Dec.  Vater  beeideter  Geometer.  — 

1762  Conducteur. 

1763. 

Leporini,  Johann,   Cadet  im  Inf.-Reg.   Anton  Golloredo   (Nr.  20),   trat  am 

2.  Mai  in  die  Akademie. 
TouBsaint,  (V)  Baron,  iMUgetheilt  am  6.  Juli. 

End,  Karl  Adolph  Ludwig  von,    18  Jahro    alt,   Page   des   Prinzen   Hildburg- 
hausen, trat  am  (?)  Nov.  in  die  Akademie. 
Geramb,  Ignaz.  21  Jahre  alt,    eingetheilt    am   i.  Nov.    (Vater,    Berggraf   in    den 

ohiTungarisc'hen  Bersislädten.) 
Grünwald,  Ignaz,    18  Jahre    alt,    eingetheilt    am    -4.    Nov.    (Vater,  Hofkammer- 

Kegislraturs-Adjunct.) 
Baranchi,  Aicxarnlei-,  eingetheilt  am  (?)  Nuv. 
Tallyan  de  Vißzeck,  (?),  eingetheilt  am  20.  Nov. 
Grey  van  Sley,  Nikolaus,  eingetheilt  am  20.  Nov. 

Rottem,  Franz  von,  20  Jahre  alt,  eingetheilt  am  (?)  Dec.  (Vater  war  GM.) 
Schreiber,  Johann,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 

17B4. 

Loquea,  Johann,  Student,  trat  am  2.  Jan,   in  die  Akademie. 

Landerer,  Ferdinand,  eingetheilt  am  5.  Jan. 

Vranitsch,  Joseph,  eingetheilt  am  12.  Jan. 

Eousseau,  Joseph  Friedrich,  eingetheilt  am   30.  Jan.  (Der  Vater  war  Kaiserlicher 

Leii)gardist.j 
Galler,  Sigismimd  Graf,  eingetheilt  am   16.  Feh.  (VÄn  Major  Graf  Galler  des 

Inf.-Kog.  Moltke  [.Nr.  13J  (iel   während  der  Vertheidigung  von  Schweidmtz 

1762.) 
Felzel,  Karl,  Student,  trat  am   15.  Mai  in  die  Akademie. 
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FBtnieh,  Friedrich  Emanuci,  19  Jahro  alt,  cirRpthoilt  am  12.  Juli.  (Vater,  Hof- 

Concipist.) 
SsehodoblEy,  Wilhelm,    18  Jahre  alt,  eingetheilt   am    lä.  Juli.  (Valcr,   Anton, 

war  Stallmeister  des  Fürsten  I.obkowitz.  —  1784  kommt  ein  Ing.-Major 

Suehodolsky  vor;  derselbe  ist  1791  bereits  ausj^elreton  oder  gestorben.) 
Moltonberg,  Ferdinand,  21  Jahre  alt,  Student,  trat  am  18.  Juli  in  die  Akademie. 

(Vater  war  Obstit.) 
Lndhanaen,  Friedrich  Wilhelm,  eingcthoilt  am  20.  Juli.  (Aspirant  konnte  wegen 

des  Mangels  aller  Subsistenz-Mittel  die  Akademie  nicht  frequentieren.) 
Fnehtl,  Joseph,  20  Jahre  alt,  Student,  trat  am  3.  Aug.  in  die  Akademie.  (Vater, 

Sattler  in  Passaa.) 
Conndi,  Johann,  21  Jahre  alt,  eingetheilt  am  7.  Sept.  (Vater,  k.  k.  Kellermeister.) 
Ua,  Joseph,   26   Jahre   alt,   eingetheilt  am    16.    Oct.    (Sohn   des    Universitats- 

Knpferstechers  Johann  Jakob  Lidl.) 
Joidan  Ton  B5ck,   Franz,   20  Jahre   alt,   trat   am    19.    Oct.   in   die   Akademie. 

(Sohn  des  Hofrathes  Thomas  Ignaz  v.  Jordan.) 
Mohr,  Franz  Xaver,   23  Jahre  alt,   eingetheilt   am    2.  Nov.   (Vater,  Hofkammer- 

Kxpedilor.) 
TnoTort,  Johann  Philipp  von,  18  Jahre  alt,  trat  am  23.  Nov.  in  die  Akademie. 

(Vater  war  Hofkam merrath.) 
Knn,  Philipp  von,  Cadet  Im  Inf.-Rog.  Kaiser  (Nr.  1),  eingetheilt  am  18.  Dec. 

iDcr  Eintritt  dieses  Aspiranten  in  die  Akademie  ist  fraglich.) 
Gineh,  Johann  de,  eingetheilt  am  25.  Dec.    (Sohn  der  Lts.- Witwe  Elisabeth 

de  Girsch.    —    Die   Aufnahme   dieses  Aspiranten   in   die   Akademie   ist 

unwahrscheinlich.) 
Höltiel,  Anton,  19  Jahre  alt,  eingetheilt  am  (?)  1754-.  (Vater,  Hausverwalter  des 

Fürsten  WenzelLiechtenstein.)  ' 


Die  k.  k.  Ingenieur-Schule  im  Königsegg'sohen  Gartenpalais 
zu  Gumpendorf.  1755—1769. 

A)  Die  k.  k.  Ingenieur-Schule  unter  der  Oberleitung  des  Directorii 
in  publlcis  et  cameralibus  (Ministeriums  des  Innern)  1755—1760. 

Die  Darstellung  der  Geschichte  der  k.  1;.  Ingenieur- Akademie  kann 
nicht  weiter  forlgesetzt  werden,  ohne  vorherige  Hinweisung  auf  dasjenige, 
was  bei  der  Schilderung  der  Chaos'schen  Stiftung  bereits  gesagt  worden 
ist.  Dort  wurde  erwähnt,  dass  der  Sliftungs-Administrator  Karl  Lcopoid 
von  Moser,  unmittelbar  nach  dem  Verkaufe  des  Stiftungsgebäudes  auf 
der  Laimgrube,  das  sogenannte  KOnigsegg'sche  Gartenpalais  in  Gumpen- 
dorf (heute  Nr.  71  Gumpendorferstrasse)  erwarb  (20.  Juni  1754-),  in  welchem 
er  die  »Studenten  und  Ingenieurs-Scholaren-  unterbrachte,  während  die 
»Waisen  und  minderen  Knaben«  in  dem  Opilz'schen  Hause  in  Meidling 
ein  vorläufiges  Asyl  fanden,  in  dem  sie  die  Ausbildung  für  ein  Handwerk 
erhielten,  um  später  bei  Meistern  in  die  eigentliche  Lehre  zu  treten.  Die 
l'ebersiedhmg  der  Chaos'schen  Stiftlinge  in  die  ihnen  neu  zugewiesenen 
Räume  erfolgte  im  September  1751  und  scheint  mit  einiger  Übereilung 
staltgefunden  zu  haben  und  auch  durch  den  Kinlritt  von  Regenwetter 
gestört  worden  zu  sein,  nachdem  Mosvr  in  einer  seiner  zahlreichen,  später 
an  die  Kaiserin-Königin  gerichtelen  Reschwerden  behauptet,  es  seien 
inf(jlge  der  durch  die  rber^iedlung  verursachten  Reschwerden  mehrere 
Knaben  'krank  gewurden».  Der  Kaiserin  Maria  Theresia  mochte  die 
Räunuing  des  Chaos'schen  SlifUutiises  auf  der  l.ainigrubc  erwünscht  sein, 
um  die  IMlanzscluiIe  besser  unterbringen  und  die  'adelige  Akademie*,  für 
welche  sie  sich  ganz  besonders  interessierte,  in  das  Leben  rufen  zu  können, 
was  ihr  übrigens  niemals  rocht  gelang. 

Die  Leitung  der  beiden  Abtheihingen,  in  welche  die  Chaos'sche 
Stiftung  gelrennt  worden  war,  verblielj  einstweilen  noch  den  Gebrüdem 
von  Moser,  obwohl  deren  Amtsführung  weder  ilie  Kaiserin  noch  die 
ölfentliehe  Meinung  ~  soweit  eine  solche  in  Jener  Zeit  überhaupt  in 
Relrachl  kam  !  —  befriedigte.  Als  aber  die  /ügello.sigkeit  der  Chaos'schen 
Stiftsjugeud  endlieh  allgemeines  Ärgernis  erregte,  erschien  am  13.  März  1755 
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ein  Hdfdecrnl,    welches    dio  AliscLziinn   der   beiden   bisherigen   Sliflongs- 

Expoitoren  aussprach.  An  dem  RJeichen  Tage  ergieiigen  Ilecrrle  an  den 

n.  fi.  Hf>pr^sentation$-nath  und  Raths-PrS-sidenlen  von  Wien,  Aoi-wWWw 

tw  Khrenhalm,  an  den  l'nterkiinniierer  SrMrnfk  und  nn   den  Magislral 

Toq  Wiea,  Wi'lche    besajilen ;     •AlleHirtelist    >[eilacht  Ihre  k.  k.    Maveslnl 

•haiii'ii  aus   besonderen   Boweg-Ursachen   den    zeitherigen   Chaos'schon 

•SiifiiiniK-Aduiinistraforen    Carl   Fj'opnfd  i'on  ^fmer.   und   dessen  C<in- 

tEitviiUirrin   Dauiri  ftw  .^fosrr  iler  bis  nun  zu  aufgehahlen  Adniini.stratii>n 

•toJ  rwpeelive  Kxecution  vollends  zu  entheben,  und  ungleich  iiltergnädigst 

■    i---'i|viren  geruhel.  daß  die  ursprilut^lich  für  Findlinge,  Waisen,  auch 

!  :'if  liilfiitsf  arme  Kinder   und  Willwwi  ....  von   dem   golUeeligen 

•Slifter  Freihtrrn  von  Chaos  gewidmete  l*'undatii»n  iiiil  denen  Tür  die.se 

•Uallonji  aus  dessen  hinterlassenen  Vermögen  zusammengebrachten  i'.^y\- 

•lalica  und  AngehOrungen  von  denen  Xebensliftungen,  welclie  wltlirender 

•Uupr'sclien  .Admini.-^tratitin  l'Ür  die  dabei  gemeinschaflJich  vmlerhaitendc 

•erwachsene    Studenten    und    Ingenicurs-Schr>Iaren   zugewachsen    seind, 

'i'iilli'nds  abgi'Sftndert,  diese  lely-tereii,  in  dem   seit  verwichenen    Herbst- 

*Uotui(s'i   bezogenen  K^nigsegg'srhen  (hirlen  nodi  ferner  weil  gelassen : 

•Alf  die  ersleren  aber,  näuilich  die  jüngeren  dermahl  zu  Meidling  in  dem 

■Opiu'srhen  Oi.'bäu  befnidlielie  arme  Kinder,  als  die  ursftrünglich  wahren 

•und    alU'inige    Cliaos'sehe    Slifls-C«ejios.=cne    einr    anderweile    be"iuenie 

■Gelegenheit,  und  allenfalls  ein  hiezu  anständiges  gebautes  Haus  ausfindig 

•jfvmarht  uml  liehandell.  sofort  diese  eigentliche  Chaosschc  iSlifluntr  mit 

•aller  An-  und  Xugi'hfirde  lirnvn  von   Wien   (als  welchen    die   diesfallige 

*.4dmiuislration  vernnlge  deutlichen  Inhalts  der  KreiherHIch   (Ihaos'schcn 

'(eilt  willigen  Üisp'jsition  ansdrUcklicli  zugedacht  worden)  tibergeben  und 

»anvertraut;   daher  gegen  Über  die  —  gedachter  Massen   hievnti  separirt 

•bleibende   Sludentt^n-   und    Ing('nieur.s-Si:huh'  eine  anderweit   be:^undt^'ro 

«Ober  Aufsicht  und  Urection  einstweilen  bestellt  werden  solle.« 

>t>amit  nun  dii-se  allermildeste  Aksichl  ganz  uhnverlängt,  und  in 
•brhOriger  Ordnung  erreiclit  werde,  haben  AUerhöchsl  gedacht  Ihn^  k.  k. 
•SlajratäL  llmie  Ehrfiilmhu  uml  Srfirvuk  als  zeitliche  .Adruinii^tratureM 
•  Ton-rwrihoter  ursprünglich  (lhaus's<:lien  Slillung  aus  der  —  in  ihren  Ihcnst- 
«fcjfer  und  Krfahr**nheit  setzenden  altermildeslon  Vertrauen  eigends  zu 
•wnenncn  geruhet,  welche  sofort  i^othane  Kundation  von  dem  ziMthcrigcn 
•Ailminislratiir  t^n  Mo.9itr  im  Namen  deren  von  Wien  ordnungs massig  zu 
»Qbeniehmen  unti  diesem  nach  einen  .standhaflen  Plan,  wie  diese  arme 
'KimltT  und  Wiltwi-n  anderweitig  füglich  untergebracht,  und  bei  .^Hben  i-ine 
•rriiüichon:  VcrpflegungsarL,  christliche  Zucht  und  Krziehung  eingefUhrct, 
•folgbar  diese  beträchtliche  Stiftung  nach  dem  heil-^araen  .i\l>sehen  des 
•frbiDinen   Stifters    in   voUkoiuniuuen    Stand   hergestellet    werden    mügej 

■)  September. 
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»gomcinsamlich  auszuarbeiten  und    solciien    der    müden    Stiflunjis-Com- 
-mission  ....  geziemend  vor»zulegen.« 

»Obwolilfn  nun  schließ  liehen  ilbor  die  in  dem  Kflnigsegg'sclien  Harten 
»zu  Gumpondfirf  zu  verbleiben  habende  Studenlen-  und  Ingenieurs- Schule 
-vorangeregtermassen  eine  besondere  Ober-Anfpicht  von  Ihrer  k.  k.  Majestät 
»besleUel  worden  ist :  So  haben  doch  sie  boedo  obbenannle  .  .  .  von 
»Ehrenlmlm  und  Schrenk  auch  ersterwähnten  Garten  und  Zugehörde, 
•wie  zu  Mi'idling  in  gleidier  Ordnung  und  mil  Zuziehung  ....  zweier 
»niit-hhaUerci  Officianteit,  jedoch  niiltelst  Vcrfaü-  und  AusfeKigung  eines 
'besonderen  Inventarii  ebenfalls  zu  übernehmen,  und  solches  mit  einem 
►abgesonderten  Bericht  nadier  Hof  vorzulegen')  .  .  .  .- 

Gleichzeitig  war  die  Verfllgung  ergangen,  welche  die  Schule  im 
Gunipendorfer  CSarlengebändedem  k.  k.  Minisferitim  des  Innern  (IMrectorium 
in  publicis  et  cameralibus)  unterslellle  und  die  beiden  Direclorial-Hofräihe 
Frans  G-raf  Eszterhihy  von  Galmtfha,  geheimen  Referendar  und  Ober- 
gvspan  des  Wiesel  burger  Comilats,  und  Theodor  von  Th&rrn  mil  der 
speciellrn  Leitung  der  Ingcnieur-Hcliule,  welche  ganz  neu  organisiert 
werden  niusste,  betraute.  Diese  Wahl  der  Kaiserin  war  eine  ausserordentlich 
glückliche.  Die  beiden  Hofrälhe  wiia.sten  in  unglaublich  kurzer  Xeil  und 
imter  steten  Streitigkeiten  mil  verschiedenen  Behörden  und  Ainlem 
(selbsIversUindlich  auch  mit  den  Brüdern  lym  Mo-^er!)  ihrt'  Aufgabe  durch- 
zuführen. Schon  am  1.  Mai  1755  kcmnle  die  neue  Ingenieur-Schule,  aller- 
dings unter  mancherlei  Krietionen.  ihre  Thatigkeit  beginnen.  Was  für 
Uesultate  die  junge  Anstalt  mit  den  allerbescheidensten  Mitteln  zu  erreichen 
vermochte,  wird  am  beslen  durch  da.s  beigelegte  Z5glings-Verzeirhnis 
nac-hgewiwen. 

Die  bescheidenen  Raoniverhällnisse  im  Krtnig«egff'schen  Garlenyebiiude 
crhcischlcn  eine  weitere  Revlucliun  des  Standes  der  Zfiglinge.  Am  0.  Mai  1755 
erhielten  die  Administratoren  Ehrenhulm  und  Schrenk  nachstehendes 
Bof-Decret:  »Tod  seye  denenselben  ohnehin  bekannt  gemacht  worden, 
-wasgeslalteii  .VllerhOchst  ernannt  Ihre  K.  k.  MayestSt  unterm  19.  erst 
-abgewichenen  Mona(.s  allergnädigst  anzubefehlen  geruhet,  daO  von  denen 
»Chaos'schen  und  andern  Beygeslifleten  zum  Genie-Wesen  sich  verwen- 
»denden  Knaben  nicht  mehr  als  if)  oder  höchstens  (50  derenselben  in  der 
»Chaos'schen   Ingenicurs-Schule  zu  Gumpendorf,  und  dem  dortselbstigen 

•  Gebäude  in  Hinkunft  unlerhallen  —  und  erzuhen  —  die  Uhrigen  alldorten 

•  über  obige  Zahl  befindliche  arme  Knaben  entgegen,   chebaldigst   nacher 
«Meidling  übersetzet  werden  sollen.* 

»Nachdeme  aber  rermtige  des  eingenommenen  Augenscheines  die 
•Unterbringung  der  ganzen  Anzahl  deren  —  sogestaltig  von  Gumpendorf 
•wegzubringenden  Stifls-Knaben  in  das  Opitz'sche  Gebäu  zu  Meidling  sich 


')  Ardjiv  der  Slodl  Wien. 


•(h-rmalfii  niclil  m)  Ivirlilerdintjon  IwtvUrkcn  lassen  dürfte,  da  liergc^cn 
>die  ohuumgänRlicli  nOUge  Heparaliou  des  Königsegg'ächen  Gartens  zu 
••rtinipeDtinrf  sich  unrai*J(»Iich  vornehiiu'n  lasset,  wann  nicht  wenigslens 
•brnllig  bis  Viur/ig  Kopfe  jeLco  {(luich  von  danm'n  weg-  und  anderwiirtsliin 
•Ifaßsfmrel  werden:  So  wird  Jhnun  beeden  anfangs  bonannten  Omi- 
•ititi>Kiri(!n  ein  f^olches  hienilL  zu  deni  Ende  erinnert^  daÜ  selbe  zu  elns- 
•wrili(irr  ("bemahm-  und  l'nlerliringniig  der  letztem  Anzahl  Knabi.m  .  .  ,  . 
>ilie  Dülige  VeranstallunK  ganz  f(irder.saiusL  anzukohren,  die  unter 
'üMwn  beändliclie  rneiirors  «'wachsene  entweder  zu  ein-  so  anderen 
•Handwerk  oder  wozu  sie  sttnrilen  lauglicli  befunden  werden  nu'iglen, 
'tfhiiaJJigäl  abjcujteljeii,  jene,  »i  noeh  eitler  weileren  Krziebvni^  Innlörfen, 
•nacii  dein  -  mit  bcedcn  Hof-Käthen  EtiZtcrhdzy  und  TJioreH  con- 
•ccrtirti?n  Fuß  durcbgehendä  blau  und  egal  zu  bekleiden,  aueh  mit  der 
•uiummjEungÜch  nütig  eruierenden  Wusch  und  sonsLigen  Nothwendigkeil 
•tu  Tersehen,  Übrigens  aber  nach  umsländücher  Vorschrift  der  unterm 
•  13.  elapsi  erhaltenen  Vertirdnung  die  Ausfindigniach-  und  Aihiptirung 
■Hüfs  eigenen  Ilausus  zu  Kinnehmung  gesamniter  urÄiiriinglieJi  ChaoB'schen 
■■^tifu-Knaben  sich  allen  Fleißes  angelegen  seyn  lassen  mögen.« ') 

Die  Folge  dieses  Decrets  bestand  darin,  dass  eine  bedeutende  Anzahl 
'üO  Sliniingen,  welche  bereits  die  Kintbeilung  In  die  Ingenieur-Srhiile  zu 
'iunipt-ndiirf  erhaltt-u  halte^  Mille  Mai  Mti'i  in  das  ohnehin  schon  Über- 
fiillle  Opitz'sche  Gebäude  in  Meidhog  Übersetzt  wurde.  Fine  weitere 
ibiialune  des  Standes  der  Scholaren  erfolgte  dureli  den  Kinlrltt  der  älteren 
StiflÜDge  in  das  Heer  und  dann  wohl  üueh  durch  das  Ausscheiden  ungi-- 
fifCHd«'  Elemente. 

Bis  gegen  das  Knde  des  .lalin-s  I75ö  erhielt  die  rugenieur-Scbule 
durcii  die  beiden  Directorial-Ilofrälhe  Essterhäsi/  iinil  Thoren  eine  bis  in 
»tte  fieluils  sicherstreckende  feststehende  Organisation  und  am  7.  December 
»•rBlaltelen  die  beiden  verdienstvollen  Miinner  über  das  vr»n  ihnen  voll- 
linirhte  Werk  den  ausfDfirliehen  Bericlit  an  die  Kaiserin-K(lnigin. 

Beide  bekleideten  hervorragende  Stellen  im  üffentlichen  Dienste  und 
Graf  EszUrhtUj/  palt  als  scharfblickender  Staatsmann.'')  Immerhin  ist  es 
«rvtannlu'h,  wenn  die.«w  ausgezeichneten  Persönlichkeiten,  in  einen,  ihnen 
rrrfUtOndig  fern  liegenden  Wirkungskreis  versetzt,  ein  Meisterstück  vuU- 
tir&chten.  das  fortgesetzt  prosperierte  und  ein  halbes  Jalirhundert  iilter- 
^aerte.  TlialsächÜch  hat  die  spatere  Ingenii'ur-Akademie  das  Gepräge 
beibehallen,  das  dir  ein.sl  von  EazUrhd^y  und  Thoren  gegeben  worden 
w»r;  die  Individuen  haben  gewechselt,  das  Wesen,  der  Kern  blieben 
i«loch  besteben.  —  Hervorgehoben  muss  noch  werden,  dass  die  k.  k. 
b(penieor-Schule  seil  ihrer  Reacli\ierung  im  Jaliro  1755  dem  Staate  so 
pil  wie  gar  nichts  kostete  und  ihm  doch  Jahr  um   Jahr  kenntnisreiche, 

')  Arcliiv  des  k.  k.  MiiiistorJuins  des  Innern. 
*j  &  ilarb  oU  ungariscitrr  HorkamliT  17K&. 


112 


in  jeder  Bozif^liiing  hndfuleiidf  (Iffiricn*  liefcrlo.     Es   kam   durch  beharr- 
Uclies  Forlschrciteii  auf  der  ein  geschlagenen  Ualm  sogar  dahin,  dass   die 
anfänglich  in  dürftigsler  Welse  ihre  Kxislenz  frislende  Injjenieur-Akadernie 
bis  zur  .Mille  des  yegenwiirtigen  .lahrhtinderU  ein  «'igeneü  Verniiij^en  vo^i 
rund  30()Xi0l)  I).  zu  .samtuehi  vermochte.  ^H 

Die  Krledigiiny  iles  Rcrichtcs  vtiin  7.  iV'Comber  1700  erfolyle  mil  dem    ' 
Hof-Üecret  vom  21.  Februar  1750.  Dieses  lautete:     »Anerhrtcbst    tieüacht 
-Ihro  Kayi.  K"inigl.  MayeslUt  hätlen    aus  dem   von   Ihnen   beeden    Herrn 

•  Horriilhen  nnli-rni  7.  DecemliH:*  a.  p.  wslattelen  Herieht  die  iiunmebm 
»zustande  sfhraohle  bessen*  Einrichtung  bei  der  Injienieurs-Scbule  zu 
-fJuinpendorf  zu  hesfinderem  aller^'nüdi^len  'W'nhif'ef.-illen  ersehen,  und 
•dannenliero  den  demselben  beygeleglen  Veridh-giinj^siilane,  nebst  denen 
»Obripen  Knlwiirfen  durchgcliends  appi-obirel.  wegen  Separirung  deren 
»diesfälllgen  Fundorum  aber  jenes,  was  die  üjpeylichc  N'ebenlagen  des 
»mehreren  ausweisen,  an  die  N.  ö.  Repraesenlalion  nnd  Cammer  iinter- 
■ein?*1enK  verfügen  lassen.  Und  gleichwie  Allerlifiehst  dieselbe  noch  ferners 
»dieses  unter  Ihrer  bceden  Herrn  Hofräthen  Ober  Diroction  stehende 
•Inslituluin  zu  allen  Zeilen  unler  Dero  besonderen  Sehnt»  genommen,  und 
».sofort  allergnädigst  zu  verslatten  geruhet,  daß  dasselbe  liinkiinftig  eine 
•k.  k.  Ingonieurs  Schule  benamset,  und  mittelst  dieser  Allerhöchsten 
•Protection  bey  dem  PuhÜco,  und  s^mderlich  bei  dem  Militari  accr<*dilirel, 
•und  bekannt  gemacht,  und  endlichen  die  hierüber  ft^hrende  Rechnungen 
•an  dieses  geheime  Dirpclorium  in  Publicis  et  Cameralibus.  um  solche 
•durch  die  milde  Stiftungs-Buchhallerei  aufnehmen  zu  lassen,  von  .lahr 
•zu  Jahr  Qbergeben  werden  mOgen.* 

»Als  wird  ein  !>o  anderes   Ihnen    Tferrn    Ilofräihen   zur  Con.solali<m 

•  und  Ix'hrtrigen  Wis.sensdiaft  anniil  frinnerf..' 'j 

tlewi-s.*  war  diese  Anerkennung  in  vollem  Ma.**i*e  verdient.    Für  a 
hat  aber  das  citierte  Sclirlftslüek  noch  ein  besonderes  Interesse  dadu 
weil  es  die  Erneuerung  der  vor  etwa  -lahret^frist  eingegangenen  Ingenieur 
Akademie  klar  und  deutlich  ausspriciit.  Wühl  fehlt,  noch  die  alte  Bexeiclinnng 

•  Akademie*,  aber  auch  der  frljliere  officielle  Titel  sollte  in  wenig  Jahren 
wiederkehren. 

Wie  schon  angedeutet^  besass  den  lÄlwen-Antheil  des  V'erdien.sl 
um  die  Erneuerung  der  Ingenieur-Schule  der  Oraf  Franz  KszU-^rhdztj. 
Dieser,  Aristokrat  im  besten  Sinne  des  \\'ortes.  lebte  ausschliesslich  der 
ihm  gestellten  Aufgabe  und  widmete  nicht  allein  seine  Zeit  dem  ihm 
Ubertrugeneu  Werke.  Wiederholt  an  jiKiem  Tage  fuhr  er  in  der,  von  der 
eigentlichen  Stadt  durch  ausgedehntes  Ackerland  und  zahlreiche  Wein- 
gärten gelrennten,  ziemlich  abgelegenen  Schule  vor,  um  viele  Stunden 
dort  KU  verweilen.  Nicht»  enlgieng  seiner  Aufmerksamkeil  und  für  jede^ 
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-     113 

Clelsland  woÄ&le  er  zweckmässige  Abhiire.  üerieHi  die  Scliule,  was  oft 
jftßBiKier  Fall  sein  niochle,  in  Calamiläiten  finan^siollor  Art,  so  bcseiti;;len 
amv  reichen  Privatmillel  rasi*b  di<'  drohende  Verlegenheil.  Wie  aas  den 
r.ruDdböchern  hervorgehl,  zahlte  F.fizt^rfuüij  ftlr  manchen  7A\ji\\m  das 
irfiinlpfHche  Kostgeld  und  wenn  es  einem  oder  dem  andern  Schnlaren 
«hirer  vrurde^  sein  Siticklein  Brot  für  den  Lebensweg  zu  finden,  so  naluii 
liui  ilpr  Graf  entweder  iii  seine  Dienj^le  oder  sicherle  ihm  mit  Hilfe  seiner 
iililrcirhen  Verbindonji-en  ein  cnt sprechendes  l  nterkomnien.  -  Wer 
immer  för  die  Ingenieur- Akademie  und  ihre  Schicksale  Interesse  liegt» 
wird  das  Andenken  des  hoehherzigen  Mannes  in  wohlverdienten  Khren  hallen! 

Über  die  inneren  Einrichliingeii  dpr  Ingen ieiir-Seh nie  zu  Gumpendurf 
mlhäH  einige  Aufschlüsse  die  im  Jahre  I7öO,  also  kurze  Zeit  vor  dein 
Itürlitrille  der  Hofräthe  Eszierhd^y  und  Thorcn,  erschienene  »Kurze 
•Henachrichligung  von  der  ursprünglichen  und  dermaligen  Verfassung  der 
•k.  t  Ingenieurs-Sohule  zu  (inii)i)endorr.< 

Wir  entnehmen  derselben  nadifulgende  Details:  >Oleichwte  nun  bei 

•»"»jt^lallijrer  Übertragung  der  lofienieurs-SchuIe  an  beide  (Jbor  Directores 

•der  TorzOgliehe  Bedacht   dahin   zu  nehmen  gewesen,   daß  die   von  dem 

•vi)rhinigen   Adminlstratore  ron  Moser  zu  dem   neu   angefaniientm  Bau 

•rmiendole  Sliflungs  Capttalien  wiederum  ersetzet,  und  der  nunmehr  zu 

•^umpendnrf  elablirten  Ingenieurs-Srhule  ein  etwpiches  Fundalions  Capital 

»KUgfwendel  werden  mfigle;  Als  haben  Ihm  Knyl.  Krmigl.  Aposlol,  MayeslÜt 

•iiulem)  21.  Februar   175G  die  Ingenieurs-Schule  für  ein  Kayl.  Königl. 

•Inslilutum  erkläret  und  zugleich  der  N.  ö.  Kepraesenlalion  und  Camnu-r 

•allermildest  anbefohlen,  den  —  von  dem  auf  der  I.aimgriiben  gestandenen 

fChaos'schen  Stifthausc   erübrigten   Kanfschilhngs-Hest   zur   alsbaldigen 

•Ergänzung  der  —  zu  dem  Hau  verwendelen  Sliflungf?-(icldern  anzuwenilen, 

•and    siithauen     Kaufscliilllngs-Cburreäl    nach     AbsluUung     deren    noch 

•lusäländigen   Schulden   und   Auszügeln   der  ln.conicur5-Schule   als   ein 

•  ttwelches  Fundalinn»-  oder  Dolatlons-C^apital  zu  Überlassen.« 

»Die  der  Ingenieurs-Schule  zu  Gumpendorf  überlassene   Dotalions- 
•Capilalien  bestehen  demnach  in  nachfolgenden  Poftten: 

1.  In  dem  Banco  del  Giro  do  11.  März  1756 30.300  fl  -   kr 

'i.  In  dem  Versatz-Amt  do  13.  I>ecpmher  1754 3.00<J  fl  —  kr 

X  Hei  dem  Herrn  Grafen  von  Hmzenstein ')  do  13.  No-  ' 

vember  1752 5.00O  0  —  kr 

•k  Dann   in   dem   von  der  ehemalig  Wosselenyi'schcn 

Schuld    herrührenden,   und  aus  Allerhöchster  Milde  ■ 

Ihn>   Mayestät    Kaviners  Karl   VI.   der  Chaos'schen 

Stiftung  zugewendeten  Capital  pr 30.000  fl  —  kr 

68.300  n  —  kr 

^  Ridttiger  ß^tsMnitumm  su  I/eis£enstnn  und  Grßfetihawua. 
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Die  der  Chiius'sfhfii  Sliflung  vonnüls,  nunnu'hro  der 
k.  k.  InRenieurs-Schule  cinverleiblc  Fundalionen  aber 
Hiiil  füllende: 

ij.  Die  von  dem  vormals  in  der  ChaosVhen  SLiriuuK 
gestandenen  IrislrueloM?  Jiüdt  lieirülirende  und  auf 

drei  Knaben  gemachte  Stiftuni;;  das  Dapilal 

lieget  dermalen  ä  5%  in  dein  Hauen  del  Ciirti. 
{Gleichwie  aber  die  davon  abfallende  Interessen 
\>v  I'rft  il  zu  rnlerhallun;'  <iriMer  Sliftä-Knabeii 
nielil  ciklecklieli  befunden  werden,  als  ist  obgedaehle 
Anzahl  auT  einen  resLringiret,  dessen  Aufnafune  von 
der  WillkUlir  der  zcütichen  Administraliun  iibhänget. 

0.  Die  Urienersciie  Fundalion  hat  zu  ihrem  Stifter  den 
k.  k.  Hofkannner-Canzellislen  Herrn  Frnm  Oeort/ 
Grit>nfr  vennOge  Sliftbrief  du  20.  Decendter  t73(S. 

Das  SUft-tlapilal  bestellet  in 

sü  vtuinaU  ;i  tV7„  bei  denen  Vicedoin-Ands-Gef allen, 
niinmehro  aber  ä  ö"/«  ^^^  ^t^f  Schul  den -Cassa 
anlieget,  von  denen  jährlich  abfallenden  Interessen 
pr  l.iü)  fl  werden  verniuge  de^  seeligen  Stifters 
letztem  Willen  dem  ersten  Ingenieurs 

lYofessor 2iM)  il 

dem  zweiten löt)  II 

dem  Zeich nungs-Meisler   ........  2.jO  II 

dem  I'lxercir-Mejsler ....  25  II 

dann  für  4  Qualember-Messen   ....       :i  fl  i^l-  kr 

in  Sunnna. .   ö2H  (1  2\  kr 

bezaldct. 

I>a  nun  das  vorhinige  Interesse  am  1%  gefallen, 
als  wurde  nnlerm  II.  September  17-H  v^n  dem 
Land  Marsclialli.se.hen  (ieriehl  die  Anzahl  auf  fünf 
reduclret,  von  den  abfallenden  Inlere.ssen  belrilTt 
jeden  Fundalislen  tlber  Abzug  des  für  ohbemerkle 
l.ehrmeislen'  h'girte  quantuni  pr  02S  Ü  24  kr 
alljährlich  04  11  19'/^  kr  und  gebühret  das  jus  prae- 
.'M-ntandi  nebst  der  i  Iber  Dir<?ction  dem  (Jriener' sehen 
Tesljumnits  Kxecutor  und  respeclive  He^■hnungs- 
f  Ohrer. 

1.  Die  von  dem  Herrn  Gerran  von  Jfnamy.  bürgerlichen 
Handelsmann   allhier  für  sechs  arme  Knaben   aus 
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:i.i)(H'>  n 


22.t»<K>  11 


08.3(JO  11 


116 


uaaoo  a 


kr 


■ 


Nieder-Üsterreich,  Savoycn,  oder  den  Städten  Linz 

und  Slt'vr  gemachte  Sliflung  do  31.  DecembiT  1739 

hat  zum  Fundalions-Capital 6.60(>  11  —  kr 

Die  ot>angcsolztc  Anzahl  würde  mit  Einvoräländnili 

des  praeBentatoris,  als  des  seeligen  Stifters  hlnlcr- 

lassf'niMi  Sohns  auf  3  Fnndalislen  huraf)ges4'lzel,  uml 

fallet  also  für  jeden  derlei  Stift  Kimbeii  110  n  jiihil. 

Kost-Geld  aus. 
S  Daj»    vi»n    dem    Ifof-Secretario    von    Mühldorf   für 

*  Knaben  Irgirle  Capital  \>r 7.(KX)  II    -   kr 

rermOg  Teslamenl  do  25.  Januai-  1713  lieget  in  der 

Haupl-Schiilden-Cassa  ä  57«  »n;  das  jus  praesenlandi 

lebUhrel    dur    liinterlasäenen    Witlwo    und    dt-ntMi 

dcrmaligen  Tcstaments-Executoreii,  denen  Hofkricgs- 

and  «yjHiclive  Hegterungs-Räthen  tmn  Dreyling  und 

von  Fraysel.  zunialen  aber  die  abfallenden  Interessen 

lu  L'uterhaJlung  4  Knaben  niclil  binreiehcnd  gewesen, 

so  wurde  mit  Einverständniß  ersfgedachter  praesen- 

latoren  diese  Anzahl  auf  drei  reduciret,  folglich  filr 
jeden  derlt-i  Stiftling  Uli  Ü  40  kr  jährlich  aus- 
gemesdcn. 

9.  Das  Ton  der  Frau  Vftn  SchrJfenhurf/  zu  T'nlerhallung 
'•ii  Ivnaben  aus  dem  Warasdiner  und  Carlstädter 
(Jeneralal  herrührende,  und  vermöge  Sliribrief  do 
I.  NovembiT  1750  «ewidinete  (Kapital  pr 


H>.8n0  II        kr 


liege!    in   dein   Stadt   Hanco  ä  ifL  an.  Ubgedachte 


Ancahl  der  Knaben  wurde  vermöge  Hnf-l>ecrelB 
do  27.  September  1755  auf  18  Fundatisten,  und 
zwar  auf  1*2  Knaben  aas  dem  Carlstädter,  und 
6  delio  aus  dem  Warasdiner  Generalat  herabgeselzL, 
und  gebühret  das  jus  praesentandi  der  Invaliden- 
H(»f-Oiminission  (wi'lcher  bei  jeweiliger  Erledigung 
wilhaner  Fnndaliuns  Stellen  die  beh5rige  Anzeige, 
um  nach  Vernehmung  der  beiden  Generalals  r.om- 
mandanten  den  diesfälligen  Vorschlag  Ihrer  Mayestäl 
zur  .Allerhöchsten  Beangenehraigung  vorlegen  zu 
können,  gemacht  werden  muß)  liinfolglich  beträgt 
fOr  jeglichen  derley  Fundatisten  das  Kostgeld  jährlich 
113  Q  20  kr 
l  Ift  Das  von  der  Frau  Gräfin  von  Mikos  auf  8  Ingenieurs- 


kr 


1Ü3.7UU  U  —  kr 
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ist  auf  den  Graf  Engl'schen  Gütern  anliegend;  das 
Interesse  wird  von  dem  Herrn  Testamenls-Executor 
Karl  Leopold  von  Moser,  welcher  nebst  seinen 
Erben  das  jus  praesentandi  hat,  halbjährig  zur 
Ingen ieurs-SchuI-Gassa  abgeführet,  und  betraget 
solches  für  jeglichen  Scholaren  KXt  fl.  Wobei  jedoch 
anzumerken  kommet,  daÜ  vermöge  Testaments  der 
Frauen  Stiflerin  die  dahin  praesentirende  Knaben 
wenigstens   die  5.  Schule  absolviret  haben  müssen. 


163.700  fl  —  kr 


Summa   1Ö3.700  fl  —  kr 

»Über  erstangesetzte  Fundationen  sind  bis  anhero  6  Chaos'sche 
»Fundalisten  in  der  K.  k.  Ingenieurs-Schule  obhanden  gewesen,  und  für 
-^solche  von  denen  von  Wien  als  Administratoren  der  Chaos'schen  Stiftung 
>alljährlich  600  fl  —  bezahlet,  lelztverwichenes  Jahr  aber  vermöge  Hof- 
»Decrels  do  18.  August  1759  resolviret  worden,  daß  hinkünftig  vier 
«Chaos'sche  Slifts-Knaben,  wegen  des  oben  sub  No  4  zur  Ingenietirs- 
»Schule  übertragenen,  ursprünglich  der  Chaos'schen  Stiftungs  Massa 
'Zuständig  gewesenen  Wessel*^nyi 'sehen  Cayiitals  pr  30.000  fl  in  viel- 
^gedachter  Ingenioiirs-Schule  ohnentgeltlich  unterhalten  werden  sollen,  und 
■  bestehet  also  der  Status  personaüs  deren  Fundatisten  in  A2  Köpfen.« 

>Aus  der  beigehenden  Specification  erhellet  des  weitern,  wasgestallen 
>man  die  dort  be.-^lellten  Beamten  und  Lehrmeistere  mittelst  Vermehrung 
''ihrer  Besoldungen  zur  eifrigen  Nachsicht  und  Unterweisung  anzueifern 
•bemühet  gewesen.  < 

*Die  in  oflgedachter  Ingenieurs-Schule  obhandene  Jugend  wird  in 
*den  nachgesetzten  Wissenschaften  unterwiesen: 

»In  der  fninzüsi.schen  und  lateinischen  Sprache,  in  so  weit  diese 
'Cinem  Soldaten  zu  wissen  nötig.« 

"In  der  Geographie  und  Historie.« 

«In  der  Zeichnungs-Kunst.« 

■In  der  Rechenkunst  und  Algebra." 

•In  der  Geometrie  und  Trigonunietrie.« 

"In  der  biirgerlie-hun  und  Kriegs-Baukunst.*' 

"In  der  Tanz-  und  Fechtkunst.« 

»In  dem  Kxercilio  militari.« 

»Dann  in  Formirung  der  Monat- Standes- und  Dienst-Tabellen,  auch 
«in  Vcrpflegs-  u.  s.  w.  Rechnungen.« 

•  Die  Bekk'idung  ist  auf  einen  von  dem  voriiinigen  Wust  ganz  unter- 
"Sciiiedcnen  und  ansliindigeren  Fuli  gesetzet.  Jeder  deren  Scholaren  hat 
>neiist  genügsamer  kleiner  Monlirung,  eine  blaue,  dann  weiß  und  rothe 
'Llnifdimo.  Krslere  wird  fast  alljälirlicli,  die  letztere  oder  Parade  uniforme 
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»abfr  nach  Nolhdiipft  gegen  eine  m^ue  verwechslet,  Überhaupt  aber  dahin 
•ingiHra^en.  daU  alle  mitUcrweile  zt-niliene  Montirungs-Stirlen  fleißig 
'repührt't,  dit?  zu  Icknn  nowurdeno  unifürmes  denen  kleineren  zu  rechl 
•?ericlili't,  die  gW^Ürren  inil  andern  versehen,  und  alles  im  gulen  und 
'O^tnmangelharien  Stande  orliallen  werde.* 

»Was  nun  die  tägliche  Verkostung  anbetrifft,  da  ist  mit  dem  Traiteur 
•pMwn  nur  8  kr,  aeil  der  in  das  dritte  .lahr  fllrgedauerlen  Theuerung 
•allit  V'ictnalien  aber  seit  dem  I.  Octobris  1750  fUr  die  jpdem  K(ipf 
':)ti!umchende  I'ortion  !t*'j  kr  ohne  Urol  bedungen  worden.« 

•D;w  Brut  wird  vtin  einem  liierwegeu  bestellten  Bücken^  und  zwar 
•der  Uib  von  gerechtem  I'oIImeld  j»r  2  U  gebacken  und  ihm  solches 
•iIlmoDallich  nach  Maß  des  Satzungs  Preises  luil  ^Vbzug  lO'Vo  bezahlet.« 

'An  Wein  senießen  die  Inpenieurs  nicht  mehr  dann  ein  halbes,  die 
•lifcni^n  aber  ein  drille!  Seilei;  es  wird  solclier  Abgang  immer  mit  einem 
•sut  at^elegeneii  C>sierroicher  V\>in  ersetzet,  die  Obsorge  aber  «her  den 
Kllip  dorn  liitnuc>!en  eigends  bestellten  Wirlli  anfgetragen  und  ihme 
I  r  s^'iiie  Bemühung  jährbch  10  fl  abgereichet.* 

•Gleichwie  man  nun  zur  behürigon  Aufsiclit  und  llnliTweisung  der 

•Srbolaren  so  viele  Beamte  und  I. ehrmeistere,  als  es  die  bisherige  Kin- 

•kODflen  zugelassen  haben,   angenommen,   als   hat  man  auch  zur  wirlh- 

/jchafüichen    tiebatir-    und   Heibei^chalTung    dos   benOLhigten   sich   allen 

»KleiUoft  bestrebet^  und  dem   dernialigi'n  Direclor   iiml  Rillmeister,  dann 

•tJem  Verwalter  die  Besorgung  der  C^assa  gemeinschaftlich   aufgetragen. 

•Diese  beide  haben  alle  Interessen  und  Kostgelder  gegen  ihre  beiderseitig 

•anlerEchriebene  BescheiniKungen  zu  erheben,  tlber  die  jeweilig  auzuschalTen 

'komrat'nde  Nnthdurften  die  Anweisung  von  der  Ober-Dircclinn  einzuholen^ 

•Ol>er  die  ('urrt^nt-Auslagen   zu  Knde  jeden  Monats   die  Ausweisung  der- 

»»elben  mit  denen  einkommenden  Auszügeln  ad  approbandum  einzureichen^ 

»and   nach  Verlließung  jeden   Ouarlals  ihre  Bechnungen  zu   der  milden 

•Sliflungs-Hof-Huchhalterei  zur  Bevisiim  einzulegen,  von  wannen  dieselbe 

'fudatiu  von  /eil  zu  Zeil  Uire  Absolutoria  ebenfalls  zu   erheben  haben.« 

>l*nd  millelst  ifoleh  eingeführt  genauester  Wirlhschafl  hat  man  nicht 
•ftUein  die  mit  obanuefülirl  geringen  Fundis  vertt<>hene  Ingen ieurs-Schute 
■in  dermalig  gutem  Slande  erhallen  und  wtihrend  der  diesfallig  fünf- 
*jMiri^'en  Direclicju  die  unter  das  Mililai-e  ausgetretenen  Cadelen  mit  einem 
»Aufwand  von  t>.23y  fl  nicht  allein  ex  Classa  domus  equippiret,  sondern 
*MCh  ein  elwelchea  Quantum  pr  Ö.3.")0  fl  in  Krsjiarung  gebracht,  welche 
•T  ihit  /M>^(-)dagung  des  erslangefUhrten  K(|uii>pirungä  Ijuanli  sich 

'<\  .     _    -  t  II  belaufen  wUrde.-'l 
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Beilage. 
»Slatus  Persunalis 
•der  Bparnten,  l.phrmeistoro  und  übripcn  Dionsllcule.- 

•Herr  Ritlraeistcr   und  Uireclor   voti  Ber/f,   welchem  bei  seinem  Eintrit 
•anno  1755  -100  fl,  dann  seil  1.  Januar  I7öti  150  fl  und  seil  1.  Januar  1759 

» 150  fl  Zulage  bewilliget  wurden,  genießet  dermalen  an  (!a^e  700  0  — 

•  nebst  doppelter  l'ütlion,   für   i   kr  Brot,    I   MaÜ  Wein, 

•  dann  Wohnung,  Holz  und  Lichl. 

•Verwalter    Mntiehvr    vormals    H<X1    fl    nebst    Iriglicher 
»Portion,  2  kr  Brot,  3  Seilel  Wein,  dann  Wohnung,  Holz 

»und  Licht,  nunmehr  seit  1.  April  1757 400  fl  — 

»dann  seit  1.  Octobris  1,759  doppplte  Portion. 

•  Lieutenant  Ofroffsbnty  nebst  Wohnung,  Holz  und  Lichl  300  fl  — 

»Hofmeister  Zfherlin  saruuu  (luai-liergeld 2-iO  fl  — 

•HerrCapellanus  ^«^0«  nebst  Wohnung,  Holz  und  Licht 

•und  taglich  1  iMaU  Wein 150  fl         kf 

•dann  für  die  tägliche  Messe 182  fl  30  kr 

•  Professor  Koller  der  Kriegs-Raukunsl 600  fl  —  kr 

■  Professor  der  bürgerlichen  l^ukunst  Roficttsthigel    .  .  .  iOO  Ü  —   kr 

•Zcichnungs  Meisler  Kleiner^) iOO  fl 

»Latein-Lehrer   und   Professt>r  Hisloriae  Gtrlack   samml 

>Wuhnung,  KosL,  Holz  und  Lichl 250  fl  —  kr 

»Zweiter  Latein-Lehrer  Lischke 340  fl  —  kr 

»Schreibnieister  Mum.sm  sarnml  Kost,  Wohnung  u.  s.  w.  150  fl  ^  kr 

»Fechtmeister  TfÖrl  für  jegliche  Lection  I  fl:  beiläufig    .  CO  fl  —  kr 

•Tanzmeister  Brunu*'r  vorhin  3(X)  fl,  nunmehro 200  fl         kr 

»Kranzüsischcr  Sprachineisler  Lc  Fehvrc 200  fl  ^  kr 

-Medicus  J}r.  Proshj 150  fl  —  kr 

•Chirurgus  Zt'chbauer    75  fl  —   kr 

•  Krankenwärterin  nebst  Kost  und  Wohnung    30  fl     -   kr 

•Krankenwärter-Gehilfin  nebst  Kost  und  Wohnung    .  .  .  21-  fl  —   kr 

Kirchendiener  Pffitiug  zugleich  Siifl  schnei  der  .  .  I-W  fl  —  kr 

4  Hausknechte  :\  :30  fl  jahrlich  nebst  Kost .  .  ,  .  120  fl  —  kr 
t  Flickschneider  ä  24-  11 96  fl  —  kr 

3  Flickweibci-  ä  3t5  fl 108  fl  —  kr 

5  Unter  Officiers  mit  täglich  9  kr  Heilrag  ....  273  fl  45  kr 
der  Wache  iliren  Ueitrag     97  fl  20  kr 

4  Säubening»-  und  Aurbell-Weibern 120  fl  —  kr 

der  KeUerbeaorger  Ä«Ä')    40  fl  —  kr 


»denen 


Summa  .  .  .     5.850  II  35  kr 

xtt  Aii|Rburf^  1703.   rin   in  seiner  /.oit   bprOhmifr 
Seine  Abbildungen  von  Itauwerlcen 


')  S'tmufi  Ktfinrr,    geboren 
Arctiit''kt  und   KiipfersliH-hiT,  Htari»  1759  eu  Wien. 
Wiens  haben  nicht  hlohs  ^esrliii  lidichen  WitI. 

*}  Retnstratiir  d4*r  ü.  Ablli.  des  k.  und  k.  Rctctis-KrlegsminiKtcriums. 
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In  der /eil  von  1755  bis  17(J0  konnU-n  in  linr  Ingenipiir-Schulp  2G  Knsl- 
^wlior  i/ahlZ(>glingo|  aufgenommen  werden.  In  der  Kepel  wurden  für  jeden 
drtwlben  lö(.i  tl.  jührlicli  enirichlel,  gleichviel,  ob  derselbe  aus  Staats- 
mitteln (K.  k.  Koslknabe)  oder  aus  dem  Vermögen  seiner  Ellern  oder 
V'.wandten  unterhallen  wurde. 

Die  Verbesserunieen  in  den  Einrichtungen  der  k.  k.  Ingenieur-Sehule 
in  r.umpendorf.    welche    in    rascher  Folpe   durchpcfUhrt    worden    waren, 
mvgK'n   das    Wohlgefallen   der    Kaiserin-Königin.     Gern   ergriff  sie  jede 
•H'fc'KPnlieil.  ihre  ZufriodenheU  den  Directurial-Hitfiathen  E^izifrhtUji  und 
Thtrm  auszusprechen.  Auch  die  iKTenllichkeit,  die  in  jener  Xeil  mit  der 
At?^*«"un^  ihres  Urlheils  zfigernder  und  vorsichtiger  war  als  heule,  erkannte 
trppitwillig  an.  daas  die  Zustände  in  der  (iimipendorfei-  Schide  .=ich  fast 
(!bff  Nacht  in  ihr  (Jejjentlieil  verändert   ballen   und  dass  dem  weilenm 
PrusfWTioren  der  reformierten  Schide  die  jrtinsliirste  Vorhersaßunp  ^lomacht 
wmlcn  konnte,  .^n  Ausnahmen  fi'hlte  es  allerding.s  nicht!  —  Karl  Lrnpold 
rrm  Unser  konnte   es  nicht  verschmerzen,   dass   er   seiner  durch    viele 
Jahre  willktlrlich   peftthrten  Administration   der  Chaos'schen   Stiftung   in 
«aä  pewallsamer,  vielleicht  auch  in  verletzender  AVeise  enthoben  worden 
war  und  Männer  seine  Stelle  eingenommen  halten,  denen  alle  Welt  Sach- 
Itwnlni«,    Lauterkeit   des   Charakters,  Thatkraft    und  Erfolg    naehrilhmle. 
Itabei  kamen    solbstverstiindlich  Vergleichungen    vor,    die    unmöglich    zxi 
JJdser':*  itunäten  lauten  konnten.     i-)er  Ex-AdministraTor,   dessen  galliger, 
leiden  Schaft  Hoher  Charakter    mit   den    Jahren    sich   keineswegs  gemildert 
halte,  vergass  Mass  und  Tact  und  brachte  bald  einen  Conflict  mm  Aus- 
bruche, der  recht  uneniuiikliche  Hinge  an  die  iHuTlläche  brachte.    Diese 
Sln*iligkeiten  besiilzen  aber  raehreres  Interesse,  weil  sie  Aufschlüsse  Über 
alle  und   neue  Regiment   in   der   riiim[)endorfer  Schule  liefern,   und 
fnr   eine   Zeit,   aus   der  nur   wenige   verlüssliche  Nachrichten   sich 
(Thaltim  haben. 

Es  liegt  ntich  ein  Bericht  des  Rillnn'i.-*ler.«  Vrmn  Jfirhnrt  Hermuun 
am  Bt'rff,  des  damaligen  Local-LUreclors  der  k.  k.  Ingenieur-Schule,  an 
die  Ober-Pirectoren  vor,')  in  welchem  er  deren  Schutz  gegen  Leopold 
•fWi  Mnser  In  Anapnich  nimmt,  der  »vor  fftnf  Wochen«  den  beiden 
liätern  Htuttttritz  und  Chottk  »fälschlich,  ja  unverantwortlich  beyge- 
chl  hat,  daU  es  kein  Wunder  wäre,  der  gerechte  tlotl  lasse  das  Feuer 
«Dbf*r  dieses  (Jumpendnrfer  Stift  regnen,  wegen  denen  von  allbiesigen 
'i5tift*-Knaben  begehende  grolle  Sünden  und  l.astepn,  nicht  weniger,  daU 
'dermalen  alle  Zucht  und  Ehrbarkeit  hintan  geselzet  und  besagten  Stifl- 
>Knaben  der  XDgel  zu  allem  Mathwillen  gelassen  wUrde^  und  dergleichen 
•riele  mehrere  erdichtete  Verljiumdungen,  weil!  nicht  aus  was  vor  heinilidi 
•darunter  bleckenden  jVbslchten  hervor  gebracht.  Über  welches  alles  mehr 
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»zu  lachen  gewesen,  als  darüber  einen  VerdruÜ  genommen  zu  haben.  — 
•Da  nun  aber  obbesagler  Herr  von  Moser  vor  einigen  Tagen  sich  abernial 
»unterstanden,  bei  Ihro  Kxcellenz  Herrn  Obrist  Kanzler,  Herrn  Grafen 
>von  HutujunU  diese  obige  Verlaum düngen  nicht  allein,  sondern  auch 
■daß  dermalen  Über  alle  obige  begehen  sollende  Laster,  die  Gottesfurcht, 
'Eingezogenheit,  ja  Gehorsam  und  Hespecl  von  denen  hiesigen  Slifts- 
-Knaben  hintan  geseUt;l  seye,  2U  hinterbringen  und  was  dergleichen 
»boshafte  und  von  einen  maUliÜsen  Ort  kannte  geredet  werden,  i.lleicliwic 
»nua  ich  solche  vor  Oolt  und  der  ehrbaren  Weil  unverantwortliche 
»AngebuMgen  uninftglic]i  mit  Slillüoliweigen  vorbei  gehen  Iai*ten  kann,  .  . . 
»gelanget  an  fcine  Hochlöbliche  Kay].  Künigl.  Ober-Direclion  mein  untor- 
"thänigst  gehorsamstes  Bitten,  Hochdieselbe  geruhe,  hochernennle  Excel- 
»lenzien  dahin  zu  vcrmflgen,  dem  oft  berührten  Herrn  von  Moser  nach- 
>drucksam  gnädigst  aufzuerlegen,  daß  dcrselbigc  entweder  den  Ucnuncianlcn 

•  namhaft  mache,  oder  wann  Er  solche  Verl&umdungen  wider  V'errauthen 
»vor  sich  selbsleu  beygebrachl  haben  sollte,  eine  Inquisiliims-tlümniis.siun 
•unparteiisch  gnädigst  anzuordnen,  wo  sodann  sieh  sonnenklar  zeigen 
»wird,  daü  alles  dasjenige  unter  des  Herrn  v&u  Mot;er  seiner  Hegierung 
.»und  noch  ein  ntohreres,  was  selbiger  angegeben  bescliehen  seye,  und 
»aiijelzo  innerhalb  driUhalbMonatmelirereOottesfurcht,Tugenden,Gehürsam 
•und  FleiÜ  eingeführel  wurden,  als  Kr  von  Moacr  Zeit  seines  LebeuB 
•hätte  zu  Wege  bringen  können. < 

Üirectorial-Iiofrath  von  Thorett  nalim  den  Schmerzensschrei  des" 
nittrneislers  öm/  ziim  Anlasse,  dem  Minister  (Irafen  //aut/n'ÜJ  In  einem 
umfangreichen  Memoire ')  zu  berichten,  was  für  Reformen  die  neue 
Uirection  in  der  kurzen  Zeit  ihres  Wirkens  anzubahnen  erachtet  halte. 
Seine  Helatitm  berlllirt  den  I^eser  keineswe.cB  unangenehm,  denn  sie  ist 
niliig  gehalten,  frei  von  (berlreibimgcu  uud  —  was  in  damaliger  und 
spaterer  Zeit  nicht  allzuoft  conslatierl  werden  kann!  —  von  SelbsUob. 
Allerdings  sieht  er  ?it:h  genöthigl,  von  dem  frUhenin  Zustande  der  riumpoit- 
dorfer  Schule  ein  Hild  zu  t^ntrifllcn  und  dieses  iril  hä.sslieh  und  abschreekend 
genug.  Er  schreibt:  »Bey  dieser  Untersuchung  hat  sich  gleich  im  Anfang 
fgeünliert.  daU  der  ganze  Zerfall  der  hey  der  Jugend  so  höchst  nOIhigen 
•Zucht  vornehndiehen  daher  rühre,  dali 

»I2S  bey  der  ehemaligen  Administration  entweder  nicht  die  rechten 
-Leute  xur  Aufeichi  dabey  bestellel,  oder  aber  denen  Aufsehern  dupcli 
•daß  von  dem  vnn^nselzlen  Administralnre  erlittene  schlechte  'Iraclement 

•  und  i>fTenllieh  gegen  selbe  ausgesloBeno  Hescliimpfungen  alles  Ansehen 
"bey  denen  ohnehin  verdorlwnen  Stifls-Knaben  vollends  entzogen,  dadurch 
»aber  veruri^aeht  wurdi-n,  daß.  wf>  die  Aulurititt.  und  vielleicht  auch  das 
»guLc  licispicl  bey    denen  Vurgesclzlen   ermanglet   hat,   die   zum  Uösen 
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•itnOhnle  Jugend  sich  weder  an  gesdiarfles  Zureden,  noch  an  die 
•imwitig-  lind  unansliindigon  Hosirafun^ien  pekehret,  sondern  Ausgelassen- 
»hfilen  mit  Verwegenheiten  gehäufel,  diese  ihre  Vorgesetzten  mit  Schimpf- 
»forlen  und  Thhtticlikeiten  selb^ten  angeta.-^leL  und  dadurch  in  die 
•ftoSersten  Zaum-  und  Goitlosi?kci(en  immer  tiefer  verfallen  seyen.« 

»2^  hat  sich  ein  gleiches  Gebrechen  bey  denen  Vorgesctzlen  hervor- 
tji'üiari,  daO  sel!>e  weder  riifjeniye  Art,  sn  zur  rechten  Kr/iehiing  stilcher 
•Juncnd  erfordert  wird,  ron  sidi  blicken  heüen,  noch  auch  die  Fehler  und  1  ber- 
'WuDpen  durch  pro|iorlionirle  Strafen  zu  verbeßem,  am  wenigsten  aber 
•die  ihrer  Obsorge  untergel>enen  jungen  Lente  durcli  eine  bescheidene 
•liBil  deutliche  Anleitung  in  den  Begriff  der  LatinilUl  zn  setzen  wußten.* 
•Woher  es  solchemnach 

■Ä*  gekommen,  daß  manch  armer  Knab  oft  zu  3,  4,  ö,  ja  6  Jahren 
*üi  dOCr  uml  tler  nündirlien  (llarJae  aiifgi-hallcn  wurden,  ohiie  dnsjenigi*, 
•wu  aoDiilen    in  t?chuion    duri-h    ein    einziges    Jahr   erlernet   wird,    nur 

«otiMthiD  begriffen  zu  haben ' 

•4*!   iK'i'lunde  eines  der  Haupl-(iebrechen  in  dem  Mangel  der  höchst 

■Wörftigen  Kleidung  und  sonstiger  Nolhwendigkeilen,  woraus  der  äoge- 

•narmte  SÜftB-Brauch  crwnchFeii.  daü  einer  des  andern  Kleidung,  Witsche, 

■itBeiRkleidpr  u.  s.  w.  entweder  heimlich  wejigenonirnen  und  gelragen,  oder 

►■her  jenen,  so  sich  hiezu  nidit  einverslehon  wollen,  mit  derben  Schlügen 

•tu  Hemebung  des  Anverlangten  gezwungen ;     woraus  sofort   nichts  als 

•Olpbe  gezflgelt  und  zu  dessen  l^stftligimg  bei  der  Transferirung  einiger 

•Knaben    nach    Meidling    ein    ganzer    Kund    Dietriche    und     andere    zu 

'Efhrechung  deren   Truhen    und   ychlüUcr  dienliche   Instrumenla   denen- 

•sriben  durch  den  Direclnrem  al>genfunmen  worden.« 

'ö^  Ware  keine  Goltesfnrchl,  keine  Andacht  und  keine  Zucht  anzu- 

•Irrffca,  mas->cn  durch   viele  Zeit  keine  Cateohi'li.^clur  Inslnjclion  abge- 

•lnlt«ii  und  bei  dem  doshallien  eigens  veranlassten  Exaiuino  catechelico 

•Kwlrr  die  crwach.-^enen  noch  jüngeren  Kii;d>en  jene  liliiubens-Wahrheilen 

•zn  ^gen  tvu^len.  welche  zur  Seligkeil  unumgiingtich  erfordert  wenlen. 

•lind  dieses  seynd  die  Moserisohen  Engeln,  welche  er  erzogen,  gewesen.« 

"Uta  nun  dem  erhaltenen  AllerlWichslen   Itefeh!  gemäU  diesen  und 

*iiM*hr  and«Tn  Gebrechen   abzulielfni,   hat    nmn   t^U'U   vOnlerist   bemühet. 

»«nen  dem  Werk  gewachsenen  MilitiU--nfficier  pru  diit»ctore  ausliiuüg  zu 

•Duidien,  anch   nach  der  hierüber  unlenn   ly.  April  luiperi  erhaltenen 

•Allrrtiikrhslen    Resolut i»in    dem   von    des    Herrn    Kanzlers    Grafens    tum 

»CktiUk  Excellenz   sell.isl  vorgesclilngenen  liillmeij-ler   mn  liertj  t-(»Umne 

•Ihredion  anfgelnigeOt  ihm  aber  die  unmiigUnglich  nr>lhtgct  Vfdimacht,  die 

•rieb  iträflich  Aufführenden  allsogleich  mit  Kasten  oder  .Arrest  zu  belegen, 

'Mifet&ianet • 

tXicIils  war  gemeineres,  als  Über  die  Mauern  niiclillieher  Weile  aus- 

^^■nitti   oder    nach    Willkür   auslaufen ;    seitdem  aber,   tholls   mittelst 
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»F.xcludirung  deren  SlrafinSÜigen,  theils  aber  mittolst  geschärften  Arrests 
■  hierinfalls  ein  rechter  Kmst  bezeif;eL  worden,  ist  alles  sillsam  und  ruliig.* 
'Kin  Stein  dos  AnstoÜes  war  noch  in  dem  obhanden,  daU  Herr  rw 
•^Mofter  die  Slifls-WäÄclierin  in  dem  hinleren  Oarien-tiebäu  ein!ugiret 
»halle,  bei  welcher  und  ihren  Dienslinenscliem  die  erwachsenen  Scholaren 
»(wie  sie  saglen,  nach  dem  alten  Slift5-Brauch)  den  Jauson-Trunk  jezu- 
»weilen  einnahmen.  Um  aI*>o  auch  diesen  Stein  ans  dem  Weg  zu  räumen, 
»wurde  die  Wä-seherin  aurersl  einyelangfe  Nachricht  delogiret,  die  Wäsche 
«einer  auüer  dem  Mause  wahnenden  Wäscherin  mit  namhafter  Ersparung 

•  derer  auf  Holz.    Licht  und   Seife   nebst   der    Besoldung   aufgegangenen 
•LFnkoslen  verdungen.« 

»Die  Praeceptores  betreffend,  deren  waren  bei  Anlrelung  unserer  Ober- 
»Pirection  vier  ubhanden,  weiche  zuj^ammen  an  Besoldunß  und  Quarlier- 
•Reldern  l.'J30  fl  jährlieh  bezogen.  Der  erste,  Namens  Laiminf/er,  ist  ein 
»famoser  Schuldenmaeher,  wcldier  bei  Kllern  und  Hefreundten  deren 
•Slifts-Knaben  sowohl,  als  bei  anderen  ehrlichen  Leuten  unter  allerhand 
»Praelt'xten  t^Jeld  heraus  zu  pressen  gesuchel  und  wegen  dessen  man  von 
"denen  Creditoren  alltäglich  (beriauf  zu  erleiden  halte.« 

"üer  zweite,  Namens  /Vc;/  hatte  gar  keine  Conduile  vor  einen 
►Vorgeselzlen  und  ist  verschiedene  male  nach  den  gemachten  Anzeigen 
»so  In-tninken  naeli  Haus  gekommen,  daU  er  von  denen  Hausknechten 
•hat  müssen  zu  Bette  getragen  werden.   Dieser  schlief  beständig  bei  den 

•  Knaben  und  ist  sich   leicht    vorzubilden,   was   für    Respect   ein    solcher 
»WirgesetzliT  sicli  bei  dieser  Jugend  zu   erwerben  vermögend  gewesen.« 

•Obbenannte  zwei  und  den  dritten,  Namens  Gryer,  habe  selbsten 
»auf  die  Probe  gestMzet.  aber  sehr  schlecht  bestellt  gefunden,  und  kOnnen 

•  die  von  ihnen  in  meiner  (iegnnwart  verfa.sslen  lateinischen  Übersetzungen 
»jedermann  zur  Beurtheüung  vor  Augen  gelegel  werden.« 

'Hei  dem  französischen  Sprachraeister  Gardien  hat  der  Herr  Ora/ 
'ton  EüztvrhiUij  bemerket,  daß  er  in  der  Aussprache  nicht  den  rechten 
•Accent  besitze;  wannenhero  beschlossen  worden,  anstatt  desselben  einen 
»geistlichen  Sprachmeister  zum  Nutzen  der  Stiftung  mit  einer  minderen 
»■Ke*t»ldung  zu  beslellen,  welcher  in  dem  Stiftshause  zu  wohnen  halte, 
'um  bei  Kn'llTnung  der  Kirche  einen  zweiten  Hrie.-^ler  zum  .Messe-U'.sen 
«fQr  die  darum  seufzende  Nachbarschaft  bei  Händen  zu  haben.« 

'Nun  auch  fcrners  auf  die  Haus-Meamten  zu  gelangen,  su  ist  noch 
»ein  Verwalter  daselbst  obhanden,  dessen  Weib  für  die  Slifls-Jugend  bis- 
»hcro  gekochet,  aber  auch  wegen  ihrer  schlediten  Zurichtung  deren 
^Speisen  ehehin  die  bittersten  Klagen  erreget  hat.  Der  Mann  war  ehe- 
»mais  ln.slractor,  verstehet  aber  von  einer  solchen  Tlaus-Wirlschafl,  wie 
-bei  dieser  Stiftung  erfordert  wird,  sehr  wenig  und  ist  ihm  eben  derenl- 
»wegcn  bereit»  vor  zwei  Monaten  die  Entlassung  angekUndet,  auch  vun 
»ihm  angenommen  worden.« 
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•Ao  dessen  s-talt  ein  dem  Werk  gewachsener  lediger  Mann,  und 
•Twar  der  zeilherige  Verwalter  in  dem  Versorgungs-Ort  am  Alserbacli 
■finsJweilen  um  den  nämlichen  OehaJi.  (bleich  dem  vorigen,  behandelt  und 
•auTgeDommen  worden.« 

»Dieser  hat  seit  zweien  Monaten,  da  er  die  meisten  Kleidungs-  und 
'KfU-Krfitrdemisse  mit.  namhafter  Wirtschaft  nnd  In  der  besten  Quatitül 
•afi2iijeh;i(Ten  bemühet  jisewesen.  vnn  seiner  Industrie  und  (Joschicklith- 
'Vf'ii  KU  diesem  Werk  die  nützlichsten  Trüben  abgoleget,  weichern  also 
»an  Decrel  wegen  seiner    Aufnahme  zuzuferligen  kommet.* 

«Und  anstatt  auf  dir  imwirtseliaftliche  Keredinung  einer  Krtcliin  die 
•Tafel  ferners  zu  fourniren,  wurauf  niemalen  ein  sicherer  Conto  gcmachel 
•«mlen  kann,  ist  mit  einem  Traiteur  der  Contracl  angestoßen  und  selblem 
•för  Jeden  Kopf  täglich  8  kr  eingestanden  worden.')  wofür  er  zu  Mittag  4, 
•min  .Mjenri-Kssen  aber  zwei  abgewechselte  Speisen  ohne  das  Drod  gut 
•und  reinlich  anzurichten  sich  verbunden  hat.  Und  dieser  wird  alsogleich 
•nsch  Abzug  des  dermaligen  Verwalters  hiemit  den  Anfang  machen*« 

•Außer  vorbesagteni  Verwalter  ist  mich  ein  sogenannter  Hofmeister 
•mm  Herrn  ron  Afottcr  bei  der  Stiftung  bestellet  worden,  welchen  lir  als 
■ttjmn  ehemaligen  I.aquay  in  der  wider  den  /^onhardi^)  eingereichten 
»Schrifl  tjua  Bauschreiber  iiiifgenoinmen  zu  haben  vorgiebet.  Dieser  hat 
•6m  denen  noch  fortdau  ernden  Heparationen  und  Zurichtungen  des  Gebäudes 
•di»  Anfstchl  bishern  gehalten,  nach  dessen  Kndigung  er  aber  bei  der 
•Stiftung  ebenfalls  nnnfUhig  sein  dtlrfte.* 

•  Wiezumalen  aber  bekannt  ist,  in  was  für  einem  zerlumpten  Stand 
•die  anno  Slifts-Jugend  bis  zu  der  neuerlich  vorgenommenen  neuen 
•Munttrunu  herumgegangen,  dieses  angegen  hauptsächlich  von  daher 
•aerührel,    weilen  bei  denen  Kleidungen   in  der  Zeit   keine  Ausbesserung 

•  Torgennmmen  worden,  so  hat  man  für  nülhig  angesehen,  einen  eigenen 

•  Klickschneider,  welcher  zugleich  die  Stelle  eines  MeÜners  in  der  Stifts- 
»Capello  20  versehen  haben  winl,  mit  tW)  11  Besoldung  und  der  Wohnung 

')  »Der  Traiteur  hat  jt-dom  Knaben  lajrlit-h  absuiciclicn : 

Auf  Mit  lag. 
■l.  Suppe,  nach  der  Zeil  abprSiidert. 
*S.  ninriflriüch  mil  Xti^phßr. 
*$.  Griltio  Speise  nach  der  Jahreszeit. 

iiU:cli  atitftnlt  di>r  vierten  Speis  zvciroal  Br^tel. 

Auf  die   KncbU 
>1.  Suppf. 

»S.  GrÜiir-  SpriiM'- 

»S.  Rin^fniiiditt^. 

Aden  dvT  k-  and  k.  Technischen  MiliUlr-Akadcniic 

')  I^eunhufüi  war  damuls  Vorwallcr  der  riiaosVchcii  Slirittng  und  der  k.  k, 
llUor^iSchuIe  auf  der  IjiniKrulir.  M^rr  fülirlc  widi?r  iliii  einen  l'rnceBS,  dt-r  \>\»  17C3 
"Umrlr  and  mil  einem  tiir  Mo^er  uocblh eiligen  l'rllieilssitrurhc  endete. 
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•aufzonohmon,  welcher  allläjilich  bei  denen  SUfls-Knaben  nachsehen  unj 
»jenes  was  zerrissen  in  instaiiti  rcparipen  wird.« 

•Endlieh  ist  eine  Krankeinviirlerin  iiiid  ehiige  alle  Weibur  zur 
»Säuberung  beslellet,  damit  denen  Kranken  liie  beliürige  Wartung  und 
•denen  kleineren  Knaben  sowohl  am  Leib  als  in  denen  Bellen  die  Rein- 
.lichkeil  nieht  abgehe.-' 

^liesamnUe   Slifts-Knaben   seynti   nun   auch    von  Kopf  bis   auf  di 
•  Fülie  mit  einer  reinlich  neuen  Kleidung  versahen,  und  diese  sowohl,  als 
'die  —  in  meinen)  Haus  selbst  zuschneidende  Wä-sche  mit  der  äuUorslen 
"Wirlsi-hafl   (wurüber  ilie  Ausweisung  auf  Verlangen   vorguleget   wert 
«wird)  uml  in  bester  ijualiliil  angeschaffi'l  worden.« 

»Für  meine  bei  diesem  mir  aufgetragene,  und  aus  bloßem  allerunti 
•lhiinig.s(cn  Ri-specl  und  aus  I.icbe   dt*»  Nächsli-n    auf  mich   genommene 
»scliwcro   Bemühung,  Sorge   und   .Arbeit  aber  biUe  mich  zur  iielohnung 
»vor  denen  anzüglichen  Calumnien  des  Herrn  von  Moser,  so  wie  ich  os 
►  in  der  Thal    verdien4',   liinfüro  zu    bewahren,   massen   mir   im  widrigen 
-sehr  schmerzlich  und  betrüblich  fallen  nml3,   mich  fitr  alle  meine  Mühe 
•mit  solcher  Verunglimpfung  angelastet  zu  sehen  und  endlich  allen  Muth 
•verhere,   dieses  so  heiLsain  und  zur  Erbauung  lier  fiumpeodorfer  Nacl 
»barsehafi  mil  (inller;  Hilfe   au.s  dem  Moseriachen  Mist   wieder   erhobei 
*\Verk  fernerweit  zu  punssiren.* 

Aus   dem  Mitgetheilten   gelit  hervor,  dass  Aloaer's   auä^esprochene 
SchiMiiiiiing'Mi  nii'hl  nur  den  angt'sln'hlcn  Xweck  nicht  ern'ichlen,  sondern 
spine  eigene  vernichtend*'  moralische  Nit-dfrluge  licrU-irülirlfn.  Kr  mnchtf 
sich  aber  Über  letztere  hinweg  täuschen,  denn  bald  erhob  er  neue  Anklagen 
und  nicht  allein  die  Minister,  aondrrn  zuletzt  auch  die  Monarcliin  wurd< 
von  ihm  mil  Uitlen  imrf  Beschwerden  in  zudringUcliiiter  Weise  behellij 
Er  holfle  damit  die  Wiedereinsetzung  als  Adminislrator  der  (Ihaos'scl 
yiiftung  zu  erlangen,   Z4jg  sich  aber  hiel>ei   nur  neue  DemiUhigungen  z«. 
Erzbischof  C/iriniopk,^)  der  Präsident  dtT  llommissinn  für  milde  Sliflungen, 
sprach  sich  in  einem  üulaclitcn  vum  It).  Mai  17öO  duliin  aus,  dass  »der 
•l.'nter-Marschall    von    Moser    und    dessen    Bruder    von    Torerwühntcflil 
•AdniiniHlratinn    für  beständig  ausgi.'.schlo.«sen    verbleiben    und   ihnen    in'"^ 
»dieser  Angelegenheit  das  perpetuum  Silentium  auferleget  werden  solle-*) 
und  die  Kaiserin-KOnigm  n-solvierlc  am  IH.  August  1759,  dass  sie  «eine     1 
'Weitere  Vorstellung  anzuluVen  nichl  gumeynet  seye.- *) 

W<'nden  wir  uns  von  diesen  uner((uicklichen  Tontroversen  ab  und 
der  rngenienr-Schule  zu,  so  bleiben  nur  erfreuliche  Dinge  von  den-n  Auf- 
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M  ChriMoph  B(itihttlnmfiu/i  Antou   Graf  Ht^sd  zu   WaU  und  Sonnrnthu 
prl>nr(*n  /u  Iiinslirutk  nm  2S.  Novriiibrr  1714,  dtiwh   viele  Juhr/fthulo  Erxbigcbnr  von 
Wien,  starb  xu  Wifn  am  ib.  April  1^^. 

"i  Arrhiv  des  k.  k,  Minislnriums  iIps  Imiprii. 

')  Wi^iidort. 
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iHmg  and  steigender  Frequenz  /u  berichten  übrig.  In  nn^iaublich  kurzer 

7^t  hall«D  die  beiden  Pireclnrial-Hofriilhe  (rraf  E^zterhäztß  und  von  Thorett, 

iotiif  der  ohiH'   /weirp!   selir   lüchli^e   eheinnlige   St;ibs-<^>u;irliRrmeisler, 

II  t'tF|i'i5ter  iV)tt   lif^tf,   in   dor  Anstalt  durchaus   verändt^rle  ViThältnisse 

.  iMipjKtm  vernittchl   und   zwar   mit  so  viel  Geschicklichkeil  und  Tact, 

iiatf-  itip  winpt  mil  solcheji  l'niwandlnnjjen  verhundrni*n  Frirtiunpn   sidi 

nur  wi'nijr  fohlbar  mnehton.  Kine  derart  Äiolbeuussle,  rfllirijie  und  tjoharr- 

lit;!«'  Thflti^keit    hatte  zur  Kolpe,   da;:-;   bald   ein   weit   grösserer  /udninj? 

viti  A^iranlen  conslaliort  werden  konnte,  als  erwartet,  ja  sogar  gewünscht 

«■"nit'n  war.  Schon  liei  dnr  Einsetzung  der  neuen,   verdienstvollen  OImt- 

i'irrctinn  hatte  die  Monarchin   ausgesprochen,  dass   es  in  Zukunft   nicht 

"*)  f^  auf  die  Zaüil  als  auf  die  OuaÜläl  der  Scholaren   anzukommen 

hait'n  ft'erde,   weshalb  man  »ich  mit  dem  Stande  von   10   bis   hn<'h.slens 

W  Xöglingen  begnügen  kOnne.  —    Es  kam  widt-r  alles  Krwarlen'  —  Die 

ZaW  der  iSchüIer  stieg  in  kurzer  Zeil  auf  120  und  höher,  woraus  hervor- 

_  it,  dass  man   im  Publicum  die  in   der  Gumpendorfer  Schule  durch- 

IrfUhrten  üingeslallangcii  mit  Beifall  und  Vertrauen  begrilssle.    Bei  dem 

Forwallen   so   pQnstiger  Strömungen   war  f^s   natürlich,   wenn   die  Ober- 

DirectioD  ihre  Sctrgo  darauf  lenkte,  da&s  der  Staat  aus  der  fast  ganz  ohne 

'fi       ■■"■      und    Unlersirilziing    prosperierenden    Schule    den    milglirhsl 

Izen  ziehe.  Am  2S,  Juli  17öti  irlie^s  die  Ober-IJiret:tion  an  den 

ftiiUfietsLer  von  Jicrtj  ein  Deerct  des  Inhalts:  »man  habe  der  Nolhwendig- 

'keit  zu  sevn  befunden,  von  gesammlen,  sowohl  anjelzo  als  in  Hinkunft 

-au*  diesem   Instituto   austretenden  Scholaren   bey   ihrem  Austritt  einen 

•oniunllichen  Revers,  vernnige  wessen  dieselbe  in  keine  andere  als  Kayser- 

•Gche  Königliche  Dienste  zu  treten  verspredieQ   müssen,  abzufordern.«*) 

fbres  anfänglichen  Vors'ilzes  verEessenJ.  ergriff  J/ttW«  TAe/r-sm  eine 

3idi    ihr  darliielende  (Udegenheil,  die   Z;ihl    der    in   (juriipendorf    uiiter- 

frbrachten  ZOgbogn  zu  vergrOssern.    Als  ihr  am  29.  Februar  ITöß  der 

Kanzler   von   Sieben! »Ilr gen,   Graf  B'thhu.    sechs  mittellose  Knaben  aus 

NebeubOrgen  zur  Aufnahme  in  die  MiUtär-ßildungsanstalten  in  Vorschlag 

braüble,   verfügte  die  Monarchin,  dass   vier  derselben   in  die  Ingcnieur- 

^ichulr,  zwei  in  die  Militär-Akademie  eingethcill  werden  sollten.  Sie  kntlpfte 

tlaran  ilen  Befehl,  ihu-i.s  in  Zukunft  irinner  vier  dürftige  Knaben  aus  detii 

lirossfürslenthume  Siebenbürgen  auf  Kosten  dor  Kaiserin-Königin   iu  der 

Iftgenieur-Scbule  unterhalten  werden  mUssten. 

Wes  alles  macht  erklärlich,  dass  in  der  Oampendorfer  Anstalt,  schon 

ige  Monate,    nachdem   das   neue  Regime   iu  Tliätigkeit  getreten  war, 

Raummangel  sich  fühlbar  machte.  Ebenso  bescheiden  wie  ihre  Geldmittel, 

,ucli  die  Baulichkellen,   über  welche  die  Schule  verfügte.  Auch 

diese  Räume   für  die  Zwecke  einer  Lehranstalt   keineswegs  die 


*t  Acten  Jcr  k.  und  k   Tccbnivchcii  HiUlUr-Akaiiümte. 
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Eignung.  Über  das  sogenannte  Konigst'gg'sclie  Oartenpalais  und  seinea 
boilauti^en  BHti-Zu^land  liegt  cim*  vom  2k.  Novi-mlwr  1754- datierte  Betatiunj 
der  Hufrällie  von  Mcumatfitr  und  T/tonn  vor,  der  wir  NachroUendf 
enlnehmen:  'So  viel  os  nun  Erstlich  das  (lebilu,  von  dessen  Reschaffenlieil^ 
>Kuer  Kay.serlich  Krini^iich  Maye.K(üt  benachrichtiget  zu  seyn  allergnädij 
•anvorlaiiKen.  ....  besteht  solches  in  einoui  (H>  Klafter  lan^rcn  unl 
»jieniuniif'en  Tract  gegen  der  ordinari  Gumpeiidorfer  Strassen  und  in 
»vieren  gegen  den  Garlen  gehenden  Klügeln,  alles  nur  zwei  Gaden  htich.« 
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^Aiifi:  -'Jlfj,  Alt-Wien,  pin  Alliiim  in  Wort  und  Elit<l<.) 

>L>er  vurderc  Tract  ist  noch  in  ziemlich  guten  und  baulichen  Stand, 
»jeducli  keineswegs  so  bcschafTen,  daß  uhne  mehrerer  Reffsligung  deren 
»Pundainenten  einig  weil  ers  Stock -Werk  darauf  zu  setzen  nirtgüch  scheinet; 
•  die  gegen  den  Oarlen  gehende  FlQgeln,  besonders  aber  die  zwey  mitteren 
»seynd  sehr  schlecht  im  Gemftuer,  an  Theils  Orten  ganz  schadhaft  und 
•an  einer  Seiten   kaum    I  Schuh   1)  Zfjll   dick,  die  /immer  keinesw« 

')  Acten  dfT  k.  und  k.  Tpchiiischcn  Miiitar-Ahadcnue. 
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•^tunig  und  durchgehends  so  beschafTt^n,  daß  soLliane  zwey  millere 

Flflgel  änderst  nicht  als  niedei>!t!rissen  zu  werden  verdienen.  Hey   dem 

'WXern   grjfi'n    die    Stadt    he  rein  seh  enden   Flügel    hal    der    l.and-rntPr- 

iHüTJchaU  die  darin  befindliche  (^ipelle   bis  jiOMen   die   (la^se  erweifern 

•auch  die  Fav^J^  davon  4  Stockwerk   hoch  bereits  aufführen  lassen.-') 

•Obwcihl  der  Batiineisler  GtH,  welcher  das  Clebäu  allbereils  in  loeo 

•Qlllersuchl  hat,  als  der  —  jetzu  bei   der  SUftung  anfKeslellU?   Itinvlor 

•Jtisfph  JiapfmH  Tttts,  so  ehetleme  als  Injienieur-Hauplmann  und  .Are hitoct 

■bcT   Ti'pnchiedenen   flehän-AnrlL'liluri^ien   im   Reich  gedienet,  haben  uns 

•rcrsicherel,  daU  wie  es  aueli  dt-r  .\ugenschein  selbsten  bewiesen,  jeiiejt, 

•»as  der  run  Moser  bey  ersa/iter  Capelle  und  an  der  Favade  aufgefülii'eL, 

•|ai«  dauerhaft   nnil  gut   angele^et,    fulgbar  so,   wie  stdches  bis  an  die, 

«fochung  herfjestellel  worden,  ganz  wolil  zu  befju'^.^en,  jedoch  milller  Zeit 

•um  das  nemfluer  von   aller  Schadhafti>?keit  zu  bewahren,   mit    Hretlern 

«einxadecken  seye.  welch  letzteres  dann  auch  inzwischen  dem  'Wi  Moacr 

•mltteLst  eines  Hof-Decnrll  allbiTcils  anbefohlen  wurden  isl.« 

.Obwohlcn  nun  vorenvühnler  Baumeister  Gerl  über  die  —  ihme  von 
•dem  ganzen  (iebhu    zugeslellten   Riss«   seine  bet^ondere  Relalitm   einzu- 

•  reichen  und  seine  Meinung,  wie  selble-s  zur  hinlänglichen  ßewohnung 
■detf^n  ohhandenen  Slifls-Knaben  abzulheilen  und  zu  erweitern  .seyn  dürfte, 
■frflfTnen  wird,  .su  mOf^pn  wir  doch  nicht  umhin,  Euer  Kayserlich  Kvinigliclie 
■  MayeälUt  hiemit  vorläuHK  allerunterthiinigsl  zu  benachrichtigen,  daU  nach 
*Qnsa^r  wenigsten  Kinsichl  am  fUrl-riiplicIislen  seyn  dürfte,  die  —  ubgedachter 
•muaen  sehr  .schadhaft  angeIrttfTene  niilteren  zwey  Flügel  iles  inneren 
•(tebftudei^  vollends  niederreiOen,  den  vorderen  Tract  so  wie  er  ist,  dermalen 

*  '    n.  dahergi'gi'n    am  Knde   des  jetzigen   Gebäudes   Regen  den  Garten 
aanz    neuen  Trart   vnn    dreycn   Slnck-W'frki'n    aufbauen,   solchen 

•  mit  fter&umigen  i^nimern  für  die  elwas  erwachseneren  Studenten  und 
'lit  -Scliularen  einrichten,  und  zwar  mit  dem  übrigen  für  jejjto 
•H-  Hauj)t-<.lebHn  dergeslalten  anhängen  und  schliefen  zu  lassen, 
-daB  CTbirns  eine  vulUtändige  Abs<">ndei-ung  von  aller  Communicalion  mit 
•drncn  jüngeren  Knaben  bewirket,  zweitens  der  Hof  oder  l'lalz  inner  dem 

•  tiettdu  geräuraiger  und  die  l.ufl  von  denen  Wohnzimmern  freier  gemacbel, 
•dritlüDä  und  hauptsächlich  aber  die  erwachficneren  Bursche  von  der 
'jplzn  habenden  Gelegenheit,  sich  mit  dem  liederNchen  Wetbes-V'ulk  über 
•di*  niedrigen  Fensler  des  ersten  Stocks,  vorzüglich  bey  niichllicher  Zeil 
*bes(ircchen  zu  können,  vollends  abgeschnitten  werde.« 

•Und  dieses  ist,  was  wir  in  .Ansehung  des  Gebäudes  nur  überhaupls 
•aUaunlertlilinigKl  anzumerken  gefunden,  allermassen  es,  soviel  die  eigenl- 
•liebere  Eintheil-  und  nähere  Ausführung  desselben  betrifft,  auf  den  von 

*^  Ihrser  in  grossarligcr  Weise  begonnene  Unitjau  wurde  uicbl  voUsiaiuÜK 
4i|M(J(laiii('ii,  w«*!!  denivlle  nach  Tliuren's  BitccIiiiuii|(  CU-r  tUU.OOU  II.  gekoütel  haben 
vUnlfi.  —  Acl«>n  dt^r  k.  uitd  k.  Tochuisdicu  MiltUU-J^kudemu*. 
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>tlein  Baumoistor  Gerl  annoch  gewäiligenilon  Plan  und  dessen  weitere 
»VorschlSge  sofort  deren  reifo  Ct^erU'gunn  ankommen  wird.« 

•  Für  jt'tzf)   wolinen   in   dem    nt'u  orkanftfn   llaii««»   zu  ntinipcndoi 
»5fi  IngonkMira-Seliolaren  mid  Sä  Sliidwilen,  diiim  bis  (Xt  jüngere  Knahe^j 
»zu  Meidling.«  ^^k 

•  Die  ersteren  IW  scynd  derinak'n  ziPtnlicli  cnj*  bew<ihnel,  domi!  ;d)pr 
'Vor  erfolgender  Krweiteninx  d<'S  (Jobiiiides  nichl  wohl  abzuhelfen  scp» 
»wird.«  .... 

Diese  Krweilerong  des  Gumpenddrfer  (lelijiudoj*  blieb  ein  unorfDMter 
Wunsch,  denn  die  (Jeldmiltel   der  Scliule  goslaltolen  keine  kostspielig« 
Neu-  oder  Umbauten  und  auf  eine  Subvention   von  irgend  welcher  Set 
war  abwjlul  nicht  zu  hoffen.  Die  Ober-Di reetion  mussle  sich  also  mll  tler 
Vornahme  urbedeulender  Adaplieruiiy*-»  bewilligen   und  der  ÜberfUllung 
konnte   nur  damit   abgeholfen  werden,   dass  —  wie  schon  an   anderer 
Stelle  erwähnt   worden    ist!   —   alle,   aus   irgend   einer  Ursache   minder 
geeigneten  SliflÜnge  nach  Meidling  UberseUt  wurden.  Für  den  Augcnldick 
war  geholfen,   aber  die  bestehenden  Mängel   blieben   unverändert   Bald 
beherbergte  die  Ingenieur-Schule  wieder  mehr  als  120  Scholaren  und  man 
befand  sich  genau  wieder  dort,  wo  man  zur  Xeit  des  Wechsels   in  der 
Ober-Direetion   gewesen   war.  —  Ausserdem    brachte    das  Gumpendorfer 
Schiilgel)aiide  einen  riehr  ungünstigen  Kindrutk  liervor,  denn  es  zeigte 
allen  seinen  Theilen  den  Charakter  einer  durch  äusserst«  Nolhwendigkl 
hergeÄlellten  Interims-Unterkunft,  in  welcher  es  an  Raum  und  Bequemlichkl 
und  n<K'h  viel  mehr  an   Gleichmassigkeit    und  Scli/inlieit  mangeUe.   Wf 
niiithungeii  als  That.ia<-lH'n  hinslellcn  wollen,  führt  jediwrli  bald  in  Irrwi-ge, 
aus  denen  es  kein  Entrinnen  gibt  und  darum  soll  der  verlässlichsle  und 
conipelenleste    GewUhrsmann,    der    energische,    stets    praktische   Hofrath 
voti   TfiorcH   .selbst  die  Fortsetzung   der  Schilderung   übernehmen.  Dieser 
schrieb  am  5.  März  I7ö6,  also  noch  vor  Ablauf  des  ersten  Jahres  seiner 
Wirksamkeil    als   Ober-Director,   an    die  Kaiserin-Krjnigin    nachfolgenden 
Rerichl:')  -Euer  Kayuerliche  Königliche  Maye.slät  geruheten  auf  die  —  noe^i 
»im  Aprili  rerwichenen  Jahres  vom  Grafen  Franz  Esaterhdzy  und  meinjjH 
"Wenigkeit  wegen  besserer  Klnrichtung  der  Ingenieurs-Sdnile  zu  Gmnpen^^ 
-dorf  allerunt4Ttlmnig3t  erslatlete  Helalion   die  allermildesle  Resolution 
>hcrabzugeben,   daß   nur   auf  40,  hOdistens   60  Scliolaren   der   Antrag 
»gemachel  werden  solle. - 

"Nach  dieser  allermildest  vorgeschriebenen  Anzahl  hat  man  aucli  bey 
»Zurichtung  des.  KOnigsfgg'sclien  Gartens  die  schuldig.ste  Ab.sicht  gehegel, 
•  and  dahero  das  von  dem  Land-  und  Unlermarschall  von  Moser  daselbst 
»angefangene  kostbare  Gebäu   (dessen  Ausführung  mindestens    100.000  fl 


'gekostet  haben  würde)  cingeslellel,  mithin  sich  mit  denen  ehcvor  dabe. 


1 


*)  Acten  der  k.  und  h.  TechfiiMhen  MDiUr-Akad«roie 
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•Obbiadenen  GeloKonhoitcn,  nach  aJloinifior  Ht^paralion  des  Maiij^el haften 
■bestraOglicIir^L  zu  liehelft»n  gesiichet,  niii  nur  dem  ohnehin  nicht  äonders 
•<!ü(irt(fnInsliluto  keinen .wcilert>n  unnölhigenKustens-Aarwand  aufzubürden 
»tmd  dadurch  den  Unterhalt  denen  armen  Knabi'n  nicht  vollends  zu 
■raliiehen.« 

•Ks  hat  sidi  abermitUerweile  obige  Anzahl  bis  hielier  auf  121  K5pfe 

'Terraehret,  denen  jüngster  Ta^e  noch  zwey,  benannllichen  der  Bar<>n 
'S^dou' uüd  6'Hchodoishff,  ersterer  als  Kayserlich  Küniglicher  und  zweyler 
'fllrt  eigener  Kostgfher  zusett'achwn  seynd.« 

"Nun  ist  zwar  bis  dato  all  immer  mögliche  Kintheilung  deren  —  in 
■»  grosser  Anzahl  ohhaiidenen  Selmlaren  dergestalten  jietroffen  worden, 
^-fdlfi  selbe   den    rergangenen  Winter   über  in    denen   Lehr-   und   Schlaf- 
^^^nmnera  den  bedtlrfligen  Platz  gefunden.« 

•Nachdem  jedoch  auch  bey  öfterer  Nachsicht  wahrgenommen  worden, 

•[laO   bey    so    namhaftem    Zuwachs,    der   anfänglich   auf  die  Ilalbscheid 

•angetragen  gewe.«lM  Raum  allenthalben  zu  eng  wird,  und  dieseinnach  die 

•Nothdurft  hauptsächlich  erforderet,  die  Schlafzimmer  sowohl,  als  das  auf 

»100  KOpfe  atisersehene  Refcctorium  zu  erweitern  und  sonderheitlich  ein 

»geräumigere."«    Kranken-Zimmer    anzurichten,    dieses    aber,    ohne    einen 

'Weiteren  kostbaren  Bau  anzufangen   und  n)il  besserer  Wirtsehafl  nicht 

•bewirket  werden  mag,   als   wann  der  an  das  In>;eni  cur- Schul -Gebäude 

•hart  anstoßende  Baron  Mayern'sche  Garten  erkaufet,  in  das  Hauptgebäude 

■durchgebrochen  und  sf)gestaltig  nur  die  nächsten  Zimmer  zu  der  erforder- 

•lichen  £m'eiterung  angewendet  würden.« 

-Sit  hat  man  j^ich  vorderist  um  die  eigentliche  KrlriignuÜ  sothanen 
•(iart*'ns  erkundigi't  und  befunden,  daU  wann  solcher  mit  denen,  von  dem 
'Haapl-Gcbau  vollends  separirten  Zins-Xininiern  um  die  angebotenen 
»10.000  n  erkaufet  werden  wollte,  die  Ingenieurs-SchuJe  aus  denen  Zinsen 
•Dod  mittelst  Verkaufung  deren  dazu  gehörigen  Acker  und  sonstigen 
•GmndstUcke,  dann  durch  Vermiethung  des  bis  140  Klafter  lang-  und 
breiten  Obstgartens  das  ricliüge  Interesse  sothanen  Kaufschillings 
(rtieben  und  die  —  zur  dermaljgen  Erweiterung  bedürfende  Wohnung 
■gleichsam  umsonst  Iialien  würde.- 

•  Dil-    Bfylagt*    zeiget  die  jetzige,  von   dem    Baron    Mni/rrn    selbst 
»si  Krträßnuß    sothanen    Gartens,')    und    wann    auch    hievon 

»2  . ,  . ! :.'  fl  wegfallen  sollten,  bleibet  doch  dem  Ingenieur-Instituto  das 
>(Unuf  verwendende  Capital  vollends  in  salvo,  und  kommet  dabey  noch 
»btners  in  Krwägung  zu  ziehen,  dali  durch  diesen  Ankauf  ein  solch  groUes 
•^taUom  in  quadro  acquinrot  werde,  auf  welchem  seiner  Zeit  das  herr- 
»Udttte  Gebäu  mit  einem  recht  geräumigen  Garten  ungeleget  und  durch 

*}  Baron  Mayftn  tiezifTort  das  Ertragiili  seines  GarlcDs  auf  1218  (L  —  Acten  der 
k  md  k.  Teebniscbfn  Militar-AlUHleinic. 
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"Hinlangebung  des  UbeHltiBRigen  Platzes  dem  Institutn  ein  neuer  Fundi 
•ziir  besseren  Subsistenz  erzeuget  werden  kann.- 

Obiger  Vorsc!iIag  Thoren's  erhielt  die  Genelimieung  der  Kaisiirin  und 
das  C/tncepl  zu  dem  Verlrape  über  den  Ankauf  des  dem  Hofralhr  /Carl 
Freihcrrn  von  Maifcrn  cigenlhümlichen  GarlennrundoR  ist  noch  vor- 
handen.') Nachdem  aber  Mayern  hinterher  den  Verkauf  bis  anf  unlM>slimmte 
Zeit  verzögern  und  mehrere  Kiuwiinde  unil  lieiÜnRunRen  berücksichtlRt 
wissen  wollle,  ward  die  Unterzeichnung  des  (^nlracles  von  einem  Termia^ 
zum  andern  verschoben.  ^| 

Aus  den  folgenden  Jahren  sind  keine  Acten  vorhanden.  Vielleicht 
wurde  auch  nur  wenig  geschrieben,  was  die  Ingenieur-Akademie  betraf, 
denn  in  dieser  gieng  alles  seinen  wohlgeregelten,  gewohnten  tiana  und^ 
von  einer  guten  Schule  gilt  da.sselbe,  was  später  Schiller  der  vortrefTliche^H 
Frau  nachgerühmt  hat:  man  spricht  von  ihr  nicht!  Für  die  Leistungen 
der  Schule  liefern  aber  die  vnrhandenen  XOglings-Register  ein  beredtes 
Zeugnis.  Die.^e  enthaltet]  gar  viele  Namen,  welche  die  Armee  nie  vergessen 
sollte. 


ß 

?r^^ 


Die  Zeil  gleichmüssiger,  ungestörter  Fortentwicklung  lief  fDr  unsei 
Schule,  die  innner  nur  im  Wechsel  beständig  war,  bald  wieder  ab.  Schon 
das  Jahr  1760  brachte  tiereinstihneidende  Veränderungen,  welche  si(;herIioh 
motiviert  und  früher  oder  später  unvermeidlich  waren.  Ob  aber  diese 
Wandlungen  für  die  Schule  unuiittelbai*  eine  Rirderung  oder  Slt'^rung 
involvierten,  mag  der  !_.eser  selbst  beurlheilen;  jedenfalls  liefern  die  Zrtglings- 
Regisier  den  Bewei.^  dnnä  schwere  Verlelzungen  der  Sub<»rdination  häufiger 
als  bisher  vfirgekommen  sind  und  der  befriedigende  Zustand  der  Schute« 
erschüttert  wurde.  '^1 

Vor  der  Darstellung  der  Begelx-nheiten  des  Jahres  1760  mti.ssen  jene 
Ereignis.'fe  kurz  erwähnt  werden,  welche  mit  den  rmge.staltungen  des 
genannten  Jahres  ursächlichen  Zusammenhang  besitzen.  FZM.  Paul  Wilhelm 
von  Bahn,  der  an  früherer  Stelle  schon  erwähnt  worden  ist,  leitete  seil 
längerer  Zeit  in  der  Eigen.schaft  eines  Pro-l)irectors  un.^er  CJenit*- Wesen. 
Dieser  ausgezeichnete,  wissenschaftlich  als  Autorität  geltende  Mann,  dem 
das  Ingenieur-Corps  seinerzeit  ausserordentlich  viel  zu  verdanken  hatte, 
war  seil  1757,  in  welchem  Jahre  er  bei  der  Armee  in  Br>hmen  und 
Schlesien  verwendet  worden  war,  von  schwerem  Siechthum  befallen  worden: 
ein  ICreignis,  das  zu  einer  Zeit,  in  welcher  die  Monarchie  einen  schweren 
Krieg  zu  führen  hatte,  besonders  bedauert  werden  nnisste.  Aus  dieser 
Kränklichkeit  müssen  wir  uns  die  Pas-siviläl  erklären,  mit  welcher  Bahn 
es  Eugab,  dass  die  k.  k.  Ingenieur-Schule,  hestiimnl,  dem  Ingenieur-Corps 
den  nothwendigen  Nachwuchs  zu  liefern,  der  militärischen  OberleitiHig 
entrückt   und  dem  lHre<:lorin  in  publicis  et  cameraübu.s   unterstellt  war. 

*]  Acten  iliT  k.  und  k.  Trchnischpn  Milit&r<Ak«deidie. 
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Dur  l.'iuatand,    dasa    dieses   die   Ingcnieurs-Sohidc   neu    eingerichtet    und 

wiUter  voreQglich  durch  zwei  seiiier  Hcjfriitlif  geleitpl.  halle,  rechtfertigt 

niKh  nichl  den  slillsk-hweinenden  Vcrüichl  auf  ein  natiir^eniiiss  zustellendes 

H  fl  1  Obwohl  der  Krieg  mit  Preussen  von  Jahr  zu  Jalir  mehr  Ingenieur- 

I.  irre  rrfordcrle.  iinterlif'ss  es  der  schwer  kranke  Generiil  dennoch,  die 

iiumt>endorfer   Schule   und   deren    Leiliing   für  sidi   zu   reclamieren.  !m 

Mm   1758  verschlirninerte  .sich   Bohn's   Zustand   derart    dass  er  steinen 

i  MNyprtchiiflen  nicht  mehr  vor^lnheri  und  deren  interimistische  Leitung 

ha  In>r.-Majnr  von  ffrmmrlhn;*)  iJherlragen  musste.  Von  diesem  durfte 

■ '"  ri  infolce  seines  Randes  und  eng  umschripbrncn  Wirkunjwkretses  ein 

'-u-'Men   in    die  Verhi*ll misse  der   Gunipendorfer  Schule  nicht  erwartet 

»erden.  So   dauerten  denn  die  Zustande  in  der  Ingenieur-Schule,  welche 

iTiötif^irQndet  worden  waren  —  keineswefts  znni  Nachlheile  der  Ansialt!  — 

*filcr  fort  Nach  dem  Tode  Bohn's,  der  1759  erfolgte,  blieb  seine  wichtige 

SlMle  durch  einige  Zeil  unbesetzt  und  erst  am  29.  Januar  1760  ward  der 

FZM.   ffafsch^    zum    Prn-Director    des   Genie-Wesens    berufen.    Dieser 

General,  dem  es  an  Knergie  keineswegs  mangelte,   verlangte   unmittelbar 

nach  seini'm    Amtsantritte,  dass  aus  den   Scholaren    der   Gumjiendorfer 

fe^cnieur-Sf-'Iiule  unTprztlglich  15 — 20,    welche  die  Eignung  zu  Ingenieur^ 

ßiriis-Cadetlen  erlangt  hätten,  ausgewählt  und  ihm  zur  Verfügung  ge.«tellt 

«■erden   mHcliten.  Er  begründete  sein  Ansuchen    mit  der  Thatsache,  dass 

rnfolgp  der  häutigen  Belagerungen  und  Vertheidigimgen    fesler  Plätze  der 

Abgang  an  Ingenieur-Officieren  sieh  immer  emidindlicher  fühlbar  mache.  — 

Wie  aus   einer  vom   Hofkrieg.STalhe  un   das   Directorium   in   publicis  et 

nim^ralibus  gerichlelen  Note  vom  27.  Februar  17(50')  hervnrgeht,  verfügte 

hieraaf    die    Kais<*rin-Knni|^in,    da5s    die    Uumpendürfer    Ingenieur-Schule 

fort  dem  General-I'ro-Lhrector  des  Genie-Wesens  in  jeder  Hin:^icht  zu 

•rstellen  sei. 


*)  ^iahmrm  HV/AWm  m/i  Ihnatttling  wiirtie  seit  I75GbPider  „Wipuer  Foriification'' 
iweniJet,  aul  wi'Ich<-iu  Posten  er  1759  zum  Ul^atlt..  1763  zum  Obst,  ayanfinrte.  Seil 
177S  ill  flrmmrtiiuj  ah^rLiiiiig. 

^\  Frrdimiiid  Philipp  Grat  //arsch  sn  Almrdinfftfi,  F2M ,  und  seil  17*9  Inh. 
Inf.-Rt-ß  (Nr.  50),  geUiivn  am  31  N(>v<-nil>er  1704-,  war  ein  Solin  des  F/M.  Ferdinand 
Kr  trat  frOh  in  «Jle  Armee  uiiil  l>i>&a.<s  den  Muf  eines  pr.iktisrli  sohr  erfahrenen 
bfmietin,  wcklim  er  auch  1760  bei  der  Belu^rnmtc  und  £roli«ruiig  von  Glalz  ruclil- 
UrtigtF.  All  Pro-Uirrctor  des  Genie-Wesen»  scblug  er  die  JJeubcfesligunp  von  Könifigrätz 
%vr  und  arbeitete  lelbst  die  TUlne  und  Knlwtlrre  liierür  aus.  Harsch  aland  seinem 
ToffÜJi^er  Bfthn  hinitirhtlich  der  Tiefe  und  Vielseitigkeit  den  Wistcens  narh.  war  i)im 
ifc«  tn  TbatkraR  entschieden  überlegen.  KOnsIlerisrh  glänzend  voraDlii((l,  galt  (irnf 
Baruk  b«  seinen  Zeilttenossen  besonders  als  ein  euüiusiastischcr  Musikfreund.  Im 
Jihre  I7Ö6  verkaufle  er  sein  Re|;uuent  an  den  FMI*.  Fürsten  Än4rea9  PotwiU/tr/:h', 
voiarclk  ■  Hanvh  bei  der  Kaiserin-Königin,  welche  Dbrigens  zu  diesem  Handel  ibre 
ZttiluniDune  erllieiU  hatte,  in  Ungnade  fiel.  Er  wurde  1770  I^r&^ident  des  Gubemiums 
in  Qbendilesien  und  starb  hochbetagl  am  -SO.  Oclnber  1792  zu  Wien. 

*)  K.  und  k.  Kriogs-Arcfaiv  und  Archiv  des  tc.  k.  Ministeriums  des  Innern- 
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B)  Die  k.  k.  Ingenieur-Schnle  zu  ßnmpendorf  unter  der  Oberleitung 
des  Pro-Directors  des  Genie -Wesens  1760—1769. 


Infolge  der  vorslRhond  crwIUintcn  Note  des  k.  k,  Hufkriogsrathcs 
verfügte  das  Diroclorium  in  publicis  et  caineralibus  die  Altballung  eintr 
cominissidnrllen  Itp ralhiinji,  wi'lchr  am  R.  Mär/  1 7*M1  stHllfand  und  folgendes, 
von  dt^n  MinisLern  HnmjiviU  und  Chntek  unU-rlertijitt'  V't*tum  an  dia 
Kaiserin  sandte; 

*y)w  Ingenieur- Scljule  xu  Gumpendorf  ist  allergniidigst  bekannter 
•Massen  Im  Jaiire  1755  nach  der  mit  der  Cfiaossclien  Stiflung  erfolKlmi 
•AbHondfTunfi  denen  beiden  respective  gelu-imen  und  Direnlorial-Hofrälhon 

•  Grafen  Franz  K.f£tt'rM^if  und  von  Thoren  bis  auf  anderweile  allerhöchste 
»Anordnung  zur  Administration  Übergeben  und  anvertraut  worden.  Rs 
»haben  sieh  auch  diese  beiden  während  der  fünfjährigen  Krist  der  auf- 
»habenden  Ober-Di reclion  mit  ausnehmender  besonderer  Üeflissenheit  an- 
"gelegen  seyn  lassen,  die  Iiei  der  zu  Gunipendorf  nbernnmmenen  .lugend 
»gänzlichen  zerfallen  geweslen  Xucht  und  Ordnung  niclil  idlfin  hei-zu- 
»stelien,  sondern  auch  ohneraclitel  der  geringen  Einkünften  mittel:;! 
'beständiger  Industrie  und  wirtschaftlicher  Gebarung  soltianes  In.'ililulum 
>in  gegenwiirlig  aufrechtem  Slande,  und  zwar  dergeslalten  zu  erhalten, 
'daii  Ihm  Kayserlich  Königliche  Mayesliit  darob  ein  billiges  allerg  näd  igst  es 
>\Vo}ilgefallen  zu  scliöpfen  und  ein  solches  ubbenannt  beiden  Ober- 
»Üirectoribus  zu  erkennen  zu  geben  allei-gnädigsl  bewogen  werden  kOimlen. 
'Gleichwie  es  aber  nicht  möglich  ist,  dieses  an  sich  ganz  heilsame  Werk 
»ohne  ZufluÜ  mehrerer  Fundorum  in  eine  bessere  Aufnahme  zu  bringen;« 

•Also  findet  man  die  von  Ihro  Kayserlieh  Königlichen  Mayestät 
•wegen  Untergebung  ersagter  Ingenieur-Schule  an  das  Genie-Wesens  l*ro- 

•  Dipeclorium  abgeschöpfte  Entschliesaung  allerdings  so  beschaffen  zu  seyn, 
-daÜ  andureh  Denj  allfrliöehsler  Dienst  der  gröElle  Nutzen  zuwachsen 
•kann,  allermaüen  einem  zeitlichen  General  Pro-Dircctori  ganz  leicht  faltet, 
•die  obliandenen  Scholaren  dnrch  die  nnlerhabenden  Ingenienra  in  allen 
•Gattungen  der  Militär-Baukunst  nach  denen  dem  Dienst  anständigst-  und 
•vorträglichslen  Grundsätzen  anleiten  und  die  dabei  bestellten  I'rofei>sores 
•selbst  durch  fortwürige  Nachsicht  zu  ihrer  Schuldigkeil  gemessen  anhalten 
»zu  lassen,  auch  hie-rnächst  die  subalterne  Direclinn  durch  einen  dem 
•Werk  gewachsenen  und  deren  hiezu  nöthigen  Wissenschaften  kundigen 
-Officier  besser,  als  bishero  nicht  gesctiehen  können,  zu  bestellen.  Ma 
»wftre  dahero  dies  gehorsamsten  Ortes  der  allerunlerlbänigsl,  jedoch  ga 
'ühnmallfürschreihiichen   Meinung,   daU  obbenennten   beiden   bis   nun  zn 

•  angeordnet  gewesten  Ober-Di rectoribus  diese  allerhöchste  Kntscidießung 
«Ihrer  Mayestät  per  decrelum  inliroiret  und  selben  zugleich  die  Anweisung 
•gegeben  weiden  könnte,  daD  sie  mehrersagte  Ingenieurs-Schule  mit  allen 
»Zugehörungen    dem   Generalen    Pro-Directorl    Grafen   vom  Harndt   uii 
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•  Infeng  kOnfUgcn  MonaU  (als  zu  welcher  Zeil  dip  erste  Ouarlals-Roclmung 
•ti)r  flie^es  Jahr  ge8chlf>s5t'n   wird)   urdnunj^sniaßig   übergeben,   und   sich 

•  u«;en  des   ei(i[<?nüichen  Tages   zu   sothaner   Übergab    mit    erslbesaglen 
•timeral  f*ro-Dircctore  behörig  einvernehmen  sollen;« 

•Nur  scheinet  noch  nothig  zu  seyn,  daU  die  jeweilig,  von  denen  zur 

•U'irlichail  bey  der  Ingenieurs-Schule  iM-siollten  Beamten  legende  Rech- 

•fninj(en.  wie  bis  anhcro,  also  noch  fornershin  zu  der  in  milden  Sliftungs- 

•^cbeo  aufgeslolllen  Direclorial-Uof-nuclihallerei  zur  Revision  abgegeben 

*«mlen,  and  dieses  zwar  von  danmien,  weilen  eines  Theils  ersagte  Bucli- 

;    ni   ron   der  zeitherigen    Wirtschafts-Ciobarung   und    übrigen    Ein- 

i  ingen  erholten  Institut!   vullkommen  informieret  ist,   und  anderen 

I-  ihr,   Buchhallerei   die  Einsicht  in    die  zur  Ingenieurs-Schule  ein- 

•tfTleiblen  ven-chiedenen  Kundaliones,  und  wie  solche  adminisirirel  werden, 

»aUerdiogs  gebUret;   aüermasscn   denn  auch  andurch   die  freie  InstlLut- 

«mlDige  Ulspo£iition  des  Pro-Üirectorii  nicht  im  geringsten  eingeschränkct 

•fW.«') 

JUariii  Theresia  schrieb  auf  dieses  Volum  ihr  -placel.;  die  beiden 
lli'ffäthe  (Iraf  K»£tn'h(Uy  und  von  Thoren  erhielten  ihre  in  gnUdIgster 
Funn  abgefaftsto,  redlich  verdiente  Belobung  und  am  25.  April  1760 
fffclsle  die  ("bergabe  der  k.  k.  Ingen icur-Scliule  zu  Gumpendorf  an  den 
Dfiien  Übcr-Director  I'ZM.  Harsch.  Dieser  berichtete  am  '^3.  Aprü  i7tiO 
hierttber  an  die  Kaiserin: 

"Euer  KaystTÜch  Königlich  Apostolischen  Mayestäl  solle  in  aller- 
•ürfsicr  L'nlertliilnigkeit  die  allergehürsainöte  Anzeige  zu  machen  ohn- 
>enDang]en,  wie  nach  den  verflossenen  So"!"  dieses  abeilenden  Monats 
die  Kay&erlich  KOnigllclie  Ingenieurs-Schule  zu  (lunipendorf  von  denen 
crimen  i'iber-Directoribus,  benanntlichen  dem  (Irafcn  Franz  von  Esjster- 
'tf  und  dem  Hofralh  von  Tfmrcn  in  einem  -iehr  guten  Stande,  in  An- 
•s^ung  der  tlinlüngJichkeit  des  dernialig  kleinen  Fundi  zur  weiteren 
•II*  öbernnmmcn   habe;    Sofort   auch    von  gedacht-beiden  Ober- 

■l>ü_  ^1-  nehi^l  denen  namentlichen  zu  diesem  Instituto  gehörigen 
•Actis  nur  eine  Erspahrnis  an  Obligationen,  so  sich  über  6.300  fl^)  belaufet, 
•behämligct  worden.« 

•Die  Verfassung  dieses  Instiluti  habe  übrigens  dergestallen  gut 
•befunden,  daß  nach  solcher  auch  flJr  das  künftige  ^irtf^üiren  zu  lassen, 
•Uin  Bodenken  genommen,  bis  etwa  bessere  Umstünde,  dann  Zeit  und 

•Gelegenheit  ein  anderes  System   zu   fassen   gestatten  werden.-^} 

(He  Verwjütung  der  Ingenieur-Schule  durch  die  beiden  Hofrätlie  muss 
jedrnnann.4  Bewunderung  erregen.  Die  Schule  war,  wie  zweifellos  fpslstehl, 
Ügemt,  ja  ärmlich  dotiert,  bctheilte  aber  1 7ö5  ihre  Zöglinge  roil  fast 

*J  IL  und  k.  Kht'its- Archiv. 

■)  Gtitflii  G  STiO  II.  —  Ai-h'ii  der  k.  und  k.  Technischen  Militar-AkaJcmip, 

'I  Alle  Rrgistrulur  des  k.  uod  k.  RcJelis-Kriegsniiiiislenuins- 


K 
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durchaii9  neuen  Mtuitui-en.  kaufte  fileichzeitif!  Bett-  und  HauseinriclitunÄS- 
IJegonständo  in  bedeulendor  Menge  an,  bpi-chSfligle  sich  1756  mit  dem 
Plane,  den  Raron  MayernVrlirn  (larlenKrund  Hnzukaiircn  und  übergab 
ITiX'i  d'ui  erspjirle  (ieldsuninie  von  G.3fri1  fl.  an  den  FX-M.  Jiarsvh.  i\cl>enbei 
muss  anRenommen  werden,  dass  die  Verpflegung  der  ZOgUnge  zwar  frugaj, 
doch  aber  reichlich  henies-sen  war.  Kiilwcder  ziiblten  die  PiTHimen,  denen 
die  Atbniniütratinn  und  Okonoraisclie  Leitung  der  Anstalt  oblag,  z\i  den 
glücklichen,  genialen  Naturen,  die  das  Wunder  der  Geldverniehrung  auf 
erlaubtem  \^efiff  bewirken  kOnncn,  uder  wir  müssen  glauben,  was  die 
Tradilion  beliaupliM,  daas  (Iraf  Eszterhiizif  der  Schule  zuweilen  Geld 
vorgestreckt  und  dann  auf  die  Uöckfyrderung  vergessen  habe.  Uie  er- 
wShnten  6.350  fl.  besitzen  Anspruch  auf  imser  besonderes  Interesse,  denn 
yie  bildeten  das  Stamm-dapital  des  Vermögens  der  Ingenieur-Akademie, 
das  in  weiteren  90  Jahren  bis  auf  rund  ;KK.i.(.K-M)  fl.  anwuchs  und  schliesslich 
dem  allgemeinen  Stiflimgsfonde  einverleibt  wurde. 

In  der  riumperulorfer  J>chule  bliel)  zunächst  alles  in  den  bisherigen 
Verhältnissen  und  die  rmwandlunp  beschränkte  sich  darauf,  dass  an  die 
Stelle  der  hochverdienten  Hurrülhe  der  K/M.  (»raf  Httrsch  getreten  war. 
Dieser  General  musstc  sich  aber  häufig  und  zuweilen  auf  längere  Zeil 
zur  Armee  begeben  und  wn.hix*nd  der  Dauer  seiner  Abwesenheit  die 
Krledigung  eines  Tlieiles  der  Dieuslgest-hüfte  Männern  seines  Vertrauens 
überhussen.  Schon  am  lü.  April  17litt  schrieb  Hftrst'h  an  tien  Killnieisler 
ron  Bet'ff:    -Wie  nun  die  diesfiillige  Übergabe  niilllenveile  an  erhoUes 

•  (.ieneral-rr<t-[>ireclriritini  wirklich  erfolget  ist,  vtm  diesem  aber  zur  einst- 
weiligen Oberaufsiclit  flber  mehr  berührlea  ln?litntnm,  hau  pl  such  lieh  die 
»OeconomieundSUidiahetren^end,  der  IferrOhriatlieuIenanl  von  Hemniffintj 
»mit  Zugebung  de.^  Herrn  Hauptmanns  tw/  Hirchvnhmtn  bestellet  wurden;- 

•So  wird  der  Herr  Rittmeister  und  Direct(»r,  dann  der  Verwalter  Anton 

Müucher  dessen  zu  dem  Ende  andiu-ch  verständigt,  auf  daO  Sie  beide 

iihri*  Ki'riLhlf*  tiiul  Rapports,  wie  solches  bey  iler  ehehinigen  Ober-Di reetion 

»beschchen,  und   vun   derselben   sehr   wohl    und    ordenUich    eingerichtet 

•  worden,  ron  Zeit  zu  Zeit  an  wiederhoUcn  Herrn  Obristlieutenanli'n  zur 
>weilen'n  lleferirung  an  die  General  -  Pro  -  Dircciion  einschicken  oder 
»einreiclien,  dann  in  zweifelhaflen  Fällen  bey  solchen  sich  Hatlis  erliulon, 
^ohne  dessen  ausdrückliche  schrifltiche  Erlaubnis  auch  keinem  Scholaren, 
»er  seye  wer  er  inmier  wolle,  die  Erlaubnis,  aus  dem  Institute  auszugchen 
»verstatiel  werde.«') 

Neun  Tage  später  (25.  April  17Ö0)  richtete  Harsch  an  den  UbsIlL 
von  HvmmeUng  einen  Befehl,  dessen  Schluss  deshalb  hier  Platz  finden 
möge,  weil  man  ihn  füglich  als  drolliges,  pädagogisches  Curiosum  bezeichnen 
kann.  Allerdinas  darf  nicht  ausseraciit  gelassen  werden,  dass  in  der  Zeit 

•)  Aden  drr  k.  nnd  k.  Tffhnischtn  Mllitar-Akndrmtp. 
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TUT  dem  nnver^cssüchen  Grafen  Fra^iz  Joseph  Kinahj  (f  1805)  auf  dem 
•Jnmi^en  il^'biel*?  der  Massen -iCrziehnng  alienlhaiben  schwer  gesündigt 
vurdea  isL  Der  ttiinderlirhi»  Si-hluss  i\va  in  Roth*  slehonden  Befeldert  Iriulel: 
»Als  wolle  der  Herr  Obrisliieuionant  von  Zeit  zu  Zeit  sclbstcn  den 
pAugenschein  (in  der  Ingenieur-Schule)  einnehmen,  desto  Öfter  hingegen 
11)  HalliinK  die?rälli]Lter  Nach.siclit  den  Herrn  HHuplniann  van  Hirchen- 
SAiztttt  beorderen  und  die  von  ihme  machende  liapporls,  wenn  solche 
•rtwa&HaupIsachhches  betreffen, zurOeneral-Prn-Direction  referiren,  miltler- 
(Hretleabers4>gleich  veranlassen,  dall  von  mm  an  die  bishero  eingeschlichene 
llzuslarke Conversation  deren  Ingenieurs-Scholaren  mit  ihren  Veruandten, 
id  zum  Theil  deren  Müttern  auf  das  engeste  cingeschränket,  folglichen 
■alle  hieraus  bis  nun  zu  erwachsene  Inconvenienlien  abgeleinet  werden 
•wögen,»') 

Welcher  Wandel  hat  sich  doch  in  den  Anschauungen  vollzogen!  — 
Vor  etwa  140  Jahren  fand  Herr  General  Graf  Harsch,  dass  der  Verkehr 
dpr  Schulari'n  mit  ihren  Miilleni  -InconveniiMilien-  herbeifiihre  und  «ab- 
pdeiuct"  wenion  müsse  und  heute  wird  der  I^hrer  den  Zögling  beglück- 
irönschen,  dem  ein  freundliches  Sehicitsal  den  veredelnden  Kinfluss  der 
liebenden,  sorgsamen  Müller  bewahrt  hat.  -leder,  der  nur  einige  Erfahrung 
lie»it2L,  wii'd  sofort  herausfinden,  ob  die  verständige  Mutter  die  Jugend 
dps  Knaben  behütet  hat,  oder  ob  Officiersdiener  und  Pferdewärler  die 
lenrildemden  Spielgenossen  seiner  Kindheit  gewesen  sind.  Tempora  niu- 
lantur! 

Am  2H.  September  1760  wurden  der  Bitim.  von  Berg  und  der  Oblt, 
Oiroffshurff,  die  erprobten  Mitarbeiter  der  beiden  Hofralhe,  ihrer  Verwendung 
der  Gumpendorfer Schule  enthoben.  Sie erhitllen  Ihre  neue  Kinlheihing bei 
EU  jüngst  errichteten  Garnisons-lJataiilonen.  Gleichzeitig  forderte  der  Ilof- 
kriflgsralh  den  FyM.  Harsch  auf,  die  Direction  der  Ingenieur-Schule  dem 
rngenieur  Hirchvuhnmt  zu  -conferin'n-.')  —  FUe-s'  Krledigimg  war  offenbar 
rmrdieKniÄcheidnng  auf  die  vom  Genie-Pro-Üirector  geuiaehten  Vor-^chUige 
and  Tuu  Harsch  steht  es  ausser  jedem  Zweifel,  dass  er  sdion  längst  den 
Hplm.  Hirchf/ihariH  für  die  Stelle  des  Local-Direclors  an  der  Gumpen- 
dorfer  Schule  au^erschen  halle.  Gleichwohl  vergieng  bis  zu  dessen  tU-fini- 
ÜT«  Anstellung  noch  geraume  Zeit,  denn  erst  am  17.  Decerabcr  17tM) 
«nchien  da»  Deirel,  durch  welches  H\rchen)iann ')  verstandigt  ward,  dass 

'1  Aden  der  k.  unil  k.  Tcchiiischoii  MililSr-.Vkademii'. 

')  K.  und  k.  Kriefs-Arcbiv. 

•>  Cber   H'wufl  Hirchathatut  von  J/rinnentitein,  den  ersten,  dem  Initenicur-Oirps 

--r  -nf*n  Ix)cal-Iliief.tor  der  InKonicnr-Schule.  sind  nur  wenig  Nnchrichlen  erhaUen. 
lickatinl,  wo  er  die  AuFliildung  fitr  srim-n  BiTUf  erhalten  hHlien  iiin^  iinil 
DIU  ou  V  i'niiiithuuit  darf  ausiicsproclicii  werden,  dais  er  ein  ZtVglint:  des  altpn  Clians 'sehen 
Stirtini  g<^Kr»cn  »et.  I7ä7  w»r  er  Dbll.  im  liig.- Corps  und  {terieth  mit  melireren  anderen 
OfBdvrcn  lu  Bre«).iii  in  preu«?iK')ie  Gefangenechnn.  Mit  Eeiner  Eniennun{(  zum  IjkmU 
DirKtor  rUckle  er  zum  M;ijor  \vr  und  ala  die  VtThatinisse  v»  erheiH'hten,  ibn  von  der 
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ihm  mit  AllerMk-hster  Rcsoluüon  vom  8.  December  1760  »der  tngeni« 
»i)bri.si\vaohtmci£lers  Charakter  verlielien  und  derselbe  anbey  zum  Directö 
■der  üumpendorfer  Ingenieurs  Pflanz-Schule  erneniiel,  ihnie  auch  lü 
•nächst  Ober  seine  2u  beziehen  habende  Hauplmanns-Gage  ex  Ca 
»Instiluii  ein  alljährliches  Adjulum  von  iOO  fl  indusive  des  von  i 
»vorigen  Directore  genossenen  Hulz  und  Lichts  allergnüdigst  bewiUy 
»worden.«') 

Ob  die  Wahl  Hirchenhann's  eine  glückliche  gewesen,  lässt  sich  h< 
weder  bejalien,  noch  verneinen.  Wenn  man  aber  die  dürren  Aufzeiehnunf 
welche  in  den  /.<l;ulingä-iirundbuehern  enthalten  sind,  in  dieser  Minsiq 
als  Massstab  betrachten  will,  wird  zugegeben  werden  müssen,  das» 
Ordnung  in  der  Ingenieur-Schule  in  nächster  Xeil  sich  sehr  zu  lockei 
begann.  Hie  gri,iheii  Aii^scJireilungen,  iJeserlionen  und  anderen  schwe^ 
Verletzungen  der  Disciplin  wurden,  ungeachtet  der  äusserst  strenge  bei 
senen  Strafen,  irainer  zahlreicher. 

Die  nächste  Zeit  verlief  für  die  Ingenieur-Schule  ruhig,  d.  h.  sie  bri 
keine  Kreignisse,  welche  die  Tliätigkeit  in  derselben  wesentlich  verändert  od 
goetOrl  hktlen.  -  -  Am  lU.  Januar  I  TtJ  I  genehmigte  FZM.  i  iraf  Harsch  den  ih 
vom  Liical-l>irecl(jr  vorgeh-gLeu  Kntwurf  iler  Tagen-  und  SLundfiieiittheilui: 
der  Zweitältesten,  welche  wir  von  der  Ingenieur-Schulp  besitzen.  Die 
blieb  dann  durch  mehrere  Jahre  unverändert  in  Geltung  und  es  wird  si^ 
die  Gelegenheit  erge3}en,  auf  dieselbe  nochmals  zurück  zu  kommen.  Au4 
der  Kaiserin  wunleii  nn'Iirere  VtprsctiÜige  unh'rbreilet,  welche  ^ilniiulli« 
auf  eine  Vermehrung  der  ganz  unzulänglichen,  der  Schule  zur  Verfügui 
stehenden  ileldniillel  abzielten.  So  z.  B.  machte  Harsch  in  dem  Memui 
vom  18.  Februar  I7öl  den  Vorschlag,  dass  in  der  Ingenieur-Ischute  d 
Anzahl  der  Kosiknaben  (Zalilzüglinge)  auf  li(>  vermehrt  werden  solle.  D 
Monarchin  unterliess  es  zwar,  hierauf  eine  Verfügung  ergehen  zu  lassen,  do< 
nahm  die  Zahl  der  Kostknaben  seither  stetig  zu,  wenn  auch  die  beantrag 
Anzald  von  ÖC»  in  den  nächsten  Jahren  noch  nicht  erreicht  werden  könnt 
Am  21.  April  17G1  wurde  der  durch  den  Abgang  des  ObiLs.  Olroysbm 
in  der  Schule  vacant  gewordene  l'osten  wieder  besetzt.  Ks  erhielt  ihn  di 
Feldwebel  Schail  dp.«  Inf.-Keg.  A«/w  (Nr.  jj9),  welcher  unter  gleichzeitig 
Ernennung  zum  UnlerlieutenanL,  und  unter  »Verleihung  der  inzwischf 
»aus  dem  Fundo  Militari  extra  ordinari  zu  empfangen  habenden  gansi 
•charaktermäüigen  Ver|)flegungs  die  Üeslimraung  erhielt,  in  der  Ansü 
die  ►Rfit-Aufsicht<  zu  führen.''}  ^ 

IngPilirur-ScIliilt'  zu  Piiirerncn  (1764)  wurde  er  Hrovincial-Director  Über  dio  festen  PlÄt 
in  SifbonbUrjien.  1773  avanderlc  4>r  zum  ObsUl.  und  177'i  »rhob  ihn  die  Kaiserin  n 
dem  Pradicate  »rw»  Hannent^mt*  in  den  Adelstand.  1783  <-rfolgle  «eine  ICmennu 
zum  Obst,  und  17$i  die  lum  Ommandaiilen  von  KOni|igrfltx.  Seil  1788  ist  Obst.  Hireha 
kann  abging?.  _ 

*i  Arien  dor  k.  und  k.  Technischen  MÜilltr-AV.'idemie, 

*^  K,  und  li.  Kriepi-.\rchiv. 
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Im  Februar  1763  ertheilte  der  Hufkriegsrath  dem  FZM.  Harach  dt»n 
Auftraji;,  jene  Scholaren  der  Ingenieur-Schule,  'ivelclio  zur  Erh'niung  der 
•Waser-Baukunst  mehrere  Neigung  habens  namhafl  zu  machen.  Ks 
meldeten  sich  hiefUr  zunächst  fünf  ZOglioge,  welche  alle  in  ihren  Studien 
pitf  Fwtschrilte  gemacht  iiallen.  Diese  sollten,  nach  der  Abaicht  der 
Botmisch  -  Österreichischen  Hof  •  Kanzlei,  dem  Commercien  -  Rathc  und 
•HTilrauIrker«  Frenior  (Fremaui),  welcher  damals  Arbeiten  zur  Trnckon- 
l«?ön>:  de?  Lailiaeher  MiHjre.s  vt»riialiin,  zugotlieilt  werden.  Ilie  Hof-Kanzlei 
and  der  Hofkrie^srath  konnten  sich  aber  durch  geraume  Zeit  nicht  darüber 
ttoigwi,  in  welcher  Hohe  die  Besoldung  dieser  Wasserbau-Kleven  zu 
benesBen  sei.  Erst  im  Munale  October  17l)3  einigten  i^ich  die  beiden  hüben 
Behörden  daliin,  diesen  zugethcilten  Zöglingen  einen  monatlichen  (jetiait 
Ton  lö  Gulden  und  dazu  das  freie  Quartier  zu  bewilligen.  Über  den  langen 
l'nlerhandlungen  war  jedoch  die  günstige  Arbeitszeit  iles  Summers  ver- 
atrichen  und  ein  ganzes  Jahr  &o  ziemlich  verloren  gegangen. 

Im  Jahre  1 7(53  ereignete  sich  noch  eine  Begebenheit,  welche  den  Anfang 

tom  Ende  der  Local-Uirection  des  Majors  HirchenhaH»  bedeutete.  Ilei  dem 

IxKienbegangnisse  des  Zöglings  Lichk'nstrrn   kam  es  aus  unbekannten 

Iffttdien  —  die  belrelTenden  Aden  .-^ind  nüinlich  nicht  mehr  vorhanden!  — 

ärgerlichen  Auftritte  zwischen  Hirchcnhmm  und  dorn  Uonedictiner 

;r  vun  tJumpendorf,  Pater  Joseph  Wurwb.  Letzterer  beschuldigte 

iten  Local-Director,  ea  habe  sich  dieser  KingrilTe  in  die  pfarrberrliche  Juris- 

tfietion  und  (icrcchtsamc  erlaubL  Die  Folge  dieser  Anzeige  bestand  darin, 

Hirckt^nhtsnn  zur  Vorlage  einer  »standhaften*  nechlferligungs-Schrifl 

iiet*^n  wunle.  Diese  blieb  ohne  Wirkung  und  der  I.ocal-Director 
«imle  nur  noch  so  lange  au  der  Schule  belassen,  bis  sich  die  Cielegen- 

ergab.  ihn  in  einer  unauffälligen  VVelse  von  seinem  bisherigen  Dienst- 

II  XU  entfernen  und  als  l'rovincial-Din'clor  der  festen  Plätxi!  in 
Siebenbürgen  anzustellen.  Aller  Walirschcinlichkeil  nach  wäre  die  AfTairc 

weniger  gliinpflich  abgelaufen,  wenn  nicht  I/atfch  seinen  Einfluss 
Gunsten  Hirchenhann's  geltend  gemacht  haben  würde. 

Am  Ift.  Januar  I70i  ergieng  —  infolge  Allerhöchsten  Auftrages!  — 
aden Cenie-I*rt)-Üirector  der  Befehl  des  Hofkriegsralhes,  j«iforl  die  Anzeige 
w  ertlalten.  »wie  viele  Scholaren  der  Ingenieur-Schule  den  speciellen 
•Viiterricht    im  Wasserbau   durch   den  Obst,  vmt  Brequin*)  zu  erhalten 


')  Johann  Brftjuin  df  Dmieniff.  wurde  1750  als  Iiigfijipur-Major  twnifoii.  dm 
Eriksnuic  Jfßtffh,  nachht^Tiffn  K.iisor  Jnsf^ph  IL,  in  der  .Mnlhpmaltk  kii  nntprrichlon. 
ndi  KrfoUiin^  tll^sr^  .\iirtr.ipffs  prliicU  rr  c^ic  SIoIIp  i\vs  (icnio-Arrhivam  und  wnnl 
JUl  ITStI  rQcklc  Rrt^tjuin  zum  Obst,  vor  und  gleicb7<.'ili|t  ernannte  tnnn  ihn  zum 
Dutnilor  dcfl  Wasser- Bauamtcs  in  OKlcrrcich,  zum  ilrOcken-lIauptnuinti  und  zum 
der  Hof-[1auüJrvction.  ßt*i  dem  KisstosM  auf  der  I>onati  itn  t-Vbruar  1784 
WObtt,  Brnfum  m  auii(ifreichncle  Vorkehrungen,  dnse  er  dnrrli  sju  Wien  vnr  einer 
KKutTophe  iKwaJirle.   Nach  seinem  Eolwurfe  ward  Sacli  die  daiuiils  vrbautL'  brücke 
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•Wünschen.-')  Diesmal  meldete  sioh  nur  der  Zögling  Zaeh  und  der  beab- 
sichtigte Special-Ctirs  scheint  wegen  dieser  geringen  Anzahl  von  Aspiranten 
gar  nicht  begonnen  worden  zu  sein. 

Die  karg  tiniii-He  Ingenienr-Schule  sollte,  nach  der  Meinnng  der 
damaligen  Behörden,  ihren  Zöglingen  eine  so  vielseitige  Vorbildung  n 
bieten  imslande  sein,  dass  den  Scholaren  jedes  wichtige  technischp  Oebiel 
<jhne  he^jiondere  Schwierigkeiten  sicli  erschlte^'Sf'n  müssle.  OITi-nbar  in  dienet 
Voraussetzung  erliess  der  Hofkriegsralh,  über  Aufforderung  der  Böhmisch- 
Österreichischen  Hof-Kanzlei,  im  Monate  April  I7tii  eine  Verordnung  ar 
den  (Irafen  Harnch^  lauf  welcher  die  Scholaren  der  Ingenieur-Schule  ;uif- 
zufordern  waren,  sich  zur  »lernung  des  Schiffbaues  zu  melden  und  dann 
auf  Kosten  der  genannten  Hof- Kanzlei,  sich  zu  diesem  Zwecke  nacli 
Ihilland  zu  begelien.  Dieser  Erla?s  halle  aber  keine  praktische  Folge,  denr 
die.scäma!  meldete  sich  niemand. 

Ungefähr  ein  !iaU>es  Jahr  später  (15.  September  176i)  erfolgte  di« 
iAnstellung  Hirchenhanns  als  Vrovinzial-iiircctur  des  Genie-  und  Korti- 
ficalions- Wesens  in  Siebenbürgen  und  die  Transreriening  des  Ing.-HpLms, 
Johann  von  HvUherß'^)  als  Kocal-Direclor  in  die  Ingenieur-Schule  'roi1 
»dermaligcm  Gehalt,  Verleihung  des  Obristwachlraeister-Charaklers  untj 
•  Abreichung  jiihrlicher  300  fl  aus  dem  Instiluto  bis  zur  Einrückung  ir 
►die  Wirklichkeil.*"') 

Soll  die  Disciplin  der  Zöglinge  als  Massstab  für  die  Eignung  eines 
Schul-Commandanten  gellen,  so  war  HeUberff  nicht  besser  als  sein  Vor- 
ganger, denn  die  Zucht  und  itrdnung  in  der  Giimpenilorfer  Ingenieur-Schule 
gerioUien  weiter  und  mehr  in  Verfall,  für  welclie  Behauptung  die  erhaltenen 
Grundbücher  reichliche  Relege  liefern.  IhUberg  heis*ass  aber  d.Ls  unbestreit- 
bare Verdienst,  kein  Mittel  unveräuchl  gelassen  zu  haben,  wplches  irgendwie 
geeignet  erschien,  die  Gumpendorfer  Anstalt  von  ihren  bisherigen  linanziellen 
Calamitaten  zu  befreien.  FZM.  J/arsch.  der  infolge  des  eingetretenen 
Frietlens  mit  Preussen  Wien  nun  seltener  verlies«,  unterslDlxlo  die 
lleniidtiingen  des  Local-Directors  eifrig  und  beharrlich,  weshalb  scfdiesülicli 
auch  einige  Erfolge  zu  Gunsten  der  armen  Schule  erreicht  werden  konnten. 


vor  ilcm  Rothcnlhurm-Thorp  öImt  don  Donaii-Cannl  horgcfltplll.  Obst.  Brrquin  »latb  zu 
Wipn  im  i.itiro  1785.  ^h 

')  K.  und  k.  Kricgs-Arc'hiv.  ^| 

'j  Johann  Jicilbrri/  r<,n  W'aUyltm  hat  in  Jlirsiclil  seiner  milil arisch pn  UiiifhnTir 
mancbp  Alinlichkt'il  mit  MMm-m  Vorgänger  liifchtuhatm.  Ilei  seiner  fbererlzung  iti  die 
Inscnieiir-Schiilc  G76+)  wurde  er  Major  im  Inp.-Corp«  und  1779  Obstll.  Nach  »«inrni 
AJigon^e  aus  der  Schule  orhiL-ll  er  si'iiir  Einlliciluii);  bei  dem  Fcstutigsbaue  iu  ricsi 
(Jowphsladl).  1788  avancierlc  J/nibmj  zum  Üb»!.,  worauf  ihn  der  Gcneral-Geuii»- 
Uirrclor  »Is  zweiten  AttscKsor  r.u  «ich  herivr.  Ini  Juhr«  17H8  wurde  Ileilhrrg  Hircla-n- 
baiiit'tv  Nüclirnl^er  al«  Conimaialanl  von  KtiniftprAI?.  Oirso  Stolle  lit.'kteidelc  er  nur  kuiu 
Zeil,  denn  «eil  1789  erMheini  sein  Namo  nidil  nmbr  in  den  Riuiglisten. 
*j  K.  und  k.  Kiicgs-Archiv. 


-     1S9     - 


Vom  28.  Aupusl  1765  sind  zwei  Uosuchc  des  (Jcnic-Pro-Direclors 
TorIvuQiJcn.  In  dem  einen  bat  er  die  Kai  serin -Königin  um  die  Ausfolgung 
der  'EiDrichlungä-GeräthscIiaflen^  aus  dem  Scliloss«  zu  Kaiser-P!bt;rsdiirr 
für  die  Ingenieur-Schule.  Das  öcldoss  zu  Kbersdorf  halle  bislier  zum 
Sninmer- und  Jagd-Aufenlhalte  des  Hofes  gedient,  war  jedoch,  seiner  nichl 
üDnrAigen  sanitären  Verhällnisse  wegen,  in  letzter  Zeit  nur  mehr  seilen 
bendUt  und  endlich  für  den  Wohnsitz  der  Herrscherin  als  ^anz  ungeei^inel 
ertanol  worden.  Hieran  anknüpfend,  unternahm  Harsch  den  Versuch,  die 
['bäriäisung  der  dem  preussischen  General  Fouqm  abgenommenen  EfTeclen 
für  die  Schule  in  (iuiiipemlorf  zu  erlangen.')  Ras  andere  (Jesuch  verlangte 
dip  «feilere  Ueibehallung  der  ü  InvaUden-Corporale,  des  Gefreiten  und  des 
m  Aufsicht  tü:>er  die  kranken  ZOglinge  bestimmlen  Führers  Kepler,  dann 
rft**  Reislelluiig  der  Insliluls-Wache,  welche  bisher  von  den  commandierlen 
Inraliden  halle  bestrilten  werden  müssen,  durch  die  Wiener  Garnison.') 
Ij'Ufcre  Bille  ward  erfüllt,  die  ersl^re  seheint  jedoch  gar  nichl,  oder 
Dor  insoweit  beriieksichligl  worden  zu  sein,  dasa  einige  minderwertige 
Kinnchtungs-liegensUinde  aus  dem  Schlosse  zu  Kaiser-Kbersdorf  der 
(iiiinpeiuiurfer  Schule  überwiesen  wurden. 

iHe  weiteren,  in  kurzen  Zeilräumen  folgenden  Vorstellungen  des 
fipnie-Pro-IHreclors  brachten  die  Kaiserin-KOntgin  endlich  dahin,  dem 
F3t  Dann,  damaligen  Präsidenlen  dos  Hofkrieg^^ralhes,  mündlich  zu  befeiilen, 
IT  solle  berichten:  »in  was  eigentlich 

»151-  Die  Kundalions-  und  Dotations-Clapilalien  der  Ingenieur-Schule 
»CT  Gwmpendorf  Iwstehen;- 

•2^   Wie  die  innerliche  Kinrichtung  derselben  derzeit   beschaffen;» 

•S?2:  Wie  viel  Scholaren  noch  tlermalen  dasf-lb:?!  nblrnnden,  wie 
•Tiel  aus  dem  ehehinig  Chaos'schen  Stift  und  seit  der  Errichtung  dieser 
»Ingenieur-Schule  bei  dem  Ingenienr-t'orps,  dann  bei  denen  negimenlern 


')  Hanrich  Auyuvl  Frethrrr  de  h  Multe-Fottqui  (f  1774),  preussJKhcr  General 
InranUrrif  und  fiti  l.ii'blinji  des  Kl^nifiK  Friedrich  //.,  wurde  am  2B.  Juni  1760  bei 
idcshul  von  Laiidon  ppsi-hlagen  uod  nach  tapforstpr  Gegenwehr  goranjtcn.  Der  schwer 
Trnrun<)(^I<>  General  ward  nach  Brtick  an  di-r  l>pilha  gehnichl,  wo  er  bis  mm  Kriedcns- 
•rhhuvc  inlemit-rt  blieb.  Bei  der  Eroberung  von  Glatz  fielen  auch  die  Foiuftif  i^>h4ri|ieii 
EBcden  in  unsere  llande  (1760).  —  DipRe  sofrnannl«»  •FniiquJ'srhe  Beute*  bcrand  sich 
176&  in  BrUnn  deponiert  und  bestand  nach  dem,  vom  damaligen  k.  k.  GM.  Kreiherm 
ron    llWrA«  zii»anin>fnge<!te)lten  Vvneeichmsse  aus: 

1  Tnjbe.    wurin  120  ^r6&serc  oder  kleinere  älUckc  verarbeiteten  Silber»,  im  Geeamml- 
Grwirhle  von  76  Pfund  18  Uth. 

itel,  worin  bares  Geld li.3+7  neichslhaler 

Obligationen  auT 48.83fl  „ 

I  Grftne,  ctsenbc-si^hlagene  Truhr  mit  Bann?ld  .  .  ,■*  j'^  .<.....    2.20Ü  „ 

1  QniUtuiit  auf  2000  Tlialcr.  auBgeMtellt  von  der  ObiUls.-(ialUn,  Dsronin  NtMxrhanikL 
4  Truhen  mit  Itflchem  und  Srhnflen. 
')  K.  aud  k.  Kriegs- Archiv, 
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-untorfiebracht  worden  seien,  und  was  für  einen  Characler  solche  dermalen 

•  bekleiden,  dann« 

A^  Auf  was  Art  gedachte  Ingenieur-Schule  auf  einen  soliden  uml 
»dauerhaflen  KuQ  könne  gosetzct  und  zum  Nutzen  des  Staates  beständig 
•forlgefilhrct  werden-') 

FM.  Dan»,  der  bekanntlich  auch  die  Ober-Direclion  Ober  siimintliche 
Mililitr-lJildungsanstalten  fUlirle,  überlrug  die  VerTa-^sung  dieses  Henchles 
dem  F7,.M.  tlrafen  Harsch.  Am  9.  Deccrnbcr  ITfii')  übersandte  der  (ienie- 
Pro-Director  dem  Präsidenten  des  Hofkricgsrathcs  ein  ziemlich  voluminöses 
Memoire,  das  mit  seinen  Beilagen  einen  wertvollen  Beitrag  ftlr  die  Oeschichle 
der  Ingenieur-Schule  zu  riumpendnrf  bildet. 

Den  ersten  Fragepunkl  beantwurtele  Graf  Harsch  der  Hauptsache 
nach  wie  folgt:  -Bey  dieser  1755  beschehencn  Absündorimg  der  Cliaos'schen 
»von  denen  damit  vermischten  Nebensliftungcn  wurden  dann  auch  auf 
»Allerhöchsten  Hofeh!  und  Begnehmigung  die  Fundations-Capitalien  selbst 
•von  einander  geschieden  und  jedem  Insliluto  die  seinigc  zugetheÜl;  nach 
»welcher  Tln-ilung  der  (lumpendorrer  Ingenieur-Schule 
»das  Rüdt'sche  Öüft-Capilal  auf  3,  nun  aber  auf  einen 

»Knaben  mit 3.000  f!  —  kri 

»das  (Jriener'sche  auf  8,  nunmehr^  h  Knaben,  und 
»einige  Beiträge  für  die  Professores  im  (ienie-W'esen 

•und  Zeichnen  mit ay.OCiO  II  —  kr] 

•das  .lenamy'sclie  auf  0,  nun  aber  3  Knaben  mit.  .  .       (IflOO  11  -     kpi 
•das  Mühldurf'schc  für  i,  nunmelun  ,'I  Kn.T.bon  mit  .  .       7.n<»0  II  —   kl 

•  das  Schellenburg'sche  für  üi,  nunmehru  18  Knaben 
•aus  denen  Warasdiner  und  Carlstädler  Cieneralaten  mil     40.800  fl 

•das  Mikos'sche  für  8  Knaben  mit UlnHMl         kr 

•dann  das  von  einer  freiherrlich  W'csselönyi'sclM'n  Schuld 
'lierrührende,  von  Weiland  Kjüser  Carl's  VI.  Mayesläl 
»derClmus'schenSLiflungzu  dem  (jcnie-Sludio  gewidmete 

»Capital  pr :i0.tHX)  11  —  ki 

»femers  von  dem  von  Ihrer  Kais.  KOnIgl.  Apostolischen 
»Mayeslät  für  das  (iebäude  auf  der  Laimgrube  enl- 
»richleten  Kaufschjlling,  gegen  Krhaltung  4  Chaus'schcr 

»Kundatislen 3W.3UÜ  11  —  ki 

»zugefallen,  wozu  in  denen  vorigen  besseren  und  wohl- 
■»ffiileren  Jahren  llieils  unler  der  Bireclion  des  Herrn 
■  (irafen  von  Enj^erhdzywxi^  Herrn  Hofrathes  von  Thorcn, 

•  tlieils  seit  der  Zeil,  als  mir  solche  obgelegen,  annoch       9.050  fi  —  kr< 
»ersparet  und  ad  fruclilicandum  angelegt  worden.   

^__ »Summa    172.750  fl  —  kr« 

')  K.  und  k.  Kricgs-Arcliiv. 
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»Woraus  ....  erliellel,  daß  heiil  zti  Tag  die  ganze  Wesenheit  dt?3 
'»rahren  und  sichiM*en  Ikjlations-Kiindi  der  Ingen ifur-Scliiile  zu  Gurapen- 
•dorf  in  nichU  anderen,  dann  in  denen  vorbcM^liricbcmMi  (Kapitalien, 
tojsammen  in  piner  Summa  von  172.750  fl  besiehe,  welche  an  denen 
i'Landes  m?bräiidilichi.'n  ö  [mt  Cenlo  Inlpressen  jährlich  8.6^17  Ü  '30  kr 
•abvferfen,  von  welch  jahrlichera  Kinkommen  42  Alumni  in  Kusl,  Trunk, 
■KIt'idunf!.  Wasche  und  Wüscherlohn,  Hellon,  Medicin  und  Schul-Nuth- 
■Jtirflen,  die  Pmfessctres,  Li'hrmeisler,  Ht>aiiile  und  IJedicnlo,  Aufseber, 
■Sarla  Tecia,  die  Kirche  mil  ihren  (ieistlichen  unterhalten  und  auUerdcm 
smnoch  alle  Steuern  und  Landes  Ünera  von  dem  Stift-Ciebäude,  so  wie 
"Toti  denen  —  In  nicht  befreiten  Fiindis  erheltenden  Interessen  bestritten 
•werden  raßssen.«') 

Die  fidgenden  Krajicpunkle  beantwortete  Harsch  so  au.sfllhrlicli  und 
enchopfend,  dass  wir  die  Sache  am  besten  ft^rdern,  wenn  wir  ihn  selbst 
das  Wort  nehmen  lassen.  Kine  Wiederyal)e  im  Auszuge  würde  der  Voll- 
ständigkeit der  Schilderung  nur  Abbruch  thun.  —  (Jraf  ffar.<trJi  fuhr  fort: 
•Was  ad  2^"™  die  dermalipe   Beschaffenheit   der  innerlichen  Einrichtung 
•mehr  erwähnter  Ingenieur-Scliule  belanget,  da  kommet  vorläulig  geziemend 
•ni  erinneren,  wa.sgestalten  bereits  anno  1755  und  in  denen  darauf  gefolgt 
'Cfsteren  Jaliren   von  denen  gleich  anfangs    bestellten    Ober-Directoren 
»«De   gjinzlieh    neue    Verfassung    festgeselzel    und    zum   Gründe  gelegel 
■  irurden,  nach  welcher  man  die  fiämmtlichen  Kundalj.^len  in  drei  Claswen, 
■ils  fngenieur-Scholarou,   Ingenieur-AnfängL^r  und  Studenten   eingelheilct, 
'ihnen  nebengehende  Stunden-Ordnung   sub  1.  auf  alle  Tage  der  Woche 
-»«ur  genauen  jteobachtung   vorge«<-hrieben  *)    und    nuchHtefiende   Wissen- 
■schaflen,  als  die  französische-  und  lateiniselie  Sprache,  in  so  weit  diese 
*eineiD  Soldaleii  zu  wissen  nüthig  ist,  die  fU^oaiaithie   und   Historie,   die 
•Zeichnungs-Kunst,  die  Recheii-Kunsi  und  Algelini,  die  (leoniftrie,  Plani- 
'luilhe  und  TrigouunieLric  u.  &.  w.,  die  Bürgerliche-  und  Kriegs-Baukunsl, 
•die  Tanz-  und  Kecht-Kunst,  das  Militär  K.verciliiun,  dann  die  Formierung 
•der  Monat-  Standes-  und  Dien.'^l-TalK'lien,   auch   VerpHegs-   und  andere 
•Ri-chDung,   neiiat  einer  gut-  und  reinlichen  Handschrift  durch  die  dazu 
•b<%leUteii  tüchtigen  Prufessores  und  Lehrmeister  grtlndUch  vortragen  und 
•beibringen  lassen.« 


^  K.  und  k.  Krteg»^JLzclnv. 

*)  Ifrb«ii  der  ältesten  l^ge»-  und  Stunden- Ein tbeilung,  l}nngen  wir  in  der  Bt-ilnge  It. 
tadi  tit  zweitalleslet  seit  dem  Jahre  ITCI  eingprahrlt»,  zum  AtKlrudce. 
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•Die  Hoklcidung  wurde  von  orüftort  prstcrer  Obpr-Direclion  auf 
»einen  von  dem  ehehinigen  Wust  weit  iinlerschicdfnen  und  wohlanslän- 
»digen  Fuß  gesetzfl,  jeglichem  Scholaren  oder  Alurano  nebst  der  erfor- 
»derlichen  Wäsche  und  kleinen  Montirung  zu  dem  alltäglichen  Gebranch 
•ein  blauer,  dann  zur  Parade  für  die  Sonn-  und  Feiertage  oder  zum 
•Ausgehen,  ein  weiU  und  rolher  Uniform  sogleich  beigeschaffet  und  zu 
■bei-Iändiger  Krliaitung  der  Sauberkeit  in  der  Kleidung  die  Vorsehung 
»dahin  getroffen,  daß  alle  von  Zeit  zu  Zeit  zerrciüende  Montirnngs-Stücke 
»em.sig  verbessert,  die  n(^ch  tüchtigen,  —  denen  GrilÜeren  jedoch  zu  klein 
>gew(>rdenen  rnirurtnen  für  die  Kleineren  zu  r^-rliti*  gerichtet  und  «olcher- 
»gcstalten  das  Bckleidungs- Wesen  in  um» angelhaftem  Stande  allstets  forl- 
»geführet  werden  sollte.« 

»Eine  nichl  minder  heilsame  Fürsorge  geschah  über  die  Verkostung, 
"ZU  welchem  Ende  der  hiezu  bedungene  eigene  Traiteur  gegen  —  für 
»jeglichen  Knpf  abreichende  iügUche  8  kr  in  dem  in  Abschrift  unter  III. 
•anverwahrlen  Cunlract  vi-rbunden  wurde,  denen  Fundalislen  zu  Mitlag  4, 
■des  Abends  aber  2  gesunde,  nach  denen  tini.sländen  und  .lahre.szeilcn 
»eingerichtete  Speisen  in  auskömmlicher  Genüge,  jedoch  ohne  Brot  und 
»Wein,  dann  ohne  Beischaffung  deren  Tafel-  und  Kuchel-ClerEthschaften, 
»aufzusetzen;* 

»welche  Tafel-  und  Kuchel-Geräthschaften,  so  wie  Brot  und  Wein,  das 
»Instilutum  insbesondere  anschaffet,  und  die  Scholaren  an  dem  ersteren 
»liinliingtich.  an  dem  letzleren,  niirnlicli  dt'ni  Wein,  aber  nach  denen  ein- 
»gelheilton  (Hassen  mit  einem  halben  und  respeelive  einem  Üriltel  Seilel 
»für  den  Tag^  in  gul-  und  gerechter  Qualität  versiebet.« 


///. 


»Anheul  zu  Ende  gesezlen  Dato  ist  zwischen  der  Hochlöblichen 
•Kayl.  Königt.  Ober  Direelion  der  Kay!.  KOnigl.  Ingenieur  Schulle  zu  (iumpcn- 
•dorff,  an  Einem,  dann  dem  Johann  Georg  Wührl,  und  dessen  Ehe 
»(lonsnriin  Maria  Elifiahrtlm  H'«äW(k  als  Traiteur,  änderten  Theils  nach- 
•  folgender  (loniracl  aufgericht  und  geschlossen  werden.  Als 

»1!22-  Vor  allen  solle  Er  Traiteur  besorget  seyn,  die  SpeiÜcn  so  zu 
»bereiten,  daß  solchen  an  Salz,  Schmalz,  Gewürz,  KtSuteln  und  dergleichen 
»nichts  ermangle,  was  ihnen  erforderlich  seyn  will.« 

•2^  Dahero  solle  Er  sich  nach  der  bestimmten  Tafel-Ölund  richten 
•damit  selbige  gehörigermassen  verfertiget,  nicht  versotten,  oder  rohe, 
•oder  erkaltet  auf  die  Tafel  kommen.« 

»3'i2:  Derowegen  solle  er  wohl  acht  haben,  daß  keine  SpeiBe  aus 
•Nachlälssigkeit  verbrannt,  oder  verdorben  werde,  mithin  nach  dem  Ab- 
•apielen  die  Kessel,  und  andere  K u eh el  -  Geschirr  wohl  besichtigen,  ob 
»selbe  reinlich,  und  sauber  gewaschen  seyen.« 
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•4l2:  So  aber  clwas  über  Nacht,  oder  in  dem  KcUor  aufzubehalten 
»»TTi  sollte,  soll  Er  solches  vor  allen  Ungeziefer  wohl  bewahren,  und 
•Wohl  Acht  haben,  daß  nichls  sauer,  oder  stinkend  gewordenes,  denen 
'Speißeji  cingemischet  werde.« 

»ö!2:  Die  Geschirr  sonderlich  SchUÜel,  und  Teiler,  solle  er  sorgen, 
»ii«ß  sie  allezeit  reinlich  und  Liecht  gerieben  werden,  durch  werffen,  oder 
•Ecnaliiges  sluseen  nicht  verbogen,  oder  gebrochen,  den  HauBknRchten 
•^aa  V(>rgez('hlel,  von  seihen  auch  wider  also  übernehmen  werden, 
■kpincn  Menschen,  unter  was  immer  vor  einen  Von^and  etwas  gelehnel, 
•wndern  wann  sie  gereinigel,  in  einen  vergeh Inppenen  Kasten  bis  zum 
'(iebraui'h  wühl  verscldossen  bleiben,  ansonsten  ihme  jedwedereü  abgängiges 
'Stock  zu  crsezen,  das  verdorbene  aber  zu  verbesseren  wäre.« 

•&S:  Das  Fleisch,  und  andere  KB-Waaren  solle  Kr  so  viell  möglich 
•gut  waschen,  und  reinigen,  mit  gtiter  Obsicht  zusetzen,  die  Geschirr  und 
»Häfen,  mit  reinen,  und  jederzeit  frisch  gescliOjiften  WasstT  flUIen,  Zeil 
Kochens  aber,  wohl  zu  decken,  damit  keine  Unsauberkeil  in  die 
■Speilicn  komme.« 

■721  &  B!E  Derowegen  solle  er  keines  Weeps  heimlichcnvcisc  krankes 
»«1er  schadhaftes  Fleisch,  todte  Fische,  faule  oder  wurmige  Oemüße, 
■strßblende  oder  stinkende  Eyer,  und  so  weiters  orkaulTen,  auch  seine 
»gesicherte  Kaufleulhe  wohl  beobachten,  dali  sie  ihme  nichts  stinkend, 
•Oller  verdorbenes  statt  guter  Waar  unterschieben,  das  Gewicht  recht 
»und  getreulich  geben,  welches  Er  auch  gleichmüs.sig  getreu  und  Ehrlich 
•auf  die  Tafel  geben  wird,  nhne  niindesler  Enlzietuing,  daiioro  seine 
»Waaren  durch  getreue,  und  redliche  Leutlie  sich  wird  überbringen  lassen, 
•oder  selbe  selbslen  abhullen,  seine  richtige  Böchel  und  Rabische  darüber 
•luüten,  und  vi)n  den  ilinn*  auch  richtig  zu  leLslenden  Zahlungen,  ohne 
•tbchung  der  geringsten  Schulden  glcichmässig  zu  Contentiren  sich  belteis.sen 

•Sülle« 

»K2l  Die  SpeiOen  sollen  in  keinen  unlusUgen  t  berfluU,  sondern  zum 
»rrdilen  Genügen,  als  am  Rindfleisch,  gebratenen,  und  anderen  Fleisch 
•Trachten  vor  jeden  7j  (i  an  den  zugeiniiÜL'n  aber  so  viell  nötig  zubereitet 
•werden.« 

»10??:  Die  Kranken  solle  Er  mit  gulen,  und  ihnen  keinesweegs  zu 
'Whaden  kommenden  Speilien  versorgen,  sich  hülhen,  ihnen  etwas  .saures, 
•tiartes  oder  scharfes  zu  kochen,  wider  die  Verordnung  des  Medici  oder 
•Chimrgi  nicht  in  geringsten  handien,  vor  selbe  nicht  die  allgemeine 
'Speiüon  schicken,  sondern  das  anpcschafTle  extra  kochen,  und  zubereilen.« 

•U"!!!!  IHt  Krankenwärlerin,  den  HauUknochten,  und  anderen,  welchen 
•Miwr  der  Taffel  die  Kost  angewiesen,  solle  Er  die  behOrige  Portionen 
*tt  (Jeoügen  leisten,  und  selben  gules  Fleisch,  und  andere  KÜ  Waaren 
*l^cii  friscli  gcküdiet,  und  wohl  zubereitet  reichen.« 
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^12""'  Solle  Kr  sich  allzeit  solche  Diensiraägde  suchen,  welche  eines 
»guti'n  und  redlichen  Wandels  berüliniet  seyn,  in  dt-r  Kiichel,  oder  der  vor 
»ihm  und  seine  Untergebenen  beslimmlen  WoJinung  keine  Zusainmen- 
•kUnftten,  Plaudereyen  oder  Standerin  gedulk'n,  sondern  die  seinige  zur 
»Erbarkeit  und  gulex  Zucht  anzuhalten,  und  ihnen  wühl  nachzusehen 
»geflissen  seyn.« 

•  13'i£:  Solle  Er  wohl  acht  haben,  dali  das  Feuer  wohl  bewahret  werde, 
»bey  1  laitzung  des  Back-Ofens,  oder  des  Schmalzes  gute  Vorsorge  gebrauchet 
»wenie,  in  den  Hnlz  Keller  niemand  mit  ofTt'iien  I.iecht  gehe,  und  also  das 
■Hauli  von  Feuers-Uefahr  wolxl  versiclicrt  bleibe.« 

•  1 4*JL  Sowohl  bey  dem  Zusetzen ,  als  Anrichten,  soll  Er  sich 
■gefallen  lassen,  daß  ein  Hauli -Officier,  den  die  Ober  Direction  dazu 
»beslimraen  wird,  gegenwärtig  seye,  dem  Er  auch  auf  dessen  Begehren 
»alle  EÜ-Waaren  vorzeigen,  und  vorwägen  wird.* 

»15—  Gleichwit;  nun  die  Alireichung  deren  SpeifJen  folgende  Ordnung 
»ausweiset,  als  wird  ihm  Traiteur  vor  jeitft  deren  Knaben  Portion  liigl. 
»8  kr  vor  jeden  Dipnstbothen  aber  tägl.  5  kr  zu  zahlen  versprochen,  und 
•der  Betrag  von  S.  Tag  zu  B.  Tagen  aus  der  Ingenieurs-Sclmll-Cassa  haar 
»bezahlet  werden  solle.« 

Ordnung  der  Spoißen. 

»An  folgenden  Tagen,  als  Neuen  Jahr,  S'S".  Faschings-Osler- 
»Pfing!*l-Tfigpn,  am  Fest  SlL  Francisei  StTaphici  und  Theresiae, 
■3£ii  Weihnacht-Tagen  seynd  folgende  ypciUcn  zu  gt'ben: 

Zu  Mittag  Abends. 

•  I.  Eine  Supp  mit  gebater  Senimi').  1.  Eine  Supp  mit  Mehl  SpeiU. 
»2.  Ein  gut  Hinillk'i.sch  mit  SouÜ.  2.  Ein  gebratenes  mit  Salath. 
»3.  Eine    grüne    Spcili    mit    einen     j\^B.  Zu  Ostern  wird  vor  der  Sup 

SallL  eingeweyhles  gegeben. 

»4.  Ein  gebratenes  mit  Salath. 
•5.  Etwas  gebackfnes  vom  Butter. 

»l)aü  Kirchen  Fest  fallet  an  Grünen  Donnerstag,  ist  also  folgende 
' Spei ßen -Zahl  in  Faijlpn-Speiüen  zu  n^tchen.* 

»Was  an  denen  obenbenannten  Speißen  mehr  als  accordirtermassen 
»gegeben  wird,   dafür  wird  überhaupt  zu  Ende  des  Jahrs,  oder  auch  in 
»quartaligen  ratis  Ein  Hundert  (Julden  extra  bezahlet  werden.« 
An  den  Sonn-  und  Donerslägen. 


Zu  Mittag 

•  I.  IMc  Supp  mit  Semmel  oder  von 
schwarzem  Brod. 

►2.  RindlleiÄch  mit  Sooß  oder  der- 
gleichen. 

»3.  tJrUnne  Speiß. 

►  1.  Gebrallencs  und  Sallat. 


iaupp I 

gende 

assen 
ch  in 


Abends. 
t.  Gerolte  Gersten,  Reiß,  oder  Grieß 

in  der  Supp. 
2.  Speck-  oder  I.eber-Knödel,  oder 

Lumpel-Stnidel. 
NB.   im   Majo   zu   Mitlag    Kräölter 

Supp. 
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:\'B.  I»er  Sallal  solle  Somniers-Zeil, 
*waon  dio  Flor  isL,  wenigstens  Hie 
»Wochen  einmal  gegeben  werden, 
•im  Winter  aber  (lat  es  sein  ver- 
•bleiben  bey  denen  4.  obbenannlen 
•Speiflen,  / 

An  dem  Montag,  Dienstag,  und  Mittwoch. 


Abends. 

1.  Eine  Mehl  SpeiÜ  in  der  Supp. 

2.  Ein  g04lüni]ifl  saures  Flei«eh,  Roal- 
Bratl,  oder  Kälberne  Kilß,  so  es 
ded  H.  iJirecloris  Gutbefund  ist. 


'/.M  Mittag. 
•I.  I>io  Snpp  mit  weissen  Bi-od. 
•2.  Rindfleisch  mit  SouO. 
-3.  Sauerfcraulh,  oder  Kuben, 
»i  Ein  eingemachtes,  oder  Kalbs- 
Kflpt  Fleck,  KreQ,  Obergaum. 

An  den  Fasi-Tägen. 
Zu  Mittag.  Abends. 

•  I.  Eine  gute  Supp.  1.  Eine  Einbronn  Huppen. 

•1  Eine  Eyer  oder  Mehl  Speiß.  2.  Eine  llüißen  SpeiÖ  oder  Käß. 

»3.  Eine  Meld  Speiß  oder  Fi.sch  Speiß. 
•4.  Eine  tirtinne  oder  Obst  Speiß. 

•  IH!?:  Oberwehnte  Speißen  soll  er  also  abzuwechßlen,  und  solche 
«reinlich,  gut>  und  genug  zu  geben  wissen,  daß  durch  gar  z«  olTle  Wicdor- 
»holtung  zu  keinen  Abgeschmack,  oder  zum  AViederwillon  werde.* 

»2^  Sollen  obige  Speißen  wmderlich  an  den  Ka.^lliigen  si\ao  ein- 
«gerichlel  werden,  daß  nichts  sUsses  oder  saures  zusammen  komme,  oder 
•mlche  Sachen  gekqchel  werden,  die  der  Jugend  schädlich,  oder  ungesund 
•Bern  krmnten.* 

»3Hi-  Zu  diesen  Zilil  und  Ende  solle  Er  dem  angesetzten  H.  Dircctori 
•allzeit  des  Tages  vorhinein,  das  Speiß  ZettuI  zeitlich  überreichen,  und 
rdcäsen  <^iutachten  Über  solches  vernehmen.« 

»So  also  Er  Traileur  auf  obbemelte  Art  seiner  Pflicht  nachk«>irimen 
■winl,  soll  er  nebst  seiner  Richtig  imd  genauen  vi  Facti  ausgemaehler, 
■und  zur  Stunde  ihmc  zu  leistenden  Bezahlung  auch  alle  mögliche  Assistenz 
gewarlen  haben.* 
»Zu  »jlchejn  Ende  nun  seynd  dieses  Conlracts  hallM-r,  2.  gleich- 
mtende  exemplarien  errichtet,  und  eines  vor  des  andern  Fertigung  unler- 
:hricbener  zugestellet  worden;  So  geschehen« 

»Wienn  den 1756.« 

I*.  S.    Johann  Gmnf  Wührl  Traiteur, 
U  S.   Marin  Klhabetha  WiihrUn. 

'Bei  dieser  gelrotfenen  Vorsorge  fdr  das  zeillich-  und  leibliche  Wohl 
••urde  auch  nicht  minder  für  das  geistliche  und  Seelen-Heil  der  Jugend 
•die  erheischende  Absicht  geheget:  ein  eigener  Ueisllicher  zu  Verrichtung 
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»des  allsteten  GoUesdiensles,   FOrlragtjng  des  Worte»  Gottes  und  Aus- 
»legung  deren   chnstkallmlif'clir'n  <11aubrns-Puncti-n  oder  Abhallung   der 

•  Catpchetischen  Lehre  aufgeslellct,   dann  das  Jahr   hindurch  12  Tage  zu 
»Verrichlang  ihrer  Beichte  und  Communion  aufgesetzet.«  .... 

■In  dieser  vorbeschriebenen  nämlichen  Ordnung  nnd  Verfassung 
»habe  ich  \(u  Jahre  1760  gedachte  Oumpendorfer  Ingenieur-Schule,  da 
«dieselbe  dem  Ingenieur-Corps  einverleibet  worden,  ilbernomiuen  und  nach 
•den  nämlichen  Urundsätzen  bis  nunzu  dirigiren  lassen,  dahero  die  heutige 
•Beschaffenheit  von  der  ehemaligen  in  der  Hauptsache  selbslen  einen 
»geringen  Unterschied  darzeiget.« 

»Die  Wissenschaften  werden  annuch  nach  dem  eherwigen  Fafl  gelehrel, 
>nur  hat  man,  da  es  absonderlich  auf  die  gründlich-  und  vollkommene 
»Unterweisung  in  jenen  Studien,  welche  zu  der  weilwendigen  Wissenschaft 
»eines  rechtschaffenen  In^ienienrs  unumgänglich  erheischet  werden,  auch 
»vorzüglich  ankommet^  einen  wohl  erfiihrenen  Ingenieur-StabiHjfricier  zum 
»Direclor  bestellet,  dem  Professor  dos  Genie-Wesens  und  dazu  gehörigen 
■Theilen  zur  Mithilfe  und  Wiederholung  deren  vorgetragenen  Lehrsätzen 
•noch  zwei  tüchtige  Officierä  beigegeben.«') 

•Die  Bekleidung  hat  man  gleichergeslallen  nach  der  ehehinigen  ^Vrt 
»beibehalten.  Jedoch  ereignet  sich  in  Anbetracht  des  Ik'ischaffungs-Werles, 
»wegen  milllerweäle  gestiegenen  Preises  fast  aller  Waaren  ein  namhafter 
»Unterschied  zum  Last  des  Instituti.« 

»Eine  nämliche  Beschaffenheit  hat  sich  gleich  nach  der  Cbernahme 
»in  Rlicksichl  der  Kost  hervorgethan,  da  allschon  im  Jahre  1759  der 
«Contract  des  Traiteurs  von  8  auf  U'/a  kr.  sofort  weitcrs  vor  ein  paar 
»Jahren^  eben  der  erfolgten  Theuemng  der  Lebensmitteln  halber,  auf  10  kr 
»erhöhet  werden  niüs.'»en.« 

»Dieser  Umstand  der  Vcrtheuerung  kommet  ferners  bei  dem  Wein 
»zu  Schulden,  welcher,  der  erhöhten  Mauthen  und  Aulschlägen  wegen 
»heutiges  Tages  auf  einen  merklich  höheren  Preis  gelrieben  wird.«  ^H 

»Da  das  Christenthum,  die  Unterweisung  in  dess*»n  Haupt-Lehrsätzen, 
•die  Ausübung  der  Religion  und  die  besliindige  l'nlerhaltung  der  Jugend 
»in  denen  lugendlichen  (Übungen  die  Grundfeste  ihrer  künftig  zeitlich- und 
»ewigen  Glückseligkeit  sind;  so  hat  man  sich  vorzüglich  beeifcrl,  durch 
»den  geistlichen  Vorsteher  die  hierinfallrt  vorgeschriebene  erste  Ordnung 
»bis  gegenwärtige  Stunde  eifrig  fortsetzen  zu  lassen  und  in  diesem  Theile 

•  keine  Versäumniü  oder  Nachstand  zu  gestatten.«  ^M 

•Hier   sehe   ich   mich   bewogen,   in    den   ökonomischen  Stand   dei^^ 
•Ingenieur-Schule,    worauf  die  Aufrechthallung   derselben   wohl    alleine 
»beruhet,  näher   und   umständlicher  einzuschreilen  und  genau  zu  tlber- 


■)  Dirsp  waren  der  Iiift.-rnlerll.  Breunhuf  und  der  Coiiducleur  Kruasnig.   Beide 
(rilftrtpn  der  Sciiulc  seil  1763  an.  —  K.  und  k.  Krieg«- Archiv. 
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•schlagen,  waa  nach  einer,  auf  das  genaueste  zusammengezogenen  Wirl- 
>schari  dennoch  für  die  gesliflelB  Anzahl  Fundalisten   erfor(ierUch  seie.« 

»Es  erhellet  aus  dem  erslen  Beantworlungs-Punkt,  dall  der  ganze 
•und  5^imtliche  DoLations-  und  Sllflungs-Fundus  In  inehrer  nidil,  dann 
•in  eioeni  Cupilai  Vön  172.700  n  bestehe,  des.-;en  h  5  pn>  Cenht  ahfalkjide 
dnlereAM^n  ein  jälirlidies  Einkommen  von  8.(537  fl  30  kr  ausmaehen.* 

•Von    diesem  Interessen  -  lielra»   sind   die   ebenfalls    in   obgedachl 
*frslpn*m  Beanlwnrtungs-Punctc  angeführten  Alumni,  benannllich: 
•Wegen  der  Hüdl'schen  Stiftung  ...     1 
•Wegen  der  (iriener>chen 5 

•  Wegen  der  Jenamy'schen 3 

•  Wegen  der  Mühldorfschen 3 

•  Wegen  der  Schelle nburg'sclien  ....  18- 

•Wcgen  der  Mikos'sclien 8 

■und  wegen  der  Chaos'schen  .  .  .  .  .    4 
»zusammen  also 42 

•Scholaren  in  Kost,  Trunk,  Kleidung,  AVftsche  und  Wascherlohn,  Betten, 
»MwhcanuMite  und  Schul-Nothdurften,  die  F'rofessores,  Lehrmeister,  Beamte 
•und  Bediente,  Aufneher,  Beheiz-  und  Beleuchtung,  Sarla  Tecta,  die  Kirche 
•mit  ihrem  fieis^lUchen,  unil  über  dieses  noch  alle  Steuern  und  Landes 
»Onera  wegen  des  Stift-debäiudes  zu  bestreiten.* 

»Nun  gehen  die  Rerlinungen  zu  i-rkennen,  daß  für  einen  Scholaivn 
•die  Beküst-  und  Bekleidung  einen  Aufwand  vnn  119  ß  38%  kr,  und 
•mrar  auf  das  genaueste  gerechnet,  erheisclie,  welches  für  42  derenselben 

»?ieh  jiihrlich  auf  eine  Summa  von 5.025  fl     ^y^  kr 

•erslreckel.« 

>IMe  Profesflores,  Lehimeistor,  Medici,  Chirurgi, 
•BniDle,  Bediente,  Aufseher  und  all  jenes,  was  ad  Stalum 
•SaUrii  geboret  und  in  der  Cons^ignatinn  sub  No.  l\'.  mit 
•äuer  jinhr  knappen  Besoldung  eiillialten  ist,  betraget 
•ebenfalls,   ohne   daO   dabei   etwas  zu   erwirtschaften 

•möglich  wäre,  jährhch 0.192  fl  30      kr 

*Hibiu  kommet  ferner«  beizusetzen,  und  zwar  für  obige 
•Anzahl  deren  42  fundirlen  Stift  genossenen 

•An  Schul-Nothwendigkoiten 500  fl  —      kr 

•Au  Wascherlohn 400  fl  -       kr 

•An  Lehen-Wägen  för  die  Meisler 3-iö  fl  —       kr 

■An  Hans-Reparalinnen  so  ordinari  vorkommen  ....        307  fl  —      kr 

•An  B^-heizung t)32  fl  —      kr 

'All  Krank enzinmier  und  Apotheken-Be<Iürfniß 197  fl  kr 

•An  Beleuchtung 371  fl  —      kr 

•l-'ür  Kirdien-Erforderniß  nnd  die  tägliche  Heilige  Messe       397  D  —      kr 
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»An  jährlichen  Steuern  für  das  Stiflhaus  mit  Einbegriff 

»der  10  jährigen  Renovation 120  fl  —      kr 

>An  allerhand  extraordinari  Auslagen,  mit  Einbegriff 
»deren  Bett-Fourniluren,  Küchel-  und  Tafel-Geräth- 
»schaften .     1.000  fl  —      kr 

»Vermöge  dieses  mit  denen  Rechnungen  verein- 
»barten  Caiculi  steiget  die  alljähriiche  Auslage  für  die 
»42  gestiftete  Alumnos  in  all  und  jedem  auf  einen 
»Betrag  von 15.536  fl  377*  kr 

»Woraus  nach  Entgegenhaltung  des  wahren  Ein- 
»kommens  pr .     8.637  fl  30      kr 

»sich  veroffenbaret,  daß  die  Auslage  den  Empfang  Über- 

. steige  um 6.899  fl    7»/,  kr 

»Diese  gleich  bei  der  anfänglichen  Errichtung  vorgesehene  Ohnhin- 
»länglichkeit  des  Dotations-  oder  Stiftungs-Fundi  hat  die  ehehinige  Ober- 
»Direction  allschon  bewogen,  Ihre  Kais,  und  Königl.  Apostolische  Mayestät 
»um  eine  Anzahl  Kostknaben  anzuflehen,  auch  bei  dem  PubHco  um  ander- 
» weite  Kostgeher,  welche  für  ihr  eigenes  Geld  sich  dahin  zu  Erlernung 
»deren  Militär-  und  besonders  deren  Genie- Wissenschaften  zu  verdingen 
»Beheben  tragen  möchten,  zu  bewerben,  um  durch  deren  Beitrag  wenigstens 
»jenen  Aufwand  zu  erleichtern,  welcher  bei  mehrer  oder  wenigeren 
»Scholaren  gleichwohlen  immer  den  nämlichen  Austrag  verursachet.« 

»Von  solcher  Zeit  an  sind  von  Allerhöchst  gedacht  Ihrer  Kais.  Königl. 
»Apostolischen  Mayestät  immerhin  einige  20,  30,  -'lO  bis  50  Kostknaben, 
»gegen  für  jeglichen  aus  dem  geheimen  Kamraer-Zahlamte  für  Kost, 
»Kleidung,  Lehre  und  sonstige  zur  vollständigen  Versorgung  erforderliche 
»NoLhwendigkeiten  entrichteten  175  fl  übersetzet  worden;  zu  welchen 
»auch  eine  obwohl  geringere  Zahl  eigener  Kostgeher  für  jährliche  220  fl 
»sich  eingefunden.« 

»Nachdeme  man  aber  nicht  verläßlich  auf  eine  sichere  Anzahl  der- 
»gleichen  Kaiserhchen  und  eigenen  Kostgeher  zu  zählen  vermag,  da  derer 
»Zahl  sehr  ungewiß,  und  bald  zu  fallen,  bald  wiederum  zu  steigen  beginnet; 
»So  will  man  dennoch  die  mit  ult^.  Novembris  bemerkte  Anzahl,  als  die 
»Stärkeste,  so  jemalen  vorgekommen,  zur  Berechnung  des  für  das  bistf- 
»tulum  davon  beziehenden  Nutzens  zum  Grunde  legen.« 
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IV. 


C  onsig-nation. 


übtr  du    —    in    der  Kayl.  Königl.   Inge nieor- Schule   zu  Gumpeadorf  Bich 
beltodliehe  Beamte,  Frofossores,  dann  andern  Farticular  Personen,  nnd  das 
selben  jährlich  auBgeworffenes  Salarinra. 

Als: 


Herrn  Oberslwachlrnpister,  &  Direclori  eiiKMi  jiilir- 

lichen  Beytrag  inil 

Dem  Geistlichen 

Ociu  Vorwaltcr 

Hof-Meia'UT 

Ingeniear  llaupUnann  KnUt'r 

Pntfessor  Roftenathifftl  von  der  Civil-Hau-Kunsl     . 

Zeichnungs  Meister  Lamierer 

Professor  Latinilatis  Lischke 

Professur  Hisloriai*  (irrUtch 

Kranziif^ischei'  Sprach -Meister    . 

Tanz-Meister 

Fechl-Meiiiter 

Doctor  Proiikif 

CJiyrurjius  Köthhiffer 

Dem  Schreib  Meisler  Grüntmid 

Dem  l'nler  I^uth.  Schaif 

Unter  Leulh.  und  Sub  Professur  Brramuff    .    .    . 

Dem  Conduclenr  Kru&ffn'o 

Keller-Besorger  Pamhif/cr 

Stifts-Schneider,  und  Kirchen-Diener 

Draen  5.  Cadelen-Ftlhrern 

Kranken  Warter 

5.  Säuberungs-Weiber 

Denen  ä.  Naderinnen 

Fliek-Nadcrionen 

Denen  2.  Stifts  Schustern 

Der  ge-sammten  Wacht 

Denen  4.  Haus. Knechten 

Extra  denen  Haus. Knechten  auf  die  Ko.'-I     ,    .    . 


Summa 

Ohne    pxlra    Haus-Slprer,    und    Rcnovations-Geldeni,   ohne 
Montirung  denen  Cadeien-FObrum,  und  Haus-Kucchlen- 
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»Nach  diesem  Grundsatz  fallen  nach  Abzug  der  Kost  und  Kleidung 
•pr.  119  fi  38  kr  von  einem  Kaiserlichen  Kostknaben  nicht  mehr  dann 
»55  fl  22  kr  zu  Beslreitung  der  Lehrmeister,  Redionnng,  Aufsicht,  Anschaf- 
»fiing  deren  Tisch-(ieräthschaflen,  Bett-Kourniluren,  Beheiz-  und  Beleuch- 
»tung,  Schul-Nuthdurften,  Wäscherlohns  und  allen  übrigen  Rubriquen, 
•dem    Inslilulo    anheim,    welches    v<iii    5f>    heul    zu  Tage    vorhandenen 

>Kaiserlk:li  Königlichen  Kdslknfiben 3.101^  fl  :J2  kr 

•  und  von  32  eigenen  Kosigeliern     3.339  fl  i-V  kr 

>ZusHmme[i  also      ü.ViO  fl  lü  kr 

■betraget,  und  nicht  einmal  zulanget,  den  Abgang  für  die  vollstiindige 
>Ver3orgungdereiigestiftelen-i2Alumnurumpr.ö.899fl  7^/,  kr  auszugleichen.« 

•Man  hat  dahero  durch  die  alleräußerste  Wirtschaft,  welche  man 
>auf  allen  Seilen  und  Enden  anzuwenden  gesuchet,  die  Aufrechthaltung 
»dieses  Instiluti  zu  handhaben  trachten  müssen.«  ^j 

•  Ich  denke  niemalen   ohne  Schrecken  auf  jene  Fälle  vor,    welch»' 
•doch  stündlich  zum  gänzlichen  Umsturz  eines  so  hcUsamcn  Werkes  zu 
»befahren.« 

"Seit  II  Jahren  ist  an  dem  schon  zJejnlich  bauDiliigen  Gebäude 
»keine  Haupl-Keparation  geschehen,  welche  auf  einmal  unversehens  zu 
»Last  wachsen  und  eine  namhafte  Summarn  erheischen  wird.« 

►  Die  I*reise  deren  Lebensmitteln  steigen  noch  immer  höher  hl 
'die  Producten  zur  Bekleidung  vertheuern  sich  von  Tag  zu  Tag:  die  Zalü 
»deren  beisleueniden  Ko.stgeher  hänget  llieils  von  der  finade  Ihrer  Kais. 
»König].  .Ajw.slolischen  Mayestäl,  Iheils  von  dem  beschick  und  Verhängnis 
»ab  und  ist  auf  jene,  welche  für  iJir  eigenes  Oeld  sich  dahin  verdingen, 
»entweder  nur  von  heute  bis  morgen  oder  wohl  gar  keine  Rechnung  zu  , 
»machen.«  ^M 

»Die  anfängliche  innere  Haus-Kinrichtungs-Gorälhschaftcn  sind  binne^i 
»eines  II  jährigen  Gebrauches  zu  Grunde  gegangen  und  nun  ermangle^i 
»es  an  denen  Mitteln,  neue  anzu.<;chafl'en.  Die  Zahl  deren  Scholaren  ii^| 
»jetzo  so  hoch,   als   sie   nie   wäre,   angewachsen,   daü   sogar  der  Raum 

»deren  Lehr-  und  Schlafzimmern  solche  kaum  fassen  kann Aus 

»diesi'm  ergiebel  sich,  daß  alle  für  diu  Scholaren  zum  Schlafen  sowohl 
•als  zum  Studiren  gewidmete  Wohnungen  mit  Betten  und  Tischen  der- 
»gestalten  angefüUel  seien,  daß  nicht  einmal  der  nöthige  Raum  zum 
»Gellen  erübrigt  werde,  in  dem  Speisesaale  endhch  gar  3  Tische  neben 
»einander,  des  engen  Platzes  ohngeachtel,   angebracht   werden   mU3.sen.^jl| 

»Dieses  ist  solchemnach  die  heutige  Beschaffenheit  der  —  von  der 
»Vorsicht  gleichsam  noch  zur  Verwunderung  bei  ihrer  Dürftigkeit  vo| 
»dem  Verfalle  erhaltenen  Ingenieur-Schule  zu  Gumpendorf.« 

»Ad  3'i^.  Wieviele  Scholaren  vor  längeren  Zeilen  in  der  ehehinig 
»Chaos'ächen  Stiftung  zu  dem  Allerhöclislen  Kriegs-Diensl,  besonders 
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■rar  das  Genie-Wesen  und  sonsten  zum  Nutzen  des  PubHci  auTerzogen 
•»iirdcn  »imi,  so  hat  man  bis  auf  das  Jahr  17öö  keine  ordenlÜchcn  Vor- 
•ntcrkungä-PnilokuDa  aiisflnilig  zu  madien,  um)  dahero  nur  durch  müh- 
»sunos  nnd  langwieriges  Naclisuchen  aus  denen  H(H:>lmungen,  die  in 
»sithanea  Jahren  ausgetretenen  Individua,  und  solche  nicht  einmal  zur 
•tJftlbricheid  zu  eruiren  verinochl.« 

•  IVin  nhn geachtet  belaufrl    sicli    die  Anzahl  deren,    welche   bis  auf 
'das  Jahr  1 750  aus  der  Qiaosschen  äliftung  in  das  Ingenieur-Corps  ein- 

»(Wtrelea,  auf 20 

»l\*ele}iL«  ontpr  die  Keginienter,  sn  weit  man  es  ausfindig  mat-hen 

•können,  angenommen  worden,  auf    149 

•Wriche  in  anderen  Kais.  Künigl.  Civil-  und  I'articular-Diensten 

•untergekommen,  auf 32 

«U'elclie  sich,  ohne  ihre  gefundene  eigentliche  Versorgungs-Art 

»anzuzeigen,  aus  der  Stiftung  begeben,  auf 33 

»In  Summa  auf 234 

•Seil  dem  Jahre  1755  aber  sind  vermöge  dem  riclilig  gehaltenen 
•öDd  stets  forlführenden  Protokoll  aus  der  Gumpendorfcr  Ingenieur-Schule 

•m  dem  Ingenieur-r;ftr|is  befördert  worden     79 

•XU  denen  Regimentern  und  tlltrigen  Militari 223 

■!n  Kais.  Konigl.  Ciril-IMensle 19 

'In  Particnlar-Dienste 16 

•Von  denen  Ihrigen  zur  anderweil  hier  unbewusslen  Versorgung 

•nach  Haus  genommen    &5 

»In  Summa 302 

•Von  allen  di<»en  befinden  sich  dernialen  wirklich  bei  dem  Ingenienr- 
•und  Sappen r-Corps  In  nachstehenden  Characleren  am  Leben  und  in 
'Wirklicher  Dienstleistung 

•ObrisUieulenanie 2 

•iliijots 3 

•Hauptleule    ....  12 

•Oberlieutenantt!     14 

•l"nleriieutenanto 25 

'Comlucleurs 28 

'Cadellen 9 

Zusammen 03 

■Bei  denen  Kegijnentern,  Artillerie,  Mineurs  und  General- 
*Slab  aber,  so  weit  man  es  erfahren  kOnnen 

*I*risle      ! 

'Utristlieutenante — 

4l^jor8 _. 3_     

4  y3 

11 
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4  93 

•Hauptlcule 24 

>OlHTli).'utt'nanle 26 

«llntorliputenante    81 

•Fähnriche 70  205 

Zusammen *2iiS 

»Von  w<*lcli  Iptzterpn  dreien  Hassen  jedoch  die  iiiehreslen  allsolion 
*in  einen  liüheren  (Jrad  vorgenieket  sein  dürften,  welches  auch  von  denen 
•meislon  dpren  seit  anno  1755  zu  denen  Regimentern  ab};egcbcncn  192 
•Cadetlcn  zu  vermuthen  stehet. » 

-Wie  nun  vorstellender  Ausweis  bestärket,  daß  über  63tl  anne^ 
»meistens  von  Jedermann  verlassene  Waisen  durch  keine  andere  Stütze, 
»als  durcli  die  allerpreisw  Drdigste  Milde  Ihrer  Kais.  KOnigL  Apostul. 
»Maycstäit  und  die  1/JhIiche  Vorsorge  frommer  Stifter,  dann  durch  die 
»gütige  Leitung  der  Vorsehung,  wie  nicht  minder  durch  ihre  sieh  in  dein 
»Instituto  erworbene  Wissenschaften  und  GesKThickhch keilen  zu  unler- 
•einsligem  Wohl  und  Nutzen  des  Staats  ihre  gute  Versorgung  und  ent- 
»schejdendes  Fortkommen  gefunden,  dreie  derenselben,  benannlhch  der 
»Obrist  Barco^^)  ObrisUieutenant  Baron  Becharä'^)  und  Haupljuann  Uftgar^) 
»sogar  die  vorzügliche  Belohnung  mit  dem  mihlärischen  Ordenskreuze 
►verdienet;  So  ist  wohl  die  Nutzbarkeit  einer  so  heilsamen  Stiftung  fDr 
»alle  Theile  des  Slaates,  besonders  fUr  den  Militär-Stand  nicht  in  den 
»geringsten  Zweifel  2u  ziehen.« 

•  Es  mhct  in  frischem  Angedenken,  in  welcher  Verlegenheit  man 
»sich,  ohne  in  die  lungere  Zeilen  zurückzugehen,  ntfch  in  dem  letzleren 
»Kriege  bei  denen  vorgefallenen  AUa(iuen  und  Defensioiien  von  Neiase, 
•Dresden.  (.Halz  und  Schweidnitz,  dann  wegen  deren  anderweit  vorge- 
»fallenen  häufigen,  und  an  mehreren  Orten  zugleich  vorgekommenen 
•Feld-Operationen,  sofort  bei  dem  in  denen  hungarischen  landen  auf 
»einmal  erhobenen  mehrfalligcn  Festungsbau,  wegen  Aufbringung  tüchtig 
»wold  unterwiesener,  abgerichteter  und  genügsamer  Ingenieurs  befunden 
»und  daliero  genüthiget  gesehen  habe,  dergleichen  ehedem  von  fremden 
»NaÜonen,  zu  nicht  geringem  KachUieil  des  Ruhmes  deren  Krbländischen 

'}  Vineen:  Freiherr  eott  Surco,  ZügUng  'ler  ullcri  Cliaos'sctivii  Stiftung  und  seit 
1731  SulÜBl,  prwarb  sich  den  Ruf  eines  brillanton  Heiterrohrcrs.  £r  erhielt  bei  Uoefa* 
kircb  (17&m  das  Tbcresienkreuz  und  wurdo  ^Ipichzeilig  Obst,  im  10.  IIub.>Rv|.  Barco 
starb  atti  G.  d.  C  und  Inh.  des  Regts.,  dessen  Übst,  er  gewesen,  zu  Vf*s\  am  II.  Mai  1797. 

')  Johann  Freiherr  von  BtxiJmrd  wunle  spater  Local-Director  der  k.  k.  Ingenieur- 
Aklideroic.  Voti  ititn  wird  an  freeiKneler  Stelle  die  Hede  sein. 

*)  Jnhatm  Freiherr  Uttffor  pon  Raab  trat  aus  dem  alten  Cboos'sctien  Stifte 
I7iü  ulK  lni;pniotir  in  die  Armee.  AU  llptm.  des  Inf.-Rcg.  Dnun  (Nr.  69)  wurde  er 
1757  mit  dem  IhilTerthurni  der  Tasclicn-RasUon  xu  Bn^slau  in  die  Luft  gesprengt,  kam 
aber  in  wundcrbartT  Weise  mit  dem  Leben  davon.  Bei  Torgau  (1760)  erhielt  er  das 
Tlieresienkrtiuz.  Ungar  starb  als  Ubstlt.  des  Invaliden-ltauseB  xu  Wien  am  6.  Februar  178& 
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•Undeskinder  herbeizuziehen,  und  welche  VeHegenheil  bei  der  wirkMchen 
'Dienstleistung  daraus  entstanden.  daÜ  derlei  Fremde  die  erbländi-^chen 
»S|iracliea  nicht  besessen  und  nach  gefundener  nächsten  besten  Gelegen- 
•tiwl  wifHienmi  zurilek  in  ändert'  Dienste  überlrelen.« 

•  loh  Übergehe  hier  den  emplindlicht-it  Xitcthllieil,  welcher  einem 
•Sbai  daraus  enlalehet,  in  so  wichtigen  Sachen»  wie  das  Genie-Wesen 
'ist,  sich  Fremden  anzuvertrauen,  welche  meistens  ihr  Vaterland  nur  aus 
'ItöckäicJil  auf  ihren  eigenen  Nutzen  verlassen  und  sich  wenig  daraus 
•macheOf  wiederum  andere  Dienste  zu  sucJicn,  wenn  es  ihnen  zu  ihrem 
•Vurlheiie  zutrStjlich  zu  sein  scheint' 

•  IHfs  hOchslseligeu  Kaisers  Carl's  VI.  Majestät  haben  bereits  diesen 
'Abmangoi  tüchtiger  und  eingeborner  Ingenieurs  in  dero  wciLwundigen 
•Monarchie  in  vollem  Maß  anerkennet  und  zur  Einführ-  und  Beförderung 
•dieser  —  für  das  Militare  hauplsiichlich  ohnentherlichen  Wissenschaft 
•im  Anfange  die  Marinoni'sche  I.ehrsdiule  dalüer  errichtet.« 

»Wie  weit  diese  Wissenschaft  bei  der  jetzigen  Verfassung  der  Inge- 
»nieur-SchuIe  befördert  und  in  Aufnahme  gebracht  worden,  habe  ich 
«ad  Punctum  2^""^  bei  der  heuligen  BesclialTeniieil  derselben  breiteren 
•inbalts  dargethan;  und  die  nodi  jelzo  bei  dem  Ingenieurs-Corps  dienende, 
•aus  diesem  nUlzliehen  Instituto  erwachsene  Stabs-  und  andere  Officiers, 
•deren  Anza}ü  pr.  93  Kr»pre,  das  aus  13i  Officiers  vom  Obrislen  an 
•  besteheude  Ingenieur-  und  Sappeur-Corps  meistens  ausmachen,  zeigen 
»ganz  klar.  daU  es  denen  Kais.  KOnigl.  Erblanden  an  hiezu  tüchtigen 
'Sobjecten  im  mindesien  niehl  ermangle,  wenn  ihnen  mir  die  fielegenheit, 
•ilire  Lehi^Begiorde  zu  ersälligen  und  die  grundmfissige  Anweisung  biezu 
'irrschaffet  wird.« 

»Aus  deme,  was  obsteheL,  irrweiset  sieh  als«  zum  rUternulJ,  daÜ 
•die  Schule  zu  Gumpendorf  für  die  echte  und  einzige  iY-piniöre  des 
dogenieurs-Corps  anzusehen  seie;  daß  die  darin  erziehende  Jugend  nach 
'der  zeilherigen  Krfahrenheil  die  tüchtigste  Officiers  bei  diesem  t^orps 
'abgeben;  daß  in  solcher  lauter  Kais.  Königl.  Lnlerthanen,  eingeborne 
'•Ißßglinge  und  meistens  Militär-Officiers-SOhne  zum  Allerhöchsten  Dienst 
'Otogea  werden,  von  welchen  nach  dem  Trieb  der  natürlichen  Neigung 
'ftr  das  Vaterland  und  dessen  Allerhöchstes  Überhaupt  eine  weit  getreuere 
•tNmstlotstung,  als  nicht  in  vergangenen  Zeiten  von  meistens  unbekannter 
'Uiiigea,  auf  bloße  Recoraniendatiun  oder  gerathewuhl  aufgenommenen, 
•m  genannten,  öfters  sehr  schlecht  erfahrenen  fremden  Ingenieurs  zu 
•pflüiem  Nachtheil  der  Monarcliie  zu  erfaiiren  gewesen,  sicherlich  anzu- 
•IwffeQ  stehet;  und  daß  endlidien  bei  fernerweiter  Employirung  deren  — 
•in  mehr  gemcldter  Schule  unterwiesener  und  hinlänglich  geprüfter  Sub- 
'jecl«D  der  Allerhöchste  Hof  von  nun  an  nimmermehr  in  die  ehemalige 
»Terlegenheit  versetzet  sein  werde,  den  successiven  Abgang  bei  dem 
'fngeniears-CorpB  durch  unbekannte,  aus   fremden   Land  berufende  und 
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-gomcinij^lioh   mit  unverdientem   Avancement    heröbertretende   Subj 
•ersplzen  za  müssen.» 

•  Und  dieses  eradUe  meines  Orts  Beweis  iiemig  zu  sein,  wie  heilsam 

•  und  nulzliar  dii'sps  iitshero  f!i.«I.  verlassene  Tnslilnlurn  für  den  Slaal  in 
»allen  SUlcken  seio.  Ks  künnlon  iiiemilchsl  zu  allen  Zeilen  und  verlan- 
'Renden  FüWb  alljilhrlich  10  bis  15,  in  allen  Theilen  des  Genie-Wesens 
'gründlich  unterwiesene  Scholaren,  zu  Krselziing  deren  dureh  Abiehen 
«■oder  Verlust  vi>r  dem  Feinde  in  Abjfang  kommende  Inmenieurs  au»  diesem 
►Insiituto  hergenommen  werden,  wenn  man  nur  einijrcrniaÜen  vermögend 
«wäre,  die  Lehrmeister  zu  verstilrken  und  den  Raum  des  Gebäudes  zu 
"erweitern.« 

»AuOer  all  deme  verdienet  eine  weitere  aufmerksame  Betracht 
»daß  dieses  die  einzige  Lehrscliul  in  der  ganzen  weilwendigen  Öster- 
»reicliisehen  Monarchie  seie,  worinnen  man  die  Jui^end  mit  Fundament 
-und  Grund  zu  jenem  anleitet,  was  einem  Ingenieur  ohnumgänglich  in 
»allen  Tlieilen  dieses  ununiftdiriinkteii  Hludü  zu  wissen  erforderlich  ist 
•und  als  die  Haupt-Wissenschaft  unabUlÜig  vorgetragen  wird.* 

>Ks  ist  zu  btHlaun^n,  »laß  man  dureli  viele  Jahre  lier  viele  derwt 
»ßcschick testen  Subjeclen  aus  Mangel  des  l'latzes  bei  dem  -  in  Ansehung 
■des  aller  Orten  führenden  Befestigungs-Baues  sehr  scliwachen  Ingenieurs 
»Corps,  unter  die  Keginientrr  zu  Suehuiig  ihres  weiteren  Forlkummens 
•entlassen  müsse,  wo  sie  aus  Mangel  der  I  buag  ihre  erlernte  seh 
»Wissenschaften  wiederum  vergessen;  dahero 

Ad  M^  Auf  was  jVrt  gedachte  Ingen ieurs-Schule  auf  einen  i^dideit 
»und  dauerliaflen  Füll  zu  setzen  und  zum  Nutzen  des  Staats  furlzuführen 
»wäre:  nachsteln-nde  Vorsehungen  zu  licITen,  oluu'  alleritiindesirr  MaÜ 
•für  ohnumgftnglich  anselie.« 

•  Erstens,  wie  der  Abgang  auf  die  Krfordeniis  deren  gestifteten  42  Alum- 
'norum  —   pr  6.8Ü9  fl  7V,  kr  zu  verschaffen,  und 

•Zweitens,  wie  in  dem  yiiftungs-Ciehäude  ein  mehrerer  Raum  zu 
•gewinnen  seie:  Es  slehel,  wie  ich  weiter  voran  ad  2*'''/?  ausfOrlich  erwfihnel, 
-auDer  allem  Zweifel,    dalJ    bei    Verminderung    deren    Kaiserlichen    oder 

•  eigenen  Kostgeliern,  bei  einer  sich  auf  was  immer  für  eine  Weise  hervor- 
»thiienden  Haupt-Reparalion  an  dem  Stiflgebäude  oder  bei  Doch  fernerer 

•  Verlheuenmg  deren  Lebensmitteln  und  zur  Bekleidung  nOthigen  Producten 
•der  gSnzliehe  Verfall  dieses  mit  anderster  Mühe  errichtet  —  mit  laglieh  — 
-und  närhllieluT  S<irgfal(,  ja  durch  den  Segen  des  Allmäehligen  Selbsten 
•zur  Bewunderung  erhaltenen  —  dem  Staat  auf  allen  Seiten  ersprieülichen 
•Werks,  ohnvermeidtich  zu  befahren  seie,  wenn  nicht  die  unerschnpfliche 

VMilde  Ihrer  Kayl.  Knnigl.  AiiosNd.  Mayestüt  mittels  .'Ausmessung  wenigstens 
«eines  jährlichen  ohnbeladenen  Fundi  von  tiOOÜ  fl  den  androhenden  Umsturz 
•abzuwenden  und  liinlan  zu  halten  bewogen  werden  sollte." 
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»Mir  isl  unbi^kannl,  welches  von  denen  Allerhildisl  envahnl  Ihrer 
>Kju&  KOnigl.  Apostel.  Mayosläl  im  ÜberlluÜ  zu  Mandcn  stehenden 
•MiUelD  das  diens^msle  i^in  dflrrio,  woher  ein  dergleiclien  Fundus  ohne 
•Bäastang  des  AllerliOchslen  Aerurii   am    rugliclisten  zu   erhulen  wäre.« 

■Verschiedene  CnUegien,  Academien  nnd  Anstalten  für  die  sludtrende 

>JB)!rnd  haben  entweder  ihre  ursprüneliche  Sliflung,  oder  pleichwohlen 

•m^rltliche  Vermehr^  und  Verbesserung  aus  denen  —  nach  Ahgang  deren 

•FamUien,  otler  in  anden*  W'i-ge  uiilieiin  gefallenen  risealitäten  oder  i^er 

'duM'h  Znsehlagung,  wo  niclit  deren  ganzen,  dennoch  eines  Theiles  deren 

•(Ünkilnften  von  erlräglichen  Propsteion  nnd  anderen  UberflOssig  dolirlen 

•Rwlicien  i'rhallen:   wovon    iinziihlige    Rpispiele    vor   Augen   liegen.  Ich 

■wlllc  dahcm  nicht  zweillen,  daÜ  diej^cr  Weg  der  betiuemsle  und  unschul- 

•ü^Esle  sein  wUrdc,  den  Abmangel  des  Dotirungs-Fundi  bei  der  Ingenieurs- 

»Schiile  «u  crselzen,   nachdem   darinnen   die  Wi:iij;i'n:i;diafl  gclehrel  winl, 

•u  welcher  nebst  dfr  Tapferkeit  zur  Verlht^^idigung  der  i'hrislenhoil  und 

«llHTwindung  di»s  Erbfeindes,  so  die  Ausbreitung  des  wahren  (Havibend 

'Ton  eetbslon  nuch  dich  ziehet,  so  vieleä«  ja  das  meiste  gelten  ist.« 

•  Im  Falle  aber  girirbwolilen  dieser  Antrag,  anderer  IJnstlinden  halber, 

•den  höchsten   und   hohen   Beifall  nicht  venlionen  durfte;  dann   sehete 

*fre)licli  wohl  kein  anderes  abhelfliches  Millel   übrig,  als  um  die  AUer- 

•plÄdigsIe  Bewilligung  zu  billen,  dali,  in  so  lange  die  Anzahl  der  Festimgen, 

'Wrtdip  der  dbsorge  des  Genie-  und  Fortilications  lUrectnrii  zu  erhalten 

•oblitgen,  oder  aber,  bis  sich  etwa  ein  anderweiler  Fundus  zur  Festsetzung 

•An  higcnieurs-Sehule    irgend    wo    äuüenin    möchte,    einstwi'ilcn    die 

•»T!        '      le  fi.OOO  n  von  denen  aus  dem  Mililar-Fundo  jElbrlich  exscin- 

■li"         ■■'*ttH>ll  ordinär!  Forlificalions  Keparations-Ileldern  und  da  eher 

•iiUirlicii    hergenommen   werden   dllrflen,   als  man   sich   'unmerhin   einer 

•»leben  Wirt^cbafl  zu  belletüen  gesuehcl.  daß  dieser  Betrag  des  exscin- 

•tlirti-n  «luanti  noch  m   keinem  Jahre  vollends  erschöpfet  worden   und 

'Endlichen  diese  Ersparung  vorzüglich  von  wohl  unierwiesenen  Ingenieurs 

'bnrflhrel,  deren  Nachzilglung  durch  die  Ingenienr-Sidiule  erlanget  wird.« 

•Au0er  der  rnzulanglichkeil  des  Oolalions  Fundi  erhebrl  sich  der 
»nri'ilp  Artsland  über  den  eng(Mi  Hauni  des  heuligen  Slifl-Oebäudes, .... 
•aUwo  die  Retten  in  denen  Schlafzimmern  knapp  aneinander  gestellet, 
■4tf  Uhrzimioer  und  der  Speisesaat  mit  Tischen  Uberhliufei  werden 
•nll«en.< 

»Ilierwcgen  laufel,  aller  wachsamen  Auf-  nnd  Nachsieht  ungeftchlel, 
'lÜ'' ffüle  Zucht  nnd  drdnung  in  flefahr;  die  Reinlich-  nnd  Sanberkeit 
'tiitjpl  Noth:  die  Lehre  wird  gehindert :  die  8ludirenden  durch  die  anderen 
'jwttovt;  mit  einem  Wort,  alle  Mittel  und  Wege,  wodurch  sich  das 
•SfldJum  Terbesser»  und  Immer  höher  hinauftreiben  ließe,  können  des 
•crmaDglenden  Platzes  halber  niclit  angewendet  wei-den.« 
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»Viplp  Kindor  wohlhabender  F.Itprn  unii  piilen  üerkommens, 
►rivipt-h  ein  reichMcheres  Koslgold  ein  nicht  gorin(<es  zur  Krhaltung  des 
•ganzen  beigetragen  haben  würden,  aber  gleichu'ohlen  eine  jVbsondernng 
»von  denen  Übrigen  Sliflgenossen  verlanget,  hat  man  wegen  dieses 
►ermanglenrien  Platzes  wiederum  abgehen  lassen  müssen.« 

»Zu  dessen  Abhdfung  und  Oewinnung  des  erfurderlichen  Raumes 
»hat  schon  die  ehevorige  Ober-Direction  in  denen  Jahren  1755  und  1756 
>d^  Antrag  auf  die  Erkaufung  des  daransloßenden  Baron  Mayern'schen 
»Gartens  pr.  löXXX)  fl  gelieget  und  dabei  so  vieles  zu  gewinnen  vermeinet, 
»daß  der  nächste  Tractus  an  der  Ingenieurs-Schule  zur  ohnenlgeldlichen 
»Erweiterung  andienen,  das  Interesse  des  Kaufschillings  aber  auß  denen 
»Nebenwohnungen  dieses  weitschichtigen  Gebäudes  wiederum  herau*- 
>gezogen  wenlen  könnte.« 

>Diesen  Antrag  findete  auch  meines  gehorsamsten  Orts  für  den 
•vortheilhaftesten,  wenn  erlioltes  (iehäu  noch  dermalen  um  den  nämUchcn 
•Preis  zu  haben  wäre;  da  aber  die  VVitlwe  des  verstorbenen  Baron 
»von  Mai/ern  sich  bereits  herausgelassen  hat,  solches  für  jelzo  nicht 
»Teräußern  zu  wollen,  uml  die  scIi wachen  Haujjt-Mauejn  des  Slift'i- 
>gebäudes  nicht  zulassen,  dessen  vorderen  Tractum  gegen  die  üafise  noch 
»mit  einem  Stockwerke  zu  erhöhen;  So  wäre  des  unlerlhänigslen  Dafür- 

•  haltens,  einen  ganz  neuen  1'ractum  gegen  den  Gurten  nach  der  Breite 
»an  die  4  einwärts  gehenden  Flügel  anzuslossen ;  wodurch  auch  während 
»dieses  Baues  die  Scholaren  in  ihrer  dermaligen  Wohnung  ruhig  ver- 
»bleiben  könnten. - 

•  Ks  wird  jedoch  ein  dergleichen  Bau  sidi  allemal  auf  eine  Summa 

•  von  einigen  30  bis  iOW.}  i\  erstrecken;  zu  dessen  -Vnfang  bereits  zu 
»verschiedenen malen  um  die  —  vun  dem  preullischen  Generalen  row  ^o**^!**? 
>zu  (Walz  als  eine  gute  Beut  eroberte,  zu  HrUrin  aufbewalirten  Gelder  und 
"EfToclen  allerunterthänigst  angesuchct.« 

■Könnten  diese  annoch  dem  Inslitulo  allerhuldreichsl  zugewendet 
»werden;  So  würde  ich  micli  bestreben,  ein  förmliches  Project  Ober  diesen 
»neuen  Anbau  mit  aller  nur  Menschenmöglicher  Wirlsrhaft  zu  entwerfen 
»und  dahin  fUrzusorgen,  wie  von  dem  XubuU  deren  jährlich  zur  iMaliun 
»beisteuernden  ö.tHX»  It  der  Abgang  des  Bau-Quanli  in  denen  noch  ersleren 
»Jahren  sich  etwa  erset2en  lieUe.* ') 

Dem  Klaborate  des  (ir;ifen  Norach  war  eine  »Verhaltungs-Ordnung 
►  für  die  k.  k.  Ingenieurs-Schule-  beigelegt,  auf  welche  er  aber  in  dem 
Texte  »eines  sehr  ausführlichen  Berichtes  nicht  weiter  Bedacht  nalim.— 
Nachdem  auch  diese  »Verhaltimgs-Ordnung-  aus  der  Jugemizeil  unserer 
Akadeniic  .slanmil  und  als  das  älleslc  Beispiel  aller  im  Laufe  vieler 
Jahrzehnte   eingeführten    und   wieder   vergessenen    »Haus-   und    Dienst- 


■)  K    untl  k.  Kriegs- Archiv. 
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•Ordnungen«  gelten  niuss,  wird  säe  möglichprweiso  einen  und  den  anderen 
Lwer  inleressieren«  wie  sie  den  Autor  dieses  Buches  interessiert  hat.  Aus 
Aescn  Grunde  mag  dieselbe  als  Beilage  V  dem  Te^cte  eingefügt  werden. 

V. 

Verhaltungs-Ordnung 

fär  die  Kayl.  Königl.  Ingenieurs- Schule  tu  Oampendorf. 

»Die  Jujjend,  welche  uiiler  dura  Allerlu'n'hslen  Schulz  Ihrer  Kayl. 
'KönijjL  Maytt.  in  diesem  Institute  erztflien-  und  untiThalleu  zu  werden 
tiis  Glücke  genUssel,  hat  vornehmlich  nachgesetzte  Vier  Gegenstände 
•ror  Auj!t'n  zu  habon,  nemlich 

•/>iV  Pflichten  gegen  Gott 

•gegen  die  Vorgeaetste 

*tttyen  nick  seihsteti,  und 

•gegen  ihre  MitschüJerii. 

-belangend  demnach  die  P/lichkn  gegen  Gott,  so  sollen 

*IV^  Die  Scholaren  Ihr  Gemüthe,  wie  es  die  Pflichten  rechtschaffener 
«Christen  ohnehin  erfordern,  durch  (iftcre  Erweckung  eines  lebhaften 
•Glaubens  zu  Gott  wenden.* 

■2*5  In  dem  Gebell,  und  bey  Anhörung  der  heil.  Messe,  dann  der 
»Predigen,  itder  at)luülcnder  C-hrisIen-Lehr  aller  Aufinerksanikeit,  Ein- 
«ßezti^ienheit,  und  Andacht  sich  auf  das  surgsaniste  heflei.ssen.* 

'5^Si  An  denen  in  nebengehender  Tabelle')  verzeichneten  Tügen 
»sollen  die  S<'holaren  durch  Ablegunji  ReumÜthiger  Beichten  ihr  Gewissen 
•reinigea,  und  darauf  da«  Sacrament  ih'.s  Altars  mit  jener  Khrerbietung, 
•welche  die  Wichligkeil  dieses  GeheiranuUes  erforderet,  empfangen,  und 

"'4*1  sich  in  all  ihrem  Beginnen,  Thnn,  und  Lassen  dergeslalten 
•»«rhallen,  wie  von  wohl  erzohen-  Christlichen  Jünglingen  nur  immer 
•augehofTel  werden  könne.« 

•In  Beobachtung  deren  Pflichten  gegen  die  VorgeseUte,  haben 

»l?:!  die  Scholaren  dem  Vorgesetzten  herrn  Directori,  Geistlichen, 
•Professtiribus,  und  Lehr-Meislern,  dann  denen  zur  Aufrficlit  über  sie 
•  lw5lelUen  Führern,  oder  jenen,  welchen  annoch  weiters  einige  Aufriichl 
»:i  "  n  werden  solte,  alle  Ehre,  Liebe,  Hochachtung,  und  ftehorsam 

>iii  .  ,;  II,  auch  sich  wohl  in  Acht  zu  nehmen,  selbe  in  keinem  Stücke 
•weder  mit  Worten  noch  durch  Thaten  zu  beleidigen,  viel  weniger  sollen 
•die  Scholaren  sich  erfrechen,  Ihrer  Vorgesetzten  auf  was  immer  vor 
•eine  Art  zu  spötlen,  allermassen  man  die  hienvider  handlende  ohne 
•aller  Xaelisichl  andern  zum  erspieglenden  Beispiel  mit  der  empfindÜchslen 
»Amhung  vorzüglicli  ansehen  wlrd.t 

*)  Nach  drr  ci(i»t(>n  Tnbelk-  halten  die  Zöglinfo  in  jpdem  Monate  cinraul  zn 
iBncI  dii*  beilige  Cuminunioii  zu  empfangen. 
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»2^-  Solle  kein  Scholar  wider  seine  Vorgesetzte,  aus  slrafbat 
'  Racligierde,  daO  sein  MullnvÜlen  enldccket  —  und  bestraffcl  word( 
»noch  jiegcn  seine  Mit-ISchnlaren  niiwahrhaft  pnlichlete  Saclien  xö" 
»Schraällerung  ihres  guten  Namens  und  Kiin-  fälschlich  aiissjirengen, 
•sondern,  da  derselbe  von  seinen  Mit-ijcholaren  etwas  ungeziemendes 
■erschele,  solches  dem  Herrn  Direclori  in  Geheim  anzuzeigen  schuldig 
»seyn.* 

>3*i2  Werden  die  Scholaren  gegen  ihre  Vorgesetzte,  besonders  d( 
•Il!L  Directorcm  sich   aller  Zuversicht  und  Liebe  gebrauchen,  dannenhero 
•selbem  alle  ihre  Anliegptiht'iten,  offenherzig  entdecken,  und  denen  ihnen 
•gebenden  heilsamen   Krmalinungen,  und   Kathschlägen,  zu   ihrer  selbst^ 
•eigenen  Gemüths-Beruhigung  rollkommcn  nachleben.  Und  da  es 

»■i!£;  die  olinumbgängliche  Nnlhwendigkeil  erfordern  solle,  daß  eim 
«von   denen   Scholaren   wegen   schwerer   t'berlrelung,   und   ausser  Ach( 
-setEung  aller  gütlich-  und  glim]ifliclicn  Ermahnungen,  thoils  zur  Jjeilsamen 
»Bespieglung  ofTenlHch,   Iheils   zur    künftigen    Besserung   in   der  Geheim 
»bestraETel   werden   müsle,   solle   ein   solcher  dergleichen   zu  seinem  lU 
»und    Besserung    fürgekehrten    BestrafTung    sich    mit   allem    schuldigt 
»Gehorsajn    unterziehen,    und    nach    deren    Üherslehung    auch    erfolgt 
»Besserung  vorige   Neigung  und  Gewogenheit   deren  Vorgesetzten  gewä 
»ligen.« 

»b*±  Wird  sich  keiner  deren  Scholaren  jemals  erkühnen,  ohne  sonder- 
>barpr  Krlaubnns  des  herm  Dii"ecloris  enlwetler  durch  daß  ordentliche 
»HauÜ-Thur^  wni  wenigsh-ii  aber  durch  eine  arulrre  ^ifnung  aus  der 
»Behausung,  wohin  es  auch  immer  sein  möchte,  bey  schärfester  Straffe 
«und  Anthung,  auch  nach  Befund  Ausslossung  aus  dem  Stifts-(icni^d| 
»fortzustehlen.  *  ^^ 

»In  Ansehung  der  PA/W/^w^i^^eji  skfise!bst4'n,  ligel  denen  Scholaren  ob 

»\^  alle  Zeit  und  Gelegenheit  dahin  zuwenden,  wie  Sie  die  ihnen 
»ausser  der  Gebell-  und  Essens  Zeit  übrig  verbleibende  Stunden  zu 
>Erlemimg  etwas  rf clitscliaffenen  derge.«talten  verwenden,  und  zu  gebrauchen 
^wissen  mögen,  damit  Sie  nach  Vorlauf  einiger  Zeit  in  dem  Stande  sich 
■befinden,  ihr  eigenes  Brod  und  hinktlnflFtigen  l'nterhall  zu  find« 
»Dahero  Sie 

•24l  in  denen  Lectionen  mit  beflonder**r  Aclilsamkeit  sich  einfinden 
»sollen,  alldieweilen  aber  nach  vollendeter  Explication  des  Professf^ris 
»einige  Stunden  de.s  Tages  zu  Ausarbeitung  der  aufgegebenen  Occu|)a(ionen 
•  nnd  Ri.«sen  gewidmet,  so  solle  auch  darbey  nicht  die  mindeste  Möhe, 
•noch  Bedacht.->amkeit  verspahrel  bleiben,  sondern  zurVollkommenniachung 
•in  dem  vorhabenden  Studio  aller  Kyfer  verwendet  werden.- 

»31?  Sollen  die  Scholaren,  welche  noch  in  der  Latinität 
»werden,  den  Tag  hindurch  die  lateinische,  die  Ingenieurs  Schob 
•Anfänger  die    französische  Sprache   zu   gebrauchen   sich  angewühi 


"« 
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>l*Ib  Stehet  denen  Scholaren  insgemein  bevor,  in  allera  ihrem  Thun 
isich  der  Sauber-  und  Kpinlichkeil  zu  befleiswn,  danncmher»  alle  ihre 
•Un'älhäCharien,  besonders  die  täglic))e  I.cibes-Kleidunp,  Wäsche,  und 
•ta*  ihnen  »um  Gebrauch  (Iberlai^sen  worden,  in  sauberem  und  netten 
•Stande  xd  erhallen,  beständig  zu  ]itl<>gen,  und  ali^u  auT  längere  /eil  zu 
»ponsejTiren.  Zu  dem  Knde  wird 

•5*i^  einem  jedwedem  Scholaren  insbesondere,  oder  einigen  zusammen 
»in  dem  Dorniilorio  oder  Schlaf-Ziniiner  ein  eigenes  verschlussen  es  niiiii- 
•tnerirles  Käste)  oder  f^chublade,  samt  ÜbergeJ>ung  des  darzu  gchi^rigen 
•Sfhhlssels  zu  L'nterbringung  der  Kleidung,  Wäsche,  nnd  anderen  Noth- 
•wendigkeiten  eingeräumet  werden,  über  diese  ihre  bey  sich  in  Verwahrung 
'habende  Sachen  (worüber  von  Zeil  zu  /.eil  Visitation  gehalten,  und 
•Reellen Schaft  gefnrderet  werden  wird)  haben  Sie  Scholaren  sich  ordent- 
•lichc  VerzeichnüÖe  zu  verfassen,  und  die  Woche  zweymal  hindurcli  in 
•einer  recrealions-Sluiide  vorläufige  Durchforschung,  ob  alles,  und  in 
•reichem  Stande  vorhanden,  abzuhalten;  Da  sich  nun 

•6!2l  ergebele,  daU  theills  an  der  Wäsche,  Iheils  an  denen  Übrigen 
•BeÜcidungs-Siirten  einige  reparation  voimötheii  wäre,  hat  ein  Scholar 
•d»  mangelhafte  Stuck  dem  Führer,  dieser  dem  herrn  Directori,  und 
•«»Idier  deju  Verwalter  zur  behOrigen  Reparation  zu  überlieferen.  Und 
•damit  weiters 

•721  ein  jedweder  jenes,  was  ihme  in  die  Verwahrung  gegeben 
•wurden,  desto  sichen-r  erhalle,  wird  bey  schärf^-sler  HestrafTung  verbdien, 
'wMer  etwas,  so  gering  es  auch  seyn  intlge,  einem  andt-reii  zu  ver- 
•ta«H:hen,  noch  viel  weniger  um  Geld  zu  verkaufen,  wie  man  dann  nicht, 
»vcrbüffet,  dali  jemand  sich  soweit  erfrechen  würde,  einem  anderen  etwas, 
■wurinnf'n  es  auch  immer  beslUiuIe^  von  seinen  Sachen  zu  entfremden 
'odür  aihi  Muthwillen  zu  beschädigen;  Im  Kall  aber 

•Kl  ein  Scholar  von  jenem,  welches  ihme  von  der  Stiftung  und  dem 
*bisthuto  an  Kleidung  oder  anderen  Sacfien  anvertrauet,  und  seinem 
'Gebrauch  üb<'rgeben  worden,  verliehren  miIIc^  wird  eiruMU  s<jlche!i  in  an 
'lange,  bis  der  dißfalls  causirte  Schaden  der  Stiftung  ersetzet  ist,  der 
•Wi-in  Portion  entralhen  müssen.« 

•9™  Wird  keinen  Scholaren  erlaubt-,  einiges  deld  bey  sich  zu  haben, 
•da  aber  einige  wären,  deren  wohlhabige  Kllem  oder  Verwandle  ihnen 
"un  Zeil  zu  ücil  einiges  recroalionä-UeM  zukormnen  hesscn,  solle  solches 
"'"^m  lierrn  Directori  in  seine  Verwahrung  gelieferel,  und  von  selbem  dem 
^'l.'i.ircn  nach  seinem  Wold verhalten,  und  bezeigt  —  guter  Wirl.-chaft 
•nach  und  nach  abgereichel  werden.* 

'\(y^  Wenlen  die  Scliolaren  zur  Krhaltung  ihrer  Gesundheit  sich 
•aller  übermässigen  Iteweg-  und  daraus  erfolgenden  Krhilzung,  dann  des 
•Jähen  Wasser-Trinkens,  enthallen,  auch  denenselben  unter  Tags  einiges 
•Obst  oder  andere  EÜ-VVaaren  niemalen  zugfHassen.« 
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'Die  Pflichten  gegen  Ihre  MitvchüU'rn  belrefTend  so  sollen 

-i'^  die  Scholaren  bröderlich  und  fridlidi  leben,  einander  bey  aller 
■Gelogonhcit  in  allem  Guten  boyslohen,  doch  denenselben  zu  Vermeidung 
»aller  schädlichen  Vertraulichkeit  nicht  verstauet  sein,   einander  mit  Du^^^ 
>8(indern  jedweden  mit  seinem  Namen  zu  benennen.«  ^H 

•24s  Solle  keiner  dem  andei"on  durch  Bcylegung  eines  unanständigen 
►Namens  beschimpfen,  und  verachten,  noch  viel  weniger  zu  schlagen^  ^^^^ 
•stoasea,  oder  zu  werfen  sich  bey  empfindlicher  Strafe  erfrechen.«         ^H 

•3'i2:  und  schlUülichen  haben  gesammtc  Scholaren  sich  dergeslalten 
•in  allem  ihrom  Tiiun  und  Laf^sen  zu  verhallen,  wie  von  wohlgtizohen< 
»und  Chrisllichen  Jünglingen  immer  verhoffol  werden  könne.« 


>FM.  Dann  legte  am  23.  December  1705  das  Memoire  des  Genie- 
Pro-Directors  der  Kaiserin  vor.  Der  ziemlich  umfangreiche  Einbegleitungs- 
Berichl  des  (lafkriegsralhs-Priisidenten  enlhieh  eigentlich  nur  einen  Auszug 
aus  der  Harsch'schen  Scdirifl  und  schlu.'is  mit  folgender  Stelle:  "Übrigens 
»und  dafcrne  Euer  Kayserliche  Königliche  Maycstät  obigen  Harsch'schen 
»Alterunterthänrgsten  Vorschlägen  und  Ansuchen  in  ein-  und  andern 
^huldreichst  zu  willfahren,  folgbar  das  fn-stilulum  der  Ingenieurs-Schnle 
•rUr  die  kllnflige  Zeiten  andurch  auf  einen  soliden  und  unwandelbaren 
»FuU  befestigen  zu  lassen  geneigt  seyn  dürften,  würe  sodann,  nach  meinem 
•ohnmaßgebigslen  Ermessen,  von  gedachten  Grafen  von  Hari^ch  annoch 
►ei»  ordentlicher  Plan  abzufordern,  wie  durch  Anstellung  mehrerer 
»geschickter  Lehrmeister  die  mit  dem  Genie-We.sen  die  engesle  Ver- 
»knüpfunj,*  habenden  und  in  praxi  ohnenlbehrlichen  Wissenschafton  der 
»Hydraulik,  Hydro.slatik,  der  Physica  p.\iierLmenlaIis  und  der  Mechanik  etc. 
»ebenfalls  daselbst  tradiret,  sofort  diese  und  noch  andere  demselben  wegen 
»ihriT  Nutzbarkeil  am  Besten  bekannten,  eben  dahin  einschlagenilen  Lehr- 
»Arten  noch  mehrers  erbreitel,  so  folglich  aus  diesem  Inalituto  ein  voll- 
»kommenes  Werk  zum  ferneren  Nutzen  des  Staats,  der  Monarchie  u 
•des  public!  empor  gehoben  und  Stabilirel  werden  könne.* ') 

Die  Kaiserin,  welche  ihre  Entschliesaung  gewohnheilsgemäss  (ohno 
Datum!)  auf  den  weiss  vorbliobenen  Rand  dos  Berichtes  schrieb,  genehmigle 
die  ihr  gemachten  Vorschläge. 

An  demselben  Tage  {2.1.  December  1765),  an  welchem  Dnun  das 
Memoire  des  (Jrafen  Harsch  der  Kaiserin-Königin  in  Vorlage  brachte, 
richtete  er  an  diese  noch  eine  zweite  »Allerunterthänigste  Nota.«  Letztere 
hatte  —  wenn  auch  nicht  sofort  und  unmittelbar,  .so  doch  später!  — 
einen  cnt.^cheidenden  Kinfluss  auf  das  Schicksal  aller,  damals  in  der 
Monarchie  bestehenden  .Militär-lJildungsanstallen.  RekanntÜch  legte  Maria 
Theresia   auf  die  Vorschläge  Dann's   so   grosses   (Jewichl,  das«   sie  gar 
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viele  derselben  noch  in  Ausführung  brachte,  als  ihr  verdienstvoller  Präsi- 
(kitl  des  Hofkriegsralhes  schon  langst  zur  ewigen  Ruhe  gegangen  war. 
iüe  (Twühnte,  höchst  wichtige  »Nota*  des  Grafen  Duun  lautete:  »Rey 
»der  CielegenheiL,  da  ich  Euer  Mayestät  in  neben  gehen  dem  Allerhöchst 
»mn  mir  abgeforderten  Vortrag  den  wahren  Resland  der  flnrnpendurfer 
•Ingrnieiir.s-Schule  und  zugleich  die  —  von  dorn  dermalen  hierüber 
•tK'stclltpn  Direclor,  Ober^l-Feldzeugmeister  Grafen  von  Ifar.^ch,  in  seinen 
'beyfiilgenden  Anmerkungen  erwiesene  beträchtliche  Unliirdiinglithkcit 
•des  —  für  die  daselb.stigen  Stifts-Knaben  voründigen  Fundi  sowohl,  aJs 
•die  bOchst  erforderliche  Erweiterung  und  [U-paralion  des  dortigen  Stifts- 
•Gebfiude^,  auch  benOthigte  fast  völlig  neue  AnschafTung  deren  innerlichen 
•Hau»-Einriehtangg-Gerälhachaflen,  Allem nlerlhjinigst  vorlegen  solle,  kann 
•ich  anbey  nicht  bergen,  dali,  ob  man  zwar  zur  Ersetzung  solhanen 
•obmangelnden  L'nterhalls-Fundi  das  Ttenidhigle  von  denen  —  zu  dem 
»jfthrÜchen  Furtifications-Ordinarie-Hau-Ouanto  beittiminten  300.(XX)  fl 
'herzunehmen  antraget,  dieses,  obschon  dermalen  noch  das  einzige,  aber 
•doch  auch  kein  beständig  sicheres  und  dauerhaftes  Mittel  seyn  dürfte, 
»indem  nicht  allein  —  die  —  im  Stand  zu  erhallenden  so  vielen  Plätze 
•jährlich  nnmliafle  Reparaturen  erfordern,  sondern  auch  von  diesem 
•t^Hianto  alle  —  in  denen  Plätzen  angestellten  Fortificalions-ParUien 
■besoldet  werden  müssen,  so  dürfte  nicht  allemal  so  vieles  übrig  bl*Mben, 
■den  obberührien  Unterhallft'Abmangel  hiervon  bestreiten  /.w  mipgen.« 

•  Und,  da  hiemächst  die  Erweiterung  des  Stifts-llauscs,  mithin  der 
•vorgeschriebene  Anbau  eines  rückwärtigen  Flügels  bey  -iO-OtHl  (1  und 
■außenlem   eine  neue  AnscliaTung  deren  —  von  der  ersten  Einrichtung 

lier  nun  zu  Grund  gegangenen  Haus-Gerät ht»chiifle!i  ein  namhaftes  kosten 
i*iJnrfIen,  so  würden  auch  hiezu  die  antragenden  tieneral  Fouqu^'schen 
■•ule-F.(Teclen  hey  weitem  nicht  zulangen,  zumalen  dieselben  in  allem 
k;ium  2<X0(Xi  fl  In  Barem  ertragen  dürften  und  an  denen  thibeyrmdigen 
'Schriftlichen  t^bligalionen  und  Quittimgen  pr.  77.749  II  80  kr  gar  nichts 
•«1  erhnlen  seyn  wird.« 

•Es  durfte  also  immer  die  I^st  des  einen  und  des  andern,  Ober 
tan  oder   lang   auf  Euer  Mayi>.stäl  Aerariimi  falli-n,   wann  man  anders 
Se»  —  dem  .Staat  su   nützliche  und  dem  Kriegswesen  so  fürträgUche 
*!^iftnng  nicht  zu  Grund  gehen  lassen  wollte.« 

•  Im  nun  aber  kVas  Allerhöchste  Aerarium,  welchem  olinediejs  in  allen 
•Hirden  so  sehr  überluden  ist,  nach  aller  Müglichkeil  \<\Xi  einer  derlei 
•neuen  I-ast  zn  entheben,  bin  ich  auf  anderes  ALttel  verfallen,  wodurch 
*dieser  Ingen ieurs-S<'hule  t>es9er  aufgeholfen  und  selbe  anf  einen  stand- 
•Wttren  Grund  gesetzet  werden  könnte.« 

»Zuvorderst  aber  kann  ich  Euer  Mayestät  AUerunterlhänigst  nicht 
'H'rliaKeii,  daU  nur  sdion  von  langer  Zeit  her  sehr  bekümmerlich  am 
'Herzen  UegeL,  wie  in  zukünftigen  Zeilen  die  —  von  Euer  Mayestät  zum 
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»inimfTwährendon  Ruhm  Dem  (fltirreiciisti'n  Namens  gcsliftelon 
»Acadomton  allhier  und  zu  Neustadt  stets  aufroclil  nrlialten,  mithin  am 
»sichersten  wtihl  besoldet  und  dio  —  ti:trirm  einpeführlc  Ordnung  und 
>Ohsorge  ohn«  l'nlerl>ruch  jed«raeit  riiil  verHiÜlidifru  guten  Krfolg  fort- 
■goFührel  wenlen  kOnne.«  ^^^^| 

•  Dermalen  schon  seynd  beide  in  diesen  Academien  anuesfeHwit 
»General  Directeurs,  KkinhoU^)  und  flraf  Qivnani,^)  sehr  gebrechlich, 
»und  ist  zu  besorjien,  daÜ  sie  denenaelben  schwerlich  mehr  lange  werden 
»vurKtehcn  kOnnen,  und  ieh  wüüle  unter  allen  (ieneralen  und  Obrislrn 
•keine  vorzuschlagen,  welche  in  sülhaiien  Academien  anstatt  ihrer 
»gesicherli-ni  Nutzen  angeatellet  wenlen  kfiniiten.« 

»Diese  Verle^ji-idieit  (jlirrie  aich  künftifzhni  auch  bey  meiner  üny( 
»mrtgenheit,  die  täRlieh  mehrers  anwacliset,  ereignen,  wann  nicht  mt 
■das  Atlerpniidigst  übertragene  Ober-Direclorium  darüber  werde  führen 
»können,  niilhin  diej^en  Aca.demicn  nehr  nachlheilig,  ja  wohl  ^ar  deren 
•Verfall  zu  besorgen  seye.« 

»Im  diesem  L'nfail  in  Zeiten  vorruheugen,  vermeinele  ich  also  das 
»ritthlichste  und  sicherste  Mittel  zu  seyn,  wann  über  beyde  besagten 
»Mililiir-Acntli'mien  (da  selbige  »hnedies  einen  proÜon  Zusammenhang  mit 
»dem  <ienie-Weseu  habt>n)  für  beständig,  milhin  für  alle  künftigen  Zeiten« 
«die  Direetion  dem  jeweiligen  (leneral-Oenie-Prodireclori  Übertragen  würde, 
-jedoch  solchergeslalte-n,  daU  derselbe  iiievtm  seine  Herichl*?  an  den  Hof- 

•  krieg:*rath  zu  erslallen  und  seine  Vcrhaltungen  ron  da  zu  erhalten  lialw?» 
»sowohl  Über  die  Ersetzung  deren  aiig^ingigen  Cadeten  und  deren  Aus- 
»musterungen,  als  allen  anderen  dahin  einschlagenden;  wo  von  dieser 
»Sielle  die  behArigen  Vorlrüge  an  Kuer  Slayeslüt  zu  erlassen  waren,  auch 
•von  Kuer  Alavusliit  die  Hesorgunp  dieses  Ueschiiftes  besonders  der  tVrs^Ä 
»eines  jeglichen  Kriegs-Praesidenten  aufgetragen  werden  kOnnle.«         '^M 

►Dieser  PriHÜnTtor,  da  setlKT  olmpdies  seinen  lu-ständigen  Posten  zu 
»Wien  hat,  könnte  in  der  hiesigen  PUanz-ScliuIe  mit  grüUter  GcmäehUch- 
»keit  nachsehen,  und,  so  oft  er  es  nöthig  findet,  auch  nacher  Neustadt 
»ohne  Heschwcriichkeil  gehen,  mitliin  es  sodann  gar  nicht  nrtlhig  seyn 
»würde,  weder  zu  Neustadt,  noch  in  der  F*flanz-Schule  allhier,  einen  and(*m 

•  lieneralen  mehr  anzustellen,  sondern  es  genug  wilre,  wann  in  jeder 
»Acadeniie  ein  tüchtiger  (Ibrister  das  (Jommando  führete.«       .    .. 

«Auf  diese  Art,  wo  die  Dinx-Mon  ilber  diese  Academien  nicht  bald 
»einem,  bald  einem  andern,  vielleicht  die  KenntniU  darzu  nicht  Besilzenden» 
•übertragen  werden  könnte,  sondern  selbige  auf  immerwührende  Zeiten 
»an  das  (lenie-ProdlrecIorium,  mithin  allrzeil  an  einen  iTfahnnien,  gejirüflen 
»und  dlslinguirten  (Jeneralen  verknüpfet   würde,  könnte  man  am  zuver- 

*)  t/o/iann  WiUteh»  liaron  KhinhoU  ÜiHulifr,  aborunrichlig  Khinhal:  f>p&chri(>] 
k.  k.  FML  um)  Inh.  oin«  1775  rpitiicicrton  Ctlr.-Ri'ß-,  +  1771. 
")  Afnximilian  Fitmz  Graf  CaerMni,  k.  k.  KMI-,  t  1788. 
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stpn  hoffen,  (laß  in  Zukunfl  besagte  Ac^(lrini(>n  sleis  uuTrechL  und 
»in  ihrer  guten  Orünun;^  i-rhalten  werdL-n,  auch  iiiernäclist  durch  dicso 
•Kinlnilung  dem  IHt'nsl,  nebsl  anderen,  auch  jener  wichtige  Vorlheil  zu- 
'p'hen  vrardo,  daü  ein  sulcher  PrüdiriK-ttir  aus  ei|icni>r  Kennlnili  allezeit 
•iw  besten  Subjecla  zu  ProfoäSf>nMi,  l>i'sond)'rs  für  die  —  in  diLs  (ienie- 
•Wt«en  einsciüagenden  Wissenschaflen,  in  denen  Academien  anzusleilen 
•l)cSi:^sen  seyn,  milhin  die  Mi!il;ir-('adelen  hierinnen  so  bea&er  unlerrichtel 
•tud  zum  DiensL  ^jrsehiekt  gejuaehet  wei-den  würden.« 

♦Wann  nnn  aU«  dieser  Vorschlag  Kuer  Mayesläl  Allerhöchste 
»BeunehmlÄun)!;  erreichen  sollte,  so  konnte  sodann  auch  die  —  unter  der 
»Ob>icht  d*.'s  (leneral-Cenie-PrMiiroctoris  schon  stehende  In^ienieurs-Sohulo 
•»ut*  flunipenddrf  in  di<»  Mililür-rflanz-?ehuh.'  auf  der  l.ainigruhe  ilber- 
•SftJtet,  folglichen  mil  denen  ikhrijieii  MililJir-Aeadeinien  unter  einer  l)ire<'tion 
»Yereinfgl  \rerden.« 

'Ich  würde  sodann  auf  mich  nehmen,  die  Kinriehlungen  dieser  Aea- 
•dcniic  snjcherjjostalten  einznieiten,  daß  die  Ingenieurs-Cadeten  nicht  allein 
•ihr  Unterkommen  darinnen  finden,  sondern  auch,  durch  Vereinimnmg 
•deren  Fundoruni  ihren  erfonleHichen  I^nlerhall  erlangen  uHrden,  ohne 
•das  Allerhi"iclisle  Anrariuni  mit  einer  neuen  La^tl  zu  bebüi-den;  auiler, 
•WÄÄ  die  tlrbreitungen  deren  Wohnungen,  um  die  Ingenieurs -Cadelen 
•unhT/.ubringen,  in  der  Pnanz-Schule  erforderte,  welcher  Hetnig  nicht 
•beträchtlich  seyn  kann,  mithin  der  Kaufschiliing  von  dem  (lumpendorfer 
■dennaligen  Sliftshause  (als  welches  sodann  ohnedies  unnöthig,  folglich 
•lu  verkaufi-n  wäire}  nebst  denen  Kouque'schen  (ieldern  hierzu  hinliinglieh 
*m\-a  wünlen.* 

»Und.  da  diese  Einrichtung  sich  ohne  dem  nicht  wohl  ehender  würde 
'crwirken  lassen»  als  bis  vorgedachle  heyde  lienerals  in  Abgang  komnielen, 
'*o  vrllrdt'  ich  einstwi'ilen  auf  die  erforderlichen  vt-rschiedenen  Vorberei- 
'Imijffn,  besonders  aber  eine  Haupl-Instruction  über  alle  drei  vereinigende 
■Miliiär-Acadeniien  (so  unter  eineni  Haupte  allerdings  gehörig)  zu  ver- 
'hfisen,  den  Hctlacht  nelnnen  und  Kuer  Mayestiit  zur  Allerhüclisten  Appro- 
•batiitn  und  Fertigung  zu  seiner  Zeil  vorlegen.« 

'Inzwischen  aber  konnte  auch  die  Ingenieurs^Scliule  nr>ch  so  lange 
•in  Gumpendorf  auf  die  jetzige  Art  verbleiben,  und,  wann  allenfalls  mil 
•denen  dermaligen  Fundations-tleldern  gar  niclit  auszulangen  wäre,  «» 
•kf'Uiile  dem  (Jenie-rrodin'ctori  erlaubt  werden,  indessen  das  HOchsl- 
■tiOtliigo  von  denen  Onlinari-Kortifieations-Geldern  hierzu  zu  gebrauchen 
•üöd  zu  vem'chnen,  im  übrigen  aber,  sowohl  an  dem  (Sebäude  als  all- 
'  ~T  ich,  soviel  miiglich,  zu  behelfen,  mithin  alle  Kxtra-Ausgaben 
t  zu  vermeiden.« 

»Kiidlichen  kann  icli  auch  jene  Unruhe  nicht  länger  bergen,  welcJie 
•idi  Mets  empfinde,  so  oft  ich  darauf  denke,  daß  die  Mililär-Acadeniie  zu 
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»Neustadt    mit    ihrer    gpsainmien   jÄhHichon    Rrfonlernill   von    95.000' 
»lediglich  auf  den  Militär-Kunduin  gegründet  und  angewiesen  sey.« 

»Euer  Mayestät  ist  aui  besten  bekannt,  wie  beklemm  dieser  Fundus 
»zureiche    imd    wie    schwer,   besonder.-»   in  Krii'gszeilen,    zur  Reslreilung 

•  der  ohnentbclirlJclislcn  Mililär  -  Krforderniüe  mit  denen  Geldern  aof- 
» zukommen  sey.  Wie  leicht  kann  es  demnach  geschehen,  daß  in  zu- 
>  künftigen  Zeilen  bey  einem  etwa  lang  anhaltenden  kostbaren  Kriege 
»die  (ieldmittel  solelicrgeslalleii  gebretthen,  dall  man,  um  das  Itnentbehr- 
»lichste  für  die  iVrm^n  zu  bestreiten,  die  Zahlungen  für  die  Academie 
»zurfU'kehallon  rnOßle.  Kin  solcher  Umstand  allein,  zu  geschweigen  n<>eh 
»mehrerer  anderer  sioii  ergeben  kennender  derlei  Fälle,  kOnnen  die  Aca- 
•demie  auf  ein  Mal  übern  Haufen  werfen,  wenn  auch  die  Nac]ikommen-> 
»Schaft  zu  deren  sonstigen  Erlialtung  die  devoteste  Uücksicht  auf  die 
»AHerniildesten  Gesinnungen  der  Glorwürdigsten  Stiflerin  nehmen  gulUe. 
»W'orzu  nocli  weilera  der  übelste  Umstand  kommet,  daü,  wann  die  Neu- 
»städter  Academie,  als  das  Hauptziel  deren  anderen,  einmal  fallet^  auch 
»die  Pilanz-  und  Ingemeurs-Schule  unvermeidlich  größten  Theils  mitsinken 
■mUUlen.« 

»Meine  Iheuerslen  Pflichten  erfordern  es  demnach^  diesen  Umstand 
»Kuer  Mayostftt  in  sor>iräUigster  Betrachtung  Dero  Academien  wehmUthigest 
*n)it  deine  vorzusleilen,  daß,  wann  diese  Academie  niclil  zu  jjegenwärligen 
>Zeilen  auf  einen  anderen  sicherem  Fundum  übersetzet  und  fe»lgegründel 
»wird,  solche  in  künftigen,  besonders  bedriingten  Zeilen  schwerlich  aufrecht 
»erhalten  werden  dürfte.« 

»Um  dieser  vorzusehenden  Besorgnis  nun  abzuhelfen,  linde  kein 
«besseres  Mittel»  als  diese  Academie- Erfordernis  von  9Ö.000  fl  auf  die 
•reichen  Stifter,  Praelaturen  und  andere  eintriigliche  geistliche  Henelicia 
•reparlircn  zu  lassen.  Ich  sollte  billig  zweifeln,  daU  sie  es,  als  ein  frommes 
»Werk,  so  zur  Krzieliung  so  vieler  Jugend  zum  Xutzeo  des  Staats  und 
»zu  ihrer  eigenen  Mit-Krhallung  gewidmet  wird,  füglich  und  mit  gerechtem 
'Grund  abschlagen  ktlnnen  und  werden:  noch  weniger  aber  kann  ich 
•glauben,  daß  solches  Ihnen  sehr  beschwerlich  fallen  sollte,  maUen  bey  so 

•  vielen  reichen  KlOslern  und  Sliriern  es  eben  nicht  viel  auf  eines  treffen 
»kann.«') 

KM.  Daun  liatte  muthmasälich  eine  für  Maria  Theresia  unangenehm 
tönende  Saite  berührt,  als  er  für  die  armen,  mit  grossen  Nöthen  kämpfenden 
Militär-Bildungsanstalteii  eine  Beisteuer  von  Seile  der  reichen  Klöster  und 
SUfter  verlangte,  denn  die  Kaiserin-Königin  schrieb  auf  den  weißen  Rand 
der  »Nota«  eine  ziemlicli  inhaltslose  Krlcdigung,  welche  jedoch  die  Fort- 
dauer der  bisherigen  betrübenden  Zustände  guthiess  und  jede  wirksame 
Unterstützung  auf  ganz  unbeslimmte  /^il  hinausschob.  Diese  Resolutic 
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ibe  ron  der  Schneidigkeit  und  lakonischen  Kürze  anderer  Verfügungen 
lier  Munarctiin  keine  Spur  verriiUi,  lautete:  -Ich  begnelimige  diesen  nülz- 
»Bcben  Vorschlag  wegen  der  künftig  zu  vereinigenden  Directiün  und  wegen 
*TmiDigung  der  Ingenieurs-  mit  der  Pflanz-Sciiule;  In  dessen  Verfolg  also 
'Jer  ganze  Plan  und  die  Haujti-Inslrucücjn  auszuarbeiten  und  vorzu- 
•bcicitcn,  sofort  zu  Meiner  liegneliniignng  vorzulegen  sein  wird.i 

•Was  wegen  V^ertheilung  der  KrfonlorniU  auf  ilie  geistlichen  Stiften 
•und  Bcneficia  angelragen  wird,  darauf  werde  seiner  Zeil  nacli  Ihunlich- 
•Jieil  fürdenken.«') 

Von  ähnlicher  Art  war  der  HescheitL,  den  Graf  Harsch  vom  Hof- 
kriogsrathe  unlerni  8.  Januar  I7ü0  erhielt.  Damit  seine  Laune  nicht  gelrtlbt 
werde,  sollte  den  Pro-Director  die  MiUheilung  trösten,  es  habe  »zu  sonder- 
•barem  Wohlgefallen  gereieheU  daU  die  innerliche  Verfassung  dieses  heil- 
•»nien  Insliluti  (der  k.  k.  Ingenieur-Schule)  in  der  Ordnung,  Disciplin, 
•Leiirarl,  fkittesdienst,  Verpfleg-  und  Verkostung  nach  dem  anno  ITöö 
•ilabey  eingeführten  KiiU  noch  bestan<lig  in  allen  Stücken  becvbachtot  und 
•fortjftesetzct  wird.*  Hieran  wird  vom  Hofkriegsralhe  die  Krwarlurig  geknüpft, 
Ijraf  Harsch  werde:  »nicht  weniger  auf  deme,  was  zu  fernerer  Aul'rechl- 
•luUl-  und  möglichster  Verbesserung  dieses  Insliluti  nur  immer  gedeihlich 
•and  eräprießtich  fallen  mag,  mit  allerdenkUcher  Vorsicht  und  ohne  Tnler- 
•bruch  feste  Hand  zu  hallen,  sich  äuüersl  angelegen  st^n  lassen,  mit- 
•hio  auch  andurch  die  alleTuiildeste  Absicht  wegen  Christlicher  und 
*BQUhcher  Erzieliung  der  daselbst  vorfindigen  Jugend  niemals  verfetüet, 
•sondern  nach  Wunsch  erzielet  werde.« 

Auch  s*dlen  »die  mit  dem  Genie-Wesen  eine  enge  Verknüpfung 
•liabenden  und  in  Praxi  ohnenlhehrlichen  Wissenschaflfln  der  Hydraulik, 
•Hydrostatik,  Mechanik  und  die  Physica  cxperimentaHs  künftig  ebenfalls 
»tlorch  Anstellung  inehrer  geschickler  Lehrmeisters  daselbst  eingeführot 
'Und  gelehrel  werden.*') 

Woher  aber  die  tleldmittel  für  derlei  Vervollkommnungen  genommen 
werden  sollen,  darüber  beobacJitete  der  Hofkriegsrath  kluge  Reserve. 
AUtrdings  wurde  (traf  Harsch  aulorisierl,  -weil  .  .  .  nach  der  allgemeinen 
■Vunohrift,  die  zu  milden  Stiftungen  gewidmeten  (^pitalien  <ihnchin  bey 
'leinen  Privatis  furllün  belassen»  sondern  in  Fundis  publicis  ad  fructt- 
'Bcandum  angeleget  werden  sollen,  die  ...  auf  den  Graf  Engl'schen 
'Herrsi^haflen  mit  16.000  fl,  dann  auf  den  gräflich  Heiszenstein'achen 
•fJötem  mit  5.000  fl  anliegenden  derley  Capitalien,  besonders  auf  jenen 
•Fall,  wenn  sfdche  bey  gegenwärtigen  Zeitläuften  nicht  genugsam  siclier 
•standen  und  die  davon  abfallenden  Interessen  nidil  allemal  richtig 
•lezahlel  würden,  ohne  Anstand  aufzukUnden  und  ad  Fundos  publicos 
•ni  hinterlegen,*  L'm  aber  dem  euergii>chen  Pro-Director  einen  Zügel  an- 

*)  K-  und  k.  Krieg»-Archiv. 
*]  Ebendort. 
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zulegen,  ward  beigefügt,  es  werde  vom  Hofkriegsrat  he  »die  nähere  Anzrige, 
•was  es  mit  der  Sicherheit  sothnner  (lapitalien  und  Knlrichtung  der  Inter- 
>essen  täernialon  für  oino  BowandlniU  habe,  noch  ehender  gewärtigt.*  — 
Gegen  den  iSchiuss  des  hofkriegsrätliliclien  Krlasses  erscheint  dann  eine 
Stelle,  welche  von  der  in  sehr  hohen  Kreisen  eingetretenen  HilDu^igkeil 
ein  hedenklichei»  Zeugnis  gibt.  Dem  Grafen  Harsch  winl  nandich  »zu 
•erkennen  gegeben,  daß  man,  um  den  dcrmaligen  Abgang  deren  zu  Fort- 
»führuiig  des  Instiluti  und  zerschiedener  ohnentlwhrhoher  Besirettungen 
•halber,  annoch  erforderlichen  jährlichen  6,809  fl  7%  kr  zu  ergänzen,  bey 
•sich  ereignender  Gi-U^genlieit  durch  einige  heinifallende  I^'hne,  l'i:*ealiläten 
►  oder  durch  ein  -  so  anderes  Üeneüciura  der  Stiftung  einigen  ZufluU  zu 
>zu  wenden  beda{.'ht  seyn  würde.«  Der  Pro-Direclor  solle  jedoch  »inzwischen, 
»wie  bis  anhero  also  auch  noch  fUrderlun,  iniltcisl  (äes  einzuhcbenden 
»mehreren  K4)slgeldes,  durch  fortselzende  wirlhschafl liehe  Gebahrung  lüer- 
»unter  allerthunlichste  Erleichterung  zu  vorschaffen  bemühet  seyn,  in 
»Knnanglung  dessen  wird  aber  als  Ausnahme  gestaltet.  dalJ  von  denen 
»aus  dem  Mililar-Fundo  jährlich  exscindirlen  30lj.00<l  11  (Irdinari  Forli- 
»liculiüns~Ue|)aration3~tieIdern  die  Aushilfe  gesuchel  werden  möge.« 

»So  viel  endlichen  die  in  Anbetracht  des  zahlreichen  Personalis  und 
•  Beybehallung  der  guten  Ordnung  nöthig  anerkennende  Erweiterung  des 
'Stifls-Gebaudi'-;  belangel,  liaben  Ihre  Maje>;lät  sich  dahin  Allergnädigsl 
»geäußert,  daO  der  ganze  Betrag  deren  zu  Itrünn  aimoch  in  deposllo 
•liegenden  Fouqut^'schen  Effecten  und  Gelder,  wann  die  deshalben  noch 
>obsch webenden  Auslänrle  vollends  gehoben  und  aus  dem  Wege  gerSumet 
•i^eyn  ivtlitlcn,  oberwälinler  Ingenieurs-Schule  zu  (iumpendorf  sodann  ohne 
»Ausnahme  gewidmet  seyn  solle.«*)  ^| 

Beim  Durchlesen  dieses  hofkriegsräthlichen  F.rlasses  mussanerkennena 
hervorgehoben  werden,  dass  die  damals  für  das  Contepts-Fach  bestellten 
Organe  es  reclit  gut  verstanden,  mit  vielen  Worten  nichts  zu  sagen, 
so  dass  dem  Leser  eines  solchen  officiellen  Schriftstückes  nach  beendeter 
Leclüre  die  berechtigte  Frage  sich  aufdrängen  musste;  »Was  ist  der 
^langen  Rede  kurzer  Sinn?«  Wenn  in  dem  vorliegenden  Falle  dem  kurzen 
Sinne  nachgeforscht  würde,  fände  man  heraus:  Graf  Harsch,  dem  die 
erbetene,  so  sehr  nolhwendige  Geldhilfe  nicht  zugewendet  werden  kann, 
solle  sich  behelH^n  wie  bisher. 

FZM-  Graf  Harsch  liess  sich  durch  einen  Misserfulg  nicht  entmuthigen 
und  war  überhaupt  nicht  der  Mann,  der  die  vergeblich  abgeschossene 
Flinte  IcichÜiin  ins  Korn  warf. 

Nach  dem  Tode  des  FM.  Daun  wandte  sich  der  um  Hilfsmittel 
niemals  verlegene  Genie-Pro-Director  mit  seinen,  die  Ingenieur-Schule 
betreffenden  Anliegen  an   seinen   unmittelbaren  Chef  und  Vorgesetzten, 


'J  K.  und  k.  Kriogs-Arcbiv. 
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ilffl  riMTtf'j!    A'fiW  Alexamier  vfm  TMhriuffi'n.   Dici«'r  Imlfp,    ungoarlile! 

JitI  n^HOck^fhlle,  difihnauf  untcr?chiedlichen  KriegsschauplälzenbolrolTon, 

»lö  i'erlrjuen  seiner  kaiserlichen  Schwägerin  noch  immer  nichl  verloren 

mi  ilio  Anjzrlowfnhml.   wt-lclior  er  seine  llnlerslUlzmig  lieh,   befand    sich 

m  der  Kcfiel    auf  pulen  Wesen.  Der   Herzog    vnn  Ij^ithringin   liess    sich 

(JBL«ächlich  herbei,   in  einer  X,u«chrift.  die  er  ain   10.  Juni  1700   an  den 

Hnftrie>;>'ralh  richlete,  den  ihm  vom  (Irafen  Harsch  gemachten  Vorschlag, 

•ralione  elwclcher  ßitlirtm)^  der  (iumpcndorfer  Ingenit'ur^-Schiile  und  der 

•iImii  anzuwendenden,  zu  Brunn  hejicnden  (jeneral  Fnu(|u<"schen  Beute,«') 

idrücklich  äu  uiilerstiUKen.  In  der  erwiihnlen  ZuschriFt  forderte  er  den 

ri(*!i5ratti  zieniÜch  kale^iorisch  auf.  In  i'iin'ni  eij^eiicn,  an  die  Kai:*erin 

wtTstatl<'nden  Vortrage  deren  Knischliessung  in  dieser  Sache  einzuholen.  — 

iffr  rerlangle  V^itrlrag  blieb  in  der  Hauptsache  ohne  Krfolg  und  ilberhaupl 

hat  die  Ingenieur-Schule  vun  der  viehiin\v(ir])enen   'FdiKiiH^' sehen  UeulH* 

niemals    einen    Heller  erhallen.    <ianz   ohne   allen    Kffect   blieb    aber  die 

mächtig   protegierte  Bitte   des  FZM.  Hartich   dennoch   nicht,   denn   am 

G.  Niiveraber  1700  verständigte  ihn  der  Jhirkriegsralh,  da^s  die  k.  k.  Hof- 

Limmor  die  Voran las-sung  getrofien  habe,  »wiunit  n-.speclu  aller  Kundalions- 

•l^pitalien  ersagter  Ingenieurs-Schule   für  heuer  keine  Interessen -Steuer 

•abgezogen  werde.«  ^) 

Am  7.  Februar  1707  Überreichte  firaf //«r.sW/,  dessen  BeharrNchkeit 

Uewundemng     verdient,    zu    <!unFten     der    stiefmütterlich     behandelten 

Inxeiueurs-Schuleeine  neue  Su])plik.  Kr  legte  niimhch  eine,  der  angeordneten 

Vmnehrung   der   Lehrkräfte    Bechnung   tragende  Standesüste   und  einen 

blwurf  vor,  wie  und  mit  welchen  Kosten  das  Chimpendorfer  .Schulgei)iiude 

nwcilert    und   dem   Zwecke  angemessen  eingerichtet  werden  künnte.   In 

i«Der  Schrift   empfahl  der  Foldzeugmeister   die  Stiftung  nochmals  der 

.MlifhArhsten  dnade  imd  am  Schlüsse  der  Kingabe  brachte  er  die  Bitte 

ntt.  die  Kaiserin-KOnigin    wolle    der    Ingenieur-Schule    «das   dem    Fisco 

•Keimgefallene  Vermftgen  des  zu  Pest  ab  intestalo  ohne  Erben  verstorbenen 

•iWicinae  Docloris   VaUa&zkay  pr  30  bis  40.0(jO  tl  allermililest  zuwenden 

*l«sen.*  ^) 

l-jidlich  war  da^^  Cdück  dem  unernilldlichen  Bittsteller  hold  geworden. 
Scliun  am  12.  April  1707  —  also  bei  dem  schleppenden  (Jeschäftsgange 
JöiPT  Zeil  verhnilnismässig  rascli!  —  notiliciorte  der  Hofkriegsnith  dem 
'Ifiiie-Pn»-Din*ct«ir  den  Inhalt  einer  Allerhöchsten  Fntschliessung,  laut 
Mcher  >dis  caduc  gewordene  Vermögen  des  zu  Pest  gestorbenen 
'Httlicinae  Docloris  VaUaszkiiy  der  Ingenieurs-Schule  zu  (iumpendorf 
•Ättdienket  worden  seye,  wie  aber  dieses  verwendet  werden  wolle,  dem 


*}  K.  und  Ic.  Kripgs-Arcbiv. 
*t  Cbeiidorl. 
1  Ebpndort. 
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■Ualh  anzuzfii-vii  spyt'.«:')  —  Die  Hing*'  knnu*n  nun  ihr  KnIU 


1 

:4in      I 


Aiu   17.  Müi  1707  thetlu^  (Ut  Ifufkrii'ii.-srjilii  ik>r  Hiirkammcr  mil,  >(lHli  zu 
»Cltenit'tiniungdcs  der  (junipondorrtTlnpcnieurs-Schiile  geschenkten  I>ocit»r 
•Vallaszk;iy'>chen  -}  Vcrmö>;en3  der  Major  Ueiiberff  und  der  Vorwal 
»Widmavu  besiiniiuel  wotden.«'') 

Kin  belnichllicher  Theil  diT  VjUlaflzkavÄClien  Verlassenscliafl  kn 
noch  im  Laufe  des  Jalires  in  den  Mesitz  der  Ingenieur-Schule  und  am 
25.  iJeeeuiber  17Ö7  konnte  I/arscfi  dem  Hofkrtefjsrallie  bcriehlen,  djiss 
er  nicht  >ennangeln«  werde,  >  den  Vorr^dilag  über  die  Verwendung  berührt 
•alh'nnilde.slen  GescIienkniUes  gezienxend  voraulegen,  i^obald  nur  das  nueh 
»rückgebliebene,  hier  aber  noch  nicht  bekannte  Quantum  eingeflosHm, 
-milbin  sich  enl^^cheiden  lassen  wird^  zu  w^'Ichen  vorzilghchen  Verbesv»e- 
>iungen  dasselbe  am  fügliclifilen  hinreichen  dürfte.  —  Inzwischen  sind 
»von  eHilTnoter  l'r.  Valhiszkay'scher  FiscaHlill  aus  dem  k.  k.  Cniversal- 
•Caiueral-ZahlanU   an  die  Ingenieurs-Schule  in  Harem 

»erfolget  worden •.    18.90()  fl  55'/,  kr 

»Und  für  die  eben  daher  empfangenen  Prellosa  sind 
•  mittelst  ölTenthcher  IciJbielung  laut  nebenfulgender 
»Spwilicfitiun  eingegangen .  .  .      3.!i:W  fl  Jt  —  kr 

.folghch  zusammen 22.927  fl  30"'^  kr« 

Leider  wurden,  wie  aus  der  erhallen  geh!iel)enen  ►Spccificalion»') 
he^^•orgolll,  die  ko.-ilbareii  Pretiosen  des  Dr.  rot/  ValUiAzkiUi  zu  Schleuder- 
preisen veräusserl.  Durch  den  si)ii(ei"en  Verkauf  der  noch  librigen 
KiTeclen  erreichlt^  das  der  Tngonieur-St-hule  aus  der  Vallaszkay'sehen  Vrr- 
laiirfenscliafL  zugewendete  (_lapital  Hchliesslich  die  Sunmie  von  I13.iH»(>  Ü. 
28V5  *tr.^) 

Die  vorhandenen,  die  k.  k.  Ingenieur-Schule  bcIrelTenden  Acten  lics 
.lahres  17llS  cnlhallen  keine  wichligeren  Thalwachen.  Vim  einigem  Inleres^c 
dürtti-  nur  sein,  dass  der  Hofkriegsralii  mit  dem  »lasse  vom  7.  Se]>tember 
dem  UnlcrlieuL  Fluh^u  des  Inf.-Heg.  Siuv^re  (Nr.  öl)  die  Uewilligung 
ortheilte,  seine  Charge  -an  den  (Jumpendorfer  Scholaren  A/MvwrA-  abtreleu 
zu  dürfen.  —  Am  2.  Novenibt-r  crftieille  dir  genuinil«.'  hohe  Hehörde  dem 
l'XM.  Harsch  den  Auftrag,   »er  solle  sich  mit  dem  Land-ünlermarschall 


r 


*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

•)  Dr.  Johann  ron  Vtitlai^k'i*/  slnninilf  uus  ävm  Nt-o^ador  Coniitat  uml  wirkte 
durch  perautiie  Z(.>il  uls  Slaill-PlivHikus  in  IVsl.  wo  er  als  Arzl  aiissrruntpntlicli  irosurhl 
wartl.  Wi'pi'n  sciiiiT  vieiraciien  Vertlionslp  erhol»  ilin  die  Königin  Maria  TTierrxia  1753 
in  rfon  Adrlslaiid.  Dr.  Vallas:kaif,  ein  gplchrl'T  Somlfrling,  vprwpndete  rinen  grosspn 
Ttioil  seiiirs  sehr  bcdcutondi^n  Einkommens  zur  Begründung  einer  rdcbflo  Juweirn- 
Sammlung. 

')  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

•)  EbendorL 

*}  ErlaH  des  HofVriegsrnthcs  an  du  Genie-  und  FortiGcations-Ami  vom  6.  Juai 
1769    —  K.  und  k.  Kriegs- Archiv. 
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oser  m  Belrt'fr  der  von  ihm  iniltclsl  einoA  der  <;iini|ieiidorfer 
tfnBWileui^Schule  zugehörigen  fliapitals  pr.  l6.(XKjfl  erkaurton  sogcnannlen 
»Dnttel-Sleucr  eirivcriH'hmi*n  untl  ticssen  Äusserung  vorlepfn.«  In  den 
Arte«  hat  di*r  Verfa.ss4'r  keinr  Bt'le^e  vorfinden  können,  ob  die  mit  Moser 
lO^bahnten  Lnterhandlunjzen  zu  einem  Ht-sullalr  rührleii  ttder  nicht, 
irpshalb  die  Vermuthung  bestehen  bleibt,  es  werde  die  Angelegenheit  ini 
Sande  verlaufen  .sein.  —  M'ährend  des  Schuljahres  176S  verfertigten  die 
/!dj|(hnge  der  Ingenieur-Schule  eine  (^opie  von  der  Mappp  der  »Litoral- 
•IValdungen,«   für  welche  Arbeit  dem  Director  Hrilberg  eine  Vergütung 

2fri  fl,   10  kr.  ausgpfnlgl   ward.') 

War  da*  Jahr  17H8  für  die  Ingenieur-Schule  ein  Zeilabsehnitt  der 
Rabe,  so  bildete  dafür  das  n  Seh  st  folgen  de  gewisser  mausen  einen  Ki;ksletn 
airf  dem  Rntwickhingi^wege  der  Anstalt,  von  welchem  aus  ein  bedeutender 
Schritt  zum  lic-^seren  erfulgle.  .ledenfalls  nimmt  das  Jahr  ITtiU  in  der  an 
nichtigen  Ereignissen  keineswegs  armen  Cewliiehfe  ilieser  alten  Schule 
fitttf  erste  Stelle  ein.  Ehe  die  Dinge  zur  Darstellung  gelangen,  welche  die 
p'ringeren.  internen  XuRlIinde  dieser  Anslall  berühren,  sollen  die  Ent- 
whUessungen  der  Kaiserin  und  die  l'nterhaudlungen  zwischen  dem  \W\i- 
kriegsralhe  und  dein  Genie-  und  Forlifieattons-Arate  Erwähnung  linden, 
welche  Bfhliesslieh  dahin  führten,  da.ss  der  Ingenieur-Scfiule  ihre  bisherige 
beengende  Hülle  abgeHireifl  und  sie  in  melir  fruehlbares  Erdreich,  In 
iwündere  und  minder  kümmerliche  Lebensverhältnisse  verriOanzt  wurde. 

Der  letzte  Vorschlag,  den  (!iraf  Harsch  wegen  der  Erweiterung  und 
Vcrbe&äerung  dts  (iumpendorfer  Schulgcbäudes  eingesendet  hatte,  bcan- 
liruchte  so  hohe  Summen,  daiy>,  im  Falle  des  Umbaues,  der  ganze, 
ohnehin  nur  in  Theilbelragen  einlliessendp  KrlOs  aus  der  Dr.  VHllaszkay'scheu 
VeHiissenseliaft  hiefür  niclil  zugereJcht  haben  würde.  Lfm  sich  dic^^e 
pi»5^n  Auslagen  —  wenigstens  theihveise  —  ersparen  zu  können,  kam 
Hfljb  Monarchin  wieder  auf  den  Vorschlag  zurück,  welchen  der  ihr  ohnehin 
^IBventessliehe  Dauu  wegen  Vereinigung  der  Mililiir-Hildungsanstalten  kurz 
tor  seinem  Hinscheiden  gemacht  hatte.  Aus  eigener  Initiative  lenkte  sie 
d«  KSL  JMCjf,^  den  damaUgcn  Präsidenten  des  Hofkriegsralhe.s,  auf  die 


■}  Die  Bowrisitadcp  für  du  AagütUhrte  b^Hndi-n  sicli  sammllich  im  k.  und  k. 
Krirgi-AKliiv. 

*)  fnrm  Üoric  Graf  von  l^cy,  k.  fc  FM.,  Grosskrcu?.  d«  MiUtär-Maria  Themien* 
On^w  unJ  Inh.  de»  22.  Inf.-Reg..  onlslamiiitc  einer  irtfliidiscbpn  Adfls-F^niilic.  wurde 
*»  t6L  OcloU-r  172Ö  zu  St.  I'otcraburg  geborrn  und  begann.  18  Jahre  all,  ais  Fähnrich 
Wi»  Laufbahn  in  d(«r  ilstprrrtcbtBcii-unftariscbvii  Armep.  Er  slieti  in  dieser  zum  Gpnrral- 
Iwp^tor  .  i  (1766)  und  nach  d^ra  Tode  drs  KM.  Dann  (1766j  zum  PrasidenU-n 

iW  HoU  ■;  empor,  in  wflchpr  Iel7leren  Stellung  fr  eine  Tbftlipkeil  enlwickuUe, 

■rtcltf  die  hndisif  Anerkennung  verdient,  wahrend  die  l'rlheile  Ober  »*ine  aonsUge 
BttiHscfae  Bedeutung  gclbpül  sind.  1770  ward  Lacy  Rutcr  des  goldenen  VÜeses  und 
177*  Sla»t»-  und  Confcrenz-Minister.  Er  &lorb  nm  a*.  Novenilier  1801  xu  Neuwaldegg 
IfiWiM» 
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Idwi  Daun's  und  schon  die  »Freilajis-NidJi-  ')  rrnn  fl.  Januar  I7fi0 
cnlliirlt  i*in  ziemlich  fiennu  ausfzearbpitt-'Los.  dio  Wreinig;iinK  d^r  Mililür 
Akadeinion  belri^lTondt':?  Pntfjrainm  des  Hufkricßsrathcs.  l>ie  Kaiserin 
rt'stjlvierU*  nach  m*rnniner  Z4*il  (und  tihno  Datum!)  lH(»raiif:  -Die  Union 
r^dcr  boideii  Accadoinion  tinde  nOlhig,  nUt^tlioh,  wirLscIiarUicIi.  Neu&tadl  ist 
»powill  der  beste  Oil  dazu  ....  all  andere  Partieulariläten  wären  nach 
•dieser  Idee  einzuleiten.'  •)  Infolge  dieser  Anurünungen  ilberreidUe  aucli 
KM.  (Iraf  Collore/io^^)  der  nach  Dauii's  Tode  zum  Ober-Dlrector  der 
Mihläi-Akademien  ernannt  worden  war.  einen  Vortrag  wegen  der  Ver- 
einigung der  beiden  Akademien,  welche  für  den  Monat  Mai  17(511  anberaumt 
wurde.  Am  7.  Januar  I70Ö  stellte  der  Uofkriegsralli  bereits  die  Anfnige 
an  die  Kaiserin  »ob  nicht  alhniralls  In  das  gehört  werdende  (lubäu  auf 
•der  Laiingruben  die  (Junipendorfer  Ingenienrs-S<']iule  /.u  Iransferiren  und 
•angegen  djis  (icbäu  der  letzteren  zur  Miütiir-Jteitschule  zuzurichten  .sein 
«dürfte?- ') 

her  (ledanke,  da.«  bisherige  <!i'bliude  der  rngi-nleur-Sditile  fOr  eine 
Itoilsehule  rinzunelifcn.  wurde  nicht  lange  festgehalten,  denn  schon  am 
4.  April  I7ß0  versländigU»  der  Hofkriegsralh  das  Genie- und  Kortifioallons- 
.*\mH.  -daÜ,  wenn  Ihre  M;iyesl;il  die  (liinipendnrfer  Ingenienrs-Schule  in 
•das  I'Hanzschul-tlebiiude  Iran.'^fiTiren  zu  iHÄseii  g<'neigt  wären,  die  fJarde 

•  de  l'alais  in  dem  (iunipendorfer  Gebäude  unlergebraelil  werden  solllc, 
»zu  ileny'lben  X^urichtung  dun-li  die  der  Ingenieurs-Schule  von  der  tladuciläl 
»der  Or.  V'allaszkay'M-hen  Verlas-sriisohaft  gewidmete  Summe  vtui  M.1.f>li(>  fl 
•ein    liinliingheher    Kundus    vorhanden    wäir.    worauf    die    Allerböehste 

•  Itcsolulion  erfltiKsen:  *  »Mir  aefüHt  riie:^er  Antrag  sehr  wohl,  werde  Patjam'') 
»»dariibiT  ronsnllieren.-«") 

.\ber  amli  diese.*-  Projec-t  gieng  nichl  in  Krfüllung  und  das  tiumpen- 
dorfer  Schulgebäudo  wurde  zu  einem  tIarnisons-Spital  umgestaUet, 

Von    sehr    grcwRer    Wicliligki'it    für   die    Ingenienr-Sehnle    war    die 

•  I'r<'ilag.-f-Niita<  vom  \'i\.  Mai  I7ti9,  laut  welchei-  dii-  Kaiserin  Maria 
T/infsia  die  -Transferirung  der  in  allhiesiger  l'llanz.«chule  be6ndlieh 
•gewoslen  Teuffenbach  ;5ohen  Fundalion  in  die  Gurapondf>rfer-IngenieurK- 


))  WAlirpnd  ilnr  ZriL  in  u-oldti*r  (inir  Imci/  das  Prftsidium  im  lloncrirf^dralti** 
(nttrti-  tit'slniuf  die  fii'pllogpiilifil,  aUn  Dif-iiKtstOrkn,  wi'lrlii-  ?ii  iltriT  t->l(>di;!iinic  i>in>*r 
Atlrrli(K'tislrri  Rntsclilii-wunn  t>i-flurll)'ii,  ftllwcVln-iilticli  ku  samnioln  un<l  jfilen  KiciC;if. 
in  d(<r  sofii>nannl4*n  >Fr(>ilu)n-NuUt<  der  Kaisi^rin-KOnigin  vor/,ulpgcn. 

»)  K.  uml  k.  Krtpus-Ardiiv, 

')  AritoH  r,rat  CnUor^^o-JifrL'  und  Wnllim,  k.  k.  FM.  uml  liiti.  des  lnr.-Kt>ii: 
Nr.  90.  ttcborrn  nni  14.  Nnv^inlirr  1707,  wuntc  im  iahvr  1706  Obpr-Diiwlor  ttiT  Milil.tr- 
Alcatlt'tuifn.  Er  sliirb  niii  17   Mürz  llBb  ku  Wit-n. 

•)  K.  und  k.  Kripfta- Archiv. 

*)  XikolaiM  Hitttr  von  («pater  Kreihttrr!)  J^artwunf.  iicadclt  1764.  war  Ob<>r<(Iof- 
»rchlickt. 

*)  K.  und  k-  Krirgs-Areltiv. 
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»Scftul»  verfflgle.*)  —  Durch  die  Zuw(?iiiiiig  tlicsor,  verhäilnismiiasig  reich 
iluÜprteD  Stiftung  erfuhren  die  Kinkünflc  der  Ingenieur-Schule,  die  bisher 
iüunjtflnstig  beschaffen  gewesen  waren,  eine  neue  Verbesserunf^.  Ks  dürfte 
jr«nimäs2ti}>  -ein  und  den  Faden  der  Darslelhing  am  wenigsten  verwirren, 
won  an  dieser  Stelle  eine  kurze  Sehilderunj^  der  TeulTenbaeh '.sehen  Sliflnng 
»H'Qgt  wird. 

Kudolf  Fffihtrr  iim   Tniffenbaeh,  k.  k.  geheimer  Ralh.  Kämmerer, 

KJi,  UDd  Oeneral-Oberr^l-Land-  u[id  Keidzeugniei.-iter,   Kilter  des  goldenen 

nieseSf    Tcntrdneltf    in    seinem,    am    24.   Juli    1640    unterschriebenen 

Tr^fnmenie,    da.-?s    bei  volI?ländigeni  Krl/*i?elien   des  subsliluierh'n  Traut- 

fUJinidorff'schen   grUtlielien   Manne&ätamrneä,   aus  den   KinkUnflen   stnnor 

Hi'iTschafl  nurnholz  in  Milhn.'n  eine  adelige  Hittersctiule  cTriehlet  werden 

^^\\v.    Infolfje   dieser    lelztwüligen    Anordnung    rief   die    KaistTin-Köuigin 

Vtrria  Tht^rt'Ji'm  1703  diese  Sliflung  thcilweise  in  das  I.et>en,  zu  weleliera 

Xwecke   sie   verfügte,   dass   die   in    erster   Linie   in    Uerüeksichtigung   zu 

ziphenden   kalhuli&chen    Lande^kinder   Mährens,   um   die  grossen  Küsten 

für  die  Krhauung  eines  i-igenen.   geeigneten  yiiflungsliauses  zu  ersparen, 

in  die  schon  bestehenden  adeligen  Stiftungen,  näiniich  das  There:*ianurn, 

(ö*  Savoy'äche  Akademie,  das  Löwenburg'sche  adelige  Convicl,  die  adehgo 

Akademie    und   die  Pflanzsv*liiile   auf  der  l.aimgrube   (und  später  in  die 

tk.  Ingenieiir-Schule!j  aufgenommen  werden  sullen,  Ucr  lngenieur-;?chule 

»wden  anfänglich  nur  6,  dann  8  Teuffenbach'sche  Stiftlinge  zugewiesen 

und  ftlr  jeden  100  11.  jülirlieh  ans  <ien  Kinkünflen  der  Herrschaft  Dürnluilz 

tvUimml.  Die  Kaiserin-Künigin  behielt  äeh  hiebi'i  die  Vermehrung,  Ver- 

tnitulerung  t^der  gänzliche  Aufla-ssinig  dieeierStiflungöplätze  ausilrllcklich  vttr. 

Auf  da.*i  dringenih-  An.snchen   der   mührisclien    Landstände  verfügte 

difKaiswin  in  dem  Stifibriefe  (Wien,  am  7.  Januar  1777)  die  1  berlragung 

äJt«r   im    Theresianum,    in    der    Öavuy'schen    lÜlU'r-.Vkadeniie    inid    im 

l'Otrnburg'schen  Clonvicte  bestehenden  TeufTenbach'schen  SliflnngspliUze 

m  da.-«  Kerdinandeisclie   Adels-Cunvicl    in  Olmülz.    Die  Sliflungsplälze   in 

<1t  Ingenieur-Akademie  blieben  tun  dieser  Massregel  nicht  nur  unberührt, 

HAikm  wurden  nuch  um  8  viTuiehrl. 

nieichzeitig  beslimmlo  die  Kuiäerin: 

I.  Die  16  Teuffenbach'schen  Sliftnngsplälze  in  der  k.  k.  Ingenieur- 
Ak»irmie  iuUen  in  er:>ter  Linie  für  die  S<ihne  des  ruährisehen  Landes- 
mIH«  reservicrl  sein.  H  Stifllinge  tollen  Söhne  verdienstvoller  Ofliciere, 
^  SMinp  Ti»n  angeriehenen  IVrsfinli«  hkeileu  des  (üvilstarides  sein;  die 
"■Weren  hal  der  Üenerat  des  (lenie-\Veseti.s,  die  letzteren  die  llnhuiisch- 
''rtcmichische  Hofkanzlei  in  Vorschlag  zu  bringen. 

ti.  Kein  A^pi^an^  darf  vor  id>solvierU'n  Slndiis  humanii>ribu&  in  die 
■4iuli>tDio   aufgenommen    werden.   Itetiundere   Büeksichl    ist   auf  jene  zu 


uptl  k    Kni'gs- Arthiv. 
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nt^hiTK'n,   welche  ihre  Sludien    im  Olmülzer  adeligen  CoUegiiim   ziirUck- 
ge]egl  haben. 

3.  Für  jeden  TeufTonbach'sohen  Sliftlinp  werden  jährlich  4W  11.  fesf^ 
gesetzt,  woTon  die,  dun-h  früheren  AiistrJlt  uder  späteren  Kintrilt  eines 
SlifUings  ersparten  (ielder  zur  Kquijiierung  der  Austretenden  verwendet 
werden. 

■i.  Diese  TeufTenbach'dchen  Stifllinge  sind  in  allen  Dingen  den  ande 
Zöglingen  der  .Akademie  gleiehzuhalten. 

ö.  Alle  Teuffeiibach 'sehen  Stifllinge  bioben  während  ihrer  Anwesen 
in  der  Akademie  eine  vom  Siiitunssfonde  l)e!g<'sle]lte  silberne  Medaille 
sehwarz-weisi>fm   Hände  zu   tragen.   Die  Medaille  zeigt  das   Bildnis  des 
heiligen    Rudolf    und    auf   der    Kehrseile    das   Wappen    des    Freiherm 
von    Teuffntbacfi.   .Xu^scrdem    haben   die  Stifllinge  laglich   einer  heiligen 
Messe  anzuwolineii    und   für  den  Sllfter,   dessen   tiatlin    und   alle  clirisl^^ 
gläubigen  Seelen  5  Vaterunser  und  5  Ave  Maria  zu  beten.  ^H 

t>.  Das  Verleihungsrochl  der  Sliflungsplalze  besitzt  Seine  Majestät  d^^ 
Kaiser.^) 

(iogen  das  Ende  des  FVülyahi-es  1769  wurde  die  Riiuniiing  der  bisher 
im  Besitze  der  I^Danzschuie  und  der  adeligen  Akademie  befindlich  gewe- 
senen (lebäude  auf  der  Laimgnibe  iSappeur-Tract  und  aller  Moser- 
Traclj  vollzogen.  Oraume  /eil  naeliher  (28.  August  l/liO),  als  die  Ver- 
einigung der  genannten  Schulen  mit  der  Militär-Akademie  zu  Wiener 
Neustadt  schon  Thatsache  geworden  war,  erliess  erst  der  Hofkriegsrath 
an  da:*  k.  k.  (lenie-  und  Kurlilieali<uiti-Anit  naefisleheuden  Itefehl:  -Der 
»Tnn  demselben  jüngslhin  übemnchte  Plan  in  BelrelT  der  Adaptirung 
►zeithcrigen  Hianz-;chul-(lebUudes  für  die  Ingenieurs-Schulc  ist  berei 
•von  Ihrer  Mayesläl  dergestalten  allergnädigst  beguehmigel  worden,  daß 
•der  dazumal  auf  !2.07Ü  D  2ü'/7  ^^  ange.scldagene  Unkuslen-Belrag  gegen 
•onlenlliche  Verrechnung  von  dejn  derliigenieur-Selmle  zugehörigen  l>oclür 
-Valluszkay'schen  Cadueiläts  i^uanlu  hergenommen,  von  dem  Oenie-  und 
>F«rlificali»n.s-AnU  aber  der  Bedacht  darauf  genommen  werden  solle, 
•damil  niehl  allein  dieser  Betrag  nicht  ijl)ers<'liririen,  sondern  vielnulir 
•hieran  noch,  so  viel  ts  thunlich  ist,  zu  eiwiilhschaften  golrachlel  werde.» 
*Da  nun  das  llenie-  und  Fortifications-Anil  danach  Uberhaupts  die 
-notliwendigen  Arbeiten  zu  reguliren  und  insbesondere  die  tkmtracten 
»mit  der  müglichslen  Wirtliscliaft  abschlicücn  zu  machen  unfehlbar  b<*sorgt 
•gewesen  sein  wird; 

•So  nimmet  man  keinen  Anstand,  in  solcher  Zuversichl  die  anhem 
•überreichten,  hieueben  wieder  znrUckfulgenden  tlberschliige  hiemit  zu 
»beangem-tmiigen.' ') 

')  «/.  JV.  etm  ifaraiitjri:  >ClirauDloR[»ch'i;t:w:hich Hielte  Sainniluii|c  alk-r  lirsirlionden 
Stinutigen  u.  s.  w..  Hruiin  1832.  I.  Ilant). 

•)  Aden  der  k-  umt  t  Teclunsctii'n  Militar-Akatlemip, 
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Dtt?  Adaplierungs-Biluten  im  PIlanzschiiMJobäud«' wurd(*n  nun  energisch 

■unir  j«i'iu>mnH'n   und   haslijji,   vipüpidit    aofi^r   allzu    haslifi,    durch- 

'.:;.rl,  weil  d*T  Hufkrit-ji.spalh  auf  rfchlpuiiigi'  Hüumun|Ji  di'.s  KönigÄPgg'schcn 

Najs  in  Üumpendorf  drängte.  »KrwirUchaftt'l-,  im  Sinne  der  Weisungen 

"!(S  Hiirkriegsrnthes,    konnte  abt*r  nichts  werden    und   es   oreigncle  sich 

auar  der   miangenehiue  Kall,  da.ss  die  für  den  L'mbau  prälitninierte  und 

iwrtlügte  Summe   von    12.070   II.  2t)'/j  kr.   um    I.H4.-5  fl.  2\\  kr.  üher- 

Ähntten   ward.    Dieser  Mehrbelrag  erhielt  erst  im  Decembcr  1770  Über 

«IrUc-klichen  Befehl  der  Kaiserin   die  Redecknng   und  musste  ebenfalls 

t)r.  Vallas^kay  sehen  Capital  enliinmmen  werden.') 

Die  Obersiedhing  der  Inyenieur-Schule  von  (Jumpendorf  nach  ihrem 

neuen  Heim  auf  der  l^Hiin^rnbe  verziigerle  sich  bis  lief  in  den  Herbst  I7Ü9 

und  mussle  hei  kaller,  regiuTischer  W'ilterung  slalllinden.  Dieser  Umstand 

war  um  so  misshcher,  als  die  Zöglinge  ihre  neue  Behausung  keineswegs 

in  gut  liewohrdiitn-m  Zuslande,  rfondern  ailentlmlben  feuchte,  unausgetrock- 

neU'  Mauern    und    frisdi    gelünchle  Wände    vurfanden.    tiliickUcherweise 

kamea  dennoch  keine  gefäliriichei*en  lükratikunsen  vor. 

.Schon   am  3.  September  17t>^t,  also  zu   einer  Zeit,   in  welcher  der 

Tprmin    für  die    Cbersiedlung    der    Ingeniüur-Sehule    niK-h  nicht    einmal 

annilhemd  besUmml  werden  kiinnte,  vtrrfü^le  der  Htjfkriegsruth,  dass  das 

liumpendorfer  Uebiludc  ahne  Zeitverlust  von  einer  Commissiun  zu  Uber- 

itohmen    -seye,   nachdem    dii»   Kranken   der   Wiener   ilarnisim    in    denen 

*Uvil-SpiläJern  tlieils  gar  nielil.  angenornnu'U,  llieils  nii-hl  in  Jenem  Mali 

•besorgt  werden,  wie  es  für  sie  nOthig  und  z«  wtlnschen  gewest  wSre, 

•über  dieses  auch  ihre  Versorgung  in  solhanen  Civil-S|ti!alern  deui  Mililar- 

'Aerario    einen    beliäcIitlicJien    Aufwand    verursacht    und    deshalb    Ihre 

Mayestut  das  tinrapendorfcr  Schulhaus  zu  einem  eigenen  iMiliHir-(  Jaraisoris- 

'Muspilid  tiberlassen  hat«  "■')  —  Diese  Commission  besland  aus  dem  l.ocal- 

iKn-üor  MaJ4)r  f/iilftvrt/,  dem  Obst.  Pircc,  (tber-Kiiegscummissär  Dkr, 

<l«n  l*rolo  Medicus  Graffuhitbcr,  einem  Hauplmanne  der  Wiener  tiarnison, 

*l^r  im  Spital  das  Interims-llonwnandu  fdhren  sollte  und  dem  bisherigen 

Ktewri-Verwaller  zu  Ki-ems,  Hurhvr.  Major  Jfvilb(-rg  eHiieil,  unbeschadet 

»viiifir  sonstigen  Dienstleistung,  den  Auftrug,  die  Leitung  der  Ailaplierungs- 

Arhriien  zu  Übernehmen  und  nach  den»n  IWendigung  sollte  Gniftiifiuhrr 

Irini  Spanischen-  und  im  DreifalliykeiU-Själal  untergebrachten  kranken, 

"Wi  Irnnsporlablen  Sohlaten  in  das  neue  (iarnisons-Spilal  überführen. 

^IbsivCTsliindlich   konnte  aber   das  alte  (lebäude  der  Ingenieur-Schnlo 

nklii  vor    dem    nächsten    Krühjahnr    für    seine    neuen    Zwecke    bcnUl/l 

midra. 

Ktm  von  den  Haupt-   zu   den   Nebensachen!  Mit  der  »Freilags- 

Ni'fa.  vom  21.  .Miirz  MüW  legte  der  llnfkriegsralh  der  Kaiserin  die  »Vor- 

'1  Arlm  den  k-  «iliil  lt.  Krirgs-Anliiv«. 

*i  Acleti  üiT  k.  iitiil  k.  Tci-hiiiüiclieii  Mitiiar-Akadomic. 
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»Stellung   des  k.  k.  KamiiiRr-Mulers  Bencini   Über  das   harLe  Verfidl 
»mit  denen  Oumpendorfcr  Ingcnieurs-Scholaren«  vor,')  doch  isl  auf 
Anzeige  eine  trledigung  nicht  i'rfulgL 

Die  k.  und  k.  Technische  Miliiär-Akademie  besitzt  unter  ihren  M 
einen  Original-Kriass  des  Grafen  Hnravh  an  den  'Ingf'nieur  Schul  OirecU 
Majur  Johann  von  }feiiberg  vnm  2.  Mai  17{i9  wonach  »Ihre  k.  k.  .\ 
•stolische  Maycsläl  vermög  eines  unterm  tS.  Februar  h.  a.  emanii 
»Patents  allgemein  verbieten  zu  lassen  befunden  haben,  daU  kOo 
»keine  fleschtnikc  in  rebus  Oiririi  v{vn  .lemanden,  der  mit  Kid  und  !*fl 
»sowohl  mittel-  als  nnniilteibitr  verslricket  ist,  weder  für  sii'h  helbst  < 
»ftir  die  Seinigen  sub  quocunquc  tilulo,  entweder  für  die  Bemühung  ( 
»aus  einer  Dankbarkeit,  vor,  oder  nach  verrichteter  Arlwit  an(|!eno[iiO 
»noch  angt'bnlcn,  mithin  auf  diese  Allerhöchste  Verurdniing  der  schulitl 

•  Bedacht  Renommen  worden  solle,  als  im  widrigen  diejenigen,  we 
»liiegetjeii  liandlen,  befindenden  Limstündcn  nach,  mit  denen  erapi 
»lichsten  .Strafen,  und  zwar  nebst  der  fioena  arbitraria  mit  der  S| 
►der  ("assation  und  des  Diippli  unnaclisichliKlich  ln'leget,  auch  derjrt 
»welcher,  um  einen  Dienst  zu  erlangen,  eine  <Jabe  auch  nur  angetx 
»dadurch  deren  Diensten  unlithi*;,  welcher  aber  da<lurch  etwa  einen  Di 

•  bereits  erlanget,  nebst  Krle^ung  der  Strafe  i\y^^  lkiii[ielU'n,  wietienmi  ^ 
«selben  entsetzet  und  zu  künftigen  Diensien  ftir  unfühig  angesehen  w^ 
■  würde.  «^^  —  Dieser  Befehl  der  Kaiserin  ergieng  nicht  an  die  Ingenl 
Schule  speciell,  simdern  wurde  allgemein  verlaut  hart;  es  war  j« 
immerhin  ein  »ehr  bedauerliches  Symptom,  wenn  überhaupt  Anlässe' 
Publication  solcher  Verordnungen  zum  Vorschein  kamen.  ' 

Kndlich  bericblete  der  Ihifkriegsraih  am  2H.  .Juni  ITdlf  an  die  Kai8 

•  was  wegen  Abschickung  deren  Ingenieurs-Sclmlaren    in  das  Temesv 
»Uanai  zu  der  unter  Direction  der  Ingenieurs  J/eink'in  und  Koska 
»zunehmenden    .Auslrockming   der  Moriiste   veranlasset   worden    und 
»sich  in  der  hiesigen  Ingenieurs-Schule  nicht  mehr  dann  2  Individuen  {^ 
»Namen  sind  nicht  angegeben!)   zu   dieser  Arbeil,  jedoch    gegen   4 

•  herbeigelassen,  dati  ihnen   ein  Monatsgehalt    von   2ö  fl  abgereichel 
»die  Versicherung   ihrer   künfligen  Versorgung    wegen    ertherlel  werd 

Nunmehr   verlassen    wir  die   Ingenieur-Schule   zu  Gumpendorf 
Übersiedeln  mit  ihr  nach  der  l^aimgrube,  wo  bessere  und  ruliigerc 
hüitnisse  ihrer  harrten.   Leider  war  aber  auch   dort  ihres  Bleibens  i 
lange!   —  Über  die  erste  —  eigentlich  zweite  —  Station  auf  der  Wan 
Schaft  der  unstet  umherirrenden  Ingenieur-Akademie  hat  der  .Autor  r 
alle  Acten  durchwühlt    und  benutzt,   welche   überhaupt   mich    vorhat 

*)  K.  und  k.  Krieg»- Archiv. 

■)  Acten  der  k.  uint  k.  Trchniscbcn  MiliUU-*Akacicmir. 

')  K.  und  k.  Krip^s-Arcltiv. 


-    185    - 

pveseD  sind.  Das  war  allerdings  nicht  besonders  viel.  Ist  das  Bild  also 
noroUkommen  geblieben,  trägt  der  Verfasser  hieran  nicht  die  Schuld. 
Wirom  wurde  die  quellenmässig  verfasste  Geschichte  unserer  ältesten 
IGÜtir-BUdangsanstalt  nicht  schon  lange  früher  beigestellt  und  aufbe- 
Yihrt?  —  Jetzt  ist  eine  Zwangslage  eingetreten.  Gegenwärtig  muss  man 
ach  mit  dem  Dürftigen  und  Mittelmässigen  begnügen,  denn  auch  die 
Zaknnft  wird  nidits  Besseres  mehr  bringen,  weil  deigenigc,  der  sich  der 
liesdiw^chen  Aufgabe  unterziehen  wollte,  vorliegende  Arbeit  zu  ergänzen, 
keine  Behelfe  hiezu  mehr  vorfände. 

Ehe  die  Wanderung  nach  der  »Station  Laimgrube«  angetreten  wird, 
mOge  das  angeschlossene  ZOglings-Verzeichnis  dem  einen  oder  anderen 
Leser  den  Beweis  erbringen,  dass  die  alle,  längst  vom  Erdboden  ver- 
sdiwnndene  Ingenieurschule  zu  Gnmpendorf  mit  ihren  äusserst  dürftigen 
Mitteln  Resultate  erlangte,  um  welche  wir  Epigonen  sie  füglich  beneiden 
aQssen. 


Beilage  B, 

Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  seit  1.  Mai  1755  in  der  k.  k. 
Ingenieur-Schule  zu  Gumpendorf  sich  befunden  haben. 

1765. 

Abbaify,  Alexius,  II  Jahro  alt.  Sohn  eines  ungarischen  Edelmannes.  EingethoiU 
am  6.  Juni  als  k.  k.  Kostknabc.  Am  19.  April  1760  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 
Ti  liier  (Nr.  36). 

Abraham,    Ignaz,    1 9   Jahre   all.    Vater    war   Schneidermeister.    Eingetheilt  am 

1.  Mai.  Seil  25.  Mai  1746  im  Chaos 'sehen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftung. 
Am   li.  Mai   1755   naeli  Meidling  abgegeben. 

Andreaasy,  Joseph,  17  Jahre  alt.  Vater  war  Rechiiungs-Offioia!  der  Hufkammer. 
Eingelheilt  am  1.  Mai.  Seif  28.  Aug.  1754  iin  (Ihaos'schen  Stifte.  Grienpr'.<Mjher 
Sliftling.  Am   18.  Ocl.   1757  k.  k.  Cadet  im   Inf.-Heg.  Mercy  (Nr.  56). 

AndrisoTich,  Ix'opold,  13  Jiihre  alt.  Vater  war  Killmeislcr  im  Carlstädter 
Generalal.  Eingetheilt  am  2I-.  Sept.  Seil  11.  Juli  1752  im  Chaos'scbcn 
Stifte.  SchelU'nhurg'schrr  Sliftling.  Am  13.  Miirz  1759  k.  k.  Cadet  im 
Inf.-Heg.  Haller  (Nr.  31). 

Antinger,  Franz,  20  Jahre  alt.  Vater  war  Ralhshorr  in  Wien.  Eingetheilt  am 
J.  Mai.  Seit  10.  Mai  1715  im  Chaos'srhen  Sliflo.  Chaos'scher  Stiftung.  Am 
19.  Juli  1755  als  Kaisrr-Cadel  zum  Inf.-Heg.  Baden-Baden  (Nr.  23) 
au.«geniuslert.  Er  erhielt  eine  monatliche  Zulage  von  i  fl.  aus  dem  Mililär- 
Pensioiis-Kond. 

Asole,  Joseph,  IK  Jahre  all.  Vater  unr  Kriogs-Cassier  und  Hofkam mer-Reprilsontant 
in  der  Cüafs<.'liaf'l   Oljitz.   Kingelheilt  am   2.  Juni.  Grioner'scher  Sliftling.   Am 

2.  Aug.  1756  k.k.  Cadet  im   Inf.-Heg.  Joseph   Eszterhäzy  (Nr.  37). 
AyrenhofI,   Kran/,,   17.1alire  all.   Viiler  war  Kriegs-AgeTil.    Kingelheill  am   1.  Mai. 

Seit  1.  Dec.  17  ii)  im  Cliaiis'schen  Stifte.  Cliaos"seher  Sliftling,  Am 
1.   Aug.    1756   k.  k.   Cadel  im   Inf.-lleg.    Harsch   (Nr.  50). 

Ajrrenhoff,  .Michael.  18  Jahre  all.  Bruder  de>  Vorigen.  Eingelheill  am  1.  Mal. 
Seit  I.Dec.  1719  im  Cliaos'schen  Stifte.  Cliaos'sclier  Sliftling.  Am  23.  Mai  1755 
von  seinei'  .Muller  aus  der  Anslall  genonnnen  und  itii  Inf.-Reg.  Andlaw 
(Nr.  57)   untergehrnclit   worden. 

Baumeister,  Johann.  11  Jahre  alt.  Valer  ist  Urg:misl.  Eingetheilt  am  I.Mai.  Seil 
2i-.  Müi  1752  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Sliftling.  Am  14.  Mai  1755 
nach   Meidling  abgegeben. 

Bayer,  Mathias,  19  Jahre  ;ill.  Vater  war  llptm.  im  Inf.-Beg.  Joseph  Eszler- 
liäzy  (Nr.  37).  Eingelheill  am  1.  Mai.  Seit  29.  Itee.  1715  im  Cliaos\schen 
Stifte.     .Mühldorlscher  Stiflling.     Am  26.  Juli    1755    als    Kaiser-Cadet  zum 
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Iiir-Uvn:.    Uotilscii  tiioi  slor  \Sr.   \}  ausfCC'niU!>lt>rl.  Er  orhivll  oiiio  tnunat- 

lichc  Zultigc  vun  i  (1.  BUS  dem  Mililär-Pensions-Pund. 
Bentoni.  Franz,    II-  .lahrf  all.  Valor  ist  llptni.   jin  Inf.-Ue;t.  Kolowral  (Nr.  17). 

Ringuthc-ill  um  1.  Mai.  Seil  10.  .Inn.  17üi  im  Cliuu!*':«-Iien  Stifte.  K.  k.  KoA' 

kniibe.  Am  30.  OeL  1766  k.  k.  (iutflim  Inf.-Rpjt.  W'ol  fenhiit  tel  (Nr  10). 
Ktlo,  Djii5lanün,    l'S  Jahre   all.  Valor  isl,  Stulilriclitor.  Eingt-lhcilt  am  29.  Aujt. 

Seil  3.  Nov.   1754^  im  Clmosschun  SliPlo.  K.  k.  Kostknaln-.  Am  2«.  Oct.  17Ö7 

in  *'ii»?   Prtval-Stiflunjt  nach  Tvrnaii  (ll)pr«)'ly,l  wurden. 

BadeuMer,  Ju^epli.  17  JiUirc  all.  Vater  wiir  Maler.  Kiiigolheill  am  1.  Mai.  S(>iL 
29.  Jan.  1750  im  Hhaos'schen  Stifte.  ChawVchpr  Sliftling.  Am  1  K  Mai  1755 
nach  Meldting  ahgegplwn. 

Bodo,  Johajm,  1 1  Jahrr  alt.  Vater  isl  Xolar  in  tingnrn.  F.ingetheilt  »m  29.  Aug. 
Seit  7  Juni  I7.it  un  ChnosVhtm  Stifte.  K.  k.  Ko^lknabo.  Ami.Aug.1750 
r'jidft  im  liif.-lteg,  Preysaeh  (Nr.  3ü). 

BShm,  Kninz.  19  Jahre  alt.  Vater  w\  llnterrichfcr  io  Wien,  Eingolhcill  am 
1.  Mai-  Sf'il  19.  April  1701  im  (;haos;«rfien  Sliftc.  Chuos'^cher  Sliflling.  .\m 
2b.  Juli  17j7  alü  [ngi.-riieur  in  die  Dienste  des  Urufeii  Kä/.lorhdzy 
prlrelim. 

Sonett,  Jt*st'ph,  10  Jahrr  alt.  Vater  ist  Halli-sliiTr  in  Eisenstiidl.  Eingelhelll  am 
|K.  Sept.  M»hhlurr!>t?hfr  Sliflling.  Am    28.   Jan.    17&7    von    seiner    Müller 

u«-^on   unheilbarer  Krankheit  an«  der  Ansiall   ircnonitnen  wurden. 

BouQtoiB,  Juscph  Tou*?ainl,  10  Jalire  all.  Vatur  \»l  AdvoruL  EiiigetheiU  am 
S+.  Sepl.  Seit  24.  Aug.  1765  im  CliaiiKVchen  Stiflp.  Mik(»Wher  Stiflling. 
Jo«p(  ToosRninl  Freiherr  von  Bourgeois  trat  am  ft.  Keb.  17H3 
al»  Condueteur  in  das  Ing. -Corps,  vu  dessen  nu^gezeiehnc(slen  Officieren  er 
zAhlle.  WVgrn  s^-inir  ungewöhnlifhnn  Sprachcrikennfnisw  crnanntp  ihn  Kaiser 
Jo.>«eph  II.  Zinn  Hof-Seeretilr  in  «einem  pi-hcimen  Ijiliiiu'tte  und  lii*.-«*  .-tieh 
von  ihm   —    lltiurgeoi?'  wnr  daniaU  Major  zur  Armee  nach   Syniiien 

l>cgleiten.  17H8  0hfllt.,  fand  lluürgeois  17H9  vor  Heigrad  wioderhüll  (Je- 
IvgeiilieiL,  sich  in  so  hervorragender  Weise  aiHzuzfirhnen.  da>s  ihm  iKJch 
in  di'm-tellMMi  Jiilire  die  Hefflrdfriinj!  7.nm  Olwl.  ziiUiril  ward.  .Am  -l.  Dit.  1700 
fmannte  ihn  Kaiser  Leopold  II.  zmn  Ihreelor  der  Ingenieur-Akademie, 
liefen  l!uf  und  l,ei>.limgskniri  Muurgeui^  wühteinl  seinrr  21jiilirigeii 
OlKrleitniig  un<l  ungi'm-lilel  diT  diin-h  schwtTf  Kriege  und  wii'drrliyllr  feind- 
lirhf  lnvii.«ioneii  gelrllhlen  Zeilen,  eonlimiirlieli  ^ileigerU'.  (iM.  »vil  17^17., 
mu  seit  IHttfi.  wurde  Hourgoois  wlihn>nd  der  Kiiegsjalm»  IHll.'j  und 
180tt  niehreremale  zu  sehr  schwierigen  Missiunen  und  Dienst leishnißiMi 
Iieraiicr-zogeii,  wcleho  er  alle  mit  Tat-I  und  diidoniuli-ieher  (.leschifk- 
lirhkt-il  aii-lührli'.  Kaiser  Krim  i  I.  verÄcfxto  IKl  I  di-n  IJrneml  wegen 
Krtinklichkoit  in  den  I{iihi'.vland,  hi*i  welrhom  Anlasse  er  ihn  zmii  Inhaber 
•le*  eben  erledigten  Inf -Heg'^-  Um  Hei  etnarinle.  Diese  Auszeiehniing  lehnte 
Oanrgeois  mil  der  Motivierung  uk  duss  er  nieiunls  Trup|>endien!(le  vor- 
sehen lullte.  -  Die  k.  k.  Tis-hnisclie  MiliUir-AkademJe  besitzt  iu  ihrer 
iVirlrül-SanMiilung  das  Bildnis  dieses  1H21  aus  dem  l.e)H'n  geHehiedi>iien 
rti'ljiiliri;ii-n  Ommiaiidanlen  der  Ingenieur-Akademie. 
Braaning,  Anluvt.  liJ;ihre  «lt.  Valer  ihl  ing.-llpim.  in  porlugiOf-iHchen  Diensten. 
EiT^zethi'ilt  am  1.  Mai.  i-cil  ö.  Dir.  1  74H  iiu  Chwos^elien  Slille.  Clmtts"sehor 
Sliftling.  I  7H9  wird  Aiigu.st  Hrcuning,  damals  Ing.-Major  liei  der  Furli- 
fiealkm  in  Wien  verwendet.  1793  isl  diewr  SUUisoflieier  bereits  aligüngig. 
Er  Inil  ant   19.  Feh.   1779  in  da.-  Ing.-tjurps. 
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Broumug,  Emanuol,  18  Jabrc*  alL  Bruücr  des  Vori)i(!ii.  KinirHlirilt  iuii  I.  Mm. 
Seit  ö.  Uec.  17iH  im  (^haos  schon  Stific.  (llmusNcher  Sliflling.  Am  25.  Aiig 
17nR  bei  einem  BiiunKMstcr  in  Trienl  In  Dienst  getreten. 

Breuning,  Kerdinnud,  19  Juli rc  all.  Bruder  der  Vorigen.  Kingi^Üieill.  aui  I.  Mai 
Seit  n.  Oee.  1 74K  im  (:)]Hi>sVclien  Stillp.  Ohaos'si^-hor  Stifllin);-  Arn  I.  Apnl 
175»  Condiicteiir  im  Ing.-Corps.  IJlieb  als  lAlin.r  der  Kriefc'sliiiukuiwl  in  dui 
Anslall, 

Brenninger,  Kmamiel  Ilaron.  lOJalirpnlt.  Vater  i>l  llplin.  Itn  Inf.-Rcg.  Wonzel 
Wnllib  (Nr.  11).  Kiri]*elta'ilt  um  31.  Oc-t.  K.  k.  Ku»tkniilH'.  Am  G.  April  ITtiC 
I''!ihiiri4-li    im    Inf.-lleii.    I.ut  liri  nffen  (Nr.   3). 

Briumecker,  Kran/.,  12  Jiihn;-  all.  Vater  war  Ziininerwürter.  Eiiijj;etliuilt  am  29.  Auji 

Seil  28.  Jan.  1754  im  aiaus'schen  Stifte.  K.  k.  Ktwlknalw.  Am  13.  Miirz  I7ö9 

k.  k.  Tadel  im  Inf.-Rci!,  Neipperg  (Nr.  7). 
Burger.  Karl,  17  JüIuv  üH.  Vultr  war  Kellereibesilzer.  KiiigeÜieitl  am  l.  Mai.  Seil 

2.  \pn\   17.'i4  im  (ÜiaiVschen  Stifte.  ChRos'«nlier  Sliflling.  Am  It.  Mai  17öö 

niifli  Meidlinsi  abgegeben. 
fiuBsy,  Johann,  Iti  Jahre  ntl.  Vater  h-ht  Krieg»-i\genL  EingeÜieilt  um  1.  Mai.  Seil 

\h.  Mai   I7iM  im  Chaos  sehen  Süfle.  Chaos'scher  Stiftung.  Am  lt.  Mai  I7*»ö 

nach  .Mr'idling  abgenebrn. 

Caataldo»  Wilhelm,  17  Jahre  alt.  Valer  i»l  Capitän-Lt.  in  der  MililäMirenxo.  Ein- 
;ii'thi-ill    aru     I,   Mai.     Seil     17,    Mai    17fjl    im    Chnos'selien    .Stirte.     SoH 

I.  Um:.  17&5  Griener'seher,  vorher  Dinos'seber  Sliftling.     Am  H.  Od.  1757 

k.  k.  Cadel   im  Inf.-Keg.  Hiiiihsithen  {N'r.   hli). 

Cisohinl,  Fnuiz,  12  Jaltre  alt.  Vater  Ut  Ulirger  in  EiäensladU  EingeÜicilt  am 
29.  Aug.  Seil  IH.  Aug.  I7i»+  im  Chao.H.*(!hen  Slifle.  Mulildorfseher  Sliniiag. 
Am  2.'».  Juni   !7tJI   Cadel  im  lng.-t:ürpt«.     Starb  «U  Hi>lm.  1793. 

Collecini,  .iospph,  I7.lalirenll.  Valer  ist  lltpm  im  Inf.-Reg.  Hi  Id  Im  rghau.'.en 
(Nr.  H).  Eingelheill  am  l.  Mui.  Seit  28.  .Fan.  1751  im  Chaos'sehen  Stifte.  K.  k. 
Koülknabe.  Am  2.  Aug.  1 7&ä  als  Kaiser-Cadel  zum  Inf.-Keg.  H  i  I  d- 
burgbau«ten  (Nr.  8)  aut^omufcterl.  Kr  i>rbielt  eine  moriatliclie  Zulage  von 

V  11    aus  dem  MiliiSr-Pensionfi-Kond. 

Crabath,  Joseph,   20  Jahre   :ilt.     Valer  ist  Privatmann.     Kingethuilt  am  1.  Mai. 

Seil    1.    Jan.    1753    im    Chaos'sehen    Stifte.      Mikos'schor    Stiftung.  Am 

21.  IV-e.  1757  au.seetreteD, 

Cronthal,  FranK.   16  Jahre  all.  Vater  i«l  Kammorlierr.     Kingclhcilt    am    1.  Mai. 

Seit    8.    Sept.    1752    iui    CbaosVcliün    Stifte.     Clmo?>V'ber    Stiftling.  Am 

28.  Miirz  175U  uU   InK^uieur   in   diu   Dienste   des   F/.M.   (irul'en   Joseph 

Wilczcck  gelrelea. 

Dedovioh,  Johann,  19  Jahn:  »iL  Vater  war  Ca))iläii  in  der  Militar-rir«rnzp  Ein- 
gelheill um  I.  .Mai.  Seil  2«.  (Jet.  1753  icii  ChaiisVrben  Stifte.  K.  k.  Kost- 
kitalH-.  .\m  2(1.  Juli  1755  aU  K;ii!»er-( ladet  zum  IV-lerw-awieiner  (»n-nz-Heg. 
(Nr.  9)  nu.-^emu.'-tert.  Er  erhielt  eine  monatlicbe  Zulage  von  \  fl.  aus  dem 
Militär- Pens  ions-Kond.  —  üblL  JohaDuDedovieb  überfiel  in  der  Naeht  des 

II.  Eeb.  1779  dir  starke  feindliehe  l-VMwaebe  bei  Kreulzetidorf,  atarmierle 
«u>  und  finmil  den  ganzen  preur**iwhen  tlorilnu  von  Jligerndorf  bi'< 'l'ropitau. 
Im   .Miinale  .Mära  desselbc-n    Jahres    reMeie    er    den    firenz-ltiltiri.    IJruriko- 

V  trh  aus  femdlirher  L'eliennaeJit  und  trieb  die  Gegner  (ibt-r  rlir  Oppa 
2urUek.  Dcdovicl)  wurde  Hptm.,  starb  jedoch  bald  nach  seiner  Reför- 
derung  1779. 
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OtBibeoher,  Krani.  17  Jahre  alt,    Vattr  isl  Üttctor  dt-r  Hwhip,     Eiitgctlioill  atn 

20.  Aujr.  Mikcwscher  Sliniinp.  Am  23.   Kek   I75H   k.  k.  Cadel  im  Inf  -tttj; 

Itüttii  (Nr.   lä), 
Dietriol»,    Kerdiiiani],    lö   Jiilire    all.      VaU'r    war    Keirhs-Apent.      Kin^pthiMll    am 

1.   Mai.     Seil    6.    Fi'b.    lTt4    im  (Hiatkj'VclH'n  Sline,     Chaos'sciier  Stiflling. 

Aai  2K.  OcL  1757  k.  k.  C'jh\H  im  Inf.-ilc^-.  Königscßp  (Nr.  Ib). 
DobrmniU.  KmiiK.   IK  Jahre  alt  Valer  ist  LL  im  CUr.-Ruji-  Luchcdi.   Kiii((i'lhi'iU 

;»tii   1.  Mai.  St-it   13.  Ft-b.  17i"i3  im  Qiaw'schcii  Stillu.  K.  k.  Kostknabe.  Am 

30.  (Kl.   I75ß  k.  k.  Cadol  im  Inf.-Ki;?    DurlHcti  (Nr.  27}. 
DöW,  Jubann,    fi    Jnhrr    all.     Vater    ist    Polilxvebcl     im     Inf.-Kog.     11  c  i  n  r  i  c  h 

li.Hun  (Nr.   iä).    Kingvlhcilt  am    I.  Mai.     Seit   1.  Ort.   17&4  im  Cliau!«'iteliL-ii 

-Slifle,  K-  k.  Rostkimbe   Am  2H,  ücL  176ü  k.  k.  Usidot  im  Inr.-Rt-g.  O'Kolly 

(\r.  45). 
Dr»cko»iU,  JoM>ph,  17  Jahr«    all.     Vater    war    ObU.    im    Int-nog.    Daninitz 

iNr    M)).   Kingolhoill  am  32.  Mni.  Seit  ft.  Ja».  1748  im  Clmos'scht-n  Stifte. 

r3i»n*"Ai:lier  SlilÜiiiK.    .iViii  10.  Äipl.  I7ö6  k.  k.  (liidcl  im  Irtr.-Hug.  UuLhltMi 

Nr.    h-2}. 
Oraasenoricb,  Cuorg,   18  Jalirc  alt  Vuli^r  ist  Suldat  im  •^.  Gronz-Inf.-Reg.   Ein- 

^Ihoilt  am   I.  Mai.    Seit   18.  Poh.  17.Ö2  im  Chaos  scbon    Ötifle.     Schellcn- 

h«rg»ehor  Sliniinir.     Am    8.  Aufr.    1755    als    Kai^i-r-Cadet    zum    Inr.-Ri.'K. 

Hailer  (Nr.  31)  au:^};t-muslt>rL   Kr  erbii^lt  otiio  munalJic-h4>  /iilag>i>  van  2  11. 

und  von  der   .Anstalt  als    Ri'ist-jfcld  (i  fl,   —   Als   majorisierf-ndpr  Hptm,   im 

Inf.-Reg    Nr.  'M  flilirle  Ürassen  ovirh    sein  Uatiiillon    mit  Auszeicbniing 

iti  Uvr  iH'blacld  bei  Novi  1799. 
DsiRZty,  F'niuz,  18  Jahre  alt  Vater  i^l  H|>tin.  im  Unix.-Re^'.  Purpuralti  (jetzt 

HuÄ.-Rcg.  Nr.   I&i-  F.ingotheilt  am  l.  Mai.  Soit  28.  Mai  1748  im  (Ihaos'sehen 

Stifte.    TOKIOS '■'cbiT    Sliftling.     Am    2ti.    Juli    17Ö5    als    Kal^er-fiadcL    zum 

Inr.-Roji.  Puebia  (N"r.  2ü^  uuspeniustori.  Kr  erhielt  eine  mürialliehe  Zulage 

tun  2  fl. 
Ihiggat,  Adam.  19  Jahre  all.    Valer  i»\    I.t     im    Inr.-Reg.    RrzherzüR    Karl 

Am  19.  Marx  1767 


(Nr.  2),     Eingclheilt   am    19-    I>ec.   K.  k.  Ko&lknabe. 

k.  fc.  Cmicl  im  Int-Reg.  And  low  (Nr.  Ö7). 
Ihtgg&t,  Ignuz,   11  Jalire  alt  Bruder  des  Vurigen.    Kingetliüilt  am   t.  Miü.     Seil 

U.  Juli   17n2  im  i;baos>c)ien  Stifte.  K.  k.  Ku-stkuat».    Am  4.    Feb.    1758 

k.  k.  Cadfl  mi  Inf-Reg.  Üyulai   (Nr.  51). 
SaUurdt,  Mii-bacl,   19  Jalire  alt.  Valer   war    kai«ierli<:her  Kammer-Heizer.     Ein- 

ITiUicill  am   1.  Mai.  Seit  30.  Aug.   1743  im  Cliaos'schen  Stifte,  Chaos Wher 

Sliflliny.  Am   18.  Üct   1757  k.  k.  Cadel  im    !nf.-Reg.  Noipperg  (Nr.  7). 
^btcin,    Mathiiiä.    30   Jahre  alt.    Vater   it>t    Solineidermei^itcr.     Eiiiftethetlt    am 

I,  Mai.     i>e\l   18.  Aug.   1748  im  Chaos'adien  Stifte.     Chaos 'scher    Stiftling. 

Am   14.   Mai   1755  nach  Metdiing  abgi^geben  worden. 

^weri,  Franz.   17  Jahre  alt  Vater  war  „s-panischer  Graf.   Eingcthcill  am  J.  Mal 
Srrt    29.   April    1 754     im     ChatisRcben    Stifte.    Chaos'acher    Sliftliiig.      Am 

17.  Aajr     175«  k    k.  Cadel   im   Inf-Heg.  Cleriei  (Nr.  4-4). 

^ot,  Matbia.t.   lUJnlire  alt.  Valer  i^l  Cliur-Dirigont  in  Eisenstadt  Eingetheilt  am 
1.  IUI  Keil  31.  ()ct  1754  im  Chau^Wbeii  Stifte.  MikuaWher  SUttling.  Am 

18.  Od.  1757  k.  k.  Cadet  im  Drag.-Reg.  Kolowrat  (Nr.  6|. 
'i*elHlBlftfr,  Joseph.  14  Jahre  alt.  Vater  «-»r  kaiserlicher  Kammer-Heizer.    Ein- 

gvtheill  am  1.  Mai.  Soit  4.  Jan.  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  ChaoB'acher 
^tifUing.  -0™  26.  Nuvembris  17öö  aus  der  Stiftung  getrelten,  und  zn  dem 
*H«nti  Wall,  GoId'Arboiiur  bey  dem  Groiffen.   in    der  CarnlncratraÜen    in 
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•  dii'    Lolir    iti-koiiiim'ii.   iiml   isl    ilt-iiotlheii    auf  ^(iiifdij^le    Vorjrilriuiig    dt'r 

•  Hoch  Lftbliilifii  k.  k.  HbtT  l)in'*rli(jii  die  Ganze  Slifls-Münliruiij».  von 
»liaiilit  liis  zu  d(>ii  KEißi'fi.  neb»!  2  N(*ue,  und  H  Alte  himilnr  iiiilärogetwa 
»worden.-    [Grundbuch   1 755.) 

Franzel,  Hurian.  10  Jahro  idl.  V'alor  isl  Soldat  im  Inr-Rcj;.  Wul  fcn  hü  Itel 
(Nr.  2iV),  F.inj^i'lhvilt  am  29.  Auj(.  Süil  29.  SypL  1754  im  ChaiK<'»cheo 
sunt'.  K.  k.  Koslknabo.  Am  U.  Aug.  17»2  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg. 
Pälffv  (Nr.   19). 

Froon,  .Itwfph.  Ifi  Jaliiv  :iit.  Valer  wnr  Pnsl-Offit^iiil.  F.ingptTipilt  am  1.  Mai.  Seil 
ß.  ()clohpr1719  im  Obaos' schon  Slifto.  (!haos'«chpr  SÜflling.  Am  15.  Mün. 
17Ö8  auü  dur  An^tull  (fclruloii,  um  in  do*  ELigenscbaTl  eines  reld-In^ioiiieurs 
den  fninKßiti»C'lit>n  GemTal  Hullnnt  du  Miiralnvillu  als  V'ulonlär  zu 
b<'gl('itoti.  —  .losopli  Krimn  Frciliorr  voa  Kirchralh  mnclite  aU 
Oflioier  die  letzten  Keldztljie  dos  sicbenjahiigen  Kriege«  mit,  wurde  in  der 
fiilgenrlcn  Friedens-K[Kjcbe  deliniliv  in  das  Itig.-Curps  ririgotiieill  und  durclt 
Rennmit'  Zoit  1km  dcMi  Festungsbautcn  in  Kiiniggriilz  verwi'ntk't.  Irn  Ttlrkcn- 
kriogo  bereil-i  Mujor.  versah  Froon  bei  dem  Prinzon  von  Cobnrg  diu 
Dienste  des  (icncml-Qunrliormeisterstabes  und  Ihal  sich  als  Colimnenftlhrtr 
hei  der  Wegmihmi'  dt's  Postens  Botusehimy  hoi  ("Iiolim  bostmders  hervor 
{22.  Mürz  1788).  Hi<!ranf  Ob.^tlt.,  (Ihernahni  er  die,  vermOge  Capilalatiixi 
llliergegarigeno  Festung  (>liolim  von  den  Tflrken.  178!)  boten  ihm  die  Kilmpfe 
hei  J''oksehanv  und  Maiünoslie  fJelegenheil  zu  nenrr  Auszpiphnung.  fUr 
wflcbe  er  dureh  die  Beförderung  zum  Obst,  belohnt  ward.  Filr  seine  Ver- 
dienste vor  r.hotim  sprach  ihm  dai»  Ordena - Cnpilvl  das  Ritterkreuz 
(1790)  nnd  fllr  seine  Ix'iltmg  der  Belagerung  von  Vahmeicnnes  (1793)  diu» 
tlommandeur-Kreuz  des  MililHr-Maria  Thuresten-Orden« 
zu.  Fruuii  «urde  1791  UM.  und  Imid  darauf  Hofkriegsralh  und  Mitglied 
der  zur  Seiiaffung  eine,«  neuen  Reglements  berufenen  (lüinmissinn.  Seil 
iHOt  F.M1-.  ii[id  in  di(*ser  Charge  der  tjeneral-Cienie-Dircelion  in  Wien  zu- 
gettieilt,  erhielt  Froon  1805  die  lnIi.-\VUnle  im  54.  Inf.-Reg.  Äeil  1801» 
FeAtungs-Commnndnnt  in  Otmtltz,  trat  Froon  am  IG.  Novcmhur  1812  mit 
FZM.-tlhamkler  in  den  Ruhei^tmid.  Er  .«tarb  zu  Wien  am  12.  Januar  1821- 

Froach,  Anton.  l(\  Jalne  all.  Vater  war  Administratcir.  Kiagetheill  am  1.  Mal. 
Seil  8.  Sept.  t7W  im  ( :iiatw'schen  Stifte.  Chaos'seher Stiflling,  Am  14.  Mal  1755 
nach   .Meidling  abgegeben. 

Gall,  Friedrieh,  19  Jahre  all.  Vater  ist  Salllemieister.  Fingelheill  am  1.  SIni. 
Seil  7.  Ol.  1 7Ö()  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'ftcher  Stiftung.  Am  14.  Mai  1 755 
nach  Meidling  abgegeben. 

Gärtner,  .'oseph,  19  Jahre  alt.  Vater  ist  Lt.  im  Wara:*diner  Generalat.  Fingolheilt 
am  1.  Mal.  Seil  2.  Feb.  1751  im  Cliaos'.<eheri  Stifte.  Scliellenhurg'w-her 
Stiftung.    Am  7.  Angnsl   17nß  r'ühnrieh  im  Wanwdiner-Crouzer  Grcnz-Rof. 

Ooeto,  Johann,  10  Jahre  alt.  Vater  ist  Genoral at»- Auditor  in  Warnsdln.  Kin- 
gelhoilt  am  1.  Mai.  Seit  2.  Juni  1764  Im  Chaus'sehen  Sttfle.  Sehclleo- 
burii'sclier  Stiflling.  Am  27.  Juni  1763  zu  den  Pontonnieren  ausgemustert 
Er  ertrank   bald  nachher  l)t'i  Klosterneuburg. 

Gniber,  Georg,  14  Jahre  alt.  Viiter  war  Maurer -Polier.  F.ingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  8.  Oct.  1  7öl-iniChao<i"schen  Stifte.  Chaos'seher  Sliftling.  Am  14.  Moi  1756 
naeh  Meidling  abgegeben. 

Ornber,  Joseph,  17  Jahre  alt  Vater  war  Soldat  im  Inf.-Reg.  Kolowrat  (Nr.  17). 
Eingtilheilt  am  31.  Oct  K.  k.  Ko.ttknabG.  Am  H.  Juli  1768  k.  k.  Cadel  im 
Inf.-Reg.  Starhembcrg  (Nr.  24). 
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sndvndorfer,  Philipp.  18  Jalirt«  :ill.  Vater  war  liallishorr  irt  FispM(r 
?"ili4'ill  am  I.  Mai.  Seil  '2.  Jim.  IT!.'»  im  (lti.tu>V<'lioii  Slifii-.  .Miilililorrsc 
MiRliti^.  Am  2li.  Juli  I75j  al»  Kaiser  IjuIpI  zum  hif.-K^'K.  Wallis  (Nr.  11) 
Jitfftwnustcrl  wordL-n.  Kr  crliioll  v'mv  Muiuils  -  Zulagi*  von  +  fl.  au»  dorn 
.Uil)(Jir-Puti'Biotu-Kund. 
Haider,  Simon.  1 1  .'alin-  iilt.  Vftler  war  DrfHclicr.  Eiiij^L-llioill  am  20.  Auy.  Sah 
fi  Jan.  17Ö.4  ini  ( lh:it>s'«i'hpn  StifU*.  firiciicrVfhiT  Stifllirig.  l?«'iiie  wiMh^ren 
Schickrtale  .«inil  tinlH'kannt. 

Hun,  Ji»»?!»!!.  IH  Jalirt'  alL  Viitor  war  KiscdltUnHlor.  Kingotlicitt  am  I.  Mai.  Soit 
3ß.  Apri!  !75il  im  Clmos'sclieri  SUfif.  Koslkiiabc  aus  eigiMR-u  Millftn.  Am 
II.  April   175rt  auf  Aiisuelii-ii  sciiios  Vonuunilcs  aus  diT  Anslall  l'iiII:l<^uii. 

bberl.  Anton.  1«  Jahro  all.  Viilor  war  (iUrtiicr.  Riiijjplln'ill  um  I.  Mai.  Soil 
:i.  .l.in  1719  im  Clhaos'sclion  Stifte.  Chaos'soher  SUftüng.  Am  14.  Mai  1765 
naeh  .Meidluig  n1«jciri.'lH'ii. 

E&llanUin,  Antun.  17  Jidiro  nit.  Valor  ist  llillm.  in  der  MililUr-lJronzo.  Ein- 
i^fUH'ill  am  1.  Mai.  Seil  11.  Juni  1752  im  Clmosschen  Stifte.  Selielleu- 
Uirji'sfher  Sliflliiig.  Am  It,  Aug.  1755  als  k.  k.  (ladet  zum  Inf. -R(% 
Multkc  (Nr.  13)  aii.*ypimistei1.  Kr  crhii^It  au«  drm  .MiliUir-IVnsiori.-t-FiMid 
ririp  Moi>al.<<-Xulago  vun   i  11.  tind  von  der  Aniilall  zur  Heise   bis  Cinut  8  11. 

Hubifih,   .losoph,    23   Jahre   alt.    VoUr   war    Haus-Hormeister.    EirifielheiU   am 

I.  Mttt.  Seil  1.  Jan.  1753  im  CliaosVIien  Slifti-.  Miküs'sclier  Sltftling.  Am 
2ß,  Juli  1  75ö  al.>»  Kaiscr-railpl  zum  Iiif.-Rc'g.  Nei  piierg  (N'r.  7)  aunyeimisierL- 
K.r  rrhii-lt  eine  Monat-s-Zulago  \'an   1-  IL  aus  dem  MiliUir-Pi'n.-*nins-Künd. 

Hulebner,  AnUm,   19  Jahre  alt.    Vater   i»l    Wirt.    Eingelheill    am   1.  Mai.   Seil 

II.  April  1750  im  Uhuüs'schen  SUfle.  (Jhaos'.scher  StinJing.  Am  1-1-.  Mai  1755 
naeli  Meidlin^   al^cn^elicn. 

Bedrioh,  Juliiuin  Hitler  vun,  Ift  Jatire  alt.  Vater  war  Ober-Kinachiucr.  Kiiigelhuilt 
am  1.  Mai.  Seit  25.  April  1751  im  CJKHw'sclieri  Stifte.  Chau»'st:!ier  Stifl- 
lutg    Am  Vk  Müi7.  175H  k.  k.  Cadel  im  Inf.-Reg.  Salm  (\r.   14). 

BailBuukn,  Abdreai«,  14  Jahre  all.  Vater  war  Conci|Käl.  EiiigethuiU  am  1.  Mal 
äeil  y.  Juni  I74H  im  Cha<w'*tchen  Stifte.  Chamsi-lier  Stiftung.  Am 
3.  Apnl   1 7tHI  Coriductour  un  lng,-twr|i«.  Er  slarU  IKOft  als  OM. 

Krim,  Kninz,  Itf  Jahre  all.  Vater  war  Sieretur.  Kingelhcilt  am  I.  Mai.  >m.'U 
17.  .\iiv.  171!)  im  Chnuü'srheii  Stifte.  Cluius'äuher  Stiftung.  Am  2tt.  Juli  1755 
olü  K:uHer-Oidi>t  sunt  Inf.-Reg.  Marst^liull  (Xr.  18)  au^gL>maslurt  Br 
rriiiell   eine  .Monats -Zu läge  von  2  II.  itxi»  dem   MilitUr-Penrtiuns-Kond. 

Hciseing,  Friedrieh  Ignaz,  15  Jiüire  alL  Vater  war  Kaiser-üidet.  Eingelliuitt  um 
H    Sept.   K.  k.  Ki>^tknalH>.    S4.'ine  weiteren  SclnekKale  .«ind  unbekannt. 

Benelünff,  Sigismund.  12  Jahre  alt.  Voter  war  Viee-Gespan.  Eingeiheilt  am 
I.  MaL  Seit  lü.  Not.  1754  im  Cbaos'schoti  Stifte.  K.  k.  Kosiknabc.  Am 
M.  Aug.  1 755  von  seinen  Verwandten  naeh  l'ngani  mitgetiommeü  worden. 

Hlrirmmnt  Sigismund,  19  Johre  alt.  Vater  war  Platz-Major  in  Luxemburg.  Eio- 
fethcilt  am  1.  Mai.  Seil  28.  Feb.  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaosscher 
Stiftliag.  Am  14.  Mai   1755  nach  Meidüng  nbgegeben. 

Binterakirch,  Johann,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Maler.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
S.Juli  174fi  im  ChooR' sehen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755 
Räch  Meldung  abgegeben. 

Bobaeb,  Emanuel,  17  Jahre  alt.  Vater  n'ar  Jliger.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
7.  Oet.  1749  im  Chaiw 'sehen  Stifte.  Chaos'xcher  Stiftung.  Am  14.  Mai  1756 
naeh  McidHng  abgegeben. 
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Hochatöttcr,  Franz,    14-  Jalirc  all  Vnlcr  ist  kuiscrtichor  LUiifer.    Kin^lheilt   ant' 

J     Mai.  Seit  lü.  Si'pl.  17Ö2  in]  (Ihjiiis'scrlien  Stifte.  Chaos 'sclior  Stiflting.  Am 

14.   Mai    I7:'if>   mich  iMinillitig  abgt'gobfn, 
Högh,    Kranz.    ]  1-   Jiilirts   all,    Vult>r  ist  kaisorliclior  Uhrmacher.    Kinfjcthfilt  am 

I.  Mai.    Seit  ö.    Auyr.    1751    im  Chiujs'scheu   Stifte.    K.  k.  Kustkiiabe.    Am 

7.  Feb.  17Ö8  k.  k.  Ciida  im  inf.-Re«.  Plulz  (Nr.  43). 
Högh,  Joseph.  Iß  Jahre  alt.  Bruder  dc-sVorigoi».  F.ingc*llu-i]l  ain  I.Mai.  Seil  5.  Aug.  1751 

im  (Ihaiis'^chcii   SlifU',   K.  k.   Kirstknahe.   Wurde  imi  28.  Juli   1 7»ti  zu  dem 

Kaninier-.Valer  Köhler  in  die  Lehre  gegeben. 
Hoboureiner,  Juhunii.  15  Jahn-  alt.  Vaier  i^t  Ritlni.  im  Cflr.-K)%  M  ifii  iu(ÜniK.-FU'it 

Nr.  0).  Kirigffln'ill  arTi   l.  Mai.  Seit  1H.  April  1750  itii  Cha«M'seheii    Stiflf. 

Chai>K':«cher  Stiftliiig.  Am  26.  Au^.  17äü  k.  k.  Cadct  im  Inf.-Hcg.  Badeii- 

Badpn  (Nr.  23). 
Holzner,  Friedrich,  19  Jahre  alt.  Valor  war  Li.  in  der  MiliUir-Grvnze.  KiiigeÜieill 

um   1.  Mai.  Seil   21.  MUra   17-10  im  Cha(ts 'sehen  Sliftf.  Cliaos'.-ieher  Stiftlintf. 

Am  HO.  Juni    1 7r»5   von  .seinem  Veder  aus  der  Anstalt    genoninien   wordt-n 
Homogyl,  Kinerieli.   13  Jahre  alt.    Vater    ist   nn(fariselu'r  Edehnann.    Kiiiv'ftheilt 

irni  29.  Aug.    Seil  10.  Aug.  176-i  im  Chaüs'schen  Stifte.    K,  k.  Ku^lktiube. 

Am  1.  K<»v.  I7i')7  in  die  Lflweiihurg'sche  Rtiflung  DtwKrelen. 
Hr&nilovich,    Veil,   l(i    Jidire  all.    Valer    ist    l,t.  im   I/ikaner  Grenz-Reg.  (Nr.   1). 

Kin)»)-tlieill  am   I.  Mai.  Seil  9.  Jau.  1754    im  ( ihaos'selien  Stifte.    Schellon- 

iiiiigWh4_T  Stiftung.  Am  22.  Juni  17üö  gcslurbon.  Wurde  im  Kirchhüre  der 

Pfarre  riunijK'ndorf  iH'erdigi. 
Hubert,  Franz.    24    Jahre    alt,    Valer  war  Pfaidler.   Kirigellieilt  am    I,   Mai,    Seil 

3.  April  1753  im  (^haos'scheti  Stifte.    Kusiknabe   aus  eigenen  Mitteln.    Am 

l*.  April  17öfl  von  seinem  Verwandten,  dem  Selineidermeister  G  r  adl,  aus 

iUt  Aiislall   genonunen    wurden. 
Hoakowitz,    Mii-hai-l.    14  Jahre   alt,    Vali-r  war  Führer   im  Inf.-Rej^.  Forgäch 

(Nr.   32).    Kingethoilt  am   1.  Mai.  Seit  3.  Jan.  1741)  im  t^hans'sehen   Slifle. 

riiaus'scher  Sliftling.  Am   14.  Mai  1755  naeh  Meidlirtg  abgegeben. 
Jacabitzka,    Andreas,    17    Jahre    alt.    Vater   ist    Lt.    im  Inf.-Keg.  Erzherzoi; 

Karl  (Nr,  2).  Einpetheilt  am  1,  Mai.  Seit  20.  Aug.  I7j)l  im  Chaos 'sehen  Stifte. 

K.  k.  KosIknalH*.  Am  28.  Juli  1755  als  Kaiser-Codel  zum  Inf,-Reg.  Forgiieh 

(Nr.  82)  ausgemustert  worden.    Erhielt  au»  dem  MilitUr-Pen5:ions>Fond  eine 

monalliehci  i^utage  von  4  fl. 
Jacnbitzka,  Franz,  Ifi  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingelheüt  am  1.  Mai.  Seit 

2U.  Aug.  1751  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostkiiabe.    Am  7.  Feb.   1758 

zum  Hus.-Reg.  KAlnukv  iNr.  2)  aut^genniMtt^rt. 
Jesohek,  Simon.   17  Jahre  alt.   Valer  ist  Hplm    der  bfihniisclien  l-ind-Miliz,   Ein- 

gi'lheilt  am   1-  Mai.  Seit  15    Mlir/.  17-ifi  im  Chaos'sehen  Stifte,  Snvoy'scher 

Stiftling.    Wurde   am    4    Jani  1755   auf  Ansuehen   seines   Vaters   aus   der 

An.slnit  enIlaüKen. 

Kalnocky,  Joseph,  7  Jahre  all.  Vater  ist  Li.  in  Sieben btlrf^'n.  EingelheitI  am 
H   Juni.  K.  k.  K(wtknKl«'.  Am   13,  Ort.  1 7ti4  Ciuh-t  im  liig.-Cori»s. 

Kampfenkel,  Philipp,  20  Jahn'  alt.,  Valt^r  ist  ItiirbhaKer.  Eingclheilt  am  1.  Mai. 
Seit  2.  .Mürz  1749  im  Chaos 'sehen  Stifte.  Chnos'seher  Sliflling.  Am  2ß,  Juli 
1755  als  Kaiscr-Cadel  zum  Inf.-Reg.  Bethleii  (Nr  53)  ausgemustert.  Er 
erhielt  eine  munatliche  Zutage  von  4  ü.  aus  dem  Mililür-Pensions-Fond. 

Kulner,  Jc^eph,  18  Jahre  alt  Valer  war  Chor-DirigenL  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  24.  ()cl  174li  im  ChaosWhen  Stifte.  Chaos'scher Stiftling.  Am  22.0cLl7ä7 
Haus-Ingenieur  bei  dem  Grafen  Colloredo. 
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IxptmSAld,  Jolintin.  15  Jnlire  »II.  VaU-r  war  I-'ähiirii-li  im  Iiir-Hoji;.  Nfipperii 
i\r  7i  KinjicIheiH  nrii  31.  (M.  K.  k.  Kuslkuiibf.  Am  3(t,  Orl.  I75l>  k.  k. 
li-ultl  im  lnf.-I<»'fr,  II  i  I  ij  bu  rplia  usni  (Xr.  8). 
KijKnteld,  Ji^icph,  17  Jahn*  »lt.  RriidiT  <Ii*h  Vorig-tMi.  Kingolheilt  am  I.  Mai 
SVtl  11  Mär/,  1752  im  Chiitw 'schon  Srifh-.  (Ihniw'scher  SUfllii)((.  »Ovn 
■  15.  MaHii  17ä6  als  ein  Rcorout,  imlordns  l^üblii-lir  Prinlz  Wrililci-kisrlR-  hifan- 
•Ifrio-RL'giiiipnl  (Nr.  35)  WL'gou  j^oincr  llbli-ii  AufTUlirmi^  in  ijcr  Kiiyl.  Kiiiiigl. 
•  Ingf>nictir  Srhnl  ulitfcpcbpn,  un<l  tli'mscIlM'ii,  :tiif  Imlii'  Vcronlniitig  dio 
■wimnirntlH-hp  Slifls-Mnntirinig.  vim  Ibnipt  bl*:  /.u  (b*n  rftl'ifii,  nchsi  oint-ra 
Hffiibd    frt'Iusst'ii  ivunirn.-  ((.inimlbiu-li   1755.) 

Seipmi,  Anlim,  18  Jährt-  lül.  Valur  ist  ÜbU.  m\  InT-IU-g.  Ui'U  Isriiint'UU' r 
(Xr.  4).  Etii{n'lli«'ill  nm  1.  Dih'.  K.  k.  Kostknabe.  Am  I!f.  MSrz  17ft7  k.  k. 
<!:idp|  im  Inf.-H<q»    Kfln  isTscfTg  (Nr.   !Ö). 

Serpani,  Kcnlmand.  In  Jahre  alt.  Hrur!(?r  des  Vorij;on.  Ein(ieUieiIl  am  1.  Uee. 
K.  k.  KcK^lknabe.  Am  6.  März  1758  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Keg.  Eäzlcrhäzv 
(\r  37). 

CnluehUger,  K<'rdinnri<l.  "H)  Sahtv  alt.  Vator  war  kai.-erlifher  Loibarxt.  Ein- 
^Iheilt  ant  7.  Nut.  KoÄlknabc  au»  oi^nen  MiUeln.  Am  28.  April  1757 
t  k-  CndpI  im  nrajE.-Uej?.  Porporalli    (Hus.-Hejr.  Nr   15}. 

XiiimKnt«!,  Julutnn,  15  Jitbrc  hU,  Vnlor  war  SchntMdcmioi.Htcr.  Kingothpilt  um 
I.  Mai.  St^it  7.  Jan.  I74fl  im  Chaos'sebcn  Süflf.  (irioncr'r;chor  Sliflling.  Am 
22.  Juni   1760  Coiidufleur  im  hijr.-Corps.  1773  Capilüu-Lt. 

Knapp,  Jitecph.  H  Jahro  all.  VntLT  ist  Anittimnn.  Kingetheill  »m  6.  \uv.  Kost- 
kruibp  aiiK  d*m  Mitloln  dps  firafiMi  Johann  Chotek.  Am  8.  Not.  1755 
in  die  OiaoÄ'sche  Stiftung  (IlxTgcbfn. 

EoUholer,  Dominik,  16  Jahre  alt.  Valc-r  war  kaiserlicher  Hatschicr.  Kingcllioilt 
MO  24.  Sepl.  Seil  4.  Keh.  1754  im  Chaos'selieii  Stifte.  Mikos'sclier  SlJft- 
iiai;.  Am  2H.  Feb.  17)M  (jidcl  im  lng.-<A>rps.  1801  abgängi];;  er  war  zuletzt 
Maji^r  und   Haii-Oirt>ctnr  in  der  MiliUir-Grenze. 

Eoliez,  Karl,  15  Jahro  ntt.  Vater  isl  Qiiarti^mieislor  in  ätuhlwclssenburg.  Hln- 
?olhcill  aiu  25.  Nov.  Mikos'scher  Slifllinji.  Am  7.  Miirz  1758  k.  k.  Carlet 
»11  Itif.-IU'tf.  BallhyiUiyi  (Nr.  34). 
Kcruohak.  J<»><>ph,  11  Jahre  all.  Valer  war  (Edelmann.  ICiiigetheiU  am  1.  Mai.  Seil 
13.  Juli  1754  im  Chaos'when  Stifte  K.  k.  Kostknalie.  Am  15.  Der.  1 7«2 
ConUnetfur  im  Ing-Corps.  Joseph  Konschek  nabln  al?  Ing.-Hplm. 

hervorragenden  Antlieil  an  den  Belagerungen  Ton  Fort  Louis  (Nov.  1793) 
ud  Ton  Kehl  (Jan.  1797).  Er  wurde  1797  iDg.-Major  und  i&l  seil  1806 
sbgKogi;. 
«■mnÜter,  Michael.  13  Jahre  alt.  Vater  ist  Corponil  im  Inf.-Reg.  Wolfon- 
iidttfl  (Nr.  29).  Kingelbcill  am  29.  Aug.  Seil  29  Sept.  1754  im  CbaosVhen 
Siiflo.  K  k.  Kuätknabe.  Au  29.  März  17G0  k.  k.  Cadcl  im  Inr.-Keg.  Gvulai 
fXr.  51). 
^tt&ig,  Peli)c,  13  Jahre  all.  Vator  war  Lt  im  Warasdiner  Guneralat  Ein- 
|rflli«ilt  nm  II.  Nov.  Schellenburg 'scher  Stiflling  Am  15.  Nov.  1762  Cadel 
ini  lng.-Cor[is.  —  Ing -Major  Felix  Krussnig  fand  wührend  der  Bolagcrung 
von  Kehl  1796  wiL-derholl  Gelegenheit  zur  Auszeichnung.  Er  war  alt  Con- 
ducleur  L«hrer  der  Arithmetik  an  der  k.  k.  Ingenieur-Schule.  Er  starb  1805 
tin  Major. 
Uay«r,  Igrtax.  15  Jahre  all.  Valer  war  Cassier  in  Prag.  Eingctheilt  nm  15.  Juli. 
Kmlkiinbc  aus  eigenen  Mitteln.  Am  28.  Mai  1757  gesturben.  Beigesetzt  im 
Kinrlibofi*  der  Gumpcndorfer  Ffarro. 
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Lauer,  Friiiiz.    10  Jalirt«   iill.    Valcr    war  Hplm.  im  Inf.-Rpg.  Walli»  (Nr.  11 
Kin^ülheill  nir    I.  Mni.  Seil  *JU.  Juni  17^7  im  ( '.haos' sehen  Stifte.  CtmosVchor 
Stirtliiij!.     'DiMt   16.  .Spplcnilwr  J755    aus   der  Stirtunn   gelrcdon.    Uc'V   Ihro 

•  Hui-IigriiDichen  Exci'lli'nz  Obri^tun  Kanzlern  v.  Hnu^witz  zu  finwi  Hiiua 

■  Iii)iciiii*tir  inirt!('ii(iinni(>ii  wdnlpii.  Hat   mit   sicli  auf  Gtiiidin^itet)   Rcfflil   Einet 

■  Hm  hl«iliiic-lH'ii   K.   k.  (HiiT-Üin-i-tiiHi  mil   sK-h   Itt'ki.inmon,    sowohl    ilii-  alle. 

•  nls  IH'IK*  Stins-Klciiluiiy.  -^iiinnil  5  alli-  und  3  nvuv  ih'iiinii-tlvr.t  (Grund' 
buch  17ÜÜ.)  -  Kränz  l'ri'ihtTi  vun  l.auiT,  FZM.  und  tii-nt-Ril-Gunie- 
Uirccior,  Ubnrtrnl  bei  Ausbruch  dvi^  sicbonjiniritEPii  Kri<'>;(*s  nls  Cunducti'ur 
in  d,is  ln;r.-rtir|t.s.  Kr  uohnio  <U>n  Ki-hlju-hl<>ri  vuii  Kulni.  Ureslau  und  l.i'uHien 
Ijf'i  iiiiil  m-tifUi  «jilirciid  diT  li'lzU-rrn  in  |iri.-iK-;iM'h(' (icr:Mi|ivusuhnn.  U'Uhrpnd 
dii-M.*-'^  Krji')ti-s  zum  llptni.  vur^iTlIrKl.,  bi'irU-ili-li>  Linier  nach  dem  Fni'dfn 
di'ii  (ii-nrnil  Pi' 1 1  i'V'r  i  ii  i,  (h*>^'>('Ji  N^Tlniut-n  vr  j^cwunni-n  hjitU*.  auf  ciniT 
liritssi'n  lnHpuicrim<r>-I{iMsi-  (tun.>h  rn[;arn  und  dif  un/arischfri  Ni>lN*rdUudtfr. 
Itu  baycTisrlirn  lübfMliffkricjfr  brrtrits  Ohsllt..  i-iitwarf  Laui-r  den  Phin  fdr  die 
Ui-ri»<Li)iun}f  VUII  Thoi-fsioaMtadl  und  m'lI  1 783  var  i-r,  aU  Obst.,  mil  der  Lfilung 
dl'-  Haue«  ticr  Fli'fi'slij'uniicn  von  I'h'it.-  U'lraul.  wcIcbcK  zu  i'ini'ui  W:i(Ti.'n- 
pljitzi'  iT-'h'h  U:mj!*.'x  prhoh^'U  wcnh'h  .-«illti'.  1 7SH  ruiijiicrfc  vr  at.-«  (ii-mt- 
<".hi'r  viii-  Uuhiza  und  im  rnlL'i-udi-n  .Inhrc  (t78!t)  U-islclf  rr  hi'i  dem  Sturme 
auf  die  Hiiii:cn.'^lad(  in  lielgrnd  [iM).  S^-'p!.]  su  au->gezeiehnele  Dienste,  d;t-s  er 
Hill  dem  K  i  I  U'fkri'UÄi'  iivn  M  i  J  ilil  r-Maria  Thi're><ien -Ordens 
bpK)hnl  und  zum  fiM  ernannt  wurde.  Während  der  fmiizflsiMchen  Krieiff 
IkiIch  ihm  die  Wc-jiniihmi-  dfi  Lauterhiirjrcr  Linien  ( I  7tt;il  und  die  Belarri-ning 
vun  Kuil  Limis  neue  ( tu lefren heilen,  .-iidi  al.*-  hervurraiieuder  fitMiic-Gonvral 
zu  bewähren.  KAI.  Olerfayt  llhcrlrun  ihm  17f*ü  die  Stelle  des  Chefs  dts 
Genenilsluhe.s  liei  soiuer  Ainiee  un<l  Lnn4>r  r(>e-litf<'rlif!t(>  die.HüA  Veriniui'n 
glänzend,  ganz  iH-j^mdcrs.  diin-h  die  Wiedert-roIxTung  von  .Mannheint.  Er  erbk^ft 
hiefitr  das  Cum  mnndeu  r-K  reuz  dos  Tliere.oicn -Orden ft,  wurde 
dann  naeh  Wien  h<'ruri'n,  zimi  Pru-I)trecUii-  de»  Genie- Wesciii-  und  zum 
tHier-nircctur  der  Ing.-Akademit^  ernaiml,  imd  zum  K.M1>.  ('I7!tftj  befflrdprl, 
Im  Sommer  1 7ör>  bewirkte  Lauer  die  Annierunp  von  Manlua  und  im 
rtil^'rridcri  Jahre,  uN  der  Vonn»i>eh  IJonaparle"?-  fielen  Wien  jjewiirÜHl  wi-rden 
konnic,  he>lirmnte  ihn  KutsiT  Franz  II.  zum  Feslungs-Ccjuimaudaulen  in 
der  Kehidenz-Stadl.  Nach  dem  Kriedfii  vun  Caitipo  Kurmiu  Genural -Ut^niu' 
<Din>elur  und  seit  18()<)  V/.M..  wunlc  Lauer  in  dem  t'onannten  Jahrf  dem 
jujfcndhehon  Erzherzog  Juhiiun  nU  mihliiriselier  Uerathor  an  die  Seite 
golflll.  KUr  dii'sf  Kulle  reiclilen  seine  KrÜfle  nicht  aus  und  der  VerhM 
der  S<-hlac-hl  von  Hohenlinden  Rillt  ihm  zur  Last.  Im  Miirz  1801  Inil 
Lauer  In  den  Ruhes-tand;  er  7A>g  «ieh  uarli  Krenjs  znrllek,  wu  ur. 
11.  April   1803  starb. 

Loitin,   Leu|Kild,   1i  Jahre  nlf.  Valer  ii^t  Hplm.   im   Inf. -Reg.  Leupuld   PAH 

I.Nr,    !«)■   Kint;i*(hei!l   am    1.   .Mai.    Si-il  !t.    Juni   1750    im  Chaos'scheii  SliOe. 

Jenamvschir  StiflHnir.    Am    39.  ücL   17G0  Cadel    im  Inf^.-Corpe.    Er  starb 

als  Major  18Ü9. 
Leonardo,  Juhann.  17  Jahr«  nlt.    Vuler   ist  Cor|)urat    im   CUr.-Reg;.  Curduva 

VÜrag-Rcg:.  Nr.  6).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seil  14.  SepL  174fi  im  Chaus'schcn 

Sürtc.    Chao»'schcr  Slirtling.   Am  17.  Aug.  17f>iS  k.  k.  Cadct    im    Inf. -Reg. 

Si n ee rc   (Nr.  64). 
LiedUnger,  Johann,  17  Jahre  all.  Vater  ikI  Maut-Cuntrolor  in  Graz.  Eingetheilt  am 

1.  Jlal    Seit    30.    März    1764   im    Chaos*«chen    Stifte.  Mikos'scher  Stiftung. 

Am  26.  Juti   1755  zum  Inf.-Rcg.  Sinc^rc  (Nr.  54)  sIs  Kaiser-Cadet  ai 


I 
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-fmii^leTt.   Er  erbloll  auü  dorn  MiliULr-t*t.'UätuUä~l*'ünd  uitic  iiioiialliclic  /ula({v 
ixm  4  fl. 

lioti,  JoM-{]ti.  20  Jiilirp  alL  Valpr  war  Li.  im  Cllr-RpR.  Hohen-Einn  (Dra}?.- 
Kip  Nr  Hl.  Kin!ri'tln>ilt  niii  1.  M;ii.  S»mI  2iK  Ori.  I7ftl  im  l Iham'sphon 
:^llAt^  Äavüy'M.*lii-i'  Stiniin);.  Am  II.  A»^.  llbb  /.um  Inf.-Hcg.  1>  c  u  l  s  f  h- 
fußiitler  (\r.  i)  »Is  Kin»<.'r-(Jiidi-l  aus);t.'niuäU'rl.  Er  erliiuLl  uu:j  dt> tii  .Militür- 
PenkiuiM-Kund  vinu  iiiutmtlluliu  Ziiluftu  vun  2  fl.  und  von  der  AnHlall  zur 
RrisT  nach  Ofen  einen  H^'lnig  von  Ü  11. 

UbiUg,  Jnkiit),  15  Jahro  att.  Vater  war  LL  in  der  MilitÜr-Gronzo.  EmgelheiU 
Mit  I  Mni,  Sril  la,  Jüiu  17»!  im  ChaMsVcIit-ii  Slifte.  Cliaus'»cl)or  ätirtlliig. 
.Viu  'A.  Juiu   1758  |{iHMiit  im  liir-Heff.   Waldi-ck  (Nr.  Hhi 

Uiek,  PftiT.  Iti  Julin»  alt.  VuUt  i>l  ()l>lt.  im  inl.-l{fg.  Wiil  feit  hfl  t  U'l 
[St.  29).  Kiiifc'olht.ilt  am  :il.  üct.  K.  k.  Kustknabc.  Am  «.  Aug.l75tt  k  k 
Cädci  un  Inf.-Heg.  Wal  deck  (Nr.  35).  ., 

Ucuedi,  Fninz,  11  Jalin-  alt.  Vater  ist  llpliu.  im  Warnädincr  Gencralal.  Kiit- 
^-ilipilt  am  1.  Mai.  äuil  1.  Juni  17ä4  iui  ChaoHscIiPU  Sliflu.  8::hi-llcn- 
LaqjVlifr  StifUing.  Am  Ifi.  Mai  17(il  k.  k.  CJidut  im  Inf-Ryg  r.oudt/n 
I.Nr.  "JUi.  Franz  LiicanL>di,  llpltn.  im  IiiL-K«.-^.  Wallis  (Xr.  29^  zeiirbnote 
«ich  bei  der  Erübciuii)!  der  WetsüenburKt'r  Linico  (1 793)  in  hervorragender 
tt'fi*!'  ans. 

Xic  der  MoU«,  Fanl.  13  .lohro  nll.  Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Ueg.  Hallcr 
{St.  31 1  Kji[|»'l)i(.'ilt  am  29.  Aug.  Seil  30.  Sepl.  17ü3  im  Chaos' schvii 
^üfUi.  K.  k  Kosiknalw  Am  7.  Kol>.  l/ftH  k.  k.  Ijidet  im  Inf.-Keg.  Furgärli 
(Xr.  32).  Oblt.  Paul  Mac  dt-r  Müll«  dpa  Inf.-Reg.  .SpUinyi  (Nr.  ftl) 
rerlbuidi^u  am  18.  Sepl.  17bH  mit  grusser  Uravour  den  Posten  Komet  am 
AJl-Flusse. 

ifUS,  Adam,  13  Jahre  all.  VaU-r  war  Fdelmarin,  Eingetheill  um  1.  Mai. 
äeit  1 3.  Juli  1 7ö4  int  Cliai>»'sclion  Stifte.  K.  k  Ko^lkimbc  Am  29.  MUrz  1 7t>U 
k    k.  fjidi't   ini   Miw.-Heg.  Raranvuv  iNr.  tt». 

Mikltr.  Anton,  12  J:din-  alt.  Valer  t.si  üblt.  im  Inf -Reg.  Marschall  (Nr.  18). 
Eingeüioilt  Uli  31.  Ocl.  K.  k.  Kostkiinbe.  A(n  2b.  April  17til  k.  k.  Cudel 
101  tnr.-Hog.  Marscliall  iNr.  18). 

Xuuut,  Laurpiiz.  11  Jalire  all.  Valer  war  Doctor  der  Rechte.  Eingetlieilt  am 
n.  Ä'pt.  Seit  28.  Mai  17ftl  im  ChaoiVehen  Stine.  MikusVcber  Stiflling. 
Am  27.  Jtini    I7ft9  nii  Karl   Leopold   von  Mo*er  gesendet. 

Hintieh,  Jakob,  t  ö  Jahre  alt  Valvr  ist  Fülmricli  im  Warusdiner  GeneraUl. 
iLiugelheilt  mu  31.  Sept.  Seil  22.  April  17öi  im  Uiao«Vchea  Stifte.  Sdielleii- 
burg'scber  Stiftung.  Am  10.  April  17Ö9  Fcldweb«!  im  Inf.-Reg.  L  o  u  d  o  ti 
{Xr,  29).  Major  Maretich  de?(  2.  Grenx-Inf-Reg.  wurde  in  den  Kümpfen 
Uli  Verona  1709  verwundet  und  gefangen,  nachdem  er  zehn  Feldzllgen  mit 
Au-  '  'j  ange«"hnl  und  in  den  meisten  derselben  geblutet  hatte.  Kr 
«ta-.  .I«r-Ob.-tiL  zu  üeluvir  am  28.  Juli   1808. 

Ihtifli,  Aiidreik*.  22  Jahre  alt.  Vater  war  kaUerlicher  Leib-Lakai.  Kingclheill  am 
1  ÜaL  iyoil  26.  April  1746  im  Chau» 'sehen  Stifle.  Cbaos'scher  Stiftung. 
Am  29.  Nur.  1 7hä  nach  Scbenniilz  abgesendel,  wo  er  Über  Verwendung 
diB  Grafen  KOnig^egg- Er  ps  eine  Prakti kante n-SloUe  mit  dein  Wuuhun- 
ORkaltt*  van  3  II.  erlialte-ii  hatte. 

i.  -\>opli.  18  Jahro  alt.  Uruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seil 
'i.  Sar.  1752  im  Chooä sehen  Stifte.  Cbaossclier  SliRling.  1757  Ing.-Con- 
ductmir.  Wurde  noch  in  deuuelbca  Jahre  ron  den  Preussen  in  Bretlau 
gtfangon. 
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Masnac^,  Julmiui,    20  Jahro    all     Vriti-r  war  uti(rfl'''«*l>or   Kdolmann.    Kingvlhoilt 

nm   1.  iMai.  Sfil   ii.  Jan.   I7öö  im  Chaos'sclif»  Stitlt.  Miküs's<?ht;r  SlifUinji. 

Am  äO.  Juli   1755    nls    Kaispr-Cndet    Kiim    Inf.-Kett.    ßutlti    (Nr.    lä)    huü- 

gpniitälorl.  Kr  erhicil  oino  nioiiiillii-hc  Zuht)!!'  voti  2  fl. 
Mathiovich,  Johnnn,   15  Jahre  all.  Vatt-r  i.vl  Obll.  im  5.  lironz-Inf.-Hojr.   KintfDlhr>ih 

aiti   1 .  M:ii.   Seil    13.    Mui   1 752    im    Chiiu^srhon  Sliflv.    SL-lu-lk-nLjurK'wclii'r 

Siiftlinjj.  Arn  21.  Miira    1757  flsulct    \w'i  WarasdiniT-St.  Ofoniern. 
Mayer,  It^a?.,    20   Jahre   alt.    Valor  isl  Zinimcnnoislcr.    King[eltu-il(    .im    1. 

ÖL'il    10.    Miü    17+7    im    (JhaosVlien    Stifte.    MulII(l«^^^eller   Sliftlirip, 

1.  Juli    1758  Cuiidudeur  itii   Iiip.-Cur|i!t. 
Mayer,  Joseph,   19  Jalirp  alt.    Val(>r  war  Kiibidior.    EingeLht>ill  am  1.  Mai. 

30.  Mai  174;)  mi  ChnosVhcn  Sllflp.  CliaosVher  Stiflling.  Am  14.  Mni  1755 
raeli  Meidling  ahjjogobpn. 

Hajer,  Malhinü,  18  Jalwp  alt.  Valcr  war  FcldwclK»!  im  Dra^.-llt'g.  LöwiMinli'in 
(Nr.  l\).  Kingcthoill  am  I.  Mai.  Seil  30,  April  17iH  ini  r.iiaiisM'hen  Stifte. 
Ctia(>!''si:lior  Stiflliiig.  Am  ii.  Mai   1755  iiücli  Mt'itlliiiH  al))feKL'ix-ii. 

Mcntzl,  Julianii.  1'.1  Jiihii'  all.  Valcr  war  RiUiii.  F.ingothi'ill  am  t.  Mai.  Seil 
•J,  Juni  17511  im  Cliao*i ".-teilen  Slifte.  (IhniwWher  Sliflliiifi.  »IVn  I  i.  Fk'- 
•  cembris  1755  In  der  Nnoht  mit  fiftmml  der  Süfls-Mipnlinmg  ecliapirl.« 
((irmidhucli   1755.) 

Mcnaelly,  l'eler,  2i>  Jahre  all.  Vater  war  Kamttierdiener  de»  Prinzen  K man  uel 
in  Porlupal.  Kiiipthcill  nm  I.  Mai.  Seil  Itt.  l>l.  1743  im  HiaosWIien 
Sliflr.  ( '.hrKw'scIier  Sliftling.  Trat  am  23.  Juni  1755  aus  der  Ansialt,  lun 
l)trii-li>  lici  einem  uti>,'arisefn'H  MajmaLeii  zu  suchen. 

MichelshaoseQ,  Kranz,  18  Jaiire  all.  Vuler  ii^l  llnterrichter.  Kingelheill  nni  7.  Jani. 
Seit  Iß.  Juni  1751  im  Chaos '.sehen  Slifle.  Chao^'Ncher  Stiftung.  Die  weiteren 
Scliirksale  *\r\d  iml>ekannt. 

Hoinselle,  Karl.  1»  Jahre  alt,  Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Heg.  Starhemberg 
(Nr.  2Jt.  Kinaetheill  am  1.  Mai.  Suit  10.  Di-c.  1753  im  Chaos ehen  Stifte. 
Küstknabc  aus  ei(i;onen  Mittoln.  Wurde  am  20.  Juni  1755  vun  seiner  Mutter 
aus  der  Antttalt  gemaimu'n. 

MoroCE,  C)Hi.<i|oph,   14  Jahre  alt.  Valer  ist  Kron-Mptm.  zu  F'ressbnrg.  F.ingeth 
am   1.  Mai.  S«tt  15.  Oel.  1753  im  Chaos'&chen  Stifte.  K.  k.  Kostkoabc-  Am 
7.  Juni  1757  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  PAIffy  (Kr    19). 

Moser.  Georg,  16  .lalire  all.  Vater  ist  Lt,  im  Inf.-Reg.  Ncipperg  (Nr.  7).  Ein- 
getheill  am  1.  Mai.  Seit  5.  Jan.  1752  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos 'scher  Stift- 
ung. Am   14.  Mai  1755  nach  Meidimg  abgegeben.  —    Ein  Georg  Mo*c 
erscheint  1787  als  Major  im  MiHtär-Fuhruesen' Corps. 

Uottmanns,  Anton,  IH  Jahre  alt.  Vater    ist  Rittm.  im  CUr.-Reg.  Hohen-Em^ 
(flrag.-Reg.  Nr.  8).  Eingetheill  am  1.  Mai.  Seit  15.  Mai  175(i  im  Chaos'schen 
Slifle.  Savoy "scher  Stiftung.  Am  14.  Mai   1755  nach  Meldung  abgegeben. 

Huck,  Albert,  19  Jahre    all.    Vater    war   Gastwirt.    Eingolheill  am  1.  Mai.    Seit 

31.  Mai  1749  im  Chaos'schen  Slifle.  Chaos'scher  SlifUing.  Am  21.  Juli  1766 
als  Kaiser-Cadet  zum  Inf.-Reg.  Walli<c  (Nr.  11)  ansgemusterl  worden.  Er 
erhielt  »u*  dem  Militlir-Pensions-Fond  eine  Monat s-Ziilage  von  2  fl. 

MfiUer»  Karl.  14  Jahre  alt.    Vater   ist    Oblt    im    Inf.-Reg.  Gaisruck  (Nr.  42). 

Kinjtclheill  am  1.  Mai.  Seil  7.  Mai  17Ö0  im  Chaos'schen  Stifte.  K  k.  Kosl- 

kiiahe.  Am  26.  Mai  1766  k.  k.  Cadet  »m  Ijif.-Ret;.  Wied  (Nr.  28). 
Müllner,   Johann.     16    Jahre   alt.    Vatnr    war    Schneidermoister.    Kingetheilt    am 

1.  Mai.  Seit  31.  Mm  1749  im  Chaos'iichen  Stifte.  Chaos'Mher  Stiftung.  Am 

14.  .Mai  1755  nach  .Mcidling  abgegeben. 
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Sig],  Kurl.  17  Juhrt*  »iL  VuUt  Ut  KilLui.  im  IIiis.-Kih;.  MoiociiS  (Nr.  lUf. 
FjHgeUwilt  »m  1.  M:ii.  Soit  29.  Soji!.  I7.i:i  im  llhiK^ssyhu'ti  StifU'.  K.  k.  Kosl- 
knahe.  Am  2S.  Juli  1755  als  k.  k.  Carlrl  /um  Itir.-Reg.  Vctles  (Nr.  34) 
tiu-}!fntu:>tort. 

Jaliri'  all.  Hruilcr  tif^  Vurigcn.  KiiijjcItH'ilt  am  1.  Mai.  Si-it 
im  ChmvsVheii  Sliltc.  K.  k.  Knstknah«.-.  Am  'iH.  .hiM  IT.iö 
Inf.-Keg.  «yulai  {Nr.  lyl). 

■lidBitstetii,  (aji'hui,  111  .lalirc  alL  Valrr  war  Apiif-llalion.H-Katl).  l-jn^-thcilt  am 
t  Mai  Seil  I  (.  Juli  1750  im  ChaosWhon  Sliflf.  Miko^V-licr  Stifllinfr.  Am 
■-'fi.  Juli  I75:i  al>  Kaiser  -  Cad  vi  zum  Inf. -Kcp.  Wol  ftn  blHI  u  I  (Nr.  20) 
ausgt'iiiuslfrl.  Kr  i-rliitfll  4  fl.  als  Muuals-Bcilraj;  auw  (K'in  .MiliUir-Peiisions- 
rond. 

Äw.  AIwlreft^  Ift  Jiihro  alt.  Vulor  war  Kanzlcidieiiür.  ElngelliL'üt  am  1.  Mai. 
Seil  13.  Mai  1750  im  Chau*V-hon  Sülle.  ChausV-hur  Süflliii^^.  vViidryas 
Treihcrr  von  Neu  wurdr  am  23.  Milrz  1757  :i\s  Feld-InjrciiiiMir  dem 
Hwitfrnl  l-ary  ziigelhcill,  dt^r  ihtn  Hie  .Aiiftiahmt*  Hör  l^igor-  und  Schlaphl<?n- 
pläm*  nborini«.  rk>r  [grossen  noschlfkÜclikcil,  diu  «.-r  Iwi  di'ntrlifH'ii  Arl)oilen 
an  d«*ii  Ta^  li-xt*".  «'ar  es  bcizume>siMi,  diiss  tr  1758  als  lijitcrlL  in  dt*n 
ni-numl  -  yuarlitTini'islfrsUil)  verselzt  wurde,  in  wolrJu'ni  «r  1 759  zum 
llpim.  vorrlK-klf.  1 7«n  Major.  177H  Ob.«ll(.  und  l7Ki-  Obsl.  iiowdidoit, 
Ifitoto  Neu  wäihrond  dpr  Zeit  dps  PritHlpns  rlic  Maitpioriiti};  und  Grund- 
reroirssung  in  <>incrii  (iross^-n  Thoilf  der  Muiiaii-hii'.  Im  .liilirL-  1788  (Jüiieral- 
rtah»-Chrf  drr  Arnico  in  (Inwitiuri,  wuhntc  vr  der  H^Iaycruiig  und  Kinnaliinn 
iiM-hrcnr  kleim^r  tllrkiiM-lii^r  (in^nzpUtze  bei  und  I7K!)  avtincicrlo  it  zum 
GM.  \'\H\  Vii'P-Cüiumandanl  vun  iMcss  (Jo<<>[)lislndl),  berief  ihn  VW.  Londttii 
aU  Ccnomlslabs-Chef  zu  der  danialsi  ;;ejren  Preujsson  mubili'^ierlen  Armee. 
In  gleiclier  Einenstliuft  fuiifiieile  Neu  1 7i)2  bei  der  Armee  am  Hliein,  mil 
welcher  er  1793  den  AujrrilT  auf  die  Weisrteiihurg-I^iulerburger  laninn  unler- 
mihiM  1791  als  Gouverni'iir  iiacti  Miiinx  iKTufeii,  erwies  er  sich  auf  diesem 
P<>»len  oben»«.»  lapfer  als  unisiehti):,  Der  zähe  Widerstand,  den  er  durch 
i*in  Jahr  den  Femden  lei^tole,  sowie  sein  ruhmvuller  Aiilbeil  an  dem  Entsalze 
■ÜMpr  Ki«ittuu^,  ersvarben  ihm  das  KiU(<r kreuz  iles  M  i  I  ilÜr-M  ariii 
Theresien-Orden*.  Seil  17m>  K.MI...  Iral  Neu  !K(H  in  den  Ruhosland 
'uid  3Lirb  in  l)urj(*tat!  bei  Sl.  Polten  am  21.  Dec.   1803. 

Ifiekl.  Jo^eplu  18  Jidire  all.  Vater  isl  War.'hlm.  im  Cür.-Re(r.  Hohen-Ems 
(DraB.-Reg.  Nr.  Ö).  Eiiinetheill  am  1.  Mai.  Seil  Id.  Dpc.  1  71«  im  GhaosVolien 
fitine.  Snvor 'scher  Süflling.  Am   li.  Mai    1755  iiatli  Meidling  abgegeben. 

Ocakiy,  Geurg.  10  Jahre  alt.  Valcr  ist  Asses^sur  bei  der  CumitaU-Tufol.  Ein- 
ictheill  am  7.  JuU.  K.  k.  Knslknabe.  Am  27.  Feb.  I7H2  k.  k.  Cadel  im  Ifiis.- 
Rep.   Spilan  VI  (aufgelöst    I7(>7|. 

Oiukorich,  .Mnlhia^.  19  Jahre  all.  Vater  ihI  Httttn.  in  der  Militär-'-irenze.  Hin- 
gt'Üir  dl  am  I.Mai.  Seit  6.  Keb.  17üi  im  Gbausselicn  Stifte.  Sehe  Heu  burg'seher 
ftlUUing.  Am  II.  Aug.  1755  aU  Kai.wr-Cadel  zum  Inf.-Heg.  Bei  bleu  (Nr.  62) 
ntsfjcmustert.  Er  erhiell  aus  dem  Invaliden-Kond  eine  .Monnts-Zulage  von  4  fl. 
tud  von  der  Anstalt  zur  IW'ise  imeh  Finmc  einen  Meitrag  von  25  fl. 
Karl  IVter.  17  Jalire  all.  Vnler  war  Hillm.  im  CHr.-Keg.  Seberr  (Draji.- 
Rp|[  Nr.  i).  Kingi'lheiU  am  1.  .Mai.  Seit  21.  Au^.  1753  im  GImos'seben 
'i^ittp.  Wuidsscher  Slillliiig.  Karl  l'eler  Ott  Frei  berr  vun  Bäl  i>i  kez, 
FW.  nnd  Inb.  de*  5.  Ilus.-Rcg..  ward  nm  2.  April  1757  als  Feld-Ingemeur 
ikm  ¥7.^.  Barun  And  law,  daumlinen  Inb.  des  57.  Inf.-Kejr.,  zugelheilt.  In 
)he«eni  Hegimenle  Fähnrich  gcn*ordf»i,  machte  n  ( \  noch  die  meisten  Feld- 
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zUpc  «Ic-s  äieb('njaliriKi>ii  Krii-pt-s  mil  und  rlio  Scliluclilen  von  l^indt^liut  und 
I-iejintlz.  wo  IT  Vürwundi'l  wurdu.  liildc-loo  diu  crsltii  SlulVii  «einur  s]Kilen>n 
UerllhmlliHt.  KUr  sein  rUhmtit^hes  Verhalten  lohnte  die  RufArdtfi'unfi  zum  OMi. 
im  Hus.-Koj!.  Pälffy  (St.  6).  Im  bapisehen  Erbfolgekncgi*  Major  und  im 
TUrkcnkrk'tit^  Ob»(U.  im  Huä.-Rop.  Külnoky  (.Nr.  2),  bchlu^  Otl  aiti 
Hl.  Juni  17H8  rim-n  AnnriH.  dtu  die  iin  Ziihl  well  übcrlejii'm'n  Fpindo  auf 
rtoii  PoAlen  Vulljc  Mnli<?ri  bei  TörzUur)i  unlernahin«!,  alÄiizend  /.urttck.  Al.-i 
Obst  (spil  I78it)  zcii'hnolp  er  sich  im  TrelTyn  bi'i  TorcsL-ny,  noch  incUr 
abür  bei  dem  Slnrino  auf  KiiLifat  aus,  wo  scino  Husaren  zugleich  mit  der 
Infiuiti-rie  in  die  llürkiscben  VcrhchanjEunjfen  eindrangen.  Kür  die  bewiesene 
T:i|ilV>rk4>il  uml  lliusirhl  »chniUckle  Ihn  das  Hittcrkreu»  di'$  MititÜr- 
M  tt  r  i  a  T  b  e  r  c  s  i  e  n  -  0  r  d  (■  n  s,  —  Pii»  frarizi'wi sehen  Kriepr  vennehrlon 
den  Huliin  (.Ht's  und  Hessen  ihn  Ijald  als  einen  der  \-orlrefTtichs.li'ii  lli^lor- 
fllhrer  unserer  Armee  ui  den  Vorrforgrund  Irelen.  ^Vm  JT.  M;ti  1793  n:ihiu 
er  bei  Offenbuch  den  Franzosen  vier  von  diesen  eroberte  Gesehüt&e  und 
drei  Munitionswilgon  wieder  ab  und  bei  der  Verttieidigung  der  Posten  bei 
Scbaid  (18.  und  19.  Sejil).  dann  während  diT  Vorrllckung  nach  Hrumpl 
(18.  övt)  und  d(«n  Küiniifi-n  im  dorlijicti  Walde,  gab  er  wieiter  zuhlreiehe 
Howeise  von  Tah-nt  und  Hiierjiie.  ilieriiuf  führte  Ott.  GM.  seil  ITOfr,  in  den 
Nicfierhinden  seUoflüiidipe  Tru[j|»en-t-ior|»s,  mit  welehen  er  sich  in  den  Angriffen 
auf  Kamars  und  Manhienne^  neue  l^rbeeren  erwarb.  1 79l>  lH>gletlrle  er 
diii  FiM.  Wurm  per  nach  llaUen  und  ixis  dieser  in  .Mantiia  eingeseblatsen 
wur«le,  befehligle  Oll  de^^en  Avuntgiirde.  hn  nächsten  Jahre  (1797)  zum 
FML.  lit'fOrderl,  eroberte  er  am  20.  April  179!)  Hreseia  und  sein  Verhalten 
m  der  ^^c-hliteht  l>ei  (^a.sKaiii>  (ihertral  alle  bi.nhi'r  V4>llbraehten  Thaton.  Sein 
Eirigreifen  in  die  rfchlaehl  an  der  Tn-bia  (17.  bis  UI.  Juni)  ent.st'hicd  diese 
siegreieh  ftlr  die  Verhtlndi'ten  und  in  dem  mörderischen  Hingen  bei  Novi 
(In.  Aug.)  war  es  der  von  OtL  befehligle  linke  Pltlgol^  welcher  die  voU- 
»Ijindige  Niederlage  der  FrauÄOüen  he Hk»! führte.  Für  diese  «mvergleiehlieitcn 
Leiiilungen  erhielt  IJtl  in  d<T  hü.  iVuuiDtuin  <his  wohlverdiente  Co  in  m an- 
d  e  u  r  k  r  e  11  z  des  T  h  e  riM  i  c  n  -  0  r  d  e  n  s  (1  71*9).  Am  i.  Juni  1 80n  nüthigte 
t)tl  den  friinzosisi-hen  General  iMa^sena  in  Genua  sur  IJji|iituhilioii:  vr 
erlill  alMT»  als  t'r  seine  Truj>|ien  mil  denjenigen  des  kaiM'rliehen  tllter- 
liofehlshabers  Mela»  vereinigen  wollte,  bei  Cla.sleggio  dureh  Herlliier  eine 
Niederlage.  Dafür  halU>  er  an  dem  anninglieh  fllr  uns  so  glllcklichen  Kmiipfe 
bei  Marengo  uiedei- einen  hervorragenden  Anlheil.  —  180J  erhielt  Oll  die 
lnhaber>leMe  des  neu  errichteten  ö.  Hus.-lU-g.  und  das  Dtvi^tionä-Cuininiuido 
m  Ofen.   In   dieser  Stadt  >:tarb  der  berühmte   fiencnd  am   10.  Mai    IHi)!). 

Paar,  Thailäus  14  Jahre  nlt,  Vater  war  Duelor  der  ßeehle.  Eiugetheill  am 
I.  Mai.  Seit  2i).  Keb.  I7n4-  im  Cbaos'w.hen  Älifle.  K.  k.  K&^knabo,  Am 
'J9.  Ocl.  J7*'}ä  in  das  Seminar  S.  Ignaz  und  S.  Pankrax  Ilhersetzt. 

Paar,  Xaver,  11  Jahre  all.  Bruder  des  Vungc*n.  KiiigelhoiU  am  1.  Mai.  Seit 
20.  Feh.  I7r)4  im  Chaü>''9elien  Stifte.  K.  k.  Koslknabo.  Am  24.  Juli  1759 
k.  k.  t^adet  im  Inf.-Reg.  llarraeh  (Nr.  47). 

Paulelli,  Fnuiz,  IB  Jahre  all.  Vater  war  Uplm.  Kur  Disposition  des  FOralen 
Wenzel  von  l.ierhtenittci  tu  Kingelhi-ill  am  I.Mai.  Seit  K.  Din;.  1744 
im  t;hao«'*ehen  Stifte.  .SavoyVher  SliltUng.  Am  25.  Juh  1 7.*»7  llaus- 
lng<-nieur  bei  dem  tlrafen  Kszlerhiixy. 

FauJjr,  Karl,  1«'/,  Jahre  ab.  Valer  war  fx-iuieidcnnei^ler.  l^tngetlKrill  am  l.  Mai- 
Suil  7.  f>ec.  l7-tt>  im  tihaictvehen  Stifte.  diai»*«cfaer  Stiflhng.  Am 
14.   Maj    I7ä5  naeh   Meidling  abgegeben. 
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PiTich,  Fnmz.  16  Jahro  all.  Voter  war  Trompclor  in  dor  MiUUr-Orcnzc.  Ein- 
nlhrilt  UDi  1 .  Mai.  Seit  1 .  Fcb.  1 753  im  Clmu^si-lifti  .SiiFlc.  Pcholk-ii- 
burjt scher  Slirilini^.     Am   IK.  Oct   17n7  Cudtl  Im    Szluiner  (iri'iiÄ-Inf.-Keg. 

P^chj,  Emoricli,  13  Jahro  tUt.  Vuler  ist  ungarischer  Edelmann.  Eingethoitl  um 
29.  Aug.  Seil  2ti.  (M.  1751-  im  Chaos'schtii  Stifte.  K.  k.  Kostlcmibe.  Am 
1  Füb.   1768  k.  k.  fiidet  im  hif.-Rpg.  Biaihviiuyi  i.\r.  34). 

Philipp*,  KmH.  17  .Inhrp  all.  Valor  isl  Ohit.  im  ln(.-H(%  KrzhorVug  Karl  (Nr.  2). 
Kingelhcill  am  31.  ÜcL  K.  k.  Ki»lknah>\  Am  7.  Feb.  I7ö«  k.  k.  Cadct  im 
laf.-Hcfc.  Erzherzog  Karl  (Nr.  2). 

Finterihoffln,  Anton  Maron.  12  Jährt»  alt.  Valcr  war  Privatmann.  Kingcthoill 
am  1.  Mai.  Seit  1.  Nuv.  17ö3  im  Cbaus 'schon  SliRf.  Knslkrmhe  aus  ligeiu-n 
Mitteln.  Arn  30.  Man.  17riH  lng.-r«nnii('U'ur.  .\h  Mjitiii.  ihat  er  sich  v«ir 
Chijlim  I7HH  mehrmals  rfllimlich  hervor.  I7H9  xuin  Major  im  lng,-t_l».»i"ps 
pmnniil,  fand  er  wührond  der  Uelt^orung  von  Fort  Louis  1703  Gelogen ht.-il, 
sich  neuerlich  au<sztizetchnen.  —  1794  isl  Pinler-Hhufen  entweder  uus- 
getretei)  oder  gesturlicn. 

PoUalorfBr,  Ja^eph.  l;'i  .fahn>  alt.  Vater  war  FMthpr.  Fjngetheilt  am  I.  M:ii. 
Seil  Ifi.  Scpl.  1747  im  Chaos'schon  Stifte.  JenamyVchfr  Stiflling.  Am 
4.  Aug-   1755  nach  .Meldung  «t^egeben. 

Pnuw,  Hemrich.  20  Jahre  alt.  Vater  war  Opiiker.  Fingeiheilt  am  I.  Mai.  Seit 
25.  S**|it.  17äa  im  Chaos'schon  Stifte.  Mikossehor  Sliflüng.  Am  31.  Dee.  1757 
Inp -Toiidncleur,   1773  Oipiliiti-Ll.,   1776  abgängig. 

Fron,  Jiisoph.  2(*  .!ahre  all.  Vater  war  Koch.  KingelheÜI  am  I.  Mai.  Seit 
3fi.  Jan.  1745  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Sliflling.  .Den  14.  Juny  1755 

•  Wegen  Vorbrechi-n  zu  eim-m  Ki-gruden  unter  Kheul  (Inf.-Ri'g.  Nr.  49) 
»gegeben  worden.  —  NB.  ist  riHch  der  Zeit  al.H  Kaiser-Cadel  mit  2  tl 
•BeytfBg    ex    fundo   Invalidorum    as.«entiret   worden    unter   das    Kheuli.sche 

•  Hegiment  •   (firundbueh   1 755.) 

Pärbnftyr,   Fninz,   17  Juhre  ult.     Vater  war  Mautner.      Eingetheill    am    t.    Mai. 

S4?ii  11.  August   I74H    im    ChacisVcben    Stifte.     Chaos 'weher    Stiflling.     j\ni 

14.  .Mai   1755  nach  >hMdling  »hergeben  worden. 
8»bl,  Johann,   18  Jahre  alL   Valer  war  Hptni.  im  Prag.-Reg.  Savoypn  (Nr.  13). 

F.iiigelln'ill  am  1.  Mm.  Seil  '2.  Ocl,  1753  im  Chat«  sehen  Stifte.  SavoyVcher 

Stiftung.  Am  28.  .Mai  1757  Ingenieur  des  ObsÜl».  und    General-Adjut^tnlcn 

[lai\j[i  Kelle! er. 
S&bl,  Chilipit.   20  Jahre  all.  Uruder  des  Vorigen.    Kiiig<^lheilt  am    1.    Mai.     fieil 

Ü.  llrt.   1753  im  Cha(w'schen  Stifte.  Savoy'^cher  Sliflling.  Am  8.  .\iig.  i75(i 

lhu!^-lngenicur  de»  tinifen  llaugwilz.     1758  (.'.onducleur.   I7t>3  aligilngig. 
Kiionlovich,  Andn-a.t,  13  Jahre  alt.     Valer  ist  l'VId-l'nler  in  Sliivoiiien.     Kin- 

gelhfilt  am  1.  Mai.  Seil  U.Jan.  175L  int  Ghiiua':scbi.'n  SUMc.  Sehelleiiburg 'scher 

Stiftung.  Am  9.  Feb.  1759  Cndet   im  Szluitusr  (.ireuz-lnf.-Keg. 
bnehmöller,    Ferdinand,    14    Jidue    all.     Valer    w;ir   Ing.-I.t.     Kingelheilt    am 

27.  Nov.   Kontknabe  au.i  eigenen  Mitteln,    Wi-ileru  Sch)ek»iile  uiilM.>kaiinl. 
Sttiua,  JubaiU),   19  Juliiu  alt.  Valer  war  l.L  im  (lUr.-Heg.  liordova  (hrag.-Heg. 

St.  5).  Kingetheilt   am    1.    .Mai.  Seit  22.  April   1747  im  I  Jiaos  stehen  Slifle. 

Savoy'Miier  Stiftting.    >l)cn  22.  Oclubti»  1755  AIk  llaus-lngeiiieur  zu  Ihm 

•  Königliche  Ihiheil  Prinz  Carl  von  l.oi  liaringen  in  1)iU!>!h.>1  au^gc- 
■inii'ihTl.  nrid  dcm^etlicn  die  ganze  Miil-v-mnndiMmjj,  vrm  Ijiiiipt  hi-<  7.u 
"I  :  :  ai'b»t  2  neu-  und  2  altvn  llemlider.  auf  gnädigste  Vcniidming 
■(           I  ■     ilöht :  Uber-Direction  imlgi-gchcn   wurden;  »cynd  «uch  dein-'-elhen 
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>aDs  der  Stiris-fl:L«^s»  fl  hollflnriiMihß  Diiggaten  .itig^ereiclitit  worden.«     (Grund- 

liiioli  1755.) 
Reichl,   Jnsi'pli.    18   Jahre    all.    Vater    isl    Regimen Is-Feldscherer    im    InC-Hi^. 

Arliprg    (anfpeldMcs    Inf.-Reg.    Nr.    öh).      Einpt-'Iht-'ill    am    I.    Mai,     Seil 

27.  Nov.  J753  im  Chaos'.-M^heri  Slifto.  K.  k.  Koslknahe.    Am  27.  Juli  I75ö 

als  Kiiiser-CÄdol  ztim  Inf.-Reif.  Arberj»  (aurgelAstcs  Inr.-Ilcf;.  Nr.  65)  uus- 

ftcmitslcrt  worden.  Er  erhitll  wut»  dein  Mililitr-Pcnsions-Füiid  eine  monallichc 

Znlago  v<in  4  fl. 
Rewey,  Kngen.  IH  J,ihrt'  all,  Valtr  isl  U|)Uii.  int  Jnf.-Rpg.    Doulsch  mpi«  lor 

(Nr.   ii.   KingDllicill  nm   I.  Mai.     Seit   l(i.  Ocl.    I7ö*i   im  ChaoNbclie»  Ötiliu. 

Chiiuä'schür  StJfUing.   Am  18.   Aug.    17i>6    Cadvl    im    Itif.-Rug.    Durlach 

(Nr.  27). 
Rodins,  Franz.  17  Jahre  alt.  Vater  isl  Corporal  im  luf.-Reg.  Rayroiilh  (Nr.  U). 

Kin^ietheilt  nm   1.  Mai.  Soll  3ö.  Nov.  l7iH  im  llhaos 'schon  Stifte.  Chaos Wbvr 

SliÄling.  Am   1  i-.  .Miü   1 7>jö  iiacli   Mi-idliii);   al)Kt.>}{ebL'ii. 

Rottmaim,  .loseph,  t;^  .lahre  all.  Valcr  war  Ifpim.  in  der  Mditiir-Ijrenxe.  Ein- 
^elhfill  am  2i.  Sopl,  Selii-llcnburK j*ehi'r  Sliflling.  Am  ä.  Jim.  I7ft0  tob 
»einem   Viller  au»  der  Anstalt  pfiiuiiinicn  wurden. 

Rou8se&n,  Anton,  Hi  Jahre  alt.  Vater  lehl  in  Fhm^nz  iirtd  ist  Nolh'l-fiardist  des 
iiM)s-.herzügs  von  Tnsrnna.  King;«'!!!*'!!!  .-im  7.  Nov.  Kujitkiiabe  aus  den 
MilU'ln  lies  Grufen  E:*zl  erhäz  v.  Am  2i.l.  Juli  1 7ö7  wencii  unheilban-r 
Mrnsiknuikln'il  von  seiner  S^hwusttT  ans  Ult  Anstiill  genommen  wurden. 

Bovanns,  Ij^iax,  13  Jahn*  all.  Valer  war  IJ.  im  r)nitf.-Reg.  i*ortiigal  (Nr.  9). 
Fingi'llieill  am  2 i.  Sept.  Seit  il.  [W.  1763  im  Chaus'schen  ^tiflc.  Schellen- 
hurgsehur  Sliflling.  Am  2i.  JuU  17(iO  Cndot  im  CUr.-Reg.  Portugal 
iPni-t.-Keg.  Nr.  9). 

Rückel,  .Mathi:t.<^,  20  Jiihre  all.  Valer  i^^t  Lederermeisler.  Kirtgellieilt  .im  1.  MitL 
Seil  H.  April  I7nt  im  ChaosVthen  Slifle,  Jenamy'scher  SUftling.  Am  11.  SepL 
I7ri8  in  da.-»  Injj.-Corjjs  finget rt'Loii. 

Rnkavina,  Mathias,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Feldwebel  bei  den  tirenxern.  Eiii- 
getlieilt  am  I.  Mai.  Seit  31.  Aug.  1753  im  Dmus'wheri  Stille.  Sclu-Ih-n- 
burg 'scher  Sliflling.  »Den  11.  August  1755  unler  d;bi  Huiigarische  Joseph 
•  F-*ztcrhäzyVi'he  Infant.  Regimeiil  (Nr.  37)  als  KavI.  Konigl.  Cadel  au<ge- 
.mn.slerl  worden;  von  Stifl  au.s  bis  llrlltin  12  II  Hein-Cield  empfangen.  Mil 
■  monatlichen  2  fl  ex  fundo  [K-nsionum  milttarium.*  (Gnmdbuch  1755.)  — 
Muthiu^  Freiherr  Riikavina  von  Ronyograd,  FMI..  und  zwi.'ilt'r 
Inh.  des  52.  Inf.-Reg..  wunle  zu  Ternowacz  in  Croalien  g('lH)ren.  Srhon  d»T 
Kampf  hei  bdMii^ifz  (I7.iri)  gjili  ihm  riolegenheil  zur  Auszeichnung,  wi-lch»- 
ihm  mit  dt-r  Rofnrderung  zum  l'nleHl.  bi-luhnl  wurd«?.  1758  Oblt.,  wurde 
er  al.**  Hptm.  in  das  1.  Grenz-Inf.-Rr)i,  und  177H  nl.**  Majur  in  das  2.  Grenz-Inf. 
Reg.  Übersetzt.  Am  2-t.  Si-pL  177H  bestand  er  Ivei  Mcllend«irf  uin  gllickliehi*» 
fiefprht  gegen  eine  .siarke  preiicsi.'.cho  Tnippenabtheilung,  der  er  zahlrt-ichu 
Gefangene  und  nanihaflo  Rente  abnahm.  Von  Kaiser  Joseph  lt.,  d'-r  die 
Kigenjw'liarten  Rnkavina's  während  einer  Berei.sung  der  Gohizi'  erkatmt  und 
gewOrdigt  haltr.  jiosser  der  Tour  zum  Obsllt.  im  3,  Grenz-ltf-g.  iM-fürdiTl 
(178Bt,  vollhrachti^  er  mit  die>*eni  eint-  Reibe  hervorragender  WaiTcnlhalvn, 
17«8  hei  dem  Angriffe  auf  das  Se.hlo!<>s  Sturiieh  um  Fusse  TerwundeL.  verblieh 
Ruknvina  dennoch  zu  Pferde,  bis  ein  zweiter  S<'hnss  in  den  Unlerted) 
ihn  ausser  Gefeeht  wlzle.  Kaum  von  ^«einen  Nchworen  ÜJc.tsuren  geheilt, 
•K'faing  er  im  Septend)er  I7HK  an  der  Korana  ein  (jeferht  g^-g'-n  einen  weil 
überlegenen    Feind,    welchen    er    naeh    harlnftekiper  Gegenwehr   Über  den 
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ftK'hl  niikavinu  aiieli  auf 
(Jeaelüok,  welcho  ihm,  der 
du»   AvBni.>omcn(   zum   GM. 


^  fMkB  zurtlcklrieti.  I7»i  nadi  lljtÜcn  gpvcnHpl. 
ilwsem  KriofE^chtiuplaliiD  mit  Moldenmulh  und 
«rhon  1780  zum  UhsL  cnitinnl  worden  urt, 
linchteti  (1795).  In  dicsrr  ('barK''  volUinu-hlf  er  seine  si'liönslp  Waffunihal, 
mdem  rr.  aiir  Rcfalzimt;  von  .Msiriln»  jri>luJri(r,  drei  Hlllrrnc  iler  Pninziiwn 
iiif  dt'd  l'iisten  von  Mi^iliorottu  mit  (•liii)7A'ii<Ji-r  Univuur  zurtk-kscldiip!.  Illo- 
fllr  witrd  ihm  iii  di-r  id.  Hroinoüini  da>^  K  i  1 1  f  rk  reti  z  dos  Mililiir- 
Mariu  Thcrt^sien-Ordi'iis  vorliulien  il7'.fH).  Zwei  Julirc  sjjülur  urhii^ll 
itukaTina  die  Sicllf  dpw  Mihlür-Cornrnjindjintoii  von  Dalmnlion,  wpichw 
M  durch  ffornuinc  Zoit  versah  und  fllr  dif  ihn  Slrcnflrc,  Kcnnliiii*  des  VolkoA 
Küd  witHT  S|pnR-lK'.  dann  und  nirhl  zum  rnin*lii>lon !  —  t-ine  herkulische, 
ini|»a«dmU' IVr>«nlichkril.  hrsunders  nccipic-l  tiiiichtnn.  1801  wunk'  H  u  k  n- 
«Hin  l-'.MI..  uml  zwei  .hhrc  fi|>äilcr  zweiirr  Iiih.  ri)*s  öü.  hii'.-Hcg.  IKIO 
M-htt'd  der  Verdien  streiche  Heneral  ans  der  Acliviliil  uml  verh*We  die  Jahre 
Ars  Ruhestandes  zu  Pcnzin;;  Ik-i  Wien,   ud  er  um   3.  .Mai    1817  »lurb. 

Sinder,  Juhann.  Iti  Jahre  all.  Vater  war  rerllckonmacher.  F.ingetheitt  am  1.  Mai. 
f^eil  H.  Aun  I75*>  im  «JuiosVchi-n  Slifu-,  Chjius'seher  Sliftiin^.  Am  2tt.  Oct. 
I75tt   \cü   seiriiT  Müller  aus  der  AIl^i|nll  peuummen  wurden. 

Sdurfetter,  SchnAlian,  17  Jahre  alt.  V:iti>r  war  Hilttn.  im  (^Hr.-Re^.  Sorhelluni 
iUni)!.-ltog.  Nr.  i).  Kingelheih  am  1.  Mai.  ^eit  20.  Aug.  1755  im  ChmWschen 
Slilte.  Kut4knahe  au»  eifienen  .Millcln.  .\m  7.  Feh.  1758  k.  k.  Lladet  im 
Inf-Rcv    Korjiärh  (Nr.   32V 

Schlögl,  Ainlreiw.  I H  Jahre  all.  Vater  wiir  kaiserlicher  Gniderohier-fiehilfe.  Kin- 
prihfdl  am  I,  .Mai.  Seil  I.  Nov.  1 7-H-  im  (:ha<w'«'heii  Stifle.  lIlmrts'M'hcr 
Stifilinir.  Am  :i6.  Munt    1757  als  Injienieur  zu  dorn    (IM.    Star  hemhe  r«- 

Sehlöjl,  JutumiL  17  Jalire  all.  Hnider  des  Vurigen.  Kiti(retheill  itiu  1.  .Mai.  Seil 
I».  iVt  174-1)  im  Chatwsrhen  Slifte.  ClumsVher  Sliilling.  Am  14.  Mai  1755 
Meli  .Meidliiig  (ll»er-ietirt. 

Seknuhienberger,  J^tseph,  18  Jahre  all.  Valer  war  Ki*li|-('aukiT.  Kineetheill 
.Uli  I.  ,M;u.  Seil  3.  Mai  lHb  im  dhaos 'sehen  Siille.  ('haussehcr  Stiftung. 
.\m   1  }.   .Mai    1755  nach   Meidlin^  llher^el?.!. 

Selimidt,  Johann.  Iti  Jahre  nlt.  Vuler  ist  Kurlt.  Kingetheilt  am  I.  Mai.  Seil 
f*.  Mai  1718  im  Chno*'seben  Stifle.  ChaosÄchor  ätiftlini*.  Am  11.  Mai  1755 
rtat-li   Meidtiu^   Uherselzl. 

Sthoitt,  Rudolf,  1*J  Jahre  all.  Valer  vrar  Schloss-Hnuptniann.  Kingellieill  am 
1.  Mai.  Seit  30.  Der,  17  W  im  (".hao« 'Rehen  Stille,  Chaiw'^cher  Stiftling,  Am 
K.  Ang  1755  als  k.  k.  <.'.adet  zu  dem  Iiir.-Heji.  I'iccniorn  i  n  i  I.Nr.  25) 
tin|:rraU9U'K  word'<n.  Erhielt  von  der  .\usLull  zur  Hei^e  nueh  UrUnn  rinun 
Vondtww  tun  4  ll.  —  Major  Sahnill  gerietJi  17119  mit  M  Officieren 
I«  Chur  in  Krieg-tgefimpeiischaft;  er  wurde  nach  seiner  .Auswechslung  Olwlll. 
Dldersr,  .\nliin,  15  Jahre  all.  Valer  inl  Major  im  Inf.-Reg.  Pieei>l  i>in  in  i 
i\T.  '2b).  Kin(rp|heilt  am  I.  Mai.  Seit  2iS.  Nov.  1 7.V1  im  ('hjiosVhen  Stifle. 
K,  k.  Koslknabe.  Am  3«.  Aug.  1757  l-lthnrich  im  Inr.-lleg.  Thilrheim 
^Sr  35).  Im  Jahre  1788  (iel  Hplm.  Anton  Sehol  derer  des  Inr.-Rpg. 
JIr,  25  bei  der  tapferen  Vorlheidigimg  iler  Vrrsehanzimpen  von  Dulmva 
»iTwtindfl  in  ltlrki.«rhe  riefangpnichafl.  F,r  verhlieh  hi.>4  17UI  im  Ragno  7.u 
i'.t<a!itimluKi|>i't  und  war  bei  T^eifier  .Aiitwefhsiung  nur  mit  einem  sehatlhiitleu 
Itinvneji    Kitlel   h-kU-idet.  Seholderer  wurde   -Major. 

^«fcrfipler,  .Uuthiait,  10  Jahre  all.  Valer  i^t  'i'iiglöliDCr.  EingcÜioill  am  H.  Ucl. 
VibcH>her  Stiflhi^.  Am  20.  Juni  ITfil  tädel  im  Inf.-Reg.  And  law 
l.Vr  57.V 
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Schubart,  Johann.   19  J.ihre  nll.    Valpr  ist  Kaufmann  in  Wien.    Eingoth« 
ö.  Auji.  K.  k.  Koslknab*'.  Am  3.  April   1756  als  Kaiser-Üadel  zum  Inf.-F 
Uulta  (Xr.   lä)  uu^goinuslLTl  wurden. 

Schutz,  Fnuiz,  17  Jahre  alt.  Vater  war  Schulmiachermoisler.  Bing^lhc*ilt 
1.  Mai.  Seit  28.  Sept.  I7i«  im  Chaosscht-n  Stiflo.  t:hao*'scher  Stil 
Am   1^.  Mai   17ön  nach  Mcidlinß  llhereetzt. 

Schweiger,  JukciiIi,  16  Julirc  nlt.     VuIlt  ist  Bueliliaitor  der  oricntal lachen 

jMi^nitf.  Kinytrüicill  am  15.  Se\ii.  Mikus'schfT  Sllltlint!.  Am  H.  Aug.  1] 
k.  k.  Cadpt  im  Inf.-Rcu.  Mercy  (.\r.  56). 

Soio,  Kranz,  12  Jahre  alt.  Vater  war  Ilof-Tanzmoisler.    Eingcthcilt  am  ll 
RridtVher  Sliflling.  Am  26.  Juni  1762  I'ahnrich  bei  Siebenbüntera. 

Seeth&l,  Franz,  Ifi  .lahre  alt.  Vnicr  war  Hptm.  in  dt>r  .Mililär-Ciretize.  Eingel 
um    I.  Mai.     Seit    I.   Miii    I7äf-    im  Chaos 'Hrhen  Stifte.     St'heltenburg'ac 
Süllling.  Am   H.  April   1757  l-ahnrich  im   Inf.-Hej?.  l'altfy  (Nr.   'S9)M 

Seiringer,  Franz,  18  .lahrp  alt.  Viiter  ist  Gennral-Auditdr  in  Slavonien.  " 
f!oiheilt  am  1.  .M»i.  Kusiktiabo  au«  eigenen  Mitteln.  »Den  13.  May  Ü 
•  rjurob  Herrn  Har-Ageal  v.  F  i  n  k  i  I  z  e  r  wog<?n  Liederlichkeit  aus  denui 
'liiil  mUsseu  gtnuhnu'n  werden.'    | Grundbuch  I  7öö.)  ^ 

SiUy,  \Veii7j-l,    14  Jahre  all.  Vater  war  ObwUt.   im  Inf.-Reg.  Ki>lowrat  (Nr.  ] 
Kmgethoill  ;mi  iS.  Juni.  K..  k.  Ko«tknabe.  Am    19.  Milr?,    1757    k.  k. 
im  Iiif.-Keg.  .Mcrcy  (Nr.  ö(i). 

Specht,  .luät-ph.  18  Jahre  all.  Vater  wur  Statimeiäler  de>t   Grafen    Üuun. 

getlieitl  am  I.  Mai.  Seit  ß.  Oft.  1748  im  Chaos'seUen  Slifle.  Chat» "sc 
Stiniintr.  Am  14.  Nuv,  175fi  FUhnrich  im  Inf.-Reg.  Si  mbseben  (Nr.  l 
.losio  |ih  Specb  l  orseheinl  17H3  als  Major  im  tieneral-yiiartiurmcisf 
slabf.  in  welebem  er  1788  zum  übstlt.  und  !7<.-hun  1789  zum  ObsL  \ 
rückti:'.  WUhrend  der  Holayerung  von  Giurgevo  (17iK>)  versali  er  die  Sti 
des  Genera I-Quiirtiermeister»;  er  kam  170+  aU  OM.  zur  Oberrhein-Arr 
und  17öfi  in  gleicher  Charge  nach  Triesl.  1797  in  (ion  Kuhestaiid  veqM 
slarh  (iM.  v.  Specht   1804-.  ■ 

Sperer,  Jjikob,  1 2  Jahre  all.  Vali*r  if*l  Bauer.  Eiiigi-lliL-ill  :un  24.  Sept.  ! 
10,  .hin.  1755  im  CJuKw'si-hen  Slifle.  Mikos'sober  Sliltlii^.  Am  15.  Nuv.  li 
Cadet  im  Ing.-Corps.  ■ 

Slallenberg,  Fnuiz,  14  Jahre  alt.  Vnler  i^l  Hptm.  im  Drag.-Kcg.  Erzherl 
Juacpb  (Hbl.-Reg.  Nr.  Ü).  Hingetbuill  am  I.  Mai.  Seil  30.  Aug.  i; 
im  rjia(is'i<<'hen  Stifte.  K.  k.  KuHlknabe.  Am  7.  Juni  17HI)  Oidet  im  Un 
Heg.   Frzberztig  Jo.si'pb  (lihl.-Heg.   Nr.  (i| 

Stang,  Anton,    13  Jahn*  alt.  Vater  war  k.  k.  ribiT-Kriegw-ommi-ssÜr.      F.ingeÜt 
ittn   Ki.  Dee.  KoKlknabe  au5  eigenen  .Mitteln.  Am   II.  Milrz   1758    Fi 
im  Inr.-tteg.  Durlncb  <Nr.  27). 

Starchich.  Fnuiz,  16  Jabre  all.    V:iler    war    Obll.    in    der    Militür-Gretize. 

getbeill  »m    1.  Mai.     Seit    3,  April   1751   im  (Jmus'scben  Stifte.     ScheU 
burg'whiT  Slifthng.  Wurde  am   IB.  Feb.   I75H    zur  WaraKÜinor  Gen 
Miliz  misgeinustert. 

Stettenhofer,    Maximilian,    In  Jahre   ait.     Vater    war    Kanzlist     Eiitgetbeil 
1.  Mai.  Seit   I.  Juni   1764   iui  Gliaus'iHJien   Stifte.     KuHlknabe    au.s    ti 
MilteU).  Am  15.  Juni   1755  von  ttoincr  Miilter  aus   der    Auülatt    genumE 
worden. 

SÜgUtz,  (.'.brislinn,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Gastwirt.  KingeiheUt  am  1 
Seit  li.  Jub  1750  im  i'.havs'scJirn  StiHe.  (Uiao8'»eher  Stiflling, 
14.  Mai   1755  mtcli  Meidimg  llbenielzl. 


-  «w  - 


Am   li 
Sto^,    K:ir 


in)    k!Ü0Pi-Ui*her  HHtsrhicr.     Kingcthaill  nm 
Chnw 'sehen    btifto.     S»voy'scher    Suniing. 


StoU,  Jiikob,  IQ  Jahre  alt.  Valor  wm  Proviant -Ofactal.  EingelhcUt  am  1.  Mut. 
6cil  19.  Ucl.  1713  11»  Cliaüssclien  Stifte.  Chawi^fher  Sti/llintJ!.  -Üeii 
\b    '  .       I7;">t>  7.U  «li'iii   Hi'rrn   Pnirlalt^»  von  Zwi'Uol  aln  Hauf^-In^fniear 

»a..  wonlPii.  und   (IfmscIlH'n  auf  |5Ilädig^lc  Vcrurthmrig  Kinpr  lloch- 

•  löbiiciii'D  Olior-l)irpciion.  die  viiliige  Slifts  montiening,  von  ll,iii[it  bis 
•XU  dpn  KUßcn.  nL-bt>t  swi-yun  neuen  Heiiililor  iiiiL  gelaüvit  wurden.* 
(Grumlhorli   17ä.')). 

SUett,  J<K»|ih.  H  JiihrL>    alL     Vater 
1.  Hai.     Seil   IJ.  Juli   ilb2  im 

Mai  17Jü  nach  Meidllnff  (]l>er>el2t. 
I ti    Jahri>    alt.     Vu(4!r  mir    kaiserlicliHr    Trubünl.     Eingutlieilt  am 
Si-it  'JH.  Juni    1747   ifii    (lliuas'ru'lHMi    Stifte.     (jhiio.H'itclwr  ätiflling. 
Miii   I75J  luiült  Meidling  llberseLzl. 

Sachodolsky.  Wilhelm,  19  Jahre  all.  Vator  war  Stallmeister  des  FUrslvn 
Lukikuvilz.  Kiiiffelheill  am  20.  Oel.  Küstknube  aus  («igeni^n  Mitteln. 
Wilholiu  Suchodol  (tk  y  war  um  15.  Juli  17Ö4  in  die  lif-ittnndi'ne 
h.  k.  Ing.-Akmlcmii'  einpethuill  worden  und  diinn  bin  au  deren  Auflösung 
»erhlicl'en     -     .Sin   Ul    <>"'l.  I7.i7  ausfrelreti-n. 

hikely,  Stephan.  11  Jahre  oll.  Vuler  war  liptm.  im  Inf.-HeK-  Vi-ttes  (Nr.  31). 
EitigbÜH'iU  ujti  19.  .\uji.  K.  k.  Kustkiuibe.  Am  2t>.  Ovi.  I7d7  in  eine 
^ifluniE  zu  Tymuu  ubenclxt. 

Swrtday,  Anton,  11  Jahre  all.  Vater  isl  ulterster  ,Adelsrie.iiter.  Kinirellicilt  am 
♦i  Jpni.  K.  k.  Ki),*tknali«'.  .Aiu  1-t.  Mlir/.  17fU  (jidet  im  In^r-i^iriis.  —  Anton 
Kreiherrvon  Saereday.  V}AL.  und  unbediiifrl  einer  der  aasgtzeiehnelslen 
tiigenienr-UÜiinerc  der  ö^erreieln?eh-ttn>;ari6ehen  Armee,  (rat  nach  Absot- 
TiPfong  Her  tiuni|H?ndurrer  hi|i;enieur-Sc-hiile  aU  Cimducteur  in  r1:u>  In)!:.-('.tirp>. 
Erst  die  Krieft«'  ge^en  Fnuikifieh  f(ul)en  ihm  ilie  neleftenheil  zur  KnlfaMung 
Hitner  lln}!l■^^t>hnhehen  Taprerkeil  unti  llcgahnn^.  t  7H(i  Major  und  >eit  1790 
Olistlt^  wurdi-  fJii-  üelaj'eiunp  von  Kort  Loui^  i.Nmv.  1793)  zur  er^^len  Slaffel 
!<'Uier  ßerühnillieil.  Währeinl  dtTH'lheii  Iraleji  seine  Tapferkeit,  liin.sU-lil 
und  .\uHdauer  sw  pllinxend  hervor,  da;*»  ihm,  gleichzeitig  mit  dem  Avaneenient 
inm  Obst.,  auch  das  Ritterkreuz  des  Mililür-Maria  Theresicu- 
Ord  e  D  !i  BUfritaniil  wurde  (1791).  Die  Verllieidi}!un^  von  Alninz.  yunz 
ll>p«ondrr>-  dif  Winlererulieruiip  des  Poslens  von  Weis?etmn  (18,  .Nov.  179  t), 
but  Sjteredav  neue  Anllii«se,  seiiu^  Hnivour  und  M'ine  Hellene  Regiibung 
NiH'h  grossarlifjer  erscheinen  ajjer  die  U'isliini;;eii 
Ingen icur-Uniciers  vor  Kehl  (1796  1797).  dessen 
Zeugnis!«  des  glurrL-iehen  Erzherzogs  Karl  aiu- 
Szereday  zu  verdanken  war.  Vor  die.*em  Plaixe 
M'hwer  vrrwimd4't.  avaneierle  er  noch  als  Hi-eonvaleseent  xum  GM.  (1797) 
und  dit.«  i  trdeiiK-Ui|>tlel  erk.'innle  ihm  in  der  (iU.  Prfiinoliou  für  »ein 
Verhalten  vur  Kehl  das  Cviitun  a  tnleti  r>  K  r  e  nie  des  Theresir  n- 
UrdRDB  iu.  Sie  red  ay,  iHOä  zum  K.MI.,  bt'fordert,  wurde  nach  «lern 
Pre^nburffer  Frieden  Diftlrictii-Din'olor  in  IWiinen  und  trat  uii  MSrz  101t9 
IB  den  Kuhe-^land,  Der  Iwrllhinle  htgenieur-UeneraJ  starb  äu  Prtig  am 
29  (►■■I  1813. 
Snaiogfay,  Paul.  12  Jahre  all.  V'aler  war  Edelnumn.  Eingclheill  nm  1.  Mai. 
Sril  tl  Jtmi  I7,jl  um  ClmoHSi-hen  Süfle.  K.  k.  Kü«lknabe.  Am  7.  Feb.  I7ft8 
r.vli-t   Uli  IIii».-It.i;.  .Niidakdy  (Nr.  9j. 

TfcUfcUito,  Knin»,   18  Jahn)  all.  Valvr  war  (iut>4lH%ilz<>r  in  ßßlimen.    Eiiigelheilt 
Uli  1.   Mai.  Si'il   I.  Juni  17tö  im  (Jhaai'sehen  Stifte.    (Jhavtt seher  Sliflling. 


na  d«n     lue    ZU    legen. 
dieses    herforntgenden 
Embcnmg    nach    dem 
M:hliff<!«lieli    dem  Oh^t. 


-  aw  - 


Am  8.  Nov.  1755  uus  dtT  Aiislalt  getreten,  um  sich  dem  i^fiällidruti  1 

zu  uidrncn. 
TergoTchich,    Christoph.    17   Jahn«   alt.    Vater    ist    (Iptm.    hei    den    (Jarh 

fironzcrn.  Kin^Pthoill  am   1.  Mai.  Seit  'S.  April   1751   im  'Ihaos'sehen  Stifte. 

S'licIk'nlnirji'sL'htT  ytiftlinii.  Am  16.  April  17&7  Cado(  im  Szluiner  (in^nz-Hp-^» 
Thürachwegl,  Krunz,   IH  Juiire  alt.     Vali-r  ist  Gn-^twirl.      Kiii^n'lhciU  Rtn    I.  Mai 

Seil    In.    Mni    17m    im    nhafis'.sohen    Slifle,     MhiKKSMrher   Sliflling,      •Ilcn 

14.  Jony   I7ftö  Krstlich  wogen  seinen    boshaflen  l^bens- Wandel    zu  eiDem 

«KcgrudeD  uejreben  worden,  von  Wcerb-Platx  entwichen    in  das  Stift    UIm-T 

•  dir  MautT  ^esticjicii.  Kleider  und  l^rhrifUm  [•flstolliiin,  »odjinn  aus  de»  Slifli 
-.Ancsl  iint  d<ippi>]l.-g:i'Kchl(ww*n(^n    Kiwn    (Iher  die    Mauer    hey    der    iNaelil 

•  osehapirt.'    i/.irundbunh    17Ü5.) 

Till,  Johann,  2U  Jahre  alt.  Valer  war  Tisehlermeisler.  Eingetheilt  «m  I.  Mai. 
Seit  21.  Ocl.  1744  im  ClmosVhen  Stiftp.  Miküs'.sther  Süftling.  Am 
23.  Aug.  175.'»  in  dun  Inp.-f^orp.-*  eingetreten.  —  Till  war  17K2  .Major  tm 
('.orps,  nvanelorle  1*91  »um  Ohstlt.  und  wiirde  Forliticalions-Direclor  in 
(Mmiilz.  Im  fulireudeu  Jahre  (1795)  mit  dem  Prädicatc  von  Sternheim 
pcarfclt,  .slarh  Till  schon   t797. 

Todt  (Toth),  Ladislaiis  ;i  .luhro  all.  ViitiT  war  Rillm.  im  Kiis.-Heg.  Xädasdy 
(.Nr.  9).  Kingelheilt  am  I.  Mai.  Seil  25.  .Nov.  175 1  im  Chaos'sehon  Stifte. 
K.  k.  Ku^tknuhc.  Am  30.  Oct  1764  Cndel  im  Hu$.-Keg.  Szi^eh^nyi  (Nr.  3). 

ist  kaiserlicher  Leibkulseher.  Kingetheill  am 
iit)  tlhaosVhen  iilifte.    Chaos  scher  SliFtling.  An 


I 
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Vesel,  Simon,    17  .lahre  all,  Vater 

I.  Mai.  Seit  28.  .Mai    I71(i 

I  i.  Mai   1755  nach  Meidling  überselzt. 
Teatin,  jViiton,   In  Jahre  alt.  Vater  war  RaÜisherr  in  KiseiiRtndl.  Ringetheill 

I.  Mai.  Seit  fi.  Oct.   175(1  im  ChaosV'hon  Slifte.  Chaos'seher  Stiftung.  Am 

1  k  Mai   1755  n«th  Meidlinj;  ither»e(zl.  ^m 

Waguer,  Anton,  18  Jahre  all.     Valer  war  Soldat  im  Inl'.-Reg.  DeatBchmnialU 

(Nr.   I).  Kingetheill  ain   1.  Mai.    Soil  30.  Dee.    1747   im  t^haos'-ifhon   Stifh«. 

Joiiamv'-scher  StirUing    Am    l(i.  Mai  1757  Kourier  im  Inf-Heg.  Simhürli 

[iNr.   13). 
Weinmann,  Konrad,   12  Jahre  alt.  Vater  war  Lakai.  Kingetlieül  am  1.  Mai. 

1  i.  Mai   I75H  im  Chnos'achen  Stiftp.  Chaos^r^lier  Sliltling.  Am  14.  Mai  1755 

itacli   MeiiMing  (tbersolzt. 

Zahlmeister,  Juhaim,  i^i  Jahre  alt.  Vater  ist  Ijikai.  Kingetheill  am  1.  Mai.  St*il 
13.  Der.  1750  im  f^aosWhen  Slifte.  (IhaosVcher  Stiftung.  Am  13.  Juli  1755 
ge>Iorben.     Wurtle  im  Kirehhofe  der  (i um pend orfer  Pfarre  beigesetzt. 

Zehmann,  Franz  Ignaz,  12  Jahre  alt.  Vater  war  SeerelHr  de?  k.  k.  JUgerandc«. 
Kingelhcill  am  23.  Ort.  (irienerVnher  Stiftling.  Wurde  am  21.  Nov.  1755 
von  seiner  .Mutter  aus  der  Auhtalt  genommen. 

Zergolleni,  Anlon,  18  Jahre  alt.  Vater  i«(  llplm.  in  der  MitilJir-fIrcnze.  Ein- 
getheilt  um  I.  Mai.  Seil  28.  Uec.  1752  im  Chaos'schen  Stifte.  Sehellen- 
hurg'srher  Stiftung.  Am  7.  Aug.  17nB  t^adet  iuk  t)gutiner  Grenz- In  f.- Reg. 

ZiUi,  Wilhelm.  20  Jahre  alt.  Valer  war  Thealer-Inspeetor.  Kingetheill  am  I.  Mai 
Seit  20.  Miirvs  1755  im  Chaos'sehen  Stifte.  K  k.  Koslknabc.  .Am  27.  Juli  1755 
■aU  Kat.«rr-(  ladet  zum   Inf.-Keg.   IM  alz  (Nr.    13}  ausgema-^lert. 

Zuber,  Jns4>ph,  2t»  Jahre  all.  Vater  i.-*!  Hof-/.imm*!rmeisU'r  de»  Kdnigü  iron 
Dänemark.  Kingetheill  am  12.  Del.  Ko!«tknal)e  au?*  eigenen  Mitteln.  Der 
Zflghng  wurde  von  dem  Jesuiten-Pater  H  a  m  e  r  1,  Proeurator  der  Gster- 
reicliitchen  Odens-Provinz,  in  die  Anslalt  übergeben.  —  Am  12.  Nov.  1757 
auKgetrelen,  am  bei  ßanmei&lern  ku  prnklicieren. 


-  «B  - 


1766. 

Aiut,  Jiiluinn,  IH  Jahre  ull.  Vater  wur  Plli^r  dos  (iniff-n  W  i  d  in  :t  n  ii.  Kiit- 
gellifill  am  21.  Sov.  KusrknHlH*  au«  rigoneii  Miildii.  Am  äl.  Mai  1738  uls 
k.  k.  Cailol  zum  Iiif-IU-g.   Hnrrach  (Nr.  i7)  uusyemuäUTl. 

BtUimh,  Juliiinn,  V  Juhic  iill.  Vater  ist  Lt.  im  CarUläUter  (jcn^rulat.  GiiiKOthcilt 
ATD  28.  Juni.  ächollenburRsehor  SlirUiiiff.  Am  28.  Dcc.  1764  Fithnrifh  \m 
(.yulinor  Greiizorri.   Erliiell  zu  at'iiior  K(|ui|iii>ruiig  2K  fl.  In  kr. 

BilJt,  Ji«ep)i.  12  Jahio  niL  Vnler  ist  übll.  im  Iiif-liifF.  Liupuld  Dann  (Nr.  ßO). 
EingelLeilt  uiu  b.  Auff.  K.  k.  Kii»lkimbe.  Am  11.  Jan.  17HI  Falinrich  im  Irif.- 
Rf*g.  LcDpotd  D.'iun  (Nr.  f)'.l). 

Bratky,  Vineenz  Ft-rronua.  12  Jalire  all.  ValtT  war  Verwalter  auf  diT  Herr- 
»cliafl  Schlaanitz  in  ItOlmion.  RuißclIuMll  :iri)  :fK.  April,  K  k.  Ki>slknahi>. 
Am   1.   Ocl.    1 7G1  Cadel   im   Inff.-durps.    177.'(   Injf.-Obll. 

Bratky,  Wenzel,  14  Jahre  all.  Bnidir  des  Vorigen.  Kingelhcill  am  28.  Aprit. 
K.  k.  Kwtknahc.  Am  24.  Juli  1759  k.  k.  Cidel  im  Inr.-Kcg.  Joseph 
Esilerhiizy  (Xr.  37». 

BBÜikorich,  Johann,   13  Jahre  alt.    Valer  war  Hptm    bei  Warasdiner  Orenzern. 

KmgetbfiU    am    10.    Jiili.    Sehet lenburp'seb er  Stiftlinj;.    Am    7.    Juni    1757 

Itestorben.  Wm-de  im  Kiiclihofe  der  Pfurn-  Gumitendorf  beij^eselzt. 
fcnBfcjT,  Cbrifiliiin  Thnttirts.  In  Jnbre  alt.  Vater  war  Instriirlor  in  der  Cbnos 'sehen 

Slirtung.   Eingetheill  am  8.  Jan.  Mikus'seher  Sliflliiig.  Am  li».  Keb.  l7ü'J  k.  k. 

Cadel  im  Int-Reg.  Browne  (Nr.  36). 
FichÜ,  Friedrich,  Itt  Jahre  all.  Valer  ist  n.  JS.  Land seJialb -See reliir.    Eingelheilt 

am  17.  OcL  Ki«lknaho  aus  eigenen  Slilleln.  Am  14.  Sept.  1757  von  selciem 

Vater  aus  der  Anitlalt  genommen  worden.   —  Trat  später  in  die  Armee  und 

uTirde  als  Major  im  Inf.-Rcg.  Colloredo  (Nr.  Ö6)    in  einem  fiofochte  an 

der  Sambre  (1794)  schwer  verwundet. 
foBtanalla,  Leopold  Baron,   14  Jahre  iilL    Vater    uar  Obal.  im  Inf. -Reg.  Daun 

(Nr.  45).   Kingetheilt  am  30.  Oct.  K.  k.   K(»lknal>e.  Am  H.  März  17.')H  k.  k, 

Cadel  im  Itjf.-Reg.  Roluwrat  (Nr.   17). 
ftSliah,  Johann,  fi  Jalire  all.    Vater    ist  Forslmeisler.    Eingetheilt  am  23.  Sept. 

Ko»tknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  30.  Mai   1767  gestorben.  Beigesetzt  im 

Üirchbofe  der  Gumpendorfer  Pfarre. 
tiUbanaen,  Johann,  20  Jahre  alt.  Vater  war  Bürger  in  den  Niederlanden.   Ein- 

^ibeilt    am    20.  Nov.    Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln.    Am  20.  Juli  17.^7 

von  seinem  Veiter,   Pricstur   uod    Lehrer  der  Edelknaben,    aus  der   Aoatalt 

fenunmien   worden. 
HiUitt,  Wolfjrang  Siegmund,   13  Jahre  att.    Vater   ist  Gren.-Hplm.  im  Inf.-Reg. 

Üolla  (Nr.  12t.  EiiiguUieill  aiu  b.  Juli.  K    k.  Kostknabe.  Am  8.  Jan.  I7ö9 

k.  k.  Cadet  im  Inr.-Heg.  Üotta  (Nr.   12). 
Hiklti^  Christian,  18  Jahre  all.    Voter  ist  Secrelfir   des    Or«fen  Althan.    Ein- 

lOlheill  am  3.  April.    Kostkiiabe    aus   eigenen    Mitteln.    Am  2.  Aprd  1757 

aus   der   Anstalt   genommen    worden.    —   Trat   in  das  Inf.-Reg.  J  o  b  a  n  n 

Pilffy  (Nr.  39). 
■«jUlder,    Ignaz,    17   Jahre    all.    Vator    ist    Obll.    im    Cilr-Reg.    Rrzherjiog 

Leopold  (BufgelOslei  Ürag.-Rog.  Nr.  4)     Eingetheilt    am  11.  Aug.    K.  k. 

K«tkn«be     Am  7.  Juni   1757  k.  k.  Cadet    im    Inf. -Rüg.  WolfenbUtto» 

(Nr.  29). 
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Hilverding,  Vrmr/.  von,  1 2  Jaltrc  alt.  Vater  isl  kni».  Hnr-Tnnznieislor  Eln^cUiuü* 
-.IUI  10.  Au^'.  Ki>^lkiiulM>  uus  L'ijftMU'ri  Millt^-In.  Am  ».  Di'C.  IVöA  aus  den 
Innlitul.  i^tfln'li'ii  iiiul  iiiil  ^fineiii  Vali>r  mich  MuMkaii  alv^reisl.  —  ilaUgj» 
THPister  il  il  v»?r<l  jii};  cnv:trh  sich  um  dm  Kniwicklung  der  Wiener  tfl 
iiilltity  IiÖL'liM  botIt'iilyiMit'  VerdioiiMe.  ^ 

Uirsob,  Jwr^pli,   m  .hhrvi  alt.    Vjilor   ist    M<>(1.  FKiHor.     BiniKcthoilt    am  6. 
Ktwlkimhu  ans  fifroiicn  .Millolii-    Am  21.  Würz   I7ö7    vnn  *^c'in»'ni  Valcri 
rri'iMJUigur  in  du»  U^f.^]^L%.   ilrowin*  (Nr.  30)  gi'yebpii  worden. 

Hochatätter,  Kranz.   Ui  .lahn>  all.  Vnli'r  ist  kuis.  Läufer.  Kinffolhrill  (im  1. 
K.  k.  KuslknalH!.  Am  2it.  Mm    I75K  k    k.  Oidcl  im  Inr.-Reg.  tuthritt] 
(Nr.   3). 

Kaiser,  Cliri.<'li:iii,   14  Jahrf  alL    Vaifi    i>l    llpün.    im  Inf.-Ri.f;.  Öulni  (Xr.  141 
l:jiiKu(liL>ill  am  31.  AlUrz.  K.  k.  Kuslknuljc-.  Am  Sl.  Aug.   1758  k.  k. 
im  Inf.-Kcg.  Salm  (Nr.  14). 

Kleindorl,  Nikolaus,   lü  Juliro  alt.    V'ultM-  ist  Kaufmann.    RingtthoiU  nm   1. 

I\i>slkimbt'  aus  <h?n  Millcln  dos  Cirafon  Leopold  ("Ihm  c  k.  Am  22.  .luni  17tM 
C(»ntiuclpnr  itn  hifr -Corps,  —  17H+  crst'lu'int  .Majiir  Kleinddrf  Ihm  den 
KfslungslMiUf  in  KönijigrJUa  l»€si-bSfligl;  er  avancierte  I78Ö  zum  OlwlU.  un< 
!7{I3  zum  OI>ä(.  1799  UM.  i-rliiL-ll  i-r  da»  Ku^lungs-Cumcmuidu  in  JuM'pht'Uidl 
'i.M.  Nikuluuü  vun  Kloindurf  »tarU  1810. 

KnezeTioh.  Peter,  lü  Jidirc  all.  Valt-r  isl  Obstlt.  iui  I.  ürenz-Inf.-Hcg.  Kiiig«Ui«ü 
»m  18.  Juni.  K.  k.  Ku<lknabe.  äuit  8.  Aug.  1756  Scliellimburg'äclicr  Stifl. 
ling.  Am  2C.  Ute.  1761  [Interlt.  bei  Carl-sUidlor  Hu.h.  —  Major  Pete 
Kreihi'rr  von  Knezi-vich  ile*  i  Cirenz-Reg.  behauptete  1788  H^inoi 
Po.slen  bei  l'ranovina  an  der  Obn:!  gegen  llWrlegcne  lUrkiävbe  SlreUkriiftt 
welche  er,  nachdem  ibm  eine  Cüinpagnie  zur  Verslürkuiig  gesendet  wurdei 
war.  zurtlcksclilug  und  bi:*  über  die  Grenie  verfulgle.  Minder  glUcklici 
befehligte  er  1789  aln  Olwtit.  in  Kerttzlitiva,  welchen  Plalz  die  TUrken  u 
14.  Mai  niederzubrennen  vermneliten.  Im  Jahre  1794  zum  Obst,  im  5  Grcni 
rteg.  befrtrdcrt,  flltirte  er  1790  und  179G  bei  der  Hheinarmee  das  confl 
hiniertc  VVanii<di[ier  Bataillitn.  1799  foehl  er  in  Tirol  und  gerieih  in  d« 
Naebl  vum  25.  auf  den  26.  MUrz  bei  Marlin.xbruek  mil  einem  TlieÜe  neinf 
Truppen  in  Gefangen^cliafl,  Knezevich  wurde  1799  GM,:  sein  Tuilesjufe 
i>t  unbekannt.  ^ 

Lndcritz,  VVillielm,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Obf^til.  bei  Warasdiner  Grennl 
Eiugeüieilt  am  10.  Hai.  K.  k.  Kostknabe.  Ära  19.  Mltrz  1757  k.  k.  Cach 
im  Inf. -Reg.  Guisruck  (Nr.  42). 

Meebea,  Kranz  Joseph,  18  Jnbro  all.  Vater  isl  kBis.  Hof-Chinirg.  Eingcllieilt  ai 
32.  Sept.  K<istkuabe  aus  eigenen  Milleln.  Wurde  am  22.  Nov.  1757  an 
tler  Anstalt  genonimeo,  um  ab;  Cadet  iit  das  Inf-Ileir  Koluwrat  (Ni 
treten  r.»  kOnncn.  i     .•     < 

Müller,  Kranz  Xaver  Karl.  9  Jahre  alt.  Vater  ist  Leib-hukai  der  Kaiserin. 
golbeilt  am   11.  Jan.    K.  k.  Kustknabc.    Am    26.  Mai  1766  k.  k.  Cadi 
Inf.-Rog.  Wied  [Xr.  28). 

Pftneok,  Jakob,    20  Jahre    alt.    Vater    iat  Maurcnuetater   xu  Wessely  in 

b'ingelbcilt  am  30.  Mai.  Ku^lkimbe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  29.  Nov.  .176 
aus  dem  Institut  getreten  und  nach  seiner  Heimat  abgereist. 

Prangar,  Muliiias,  11   Jahre  alt.    Vater  i«t  Leib-l.akai    der  Kaiserin.    Eingelhci 
am  11.  Jan.   K.  k.  Kontknikbe.    Am  15.  Jas.   1764  wegen  Ubleii, 
flcinon  Altern  tll>ergpben  worden. 
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^^nBlV  Kart  Wilhr'lm  von,  Iß  Jahre  all.  Vater  ikI  ObttlK.  und  Vifi^Ciitiuimn- 
ilAnt  in  'Ipiiic^riir.  tlingHhcill  um  30.  Oct.  K.  k.  Kostknabc.  Am  1.  Junt  1757 
I:   k.  Catlct  im   lnr.-Het{.  Fallavicini  (Nr.  15). 

BiiU,  Juliann.  7  Jahn*  alt  Valcr  war  Obcr-KriegxcotmnUsiir  Eiiitrt^thcilt  um 
H.  Jimi.  K^Mlknahe  aus  dmi  .Millfln  den  rirncral-KriiMTsciimims^iiriiit-'^,  Am 
S  Aug.  17ö7  in  <iii' ('hao.'i's4;lu'  8liflimg  in  der  WüJinngorsIrasM-  IllHsr^iolzt, 
tr  tnl  Uli   13-  Mlirz  1759  zum  zwoiloniiml  in  die  k.  k.  Ing.-Scliule. 

Baitt,  JuKOph,  H  Jahn?  all.  IJrudi-r  des  Vorig:<Mi,  Flingcllicilt  am  3i  Juni.  Kost- 
Imalic  nüü  den  Mitlcln  des  (icni'ral-KneßscorimiissuriuLs.  Vom  1.  Jan.  1758 
u  k.  k.  Kuälknuho.  Am  1.  Juni  1769  Cadul  im  Drug.-Keg.  Hatlhyiluyi 
(Nr.   10). 

Beuel,  Fninx  Anton.  12  Jahre  alt  Valf-r  IhI  l.l,-.^udittjr  bei  (Uirlslüiitcr  (Ir^nzorn. 
Kin^vthcitt  um  15.  Mal.  .S<.'liellcnbur£'>(>her  SüfÜing.  Am  lt.  Jan.  1763 
CadrI  ini  Szluiner  rtrenz-liif.-Itcfj. 

Bodupiae,  F'ranz.  von,  7  Jndre  alt.  Valcr  isl  fjM.  im  Ing -Corps.  Kr  wurde 
InTdbml  duruh  die  iiiispczeii^hncle  Leitung  der  VfrÜieidiKUiiK  vun  OtiiiUly.  1758- 
iind  starb  uls  FML  1773.  Kin^elliviJt  am  14.  Mui.  Kuittknabo  aus  eigenen 
MitK'In.  Wurde  am   IB,  Nuv    175B  in  die  k.  k.  Pnanzsyliule  flberwlzt. 

Hofhepine,  tiuido  von,  II  Jahre  alt  ilruder  des  Vorigen,  kiinffeiheilt  ant  14.  Mai. 
Ko^tknabe  aus  eijieJien  MiUelu.  Aru  7.  Aufi;.  1757  ausgetrbteii  und  zu 
tcicpm   Vnler  iiat-li  Dlmdlz  ubpfreisL 

Anio»  Joseph,  10  Jalirr-  all.  Valer  ist  llptm.  in  der  MilitiiM.lre«i». 
Ibeill  am  15.  Mai.  ScbcHunburjt'st'ber  Sliftlin^.  Am  9.  OcL  1750 
rben.  Wurde  im  Kirchhofe  der  Pfarre  OuinpendciK  beerdijft 

Jo^iCpb,  11  Jidue  alt  Vait-r  ist  k.  k.  Feld-  und  f. «bmelü- Courier.  Ein- 
y^beilt  um  I.  .Mai.  K.  k.  Ko^tknabe.  Am  15.  Nov.  1762  CadL-l  im  hig.- 
i^rpek   1773  Obll.  im  Ing-(;or|j.s. 

Sthimoda  Freiherr  toh  Weisaenbnrg,  Joseph,  11  Jalire  all.  Valer  wai  Hpim. 
'III  Int-Re«/  Volles  (Nr-  H\).  Kjnjr<'llieilt  am  2.  Anp  Ko^tknabe  aus 
wjtenen  Mitteln.  Vom  l.  Feb.  {"(iO  an  k  k  Kwtknabe  Am  23.  Oct.  17BV 
fc.  k.  Hiidel  im   Int-Hrg.  Kolowrai  (Nr.   17). 

SeUegelhoteT,  Tliornfts,  17  Jahre  all.  Valer  war  Knl-Cliinirg.  Kingetheilt  am 
i2  Aprd-  Ko^tknabe  aUK  eigenen  Mitteln.  Am  3.  Keh  1758  k.  k.  Cadel  im 
Inf.-Reg.  Harrueh  (Nr.  47).  Thomas  Seblegelhofer  von  HoTcn- 
»lei«  commandirte  1784  als  Obsllt  im  Inf.-Reg.  Terzv  (Nr.  16)  das 
Gren.-Bat  in  Steiermark.  Fr  n'urde  1789  Ob<tt.  und  Commandant  dieses  Reg., 
mehnetc  sich  1793  durch  die  Vertheidigiing  des  Bienwaldes  aus  und  (Iber- 
nahm  irn  Doc.  dieses  Jahres  von  dem  erkrankten  FML.  S  p  I  e  n  y  i  da^ 
Codimnndo.  Er  behauplelc  um  13.  Dce.  1793  mit  Bravour  »eine  Fosiüoii 
an  der  Brurtqiler  Strasse  uiui  uui  lö.  jene  im  Marientbaler  Walde.  Er  wunle 
17M  GM.   und   1799   FMI.    Si- blegel  hof  e  r  starb  1799. 

SBUnederbaeb,  Nikolaus  von.  In  Jahre  att  Vater  war  k.  k.  geheimer  Jii.stix- 
S.rre!ar.  Eingctheill  am  30.  Oet  K.  k.  Kosikiiabe.  Am  31  März  J76I 
Cadet  im  Ing.-Curp«.  1808  mit  Majors-Charakler  pensioniert. 

^tanid,  Anton,  17  Jahre  alt.  Vater  war  Hofrath  und  OlK;r-Krieg!;eommitw*är  des 
KurfQraton  von  Mainz.  Eingelheill  am  1.  Mai.  Kastknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am   1.  Nov.   1757    vun    fceinem  liruder  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

Schaddt,  Johann,  9  Jahre  alt.  Vater  war  Ofüciai  im  Kricgscummissariat  Ein- 
gelhedt  am  4.  Aug.  Griener'ttcher  Stiftung.  Am  10.  Dec.  1763  Fähnrich  im 
Inf-R^.  Simbschen  (Nr.  53). 
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Schranun,  CiiriHl()|ili   vun,   17  Juhrc  :ih.  Vnlrr  Ut  k.   k.  Arrhili-kt  und  Maler.   Ki 

«.■fttiiHll    ;im    2i.  Nnv.  KiwtkniilM*   aiK   i'igeni»M    Mitlcln.    Arn    3    Fi'b,    1 7 

k    k    Cjidi-I   im    Inr.-ll«^-   Holn\vr;H  (Nr.    17). 
Sedlitzky,    Juiiuim   N'cpoinuk   vuti.     1  i  Jiiliri.-  flll.      Vnler  tsl   Fiibrikaiil  in  ÜrH 

Eitißi'llK'ili  iiiii  i.  Di-r.    KD<ftknabc  aus  oigont-D  Millotn.    Am  30.  Mai   17 

niw  diT  Anslall  t'nLwK-hori, 

Steiger,    M»x  Jo!m?|>Ii    von,    IB  Jalirc  all.    Valor  war  Irtg.-ObsL     EiutreUieiU 

11.  Au^'.     Koütknabp   Jtii*»    figoncn  Millpln.     Arn  31    Juli   1757  vnii    soinor 
MiiMcr  wffTon   KrÜnklirhkcit  ans  der  Anstnil   üoiiarniiicii  wnnlt'n. 

Stupigniani,    Julmnn,    ih  Juliri-    nll.     Vnli-r    wnr    Hpliii.    im    Inl-ltcR.    (iy  u  la  i 
(Nr.   hl).     ICin>.'<'Üa-ilt  iiui  lü.  Miirz.     Ivuslkimbi*    aus  ci;rftiun  Mitteln. 

20.  Ffl).   I7Ä*)  k.  k.  CmlH  im  Int. -Reg.  Knni(rJ«egg  (Nr.   16). 
Sachodolsky,    .Anton.    Ifi  .liihri'  all.     Vatci-    u-:ir  SlalhiH-iHlor  diK  F''(lrsliMi  Lo 

k  M  w  1 1  z.      KinjrfllH'ill    :iiii    i    .Mür/,.      Knsikniil»'    aus    plgonon  Millotii.      Am 

r>.  Kell.   1758  k.  k.  Cudfl  im  Di-ny.-Ki'jr.  UalUiyuiiyi  (Nr.  10). 
Sydow,  Krtinz  df  Paulo,  14  Jahre  all.  Valer  war  CHist.   KingeUiciIt  am   l. 

K.  k.  Koslkiiabe.  Am  4.  Aug.  1759  k.  k.  Cadcl  im  Inf.-Hog.  Arhcmbo 

(Nr,   21). 
Ssenaasy,  .los4'ph,  7  .Inlirc  nit.  ViUer  ist  Gcrifhtj^tiirt'I-Asst's.sor.  im  ßihart>r  Comr 

Kitigetlieill   am  2h.  <,)('t.  K.  k.  Ko5lkiiak>o    Am  Ili.  Aug.  1769  ouf^clrotcn» 

k.  k.   HueliliiiltunK^-UtMiiilcr  zu   worden. 
Werklein,  MaHiius,  13  Jaliru  iill.    Vutoi-  war  Fiümiich  boi  CurUlüdtiT  Gnq 

Eiiigctlicill  aiii   7.  April.     Si*Jit'llc>rihui^'st;her  Stinling.      Am    10.  April   17 

Feldwebel  im  Inf.-Heg.  Loudon  (Nr.  29). 
Zandt,   Karl,  10  Jahre  alt.      Vater  i*l  Li.   im   Cür.-Kpg.   KrElierzog  Lcopol 

Vllnig-Rug,  Nr  2).  Eing4*thfj|i  am  2r>.  Jnni,   K.  k.  K^ulknulte.  Am31  Juli  1756 

in   lue  k.  k-   Pflanzsebtilc  avif  der  LainiCTube  Übertreten. 
ZoUer,  Juüepti,   10  Jahre  all     Vater  ist  Leib-l^kiii  des  Kai>;erb.    Kingelbeilt  um 

1.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Aiu  9.  April    1767  geslürbcn.  Bevi-digt  im  Kinh- 

JHito  der  (inni[iond(irfyr  Pfarre. 
Zuber,  Karl,  19  Jahre  alt    Vater  ist  Hof-Zimmermeister  df»  KflnigB  Tnn  IIKne- 

11)  a  r  k.     Kinjüellii'ill    am    21)    Sopl.    Ko:<lkiiabe    au»    eigenen    Mitteln.    Am 

21.  Sept.  1757  k.  k.  Cudel  im  Drug.-Uq{.  Suvoyen  (Nr.   l^i. 


1757. 
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Albersdorll,  Aritnn  Freiherr  von,  lö  Jalire  all.  Vater  ist  Kreis-Ilptm.  im  Viertel 
oIkt  dem  Manbarts-Berg.  Kinßotlieilt  am  1.  ^pril.  K.  k.  Kosiknabe.  Am 
4.  I\b.  1758  k.  k.  ilßdet  iin  InMU-ji.  iJaun  (Nr.  59). 

Benoo,  Cabpar,  19  Jalire  alt.  Vater  i:«t  Huf- Fabrikant.  Eingclheill  am  12.  Juli. 
Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Am  7.  Nov.  t75S  Conducleur  im  Ing.-Curps. 
1773  Capit«n-I.t. 

Bliuic,  Joseph,  13  Jahre  alt.  Valor  war  Kaiumor-TliUrhUtcr  bei  dem  KOnig 
Stanislati»  iu  Xancr.  Eingetheilt  am  34.  Od.  Koslknab«  aus  eigenen 
Mittelt).     Am  14.  Aug.  1758  aU  Lt.  in  die  rranzOstKche  Armee  eingelreten. 

Brenokenaon,  Kranz  Joseph  von,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  Prorianl-Verwnlter  in 
Komnm  Eingetheilt  am  4.  Nov.  KuMknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
12.  MSrz  1768  Föhnrieh  im  Inf.-Reg.  Dealseh meistcr  (Nr.  4). 

Christ,  Johann  Georg,  11  Jahre  nlU  Vater  war  Lehrer  au  der  evangelischen 
Schule  in  Frankrurt  am  Main.  Eingelheill  am  5.  Sepl.  K.  k.  Ko«tknabc. 
Am  26.  Juni  1767  Praktikant  in  den  ungarischen  Bergverken. 
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Fnederioi,  (^nnroil  vun.  10  Juli rp  nlt.  Vater  ist  Hphii.  jiii  Inf.-Rcg.  Si  m  buchen 
\Sr-  ö3V  KiriurllH'ill  am  21.  April.  Ko<>tknnlM>  iuis  i'ißonon  Mitteln.  Am 
5.  N"i>v.    17rt:i   Hi'f[.-Iji(li>t  IUI  Inf.-Iti'jr.  Harsch  (Nr.  5ti). 

Friedend,  Ijniitn-rt  von,  H  Jalirc  all.  Ilrtider  dett  V'oHgon.  Kiiiftctheill  um 
ii.  April.  Küslkfialx-  aus  oijfem'n  MitlL'ln.  Am  21.  April  ITfiä  von  der 
Knrvtin  A  u  i'  r s  p  i-  r  ^  wi'ki'ii  bc^(itniii^<T  Kraiiklu'il  zu  sii-li  m'imnnnrn 
*"r»leii. 

Cabrieii,  Caiuillo,  11  Jahn*  ull.  V'aler  Ul  zur  hi'ijHüiiliuii  üc.-t  Eli»f-  iinü  StanlA- 
l[iiDzlen>  Urafen  Kaiinilz.  Kin^i'llioill  3in>  16,  Oct.  K<)filknal>o  au«  oigont-n 
Miltcln  Am  M  Man-,  1 7(i()  IJnlot  im  Inf-Ucg.  Lury  (Nr.  22).  —  Uptm. 
(i X  b r  i  0 1  i  (It'S  Itir-Hi%  A  1 1  v  i  m z  i  ( Nr.  1 9)  zcirhnolo  sit-h  orn  10.  Keb.  1 788 
Ihm  KrtibiTiinir  fl«T  UlrkisHicii  SHiifTc  in  trrHdistjc  besondei-s  auH. 

GUaer.Cbrist.ipli,  19  Jährt-  »II.  Vattr  M  llplni.  im  Inf.-Rep.  Marsihall  (.Nr.  18). 

KinfiFÜiviU  niii    I.  April.     K.  k.  Küalknab»*.     Trat  am  1.  Nov.  1758    in  die 

Kanzloi  dvs  Pliilz-()buntU*n  vun  Mitlhiir^;  in  Wien. 
SIiMr,  Si^tsniund,   Ki  .lalirf  ulL     Rruflor  (Ips  Vorigen.    Eingothcilf.  am   I.  April. 

R-  k.  Kn9lknabe.  Am   17.  Mürz  1759   k.  k.  Cadel  im  Inf.-Rcg.  Marschall 

tSr.   IH). 

Qtdv,  Jfi<;cph.   17  Jahre  all.     Vater    ist  Inspeclor   zu   VVarmbrunn  in  Sehlesion. 

F.incclhfjilt  iint  12.  I»ee.  K.  k,  Koslknobo.  Am  4.  Feb.   1758  k.  k.  Cadel  im 

Inf,-Rcg    VVuUfnbUIU-l  (Nr.  29). 
Onilwr,  Aüam,    17  Jahn.-  all.   Valur  war  Obsl.  ini  Inf.-Rcj.',  N'ikolniis  K«xter- 

hiiy  (Nr.  33i,  EingelheÜt  am  7.  Auji.  K.  k,  Kciniknabe    Am  22.  Oet   1757 

k.  k.  Cadet  im  Inr.-Heg.  Nikolaus  Eszterhdzy  (Nr.  33). 

Ruam«r.  Franz  Xav4>r,  20  Jahre  alt.  Valfr  i»t  Krie(r?(-Casttior  zu  Cjnstanz.  Ein- 
!,*[tli?ilt  um  10.  Juli,  K«>*<tknnbe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2.  Oct.  1757  mit 
pinviii  hoIUiidiw.'heri  Ofüeier  iini.'li   Holland   abjrerei-jl. 

H«Weld,  Wilb-Iui,  15  Jalirt.-  all.  Valer  ist  Lt.  im  hi!".-Bu1,  Anb  alt-Zerbst 
(aur)t<:lOAl  17(i7).  Ktii^i'lheilt  am  1.  A[iril.  K.  k.  Kustknabc.  Am  4.  Sept  1759 
l'lüiiirieh  im  Inr-Dat.  Anball-Zerbst  (anfgeUist  1 7(>7). 

BabiUcliek,  Fr.uiz,  17  JaJire  alt.  Vater  war  Landos-Advoeat  in  Miihren.  Kin- 
cKht<ill  am  Iti.  Juni.  Kotttknabe  an-t  eigenen  Mitteln.  Am  IB.,  Od.  1757 
Udel  im   Inr.-Reg.   Magenbacb  (Nr.   22). 

EöUer,  Joseph,  1(  Jahre  alt.  Vater  ist  Lt.  im  Inf.-Hi-g  IH  Id  bu  r  ghnu!4e  n 
(Kr.  8).  Eintretbcilt  am  1.  April.  Ku»lknabe  aus  eigenen  Miltela  Am 
21.  Juli   1759  k.  k.  Cadel  im  Inf.-Reg.  Hildburg  hausen  (\r.  8). 

^»vi«h,  Johann,  14  Jahre  alt.  Vater  ist  Obstit.  im  1.  t^ronz-Inf.-Rej?.  Kin- 
läeOieill  am  SO.  Aug.  ädiejk-n  bürg 'scher  Sliftliti«.  Am  12.  Jan.  1761 
KiUinriob  im  1.  (irenz-Inf.-Reg.  Wurde  .\djulant  des  F2M.  Baron  Loudon. 
t>b«rtlL  Johann  Freiherr  von  Knezevicli  de«  11.  Grenz-Reg.,  griff 
Mn  10,  Feb.  1788  das  tOrkisclic  Schloss  Dubiza  unweit  der  Una  an.  ohne 
aUt  einen  Krfulj^  ZU  errinjcen.  1798  wurde  er  Übst,  im  12.  Grenz-Ri-g.  und 
U>au)uuidaiit  de»  Wurm-jerscben  Freieorpa.  GM.  seil  1797,  starb  Kueze- 
tich   1807. 

I^glir,  Joseph  EcmnueU  17  Jahre  all.  Valcr  i»t  k.  k.  Hofkammer-Buchhallor 
Eiugetbeill  am  3.  Dec.  Kustknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  32.  Juni  1760 
(^rt  itn  Iüg.-iÄir|>s.  1 782,  a.h  Major,  wurde  er  zum  Fuslungsbauc  In 
Th*reaien4tadl  bestimmt  und  erwarb  sich  in  dieser  Verwendung  solche  Ver- 
«lifnste.  da.««  er  1787  zum  Übsllt,  1789  zum  Obst,  vorrückte.  1800  7.um 
UM.  enianDt,  stari)  Joseph   von  Lagler  1tK>l. 
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Lo  Febvre,  I-Vrdinfind,   1 1  Jahw  all.  Vfttoi-  isl  ri-nn7/teiseh<'r  Spmclilpiirpr 

k.  k.  l'Hüii/M-liuli'  iuif  (It'i-  Lüiiii^frulx'.  Ki[i};(1lii>ill  am  B.  Nov.  Gricnorsc 
SliniiiiB.  Am  13.  Mai  I7Hr»  (juli'l  im  Irin.-<-iirjis.  l.c  Kc  bvrt«  zi'ichi 
sich  1793  wülircnil  ilcr  ltc*l;ifH'rimfi  von  I-Virl  L<uiis  au»  ;  er  w:ir  Hiimal«  Hii 
Limp,  Anlon  von,  1»  Jaitiv  all,  Vater  wiir  Miii(^lmnl-nani-o-n»'|nitnlioiis-|l 
iifliciiil  Kiii^fllitMll  um  27.  (X-L  K(>s(kiiul>i'  nits  i>ijii>n<>ii  MiMrln. 
I  i,   DiT.    17m)  Kiiliiirirli   im  Inf.-RrfT.  And  law  iXr.  .'u). 

Limp,  Juwjih   vuii,  Iti  .Iiiliru  all.     Hnnk-r  lii-s  Vurigcn.      Kiiigi'ÜUMlt  nni  27. 

Knsikiialii'    aui«    <>i|ri^<'n  MilU'lii.      Am    22.  iiini     1760  Cliulot  im  lnfr>4 

I  71»il  iiliijün-rif!, 
Liunaga,  .luhmin  von,  15  Jtüii-o  n](.  Vnter  war  Privalior.  Kin){Cllioill  ain  3: 

Kuj-lkaiiU'  iiiw  i'i)(c-ni-ii  MilU-ln.     Arn   19.  April   1760  FilhmiL-li  im   InP, 

II I  1(1  ii  II  rjrhunscn  (Nr.  8). 

Mannsberger,    Jui^fpli  Htiiuiiui'I,    14  Jalui'   all.     Vali<r   i»l  Justiz- Kx|H.tJilur 

TaxaUii.     Kiiijft'llu'ill    am    In.  Si^pl.     K    k.   Kiislknalto,     WciU'«-  Si-lii^ 

iuibf>kannt.  M 

Meyer,  Julmnu  Li,'n|)iil«l,   IH  Jalirt'  all.    Valci-  war  Kiiuriuann  in  t.iros>*-Ulo(fny 

Schicsi*'!!.   Kinui'tlu'ijt  ;iui  2».  Od.  Mikus'wln'r  Sliniinn.  Am   2;).  März   V 

k.   k.   lladft   im   Inf.-Ilt'K.   HrinAiM*  (Nr.  ÜÖ}. 
Mbckl,   l'V:in/.,   Iti  Jahre  all.  VaU>r  war  Fi'ld!^t:liL'rrr  im  Inl.-iU'j;.  Ijarsch  (Ki 

Kiiijti'llicill  am   1.  CH.  K.  k.  Küslkimbe.    Am  20.  Mai   17f»H  Cadi-l  i 

Uij!.  HiidLii-Hadon  (Nr.  23 1. 
Neumami,  .Maximilinn.   17  Jahre  all.    Vnlor  ist  ttontnieistor    in  Podirbiad. 

ftiUtoiit  am  1.  ApHI.  K.  k.  Küsiknitbi>.   Am  2ö.  MRra   17&B  k.  k.  Ca 

trll.-R^'^^  Har.sfli  (Nr.  W)), 
Oberbtirg,  Johann  Anlon.  lf>  Jahr*»  tili.  VaU'r  war  llplm.  im  Ihf.-Rt«g.  MnrHcli 

(.\r.  IH).  KiniiPlIifill  am  18.  April.  (Ihaos'.-idicr  Sliftlin^.  Ajii  27- Jim,  176' 

Cndft  im  hif.-Kt-j!.  Mert)   {Nr.  öö). 
O'Byrne,  Ludwig.   10  Jiihri'  nll.  Valcr  war  OIikI.   im  Tirulcr  Feld-  umt  Laruir 

KiiiKL>lliL>ill  am   15.  Miirz.  K.  k.  Kuslknubi'.     Am   13.  April  176U  ^e»! 

Wurde  un  Kirdiliufe  bei  Sl.  SU>pliiui  kct'nligl. 
Fartser,  Juse[ili,    13  Jahre  all.      \'u\vr    iA   Wi-b^-r  in   Kisoiisladl.      KinirellicilT 

».  Vvh.    -Mnlildurrst-htT  Sliftlini;.     Am     18.  Äi-pl.    17«2    riiUTÜ.   bt-t   Sii-l 

bUi-j?t'm. 
Fbilippi,  (ieorg.   14  Jahro  all.   Valcr  iat  Ubil.  im    InL-Ucji.    Krzhrrxotf 

(Nr.  2).     HinfTvOivilt    am    9.    Jan.    Koülknabtr    aus    eigenen     .Milleln. 

22.  Juni    1760  findet   im   Inji.-Coqjf. 

Bendl  von  Haiz«nberg,    Adam  Wilhelm.    12   Jnbrc    nll.     Vnlor    Ist    RaUl 
Serreliir  der  Invaliden-Hür-CumnitMiion.    Kingelheill  am  1.  Nuv.     Koslkn 
aus  eigenen  Mitteln.  Ajn  h.  Feh.   17ß3  Cadet   im   Ing.-C»r(».  Trat  1 
Majiirs-Cliarakter  in  den  ftiiliesland. 

Bendl  von  HaiEenberg,  Johnnii  Neponnik,    II   Jahre   all.     Uruder   des 

Kin^L-llifilt  IUI)   1.  Nuv.    Ku^tknube  au;«  eigenen  Mitteln.     Am  2.  Oel.   1 
F;ihnriih  im  Inf.-Reg.  KorpÄch  (Nr.  32). 

Bicoi,  Anlun.  S2  Jalire  nll.    Valer  M  Kitter>;u(sl>esitzer  in  Tirol.    King^th 
27.  hee.  .Mikos'seiier  SliflUng.   Ain   12.  Sepl.  1758  muh  llaii-^e  gi-rei 
nU  Cadel   in  die  Annee  7.ii  trüli^n. 

Richard,  Ign»/,  12  Jahre  all.  Valer  war  I.l.  int  Inr.-Kfg.  Könlgtie|tp(Nr.  IB)^ 
>[ethoill  an^  H.  Jan.  Kosiknnbc  au^  eigenen  MiUeln.  Seil    I.  Juli  1757  k 
KoBtknobe.  Am  7.  Aug.  176S  Cndet  im  lnf.tKog.  Königseftg  (Nr.  1 
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loeooUni,  Antun.  1&  Jahre  ulL     Valer  i^t  Advocal  iit  Venedig.     HiiigeÜieUt  am 

'S.  Nf>\    KoätknulK'  aus  eigenen  MiKeln.     Am    20.  äe|>t.  17ö8  Fähnrich    im 

Inf.-Rt^.  Culloroiiu  tN'r.  20). 
Slklkbea,  Joseph,   16  Jithre  all.     Vator  war  k.  k.  Obst.;  stand  ursprünglich  in 

prvus^ts^-hfn    DiensIciL     Kingothcitl    am   I.    Sopt.    K.    k.    Kuslknabe.      Aiu 

4.  Fish.   ITüH  Cadt't  im   liif.-Hi-^,  Neippurg  {\r.   7). 
Scliröckenknfaar,   Fnuiz.   IH  Jalire  all.     Valer    ist  Hptiii.    im    Inf.-Iti^.    MulLlte 

\\t.  I3>.  Kinf^oltioilt  am    I.  April.  K.  k.  K*»slknabp    Am  V  Feb.  1758  Cadot 

im  1urHe>[.  Moltke  (Nr.  13). 
Sleckcr,  Philipp,    15   Jalin?    tut.     Vater    isl    Grcnadinr    im    Inf.-Reg.    Woifen- 

liiitlpl  |Nr.  291.    Eingethcilt  am   1.  Oct.  K.  k.  Kostkitabo.  Am  2.  Sept.  1  7oH 

k    k.  ('.tdet  im  lnr,-Hog    Wnl  fonhn  t  f  nl  (Nr    29). 
Stilkr,  -Andri-as,  1 6  .lahrt-  alt.   Valur  ist  Hftu.siTi(.'isler  bei  dem  Grafen  A  ll  h  a  n  n.  Etu- 

ftf-llic'ilt  tmi  29.  Di'f.     KiLstkuabo  aus  i-igi-ni'n  Milleln.      Am   2K    Sojit.   17nS 

von    dem    Urafpii    Allhanii    aiw    der    Anstalt    ^onommen  worden,  um  in 

irjr^nd  ein  Hegimenl  als  Cadct  ointrelon  zu  k^'mnen. 
Tnaarlin,  (jvorn.   K  Jahre  aJL    Valer  war  Li.  hei  Waraadiner   Grenzern.     Ein- 

?t*theih     am     2ö.    April.    Schelle nhurn'sclu'r    Sliflling.      .\m    .'i,     Feh.     17R3 

lionduolrur  ini  Ing,-(Äjrps.     -  Geurg  von  Tomerlin  war  in  den  Jahren 

1730      1796  .Majur  im  ln>{.-€or|>s.  AI?;  Ohstll.  erüfTnelo  er  in  der  Nadit  vom 

il,  niif  «Im  22.  Nuv.  1796  dlt*  |jmffrräih(.'n  vor  Kehl  und  bei  der  Eroberung 

der  Ucdüule  vor  der  S<r>i\vah(»ns('haiize  am  B.  Jan.   1 797  Üial  er  sieh  durch 

Tapferfcftl  und  Umsicht  rtlhmlieh  herror.    Er  wurde  als  Obst  Gommandant 

lon  i^uhdin 
Tnisinger,  Frifdricl»,   15  Jahre  all.  Valer  war  Li.  und  Adjutant  bi-j  dem  FML. 

flarnri  I.IIIkuw.  Eiiigetheilt  am  12.  April.  Ko«tknabe  au«  eigenen  Mitteln. 

.\m  9.  April   1758  Fähnrich   im  Inf.-Heg.  Königsegg  (Nr.   ItiJ, 
Tcth,  .Mtehiieh    1&  Jahrv   alL     Vnler   war   Kuurntaiin    in  Wien.     Eüigellieill    um 

22.  Nov.  Ku»lknahe  aus  eigenen  Miltelu.     Aiu  31.  März   1759   Fälmrich  im 

tnf.-Ht«.  Starb  um  herg  (\r.  24). 

1768. 

Mj,  Cajelan  de,  IV  Jahru'  all.  Valer  ist  Obll.  im  Inf.-Reg.  Hi  Idburghansen 
iNr.  8).  EiiigeUieilt  am  8.  Mai.  K.  k.  Kostknube.  Am  30.  Gel.  1761  k.  k. 
Cndirl   im   Inf.-Kt^.   H  i  Id  bu  rg  ha  u.<<eii  ^Nr.   H). 

^^fWlU,  Chri**toph.  Itt  Jahre  RJt,  Valer  ist  Privatmann  in  Venedig.  EingelhetU 
im  13  Fcb.  K.  k.  Koslknabe.  Am  20.  Mai  1758  k.  k.  Gadel  im  Inf.-Reg, 
ÜauD  (Kr.  69). 

Ctfbfti,  AntOD,  18  Jahre  all.  Vater  ist  Cabineta-Courier.  Hingellielll  am  6.  März. 
Kwlknabe  aui  eigenen  Mitteln.  Am  20.  Mai  1758  k.  k.  Cadel  im  Inf.-Reg. 
Butu  (Nr.  12). 

Cirriai,  Joseph.  l\  Jahre  alt  Geboren  zu  Raab  in  Ungarn,  Valer  war  Obsl,  im 
loL-R^.  WulfenbUttel  und  Commandaiit  der  Gitadelle  auf  dem  Spiel- 
ItTg  £u  BrtJnu.  Eiugetlieill  am  IB.  März.  K.  k.  Kustkiiabe.  Am  30.  Mai  1761 
k,  k.  Cadel  im  Ing.-Carpü.  —  Joseph  Freiherr  Cerrini  de  Monte 
Varchi,  FML,  avancierte  1774  zum  Oblt.  und  1783  zum  Ilptm.  im  Corps. 
AU  wIeher  zeichnete  er  sich  1788  vor  Dubiza,  ganz  besonders  aber  vor 
N'mi,  dessen  Belagerung  er  meisterhaft  leitete,  dennassen  aus,  dass  ihm  m  der 
1&.  Promotion  das  Ritlerkreuz  de»  Mililbr- Maria  Tbercaien- 
Orden»  zuerkannt  wurde.  Vor  Nou,  und  1790  während  des  AngrifTos  auf 
Cztitia  schwer  verwundet,  rUcklo  er.  Major  seit  1788,  zum  Obstll.  vor  (1791). 
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Im  folff enden  .Inhrc  17fl3  wnr  Kreiherr  vnn  Cr-rrini  Mii^lw-d  «Icr 
Coinniiss'uMi,  vM'IcIic  die  (imizo  j[r}H'H  tlk-  Tlliki-i  zu  lHTii*li1ij*<>ii  lmHi\  Ifc'i 
ilcr  V\'*')fniihrni'  dt»r  rninzftstsrlM-n  VcrsoImiiKiin^ii'n  im  Genm-sisrlicii  nm 
34.  Jnni  1795  Ihnt  sii:<h  ()<>rrini  nbprnials  iliirrlt  Tapffrki'il  uiiü  l'iitsirhl 
in  (jtiin/.en')*'!'  VVfist-  ]irrv<ir.  Wlllirmd  Hcs  Ii(h-k7i?f:«*s  luiscivr  il:ili(Mitsi-)i(>n 
Aniu')-  unkT  lU'aiilU'U  (17i(B)  lr:if  ihn  iils  Obsl.  diis  l'rtfrUU'k,  in  Krii-jt*- 
(H'r!iiiß('n(!<-Ii;in  7.11  (zcrallM'ii.  IHIH  zum  *i.M.  In'föi-dert,  wurde  Hfin>ri  ('.t-rrini 
Vir«'-);on]Miiin<l;inl  von  tUmdl/,.  lun  rii'sscii  Arniicruntt  vr  s\i-U  IMl».')  und 
IKO»  grosse  Verdionsle  i-rwnrb.  Kr  slnrh  nk  K.MI.,  /.ii  (HmilU  am 
27.   Niiv.   !80a 

Dondorf,  Karl,  1(>  .la)in>  :ill  Viiler  ii^t  k.  k.  Mar-Kounci'.  Eingrtlicill  am  1Ü.  Jitn 
K.  k.  Knsiknalip.  Am  3.  Vitra  1  7riH  k.  k.  llaih^l  im  Inf.-Ut%  Salm  )\"r.  U>. 
iMujui  Kur]  itniidorl  dc-^  Inr-Uo^!!';.  Wallis  (Xr.  II  i,  focht  I7H»  mil 
Aiii*ziM<'liniinj!  in  den  Nii'di-rlandfn.  Er  wurde  1796  Obsl,  und  Rcu.-lJini- 
mandant.   sitirlt   hImt  s(d>o[]    1797. 

Duschnik,  .luliann,  10  Jahn*  nll.  Valor  imI  t^^derer  in  KiHpnKtadl.  Kin|felli(*ill  am 
17.  Att^.  Mnlddurr<4cher  .Slinilnff.  Am  I.  Juli  1772  in  Abffnng  gebmcM 
woi-den. 

Fichror,  .losepli.  l(i  .lalne  rdt.  Vntcr  war  Dorlor  der  Heehlo.  Kinjcclhoilt  nin 
2ö.  ApL-il.  KusiUiialic  aUM  eijieni'ii  .MilU'liL  Am  27.  Jim.  1759  k.  k.  llivlvl 
im  Inf.-He;!.   Knhiwrn.1  (Nr.  17). 

FinetU,  Jcisr|ih  von.   lo  Jahre  all.  Valer  ist  Privalirr,   Kingelbeitl  »in    SU.    Milnt. 
.Mik"w's.'iuT  Slifllin}!,    Am    22.    .Inni     !7fin    (Intiduflciir    im    Ing.-Ojrps. 
Kinetii   »vijtdi-    I7!H'  Majur  und    l79HOb-lll.   im  Cmps.  In  IctilcnT  Clmiuo 
l.-i.-i|<'t<'  er   in   Marina  vurln'ffliclu*   Dieiisli-   (17!)K),    5«[3  ab^'Untrif,'. 

Fontallard,  Johann  Maplisl  de,  1 1  Jahre  alt.  Valer  ist  Noheltfardlsl  in  l^lbringi^n. 
Kia^'etbcill  »m  ti.  Juni.  Kostknaho  aus  den  Mitteln  des  Ilerzo^^  Karl  von 
Lolliringeii.  Am  7.  fVi-.  1762  Cadcl  im  Inf.-IU'iJ:.  Deutsch  ineiüler 
(Xr.  4). 

Freund,  Anlon.  17  Jahre  all.  V;iter  !«[  Thtlrbllter  Itei  der  Regierung  in  Juitlix- 
Sitehen.  Kingellieill  am  l.  Juli.  Kosiknitbo  ans  eigeneii  iMitleln.  Am 
SI.Anjr.   17öH   k.  k.  Cadet   im   Inf-Ikg.  Marschall  (Nr.    IK). 

Gagne,  Alcxins,  15  Jahre  alt,  Valer  war  Hillui.  im  Kllr.-Heg.  Meroy 
(i\r.  1 1,  anfgelßsl  IHOl).  Kingetheill  nm  11.  Aug.  Kot-Iknabe  nus.  üi-ii 
Millfhi  de.*  Herzoge  Karl  von  Luthringcn.  Am  11.  Aug.  1760  fU>u- 
daeteur   in   der  iiiedeilitndihehen   lng.>Rrigade. 

Hensler,  Vvnnz  de  Pnula.  17  Jahre  alt.  Vnter  war  Mittni.  im  Kllr.-Rcg.  Johann 
Pälffv  (Nr.  4.  aufgt'Iö^l  ItiOl),  Eingelheill  12.  Jan.  Kostknnbc  nu»  eigenen 
MilU'ln.'    Am   20.  Mai    1758  k.   k.   (jidet    int   Inf.-Heg.   Frevt^ach   (Nr.  3»), 

Körmann,  Ferdinand,  17  Jahre  all.  V'ali-r  i^I  Ka.«iltii'r  diT  Sladt  Wien.  Kin- 
gidheill  am  K.  MVuz.  .Mikui«Wliei'  Slifllinir.  Am  2!).  Gel.  l7'iK  k.  k,  Cadel 
int   Dnig.-Heg.  Z  wt-i  br  fleken   (Mus.-Keg.   Nr.    15). 

Kyneis,  Milun,  14  Julire  all.  Vater  \^ar  Kuurnmini  in  Pr<.>ssburg.  Eingetbeilt  aoi 
14.  Juni.  Ko^lknab«  aua  eigenen  Mitteln.  Am  9.  Juli  1760  Cndct  im 
Inf.-Reg    F..szterbiizv  (Mr.  37). 

Labron,  Wdbelnt  Philii»p,  13  Jährt?  all.  Valer  war  Ifptm.  im  Inf.-Heg.  Wal  deck 
iNr.  })5i.  Kingelheltt  am  1.  Juni.  K.  k.  Koütknabc.  Am  14.  Aug.  1763 
Cudel  im  Inf.-Reg.  Waldeek  (Nr.  35). 

La  Montagne,  AnUm,  1.')  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Cabinela* 
Courier.  Kingetheilt  am  2ö.  Oct.  Kostknabe  min  eigenen  .Mitteln.  Vom 
25.  April   1760  on  k.  k.  Kostknabe.  Am  30.  Jan.  I7B4  zu  dem  Commei 


—   ili    - 

Ralh  imti  Oiinonil-lfi^(.'Dirur  von  Preinor  nach  liHtbiich  ftosondot  worden, 

tun  Mi'li   ini   VVasMTlHiu  misztibiMi-ii.   Kr  iTliicIl  hIs  Moiiatspcliall    lö  (1, 
Lilber,  U-ufKtld,   16  Jahre  all.  (iftxtntii  /u   Wii-n.   Viit<>r  war  II<>)H)jst.   Kin^i-Ihcill 

am  äH.   St'|il.  .Mikm'sc-hcr  SLiflliii<;.    Am   20.  Juni    I7<jl    i'.n<U-{    im    lnr.-lii% 

t.tixnn  (Nr.  i8). 
Luuan,    .l()M>ph    Raitnuml,   17  Jidirv  all.    Vutor  i^l    Kiuizlisl  iin  k.  k.  Koirh»- 

HiifniÜi.  Kin^ftlipill  niii  29.  .Müry,.  MikoitWhcr  Stirilin»,'.    Am    I.  Si>|tU    1760 

(jtdrl  im   Inf-Heg.   I.oudun  (Nr.  2t)> 

MaUlard,  Johnnn  KvanKi'tisl,  1K  .[a)in<  alt.  V:tli'r  war  Hiif-Mu.«ikii4.  Kin^olhcilt 
um  4.  ijin.  .XhkiwVhiT  Siiftlin^r.  Am  27.  Jnni  I7ÄS  an  den  Uind-Untor- 
marH^h:iH  vim  .Mosrr  'iturfU;kj;ps**nd»*t  wordi'n. 

Mwbe»,  Ki-rdiniind,  |H  Juhrc  idl.  Valt-r  isl  k.  k.  Hof-Chirurg.  Hin)K-lliiMll  am 
tl.  R^b.  Ktistkniibr  ua*  i<iRi>m>n  MilU>lti.  Am  17.  Juli  IT.'iK  k,  k.  Caflnl  im 
Inf.-nejr.   Holla  (.Nr.   12). 

Mohr  ¥on  Mohrenberg.  Kmnnupl,  1 1  .Tulm-  all.  (k-bon-n  /.u  Wii-n.  Valcr  isl 
Kfliizli-^l  der  n.  ;i,  T^tHb'>i-lb'pii'ruti)r.  Kiiigflfirill  am  30.  Nov,  K,  k.  Ko-*!- 
knabe    Am  3«    April    ITliO  k.  k.  (jidol  im   Inf.-Kc^.  And  law  (Nr.  57). 

Xäniehuaayr,  Krtmz.  11  Jahre  all.  Vidvr  war  QuiirlicrinrisU-r  im  Inf.-Rcß. 
Iliihlrn  (Xr.  ö2).  KmirrÜipill  am  39.  Mai.  K.  k.  Kostknidic  Am 
\A    .Uiint   I7ri3  k,  k.  IJidH  im  Inf.-Hi-g,  Nikolaus  Kszlprhäzy  (Nr.  33). 

OlrogtbttTB,  Wilhilm,   13  Jubn*  all.     Valt-r  isl  Oblt.     Eitiurllu'iU    um   19.  April. 

K.   k.    K(»>lknub«'.     Am    1.  Sopl.    l7ÖfJ   («idi'I    im    In^.-Cori»!.  —  Er   «larb 

M'h-Kt    1 7ti'J    in   (llrnlllz. 
Piuter  von  Kaltenberg,    .Maria  nuncdirl,    12  Jabri'   iilt.    Vatvr    ist  .Major    der 

Arlillerio,    Kiti(!(*tli<^ill    am    9.    Aug.    K.    k.    KoMlknafH*.   .\m  29.  Hec.    I76;i 

als   l'ajrp    zu    dem    Ürafen    .Merc  y,    k.    k.  Hol-cludlcr   am    ru>sineheii   und 

polniMchcn  Hofe,  (Tt-sendel  wordt-n. 
lUtoch  Ton  Traabenberg,  Karl.   16  Jitliri-  all.  VhIlt  isl  k.  k.  Oalrrir-luw|»'«'Ii>r. 

Kingfth"'ill   am  2».  Jan,  Grii-ni-rVclifr  Slifllinji.   .\m  10.  Orl.  1 7ti2  I iondui-.Lrur 

irn  ln;:.-(.>ir|iv   Kr  starb   l/fiy  aU   linU'rll,   im   Infi.-Corps. 
UrÜieli,  JiKOph,  20  Jahre  all.  Valttr  i.-^l  Trailuur.  Kinfirlhcilt  :ttn  H.  Jan.  Ku!*l- 

knalfi*  aus  ci^fcni'n  Milli'ln.    Am    7.    Ajinl    I/Ti!)    k.  k    Cadfl    im  liir.-lU>(;. 

Walltt^  (St.  11).  —    Kävilicli  ^larb  si.-hon  am  1.  Nov.  L7JU  zu  Kaudnita 

iii  RühmtML 
■unBfll,  AudriniM,    \\  Jahre  :dl.   ValiT  war  Sjilllcrmt'i.-^liT.  KmjErthoiil  am  5.  Mai. 

Ktrillumbo   uua   eigenen  Milloln.    Am    2H.  April    1759  k.  k.  Cadol  in»  Inf- 

Ri-R.  Sinciire  (Nr.  64). 
Sc^niDg,  l.«iiM)ld,   12  Jahre  all.  (iplmron  zu  Wien.  Vater  t.<l   k.  k.   Hof-I'ouricr. 

Kiiijft'llifill    am    23.   OcL    K.  k.  K'.isIknaiK'.    Am    31.  Mai   ITÖl   s^-siurk-n. 

Wurde  tiin  2   Juni  in  (lumpendorr  iM'rrdipi. 
Schmidt.  JobAnn,   1-V  Jiibn^  hH.  VaU>r  war  Kittrn.  im  Cllr.-Kej;.  lairdovu,  (Ilraji.- 

Ibv.  Nr.  h).  Kiu^elhfiU  um   2ö.  Juni.  KoAlknalN<i  w»*.  den  Milleln  di^i  liraren 

Uhrttek.    Am     lö.    Nüv.    I7()l     Kjthnrich    im    Inf.-Kojr.    l' a  1 1  u  v  i  t*  i  n  i 

Sthoiber,  IN'ler  Jowph.  12  Jahre  ah,  Vater  i»l  ?3<'lireilM>r  im  I>ien>le  de«  linifon 
%  I  li  r  b  (■  m  h  e  r  f^.  Kiutrotbeill  am  27.  Juii.  Jenamv'M.*her  Sliflliii;;.  Am 
19.  Juni    1771   zu  den   ill\TiM>hen  'irenzern  ein^elheilt  worden. 

wWtbeo,  Johjimi  .Vfponmk  von,  1 1-  Jahn*  all.  Valer  i^(  Ohstll.  iui  Hn.K.-R(i];. 
Stdäed  y  (Nr.  H)  Kincelhr-iU  am  10.  Juli.  K.  k.  Kos'knabe.  Am  2  .Nov.  |7(il 
r&hnrieh   Im-i   lituiul-ürvir£i>rn. 


Soobis,  Smiori  Karl,  14  Jahre  all.  GelKirtn  zu  Brllnn.  Vnlor  ist  Feldwebel  » *^ 
Inv:ili(ipn-Hunse.  Eingetheill  am  4.  Sept.  K.  k.  Kostknal*.  Am  20.  Aujf.  17  ^^ 
Claiipt  IUI  Inf.-Keg.  Harr  ach  (Nr.  47). 

S«na8,  .loscph  von.  18  .lahir  alt.    Vater  ist  GnlsbesHzpr  in  Kärnlcn.  Eingüthff?- * 
am  17.  Mai.  K.  k.  Koslkiiabc.  Am  ö.  April  1759  als  Praklikanl  nach  At^" 
BfTpvcrk  zu  Idria  al)pcsi>n(Iel  worden. 

Tauber*    Franz,    IH    Jnhre    alt.    Valpr    isf    RcprS^enlalion^rath.    F.inprplhpilt   a  J 
12.  Feb.  K.  k.  Kostknabc.  Am  20.  Mai  1758  Cadpt  mi  Inf.-Reg.  Collort'il      ' 
(Nr.  20).  ■ 

Vaultrin,  H<Mnridi  FfTÜinand  di\  15  Jaliru  uU.  Cji-boren  zu  Nancy.  Valpr  i^ 
Ralh  unH  Proriiniior  bpim  ParlaniPnl  in  Xanry,  EingctJipill  am  10.  Or  ^ 
K.   k    Kostknabc.  Am  4.  Oct    I  7(J0  Cadet  im  Inf-nop.  l.otbrinpon  (Nr.  3^-« 

Veit,   Franz,    15   Jahro   alt.    (leborou   zu   lYajf.    Vater    i»l    Hpim.    im    Inf.-Kojjr- 
D  n  r  1  a  (*  h   (Nr.    27V    Einjretheilt    am    5.   Sepf .    iMikos'seher    Stifl  linti.    Am 
24.  .lull  17ßO  Fähnrich   im    Inf.-Rpp.    Dur  lach    (Nr.  27).    —    Bald  nai-H 
seiner  .^iL-imuslerung  peslorlifn. 

Wagenlehner,  .Tofeph,  10  .lalir«  all.  GclKireri  zu  Skalilz  in  Ungarn.  Vater  i>< 
Uplm.  iin  IJra^.-Htii,  Modena  ^auf^('lrislo!>  Dniji.-Ki'g.  Nr.  :'»).  Kitif;i>thiHlt 
am  22.  Sopl.  Kosiknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2t}.  Jan.  1761  in  eine 
Stiftung  zu  Tyrnau  Übertreten. 

Wenzeller,  Anlun.  12  Jahre  alt.  GelM>ron  zu  Wien.  Viitcr  war  lierrHcliafl lieber 
MofmelHler.  Eingelheill  am  H.  Sepl.  Kostknal>e  aus  eiffeneti  Mitteln.  Am 
.30.  Mai   1772  ausgetreten. 

Wopfner,  Joseph,  1 1  Jalire  all.  Geburen  zu  Brunn  Ih'I  Wien.  Viiler  isl  Kammer- 
diener di!s  Freiherrn  von  Wa  ff  enbe  rji.  Kingellieilt  am  20.  Nov.  Jeiiainy' 
sclier  Sliflling.  Am  1 7.  Juli  1 765  RiiHp<»lre|pii,  um  auf  dor  Savoy'srhen 
Herrschaft  Judenati  die  l^and wir! sehn fl  zu  erlernen. 

17ß9. 

Baomeiflter,  Johann,   IH  Jahre  all.  fiehoren  zu  Basel.   Vater  isl  Organis!.    Ein- 

gelheilt  am   1.3.  Mär?.,    tlhsosachpr  SltflJing.    .\m   V    1>pc    17H2  l^nnductear 

im  Ing.-Corps. 
Becker,  .Inhann,   13  Jalire  all.  Geboren  20  Genua    Vater  ist  Feldwebel  im  Iflf.- 

Ueg.  C.olloredo  (Nr.  20i.  Eingelheilt  um  2n.   Mai.   K.  k.  Kostknaljo.    .\m 

30.  Jan.   1 76t   ku    dem    Omend  -  Ingenieur   \-  o  n  K  r  e  m  o  r   nach    Uiihach 

gesendet  wonien.  um  bfi  den  dorligon  Wasserhaulen  verwendei  zu  werden 

Er  erhielt    15  11.  als  monatlichen  fiehall. 
Becker,    Martin,    10   Jahre   all.    Geboren    zu    Fn>ibi>rg    in    Mähren.    Bruder   dt« 

Vorigen.  Eingelheilt  am  2h.  Miii.  K.  k    KoslknntH>.  Am  4.  April  17tiU  l'jidel 

im   hil'.-Beg.   Laey  (Nr.  22). 
BeUavich,  Fninz,  11  Jahre  alt.  Vater  ist  Lt.  im  Cnrl»!bd(er  Generalat.  Eingelheilt 

am    II.  April.    K,  k.  Kiw-lknabe ;    H[»iiler   Sehellenburgscber  Stifllinif.    Am 

IP.  Aug.   17(i7  Fähnruh  nn  I.  Grenz-Inf.-Beg. 

Campmiller  von  L&ngholur,  Fnmz  JiMtepb,  Ift  Jahre  alt.  (ielrnnm  tu  Debroexin. 

Valer  ist  Feld -Krii>g«commi!uIir.    Eingotbeill    nm    12.   Oct.    Koütkmibe   aus 

eigenen  Mitteln.    Am   30.   Jan.    17ßl    Fähnrich  im  InT-Keg.  Sintbschen 

(Nr.  531. 
Dedovioh,  AnUm,    IH    Jalire   all.    Geboren   itu    Vinkovee.    Valer    war  Hptm.  Ih'i 

Peterwardeiiier    Grenzern.    Eingotlieill    am    9.   Oc?l.    K,   k.    Ko«lknabe.    Am 

29.  .Xliirz  17«2  k    k    Caflel  hei  den  slavonisrhen  Ihis. 
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I>iuqiie«ne,  lA«)|>n|(t.  13  .liiliro  nit.  Ortiorpn  zu  Sl.  Oliisliiino  im  1{oiinr>)iuu.  V»ler 
i--!  FluL£-H(>liii.  /.u  .Nk-upütjrt  in  Khtrideni.  Kin}ii'tliL>ill  am  20.  iVc.  K.  k.  Ko!!!- 
knalle.  Am  *27.  Orl.  17B0  k  k.  CiuIpI  im  Inf.-Reg.  Siineri'  (Nr.  h\). 
ijT,  Wpnxcl,  IV  .lalin*  all.  (iclton'ii  xii  Aiwpilx  in  Mähn.'ii_  Valcr  war  l'rivalicr. 
Einjrethoill  nin  13.  Mjtrx.  GhaDsttclicp  Slifilinjr.  Am  15.  Dec.  1763  Con- 
ilorlpiir  im  In)i.-f;or[)i*.  —  Wt-nzi-l  Freiherr  Kbncr  von  Ksirhi'n- 
hurh,  k.  k.  F.\[L.,  kam  1771  nU  Olill.  in  dn^  KliivoniscIiR  HiiK.-Rf<^.  und 
(l.tnfi  niif  kiir7.o  Zeil  zur  {|<»iils«?ln*»  (iardt»,  wurde  :iber  1773  in  das  In;:.- 
(aw|>s  rÜL-kvrrwXzt,  Kr  orhiclt  soino  Kinlhcihinp  niu'l!  OltnlUz,  versliirkte 
währt'nd  ile*  iKiyrisoheii  Krl)fol;'fkri<»j!t'S  die  Bufi-s(int]n}H.'n  :iiii  P;is*w!  von 
iHhlunkaii  an<l  wurde  dünn  durch  vulle  zehn  Jahre  beim  l^'r^luiigitlKtiiP  in 
JftM^ph-itndt  verwendet.  Khncr,  seil  17^0  Injr.-Mjijnr.  xoirhnele  «ich  um 
29.  <_lrl.  ITy.'i  iM-i  der  Krobirronj;  di?"  fliilv'f'rilH'rtrcs  iiüdisl  Mannheim  und 
tiM  der  KröfTnunjr  dvr  Ijuifghiheti  vur  dicst'iii  IMalzr  (II.  yittv.)  in  s»  fjliinzender 
Wci.*«*  ans,  d!L«!<  iliiu  diw  K  i  1 1 1-  r  k  r  e  u  /,  ij  p  s  .\l  i  I  i  l  il  r  -  AI  ;t  r  i  a  T  h  e  r  e  .s  i  e  n- 
Ordi'ns  und  die  Merärileniii;;  YMin  tlltsHi.  pleii-hzcilifT  ziillieil  wurden 
il79n|.     Kr  kam   hieniiir  für  ointicc  /.eil  nacli   .MhiiIuü    |I7H6}.    wurde  idH>r 


Wien    beiuJ'i'M.     In    liiest-r    Verweridiinn 
IMII    /.um  FAll,.   Kr  starb  zu  Wien  am 


hdd  Kuni  (n>nioitau|iUuule  narli 
inuirU'rle  er  zum  Ob^t,,  CJM.  und 
U.    (»f.-.     IM'JO. 

Pledüiunmer  von  AggslÖdten,  J<>s<'|ili.  I  V  Jahre  itll.  (icborori  zu  Wien.  Vater  isl 

Ih>l-Krien^''trreliir.  Kiiijiniju-ill  :im  b.  März..  K.  k.  Koslkniibe.  Am  31.  Auj(.  176t 

OmM   im   Inf-Heir.   Walduck  (Nr.  So). 
Fdti,  l4ii|iijld.   lti.Uhr«>  alt.  Oeliuien  zu  Wien.  Va'er  war  CahinelM^nurler.   E'w- 

eelhudl    nni    27.   Juli.    K.    k.  Roslknabc.    Am    13.  Jan.  17(il    Kühririrh  im 

L  k.  Inf.-Rojr.  Neippern  (Nr.  7). 
ßttj,  |.i-4i|MiM    vun,    10  Jahre   all.     (iehoren    zu    Teiiie^vär.     Vater   \-\    Hildii.   hei 

(ii'üSbivonier-llu«.  KiiiKilheill  ain  33.  Nov.  K.  k.  Ko^lknabe.  Am  16.  Nuv.  17B7 

(■«meiner  im  Inf.-KeK    PnniatDWHki  (Nr.  50). 
8«iitier.  Anlon,   Ifi  Jahre  alt.  (ielwren  zu  Wien.  Valer  Ut  k.  k.  Kllr!ien-ln«|teclor. 

KminMht'ilt  ttin   27.  Aut:.  K.  k.  KoslknalM-.   Arn  23.  Mär?.   1760  k.  k.  (ladet 

IUI   Inf. -Heg.  Oaun  (Nr.  n9|. 
Gtbnttal,  (Ihrbilian,   Ifi  Jahre  all.  (ielHiren  zu  ('.ohlenz.  Vater  war  ln)t.>H{itm. 

hju^n^lheill   am    31.    IM.    K.  k.  Kmlknnlm.    Am    28.  MUrx   I7HI   Clndel   im 

Inr.-Re,i.  Angern  (Nr.  W). 
IH4eon,  Frui«  K:irl,   18  JhIu^  ulL  Geboren  zu  Wien.    Vater  isl  k.  k.  Kummer- 

Uuler.  Kinnetheill  am  21.  .März.  K.  k.  KtK^tknabe.  Am  31.  .luli   l/ödCadeL 

im  Inf-Ite^.   Krzher/.<»|;   Karl  (Nr.  2). 
Bnanb,  Aoinn.   II   .l.dire  alt.   Vater  ist   l.l.   im  Inr.-IIal.  A  n  h  a  1 1 -/i-r  h^l   (auf- 

fv\{*^i    1767).   binKetlieill  am  H.   Feh.    K.  k.  Ku^lknahe.     Am  30.  Jun.    176$ 

auch    1  jiiluii-h    zum    (iameral-lniienieur    vun    F  r  e  ni  o  r   aliKesendel  worden, 

um  hei  den  dl>Kit^m  Wastter hauten  Verwendung  zu  Hnden.  M4inalK^ehalt  15  II, 
Onuab,    Fnuiz    Hemhard,    1 1   .lahre   all.    Itruder   des    Vorigen.     Kin^ietheilt   um 

8.  Feb.  K.  k.  Ki*.lknabo.  Am   lü.  Feh.   1762  Cudol  im  CUr.-Ke«.  Drellacli 

OtrB«,-Kefi-  Nr.  2». 
ööte,  JnSanu   Xepomuk,  7  Jalir«'  all.    (iehoren  zu   Wien.    Vater    war  fienendaU- 

Audtlor  in  Wnrjusdin.    KingeUieilt  iuu  31.  .Mai.    öcbcUonburji'<'-li"''  Siirilin..' 

Am  3.  St'pt.   1 773  Unterll.  bei  Sluvuiiier-Hus. 
Mal».   Ujn.\T..    |.3   .lahre   alt,    (ielniren  zu  Wien.   VatiT  i»l  Or|p»liirai'lier.    Kiniirlhi-ilt 

.UPI    2.'».    April.     K'tstkiiaJH'    hu-^   eipcnfti    .Mittt.'tri.    Am    6.  Juti    176*»    wi.*j»fM 

l'nfUhigkeil   und   be^lündiger  Kriiiiklii'tikeil  dem  Va'vr  zurUt^kffef'elK'n  worden. 


_    2J6    - 


Hilocher,  A(l;4hpr1.    17    .lahrc   all,    O^lKin'n    zu    Wie«oIburg.    Vii"fT  ist  (JcstUL 

mcislor  des  (jmfon  Haugwilz.     Kir^etheilt   am  37.  SrpL    Kot^lkiiahc  ai 

cigoneii  Milltlit.   Am  28.  Miirz  1763  Conducleur  im  biji.-Cürps.  Slarh  17^ 

als  rapilün-l.t. 
Bäbner,  Anton,    15  Juhrp  alt.    Geboren    zu    Wien.    Valor    war    landschaftlichi 

übtThrroilor.  Kingpthoilt  .im  3(J.  I-Vb.  K.  k.  Krwiknabo.   Am   12.  Juni    Wfi 

ruhnrich  im   Inf.-Hcn.  Bei  h  Ion  (Nr.  ri2J. 
Häbner,  Leopold,    12    Jahre   alt.    fieboron  zu  Witu.    Ltrudfr  des  Vwijifn.    Eil 

ppllieilt  »ni  'Ml  Fph.    K.  k.  Kosiknalw.    Am  31.  Dwr.   17H2  0)nilucteur  h 

Inp.-Moips.   t77H  (^pilUn-lJ. 
Jankovich,    Anlon,    12  Jalm*    ulU    (iolKJrfn    zu    Carlsladt    Vater    ist    ObU,    ii 

SzluintT  (Jri-nz-Ui'sf.    Kijurt'llitill    am    31.    Mai.    Scbellenburjt'wht'r    SlifUini 

Am  22.  Dpc.  17fi4  Fähnrich  im  2.  (iri'nK-Inf.-Kpg. 

Klots,  Ferdinand,   13  Johro  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Oblt.  Im  loff.-Corp 

Eingetheilt  am  \.  Feb.   Chaos'srher  Stifllinp.    Am  31,   Mürz   17B2  (jidel   ii 

Inf.-Rpg.   Dnu  tsnh  m  ni«ler  (Nr.  4>. 
Knezevic,  (tenrjr,   10  .lahn'jiH.  V;tli*r  war  llplm,  im  1.  (irenE-Inr.-lltji.  Kinjrothei 

am  31.  Mai.  Scliellenlmriz'sdier  Hliniii])(.  Am  2i.  Aug.   1767  (;adet  im  ln( 

Rt-if.  ForpÄrh  (NV.  32)! 
Lamare,   Krnsl  Rnicm.  20  Jnhre  all     Vater   ist    verabschiedi'lpr    Hplni     dp«  Inf 

Heg.   Loihrinpen  (Nr.  3"|.   KinpelheiU  am   I.  Itrt.    Kostknabp  aus  eijieno 

Milleln.  Ait)  26.  (.V-l.    17fiO  Cadet  im   neu  erriehtcteti  darnisons-Kefi. 
Laoffner,  Jakcvb,    19  Jahre  iill.  (ielHireti  zu   Ilrllssel.   Vatrr  war  (lorporal   im   Inf 

Rcjt.   Arlieinheri:  (Nr.  21).   KinKelheill   um  3.   Mm.  K.  k    Kiwlkiuibe.    Ai 

2.  Jan.    ]71i3  in  die  Fortiflcnlions-ltauknnzli'i  in  Otmlllz  eingolheill  \%'ordoi 
Lap,  Adam,   17  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  erzhisebötlieher  Verwalte 

in  NV'udorf.  Kiiiiielheill  am  23.  April.  K.  k.  KustknaU*.  Am  21.  Auji.  17& 

k.  k.   Cadet  im   liiL-Rej;,  Ti  liier  i.Nr.  3K|. 
Lap,  Joseph,   lü  Jahrn  iili.    (ir-horrii  zu  Wien,    HnnUT  de.*;  Vorigen.    Kmirelh*-! 

lun  28.  April.  K.  k.  Kovtknabe.  Am  21    Auj!.  17rii)  k,  k.  Caitei   jm  hif-Uej 

Puebla  (Nr.  26). 
HÜUard,  Johann  Hiiptist.   lö  Jahre  all.  Ücttoren  zu  l(il|>.>el.  Valer    tsl   lliuiohul 

moisler    des    Grafen  Sebünburn.     Einjrelheili  »m    ].   Aiifr.    Koslknnlie  ru 

eijreiien   Milleln.  .\m  23.  .hm.  1761   Cadel  iin   Inf.-Mea.  Salm  (Nr.    I  I-l. 
Ifengnzsi,  Franz,    17  Jahre  alt.    Geboren    xu    Honi.    Vaier    war  <^ap(län-Ll.  ii 

[n(;.-Cor[)!t.  Eingetheilt  am  2.  .lan.  K.  k.  Kostknabe.  Am  31.  Mai  1761  Odi 

im  Ing.-Corps.  1773  Übll.  im  )ntt.-C'«r|»!>. 
Horice,   Philipp.   I.i  .lahre  h)I.  (iehoren  xu  Srliflnbnmn.  Vater  ist  k.  k.  Ximmei 

Wärter,    Kingetheill    am    V.    Der     KoslkimlK»   au»   den    Mitteln   des    Kaum 

Franz  I     Am    ö.  Oce.   1760  (jidd   iin  Drae-Itty.    Erzherxo^  Jotipp 

(i;iil.-KeK.    Nr.   6>. 
Mählholar  von  Erna,   Jobitnn  Ne|K)muk,    1 1   Jahre  iill.    GelKinMi  zu  Küpreinit: 

VatiT  ist  StabH-.4tidil»r.  Kinjcelbeill  am  30,  Jan.  SebellenbörjrVber  Slifllint 

Am   1.  Mai  1773  Fühnrii'h  bei  Wflra.*diner-r.reuzem. 
Omajor,  iMalliiaf^.  In  Jahn*  itll.  Gclmreti  zu  Wien.  Valer  isl  tlor-^inmiernieiste 

EiripelheiU  nm  21.  April.  Ka^lknaU' aa:«  eifimen  Mitteln.  Am  2i.  April  176 

Ijidel   im  Inf.-Hett.  Hnr.f<:li  (Nr.  nO), 
Oreakovioh,   Itaniel,   12  Jahre  alt.    Geboren    zu    IVruAie    in  ('roatien     Vnler  wo 

lI|;Un.    un    I.   (ir(*ir<e-lnf.'Kcf!     Kirifrelboill    am    31,    Mni,    SebeUenbiirg'schf 

äliniiog-  Am   lit.  Aujr.   1767  Faliarirb  im  4.  Grenz- Inf. -Rc;<.    —  Als  Hpln 

diews  Rcgts.  wurde  Daniel  von  Oreakovich    nm    22    März  t7HH  bt 
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Vornahme   i.'ijier  Hcc»jjrno6ciprunR  (icfieii  dn-i  St-hluÄ  OsU-rviaza  von  ffiiwl- 

Mur  Cltwrniarh(  iimzingt?!!.  Kr  riMleli'  sirh  ilurch  OitisUtsirejienwHrlt   in'lcii) 

(T  KPinr  Spk'llpult'   in    der  l)itrik<'lhpit    tm   verlhoiltf.    dass  die  Tllrki-ti,    als 

it»  Trfitiitnlpr  und  ITfifor  in  rhjili(rk<!il  pesv'lzi  wurrltn.  vor  don  vermeintlich 

ifliilrkvnden  stark«.-!!  Cülomifn  olini-  Kaiiipf  das  Ki'ld  räiunlen.  Am  23.  Mai  1  7M8 

•dilup  Ore-iko  V  icli  a\u  nlärixt-niJp-i  (icfrrliL  Ihm  dptii  Itlockhiiiisc  ()rsinri;i, 

ij(«Befi  ItpflaUun^    fipfidir    üpf.    durch    dt-u    IllH'rlegenen   I-Vind    erdrtlckl  «u 

Tcrdcn.    Er  warf  die  TUrken  in  die  Khiehl   und  rrhielt    fllr  sein  VcrhiillPii 

(ik  BcRirderung  zum  .Mnjijr.    uUhri'nd  UDlor  »viükt  Miu)D!M:hart  üO  Ducalon 

und    niphrrn»    -rk-nkmUnzL-n-    (Tapforkt'ilü-.Mpdailli'n)    verlh<?ill   wiirdpti.  — 

I79!l.  aU  (tlisL  df^   U>.  HrtMiz-K«^.,    TiK-hl    (1  r oi^kovirh    mit  (illlrk    tun 

snlcrcn  Po.  an  wclclu-m  er  (12,  April'i  Motilr  I-ijio-^iiro  mit  viclfn  (ii*fjuiyt'in'n, 

'Jmi  Kanonier-Schaluppen,  13  kleinen  GescIiUUen  nL-bsl  zalilreichen  (iewehren 

und  Munition  in  lK*:»ilz  luilim.    Am  23.  Au|{.   1799    eroberte    er   die    Süidt 

Vcnere  bei  Sppzin    und    am    2B.  AuiJ.  da»  Fort  Santa  Maria,    mit  welrhem 

fiO«l  liofaiifrene,  dnrunlpr  viele  OfReiere.  in  »eine  Münde  fielen.   Im  Dec.  1799 

lom  13.  ürenz-Inr.-Keir.  filiTseizt.  rtieklv  O ri.'!*kovic'h  (1805)  zum  GM.  vor, 

>l!irb  jediK'h  wlinn  im   folg^-nden  .hthre  (IHtHi|, 

("uwrabtteh,  TliadAu.«,   1B  Jahre    all.    Gehören    zu    Wion.    Valer  imI  n.  ö.  1,und- 

«haftft- Apotheker.   Finffrlhcdt  am  23.  April.   Kostknabe  aus  pijfrnen  Milleln. 

Am  17.  «M.    I7fili  Killmrifh  im   hif.-Hen.  Slarhemherp  (Nr.  2H 
Ptti,  KnrJ.   IH  Jahre  alt.    (iphoren  r.u   Wien.    Vater    i?t   Mundkocli   ih-r  Kaiserin. 

Kin^clhpjll  am  fi.  Keh.   Ktwlknahe  aus  eifimen  Miltelii.    Am  31.  Jan.   I76Ü 

k.  k.  IJndpl   im   Inf.-Ki-K.   Krzhrrzufi  Karl   (Nr.  2l. 

Pltodur,  lifTi.iz.   13  Jahn-  all.  Gohon-n  zu   Wim.      Vnler  ist    Major    im    Szlnim-r 

C  mz-lnf.-Ren.    l-^ingellieill  am    11.  April.  St-hellejihurK  wln-r    Siifilin;;.      Am 

30.  a*pL   1781   CudDl  im  Inf.-Reß.  Neipper«  (Xr.  '). 
PicUwsId,   .\pdon  von,   Iti  Jahre  «ll.  Geboren  zu  Spliintim  in  riijirarn.   VaU-r  war 

DtMT-SalzpiiiiiehnuT.   KinjicUieill  am  22.   Nov.   Kuslknabe  :iu.<<  ei)!pnc-n  Mitteln. 

.\ri   21.    Miirz    1760    k.  \.    Cndol    im    l)nig.-lU^.    Erzherzog    Joseph 

(i:hl.-IU}i.  Nr.  (V(. 
Pi¥eB,  (Jiri-slian,  12  Jahre  all.    GflHiri'n  zu  Wien.     Valer    iM    Oberbpreiier    im 

ljille)Eiuin  Thproinnuni.      Kinüctheill  am    12.  Juni.      K    k.    Ko^iknabe.      .\\n 

U.  IVi-,    1762  voll  ^>tnen  KlU-rn  au.-*  der  Anstalt  j;prii>mniPii   wortb-n. 
httifti,  Kriedrich,    Ui  Jnlim  all.    Gelmren  ku   Mnnliin.      Valer  war  Kaurmann   in 

HaüluiL     i;inpetheilt  am  23.  Sepl.     K.  k.   KvislknalKv     Arn    2S.  Nov.  1"iil 

tiadet  im   Inr,-Ki>if.  Wol  ffen  blll  I  el  (Nr.   KD. 
hau,  Johiinii.  9  Jtibre  oll.     Vater   war   ObiT-Krie{rsponmitfi.-jir.     Kingi-Ihoill    am 

15,  Miirz  (2.  Kiniritli.     ChaottWhpr  Siifilin^.     Am  27.  Jnni   1771   iilH-rmals 

aoi^etn'leii,  um  in  irgend  eincjn  Regiment  Dienitl  zu  suchen. 

R«wch,  Kran/..  19  Jahrp  all.  tiflmrrn  zu  Wion.  Valer  i.sl  k.  k.  Tbilrlidli-r  Kui- 
p-theill  am  9.  April.  K.  k.  KoMknabe.  Am  21,  Juli  17r>9  k.  k.  Carii-I  im 
lnf.4te){.  Onun  (Nr.  4n). 

fcj.  \fQMit  le.  19  Julin-  «lt.  (ii'lfon.-n  zu  hrpsden  Valrr  ist  (lohpimer  tlabiript.«- 
Jvrn'tär  dt-s  Koni;is  von  I' n  |  e  n.  Kinjri-Ibeill  am  2;«,  .\pril.  Ku>tknalie  an-s 
Hi^pm-n  Mitli-ln.  Am   17.  .\j.nl   17)it)  k.  k.  tladel  im  Inf.-IUy.  ItuI  la  (Nr.  12). 

KunDsr,  Mnnriftt.  1  i  Jahre  all.  GelHin'ii  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  I'roviunl- 
C>llirinl  Kiii^ctbeilt  am  2.  Juu.  K.  k.  Ko^lknabv.  Am  n.  Feh.  1763  Cnii- 
dui'tcur  im  Inti.-r.oriis. 
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Sagmüller»  Knmz.  lä  .lahro  all.    lii?tion>n  zu  Wii<n.     Viilrr  wnr  k.  k.  Kurni 
«liener.  EUifieltieih  mn  18.  SefjC  K.  k.  Kostknabe.  Am  31.  Müns  17Bi  C 

im  ricnoral-'juiirlicrrin'islt'rslalit*. 

Sala  anf  Stollberg,  Karl  lliiron  von,  12  Jahre  hII.  Gaboren  zu  Slockeniu. 
witr  riiviitior.  Kinjicthoül  am  21.   Kt>b.  Koslkniibt'  nu!»  oigtnfn  Millcln. 
31.  Oot.   1760  in  {U\>  k.  k.  Theroiiinuni   (iliorsHzt. 

Salgari,  Xaver  von.  1  i  .fjüin-  all.  ficborcn  zu  IKl-ii.  ViiUt  isl  k.  k.  *)ha^ 
Prnviantcommit'silr  KmgeFficill  14.  Dpc.  KoHtkniilx'  ans  niptmon  Milli'k).  J^ 
>.  .Innj   1763  (laHot  im   Ing.-Corps.  177V  jiIs  L'nlerll    aI>pKnjiig.  ■ 

Santo- VHo,  KhH  rlj,  13  Julirr  all.  Gehon-ri  zu  Nr-npr'!.  Vnicr  war  frllhfr  llfffl 
iitul  U'Kilxl  pcm'nwiirlitf  i'inL-  Hcn^^iun  au^  «Ii'ti  .MillL-Iri  di-r  Kat^iTin.  Kin 
^t'lhriil  am  30.  .Itilj,  KuKlktialif  aii.t  i'ifn'Ot'n  -Millcln.  Vom  1.  Ort.  1760  w 
k.  k.  Ko»*lkii;ih<\  Am  30.  Sepl.  1701  Cjidn  im  Inr-Hpjr.  rrcy^ach  (Xr.  3tf 

Schade,  JüM?ph  von.  13  Jahn*  all  tjebon'n  zu  Lii.xcnibiJiv.  Viitpr  war  I.L  k 
Inf.-Rpp.  ArbiTjr  (N>.  n.i).  Kinj^-lhrill  am  30.  Jan.  K.  k.  Kostkiinbc.  An 
11.  Der.    !7ßa  Catjpl  im  Inf.-Rcj;.   Arbi-r«  (\r.  Mt). 

Sohniett,  Karl,  12Jalirr  all.  flphorpn  zii  M  u-rfit-nhaiiscn  in  di>r  Pfalz.  Valer  wa 
llplrn.  im  Diau.-IU'jf.  Z  wei  br  (1  cki- a  (lhis.-Ho)f.  Xr.  lÖ.t  Kiiipi-Ihoill  all 
5.  Mür?..  K.  k.  Kt>»lknHbi-.  Am  14.  Juni  1759  in  clii-  k.  k.  Militar-niaiu 
Kcbulc  auf  der  Laimgrubu  llbt'rsctzl. 

Schreiber,  Jw»(>ph.  I V  Jnbrc  all.  (ieborcD  zu  Sicvehn^  bei  Wien.  Valor  in 
Hillm.  im  Cllr.-He«.  OTlom-ll  (l)ra»(.-R('H.  Xr.  5).  tinffvlboill  um  IM.  Kd 
K.  k.  Kcislkrmbt',  Am   2.-),   April    I7ßl   Cadel  im  Inf.-Iti'K.  MalU-r  (Xr.  31 

VukauoTich,  Cb-orp,   13    Jährt-    all.     G<.'lKiP?n   zu    Zi_-ntqi-     Vjitor    Isl    Mplin.    it 

2.  (Mcnz-Inf.-Rpfi.  Kinfri'lheiU  am  ».  Mlirz.  Schul Ifnburji 'sc hiT  SliÜIin);. 

3.  Ikv.   1764  FHhnrich  im  3.  Gn'm-Inf.-Reg. 
Vnkaasovioh,  .losrph,   12  Jalirc   a)(.     fiobon-n    zu    Zf»n^.     Hrndpf   Hw»  Vo 

Kinfiilln-ill    Hm    .'i.    .Miir/,.     Scbelh'nburj.'Vi'h>T    Slifltin>5.        Ik-rriU    -.<-bon    i 

•  Ki'bniario  ilifsr.«^  Jalir  als  <:a<l('l  unliT  (Ia>  Lftblicl«'  Infi'MHOurv  (:«ir|is  auf 
■  (jomu^h'M  wnrdi'n,  da  er  aber  ducb  nocli  biU  den  I<?lzti'n  April  in  dt: 
'Vorpllrpunfi   (roblir-ljon.   so    wii-d  er  den   I.  May   17K7  in  Ali^i>;  und  an 

•  der  VorpfIepu;iir  Jieb^u'^tl.'   (Griindbueli  I7rt6     17K4.^ 

Wächter,  Anton,  15  Jahre  all.  Gebon-n  zu  Wien.  Valer  war  Pi-oviunlconimissil 
und  Hii<-hhallen>i-.Anil.'<verwHltor.  Kiiifrcllieill  um  3.  Juli.  K.  k.  Kohlknub« 
Am  30,  ,1,-in.  1764  zudem  l^amer.d-l%'i'iii<'iir  von  Kreriior  nneb  l^ikiel 
alifCi'Kuntien.  um  bei  den  dorlipen  Was-syrbaulen  Vorwendung  zu  finden.  K 
erliiull    15  fi.  aU  MonaU-Gehalt. 

Wilhelm,  Ipnaz.    13  Jahre  alt.    Geiwren    zu   Praff.    VaU'r  wnr  SalzamU-tteamtei 
Kinftetbeilt  am  3.  l>p|>t.    K.  k.  Kostknaltf.    Am  3.  Aug.   1767    Kiihnriehj 
Uanat-Grcnzern. 

1760. 

Bebo,  Johann  Np)>uuiuk,  16  Jahre  all.  Gelraren  zu  Atl-Oren.  Vater  i:«!  lierriidiarUirhf 
HormeiNter  und  Hnu-Ilrrerlnr.  KtnffidbeilL  am  4.  März.  Kostknaia*  auM  eigene 
Mitteln.   Am  26.  t>rl.   1762  (jidnl  im  lii<;.-<:i>rpH.    1765  ab^^in<;i)!. 

Camcller,  J(tM.'pb,  17  Jahn-  all.  GelHiren  zu  Wien.  Valer  i>t  lloImel<eb  fd 
orienlaliwhe  Spraelien.  Einfielbeill  um  ß.  Auy.  Ku>tknabo  aus  ciitcni' 
.Mitteln.   Am  31.  Jan.   1763  rondueteur  im  Ing.-Gorpu.   1765  abpjtnjrip. 

Cftpretta,  Krnnx,  16  Jahn*  all.  Geboren  zu  Wien.  Valer  i»(t  Privatmann  t 
Venedig.  Eiiigetheilt  am  l.^^pt.  K.  k.  Koi^lknabe.  Am  B.  Se|H.  1765  Cndt 
im  lng.-Corp!>. 
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DoDon,  Ludwiif.  18  Jaliro  all.  Geboren  zu  Wion.  Vnlor  ist  k,  k.  Niodprlag»- 
Vi-rvt  allur.  Einitclhcilt  am  1 9.  Juni.  KustkiiHbe  aus  oijieni'ti  Mitteln.  An» 
I    Jan.    17«3  Ctinduclpur  im   Inp.-Oorps.    1 77H  (Ibll. 

Eikibödy,  Johann,  1 3  Jahre  ult.  Gehören  in  Nfuhiiii^el.  Valer  ist  Rillm.  im 
lluv.-KoR.  Splönyi  (iiiifpclösl  ]767f.  Ei  nj;  et  hei  II  um  1  V.  Juni.  K.  k.  Kost- 
kreib«'  Am  3 1 . Dec.  1 765 Ciidel  im  Inf.-Rfg. iNikuljusKszlorhiizy  (Nr.  33). 

Fenutiin,  Jo!*t'[ih  von.  IB  Juhro  hIl  Gpborcn  y.u  Luxemburg.  Vater  ist  Lt.  im 
(liir -Mrg.  Srhmprsiing  [I)nig,-H)f^,  Nr.  fi).  Kin^Pthüilt  am  27.  Aujr. 
Mikw'schor  Stiftling.  Am  5.  I'>b.  17fiH  i'ji<\o\  im  Inp-Oirps.  I70ß  jthgüngig. 
0(Tj.  Anton.  11  Jahre  »lt.  Gohortn  zu  Brtlsie].  Valer  i>l  Kitlm.  unter  (^irlstiidlnr 
Nu».  EinfTi'lhcilt  ;mi  15.  .lan.  K.  k.  Knjdknnlm.  Vom  1.  Ajiril  I7H0  an 
Schpllpnbnrjr'.ichfr  Sliflhng.  Am  19.  Aug.  17ß7  KKhnnrh  im  SzhiiniT  Grenz- 

Otaer,  Wenzel.  1*  Jahre  lüt  Geboren  2u  Aujiezd  in  Böhmen.  Vnler  war  Obor- 
umlmann  flv-*  Gniron  Haujrwilz.  KinpcIhtMll  nrn  2V.  MUrz.  Grlener-icher 
Siifding.    Am  5.  Kph.   I7fi3  GiHct  im  lii(!.-<-;f»r(is.    177ß  aU  Obll.  jib^rüngig. 

Kifdil,   Jdhiuin   niiptist  von,    II    Jiihrc  all.    Gt'l»ureii  zu   Wien.    Vater  i>l   Ilplin. 

im  tnf.-Hc^:.  Thtlrbcim  (Nr.  ää).  F.ingeliieilt  am  3(1.  Mai.  Kaslkmilie  aus 

fiirrnon  Mitteln.  Am  3Cl.  Juni   ]7H:J  ausfrelreten. 
Biiarieh,  Johann,  13  Jatire  alt.  Geboren  «tu  Cn.'tnnim.  Vult-r  ist   l.l.  Im  Tnr.-Heg. 

llaon  (Nr.  \h).  Kinfietheill  am  27.  .luni.  K.  k.  Knslknahe.  Am  1.  Aiip.  1763 

<icm<'in»'r  nii   Inf. -Reg.  Mtillke  (Nr.   13). 
BoItEel,  Juhnnn  (ieory.  13  Jahre  all.  Valer  ist  k.  k.  Proviant-OITiciHl.  F.infietheilt  am 

2*.  <JcL  K    k.  Kosiknabe.  Am   12.  Mai  1770  tJirfet  im  Inf.-Hejr.  Korgdch 

(Nr.  32'i.   Zeichnole  «ich  als  Oblt.  am  21.  Aug.   1703    in  den  Kampren  im 

Bienwalde  an«. 
ÜfV,  Valenlin.  20  .lahre  all.  Gelwren  zu  Ofen.  Viiter  i«!  Sieininel?..  Kinjtethrül 

wn  23.  Ih'c.  Ku^lknnbe  aus  oipenen  Miilehi.  .\ni  31.  Müra  I7K2  Cmulnrlnir 

im  ing.-Orpf.   177n  rI»  Obll.  «b;rüngig. 

K^iMT,  Kranz,   li  Jahre  all.  Gcl»oren  zu  Lnxeniburfc.  Vater  isl  Hplni,  m\  Inf.- 

Ih-v.  Snim  (Nr,   I i.'i  Kin;{plhi-il(  am   18.  Juli.  K.  k.  Ko^lkmibe.  Am  7.  I>ee. 

17(12  Ca.Irt  im   Inf.-Rep.  Salm  (Nr.    IV\. 
tobler,  I(!iiit7.,    13    .lulire   all.    Gc'ltorcn    zu    Wien.    Vater    isl    INtflht'aler-CaKHler. 

F.iii(iPtheiU  am  9.  April.    K.  k.  Kn^lknahe.    Am  31.  Dcc.   I7ü3    den    Kllem 

zottetieudet  worden. 
Li'hher«,  Franz  de  Paula,  17  Jahre  alt,   Gelwren   äu  Wien.    Vater  i!*i  Kaliriks- 

Vcrvaltcr.  F.ingt^heill  am  30.  OH.  Mikosscher  SUniing.  Am   13.  April  1761 

Ci(J»*t  im  Grneml-f,^UJf^liertT^el^le^■sl.^ll••, 
Ml.  Vmnz   dl'    F'iiiila,     IH  Jalire   all.    Gi-lMiren   zu   Urixen.   Vall-r   war   Kaiifmaim. 

EJi^jrvlheill  am  .30.  Juni.  MiktwVi-her    Sliftling.  Arn  h.  Feh.  17U3  (jidel  im 

Iitf-i  urpK.    17K3  '.An  H|ilm.  ge^lurhen. 
'iUnahofen,  Jo<*eph.    16  Jahre  all.    Gelmren    zn    Wiener    Ni'ü.-^ladt.    Vater  war 

PrtTtttt'r    in    Wiener    Neustadt.    Ein^jetbeill    am    17.    (X-L    Kostknube    aus 

'■igmen   Milli'ln.  Am  5.  Nnv.   17110  aas  der  Anxlalt  getreten  und  zu  »einer 

Mullrr   iiarh    Wiener   NeUKladl    ;il>gt'reisl. 
P'BHonl,  Jdhann.    IH  .lahre  alt.    Ilehnrrn  zi»  Gör/.,    Viiter    isl   Wald-    und  Zoll- 

fiK'i^liT.    RiHgelheill  am  7,  Juli.    Hriencrscher  Sliflliiig.    Am  f)I.  -lan.   I7ö3 

'jdel  im   liig.-C<ir|)f.    1778  iihgiiiiüig. 
^■pitclil,  Franz.  12  Jahre  all.  Geboren  zu  Neiihofen  in  Itfthnien.  Valer  l<it  Hplm, 

im  (nf.-Keg.   Kfinigüpgg  (Nr.  16V  Kingelheill  am  2.  Mai.  K.  k.  KostkoidH?. 

Km  30.  Oet.    1766  Udei  im  Inf.-Ki-g.  König**ogg  (Nr.  16). 
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Smielowatka^  l'rukop  VVpnxcl  von.    U   Juiuc  alt.    (ii-boren    zu    Kc 

Htihtiicn.  VuliT  i^t  Privatier,  binjcellieilt  ntii   15.  Jan.  K.  k.  Kut^lkn^bo.  ^ 
7.  Jim.   17fi6  hIs  Praktikaiil  narh  den   nnjiHriäclwn  Bcryslädten  ahgcjiaiiir 

Staderl,  .loM-ph,  lö  Jiiliry  alt.  CJclion-ii  zu  Tt'inilz  in  Böhmen.  Vater  ist  Wj 
whitfLshesunliT  des  Onifen  Tra  ii  1 1  ina  n>d  or  f  F  Kin;.'(?t heilt  am  1.  Sp 
Kostkrmbe  un-*  eigenen  Milleln,  Arn  30.  Nov.  1761  nus  der  .Viistalt  gelrel 
und  von  dem  Omren  "i'raulliuiinsdorfr  nach  Bülimun  gesend(4  wordi 

Thelowsky,  <ihri:^luph,  15  Jahre  alt.  Gelioren  zu  Prag.  Vah'r  var  Hplin.  Ei 
;.M/lh«'iU  am  2^.  Nnv.  Koslknaho  nun  den  Milletn  des  (irafen  K  u  d  u 
Chotek.  Am.   17.  Keb,    I7ti3  Führiridi   bei  den  Siet)«.'td)ürger-üreDzt'rn. 

Wimmer,  Ju>e|>!i,   Iti  Jahre  al[.  Oeboreii  zu   Wien.    Vuler  ist  Serretilr  diw  n. 
Kiüeralande^.    KingelheÜl    am   Ü.   Dt^-.    Kc)!<lknulM!  an-'«  eigenen  Milleln.    A 
7.  Mai   17Ö1   von  seitiün  blltern  aus  der  Anslull  (»eiiDmmen  worden. 


1761. 


li^^^ 


Acuua,    .los<'ph  Aiigiisl,    1t  .fahre  ah.    'u-boren    zu    Wien.    Vater  isl  Hpi 

(•ra4lis<>itn(>r-(iren/.erri.  FCingelbeilt  am  3.  IVe.  Ki>.stknal)e  aus  i'igeneii  MiKn 
Am  2i.  Upc,  17Ö2  von  t^eincn  Verwandten  aus  der  AtL«tult  ){enomni 
worden. 

Babsch,  Juhaiui.  Ifi  .tahre  alt.  Vater  war  Gärtner  des  timreit  Siiizendor 
Kingelheilt  am  !l.  Sept.  Kosikrmbe  aas  eigenen  .Milleln,  An»  4.  April  !7i 
nach  den  SinzendorfT-'chen  llerrsehaften  in  Mähren  abgereist. 

Comeau,  Svlve^ler  Nikolau!«  Cheviilier  de.  17  .lahre  alt.  Geboren  zu  Nanc 
Vater  i<>t  Privulmaim  in  Ixithringen.  Kingetheilt  am  13.  .lunl.  K.  k.  Koi 
kn;d)e.  Am  2rt.  Juli    1761    fjidet  im   Inf.-Rcir.  Küiser  (Nr.   I). 

Fleckbanuner,  Franz.   12  Jahre  alt.  (iehoren  zu  Wien.    Vater   war   Seerelär  i 

k.   k,   Holkri<'gsralhi'.   Kinpetheill  am   i).  ^ov.  K.  k.  Ko.'*lkriabe.  Am  127.  Mii 

17fi7   Kaiser-Iiaiiel   im   InT-Keg.  Kfirolyi  |Nr.  Tri). 
Fraet,  l'hilipp  Jakob  von.   IM  Jahre  alt.  (ieltoren  zu  Wien.  Vater  iot  OI»slll.  j 

lnp.-ti<>r|is.    Einpellieill   am    9.    Oet.    Ko-^tknabe    uu?-    eigenen    MilleliL    A 

!1    April    1 7Kt?  vofi  t-einen   Kllern  aus  der  Ani>lall  genommen  worden. 
Frendenholcr  £dler  Ton  Steinbrnck,  (V),  20  Jiihn>  alL  Gelmreii  xu  Wien.  Val 

wfir  Fetrl-KtieiiM.'uniniissitr.    Kiiigolheill  am  l.  .Aug.    Kasiknabe  aus  eigeni 

Mitteln.  Arn    1.  Juli    I7Ü2  \uri  meiner  Schwester  hu>>  <ler  Anstalt  genomnit 

worilen 
Ganes,  Karl,   II   .hihre  alt.    VHirr  war  Hplm.  im  Inf.-Reg.  I.UK-Rioii   (Nr.  i 

Kingelluilt    am    9.    Üct.    K.  k.  Kostknabe.    Am    JÖ.  Sept.    1770   (Jadet    i 

niederlündi:M.-hen  Ing.-Coriis. 
Geehlen,  Krnril,    Iti  .fahre  all.    (ielioren  zu  Wien.    Valer  Ul  Hauhhormei^ler  d 

(irnfen  Kaunilx.   Kingelheill  am    IK.  Milr?..  KtinlknalH*  niw  eigenen  Millrl 

Am  y.  April    I7(>2  aus  der  An^lall  au<j.'i>tivten. 
Gspan,  Frrdinnnd,    19  Jahre  all.    Geliiren   äu   Wien.    Vuter    ist    HiilM:hier.    Ei 

getheiil   am    2i.  SepL   Miku^'^eher   SUflÜng.    Am   l.  n(H-.    1 7B5    CaduL 

Ing.-Corp».   1773  Unter-U 
Hattfaluij,  Peler,    lö  Jahre  alt.    (ieWen  zu  Hidohnaa    in  t^iela-nbUrgen.    Val 

1^1    Ldi'lriiann.   Kingetlieilt  am   23.  Feh,  Koslkn:iU>  aii.s  eigenen  Mitteln.  A 

IK.  Juni   I7(>I   Tituinr-I  nlerll.  im  Inf.-Heg.  Kärolyi  (Nr.  irij. 
Hautecker,  Johann,  lü  Jalire  all.   Geboren  zu  Wien.    Vuler  ist  Ik'dierilor.    El 

gelliuilt  am   17.  Juni.    Mikoh'ticlier   Stirtling.   Aui  2.    Aug.    1761   Cadcl    i 

juf.-Keg.  I.uzan  i^Nr.  \»). 


i 
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•Bilinieh,  Kmiiz  Anlun  Oiinm,   Ili  .Inhro  nit.  Gcttorpn  zu  Kcifonsbur^.  Vnlpr 

wir  k.  k.  FM.   (t  17ri8>.    KirificIIieiU    um    7.    Mov.    K.    k.   KoslknalM*.    Am 

N  Jan.  1702  Cadet  im  Inf.-Ki'K-  »allhydnyi  (Nr.  3+). 
Etuchcl,  l-torpnz.  1+  Jalire  all.  CJehorcn  zu  Wien.  Vntor  isl  Krzi.    Kingelti<?iU 

am  Sä.  Mänt.    K.   k.  Kostkiiabe.    Am  29.  l)oi\   17«3  Pajjo  bei  <Jcm  Ciriirf>n 

M^rcv,  IMsflmfU't'  nin  russist-lien  und  iruliiiHi'lii'ii  llufi'. 
^SiKluchlager,  Karl,   18  Jahre  all.   Geboren  zu  Wien.    Valor  war    Med.  Duclor. 

Kiii}:i-ltM'ilt  um  9.  Nov.    Koslkniibt'  iius  i'igeiion  MiUeln.  Am    \i.  Mui   17(H 

iMx't  im   Inp.-Cori»!*.    1773  Oblt. 
IttcJiuiOTich,    Fnuiz,    12    .labrc    alt.    flebonm    xu    Sz-Iiiin.    Vntor    ist    Ifptm.    bei 

iiyuIiiuT  liretizern.   Kinj^clhfilt  am  2H.  Mai.  :x'hollenburj("sL'hor  Stifllinji.  Am 

Ä.  OcL  1771  Hihiirieb  im  Szluinor  (ireriz.-Ki>g:.  Hierauf  zu  Ogulincr  (irenxcrn 

tninsforicrl. 
MeheUini,  Pctpr  Anlon.  20  Jahre  all.    OeNtren  zu  Marinno  In  Frtfiul.    Valpr 

wt  (iul.-^hesilzer.   Eingelhoill   am    15.   Juni.   Mika* 'scher  Slifllin«.   Am  5.   Vvb. 

1*113  (Ujmlui-U'tir  im  liiff.-Cor[j!*.  1779  als  ('Hpitiiii-Ll.  ausgetrelcn. 
ViQrto,  l.ndwig  Graf,  12  Jahre  all.    Vater  ist  I'rlvatier.    KiuKelh».-ill  ;iin  9.  Oft. 

K.  fc.  KiMtkiinbe.  Atu   I.  Juui  17G8  zu  seinem  Vuler  nach  dvn  MeüerlandeD 

»b({ereisC 
VokT  von    Mohrenberg,    Frau?.,    1  h    J.-ihri>    all.    Ge[)(iron     zu    Gniz.    Vater     i^t 

Regieriings-Kuii/h.st.   Kinjrrlbeill   um   3.  Ntiv,  !v.  k.  K<i.Hlkiia]>e-    Am    19.  Jan. 

1767   naU9-Ini(onteur  des  IIer/.u((s  Alburl   von  Snchsen-Teschen. 
XoiHl,  Fruaz   Xaver,    l'>  Jabru  all.    Geboren    zu    Ofen.    Vater    i»l    FeUJ-Kriegs- 

«ccrelär.    Kinj^elhciU    am    i.    April.    Kuslkniibc    nu^    eigenen    Milteln.    Am 

?y.  Nmv.    1761  Cadfl   im  Mineur-Curiw. 
Hnü,  Johann,   II)  Jahre  all,  Gei)oren  zu  Peterwanlptn.  \':ilpr  i;*!  Hillm.  bei  den 

Stuvunischen  Hu.v  Kingretbeill  am  22.  Apnl.  K.  k.  Ko^^lknabe.  Am  19.  Miii  1770 

IJiiJet  Im  Inr.-iUti.  Nikolaus  Eszlerliiizy  (Nr.  33). 

Rubtrger,  Frunz,    16  J«hro  all.   Geboren    zu    Graz.    Valor   war    C^nlrolur   des 

tIaukal-Zablamles.  RIngelheill  um  7.  Fcb.  K.  k.  Küslkiiabe.  Am  2.  Jan.  17H2 

'Jadel    im    Inr-Heg.   Kinsky   (Nr.  36). 
PiictU   TOn    Lilienstein,    Fmnz,    14    Jahre  idl.    Geboren    zu    Hnif!.    Valer    war 

Med.  Düclur.   Kingellieilt  am  ti.  Juli.  Miku^scher  äliftling.  .\iii  i,  liec.    ( 7(>3 

Cwlel  im   Inf.-Kcg.  Wied  (Nr.  28). 
"Utr,  Johann.    15  Jahre  all.  Geb<iron  zu  Wien.  Valer  ist  Gold-  u[iü  Pi'rls-ticker. 

Koigettieill   um   15.  Juni  Kostkrmbe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  JlO  Jiini  I7ti2 

von  «einem   Vitter  aus  der  Anslall  K^Miuniiuen  worden. 
hvu,  Frietlrich   l^opold,  11   Jahre  nM.  Geboren  zu  Marburg    Valer  war  Hplm. 

im  Inr.-Mi'K.   Kheul  (\r.  49).   Kinjrellieilt  am  .4.  Aprit.  Jeiianiy*!«chur  Öliflling, 

Am  2.  April  1772   zur  Aufnnhmu    und    l'areellieruDg   du«  Temcscr  Uanals 

be^liumil. 
^Htuini,  J^oieph,   Iß  Jahre  all.  Geboren  zu   Palermo.    Valer   war  Slaatsnilh. 

I-Jngelheilt  ojn  17.  Jan.    Koslknabc  aus  eif^encn  Milteln.    Am  5    Keb.  1763 

C»d©t  im  Ing.-Corps.  1778  Piunnier-Obll. 
Wchard,  Emannel.   17  Jahre  alt.  Geboren  zu  FIschnniend.  Vuler  wl  k.  k.  Sutz- 

^er»ilberer.    Eingetbeill    am  10.  Dec.    KnMknabe    aus    eigenen    Mitteln,    Am 

10.  Aug.   176ü  Cadel  im  Ing.-€orps.  1778  Oblt. 
fiTvnooli,   Joseph    Antun,    12   JaJirv   alt.    Geboren    zu    Breslau.    Valer    ist 

HandeUmann.    Fingelheilt  am  1ö.  Dec.  K.  k.  Kosiknabg.  Z«K  und  Art   des 

Aö^lrrtiw  unbekannt. 
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Sehne ckenhaita,    I^naz,    1 2  Jnlin*  alL    Gübon^ii    7.11    Stevr    V&lvr   ist    Majt 
Kri'i-Hus.    i-lingcllK>IU    :tiii    *JI.    Juli,  K.  k.  Ko^lkniilir.    Am   Hl.    \Uh\    1' 
PosirttnLs-l'raklikanI  in  Hrajr. 

Stark,   Krim/«  9  Juliii-  ult.  üeljorfri  zu  DruÄnica  in  (>i)ulii'ii.   ViiUt  \M   DbU. 
UguliiK-T  t!n'[iz-Iiif.-R(?g.  Eingi'lhoill  am  2.  Maj.  Sr.lifllciilnirgV'hi'r  älidli 
Vom  2.  Mju  17(11  jwiwh  k.  k.  Kostknnht-  iintl  er-*!  vom   IH.  OcL   17K! 
wieder   Sclieltunbun; scher   SUniing.    Am    1.    Kl'L.    I77i    llntorlt.    iui    In 
Corp». 

Straube  (Sranbe?),  Kniii?.,  IM  .l:ilir«' :ill.  (it^bun-Ti  zu  Wii-n.  Vator  ist  k.  k.  Ru 
Kui{^i.-lliL'iIl  :irn  9.  Ni»v.  KuHlkiiabt*  aus  eigL'iifii  Miltflti-  Vom  'i5.  Miii  i7 
an  (IhaosVcbor  Slifllini?.  Am  i.  A|»ri[  17(i7  k.  k.  ('.mJel  im  InF.-R 
Plunqufl  (Nr.  41). 

Thall,  Kran?.,  13  Jitlire  ull.  Vuler  wur  Ktthm-  in»  Iiir.-Ki-g.  Uauii  ^Nr.  59).  E 
>;<.-tlit>ill  aiti  t).  A|inl.  K.  k.  Kustkiiabi'.  Ain  B(J.  Juni  1766  t>uint'r  Mul 
flbtTgcbi'ii. 

Walthör  ton  Waltenan.  Knmz.  14  .Ifthrc  all.  (teburoii  xu  Mainz.  Vater  w 
i'i'iiviajii-Vi*iwalti-i.  Kiiigfllioilt  am  10.  Ik'C.  K.k.  Kustktiiib^.  Am31.  I>pc.  17 
k.  k.  (Jttdft  irn  Inr.-Heg.  Arlu-iiihcrg  (Nr.  2t).  /uichnete  »ich  aU  Hpl 
viihii'ml  ilnr  It4'[:t);('nni^  von  Ki'hl  (1^-  l)''v'.  I79K)  pin/.  beHoiidcrs  nuM  ti 
priiig  als  (Jb^lll.  (Ji'ii  im  Kan^ift.'  bei  Küssrn  (11.  Juli  JÖOÜ)  erhallen 
Wiirnli'ii. 

Walthör  von  Waltenau,  Ja^^t-jib,  12  Jahre  all.  (icburfri  zu  Pu^isau.  Brud 
fkti  Vurigen.  Kiiijn>lhcill  am  10.  Ttoe.  K.  k.  Kcwtknabe.  Ani  7.  Nov.  17 
IntiTlI.  im  Cllr.-lteg.  JVAyasnsa  (Urag-Heg.  Nr.  Ö).  Als  Major  sitiibei 
fr  di'n  Wald  vun  Si-hwciglmuaeii  von  den  Feinden,  wobei  ilim  »las  Pfu 
unter  dyui  Leibt-  tTsctuinsfii  wardi'  (IL  Dw.  1793),  Zwi'i  Tiigu  siiiil 
zerstörte  er,  unlcrsllltict  i'oti  1  Bataillon  Wiilacben  und  100  Mann  Linio 
Inranlme  die  von  den  Kranzasen  an  <ler  Ilagenauei  Slrari.-«»  biTgeatelll 
Vcr.Hcbanzungen.  Kr  wurde*  1794  ObstU.  und  1796  (.)b>l.  In  dt-r  Seblac 
bei  Stoekaeh  1799  bi-reliHglc-  er  das  Ik-i^imunl  out  Huhiu.  1600  avunelei 
er  zum  G.M.  und  18<tR  /.um  FML.  —  Mil  pineni  Otpital  \-on  8I.53tt 
Ijctfrlliiilch'  er  i'itn»  Sliftntjg  fdr  miMelU»M'  (jivallprip-lladfllen. 

Wippekihld,  Johann,  LI  Ja)m-  all.  (ieboreii  zu  Liixi'inbtir^.  Valt-r  ist  Maji 
Linj;eliii-ill  niii  2.  Juni.  Kui^lkimbe  aus  eigenun  Mitteln.  Am  '2'^.  <lct.  17( 
(iren.-Cadel  im  Inf.-Reg.  Harsch  (Nr.  30). 

Zach,  Anton,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pest.  Vatt^r  ist  Arzt  im  k.  k.  Invalide« 
Hnu3C  zu  Fest.  Kingelhotit  aiu  8.  Juni.  K.  k.  Kustknabc.  Am  ö.  SepL  17( 
Cadet  ioi  big.-Curps.  —  Anton  Freiherr  von  Zach,  k.  k.  FZM.  ui 
lull,  des  Inr-Regt:^.  Nr.  15,  verlieAs  da.'«  1ng.-D>rpi!t  luild  und  Übertrat  a 
Fjihnrich  in  das  Inf.-Reg.  Nugent  (Nr.  56),  dann  als  Lt.  In  den  <lenera 
Vuarlicrmeisterslab.  Naeb  Abschlus»  des  bayrischen  Erbrolge- Kriegen  wirk 
er  als  Lehrer  der  höheren  Mathemalik  und  der  B« festig uiigskun*'  an  d 
Thtreslani sehen  Akademie  zu  Wiener  Neustadt,  an  welcher  er  1783  m 
ll|)tni.  vurrtickte  Wahrend  des  Tllrkenkrieges  wurde  er  in  das  Hui!plqu.-irti 
l^udon's  commandlert.  Auf  der  sogenannten  Kriegüirwcl  vor  Belgrad  i.tIkiu 
er  in  der  NacJit  vom  6.  auf  de»  7.  OeU  1789  eine  Üatterie,  deren  Feu 
so  verheerend  wirkte,  da^s  Dach  zweistündiger  Beachieasung  die  Unterhani 
langen  wegen  der  Capitulation  der  Festung  begannen.  1793 — 1795  Maj> 
in  dem  von  ihm  errichteten  Pionnit-r-Corps,  zeichnete  sich  Zach  a 
29.  Oct.  1795  bei  dem  Entsalze  von  Mainz  in  hervonagender  Wewe  aii 
Er  wurde  1 796  Obst,  im  General -Ouartierme isters tabe  und  Gommnndant  d 
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nonnier-C'-orpA  der  llhc in- Armee,  kaui  aber  noi^h  im  niitnliulH-ii  Jahre  als 
lieorniI-<,tu)irtIeriui-istei-  2(ir  Annec  iriti;[i  llulieii.  N:tdi  dviti  Krifdun  von 
Campu  Kunniii  (1797)  leitete  Znc  li  ilie  Aufn:iluii<'  de.-t  erworbenen  veiieziüin- 
«hpn  n«bi»'le*.  Kr  vrurd*-  Ihm  WitHleniiisliriicli  de-s  Krit-gen  LiM.  (I7HH)  und 
(■■titTjMjiiiirtiiTnK'isIfr,  xuersi  bi'i  di>r  Armee  Kniy's,  dann  bei  der  auslru- 
ni>'i>f)n:n  Armi'f.  In  lelzlerer  Eigi-iisfliufl  cittwiirl'  vr  die  Uisposiiiori  zum 
Aji|rri(Tt.'  Jiiif  die  Knuizoseii  bei  -Nuvi  (15.  Aug.  1799").  Kr  erhiell  liipfür 
1 1 7W9j  da«  H  i  1 1 e r  k r e  u Ä  des  M  i  I  i  l ii r - M ;i  r i n  TIt e r c s i e n - 0 r d e ii s 
lind  nir  den  Sieg  bei  Oenola  (f.  Sov.)  eine  lcbon»lün^lielic  Pcniüiml/.ulaKe. 
Minder  errulgruk-h  wnr  seine  IlliUijjkeit  im  Jubru  180(),  in  wi-Iclietn  er  imeh 
ili'ni  Verluitlr  der  Schlnehl  vun  Marengo  in  Kriegsf^efangonM'lutft  gerietb. 
Irt)5  xum  KML.  iM-fflrdert,  xcrblieb  Zach  hU  rienerii|-*,luarliermeister  bei 
dvT  Armee  des  Krzheranjjs  Kurl  in  Ifalicn.  IKOß  Ojuiiiuuutaiil  von  Trlesl, 
erhielt  Zaeb  als  Inb.  das  lö.  lur.-Ri';,'.  und  1808  zuielinele  ibn  dt-r  Kiiiser 
mil  dem  Cumm:indeur-Kn>uxe  dei«  lA->opuld -Ordens  aus.  Tm  .hihru  IKU{)  \vr- 
blieb  Z;ich  in  nündcr  berx'orragondor  Verwendna^r,  wurde  iitwr  nai-h  dem 
Wiener  Krieden  der  Commissiou  zujiotheill,  w^b-licf  die  Iraurij^o  AufKiibe 
logefullen  war,  den  neuen  Oreiizi'.uy  der  .Mumtn-bif.*  zu  be^liinnit^n.  IHIO 
Vire-,  IHIH  wirklieber  (Itiinniandaiit  von  (»Irnillz,  bliel)  Zaeb  in  dieiwr 
Stellung  bi.s  zu  seiner  PeuKionieninfj  )1K2ö}.  bei  welcher  ihm  der  Charakter 
fim-s  KZM.  verliehen  ward.  Her  ki-nntnisreiebn  (ieneml.  der  iineli  uU  niili- 
•äriwber  ScbrinsUdlor  hervorgetreten  ist,  starb  zu  Gniz  am  22.  Nov.  IHSH. 

Zeaaer,  WVnzel.  16  .labre  alt  Geboren  zu  Teinitz  in  tWhmen.  Valer  war  H|»hii. 
'Ui  Inf.-Rffi.  .Marulli  (aufgi-löst  nfd),  Kinjtelln'ill  am  IB.  Feh.  K.  k,  Kusl- 
Kfiabi-.  Am  ö.  Sepl.   17Ö1   Cadel  iui  Inr.-He);.  Moltke  (Nr.   13). 

Uner.  Mirbael,  Ht  Jabre  all.  (Jelwren  zn  Raden  \u*\  Wien.  Vater  itt  Arzt. 
Kui<n>tbeiit  am  an.  Juli.  Koslknabo  au-H  eigenen  Mitteln.  Am  3n.  Juli  I7l»"i 
run  Hinein  Vater  au»  der  Anstalt  penommen  worden. 

1762. 

ftdnl,  Jü^'pb,   10  Jahre  all.  fielMiren  zu  Marganden  am  Moor.  Valer  Itl  HauA- 

tuifuieUter  des  (-"/.M.  Ha  rs-eb.   Kin^elbeitl  am  .i.  Oct.  (iriener'stdiep  Sliflling. 

Am  4.  Nuv.   17117  mit  seiner  .Mutter  nacb  SeliwaiK'ii  abffereixt. 
fiviio,   Ocorg,    16   Jabre   alt    tii*boren    zu    Schloasliuf.    Valer    ist    Lajidmiuin. 

Krnjp'lbcill  am   13.  Svpt.   Kurttknnhe  atH  eigenen  Mitteln.    Am    l.'i.  Dee.  I7t>7 

>n  rillt'   Uuchliimdliin«;  gegeben  worden. 
I^aesne,  Caspar.  14  Jabrc  alt.    Geboren  zu  Mons.    Vater  ist  Platz-Major   zu 

.\it-upuurt    tu   Flandern.      Kingetbeüt    um    21.  (Kl.      K.   k.  Ko^tkniibe.      .\u) 

7.  Veh.  1 764  gmtorben.  Beerdigt  im  Kirchhofe  zu  Uumpendurf. 
btal,  Heiuricb,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Tbeindorr.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Ein* 

getbeitt  am  ü.  Dec.  K.  k.  Kustknabe.  Am   15.  ^'ov.  1767  zu  «meinen  Klleni 

nach  Gmunden  abgeHpndiH  wurden. 
Erl«l,  Johann.    15  Jnbre    alt.     Gelmrrn  zu  Neustadt   in  ScIdeHien.     Bruder  des 

Vorigen.  Eingetiieill  am  5.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.   Am  27.  Mai  176b  k.  k. 

Cadel  im  iDf.-Heg.  Wenzel  Wallis  (Nr.  11). 
bal,  Karl.    13  Jahre   alt.     Gelwren   zn  Über-Krela    in  Schlexieu.     Bruder  der 

Vorigen   Kinirelbeilt  am  b.  Dec.  K.  k.Kostknabc.  Am  27.  Hai  1766  k.  k.  Cadet 

im  Inf.-Reg.  Loudon  (Nr.  29). 
FHUiob,  Juhaim  Nepomuk,  14  Jahre    alt.     Geboren    zu  Wien.     Vater    ist  llof- 

krie^  und  bfihmi.<tcher  Agent.     Kingetheilt   am  15.  April,     Koslkoabc  aus 
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pigpiien  Millolii,    Am   l.'i.  April  17ß3  k.  k.  Kwiknaln'.    Am  2.').  Juni  17* 
nls   I'raktiknnt    nat-ti  dnn   iinp:iri>^'licn   R('n^«IJi<IUMt  iiliworcisl 
Herzlich,  Karl.  1*2  Jährt*  all.     (Jdmrrn  zu  .Soim>(jy.     Vütcr  war  l.t.   im  Wit*«' 
k.  k.  lr)r!ili(ji>iii]iuiiM>.   KinKulhoill  Jiin  20.  Mitrz.  K.  k.  Ko^tlkniibc.  Am  10.  M* 
I7Bi  in  iüe  k.  k.  MiHt;ir-P(liiii7.scliiilp  tnins<ft'n*?pt. 

Koller,    Ki)rlunjil,    17  -lahir  iitl.     ficbon-Ji    zu  St.  Veil    in  Kälmlnn.     Vater    ^ 

K:iiirtn:vTin.      Riiir^t'llicill   am   'Ji\.  Jan,      Kci-tlkiial)c  aux  cigiMicn   Mttli^ln.      ^ 

In.   ['Vb.   \'{\'ii  iils  I'raklikanl    bi'l   dt-r  Wieiu-r  Kanfniaimsc-hafl  cinjirtrcl* 
Lehmann,  Anloii,  li  Julirc  all.  Geboreii  zu  Wien.  Vnter  isl  Knriuiii>rdieiii>r  «^ 

Kizliorzi^a    J«?o  fih.     Kitigolla^ill    nrn    27.    (X-1.     Kostknabc    aus    pIjji'U 

Milleln,   Am  \).  ( l^ct.  1 7fii  von  !t4>in['tn  VahM-  au»;  der  Anstalt  },;(>niMtiiiU'it  word« 
Lnm&nn,  üdiiard,  l.'i  .lalirt*  alt.     OelHiipn  zu   VViou.    Vater  isl  Uoielis-Ilofratf^ 

kaii/Jiiit.  Eingi'Uieill  iiiii  18.  Jim.  K.Mslkiiabe  aus  eigeni-ii  Mitteln.  Aiu  1  V.  M 

17l(i  7.U  Meinen   Klient  znrllrk. 
Mainbard,  (.eupulil.  II  Jahre  alt.  nfboix'ii  zu  Bisensladt  tn  lTn|!iirn.VatcristSeliiiiii'J 

uieislLT.    Ein|!etliuill    am    10.   .Miiii:.    MufildiirTselirr  ^liflÜng.    Am   l-t.  Api 

17H7  (ladcl  im  Inf.-Rc^.  Sinkovies  {Sr.   'M). 
Marliani,    Krieilricli.    ]*J  .lahre   all.     Oi-buitn    zu  Maiinnd.     Vater  ist   Frivalic 

Kiii|2etlii.-ill  aiu   14.  Aug.  Cbiius'selier  Sliriliug.  Am  2t.  April  zur  Aufnahn 

und  PaiTelliiTung  des  Temeser  HiuiaU  aU^ösendel  werden. 
Hatthai,  Karl,   1 1   .lalirt>  alt.  (ieburen  zu  Ofen.  Vater  war  lufi.-Hptui.  Eingethei 

am    II.    Feb.     K.  k.   Koslknabe.     Am    22.  Müra    1767  Cadel    im  Inf.-R« 

Pluni]uet  (Nr.  41). 
Mayr,  .Michael  von,    17  Jahre  alt.     Gebuien  zu   Our^'hardsdorf.      Vater    ist    k. 

Waidmeiflier.     Kingellieilt  am  H.  <A'I.    Kustknabe  uu5  eigenen  MUleln.    A) 

3.  Nuv.   17ö4  iius^elrelen  und  nach  Hause  gt-nüsL 
Morowitzer,   Florian,  20  Jahre  alt.    (Jeboren  zu  OlmllU.  Vater  isl  Kortilieatiuni 

InliTiir-hniCT.     KiiijtelJH'ill  um  3.   Feb.    Ku-Jtknabc  aus  eigenen  .Millelu.     Ai 

;J    Fi'b.   17Bi-  (ladet  im  Ing.-iiorptt. 
Münichsmayr,  Juliaiin  N)'[K»niuk,  1  i  Jahre  all.  (i<>boren  zu  Vüsscnaere  in  Ze< 

laiid    Valer  i.st  Obll.  im   Inf-Heg.  Hethlen  (Nr.  52).   Kinstlhpill  am  0.  Mi) 

K.  k.   Koslknnbo.    Am   'Mi.  Od.   17G6  Udel  im  Inf.-Keg.  üaden-UaÜL' 

(Nr.  23). 
NiokelU,  Andren«,  Ifi  Jahn-  uU.     (JelMireii   zu  Wien.     Valer  isl   Regi.^t^aln^  di 

Heu-li-tkHn7.)ei.  Ringetheill  am    1.  .Mürz.  Kastknabe  aus  eignen  Mitteln.  Ai 

11.  Oct.  1763  XU  seinen  Kitern  zurUck. 

Peppermann,  Jakob,  14  Jahre  all.  CieUiren  zu  Wien.  Vater  isl  k.  k.  Kaminei 
l'tinricr.  Ringelheill  am  8.  Nov.  Ko^tknabe  aus  eigenen  Milleln.  Am  8.  .M; 
17iir>  zu  seinen  Klleni  zuriiek. 

Pinto,  Johann  Baptist  vun,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Turin.  Vater  ist  In^ 
Ijeneral  in  kfiniglich  «irdinisehe»  Diensten.  luugetheÜI  um  1.  April.  Kos' 
knabe  aus  eigenen  Mittclu.  Am  17.  April  1764-  za  seinen  Eltern  nach  Tun 
al)gerei»l. 

BoBenfcld,  Franz  Maria,  H  Jahre  alt.  TiflMjren  zn  Maine  in  Croatien,  Vater  ir 
Hptni-  im  Szluiner  lirenz-lnf.-lieg.  Kingetlieüt  am  2.  Aug.  Sehet lenhurg'»chi 
Sliftling.  Am  2.  April  177S  zur  Aufnahme  und  Parcellierung  des  Tema« 
Banats  abgegangen. 

Schröok,  Leopold,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hat5chier.  Eit 
getheilt  am  14.  Feb.  K.  k.  Kustknabe.  Am  2.  Jan.  1766  Kaiser-Cadet  ii 
Inf.-Reg.  Forgiich  (Nr.  Ö2). 
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S^^nben,  Sie(tobert,  Baron.  Vator  ist  Obstit.  im   Hus.-RojB.  Nadäsdy  (Nr.  9). 

Eiiigi*th»-'ül  utii  4.  Jan.  KoMkniibu'  aus  pipmen  Miltt'ln.    Am  27.  Juni  1763 

Cadvl  itn   Tng.-Corpx. 
SrithiiByr,    MiirhiiHl,    It  Jährt-    nll.     Valer   isl  OI>!L    bei  Wamsdiner  Gronzeni. 

Ku^LhciU    fltii    13.  Miii.     Schellcnbun! Voller  SUfllintt.     Am    i.  Sept.   1769 

fahiiricb  iin  Sl.  (iiKtrffur  (Jn-'nz-lnf.-Re|(. 
Slockel,  Johann,  17  Jiihro  all.     Gclmron    zu  S<?hftnhruiin.     Valor  w-tr  Kaniuier- 

'niilrhlllpr  Kingcthoilt  iini  3.  Vvh.  K.  k.  Knstknfibo.  Aiti  7.  Juni    l76t»Cndet 

Mit  lnB.-<.*^rpK   179«  Mujur.  Er  slarb  1807, 
Stoekd,  J(>>epli,    13  .lahru    all.     Gt'ljorpn    zu  Wien.     Vjilor    «ar  Kiinimerheiz^T. 

Eiugt'thi'iU  am  27.  Aug.     K.  k.  Ko5lknnl»o.    Am  30.  Oec,    1 7l)t  auf  Aller- 

liflchslen    Bofehl    der    Kaisoriii    wt^en   seiner   Üblen    AufTiihmng   dfui  Ift»f- 

knouiKTmlh  und  {fchi'iinon  ZiJilmi'ister    von  MayiTU    tibi.TjiL'bi'n    würden. 
^u  der  Bnigg,    Johnnn  AIifhni>l,    17  Jahre  «It.     Geboten  zu  Wien.     Voler  ist 

iufwiirtur  IUI   k.   k.   HuftheaLer.    Kiiijfi-thrill   am    I.  Juli.   lUldtVclier  Stiniing. 

Arn  21-.  Nov.  177U  CadeL  im  ln{r.-Ci>ri)-s.  Stju-b  nU  Hpüu.   1797. 
Vumatfa,  JoMejih  Anton,  IK  Jahre  all.  Geboren  zu  Pros.'^niiz.  Vater  war  l-'ahnpn- 

ttitler.  Kiitf^etheilt  nm  9.  Juni.  K.  k.  Koslknabe.  »Ani  7.  Mai   1765  wogen 

'dpr  um   I.Mai  1760   flir  gL'wei>ti_Mi  L'nordnun|r  «urbey  er  ulü  lliideLsfllUrer 

•  Ub4>rwi64>n   wtirdfn,  nuf  AllcrhOchslen  R«felil   Ihrpr  k.  k.  Mayeslät  unter  dus 

•lj"lblu'he   HiT/(>g  Arhi'uilHTgVchc  InfHiiteru'-Regiment  (Nr.  21)  nlÖ  gonwiner 

■M.ion  iilijji'^i^lken  worden.«   [Grundbuch   1706— 17Öi.) 
Wild,  ignaz,   16  Jahn-  alL    Geboren  zu  Wiiui.    Valer  war  kuiserliuher  Kanuner- 

diciier.      Kingcllieill    aiu    17.    \uv.     Kosidkuab»    aus    eigeuün    Millelu.     Am 

Iö.  Nuv.   1769  linterlt,  im  Szekler-Reg. 


1763. 

vdibaekT  Frai«  Karl,  13  Jahre  all.  Geburen  zu  Ülwrlinjien.  Vater  ist  RitLm. 
im  Cllr.-Keij.  Traultinansdurff  (I)ra{i.-Rüg.  Nr.  7).  KitigeÜieilt  am 
tO.  Miü.  Oriener'Kcher  Sliniing.  Am  9.  Juni  1772  k.  k.  Cadet  im  Inf. -Heg. 
Wied  (Nr.  28). 

AUio,  Franji  de.  11  Jalire  all.  Geboren  zu  Neapel.  Vater  war  Obll.  im  Drag.-Reg. 
Erxherzug  Jospph  (nd.-Ri»g.  Nr.  H).  F.lnpi'lhoilt  am  18.  Juli.  Grienfr's<rhcr 
SlifUtni;.  Am  22.  Aug.  1770  Didot  im  Ing.-Curjis.  —  AU  Hptin.  im  lng,-Corp.s 
(■rwie§  5ieh  Allio  bei  der  Zcrilörung  der  franzüsischen  Werke  an  der 
Uundenbeimer  Strasse  ebenso  eifrig  als  umsichtig  (lö.  Dec.  1794)  und  die 
Rrobcrung  des  Galgeuberges  vor  Mannheim  (29.  OcL  1795)  gab  ihm  Gc- 
tcguibcit,  »ich  ganz  besonder»«  au.4zuzeichmMi.  Hierauf  zum  Major  befördert 
1795,  »ah  er  während  der  Belagerung  von  Kehl  (1796)  vielfach  Proben 
TOii  -it    und  Geschickliehkeil.  Allio   dicnt"^  1790   hei   den   Keichs- 

Aua  jivu  in  Bayern  und  lollelo  1799  den  Fesluiigabau  in  higoUladt. 

Er  wurde  1800  Obatlt. 

^^iMb.  Franz.  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lodi.  Vater  war  Rittm.  im  Cttr.-Reg. 
HftdicBli  (aufgelöst  lÖOl).  EiNgellieill  am  16.  Nov.  K,  k.  Kosiknabe. 
Ans  dem  Cadelten-Hause  zu  Wiener  Neustadt  hieher  tnmäferiert.  Am 
81.  Dec  176ä  Kaii^er-C^det  im  Inf.-Reg.  Nikolaus  Eäzterhäzy  (Nr.  33). 

B(«^  Peter,  10  Jahre  alL  Geboren  zu  Wien.  V^ater  ist  Agent  des  k.  k.  Reichs- 
holrathes.  Eingetfacilt  am  1.  Feb.  Kosiknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
Ip.  UHn  1763  ab  eigener  Kosiknabe  auageUelcn  und  daftir  als  Praktikant 
|«(0D  jUhrUdi  60  fl.  verblieben.  S|)uter  auch  als  solcher  ausgetreten. 

lA 


J .. 
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Beloczy,  Anton,  II  Juliir  alt.  (tcboion  bu  Ritzt^k.  Vnlor  wsir  OriMi.-tF|)Uii.  im  luf.-R' 
Kai.sor  (Nr.   I).    KitigeUifüt  am  2(S.  Mni.    lüistkimiw  aus  eljfoiK'ii  MilU" 

•  Am    0.   Mai    1 760    ni-iuMi    der   (Jon    1 7.  April    1 7rtü    für   gi'Wfwnrii    I 

•  unJimng,  wovon  (Irr  He  I  o v  z  y  der  R:i<l<'Ii«rnlm'r  mit  di'm  W  a  x  iii  t» 
'guwt'scn  isl,  hril  s<ilclH'r  anf  Alli'rlirtflislwi  k.  k.  Ilcfclit  als  Miirikolii'i-  tatlJ 
■  ahfTcln'ii  utiiIph;  weil  er  üIht  v-iri  holl.-i'ici.'iriilliljolH'r  Hu|iillr.  r.M  in{  vr  a 
•liührn  Ht*ri'lil  Sr.  lixoflli-nz  iJl-s  Hitiii  (.n'iirral  KZJl.  Grnruii  v 
■llm-üuli,  woil  l]i(>nit-b(  /.ur  fonuTi-ii  Vcrsvuhruii;;  koiii  VUil?.,  in  il:tit  Milili 
»Slocklmii:«    iiritorhntclil    und    soiiH^nt    (it'rliaU'i-    Di*,    v  n  n    S I  ii  iti  tn  r  r   £ 

LU^zr-iiit   wnrdon.-   (<:ntridl)iicti    I/ÖÖ—ITSJ.) 
Blomoncron,  Cajflaii  von,  l^.lalm*  .ill.  (loiion^n  zu  (Irllnn.  V»U>r  isl  jnliiÜcr^ 

ltr|iriisi?iilnlioiisralIi.  Kiiiui-Iheill  iim    12.  Ort.  K.  k.  KiKfknnltf.  Am  21.  S!:Ä 

I7t>7  KaistT-Cadt'l  im  Inf.-Kt'g.  Poninto  wsk  i  (Xr.  50). 
Christoph,  Joseph.   18  Jahre  all.  fiohorcn  ku  Kuttenhorg.  Vator  war  WirlM<-hnni 

liij-jn'elur  nur  den  Sav^ryVrlicn  (ifiit-ni.   Kitifrvlhcill  am    11.  April.  Kostknal 

uu^  HijrpiU'n   Millt'lri,     .\rn    11,   April    1 7ft7  Cail"!    im   luL-Upp.  ilntliiriMl 

(Xr.    HM 
Cr«det  von  Piohlw&Id,  (V).  li  Jidiri>  alt.    <ifhi>rcn  zu  S/x-rt-d  in  l'iijrarn.     Vali 

War  Salz-tUji-rciriindiiiHT.      Klnßcttu'ill    am    18.  April.     Clmüs'sfhcr  i^Urtlin 

Atii    17.  Miii    1 7l>r>  im  [.mirrcinirltnindsiichl  )rn)<lnrtH>n.    Wnrdi>  im   niitit|M>i 

(ioi-fi-r    Kiri-hluifc    liccniigl. 
Degani,  MatliiiLs.   '2'2  .(ahn-  all.     GitlKircn  7.n  HRKÜttra.    Valor  Jxl  Pi-iviilier.     Kii 

^t'lKoill    ai»    Ii,  Jan.     Kiislknahc  an-«  ■•i'runcn   .Milli>In.     Am    17.   Kt'li.    1 7l! 

i'aaf  bei  di-m  siMiiiiwrlK-u   l!otMrliallrr. 
Draoh,  Jüst'ph.  Itarun,,   10  Julnc  all.  (ii'bon-ii  /.tt  IUu>  i  n  fc  I  d  (•  n  in  dtr  Schw^i: 

Vater  war  Mplin.   in  diT  k.   k.   l'llan/.Hi'|nilc.   Kini.'ollu>ill  am  "IH.  Juli.    K.  | 

KiiflkniitK'.     VitTi   Wiener  Noustadl    Iiichcr    ill)C'rsL>lzl.      Am    2H.  Jnnj     1 7(» 

rniklikant  in  <ii-ii  iu)gariH.-hen  Heni^ltidteii. 
Florian,  .fohann,  IH  Jahre  all.   Gelwrcu  »u  riHlnn.  Va(i>r  ist  I^tndscluiri.s»i!MiD 

Kir)f:i.'itiL'ill  am  8.  iMai.    Koülkmihi.'  nw  cig(.>ncn  Millcln.  Am  2ä.  Ocl.   17(t 

■AU   seinen    Kllerri   /.urtlek. 
Grotka,   Kranz,  äl)  .Inhri!  all.  fliOion'n  /ii  ?l;irkue  in  Böinnen.  Vator  war  Uapilüi] 

Lt.   im  Inf.-iU'g.  Uülta  (Xr.   12).  Kin}:olliL'itl  am  H.  Juli.    K.  k.  Kustkiiabi 

Von  Wiener  Xeusludt  hiehcr  Ubcrsetal.  Am   1.  Jan.  1771  Cjidot  im  Ing.-Uorp« 

1778  Obll.  im  Sappe ur-Corpa. 
Hiekniaiin,  Fenliimiul,  li  Jahre  all.     (iel)uren  «o  l.nxctabur};.    VaUr  ist  PInb! 

II|Um.  iu  LuxL'inburif.   Kinjielheilt  um  IB.  Dec.  GntMicr'.schcr  StiRlitig.    »In 

Mrinat  Nov.  17fi9  entwiehon.-   (Grundbuch   176«  -1781.) 
Jägermann,  Franz,  1  fi  Jahre  nlt.  Geboren  zu  Ürdnn.  Vater  ist  TaxamU-Ccmlrulur.  Kin 

tnUieill  am  (i.  Juni.  Mikos 'scher  SliftÜng.  Am  ti.  Mai  !7tt8  k.  k.  t^idot  in 

Inf.-Hep.   Kaiser  (Nr.  1). 
Eni^p,  Jiiseph,  17  Jaliri'  all.    Gel)oron  zu  Wnrnsdürf.    Valor  i*l  A^senlierung* 

Cumnii»;&!ir    und    rrovianl-Offirial.     Einx<;tlH-iIt   am    28.    Sept.     Chaoa'sche 

Suniinff.  Am  Iß.  Aiip.   17H!)  k.  k.  Bucbhallunftsbvamlor  govrordcn. 
Kovachevlcb,   Julnnn  llajilisl,    13  Jahre   all.     Gel>on'n    zu    Gnltj    in   SlnvonEor 

V;ii.r    war  Ilplni.    im  ilroder  Grenx-Kog.     Kingolheill   nm    23.  Aug.     K.  h 

Kostknabe.  Am  30.  Juni  176ä  an  Lunnencnlztlndiinp  j^cstorben. 
Le  Feb?re,  Ma.ximilian  Joseph,  1 U  .'Hlirn  nlt.  Geboren  zu  Wien.  Vuler  i«l  I^hre 

der  rrunzösi<ehen  Sprachr,  KingethefH  am  i.  Dee.  Mikos'scher  Stiftung.  An 

1.  Ott.  17fl7  Cadel  im  Sappeui^Corps. 
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Mitteln.     Am 


ist  FeWsehortir.     Ein- 
1767  Kaiwr-Cadet  im 

ValLT    ist    lIpLra.  im 


lieekenctem,  Kurl.  Iß.lahro  all.  Geboren  zu  Jagciiborg  in  Xiederösti'rreich.  Vater 

M  liiTrst'hnriiwTlHT  Wirtsi-linftt-InsiM'ctor.   Rinpethoill   am  10.  Juli,   Kostkiiabo 

:iiit  i-igcm-ii  MiUclii.    Am  li  Si-pt    I7tifj  goslorlM?n.  hn  Uumpeiidürfer  Kirch- 

l»rf  tpeij^>wl7.l. 

id,  Ludwig  Andn-as,   15  Jaiire  all.  (it-liunMi  zu  Pari.s.  Vjtipr  war  fürst- 
lich I.itH-lilt'n.'^liMn'.'Hrlii'r  Mundkocli.  KiiigiMhpJll  Jim   13.  Juiu.  Kostknabe  aus 

r^eenen  Miltpln    Arn  2«.  Mai   1 7li8  Cadot  im  Minour-Corps. 
Xilterrtiller,    Atiloii,    1"  Jaliri'   all.     ijcburvii    zu  Wien.     Valor    ist   k.    k.  Hof- 

ilinndiT.      EiiigfÜieih    um    2.  Juni.      Rcwlknab«   üuh  pigtMit'ii 

Hl    KHi.    I7tHi  zu  i!i'iiiMi   Elt«!m  xuHlc-k. 

tl,  Joliuiiii,    12  Jiihrf  all.     (iclHHcn    zu  Prag.     Vater 

gvtlit'ill  nui   II.  .Inii.  K.  k.  Kosiknnbe.  Am  23.  März 

bif.-Rov.  WU-d  (Nr.  38). 
GieikOTidi.    J<is**|)h.    12  Jahn^    all.     Geboren   zu  Olufiac. 

i>li»'TUH-'r   tipt'Mz-lU'ji.     KitifTi-ÜiL-ill.    am   lt.  Jait.    Si'-hi?lleiiburg"se!ier  Sliftling. 

Am   14,  Jaii.    l7(iH  (icj-lurbfn.   Wurde  l)*ige.si'lzi   im  Kirchhofe  der  Guropen- 

ilorfer    I'fmTf 
fo^Tich,  Antun,  II   Jaliiv  ul(.     GL-boren  zu  Ivaiücu.     Vater  Ist  Oblt.  bei  den 

SUviiniwhen  \Uis.  Kingcllieilt  am  28.  April.  K,  k.  Ko>itkna1>e,  Am  19.  Mai 

(770  OhIiI   im  Inf.-R«^,  rjUrty  (Nr.  n3). 
Porta,  J»»*opli  von.   lit  Jiiliri'  ull.     Gi'homi  r.»  Temesviir.    Vater  war  Hptm.  im 

hif-Iti*«    Uiidvn-KudiMi  (Nj-.  23)    Einfril heilt  am   II.  April.    K.  k.  Kost- 

kojilK'.     Am    IS.    Nuv.    1772    auä^jetrulen,    um    iu    einer    Kaiizlei    unter- 

xiikumnifn. 
^«inger,  Fliilirip,   19  Jahre  all.  IJeboren  zu  (Jimtltx.  Vater  ifl  KUrschncrmeisler. 

Eintn'Uii-ill  uin  i.  Juli.    KuätknalM-  au^  eigent-ii  Mitteln.  Vum  i.  Dec.  1763 

ai^   '  -r  Stifllinp.  Am  1.  Gel.   17ft7   (ladt-l   im  Sappeur-llurpi. 

ftittiiu,  i .    2t>  Jährt'    all.     tiehoren    zu  Maiitua.      Vater    war  Kaufmann. 

Einicetiietil  »m  Ul.  Juni.  (2,  KinlnlL)    Ka^ilknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vum 

S,  Juni   17H3  an  k.  k.  Kostknabc.    Am   ö.  Nov.   1763    abermals  Cadel    im 

inf.-R(>g.   WuirenbfllLel  (Nr.   10). 
Stdiberger  Ton  Beehkron,  Miclcu'l   Adam.    16  Jahre  alt.    r!elH)ren  zu  Mailand. 

\.\U-r  i.st   n.itkMci'-'Mriftiir.      EihgelhciU  am  21.  Nov.    Mikos'scher  Stiftung. 

\m   17.  Mürx   I76M  Cöidut  im  Mineur-Curps. 
3ckm«t,  KorU  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  VVickenhnusen  in  der  Pfalz.  Vater  war 

liplm    im  DniK-HcK.  ZweibrUeken    illus.Heg.  Nr.  15J.     Eingethoilt  am 

IH.  Nov.     K.  k.  Koslknnbe.    Vun  Wiener  NeuäUidt   liielior    llbersetzt.     Am 

24.  A'pt.   176+  Cjidi-l   im  Dmp.-Reir.    ZweibrUcken    (IIuj.-Reg.  Nr.  15). 
StfaMdunhAUS,  Johann   Itaron.     12  Jalirc  alt.      Gehören    zu  Laiidel   bei  Hieflau. 

Vaier  i^t  Hittm.  der  IIub.-Krei-Ojmpa^n'.     Eingnlheilt  am   II.  Jan.     K.  k. 

RwlknahL'.  Am  7.  April   1772    Cadet    im  I«r.-Keg.  Üarmstadt   (Nr.  3ö). 
^tren-Comillon,  (?),   14  Jahre  all.  Geboren  zu  Weert  iu  den  Niederlanden. 

VnU>r  wnr  Hptm.  im  [nr.-Heg.  Lothringen  (Nr.  3).  EingethoiU  am  1.  Mai. 

Mik<>!>'scher  SlifÜing.  Am  B.  Mai  1768  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  BattbyAovi 

iNr.   34) 
Jobnnn  Ferdinand.  19  Jalire  all.  Vater  ist  Herrschaftsbesilzcf.    Eingetheitt 

am  ^i).  Mai.  Kusiknnbc  aus  eigenen  Mit(t;lu.  Am  12.  Mai  1766  ausgetreten, 

um  aU  CIndet  in  einem  Regiment  unterkommen  zu  können. 
T^tmer,  Fninz,   15  Jnhre  all.  Geboren  zu  Eisenstadt.  Vater  war  Tudtengrtiber. 

Kmgcüieilt  am  ö.  April.  M(lhldorr»cher  Stiftling.  Am   1^.  Juoi   1771  an  die 

illyiiKhe  Grenze  abgesendet  worden. 

16« 
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isl    Dri?rlwlrr- 
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Weinhard,  Pclcr  Anlon  .Inlinim,  II  Jnliro  all.  Valrr  ist  Mplin.  im  lnr.-R<5?8- 
Ilulln  (Nr.  12).  Kiiigfllifill  am  V2.  Mai.  K.  k.  Kustkiialit-.  .Am  3*1.  I»«J«< 
»I70t  doai  Hümi  PiiIit  PiirliamniLT  auf  AlU'rhöck-fU'ii  llcfehl  II»  *i* 
•  Mujr^lüt  diT  Kais4>nri  Kf^nigin  in  dax  WaLscnhHiüt  mii  doiii  Ht^niiwo^  UtM?'* 
j-jtebon  worden,  wegen  seiner  flhoin  Auntlhninji.«   ((iniiidhueh  lläd- -\lH-0''-* 

Wericsel,  Hcinnili,   18  Jitlirt-  all.     l.ielKirt'n  zu  «lliiilllz.   Vater  i^t   WViiisc'LanWi»^ 
Kin^L'tlieill  utii   12.  I)i>i\  K(»K(knalM<  nii»  cigpnpn  Milleln.  Am  i2.  (M.  1' 
zu  fieiru'ii  F.Uern  zinlk^k. 

1764. 

BachoII,  ?>anK  Martin,  1K  Jahre  alt.    tieburen   zu  äiii'zig  in  der  Pfniz.     Xa 
ist  k.  k.  Kptin.  Kinvelltotll  am  2n.  Juni.     KcislknalH*   ntis   (ügoncn    MHI 
Am    18.  [toc.    17(ii  Ulis    der    Anstalt    tjenomiiicn    witrdcii,    um    in    i*ii 
Regiiueiit   iinlt-rziikoi innen. 

Besenbacher,  Jfwjili,  15  .hihre  alt.  fJt'Ixin'ii  zii  Ofen.  Vab-r 
hiciitiT.  Kingt'thoill  am  21.  Juli.  Kosikiialic  ;uh  i-igenpii 
2.  Oct.   I7(i**  zu  seinen  Kitern  zurüek. 

DedoTich,  Jo»i'|ili,  12  Jahre  all.   Gubon'n  zu  Milruwilz.  Vater   ist  Li.  der  slo» 
ni.«chen  Hns.  KinjtetJK'ilt  am  14.  Nnv.    K.  k.  Koslknak'.  Am  7.  April  1772 
k.  k.  tiadet  im  hif.-Iieg.  Marsolinll  (Nr.    IK).   --  JuKeph    vou    Hi-di»- 
vjeli  hefehliuli-  179i!i  als  Obstll.  im  St.  (ieorger  (irenz-lnf.-i (•''„•.    mil    A««- 
zcichnung  i'lii   roinhinieriis    VVani.«diiuT    Uat.    bei    der    Hheiu-Annrr,     Itn 
rulgcndcn  Jalirii    (1  TDli)    DIlsI.    tni    I .    Orpnz-Inf.-Rejjf.,    wurde    er    in    lulii 
VM-wemiet,  wu  or  strli  bei  der  llehers4!hrcihing  der  Kl.seh  und  hosoiidors 
der    Schlaolit    bei    Rivoli    ( 1 797)    in    j;ljinzondsler    Weiw  bei-vorthal 
la[>r€<re,    tiuelibegiible    ät^ibi^uflieier    k:iin    nucti    tn    deniM.-lbeu    Jabru    (1797 
zum    11.  <irpnz-Inr.-U("^.  und   I7!W   zinti   Inf.-Reg.  Rcibky  (N"r.  13).    17 
wurde  Hedovich  zum  <jM,,   181*7  zum  KML.  i>rfiird(.'rt. 

Sedovich,  -Martin,  9  Jalue    alt,    (.k-bnivii  zu  Her>;ovoe.  IJriirier  de*  Vnrigfn.  Ein- 
gcUieilt  am  lt.  Nov.     K.  k.  Kosiknabe.   Ain  1.  Sqd.  i77ti  Cudet  im  I 
Coqw.  —  Marlin  von  Dednvich.   k.  k.   FMI...   halle   smIiou    1788 
Obit.  im  liig.-Orp>  das  (üUck,  durch  sein  Verh-ilten  wahrend  ihr  IMap^-ru 
von  Dubiza    rlie  Aiifnierksiinikeil    und  Aiierkcninnif:  seiner  Vorgesetzien  zu 
ürwerben.  Noeh  ruhnivuller  und  vuu  enli^ehLMdcnder  Ful^jo  ttlr  das  bi-guuneue 
Unlernehnien.  war  neine  Tlmlipkeil  vor  Novi.  wo  er  sich  als  Meialer  seines 
Faches   und   hervorragend    tapferer   Ofücier    tiewührte.     Er   erbot    sich   zur 
TheÜnahme  an  dem  ersten  Sturme,  seine  Bitte  blieb  aber  für  diesmal  o 
Berücksichtigung.     Der    zweite    Sturm    bot    ihm    dafUr   Gelegenheit,  sol 
Reweisfi  von  Rravour  und  Tüchtigkeit  an  den  Tag  zu  legen,   dass   er   Bum 
liptni.  vorrllekte  und  ihm  1789  da»  Capitel  da.i  Ritterkreuz  des  Militilr- 
Maria   Thercsion-Ordens  zuerkannte.  Als  am  9.  Juli  1789  die  Türken 
sich  anschickten,  Berbir  zu  riiumen.  rltckte  Dedovich,  der  solrhes  w 
genommen,  mil  seiner  Maimschaft  sofort  aas  den  Laufgräben  in  die  Pest 
ein.  Am  3.  Nuv.  1793,  al.t  die  Franzosen  hei  Pont  sur  Sambre  ein  he 
GescbULzfeuer  auf  nnsere  Postierungen  eröffneten,    wiirde   Dedovichs  Namo 
ncuerlieh    rühmend  genannt.    Der  Kampf  um  Kehl    liess   Dcdotich  noch 
grössere  Verdienste  erreichen,  uideni  er,  seit  1 796  Mtyor,  die  Eroberung  der 
wichligen  Insel  Gross-Kehlkopf  leilele  und  bewirkte.     1797   führte   er    da^ 
Festt)ng.<HCommnndo  in  IHm,  wo  er  wUhrend    des   Sümmors  auch  die 
leitung  übernahm,  179H  befand  er  sich  beim    Reich s-Conlingent  in   Bav 
DDd  1799  abermals  in  Ulm,  wo  er  1800  zum  ObsUt.  vorrückte.  1809 
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Hpilovich,  Rtots  pinor  iirifiprer  moisll>osrh!iftl}:lon  Inacnioiir-Onieiorr, 

Mtunp  rii's  Ki'sliinpsbaups  in  Koimirn  bostiinml:    1811  t-rwurb  er  sich 

»r  HUmngi'ii  das   Cunimandeurkreuz   drs   lAHjjjold-Onirns    und    narh    dem 

ri   Fricdtm  d:is  Avanreni^nl  zum  FML.  Dodovich  starb  in  iicti vor 

I  tirq;  als  Korültcalioiis  IlUtrirls-DirtK-lur  zu  IVU'rwmdi'in  am  U.  tVl. 

i.-vL>2. 

r>hiei.  Maxitiiilian,  li  Jahre  alt.     rn'bort'i)  zu  Wnntsdin.     Vuter  i»L  Hplin.  bei 

Vnnitilincr  Grenz«ni.   Kinß<>lh«>itt  ;irn  241.  April.    SciifllenlturgVcher  Btiftling. 

^Am   II,  Jnn.   1773  Rilinrich  im  St.  fii'orgor  (irpnz-liif.-Rpg. 

Iny,  .knvpb,    tW    .lahrL'    tili.     I.M*lKin'n    zu    r^nttanz.     Valer    ist    Knlhslierr    in 

G»a.<ljtii2.  Eingrliirill  um  22.  [H.-c.  Kuslkniibi-  au»  ot}{t>iieu  Mittt-lu.  Arn  ll.Fvb. 

ITAä   Tun  drill  Hc'it'hyittfcnli'ii  Pr:iun    au«    di<r  Aiu^lalt  fctmoiDiiu'n  wurden. 

%«f,  David,   i*»  Julia-  all.    Gi'l»oreii  zu  Wien.  Vulcr  ist  Iiislnirlur.    Ein^elbeilt 

am    3.  St>|il.  Mik(>.<4'xc'licr  SlirUin)*.    .\in    16.   Juii.   17(iH  aus^t'lrfU-ii,  nin  dip 

LandwirbicIiHfl  ku  »'rlepn4'n. 

ßWlner,  Trokop,  Iti  Jahre  alt.  (iobon-n  zu   Wr^owic   in  höhmen.    •  Vater  unbe- 

l:uint.«    Eiiifrctliuill  lun  fl.  Vvh.    K.  k.  Knsikiialx*.    Am  30.  Sopl.  17»it  von 

Ki.'iii  iffhciiiiPfi  ZahhiH'isUT  von  Bayern  aus  der  Aiislall  genonunon  worden, 
m  m  t*in(!  Augcn-Ilcilan^lah  gebracht  zu  wenlen. 
Cölllioler,  JosepK    10  Jahre   alt.     Ueljtiren    KU  Wim.     Valer   war   k.    k.    übor- 
^^UiniiK>rrtinhfr.    Kingi>lli4.>itt  am  22.  .Mui.  K.  k.  Küslkuabe.  Atu  7.  Juli  17UK 
|H;ii(ltIL  im  Ud'.'Ri^.  Flunquel  (Nr.  11). 

^^igjÖasy,  Knuiz,  25  .lalm-  all.    Geb^in'n  zu  Pra^,    Valer  ist  jubilirrtor  Major. 
Kititretheill  am   '2a.   Kob.  Ko.Htkn.i)fe  aus  eipenen   Mitteln.  Am    12.  Ücl.  ITfti- 

KI5  der  Anstalt  g^'l^den  und  in  Unffiun  in  einer  Kanzlei  augestulll  wurden, 
rw,  (kinrad.  10  Jahre  alt.   Geboren  zu  Wien.    Valer  ist  Gastwirl.    Einge- 
fdl  um   16.  Xmv.  Ki.isLkrial>e  aus  eiirenen  .MiHeln.   Am  21».  ik-l,   1766  von 
•«■iner  Mtiller  niH  der  Ansddl  (ri'nomnien  worden. 
Httnof.  Knmz  Jtwepb  d',   I.')  J;ihre  alt.  Geboren  zu  Salm  in  drn   Niederlanden. 
fslpf  war  k.   k,     Korstnieinler  und  Obeieinnelitner.      Kinkel bcill   am  II,  \\ii\. 
lOdWher  SliAliti^.  Am    31.  -Miirz    1709    Cadel   im    CUr.-Keg.    O'Dunell 

r-RpR.  Nr.  61 
Ferdinand,   17  Jahre  al(.     Geboren  zu  Ofen.     Vater  isl  Sh>uer<'iiinehmer. 
inei'tjtoilt  am   17.  April.   Kosiknabe  an-*  eifjenen  Milteln.  Am  17.  April  1767 
'  '  M   und  u\<-  I'riiklikiiul  verblieben. 

Ke  ile  Puula,  16  J.'ibre  all.    üeb<>ren  zu  Wien.    Vater  war  Horgla.<«er. 

tinireibeili  iim    I.  Feh.    Ko^lknalnt  nun    (Eigenen    4Milleln.    Am  1.  Aug.  1768 
n  -LPim-r  Mutter,  um  sich  eine  oniciers-Stelle  zti  erkatiFuD. 
Ödu^  llcmlmrtl,   11  Jahre  alt.     Geboren  zu    Koprfinilx.     Vater   i^t   llpim.   bei 
*ara>diiH-r  ttreii/eru.  Einyelhoill  am  27.  Juni.    Sebellenbun!'KclK>r  Stiftlinjr. 
17.  Ort.    176'J  Cadel  im  St.  Geor^er  Grenz-Inf.-Heg. 
Paul  .Uiniis,    16  .bihre  all.    Geboren  zu  Pressbiirg.    Valer    ist    Kalhsherr. 
(ii^tbeill  am  6.  Ui'c.  K.  k.  Koälkiiub«.  Arn  5.  Aug.  1766  Ladet  im  [iif.> 
Siskuvics  (Nr.  37). 
Sanmel  Alexander,  SO  Jalire  :dt     Geboren    zu    Prmiübui'g.     Ltruder    dcK 
rijjfrn.  Kin^etheitt  am  8.  Hee.  K.  k,  Kosiknabe.  Am  ö.  Au}.'.  1766  Qidel  im 
it-He;;    Hatlhy»nvi  (Nr.  31). 

Johuiin,   18  Julire  all.  GelHiren  xii  Pili»!  in  Ungarn.    Vater  war    Ing.- 
Iplni    F.in[>elhi<ill  am  1.  Juli.  Ktr^^tknabe  au.-«  i'iirenen  Milleln.  'Am  I .  .Inli  I  705 
[wrcvn  beitondrtrer  Ursachen  aus  dor  In^micura  Schul  hinitiu-^ogebvn  wurtleii.« 
»mndbuch   1756—1781.) 


HorwiUer,  Tronz,  20  .hihrp  alt.     Gohcrcn  tu  OliniMz.     Valer    ist   Furlificalions? 

L'nterni' Inner.  Eiiigtlhoill  am   W.  März.  Praktikant  pr.  fiO  fl. 
Mumin,  Johann,  IB  Jahre    all.     V^alpr    'if\    Tnlorlt.    im    Ctlr.-Rpg.    Erzhcr/n^ 

Maximilinn    (Drag.-Reg.    Nr.    8).    EingptheiH    am  25,    Nov.     K.  k.  Ko*.t- 

knahe.    Am    i.  Juli  J771  Gadel  im  CUr.-Reg.  Erzhersog    .Maximilian 

(Drag.-Rojr.  Nr.  9). 
Nenmann  von  Bachholt,  (?),  1ö  Jahre  niL  Gchon^n  zu  l.ip}>a  in  rngarii.  Valpr 

ist  Sal/.tsntiehni(T.  Kinfri'thcill  am  Vt.  Oec.     Kostknal»  ans  oiponcn    .Mitlolii. 

Am  28. Juni  l7(iH  zu  w'itipn  Kllprn.  umin  ein  CJivallprio-Rcg.  L-iiilroli-nzuküiirR-n. 
Olwrndorff,  (r)  vuii,  11  Jahre  iill.  CJoboren  zu  VVkii.    Vsiler  isl  l*rivaUor.    Ein- 

jictlirill  am  2.  Juli.   Kohlkniibf  «us  ci^ienrn  MÜlPhi.  Am  21.  Jan.   1711.^  vo 

den   Eltvrn  hcninsgcnommpn  worden. 
Ondinot,  i^ejrnaldus.  20  Jahre  ah.  Geboren  zu  Sampifiny  in  Lntlinnpen.  V«l 

ist  lothrinirtsoher  Horadx'ocat.  Kinfiethoill  am  10.  Oct  Kuslknabe  aus  i*igi>noii 

Mitteln.    Am   14.  März  1765  atisju-ln'li'n  und  nach  Krankrt'irb  a^llIl'Ivif.l, 
Feslnger,  Jowph  von,   15  Jahre  all.     Gciioron  xu  Sii-holburg.     Valer  uar  Obsl. 

im    OKuIinfT   firi'nz-Inr.-Rt*R.     Einncliit'ih    am  25.    Mai.     SHipUcnhurfi'srlifT 

Sliftlinp.     Am  9.  Sept.   ITliJ*  Ciuhl  im  Inf.-Rpg.  R:id('n -Baden  (Nr.  23». 
Pfnnd,  Vineenit.   12  Jiihr*  hU.  Gehören  zu  Pnt».    Vaier  war  Hplm.  im  Iiif.-Ki*^. 

Erzhorzojr  Ferdinand    (Nr.   21.    Einjrolheill  an>    12.  Juli.    K.    k.  Kiwl- 

knahe.  Am   15.  Juli   1771   Cadt-l  im  Inf.-Ri'j!.    Kniii)!-s('jip  (Nr.    IB>. 
Scherrs,    .lohann,    II    .fahrt'    all.      Vjiler    war    rxir|M)ral    im    Inf.-Reg.    4.11er  ii-i 

(Nr.  U).    Einv'i'fhnlt  am    IK  April.     K.  k.  Koslknabo.     Am  3.  Mans  1773 

k.  k.  Otdcl    ifti    liiJ  -Hojr.  Preysnch  (Nr.  39). 
Schlosagangl    von    Edlbach,    Anton,    2H   .hihro    all.     Gehören    kii    Salzburg. 

Vüli'f  iA  Prof»-'s?ior  de;*  i'^di'ntlirlu'ri  und  Nalur-Reclitec.  Kingftheilt  am  25.  ApriL 

Koslkriahf  ans  fipmcn  .\Iiltt*ln.   .\m   '.i.   Hih-.    1 7li  t  auf^ieln-len. 
Schmidt  Ton  Eisonlels,  (»,    l  t  Jalnv  alt.    Gi-UirL-ji    /.u  Wien.    V^iiler  war  Huch- 

haller  und  Reehnunii.-'ralli.  t]iti)fcttu'il(  :iin  23.   .Mui.   KoHlknnhe   aus   eigenea 

Millpln.  Am  27.  Aug.    17t>j   Carlol  im  Inf.-Re^'.  Wied  (Nr.  28). 
Schweidel,  Jobirnn,   Hi  Jshre  all.    flelwren  zu  Wien.     Valer  Ist  Uarmeister   des 

l^isehufN  von  G  ross«  ti  rrte  1  ii.  Hiniri'llifilt  um  ».  Mai.  Koatkluilw  aus  eiptmen 

Mitleid.  Atii   'i'.  .Mai    I7tt7  zu  sniiicn   kJliTn  zurllrk. 

Staober,  Irmoeenz,  12  Jahre  aU-  Grhorfri  zu  ÄMigg.  Valer  war  As»<'ss<>r.  Ein- 
geliiL'ilt  un\  21.  [►(•L*.  Si-hrllenburv'schiT  Stiftliiig.  -Am  H.  Sepl.  1 7iiH 
»entwichen  und  ."irh  tn  Rflbmen  Im'v  dem  WalüsVehen  Ri*fhmenl  (Nr.  II) 
»sU  Tambour  untiM-hallHi  las«ien,  so  dniin  den  2.  Mär/.  17tilt  wiediTum  von 
»da  in  das  Inslitulntn  (llierhrnohl  worden,  so  daim  den  21.  Juni  1771  ipiu 
•  Cadi'l  urih.T  die   Ponlonictv    i<iruiidbtii-]i    175i>      17K-I.I 

ToTOsko,  Kranz.  13  Jahn*  alL  Gchon'ii  zu  (irn'■^^vardein.  Vater  war  llaridi'U- 
muna  Kingrthcitt  am  1 1.  Mai.  KoKlknabe  uuft  eigenen  Mitteln.  Am 
19.  Mai   17(i(i  zu  »fincn  Ellcm  ziirllr>k. 

Van  Boy,  Juliu«.  12  Jahre  alt.  ücborrn  zu  Kinnnnl.  Vater  ist  k.  k.  I^eneral- 
FortirM-aliotis-CiiswivtTwaller  und  Inpeiiii'ur-florpft-dawier.  F.in^flheill  am 
IV.  Mai.     .\in    12.  März   I7t»9  zu  si'int'in  Vater  znriirk. 

Tftrennam^Knrl.  1 1  Jalm-.ill.  lifborrnzii  Wien.  Vater  war  Mchl-.\uf>;-lilajis<-inni'hmfr. 
EiugLÜiüiU  um  3.  ApriL  K.  k.  KusIktmU*.  Am  23.  Juni  1771  Cadel  im 
Inf.-Reg.  Hildburg  hausen  (Nr.  8). 

Tarennam,  Jakoh.  12  Jahre  all.  fielwnm  zn  Wien.  Bruder  de*  Vorigen.  Kin- 
tirtlifill  am  3.  April.  K.  k.  Kuslknabe.  Am  I.  i^epl.  1771  zu  seinem  Vor- 
mund von  Mnniisberg^  um  in  einer  Kunzlci    witergrbrarht   zu    werdi*n. 
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^Vickenbargt  Franz  Pn>ih(>rr  tüii  (Ri'imniil  Stioliinellii,  \:^  .l:ihrc  :tii.  (n'ltun-n 
u  Klxf  in  >larini)vcr.  ViiU-r  wnr  KiumiicrluTr  ilc.<  KiiiTili-Äkm  von  dor  ITa  Ix. 
Etnßfilicilt  nin  5.  M«i.  Kostknalw  »iir*  oi-jcin'n  .MitloliL  Am  25.  Xov.  1765 
ausfrflrflcn.     SpUlor  Kühnrinh  im  Inf.-Kpff.   Uollii  (Nr.   12). 

Tipflw,  Willu'tni  Biiron,  17  Juliit-  tili.  (V-iHm-n  m  Wij;-*tJi()ll.  VüIit  \v:ir  OIwl. 
mpl  laiidkamnHTpr.  Kiii^jictlipill  mit  H.  .Miii-x.  Ko.ttkii!il>L'  ;iiis  oig^-tiL-ri  Mitteln. 
Am  d.  Sept   I76i  au  seinen  Angehörigen  zurllck. 

1760. 

ippel,  OairaH,  12  .hihrc  hU.  Cit-Imren  zu  Wien.  V:iler  l«I  Miiiiteinrielinier  /,u 
l-tlifm.  Ktngedieiit  lim  H.  KcV  K(wtkniiWau.sci{jencnMiUoln.  .\m  lt?..KiIi  1773 
l'nlerll.  im  Init.-Corp*.  1711t  Hpliii. 

ite,  Tlietilml'l  Chrviüier  de,  17  Jiihn.-  iitl.  Ucbarcn  zu  Dublin  iii  Irlari'l. 
ValiT  wiir  Wivalier.  —  Si'in  Veüer  i*tl  der  lllwt.  trAlloii  im  Inf.-Heg. 
lUr^eh  ^.\r.  iSO>,  Kiiiifftlieil»  am  H.  .Miii  Kuslknithe  »ns  ei}i»>iii>n  .MiUehi. 
\m  11.  Miii  I76li  Tilnliir-U.  im  Olr.-Hi  g.  U  Konel  I  (riruj-.-lUx.  Nr.  5). 
Chevalier  de*  Cruisü  Hlurl)  ul.-^  k.  k.  I)b-«üt.  am  20.  Murr.  tHIl  in 
s'iner  lli<imji(. 
iMlmor,  Jnlin«.  18  Jahr«  ult.  Üeboren  r.u  Wien.  Valer  iül  Kaufmann  auf  dem 
MuriidiilFer  firiind,  Kioffetlieitl  nm  10.  Oet.  Kustknnl*e  aus  eifieneii  MiUetii. 
.\m  H».  itet  1 7l»H  von  srinetn  V;iler  hü-*  der  Am-Uill  gendinnipn  wumIciu 
dff,  .l«>lumn.  21  .lnhn>  »iL  (ieUureii  /.u  Hauli-  Valer  i.^1  Med.  OiH-tor.  Kiii' 
tK-tlifiil  um  \).  Nov.  Kiisiknalie  stiis  i-igeneii  .MiUeln.  Airi  I  i-.  .Nov.  17(3ü 
<:adet  mi  Inf.-Keg.   Wiod  (Nr.  2H1. 

t,  VnuuL.  IH  Jjilire  ult.  Geboa-n  zu  Wien.  Vuler  wur  k.  k.  Hiil.fehier. 
Ffnyf'theill  ;im  2n.  Ocl.  Kublkmibe  aui^  eigenen  Milluln.  Am  2K.  Juni  I7fi^ 
(lidct  im   Inf.-Hejr.   Unllorodi)  (Nr.   20». 

U>ii|)itlfl.  lü  Jiilire  fdl.  <_ictM)ri<n  zu  .S/,luin.  ViiU-r  lA  llptm.  im  Szluiiier 
(In-nz-Inf.-Keg.  KinpflheiU  am  i.  Milrz.  SeJielleid»ur(:«''ii!r  Sliflling.  ,\m 
27.  Jun.  1772  (Jidil  mi  Inf.-He)t.  Siakuvic^  {St.  37). 
Kan]»giMMr,  [iitminik,  18  Jithru  »11.  (leljorfit  zu  Wivii.  Vater  isl  Kaurinunr) 
iiuf  der  Ijiimgrube.  Kiniretlieiltam  lO.Sfiil.  K.  k.  Kovlkmik*.  Am  l-KJuu.  1771 
lUtdel  im  (lür.-He</.  Uerlichiiigen  (Ilrag.-Ueg.  Nr.  !)). 
T,  J(tti:inn  Kri'ilierr  vtm.  Iß  .liiltic  :ilt.  Uetwren  zu  Cnrreggio  in  It:iiieu. 
Viiter  wiir  lljitm  lui  luf.-IU'g  WhIIi»  l^Nr.  HJ.  Kingi-Lhetlt  um  I.  Uee. 
.Uiki>>Wticc  SUfÜiug.  Am  27.  April  1771  Cadet  im  Inr.-Ut^.  l^ellugriui 
(Nr  49). 

;  Andrea.*,  1 9  .lalire  ttlL  GelKJi-en  zu  Wien.  ViUer  Ut  RegUlratur  der 
k.  k  .'^läjitskanzif'i.  Kin^fOieill  luit  22.  Ocl.  KokÜciuiIm.*  uns  eigenen  MilleliL 
Vom  I,  \mv.  I7»5ii  ;iti  (Irieiicr'M-lier  ^lifUing.  Aui  H.  Aug.  17(11)  uns  der 
.\n-liilt  yelrelen.  um  in  eim'r  Kiuizlei  nnk'qrt'lirat'lit  zu  wi-nlen. 
Kfippel  TOD  Elkershansea,  Jultaiin,  '.>  Jahre  :iU.  Vater  i.sl  Waelihneisler  de.s  Ijind- 
#cMflU'5  in  Sloiemmrk.  BingeÜioill  um  2U.  Oct.  K.  k.  Kuälknnbe.  Acn 
27.  Ang.  177ß  zur  Mnppii'imtg  aneb  Uölnnea  iibgi^iiugen. 
Unekcr,  Frunz  Mimi<>l  Freiherr  vuii.  IH  Jidire  iill.  fü>Uin>n  zu  1/mx.  Valer  Ut 
fK-hrirnnilh  de^  Kurnir-slen  vtm  M ii  i  n /..  Kingelheill  :im  2M  .luli.  Ko>lknidi»> 
Hiin  i-i:!i»Men  .Milli-lii,  Aiu  24.  .Iiui.  I7(i(i  von  seiner  .MuHei  naeh  llnu«v 
»iinmeit   Wurdet». 

,  ^ulvuUir  Emil,  IH  Jahn*  idl.  Gelniren  zu  .\»<'uli  in  Italien.  V'nler  lAi 
Mplm.  der  [Kipsltiehen  'i'nip[ien.  Ringflheül  um  IN.  Juli.  K,  k.  Kontknabe. 
Ani   lÄ,  Jnni   1773  Uolerll.  im  !ng.-('orps.         Main- inj   bi-wlilirte  ^ieh  aFii 


Major  während  dor  Belagerung  van  fort  Louis  (1793)   als  e)x'nso   Upft 
wie  konntnisrcichor  Ing.-Oflicier.  ITttö  kaiii  er  aU  Ulisllt.  nuch  l'hUippsb 
.Muncini  rUckU-  18(K)  zum  OhsL  und   1807  zum  UM.  vor. 
Manrer,  Midiai^l,  IB  Jahre  alt.  ValiT  war  Soldat  ini  Dnig.-Ri'g.  ZwoibrUcke 
(Hus.-Reg.  Nr.  15).  Ringetheiltam  22.  iM.  K.  k.  Koslknalto.   -Den  U).  .Aug.  177 

•  wt^on  (lliler  Auffuhrunp  als  gemeiner    Mann   unter  ein  Regimenl  gege 
»worden. <    (Grundbuch   17&6—  J7Ht.) 

Uayr,  Michael,  20  Jahre  alt.    Geboren  tu  Burghürtsdnrf  (Purkersdorf).    Vater 
k.  k.  Wdldineislcr.    Eiiigelhcilt   am   6.    Sopl.    (,2.  Kintrilt).     Ko«tknahe  a 
eigenen  Miftcln.  Am  6.  Mjira  1766  uburinuls  ausgclrcltui  und  zu  seinei 
Vat*T  hiMtn^pkchrl. 

Rioolaas,  Johann,  17  Jahrc'  alt.  Geboren  zu  Prug.  V:iler  ist  Soldat  im  Inf.-R 
Harsch  (Nr.  öOV  Eingetheilt  am  1.  üct.  K.  k.  Koslknabe.  Am  9.  Sept.  17 
k.  k.  Cudet  im  Inf.-RL-g.  Ha  Wer  (Sr.  31). 

FrenschütE,  .Nikolaus.  15  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Obine 
Courier.     EingclhetU   nrn    IH.    Juli.     Koi-lknabe   aus  eigenen  MilleUi.    Vom 
15.  Jan.  1766  an  k.  k.  Kuslknabo.    Am   1 7.  .Mai  1769  Praktikant  lioi  dem 
Ilof-Arehitektpn. 

Both,  Ludwig  Daron,  18  Jahre  all,    Gfbon*n  zn  Parmii.    Vater   WTir  k.  k.  G 
(+  1747).   Eingellieilt  um  26.  Sept.   K.  k.   K<wikiiabp,     Am    13.  März    176' 
1,1.  im  GUr.-Rog.  TrauHmansriorff  (Drag.-Keg.  Nr.  7). 

Rubchicht  Stephan,   15  Jahn'    alt.    (Ji'lHirrn  zu  Zengg.  Vater  war   Lt.    hoi    (!a 
sliidter  Grimzem.   Eingetht-ilt  am  13.  St-pl.  Sc  hei  lenbnrg' scher  Stiflling.    «Den 
»23.  Dec.  1771  wegen  meines  slriifiiclK'n  Vorll^eohen^i  vmd  hir-rllhor  geiimrhli-n 

•  Inc|uisiHün  wart-  er  von  20.  Juni  1771  in  dorn  Ölockhaus,  sodauri  iiai'h 
►ergangener  Sentenz  \\  Tilg  bei  Wasser  und  Urol  in  der  .\cademie  y,ur 
»Strafe  in  Arrest  und  endlieh  ist  er  an  den  Ober  Krieg-*commis*är  von  Dubr 
>(Dier)  abgegeben  und  olU  gemeiner  Mann  o.'^senUrt  worden.«  (Grundbuch 
1756— 17H4.) 

Schaickel,  Johann.  Gelioren  zn   Atzgersdorf.  Vnler  war  Mlllh'rmpixlur.  EingtHhe 
um  S.  Jan.  KoslknaiK"  an«  i'igenen    Mitteln.      -Iteii    |  |.  JoÜ   1765   Iwm  di 
■k.  k.  Pa-ssagc  Maulh-Aint-Gefiibl  in  «»slern-ifb   iiiiler  und  ob  der   Enn 
>Anil8.<(r)iruibär    mit    jilhrlieh    2tlfl    (1    angcideliet    wurden.'      (Grundbuch 
1756  -178k) 

Schoiber  von  GTeifenstem,  (V),  21  Jahr«  alt.  Geboren  zn  Stcyr.  Vater  isl  Kai' 
horr  uiH  EisenhÜndler.    Eingetheilt   um  26.  Juni.     Kustknabe   au.«   cige 
Mitteln.   Am  .11.  Mai   17BH   rnlerll.    im   Inf.-Heg.    Poniatn  w.'<k  i  (Nr. 

Tieftrank,  Hamucl.  20  Joliro  alt.  Geboren  zu  (Jdenburg,  Vater  i-st  (iulsbesilzer. 
Eingetheilt  am  28.  Si^pt.  Kui^lknabu  simh  eigenen  Mitteln.  Am  18.  Mlirz  176tt 
Cadet  bei  Pontonieren. 

Ustrich,  Jtrtepb  Anlon,  18  Jahre  alt.  Geboren  zn  Weittscnhnrn  in  Schwal 
Vater  war  Knnzleidiiector  bei  dem  Heich.^grafen    Kugger.    Gingelbeill 
lo.  Juni.  KdslknulK'  aus  eijjeiien  Mitteln.  Am  8.  Mürz  1766  aui«gelrtr(en. 

Vaaltrin  de  Salee   de    St.    ürbain,    (V),  13    Jahre    alL   Gebon-n    zu    Natu 
Vater  i>l  Prmriintlur  in  l<ull)riii(!en.  Eingetheilt  um  13.  Mai.  K.  k.  Koi^lknabe. 
Am  5.  Juli    1772  mit   .-teinen)  Itruder  naeh  der  Heimat  al>gen>i.>il. 

Waller,  Maxiniiliim,  IM  J;Jire  alt.  Gelfuren  ?.u  Wien.  Vater  ist  Hufsatller.  Ei 
getheilt  am  2.  Dee.  Kiuilknabe  »us  eigenen  Mitteln.  Am  2.  .März  17 
ftus^olreten,  um  sieb  eine  Oniciers-Slelle  zu  erkaufen. 

Weis,  Jobeph.  Am  4.  Sept.  1769  Fähnrich  im  St.  Georgur  Grenz-Ucg. 
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TCtbidi,  Frans  vun,  14  Jiihre  all.  Geburen  zu  Wien.  Vater  ist  jubilierldr  ObsUL 
Cngf^eilt  uni  U.  Miü.  Ko>lknabi)  iiu«  oigi<n(*n  Mittrln.  Vom  1,  Mni  I7fi(inn 
Lt  Ko»tkrial»t'.  Atit  'i.  Aii^.  1771  CadeL  itr.  Inl'.-Hcß.  Hol lori'H <•  (Nr.  10). 
im  i.  Miirz  1771  ubernmls  uh  Piuklikanl  pr.  jälirlit-h  8U  D.  in  <lie  Akadüuiiü 
fiii*.''-' treten. 

ffitum,  KbiI  Baron,  13  Jahre  alt.  Tifboren  zu  ßiilnn.  Vater  war  Major  im 
In/Itog,  WoUenhültel  (Nr.  10).  Einprlhcill  am  23.  Juli.  K.  k.  Ko<^1- 
tiwlv.     Am    a.  April  1771    Cadol  im   lnf.-Kt•^^  Wo!  r«.-ii  bUl  (t'l  {^r.  10). 

Viltem,  Sit^miuid  Üurun,  lü  Jabrc  alL  (««boron  zu  Kulila.  Briuler  ilrs  Vorigen. 
Eiatrt'lbviU  am  2:i.  Juli.  K.  k.  Kosiknnbi'.  Am  t*J.  Mai  1770  Cadi't  im 
tiil-Kog.  WiiUonbUltcl  (Xr.  10). 

1766. 

Bncini.  Johana,   16  Jahre  alt.  Gt^buren  zu  Wion.  Vater  ist  Hut*  und  Kanuneis 

Hialer    EingF>thrilt   um    1.   PVh.    K.    k.   Ko^lknubi«.    >Ain   3.    April   1769    auf 

■  AIlprhöoh*ten  Befehl    Ihro  Mayo-ktäl  der  Kaiserin    als  liomeiner    unter  das 

•Niu^nl'scht'    Infanterie    Ite^ment   (Nr.    Ö6>   abgcfiohon    worden.*     (Grund- 

liurh    l7ff«-17Ht.) 
Beim,  .Mtdincl.  30  Jnhr«*  nIL  Goboren  zu  (iiSrz.  VhIvt  iM  ßaiimcistpr.  Ktaftf^tlitMlt 

^m   12.   \t:ti.   KoMknabc*  ans  eigenen  Mitteln.  Am    12.  Mni  17ft7  ausgetreten. 
C«i«ll«,   l'hiliitp,  21   Jalire  alL  Gnborcri  äh  Wien.  Vater  war  Wej«-  und  Wa.<ser- 

Ittu-lUMTinpftiieur.  Kirijtelheill  am   Ut.  Si-pl.   Kunlknabe  aus  eigerien  Mitteln. 

Am    io.    .Mär/.     I7H7    von    den    Angehörigen    aiiH    der    Anstalt    genommen 

wi>rdiTi. 
D^ud,  J<i;H'pli.  lil  Jahre  all.  üelwren  zu  Wien.  Vater  ist  Uedientcr.  Eingctiieill 

am  H.  SMin.  JenamyWher  Süftlin^r.    Am  2.  April   1772  zur  Aufnalnne  und 

F^in  I  llierunff  de«  TemeiiPr  Ratiales  Jil>gegiiiigpii. 
Sneiti,  .liis<-j)|i.   Viller  ixt  (ieijenhiindler  hei  der  Kavorilen-I.inie.   Fängellieitl  am 

-•'i.  .Vir;;.  I'ntklikiiiil   pr.  jiihrlieli   20  (I.   -Am  2ö.  Auß,    I7H8  aussebüebeu. 
Tücher,  Karl.   IH  Jiüire  all.  (iL'horen  zu  Udoubuix.   Vater  ist  ■Seifensieder.    Ein- 

fceUiMtl    Hin    \.   Ck'l,   Kostlknnbe   aus   eigenen    Miltoin.    Am   3.    Aug.    1768 

l-'ilhnrirh  im   Inf.-Hep.  I'rcyiach  (Nr.  an), 
ßifarial,  Anlon^  17  Jahre  alt.  ijeUiren  au  Kasi.-Iiau.    Vuler  ist  Ilergwerks-Acliöir 

m  Oravira.    Kingelheill    am  1.  April.    K-t>slknnl>e   aus   eigenen  Mittrln.    .^ra 

22.  S>i*\A.    L7l^H  aiiii  iler  Anstalt  gtuioimnen   wonlen. 
Gnlier,   Intianit,    I V   .lahre   all.   Geboren    zu    Wien.    VuVer    wur   k.  k.   Kflehon- 

iiL-<{H'(j(fr.    Kiiigetheitl   am    20.    April.    K.  k.  Kuslknubc.   Am  27.  Juli   1771 

Ijidta  im  [nf.-Heg.  Colluredu  (Nr.  20). 
Gibtie,  l-'ran/.   1 1)  Jahre  alt.  GelKtn>n  zu  Teinilz  in  ßühnieti.  Vater  i.sl  Hegiinents- 

*.liinir)£  im  I>mg-lEeg.  Kaiser  Joseph  II.  (tbi.-IU-g.  Nr.  B).  Kuigetlieill  am 

7,  Jau.   K.  k.  Knstktialuv  .\ju  10.  Jan.  1771    Cadcl   im  Ilrag.-Ue^,   Kai^ur 

Jo^rph  II.  d'hl.-R.-j,'.  Nr.  6). 
uvriii,  Kram  Xarcr  Adam.   II   .lahm  alL  GeUiren  zu  Florenz.  Vater  isl  OhlL 

iin  Inr-Heij.  Kaiser  (Nr.   I).    KingeUieill.    am    22.    Au^    K.  k.    Kuntknabo. 

Anj  IK.  Aug.  1772  au.s:elrelen. 

Hien>n>inu<t,  16J:dire  alt.  üeburun  zu   Lugano.  Valer  war  Privatier.  Ein- 
Iht^ilt    Hill    Kl.    Juni.    KuHtknabe  au^  eigenen  Mitteln.    Am  7.  A)U'il   1 7(iH 

■USfCtroteTi. 

TOD  Beegeratein,  .\nlQn.  21  Jubre  iilt.  (Itltoren  zu  Urilnn.  Vater  wur 
Tmn<ip4)rtArunimi5'«Hr.  Eingetbeill  am  14.  Sc'pL  K.  k.  KoslJinabe.  Am  13.  Juni 
177  t    Praktikant  im  k.  k.  Forstwesen. 


Eaffel,  Paul,  lö  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rraunsberg  in  Mäliron.  Vater  ist  Hplm- 
im  Inf.-Reg.  Beck  (Nr.  53).  Eingethcill  am  13.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  »Am  13.  Nov.  1768  wegen  übler  AulTuhrung  dem  Schreibmeisler 
■»GrUnwald  übergeben  worden.«  (Grundbuch  1756— 178-t.) 

Kargl,  Jobann  Michael  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Fabriks- 
diroctor.  Eingetheilt  am  12.  Ajiril.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitlein.  Am 
13.  Jan.  1768    von   seinem  Vormund    aus  der  Anstatt   genommen    worden. 

Keller,  Franz,  23  Jalire  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  war  BUrger  in  Prag.  Ein- 
getheilt am  31.  Oel.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  15.  Feb.  1767 
ausgetreten. 

KisB,  Jo.seph,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Epcries.  Vater  war  übsHt.  im  Inf.-Reg. 
Halthyänyi  {Nr.  31).  Eingetheilt  am  !».  Juni.  K.  k.  Kostknabc.  Am 
2ö.  Juni  1768  ()ber-Brl]ckenmeister  im  Ponton ier- Hai. 

Kölbel,  Valentin,  14-  Jahre  alt.  Geboren  zu  Luxembui^.  Vater  ist  Feldwebel  im 
Inf.-Reg.  Platz  (Nr.  4-3).  Eingetheilt  am  7.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  »Den 
-25,  Mai  1771  eutwichen  und  wioder  eingehraeht  und  sodann  auf  Aller- 
-höchsten  Refehl  als  Hekrut  unter  Wallis  (Xr.  11)  abgegeben. <  (Grundbuch 
1756  —  1781.) 

Kraus,  Ludwig,  1-1  Jahn.' alt.  (jehoren  zu  Sorau  in  der  Niederlausitz.  Vater  ist 
Htpm.  im  Inf.-Heg.  Migazzi  (Nr.  -16).  Eingetheilt  am  7.  Mai.  K.  k.  Kost- 
knabe. Am  7.  Juni  1 T6H  'wegen  unheilbarem  Grind*  in  das  si)anisrhe 
Spital  (IbergelKMi  worden. 

Krieger,  Samuel,  20  Jahre  alt.  Geljoren  zu  Eperios.  Valer  ist  Apotheker.  Ein- 
getheilt am  11.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitlolii.  Am  13.  Jan.  1768 
nach  den  ungarischen  Rergslädlon  abgegangen. 

Mickel,  Emerieb,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rheniek  in  Ungarn.  Vater  war  Post- 
meister. Kiiigelheilt  am  16.  Der.  K.  k.  Kostknabe.  Am  iL  Sept.  177(>  C^det 
im  Inf.-Keg.  Prcysach  (Nr.  3i)). 

Mickusch  und  Buchberg,  Franz  von,  17  Jahre  alt.  (lelmren  zu  Rolltwass(*r. 
ValiT  ist  Gutsbi'sil/.er  und  LandcsÜllestcr.  Eingetheilt  am  21.  Oct.  Kostknabe 
aus  eigenen  Milti-In.  Am  24-.  Sejil.  1768  UiilerH.  im  Inf.-Reg.  Sincere 
(Nr.   :>n 

Mihalievits,  .Mexaiidcr  vim,  11  .iahre  all.  (Jelxtren  zu  St.  Ivan.  Vator  ist  Ubsl. 
im  r.tcLilzcr  (ircnz-liir.-Ri'g.  Eingcllieill  am  30.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen 
.MiKcIn.  Am  1.  Fi-I).  17HU  von  seiner  .Mutter  aus  der  Anstalt  genommen  wonJen. 

Mihalievits,  .Michael  von,  15  .Iahre  alt.  (ioboren  zu  St.  Ivan.  Bruder  des  Vorigen. 
Kitigellieill  am  30.  Juli.  Kostkn!il)e  aus  eigenen  Milleln.  Am  30.  .Müra  17HH 
I  iileilt.  im  Peti'rwanieitier  Grenz-lnr.-Heg.  ■  Michael  von  -Mihalievits 
erwies  sich  schon  als  llplm.  willuciid  des  Tllrkenkrieges  als  Meister  im 
kleinen  Kriege  uwl  als  lollkillmei-  Parteigänger.  Vnu  1788-  1790  })ofehl igle 
er  das  ineisli'ns  aus  gellni-hlelen  IMrkischi'ii  riilerlbanen  gebildete  serbi.sche 
|-'rei('r)rps.  .\acli  cles>en  .Xullösung  liefaiid  ersieh  als  2.  Ohsl.  iml2.  Grenz- 
liil'.-Reg.,  eriielilele  aber  sclion  !  7!l2  ein  iieue<  serbisches  Freicorps,  das 
in  den  -Niederlanden  und  am  Hhein  gule  Itienste  Icisti'te  und  1798  in  zwei 
leirlile   Inraiilerie-Ilalaillone   nmgewaiidell   wnide. 

Mumb,  Vr,\iv/..  12  Jalire  alt.  Gi'boren  zu  fllirudini.  Valer  ist  l'nlerlt.  im  Cllr- 
lieg.  E  rz  he  rzog  .M  a  x  i  ni  i  I  i a  n  il*rag.-Reg.  -\r.  8).  Eingelheilt  am  25.  Aug. 
Knsikiialic  an>  deji  .Milleln  des  (iiiisshcrziigs  l.eopdiil  von  ToscanjL 
.Viii  25.  l-'eb.  |77(>  Faliiifii-(!ad<'l  im  liit'.-l!eg.  (iaisruck  (Nr.  ii).  — 
Franz  Mumb  von  Mrilillieim.  <;M.  M>il  180*».  starb  als  F.MI.,  und 
2.  Inh.  des   Inr.-Re;_'l>.   Nr.    I  I    zu  Temesvär  am   9.  April   1832. 
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Pirtel,  ^hnslian.   15  Jnhrr  all.   Grhorrn  xu  Mllnclirn.    Viilor  war  Kaiirniiinn. 
Kinjfi-Ihi'ill  um    KV  .luli.  Kiwlknnlw  huü  eip'non  MilliOii.  Am   12.  Mai   1700 

Prnnser  (Bninner)  von  Hirschbrunn,  Johann,   13  .lAhn*  alt.  Geboren  zu  Mttrjireil 

in  Tirni.    Xaivr   isl    (luLaliesilzcr.    KinjreUu-ill    am  ft.  J:in.    K.  k.  Kiwlknabe. 

Am  II.  April   1771   tladct  im  Inf.-Rfg.  Collorrrio  (Nr.  57). 
Schilbr,  <3tmtian.    J5    Jahre   alt.    Valrr    w«r   Soldat    im    Inf.-Heg.    Wal  dock 

i\r.  35).    Klnp-thcill    am    16.  Sopl.    K.  k.  Koslknab<?,    Am    7.    April    1773 

CaHcl  im   Inf.-Reji.  Oallcn  her;;  (Nr.  b\). 
Sttbaig,    .\nHrt':Li    vi*n,     IH    Jahn»    all.    ficbdriMi    ru    Wien.    Valt-r    war   »ii-bcn- 

linrpVhi'r  HMfiiilh.  KmgctlM-iti  ani  IM,  .Iiili.  K.  k   KttflknulK*.  Arn  ;-(.  April  17(iV) 

«af  AlU-rliöflistpn    Befehl   Ihrer  Majr-sljit    drr  Kaiserin    als   (lemeinor   unlor 

da*-  Wit'ir>rlit<  Inrunlcrie-Kt'piiiieiil  (Nr.  28)  iibgegebL-ri  wurden. 
Sticker  Ton  Heimingthal,  Franz,    i6   Jahre    all.   Golwreii    zu    Wien.    Vatur   Ul 

k.  k.  Koitennoisicr.   Kinpelholll  am  2.  (VI.    Koilkiiahe  aus  eigenen  Milleln. 

Am   2.   Jtiiii    ITtiH    liitiTli.    im     Itir.-IU-ji.     And  law    (Xr.    57i.     Krans 

van  Si  irkrr  war  vnri  179ö^l8<Ni  (»b«*!.  in  diesem  Reglmenl,  wurde  tiM, 

und  i-l  ?«i>il    IMOH  aligiinj;i<;. 
Todl  (T6lh>,  Ale-cmder,  äO  Jahre  all.  (lelmrcn  xn  Kuah.  Valer  itd  C^ll^ll4'sil)u>^. 

Kii»irellK'ilt  lun    13.  Jimi.  Ku^lknabe  aus  eijieneii  .MiUi-ln.  Am  iö.  Ik-c.  I7li7 

mi-fflrelen. 
Wttnhurd.    I'eler    Anlitn,    li  Jahre    all.    VahT    \h\    M|>1iii.    im    Inr.-He}!.    Molla 

iNr    12|.    KmirrlheiM  »m   I.  Juni.    K.  tc.  K<»slkniil)e   (aus  dem  VViiiM-nhKii?.o 

am   IteiiiiwciT    liiehiT   <ll>er}<elzt).    Am    14.    Juli    1771    Cndel    im    Ilif.-Heg 

t'onial  "  w  -  li  i  ;\r.  öo). 

1767. 

BoÖD,  Jnsi'ph  von.  IH  Jahre  all.  Gehören  xu  Hrllim.  Valer  war  lljilni.  im  Inf.- 
Hi^.  Wulfi-nblUlel  (Nr.  Kl)-  Eingelheill  am  IH.  Nov.  K<K'*Ikimbe  aus 
ifipvnfii  Miltfln.  Am    IS.  Nuv.   17flK  we}H'n  Kn'liikliehkeil   aii-spi-treleii. 

Crmics,  Kninz  von,  17  Jahre  alt.  Oi'ltmi-ii  zi»  IVsl.  Vali-r  ist  Itath.sberr.  Kin- 
'ii  äl.  April.  Kosiknabf'  aus  eigenen  .Milleln.  Am  28.  April  177IJ 
■  o. 

Krt«l,  Knini,  13  Jahrr  alt.  (lelaircn  zu  Ohrr-Krcia  in  Sehle.t*ien.  Valer  (frllher 
(]ub<lir?tiUi'r)  ist  nnp4*.>cletll  bei  dem  ^atxaml  Gmunden.  Kingot heilt  am 
J«.  Orl.  K.  k  KtiKiknabr.  Am  I.  Sept.  177*!  Ciidet  im  Inc-Corps. 
F'ranx  Ha  rn  n  K  rt  i.'l  i-rhiell  al«*  I.t.  von  dem  rieneral  der  davalliTit' 
Prinxfn  vun  (lohur^  di-n  llefehl  (Fol».  I7KH),  dli-  Kriegsf-rklänuiy  an 
rien  Pawlia  von  Ctioliil  zn  flberlirin^eii.  Hald  nachher  zum  Dhlt.  Iii-rüidert, 
trug  IT  am  '2i.  .Vpril  17fiH  wex'nllioh  düzii  l>ei.  <\i\<s  der  vun  den  THrki-n 
itft^vgrilTt>nv,  wiehtige  ['«M-Ien  von  Koliatyn  gegi>n  t'bernuicKi  hi'haaplel  wurdt«. 
Wahrend  der  It^-Iagerung  vun  T.holin  fand  t-r  nii'bniial!*  (ipb-jrenheit,  aitih 
auntnTi'irhncn.  Sein  Nami«  wurde  am  K.  Jan.  1 71)7  hei  der  t^rolierunp  der 
Ktihiiiif  vor  der  Si'hwalri*nr'rhat)ze  in  Kehl,  und  di^igloiflicn  wi-gvn  M'irirr 
l^n>lunp»'n  in  der  .Xarhl  vom  '21.  auf  dt-ii  2'2.  Juli  1 7iH)  wülirmd  der 
IV'lairiTuiip  di-r  CÜadflte  vwli  Ale^Maiidria  rühtuend  iirwühnt.  Ertel  avam-ieriu 
I7it;t  zum  .Major. 

FnJiniiuui.  Karl  Anton,  1 5  Jahrr  alt.  (jeboren  zu  Wien.  Valer  war  k.  k.  f'roviant- 
verwaller.  Kiniri'theilt  am  1.  Mai.  Chaos V-lier  SliniJng.  Am  U.  Jmii  1773 
InliTlI.  im  hi}i  -<  Jirpi-.  -  Fii  h  rnia  nn,  ein  luTvorragiMul  tilehliger  Ing.- 
iWfirier,  wiidinele  )ti<di  als  Hplm.  vur  Fitrl  Louis  (I7»3),  wSlhrend  der  Vor- 


theidigung  von  Mainz,  besonders  bei  der  Wegnahme  des  Postens  von 
Weiasenau  (18.  Nov.  1794)  und  der  Eroberung  der  flardtenbci^er  Schanzea 
(30.  April  1795),  dann  vor  Mannheim  bei  Erstürmung  des  Galgenberges- 
(29.  Oct.  1795)  aus.  Hierauf  zum  Major  befördert  (1795),  überbrachte  er 
Ende  Mai  1796,  Über  Befehl  des  FM.  Wurmser,  die  AufkUndigai^  des 
Wafl'enstillslandes  un  den  französischen  General  M  o  r  e  a  u.  Infolge  seiner 
beispielswUrdigen  Leistunf^en  während  der  Belagerung  von  Mantua  (1799) 
rückte  Fuhrmann  1799  zum  Obstlt.  vor.  Er  starb  1802. 

Goldbach,  Karl,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Königgrätz.  Vater  war  Hptm.  im  Drag.- 
Rcg.  Württemberg  (Nr.  11).  Eingetlieiit  am  26.  Oct.  K.  k.  Kostknabe. 
>Ani  1.  März  1772  auf  Allerhöchsten  k.  k.  Befehl  mit  dem  Hofrathe 
>von  Kozian  als  Pmetikant  nach  Böhmen  abgegangen.«  (Grundbuch.) 

Gänther,  Christoph,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Obstlt.  bei  dw 
siobotibtliyischcn  Ökonomie-Commission.  Eingethcilt  am  4.  Juli.  K.  k.  Kost- 
knabe. Am  21.  April  1772  k.  k.  Cadel  im  Inf.-Rog.  Moltke  (Nr.  13). 

Kraeky,  Adam  von,  lö  Jahre  alt.  Geboren  zu  Oran.  Vater  ist  Coinmandant  in 
Sluhlweissonbiirg.  Eingethoilt  am  6.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am   21.  April   1770  iiusgclretcii. 

Iiinbibratich  de  Trebinja,  Alexander,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Neu-Oradisca. 
Vater  ist  OK-^t.  im  Gradiscaner  Grciiz-Heg.  Eiiigetbeilt  am  28.  Aug.  Kost- 
knahe  aus  eigenen  Mitlciii.  Am  IH.  Jan.  17ti9  mit  seinem  Vater  nach  der 
Heimat  geroi^t. 

Lutz,  l'eter,  14  Jahre  alt.  (Jehoreii  zu  Wien.  Valer  war  Hofmeister  bei  dena 
FM.  und  llorkri('|;.sratlis-Priisi(k'nk-n  Grafen  Oaun.  Eingetheüt  am  1.  Mai. 
Praktikaiil  jährlich  mit  20  II.  Der  Austritt  i.st  im  Grundbuehe  nicht  vor- 
gt-nierkl.  Jcdonlalls  vcriilit'b  (iM.  l'i'tcr  Lutz  nur  kurze  Zeit  in  der  Ing.- 
Srhiilt',  (icriii  schon  mit  17  LclHMisjaliren  trat  er  als  Cadet  in  das  Cür.- 
He;.'.  Tra  ut  t  maiisii  (ir  ff  (Dnifi.-lic;;.  Nr.  7)  und  1775  wurde  er  Fähnrich 
im  liir.-!k';r.  Prciss  (Xr.  2i),  nill  wclclicm  er  als  Hplm.  den  TUrkenkri^ 
rnilmat  iitr.  1 7it;j  .Major  im  (ioiii'ral-Ouarlici-inoi.stiTstahe,  nahm  er  ruhm- 
vullcn  Aniheil  an  lU-r  Hintialiiiie  der  l-autcrliurgoi  lanicn  und  au  der  Ver- 
Ihctditrnn^  ilcr  l'u>.ti'ii  im  Schwt'ijrliauser  Walilc.  1796  Gonenil-Quartier- 
iiH'isti'i'  des  (li'iii'nils  j.aloiii-  Icisti'lc  Lutz,  in  den  Treffen  i>ei  Friedberg 
(21.  Ali;.'.)  und  (ici^cnti'ld  il.Srjit.l,  lit'^^ondcrs  aber  bei  Emmendingen  und 
Schlifiii,'i'ii  lOrl.  I7'jli)  dun-li  rinsiclit  und  Taprcrkcit  vortreffliche  Dienste. 
17117  liirktc  ci'  /.Hin  Obstlt.  und  I7!MI  fdi'  sein  imistcrfiiltigcs  Hetragen  in 
licr  Srhlaclil  li('i  Stijckacli  ziirii  (Hisl.  vtir  und  die  (Hi.  Promotion  (18.  Aug. 
IHiM  j  sprach  ihm  fflr  ^eine  I  7!Mi  i'I'wiiiIh'ih'ii  Verdienste  das  Hitterkreuz 
des    .M  i  1  i  I  ii  I- M  a  r  i  ;i    'i'li  c  rcsi  t' n  -  Ord  cns    zu.  IHttö    zum    GM. 

liriViidrrt,    scliicd    l.ulz    bald    tiai-blirr    aus    der    Activitiit    und    starb    am 
7.   ( Ic-I    iKOi)   zu   S/,(Mil-(lvü[}rv\:ir  in    rnjfani. 

Mugerl  von  Edelsheim,  Anthras.  I<>  .laiin- ah.  (irlxucn  zu  Laibach.  Vater  war 
Obll.  im  (liir.-lii'L:.  lIcnllH'ini  laid^iiclüsi  I77.")i.  Kinjiclheilt  am  7.  Nov. 
Koslknabf  aus  ui^rciirn  Miltrln.  \'uni  27.  A])ril  1 7(iH  .Mikr)sV('her  Stiflling. 
Am   22.  AufT.    1772   l'iiluiiifli   im   Dnidci'  (in'iiz-Int'.-Ki'^. 

Fierce,  'riii>m:i'>  dr.  l:-t  .lahrr  all.  (icboicn  /u  .M  cno'ia  lia  ne  in  Irland.  Vater 
ist  llutslii'^ilzcr.  Kiiijrflln'ill  am  10.  Oft.  KoslkualM-  aus  eigenen  Mitteln. 
Ain    IS.  -Inli    1 7liH  ;tn-;j:ch'i'tt'n. 

Rues,  (icdijT.  J  ;i  .lalire  alt.  (ichurfn  /.u  Ei?-en-1adl.  Valer  ist  Gastwirt.  Ein- 
^'»'tlK'ilt  am  1.  Nov.  .Miihldort'sclier  Sliftlhifi.  Am  II.  Mai  1773  Fourier  im 
Äi|)ii(.'ur-Cuips. 
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Seilried,  lüirl  Josepli  von,  18  Jalirp  nH.  GelmrtMi  zu  Amorbach  im  KiirfUrsten- 
Hiom  Mainz.  VnU>r  \k\  <  itmrlH'.uiilcr.   Kin^'llieiU  am  7.  Ann.  K<>!>tkjml>o  nus 
f{|fnpi)  MiUoln.  Am  *20.  Au)r.   I7ü8  aii>i}iolrt!len. 
•WUMhon,  .Ifst-pli   Fpi'Ük'it  von,    1  i  Jalin?  all.    Gciiun-ii   zu    Wwu.   VaJpr   war 
It   k.   (!M.    Kirip-thiMll    am    \'.i.  Nov.    K.    k.    Kttstkn:ii><>   (aus    rli>r    L'lwt<ii- 
IrtiqfwlM'ii   Stifliin;;   liifhiT  lÜKTsflzt).    •  Am  ^-iO.  Miiv^  I  "IHt  iiuf  AIIf?rliiifli-ileii 
■B^-Mtl  Ihn-r  Unji-f^lÜt  der  KitiM'iiri  nuL-li  Murin  Urumi  in  dn»' KIimUt  iIltuu 
■P.P.  AtifTOf^liiiLT  Ri-Bi'bfn   wurdMii.-   (<!riiii(lbucli  1  7äK — 1784.) 
Strube,  J«}<c'|)h,    13  Jnlirt'  ulL   (li-lHtn-n  '/.»  Wii-Ji.  Vater  ist  tti>uhnimgsmtJi    der 
Ic.  k.    Hoflturblialteri-i.    KinfTftlii'ill    am  7.  Suv.  Ürii'ni'rwhor   ^Uftltnir.    Am 
17.  .MJir/.   177ft  iindel  im   Hiis.-Iivji.   Kaisvr  (Np.  1). 
ZiiseUiiroTich  von  Feldatem,  Samuel,  J«  Jalirt-  wlL  (Jehon-n  zu   Hclüviu-,  Viiler 
L*t  Ut'nl,  im  tirt'utz^T  (.in<nz.-iic)r.    Kiujjt'Liu-ill    um  21.  Dt^c.    KtMlkiiabt^  au« 
Mgonpfi  Mtlu^ln.  Am  2li.  Juli  17H9  nuA^flnHoti  und  ah  l'mktiknnt  pr.  GÜ  il. 
rrffilicU'n.  SpSli-r  nb^rmals  au^pelrvtcn  und  Uiitt-rlt.  bei  Wanudintir  Grenzen) 
ireirordon. 
ZvettkkD,    .Kdiimii    X<'[i4>titiik,     'J3    .labn»    alt.     <ttdH>i'(>n    /.n    VVtvii.     Vitier    A-iir 
l.    k.   lru<-list>.>v<.   Kiiigfllicill  am   7.  Jiui.   Kosltciml>e  nus  t'igonrii  Millflu.  Am 
5.  ihri.    lUm  lutdi  äiobuiibUrKC'H  zu  scIikt  Multcr  ubKCrcist 


1768. 


Birto,  TrafiK,  15  Jnbre  alt.  (Joltoron  zu  Wien.  VhIit  war  l.l.  im  Ctlr.-Heg. 
(^ordovn  ([>n»g,-Brg.  Nr.  öl.  KingoUn-ilt  am  7.  Uw.  Mikiis'schor  Stifllinjj. 
Am  Hi).  Mai  1772  aiu^KrtrcIcn  und  mwli  Siid^-nhlHci'n  iib|Ei.'ri'ist. 
Bw.  Aiulrciu*,  1-i  Jiilirv  iilL  G«biir(*n  zu  (Jru&swardfin.  Vuler  ist  Kiiliii.  im 
lluü.-R<-g.  Kai.tor  (N'r.  1).  Kitiüctbi^ill  am  2.  Ua:.  K.  k.  Kwlknalm.  Am 
ib.  M.ni  1772  tl^id.-l  mi  Uh-Ib--:  lU-rl  u;li  ine<*ii  )Itrag,-Kt!'r.  Xr.  9) 
B*W,  Sjiiiiu'1,  15  Jabre  alt.  (iflwn.-ii  zu  I.4.-iitscliiiu.  Itiiider  des  Vdi i|»oii.  Kiii- 
ffi'tht'ül  tuu  2.  Dc-c.  K.  k.  KüslkniÜM.'.  Am  29.  ÜcL  177t  Cadcl  im  Hus.-Ueg. 
Knieer  (Nr.  1). 

rte,  Johann.  31  Jahre  alt  Geboren  zu  Smolensk.  Valor  ist  russischer  Obst. 
»imI  llri^ndier,  Kintrt.>lbeilt  am  U*.  Ol.  K.  k.  Kostknalw.  Am  20.  Juli  1771 
iidel   im   llns.-IUv.   I.usinsky  taufurlnst  177f)). 

Kmst  itr.  Itl  Jabrif  all.  Cli'boren  ■/.»  KnitixIadL  VatLT  ist  erster  Rutdmmiga- 
Ofticial  der  siebenbllr^i<M.>ben  Itucbbaltunj;.  Kingt'titoilt  am  6.  Juli,  K.  k. 
Koetknabe.  Aui  '6.  IScpL  1770  •wUUrcud  dcä  AuCnctuucns  durcligf^angcn.« 
(GroDdlrach  1756—1781.) 

um,  Christian,  13  Jahr«  alt.  Geboren  ?.u  Gross>Glogau.  Vater  Ist  Cor>- 
jKinil    der    k.    k.  Gartenwache.     Eingctheill    am    S.  Nuv.     K.  k.  KosLknabe. 
Am  28.  Ik'c.   1771  C^tdot  im  Pontonicr-Üat. 
OMaberlj,    Ern&t,    17  Jahre   olL     Geboren   xu  Tulln.     Vater   ist  Postmeister  in 
Stniugberg.  EiagellieiU  am  2t.  Kov.    Kustkiabe  aus  eigenen  Mitteln.     Am 
10.  Jan.   1774  rnlerlt.  im  Ing.-Corps.  1784  CapitÜn-LL 
QiUar,    Friedrich  Wilhelm  von,    1 7  Jahre   alt     Geborten  zu  Luxemburg.     Vator 
WUT  Oblt.  im  Inf.-Reg,   Platz  (Nr.  43).  Eingetbcill  am  6.  Juni,    Koslknabe 
aas  eigenen  Milleln.  .\m  7.  April  1772  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Keg.  Langloiii 
(Nr.  59). 
Eoffbur,  Georg,  1 7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Oberlrompetfir. 
Emgethoilt  am  1.  Mai.    Mikos'scher  Stiftung.    Am  10.  Jan.  1774  Cadot  im 
Iii(.*Corp$.   1004  .Major. 


Kerakes,  Andreas,  16  Jnlire  all.  OelKiroti  zii  Presslitirg  Vater  bl  GiiUbMiUer- 
Kmgothi'ill  am  27.  M.ii.  Kostkn:iltc  ims  figeiu'ii  Millcln.  Am  25.  April  I  77C^ 
I  ultM'U-   l'Ot   WnnisdirKT-Mus, 

Kirstein,  Karl  von.  Ift  Jnlirv  iill.  (Jt'bon.'n  zu  Wien.  Valor  war  (jchpiiUMWirUr' 
im  St,i;iI.-r;Uli.  EiiiBctlifill  atii  22.  Ki-b.  K.  k.  Koslkmik'.  Am  2«.  April  I7fi* 
aitÄiri'lri'ttTi,  tim  in  einer  Kiirixli-i  dai   [iiili'rkommt'ii  zu   linden. 

KÖlbol,  Karl,  Miiron,  l(i  Jahro  all.  Valer  war  tlM.  ^t  I/iiOV  Kinm>llu'ill  am 
:U.  OvL  K.  k.  KustkimU-  laus  dvr  Löwuiihurii'sclu-ii  WUriimg  liii-lu-r  liWr- 
HcUD.Am  ID.Jaii.  I772r;aii<!t  im  Cilr.-HcK.  Krzlif  rzit^Maxi  mtl  ian  {Un$j' 
lU-g.  Nr.  H).  —  Kfillii'I  lit'.>i!iss  scinrrxcil  tU'w  Kiif  fiiif?,  vurlreffHi-lKii 
(UivHlliTU'-OriimTK.  Kr  kam  ah  Milliit.  in  diis  I)rat5.-Mi'^.  Kai-^cr  d'lil.- 
Ri^.  Nr.Hl  nnd  wmdi'  1  79K  vun  drtn  Erzlirrz-u):  Karl  nnclt  Wien  ^jt-scndi'!, 
um  diL<  Mac'hriclil  von  di>r  Nii'di>rla);L>  dt'r  Ariiiuv  Juurdun»  und  vun  dem 
Knisalxu  vim  Khn'nl«i'j(t<lcin  xti  lll>i>rUrinf;t>n.  Kr  aviinciarti»  17(17  zum  M»jur. 

1798  zum  01l^llL  imd  lii'rflilij;te  in  letzteriM-  Charj;!'  179»  die  Vorfiosilen 
vur  Ak'^-Hiidria  v<ir  der  KrOfTiumjf  d'-r  Luirj;r:il>i'M.  I8IH»  Oh^l.  timl  K»^.- 
Curnmandanl,   nickli»  Kfilh«!   ?.elitm  IrtOl    /.um   (i.M.  \»ir. 

Knrowsky,  VSolfgang,  11  Jalirt'  all.  *ifliLiri.'n  /.w  HiUiiik  in  Omlicn.  Valor  war 
M|>lm.  im  1.  <irt'nz-hir.-Keit.  KinRellu'iU  am  2i.  Mai.  Sth».'lle»b«rj(*Ächor 
Sliftlinit.  Am  2K.  Si*]it.  I77I  pcsUtriitm.  BcijTPsipUl  im  Kin-Iiliuff  der  Maria- 
Iiiir.-i    Hnrv. 

Landerer,  Anion,  Iti  Jalirenll.  (iehoreti  /.u  Uru>iiij:.  Vater  i>l  Herrwcliaft^vorwalter. 
Km^'elheill  am  2H.   \iv<-.   Mik(»«Vi-hcr  Sliflling.  Atn  ö.  April    1771   t'iilwiiclieii. 

Langenbach,  .losepli,  17  .laltn*  alt.  tiehuriMi  zu  Wien.  Valnr  '\»\  Adnunislralion»- 
ra\i\  in  Tenn'f^uir.  Kin^ictliojlt  am  2».  (VI.  K.  k.  Koslknahp.  Am  7.  April 
177a  k.  k.  (jidi'l  im  iMf.-Ketr.  Kl  rifbsliauseii  (Nr.  -il). 

Langer,  Karl  von.  Iti  Jahn*  alt.  Gidiureii  zu  Pnijf.  Vater  ist  ln(;.-llptni.  Ein- 
•frllu'ilt  am  '22.  Kel).  Praktikant.  Am  Id.  Juii.  1 77  I- rnterll.  im  ln^,-(j)r|i<>. 
I7i»7    ll|.liii,    l7St»   al.jriinjrig. 

Mallinovioli,  lieurti,  1 1  Jahre  ult.  lü-Lurun  zu  Zc-uffg.  Valer  i.%1  l-^linrit.*)!  im 
OluOaiiur  Gr«!nz-Iiif.-Reg.  Kiii>;c'Uieilt  am  11.  Anji.  SebelleuburnVclier  Stifl- 
Vm^.  Am  fi.  Mai   177i  I-Tilmrifh  im  Sl.  fiooritor  Cironz-Inf.-Hptt. 

Malordi,  ilelnricti.  U»  .Inhro  all.  (ioburi?»  zu  (at'uz  in  Cmalieii.  Va(er  ist  ObAtll. 
im  yi.  Gt'urjfcr  (trenz-lli-ji.  Kih);ell)ei1l  am  2ö.  Juni.  Ki>5;lkn»be  ans  i.<i|(en<'n 
Mitteln.  Am  S-l.   Milrz   17ti9  aus}i;elreten  und  zu  »einen   Klturii  )i;(.'rt'is(. 

Mih&novich,  Bonnventum  Nikolaus,  13  .'alire  all.  (teburen  za  Kurjo^Tic  in  CroaUeo. 
V.il(T  war  llpliii.  im  Ofruliner  Grt'nz-Inf.-Rejt.  Eingethoill  am  15.  I*pi*. 
St'lH'lUtidairg'scher  Stiftung.  Am  .'>.  Anj:.  1776  nach  FariL'sova  zur  Ma|»- 
piürnng  al>)rpganp('n.  —  Major  M<(na  vtuit. u  ra  .Mihanuvich  tM*Mdig1t* 
-teil  1 798  da.i  aus  dem  serbjat^hen  Freleorjifi  hervorgegangene  1 5.  laichte  Inf.-IIal. 

1799  griff  er  mit  diesem  den  von  800  Gegnern  besetzten  Pass  von  Punlre- 
muli  an,  forcierte  ihn  und  erbeutete  2  Geschütze,  viele  Mniiitiun  and  30 
Gefangene.  In  dem  Treffen  zwisehen  Tidune  und  Trebia  (hat  er  sich  durch 
uiigesUlme  Tapferkeit  hervor :  er  wurde  ven\undet,  aber  in  Anei konnur^ 
seine.s  aU3gozeii?hneten  Verhaltens  zum  Obsllt.  befördert.  AI.-*  solcher  warf 
er  (Ende  Aug.  1799j  die  Franzosen  aus  ihrer  starken  Stellung  hinler  der 
Stura  und  trieb  sie  bit<  Ha[iuUu.  wobei  viele  Gefangene  in  seine  IfUnde 
fielen.   —    Mibanovich  avancierte   1B09  zum  GM. 

Mflhlbaner.  Paul,  16  .Iithre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Gastwirt.  KmgiHhoJU 
aii)  13.  Ücc.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Ausgetreten.  Der  Zeilpunkt 
des  Austrittes  ist  ini  Gnindbuche  nicht  vorgouierkt. 


DD  Hiinsbnrg,  FmnK  JoHopti,  10  Jahrr  alt.  Golmrcn  zu  Wien.  Vater 
tri  Mlliiznii-i^iltT  in  KionitiiU.  luii^t*tl)i-ill  am  ^5.  Nov.  Ko\lkiiatK>  aus 
Mp'iii-ii  .M((iflri.  Arn  II.  Miira  1771  rnuli-t  im  Iiif.-KiTf.  ('yulni  (,Nr.  51). 
EruierTon  Mätizburg, Ji>^t-|>li,  1 8.liilircal(.  fichon-ii  zu  Kivninilz.  UnnliTtlcsVoriui'H. 
b.iiit;('lli4'ill  :iui  H.  Nuv.  Ku^lknnU'  uns  cißiMUMi  Millt'ln.  Am  20.  Juni  177:! 
CidW  im  nir.-Hi'ji.  0'f>(Mu.|l  (Dr.ip.-Kfg,  Nr.  5). 

Xljy,  JuwjiIl,   17  Jaliri-  tili.     Gt'buri'ii  äU  Ft-bö-KUk.    Yali-r  war  Aiwpiwur.     Kiii- 

erlht'ill  :im  22.  Nuv.    Ko-iikiiiihi*  »uk  ripcnpii  Milti'lri.    Am  20.  Nov.   I76W 

Wnchünot^ilrr  im  Ihüs.-Iiojj.  Ninipndurr  |_Nt.  ri). 
OWl,  KnrI,   II   Jul)n<  iilt.     Oi'buri'ii  2it  Oomunii.    VaU-r  ist  Iljiliu.  im  Inf.-KüK- 

Ttyulai  (Mr.  51).  Km^'i'tiifih  :uu  2G.  St'[il.  K.  k.  Ktwlkimln«.   Arn  ö.  Scfil, 

IT'I  im  k.  k.  Urritli^t-Ainl  iuig^'-tlflll   worckMi. 

OQmiiui,  Julinnn.  Iti  Jahre  all.  (iclmrini  7.u  Wii>n.  Valor  war  Ilornirislor  bei  iti-ni 

KM.  r.oMomlii.  Kiiificlhcjlt  am  l!t.  Od.  Miko-x'sclicr  Slinlir.}:,    Am  2;i.  Juli 

];;n  lliitlH   mt   lnf.-K<%  tlullorfilo  (Nr.    UV). 
PtnUoh,    Jiiluiiin,     t  i  Mhrv    alt.     (!i.*lK)n.>ti    am  O^iuliu.      Votier    l»L  Rilrnri<;lt  im 

(.^liiiliuLT  Gn'ftx-Inr.-Hr;;.  Kiiijrt'lla'ill  anr  24.  Mar.  Scfu'lkmlHiri^VclH'r  Sliflling. 

Am  U.  Ki»b.   1 774  I' atinricli  im  Sxiuiiior-  (in*uz.-K»»g. 
Pl«rcker,  Anlon,   14  Jahn-  all.  Itcbon'n  zu  flßra.  Vnlrr  war  Mujur  im  \nfA'Mr[>H. 

Kin;!»'llM'rlt   am  i'l.  Ni)v.     K.  k.  KiwtknalK«.     Am    10.  .Iiin.   I77i  (iaid'l   iiik 

Inf  -ikirpH.     AvJintiprlp    zum   Unler-Il.    nsu    l.  O-l.    t77ri.    (iof^lurlM-n    in    flpr 

AkutliMuic  am   II.  l-'vli.    1776  uiitt   k-iM-iliKt  ün  Mariiiliiircr   Kirclrliufe. 
PuTtker,  .lulumn  Nc[H)unik,   12  Jalm*  all.  (rt'lwn'u  zu  Gftr-z.   Hrudpr  dt»**  Vurijji'u. 

Ktn^Üii'ilt  am  2t.  Nov.  K.  k.  Kiitslknnbo.  Am  12.  Kch.   177«  Kalmpn-(l;uli't 

mi  lnl-lip;r    l.i>t  hr  r  apen  (Nr.  3). 
Pnukun,    .\(ntht:L<),    17  Jalirc   alt.     (ioboren  zu  Örbaffn    in  .Mäihrcn.     Valir    ikI 

Kitnunit'tt-I.jf'fi'nmi.     Kinjri'lbcilt    »m    13.  Juli.     Miko«'<fbpr    StrHlin;;.     Am 

13.  Juli   1772  k.  k.  Cadi-l  im  Cjinibinier-Kej;.  Althanu  ^Urnji -Ki-)?.  Nr.  I). 

Scbrfibl,  Anlon,    12  Jalin»  all.    (tcUwi'n  zo  Oravtea.    Valur  war  B(>r>!r-ulli    und 

iti'islf-r.  KinKi'llriMll  am  ÜH.  Jimi.   K.  k.  Ktkütknalip.  Am  (V  Ki'b.  177t> 

..idi-l  im  lnr-IU>g.  Siskovics  (Nr.  37). 

SliniMO,  Kran?.,  W  Jalirp  alt.  flobori'u  ku  Otof-ar.  Vatt»r  war  Obll.  irir  Obn'iuiiT 

(ir\Mi2-lnf.-Hpjf.    Kinpclhoill   am    2i.  Mai.     Schp|lonbui^'»obpr  Süflling.    Am 

tl.Miirz  1775  uUPraklikanl  tincli  Gmundpii  abfr<'gari};on.     -  llptm.  StnnizLMi 

n'ichm'U'   wrir    1788  vor  Dubiza  aii;*.   Er  wurdi-  Majur   und  Batidircclor. 
Stirk,  .luhann   Ni-ptmiuk,    12  Jabro  all.  rit^horcn  y.u   DrcÄuiiii.  VaU'r  i-it  OblL  iiu 

Oirulini-r  Grpnz-lriF.-Bejr     Kinjit-lbfill  am   II.  Mai     ScbclIcuburg'Kchpr  Slift- 

linx-    Am  21.  Juni  1777  Kaisir-Cadcl    itu  Inf.-Uej;.  Collorotlo   (Nr.  57). 
SShr,    Atuia,    Iß  Jalire    all.     Geboren    au  ÖdfuburK-     Valor    war  Obcr-Kriett»- 

i-omml-i.<ir.    Eing^tboilt  am  SA.  Oct.    K.  k.  Koatknabc.    Am  12.  Jmii   1773 

fc.  k.  Cadet  im  Inf.-Rcg.  Neipperg  (Nr.  7). 
Tiion,  Jo^fpli  de,    21  Jahre  alt.    Geboren  zu  Wien.    Voler  war  Hofkriegäagent. 

Einjj'-lhpüt  am   18.  Jan.  Mikos'.schpr  Stiftung.  Am  3.  Mai  1708  ausgetreten, 

um  \n  cim-r  Kanzlei  unterzukommen. 
Tui  der  Ragen,  Albert  Baron,l  1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brtissel,  Vnler  j.sl  Privatier.  Kin- 

et-ilieiit  iinr  20.  SepL    Kui-tkiiabe    aus    ei)iOiien  Mitteln.    Am  ö.  Mäns  1773 

fähnncli  im  Inf.-Reg.  Arbemberg  (Nr.  21). 

ToQÜMrsn«  Laurenz..  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Luxemburg.  Vater  H  Hptm.  im 
Inf-Hrg.  Buttler  (Nr.  43).  Eingeüioilt  am  16.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen 
Jiittvln.  Am   15.  Fcb.  1770  ausgetreten. 


Zoller,  Michael,  16  Jnhre  olL  Cieliortn  zu  Baden  bei  Wen.  Vater  ist  Ms  ^  ^ 
DoüUii'.  Eia>!elhoill  am  15.  Oi-l.  Kustkiiabe  aus  oif|;ciicD  Milloln.  Am  16.  AjcÄ^ 
1769  an!ig*'Ir(»li>n,  iitn  in  (Mn(>m  Ri'g.  Aiifnalnno  zu  finden. 

1769. 

Arnold,  l^iuaz,  iö  Jahre  alt.     (JcIhhi'u  zu  Flurcnz.     Vater    l<1  Kuininordit 
(li's    (tmfen    Tli  um.     F.iiigothcih    am    12.    Nov.     Kti>lkiiiilM>    an*    riyenl 
Miltt'ln-  Am  5.  Jan.  177-1  CjutH  im  Inr.-Hp«».  DurnMlinIt  (Nr.  .1.V). 

Beckers,  Kranz  Xnver  Joseph,  8  Jährt-  all.  (iebort-n  zu  Jii'iri.  Vnli'r  isl  Invalidfii^ 
ObiL  Bingillu'Ui  am  11.  Di-c  Gricnef'schLT  Stiftling.  Am  3.  Feb.  1774  "" 
Fnii?<pii  (»i'slorlwn. 

Birkel,  Josqth,  IK  Jnhn>  nlL  GclKiron  7.n  MargnnHen    am  Mqoh.    Kingrlheilt 
25.  Pob.  (d.  Kintrill.)    Kostknabr  aus  oiffoncn  MiHcIn.    Am  31».  Ki-b.    171 
a  hör  mala  uu^^ictruton . 

Brandis,  .\nti»ri  (iraf  viin,  ITj  Jahre  :i!l.  OrborcTi  zu  Inn-^bnifk.  VuUt  ist  Gchril 
ralh  rniij  Knmmcrherr.  Kingelhoill  am  ;).  OeL  TtMifTenbadiVrliiT  Stiftltl 
Am  3fi.  Mai    177B  IWilprlt.   im  Ctlr.-Hoff.  Cttrumplli   (Omg.-Hi-«;.    Nr.  •£). 

Bnuidis,  Jiihnnn  (inif  \'un,  18  Jährt*  alL  iiehoren  zu  Innsbruck.  Rrmler  d< 
Vi»rini'ii.  Kiafitftlieilt  am  S.  Oi;L  Ttiufft'nlweh'sfihi'r  Stiflling.  Am  5.  Nov.  175 
iti  «l»«  k.   k.  Thcrfsi.'inmn  (Ihi'rsetzt, 

Caballini  von  Ehrenburg,  Johaiui  HiUcr,  18  Jahre  all.  Geboren  zu  Novi.  Vnt 
Ist  I'rivalier.  KioKeLbuilt  am  lö.  Keb.  Kostlinube  aus  eigoncu  Mittchi.  Ant 
Ifi.  l)cl.  1771  Aiijulaiil  citKs  FML  Preis«.  —  Caballini  focfal  nl» 
llptm.  d«f<  Ki.  {jronz-Inf.-Mog.  mit  Au  «Zeichnung  pifrtn  die  TRrkwn.  Am 
27.  Miirz  17HS  wurde  er  in  seuitr  l'wtierunK  Ih-i  KiMsin  von  mi»hr  kls 
ItHK)  FL-intleu  au},a-grirfeM,  wflul».'  w  naeh  einem  vier^lUiidtKtMi  Gefechlc.  in 
welchem  die  Tllrki-n  l(H)  Maiui  auf  dem  l'hilzt-  lit^j^.-en,  zurüekwarf.  Cabal- 
lini wurde  1 7!HJ  Mwjor,  1792  IlhsUL  nii  AI.  Inf-Iti-g.  und  I7V»i>*)lwl.  in^ 
lö.  (ii-cttz-Iur.-Keg.  Seil  1801  G.M.,  süirb  Cahallini  am  Ui.  Juli  1807  "" 
Kruii»(udU 

Coghlan,  F.ihmmd  Chrvaüer  de,  11  Jahn.'  alt  Gülwrun  zu  Moyclare  in  lrhu)<l. 
Vater  ist  Privatier.   KingelheiU  ant  12.  Oel.  K.  k.  Kwtknnbo.  Am  3H.  A| 
1773  k,  k.  (Jidet  im  hif.-Iteji.  Murray  (Nr.  55). 

Collenel,  Nikolaus  Joseph  von,  li  Jahre  ulL  Gi'borun  zu  Vifux  Chfll^an  ra 
Lotlirinj^eii.  Vater  ist  Privatier.  Eingelheill  am  11.  OoL  K.  k.  Kustkuabe. 
Am  19.  Juni  1770  ausgetreten. 

Oerbay,  Anton  Karl,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prcssbnrg.  Vater  war  Gtlter- 
dtrector.  Kingetlietit  am  27.  Nov.  TeufTenbacb'scIicr  SUniing.  Am  10.  Jan. 
177i  UnlcrlL  im  Ing.-Curps.  —  1797  erscheint  Derbay  ab  Major  im 
Ing.-Coq«.  Wurde   1813  ahs  Obst,  pensioniert. 

Drach,  Heinrich  Baron,  19  Jahre  alL  Gehören  zu  SchUttenliüfen.  Vater  war 
ilptm.  in  der  k,  k.  Pflanzscbule.  KingelheiU  am  21.  Mars.  Kostknabo  aus 
oigenoD  Mitteln.  Am  24.  Aug.  1776  zur  Mappierung  nach  Böhmen  ab* 
gogangcQ. 

Oaupp,  Jubatm  CbrisUan,  13  Jalire  all.  Geboren  zu  Temesvdr.  Vater  ist  Hplm. 
und  Rechnungsführer  bei  der  Judenburger  Ökonomie-flommiwion.  Ein- 
g<itheilt  am  14.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  17.  Mai  17( 
ausgetreten. 

J&tmaon,  Peter  de,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Dublin.  Vater  ist  Privatier, 
getbeilt  am  24.  OcL  Tu ufTunbac bischer  Sliflling.  Am  23.  Jan.  1772  L 
Drag. -Reg.  Darm^^tadt  (Nr.  4). 
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Jeldy.  firori?.  17  Jalire    alt     Geboren   zq  Wien.     Valer   ist    k.  k.  Garderobier. 
tirDicfllH'ill  am  1.  Mürz.  Kii!slkn:tlie  aus  eigentm  Mitteln.  Am   lü.  Jan.   1771 
ij(lf;l  im  lnf.-R«'i,'.  Siskovlca  (N'r.  37). 
K«berlein  ton  Ritterafeld,  IkTnhard,    13  Jnlirc  alt     Geboren   «u  Wien.     Valor 
itt  KriegMnii<»'KT  in  Odi-iiburg.  EinftetlieiK  nni  21.  OcL  Kuslknobo  aus  Bigen«a 
Mitteln.  Aiu  18.  Juli  1771  ausgclretmi. 
Kjh,  Gabriel.  1H  Jabre  »It.  Geboren  xu  Kpcrifs.  Vater  nitr  Obstit.  im  Inf.-Rcg. 
Ratlhviinfi    (Nr.    3t|.     EniBetlieill    iini    3.    (.kl.    K.  k.  Ki>stknalK.*.     Am 
1    Mjii  1773  L'nlt-rU.  im  Inn.-Cür|w.  —   Majur  G:ibrii'l  Kis.s  ist  bekuiinl  :iU 
i'in  llaii[)tbe}!riln(ler  des  Fraiizeiis-Cijuials.   Kr  sbuh   IKtK). 
Gm,  Slophan.   17  Jiilire   all.     Geboren  zu  Eperies.     Mruder  dos  Vorigen.     Ein- 
^ibeilt  am  33.  Jtili,  K.  k.  Ki><«tkiuibe.    Am  24.  Si'pl.  1771    Hau»-Jngenieur 
des  FZM.  Haller  mit  jUbrIicb  2(«t  fl.  Gcball. 
CERUng,  Kranz,  II)  J:ibro  all.     Geboren    zu  Wien.     Vater   M'ar   Aiicütor-Lt.    im 
[iir.-Rfg.   Marscbiill  (Nr.  181  Kinjietlu'ill  am  3.  Ocl.  K.  k.  Knslknabe.  Am 
II.  Auf.'.  1772  k.  k.  Cadet  im  I)ra),'.-Re)t.  Liec  h  U-n  >  I  e  1  n  (luif^'d'jsl  1775). 
KflUer,  LA-^ipftld,  15  Jahn-  ull.     Gebunm   zu    Cbrudini.     VatiT    isl  OblL    in    diT 
MililÄr-Grenze.  KingetbeiUnm  Ui.Dce.Ciriener'sulier  Stiftung.  Am  31.  Juli  1774 
Cwiel   im   Ing.-Corps.    IMOl    Major   nnd    Ikudiroctor   in  der   Mililär-GrenKe. 
l*  Boie,  Philipp.   17  Jabn>  att.  Gel>oren  zu  Itegen.^burg.    Vater    war  Mnnd- 
IciM-b  des  Grafen  'i'rnnl  tma  nKdiir  f  f.  Kingcthoill  am   17.  Üct.  K.  k,  Kost- 
bub.-     Am   4,   Feb.  1773   k.  k.  Gadet  im  Inf-RL-ji.  CoHoredo  (Nr.  57). 
Lichtmannegger,  Jubaim.  1 1   Jahre  alt.  Gcbon-n  zu  Wien.  Vater  Isl  Itrüumi'i.ttiT 
iL  Mur);:in4en.    EingelbeiU    »m  14.    April.     Kustknabo  aus  eigenen  Milleln. 
Am   14    IW.    1771    iiiisgctreleu. 
Kohnnheim,  Kmnz  von,  ItJ  Jalirc  all.  Geboren  üu  Wien.  Vater  isl  k.  k.  Cabinels- 
lji>urier.  Einnetbeilt  :uii  24  Oi:t.  Teuffuiibacli'sL-ber  Sliftlinij.  Atii  3.  Au(i.  1774 
in  die  k.  k.  rimreKiaui.><cbe  Akademie  naeli  Wiener  Nciistadl  ilbertelzl.  Wunle 
»[ätcr  v«n  dort  als  Fnhnon-Cadct  zum  Inr.-Reg.  K  e  r  r  n  r  i  s  (Nr.  1 4)  ausgemustert, 
^«tkj,  Anilin,   17  Jahre  uit.    Geboren  zu  Mailand.  Vnler  ist  Major  im  Hus.-Kefc. 
Lu>>iii»ky  (aufjiflösl  1775).  Einfrethuilt  am  R.  Ort.  K..  k.  Koslknabv.    Am 
23.  MUr?.   1773  zu  seinem  Vatnr  diieb  Guus  abnereiwl.      Er  bcgub    stieb  vim 
dort  naehG»lizien  und  tnit  später  in  dir  lliensle  des  <>d4^.  Cira  Ten  von  Hndt  k. 
Wberg,  Antun,    12  Jabre  all.    Goburen    zu    Draviea.    Valer    hi   k.  k.  Cameral- 
(•a---a-(.'j«ilr<jlor  in  Temesvär.  Eingelbeill  aui  1.  Sept.  Kustkuabe  aus  eigeneo 
.Mtlleln.  Am  1.  MUrz  1770  ausiretreten. 
Oellwry.  Jubann  A)l>erl,   II   Jalire  all.  Geboren  zu   Oravica.  Bruder  di*«  Vorifjen. 
Kunn-tfu.-ill    am  1.  Sept.  Ki>stkiiube  autt  eigenen  Milleln.  Am   l.  .Miirz  1770 
aus^rtn-len. 
PoU,   Anlon,    13    Jnhrc   nlt.    Viiter   uar   Übll-    dor  Artillerie.     EingethcUt   am 
3.  Not.  Teuffenbach'scber  Stiftung.    Am  23.  Keb.  1776  Cadcl  im   General- 
Quartiormei«  t  e  rslabe. 
Perdelt,  JuM>ph.   IM  Jahre  alt     Geboren  zu  Wien.     Vater  war  Baumeisler.  Ein- 
gellwilt  am  7.  Nov.  Mikos'scher  Stiftling.     Am    17.  Sopt.    177Ö    Cjid^t   im 
li«.-Corp9.   1794  llpim. 
Sdnreigar,  Johann.    14  Jalire  alt.   Geborun  zu  Oruviea.    Vater  ist  gtincrkäcbafl- 
licher  Mandatar,     EingHtheiU  am  1.  Sepl.     Koütknabe   aus  oigunen  Mllteln. 
Am   II,  März  1770   aasgetreten. 

Kar!  von,   13  Jabre  all.  Geboren  zu  Heiligen  Kreuz  in  Ungarn.  Valer  ist 

im  CUr.-Reg.  Pilffr  (aufgeloht  177ö).  Eingetbeili  am  31.  l.M    K.  k. 

Kfvtkoab«.    Am  4.  Uan  1778    k.  k.  Gadet   im  Inf.-Reg.  Fälffy  (Nr.  63). 
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Sp&nr,  Ju:i*i[i!i,  Graf,   17  Jalia'  all.    (Ji'bureri  zu   Innj^liriifk.    Valcr  war  Privali 
F.ingüÜieill    am    2-V    tXrt.     TeufTciibat'li'iiciier   Stiftling.     Arn    18.  Aug.  177^ 
;iiisgetri'ti*n.  iirti  in  tlem   Inf.-Ut'g.   Mignxz f  (Nr.    ((i)   iiiitürziikümnicn. 

VukaesoTich,  rhilipp,  11  Jahre  nll.  (jciwrcn  /u  >^<.'ngg.  Vutcr  ist  U.  i 
J.  Greiiz-lnf.-llL'g.  Eitigclhuill  am  3.  Juii.  Scht'lleiiliurg "scher  SUrtling.  An» 
8.  Mlirz  177r>  iiiir-li  OniiiridiMi  abgogungon,  um  Jorl  zu  pmklicie 
Pliili{)|t  Kro  i  liL'rr  vuit  V  tik  assov  icli,  k.  k.  I'MI..  und  Irtli.  d 
liir-HeRty.  Nr.  4K.  wjir  der  wilrdi^'i-  Ztilgeno^wo  L'inos  Seil  war  zenber 
Julian  n  Li  u  c  h  l e n s  l  f  i  ii  und  K  ii d  u  l  z  k  y.  Übor  mnn  tliuteiircic 
Lel>i>n  wind  in  »ipillercr  Z(»il  rnaiichcTlpi  imrichligr*  Angaben  vurbroitut  worden, 
SU  diiss  OS  aiig«iupsscn  orsohfint.  auf  Grundlage!  der  Statidvs-Prolokollo  und 
dpr  ActcD  de»  k.  und  k.  Kriege-Archivs  eine  Kichtig^tolbmg  zu  ver«n<>hpn. 
Vor  nlk'iii  iau»s  die  Itig.-Akiideinic  diesen  hervorragenden  (iencral  aU 
üint-'ii  ilirtT  buftleii  und  ghirftdclisteu  Ztiglinge  refdaiuit'ren,  wehdien  z.  U. 
Ilirlenfold,  der  sogar  seinen  \aiiirn  unrichtig  s<'lireibl,  an  die  Thon'- 
siani^cho  Akademie  in  Wiener  NeusUidl  lllicrwci-ien  wullle.  Ein  IJeweU  für 
doä  Bchauplele  liegt  darin,  da»s  Vuknssuvicli  mit  anderen  Zöglingen 
der  k.  k.  Ing.-Schule  zur  »Aufnalinie  und  zuiu  Pnikticieren«  naeli  Oniunden 
bestimmt  wurde.  Hie  allgemein  verbreilele.  in  ältere  T-esebUcher  aufgi-- 
nonimoiie  Kraiddung,  wie  es  Vukassovieh  gelang,  schon  n!«  Zögling  die 
Aufnierks.-inikeil  und  Hiild  der  Kaiserin-Königin  auf  sieh  zu  lenken,  er.-*elieiiii 
ghmbwllrdiger.  wenn  wir  ihn  al»  Wiener  Ingenieiir-Selitller,  denn  als  Then*!*i;uü- 
8chen  Akademiker  gelten  lassiMi.  Es  ist  ja  iH'kannl,  i\ax.-t  Maria  Theresia  in 
ihren  spliteron  Leben>*jnhron  ein  Vorurlheil  gegen  das  Kei>cn  besass  welches 
sie  nur  in  den  wichtigsten  KuUen  zu  Überwinden  verinoehle.  Darum  i^l  c» 
nicht  widirselieinlicli,  da?<.-*  die  Herr^eherin  in  wenig  Wochen  zu  wieder- 
hollenmaten  m  Neustadt  ersehienen  sL'iii  wird,  während  eine  r.ihrt  ans  der 
Burg  oder  aus  SeliÖnbrunn  nach  Gumpondorf  oder  nach  der  Laimgriibc  cm 
fast  tiiglichi'!!  Vorkommnis  war.  —  Vukiijisovich  wegen  j-eincs  Clussen- 
runges  und  .««einer  vorzüglichen  Kennlniiise  in  den  niallienialbHrhen  (iegvii- 
RlHnden  fUr  das  Ing,-(Ätr|>.s  bestimmt,,  trat  bald  nach  der  Beendigung  seiner 
Arbeiten  in  Gmunden  als  Li.  in  dos  I.  Gii-Miz-liir-lteg..  mit  welchem  er 
1778  den  bedeuliuigy^lub'en  Krieg  gegen  Preusson  tiiilrunelite.  In  der  Mgenileti 
Friedenszeit  leilele  er  den  Hau  der  sogenannten  »Josephinen-SlnwÄe»  ((lari- 
Rladt— Zengg),  ttlr  welche  Thäiligkeit  ihm  seine  Vorbildung  bt^Hondere 
Eignung  verlieh.  Bei  dem  Ausbruche  des  TUrkenkrieges  wanl  llplin 
V  u  k  n  s  s o  T  i  e  li  niil  2(K)  Suldaten  seines  Uegimenl^  und  nn^tehnliehon 
GeldVorHltlien  nach  Sfuiitenegn)  giwendel  (Jan.  1788),  um  die  dijrti)ien 
slreitbanui  R-rgvrdker,  ebenstj  wie  die  llercoguvren  und  Allianesen,  gi^'*" 
die  Türken  zu  den  Waffen  zu  rufen.  Er  fand  enthusiastische  Aiifnalime  und. 
weil  ihm  woblgeftlllte  Gassen  zu  Gelwle  standen,  luisehrdiebe  ViTsiärkung 
Dieser  Erfolg  ennunlerte  ihn,  mit  dem  Pa.'^chu  Mahmud  von  Seulari 
zu  gleiehen  Zwec^ken  in  Unterhandlinig  zu  treten.  LelzlcoT  ertheitto  ZlIü:^f^'n, 
nahm  auch  dii«  von  den  Alfgrsiindlen  lllterbnudilen  reiehi-n  Geschenke  jui, 
lies»  aber  die  heimkelirendi'  Gesandtsdiafl  an  der  Gn-nw  seines  Pa.-.ch:dilu 
niedermetzeln.  Die  Ermurdeten  wariHi  der  Bejiierungsnilh  ßrognard.  llptni. 
Bernct,  Lt.  Schönpftug  und  ein  monteni'griniMcher  Capelan,  deren 
Köpfu  von  dem  verriitheri sehen  l'ascha  als  Zeichen  der  Ergebenheit  nacii 
Constantinüpcl  gesendet  wurden.  V  u  k  as  s o  v  i  c  h,  der  in  seinen  Unter- 
handlungen die  nulbwendigu  Vomichl  auüsienicbt  gvlassen  halle,  bcwührte  sich 
diifttf    als   Soldat   in    bewundernswerter    Weise.     Als  der  Pascha   ihn    tun 
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Wi  ln'i  Spiii  niifirifr,  wurdt-  lt  von  den  Gronzi-ni  unJ    Miinl(^n«grinern 
Liid  zurU<;k(toKchliigi'n  und   ein«  xwniift  Offensive  am    10.   Aug,    kostete 
Tflrki^n   M^)  Mann.   Donnooh    war   die    Unlemuhmiing   jtpseheilert    und 
a$sovieli.    mitUenveilc  zum  Major  (K-törderl,  Ifrurlilv  im  Sept.    1788 
vioe  Leute,  allu  Kriugsvunütiie  und  den  Kost  dur  c-rhallunen  Geldur   niich 
■,  Ton  wo  aus  kai-^prÜrhe  SchifTe  die  tilM>rfiIhrung  nach  Tfingg  bewirkten. 
»ine  mit  gros-'^er  Kühnheit  ausgenihrto  Expodition   erhielt    Vukasso- 
Tieli  in  der  lö.  Promolion  (am  15.  Nov.  1788)  du-s    Ritterkreuz  des 
Mihiar-Mnria    The  resien-Ordcns.     Im  Winter  1788  —  1789  lllicr- 
Oabiii  er  als  ObiKth.  da.«  (^ummiimlu  iU'a  von    iliiu  erri('htt>ti'[i,  grflKKteiithcil.'t 
iiH  niilgcbnu'hten  Montenegrinern  beziehenden,  3(XM}  Mann  starken  Oviilnischen 
Krpi-Curps.  1790  wurde  Vukassorich   wieder   in  das  1.  Grenz-Inr.-Heg. 
rlk'k versetzt,  in  welehcin  er  1794^  zum  Obst,  vorrllekle.  1795  bufeUligle  er 
im    Genue.'iificben    die    eonibinierten    (jul^tlUdler-Riitaillone,    mit  welehen  er 
ährend  des  Treffens  hei  LcLino  diirt*h  ö  Stunden  das  Klo.ster  (iorlosa  ver- 
leidiftte,  i-ndtieb  aber  capilulieren  und    sitdi   (tefanjiuri   gehen    musste.     Int 
EilfTi'nden   Jahre   (1796)    schhi);   er   das   präeliüf^e   Gefecht    bei   Spigno,    tu 
Mn  er  die  Franzosen  voIIstUndig  warf  und  ihnen  die  endierlen    ösler- 
hen  GesebUlze  nebst  500  Gefangenen  abnahm.     Eine   minder  unbe- 
nene  llefehl^'eliung  und  Heeresleitung  als  jene  des  fistcneichisehen  EZM. 
aulieu,  hatte  nu^  dieser  Aeliun  inibercehenbarvu  Nutzen  zieiieii  können; 
Hess    al«T  V  u  k  a  s  3  o  V 1  e  b     ohne     Unterstützung    und     dieser    mui«^te 
Jieiwlieh     seine    errungi'nen    Vurllieile    opfern    und    vor    der    Iliennacbt 
as»ena's  gegen  Aequi   relirieren.     Kdr   diese   sehßne,   zu   vtentg   bekannte 
WaffenÜml  wurde  Vuka^^ovich  GM.  (1796).    Einige  Zeit  später  befand 
CT  »ich  iu  Manlua,  aus  welchem  Platze  er  am  16.  Juli  einen   i'rfulgreiehcn 
lufaJI   unlernahm.    und  im  Hcrb:4te    als    Rrigadier    in    Tuol,    wo    er    durch 
inen  Slurx  mit  dem  Pft^rde  .^iiib  i'rheblieh  verletzli'.  1799  wiirde  Vukasso- 
ieh  Inh.  des  neu  erriehleton  Inf.-Kegls.   Nr.    18    und   bald    darauf   KML. 
diesem  Jahre  vollbrachte  er  seine  bcdcute[id<>leii  Leistungen.   Er  besiegle 
i  Verderio  den  fnmzöäischen  General  Serruriei-,  den  <'r  gefangen  nalira, 
lad    eroberte    ali    Commandant    der    Avantg:irde    Niivara.    Vt-rrelli,    Arona, 
rea,  das  üa-stell  Uardo,  Aostn,  Cbivasso  und  die  (.litnrielle  von  Gasalo;  er 
täte  Turin,  nahm  Chiera.'ieo  und  befreite  tliis  vuiii  Feinde  utnsehlossene 
Im  Jahre  1800  stand  V  u  k  a  s  s  uv  i  e  h  bei  Ik'llinzona,  um  den  Fninzuscii 
eg  nlierden  Gollhard  zu  verlegen,  rberniaehl  nölhiglt'  ihn  aber  zum  KUek- 
'.den  er  tlber  Mailand  naeb  Mantua  in  gröbster  Ordnung  ausführte,  wobei  er 
leles  KhcgüUialcrial  in  Sicherheit  zu  bringen   vermocbte.     1805   befehligle 
in  den  lessinischen  Alpen    und  1809   nahm   er   litr  vorragen  den   Antheil 
dem  Siege  von  Aspam.     In  der  Seblatht    von   Wagrain    (H.    Juli    1809) 
Üirb  verwundet.  »?rlag  der  Held  nach   langem,    schweren    !.eidcn   seinen 
rietzungen  (9.  Aug.   180»  zu  Wien). 
■j,  Fruuz,  18  Jahre  all.  Geboren  zu  Leutschau.  Vuter  war  Privatier.     Ein- 
gelbeül  am  30.  MBrz.     Koslkiiabe   aus  eigenen  Mitteln.     Am  8.  OcL  1769 
Cwlel  im  Inf -Reg.  Siskovics  (Nr.  37). 
^tUad  Ton  Mnsienetsofa,  Albert,  17  Jahre  alt.  Gelieren  zu  IleidenschafL  Valer 
ist  ObsllL  Eingetboill  am  31-.  Oct.  TeufTenbach  scher  Stiftung.  Am  23.  Sepl.  1770 
Cadci  im  luf.-Reg.  DurUcb  (Nr.  27). 

Joseph,  21  Jahre  all.  GeburcD  zu  Wien.  Valer  ist  Maler.  Eingetheilt 
am  1.  Jan.  Praktikant  pr.  40  fl. 
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Die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  auf  der  Laimgrube 

1770—1784. 

Dns  Jahr  1770  bracht?  eine  sehr  wichlige  Veränderung  in  der  Ober- 
leilunß  des  ^leniewi^ftens,  wdcho  selbslversländMch  einen  mächtigen  Kinflus.s 
MufiIas\V'(jhl  und  U'chderk.  k-Ingonieur-AkadeinieiiiiA-iCTiimussle.  Inttenieur- 
Akadeinie!  Diese  neue  Benennung  beruht  keineswegs  auf  einer  Irrung  des  Ver- 
fassers, sondern  cHesi'lhi'  kam.  seit  der  Übersiedlung  der  lnnenieur-St?iuilenach 
der  Laimgrube  alhnütilioli  in  Anwcmdung,  obwmhl  eine  Verordnunfj,  welche 
diesen  neuen  Titel  officiell  feslßeseüit  hätte,  nicht  zu  eruieren  war.  Mao 
ffHWi^hnle  sic}i  eben  iiafti  und  niK'h  an  den  neu  entstandenen  Namen  and 
zulet/t  folgte  audi  der  ilofkriet^srath  ihT  allgemein  gewordenen  (jewolm- 
heiL  —  EigenUich  war  es  der  I.<)o;d-l)ire*-lctp,  Miyor  Heilberg,  welcher 
diese  neue,  der  Anstalt  jedenfalls  würdigere  Bezeichnung  in  das  Leben 
gernfeil  hat,  indem  er  in  allen  seinen  Kingaben  und  Berichten,  stets  nur 
mehr  der  ItiyeHieur-AktuU'mU'  Krwahnutig  thal.  Seine  Beharrlichkeit  über- 
wand schliesslich  das  Oenie-  und  FnrLlGcKtions-Amt,  den  Pro-Üireclor  und 
den  Hofkriegsralh. 

Infolge  der  Resignalion  des  Y/M.  Harsch,  llberreichte  der  Herzog 
Karl  Alexander  von  jMtJiriugen,  in  seiner  Eigenschaft  als  General- 
Directnr  des  (ienie-Wesens.  ticr  Kaiserin  fin  Klaborat,  in  welchem  er 
sein  Gutachten  über  <lie  Kignuiig  des  neu  zu  ernennenden  Pro-Oirectors 
und  einige  nnihwendig  gewordene  Abjlnderungen  in  der  Organisation  des 
Ingenieur-  und  Sappeiir-Coriis  aussprach.  —  Hierauf  entschied  der  Hof- 
kriegsralh  am  9.  Oclober  1770:  »Wird  der. . .  ,  sowohl  wegen  Ersetzung 
»der  durch  den  Iclzthtnigen  Au-slritl  des  Feldzougmeisters  Grafen  Harsch 
»erledigten  Stelle  eines  Oenie-Pro-Uirectoris,  als  wegen  htnkiinftiger  Be- 
'handlung  der  Genic-Angelegonhciten  gemachte  Antrag  begnehmiget  und 
•demselben  dasjenige,  worauf  eigentlich  die  Sache  ankommet  in  nacb* 
^folgenden  Puncten  bekannt  gemacht: 

»WinI  der  Feldmarsdiall-Lieulenanl  Graf /'rfVc^rmi ')  zum  Comman- 

')  Kart  Clfittfutt  Graf  Peltfifrini,  VM  ,  RilliT  dfs  goldenen  VUcBes,  geheimer 
Ratb,  (ioiifral-Dir**ctnr  d«?«  Ooiie-  uriil  Forlificalions-Wesens,  Inh.  des  Inf.'Rpgta.  Nr  +9, 
wurdH  1720  iu  Verona  {tebürcii  und  ieiHtf.>l>^,  15  Jaliro  all,  bereits  als  Fsliitrich  vor 
Phüippsburg   treffliche  Dienite.    1767    erhielt   «r,   damals  Obst,    im    Inf-Rest.   Z^OIM 
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hJmIäd  des  Ingenieurs-  und  des  mil  selben  Viereits  vereinigten  Sappeurs- 
«CaU»  dergeatalten  ernennet,  daU  die  bishero  abgesondert  geweste  Nieder- 
'ttufische  Injieniours-Brigade  mit  dem  Übrigen  Corps  von  nun  nn  ver- 
»fingel .  .  -  werden  solle.«  .  . 

•Seye  bei  Kegulicrnng  des  Standes  auch  auf  die  Anzahl  deren  zur 
'1^  nnd  Aufsicht  in  der  Ingenieurs-Schule  nöthlgen  Officiers  der  Bedaelit 
ru  m>hmen.  dem  **onimandnnien  de^s  Ingenieurs-Corps  aber  atifzutragcn, 
•nnen  Vnrschlag  anliep  einzureiclien,  ob  und  wie  gedachte  Academie  auf 
■«neu  rechten  und  gedeihlichen  FuB  geselzet  werden  könnte.«') 

(leraurae  Zeit  vor  seiner  Ernennung  zum  Kommandanten  des 
Inpnieur-Corps,  liess  Graf  Pdle/frini  den  Local-Director  der  Ingenieur- 
üadfmie  beauftragen,  ihm  für  seine  Vor^fhliige  das  erforderliche  Material 
n  liefern.  In  den  Aden  der  k.  und  k.  Teclinisclien  Militär-Akademie 
Windet  sich  das  vom  8.  Juni  1770  datierte,  umfangreiche  (loncepl  des 
Ttrlanglen  Berichtes.  Dieser  enthält  mehrere  Stellen,  welche  interessant 
genannt  werden  mtissen,  weil  sie  von  der  Einrichtung  der  Akademie  in 
ilirer  neuen  Heimstätte,  wenn  auch  kein  anmulhiges,  so  doch  ein  getrtMies 
Bild  eotrollen.  Nach  bekannten  Mustern  leilel  Major //ei/6cr^  sein  Memoire 
iiiil  der  Klage  ein,  dass  die  Einkunft«  der  Akademie  noch  immer  viel  zu 
lering  seien,  weil  die  Theuerung  aller  Artikel  in  rapider  Zunahme  be- 
piffen  und  überdies  die  neuen  grossen  Käume  einen  weit  grosseren  Ver- 
brach an  Rrermholz  und  Kicht  erheischen.  Die  Folge  besieht  darin,  dass 
|k  Zinsen  einiger  Stiftungen  nicht  mehr  hinreichen,  die  .systemisierlen 
Ritze  besetzen  zu  können,  weshalb  berechtigte  Aspiranten  mit  ihren 
tiesiiclien  abgewiesen  werden  müssen.  Es  hat  sich  der  .Vufwand  der 
Alademie  nicht  allein  durch  die  Theuerung,  sondern  auch  deshalb  ver- 
?rt,  weil  den  Lehrern  —  deren  Zahl  übrigens  viel  zu  klein  ist  — 
Jilir  zu  Jahr  die  Gehalte  verbessert  wei-den  mussten.  Dasselbe  hat 
actch  bei  den  Bezügen  des  übrigen  Personals  sich  als  Nuthwendigkeit 
ausgestellt  Endlich  leidet  der  Dienstbelrie!)  im  Iimern  der  Akademie 
Vielen  Störungen  und  Mangeln,  nachdem  die  Zald  der  Inspeclions- 
Officiwe,  sowie  die  des  Aufsichts-   und  Arbeits- Personals,   mit  jener  der 

ffr.  fi9)  vegen  seiner  Tapferkeit  vnr  Breslau  das  Kleinkratz  und  17fö  ali  FMIA. 
fS'  »rinr  VenJiensic  im  sieben jUttrigpii  Kriege  das  Commandfuf- Kreuz  rfM  MiUtäf' 
%rio  Thtrmim-Ordene.  1771  avancierte  i'W/cj/ri»/  zfimiYM.  uiiiJ  nach  dcnt  Tode  de» 
B«napt  von  Ltdhrimjen  (17B0)  erhielt  «r  die  Stelle  einca  General-Directori  den  Genie- 
*««».  176B  FM,,  verlieh  iliin  Josejth  II.  f(lr  sein  aimgezeiehneteK  Verhalten  als 
ÖBUfrChe/  vor  BelKtad  das  Gravskreuz  des  ThrrrJtim-Orditht  und  l^opold  It.  erhöh 
ib  IMD  Ritter  dn  goldenen  \  lieses.  Selbst  von  uti|tFwöhrilii:lier  ßitdunjt  und  au$- 
ftbcitelti)  Ki-nnliii^sen,  war  PfUegrini  ein  unermüdlicher  FVtrdercr  wisaensehaniichen 
Shr^ni.  Er  entwarf  den  endgilligcn  Plan  zur  Defesligiing  von  K^nijigratx  und  l>eaur- 
«titnie  den  Bau  von  Josephsladl  und  Thcrcsienstadt.  —  Sein  Tod  erfolgte  zu  Wien  am 
m  Sovember  1796 

*)  K.  und  k.  Kricgs-ArchlT. 
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Z^};lingo  in  gar  keinem  Verliüllnisse  sich  befindet,  lieber  die  Art  uc 
Weise,  wie  der  Dienst  versehen  wird,  sclireibt  Iltfifhetfi :  »Da  sonston  i 
»(.iiimpendorf  nur  2  Oniciere  zur  Ins|M*clii)n  gewesen,  j*o  seynd  zwarjet» 
»drei,  weil  dem  Lieutenant  Ih'Ptinitiff  al«  l'rofessori  des  mathematische 
■Ciirsus  ein  Zimmer  hier  eingeräumet  und  er  dagegen  freiwillig  zt 
»Inspeclion  (sich)  angeboten  hat.  Allein  hierdurch  ist  weiter  nichts  erreicht 

•  wurden,  als,  lia  jeder  '1  Tage  die  InÄju'Clittn  hat,  und  2  Tage  frei  hat,  dati  als 
•zwei  Tage  2  Ufficicre  und  die  folgenden  zwei  Tage  nur  1  t»f6ciorzurlnspecÜü 
»angestellt  werden  kOnnc',')niilhin  ist  zu  erachten, daü  zu  denenin  i^Slöcken' 
•abgeiheiUen  Oassen  und  zu  den  FreilierrHch  TeufTenlmeli'schen  funda 
•Listen,   die    außer   den  Lections-    und   Repetiiions-Slundcn,   sowohl   a 

•  Werk-,  als  Sonn-  und  Feierlagen,  besonders  bey  dem  Früh-  und  Abend 
■  Gebet  und  zur  Tafelzeil  abgesondert  seynd,  die  bisherige  Inspecliim  ga 
•zu  wenig  und  niehl  müglich  seye,  mit  2,  weniger  mit  I  Officier  nur  dj 

•  dermaligen,  mit  FinbegrilT  der  Teuffenbaehsohcn-  und  Extra-Koslgche 
>zu3ammen  134  junge  Leute  zu  übersehen,  worunter  man  wohl  30  zähle 
»kann,  welche  wegen  ihrer  Auj-gelat^senheit,  l'nlleiB,  Ungehorsam  un 
•Widerspenstigkeit  sehier  jeder  eine  besondere  Aufsicht  nOthig  hätli 
»jedoch,  obzwar  ihrp  Enifernung  stOndlich  zu  wllnschen,   doch  aus  eine 

•  Neben-l'rsache    lir'ibehaltcn    winden    niiisson,    welches    nicht    gesche 
»würde,  wann  der  Acaderaie  Fundus  hinlänglich  wäre.«  .... 

•  Ks  ist  zwar  nicht  ohne,  daß  bey  ji.Hler  Ohisse  zur  Aufsicht  ein  äö 
>deni  lobliehen  Invaliden  Instilutu  liergenonimener  Oorpoml  als   «badeten 

•  Führer  angestellet,  allein,  weil  diese  gleichsam  Dedienle  machen,  indem 
"Sie  die  Flickereien  besorgen,  die  Wasch-  und  Monlirungs-Snrten  aus  de 
•rianlf'rf)be  ilbernehmen,  den  (badeten  übergeben,  die  schmutzigen  wiede 
»abnehmen,  zum  Wa.sclien  gehen,  von  Zeit  zu  Zeil  alles  in  die  Carderob 
»liefern,  zu  ihren  Mittags-  und  Abend-Kssen  Zeit  verlieren,  öfters  ztio 
»Schicken  gebrauchet  und  endlich  ihnen  alle  I  i- Tage  ein  halbtägiger  .Vus 
-gang  ge.slatlel,  intlliin  die  C.adelen  auch  so  viel«  Stunden  auller  ihre 
»Aufsicht  seyn  müssen,  über  dieses  auch  noch  solche  [>;ute  seynd,  » 
»entweder  alt  und  verdro-^sen  cder  dem  Trunk  ergeben,  ja  wohl  aud 
•den  Cadi'len  aus  Inlere.s.'^e  durch  die  Finger  sehen  und  hierinfalls  nichli 
»zu  verbesseren  ist,  so  hat  es  auch  die  Erfahrung  vieindlig  gegeben,  w^ani 
-einer  seiner  ttblen  Verhaltung  wegen  fortgeschickel  und  ein  anderer  au; 
•ersagleni  Invaliden-InstituUi  hergenommen  worden,  daß  der  letzten 
-gemeiniglich  .sohlechter  als  der  erstcre  gewesl  seye.«*) 

Selbslversländlicli  schildert  J/eilbcnf  die  Art  und  Weise,   wie  de« 
Unterricht  gehallen  wird  und  wie  die  Lehrgegenstände  auf  die  einzelne! 


^h« 


')  M:in  muH«  ßPüli'hi'ii,   das»  dicKcr  Modus  pincr  Dienst •Commandieruiig  an  Un 
KWfcknhlsKigkeit  nicht«  zu  wllnschpn  llbrig  iJlsst. 
*)  Im  Sappi'ur-Tract. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  TcchniBcbeii  Militär- Akademie. 
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JilirgiDge  TprthcÜt  worden  sind.  Im  allgcnoeinca  hat  äich  hierin  gegen 
Vt  «ar  nitrhls  geänderl,  nur  dip  Reurlheilunji  »Ut  Lohror  Ist  Uieil- 
--  ine  andi-re  geworden.  DtMu  uben  tT\vjilinU*n  tUmcepfe  i:it  wne 
Brilase  angeschlossen»  weiche  den  Tilel  führt  >  Wie  die  in  der  k.  V..  Ingenieur- 
•Acadeniie  auf  der  Laimgruben  befiiiiUieiien  Professores  und  Lehrmeister 
'bwehaffen  seyen.*  —  MOge  di*^*  Beilage  als  Heispiel  «Incr  l,)iiaM(i(,"ariyns- 
BcM:hreihung  aus  dem  vorigen  Jalirfiundert  liier  Platz  fiiulnn. 

•Professor  der  lateinischen  Sprache  «/wAaww  Gtortf  LUschke.  Ein  Mann, 
'(!fT  eine  ganz  hesondert*  l.ehrarl  hat.  IVr  Autor  seines  Schulbuches  irft 
'CT  •*'lbälen.  Wie  weil  seinf  Lclirart  gul,  solclie.s  milisste  näher  unler- 
•flchtt  werden,  indessen  ist  nur  dieses  zu  bemerken,  daU  er  nicht 
"■'  iiiiiJig  für  geht»,  ohngeach(*M  es  ihme  in  der  Ordnungs-Tafel  ftir- 

'$•  1  ist  uud  bi'ifitiindig  da^tu  crmalinct  wird:   er  hat  aucli  in  der 

•blemischcn  Sprache  noch  keinen  weil  gcbrachl,  wie  ich  mieh  dessent- 
•»fgen  schun  Oflnrs  beselitt-eret  liabe.«') 

-Der  Itechenkunsl  isl  Herr  Ingeni«'ur  (/jnducleur  />/;>  Kru.ssnüj. 
'fo  ist  vun  der  besten  AulTillirung  und  vertrill  diese  Hielle  ben^il« 
*8  Jahre.  Er  isl  in  der  Kechr'nkunst  stark,  die  er  denionslrutivisch  lehrt, 
«rclchpji  er  allachun  durch  du-  besleu  hcrgfstelllrn  Upclmcr  gi'y:«»igp|  hat. 
•Ergibtauch  lieclion  in  der  (lanuTal-KtM-linung  und  Scri|iluiii  Topla,  tue 
*  «st  im  rorigon  Jahr  von  dem  vrm  des  Herrn  <  irafen  vott  Zin^emiorf 
'Eswjlenz  xu  dem  Ende  herausgeschicklen  Raiih-nath  Ihijm  gek-rm't 
•iiiid  wurjuif  er  s^ich  noch  liis  heule  bcdcillcn  thul.  Er  \A  in  diesem 
'Hwso  erzogen  worden.« 

•Adjunclus  Johann  UöU,  weil  die  Wochen  Kwelnia)  die  Arilh- 
'iBcli.<t!n  nachmittags  2  Siiinden  Leetion  nehim'n  müssen,  so  ist  Inezu 
'dieser  sehr  taugliche  Ingeincur-Scliolar  hcslinunel  wurden,  der  auch  von 
•MBPt  bewunderen  guten  AufTülirung  ist.« 

•  Der  lieomelrie  Joseph  W'titthor,  einer  \i>i\  den  geschicklpsten  und 
•aillJK-hHlt'n  Ingen icurs-Scholaren,  der  seinen  Schillern  die  geonietrisehen 
*Haiulgriirc  auf  dem  Papier,  und  auf  dem  Feld  auszustecken  und  auf- 
»nnehmen,  nicht  minder  die  Irigononielri.^chen  Hercchnungen  lehret  und 
»fk  diese  .^eine  Schnler  ziigleidi  win-lieulhcli  gewiße  Nachniiltage  :^ich  auf 
'<1m' Aluebra  verwenden  mi)säen,  so  isl  hiezu  der  oben  erwähnte  ingenieur- 
•i?iA4tIar  Johann  GÜU  auch  heslimml,  jedoch  hat  der  Herr  Conducteur 
•Krwtanig.  was  die  Arithmetik  augelifl,  und  was  die  Algebra  belrilft  der 
'(•jlfKnde  Herr  Eieulenanl  Bn-itninff  auf  die  l.elirart  ku  »ehen  und  von 
'/"öt  zu  Zeil,  nebst  dem  Ingenieur  Professur  Herrn  Hauptmann  KoUer, 
't'Xiuiiina  zu  halten.* 

«Pntfessor  des  Cursus  Malhematicus  des  Herrn  von  B&idor  li$l 
•Il4*rr  IiiKenieiir-Lieutenant  Fvrdhmnd  Brvnning,   welcher  diese  Wisaen- 

')  flürralh  vun  Thurv»  schttdüttc  einst  Jen  Prufo&wr  l/iwhke  als  oiiii'  Lehrkmft 
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»athaft  schon  durch  7  Jahre  lehrcl,  und  ^»Ipirhwi^  er  in  solcher  s^Ti 
-fJihi^  ist,  so  ii\ht  nr  sich  auch  bosondoro  Mühe,  solche  seinen  t?cholar<T 
•■bogreifon  zu  machen,  wie  er  dann  ein  solches  bi?heni  vielfältig  gezeip*^ 
»und  in  dieser  Wissenschaft  die  bellen  Subjpclo  hervorgebracht  hat; 
»ist  auch  selbst  in  diesem  Haitso  erzogen  worden.« 

»Professor  der  Ingenieur- Kunst.  Herr  Hauptmann  KoUer,  Profc 
•TüU  der  Kriegs -Bau  Itun  st,  Atlaque  und  Defension.  Kr  ist  nicht  wirkllcl 
•bey  dem  Ing*'nieur-Cori>s,  somlern  hat  nur  Hauplmanns-Cltarakter.  Ea 
>i»l  selbslen  in  die^iem  Hause')  vor  vielen  J.ihren  erzogen  und  von  der 
'ehemalig  hier  gestandenen  Professoribus  Löscher  und  ßiott  in  dieser 
-Wissenschaft  informireL  worden.  Kr  vertritt  dit'«e  Stelle  bereits  2<!)Jahre, 
-Er  ist  in  der  Mathematik,  wie  auch  in  der  Mililär-Achiteklur,  nicht  allein 
»ein  guter  Theorist,  s(jndorn  macht  auch  die  (lenie-VVissenschaft  seineu 
»Scholaren  deutlich  begreifen,  wie  wohl  er  selb.sl,  gleichwie  die  gleiches 
■Professoren  auf  antlfr^n  Aeadcniieii,  iioi'h  irgends  ht-y  einem  Bau  gewesen 
'ist,  und  darum  halte  ich  ilime  schon  selbst  die  Anleitung  gegeben,    wi( 

•  hierinfalls  zu  verfahren,  «nd  die  iUteren  Scholaren  nicht  auf  dem  glatter 
:  Papier  allein,  sondern  aueh  auf  ungleiHifm  und  wässt-rigen  und  sandiger 
•Terrain  fortificiren,  ihi*e  Profils  einrichten  und  was  sonslen  für  ver 
•.scliiedene,  in  Hücksicht  auf  die  iJefension,  Bau  und  Wirthschaft,  Beob- 
Pachtungen  dabei  gemachei  werden  sollen.  Als  erster  Professor  hat  et 
»zugleich  die  Aufsicht  übtr  die  !.(H'tions  von  der  Arittimetik  und  de» 
»Curso  malhematico,  und  von  7.oi\  zu  Zeit  Kxamina  zu  halten.  Kr  isi 
»auch  schon  durch  etliche  Jahre  in  der  Herzog  Enianuelischen^)lYüfessor." 

«Professor  der  Civil-An-lirt{'cli]r  ist  Herr  Franz  Rosenathifft ,  dei 
»einer  von  den  hnslen  Areliilekteii  allliier  ist.  Zu  die.m-r  Stelle  i.sl  i-r  lK?reit.< 
»schon  tlber  30  Jahre;  er  Ist  in  der  Theorie  und  praxi  erfahren  und 
►wie  bekannt,  hat  er  schon  viele  laugliehe  Subjede  in  der  flivil-l^ukuns^ 
»zuwege  gebracht.     Kr  ist  auch   in  der  Zeichnung  und  iit  der  Baukonfl 

•  Lehrer  in  der  Herzog  KmanueUsdion  Kilter-Academie.«  f 

►  Professor  der  Mechanik,  Hydraulik  etc.  ist  Uovt  Frifärich  Wiffiefm 
'GerUich.  Kr  ist  ein  guter  Theorist  und  Algebrist,   der   seinen  Scholarec 

•  die  niechaniseh-hydraiili.'^ehen  Wi.s.wnscliaflen   niil  Mühe  und  Fleiß  bei- 

•  twizubringen  suchet.  Der  Autor  seines  Lehrbuches  isi  er  selbst;  er  hat 
-schon  gute  Scliolaren  forrairet;  es  ist  nur  schade,  daU  man  keim 
>modellirte  Maschinen  hat  un<l  was  zur  Physik  experlmenlalis  nOlhig  ist 
»(niclil)  beygeschaffel  werden  kann.  Kr  ist  bey  dieser  Lehre  bereit! 
»II  Jahre  angestellel:  bey  seinen  Lectionen  versäumet  er  nichts;  er  gibi 
'Zugleich  für  heuer  das  erstemal  die  Pliilosuphischen,  and  sonslen  und 
»die  geographisch-histori-schen  l.ccliones;  er  ist  besdieiden  tiiid  seine  Auf 
»führung  besonders  rühmlich.« 

>]  In  iliT  ollen  CtiAosVhon  Stiriuiig. 
')  SaTüy'Äctit  Rillcx'Aluuluaue. 
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•Zfichnunj^s-Meister  Herr  Ffrdinaiul  Ijanderer.  Es  Isl  ohnehin 
mt,  daß  er  ein  guter  Zeichner  seye  und  durch  läghchen  Fleiß 
'iic&et  er  seine  Scholaren  bestermalJen  zu  unierrichten,  wie  wohl  der- 
•ffJben  an  der  Zahl  ?(i  vieli*  st'ynJ,  daU  er  wirklich  einen  Adjuncten 
'Ddlhij!  hätte.  Er  stehet  alUchon  Über  11  Jahre  allhier  und  hat  währender 
■7441  Vieh'  bi'slens  unlerrichtel.  Er  sticht  zunleich  in  Kupfer* 

■Iteul.scher  Scliroibmeisler  Adam  Grmuv<üd.  Er  hat  eine  gute 
•SAnfl,  und  darum,  weil  die  Kleinerschea  liier  im  Druck  heraus 
•»iiutnmencn  Vurschriflen  eingeftlhrel  worden  seynd  und  er  den  näni- 
■bohr-n  Much.-ttaben  schreibt,  ist  er  auch  als  Schreibmeister  anj^enummen 
"unlen.  ICr  muÜ  zugleich  die  l)rlhoi;raiihie  aus  der  detiliichen  llram- 
■Balik  leliren  und  den  deutschen  Slylum,  worin  er  ziemlich  isL  Er  ist 
'hcj  difsem  Ami  bereits  ö  Jahre.« 

"Französischer  Sprachnieisler  Monsieur  Rigmtit.  Ist  bereits  5  Jahr 
•iu  dieser  Verrichtung;  er  ist  zugleich  Lehrer  der  TranzOsischen  Sprache 
der  Herzoglich  Savoy'schen  Ritter-Acadcmie.   Besonders   hat   er  das 
in  dem    französischen   Slyio,   weil   aber  deren   Scholaren   so   viele 
fmi,  daß  er  -nlche  nicht  übersehen  kann,  so  würde  darum  nirlraglich 
jfn,  wann  ein  Adjunct  noch  an^esiellt  würde,  der  die  Scholaren  in  den 
afarjgsgründen  niehrers  informrren  kr.unle,« 

•Tanzmeister  Jidtann  Brurtncr.  Kr  ist  nicht  von  (den)  besten  Tanz- 
ästem,  jedoch  gibt  er  sich  alle  Mühe  den  ( ladeten  die  Complimenla 
Menuetä  zu  lehren.  Viel  wird  keiner  lernen,  weil  allzu  wenig  Stunden 
liiT  Menge  Cadeten  verwendet  werden. - 

•Fechtmeister  /fort.   Er  ist  hier  bekannt   und  gibt  im  Fechten  bey 
k.  k.  Hof  die  Lectiones   und  es  ist  hier  zu  erachten,   wie  weil  die 
irten   kommen  kennen,   weil  nur  Sonn-  und  Feiertage  l  Stunde  für 
B  JUtesten  Ingenieur-Scholaren  die  Lectiones  geben  werden.»') 
Hinr^ichtlich   dfr   Uekloidung    und   Kekfistiguug   der   Zöglinge   findet 
irffeilbertf  keinen  Anlass,  in  seiner  verworrenen  Manier  Beschwerden 
Verlieben.    Kr  hält  die  eine   und  die  andere    für  zureichend,   doch   ver- 
ein ihm    ilie  zunehmende,    leidige    Tlieiierunp    schwere    Sorge.    Für 
ligcn  Leser,  welche  für  das  leibliche  Wohl  der  Ingenieur-Akademiker 
Jahres    1770   Theilnahnie  hegen,   findet   hier   der   Speisezettel   vom 
bis  25.  Mai  seine  Stelle. 
Am  20.  Mai  1770,  Mittags. 

1.  Broth  in  Suppen.') 

2.  Hindfleiseh  mit  Sos. 

3.  Tielbe  Buben. 
4.  Kalbs  Braiel. 

*)  K.  und  k.  TechniKfap  Militar-Mademie. 

^  rtQ  feAfn  Mia« Verständnis  ausxusctitiesBen,  wurtle  die  Or(bo|traphic  des  Originals 
onrerlodtri  beluseii. 
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Abends. 

1.  Gersten  in  Suppen. 

2.  Bratigs  Fleisch  in  Sos. 

Am  21.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Sömmel  in  Suppen. 

2.  Rindfleisch  mit  Sos. 

3.  Spinath. 

4.  Rostbratel  in  Sos. 

Abends. 

1.  Möhl-Gerstel. 

2.  Kudel-FIeck  mit  Speck  und  Sömmel, 

Am  22.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Broth  in  Suppen. 

2.  Rindfleisch  mit  Sos. 

3.  Rützet. 

4.  Einmach-FIeisch. 

Abends. 

1.  Grüß  in  Suppen. 

2.  Bratigs  Fleisch  in  Sos. 

Am  23.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Sömmet  in  Suppen. 

2.  Rindfleisch  mit  Sos. 

3.  Saures  Graut  Ii. 

4.  Lungen-Bratel  mit  Babry  und  MUlich 

Abends. 

1.  Banadel. 

2.  Kalbs-Fnß  in  Zwüfcl-Sos. 

Am  24.  Mai   1770.  Mittags. 

1.  Uroth  in  Suppen. 

2.  Rindfleisch  mit  Sos. 

3.  Spinath. 

4.  Lams  iia.xon  Braten. 

5.  Salath. 

Abend.s. 

1.  Heiß  in  Su])ppn. 

2.  Ockßen  tlam  in  Zuüfet-Sos. 
Am  25.  Mai   1770.  Mittags. 

1.  Arbes  Suppen. 

2.  Grüß-Slrudel. 

3.  Saures  Grauth. 

4.  Butter  Grapfen. 


-    Söl    — 


Am  *J6.  M;ii    I77(». 


Abentls. 
1.  Zwilfpl  SuftjH'n. 
±  FiiUolon  in  Ksi»;  unil  ItHiim/il. 

Mittags. 

1.  nainin  Snppen. 

2.  VVt'ichfi  Eier. 

3.  iVrbes. 
■S.  rierm-Xiidel. 

Abend». 

1.  KUmm  Suppen. 

2.  Kali.') 
G^ntiT  den  Aden  den  Jahres  1770  besilzt  die  k.  timl  k.  TttchiiLsche 

iiliu^Akadomit'  aiirli  das  (loneept  der  Uochnung,  welche  Major  HfUbcrg 
die  in  Uon  Gebäuden  auf  der  LaimKruhe  durchgeführlen  AdapLiennij^s- 
ali'n  forrulegen  hatte.  Aus  diesem  Concepl  werden  die  Gründe  ersichtlich, 
die  präliminierte  Kausunimc  tun  einen  ziemlich  namliaflen  Helrag 
iritlKn  werden  niuäste.  .Vis  }4auplursachc  der  Lberschreilung  wird 
mangelhafte   liauausführunfi    des   Hauptgebäudes   (alter  Moaer-Tracl) 
pgeben,    dessen    Scheidewände    zumeist   als    Kiegelwände    her^te.-^lellt 
if'ii  waren.  .Au.sserdem  befand  sich  das  Gebiiude  in  einem  trostlosen 
Jiwlande  der  Verwahrloäunj;;  die  Schornsteine  erwiesen  sieh  vielfach  als 
hüdhaft  und  dio  Mehrzahl  der  Dippelbäume  mussle,  weil  total  vermnrsclit, 
i-Ut    ivcnlen.    KndHcli    galt    c«    noch    manche    anilen?    f'bel.^tände    zu 
Jjw'iiijjcn,   welche  sehr  geeignet   waren,    auch    ein   minder   entwickeltes 
(landsgefnhl   zu    verletzen   und   den   sanitiils-pitlizei liehen  Vorschriften 
heute  neradezii  Hohn  sprachen. 

Obwohl  Graf  Ffftvf/rini  die  Ober-Dircction  der  Ingenieur-Akademie 
seil  Mai  1770  facUsch  übernommen  hatte  und  dem  .\[ajor  //eilherff 
*«t  ilie>«em  Zeitpunkte  ilie  verschieilenslen  Auftrntie,  namentlich  solche, 
eine  Reform  *ter  .Vkademio  vorbereiten  sollten,  erlheille,  ergicng  iloch 
am  lö.  ))clober  1770  nachstehender  Erlass  von  der  Verwaltung  der 
**'^m(f\Vp8pns  Pro-Direelion  an  die  Ingenieur- Akademie:  »Es  haben  Ihre 
läcrliclie,  auch  Kaiserlich-krjuigliehe  .MajestiU  dero  General  Feldmar- 
^lall-Lieülhnanl  Herrn  Grafen  von  Pdkyrhii  aus  dem  alleinigen 
''Zutrauen,  daß  derselbe  an  Platz  de.s  letzthin  ausgetretenen  Genie  Pro 
1  i>. li.ri-*  Herrn  IhmutsI  Krldzeuginei.^ler  Grafeua  von  Hnrxvh  die 
1  imtnlliclien  vVngelegcnheitcn  des  Genie  und  Kortilications-W'esens 
'iDler  dem  boslellten  General  Üirectoren  Herrn  Herzogen  Karl  von  IMh- 
'ftn^H  KrtnigUehe  Hoheil  zum  he.-;ten  Ihrer  .Maje.'^tal  Dienstes  und  aerarii 
hcsorgen,  die  Krfahrenheil,  Kenntni.s  uiul  Ge.-H'hicklichlceit  habe,  zum 
nmmandanten  Dero  Fngenieurs-  und  Sappeurs- Corps  allcrgnädigst  zu 
nennen  geruhel: 
*)  Acten  t\tt  L  und  k.  Tttliniscbon  MililärAkadeniic. 
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*Da  nun  die  solchgeslailig  —  allerhöchsle  Resolution  von  dem  Hoher 

■  Hofknegfnilli  Stib  clalo  9^  dieses  insli-hfruicri  Monats  mil  dem  AiiFlra^ 
»anhero  inlimireL  worden  isl,  daÖ  in  Folge  dessen  und  der  Kriegs- 
»gebräuchigen  Ordnung  gemäi5,  das  sämmentlichc  Ingenieurs-  und  Sappeurs- 
»Officiers  Personale  an  vorgedachlen  Herrn  General  FeldmarÄchall-Lieu- 
•  lenanl  firafen  von  PfUvtfrim  als  über  die  beid^^eiligp  Corps  nunmehro 
»beslellten  wirklichen  (lommaiidanlen  mil  der  gewOhnlidien  sohuldi^jeo 
►Parilion  und  Subordinabon  angewiesen  werden  solle.« 

•  A]s  ohnentstehcl  man  an  Seiten  der  bishenj  fllrgewesten  Verwaltung 
•des  vormaligen  (ienie  Wesens  (ieneral  Pro  Directurii  die  nbangezogene 
»allerhöchsle  Enlsehlieliung  dem  Herrn  Obrislwachlmeisler  als  Üirectoren 
»der  Ingenieur  Academie  nicht  nur  allein  zu  desselben  diesfällig  eigenen 
»Richtschnur  und  Nach  ach  tin  ig,  sundern  auch  zu  dein  Knde  hierdurch 
«zu  eröffnen,  auf  daU  ein  gleiches  nicht  minder  denen,  dem  Herrn  Obrisl- 
•wachlmeisler  untersteh  enden  diesseitigen  Subalternen  Üfficiers  und  übrigen 
>Individuis  behörrgermaUeii  bekannt  gemachet,  folgsam  da?:jenige,  was  in 
"derlei  Fällen  tlbücli  und  erforderlich  ist,  beobachtet  wertlen,  sofort  ein 
•jeder  die  von  oberwühnl  nunmehrig  diesseitigen  t'ommando  von  Zeit  zu 
»Zeit  erhaltende  Befehle  pflichtmiiliig  zu  befolgen  wissen  mAge.«') 

Kine  der  ersten  Amlsliandlungen,  welche  der  Ingenieurs-Corps- 
Commandant  Pelle^rini  nach  seiner  deliniliven  Krnennung  vollzog,  bestand 
darin,  dass  er  am  21  März  1771  an  den  <>bers1  mn  Hemclinq  nach- 
stehenden ilcfehl  ergchen  iiess:  ^  Demnach  an  den  Herrn  Überstlieutenanl 
"lyAvrantfc^)  die  Aufsicht  über  die  ProfeÜores  in  der  allhiesigen  Ingenieur 
'Academie  im  Absehen  auf  die  l'nlerweisung  deren  Scholaren  dergestalten 
»zu    übertragen    entschlossen    worden,    daU    derselbe    sein    vorzügüches 

■  Augenmerk  auf  die  Lehr-Art  der  erstem  und  auf  den  Fortgang  den  die 
►Scholaren  in  denen  Wissenschaften  machen,  richten,  und  nach  genum- 
»inenen  genauen  Augenschein,  wie  in  Sachen  ftlrgegangen  w'crde  und 
»was  für  Verbessenmgen  etwa  Platz  greifen  können,  den  weiteren  Rapi^ort 
•an  mich  erstatten  solle,  hiernächsl  aber  die  Ordnung  der  Oeconomie 
»und  die  Sub(jrdinalrnn  in  crwaHler  Academie  dem  daselbst  bestellten 
»I)irccli)r  Herrn  l*berslwachtmcisler //«/fctr^  der  bestehenden  Instruction 
»gcmäll  noch  ferners  oblieget.» 

•So  wird  solches  dem  Herrn  t>berslen  zur  gleiehmäliigen  Wissen- 
»schafl  imd  um  gedachte  ProfeUores  an  ernannten  Herrn  ÖberstUeulenant 
•ordnungsmäUig  anweisen  zu  mügen,  hierdurch  eröffnet«*) 

Alil  der  Commandierung  des  ObsiH.  I/Avranffe  zur  Ingenieur- 
Akademie  war  also  an  dieser  Schule  die  Institution  der  »Studienleiter' 


')  Acten  der  k.  und  k.  Tcchnisclifn  MililHr-AkAdemie. 
*)  jyAvrnm/tt  wird  1771  zum  vritlennial  als  ObsUt.  crwälint  und  ut  1786  wieder 
abpftiifriic. 

')  Acten  der  k.  und  k   Technischen  MiliUlr- Akademie. 
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^  (las  Leben  gerufen  worden  und  dem  bisherigen  Direclor,  Major  ffeüberg, 
schon  infulge  seines  Ranges  vor  I/Afram/e  zurileklrtHen  miisriie, 
blieb  nur  mehr  die  Sorge  für  die  Verwaltung,  Disciplin  und  Ordnung  der 
li  Qbertraf^en.  Welche  Ursachen  den  Grafen  Peileffrini  zu  diesem 
rille  bewogen  haben  niOgen,  ist  ganz  unbekannt,  dueh  darf  vermnlhet 
««den,  dass  er  den  Direclor  entweder  als  zu  sehr  überbürdet  erachtete  oder 
«T  hielt  ihn  für  die  wissenschaftliche  Leitung  einer  solchen  Schule  nicht 
beOilügL 

Wenige  Wochen  später  gelangle  die  schon  Im  Vorjahre  begonnene 
Anw  (Organisation  des  Ingenieurs-^'u^rps  zu  einem  vorläufigen  Absclilusse. 
Bd  EHasä  des  Hofkriegsrathes  an  den  Herzog  Karl  vtm  Lothringen  vom 
lä.  April  1771  i'erfilgle,  daas  >mil  Vereinigung  der  niederländischen 
>BDgade  das  ganze  Genie-C^orps  zu  Friedi^n^zeiten  aus  15(>  Köpfen 
►bwtehen,  in  Kriegszeiten  aber  auf  170  vermfhret  werden  und  die  Ver- 
•Behning  rnit  20  ^cliolaren  aus  der  Ingenieurs  Aeadeniie  geschehen  solle. 
Im  üie^ein  Corps  ein  mehreres  Ansehen  zu  versihaffen,  können  die 
'Omducleurs,  mit  gSnzlieher  Suppriinirung  dieses  Cliarncters,  sogU^ich  zu 
*L*nt(.'r-Lieutenanls,  diese  zu  Obei-Lieulenanls  und  letztere  zu  Capitaine 
'Ueuteoanta  dergeslalten  avanciret  werden,  daß  die  Capilaine  Lieutenants 
'iknSecond  Hauptmännern  und  HiltniL'islern  als  die  jüngsten  naeh/ugehen 

•and  jeder  neue  Grad  seinen  vorigen  (Jehall  zu  behalten  habe.- 

•Hiemächst  iiberhi^sel man  ihme,  die  Genie  Sciii>lareii  von  besonderen 
»Talenten  nach  ausgestandener  Prüfung  mit  15  fl  monatlich  bey  dem 
•tjirjis  als  Oideten  anzustellen  und  sie  als  Supernumeraire  in  Stand 
•w  führen.« ') 

Von  Wichtigkeit,  einerseits  für  das  Schicksal  der  Ingenieur- .\kademiker, 
antbrseiUi  für  die  Kräftigung  der  nicht  mehr  ausreichenden  Stiflungs- 
Capilallen,  war  ein  vom  I.  Mai  1771  datierter  Krlass  des  Hiifkrii'gsralhes 
'«  ilas  Genie-  and  Forlilioations-Aml,  von  dem  sieh  aber  behaupten  laast, 
^  er»  weder  in  der  einen,  noch  in  der  anderen  Beziehung,  allezeit  exacl 
«injEclialten  ward.  Dieser  Krlass  lautete:  >Nacli  desselben  unterm  21. 
'Hapsi  heraufgegebenen  Vorschlag,  wird  der  Hofkriegsralh  auf  die  Unter- 
'bringung  deren  zu  Regimentern  als  kais.  königl.  Ordinari  Cadeten 
'Mireslellt  zu  werden  verlangenden  Genie  Scliolaren,  welche  Officiers 
'SMine,  und  daher  hiczu  quatiüciret  sind,  allen  thunlichen  Betlacbt  nehmenj 
'»(»hingegen  die  andern,  zugleich  namhaft  gemachten  Individuen,  so  k*!ino 
»Ofliders  Sohne  sind,  um  ihr  Unterkommen  bei  Regimentern  sich  selbst 
•w  bewerben  haben.« 

•  Wenn  nun  auf  solche  Weise  einige  Stellen  von  Stiftungen  in 
'Fj-ledigung  kommen,  die  zum  Unterhalt  eines  Individui  das  volle  Aus- 
'bmmen  nicht  geben;  So  will  man  hiemit  gewilliget  haben^  diese  Plätze 


')  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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•zu  Mdiurirung  des  nichl  gt*nuj;sam  dotirU'n  FunJi  t'ine  Zeitlang  unbt 
>zu  belassen.'  ^) 

Der  Si'liliiwssalz  dieses  wohlgoini*inU*n  Erlasses  sollle  bald  zu  argen 
Missbräuchen  den  Anlass  bieten.  Die  Stiftunji=;plälze  blieben  von  nun  an 
in  Sil  grt>sser  Anzahl  unbeselzl,  dass  ans  den  unverwcndet  blt-ibenden 
Inl«pesÄt'n  ein  neues,  in  stark  anrechtbart'r  Weise  gebildetes  Stiflungs- 
Capilal  heranwachsen  konnte. 

Major  Ili'iifx'rt/  halte  im  aligelaufenen  Jahre  die  Klage  erhoben,  dasa 
es,  besonders  für  den  rnterrichl.  in  der  Experiinental-Physik,  an  Modelleu 
und  Maschinen  fehle.  PHhfjrim  trat  für  eine  Verbesserung  in  dieser  Hin- 
sicht mit  Wärme  ein,  und  am  15.  Juni  1771  bewiUigle  der  Ilofkrieg.-^ralli, 
»daß  die  in  dein  Tiraf  Ilarschi.^hen  Hause  für  200  fl  Zins  gemielhele 
»Tischler  Werkstatt  in  die  Ingenieurs-Acadeniie  übersetzet,  sofort  die  Ifcr- 
>stellung  der  Modellen- Kammer- Werkst  all  nach  dem  entworfenen  l*lan 
•und  Kosteu-Aufsatx  pr  C3i  11  II  kr,  welchen  Relrag  man  bei  dem 
>Krieg,'i  /jihhuiii  anweiset,  auf  das  wirlhschafflichate  be-iorgei  und  denen, 
»bei  der  Modell-  und  Ma.^rhinen-Kanimep  anj^eslelllen  it  Tischlern  snwohl 
»als  dem  Maler  und  Schlosser  das  ihnen  zugesicherte  0*'^rli*'f-''cld 
•pr  40  fl  und  respecüve  42  fl,  Ton  künftigem  Michaeli  angefangen,  aus 
»dem  ersparten  Zins  [ir  20<'l  fl  ahgen-tehr'l   werde.'') 

Zwischen  der  Ingenieur-Akademie  und  der  ansti»ssend  untergebrachten 
Savoy'schen  Ritter-Akademie  halte  seit  einiger  Zeil  die  Nachbarschafl 
verdriessliehe  Keiliungen  erzcujjl,  deren  erster  Anlass  in  der  genieinschari- 
lichen  Benützung  diä«  zwv  Ingenitnir-Akademie  gebt'irigen  Brunnens  zu 
suchen  war.  Die  yavoy'sche  Adels-Akademie  verfügte  /war  Ober  eine 
Wasserleitung  und  eigene  Bnuinerj,  aber  das  Wasser  der  letzleren  war 
tibeUeluneckend  und  uugesiinil  und  weder  zum  Trinken  noch  zum  Kochen 
verwendbar.  Aus  dem  angelührten  flrunde  halte  das  Conunando  der  ITIjSI 
nach  Wiener  Neustadt  verlegten  Pllanz&chule  es  gestattet  gehabi,  dass  die 
Nachbar-.Anslall  ihren  B(*dai'f  an  Trinkwasser  dem  Brunnen  iler  F^llanz- 
schule,  der  als  vortreiriich  gall,  enluehmen  dürft;.  Miijnr  ilvUbtftf  war 
weit  weniger  wilirährig.  Kr  mochte  besorgen,  dass  sein  Brunnen  auf  die 
Dauer  für  zwei  Schulen  nichl  ausreidien  werde,  oder  er  wollte  ein  Ver- 
jährung!*-Bedil  feruhallen  und  liess  aus  dein  einen  oder  andern  tlieser 
üründe  seinen  Brunnen  für  die  Savoy'sche  Akademie  si»erron.  Der  darOhcr 
ausbrechende  Streit  gelangte  zur  Kenntnis  der  Kaiserin  und  diese  entschieti 
—  wie  der  Krlass  des  Hofkriegsralhes  an  das  üenieanil  vom  29.  Juni  1771 
auss)>richL,  »der  Savoy'sclien  Acailemie  den  GenuU  des  in  der  Ingenieurs 
»ScJiule  beGndlichcii  guten  Brunnen  Wassers  angedeihen  zu  lassen.* ")  — 
Kine  spätere  Verordnung  des  }[ofkriegsrathes  an  dieselbe   Behörde  vom 

')  Arloii  der  k.  und  k.  TecbniAchen  Militflr-Akaderoie. 
')  K.  UTiil  k,  Kriegs- Archiv. 

*)  Ebendort 
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U.  Aogusf  I77I  h^timnite,     »pr  »eye  sicli  mi!  <!ein  FtOdmarschall-tieu- 

•Itnanl  von    Guinnini  ;ils   d<.'rniali^eni    Diivcleur  gedachtfr  Savoy'ächer 

•Aradtiuie  onwuvcrnohinen  und  auszumaclion,  wio  bei  dem  gemeinschaft- 

■lichm  i;».'br:iuch   dieses   F*runnen«    denen    zu   ):M?sorgcn   stehenden    Aus- 

•*rhnt'ifungen  der  iH'iderst'ili^eii  .Iiiyi^d  sicher  vorzubeugen  i^eyii  dürfte. 

'Cbrigens  seyo  b«*!  künftig  vnrfalh'nden  R(>p:irati(>nen  dieses  Brunnens  der 

'Kfittcnbolrag    jederzeit    zu   ßleiclien   Theilen   zu   bestreiten.« ')     '/.\i   den 

t-rftln-'hleten  >Ausschwpifunj!Pn  der  beiderseitigen  Jugend*  dürfte  es  al>cr 

m  nicht    gelc(»mmen    sein,    denn   am    II.  Oeloher    1771    erstattete  der 

Üfflcriegsralh    der    Kaiserin    die   Anzeige,    »daß   die   Savoysche    Kiltei^ 

Araiii^mie    wegen    des  Brunnenwassers   MilgenuU   nm   der   Ingenieurs- 

Ai-adfniie  wi-gen  der  zu  hocli  steigenden  l'nlvosten   von   selbslen   abge- 

'^ngfn,  und  sich  nur  in  so  weit  einverstanden  hab»,  daü  selbe  bey  sich 

■  ,   Keuersgefahr  oder  sonstigen  wirkliehen  Abnmngel  an  Wasser 

i   ^  :-<j(l  haben  solle.' ') 

Während  dieser  Sireiligkeiten  trat  die  Saroysche  Akademie  an  die 
It^fSTiitfur-Akademie  ndl  der  Forderung  heran,  diese  solle  zur  Krhallung 
ifcr  nur  von  der  SaToyVchen  Akademie  Ijeniltztrn  Wa-sperleilung  einen 
Mp'blic-h  noch  aus  den  Zeiten  der  nicht  mehr  existierenden  adeligen 
UiÜiür- Akademie  und  der  Pflanzsclmle  ausstündigen  (leldbeilrag  erlegen. 
iHwcr  rn'ue,  in  das  Cfgenthi-il  nnigps<thlaj;en)'  Wassep-Cnnflirt  verardassle 
ftrif-n  lebhaften,  durch  geraunie  Zeit  fortgesetzten  Xtilcnwcchsel  zwischen 
JprBöhmisch-OsterreichiscIien  Hof-Kanzlei  und  dem  Hofkriegsrathe,  welchen 
leUlmT  endlich  mit  der  Zuschrift  vom  12.  Oclidter  1771  beilegte,  indem 
*rder  genannten  Htif-Kanzlei  erklärte:  ■Mau  hat  das  Nflthige  zu  verfügon 
unrerweilel,  damit  die  Ingenieur.^-  mit  der  Savoy'schen  Acadeniie  wegeQ 
•'l«r,  beiden  obliegenden  Coneurrenz  eims  Drittels  (leren  zur  Errichtung, 
**>  wie  zur  rnterhaltung  der  \Va.sserleiiun|u:s-Mase.hine  bei  tier  Maria- 
•litlfer  Linie  aufgeloffenen,  und  noch  zu  verwendenden  L'nkosten  die 
«fiiVige  Aui'gleichung  treffe.« 

•Nachdem  aber  vermöge  der  von  dem  Genie  Amte  erstatteten  Aus- 
bnft  die  I7t*i!)  dahin  Übersetzte  Ingenieurs  Academie  an  sothanur 
'^f*ii<£er-)laschine  niemids  einen  Antheil  genommen  haL,  und  folglich  zu 
''U  diesf^iUigen  L'nkosten  etwas  beizuli-atjen  mit  Fug  nicht  veriiatten 
'"''nlrn  kann,  die  ehemalige  adelige  Mililar-.Academie  auch  sich  des  Mil- 
■liimUes  diestrrt  Wassers  bereits  vor  mehrerer  Zeit  begeben  haben  3<jII: 
•&>  scheint  oä,  daU  die  Ausgleichung  des  etwa  von  älteren  Zeiten  her 
•iHtdi  haftenden  Aus:>tandes  lediglicti  zwisclien  der  Savoy'schen  und  der 
*NnuUdler  Militär  Academie  beruhe,  weshalbeii  dem  Herrn  Feldmarschall 
'Grafen  Anton  von  CoUoretlo  unter  einem  die  Erinnerung  gemachet  wird, 


■)  K.  und  k.  Kri«g8*Arcbiv. 
*>  Eb«ndort. 
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»welche  auch  deroseits  an  gedaclile  Savoysclie  Academle  zu  Hehebung  d^ 
•Aaslandes  zu  wicderhülen  nicht  undienlich  sein  dilrfto.«  *) 

Gewöhnlich  hörl  man,  mitunter  von  aaji'A  Unberurnnen,  <Ias  l'rlh 
aussprechen,  es  sei  in  früherer  Zeil  für  die  höhere  AusbUdung  der  Oriicie« 
nicht  in  entsprechender  Weise  vorgesorgt  worden  und  erst  während  der 
letzten  .1ahr:!chnle  hübe  man  hicIi  hfinlibl,  in  dieser  Hinsicht  mehreren  z« 
leisten.  Diesem  Ausspruche  darl  man  nicht  unbedingt  beistimmen.  Der 
gute  Wille  darf  unseren  Voreltern  nicht  abgespMclien  werden:  sie  wollten 
sit^lier  alles  Ihun,  was  mit  beseheidenen  Mitteln  gelhan  werden  konnte« 
Ks  wiirdt'n  .'iitgar  mit  diesen  sehr  .scJiöne  Kesullalfl  em'icht,  denn  an  her- 
voiTagenden,  jzelslig  hochstehenden  Mannern  hai  es  in  unserer  Armee 
vor  etwa  IW  .laliren  auch  nicht  gefehlt.  Aller  Unterschied  zwischen  einst 
und  jelzl  be.slanil  cigenllich  mir  darin,  dii.-^s  im  Zeitalter  .lo.seph's  II.  und 
SL'iner  grossen  Älutler  eintr  intensive  wissen.schaftliche  Aiisbihhmg  weil 
mühsamer  zu  erlangen  war  aJs  Iieute  und  hiefUr  mehr  Kifer  und  Beharr- 
lichkeil  erliets<:hi  wurde  als  in  den  Tagen  der  Gegenwart.  Kine  Ilhistratinn 
zu  der  eben  ausge.sprodieneri  Hehauplung  liefert  der  Krla.s.s  den  der  Huf- 
kriegsrath,  infolge  des  Allerhöchsten  Handbillets  vom  9.  AugusL,  am 
17.  August  1771  an  das  Genie-Amt  rjchtele.  »Damit,«  .so  laulel  dieser 
Krla-S-s,  »der  mit  Knde  Septembris  wiederum  hier  einlrelTende  H.  fJrsffnnig'*) 
«einigen  jungen  Ingenitur.-^  dasjenige,  was  sie  aus  der  Aslpnnomic  zu  wissen 
■nOÜiig  haben,  beibringen  könne,  solle  dem  Obersllieulenant  l/Avitiv^e  der 
•Auftrag  gemacht  werden,  einige  in  der  Ausmessungs-Kiinsf  naeh  der  (rigoni>- 
•metrischen  Openilion  mAnm  grilndlieli  uiilernt;hlele  Ingenieurs  aus  hiesiger 
»Ingenieurs-'Schule  fUrwÖhlen  und  siczuglcich  in  der  Ihcorctischcn  Üeo- 
»melrie  und  Trigonometrie  sitrgfältigst  üben  la.ssen,  somit  zu  »jthaner 
•  Unterweisung  sie  geschickt  machen,  wo-zugteich  einige  hier  befmdllche 
•OcDic-Orficiers  zu  Einholung  dieses  Unlcrrichles  anzuweisen  wären.«  *) 
Hierauf  erstaltele  das  Genie-Amt  am  27.  August  1771  die  Anzeige,  «daß 
'uekst  denen  hier  anwesenden  Stabs-  und  Ober  OfGciers  vom  Ingenieurs 
>Corps,  soweit  .selbe  in  ihren  Verrichtungen  nicht  verhindert  werden,  auch 
•die  Ingenieurs  Scholaren  Oöts,  Stark,  Appel,  Manchii,  Fuhrmann, 
'Gemhfrij.  fMnf/rr  denen  von  R  Lkuffcnna  von  der  Ausme-ssungs-Kunst 
>abhal1endenUollegien  beiwohnen  wei-den.-  ') 

Aus  Anlass  von  Corapelenz-Streiligkeilen,  welche  die  Behörden  bei 
Verlassenschafls  -  Abhandlungen  nach  SterbefüUen  von  Personen  der 
Ingenieur-Akademie  schon   wiederholt  erhoben   halten,   verfügte   eoi 


idli^ 


')  K.  und  k.  Krmg:s- Archiv, 

*)  Jmtiith  Lie.'tpaHii/,  Jesuit.  nanitiafirT  Matliematiker,  Gf>n(l9i  und  Kartograph, 
-fetmren  zu  Oraz  am  18,  Februar  1719,  starb  7m  Lcmberg  am  i.  Marr  1799.  Besonders 
gescbHlzt  wurde  die  vun  ibni  verOffentlictit«  Karlp  vuti  Gabzien. 

')  K.  und  k   Kricgg-Arcliiv. 

•)  Ebendort. 
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dfT  il>irkrirg»rai)), 
•"'liin'  (.  uiorstbiL*4i,  so 


■die  Jurisdiction  über  siiinm 


wie   über   das   iJbrig«.*   bei 


if  AcadiMiiislPn 
der   Jnfjcnii'urs-Schule 


•ADjitwU^lu  Peräonali!  L'ingtnathi'rii.'niuiUi*n  dem  Onie  AjhI  anzuverfraiien.«  ^) 

IKt  von  lion  H''li'trdon  oclroyüTli-   Krk'df  KwiiJcIii'n    der   Injifiiifnir- 

nihl  dtr  Sarujr  schon  Akademk'  konnlc  Kich  nicht  eink^btn  und  befesligen 

uBii  gar  bald  entbrnitnlc  dii^  Felide  ron  neuem.  War  es  üliodom  pin  Streit 

OB)  Wagner  iicwt^sun,  »o  ktim  jiMül  ein  stdelier  um  Kcuür-LOsclinMiuisiten 

'    brucho.  (-Janz  ontsoliieden  war  diesmal  dir  Injicnieur-Akadeinie  der 

"d  und  ihr  Verhalten  lilsst  sich  anscheinend  in  keiner  \\  eise  ent- 

'üiüldijten.  Ihe  nietierOsterrficliiselie  Landes-Ite^ierung  forderte  mit  Kechl, 

■  ili-n  .luf  dem  cinMijien  (IhaosVehen  Hl iri.S)f runde  nuff^erührlen  fJe- 

ille  nacli  d**m  ratonl  vom  Jahre  I70it  nonnieilen  Feuer-I.(ii^chrc<]iii- 

siloa  mrrnihig  gehallen  werden  müssten.  Diese  wai-en  aber  nicht  in  der  vor- 

■l-t-nen  Anzahl  vi>rliaud('ri  und  die  Inperiieur-Akademie  unternahm 

'!i>udi,  der  üchwesler-Austall  die  Anschaffung  der  fehienden  Stücke 

allem  za  tlberlu^en,  woüu  die  Savoy'sche  Akademie  nicht  die  raindeslo 

.Vtufun)i  zeijilc.  Die  Pnige  war,  da^s  ein  überaus  animierler  Ntilenwech.-iiel 

»tidtcn  dem  IIofkriej:r-ral!ie,  der  Höhmiscii-iisteiTeJdii.solicn  Huf-lüinzlei 

fiial  i\cf  niederüslerreiclüsehen  Landes-Ue^ierung  i>egann.  Nachdem  diese 

11  Contruversen  fast  durch  ein   volles  Jahr  gedauert  hatten,   fand 

■"./  Midlieh  der  llofkriegi^ratli  veranlass!,  gegen  die  Ingenieur-Akademie  zu 

»Mit'iden  und  deren  augensclieinlich  selbstsüchtige  Hcstrebungen  cinzu- 

'ümnipD,  Aiu  14.  März  1772  schrieb  der  Ilofkriegsralh  an  das  Genie-  und 

Iv  ,    -Amt:  »Ks  aevf  nach  AuUtTuiig  der  H(>hmiseh-0.'*lerreichisehen 

■n        :      L  in  Ansehung  des  zwischen  der  Savoyschen  Hitler-—  dann 

•te  logenieurs-Academio  auf  der  Lainigrube  «ich  geäußerten  Anslandes 

'*i's;en    Anschaffung    der    Fener-LOschretiuisiten    mittelst   einer  eigenun, 

'liurcli  die  Nlederüslerreichiäche  Hegicrung  abgeordneten  tlomniission  die 

•Atuiheilung   dergeslatten   getroffen   worden,  daU  weilen  von   dem  ehfr- 

'»aligcn  Cliaus'sclien  Gebäude  die  Savoy'sche  Hitler-  nur  den  vierten  — 

'fifc  IngcDleurs-Acadcmic  ober  drei  TheiJe  besitzet,  diese  letzlere  auch  die 

'Fnier-Ln^chrequLsiten  zu  drei  Tlieilen  herzuschaffen  habe.«  .  .  . 

•Su  wird  auch  kein  weiterer  Anstand  zu  nehmen  seyn,  von  der- 

'tlbcn  die  Anschaffung zu  bewirken  und  die  diesfälligen  Kosten  au» 

■'*mi  Academie  Tundo  zu  bestreiten.»  0 

Der  Anfwand  der  Ingenieur-Akademie  hatte  sich  in  letzter  Zeit 
iiöscrordentlich  und  stelig  gesteigert,  was  durch  die  immer  noch  lierr- 
♦flioiidf  Theuerung,  die  Beleuchtung,  Beheizung,  SäiÜJerung  und  Erhaltung 
Jet  jetzt  beträchtlichen  HUuudichkeiten  und  —  wie  eben  erwähnt  — 
ilarch  n«ue   und   Itostspiclige  Anscliaffungcn  verursacht  wurde.   —  Das 

'j  Erlus  dpa  k.  k  norkriepralbea  ati  das  k.  k.  Genie-Amt  vom  27.  November  1771.  — 
K.  lau)  k.  Rriogt'Arcbiv. 

')  K.  und  k.  Kripfs-Archtv. 

17 


-    2Ö8    - 


Genie-  aml  Forlificalions-Amt  stellte  doshalb  an  den  Hofkriegsrath 
Rille  Hill  AurkiiiHlunjj  eines  Capifals  \um  öiXK)  fl..  welches  auf  die  Be- 
sitzungen des  (irafon  Hoiszenstein  hitniMilierl  war.  l»iew  Kündigung  erfiflgte 
zwar,  doch  erlilell  die  It)iienieiir-Akadeinie.  über  Verv\'endtmg  des  swhr 
eindiii^sri'jcjten  iW-afeii  Pflhyrim,  noch  eine  ausserordentliche  Anähilfe 
von  ölKKt  fl.  Am  7.  Nttveniber  t772  verständigte  nämlich  der  Hofkriegsrath 
das  lienie-  und  Kurtifications-Anil,  dass  »über  dessi'lben  jilnH.sthin  vor- 
»gekoirmiene  Anzeige:  wasinaUen.  um  die  Oedits-I'arteien  der  Injtenieurs- 
»Aeadeniie  hinlanferlif^en  zn  kennen,  fin  Capital  von  5(¥Kl  fl  aufgektlndet 
»werden  iiiiis.^le,  seye  auf  den  —  drshallM-n  erslaltelen  Vortrag  Aller- 
»gnädi'.'sl  bowiHiRel  worden,  daU  gedachltT  Ingenieiirs-Aoadenile  au^  dem 
-Fundo  Mililari  exlraordlnarie  für  diesmal,  und  ohne  weitere  Kol^e, 
•ü(llHJ  II  zu  olligem  Knde  erfolgel  werden  mOgen.«') 

tiraf  Ptilrt/rhil  h'ilcli"  nun  sehoii  dnrrh  drei  .lalire  als  (Ibcr-IMrectf/r 
die  IngenU'ur-Akadernic.  hiese  niehl  nrd>etriichtlich»*  Zeit  war  von  ihm 
dazu  verwendet  worden,  gri)ndlic!ie  Vorsludien  für  eine  Kefnrm  der  Anstalt 
zu  inaclicn,  ilas  I,elin.'r-Persoual  zw  vcrineliren  und  s<'hlieühch  eiin-n  neuen 
l.ocal-l>ircolor  einzusetyen,  wozu  dii'  an  dt-r  Akath-mie  stark  in  Verfall 
gerathene  l.>isc>i)iHn  den  uninill4*]haren  Anlass  bot.  Fast  vier  Jahre  lang 
zögerte  der  gewissenhafte,  vorsiolitige  Conunandant  de«  lngenieur-<"i)ri»5i, 
bis  er  mit  V<irso}ilagen  zu  wirbligeren  Neuerungen  in  den  F.inneblungg| 
der  Akadenii<>  hervortrat.  ^ 

Der  Berieht,  in  weleheni  Prffrff/hii  viicbtiKe  Abänderungen  In  drä 
bisherigen  Einrichtungen  der  Ingenieur-Akademie  in  Antrag  bringt,  hl 
vom  13.  tX'tobor  1773  datiert.  In  dein-^Hben  ersucht  der  Commandant  de» 
Ingenienr-Corps,  dass  »da  zur  3^eil  nffch  keine  HipfTnung  anscheinel,  den 
»Fond  sfjthaner  .\cadeniin  vermehret  zu  wissen,«  ihm  zu  dem,  »was  er 
»nacti  der  dermaligen  Hesc halfen lieil  dieser  Aoademie  zu  veranlassen 
-nothwendig  gefunden,  sofort  die  geneigte  Approbation  zu  erlheilen.-  — 
flraf  PeUfffrini  führt  fort:  >Wip  einer  hohen  Stelle  au.*;  der  vi>rge|pgten 
-Finlheilung  der  Ingenieurs-nfficiers  geRiliin  rtk'kerinnerlich  seyn  wird. 
•  ist  der  Ingenieurs  Obrisl  Heulen  an  t  l/Avratit/c  nnd  der  ObriRlwachlmeisler 
»lyArnal')  zum  Unterricht  der  Academisten  bestellet  worden;  von  diesen 
>beidMn  kann  aber  nicht  wohl  nebst  der  Lehre  die  Aufsicht  über  die 
»Uiscipün  und  das  Öoonomicum  besorget  werden,  weil  sie  solchergestalU 


tim 


')  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

')  Johann  D'Arnnt,  nus  Aon  Ni(Hterl.nn(lpii  staminpmi,  wurde  1781  Obslll.  unJ 
erhielt  gloiclizi-ilig  ein  auf  12  Jalirp  ausKprcriigies  Privilcgiurn  fllr  die  von  iliin  o^f^n^lCTI^ 
•Feai>nnQhl<-(Hpisalun-')  Mascbine.  1788  zeicliiiote  pr  sicli  walirt-mJ  dor  BelngpningMi  YOn 
Dubiica  und  Novt  in  hervorragflnder  Weise  aus.  KQr  sein  rabmlicbi-s  Vorhalten  avanctert» 
er  num  Obst  und  seine  I^istuiigen  178t)  vor  llcrbir  und  tlelgrad  erwarten  ihm  das 
Bitterkreuc  deJt  Therfjtim-Ordeu».  D'Arnnt  starb  am  II.  Srpifmbpr  1798  zu  BrOswL 
—  Gemeinschaftlich  mit  dem  QbsÜI  MaUlard  uard  ihm  die  Auszetcbnunf. 
ab  Lehrer  des  Erzherzogs  Karl  benifeD  za  worden. 
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»Vtm  ßim  5ip  brtrpffcnHpn  Theil  zu  viol  ahgobraoht  würden.  Es  hat  also 
•tfip^iT  und  der  fernere  TniBlam],  dass  jiedachte  beide  Professores  Stabs- 
•t.KficiiTs  sind,  sowie  der  wtfitert-  Aiiliflrachl,  sirlhane  Atadetiiit.'  in  ein 
•IxvsCTps  An.^hcn  nnd  Ordnung  zu  bringen,  die  Foljjte  nothwondig  gemacht, 
-tl,ill  ili-m  (Jencnil  Major  Han.in  Bccharä*)  die  Directiun  der  Acadeinie 
■'iiid  liivrauf  ins-bei^ondert;  hat  aiifj^elragen  wenlen  nillHst^n.  daß  er.  um 
•d«  EiDskhl  in  alles  und  die  Nachrield  von  allem  zu  haben,  so  wie 
!'  ■■■•  vnrfnllenden  Anstünden  ohne  allen  Zcilverlusl  die  Abhilfe  versohafTcn 
k  [inen,  in  der  Nähe  von  der  Acadeniie  woiuien  :>[tl!e,  weil  ihmo  in 
•im  Acadomie-(jeb:iude  dermalen  kein  an^landi^p^  Quartier  angewiesen 
"•mäen  maf».« 

'Ita  die  Vorfallenheilen,  so  sich  bey  der  Inj^enieurs-Academie  ergeben 
■nifijiPn.  sich  vttrzOslich  auf  die  Lelimrl,  auf  die  Pi^ciplin  und  auf  die 
■itiiwrEcht-' Wirlhiiehaft  beschranken,  jm»  habe,  um  eine  Ordnung  einhallen 
■ni  ratJgcn,  jeder  dieser  Hranche  ein  Indivitluum  vorpeselzel,  welches  die 
•Ume  obliegende  ne:*or;.'iiiÜ  erfüllen,  dabei  jedoch  die  l»ependenz  von  dem 
'lieDwal  &lajor  Haron  Berhard  neliinen  solle.  Hiernach  liabe  also,  so  viel 
'Jir  (..•hr.irt  belrlfTl,  drni  Oitrislliculnianl  D'Ärrutnjc  die  Aufsicht  Ober 
"l''i'  -Ämenthclieii  l'rofessores  und  hicrnäch^t  aufjjctragen,  dalJ  derselbe 
•illkiiriiftupts  die  äiirnmentliche  Malheniati sehen  Wissen. Schäften,  die  Mit- 
'lastroctlüfi  der  Sehtller  und  die  Prüfung   di'ren  Academisten    über   alle 

't  JuSnnn  Frrihrrr  tun  Btrhurti.   ((cloroti  1728  zu  Szegtdin.   erhicil    im    allon 

•ilte'Khrii  Stifte  diV  AiiitbiliUiiit!   xiiiii  liigfniciiMtriidcr   uriJ  Iral  1747   in  Jie  Anni-e. 

■iAtiitimch  lies  mrlH-iiilUirifTr-n  KrioprH  licr''il8  Hjitm   im  liifnrilprip-RfeiTtn'nl  Simbsthen 

^nf'jä).  Itain  it  l7r>H  iiiil  schnT  (^rupagtiio  nur   BrsaU-UiiR  tiucb  Ol'nHtz.  \Vllhrt>iiil  (lf>r 

*lMmiiig  dii^si-»  l'laUc!)  durch  die  l*reuB8Fn,  vcrmh  Brrhard  die  Dii'n^ile  eines  Trancliei-- 

^M>  m    vorU-ediicb,    Jaus    iliiii    1760   hielUr    das    Jiitlerkreu^    dm   Militor-Üunu 

Tktrmirti'Ontmjt     xm>rk»iinl     uurdc.      Gti-iolupitit!    orliiflt    er    dlP    n««förd(»ruii^    /.um 

ViJKT    und     ('(■miuaiidHiitoii    dos    Sii|>|)uur-Ci]r]iFi.     Dii-     Kiminliiiir    von    til.ir/.     ;17(!U) 

o*  Hfrhnnt  nrur  OfIf|i!<'nlieil    zur  Aunzfiobiiuiig,    so    dass  GcrffHl   Ijtuilini,   der  d(*ii 

rill  dtiüMT  Fcglutift  voniehniUch  ilim  zu  danken  halte,  ihn  mit  der  SienPsunchrichl  an 

'lit  IUii«hD  «and(r.    DtiMie  bflohnle  drn  tapferen  Stalsofiicicr  durcti    Ik^fördcnuig  xuni 

(Ml  11760}.  Vor  Scliweidiniz    L)i»t   sich   Rechard  nbeimalx  rUhml)<-li  hervor.    Na«:h 

**  rriodFnsschlü8M*  veralflrkte  Btchard   das  Suppen r-Corps   allnialilich    bis   auf  die 

SUrte  \nii  4.  Coiupaiinien.  1768  rllekle  »t  zum  Obsl.  und  ain  I.Mai  1778,  unter  glrich- 

'*<''  ^:uIl[!  in  das  ln)irnieur-('orps.   zum    GM.  vor.    rnniiUetbnr  liierauF  berief 

''"^  ''  .in  lledbrrg'4  Slellp   zum    Local-nireclor   der  Ingcnieur-Akademio-     Nicbl 

'^^  lür  langen*  Zeit  zu  antleren  Di enitt Leistungen  ronininndiert,  niusste  sich  Bfchard 

^  J«  Ptlhrung   dieser    LHcal-Direclion    entweder    durch    den    Obsllt.    D'Äcrange   oder 

'><nh  dm  Ob«(.  von  Watihrr  verlrelcn   laasen.    1786   avancierte   Bechard   zum  FML. 

■«1  im  foleenden  Jahfp  ernannte  ihn  Kaiser  Jnntph  IL  lum  Inspcctor  der  ungamchen 

ft!il«ii«Mi  und  zum  Ommandanten  von  Temesvir.  —  Nach  Ausbruch  dos  Türkenkriejtw 

t"'  '  iri-n.  nahm  BfcJutrd  an  den  Delapennigs-Arbeilen  vor  Helgrad,  namentlidi 

*>  'J'  i>-3  llaiiiinr^  von  Beschania.  ber^'or ragenden  Antbeil.  B<'i  eiiiero  Ausfalle 

it  Tarkrn  am  22.  Aprd  1788  durch   einen  Scbuns  schwer  an  der  rechten  Hand  vcr* 

•wdet,  rrhij  der  FML.  dieser    —   wie  et    scheint  veniachlttssigten    —  Verletzung  zu 

imSat  an  0  Mai  1788. 
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»Theilc  üer  vorbenannten  Wissenschaften  besorgen  solle;  /ur  AusliiU^ 
>Bber  in  d«r  Lehrarl  die  beiiieii  OborlieutpnanU!  ßrettnintf  iiml  Krussnig, 
»dann  noch  einen  dritten  OfTicier,  weil  die  Mathematik  viele  Theile  hat, 
»mitliin  auch  iiiehi-ere  (Jlassen  eirorderl,  dem  gedachten  Dbristlieutenant 
■beigegeben.* 

►An  den  Obrislwaclilmeistor  /J'Armif  habe  die  Instruction  deren 
•Academisten,  welche  vorbenannte  Malhernalische  Wissenschaften  bereits 
'gründlieh  erlernet  liabiMi,  sofort  zu  dem  MiliLärisrlieri  Tlieil  der  Oenie 
»zugelassen  werden,  Übertragen  und  dt-niselbeu  den  Hauplnntnn  Kotler 
»für  dermatrii  zur  Au.shilfe  beijit^geben.« 

»Nach  (Heser  jicLrofTcnen  Emtheiliing  der  I.ehrarl  habe  ich  auch 
»zwei  Maupl-AJMlieilungen  der  Academisli^n  geinaclit,  in  die  erale  jene 
'Individuen  versetzt,  welche  die  MallieniatiÄrhe  Wis>en.schaften  erlernen 
»und  welche  ilberhaii|ilä  Acadcniislcn  geiiennet  wenlen  st>llen,  und  zur 
»zweien  Abllieilunp  nur  jene  Individuen  bestimmet,  welche  vorzügliche 
'KennlniKse    in    denen    Malhenialischen    Wi^seni-ehaften   erlanget,   haben, 

•  hternäelust,     so     viel     iminrr     ihiinlich    ist,    Leute    von    guter    (icburt, 

•  Krziehung,  (loiuiuite,  l.andtskinder  und  swlche  Individuen  seyn.  von 
»denen  eine  wahre  Neigung  zu  Kais.  k<mii,'l.  DieuRltin  zu  vermuthen  ist. 
»und  welche  vorztlgliclie  Talcnlcn  besitzen,  um  zu  dein  Miliiririschen  Theil 

•  zugelassen  zu  werden  und  nach  der  Hand  zu  dem  Ingenieurs-,  Mineurs-. 
»Sappeui-s-,  Artillerie-,  Ponloneurs-Corps  oiIit  zu  dem  Oeneral-Slab 
»gelangen  zu    kOnnen,    maUiMi    die  Korlijicalion    und    den    unterirdischen 

•  Krieg  nur  wit^  bishejM  Klemenlar  zu  lehren  noch  lange  jenes  nicht 
»begn-ifel,  was  einem  Ingenieur^-tXticier  zu  wissen  nothwendig  ist,  einem 
•jeden  aber  ohne  Unterschied  und  auch  solchen,  welche  nicht  in  vorbe- 
»meldete  tiorps  eintreten  dürften,  diese  Kenntnisse  beybringen  zu  lassen 
•nicht  rüthlich  wäire.« 

»Man  will  zwar  aus  dem  Militärischen  Theil  der  Genie  kein  GelieinmUI 
•machen;  ich  vermeine  jedoch.  daC  die  Fortilicalion  Theile  in  sieh  begreife, 
»HO  für  jene  Individuen  ein  Geheimnill  seyn  sollten,  welche  etwa  gar  nicht 
■zu  dienen  gesinnel  sind,  oder  von  welchen  zu  besorgen  wäre,  daS  ale 
■  sich  in  auswärtige  Dienste  begeben  dürften.« 

»Was  die  Disciplin  belanget,  und  worunter  die  Aufi^icht  bcy  dem 
»Aufslehen  und  Schlafengehen,  bey  der  Tafel,  in  denen  Lehrsluben,  dift 
»Adjuslirung  und  Oberhaupts  dasjenige  begriffen  ist,  was  die  Rinhaltang 
•einer  ohnunlerbrochenen  guten  Ordnung  erfordert,  solche  habe  miltler- 
» weile  dem  Lieutenant  Schtül  anvertrauet  und  zu  diesem  Ende  die 
■Cadelen-Föhrer  an  denselben  angewiesen. ■ 

»Die  inneriiche  Wirthschafl  aber  unter  gleichmitOiger  Anleitung  des 
»General  Major  Baron  Bt^rJmnl  dem  zur  7eit  bestellten  Verwalter  Widmann^ 
»zur  ferneren  Besorgung  überlassen.« 

')  Xerwalivr  KatiJosppIt  Wiiftnonn  iituii>  schon  in  der  eritcaUAlftv  des  Jahres 
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•Di(«K*  pinstwpiligp  (Ordnung  und  Kintlicihing,  welche  nnr  nach  dem 
alig^n  St-and  di>r  Ingen icuts-Acadomit?  ab^emeäsen  ist,  mag  in  »o 
ISO  als  dor  ans  AUi*rh'ichstf*r  Mildo  herUieUendc  Boilra^  für  die  in  die 
^Jfailt'tnK*  iib^iegohen  wordonden  Kais,  k^tnigl.  Koslktiaben  nicht  vermindert 
■  wird  fortjjefnhrel  und  von  selber  auch  ein  Nnizeii  angefiufTel  wenJen, 
•wenn  jene  (iebreehcn,  welche  dieser  l^rdnung  und  Absicht  im  Weg 
■i4t'hrti,  bey  Seite  gebraclit  werde».- 

•Kntvr  denen  llPtirerlien,  welche  nnr  Zeit  in  der  Ingenieurs-Academie 
••ihbanden  sind,  i.st  viinciJgVrch  anxu.^^tzen.  daU 

.|?f  der  als  rurtilicaliniiF-Prüfessor  bPsb'Ute  Tilular-lhiuptinann 
■Knl!fr  nicht  mehr  da.s  jhme  anverlratile  (Jei>chiil'i  auch  unter  der  Aufsicht 
ilps  Oltrifdwachtmei^lerit  D'Anml  xa  besorgen  im  Stand  sey,  daß 

•***?  der  Lieutenant  S'rhall  xu  demjenigen  nicht  aufgelegt  sey,  wozu 
bestimmet  ist,  dann  daU 

»3&?    »on    denen    dernialigen  ( ladeten    Führern   jene    Dienste    nicht 

utinffen  seyen,  welchi*  die  iinpCHlrtrle  Aufgicbt  bey  denen  Acadeniisfen 

mrriit anglich  noihwcndig  maclict.* 

ad  l""»""  Uieser  vori>enannte  KtMer,  welcher.   verinOge  hofkriegs- 

rälliliehen  Rertcripl    nim    5.    Augnst    17f»0.   den    Hauplrnanns-Character 

■'/''■n.  Iial  di<' Pnpfes.^r-Stene  durch  rine  Heilie  iK-inalie  von  rWKIahren 

•  I  t-n  und  liishero  einen  (h'hall  vim  jalirliclicn  IKH»  II  aus  der  Academie- 

'j»rta   bezogen.    Kr   (sl   vor  einigen   .lahn'n   in   den   Sinnen    verrückt 

■  tri.   nrininchni    zwar   von   dieser   Wahnwitzigkeil    geheilet,    jedoch 

:  Stand  qua  Professur  Dienste  zu  leisten.« 

»Da  dieiwn  Mann  nach  einer  so  langjährigen  Dienstleistung  ]»latler- 

ohne  einigen  (icnuU  zu  entlassen  nicht  billig  wäre,  so   vermeinte 

I    Ilien    eine  Pcn^iion    von   jiihrlidten  'i(i)  11,    allenfalls   aus  der 

H  .;i.-5s;t,  zu  verh'iheii;  weil  aber  »'ine  solche  Auslage  der  uhiiehin 

*i  tu*!  dotirten  Academio  zu  schwer  fallet,  s«j  muss  ich   Kinen  Hoch- 

"    '"*n  k.  k.  II<»fkrie.üsraih  gehorsamst  ersnehen,  diesem  Titular-Ilaiipl- 

::i:i,    ncbsl    dcf    Krl;ud)niil,    anstatt    des    ilmie    bishem  zugestandenen 

Inp-nit-nrs-t'ffieiers  rniformc,    die    ArmiV  rnifurine    tragen    zu    dürfen, 

(?  FViwiou  aus  dem  Mililar-Kundi»  zuwenden  zu  machen.' 

An  Hatz  dieses  Hauptmanns  konnte   der  nach  Komorn  bestimmte 

'Itaine  Lieutenant  /Mi/Ivr*)  inul  weil,    wie  vorbemerkt    worden,  dem 

^ii'Qienant   D'AvraHffr.  da  sich  die  Mathematische  Wissenschaften 

iil  wohl  anders  eintheilcn  lassen,  noch   ein  dritter  Officier  fehlet,  der 

KrtniggrAtz  anwesende   rnterlieutenant  Hnuser'^)   angestellet    werden, 

')  ha^fltr  \xikl  1707  als  '/Afling  in  die  Uumpoiidiirfrr  Ingenien  r-ächulo. 

')  MatMinn  Frtihn-r  ron  J/atuu-r,  gclmron   /u  Woighnim   itii  ä<-hu-»rxwaldit  jun 

brusr    1741,   grslortx'n   aU    Inc-Otisl.   xit    Wien    iiui  20    tAarz  I8IG,    wiirdi-  1773 

il  im  lnf.-Cor[is  uiiil  1774-  Ixliri^r  Oit  Matticnialik  an  ilvr  Ingfiiirur-Aliarlt'mie. 

I  Bidi  aU  paJaicD^iBi'lict-  SvlirinsU-ller  gros»!  Vcntieiistc  uuil  weitvurbreilelra  Hur. 
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»beide  würden,  so  wie  die  übrigen  bey  der  Aeademie  Commandirtei 
»Ingenieurs-Officiers,  ihre  Gagen  bey  dem  Corps  beziehen,  dergestaltes 
>daß  es  nur  darauf  ankommet,  daß  denenselben  das  Gharacter  mäßig( 
»Quartier-Geld  ausgemessen  werde.« 

»Ad  24^!?;  Der  Lieutenant  Schall  ist,  vermöge  hofkriegsräthlidien 
»Rescript  vom  21.  April  1761,  als  ehemaliger  Feldwebel  vom  Leopol 
»Daun'schen  Regiment  in  der  Aeademie  mit  dem  Lieutenants  Characte 
»angestellet  worden,  und  gcnielJet  seine  Gebühr  aus  dem  MiÜtar  Funde 
»er  ist,  wie  vor  erwähnet  worden,  zu  der  ihme  obliegenden  BesorguD 
»nicht  aufgelegt.  Eine  hohe  Stelle  muß  ich  also  um  die  Zurücknahm 
»dieses  Officiers  und  um  die  geneigte  Verfügung  geziemend  ersuchen,  da 
»an  Platz  dieses  Lieutenants  ein  anderer,  lediger  und  bey  einem  Regimen 
'Wirklich  dienender,  tüchtiger  Officier,  vom  Oberlieutenant  bis  erste. 
^Hauptmann  inclusive,  Commandirl  würde;  diesem  Officier  würde,  nebs 
»dem  freien  Quartier  in  der  Aeademie,  noch  insbesondere  in  Ansehung 
»daß  allhier  Iheuer  zu  leben  ist,  ein  etwelcher  Beitrag  aus  der  Äcademi 
»Cassa  zu  statten  kommen  können ;  er  würde,  wie  die  übrigen  Officiers 
»par  Systeme  alle  2  Jahre  abgelöset  werden  und  er  hätte,  außer  der  an 
»geführlen  Inspection,  denen  Ingen ieurs-Cadeten  eine  Eiementarisch« 
»Theorie  des  Dienstes  und  der  Tactique  beizubringen.« 

»Sollte  aber  von  Seiten  der  Regimenter  Bedenken  getragen  werden 
»einen  Officier,  der  doch  beständig  in  der  Aclivitüt  verbleibet,  auf  vor 
'bemerkte  Zeit  der  Aeademie  zu  überlassen,  so  bin  ich  bereit,  mit  Eine 
>Hochlöblichen  Kais,  königl.  llofkriegsrath  Genehmhaltung  einen  OMcie 
'Von  meinem  unterhabenden  Regiment  anliero  zu  beordern  und  selbei 
»nach  dem  Ablauf  von  zweien  Jafiren  durch  einen  anderen  ablösen  zi 
:>  lassen.« 

>Ad  3''^"*  Daß  von  denen  dermaligen  Gadeten  Führern,  welche  bis 
>her(>  au.s  dem  allhiesigon  Invaliden  Haus  genummen  und  von  der  Academi 
>mit  täglich  19  kr  verpfleget  worden,  nicht  die  wahre  Dienstleistung  um 
"Aufsicht  bey  der  Jugend  angohofTct  werden  möge  und  diese  Invalide: 
^unler  alh'rlei  Vorwand  sich  denen,  Union  obliegenden  Verrichtungen  ent 
»ziehen,  mag  ohne  weilwendigere  lic^^cliroibung  der  erleuchteten  Einsich 
-Eines  Huchlüblichen  Kais,  ktinigl.  HnfkriegsraUies  nicht  entgehen.« 

Da  die, lugend  eine  unaiisgcsetzle  Aufsicht,  und  diese  keine  erleblei 
■Männer  erfordert,  .'ju  bin  ich  des  uhnniaßgcbigslen  Dafürhaltens,  daß  vie 
dieser  Caileten  Führer  in  das  Invaliileii  Haus  zurückgegeben,  an  dere: 
■Platz  gut  (londuisirle  Sappeurs  als  Gadelen  Führer  in  der  Aeademie  qu 
"Gumniandirte  bestellet,  denenselben  zur  Krleichterung  des  Academi 
'Fundi  die  Gebühr  beygelassen,  ihnen  wegen  deren  beschwerlichen  Gadete: 
Führer-Diensten  eine  etwelche  Zulage  vim  der  Aeademie  Cassa  gereiche 
>und  selbe  ebenfalls  wie  die  Officiers  alle  zwei  Jahre  abgelöset  werde 
>sollen.'' 


■  Ich  werde  zu  diesem  Antrag  wegen  deren  zweijährigen  Ablösung 
■iW  iKficien»  um  so  mehr  bewcjgen,  als  auf  solche  Art  jene  Offieiers, 
■«Heile  sich  in  dem*»  I'Iälzen  piaclische  Ki'nntnisse  erworben  haben,  in 
•lim«!  Theun.'IJbfhen  Kenntidde  nticli  mehr  ge«tilrkel  werden,  und  im 
■("•ogcDlheil,  weon  Officier  immer  in  der  Academie  verbleiben  solllen, 
•«Ibe  sich,  so  zu  »aven,  Terhejjen,  und  zu  einer  reeiil-sohaffenen  Üiensl- 
•MeLynjE  in  denen  l'lälzen  oder  in  Campagnen  untUchli^  werden.« 

■Dieser  gehursaniöte  Vorschlag  ist  lediglich  eine  Inlerinial  Einleitung 
■m\  naeh  dem  dermaligcn  geringen  Academie  Funriu  aligi^messen  worden; 
•Diui  hat  hiebey  die  vorzügliche  KiU'k.sichL  auf  diu  Wi.sseiischaflen  vej- 
■»widel,  und  damit  es  an  tüchtigen  Lehrern  nicht  gebreche,  deren  An- 
•sii4U  und  Besoldung  aber  der  Acaderaie  nichl  zur  Last  seyn  möge,  die 
l:tilf<'  durch  dif  Ofliciers  vom  Ctir[fs  zu  erhalten  getrachtet,  man 
1  ii.ichlei  sieh  auch,  dali  durch  die  bereits  getrofTere  Kinleitung  deren 
'JiiKÜen  ein  wesentlicher  Nutzen  verschalTcl  werden  dürfte.« 

•Ks    wJire    frrilieh    x«    wünschen,    daÜ,    da  ohnehin  s*)  vieU*  andere 

kadeimcn  obhundun,   wu   die  Malhemulisclien  Uis-seusc haften   gelehret 

irwien,  jene  Individuen,  welche  einen  guten  Fortgang  in  diesen  Wissen- 

■n'.-n    eemacht,    und    Lust   haben,   sich  dem   Militärischen  Theil   der 

Hi„f  zu  widmen,  aus  üiilhanen  Academien  mit  dem  — zu  ihrer  IJnter- 

liittiing  au.'igemeäscnen  Fond  übersetzet  würden  und  an  Platz,  daö  tnan 

'Wh.  wie  CS  dermalen  gesohiehet,  mit  jungen  Knaben  plagen  muü,  welche 

■mdii  einmal   di«»  Anfangsgründe    der  Sprachen    und   gemeinen  W'issen- 

'Hliaflt»n  erlernet   haben,    in   dieser  .Acadi^nie  nur  jene  Wissenschaften, 

•wpldie  den  Angrifl'   und  Verlheidigung   der   Plätze,   das  Minen-Wesen, 

•Wjebar  den  Militärischen  Theil  der  Oenie  au:smachen,   gelchrel,   mithin 

hIIc  jKilchergeslallen    in   der  Ingenieurs  Academie   obhandene   Individuen 

•in  diesem  Theil   grUn<iUch   unterrichtet   und   vollkommen  ausgearbeitet 

'«vden  siiLlen.« 

•Nachdem  al»er  dieser  Antrag  mehrere  Abiiiiderungon  und  Umstände 
•trfonlcm,  vielleicht  zur  /.eil  nicht  slati  linden  dürfle,  inmiUelst  jedoch 
*iUenIings  nothwendig  seyn  will,  dali,  um  ditr  kof^thare  Zeit  nicht  zu  ver- 
•ßptpn,  eine  bessere  *  >rdnung  in  der  Ingenieurs  Academie  hergostellet  und 
'dip  Sac-he  nach  Möglichkeit  in  den  Hang  gebracht  werde :  So  muU  ich 
*Bnen  Hi>chlObliehen  k.  k.  Hofkriegsralh  gehorsamst  ersuchen,  daß  meine 
T.  i-rmalien    getroffene    Inleiimal-Kinleiiung    zu    heanKenehmigen 

"■'  jlIi  das  weitere  zu  veranlassen  gerällig  seyn  wolle.«') 

Her  Vorschlag   des  FZM.  Peilegrini  wurde  Allerhöchsten   Ortes  in 

Kuizclnheilen  genehmigt  und  am  IO.Novemberl77MergienghieTon vom 

kriegsratlu*  die  Verätündigung  an  das  Clenie-AmL  Uem  Oimmandanten 

i»  Ingenieur  -  Corps   wurde   es    »überlassen,   zur   Inspection   über  die 

^Acadt'mUten,  dann  zu  direr  elementarischen  Unterrichtung  in  dem  Militar- 

*l  K.  iin«I  k.  Rncgs-Archiv. 
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•  l>if*nst  lind   in  der  Tactiiiuo  einen  Offieier   aus  seinem   Rc^fimonl   aiis- 
»ziiwählon,   welcher  jedoelt,   gleich  den   Übrigen  Officiers,   alle  2  Jahn* 
»abzulösen  seyn,  hremächsl,  nehsl  dern  Nalural  Quartier  in  ii«r  Academie, 
»dann   der  vam  Ue.«iniont  au:s  bczielieudeii  (iuge   auch   einen    el welchen 
•dem  Hofkriej!5rath   künftig  anzuzeigenden   Beytrag   aus  der  Acadeniif 
»Cassa  zu  erhalten  haben  wird.<   —  Das  Invaliden-Amt    erhielt  den  Auf- 
trag,   »die  bisliero  aus  dem  Invaliden  Hause  zur  Acadeniic  abgegebenen 
>  .     .  .    Cadeten   Führer,   wenn   anders  selbe    nicht   etwa   am   (j)rdun 
»oder  beimGarnisiuis-Regiment  noch  Dienste  leisten  konnten,  ä  1"!^  Ueeem- 
-bris    wiederum    in   die  Invaliden  V^'rpfle^^ung    zurück    zu    Übernehmen.-* 
An  ihre  Stellen  sollten  'Vier  gut  conduisirtc  Sappeurs  als  (ladeten  Fühn^r* 
»hieher  commandirt  und  diesen,  nebst  ihrer  vom  Corps  aus  zu  emprangeni 
»habenden  LOhnunir,   eine   miUlige,  dem  Hofkriegsi-ath   ebenfalls    bekannt, 
►zu  niaehcndf  Zula^zo  aus  der  Aeailemie  (iassa  gereicliet,  im  (Ibrigen  abi'r" 

•  diese  Leute,  ebenfalls  wie  die  Officiers,   alle  "i  Jaha«  abgelöset  werde» 
•können.« 

Am  Se.hluAse  sprach  der  Hofkriegsralh  die  F,rwartung  aus,  »es  werde* 
•durch  diese  Inlerimal  Kinriclitungen  zugesicherlerma.^sen  zur  ConsoU- 
>dirung  der  oftbemerkten  Injicnieur  Aeademie  der  rechte  <Jrund  gclegcl 
•und  anbey  die  filliremle  Absicht  erreichet  werden,  den  Plan  ilbers  ganze 
>nach  den  ganz  wofd  ausgezeichneten  3  Branchen:,  die  XmcIiI,  das 
•Studium  und  die  ( »econumie  betrefTend,  dermaleinst  standhaft  ausarbeiten 
•zu  können.'  'l 

Kaiser  Jusfjih  //.,  reich  an  Kniwilrfen  aller  Art,  war  auf  den 
fiedanken  verfallen,  an  der  Wiener  {■niversiiät  l^dirkanzeln  für  r«in 
militärische  rnlerrichls-Gegeiistände  zu  errichten,  -zur  nütztiehon  Be- 
'schäftigung  deren,  sich  vim  Zeit  zu  Zeit  hier  aufhaltnnden  jungen 
-Officiers.  Allenfalls  konnten',  fährt  diT  Kaiser  in  .seinnm  Hand-Bittel  an 
den  Hufkrieiisraths-l'rasidnnten  fi.trt,  -die  Lehrerin  der  Ingenieurs  Academie, 
»als  ein  J/Avranffc  und  nt)ch  ein  anderer,  so  schrm  die  Wissenseharten 
»da-selbsl  treiben,  liiezu  verwendet  werden.*  ^)  AVenn  die  Sludien-Hof- 
commission  von  diesem  Broject  keineitwegs  erbaiir  war,  kann  dies  unmög- 
lich befremden.  Aljer  auch  der  hV-M.  PeUetfrini,  der  jede  (h'legenheil 
begierig  ergrifT,  welclie  ihm  dienlich  schien,  das  Ansehen  iler  Ingenieur- 
(►riiciere  und  jenes  der  Ingenieur-Akademie  zu  mehren,  vorhielt  sich  in 
ilieser  Sache  ablehneml.  Kr  schrieb  am  2(1  Feb.  177t  an  den  Hofkrieg^ 
Midi:  "Uh  sehe  mich  gänzlich  auUer  Stand,  hierüber  ein  standhafte.-- (iul- 
'achlen  zu  erslall^n  und  ein  oder  andern  Oflicier  als  öffentlichen  Lehrer 
*auE  der  allhiesigen  rniversitiit  in  Vorsehlag  zu  bringen,  da  mir  die 
•eigentliche  (lesiimung  Seiner  Majestät  und  hiernächsl  nielit  bekannt  ist, 

•  was  unter  ilenen  Militiir-Kenntnissen  versUnden  werden  woUe.- 

')  K.  nnd  Ic.  Krirgs-Arrliiv. 
*)  Ebcndort. 
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•  Wenn   unter  dc-n  .Mililär-Konnlnis.-:fii    ilic  M;ilhfmaLi»clit'n  Wit^stn- 

iiiftpn,  hU  lieomotrif.  Mnchanik,  llyilrauljk  untl  dergleichen  versLindcn 

mIp»  wntlpn,    sn   wOrili*   (*s  iIphi  ln«t>nipiir-*^<trpR  sehr  rictiu'*»r  Fallon, 

tQcliiiij;!'!!  iinil  in  <lic?i'n  \VisMen.<i.*li;irU'n  iK'vvandt'rli.'n  Oflicicr  al>- 

■»j!r>|»cn,  weil   solchorgf^UilLcn    immer   ein   lauxlichos  Irultviiluura  tieni 

'  n-  mit)  tW»\  r»K*nsi  onmu'nir^',  bosonder»  tia  mehrere  zu  clniT  solrhen 

h'>ii-7.<<ur  taughehl'  Indirklix'M   aucli   aiiüer  ÜHni  0>r|>.s   zti    finih^n    sind, 

»irf  i*in  zur   vieljiihpigon    Hrrth-^sur  aiij^eweiidcl    wi-nlondcr  Inucniourr»- 

'      I  zu  fliKT  nac'hhori}^  ivchlst-halTonen  l)K'nslli.'islun.«  in  donon  J'lätzen 

■■"T  i-»r  diMn  Foind  untüchtig  win),  wie  ich  denn  eben  in  diem-r  Hück- 

■*iclil  dni   AnlniLC  jjtefilhn'l    habe,    dali   die   in   iUt  In;jL'nieur»-Ai-;uleniie 

•*ninsit4lleii  Ingcniours-t^ffieiers  alle  zwey  Jalirc  abgclüsel  worden  sollen.* 

•Witllte   man   aber   unter   den  Milililr-Kerinlnißen   eine  Superfieielle 

'^Vt^M-nM-hall   vi<n    di*r  l'"«'rltru-niii»n    vprsli'hcn,    in    sn    weil   siilrhi*   jfdiT 

"tfftctM  von  der  Arnu'-e  sich  boylegen  sollte,  so  würde  siitches  der  Absiclil 

ifTpnllifhi'n  Lehrt'  iiuT  der  InivcTsiliil  ehtnsowiMiiij  als  einem  zum 

i    auf  iliT    l'niver^iital    beälellt    werdenden    erfahrnen    In)JtMln'll^J^- 

"fÜLier  an^einesäen  seyn.« 

•Wollte  man  aber  in  jene  Haupl-Theile   der  Militär-W'issenrfchafli'n 

»1«   t'o  Anwendung    di.»?;   IVoliMieneral    zum    hi-lilemenl,    die    Iberein- 

'  1 1  tntt   fh'J*'  tinlerirdiM-hcn    mil.   dem   uhcreii  Krieji   und   ändert*   zum 

'      1  «ml  VertheidiguH^  dienende  VorÜieile,    wovon  alle,  so  von  der 

I  .11 -ii   i' handlet  und   die   niehre^Ieii  Kcnnlni^tiM»  dumn   hätten   an 

■  ii    k  ■■  ■i.'i),  sorgfältig  gersi'hwieyi'ii   haheii,    grliiuilirii  eiiimduMi,  so 

't  :^dehe.s  einen  (iegenir^tand  nu^znmaelien,  der  auf  keiner  i>ITcnl- 

i'iii  l'nivrrsilnl  tielehrel  werdi-n  sollte.- 
•Man  machet  Kwar   iiierurls   aus  difseni  Theile  der  llililur-Wi»w<?n- 
fleii  kern  ao  slnMi^tes  (iehcimniU,  als  in  Krankreich  bcob<tchtel.  wird; 
b|  jibrr  doch   niemalen   räthlich,   dalJ   dieser  Milttarische  Theil   der 
Qif  auf  einer  «llTenllichen  l'niviTsilat  yclehret    wi-rde,    wie   man  ilenn 
aurli  in  der  InpnnhMirs-Acadeniir  nirhl  alle  Individui-n   xu   die.-icm  Tlieil 
WiÄMMisiliarien.    sondern    nur    solche   zulasset,    weichte   vorzftiiliclie 
unili«  besitzen  und  sofort  bey  dem  Ingi^nieurs-,  Mineurs-  und  Sappeurs- 
|is  lur  hienslIfisIunK  einttrtrn.* 

•Kl  iäl  dii'  Lehn-  riiesej*  Mililar-Wissensclmften  auf  einer  OtTenllichen 
liviVflillit  auch  vtin  daher  hedenklicli,  weil  die  Schüler  dersi-Umn.  wenn 
glpicli    nifrualeii    den    wahren    {'"urttiauji    in    (hi*sen    Wis.-icnsclmrii'n 
iwa  künnen,  doch  ein  Ki^chl  zu   hidien  ^ilaubeii  dürften,  in  vorbe- 
1='  i'-f  eniznirelen  nnd  dieses  jenrn  ^Jrundsätzen  jieradf  entm.^jien 

..  I-,    wurnach    nur  ^(dche  Indiviihien    in    die.-e   (lorps   einirelen 
Imi,   welche    in    der    Ingenicurs-Acjidemie   diese   Wissenschaften    f<ut 
iift  hoben,  darüber  onlcntlich  geprüft  worden  und  von  deren  Con- 
iJü  imd  HechlachafTenheit  mtui  genugt^ain  itberzeugel  ist.« 
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•  Es  sind  ohnehin  mehrpre  Mililär-Academien  in  denen  Kais.  kOnigl 
■Krhiändfrn  anfgi'stelliM-,  es  ist  dli*  Armine  diu  wahrp  l'nivcrsiläl,  Wd  raan 
»die  Mililar-Kennlnisscr  am  besten  erlernen  kann:  es  scheinet  dahert»  nichl 
»wohl  rälhlich  zu  seyn,  daü  junRc  (tfficiers  den  Unterricht  in  diesen  Wissen- 
'Schäften  auf  der  allhiesigen  Universität  suchen  sollen,  den  sie  aiiderwärU 

•  u»  ihrem  Faih  mit  besserem  Krfolg  erlanj^en  inCigen.* 

•Sollte  aber  deine  ohngeaehteL,  und  in  der  RUoksicht,  dali  etwa  eil 
•fxier  andern  Ofticiers  die  (lele^'enheit  ^emanRlet  haben  dürfte,  die  MilitäK 
•■W'isst'nsehafliMi    zu    erlernen,    dit'    A^e^llJk•ll^l^'  Absicht    SfiniT    Majcsin 

•  dahin  };elu'n,  dalj  auf  aüliiesigiT  l'niversitül  h'dl>;hdi  die  Malhemali.-^clK-' 
■  Wissenschaften  gelehret  werden  sollen  und  die  Allerhöchste  liesinnun 
-darauf  pprichtet  si'vn,  dalJ  dtT  Inyenieur-Obrisdieutenanl  D'AvnifUfe  aJ 
»Öffentlicher  Lehrer  da-^elbsl  beslellel  werde,  su  liabe  ineini's  ()rlrf  dagegeJ 
'kein  Hedenken,  es  müsste  aber  in  diesem  Kall  sedachler  llbristlieulenanl 

weil  er  nicht  zugleich  Lehrer   in  der  Iniienieurs-Academie   und   auf  dti 

•  l'niversitäl  seyn  kann,  vnn  dem  Ingenieurs-t Jir]«  pan;dich  auslrelun 
^raiLhln  demselben  ein  seinem  Character  an.yemessener  liehalt  zugewendfll 

•  werden.«']  d 

Die  Idee  i\^Ä  Kaisers  war  aJsn  allenlhalben  auf  imfruclilbaren  Itn^ 
^e^allen  und  der  I'lan  zerrann  im  Sande.  Nur  weil  l'ellejzrini's  (iulaehlen 
nach  der  Geschäfliyirdnuiis  einer  Kriedigung  nölhig  hatte,  ertheilte  dei 
Mdfkriegsrath  eint'  solche  in  seini'ni  Krlass**  an  das  llenie-  und  Korlifi- 
calions-Aml  vom  2."l.  März  1774,  und  zwar  In  recht  unbeslimmter,  farb- 
loser Weise.  »Ks  gebt?*,  schrieb  der  Hufkrieg-^ralh,  »dio  AllerhOchsU 
►Willens-Meinung  nur  dahin,  wie  in  anderen  l'njversitälen  geschiehet 
»also  auch  bfi  der  biesigt'n  solche  Mitglieder  zu  haben,  welche  dies«! 
»militärisclii-ii  Wissenschaften  für  die  Liebhaber  ül)en  stillten.  Es  konnten 
»daher  die  Vorlesungen  für  selbe  immer  auch  in  dem  dermaJigen  Aeademie- 
»Ocbäude  auf  der  Laimaruije  und  durch  die  nämlichen  dasigen  L(>href 
«gehalten  werden,  und  uiirdt'  yenu«  seyn,  wenn  die  Lehrer  als  Mitglieder 
»der  Universität  aufgenoramen  wtli-den.Ksseye demnach  [ier  Obrisllieutenant 
'lyAvravffi'  anzuwei!>).»n.  daÜ  Er  zur  weileivn  Einleitung  bey  der  SLudien- 
» Hufcommission  auf  vorläuliges  Ansagen  zu  erscheinen  hai»e.«'] 

Wie  in  dem  von  der  Savoy'schen  Riller-Akademie  Imndolnden 
Abschnilto  schon  erzählt  worden  ist,  hatte  die  nach  Xeustadi  bestimmte 
Militär-I'llanzscluile,  infolge  Allerhrtchster  Weisung,  17tiü  einen  Theil  des 
allen  Moser-Tracli>s  und  eine  Parcelle  des  fiar (eng rundes  an  die  genannte 
Adels-Akademie  abgetreten.  Diese  letztere  aber,  deren  Frequenz  damals 
in  starker  Abnahme  begriffen  war,  legte  auf  diesen  Zuwachs  an  Itäum- 
licbkeitcn  kaum  einen  Wert,  sondern  strelite  vielmehr  danach,  die 
gesteigerten  Krhaltungskoslen   und  alle  sonstigen,  mit  der  Überlassung 

'1  K.  iinrf  k    Kriegs-Anhiv. 
•)  Ebcndorl. 
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um  Auslugen  zu  crä|>aren.  Daraus  iHssl  es  sich  prklären,  ild&s 

Tlahvr  Jasejtft  II.  um  31.  Juli  1774  an  den   PriisiilenUMi   dty   Hufkriegs- 

nlhca  viij  H:iiid-HilU'l  rirhltMi  koiinio,    naclifnlgcndon  InhaiU:    •Naclulom 

■(!«■  Difector    der    tiavuy'sclicn    Uilter-Aeademie    selbst    das    Ansinnim 

•(srtDaclieL,  den  dieser  Academie  gesehenitlen  vorwärligen  Tracl   auf  der 

-  :  imnlt^n  i.aiin,urube,  .^amrnl  der  Kirche,  mit  den  dabey  zu  besireilenden 

"i;i.1jus,    inclusive    des    l'nterhaUes    des    gewesten    Militär- Acadcmie- 

•i'uriinr,  wiederum  ad   Militaix'  übernehmen   zu   lassen;   so  habe  unter 

liitwr  bemeldelen   n«HbngniU    in   den    Antrag  yewilliget   und  gebe  dem 

" '■'-■■_■  -rtrh  hieniit  auf,  die  (.'beniidune   behOri^  zu    veranstahen    und 

die  in  dem  Augarlea  derzeit  befindlichen  Jlüdels  in  diesem 

'iraci  umerbringeu  zu  las!>Ga.  Oic  Unkosten   zum  Unterhall  der  Kirche 

' '  ffigen  «labey  vorkommenden  Onera  werden  ex  CameraÜ  insonderheit 

ii-'n  werden.'  ') 

Die  lngenieur-Aka<Ieraie  erhielt  durch  diese  Verfügung  des  Kaisers 
«iriil  nnr  eine  sehr  bedeutende  Vergh*>sserimg  ihrer  ohnehin  schon 
mallgMiden  Raundichkeiten,  sondern  auch  den  Kcsilz  der  bisIiiT  im 
ADKartpn-Palais  uniergobrachten,  wertvollen  Mitdpllt^n-SammUinjJi.  Was 
WHniU't,  wfnn  durch  diese  Glücksfalle  die  Regierde  nach  weiteren 
W-Monen  ri-ge  und  die  Savoy'dche  Hiller-Akademie  zur  Arli:*chooke 
«urdc,  welche  Hlatt  für  Blall  vers[n'i>el  werden  sullli-!  Am  21.  Sejitember 
1*^4  erälatlete  (.Jraf  Hiulik,'*)  damals  l^räsidenl  des  Hufkriegsrathes,  einen 
Ulpnmlerthjinigslen  Vortrag»,  in  welchem  er  ausführte:  ^Nach  Anzeige 
"Ji'^  <ipnie-Amtes  ist  nunmehru  in  Folge  Ktier  Majesliil  AllerhiJclislen 
IteMilis  von  der  hiesigen  Savuyschen  Hilter-Academie  der  derselben 
•i'lwnals  gi}schenkte  vorwärlige  Tract  des  <!ebiiudes  auf  der  sogenannten 
kimgrube  sammt  der  Kirche  wiederum  ad  Mihlare  übergeben  worden.« 


')  K   und  k.  nolkj!mmrr-;\rchiv. 

*1  Andrt-ns  Jirit'hi*ifi-iif  ffmtik  ton  Fufiik,  FM.,  policinicr  natli.  rrasiitcnl  «Im 

»ralhrfe,   Inh.  <ifs  ti.  Ilus.-Iti'jits.    unJ  <>bcrp'-3p.nn   6vs   Urtranr-Comitals.   wunl** 

I6l  Oelobrr  1710   auf  d4*r   noimii-lnscl  SrhQÜ  |ii*bnrpn.    Vnrlrofllirh    ftt^biMct,  boab- 

t\f  KT  in  d(>ii  Jr>)(iiilcifOr<Ioii  ciiiznlrcU-n.   lies«  «ich   aber   sclilii'sslii'b  viin  si!>irii'm 

bfwpjn-n,   1732  ala  Curni*!  in  ptiicni  Mtis.-ncß.  flirtisl»*   t»    iiehiiicn.    17b7   bereits 

uiiltviiatirii  I/itilik  den   bfrühmtcn    -Hill  nach  Itorlin*.   woriir  ihn  die  Kaisfriii- 

III  mit  ilcrii  t!ro!^'*kreiu  (/*■«  Mnria  TtuffMirii-OrdfH)!  und  —  wi'il  «T  jeden  Aiilhfil 

[Bwliiwr  Brandsch.il/.un;  iibRclohnt  haiip  —  mit  dem  Oes^^honke  von  3000  I>ucaleii 

'-   1768  wurde  er  G.  il.  C  und  1772  Civil-  und  Mitliar-Gouvenu-ur  in  tb-ni  pIk-ii 

-n  Konipmch?  Giili^ipiu  Im  Jaliri'  1774  ornannin  ihn  dir  Kaisrrin  iiini  KM.  und 

l'rjuiidrnlrn  dcüi  HcdTtrii^sr.nthtfs.  I78J>  llbiTnabm  llmlik  d;ifi  ('ommnndi>   nb«'r  die 

dif  Tlirki'i  aufpMlrllU!  Arriipt%  rrkfMnkle  jcdmli  in  Wrisxkin'hi-n  tnid  mn*8lp  den 

(Unbrf^l  an  l^iudon  Jibtrt'loii.  Itrr  lapri-a-.  riiri-rlichi;  FM.  slnrb  nm  12.  März  1790  zu 

Rr  Iuut4.*tlii.iis  i:in  Mihr  inU'ri'Säantes  TaiceLucb,    wWched  ur  seit  der  bv(7)nleiun|[ 

KiUmei.iitor  mit  pmsaer  PllrikUichkoil  ftemhrl  hatlc  und  d.ix  wertvolle  tteitrftgi»  fUr 

licht«  seiner  Zeit  enth&lt. 
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'Vermag  des  von  gedachter  Ritler-Academie  vorfasslen  und  durch 
-das  (ienie-Amt  mehr  detaillirten  Aufsalzes,  belaufen  sich  die  Unkosten, 
■so  wegen  des  Unterhaltes  der  Kirche  (exelusive  der  jeweilen  nach- 
'Zuschaftendon  Apparamenten),  desgleichen  wegen  des  (Jebäudes,  des 
>IVirtiers,  des  Kirchendieners,  Kirchen-Aufsehers  und  Beneficiaten  zu  ver- 
^wenden  kuinmen,  alljährlich  zusammen  auf  1.29t>  fl  '23  kr.« 

>\Vie  hingegen  diejenige  und  künftige  Kintheilung  in  dem  Gebäude 
-^selbst  gemacht,   auf  was  Arl   darinnen   die,  ans  dem  Augarten  anheto 
■zu  übersetzen  kommenden  Keslungs-Modellen  untergebracht,  auch  der»-^ 
aus  der  Neustiulter  Academie  austretenden,   und  bis  zur  Krlangung  c3^' 
Kquipierung  sich  dahier  aufzuhalten  habenden  Academislen  sowohl,     ^' 
•dem  jedesmal  mitkommenden  (>fficier,   dann  Bedienten,   ein  geräiimi)^^*' 
"Absleig-OuartierM  v(M'schaiTeL  werden  kitnnleV,   darüber  hat  das  Gen^^* 
Ami  den  Plan  und  l'b<'rseldag  eingereichel,  vermOge  welchem  die  di« 
fällige  Zurichtung,  nebst  AnschalTung  der  nüthigen  Feuerlösch-Heqnisit 
einen  Aufwand  viui  '.yii'2-I  II  15  kr  erfui'derel.'< 

^V(in  Kner  ilajesläL  solle  mau  sich  daheri»  hierüber  die  AllerhOchs 
Appruhalion  andurch  erbitten  und  zugleicii  das  unterthiinigste  Ansuclu 
iH'yfügcn,  wegen  Bezahlung  tlieses  Kxtracrdiuari-Aufwandes  pr.  .'1.522 
15   kr   sowohl,    als    deren    vorerwäimten    Allerguadigst  res(tlvirtcrmaÜe**^ 
i'X    (lainerali   zu   beslreitrii   kummemleu  jälirliehen  Unferhaltungskost«, '^ 
pr.   1.211(1  II  -ilt  kr  das   Xülliige   an  die  Kammer   Allerguadigst   erlasset 
''ZU  wollen.- 

^bn  iibrigen  hat  das  (Ienie-.\mt  weilers  vorgesleliel,  datJ  zu  dieseir:  ' 
-neu  üliergebenen  (lebäu  Mirhcro  ....   ancli   ein  dartenanlheil   gehörig 
-'gewesen,   daviui  jedoch  dermalen   die  SavoyVclie  Bitter-.Vcademie  noch^ 
in  Besitz  .-eye. 

Ua  aller,  naeli  Anmerkung  do^  (it'nie-Amtes,  durch  gleichmäliige 
■Abtreinng  dieses,  der  Biller-Acadeinie  ganz  leicht  entbehrlichen  Garten- 
Lirundes  der  Ingeiiii-ms-Acadeniie  ilie  (leniäclitigkeit  verschaffet  werden 
k'inule.  dalj  die  in  illeser,  gegen  ilie  SavttyVclie  Bit  1er- Academie  in 
gnilierer  Anzahl  vtirliaiidenrn  Schniiiren.  neiisl  den,  der  Gesundheit 
gedi'ililichen  Leibesiibiitigen  zugleich  die  pr;u!isclie  Ausübung  der  Anfangs- 
tii'iiudi-  in  der  Allinu'Uie  und  (ietgleichen.  in  dem  Acudemie  Hause  selbst 
erleriH'u  kiitnifen.  ultne  de.-lialben  die  Acath'misten,  wie  es  bishero 
gi'sitifhen.  tnit  vielem  /eitverliisl  auÜer  die  Linien  zu  schicken:--- 

So  miili  der  I  lorkriegsralli    es  lediglich    dem  Allerhöchsten  Befund 
'hieinit  unlerziehen,    ob    Kuer   Majesllit    diesen    iii'merkten    (iartenantheil 


'l  hii'si'S  .\lislfiüi'-Oii;iili>T.  lias  die  k,  k.  triüriiiciir-Akadciiiie  für  t\\v  Ofliciore 
uriil  /oL'liriL't'  ilcr  TliiTi'si.-iiii.-ii-lii'U  Milit;ir-Ak;i(li'iiiic  zu  Wiener  Xcustadt  stets  in  Bereit- 
si-liiilt  iiiilti'ii  tinis>lc.  Iiilili'lf  liir  nslrn-  finc  linii-keinl  i'ni|irimii(.>tit>  Intst.  welclio  erst  kurz 
\iir  <I'T  l'licrsicitliiiiL'  der  Anstalt  naili  Kli»sler  Hnnk    liei  Zimim   alipeschiUlett   werden 

l.nrilLle. 


^miirUni  GrUritK'ii   litT  InjieiiJour:>-Acudemie  ebenfalls  ttber- 
•wIh'ii  CT  losäen,  Allorgiirulij^^il  mTiilliji  sfyn  wolle.* ') 

Pif?  KaistTin-K'inij^in  trat  dipiünial  «Jon  )>liUxljrli  recht  k'bhufL  sowor- 

'  -.  -  ''.i'lQsIrti  iltT  Inycnk'ur-AkildciiliM  ri;u-li  Krvvi'ilt'rutiK  ilircs  Tt'rriloriuniK 

ili  i'iitgejiipn   und   sclirit.-b  r'i^oiihriiidi^!   auf  dt'ri    Vurlnt;;   di*.^  Iliif- 

*nf;wiilhes  naehrid»ii*nd(>   UpHnbition:  *die  aecadLMiiic  hat  cxprolio  ans- 

i»liiii('ii   (Hs<'>    kloirii'  ^(ückl   «:irt<'n,   wi'IcIick  allfiii   denen  inf!<*nit'ui's 

Jitf?  niiu  isl,  hi*irrntjte;<pn  dor  accadfiliiiv  die  das  iibrij.'i'  hat,  nnlK  isL, 

im  bltnbel  es  .selber  ganlz.«   —  l)pr    Mitfkrto^f.'iraltj   versliindiKli^   da** 

-Amt  voo  di«»4eni  :ilMchlitKi»;t'n  BtJsoheidü  am  5.  Octobor  1774. 

WIh  /nylfMjft'.  tti'lch«'  ihn'  Shidifn  an  di*r  k.  k.  InjicnirNir-AkadcmtP 

■  ».Tuix  pnl<*ni  F.rfnluc  hiMMidel   hath-n,  ji^ilncli    nk'hl    in   das  InK<.'nicijr- 

oJnitetlKMll  werden  konnten,  vfrzichli'U-n  jninz  auf  ein  Fnrlkonnm'n 

!iT  Arnii*4-   nnd   suchlon    «ich   <'inon   bOr^frltcluMi    UiTiir,  df-n    sie  boi 

!n  V'urk*'nnlni.'«M'n  unRchwi-r  eilaiijiKMi.   I'ni  diese  schälzbaicn  KrÄflc 

Heere  zu  erhalti'n,  erlioÄ»  am   14.  Oi.:i(tl)er  1775  dt*r  HnfkrioKf^nilh 

rta?*  (Jenu^  und  l'Virlifiralion?-Aml   naHiJilflK'nde   Vc-pHrdnuni.',   welchr 

las  Schicksal  m'Ut  vieh'i'InjieniL'ur-Akadc'miker  vom  1uVIi:*Ut  licdeutung 

den  i.sl. 

►lim  fflr  die,  tti  der  desselben  Obpr-riirection  nnlrrslehendpn  InKcnienr»- 
•mip  beMndliclipn  .hiyffid  dii-  .\u«sirhl  zu  ihifiii  Ktirtkiinjincn  im 
llari  zu  <-rwfileren.  bd^lieh  unicr  derselben  «'ine  nn'hrepi'  hlmululion 
HTwwkon,  habe  man  Ihro  Majwläl  enien  AllorunliTlhönigslen  Vnrlraji 
lallpl.  und  AllerlrOelisl  diesHbe  h:du'ti  diMi  AIliTniildrsleri  KiitschhiU 
*t,  ersnxie  Inj(rnir«rs-Ai*adi*iiiic  ain'li  an  dem-n.  in  der  Arni*l*e  von 
ni  Zeil  sieh  erledi^icnden,  zeitbero  lediglich  für  die  Theresianisohe 
Tlii;ir-A(udeniie  gewidmet  gewestftn  Fahnen-<^^deten-S leiten  in  Zukunft 
i'il  nehmen  zu  las.^en.- 
'Da  nun  dt-r  /eil  wirklioh  eine  Anzahl  Fahne n4".adeten -PI ftize  tjffen 
'ichen  und  man  in  Kolge  der  erDossenen  Allerhöchsten  Resolution  der 
'Wtollen  Ingi'nieurfi-Acadeniie  davon  einige  zu  zuwenden  den  Antrag 
'liJgBl,  in  dieser  Absicht  3lH>r  hierurls  zu  wissen  erfürderlich  ist,  wie 
•'trte  dergleichen  zur  Ausmusterung  als  Fahnen-Cadeten  qualificirle 
•Snbjpcten  dermalen  daselbst  vorlianden  seyen;* 

'So  wird  Ihme,  Genie-Amt  hicvon  in  dem  Endo  dieErOffnuiiy  yeiriaehU 
'öiDila.«  namentliche  V'erzeichniß  sothaner  an  dt-r  .\n:<mu.slf'rung  stehenden 
'^liflliniien,  welche  bey  der  Infanterie  zu  dienen  Lust  bezeigen,  mit 
1'' iliialer  Bemerkung  des  Muali,  Alter;^,  Leibes-Hi'schafrenheit  und  der 
'!!;.n  Oualifieation,  dtinn  der  Cunditiun  ihrer  Ellern  des  eliestens 
■sflrw'ro  ein2ureidien.<  •] 


))  R.  und  k.  Kriej^s-Arcltiv. 

'^  Acl<>n  der  k.  und  k.  Twhnlfichen  Mtlitlir-Akadrmic^ 
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Im  Jahre  1776  finden  wir  ein,  in  jener  Zeit  seltenes  Beispiel,  dass 
einein  Lehrer  der  Ingenieur-Akademie  für  sein  verdienstvolles  Wirken 
infolge  Allerhöchster  Entschliessung  eine  keineswegs  unbedeutende  Zulage 
bewilligt  wurde.  Am  6.  April  1776  erhielt  das  Genie-Amt  die  Verständigung 
des  Hofkriegsralhes,  dass  »auf  eine  von  dorn  Herrn  Ingonieur-Obrislwacht- 
>meister  IfArnal  Allerhöchsten  Orts  gemachte  bittliche  Vorstellung  und 
>darüber  erstatleten  Hofkriegsräthlichen  Vortrag,  Seine  Majestät  der  Kaiser 
»demselben,  in  Allermildester  Rücksicht  seines,  in  dem  Unterrichte  der 
»Ingenieurs-Scholaren  bishero  bezeigten  und  ferners  anhoffenden  Fleißes 
»eine  Zulage  von  jährlich  150  ft  ad  Porsonara  zu  verwilligen  AUergnädigst 
»geruhet.« ')  ! 

Jeder  Leser  dieses  Buches,  der  den  bisher  angeschlossenen  ZOgling»- 
Verzeichnissen  einigormassen  sein  Augenmerk  schenkte,  wird  wahr- 
genommen haben,  da.ss  die  Mehrzahl  der  damaligen  Akademiker  den 
bürgerlichen  Kreisen  der  Gesellschaft  entstammt  war.  Hochadel  nnd 
Finanzwelt  blieben  der  Schule,  deren  Einrichtungen  allerdings  nicht  ver^ 
lockend  waren,  noch  fern,  wenn  nicht,  was  in  einzelnen  Fällen  vorgekommen 
ist,  beliebt  wurde,  die  Ingenieur-Akademie  als  Corrections-Haus  für  einen 
missrathenen  Sprössling  zu  benützen.  Männer,  die  noch  heute  der  alten. 
ehrwürdigen  Anstalt  zur  Zierde  gereichen,  entstammten  Familien,  in  denen 
der  Kampf  um  das  Dasein  in  seinem  bitteren  Krnslo  keine  unbekannte 
Sache  war.  Es  kann  an  den  FZM.  Froon^  den  Sohn  eines  kärglich  besoldeten 
Postbeamten,  den  FML.  iVe//,  den  Sohn  eines  Kanzleidieners,  u.  a.  erinnerl 
werden.  In  dieser  Hinsicht  war  die  Ingenieur-Akademie  noch  immer  die 
getreue  Fortsetzung  der  alten  Chaos*.sclien  Waisenstiflung.  —  GrafPeZ/cyrrwi. 
der  die  Akademie  wissenschaftlich  und  sf)cial  emporzubringen  strebte  und 
scholl  manches  zum  Bes?;eren  gewendet  lialte,  machte  am  11.  Mai  177C 
dem  Hofkriegsraliii?  den  Vür.^ciilag  »in  die  Ingenieur-Academie  nur  allein 
»adelige  Kinder  und  solche  von  Officieren  einzunehmen.« "-)  Dieser  Antrag 
wurde  mit  Rücksicht  auf  die  in  der  Ingenieur-Akademie  »bestehenden 
»gestifteten  Plätze«  abgelehnt. 

FZM.  PeUegrini  erreichte  dafür  einen  anderen  Erfolg,  nämlich  den 
dass  der  Gartenantheil,  welchen  die  Kaiserin  vor  zwei  Jahren  ausdrUcklicft 
der  Savoy'richen  Ritter- Akademie  reserviert  hatte,  nun  doch  in  den  Besili 
der  Ingenieur-Akademie  übergieng.  Am  2;i.  Novemlier  1776  erliess  das 
Genie-  und  Forlifications-Auit  an  den  GiM.  Bechurd  die  Weisung,  dass 
,  »da  nunniehro  der  zu  der  ehemaligen  Militär-Acadeiuie  und  Pflanzschule 
»gehörig  geweste  Theil  des  Gartens  von  der  Savoy'schen  Ritter-Academit 
»der  Ingenieurs-Academie  zurückgegeben  wurden,  und  zu  Folge  der  hiebey 
»erüossenen  Allerhöchsten  Resolution  die  Communication  zwischen  diesec 
-beiden   Academien   gesperret   werden    solle,   so    unterlieget   es   keinen 

')  K.  und  k.  Kriegs-Archtv. 
*}  Ebendort. 


-^Hnnd.  daß  znr  Errichtung  der  Schiedmauer  sogleich  Hand  angelegcl 
.-.'1 

Aof  die  AnTrafie  des  GM.  Beefmrd,  wie.  lange  die  Stifttings- 
nach  dem  Aiistrille  von  Stiniiiincn  unht'selüt  bleiben  dflrrUMi, 
i'  dii^  (rf*mc-  umi  Foriificalions-Aint  at»  II.  Mai  1777  den  Bescheid, 
tbBS  »mn  die  Equipieriinj^s-Uclder,  .so  denen  jeweilig  auslrelenden  Stifl- 
•iiffni  aus  der  Acatleniie-Ca-ssa  verabfoljfet  wei-dcn,  ilersi-lben  wieder 
'«fflMn  zu  maithi'n,  die  SUriungs-Stellen  jedesmal  bis  zum  gänzlichen 
•Enali  dft«  üteleislclen  Vcirschuües  offen  nehallen  ww-den  ; 

»So    will    man,    um    eines    Thoil?    denen   Auslrelendcii   ullninKliclie 

■WtvJiiening  zu  verdchaft'en,  und  andererseits  die  Sliftungs-Sldlen  niclil 

«Mt  Htlligkcit  allzu  lan(jH  olTcn  zu  hall«n,  z\iv  kQnfligen    Hicfitsclmur 

<.*n,  daU  jedem  aualiTU-ndi'n  Slifllinj^  von  der  minderen  Verpllegung 

-  ilulden  imd.jt*dem  ausirt-tendeii  SUfllin>i  von  der  TouITenbaeirsdien 

tfi.>n  Sechzig   Sechs   (iulden    k»   kr  zur  Kijuipicrun.!!   vcrabreiciiet, 

■wilhin  zur  Wieder-F.rhallung  dieses  Vorschulie.s  der  ordinari   Sliflungs- 

hirvli  drei  Monate,  der  TenITenbach'sche  aber  durch  zwei   Monate 

1   i^L-halten  werden  aolle.<  ') 

Während  die  Begründer  der  heutigen  k.  und  k.  Technischen  Mililär- 
ALidcmre  sich  ihr  Vorbild  hiefUr  In  Frankreich  suchten  und  dieses  Musler 
lii  inanchen  SUlckcn  einfadi  cxjfiierlen,  iM-silzen  wir  ein  hOchsi  intere«- 
«ii*^  Aclenslöek  aus  dem  Jahre  1777,  das  den  Beweis  liefert,  dass  Kaiser 
•^rph  IL,  ohne  ein  Original  nachahmen  zu  können,  den  Plan  zu  einer 
MiÜI.'ir-Bilduni.'sanslall  entworfen  hatte,  welche  der  IfttM»  in  das  Leben 
wufmen  Technischen  Mihlitr-Akademie  so  ähnlieh  war,  wie  ein  Ki  dem 
uujern.  Wie  sogleich  beigenigl  werden  musa,  kam  dieser  merkwürdige 
ftwi  nie  zur  Ausführung.  Muthmasslich  standen  ihm  die  grossen  Kosten, 
■dclw  seine  Verwirklichung  erfordert  halle,  als  Hindernis  entgegen  und 
(np bedeutende  Störung  verursachte  aucii  der,  damals  wegen  der  Aspirationen 
fei  Kaisers  auf  Bayern  ausbrechende  Contlict  mit  I'reussen,  der  alsbald  zu 
■non  kurzen,  wenig  blutigen  Kriege  führte.  Endlich  darf  nicht  ausserachl 
iNsssHi  werden,  dass  Joseph  IL  zwar  eine  staunenswerte  Fülle  von 
Banken,  dabei  aber  nicht  immer  eine  in  Toller  UebereinsUmmung  stehende 
BAarrlichkeit  des  Willens  und  Entschlusses  besass.  Je  langer  er  ein 
nuj«cl  in  Erwägung  zog,  desto  wahn^cheinlicher  unterblieb   dessen  Aus- 


Da.«  erwähnte  SchnflstOck.  obwohl  nicht  mehr  als  ein  rasch  nleiler- 
?Cicl)riebener  Entwurf,  der  bald  wieder  in  Vergessenheil  gerielh,  ist  zu 
■nniTQrdig,  um  unberücksichtigt  bleiben  zu  dürfen.  Es  ist  ein  Hand-Billel 
de*  Kaiser?  an  den  Präsidenten  des  Hofkriegsralhes,  datiert  vom  4.  Oe- 
(^einber  1777,  und  lautet: 

')  Acleo  der  k.  und  k-  TechnlscfacD  &titilflr- Akademie. 
*)  EWndort 
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»Lieber  Foldmarschall  Hadik!  Sio  werden  dem  Fürsten  JCuisky^) 
'■und  dorn  tleneral  PeJicgrlui  auflragen,  dass  sie  einvcrständlicli  zusammen 
'einen  Plan  entwerfen  sollen,  wie  am  niilzlichsten,  bloß  für  diejenigei 
»■Subjccten,  die  sich  in  Ansehung  ihrer  natürlichen  Fähigkeit,  guten  Aul 
''führ-  und  Verwendung  in  den  iMilitär-Akademien  und  sonstigen  Schul« 
»vor  andern  liervorlhun  und  vorhero  geprüft,  wie  auch  aus  dieser  Rüc 
>sicht  eigens  ausgewahiel  wurden,  eine  vereinigte  Ingenieur-  und  ArtillcrS 
-■Schule  allhier  anzulegen  wäre,  welche  in  5f.)  Individuen  nur  bestUnc: 
-Diese  hierorts  zu  errichlende  Schule  ist  oline  aller  Vermischung  xm 
■Fundationen.  sondern  bloli  al)  aerario  zu  zahlen:  ein  Theil  derjenige 
>-(iekler,  die  V(»n  selben  alljäiirlich  nach  Neustadt  abgeführet  werden,  wä- 
■hinfüro  in  diese  Schule  zu  verwenden,  dagegen  aber  würden  der  Ner 
"Stadler  Academie  diejenigen  l'undalions-(ji.'lder,  die  dermalen  die  hiesig 
■Ingenieur-Schule  genossen,  zugewtsndet  werden.' 

>l!ey  dieser  zu  erriclitenden  Schule  gehet  die  Haupt-Absicht  ix 
-wesentlichen  dahin,  daG  darin  sulclie  erhabene  Subjecten  gebildet  werde 
•sollen,  aus  welchen  in  Hinkunft  alle  Ofliciers  zu  den  Ingenieurs  und  di 
^mehresten    zu    den    Artillerie-    und    Minems-Cori)s    genommen    werde* 

könnten;  als  worüber  ich  deninacit  einen  wohl  zergliederten  Aufsafl 
^gewärtige,  samml  der  Iterechnung  der  Iteküsligung,  wie  auch  ob  vielleich 

damit  in  denen  unleren  Cliargcn  von  Unterlieutenanlen  beym  Ingenieur 
»und  von  Btmihardiers  beyni  Artillerie-C<u*|is  zu  nu'hrerer  Verbindung  rai 
'der  Schule  einige  Abänderungen  getruifen  werden  müßen.  In  diese 
'Ausarbeitung  sind  zur  Krreicliung  des  Ziels  keine  Kosten  anzusehen 
:- welche  anders  wo  ganz  leicht  werden  eingebracht  werden  kiinnen.«^) 

Am  tiö.  .lanuar  1778  überreichte  infolge  dieser  Allerhöchsten  Weisung 
das  Genie-  und  Forlifications-Ainl  einen,  gemeinschaftlich  *mit  dem  Haupt 
'Zeugamt  gemachlen  Entwurf,  respeclu  einer  zu  errichtenden,  aus  ÖO  Indi 
»viduen  zu  bestehen  habenden,  vereinigten  Ingenieurs-  und  Artillerie 
>Academie.«  Gnit  Pellet/rini  behielt  sich  übrigens  vor,  »die  Ileantworlun; 
ader  untereinstens  zur  Überlegung  gegebenen  Fragen,  ob  vielleicht  in  dei 
-'Unteren  Chargen,  vom  Unterlieutenant  bei  dem  Ingenieurs-  und  von 
»Bombardier  bei  dem  Arlillerie-Cloriis  einige  Abänderungen  getroffen  werdet 
"Solle,  milleist  abtheiligen  Herichten  vfuzulegen.«  Diese  in  Aussicli 
genommenen  »abtheihgen  Berichte',  kamen  nicht  mehr  zur  Vorlage,  wei 
JoHOph  IL  mittlerweile  anderer  Meinung  gewurden  war  und  den  «Entwarf 

'}  Franz  Ulrich  Fiin^t  KiDuki/  21/  Wrhinitz  und  Ti'ffatt,FM.,  Ritter  des  goldene 
Vtiesps.  Coniniandpur  des  .Maria  Tlirresifii-Ordfiis.  Iiili.  des  hif.-Regts.  Nr.  36,  wurd 
am  23.  Ajiril  1726  zu  Zlonic  in  ItiilinuMi  pi-ljorcii.  Als  FZ.M.  wurde  er  1772,  nach  dei 
Tüde  des  unviTgessliclii-ii  Filrstoii  Wfnzd  roii  Lirrhtitisttin  zum  GPiieral-Artilleri« 
Director  ornaniit,  )ic\  dorn  Auslirucho  dos  bayrischen  Erbfolge krioges  1778  resignirt 
er  auf  diese  St(dle.  Zum  F.M.  befördert,  lebte  der  Fürst,  oline  weiter  ein  Commando  r 
füliren,  in  Frag,  wo  er  am  18.  Üeceinber  1792  starb. 

-)  K.  und  k.  Kriegs-Aicliiv. 
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1^  Genie-  and  Forlifications-Amtos  am  31.  Januar  1778  mit  den  Worten 
le:  »Dieses  i:jt  einf^twi^ilen  zu  refionireu.«  ') 

Während  sieh  der  Kaiser  mit  di-m  Plan«  der  Knichtung  einer  ver- 

(tniüiHO  Ingenieur-  und   Artillorie-Akadcmif   besolilifligle,    fusstr   er  auch 

'Arn  Knlsclduss,  die  (iarni*)(>n  von  Wien  um  1  itataillone  zu   verstärken. 

-^(Aoo  am  29.  November  t777  ergieng  ein   Allerbdchsles  Kand-Billel  an 

deit  FM.  ITmtik,  durch  welches  dieser  beauftniKt  ward,  "in  Rerathiinp  zu 

•nihmcn.  üb  nicht  einem  Ftataillon  in  der  jetzigen  Ingenieurs-Sehule  auf 

■drrLaimHrube,  nämlich  in  denjeniiiten  Tlieil,  was  die  Pfianz-Schtile  bwali, 

■um)   wii   die  Ac^emio    wäre,  jedoch   ohne   die  Sälo  der  vorhandenen 

■Minlpllen  zu  bertlliren.  die  Tnlerkunfl  verschalTl  werden    kfinnley-'i  — 

Öpr  Honcriegrratli  trat  diese  Angelegenheit  an  das  »hieriandisehe  Cieneral- 

'Cuinmando*  zur  Erhebung  und  Berichterslaitung  ab.   Dieses  Überreichte 

^«1    5.    Februar    1778    die    Anzeige.    >day    GeJjäu,    wo    die    Ingenleurs- 

•Schule  auT  der  Lainigrube  untergebracht   ist,   kOnnle  zu  lietiuartierung 

■eines  Uataillons  ganz  wohl  hergestellt  werden,  ohne   die  Säle  der  vor- 

*htodenen  Modellen  zw  berühren.«  ') 

PiegeplanteVerstärkungder  Wiener  Garnison  kam  jedoch  -  wenigstens 
TorlÄufig  —  niclit  zur  Durchführung,  weil  unsere  lüeziehungen  zu  Preussen 
l*aJd  die  Zusaiomenzichung  sehr  bedeulend(!r  kaLseriicher  StreilkrÜfle   in 
Böhmen  und  In  unserem  Anthcilo  von  Schlesien  erforderten.  Die  Absicht 
JosefUi'.s  n.  hatte  aber  eine  Angelegenheit  in  das  Rtillen  gebracht.,  welche 
üer  Kaiseria-KönigiD  selir  am   Herzen   lag  und  die  sie^  wie  es  scheint, 
schon  seit  geraumer  Zeit  in  Krwägung  gezogen  hatte.  Diese  Angelegenheil 
fand  ihn-n  Abst-hluss  daniil,  da.ss  die  Savoy'sclie  Ritler-Akadcniie  in  das 
Theresianum  auf  der  Wioden  verlegt  ward,  und  die   Ingenieur-Akademie 
wnt-n  ani^iehidichen  Theil  der  von  ihr  seil  1761*   inuegeliabten    Räumlich- 
keiten für  andere  X-wecke  zur  Verfügung  slcllen,    also   eine   lästige,    mit 
Auslagen  verbundene  rmquarlierung  vornehmen  musste. 

In  jener  Üeit  pflegten   Dicn.ststücke   ihren    Weg   mitunter  in  umge- 
kehrter Richtung  einzuschlagen  ;  an.'^latt  vom  Hufkriegsralhe  ihren  Ausgang 
20  nehmen,  gelangten  sie,  bereits  erledigt,  in  seine  Registratur.    Es  darf 
flwhiilb  nicht  sonderlich  befremden,  wenn  das  Genie-  und  Kortificaliims- 
Ami  am  8.  Mai    1778  dem   Hofkriegsralhe  die  Anzeige   erstattete,   dass 
'*lip  AUerhi>c!iste  Gesinnung  der  Kaiserin -Königin  ilajestUt  dahin  gehe,  daß 
'i«iw  Flügel  von  5  Stockwerken,  wo  zur  Zeit  die  Schlafkanimern,  Lehr- 
'ifid  Speise-Zimmer  der  Ingenieuri^-Academie  obhanden  sind,  zur  IJnter- 
'brinitung  der    Garde    de    Palais    gewidmet    und    die   Zurichtung    dieses 
'Gebäudes  so  bald  immer  möglich  vorgenommen  werden  solle;    weiters 
'wfire  anbefohlen  worden,  daß  wegen  Vornehmung  dieses  Baues  das  Ein- 

'}  SlnunÜicb  im  k.  und  k.  Kriegs-Arcliiv. 
*)  K.  und  Ic.  Kjiegt-Arcbiv. 
*i  Urndort. 
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»vernehmen  mit  dem  Obcr-Hof-Architfclon  von  HUäebrand  jicepflogi 
»und  tlti.»  .liigeiul  in  der  Ingenieurs-Acaderaie  auf  eine  kurze  Zeit  elv 
»en^or  zusammeti  gozügen  werden  solle,  nmUen  hinnen  zwei  Monalen  d 
»Ctebaudp  der  Savoy'schon  lUtter-Acaderaio  ßoräumet  und  der  Ingeiiif^ui 
►Acadomi«'  tlber^aebcn  werden  würde,  und  daß,  in  Ful^e  dieses  Alle 
►hrtclislen  Befehles,  nach  vorlnufiKem  Kinveinehmen  mit  gedachtem  Hila 
^brand,  zwei  Slm^kwerke  in  der  Inyenieurs-Academie  njeräuniet.  auch  r- 
*der  Savoy'-schen  Acadeuiie  da^  ganz  al)ges änderte  Krankenhaus  in  Bes: 
»Rennnimen  worden  seye.  f'brigens  behaltet  sich  das  Genie-Amt  bev« 
»Über  den  weileren  Kurlgany  der  Sache  Bericht  zu  erstatten.«') 

Solmn  viei-zehn  Tage  später,  am  2M.  Mai  1778,  erflUlte  das  Ceni 
und  Fortificaticms-Amt  seine  Vorhersayung  und  erstattete  •über  ilen  weiter« 
»Fi>r(gang  der  Sache«  einen  neuen  Uericht,  in  welchem  es  klagte«  >di 
►sieh  die  Ingenieurs  mit  th'nen,  viin  der  Pavoy'scJien  Ritler-Academie 
•der  fOrgeweslen,  gemeinschaftlichen  Connnis-sion  zu  räumen  angeboten! 
»Zimmern  und  BehältniOen  nicht  begnDgen  können.«  Weiter  wurde  d 
Bitte  ausges|iroc'hen,  der  Hofkriepsrath  solle  eine  Angelegenheit,  die  ih 
als  fast  vullendete  Tlialsache  zur  Kenntniss  gebracht  wai-d,  urgieren  ur 
sich  «bei  der  Kais.  kOnigl.  Maje.<ttai*  verwenden,  »damit  das  ganze  dril 
■Slocktt'erk  des  Savoy'schcn  Academie-Oebäudes  der  Ingen ieur-Aca dem 
»sobald  mOglich  übergeben,  und  zugleidi  der  Tag  beslimml  werden  möj 
•an  welchem  das  ganze  Sarny'sehe  Gebäude  gerUutnet  werden  .solle,  u 
»in  diesem  Gebäude  vorzunehmen  kommende  Zurichtungen  noch  in  d 
»gehörigen  Zeit  zvi  Stande  bringen  zti  können.» ') 

Die.se  dringenden  Bitten  scheinen  die  erforderliche  Unlersllllzni 
gefunden  zu  haben,  denn  am  28.  Mai  1778  ersuchte  Graf  Ltwthifi 
damals  Director  der  Savoy'schen  Ritter-Akademie,  den  Ilofkriegsrath,  dies 
mOge  der  Ingenieur-Akademie  auftragen,  »dali  sich  selbe  mit  dem  il 
»bereits  angebotenen,  ausgeleerten  Baum  um  so  mehr  begnügen  sot 
»als  es  hiebei  olme  dies  nur  auf  eine  kurze  Zeit  ankomme  und  hie 
»nSchsl  die  Hoffnung  ist,  mit  halbem  August  derselben  das  ganze  Gebaut 
»Qbergeben  zu  künnen.*  ^J 

Ganz  genau  konnte  die  von  iMtitkieri  gegebene  Zusage  nicht  ei 
gehallen  wertlen,  weil  die  rbor^iedlung  der  Savtty'schen  Akademie  na 
dem  Tlieresianum  bis  zum  0.  September  1778')  sich  verzögerte.  Krst  n 
diei^eni  Tage  wurden  die  von  der  Herzogin  von  Suvo^en  in  der  gross» 
und  kleinen  Stift-  (Siebenstern-J  Ga.sse  errichteten  Gebilude  der  Ingenieu 
Akademie  zur  Verfügung  gestellt. 


'}  K.  und  k.  Kriegs-Archir. 

*)  SämmlUdi  ini  k.  und  k.  Knegg-ArclÜT. 

■)  K,  und  k.  Kriegs-Archiv. 

*)  FOntlicb  Uecht«nstein'iKbn  Arcbiv  zu  Wim. 


1778.  Savoy'scluT  Trakt,    MoRprlrakt  und  Pfl^nzscliulo. 
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Lelzlere  fand  nun  neue  Gelegenheit  zur  Ausbroilun^,  nacluleni  der 
vbcQ  fienoiiiieni*  Hauin  denjeiiigon,  der  an  die  -graue  Garde«  <ii)gflrt>ten 
wiinJwi  war,  um  vieles  überlraf.  Die  Ingenieur-Akadeniic,  welche  vor 
wpniucii  .fahren  weder  hinreichende  Sohlafränmc  mich  Speisesäle  besessen 
liaue,  war  zwar  durch  Schenkungen  und  die  Uef^itznahme  der  Savi>y*schen 
Sliftang  zum  Tberfluase  an  R&umen  gelangt,  zugleich  aber  zu  sehr  be- 
ilnilMidea  Aus>iab(?n  ueniHhigl  \v{trdi'n.  Schon  die  Adaplieriing  des  Savoy- 
«Iwn  Akademie-Gebäudes  verursachte  einen  Aufwand  von  ö.ttöl  11, ') 
and  das  jährliche  Erfordernis  für  die  Erhaltung  so  ausgedehnter  Bau- 
lirhkcilen  erheischte  weitere  2.78V  11.  f}*'/,  kr.' oder  —  nach  Abschlag  der 
Irkoslen  für  die  Wasi^erleilung  —  2.31i  fl.  S-i  kr. 3)  Am  h  März  I77Ö 
hai  das  Genie-  und  Kort iücations- Amt,  der  Mofkriegsralh  suUe  letztere 
•»HiJsümme  «bey  dem  Cameral  Fundo  assigniren«  und  der  Ingenieur-Aka- 
ilpmie  da.«  Rohrwa.^si^r  uneiilgclllich  zuleiten  lassen.^) 

Fflr  derartige  Gesuche  war  der  Zeitpunkt  schlecht  gewählt  Die  auf- 
iHaufenen  Kriegskoslen  machen  es  erklürlicii,  dass  die  Kaiserin-K'inigin 
Jiit  den  vom  Hofkriegsrat  he  am  13.  März  1779  erstatteten,  einschlü- 
Öfi'n  Vortrag  die  Worte  schrieb:  »Ks  sind  sowohl  die  noch  ausständigen 
'Hq«araüon5-Kosten,  als  der  jährliche  Zuwachs  zur  Unterhaltung  des 
-'n'bnodes  aus  der  Academie  Cassa  zu  bestreiten,  (»Icr  allenfalls,  wenn 
■iliesi*  eben  jetzo  nicht  hinlangen  sollten,  ist  dazu  ein  Theil  der  er- 
'S'^en  Capitalien  indessen  zu  Hilfe  zu  nehmen.«  *) 

Die  am  28.  Mai  1779  vom  Genie-  nnd  P'ortificalions-.Amle  wieder- 
Mk'  dringende  Rille  um  unentgeltliche  ('berlassung  des  Rohrwassers  an 
'Üi"  Ingenieur-Akademie  hatte  keinen  besseren  Erfolg.  Auf  den  in  dieser 
^he  vom  I?of  kriegsrathe  am  25.  Sei)tend>er  1 779  erstaUelen  Vortrag  er- 
ifi*'!!;  folgende  AllerhOch.ste  Resolution ;  -Da  die  Savoy'sche  Academie 
^'•rhin  in  Anbetracht  des  Uesitzes  dieses  Gebäudes  da.<  Drittel  zur  Wa.^ser- 
•Ifilung  beygelragen,  und  die  rngenieurn-Academie  nun  in  die  Nutzung 
"Htse.**  riohriudes  eingetreten  ist,  so  hat  diese  auch  sothane  geringe  Aus- 
'tigp  aus  ihn'm  Academie  Fundo  zu  bestreiten,  wozu  der  Fundus  nach 
>*kr  von  der  Keohenkaminer  gegebenen  Auskunft  allerdings  hinreichend 
*LsL.  -)  —  Die  Ingenieur-Akademie  versuchle  sich  den  unangenehmen  Conse- 
^oenzen  die.«MT  Verfügung  einfach  dadurch  zu  entziehen,  dass  sie  mit  der 
Zahlung  des  Heilrages  zur  Erhaltung  der  Wasserleilungs-Ma.'^chine  vor  der 
Ibriahilfer  Linie  im  Rückstände  blieb.  Aus  dieser  wenig  loblidien  B<;harr- 
enlwickelle  sich  eine  lebliafteCorre&pnndenz  zwischen  derBöhmisch- 
rreichischen  Hofkanzlei  und  dem  ll<»fkriegsrathe. 

*)  Aefen  der  k.  und  k.  Technischen  Miliiar-Ak3d(>Tni<>. 
^  K-  und  k.  KrirgS' Archiv. 
*>  Bbendort 
Ö  Bbendort. 
*)  Kfccadort 
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Gegen  Ende  des  Jahres  1779  erfuhr  die  innere  Einrichtung  der 
Ingenieur-Akademie  eine  nicht  unwesentliche  Neuernng.  Ein  vom  Kaiser 
Joseph  IL  an  den  Grafen  Hadik  gerichtetes  Hand-Billet  vom  29.  No- 
vember 1779  erlheilte  dem  Cadeten  Deak  des  Husaren-Regts.  Barco 
(Nr.  10)  die  Erlaubnis,  dass  dieser,  »der  sicli  in  verwichener  Campt^ne 
wohl  verhalten  hat«,  bis  »zur  künftigen  Lagerzeit«  in  Wien  verbleiben 
und  »denen  Mathematischen  Studien  in  der  Ingenieurs  Academie«  *)  bei- 
wohnen dürfe.  Die  Zuthoilung  dieses  externen  Hrtrers  musste  an  der 
Akademie  unliebsame  Vorkommnisse  herbeigeführt  haben,  denn,  wenn  in 
der  Zukunft  ähnHche  Begünstigungen  angesucht  wurden,  erhob  dagegen 
das  Genie-  und  Forliücations-Amt  nachdrückliche  —  allerdings  zuweilen 
erfolglose  —  Einsprache. 

Seit  dem  Sommer  1779  stand  das  eben  genannte  Amt  in  lebhaften 
Unterhandlungen  mit  dem  grossen  Hathe  zu  Mecheln  wegen  Ausfulgung 
der  Legate,  welche  der  in  Brüssel  verstorbene  Graf  CGata^)  in  seinem 
Testament  der  Ingenieur- Akademie  zugedacht  hatte.  Bei  dem  in  jener 
Zeit  üblichen  schleppenden  Geschäftsgänge,  welcher  sehr  an  die  Schwer- 
fälligkeit des  damals  noch  bestehenden  Reichskamraer-Gerichtes  zu  Wetzlar 
mahnte,  vergiengen  aber  bis  zur  befriedigenden  Lösimg  dieser  verwickelten 
Erbschafts- Angelegenheit  noch  Jahre. 

')  K.  und  k.  Kriogs-Arcliiv. 

*)  Karl  (Iruf  O'Gani,  ffcwpspncr  frclH-inicrRatli  und  Obprslliormeisterder  Prinznsin 
Anna  Chaiioffp  ron  iMihrhujrn,  ln'<trilinlrtP  in  Keinem  TesUiniont  vom  17.  April  1776 
pine  Stirtiin^  für  einen  Jlliiglint;,  welcher  Solin  eineü  k.  k.  OMiciera  und  Irländcr  von 
Geburl  oder  Abstanuiunig  sein  musste.  Das  Capilal  der  Sliftung  betrug  8000  IL  und 
schon  Marin  Tlirn-m'a  wendete  dieses  der  Iiigenieur-Akadctnje  zu.  Das  Verleihangsrecbt 
blieb  dem  Ueiieral-fienie-Diri-chir  vorbelialten.  Der  delinitivp  Slinbrief  wurde  erst  von 
Kaiser  7.Po/iold  IL  am  10.  Mllrz  1791  bestütifil. 

Killiges  Inlercsse  für  die  Ingenieur-Akademie  besitzt  auch  die  aus  jener  Zeit 
staininemde  Mdser'sche  .Messenstiftnng.  -  Karl  Leoputd  Freiherr  Moser  von  Ebreieha- 
(lorf,  elienialiger  IJiiterlandmarsciiall  in  Niederiisterreich.  stirtele  in  seinem  am  1.  November 
17G5  tieschrieheiien  und  vom  nieilerösU'rreichiscIien  Landreclile  am  23.  November  1770 
liiiblicierlen  Teslamenl  und  kraTl  des  am  27.  Januar  1775  ausgefertigten  Stiftbriefes, 
sowohl  in  tier  eticinaligeii  Ireiherrlich  Cliaos'sclien  Stiftskirche,  nunmehr  Ingenieur- 
Akadeniie-Kirche  auf  der  haimfrrube.  als  auch  in  der  damaligen  MiHtUr-Spitalskirche 
TM  (iunipendorf.  wo  frülier  die  Ingenieur-Schule  etabliert  gewesen  war,  alle  Monate  eine 
heilige  Messe,  und  zwar,  da  er  am  23.  November  verstorben,  an  jedem  23.  Femer 
sollten  jeru'  ■■auswärtigen.'  armen  Kinder,  wctlclie  der  jewtMlig  fdr  den  23.  November 
gesliftelcui  heiligen  Messe  beiwohnen  würden,  mit  1  fl.  30  kr.  betheilt  werden.  — 
Nachdem  aber  vom  Stifter  weder  t'tlr  die  Beneliciaten,  noch  für  Paramente,  Opfenreiii 
und  Wachs  ein  bestimmter  Betrag  angewiesen  worden  war  und  die  Interessen  seither 
von  5  auf  4  I'rocent  herabgesetzt  werden  mussten,  hatten  die  Universalerben  in 
einer  Erklärung  vom  2i.  Januar  1772  sich  veri>fliclilet,  das  ursprüngliche  StiftuDgs- 
Capital  von  900  II.  auf  1450  iL,  somit  für  jede  der  beiden  Kirchen  auf  725  fl.  zu  ver- 
mehren. Dieses  wurde  am  9.  Februar  1775  auf  die  Herrschaft  Achau  in  Niederösterreich 
vorgemerkt.  —  J.  W.  von  Savageri:  Chronologisch-geschichtliche  Sammlung  aller 
bestehenden  Stiftungen  u.  b.  w.  —  BrUnn  1632.  I.  Band. 
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Das  Jahr  1780  —  das  Todesjahr  der  groBsen  Kaiserin-Ktinipin  Maria 
Th^rtm!  —  lüssl  einige  liefe  F.iiihlicko  in  die  wir1.'*thartlidie  (iebaning, 
welche  in  der  Ingenieur- Akademie  cingerLsäcn  war,  Uiun.  Früher  halle 
man  sich  lM*mnlil,  den  ungenUgemk'ii  rieldmiUeln  dieiwr  An:>taU  mittelst 
lahia'irher  Aufnulinie  vrm  'eijjenen  Kitslknaben-,  evenluell  vun  -I'rali- 
ükiolea«,  einigerraassen  aufzuhelfen ;  seitdem  aber  die  Bewilligunjj;  erfl».-*sen 
«ar,  Stiflungsplät^e  unbeselzt  lassen  zu  dürfen,  wurde  hievon  umfassender 
üdraiicli  nieniachl. 

Ihis  damalä  beMebte,  keineswegs  von  Kinwand  freie  Verfahren,  ent- 
l^hrte  iiicJil  des  Krfcrlgein  und  da  man  auf  dem  einmal  betretenen  Wege 
«nler  sctirltt,  k'tnnte  —  was  ja  aiicli  geschelien  ist!  —  ein  betr&cht- 
w  (lapilal  al^  Akademie- Vermögen  ersjiart  werden.  (Heichzeilig  mit 
dff  Vemiehnmg  des  Akadeniie-Verniügen»,  wurde  befremillicher weise  aus 
ilpfi  Ititt're^sen  der  alten  Hliflunfien  noch  ein  neues  Capital  erspart  und 
mn  diesem  der  lirnnd  zw  der  sogenannten  »Ingenicur-ätiftung«  gelegt. 

Gegen  die  willkürliche  Nichtbesetaung  der  gestifleten  Plätze  erhob 
Kotl  Freiherr  mn  Moser,  als  Patron  der  Mikosschen  Stiftung,  ara 
7.  A|)ril  1780  beim  Hofkriegs-rathe  Kinsiirache,  indem  er  anfülirte,  dass 
»magte  anf  S  ytiftlinge  fundirle  Stiftung,  in  welche  beiläufig  im  .lalire 
•I77l>  iiich!  mehr  als  6  Stiftlinge  praeseatirt  werden  dürfen,  und  wo  nun 
■Toil  einigen  .lahren  gar  nur  mehr  ^  untcrhallen  werden  wollen,  wiederum 
•aof  die  gestiflcte  Anzatd  geselzet  werden  mOge.*')  Darauf  äusserte  sich 
da»  (feni^Aml  am  28.  April  17^0,  dass  »nicht  mehr  als  4  Mikos'sche 
•Stiflltnge  in  der  Ingenieurs-Academie  um  den  dahin  einfließenden  Inferesse 
'Relfag  pr.  jährlich  H(N>  II  unlerhalh-n  werden  kennen.«  ^)  \\»  Grund  hiefür 
»«nie  die  infi'tgc  des  letzten  Krieges  eingetretene  neue  und  bedeutende 
Vrrtheuerung  aller  Lebensmittel  angeführt. 

Diese  KegrUndung  scheint  nur  zum  Theile  zutreffend  gewesen  zu 
«in,  da  das  Oenie-Hauptamt  am  I.Üecembcr  I7H0  an  den  Hofkriegsrath 
4e  Anzeige  erstattete,  *dali  selbes  die  verflussL'neii  Jaiire  hindurch  durch 
■die in  der  Ingenieur  Acadeniie  eingehaltene  genaue  Wirtlischaft  und  durch 
flie  kleinen  Ersparungec,  welche  bei  denen  Interessen  lUrcri  Kiiiidulions- 
'a|iil;tlien  sich  eigeben,  ÖUWJ  II,  welciie  das  Auskummen  für  einen 
oniifn  SUftling  verschaffen,  in  einem  Fundo  I'ublico  angelegei  habe. 
•Diest-s  ersparte  Fundations-tlapital  widme  selbes  zu  einem  Sliftungs-Platz 
»fär  die  Sühne  der  Ingenieurs-Oflicicrs  und  besetze  zugleich  denselben 
'Biitdnm  Sühne  des  Ingenieur  ObrisUieulenanls //e/Zitrs^  von  Walhtcm.^) 
•ibrigens  erstichel  dasselbe,  die  beiliegende,  einen  Betrag  von  5000  fl 
»kOEmacheodü  Obiigutiun  in  das  L'nivorsal-Ucjiositcn-Aml   zu   hinterlegen 


*)  K.  und  k.  Rr]Ci»-Archiv. 

^  Belnuiollirh  fraher  lxM:al-DirecU>r  der  Ingrnieur-Akadi'niic. 
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»und  den  Krlags-Schein  ihine  zur  weiteren  Aushändigung  an  die  Ingenieur 
■  Acadcmie  miltheilen  zu  wollen.*') 

Der  Hofkriegsrath  replicierle  am  9.  December  1780  hierauf  in  ein 
ganz  würdigen  AVeise:  leider  war  aber  dei^enige,   welcher  schliesslich 
dieser  Angelegenheit  zurückwich,  doch  wieder  der  Hofkriegsrat h.     L>ie 
hofkriegsrälhliche  Krlass  halle  folgenden  Wortlaut:  »Die  bei  der  Ingenieur 
»Academie  eingehaltene  gute  Wirt  lisch  aft,    und    liherhaupl    das  geniein- 

•  nützhchc  Bestreben,  dieses  dem  Staat  nicht  gk'icligiltig  sein  könnende 
■Institut  bei  In-  und  Ausländern  in  Angehen  und  Aufnahme  zu  bringen^ 
»verdient  allerdings  den  hciFkriegsräthlichen  Heifall.  Man  wird  auch  hievon 
•Seiner  Majcsläl  die  Alleruntcrthänigste  Anzeige  zu  machen  unerniangten, 
•wenn  das  Genie-Amt  den  dahei  noch  fUrwaltenden  Zweifel  erläutert 
«haben  wird,  der  tiarin  bestehet,  dali  angeblich  von  den  Interessen, 
«von  den  Fundations  CapitaÜen  abfallen,  Krsparungen  gemacht  ward 
■sind,  und  diese  Krspaningen  zu  einer  neuen  Stiftung  fOr  Söhne  v 
»Ingenieur  (>)rps  gewidmet  werden  wollen.  Wenn  alle  gestifteten  Plätze 
»bishero  nacli  dem  Sinn  der  Stiftor  besetzt  gewesen  sind  und  übt-r  den. 
»auf  den  comjdelen  Stand  der  Slifllinge  zu  machen  gehabten  Aufwand 
»sich  noch  eine  Krsparung  ergeben  hal^  so  konnte  im  Rigor  der  Rechte 
»zwar  von  den  Stiftungs  Patronen  verlangt  werden,  dali  die  zum  Beispiel 
»bei  der  ScheUenburgschen  Stiftung  gemachte  Ersparung  wiederum  ersagt 
»Stiftung  accresciren  und  su,  wie  es  die  zugewachsenen  Interessen  v 
»diesem  Stiftung.'^  (Kapital  ge.stalien,  die  Zahl  der  Schellenburg'schen  Sli 
►linge  vermehret  werde,  nicht  aber,  daii  man  eine  neue  und  fremd 
»Stiftung  aus  den  Scliellenburg'sclien  Geldern  creire.  Wenn  aber  hie 
»noch  der  Kall  käiue,  daU  die  Ersparung  aus  unersetzt  geblieben 
»Sitflungs  Plätzen  gekommen  wäie,  und  daU,  um  den  neuen  Sliflun 
»Platz  zu  dotiren,  die  Zahl  der  vorhin  schon  gestifteten  Plätze  vcrmind 
•gelassen  werden  sollte,  so  wäre  dies  freilich  ein  Urasland,  wozu  d 
»Hofkriegsratli  die  (ieiieluidialtung  gegen  die  Stiflunga  Gesetze  fDr  si 
»nicht  ertheilen  könnte.  •  -) 

Hierauf  überreichte   am   22.   December   1780   das   Genie-Hauptamt 
eine   Rechtfertigung,    oder    viplmehr    den    Versuch    einer    Rechtfertigung, 
wegen   der  »ersparten*  ."»OOtl  11.   Darin   wnnle  —  im   Widerspruche   ml 
dem  zuerst  eingesendeten  lierichte!  —  auseinander  gesetzt,  dass  die 
Reile   stehenden  Ersparnisse    nicht   von  unrechtmiUsig    zurückbehalten 
Stiftungs-Interes.sen,    sondern    von    den    rberschös-sen    der    -Kost-geUIe 
herrtlhrlcn.    Der  Hofkriegsrath   erledigte   die   recht   unangenehme  Ang 
legenheit   mit   dem   sanften   Erlasse   vom   30,  December    1 78*.),   wciclier 
lautete:    »Wenn  die  Krsparungen,    welche   l>ei   jeder   Slirinng    gein; 

•  werden,    wiederum   für  die  Stiftung  von  Zeit  zu  Zeit   ad  fructilii-ai 

>)  K.  und  k.  Kricgs-Arcbiv. 
*)  Ebcndorl. 
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'aiijtelegel  werden,  und  wenn  der  neue  Platz  Tür  einen  Ingenieur  Officiere 
tSiba  lediglich  von  Krsparang  an  Kostgeldern,  welche  die  nicht  fundirten 
■Kostknaben  zahlen,  erwirllischaflel  worden  isl,  so  geschieht  den  milden 
•Stiftungen  elien  kein  Kinlrag.  Nur  wird  es  künftig  darauf  ankommen, 
*iUll  derlei  nicht  schon  ihre  Bestimmung  habenden  Kr:sjmrungeii  vorläufig 
•anjiezeiget  werden,  um  die  Disposiliun,  wckhe  damit  gemachel  werden 
•äJI,  ^iner  Majeslat  als  dem  hOclislen  I'alruno  dieser  und  aller  anderen 
•SUftaagen  von  Allerhöchst  demselben  zu  erwarten:  welches  tlem  (Jenie- 
•Amt  erwieticrel  wird,  übrigens  aber  die  Obligationen  von  der  gemachten 
•Fj>iafnis  in  das  UniversaI-De[Mjsiten-.\mt  hinterleget  werden.*  ') 

Das  Jahr  I7ÖI  brachte  für  die  unmiltelbare  Xachbarschaft  der 
Ahdemie  Veränderungen,  welche  auch  auf  tinaere  Anstalt  ihre  Röck- 
wtfkuniien  äusserten.  Am  .H.  Miirz  1781  ergieng  an  den  (irafen  f/aäik 
Pin  AllerhCichsles  Hand-Hillet  des  Inhalts:  »Um  eine  ganze  und  bestandige, 
•weh  so  viel  möglich  wohlfeile  Unierbringung  sowohl  für  die  Infanterie 
«undCavallerie  als  Artillerie  zu  Stande  zu  bringen,  muH,  ehe  man  etwa» 
•anfangt,  alles  gründlich  erwogen  und  zum  Hal2  genommen  werden,  dali 
>ili*'  kleinen  und  vielfältigen  Cebäude,  deren  Unterhaltung  nur  viele 
«l'nknslen  nach  sich  ziehet,  nach  MOgliciikeit  zu  vermeiden  sinfl.  Ich  linde 
►also,  daß  folgendes  einstweilen  alsogleich  zu  veranlassen  seye:  Ks  hat 
'dif  Artillerie  die  vormals  gewesle  sogenannte  Pflanzsehule,  die  letzllich 
'Fon  der  grauen  Garde  bewohnet  worden,  gänzlich  zu  beziehen  und  ist 
'fiiirch  genaue  Untersuchung  dieses  (Jebiiudes  zu  erheben,  ob  nicht  allda 
•anstatt  tJ  Compagnien  eine  dritte  ihre  iJnterkunft  finden  kt'mnle,  da  Mir 
•wnnerhch    ist,    dall    einmal    in    dieses    nämliche    tJebände    ein    ganzes 

•Gn-fiadier  HalaiUon  unterzubringen   der  Anirag  wäre Nach  dieser 

»«nstweUigen  liestiiiunung  fallen  sohin  nur  fulgende  Auslagen  für  heuer 
»aws,  nämlich  ....  die  Zurichtung  für  die  Unterbringung  der  Artillerie 
►in  der  sogenannten  l'flanzschule  auf  der  Laimgruheu 177l>fi.*^) 

In  weiterer  Folge  diese?  llandj^chreibeni?  leitete  das  ■hierliimlige« 
tjen€ral-C/)mmando  die  angeordneten  Krhebungen  ein  und  berichtete 
«larilbcr  am  23.  März  1781  an  den  Hofkriegsralh,  dass  »auch  3  Artillerie 
>fiim|)agnien  mit  ein  Major  in  der  gewesten  Udanzschute  auf  der  l.aim- 
•paben  untergebracht  werden  (konnten),  wenn  die  wegtun  dt-r  3.  (,<jni- 
•pasnie  erforderlichen  Zurichtungen,  deren  IJetrag  5.1'J't  Ü  ausmachet, 
'Iwwirkel  würden.-  *> 

FQr  die  im  Pnanzschul-tlebäude  unlergebraelite  Artillerie  stellte  sich 

die  Nothwendigkeit  einer  eigenen  Wasserleitung  heraus.  Diese  durch- 
Itterte  nicht  allein  das  Akademie-Territorium,  sondern  musstc  auch  unter 


')  K.  und  k.  Krieg»-Ardiiv. 
*i  Ebendort. 
^  Ekendort 
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den  der  Anstalt  gcJiörigcn,  auf  dem  Spittelberg'}  gelegenen,  sogenannten 
»Zinshäoseln«,  hindurch  geflllirl  werden.  Aus  Anlass  dieses  Canal-Baues 
wandte  sich  die  Kocal-Direetion  am  ö.  t)ctober  1781  an  den  Grafen 
Pdktfhni  und  bat  um  dessen  Intervention,  «damit  die  Ingenieur  Academie 
»eine  schriftliehe  Versicherung  erhalle,  dall  wenigstens  durch  die  Strecke 
»der  Wolinungen  ein  goraauoptor  (^nal  gefuhrot.  und  in  welcher  Ver- 
»sicherung  der  Academie  die  Schadloshallung  bei  jedem  sich  durch 
»gedachte  Wasserleitung  ereignenden  Zufall  zugesichert  werden  möge.«') 

Im  Laufe  des  Sommers  empfieng  die  Ingenieur-Akademie  fremde 
Gäste,  die  zum  Studium  der  militärischen  Einrichtungen  unseres  Reichee 
nach  Wien  entsendet  worden  waren.  Am  24.  Juni  1781  schrieb  Kaiser 
Joaeph  IL  von  Brüssel  aus  an  den  Grafen  liadik:  -Ich  Dberschickc 
»Urnen  beiliegende  Liste  mit  den  Namen  derjenigen  Officiers,  so  der  K/>nig 
»von  Neapel  mit  .Meiner  Einwilligung  nacher  Wien  abschicket,  um  allda 
«bei  der  Armee  den  Dienst  und  das  Kxercitium  genau  zu  kennen  und  zu 
»erlernen.  Sie  werden  ....  die  zwei  Ingenieurs  in  die  Ingenieur  Schule 
»weisen,  mit  dem  Befehl,  ohne  HUcklialt  ihnen  dasjenige  aller  Orten  ein- 
isehen  7.\\  la.ssen,  was  den  Innerlichen  Bienst  und  Disciplüi,  Ordnung, 
•Sauberkeit,  Excrcitium,  Waclit-Beobachtungen  anbetrif^:  so  wie  die  von 
»der  Arlillerie,  was  lias  allgemeine  Schießen  und  Werfen  belrilTl-,  und  die 
»Ingenieurs  alles,  was  in  der  Schule  vorgetiel.  Sie  wenlen  besonders  auch 
»dem  (Jenerai-dnmniando  und  ("orps  auftragen,  daiJsie  mit  aller  llfVllicIikeil 
»und  Kreundsctiaft  diesen  Herrn  tjfficiers  begegnen.*  •') 

Aus  dem  Sommer  des  Jahres  17BI  läs.sl  sich  ein  kli^ncs  tlullurbiltl 
anführen,  welches  zeigt,  wie  schlecht  in  jener  Zeil  der  Ij?hrerbenif  seinen 
Mann  nälirle.  Bern  Profess^jr  Geortj  Lischke,  ehemaligen  Lehrer  der 
laleintschen  Sprache  an  der  Ingenieur-Akademie,  welcher  sich  einst  der 
besonderen  Zufriedenheit  iler  Directorial-Hofrätlie  (iraf  Esiterhdiij  und 
von  Thorcn  erfreut  halte,  war  ans  nicht  mehr  eruierbaren  (jründvn  der 
Forll)ezng  der  Pension  sistiert  worden.  Kr  schritt  wleiK-rholt  um  die 
»Continuirnng«  derselben  ein  und  endlich  erstattete  der  Ilofkriegsrath  am 
10.  August  1781  in  dieser  .Angelegcnlieil  i;inen  Vortrag.  Auf  dens«?lbfU 
erfolgte  tlie  Ucsolution;  >Er  ist  an  die  Hof  Kammer  zu  weisen,  die  ihn 
•an  die  arme  Lei!  ilassa  weisen  wird.« ') 

Unter  den  wenigen  .\cten,  welche  die  k.  und  k.  Tychnische  Mililäi^ 
Akademie  aus  dem  Jahre  17S!  besitzt,  belinden  sich  Bechnungs-Beilagen, 
welche  einen  Schluss  hinsiclillich  des  jährlichen  Geld-.Vufwandes  diT 
damaligen  Ingeineur- Akademie  gesUtten.  Nach  diesen  Dt>cumenten  wurden 
flir  einen  Zögling  der  »ordinairen  Veriiflegung-  jährlicli 


')  Sieben  Stern  gassc. 

')  Acten  der  k.  und  k.  Tecliiiischtin  UüiUlr-AkwIrnii«. 

»)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

*)  KbeudorL 
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macsgabt 122  fl  äR'/,  kr 

für  einen  »Teuffenbadrschen  Kundatisltn"    ti4l  11    7  kr 

RiT  die  Sliflskirc'he  anf  der  Laimgrubc  nnd  den  darin 

abzuhaltenden  f'rotlesditMi.sl I.7HI  fl  2ß  kr 

för  liie  Besoldungen  und  Zulagen  des  sämmlliehen  zur 

Akademie  gehörigen  Personals 8.S08  fl  47  kr 

F4  erhielten  nämlich: 

d«r  Haus  Conmiandant  ltuu|ilniann  vo»  PiataU'tii  nebi»! 

yuarlifT,  I.ithl  und  Hdlz 150  fl  —  kr 

iW  Huupluiann  Laghr  nt-bsl  Höh 72  Ü  kr 

Ca{)itiU)-Lieittcnant  I/miner 72  fl  kr 

(kft  zwei  .Insppclions-Offi eieren    nebsl  Onarlier,   I-iclit 

ood  Holz 142  tl  —  kr 

dun  Academie-Vcrxvalter  nebst  (Juarlier,  I.ichl  und  Holz  (UX)  fl  kr 

Ptoft^wr  GirUich  nebst  Ou^irtier,  Licht  und  lUdz   .  .  7lV)  fl  —  kr 

IVof»*sur  TMUfhrtT  npb."*t  f^hiarlier tVX)  fl    —  kr 

Professor  üosenttüuffl '  .\  UK>  11  kr 

Professnr  Torrper ^0  fl  —  kr 

FraiuOsi.-Jcher  S|ir:irlitni*l?^lrr  Niffuur 3O0  fl  —  kr 

Fraiu^iäischer  S]>rachmeisier  Discttnthr 22<1  11  —  kr 

Fecblraeister  Mrl 300  fl  —  kr 

Taiutniei^lfr  Gntfuire. 370  fl    -  kr 

Schrtil"Miri-'-l(*r  (iriituvnUI 3JUt  II  —  kr 

Sdiffibin eisler  Cremes    2U>  fl  —  kr 

l*Ofl<»r  KoVretß löii  fl  —  kr 

Oiinirc  fforfrU' IIHI  fl  kr 

Kanzlei-Sohreiber  nobsl  Holz,  fJrht  und  Quarlier  ...  ISO  fl  kr 

(larrferobicr  nebst  Holz,  Licht  und  Quartier 12*^  fl  —  kr 

Krankenwärter  nebst  Hnlz,  Lictit  und  Quarlier 132  fl  —  kr 

Sap[t'-'unnei£ti'r  /{ofmauti  m-b.-^l  Hulz,  I.ulil  und  Ouarlicr  72  fl  kr 

&piwnr  Schirschinek  als  Haustischler  nebst  Holz,  Licht 

UDit  ■'     '•  ..)• ni  ft  15  kr 

II.'               -or 133  fl  12  kr 

Hrnmir-Inralide   KirherU,  der  die  OrdunnanK-Diensle 

J-TSH'hi.  nebsl  (Jiiarliep,  Licht  und  Ilulz 102  fl  —  kr 

li  l uteroniciure  neb.sl  Quartier,  Licht  und  Hob  (jähr- 

Rcb  pr.  Kopf  öi  fl  45  kr) 657  fl  —  kr 

Araiieraie-Sc:hneidpr  nebst  Qoartier,  Licht  und  Heiz.  .  114  fl  —  kr 

K  Bediente  nebht  Livree 720  fl  —  kr 

'  Hausknechte  nebst  livree,   Kost,   Hulz,   Licht  und 

Vuarlier 23(»  fl    -  kr 

»  Aülbeit-  und  2  Sanberungs- Weiber 304  II  —  kr 
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Rauchfang-Kehror,  auüer  den  22  fl,  welche  or  für  den 

Tract  an  der  Kirche  erhält 88  fl     —     kr 

Kticksohusler,  Schneider  «nd  2  Fhck-Nählerinen  liebst 

Quartier,  Licht  und  Üolz 149  fi    ät»    kr 

Da;"  Jahr  1782  brachte  der  Ingenieor-Akademie  einen  verhältnismässig 
bedeulendeh  Wechsel  ilirer  Lehrkräfte.  Ijnlerlieutenant  Fourquin,  bisher 
in  Siebenbürgen  angestellt,  wurde,  unter  gleichzeitiger  Beförderung  zum 
Oberiieutenanl,  zur  Ingenieur-Akademie  eingetheilt,  wuliin  auch  l'nter- 
lieulenant  TruckMtel,  der  beim  Festungsbaue  in  .losephsladt  (Pless)  sich 
befunden  hatte,  commandiert  wurde.  ^)  Am  3.  Mai  ward  auch  der  Capitän- 
Lieutenanl  Maiilard')  aus  Josephstadt  der  Akademie  als  Lehrer  der 
Ingenieiir-Wisseiisdiafteu  zugewiesen. ') 

Während  des  Krllhlings  1782  beschäftigten  sich  der  Lehrer  dw 
Malhomalik  und  mdirtTc  Zfigünge  iler  Ingenieur-.Akadomie  mit  der  Auf- 
nahme des  •'rherosienfcldes-  bei  Wiener  Neustadt,  Kür  diese  grtissere, 
längere  Zeil  beanspruchende  Arbeit  erhielt  die  Local-Direction  eine  Ver- 
gütung von  56  fl.  5Ö  kr.*) 

Im  allgemeinen  muss  das  Jahr  I7S2  als  ein  slilles,  dem  Aufschwünge 
der  Akademie  gedcjli liebes  bezeichnet  werden.  Dennoch  giengpn  aber  Dinge 
vor,  die,  wenn  sie  sich  noch  weiter  entwickelt,  vielmehr  zugespitzt  hätten, 
Kechlsstreitigkeiten  entfesselt  und  miiglicherweise  die  Existenz  der  Ingenienr- 
Akademie  in  Frage  ge^^telll  haben  wUrtlen.  Der  Anlass  zu  diesen  bOsen 
(^ntroversen  wartl  von  aussen  her  gegeben.  —  Ematmd  Freiherr  von  StiU- 
fritd  (t  1795),  der  damalige  Director  des  Thcresianums,  halte  in  die  Ein- 
richtungen der  unter  seiner  Oberleitung  stehenden  Savoy'schen  Ritter- 
Akademie  verändernd  eingreifen  wollen.  Kürst  Karl  von  Liecktvn^^tein,  der 
Vormund  dos  Fürsten  Alois,  erblickte  in  den  Reformen  des  Dircctora 
Stilifried,  der  hiebei  auch  die  gebotene  Rücksicht  ausseracht  gelassen 
haben  mochte,  eine  Verletzung  des  Sliftbriefes  und  des  letzten  Willens 
der  Herzugin  von  Savoyen.  In  einem  Sclirciben  an  Kaiser  Josepk  21.  vom 

')  K.  imJ  k.  Kriegs-Archiv. 

*1  Srbastian  vou  Mitillard,  ^bort-ti  am  SO.  Oclober  17(6  zu  Lun^vitl«,  gUiiui 
aiirilnftlicli  in  loscinisrhcn  Dit^nslen  und  Ubi'rtral  alü  Oblt.  in  äa»  k.  k.  liiftonieur-Corpi- 
1789  Kpichnclo  pr  sicti  walireiiJ  der  Belagerung  von  Belgrad  wiederholt  in  tiervor- 
reitender  Weise  aus.  In  demselben  Jahre  ward  ihm  die  sellenc  üDire  /.tilheil,  von  der 
kaiiteriichen  Akademie  der  Wiasenst'haften  zu  SL  Tetersburft  zum  eorrespoiidicrpndrn 
Milgliede  ern-innt  zu  werden,  1790  rlloVte  MaiUnrd  7iim  Major,  t79i  lum  ObstU.  und 
1797  luni  Obsl-  vor.  Im  folgenden  Jahre  begann  er  den  Itau  des  Wiener  Nottütildlrr 
Clanals.  Wahrend  seiner  Dicnstlcislung  in  Wien  wurde  M'tiitnrd  —  wie  Bchon  an 
anderer  Stelle  erwShnt  worden  isl!  —  als  l^hrer  des  Krzherxogs  Karl  beruten.  Maillarä, 
der  unter  seinen  Zeitgenostteu  wegen  der  Tiefe  und  Viel&eiligkeil  seines  Wnutens  hoheü 
Ansehen  pcnoss,  rllckle  zum  GM-  und  1312  zum  FlIL.  vor.  Er  starb  am  22.  [>ecember  IfiJLi. 

•)  K.  und  k.  Knrirs- Archiv. 

*)  Ebendorl. 
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24,  April  178a  bat  Fürst  Kart,  unu-r  Berufung  auf  das  erwähnlo  Tosla- 

wmU  »die  Savoy'gche  Acaüernie  keiner  weiteren  Veränderung  unierziehen 

nUssen.«  *)  Als  drni  Kürslcn  hierauf  aiii  10.  Mai  I7H2  der  nicht  besiinders 

;''-''!t'*h  stilisierte  Bescheid  zukam,  dass  auf  seine  -in  allgemeinen  Aus- 

.n    lautende    Vorstellung    keine    besondere   Rücksicht    genommen 

•ffffilen  knnne,"  ihm  jedoch  freigestellt  bleibe,  »diejenige,  der  DisfH>silion 

der  Frauen  Sliflerin  enljiogen  laufende,   wesentliche  Veränderungen,  die 

'iliTzeit  in  Antrag  sein  sollen,  Specificc^  anzuzeigen,«  **)   entgegnete   Prinz 

Knri  »w*   Liechtftistein   am   2i.  Mai    1782:    »Nach  dieser  klaren  Dispo- 

"^    aUo,    vermag    welcher   auch    die    mhuhütf.    Veränderung    tider 

.  -ijchung,  nicht  minder  alle  Abänderung,  wider  den  klaren  Buchstaben 

>iJ«s  Stiflsbriefes  untersaget  ist,  sollte  man  urllieilen,   daO  überhaupt  gar 

•ifine  Veränderung  Plalz  greifen  sollte^  mithin  ;uicli,  ob  die  Voriindening 

'»resonllich  oder  unwesentlich  seyc?  nicht  mehr  in  die  Krage  zu  kommen 

»Nachdem  jedoch  bereits  außer  der  rberselzung  der  Savoy'schen 
•AraiJemie  von  der  Lainigruben  auf  die  Wieden  dermalen  noch  andere 
'Vcrändenmgen  in  der  innerlichen  Einriclitung  der  Acadetnie  i'rst  kürzlich 
•rurgekehret  worden,  su  kommt  meines  Krachtens  forderisl  zu  bestimmen, 
•welche  Vcränderunf;en  für  wesentlich  zu  betrachten  sind.  Womit  oiner- 
'seits  dadurch  aller  Mißverstand  für  jetzt  und  künftig  behüben,  anderer 
»SeiLs  einem  jetzigen  Acadcmie  DirectoH  imd  anderen,  mit  vcrmeinllichen 
•VfrbeÄSorungs-Vtirschlägen  sich  abgebenden  Personen  nicht  das  weile 
•FeH  tifTcn  bliebe,  alle  ihre  in  Vorschlag  bringende  Veränderungen  für 
'«DUiy entlich,  mithin  der  Intention  der  herzoglichen  Slifterln  nicht  zuwider- 
'bufrnd  anzugeben  und  anzurühren.«  .... 

>l)ie  Knt.^cheidtmg  der  Krage  über  die  Wesenheil  der  Veränderungen 
•muß  L'ulerzeich neter  von  Kuer  Majesläl  (ierechligkeit  und  (inade  gewiir- 
•ügen;  indessen  rauü  derselbe  Euer  Majestät  zu  tiemüth  führen,  daß  er 
'ille  Veränderungen  überhaupt  ....  für  wesentlich  halle.«  *) 

Wie  es  scheiiil,  rausste  der  in  seinen  Reformen  etwas  allzu  plötzliche 
Kteihcrr  van  StiUfrivd  seinen  liesLrebungeii  luerauf  Kinliall  thun. 

Ans  dem  Jahre  1783  bef^itzt  das  k.  und  k.  Kriegs-Archiv  in  seinen 
IWokollen  und  .Veten  ziemlich  viclp-**,  was  auf  die  Ingenieur-Akademie 
IWit!hunK  hal.  Üosondere  Wichtigkeit  haben  aber  diese  (Juellon  nicht  und 
MK  ihnen  geht  nur  hervor,  dass  die  Akademie  hinsichtlich  der  ihr 
um^iartierten  BiMsteuer  xur  Krhaltung  der  Wasserleilungs-Maschine  vor 
«er  Itariahiirer  Linie  sich  noch  immer  als  >bö8er  Zahler-  verhielt.  Dabei 


')  .Archiv  Avs  k.  k.  Ministeriums  drs  Innern. 
Ebentlurt. 

Brruruni!  auf  die  ^  'H.  31,  H3  den  Testaments  der  Herzogin  vun  Safoym. 
Archiv  dcfl  k.  k.  MinlMeriiims  des  Innern. 
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wurden  ihrerseits  wiodprholle  Versuche  nntornommon,  diese  I.asl  ganz, 
oder  —  als  dies  aussichtslos  blieb!  —  wcnitislens  theüweise  auf  die  im 
Sapfteiii^Tracle  untergebrachte  Arlillerie-Ablheiliing  zu  überwälzen.  Die 
deshalb  einRelfilplen  Verfiandlungen  bliel)en  re.sultallns  und  wurden  diinih 
die  einiretonden  Ereignisse  schliesslicii  jfegenslandsios.  —  Das  Jahr  ilü\ 
brachte  nämlicli  für  die  Ingenieur-Akademie  mancherlei,  darunter  auch 
tief  einschneidende  Veränderungen. 

Zunächst  erj-ienfi  am  i.  Kebruar  I7SI  ein  Kriass  an  das  CJenie-Amt, 
welcher  anonlnetc:  »Soweit  Frans  Grieuer  und  Leopold  Moscr^  welche 
•aus  dem  Vermögen  ihrer  Familien  gestiflete  Plätze  in  der  Ingenieurs 
•Academie  haben,  bishcro  auf  MeÜen  einen  (Jeldbelrag  in  die  Academie 
»Kirche  verabfolgen,  wird  dem  (jenie-Hauptanite  mitgegeben,  daB  das  Geld 
*auf  Meßcn  nicht  mehr  angenommen  und  diu  Privaten  solches  in  die 
>Religiun&cassa  abzuführen  angeleitet  werden  sollen.«') 

.Vusserordenllich  wichtig  ftir  das  Schickifal  der  Ingenieur-Akademie 
war  der  V'ortrag  des  Hofkriegsratlies  vofn  20.  Juni  1784,  in  welchem 
verM-liiedene  Vorsc^bläge  wegen  der  Rei|uarfiening  der  in  Wien  garni- 
sonierendcn  Truppen  erstattet  wurden,  Kaiser  Joseph  IL  resolvierte 
hierauf:  »Ob  es  nicht  für  die  Ingenie\irs  Academie  vortheilhafl  wSre,  wenn 
>sic  aus  ihrer  ity.ijien  Lage  in  das  Theresiununt  libfn^elzt  «Urtle,  in 
»welchem  sie,  nebst  andern  üomächHchkeilen,  einen  guten  Luft,  auch  för 
»die  jungen  Leute  einen  gerUuinigen  fJarlen  und  eine  neiischnle  über- 
►kiLme.«'^)  —  Dieser  Kntschluss  gelangte  sehr  rasch  zur  Ausftlhrung.  Am 
lö.  Juli  1784  schrieb  der  Kaiser  an  den  (trafen  Hadik:  «Ich  hal»i?  dem 
>Keldzei]fmieister  Pt*U&fnni  aufgetragen,  die  Anstalten  zu  treffen,  damit 
»die  Ingenieur  Acadeiine  tias  Gebäude  des  Theresianums,  ^)  sobald  es 
»zugerichtet  sein  wird,  l>ezielien  und  dagegen  jenes  auf  der  Laimgnibe 
»der  Artillerie  einräumen  kttnne.*  ')  Infolge  dieser  Allerhöchsten  Anordnung 
erliess  (iraf  Pdh'ffr'nii  schon  am  17.  Juli  1781  den  Hefehl  an  den  (iW. 
Bvcharä,  »daß  in  ileni  l'iebäu  der  Tfieresianischen  Academie  die  sogenannten 
»Krankenzimmer,  so  für  das  Eninnueli.sche  Stift  gewidmet  waren  und 
»ganz  separirel  sind,  alsogleieh  zugerichtet  und  zu  ebener  Krde  in  dem 
»Kck  de^  großen  Saales  die  Scheidewände  herausgonounnen  werden,  um 
»einen  zweiten  Saat  dadurch  zu  gewinnen,  in  welchem,  so  wie  in  den 
»schon  bestehenden  Sälen  die  Modellen  untergebracht  werden  kennen: 
»desgleichen  ist  der  CommuDicationä-Ciang  in  dem  mittleren  Hof,  woruu 
»die  Pfeiler  bereits  stehen,  bis  in  die  Stöcke  zu  führen  und  zuzurichten. 


')  K.  iinrl  k.  Kripps- Archiv. 
')  El>cn<iorl. 

•)  Vgl.  l'rofessor  J.  Srhtrars,   Gesrliichlo  der  k.  k-  Thrrpsianischen  Akademie. 
Wien,  Ul9a 

*)  K.  und  k.  Kriegs-.Archiv. 


^^^Mmches  zu  Uewinnuiig  der  '/.pH  von  nun  an,  und  während  dem  sich 
•di*'  jnngen  Leute  alldii  l)ofinden,  Hand  angelügcL  wenlen  kann.«  .... 

•  Wornarh   als»  der  Herr  GeneralTnajor,  Seiner  Majestät   Willens- 

■aiiiniing  zufolge,  soÄloicIi  das  Nntlitf^c  wegen  dieses  Obäudes  zu  veran- 

sLtlien.  sofort  sich  mit  der  k.  k.  Sludien-Hof-Commissinn  unti  dem  Herrn 

■Banin    von    StWfn'Ffi    dahin    einzuverslehen    hat,    darnil    die    Htlcher, 

'Maschinen,    Modellen,    Naluralion,    Ger tlihsc haften    und    Küsten,    so   der 

'Vi,  reitst  nicht  vvi^onlHeh  abßingen,  der  Ingenieur  Aciuli'mie  aber  zum 

n,i:h  dienen    kfinnten,  dieser   lelzleni    überlassen   wertlen,   welcher 

■Mdi  die  dermalen  in  Bestand  Dberlassenen  (iärten  verbleiben  und  anbei 

•anh(iin>!t'^'H|pl  wird,  sribe  auf  ein  {hIit  andere  Art    sflbsl  zu  bi>tiiilzi*n 

iwler  rn   Üeslanti   zu   geben,   so    wie   hinge^^en    das   neugebauie   Haus,') 

•rrfches  dem  Gebäu  liegen  Über  liegt,  der  Disposition  und  Benutzung  des 

•Kuiidi    der    Theres'ianipehen    Academie    mil    Ausschluß    der    hijtenieur 

•Academie  verbleibet. ■•  ^1 

rnmiltelbar  nachdem  die  Verlegung  der  Ingenieur- Akademie  aoa- 
IfBSprucben  worden  war,  erfolgte  auch  die  Kinstelbmg  deü  Gottesdienstes 
in  der  i Ihans'schen  Siiftskirclte.  In  dem  Hand-Hillet  an  den  Grafen  Ifaäik 
Tum  22.  Juli  17Si  verffigte  der  Kaiser;  »Da  die  zur  Ingenieur  Academie 
•Mli&rige  Klrehe  auf  der  I.aiingrube  wegen  der  ohnedem  nahe  liegenden 
Pfarre  der  :VrtilIerle  zum  Gollesdiensle  nicht  nothwendig  ist,  so  werden 
■Se  duri'h  das  hiesige  Consis-torium  veranlaUon,  damit  solche  entweihet 
•and  sodann  der  Arllllcrie  zu  dem  dicuHiarti  findenden  Gebrauche  ein- 
•geräumet  werde.  Es  ist  ihr  auch  freizuslcllen,  die  Kirche  in  Stöcke 
>sbzntheUen  oder  zu  einom  Magazin  zu  verwenden,  nach  Maß  sie  es  dem 
•Dienst  angemessen  erachten  wird.') 

Kioe  spatere  AllerhAehsle  Entschliessung  t5ber  den  Vitrlrag  den  Huf- 
kriepiTHlhes  vom  19.  August  17Si  be.slinuiiie,  e.s  seien  in  dem  bislier  von 
der  Ingenieur-Akademie  innegehablen  Gebäude  auf  der  Laimgrube  «die 
•Mauer,  welche  den  Garten  absonderet,  sowie  die  kleinen,  in  den  Hof  und 
'Carlen  angehaulen  IlUtlen  wegzureiQen,  damit  dieser  ganze  Platz  frei 
'blolbe  und  die  Kin-  und  .Vusfahrl  durch  drei  Seiten  geschehen  könne.»*) 

Am  0.  Gcbd)cr  1784  ward  das  (iebiiude  der  TheresianiHchen  Akademie 
njin  GM.  Bcchnrd,  Hplui.  PiaUilciU  und  dem  Verwalter  RohUdder  fUr 
di«  Ingeiiieur- Akailemie  conunissionell  Ubernomjneo.  ''J  Seil  17(>9,  also 
»t  einem  Zeitraum  von  15  Jahren,  hatte  die  Ingenieur-Akademie  nun  zum 

'1  Ihtws   wurde    um    19ÜÜ0  II.   an   don   Graftn  Lanthien   licilaiiJo  verkauft.  — 
J.  Sekirars,  GMchichle  der  k    k-  Tht^rciHaniRchctt  Akadviitio.  Wien,  1690. 
0  Acten  d?r  k.  tind  k.  Techniscfacn  MililAr-Akademie. 
•)  K.  und  k.  Kriegs-Archiir. 
*)  Eb«ndort. 
*)  I^offewor  J.  Schtcare,  Ouchichte  der  k.  k.  Tbervsiani&cben  Akademi«.  Wien,  1890. 
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dritU-iimal  die  Reschworden  einer  (Übersiedlung  zu  Uberwindt'n.  — 
auch  nur  vage  Vuratellungen  von  ih;n  Wrlinllnissen  einer  jiriisseren  Schull 
besitzt^  wird  ermessen  kennen,  was  für  zahllose  Schwiorigkeilen  unc 
Verlegenheilen  eine  solche  Wanderung  mif  sich  bringt,  wieviel  matoricilci 
Scluulon  daraus  erwachst  und  wie  lange  qs  wahrt,  Wis  nach  solchei 
bodenklielien  Krisen  eine  geregtUlo  und  Tru  cht  bringende  Thäligkeil  wiede 
beginiH'n  kann.  Für  so  oin|tfindliche  Nachlhcile  war  es  kein  KrsaU,  wem 
der  Ingenieur-Akadeinie  eine,  ;Uh.Tdingy  beträchtliche  Anzahl  von  We^w 
aus  der  Bibliothek  des  aurgt<ht»ten  Thcresianuins  ilbcrwiejäen  wiirUe.^| 

Neben  der  denkwürdigen  Ausuanderung  der  Ingenieur-Akademie  nad 
dem  Tlieresianuni,  welches  sie  übrigens  aucfi  nur  durch  13  Jahre  boher 
borgen  sollle.  treten  alle  übrigen  Vorkommnisse  in  unserem  Interesse  w« 
zurQck,  obwohl  letztere  auch  nicht  bedeutungslos  genannt  werden  dürfen 
Ära  21.  Miii  17H4  verständigte  die  General-fJenie-Direclion  das  Coramandt 
der  Ingenieur- Akademie,  -dali  in  Hinkunft  keine  anderen  als  solch* 
»ICnaben  in  dieser  Academie  zu  ihrer  Ausbildung  beibehalten  werdef 
»Süllen,  die  sowohl  im  moraliscli-  als  physicalit^chen  Anbetracht  dazi 
»tüchtig  sind,  um  Kosten  und  Mühe  an  solchen  nicht  unnütz  zu  ver 
»wenden:   In  Folge  dessen  werden  \'on  nun  an  die  dermalen  benannlex 

•  Knaben,  und  so  in  Hinkunfl  alle  übrigen,  ohne  Unterschied  ob  solch« 
«von  Seiner  Alajcstal  Selbst  oder  von  den  Ständen  vorgeschlagen  worden 
•sind,  nur  mil  dem  Vorbehalte  in  die  Academie  genommen,  daU  solche 
►vor  ihrer   vollkommenen   Aufnahme  ein    Probjalir  daselbst  auszuhallen 

•  haben  sollen,  uro  ihre  Talente  und  körperlichen  Kigenschaften  gründlich 

•  beurllieilen  und  sich  im  voraus  versichern  zu  können,  ob  Hoffnung  vo^ 
»banden   sei,   sie  zu    taugliehen   Subjeclen   zu    machen,  wo   sonach   Itfi 

•  Verlauf  dieses  Jahres  diejenigen,  welche  Proben  von  gulen  Talenten  miil 
•einer  gulen  körperlichen  Cfinstilution  geben,  in  der  Academie  beib<;liall«a, 
»die  andern  aber  ihren  KItx'rn  zurückgegeben  werden.«  *}  ^M 

Kine  Verständigung  der  vereinigten  politischen  Hofslelle  vof 
16.  November  1784  Iheille  der  hocal-Direotion  der  Ingen ieur-Akaderivi 
mit,  Seine  Majestät  hätten  mil  dem  Hand-Billet  vom  29.  Oc tober  178+  ^ 
gestalten  geruht,  »daß,  wie  es  einem  jeden  Stipendisten,  der  prim^ 
»Cla-«sem  hat,  erlaubt  i.st,  auf  einer  inländischen  I'niversilät  oder  l.ycet* 
»zu  Studiren,   dergleichen   Slipendislon    auch  mit    ihren  Stipendio   an  ** 

•  Ingenieurs  Academie  gehen  kOnncn  ....  Diese  SUrtlinge  müssen,  fl 
»alle  andern,  ilie  Zeugenschaflen  ihres  Studien-Fortganges,  den  sie  bei»* 
•Militaire-Academie  machen,  halbjährig  der  Studien -Ho  f-Ojmmission  übe' 
»reichen,  weil  sie  aucli,  wie  alle  übrigen,  wenn  sie  die  erste  Classe  id 
•Studieren  nicht  erhalten,  den  Sliflungsgenuß  zu  verlieren  haben.«*) 


*)  Acten  der  k. 
■)  Ebeodorl. 


uud  Iv   tediniscbca  MiUtar-AliadcRiie. 
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Endlich  bewilligte  die  General-Genie-Direction  mit  der  Verordnung 
TDD  31.  December  1784,  Aber  Vorstellung  der  Local-Direction,  »daß  rom 
■Liunar  1786  die  BObeimische  Sprache  auch  in  der  Ingenieurs  Academie 
>|elehret  werde,  nur  mflOen  die  fUr  diese  Sprache  bestimmten  Lehrstunden 
•n  gewihlet  werden,  damit  sie  nicht  der  Lehre  deren  anderen  Wissen- 
»Khaften  abt^Uch  sdn  mOgen  oder  die  Jugend  an  der  Wiederholung 
»in  den  mathematisdien  und  anderen  Fachen  der  in  der  Academie  gelehrt 
■vodenden  Wissenschaften  hindern.  Zum  Lehrer  der  Böheimischen  Sprache 
iwifl  num  den  rorgeschlageoen  Jos^h  WerscMuiuaer  und  gegen  deme, 
■lU  er  wöchentlich  durch  drei  Stunden  in  denen  auszumeßen  kommenden 
■Tkgm  der  Jugend  den  Unterridit  in  der  Böheimischen  Sprache  giebet, 
•demselben  einen  Gehalt  von  monatlichen  Zwölf  Gulden  bestimmen.«*) 


*)  Acten  der  k.  und  k.  Techniichen  HiliUr-Akademie. 


Beilage  C, 

Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  sich  seit  1770  in  der  k.  k.  In- 
genieur-Akademie auf  der  Laimgrube  befunden  haben. 

1770. 

Bergk,  Karl  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingetreten 
am  5.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.   Am  h.  Nov.  1771  ausgetreten. 

Bohns,  Anton  de,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Vilagos.  Vater  ist  Rath.  Eingetretoi 
am  5.  Feb.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Am  1.  Sept.  1771  Cadet  im 
ITus.-Reg.  Lusinsky   (aufgelöst  1775). 

Brandenan,  Alois  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Neuhaus  in  Steiermark.  Vater 
war  Herrsehaftsbesitzer.  Eingetreten  am  27.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  27.  April  1771    ausgetreten. 

Brandenau,  Bencdiet  von,  15  Jabrc  alt.  Geboren  zu  Neuhaus  in  Steiermark. 
Bruder  des  Vorigen.  Eingetbeilt  am  30.  Doc.  Kostknabe  aus  eigenen  Miltelo. 
Am  27.  April   1774  ausgetreten. 

Camelli,  Sebastian  de,  22  Jahre  alt.  Geboren  zu  Vallc  Lagarina.  Vater  war 
Med.  Doelor.  Eingetbeilt  am  2.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
3.  .April   1771    (?)  ausgetreten,  um  Sl;iatsdit>nste  zu  suchen. 

Cruise,  Johann  Chevalier  de,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dublin.  Vater  war 
Gutsbesitzer.   Kiiigi^theilt  am   7.  Aug.  Praktikant  pr.  4Ü  fl. 

Eckler,  Nikolaus  von,  18  Jalire  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Rechnungsrath 
der  Kriegs -üufhbalfung.  Ringetheill  am  16.  Mai.  Kostknabo  aus  eigenen 
Miltoln  nach  der  Teuffenbaeb 'sehen  Verpflegung.  Am  11.  Mai  1771  aus- 
getreten. 

Feistenberger,  Anton  von,  22  Jahre  alt.  Geboren  zu  KitzbUchl.  Vater  war  Ing.- 
Lt.  Kingetheill  am  15.  Jan.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  21.  Jan.  1771 
nach  der  Heimat  abgereist. 

Fodor,  Andreas,  17  Jahre  all.  Gelioren  zu  Prossburg.  Vater  ist  Procurator  in 
Pressburg.  Eingetheilt  am   1 1 .  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

Gastel,  Wenzel,  1 7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Temesvär.  Vater  war  k.  k.  BrUcken- 
Hptm.  Eingetheilt  am  9.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  9.  Not. 
1771   ausgetreten,  um  Kanzleidienste  zu  suchen. 

Gemmingen,  Reinhard  Freiherr  von,  25  Jahre  alt.  Geboren  zu  Antwerpen.  Vater 
ist  FML.  Eingetheilt  am  27.  Mai.  Kostknabe  aus  den  Mitteln  der  Kaiserin- 
Königin.  Am  13.  Aug.  1770  nach  Krenmitz  abgegangen. 

Gilowsky,  Ferdinand  von,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Salzburg.  Vater  war 
Truchsess  in  Salzburg.  Eingetheilt  am  25.  Aug.  Mikos^scher  Stiftung.  Am 
17.  Sept.  1775  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Gilowsky  machte  sich  ala  OblL 
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vtrrfionl,  indem  er  178* 
tiilMif;  {«rwlifetf  und  ir 
bi'nttrllle. 

r,  Fnuiz  von,  17  Jidiri'  di.  Geb<n*eii  zu  Wieii.    Valer  ist  Heainlor  im  k.  k. 
Steraitflamlf.   Kiii-fi'lh.'iU  am   ö.   Nov.    KosIkiuitM-   an^    iM^oricn  Miltoln.   Ain 
5.  Mai    1771    aUÄKr-Irt-tPfi. 
KmiIem.  J<»oph.    lö  Jahn.'  all.   üt-boren   zu    Prüssburjr.   Valur   i^l   OuLsbettil/.f'r. 
t^inf^'Iht^iU  am  H.  Juni.    KusiknalH'   aus  oi^iion  .MiLloIii.   Arn   8.  Uce.  1771 
AUJW<>tn>ten. 
Klein,  JuiM-pli.   16  Jalin.»   alt.    (iobor<'it   zu  l'niV-    Valcr   hi  HedinuiiKsfUhrfr  dur 
Inilurii-irlu'i)   Kiiiiimer.    Kitijfi'liii'ill    am  22.  Au>t.    (iriencrwlifir  Stiniing.    Am 
2i.  Juni   1771   C:u\H  im  Puntoiiit-r-H:il. 
Kodw,  J<rsi>ph,  Iti  Jahre  alt.  GL'lmrün  zu  Wii'it.  Viilor  i>4l  Kvi-Iniirngs-Onicial  bei 
ilrr  Wiener  SlaiJt-IInu|il»ra-ssyi.  Ein;!t'lhoill  um  23.  Mai.  Kuslkiialw  aus  eigenen 
ilitU'liL  Am  23.  Nov.  1771  ausfjelrL-U'n.  iiiu  (^ivildit-rwU-  zu  surht'U. 
Kriwts,  UVn7.el.   13  Jabrc  all.    Gi^boion  zu  K«llonberg.    Vater   war  Corporal  im 
Irif.-RejE.  CoIIorodo  (Nr.  20).    Ein^tL-tliL'ill  am  2U.  Ft-b.    K.  k.  Kustknubf. 
Am  4.  Mftrz  1774  an  Lungen cQtzUiidung  guälurbcu.   Beurdigt   im  Kirchhurc 
ilfj*  Marjahilft^r  Pfarre. 
Shur,  Mathias,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.    Vater  ist  HaUisherr.  Kin- 
fvlJioilt  am  12.  t*ep(.    K.  k.  Koslknabe.   .Am    1.  April   1773   als  Praktikant 
ia  die  Direcliun^katizlL-i  zu  IkTniaiuiätudl  eiuiielrflL'ii. 
Luoer,  Paul,  21   Jahre  alt.  Geburen  zu  [Jurnbaeh.  Valt'r  ist  Förster.   Elngetheilt 
.-im   lU.  Jan.  Kostkiiabe  au»  eigenen  Mitleln.  Am  19.  Juli  1770  ausgelreteii. 
Lituhgi,  Franz  Anton,   18  Jalire  alL    Geboren  zu  Freibitrg    im  Üreisgau.    Vater 
ul  Privatier.  Eingetlieilt  aui  19.  Juni.   Koslkiiabe  aus  eigenen  Milleln.    Am 
19.  Juni  1772  erkaufte  or  slcli  eine  lUileritä.-Stellä  im  Inf.-Kug.  CuUuredo 
(Sr   20). 
Xwroy  de  Heiritle,  Franz.  10  Julirc  all.  Geboren  zu  BrUssül.   V^ulcr  war  Hof- 
ralb.  Emgirlbeill  am  12.  Juni.  Kuslknabe  aus  eigenen  Miltcln.    Am  9.  Fcb. 
I77fi  Fähnrieh  im  tnf.-Reg.  Arhemherg  (Nr.  21).   —   Franz  Freiherr 
Mauroy  de  Merville,  k.  k.  FML.  und  Inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  23,  rtli-kt« 
«tUirond  des  Türkenkricges  7,11m  Ui|>iUin-l,l,,  179t  zum   Hplni.  vor.   In  der 
NftiHit   vom  20.  auf  den  21.  Nov.   170,')  erstüruile  er  mit  zwei  Cumpagnien, 
ohne  einen  äcbuHs  abzufeuern,    die,    60  Schrille    vom  gedeckten   Wege  der 
FeHtung   Mannheim   situierte,   stark   besetzte    Ftesche   am    linken    Ufer   des 
N«wkar.    In   den   nSchsten  Stunden    wurde   er   van   den  Franzosen  dreimal 
ohne  Erfolg  darin  angegriffen  und  schtiesülich  gelang  es  ihm.    »ich   in  dem 
eroberten  Werke  notbdtlrflig  zu  verbauen.  Desliatb  vermochten  die  Belagerer 
ihre  dnlle  Parallele  zum  Abschlüsse    zu  bringen   und   die   Folge    war,    dass 
ncwli  am   21.  Nov.  170ä    die  rnterlmndliingen    vregen  der  Capitulatiun  des 
Plalj:^*  begannen.  Diese  tapfere  Thal  wurde  ihm  1801  durch  Zuerkennung 
d«  Uitterkreuzes   dos   Militür-MariaTberesien-Ordens   be- 
lohnt.   —    1800  wurde  Mervitle   Obsllt.  in  der  Legion  des  Erzbenogs 
Karl.  läOö  Obst,  im  lnf.-R«g.  Stain  (St.  äO)   und  1809  GM.  und  Com- 
niAndant  einer  Grenadier-Brigade.    Diese  führte  er  bei  Wagram,  m  welcher 
Schlaohl  er  verwundet  wurde.  1813  FML.,  wurde  er  bei  Caldiero  (lo.  Nov.) 
Docfaranis   bloäMcrl.    —    Am    7.   Fcb.    1814   führte    FM.   Bellcgarde   die 
telerreichi&chv  Armee  Über  den  Minciu  und  Merviltc  erhielt   den  Befehl, 
die««  Vorwlirtsbewegung   niil  sdner  Uivision   in   einer  Stellung   boi  Pozzolu 
XU  decken.    In    dieser  wurde   er  am  8.  Feb.  1814-  von  den  fünffach  Über- 

19 
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kgoncii  {ifpnern  angcprilTeii.  fm  lüt-  SchwScIie  ^oiner  Sti*ilkrilfte  zu  rw- 
bergpii,  untitrnnliiii  Morrille  wUlin'iu]  de»  at->iUtUn(li);i^D  KanipfuB  Diptin're 
OfTt'nsivsIßssi',  utnl  heh!iiii)li'l('  (Jainit,  allerdings  iinliT  sohr  Kfliwurcn  Vcr- 
luttlcn,  Roin?  Fiisilion.  Itcs  (K-mf«  Absicht,  unsoror  llmiplarmnc  in  iU*n 
RllfkiTi  zu  rjilk'U.  tturdo  liicdurt-h  vcix-id-li.  Für  sntn  ludesnnUliigos  Aus- 
h:irn'n  vi'rlifli  ihm  Kairfcr  Franit  !.  iiiti  W.  Mfirz  IHÜ  diu»  ('.diu  lllall- 
d  p  u  r  -  K  r  o  u  z  des  M a r i .n  T lic r f a  1 1? n - 0 r d *> n «.  I K 1 5  /.um  Inh. 
2!).  Iiir.-Rtf|r.  umanitl,  rohrlt-  M  c  r  v  il  i  o  in  diesem  Jahn-  das  Hi'»«'rri'-(4 
durch  Snvuyc-n  uiid  diu  Scliweiz  gt-^H-n  l.yun,  uline  uIm.t  zu  einer  nam- 
liaRtTcn  Arlinn  y.ii  };tdun)i(>ii.  Dur  lapft^re,  aui^ßezeichiieU*  Goiieml  alarh  schon 
am    'A.  A\>n]    ISKi. 

Medini,  HiiToiiyttnis  finif,  lö  .hihrv.  all.  (lehun-n  xu  Venedig.  ValiT  isl  Prieali 
isingelhoill  am  Ä.  Nov.  TL'ufTeiibacU'fifin'r  Slifltinp.  Am  1.  [Ktv  1775  Cm 
im  GontTal-QuarlicTmeislorslabe. 

Pippi,  loscpli  fJraf,  15  Jahre  alt.  {Ji-boren  zu  Aosta  (?V  Valer  war  Privaüer 
Kin<;4>lli('ill  am  10.  .lau.  K<is|kiiah4!  uii-t  eigenen  Mitleln.  Am  U.  Jan.  1771} 
I';tlit!rii-('.jtdol   im   Irif.-Id.'g.  Caprjira  |Nr.  -18V 

BadiukoTich,  i'ajdun,  Hi  Jaliiv  all.  <ir>lK»ren  zu   Koprcinitz.    Val'T  ist  Obst. 

Wara."!{liin'r  (irc-nzem,    F.innelh»-'ill  am  22.  Mai.    Sclu'lleiibtiry'sehrr   Sliftling, 
Am   21.  (Vt,    177.'1   Pöhnrii^h   bi'i   Wara.-'diinT  Gniixern. 

Raimnndi,  Lnun-nz  Cavnlicro.  1  fi  Jahre  all.  (ietxiren  zu  Finale  im  (lenueni- 
!iCbi*ii.  VattT  isl  PnvalitT.  Kilij!i'llii'il(  am  .'i.  Nov.  K<«lknnbi'  aii^  eij;i'fifii 
Milleln  nach  diT  Tfiiffi'iibac'h's<:bi*ii  Vcrplk'uunn.  Am  ll.Ocl.  1771  F:dunirh 
im  Inf.-U*^  l'el  li'niitii  (Nr.  49).  —  I.»  uriMix  (!a  valiere  Raini  ii  nd  i. 
k.  k.  Olwlll  im  lliihe^landc,  wurde  im  TUrkenkriege  llplm,  und  bei  üepnn 
der  Kämpfe  (regen  Frankrrieh  Majtjr.  In  den  harlnücki^fen  'iefeehlen  um 
Kaudem  (OiTt.  1790)  ballen  mehrei-e  verliisfreielie  AiinrilT''  der  Kaiserlifhen 
es  nielil  veniKH'bl,  die  Frnii7.<»seii.  welche  lmf,^'^llndlTl  Wrxlürkimtfi'n  an  -ich 
zit*beii  konnten,  au-*  dem  wschli^cn  Orh-  zu  ierdriin};eii.  Endlicli  ^elati<^  es 
dem  .Majui-  Hainiiiiidi,  deK>cn  erster  An(»ilT  cbeiifalls  abgewiescii  wurden, 
den  Keiiid  au»  Kariüeni  zu  werfen,  wudureh  die  Möf^Hchkeil,  die  fnui26- 
sifiche  Potiition  bei  Sehbeniien  in  den  Blicken  7M  (a>t»en,  einpelrelen  war. 
Die  fie.(tner  lies.'ien  es  dai-auf  nicht  ankommen,  «ondeni  wechselten  in  Eile 
das    Khetnufer    bei    llUningen.  Haimundi    war    bei    dem  Sturme  niif 

Kandein  t>o  schwer  verwundet  wurden,  da*}»  aeum  Genesuitf;  voUstiuidi}!  aus- 
Xe»chlu!4!<oii  schien.  Zua»  grossen  Stauuen  seiner  Vurgesetzleo  Übernahm  er 
jedüch  naeb  wenigen  Tasen  »ein  Cunmiando  wieder.  Leider  benahm  ihm 
die  empfangene  schwere  Kopfwunde  die  Tauglichkeit  zu  weiteren  Kriegs- 
diensten und  Haimundi  musstc  in  der  Vollkrafl  seiner  Manne&jalirc  als 
Obstlt.  in  den  Ruhestand  Uberlrelen.  Diesen  verbrachte  er  in  seiner  Heimat 
Finale,  wu  er  am  8.  Sept.  1827  aus  dem  Lebtn  schied.  In  der  66.  Pro- 
motion (18.  Aug.  1801)  wurde  Raimundi  für  Bein  Verhalten  bei  Kanderi^- 
das  Ritlerkreuz  de«  Marin  TheroRi  en -Ordens  zugesprochen.    ^^| 

Bassioh,  Johann,    14  Jahre    alt.  Geboren  zu  St,  Geurgen  in  Croatien.    Vater   a^ 
Fflhnrich,  Eingetheill  am  22.  Mai.  Scliellenhurg'scber  Sliflling.    Am  ö.  Aug. 
177B  aimgetrelen   und  nach   Pancsova  ab|ien}ist. 

RtiBten,  Gideon,  11  Jahre  olt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  vor  Platz-Major  in  Cari- 
»tadl.  Eingetheih  am  30.  Dt».  K.  k.  Kustknabe.  Am  S.  Aug.  1774  Prakti- 
kant im  k.  k.  .MUnzumte. 

Saint  George  Ton  Oeorgenfcld,  Nikolaus.  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Val^r 
war  Privatier.  EingeUieill  am  B.  Nov.  Kostknabe  aua  eigenen  Milletn. 
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IS.  Ma«  1773  auf  (Irlaub  ron  xpiDem  fierhaber.  Secretttr  tmd  Rcf^icrungs- 

raüi  von  Ma  yerKlmi' h  gonoinnipn,  von  ihm  enlwielioii  und  nicht  mehr 

in  die  Acad>Miiii<>  ^'cnoinmcn  WünU-ti.«  (Orundbucti  1756  —  1784.) 

Sthaltier,  Pfler  Fnedricli.  Hi  Jahn;  all.  Gt'boren  au  Mat.'<>^  hurg.  Vater  isl  Coni- 

airn-nnraÜi.  EingftliL'ill  um  26.  April.  K.  k.  Koslknabe.   Am  1.  Au)f,  1775 

k.  k.  ('jidct   Ih'I  *m»nwrn. 

Sheihtl,  Johann  vtm,  11  Jahre  all.  (i<>Iwm?n  zii  Hi-ilinuii  Kn-uz  in  rntrarn.  V'alpr 
l-t  Hiltni  im  r.iir.-K^H-  Pälffy  (aufgi-lösl  177;V).  KinKf-lhcill  am  16.  Jan. 
K-  k-  KtislknuU'.  Am  9.  Jimi  1777  xiii-  Mappicnin^  nach  Cnialion  abgrgai^cn. 
Sokolorich,  Pi-Ut  Paul,  14  Jahn?  alt.  (iclwin-n  zu  Vprschelz.  \&lfr  war  Secrolür. 
KitikM'lhoiii  am  H».  Mai-  K<»tkniihc  aus  djicnyn  Millehi.  Am  2"-*.  Juui  1773 
3u-5<^'roli'n.    —    Peter    Paul    vuii    Sokolovich,    Hplm.    im    HPrliistht-ri 

Krt-icirps.    trat    177n    als    Cadul  in  das  9.  rirrnz-lnf.-Rcfi,    wurde  ttk  dpm- 

•vllirn  nnlcrll.  und  17KH  Ilplin.  in  den»  m-u  orrichlelon  serbischen  Kret- 
cuq».  Am  24.  April  178H  unternahm  er  mit  öl)  rt'guliiren  und  12Ü  irregu- 
terwi  Si>ldaleD  eine  Slreifung  gegen  die  in  Brand  ge.schtw-sfne  Pulauka  von 
)tiiba<*.  Wätui'ml  dieser  VorrUckung  rief  ihm  Kaiser  Joseph  U.  die 
Wort«'  zu:  >Maeiieri  Sie.  dass  Sie  den  VN'all  ersteigen  und  in  dio  Palanka 
konuiicn!*  —  Sokolovieh  erstieg  mil  einigen  Freiwilligen,  dem  Genie- 
Miijnr  r-'nrslen  de  Ligne  und  dem  Regiments- Kaplan  Basrt  Busnyak, 
den  WaJI  und  hehauplelu  üieh  auf  dem!4ell>en  bU  Kur  Capilulation  des 
latxeü,  weU'he  am  näehKlen  Tage  erfolgte.  Sukolovie.h  erhielt  hiofllr  In 
diT  15  l'ruinution  (am  15.  Nov.  17B8)  das  Rillerkreuz  des  Milit&r- 
M  n  r  i  ,1  Theresien-Orden  s,  starb  aber  sehun  am  10.  März  17Ö9. 
ijÜiniiayleTich,  Johann,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Titel.  Vater  ist  OI>sllt.  bei 
^^FTM-haikiNlr^n.  F.ingethetll  am  13.  Feb.  Koslknabi'  ans  eigenen  Mitteln.  Am 
|Vle4,  Aug.  1 77U  nusgelreten.  Vom  23.  Oct.  1770  an  Praktikant  mil  jShrlidi  80  fl. 
TttttU  .Marlin  Karl,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Mederlags- 
^^'erwalter.  Eingeüieül  am  13.  .Mürz.  K.  k.  Koslknabu.  Am  14.  Sept.  1774 
^HPrakliknnt  in  der  k.  k.  Hofkamnier. 
Vofltlt  J««eph   von.   F.ingelheilt  am  5.  iVt.    PrHktikant  mit  jährlich  SO  fl. 

o,    Laurenz    Kmanoel    von,    IG    Jahre    all.    Geboren    zu    ilerrtiannHtadl. 
nlor  war  KML,  (t  1770).    Eingelluill   am  18,  Feb.    K.  k.  Koslknabe.    Am 
H.  Jan.  I77ä  Fähnrieh  im  Inf.-Keg.  Ried  (.\r.  23). 
.aJcmuovioh,  Johann.   14  Jidire  alt.  Geboren  zu  Zengg.  Vater  ist  Obll.  im  Broder 
I^HGrenz-Inr-Fteg.   Eingetheill   am  ö.  Uec.  K.  k.  Ko»tknabe.    Am  ö.  Aug.   1776 
^^^ir  Mappieruiig  naeh   Panesova  abgegangen.     -     1788  zeichnete  nich  Hplm. 
'       Johann  Vukassovich  bei  dem  Angriffe  auf  die  Kodi>ute  von  Lj-Palanka 
durch  besondere  Tapferkeit  aus.  Als  Major  wurde  er  am  26.  März  1799  in 
dem  Treffen  bei  Verona  schwer  verwundet  und  erlag  »einer  Verletzung. 
beo,  Johann,  1 7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Fogarait.  Vater  war  Feldwebel  im 
f.-Reg,  Puebia  (Nr    26).    Eingethoilt   am   16.  Jan.    ChausVeher  Stiftung. 
ni  27.  Dec.  1774  Cadet  im  Poulonier-Corps. 
onVL,  Prokop,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Casluu.  Vater  iül  Syudiuus  zu  J&romÖh 
Eingelheilt    am    26.  März.    K.  k.  Kostknabc.    Am    2.  April  1781    zur  Map- 
«rang  nach  Slavonien  abgegangen. 


1771. 

JoMpli  von,    17  Jahre  all.   Geboren    zu    Wien.    Vater   ist 
•Üieill   am   12.  <->ct.    Kostknabc    au»    eigenen    Mitteln.    Am 
im  Inf.-Keg.  Lothringen  (Nr.  3). 


PriTalier. 
25.  Juni 
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Buchla,  Juliann,  15  Jahn*  ult.  Gt'lwrcn  zu  Prossnitz.  Vater  i#l  UuU'Hl.  im  liit,- 
Ht'sr.  fi  y  II  l  a  1  (\r-  nl).  F.tngeOn'iU  am  24.  FwIk  TeulTonlMirhWhi'r  StifÜir 
Am     1<1     Mai     1 775    in    ilie    k.  k.    TluTesiaiiisch«>    Akadomie    nach    Wii-r 
Jjeusladl  nlx'i-si'I/l  wurden. 

Bnday,  Michavl,  16  Jalirf  all.  (it'Iiurt'ii  zu  Kapv  in  Unfpini.  Valtr  ist  jultilii-rttT 
Ifus.-Majur.  KingcUicilt  am   IB.  OpI.  K.  k.  Kiwtknabe.  Am  tiS.  Mai  1773 
sctnom  Vater  noch  Gran  goi-eUt.  um  als  CnHet  in  ein  Regiment   zu  tn-l 

Bndfty,  Stephan,  14  Jaliix-  all.  (iebijr<.>n  zu  Ikyy  in  Unj^n.  Bruder  dvs  V'ori(t<! 
Kinjretlieilt  am   16.  <Jct.   K.  k.  KdslkmÜK!.  Am  SO.  Mai  1777  zur  jklappieruti); 
II)   il:is   Itanat   al>^M>^r:(ii(;(?[i. 

Chancel  de  Poncet,  Johann,  18  JiUirc  alt.  Geboren  zu  Angouli'^me.  Vater 

Ar}vo<'4il.    Kingelheilt   am  3.  Juni.    H^xtra    K<wtknabe    dor   Teurftmliaeh'xchl 

Verpdegnnf;. 
Cbaatel,  Franz,    18   Jahre   all.   Geboren    zu   Turin.    Valer    ist    Arlillorie-Hplm. 

KingeUieill  am  27.  Nuv.  Kwtknabe  au»  eigenen  Mitteln.  Aru  25.  Miii   17' 

miÄgelreten. 
Christophori,    Norbert.    18    Jahre  alt.    Gehören    zu    Pra^.'.    *1er    ist    l'imttimnE' 

Üireclur   luii    Ojtoz-Fu.-^su.    Eingetlieilt   am    14.  Fcb.    K.  k.   Ku-ttkimbe.    Am 

1.  Juni  177ß    auf   Hefehl    der   Kaiserin-Künigin    al»  Praktikant   beim    Hof- 

Raunmie  nnirr.slellt   worden. 
Donner,  Äimnet.    tiO    Jahre    all.   Cicboren   zu    Orienburg.    Votor   wiir    Ratlwberr. 

Kitifiellieill  am  2H.  Ni>v.  Praktikant.   Am   23.  Mal    1773  au^etreti>n. 
Fr&nci,  Fnmz  (irnf,   19  .Jahre  ah.  Oelioreu  zu  Mailand.  Valer  ist   Privatier.  F.ift- 

gotheitl    am    15.    Mai.    Kosikiiabo   aus    eigenen    Mitteln    nach    der   TenfTen- 

baoh'sehen  Verpflegung.  Am  11.  Deo.  1772  geslurhen.  Wurde  im  MariobUffi 

Kirebhofe  begraben. 
Franci,  Joseph  Graf.  22  Jahre  alt.    Geboren   ni    Mailand.    Rnider    des    Vorij 

Kingetheill  am   15.  Mai.    Koslknab<*  aus  eigenen  Mitteln    nach  der  Teuffe 

Iwch'when    Verptleguiig.    Am    10.   Jan.    1774    Unterll.    im    Ing.-Corps.    Er 

quillierle  als  ObsUt.   1805. 
Jagosich,  (.»eorg,    15  Jahn;  alt.    Gebfinm   zu  Warasdin.    Vater  war  Gutüboäit 

fclingetheill  am  21.  MJirz.  K,  k.  KosIknaU'    -Den  8.  Aug.  1772  wegen  Obl 

•  Anffllliriuig  in  das  Waisenhau.t    zu  dem  Pater  Pnrbamnier    Iransferii 

•  worden.*   (Gmndbucb  1756—1784.) 
Keil,  Valeriun,   16  Jahre  ult.  Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  Concipist  im  Reiet 

Hofratli.  lüingetheilt  am  24.  t!>ct.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  24.  April 

1774  ausgetreten,  uui  als  Gadet  untensukumuien. 
Krajaohich,   Aluis,    15  Jabre   all.   Geburen    zu    Agram.   Vater   i.st    Vice-Gespan. 

ICingetheill  am  25.  Mai.  KoMknabe  ruh  eigenen  Mitteln.  Am  22.  Juni  177| 

auügtitrelen. 
Kriaar,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu   Prcssbnrg.    Vater  ist  Ralhsherr.    Ein- 

getheilt   am  9.  Aug.  K.  k.  Koslknabe.    Im    Feb.  1774   in   der   ungarisct 

Kammer-Kunzlei  angestellt  worden. 
Mattendoit,    Karl    Baron,    16  Jabre  alt.   Geboren    zu   Seibersdorf   in    Schlesif 

Vater  ist  Privatier.  Kingetheill  am  28.  Oct.   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 

nach  der  TeufTenbacli 'sehen  Verpflegung.  Am  10.  Oct  1772  ausgetreten. 
PreUer,  Franz  Xaver,   13  Jahre  alt.  Gebüreu  zu  Pelerwardein.  Vater  ist  Conlania»?. 

Inspector.    Eijigetheilt    am    1.    Dec.    Koslknabe    aus    eigenen    Mitteln. 

21.  Oct.  1773  ausgelrolen. 
Bevicsky  von  ReTisaye,  Mieiiael,  21  Jalire  alt.  Geboren  zu  Beretl^-Ö-Ujfeln.  > 

i.tt  ti.M,  F.mgetheilt  am  8.  Dec.  Koetknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
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Sehioiuben,  Mosco  Jakub  do,    18  Jaliri^    alt.   Geboren   -/.ü   Carlowitz.    Va(i>r   \n{ 

''r7.tii?<!l)ünicher  Arcliulincnn.  F.iiigothcilt  am  Iti.  Aug.  Kostkniiho  ans  eiprncn 

Mitirin.    Am   17.  Mai   1773  ausgotrolen.   Als    Praktikant    In    der   Akadi>niie 

urbliobon. 
SehiU,  GiHinr  Enp-lbiTl,    10  Jalire  all-  Gebon'ri  seil  Wifn.  Valer  ist  rnlnrll.  und 

Im|R-c(iunä-(>iru'i4-r  in  dr^r  k.  k.  In^t>ni(>nr-Ak»d(;nile.  Fingt-Ihoilt  am  3.  Juni. 

RndtVlior  Sliflling.  Am  13.  Jan.  1779  Kalincn-I^del  im  Inr.-Keg.  Dur  lach 

\r   27i. 
Sitgenleld,   Anton    Franz   voii,    16   Jalire    all.    Geborun   zu    Budwei».    Vater  ist 

Zrug'lA.  Kinj^cthrilt  am  8.  Aug.  Ktislknabe  aus  eigenen  Mittiiln.  Am  7.  Juli 

1772  misgptreten. 
Sttmlieil,    Knrl    Anton    vcm,    1 7  Jahre  alt.    Orboron    zu   Nopomuk    in    Ufibmon. 

VaU'T  ist  vrrnlwcbii'd*'l»'r  Hjiliii.  des  Drap.-Hi'g.  W  II  r  tlcm  b  t»rg    (Nr.   II). 

Eiii(r>'lheilt  am    i.  Mm.    Ktrstknahc    aus    i-ittcncn   Millt.>In.    Am  5.  Juni   1772 

au?tj:i'lrflfii.   (im  in  einem  lirjiiini'til   uiilfr/.iikomiiifn. 
Stum,  Andrt'iiH,   15  J»br('  ult.    (icburiüi  zu  Hriinn.    VuLlt  ist  Majur.    Klngolbetll 

am  19.  Aug.  I'niklikanl.  Vom   I.  [»w.   1772  an  TpHfTenbacb'.fchiT  Stiniinft. 

Am  G.  April   177ö  aiü^teirelon. 
Srciqjms  von  Beldenfeld.  (?).    13  Jabrc  iitl.   Geboren  zu  Morawica.    Vater  'isl 

Obf^lll.     Kiniri'lbiult    am    12.    April.    Ku!>lluial>u    nü»    eigenen    Milti'lii.    Am 

Iß    Sifit    1772  ausitctrelen. 
SMnUbelyi,    l.udui;;.    17  Jahre  all.    (ielfuren    zu    Nenlnt-Szcrdahelyi.    Vater    ist 

PnvtUu'r.    Em^i'Uieill    am    16.    Nuv.    Koüdknabc    uas    ci}fcnei)    Miüelu.    Am 

20.  Sov.   1774  iiU:^*(n'lün. 
TtlEtn,  .\nIon,    1 1    Jahn*    all.    Geboren    /.u    Ktlnfkirehen.    Valer    ivl    Provinzial- 

(:.jHimt*-'itr.  Eiiif^!lbeill  am  6.  Nuv.  GrieiiLTScIier  SUflling.  Am  10.  Nov.  I77B 

de*«»r! Ifrt,  aber  wieder  in  die  Akademie  zurtickgt'kehrt.  —  Am  4.  Aug.  1778 

Kf^-f  jidel  bei  riRidiscanorn. 
Tleklel  Ton  Tazingen,  Jakob,  18  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vnit>r  isl  Rech- 

OiingÄ-t^nicial  iler  k.  k.  Hof-Hucliballun)!.  Kirigelhellt  am  1  i.  April.  Kuslkiiatie 
au5  rigrnen   MiHeUi.    Am    II.  tH't     1771    ausfrelrefen,    um    in  einer  Kanzlei 

Aufiiahim*   zu   snehon. 

VftQis  Uli  Carighmain,  Philipp  Omf,  11'':.  ■'^'>^-  ^1'-  Gelmren  zu  Dublin. 
Vater  war  l'rtvaiicr.  Kin<;i<tbeill  am  16,  Kcb.  K.  k.  Kosiknahe.  Am  5,  Keb. 
1776  riiliiirich  im   Inf.-Reg.  Wallis  (Nr.    II). 

Verner,  Karl  Krt-iherr  von,  l&'/.j  Jahre  all.  Geboren  zu  Iglau.  Vater  ist  Krets- 
hatiplniiuin.  Kinpellieilt  lun  3,  S<'pl.  K,  k.  Koslknabe.  Vom  27.  Jnni  1772 
TetUTenbach'ficher  Sliftling.  ,\m  10  J:m  1770  Filfinridi  trn  Inf.-Reg  Pellr- 
grini  (Nr  i9)- 

r,  l^eopold   Freiherr  von,    14'/j  Jnhre  alt.    Geboren  /.u   lj(lau.    Dnider  ik':* 
Vurivi-n    Kingt'lheiU  am  3.  Sept.  K.  k.  Kn^lkiiabe.  Am  8.  Juli  1773  :il>(ren'i.Hl. 

roldener-Duboia,  Nikolaus  Koman.  20  .labre  alt.  Geboren  xii  Mii/.ane y  m 
U'lbriiini.-n.  Valer  (.-it  AdvfM?at.  Kinjfelbeilt  an»  .3.  Dec.  K*»stknaln'  aus  eigenen 
Milleln  nacli  der  Teu (Tun bacb 'sehen  VerplN-jrung.  Am  4.  fV'e.  1 773  aus- 
gplrelen  und  als  Praklikanl   in  der  Akndrrnif  vi-blielnMi. 

1772. 

tko,  Joseph  von.  16  Jahre  all.  Goborpfi  /.u  Staudins  in  .Mabron.  Vater  isl 
IVivalier.  Kingelbeiil  am  31.  Oel.  Kudtkiuihe  aua  eigenen  .Mitteln  nuL-b  der 
TvuOvnlnch'iächcn  Vi-nidi-ginig. 


Berkovich,  Frut-ricli,   14  Jahre  iill.  GcljortTi  zu  ßcrsrvina  in  Croalieti.    Valcr  fei 

Hptm.  im   2.  Baiinl-firpnz-Inf.-R«^.  EiiigfllheiU  um  ß.  Sopt.  K.  k.  Kostkiialic 

Am  9.  Juni   1777  zur  Mappierung  nach  riroaticn  abgegangen. 
Biloa,    Joseph    Baron    von,     IH    Jahre    alt.     Vater    war    Obstlt    im    Drag.-Kpg;. 

Althann  (Nr.  1).  Ein((ot!ieilt  um  23.  Sopl.  K.  k.  KosÜcnabe.  Am  1.  Sqil. 

I77fi  Cadpl  im  Ing.-Corp«.  Er  fifi  iil.s  Oipimn-Lt.  vor  Belgrad  1789. 
Blum,  Upinrich  von,  16  Jnhrc  alt.  Gebtiren  zu  Rr  u  chsal.  VnlRr  wiir  k.k.  Reiclw- 

Hofruth.    Kingcthoill  am  5.  Mai.    Koslkniibe   aus   eigenen  Mitteln    nach  der 

Teuffenhach'sclR'n  Verpflogunp.  Am  29.  Oct.  1773  ausgelrt-lcn. 
Böslcr  von  Äichenfeld,  (VI,   K»  Jahre  all.  Gehiron  r.w  Wien.   Vater  ist  SerretJlr 

'JiT    Cai)iiit'ls-Kunx]fi.    Eingelheilt    iuii    29.  April.    Kostknabe    aus    eigenen 

Mitteln.  Am  10.  Dec.  1775  gestorben  und  im  Muriahilfer  Kircbhore  beerdigt. 

worden. 
Burger,  Kranz,   12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.    Valer  ist  Privaüer.    EingelhoiU 

am   14.  Sepi.  JennmvVclier  Slifllinp.    Am  22.  Oct.  1778    Fahnen-Cadol  im 

Inf.-Reg.  Langlois'lNr.  69). 
Carlowitz,  Wenzel.  IS  Jahn-  alt.   (ielwren  zu  Gi-az.   Valer  ist  juhiliorler  Obstlt. 

iüngetheilt  am  21.  Oct.    K    k.  Kostknabe.   Are  2b.  Juli  1778    k.  k.   Cadet 

im  Inf.-Reg.  Riese  (Xr.  2«). 
Ciehini,  Paul  Edler  von.  II   Jahre  all.  Geboren  zu  Wiener  iNen.slndl.    Valer  ist 

k.  k.  Ober- Dreissiger  in   I'rcssbiirfi.  Eingetlieill  am  6.  Aug.  K.  k.  Koslknalw. 

Am    \'A.   Feh.   1779   Cadel  itii   Mincur-Oir]«. 
Deacbamps,  .luhann,    2 1-   Jahre    all .    GelKireii    zu    T h  i  o  n  v  i  1 1  e    in    Ixithringen. 

Vater  i^l  IIi>rrath.    Ein^etheilt    am   16.  Jan.    Koslknabc  aus  eigenen  Mtlleln 

nach  der  TeufTenbacirschon  Verpflegung. 
FrÖnhofer,  ,Io«eph,    22  Jahre  alt.   Gaboren  zu  Alb    in  den  Niederlanden.    Vater 

ist  Oblt.  un  Inf.-Rcg.  Ferraris  (Nr.  \%).  Einnetheill  am  I.  April.  K.  k.  Ktwt- 

knabc.  Am  30.  Nov.   I77H  ("adet  im   Inf.  U<'H.  Ferraris  (Nr.   t i). 
Geiszler,  Johann  Benedict,    12  Jahre  all.  ütbureu  zu   Kl<>slerneuhurg.  Valer  war 

Hpirii.  im  Iiif.-Reji.  Pellegrini  (Nr.  Ifl).  Eingellieilt  iUu29.Juh.  (ihaus'iichcf 

Sliflling.  Am  2K,  Sept.   I77S  (ladet  im  Inf.-Ren.  Thurn  (Nr.  +3). 
Goldbnumer  von  Wartenberg,  Johann  llaptist,  21  Jahre  alt.  Geharen  zu  Urdnn 

Vatei   war  Iiig.-llplin.  Kiii^'etheill  am  6.  Aug.  K.  k.  Ko!>lknabu.  Arn    I.  Jan. 

1776  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Re}|[.  Hrinken  (.Nr.   Ift). 
Gänger,  Kranz,    1+  .lahre  alt.    ffehoreii  zu   Hoücj«.    Vater  ist  Huehlialler    in    der 

kaiserlichen   Kanzlei  in   llolicis.  Eingetheill  am    Il>.  Ntiv.  Praktikant. 
Hartmann,  Vineenz,   III  Jahre  alt.  (leburen  zu  Prag.  Valer  \sl  Oblt.  im  Inf-^Keg. 

Kniowrat  (Nr.   17).  Eingetheill  am   I.  X»v.  Praktikant  pr.  24  (I. 
Hundorffer,  Philipp,   (5  Jahre  all.  Gehören  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Tbdrhtlter. 

Kitißelheik    am    I.    April.    K.    k.    Kostkiiabe.    Am    l^.   S«>pt.    1771    in   die 

k.  k    Hofkammer-Kanzlei  eingetreten. 
Kengyel,   Joseph    Anton,    12    Jahre   all.   Geboren  zu  Wien.  Valer   ist   OblL  in 

(>guliner  Grcnz-Reg.  Eingetheill  am   19.  Jan.  K.  k.  KwUcnabc.  Am  39.  Mün 

1779  Unlerlt.  im  Deut. seh- Buna ter  Grenz-Inr.-Rcg. 
Koller,    Aiilon,    IB   Jahre    alt.    Geliuren    zu    Wildst-hUlz   in    Böhmen.    Volcr  ui 

Borjqrraf   auf   der    Sehwarzi'nhergVelien    Herrschaft    Wild^rhlHz.    Kingetheill 

nm  9.  Nov.  MikosWher  Sliflling.  Am  H    März  1775  zum  Praktirieren  nach 

Gmunden  ahgegiuiucn. 
Koppel,  Franz,    12  Jahn?  all.  Gelmren  zu  Chnidim.    Valur  ist  emunliert(?r  Sali- 

V('rj*ilberer.    EinKelheilt  am  27.  MJlrz.    Kostknahi-  aus  eigenen   Mitteln.    Am 

lt{.  Jimi   1773  au-sgelrcten. 
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Stox,  J'thann  Georg,  IS  .lahrr  alt.  0(>bon>n  zu  Anlwer|»on.  Vnler  ist  HpUn.  im 
Inf.-Kctr.  Kcrr.in.s  (Nr.  IH  Kingeilii-ill  ani  14,  April.  K,  k.  Kfwtknahe. 
Am  2i.  Mai    I77H  zur  Majjpicrunji  niird   IVilinit.-n  ahK^'tJtaniron. 

Enn,  Vtnnx  Xnver,  12  Jnliri.*  ull.  Gi-ihtrcn  zu  Wien.  Vator  isl  Schauspieler  des 
k.  k.  Thentent.  Eliit^ctht-ill  am   !).  Ajirii.  K.  k.  Kastkiutbu. 

Unch.  .Ii)!«rph  von,    1 7  Jnlin*  iilL    Geliorcii   zu  Wien.    Vuk*r    ist    k.  k.  Hofralh. 

Eiii^'Üitfilt  am  2.  April.  Koslkiialii?  aus  cigi-nen  MiltoliL  Am  2.  Ai>ril  1773 

riil*Th.  im   Inf.-Hi^p.  .Marsfhiill  (Nr.   Irt). 
Lercbenth«],    Anton    Ton.    15    .lahre    all.     (ifboren    zu    Klagenfurt.     Valr?r    ist 

k..  k.  CamcrnI-    und    Milililr-Cassior,    Kinpethoill   am    32.    Ft'b.    K.  k.  Kost- 

Inwb»'.  Am  18.  .Miira  177«  Kahneti-Oidi-l  im  Inf.-Hfg.  Pul  h-p  r  in  i  (Nr.  19), 
Uti,  Ji^cph,    I  +  Jalin»   alt.    (»i'lHin'ii    xii    Prw.>ähiirp.    Vali-r    i?il    Hufm«Mntpr    im 

r.tuH»"*M'lu'n  Sliflf.  Ktngclhi'ill  ;ini  I.  Scpl.   Pruklikanl  per  30  11.  -Am  2i*.  Nov. 

»1774  von  st'inoni  Vatrr  aus  der  An*tnll  jicnommon  und  als  gemeiner  Svildat 

•in  ein  Cavalli'ric-RL'((iiiiont  iregebeu  würdou." 
Lsts.  Karl,   IB  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pri'.xsburg.  Bruder  de.«*  Vorijjen.  Rinftetbeilt 

oni  1.  Sept    Praktikant  per  2Ü  (I     Am    I.  Mai   1775   Cadpt    mi  Ponlonier- 

Vukaaer,  Karl,  l8Jahri-nll.  (ielM>ri-n  zu  Haub.  Vater  isi  Oli^t.  l!liiif[i>Üteilt  aui 
il  .lan.  K.  k.  Kaiiknabc.  Ul  den  21.  Aup.  177K  auf  AllerluVliHlHii  Befihl 
ilhrrr   MaJ^'^U^t  der  Kauserin  als  fu*memi*r    unter   das  Karl   ü>tbnnpen'srhe 

•  Infanterie  Ripinenl  (Xr.  3)  iibgejjobon  wurden.«   ((irunrtliueli  1750—1781.) 
Uotut,  l.iK-aw,    Iti  Jahr«  all.  GetK)ren  zu  Wien.  Vater  isl  Kaurm;inn.   Rinfreltieilt 

am  2.  Jan.    Kostknabe    aus   eij^cnen    Mitteln.    Am  8.   \k'<^.  177H   lladol    im 

lnf.-Rej(-  Wied  (Nr.  28). 
Pitaxxi,  Karl   Anton.   17  Jalire  all.  Geboren  xu  Wien.   Valer  isl  Kaufmann.  Kin- 

^ll»eiU  am  Ü*.  Nov.    Knslkuid)^   mu.s    eigfnien   Mitteln,    Am  ÜH.  Occ.   177f] 

Kalineu-Qidei  im  Inf.-Mep.  Prei«*  (Nr.  21). 
Feiwlikft,  Josrpli.    18  Jahre  all.    Geltoren  zu   Wien.    Valer    isl   Minnl-Hrhenk  der 

Krcberzo^in   Maria  Anna.  KiiiKetlieilt  am  B.  April.   K.  k.  Ku^dkiiatH.'.    «Deii 

•  iy.  Jan.  177-('  als  C:imerHli!>l  lutcb  Kaächau  abgegangen.«   ((irundbucb  I  T.'iti 
IiH  178-k) 

Piuina,    Don    Francesco   de,    19   Jidire    all.     Geburon    zu    Mailand.    Vater    war 

l'riTatier.   Einpp'tlieill  am  21.  Pec*.  Kostknabe  aus  eißemm  Mitteln  nach  der 

Teuffentmeh'srbeci    Verplletfung.    >  Zwischen    9.   und    I U.    Mai   1  Ti'A   in   iler 

■Nn.-ht   ei-happiert.«    {(inindbiu-h    1756      1 7Ki). 
Pl«u»chata,  Fniiiz.   19  Jalir«-  alL  Gi?bureu  zu  Wien.  Vater  isl  Med-Tloelor.  Ein- 

pHlieill  am    1.  Nov.    Ku*«tknabe    atuK    eigenen    Mitlein.    Am    31.    Jan.    1776 

Kahneii-Ijidel  im   Inf-Heg.   K  he  ve  üb  II  i  ler  (Nr.   12). 
Ftwler,  Jo!«ph,   16  Jahre  all.   Gehören   zu    Klo»lerneuburg.    Vator   war   Grund- 

buchsfUtirer  in>  Stifle  Klu^lernouburfr.  Eiiifielheill  am  6.  Juli.  K(Kitknabe  aU4 

c^oen  Mitteln.    Am   7.  Juli   1773  iML-igelreUm,    um  in  einem  Reftimenl   aU 

Odot  unter/Jikonmteu. 
fiMberg,  M.irtm  vuu,   17  Jahre  alt  (ielwren  zu  llermannslndL  Valor  war  llntrath. 

KinfCi'lbiült  am  3.  Sept    K.   k.    Ka<<lkiialK.-.    Am   10.  Nuv.  1773    tiacb    Her- 

uuuuiMadl  aJi){et!an)fuii,  um  in  einer  Kiuizlui  zu  ))raklieieii<ii. 
8lSek«l,  Andrea-,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien,  Valer  war  KoUuteiKler.    Ein- 

l^tbeilt  am  9.  Jan.    Chao»'*rher   Stiftlinf:.    Am    I.  Jan.  177t>    Kahnen-Cadcl 

im  Inf.-Hec.  Thlirheini  (Nr.  25). 
Slflnajri,  Andren»  vim,   Ht  Jjiiire  alt  GcUtrcn  zu  Szollfts  in  rtijzarn.    Vater  isl 

Ubslit.  im  Hufl.-Reg.  .\udiisdy  (Nr.  9J.  EingeÜieilt  aui  -i-.  März.  KuslknalM; 
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aus  eigenen  Milleht  nach  Htr  Tenffeiilwcli'achen  VorpHcj^iing.    Am   Ift.  Del- 
1772    zu    spinpni    lif^riinen'    abgpganjron,  Kiflni.    Andreas    U  a  r « o 

Szörenyi  de.s  9.  IIus.-Ro)j;.  verfolplt  am  19.  April   1788  mit  einer  Division 
den  Ftlrslen    (Jor   Moldau,    Ypsilanli,   ^i;pen  Jassy.    In  der  Nähr  dimer 
Sladt  zorsprenglo  er  das  Gefolge  des  Ftlrsten  unii  njihm  diesen  nebst  zjihl— 
reichen  Hofleulcn  gefangen.  Als  der  Üivan-Kflondi  einen  lollkuhuen  Versuch 
niaelite,  YpsiUnti  zu  befreien,  hieb  ihn  Szörenyi  vor  den  Augen  Jeas 
FOrilen  nieder.  17H9  zum  Major  befordert,  nahm  Szörenyi  am  12.  Ä-pl- 
17B3    an    der    Vertheidigung    des    Rjenwulde^    nihmvollen    xVntbeil.    Am 
21.  Nov.  1793  deekle  er  das  Drag -flelaehemcnt  des  Obsllts.  Grafen  Klenau 
mit  seiner  Division  in  der  linken  Flanke,  rllcklc  Über  die  Motlrr  und  Irieb 
die  Chiut^teurs,  die  <4ich  in  Buxweiler  eingenistet  hallen,  in  die  Flitchl.   /wri 
Tage    spjtler    {23.  Nov.)   schlug   er   mit    Klenau   die  Feinde,    welche  zar 
Recognoscierung  vorgerllekl  waren,  glänzend  zurllck.  Szörenyi  wunle  1798 
ObsUt.  im  5.  [lus.'Reg.  und   1808  UM. 

TrnckMtt«!,  Ehrenreieh,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Socreüir  der 
vei-slorl)enen  Herzugin  von  S  a  v  o  y  e  n  gewesen.  Eingelheilt  am  9.  Nuv, 
Praktikant.  Am  1.  Sepl.   1776  Unlerll.  im  Ing.-Corps. 

Van  der  Bank,  .luhann  RapHst,  \h  Jnhre  ali.  fielmren  zu  Ostendc.  Vater  In* 
Ifjilin.  d^-i-  Art.  Kingelheill  nm  lö.  Juni.  K.  k.  Kosiknahe.  Am  2».  Keb.  1778 
Cadel  Im  Ing.-Ckjrps.  -  Hpim.  Van  der  Bank  wurde  1797  bui  der  F.r- 
nhenmg  der  Redoule  vor  der  Schwabenschanzo  in  Kehl  zum  erÄlenmal 
rühmend  genannt.  1799  (Jnli)  war  sein  Verhalten  vor  Manlua  wiitder  ein 
so  ausgezeichnetes,  dass  er  ausser  der  Rangätour  zum  Major  befünk-rt 
wurde.  In  dioM-r  Charge  liewithrle  er  sieh  vor  Coni  (Uec.  1799)  ubermuls 
alc  h>TvorraK('n<ler  liig.-Officier. 

Weiss,  Johann  R;iHliHs;ir,  17  Jalire  all.  Gelmren  zu  Wien.  Valer  war  Horschlo«Aer. 
Eingelheilt  am  2.  .lan.  Ko^^lknabe  ans  eigenen  Mitteln.  Am  2.  April  1776 
mit  jährlirb  300  fl.  im  k.   k.  IloMlnuanite  angeslelll   worden. 

Weyrotber,  iManz,  17  Jahre  alt,  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Oberboreitcr. 
Eingetheill  iiin  2.  April.  Kosiknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom  2.  April  1771 
k.  k.  Koslkaabe.  v\ni  2H.  Jan.  1776  Fahne n-tlad et  im  Inf.-Reg.  I.ary 
(Nr.  23)-  —  *^^-  l'^i"»nR  von  Weyrother  erfreute  sich  der  Gunst  dw 
FM.  !.,aey,  dareh  dessen  Verwendung  er  nach  Ahsehluss  des  TUrkenkriegi>s 
als  Hptn».  in  den  General-Vunriiermcisterslab  gelangle.  V^^\a  1.  Nov.  179i 
an  wur  Weyrother  als  Major  dern  General  Neu.  damals  Gouverneur  von 
.Mainz.  itdgetheilL,  dessen  Vertrauen  (t  durch  Kifer  und  Verwrndlmrkeit  er- 
warb und  verdifule.  Am  IM.  .*\pril  17yr>  li'islrle  er  im  Kampfe  um  den 
Hurdtenberg  und  die  Hardtnillhle  vortrelTliehc  Dienste  und  in  der  Narhl 
Tom  29.  auf  den  30.  Aug.  1795,  in  welcher  Weissenau  wieder  xurark- 
erobert  wurde,  ftlhrte  Weyrother  die  Truppen  mil  gro!*ser  Rravnur.  Hu-ln-i 
erhielt  er  eine  ^ehwere  Rlessnr,  die  ihn  durch  viele  Monate  dien^tunfilhig 
inaohle.  Nueh  wilhrend  ^einer  Heponvalescenz  erhielt  er  in  der  42.  Pro- 
motion das  Ritlerkreuz  des  Militär-Maria  Theresien- Ordens. 
—  Nach  Heiner  fienesung  kam  W^eyrolher  zur  Armee  nach  Italien,  wo 
er  während  der  Vorrllekung  an  der  Brenta,  besonders  aber  im  Treffen  Iwi 
Bassano  (6.  Nov.  1 796).  sich  namhafte  Verdienste  erwarb.  1 797  zum  Ob^lt. 
befördert,  wur<le  er  1799  General -t,>uiirtiernietslL'r  des  commandien-nden 
Generals  Krav,  dem  er  in  den  Kitnipfen  bei  Legnagn  und  Magiiuno  in 
ansgezfichneter  Weise  zur  Seile  ninnd.  Weyrother  wurde  IMIH»  Obs*. 
und  Cummandant  des    7.   Inf.-Uegts.    Bei    dem  abermaligen  Ausbruche  des 
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1805  rUcbli-  LT  zum  GM.  vor  und  trliifil  die  Sltdlu  des  Goneral- 
t^narliermcislprä  d^r  au!<tn>-msisischL>n  Arinpi>.  Aur  Wt>  y  rot  h(>r  laslcl  der 
Vormirf,  daiss  or  es  geww*n  sei,  der  den  Kaiser  Alexa  nder  I.  von  Riisw- 
Inod  SU  dem  AngrilTe  auf  dii^  fmnzrtsiche  Anneo  bei  AiiKlerlilz  l)pvro(i.  ohno 
i\a>  BinIrrfTf'n  dur  in  EiliniirHi^liun  anriii'kt'nd<.-ii  sio}[n;u-ln.Mi  Truppen  des 
KnÜMTr-iigf  Karl  abziiwarlt'ii.  \Veyrotli*!r  IllH'rlcbto  ilcn  l'ngillPksUip  von 
Ait^(i<Hilz  nur  um  wenitro  Wochen  und  i^larb  am  IH.  Keh.  IHOK  zu  Wien. 
f9u,  tiotiliub.  18  Jahro  idl  Golwrcn  zu  Wien.  Vater  is(  KuufmAnn.  KingctheUt 
tun  II.  Au^f.  Ku!>1kiui))(!  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  TeuH'entiiich'schen 
VwpHegmig.  Am  23.  Juni  1773  Cadet  im  Inf.-Reg.   Migiizzi  (Nr.  46). 

1773. 

&b4,  Si^t^uiund.  19  Jalire  alt.  Gebureii  zu  Vtiv*!''  Szeiit-1\iin,  l'nfTHrn.  Vnler 
Kur  l)b*'rrirlit('r  im  Tliorenlnirper  Camital.  Kinpelheill  :un  26.  .Imii.  K.  k. 
KfMknnbc.  Am  2i).  Sept.  1  T?."!  von  der  reformierten  zur  rrmiisrh-kalhnli-echen 
Kirrhe  OlKTlrt'fen.  Am  t.  <lft.  177.T  an  -Anssolihg  und  Hnirid'  gestorben. 
[it-erdipi   im   Kircbhofe  der  Pfarre   Mariahilf. 

BUacbi  d'Adda,  Johann,  25  Jabr<'  all.  Gebon^ji  zu  Mailand.  Valei-  \»l  Privnlier. 
Kinp-tb<*il1  am  2.  Aug.  Kd^lkiialM»  aiiM  ciiri-nen  Milleln  iiarli  der  Tpuffen- 
lrin>h'vheft  VerftHej^un«.  Am  10.  Jan.  177i  IJnterll.  im  Ing.-Corps.  178t 
CapitUn-U. 

Coidi,  Rahha^ar,  17  Jabre  all.  Cn'bnren  zu  Mailand.  Vater  islCameral-Inpenieur. 
Kingotheilt  am    17.  Tlfc,  KostknutK!  aus  eigenen  Milleln.  Am  ai-.  Juni  177t 

Cbitcl.  Fmnx,   20  Jnbrc  alL  Geboren  zu  Turin.    Vater   ist  Art, -Hplm.    Kin- 

etilu'iU    am    lä.    W-i\    (2.    Einlritt.)   Ko^^tknabe    aus    eigenen    Milleln.    Am 

II     fii'.'     1771-  alM'rmal-*  :iu!»ge1reten. 
ClraienUcbita,  l.i'u]tij|d.   IG  Jahre  alt.  Oeboron  zu  Wien.  Valer  Ist  Med.  Doctor. 

Eifi^eibelll  am  I.  Nov.  Ko^tknabe  aus  eigcneu  Milleln.    An»  19.  Jan.  1778 

Tadel  iiu  Drag.-Hejr.  Mode  na  (Nr.  h). 
Fnsci.  Johann    rjmf.    17  Jahre  all.    Gel>i>ren  zu  Mailand.    Valer    is^l    Privatier. 

tinfTcUieilt  am   17.  Sepl.  Koslknabe  aus  eigenen  Milleln    nach  der  Ti-utTeu- 

hnrhV-hi'n    Verpflegung.     .•Xm   6.  Mai    1771-    in    <lie    urieu'alisehe    .Vkadcinio 

«Iwrln'ii'n. 
Gejer,  K<-rdmand.  22  Jahre  all.    Gelioren  zu  Salzburg.    Valer    isl    Ing.-Major. 

tingeÜieiU  am   19.  Juni.  Pinklikanl. 
GngQmberger,  Ign»?^  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Pn-s-^burg.  Vater  war  Knurmann. 

Kiiitretbeill  am   IB.  Nov.  KtisIknalH-  aus  eigenen  Milleln.  Am  l.'i.  Keb.  1778 

Ölet  im  Inf-Reg.  Prey.xarb  (Nr.  39). 
Bandlmayer,  S<'l)a-iluin.  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Coni^t  ant inopel.  Vater  ist 

Kaiibiianti  in  (luiislanlinopel.  Eingi'lliellt  am  12.  Oel.  K.  k.  Kosiknnbc.  Am 

Ä.  »hl.   177H  t-'adel  im  Inf.-Reg.  Kaiser  iNr.  1). 
Rolmuin,  Pcrflinand,  1.'>  Jahre  alt.  GelHiren  zu  Wien.    Valer  war  tiegenbHndler 

h«i  der  Sl.  Marxer  Linie.  Kingetbeill  am  2.  Nov.  ChaosVhor  Stiflling.   Am 

W.  Mai   1778  zur  Mnppierung  nach  IVlbinen  abgegangen. 
Kunuiusjr-   Ant'Mi.   16  .lahrc  all.    Gelwjn'n  zu  Klnusrnburg,    Val'-r    tsl    tienenil- 

Kiimf-bniiT  in  KI:iu.oeiduirg.  F.ingi-tbeill  am   'M\.   Sept.   K.  k.  Kostknalie.    Am 

17.  April    1776  (.adel   im   Inf.-Heg.  Langloi-«  (Nr.  »V). 
Knier,  (nnnrenz.  12  Jahre  alt.  (leborr-n  zu  Wien.  Valer  tai  01rcr-Krieg-<eonimissi(r. 

Eingelhtfilt  am  6.  I»«.  Kostkitabe  aus  eigenen  Milleln.    Am  21.  Juni   1779 

Fabneii-Cadcl  im  Inf.'Reg    Langlois  (Nr.  6^). 
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Kutsebersfeld,    V\'iliu-Ini    vun.    1 7   .Inlin.'   all.    GutKiren    zu  Un^zarif^c-li  AHcnbur 
VaiiT  w:ir  Adniinislntlor    in  lliij{nrisi*h  Altenbunt   und  Hofkamnior-Rath  in 
rrps.-^tiurf;.   KirigellKtilt  ain    I.  April.   K<»>«|I<iih1m4  aiix  figcrion  Mitteln. 

La  Montagne,  Mi<'haol.  ir>  .lahn>  all.  GrUircn  zu  Wien.  Valor  ist  k.  k.  (JabinetA- 
Cüuricr.  Kinpelhfill  nrn  29.  fVL  K.  k.  Kosiknnho.  Am  19.  Miii  1778  zar 
iMat>l>icrunp  nach  Oohinvn  ub)!i->.'un|{CM). 

Liechtfinstam,  Johann,  IS  Jaliri'  all.  Gpljorcii  zu  Ki«ii>n»)ladt.  Valpr  Ut  lihrmarhcr' 
in  Kisonsladl.  KinfrelhoiU  am  26.  Mai.  Mtlhlrl(>rr.scln>r  SLinling.  Am  10.  Jiov. 
1778  Kalincn-Ojidcf  im  Inf.-HfTr.  Anlon  (^ollorrdo  (Nr.  20). 

Mens,  .l'jhaiin  von,  17  Jahrr  all.  Oeliurcn  zu  llozcri.  Vater  ist  Privalicr.  Ki 
{ji-llicill  um  20,  Oct.  K<w1kniiln'  aus  ripciuTi  Mitl»'lii.  Aii8({:<>lrel(^n.  (Dit  7a 
(.unkf  isl  im  (inmdhiiciip  nirhl  «npegelM'ti.) 

Hällor^  CliiislQpli,   16  Jnhro  all.    (iobomn  zu  Uurlach.    Vater  war  Capilän-1 
Kinpi'llunll  am  3.  April.  Praklikanl.    Vom    i.  Oet.  177*  an  Kostkiiabo 
(•ippncn  Mitteln.  Ani  21.  Auji.  177r)  aii.spclrcft'n. 

Öttl,  Josiiili  von.    18  Jalirf   all.    Gehurt-n  zu  Wirn.    Vater   war   Truchsosa 

Rrpprungsralh.    Kinirothpill    arn    27.    Mai.    Kiisiknabe   aus    otf^nen    Mi(tL*l 
Am    lEf.  Mai   1774  Üidet  im  Inf.-Rcg.  Ct.iloroHo  (Nr.  20). 

PoroszUy,  Samuel.  18  Jahro  all.  Geboren  zu  Dehrecziii.  Valer  ist  köiiiiEtiel 
Schalzmeislcr.  Kinpelhfüt  am  2.  Oct.  Kosiknabe  aus  elKeneu  Mitteln  ni 
der  Tuufr<-'nba<-irs<'lien  Verpflepiinii.  Arn  2.  Jan.  177.*>  aiisirctrelen,  »un  -ti 
i'iin'   I.ls.-Stolh»  /.u  kaufen. 

Porporatti,   Joseph    Anlcm    Graf,    22   Jahre    all.    Gi'hnrt'n    zu    Neusitadll   an 

Waat;.  Vater  war  FML.  und  fiel  bei  Keit-henborj:  I7n7.  Dinffeliieilt  am  6.  .Nov. 
iDienli'  bereits  stwei  Jahre  als  Kegiuienls-^la'lel  im  Inf.-Reja;.  Wied  [Nr.28)). 
Koslknabe  aiw  eiju-nen  MiUehi  nach  der  Ti'uffenba<!li*wlion  Verpflt^giing.  -Irt 
•  den  29.  April  1777  wepeti  Hitler  .^iirfllhrimg  von  Herrn  IWtur  von  Hri 
■  abjrelmlt  und  iiaeli  Urlinn  auf  den  SpifltK'rp  geftlhrt  worden.«  (Gruodbt 
I7:!fi--I78t.) 

Puchberg.    Michael    von.    14^    Jahre    alt.    Oelioren    xu    UchtenwArUi   in  Niedi 
öslerrtich.    Vater   war    Privatier.    Kingetheill    am    3.    Aug.     Koslknabe    ao» 
eigenen  Mitteln.  Am  2.  Tob.   1778  Kahnen-Cadcl  im  Inr.-Ht^,  PcllcRrii 
(Nr.   *«)).  _ 

Schütter  von  Klingenberg,  Itinaz  IJaron.  li  .hthre  alt.  Geboren  zu  Pnm.  Vuler 
wiit  liron.-Hitliii,  im  hil.-Heg.  F.^zl  erhiiz  y  (Nr.  33).  Ringelheilt  um  2h.  Nov^ 
Kostkniibe  au:*  eigenen  Mitteln.  Am  2i*.  !l>epl.   1778  au^^ie treten. 

Sirchidif  Siephan,   ir>  Jahre  alt.  Geboren  zu  Heczku  in  L'ngaru.  Vater  war  Gul 
bPKilzer.    Kingetliritt    am  7.  Aug.    K.  k.  Ko^lkniilic.   Am   1.  Si^pL   177fi  zur 
Mappinriitt^;  nach   RAhnicn  abgegangen. 

StanisavloTicb,  Alexander.  Ki  Jahre  alt.  Gelairen  zu  Titel,  Vater  ist  übet.  b*i 
Tschuikii-len.  KingeLheili  um  17.  Nov.  Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
5.  Mai  1777  ausgetreten.  Hierauf  nochmuls  in  die  Akademie  emirrtn'fet 
und  am  28.  Feh.   1 77H  al»  Gadet  zum  Ing.-(>irp!t  aUAgemuslprl. 

Snperany,  Michael,  20  .laliro  all.  üelKin-u  zu  Torok  ui  l'ngarn.   Vater  L-.1  Vice^ 
Capilän  iler  neiducken-Slädt^.   F.mgelheill  am  i.   Xov.  K.  k.  KonlknaU' {au5 
der  WartenbergVehen  Stitlung  llWrtrelen).  Am  21.  .Mürz  1777  Fabnen-Cadft 
im  Inf.-lti-g.  .Mathe!.fii  iSt.   12). 

Ssecsojacs  von  Heldenield,  ( r  l  Haroii,  1 5  Jahre  all.  Gelwren  zu  Marawica. 
Vater  ist  Ohütll.   FingeÜH'ill  am   16.  April  (2.  F.inlrill).  PraklikatiL 

Tille,  'IhndttuK  von,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  IVaintrr  der 
Hüfluneg^-Kanzlei.  Eingelheilt  am  22.  Nov.    Kofitknabe    aus   eigenen  Mitteln 


-    299    - 

Dirh  di»r  ToufTenlweh 'sehen  Verpflegung.  Am  2'A.  April  1775  (jidel  iin  Inf.- 

Rcü-  Kiod  (Nr.  23). 
Tarri,  i<»hann   Rnpti««!,  14'/,  Jahre  all.  fii-lMirrn  zu  Wi^n.  Vafir  war  (ib*it!l.  der 

.\r1.  Eingolhfilt  am  2h.   Ort,  K.  k.   KiiuslktialK».  Am  IH.  Sept.  1777  Fiihiiricli 

im  Inf.-H.'tr    ThUrhoim  (\r.  2b). 
Zieh,  Karl,    1«    Jithru    all.    Geboren    xu   Pest.    Viiler  is-l  Med.  Ductor  im  Pester 

IriTulidenhuuse.  F.iit[feÜioiU  ani  17.  Aü^.  Kuütknube  ims  eigenen  Mitltln.  Am 

17.  Keb.   1 775  aui^etrelen. 

1774. 

lekerl,  Jotiaiiti  Kvsintrelisl.  16'/.  .'»lire  idl.  Gelniren  zu  Wien.  Vati>r  wnr  llot- 
?itllfr.  Kirijri'llieiU  lun  7.  Xüv.  Koslkiiub«-  au«  elpenen  Milleln  naeh  der 
Tfnffcnbnph'.M'hpn  Veriifle^tiing;.  Am   19.  (>l.   177fi  auw^'etn'len. 

Beditrd.  Joseph  Haron,  lä'/j  Juhre  alt.  fioboren  zu  Napajit'dl  in  MSliren.  Vater 
-t  FMl..  Kinuetheilt  nm  2.  Ang.  Tenrfenbacirs^-lii'r  Sliniinp.  .\ni  !.  Sepl. 
177B  (ladet  im  Insr.-r.t»rps.  —  Ji>seph  I''reiherr  von  nechnrd,  rin 
Sohn  des  Tliercsien-Millf-rs  nnd  lx)e:il-f*ire<;tors  der  k.  k.  Inp.-.'Vkadennc, 
*nnle  1777  Fblnirirh  im  Inf.-Uej;.  D'Allun  (Nr.  19),  kam  wahrend  des 
bayrUchcn  F.rb folgt' kriege«  al.»:  Obll.  zu  G  y  u  l  a  i  (Nr.  32),  in  welehem 
Kt^menle  fr  im  Laufe  de»  Tllrkenkrii'ges  zum  Kplin.  vorrClekle.  Wülm^nd 
def  Fcldzuifes  179a  zeichnete  sich  Het-hard  wiederhol!  aus.  .\in  17.  .Mai 
179.1  pelanti  e«  den  FraiizoM.-n  bei  HiUlieiui  unsere  (Kavallerie  lu  werfen, 
Ihpm.  liecha  rd,  «ler  narh  dem  'iVnie  de-s  Oaumandanten  'Icii  liefehl 
da^  IMierslens-Bat,  übernommen  halle,  henimle  diireh  sein  Inpferr?,  kalt- 
Wniiges  Ausharren  die  weitere  Verfolpm^j.  Als  der  Feind  einige  Zeit  ^pÜter 
(31.  Auj;.  1793'(  unsere  Position  bei  Worlli  angreifen  wollte,  traf  IlLchu  rd, 
der  mit  einem  Bat  auf  Vurpo^len  .«latid,  wine  Vorkehrungen  no  niei.-iterbafl, 
fU.<*»  die  Franzotien  ihn'U  Zweck  riielit  nur  niehl  erreiehlen,  wmdern  durcli 
ur»*rr!  vnrrllfk enden  l.'nterstfllznngen  aus  ihren  eigenen  Stellungen  geworfen 
worden.  Für  diese  lA'islungpn  erhielt  B^ehn  rd  am  7.  Juli  179i  das 
Ritlerkreuz  des  M  iIlljlr-,Maria  Thcresien-Orde  ns  und  fllr  sein 
■U!ife»pi<*h riete«  Verhallen  bei  Mannheim  (17!)iJ>  die  Ttpfftrderniig /.um  .Major 
(1705).  1799  focht  Keehnrd  in  Italien,  wo  er  bei  Vr^rona  verwundet,  fllr 
«ine  neuen  Verdienste  aber  zum  Oiwill.  im  Itif.-Heg.  Hn  v  i  dov  ich  (Nr.  ;ii) 
tvfiörderi  wurde.  18115  zum  Obi^l.  ernaiuiL  nahm  er  mit  »einem  Keginierile 
.\nlheil  an  der  liegn'ichen  p4'hlaebl  bei  Galdiero.  (Jl>st  Hechard  niarb 
vihn>ml  einer  l_Irlun)tsr(*i»c  zu  tSteinamanger  um  Ift.  Jnn.  IHOli. 
liobinBen,  Joseph  Freiherr  von.  In'/.^  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Tyrnau.  Valer 
i«l  F.MI..  F.ingetheilt  am  H.  Ocl.  Kintknabe  au^  eigenen  Mitteln  naeh  der 
TeufTenhaehM-ben  Verplli-gimg.  Am  28.  Ot-t  1775  (.4idel  [m  Clhcv.-Ic^.-Heg. 
Darmsliidt  irirag.-lleg.  Nr.  ii. 
Ctiraitztn,  Ju«epli,  10  Julire  ult  (leburea  zu  SulM>tka.  Vater  ist  l.l.  im  Inf. -Reg. 
Callenberg  (Nr.  a\).  F.inpetheilt  am  V.  .\up.  K.  k.  Koslknal)e.  Am 
28.  SepL  1778  Fahoen-Gadel  im  Inr-Heg.  Deutschmeister  iNr.  V). 
limonoTieh,  G^-^irg,  l.H  Jahn-  all.  GeUiren  xu  tlarlstadl,  Vater  war  Fähniieli 
ini  ^^Tluinrr  (irenx-Inf.-Heg.  F.ingeth<'ill  ;tru  2(1  Mai.  Sehfllenbui-gVcher  h^lilt- 
liag.  Am  3.  <>(,  177«  Cadet  im  Inf.-Ueg.  (Jolloredo  (Nr.  57). 
llth,  Josi'ph,  lfi','.i  Jahre  all.  (•elmrcii  ku  BcknrlKiu.  Vater  i<<t  k.  k.  Jäger. 
EiiigetheiU  am  7.  Mai.  .Miko9*t*eher  SUflling.  Am  19.  Jan,  177H  Cadet  im 
Drag. -Heg.  Made  na  (Nr.  5). 


/ 


Faber,  Krniiz.   Iti  Jnhrc  all.   Gcbureii  zu  Horii.  Valor  iäl   Fosttiu'i^ler  in  Mpi^^a' 
EingetlieiU  am  13.  April.  Kattknabc  :ins  oigiMion  Milteln.  Am   12.  Ort.  1777 
auspptrptcn. 

Falcncci,  Krnnz,   Hi  .lahrp  all.    Reboron  zu  Florenz.    Valor  l«t  PrimUer.  Ein- 

gptlu  ill  tun  ö.  Mju.  KnsIknjiljL'  uns  fijffm-n  Milleln  nach  der  TfulTenbarh%rl«'ti 
Vüriitk-jiuiift.  Arn  H.  Juli    177H  Pllluirich  im  Inr-fifj;.  Thiirii  [Sr.  V6). 

Farkas,  Tliooflor,    lü  Jahre  alt.   Geboren    zu    Köd    in  Ungarn.    Valor    ist   i^van- 
gi'lischer  PfarrtT.  Einpelhcill  :im  4-.  Jan.  K.  k,  Ko<tlkiiiihe.  Am  27.  .Milra  17«(1 

zur  .Mappicnin^'  nafii   tlcni   Hanat  ahgof[:injien. 

Filly,  -loliann  Micluu'l,    In  Jahr«!  all.    Gcbiircn    zu    Wien.    Vater  ist    k.  k.    Hol- 

K:ui/.liti|.   KinpMiieill  am    II.  Juli.   K.   k.  Koslknabe.  Am  2.  Mai   J778  Cfti 

und  zur  Mappirning  narli  Uf^linien  nlifie^nuiiien. 
Fischer,  Kranz  Riinwi.    IS  .lalirc  alt.    rirboren    zu    Uei^ka    in  Sirmien.    Vater  b^t 

Privalier,   Kingciiioill  am   10.  Nov.  K(i>tkn«be  hw^  ei^^'nen  Mitteln  nach  di 

Teufrenbaehsdieii  Verpflegung.  Am  9.  Mui  1777  aui^getreten. 
Fucha,  .Idseph  Grar.    lil  Jahre  all,    lielKircn   zn  I.,ebenbpr},'    in  Tirol-    Vater  war 

l'iivalicr,   Kingelheill  ani   I.Oel.  K.  k.  Kus-lknabe  naeli  der  Tpiiffenliai'hVrhen 

ViTpik'gurig.   Am   1.  S»'pl.    I77Ö  l'nlerll.  im  Iiig.-Corps. 
Gohyne,  Karl.  Ö'/^   lalire  all.  Gubureii  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Kummenliem 

tingL'ttiL'ilt  am  24.  Jtini.  Kcwlknabo  aus  ergnnen  Miltoln.  Am    II.  Sept.   17 

raticl   im  Inf.-Heg.   [lurhu-li  (Nr.   27i. 

GieaBlingen,  Joseph,  H)  Jahry  all.  Gi-buren  zu  Rakersdorf.  Vater  ist  OblL  der 
k.  k.  XobelKarfle.  F.inpetheilt  am  1.  Juli.  K.  k.  Kontknabe.  Am  27.  Juli  178+ 
Knhncn-Gariet  im  Inf.-Heg.  lirirken  (Nr.   18V 

Keaiem,  Johann  von.    18  Jahre  all.   Geboren  zu  Winn.    Vater  war    Reglern 
SecrctHr.    F.ingctheilt  am  2.  Nov.    KnsIkiiHhe  aus  eigenen  Mittfln.    -Ul  f. 
•  3.  April   1777    auf   Bi.-rehl    Seiner    KxiTlIenz    des    Herrn  Ki'hlx«.'ugmeiiit 
■  naeh  Hause  geschickt  wurden.-  (Grundbuch   1766 — 17fit.) 

Kriegelstein,  Mirhael.   17  Jahre  all.    Geboren  zu  Kger.    Vater  ist  k.  k.  Ihrei-ti 

Kiriyilln'ijl  am  26.  Mai.  Kustknabe  aus  eigenen  .Mitteln.  .Vm  27,  Aug.  17 

VAU  M:i[ipiorimg   naeh  Riihmen  abgegangen. 
Lackner   von    Lookenan,   (rl.    20   Jalire    alt.   Gi?burcn   zu    Mailand.    Vater 

Obsllt.  Kitigfilieill  am  lo.  Mai.  TenfTenhaeir«i:her  Stiflling.  Am  28.  Nuv.  1 775 

Kalini'n-Caiti't   im   hif.-Hcg.  t'olloredo  (Nr.  57). 
Lakupich  von  Drinafeld,  t:nji>lan,  Ü  .\ahrv  alt.   Geboren  zu  St.  Georgen.   Vat 

i«t  Objtjlt.  im  Sl  Gr<)rg<.-r  Grenz-Inf.-Heg.  Eingetheilt  um   lö.  Jan.  Ko>ttk 

aus  eigenen  Mitteln.  Am  -i.  Keb.   1777  an  Seliwinrisucht  gestorl>en.  Bee 

in  dpm  Kirchbore  der  I'farre  Marinhilf. 
Laknpich  von  Drinafeld,  Joseph.   It  Jahre  alt.  Gehuren  zw  Sl.  Georgen    Hru 

'Je?-  V'-rigrii.    iMiigellieill    am   lö.  Jan,    Koi^lkuabe  aQs  eigenen  MitteIrL 

14.  Oel.    1778    tTnterlt.    in    dem    vom    Obst.   O'OanelJ    neu    errichte 

<  Ihev.-Ieg.-Coqi». 
Lamb,  Mi'Ichior  August  von,  20  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  D»>cl 

Kingelheill  am   12.  Nov.  KotflknalH>  an»  eigenen  Mitteln.  Am   12.  Mai   1 

niiÄgelreten. 
LocatelU,  Anton,   In  Jahre  alt.    Geboren  zu  Ofen.  Vater  ist  Kaufmann  in  0(4 

Kingi'lhüill  am   17.  Nov.    Koslkimhn  aus  i'igeiien  Mitteln  nach  der  TeufTe 

baebVhen    Verpflegung.    Am    2-I-.  .Nov.   1777    Cadet   im    Pmg.-Rpg.  Zwei- 

brUeken  (Ilufr.-Heg.  Nr.   16). 
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likleck,  VinretiK,  16  Jahre  all.  Gi-bori-n  zu  ViüQiita  in  Unfpirn.  Vat(*r  wt  CiPriüliU- 
Rri-<iU4?r.  F.iiifrt^l heilt  »m  2n.  Jnn.  Kostknahn  ans  eignen  Mitteln  nach  dtr 
TfUlTfiibach 'sehen  Ver(>(U'trung.  Am  6.  Mni   1776  ausgelrcten. 

Milliaa,  Julicuin,  19  Jährt-  alu  Valor  isl  Lehrvr  der  Kortilii-atitin  in  (J«r 
k.  1l  TJaTwianiavheii  Mililär-Akadeitiit-  zu  WieinT  N'eusladl.  Kin||t«lhellt  :itii 
1.  Mai  taii-i  ih'r  [^»wenhiirjt 'sehen  Sliriiinu  hieher  übcrrtelzl).  'reiillitrihach's^-her 
Shfthn?.  Am  30.  Mai  1777  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Collorcdo  (Nr  &7). 
'/.w  Mappieniiijc  nach  dein  Uuiial  ub){e(i;un||[en. 

Obennftjer,  Kriedrich,  12'/]  Jahre  alt.  (jultoren  zu  Kaschau.  Vaier  isl  Aiidilür 
in  F^-aek.  KingelheiU  ant  H,  Si'pl,  Kontknahe  aus  eiyeiu'ii  Mitteln.  Am 
IB.  Jnit    IT'ii  au^eirelen,  nm  in  einem   ltc}<inient   ntilrrxiikünii)>oti. 

Pijrl.  I.(i)iM>l<l,  i\  Jahre  alt.  (Jehon'n  zu  Wien.  Valer  i-*!  Ilof-Zuekerbiirker. 
tiii^i'Llieilt  am  5.  April.  Griener'si-her  Stifllinp.  Am  12.  Sept.  I77rt 
k   k.  «ladet  im  Inf-Ri-g.  Uaey  (Nr.  22). 

Ponul*!,  Jobann,  16  Jahre  alt.  (Joboren  zu  Dehreezin  Vater  isl  kön)t(lieher 
^'halzmeisler.  Kinjielheill  um  12.  Nov.  Koslknalic  aus  eij^eneii  MiLtoln  nach 
ih-r  TeufTenharh'schen  VerpflefjunK.  Am  10.  April  1778  rnterll,  im  Hu.h,- 
Rif  Hnrcü  (Nr.  10).  —  In  der  Sehbclil  M  Marliiiestie  |,17H9)  zeiohn«-le 
-iili  i.Hilt.   Horoszlny  dureli   ilravüur  und   limsiehl  aus. 

Sienl&helji,  Ludwij;.  2<)  Jaiire  lül.  OelmrL-n  zu  N'eutra-Szerdahelyi.  VuIlt  int 
Friralier.  FänKellieiU  am  2.  Dee.  (2.  KiidrilL)  Kui^lknabt;  aus  uiiieneji  Millcln. 
Am   tH.   Mai    1775  ahermal.-t  ausgetreten. 

Snnrece&nyi,  Alexander.  17  Jahre  alt.  Gehören  zu  Nagy-Saros.  Vater  ist  üuls- 
bttiUer.  Kiufretlieili  am  21.  Mtirz.  K.  k.  Kustluutbe.  Am  2S.  SopU  1778 
Fahnen-Cadet  im  Inf -Reg.  Wolfenh  Uttel  (Nr.  10). 

TmtAiijak  von  Sohlehenberg,  Franz.  10  Jaltre  alf.  Gehören  zu  N'uvigrad.  Valer 
K  Ilptiii.  iin  St.  (.ictirger  Grenz- In  f. -Reg.  Eingelheüt  am  15.  I)ec.  Schellen- 
bur^'icher  Sliflling.  Am  1.  April  178-V  Fähnrich  im  Crouzer  Grenz- Inf.- Reg. 

Tiehy,  Leopold,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  isl  k.  k.  Obcramls- 
Omtrolor  F.ingetheilt  am  12.  JuU.  Ku*lknuhe  aus  eigenen  Mit  lein.  Am 
K  Mai  t7K0  gestorben    Wurde  am  !).  Mai   im  M.irinhilfer  Kirchhofe  h4?grahen. 

Tiocy,  Igiiaz  Haron.  \H  Jahre  all.  Geboren  zu  Kasehau.  Vater  war  Admmi3lntli>r 
io  Kasdmu.  Eingelboill  am  23.  Oct.  K.  k.  Kostkn-dje  nach  der  Teulhn- 
titch'M'hen  Vurpfitfgung.  Am  90.  Mai  1777  zur  Mappieruiig  nach  dem  Banat 
ibgegangen. 

Tftlllier,  Frsni  Xaver,  16  Jnhre  alt  Gehfjn-n  zu  Rszt^k.  Vater  isl  Aetuar  <Ier 
SaniUls-Cumuiitibion.  Eingctheill  am  23  März.  Kostknabe  au^  eigenen 
Mitleln.  Am  22.  Jatt   177Ö  Gadel  im  Ing.-Corps.  1785  Obll. 

ffitib,  Peter,  ß'/j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kupreinitz.  Vater  war  Obll.  im 
St.  Georg«r  Grenz-Inf.-Reg.  Kingethcilt  am  2ä.  Juli.  Seh ellenburg' scher  Stift- 
Jing.   Am  30.  MSrz  1786    Falmen-tJidet    im  Peterwardeiner  Grenz-Inf.-Reg. 

1775. 

BtdiArd,  Franz  Dnron.  Geboren  zu  Weiszkirchen  in  Ungarn.  Vater  ist  FSIU 
Cing«thetlt  am  97.  Mai.  Kuslknabe  aus  eigenen  Miltoln.  Vom  17.  SepL  1776 
ui  MiktJsVeiier  Stiftling.  Am  15.  Sept.  1776  an  Bialtem  gestorben.  Beerdigt 
im  Kirchhofe  der  Pfarre  Mariahilf. 
.Btehard,  Jubann  Uaplist  Baron.  13  Jahre  alL  Geboren  zu  Szegedin.  Bruder  des 
Vorigeo.  Emgvlbeill  am  9.  Mai.  TeufTenbach'scher  Stifthng.  Am  28,  Feh.  1778 
Qulel  Im  Ing.-Corp».  —  GM.  Jühann  Freiherr  von  Bechnrd.  eben- 
falb  ein  Sühn  des  Theresienritters  und  Local-Uirectors  der  k.  k.  Ingenieur- 
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AkailL'tnie,  war  bei  Bej^inn  dor  Kriege  gOffon  rrnnkreich  llptm. 
(lorps.  Kr  prwarli  »ich  1792  vor  Thiaiuilli;  und  Irm  der  Verthi'idipijnii  von 
Trier.  17»3  btM  dem  Anj^rifft*  niif  das  Tjijror  vim  Famars,  ganz  iH'swiidnni 
aber  vor  Valencionnos  (25.  und  2(i.  Jvili),  grosse  Verdiensto.  Kilr  diese  »uwobi, 
nU  auch  ftlr  Heinu  Tltii(.i)ikeit  l>oi  (Jue^noy  und  vor  Muuheugc  rückte  tt 
t7tt't-  zum  M:ijor  vor.  Bin-hnrd  iialun  rilhrigi'n  Antlieil  au  Jur  VerLheidi^'unj; 
von  Ni«'ii|M>iirl,  und  vor  Ki'hl  ( 1 79ti)  \v;tr  Hein  Vprliallt'U  ein  so  aus- 
jn-zeichnctes.  dn^-i  er  schon  1791»  zum  Olwllt.  avancierte.  Im  Sotiuner  1799 
ilhiTiiahni  UeL-)iai'd  von  dem  Ob^:|ll.  Orlandini,  welcher  vor  Manttu 
iHH'iilen  wurdon  war,  die  l^iliinK  t\vä  Genie-Wc^Mi^«  wührend  der  llelairenini; 
dor  C.itadelle  von  Alt'rtsandria.  Schon  nach  1 1  Tagen  muHstc  dirsrr  PlaU 
capilulieren  und  lleehard,  tnittU-rweile  znm  t)l>sl.  befördert,  erhielt  fUr 
die^e  !M-iiR-  ML-isterleislung  iti  der  Ii8.  Pit^tinuLiun  am  5,  Mai  1U<I2  ilüi 
It  itlnrk  reuz  <li*s  M  i  1  il ür-Maria  Thercsien-Orden.-'.  IKOK  wurde 
Bcehar<l  (jM.  inid  IHI'J  Ctmunanilant  von  Hnn\,  wo  er  am  28.  IKk-,  181 
noch  tm  bellen  Mannosaller  stehend,  starb. 

Bessenbacher,  Tran?.  Xaver,  1 1  Jalire  all.  (u-boroii  zu  Ofen.  Vater  war  llrtrhsler 
Kinjirilifilt  am  30.  Sept.  Mikos' scher  Sliltlinv'.  Am  19,  Nov.  1778  Fahnen- 
Cadel  im  Inr.-R^-^.  Lothrin^ien  (Nr.  3).  ^| 

fioch,  SJL'i^mund,    21   Jahre  all.    Gel)aren  zu    Feldkirch    in  Vorarlberg.    Vater  aP^ 
Rentmeistcr.  Kingetheilt  atn  30.  Nov.    Ko^lkunbc   aus   eigenen  Mitteln.    Am 
2**,   Keb.  177H   Unlerit.  im  lnp.-(,;orps. 

Donon,  I-'ntnz  Hienmymnn,  19  .lalim  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  N 
lags-Verwallcr    Kingelhcill  am  ti.  Nov.  Kuslknahe  aus  eigenen  Mitteln. 

Dabskf,  Williehij  Baron,   16  .lahni  all.  Geboren  au  (!)lmillü.  Vater  war  l'rivati 
KingclheiU   am   3.  April.    K.  k,  Kuslknahe.    Am    15.    Aug.    178U    bei   dctn 
k,  k.  Kre!>ainle  in  Znaini  angeslelU  wordei].  ^B 

Eyler»  Joseph,   löVi  Jahre  alt.  Gchon-n  xu  Wiener  Neustadt.    Vater  isl  UntenB 
Eingelheill    am   10.  l)ec.    K.   k.  KoMknabo.    Am  27.  Miira  178Ü   zur   Map- 
pieriing  nach  dem  Llanat  ubgesi>ndel  worden. 

Gabriel,  f;hri«tüph  LiuKvi<.r^  IH  Jahre  alt.  Geboren  zu  (Wenburg.  Vater  ist  SladI- 
l''t^cal.  Kifigetheilt  am  II  .hili  Knsiknabo  uu>i  eigenen  Milleln  nach  der 
^'i^uffenbach'^ben  Vcrplli-gung.  Am   10.  Juli  1777  ausgetreten. 

Gurzia,  Johann  Baptist,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Tivoli  in  Italion.  Vater  ivl 
Hptm.  Eingetheill  am  2.  Nov.  K.  k.  K(>!*tknabe.  Am  17.  Oet.  1776gestorben 
Begruben  im  Kirchhofe  der  Mariabilfer  Pfarre. 

Hoffbanar,  Peler,  18  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  IloCtmmpeter, 
Emgelheilt  am  20.  MSrz.  Mikoi'ncher  SttfÜing.  Am  4.  Sept.  1778  Cadet  t 
Inf.-Reg.  Hild  bnrghausen  (Nr.  8). 

Holjevae,    Franz,    11    J:ihrä   all    GMltoren    zu    Porhipac    in    Crualien.    Vater 

Uillni.  ICingelhoill  am  20.  Nov.  Sehellen  bürg 'seh  er  Stiftung.  Am  15.  Uec.  1777 
iiu^gL-trelcii. 

Kajt£eii6,  Kiuanuel.  9  Jahre  all.  Geboren  zu  Szent  Milmly  in  Ungarn.  Vater  i^ 
Hptm.  im  1.  Grenz-Inf,-Reg.  EingetheUt  am  16.  Miirz.  SehellcnburgVcher 
Stiftling.  Am  1.  Juli  17t:^  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Nikolaus  Eszter- 
hiizy  (Nr.  33). 

Kubinyi,  Ludwig  von,  lö'/,  Jahre  alt.  Geboren  zu  Szcnt  Maria  in  Ungarn.  Valer 
i^<l  Assessor  iio  Pcsler  Ijomitat.  Kingelbeill  am  4.  Od.  Kostknabu  aus 
sigeuen  Mitlein.  Am  4.  Ocl.  1776  ausgetreten,  um  in  ein  Regiment  auf- 
genommen zu  werden. 
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Mftothammer,  Anion,  11  Jahre  ah.  fJebon*n  zn  Snlzlnirfi.  Vjitcr  isl  SecrelUr. 
FönfEcdifilt  iiiti  a.  Juni.  Grien er'scli er  SlifÜiiiK.  Am  28.  Keb.  1778  Cadol  im 
lnjj[.-Cor|w.  1790  C:ipililii-Ll. 

Vam  Ton  NoBbeck,  AmirL'Uü  Juacliiru,  14  Jahre  uU.  Geboren  zu  Öücnburg.  Valer 
tiri  t)U<(lL  Kiimetheilt  :uii  20.  Juli.  KuslkniilK-  aus  (•ig<Mu-ii  Mitteln.  Arn 
8   Sepl.   1778    Kuhneii-l^ulet  int  hif.-Rt^.  Anlon  Kszler  h;iz  y  (Nr,  31). 

FuUrild,  Kaphuet,  Ü  Jaliru  alL  Gubon-Mi  xu  CarI)<ludL  Valur  isl  ün>naitipr. 
EiiiKelhoilt  am  K,  Nov,  K  k.  Kiislknabf.  Ant  11).  März  1780  7.ur  Mappieriiiiir 
narJi  ilem  llonat  ahge^an^en. 

^Imoo,  Franz  von,  Ut  Jaliro  alt.  Goboren  y.u  Triesl.  Valer  wl  Wechsler  in 
Triwt  Einfiethoill  am  Ift.  Hec.  KofIknabe  aus  eigenen  Milleln  nnirh  der 
Tvuffefibafh'x-hvn  Verptlt-üuiij;.  Am  8.  Miirz  1 778  Cuüe(  int  CUr.-Ik;^. 
U  ruf!  k  ha  II  SP  n  (Dra^j.-HeB.  Nr.   5). 

Perfttji,  Juhaitn  Baron,  17  Jahre  alt.  Geboren  7.ti  Odenburfr.  Valer  i^t  Friralier. 

Pinjjelheill  am  10.  Nor.  TeufTonbachNcher  StifUiiig.  Arn   lt.  Aug.   1777  uuk- 

gttrrlon. 
Fillwk,  KniiinueL   9'/}  Jahre  alt.    Geboren   zu    Muravan   in    ttdhinon.    Vater    t»l 

Hjitm.   EinpHlieÜt  am  9.  üct.  TfufTenbach'scher  Slifllinx.  Am   1.  April   17H4 

Fälinrich   im    1.  Banal-Gn-nx-hif.-Rtrjr. 
hiJefM,  SioKHi.  11  Jahru  alL  Geboren  zu  PluAinee  in  Croaüon.  Valor  ist  HpUu. 

Kiiifielhttilt  am   19.  Mai.  K.  k.  Kuslknabe.  .\tn  10.  Juni  1782  zur  Mappiernng 

itach  dorn   fianal   nliyesiMidel. 
Pnrtcliky,  Vinri-nf.  Karl,  Ü^/^  Jahre  all.  GcUurun  zu  liiiiMbruck.  Va^er  i^t  Hplm. 

Kiagetlwill  am   10.  Nov.    Teulfpiibai-hschfir  SlifHiiig.    Am    9.  Od.    177f»    :in 

Ülatlem  jreslorben.  Wurde  im  Kirt-hhofe  der  Pfarre  .Marialiilf  Wigesetzl. 
Slnha,  WtMiXfl  Gral,  Iß  Jahr«^  all.  Gflxtren  zu  Nicnlu  in  Oiilerreieh.    Valer  war 

Itrijfadier    Eiii^a'll»-ilt    am    13.  Dec.    Kosiknahe   nid*   eigenen    Milleln.    Vom 

10.  Jan.   1777  an  Kosikiinlw  nach  der  Teuffcnbach'schen  Verptlegung.    Am 

10.  Üec.    1777  au»gt'lrL-len. 
SpoUeb,  Wenzel.  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Nachud.  Valer  isl  Postmeister.  Ein- 

ITPllKdl    am  5.  Der.    Kustknabo   aus   eigenen    Mitteln.    Am    3D.  Juni    1778 

aiisgetrt'ten. 

Suploncsay  de  eadom,  Michael,  19  Jahre  att.  Geboren  zu  Carlowitz.  Valer  ist 
Gutsbesitzer.  Kiiiui'theilt  am  16.  Nov.  Ko^tknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach 
der  TeuffenbaL'h'schen  Verpflegung.  Am  10.  April  1778  Unterl'.  bei  Stabs- 
üragoncm. 

Oihiiy,  Wilhelm  vun,  16  Jaltre  alt.  Geboren  zu  Pressbur^.  Vater  ist  General. 
Eiogetheill  am  24.  März.  K.  k.  Koatknabe.  Am  2.  Oct.  1778  Fahnen-Cadet 
im  Inf-Reg.  Arliemberg  {Nr.  21). 

Wittbbirg,  Ferdinand  vun.  14  Juhre  all.  Geboren  zu  Gran.  Der  Vater  war  ror* 
aaU  Hplni.  und  isl  gegenwärtig  Salz- Vor.'« ilbercr.  Kiiigetheill  am  28.  Juni. 
Chioc'seher  Sliflling.  Am  h.  April  17K1  Cadel  im  Ing.-Cori»*.  —  Ferdinand 
ron  Wetzlsbcrg  kam  aU  Hplm.  zu  den  Pionnieren  und  leistete  1799 
bei  d^r  Ein9clilie«tsung  von  Pizzighelone  und  aU  Trancb^-Major  während 
der  Belagerung  des  (!)astell^  von  Mailand  ausgezeichnete  Oieiiüle.  Auch  vor 
Colli  wurde  sein   Verhallen  gL>rUhmt. 

Viytrtr.  Enul,  lö  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Mundkoch.  Kin- 
gttheilt  un  20.  Nuv.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  7.  Juni  1779 
Falmen-Cadel  iui  lof.-Reg.  Cuprara  (Nr.  48), 
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Beckers,  Joiicph  Ilaion,  12  Jalin*  all.  Goitoron  %ii  M  nnolieiin.  Vati-r  ist  Minul 

dvs  Kurfürsten    von  der  PTiiIk.    HiiigelliuiU    luu  16.  Dinr.    KuiilkiuiU.-  aat 

eigeni'ii  Mülcln  njiHi  der  TeufTonliarJ» 'sehen  Verpflegung.  Am   tf».  Juli  17l 

llnlcrlL  im  Dnjr.-IU^g.  Savtiyeti  (Xr.  13). 
Bencsnr,  Joseph,   17  Jahre  ;ill    (Jchon-n  zu  Käsmnrk.    Viiter  ist  nalhshi-rr    Kin~ 

guUieill  um  li.  Mai.    K.  k.  Koislktmbe.    Am    1.  Sept.  1779  i'.advi  im  \nf- 

Clorpa.  —   lngeiiieur-n[)lni.  Heneaur  lial  sieh  wilhreiid  der  HelagtTUitg  von 

Com  (l>cc.  1791!)  durch   Tapferkeil  und  Cnwch  ick  lieh  keil   hervorgi'lhnii.    Kr 

trat  1832  als  KML.  in  den  Hiihe^tAnd. 
BlBetrB,y,  Georfr,  16  Jithre  ull.  Gehören  zu  Zahl  in  (higarn.  Vater  ist  Viee-Iieipan. 

Kiitgellieilt  :un  H.  Nav.   K.  k.   Koslknabe.   Am    1,   Mai    17H1    auseetri-len- 
Bosch,  Igria/.  v<in,  1.'»  Julire  idl.  Gelwren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  (.ifllcr-Dircetur 

Eingetheilt  um   2.  Od.    Koxiknalw    au^  eigenen   Mitteln.    Am  8.  Aug.  1778 

Unlerll.  im   Dnig.-Keg.  Modcna  (Nr.  S). 
Boursobeid,  Joseph    l.e(tpold,   li)'/]  J^hre  alt.  tielturen   7m  Wien.    ViiliT  ist  Htlllii- 

Kiiigelheilt    diu    21.  Mürz.    K.  k.  Kttslkniihe.    Am    1*.    Juli    178tJ  Tadel   m 

Inf.-HeK.  KhevenhUller  (Nr.  12).    —    Als  Ohslll.   in  diesem  Meirimenle 

zeiehnele  sieh   Bourschei*!    1793    U'i    der    Verlheidigung   der  Hoülieruni; 

bei  llugenbnch  aus. 
Clement,    Georg.    tK  Jahre  alt.    GeWren  zu  PrPÄsburg.    Vater    ist    Med.    Daclor. 

Kiiigj^lhellt  am    l.  März.   Ktwtknahe  »iis  eigenen  Mitteln.  Am  In.  Si'pt.  1778 

Kahiien-Cadel  im  Inf.-Heg.  Krzherzog  Ferdinand  (Nr.  2). 
Colatich,  Johann,  8  Julire  alt.  dcboren  zu  Ivanic  in  Croatien.  Vater  ist  riibnricb 

EiiigeÜieilt  am  28.  Xuv.    Schellenburg'scher  Stiftung.    Au    16.  Sept.  1766 

k,  k.  Gadet  tm  T.schaiki-slen-Ftat, 
Engelhardt,  Kranz  ,\aver  Uaron.  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  DeuUcb  Brud,  Vater 

ist  übst.  Kini^etheilt  am  7.  Miirz.  TcutTcnltacirscher  Stiniing.    Am  Iß.  Aug. 

1781    i[i  die  adelifie  Akademie  nach  Brttiin  llbcrselzl. 
Flaschits,  Josepli,  17'/j  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kaiifuian«,   Kiu- 

gcUieill  am  2fi.  Feb.    Koslknabe   aus   eigenen  -Milleln.    Am  17.  Nov.   1776 

ausgelruli'ii. 
Glanz,  Oajülan,  iBJidireatt.  (iuhoren  zu  Wien.  Vater  ist  Postmeister,   litnjrelhedl 

;im  24.  April.  K.  k.  Kosikiiabe.   .Am  24.  Ot\.  177H  in  der  Stadt  gestorla^n.* 

(Grundbuch  1756-1784.) 
Qsehwenter,  Cajctan,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Retx.  Vater  war  Hptm.  Eingetheilt 

am  4.  Nov.  Koslknabe  aus  eigenen  MiUcln.  Am  3.  OcL  1778  Fahnen-Cadet 

im  Inf. -Reg.  Joseph  Colloredo  (Nr.  ö7), 
Gsohwenter,  I^opold,  1 5  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rctz.  Rrudi^r  de^  Vorigon.  Ein- 

getheilt  am  4.  Nov.  Kostknabe  ans  eigenen  Mitteln.  Am  18.  Jum  1782  zur 

.MappierunfE  nacb  dem  tJanat  abgegangen. 
Hunaak,  Franz  Karl  von,  9'/,t  Jahre  all.  Geboren  zu  Donauitz.  Vater  ist  Hptm. 

Eingethcitt   am    Si.   Mai.    TeufTcnbaobWher   Stiniing.    Ära    25.  Jan.    1784 

Fabncn-Cadcl   im  lnr.>Hog.  Lanfiloi»  (Kr.  59). 
Hfibner,  Anlon,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Budweis.  Valer  isl  Hptm.  EingetheUl 

am   an.  Sept.   K.  k-  Koslknabe.  Am   1.  SepL   1779  r.adel  im  Ing.-Curpa.   Er 

.slarl.  aU  Oh.<ilt,    18i;^. 
Keberleln  von  Rittenfeld,  Joseph,  15  Jabre  sIt.  Geboren  lu  Odenburg.  Valer  IM 

Kriegs-f^assier.  Eingetheilt  am  29.  JulL  Kostknabo  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

23.  Oet  1778  ausgetrelwi. 
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Um  von  Filctics,  Kiirl.  17  Jahre  all.  Guboren  zu  Gllns.  Valer  i**l  HofralJi  ^pT 
oiigariiclioii  Hof-Kiin7.l(^i.  KiiigellitMll  am  17,  St-pt.  K.  k.  Ktwtkniili«  nach 
rfrr  Ti-tifTenlmeh'schen  Vrrpflegung  Am  7.  Jan.  1778  Cadel  im  Gör.-Heg. 
tirückha  OAcn  iDruK.-Hog.  Kr.  5). 

Kiat,  Karl,  15  Jahre  iilL  Gt-bort-n  zu  Brüssel.  Vater  isl  Oblt.  Eingelheill  am 
ü.  Feb.  K.  k.  KuäÜvimbc.  Am  2.  Ajiril  17KI  zur  Majipieriing  nach  Slavonien 
sbp^.uigen. 

Ciuo,  Wenzel  firnf,  17  Jahre  all.  Geboren  zu  Hm|f.  Einpelheill  am  4.  Nov. 
UifTcnbai.'hsfher  StifllinK.  Am  12.  i»uc.  1778  UnterlL  im  Inf.-Reg.  Anton 
EsKlerhazy  (Nr.  Bl).  —  Wenzel  Graf  Klonau  zeichnete  ttich  nU 
il|>lni.  ü<h4  IH.  Inr.-R(>jf.  wiUin^nd  tier  Verlheidigiing  dws  Kicnwaldcs  (13.  Sept. 
I7a3(  uiitl  als  Miijur  in  der  Schbclil  bei  Novi  (1799)  in  hervorraffotider 
Weise  auÄ.  Kr  rtickle  im  Rtylineiile  zum  Obsl.  vur,  wurdu  1807  Cominan- 
daut  dea  Iiif.-Rty.  Kulüwrat  (Nr.  36)  und   1809  GM. 

Kritwfa,  Bernhard,  IG  Jahre  alt.  OotKiron  zd  Wien.  Vater  i^l  Kaiiftnann.  Kin- 
^Tth^ill  am  ö.  Nuv.  Kosiknabe  aus  tfigenen  Mitteln.  Am  17.  März  1780  zur 
MappipniDg  nach  dem  Banal  abgegangen. 

Kiko,  Friffdrieh,  11  Jnlire  all.  Geboren  z«  Kperies,  Vater  ist  Advocal.  Ein- 
L'ethoill   am   26.  Juli.  K.   k-   Knslknnbe.    Am   2fi.  j\pril   17H1    aiisgctrolen. 

Kakü,  Georg,  1&  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eperies.  Bruder  des  Vorigen.  BingcthetU 
UD  30.  Juli.  K.  k.  Küsiknabe.  Am  1.  Sept  1779  Cadet  im  Ing.-Curpa. 

Kttn,  Prter.  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Mantua.  Vater  war  llptm.  Eingetlieill  am 
84.  Mai.  K.  k.  Kostknabo.  >r)en  In.  Scpl.  1776,  da  die  Acadomtsten  zu 
»dem  Feuer  in  die  Sladt  geführet  wurden,  hat  sich  derselbe  abücntirl  imd 
•  ist  niehl  mehr  zurück  i^ekunimeii.'    (Grundbuch   1756—1784.) 

Unoni,  Jolianii,  12  Jalire  alL  Geboren  zu  Maul uu.  Vuler  ist  k.  k.  Aufneher  Über 
den  Rembaii.  Eingelheitt  am  16.  Nov.  K.  k.  Koflknabe.  Am  16.  MUrz  1781 
■»■i^retcn. 

l'PH,  I'hilippde.  Stammte  aus  den  Nicderlunüeii.  Am  17.  Feb.  1778  ünterll.  im 
lur-fkiqis.  —  GM.Pliiltpp  do  Lupez,seit  1794  .Major  im  lng,-CAjr|»s,,  leitete 
lUai  1799)  die  Belagerung  der  Hiladelle  vo[i  Mailand  mit  ^tolcber  MeisttT- 
whafl.  tUiAs  dieser  Platz  in  knr/,er  Zeil  bezwungen  wurde,  obwohl  die 
iJelngerer  fUr  derlei  Unlcrnehmungen  gnnz  ungeniigentle  Hilfsmittel  bes^Lssen. 
Iticiche  TUebtigkeil  bewahrte  er  vur  Turin,  dei^sen  Ciladulle  er  am  zi^inten 
Tage  nat'li  Rq^mn  der  Belagenmg  zur  Capitulation  nöihigic  [Juni  1799). 
Zum  OlmtU.  )K;f6rdert,  lenkte  Lopez  die  Aufmerksamkeit  des  GeneraU 
Sutrnrow  auf  die  Wichligkeit  von  Tortona  Lopez  verpl  lieh  tele  sich,  diese 
Peilung  in  lüngstc-ns  fUnf  Wochen  zu  bewülligcn,  erreichte  aber  die«on  Zweck 
'chon  am  sechzeluileii  Tage  (21.  Aug.  1799).  Für  diese  uuüberlrefllicheD 
Uialuogen  ward  ihm  in  der  68.  Promotion  (&.  Mai  1802)  dos  KiLter- 
kreaz  den  M  i  ltt!ir-.Maria  Theresien-Ordena  xulbetl.  Der  aus- 
geSMcimelu  ItigL-nieur  rllokle  1808  zum  GM.  vor.  schied  aber  nach  S4jähriger 
Djutstzeü  au.«  der  Acliviläl  und  starb,  schon  seil  lange  kränkelnd,  am 
80.  Juli    1813  in  Graz. 

Bdnteh  TOn  Baohberg,  Vinconz,  15'/?  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rothwauer. 
Voier  war  K reishau ptiiiano.  Eingetheilt  am  13.  Occ.  Kostknabe  aus  eigenen 
MiUelo.  Am  14.  Feh.  1779  Fähnrich    im    Inf.-Reg.  Callenberg  (Nr.  54). 

IbkUt,  Juhanii  Benedict  Graf,  IK  Jahre  alL  Geburen  zu  BrQssel.  Vater  iül  k.  k. 
Staalsrath.  F.ingetheilt  am  31.  ßee.  Kontknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
THiOenbach 'sehen  Verpflegung.  Am  28  Feb.  1778  linlerlt  im  Ing.-Oirps.  — 
Jobunn  Graf  Nobili,  k.  k.  KML.    und   —  nach  Pensionierung  des  vor- 
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IrffniL'lioti  H  u  n  r  j»  e  o  i : 


l^jcai-Oirfcdir  der  Iiiir.-Akndi'mi<*  (tHI  1      18*3( 


^ab  Jlmi  L-r^tiMi  IV-wt-is  von  Tiqtft'rki'it  a!»  Obll.  vnr  Srltiib:ir  (1788),  w»  ar 
mit  (ioni  II]»lm.  Sokolüvich  und  dein  Major  Prinz  do  l.ip  ne  zuorsl  den 
Widl  crsliog.  Auch  vor  Kclgnid  loi^lele  er.  miulerwoilo  llplni.  gcwurdeo. 
vor7.(i|iliclie  Dionslc.  Seine  bedcutend^to  WalTenthnl  vollbrnehle  ab«r  Grat 
Nobili  Tor  Videni'iennfs.  Am  25.  Juli  1793  der  S*urnicuIonn»'  df?  GM. 
!t;in»ti  Wciinklioi  in  iK-ipegebtMi,  fUlirlc  (>r  dicso  niil  soU-her  Gpuchirltlifih- 
kei(.  d:iss  er.  vorsifhti(j  dio  Minen  des  Vorlheidiper  vcrmeidond.  di-r  \\t^ 
8al7,unK  dos  anKegriffenen  Werkes  in  den  Kücken  liel  und  sie  in  den  (inilK-ii 
der  Lunelte  driüifrte.  Nobili  rilekle  hierauf  zum  Miijor  ( 1 794"),  1797  zum 
()stU.  vur  und  in  der  34.  Proninllon  vom  7.  Juli  1794  erkannte  ihn  dat 
Ciipitcl  des  Kiltorkrenzes  des  MililKr-MnriaTheresicn-Ordcnfl 
für  wllrdip.  Vor  Mantua  (1799)  xnb  er  iibi-nnüls  Proben  meines  Talentes 
und  Muthes,  so.  da««  er  1801  au-ser  »Irr  Haiiffslotir  zum  Übst,  aviineierle. 
Seit  1808  fiM.,  wurde  Onif  Nobili  dem  Rrzher/.o|i  Jobnnn,  diknuild 
General-tieiiie-Direclor,  znjielbeill,  während  weleher  DiensUeislun}!  er  zum 
KMI..  emniiid  vard.  MindiT  er:^pries!»lieb  war  hierauf  twin  Wirken  ui  der 
k.  k.  Ing.-Akudemte,  in  weleiier  ualer  >ieiner  Direelion  die  DiseipÜn.  wulelie  unler 
ltour|!ois  ladellns  gewesen,  in  Verfall  zu  jteralhen  drohlo.  Nobili  starb 
!il^  Korlilirntions-Dislriets-Director  zu  Padua  am    10.  üct   1823. 

Olay,  Fninz.  18  .'ahro  all.  OelHiren  zu  Poien  in  Ungarn.  Vater  ist  iiuUbeftilxvr. 
Kingethellt  ani  8.  Jnn.  KoMknabc  nu«  eigenen  Mitteln.  Am  19.  April  1779 
ausgelreU-n. 

Oliva  von  Blumenberg,  Ju^iepli,  9  Jahre  »iL  Geiwren  m  Eszek.  Vater  war  Ing.- 
II{)lin.  Kini^ellieill  am  11.  Jinü.  Koslknabe  aus  eifrenen  Mitteln.  Am  3.  Jati. 
1781    rrpslorben    Wurde  am  5.  im   MarinhÜfer  Kirfbliole  beerdipl, 

Oreskovicb,  Johann,  16  Jahre  all.  Geboren  au  Kula  in  (Kroatien.  Vater  ist  I'nlcrll, 
fclinj(ellieiU  am  6.  Dl-u.  Schellen burg'seher  Stiftling.  Am  3.  OcL  1778  CJidel 
im  Inf.-Reg,  Den  l.^eh  meiitter  {Nr.  4). 

OroBE,  Joseph,  18  Jahre  all.  Geboren  in  Vayda  Munvad.  Valer  isd  CntnifAt*^ 
Vorwalter.  EingeÜieilt  am  29.  Juli.  K.  k.  Koslknabe.  Am  27.  Mifrz  1781. 
zur  Mappienni^  nach  dem   Hanut  beslinunl. 

PAchy,  Michael,  21  Jahre  alt.  Gelwrcn  zu  llulvan  (?).  Valer  war  Viep- Gespan 
Gingctbeilt  ain  2.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  32.  Jan.  1 77G 
C^del  im  Ing.-Corps.  Trat  1815  als  GM.  in  den  Huhesland. 

Pellegrinj,  Siegmnnd,  10  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Onicial 
Eingetheilt  am  4.  Jan.  K.  k.  Koi^lknabc.  Am  1.  Feh.  1778  in  die  LAwcn- 
bvirg'sebe  Stiftung    Übersetzt  worden. 

PulsBky,  Ferdinand  Daniel,  I7JahroaH.  Geboren  zu  Eperies.  Vater  ist  Gerichts- 
lafel-AK8es.ior.  F.infietheill  am  17.  Juni.  Kostknahe  aus  etgentn  Mitteln.  Am 
I.  Sept.  1779  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Ferd  ina  rid  Freiherr  Pu  laakj 
von  Cst^falvn,  k.  k.  GM.,  wohnte  alt  Sappeur-Obll.  dem  Tllrkenkrieg« 
bei  und  kam  1790  als  Hplm.  in  den  General-yuartierineistcrstab.  in  welch« 
F.igensrhafl  er  «it^h  Ihm  Cflleau  am  29.  .März  1793  mit  Auszeichnung  hervor- 
thal.  Bi't  dem  AngrifTe  auf  das  starke,  venw^hanzle  l^ager  bei  Landn-H-i« 
(20.  April  1794)  flbrlc  er  als  Freiwilliger  nnseni  linken  FUlgel  unter  GM 
Kolowrul  und  erstürmte  und  behauptete  mit  diesem  die  anwhnlicb« 
Redoute  im  Millclpunkle  der  framouaiachen  Befestigungen.  FUr  diese  tapfere 
nnd  folgenreiehe  Thal  erhielt  er  in  der  42.  Promotion  am  11.  Mai  1796 
das  Ritterkreuz  des  Milit  Rr-Maria  Theresien-Ordens.  —  Seil 
Nov.  1796  Iciiote  Pulszky   den  Battonehau    vor  Htlningen    und    boi  dei 
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;  und  Kirmahiiir  difs(^  Platzes  wurdv  sein  Naiüö" 
ralinivnd  (ii'natiril.  1797  zum  .Miijur  bcfcirdprl,  kaiii  Puiszky  1801  alu 
Olsllt.  in  das  Iiig.-Corp«  zurdck,  in  wpIcIipiii  er  crsl  1S09  zum  Obst,  vor- 
rfli'kte.  1813  rilhrle  bf  als  GM.  eine  Brigade  bei  der  Armee  in  InnorO^ter- 
reich  ood  1814  focht  er  in  Italien,  wo  er  die  Forts  Stuila  Annu  uud 
CavancUn  vur  Vciiudig  in  seinen  Besilz  Lnic-htc.  Der  ausi^ezeichncLa  General 
ilarb  als   UrigaiiiiT  zu   IK-niiannsladt  um  h.  Sciil.  1K17. 

Bm,  Jow^h,  17'/.j  Jfthre  alL  Valer  i-tt  Ralh  und  Obeminlmann  in  Hessen.  Kin- 
plheiU  am  Ifl.  Oef.  K(»tknhl*e  uns  eigenen  MiKylo.  Am  29.  Sept.  1778 
Kähnen -('Jidel  im  Inf-Keg.  Pellcffrini  (Nr.  19).  —  Ruu,  Übll.  im  Inf.- 
Heg.  Gyulai  (Nr.  32),  zeichnele  »ich  1793  bei  der  F.imi:ihini>  der  Weissen- 
iiurger  Linien  nun. 

B«||oIme,  Jo5cph.  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  V;iler  isl  k.  k.  'niürhUler. 
iünfreiltciH  .iin  !3.  Milrz.  K,  k.  KoslknaUu.  Am  5.  Oel.  1778  Fuhnen-Cudel 
im  Inf -Reg.  Lanjflois  (Nr.   59). 

B«fck,  Anlftn  van,  17V|  Juhre  ull.  Geboren  zu  ßrüfutel.  Vuler  war  SchifTs- 
Capilan.  KingcHbeilt  am  4.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  April  1781  zur 
Mappierung  nach  Sla\'onien  abgegang^en. 

Eieger,  Jy'ieph,  17  JtUire  alt.  Geboren  zu  Wien.  V'^ater  ist  Ref^ierur^s-Seeretür. 
Eingeiheill  am  9.  Sept.  Ko^tknabe  aus  eigenen  Mitteln.  "Ist  den  18.  April 
•  1777  zo  seinen  KIteru  nach  Hause  geschickt  Wi)rden.*  (Gnindbncli  1758 
\m  1784.) 

Rueb,  Joliann  Nepomuk,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kegi^tralor. 
Eioj^thcüt  am  16.  April.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitlein.  Am  H.April  1782 
Cadet  im  Ing.-Corps.   1802  Hplm. 

Siflno,  Franz  Ramn,  1 3  Jahre  ulL  Geboren  xu  St.  Golthard.  Vater  ud  Hptm. 
F.injrttlK'iK  »m  22.  (>ct  K  k.  Koslknabe.  Am  22.  Marx  1 784  l-'Khnrich  im 
3   Uanal-Gronz-Inf.-Rcg. 

S^lunid,  Cajelan.  lö  Jidite  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  |)en»itjniortcr  Oblt. 
tingelheilt  am  4.  Nov.  Koslknabe  aus  uigenen  Mitteln.  Am  19.  N'uv.  1776 
auK^tretcn. 

ScbSnpnng  tob  Gemsenberg,  Nikolaus.  10''/j  Jahre  alt-  Geboren  zu  Rfihmiseh- 
lln«l.  Vuter  ist  Obll.  Kinjrellii'ill  am  2\.  Aiig,  TeulTenhaeir»i.-her  SliflHng. 
Aai  20.  Nuv.   17h3  zur  Mjqipierung  abi^i-gangi'U. 

Sirduk,  Jont^ph  von,  18  Jahre  alt.  Getforen  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hofar^l. 
Eingelbeill  am  11.  Aug.  Kosiknabe  aus.  eigenen  Mitteln.  Am  16.  März  1778 
PriterlL  im  Hua.-Reg.  Barcö  (Nr.  10). 

Sincb,  Jo».-ph,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  ObstiL  Eingeüieilt  ain 
2.  Od  Kujilknube  aus  eigenen  Mitteln.  Vom  9.  Ocl.  1776  an  nach  der 
Teuffenbai'h'.-<rlit>ii  Verpflegung.  Am  24.  Feb.  1777  aiLsgetrelen. 

la,  Johann,  18  Jahre  olL  Geboren  zu  Lomnitz  in  Üöhmen.  Vater  ist  k.  k. 
Oberamtmann.  Kingelheilt  aiu  23.  Ocl.  K.  k.  Ko^tknabe.  Am  I.  Mlirz  1779 
FUhnricb  im  Inf.-Rog.  Lacy  (Nr.  22). 

licli,  Franz  .Xaver,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Fiume.  Valer  i.st  Kautmann. 
KiD^L-l  heilt  um  2.  Nuv.  Koslkimbe  aus  eigenen  Milleb.  Am  5.  April  1781 
'".«det  im  Ing.-CorjB.  —  Franz  Frei  Herr  von  Tu  massieh,  k.  k.  FML., 
Itbetroer  Ralh,  Gouverneur  von  Dalmatien  und  2.  loh.  d«s  22.  Inf.-Reg^ 
»Qrdo  tmch  seiner  Kintheilung  in  das  Ing.-Corps  durch  tüngero  Zeil  bei 
dvm  Festungsbaue  in  Josophsladt  verwendet.  Wäiirend  der  Vertbeidigung 
voo  Qucsnoy  (1793)  halte  Tomassich,  donial«  Hjftm.,  da.s  Missge-schick, 
TQQ  den  Franzosen  kriegsge fangen  zu  werden.  Diese  Ironsportiorton  ihn  nach 
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Paria,  \'eriirlheilU'n  ihn  zur  GuilluÜnu  und  nur  infolge  des  Sturze« 
Scbreckensregtprnn^  t^nlgiung  Tomns.'^ich  snineni  vurzoili^üu  Ende.  Seit 
179"  Major  im  tii-nerfil-^liiarUt'nut'isli'r-iljilK'  wurdo  er  nach  Sl.  Peleri*hnnf 
((csöndel  und  dmi  dor  ebenso  ehreiivoMe  wie  wichtige  Auftrag  ertheilt,  <lii' 
riiMischi'  ArniiH'  unU-r  Suw  oron  imeh  ltjitti>n  /.u  fülircn.  An  den  Kiiu)(ifiMi 
dt's  J:thrt'.4  1799  nahm  Tunuissich  rllhnilichrn  Anlhuil  und  byi  Ku^-siinn 
an  der  Stura  (i.  und  fi.  Nnv.).  sowie  in  dorn  Kampfe*  ht-i  Mondovi  (13.  No?.) 
fand  er  Geh'jjcnhoil  zu  pt'rsönlit^her  Auszeiclinung-  Hei  lier  KrslUrmunfi;  der 
Ikicchetüi  (11.  A|>ri[  itH^U)  sU-llU'  vr  sitrh  a«  die  Sptizc  einer  Colonne  und 
erliitdl  t'iiie  vrcriiltilit'hr  Schus>ftundc  diuch  die  Bru!<l,  «eiche  ihm  leben*- 
hin^f  IJujden  lnTeilcte.  FOr  weine  'rii|)hTl(('it  erkuniilu  ihm  das  (Japilel  in 
der  OH.  Piuniiition  am  5.  Mni  1802  das  Hillerkreux  des  MiHlRr- 
Miiria  The  resieii-ürdens  üh.  Ausserdem  avancierte  Toniassich  in 
nvKcher  Kolup  xuni  Obsllt.  und  ziun  Obst.  1800  «urdc  er  GM.  und  bei  der 
Knis4'bhes.<4iiti^  v(ni  Pahiianuva,  spUler  aber  hi-i  d^T  Ct>ninn)iaion  verwendet, 
weldii-  in  Ooatien  die  neiic  Landi'sjrrenze  festziislelK-n  bull«',  .Naeh  Heendi- 
)(ünK  der  letzteren  Mit>!?loii  ward  ihm  das  Doimiiandii  in  A}£mtii  ilbertra^n 
1813  erliiell  Tom  a  s  s  i  c  h  den  liefehl,  das  KöniHR-ieh  Dubnalien  den 
Fran7.^Hen  7u  enirei.sifen.  Obwohl  fllr  diente  schwieri)^  Aufgabi'  nur  sehr 
treringe  Slreilknifle  zur  Verfdgung  standen,  löste  sie  Tomassieh  denni>c:h 
in  liewuiideniswerter  Weise.  Die  franÄösisehen  Uesalzungs -Truppen  wurdwi 
kriei^^Hfefangen  nach  llaheii  abgewendet  und  nach  einer  Behigeruu):  vun  fünf 
WtH'hen  iuu.Ht(te  djii»  wirblige  Znra  <'a|iilulieren  (fi.  Dee.).  Kaiser  Kraiia  L 
eniarifite  liieftir  den  hm-liverdienli-n  fieneral  zum  KMI..  und  verlieh  ihm 
das  C  0  ni  m  a  n  d  e  u  r  -  K  r  e  u  7.  des  M  a  r  i  a  T  h  e  r  e  s  i  e  n  -  O  r  d  c  n  s  {2G.  r>cc. 
1819).  Tuuiasaich  verblieb  als  SlutÜiiilter  in  dem  vun  ilmi  gcwomtcttcn 
Liuide,  in  welchem  es  noch  selu-  vieles  zu  Ibun  und  zu  ordnen  gab.  Er 
reehlferligte  auitb  in  dieser  Slelluug  d:t.s  in  ihn  gehetzte  Wrlniuen  und 
l)rue}ile  qs  daliiii.  dafts  man  M'in  Ihnscbciden  in  ganz  Dalniatien  botrauerle. 
Tumassicb  starb  um   13.  Aug.   1831. 

Trauttweiler,  Leopold,  Ib  Jabre  all.  Gehorvn  zu  St.  Pollen.  Vater  iM  Med. 
hix-rm.  Kingetheill  am  I.  Juli.  Koslknnhe  auH  eigenen  Mitteln.  Am  13.Jii|| 
1 777  au!*getrelen.  ■ 

Trinngi,  Anlon  Graf,  19  Jahre  alt.  Ot-boren  zu  Triont.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
gctlieilt  am  4.  Nov.  Kostkiiabc  aus  eigenen  Mitteln.  Am  1.  Sept.  177B 
Cadel  im  Ing.-Corps.  —  Anton  Graf  Triangi,  k.  k.  Obstll.,  leistete 
schon  wlüirend  der  Helagenrng  von  Belgrad  (I7B9)  aU  Hplni.  3o  viele 
ausgezeichnete  Dienste,  da.-is  er  fllr  das  liöcb'^le  militlfrisehe  Ehren7,eichon 
in  Vorschlag  gebracht  werden  konnte.  K&  waril  ihm  damaU  noeh  nicht 
zulheil.  AU  er  aber  am  2b.  Jitli  1793  bei  der  Hr^liirmung  dew  grossen 
Ilornwerkes  in  Valeneiennes  mit  Nohili  in  den  gltlcklichen  Krfolg  und  die 
gewonnenen  Ehren  .sieh  Ibeilen  durfte,  erhielt  er  in  der  H+.  Promotion 
(um  7.  Juh  1794-)  das  Hilterkreuz  des  MililSr- Maria  TheresicD- 
Ordens.  Im  Jahre  1796  quilticrlc  Graf  Triangi  den  I)ien?l  mit  Boibehull 
des  Oniciers-Charakters.  Hess  i^ieh  aber  1800  als  Major  und  Cumniandaiit 
de»  3.  innerösterreicbi.«rben  Freiwilligen-Bat.  wieder  arlivieren.  Nach  dem 
Wiener  Frieden  trat  Triangi  alxTmals  —  diesmal  mit  dem  Ohstlts.- 
Charakter  —  aus  dem  Dienste.  Er  starb  am  22.  Juni  1824  zu  Wien. 

Valtrin,  Maximilian  von.  13  Jahre  alL  Geboren  zu  Tyrnau.  Vater  ist  Riltan. 
Eingetlieill  am  7.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  3.  Mai  1780  Cadel  im  CUr.- 
Beg.  Mecklenburg  (Drag.-Reg.  Nr.  4). 
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Tuf,  Anlon,  9  Jahre  nlt  Gvitorcn  zu  OlmUlz.  Viilcr  wur  rng.-Ilplm.  Eingetheilt 

am  Ift.  Ajiril.  firifner'si-hiT  SlifUing.  Am  9.  April  l7Hß  T^ilel  im  Inff.-Corp». 
Tuy,  Joseph,  11  Jahre  ah.  OelM)ren  xu  Olmtllz.  Finider  dos  Vorigen.  RingethiMll 

am  13    April     K.  k.  KosUinabe.   Am    1.  Nov.    1783    Cadol   im    fng-Coriw. 

18S9  ah  Obst.  pensionierL 
T»f,  Xikc^au»,    19  Jalire  alt.   Geboren   bu  SchmÖllnilz  (?).   Vak-r   isl   Privatier. 

EinitiHhfMlt  ain  -l-.  Mal    Ko^tknabe    an«    oififnpn    Mitli>ln    nach    dor  Touffon- 

bachfohen  Wrpflegwng.   Am  28.  Kcb.  1778  C:i<iel  im  Ing.-Corpg.    171)1  Hptm. 
Wiither,  Melchior,   1 1  Jahre  alt  (jeboron  zu  Wien.  Vnter  war  Factor.  Bingethcilt 

nni  21.  Oct.  Prakükanl.  Aid  21.  Doo.  1781  ausgtilrctwn. 
Vspra,   Jweph.    14  Jahro  all.    (ipborcn  zu  .\a('hi>ii.    Vater    i«t    Handelsmann. 

F.injrrlheilt  am  2V.  Aiig.  K,  k.  Koslktial>e.  Am  25.  April   17S.'>  niii«gifln>l(*n. 
Wink»,    Kranz    Xaver  (Iraf.    21    Jahre   ull.    (icltorcn    zu    Innsbrnrk.    Vater    Isl 

PrivaliiT.    Eingelheill    am   19.  Ocl.    K.  k.   Koslkiiabe.    Am    22.    Sepl.    1778 

Fahnen-iJidel  im  Inf.-Reg.  Pelleyrini  (N'r.  49). 
WJMt,  Jof«'ph,  1B  Jahre  alt.  Geboren  zu  \Vii*n.  Valtjr  ist  llpUn,  Einpelhcilt  am 

21.  Juni.   Chaosschor  Sliftling.    Am    2.  April    1781    zur  Mappiorung   nach 

Sbvonion  abgegangen. 
Wünmersbsrg,  Jiwph  ßarun.  IR  Jahre  all.  rieUiren  zu  Hemier?ilorf.  Valer  war 
^^^     K4*(ini.«nnlali<ni^*-Halh.  Eingelheill  ;uii  iS.  Feh.  K»wlknabe  uma  eigenen  Mitlpln. 
^H    V(«n  3.  Fob.   1777  an  nach  der  Triifrenbach'schen  Verpllegimg.  Am  3.  Aug. 
^H    1777  utucgetretcn. 
H  1777. 

P  lirtnyajr,  Michael,  16  Jahre  all.  Gelioron  zu  Hurlakez.  Vater  ist  Obsl.  im  llns.- 
^_  Keg.  Kdlnoky  (St.  2).  Fjngelheilt  am  13.  Dec.  K.  k.  Kostknabe  <Wn 
^H^    30.  April  1781  niisgolreten. 

^^er,  Ferdinand.  lö  Jahre  all.  Geb«>ren  zu  Pressburg.  Valer  isl  Obstll.  bei  der 
iiknnnniif-dommis^ion  in  Karl^burg.  Kingelheilt  am  In.  Nov.  Kostknahe  aus 
■■ipi'nt-n  .Mitteln.  .\ni  'M).  .Xiig.  1779  aiüfjjetreten. 
Bnkowsky  tob  Stolzenburg,  Foniinand.  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Salnau.  Valer 
»ar  k.  k.  GesIllts-.VU-isler.  Kingflhcilt  am  4.  Juli.  TeulTenbach 'scher  Sliflüng. 
Am  16.  Nuv.  I7St>  L'nlorll.  im  Drag.-Kt-g,  SavoyuQ  (Nr.  13). 
Bumll,  Franz  Itaron,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Arad.  Vater  i^t  Theresion- 
llitter  und  Öhst.  im  (."Ur-rteg.  Voghcra  (anfgelösl  IK(H).  Kingetheill 
am  ib.  Jan.  KosIknulH?  aas  eigenen  .MiUoln  nach  der  Tenftenbach "sehen 
Vrrjiflegimg.  Vom  19.  Drc.  1777  an  TeufTenbach'seher  Sliflting.  Am 
14.  Aprd  17M2  C^det  im  Ing.-Corps.  —  f'herlral  später  in  den  Oeneral- 
Quartiermei.Merslab   und  wurde   in  diesem  1799  Major.   Kr  .itarb  I80H  aU 

Dritecski,  ^Vntun.    lü  Jahre  alU   Geboren  zu  Debreczin.   Vater  war  Rath.    Ein- 

jn-lheilt   am  26.  Aug.    Ko^tknabo  aas  eigenen   Mitlein.  Am   38.  Mai    1770 

aiwgelreten. 
^iwcski,  Niknhms.    14  J.ihro  all.  (ielmren  zu   Dehroczin.   Hrmler   des   Vorigen. 

Eingfthi'ilt  am  28.  Aug.  Kot^iknaUe  aus  eigcncu  Mitteln.  Am  28.  Mai  1779 

aa.«(grlrelL'ri. 

,  .[»rueph  Raron.  2ft  Jahre  alt.    Oeboren  zu  Dobra.    Vater  i»t  Privatier. 

Kmift-Ihcilt    am    20.  .Mai.    ToulTonlMtcb'schcr   Sliftling.    Am    28.    Märv:    1778 

l.(.  der  Bljtl>3.-luf. 
?»biia,  Franz.  2(»  Jnbrt"  all.  Geboren  zu   Pur|Wreck.  Vater  ist  OlKr-Stuhlricbter. 

E.tn^>theilt  am   19.  Feh.  K.  k.  Koslknabc.  Am  31.  Jan.  I78U  bei  der  «neben- 

b(lrgi>tcbcit  Kanzlei  in  lloraiannstadl  unbestellt  worden. 
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Franck,  Anlon  von,  14-  Jahr«  all.  Gehören  zu  Hcrniannsladt.  VaLcr  ist  Gcncntl- 
Auditor  in  Croaticn.  Eingethoill  am  12.  Mürz  KoKfkn.ibe  Huta  eigenen  Mitteln. 
Am  li.  Jan.  1778  in  die  Löwenburg' sehe  Stiftung  überlrclen. 

Franck,  Franz  von,  16  Jahre  alt.  Gcbon>n  zu  HermannstadL  Bruder  des  Vorigen. 
Eingelboill  am  12.  MUrz.  Koslknjihc  au»  eigenen  Mitteln.  Ain  5.  April  1781 
Cadot  im  lng.-(^r(>s.  —  17MK  tiofanri  sich  Obll.  Frariok  iinler  den  Ver- 
Ihoidigem  der  Veteraiii 'sehen  Höhle.  Im  folgenden  Jahre  wird  seine  Tapferkeit 
im  Kannpfe  bei  Mehadin  {i.  Aug.)  gcrUluni. 

GaTiina,  Georg  Victur  von,  IIV3  Jahre  alt.  Geboren  zu  Constantinopel, 
Vater  i^I  Kaufmann.  F.ingetheiLl  am  I.  Mai.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln. 
Am   I.  Feb.  178+  Cadef  im  Twhaikislen-Bat, 

Gnnthör,  Ignaz.  17  Jahre  nll.  Gekoren  zu  lÄnz.  Vater  ist  Kaufmann.  Kingct^tetll 
:irii  20  Jan.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  23.  Jan.  1779  Cadel  m 
Orag.-Reg.  Savoyen  (Nr.  13).  tm 

HoTvath,  Franz,  22  Jahre  all.  Geboren  zu  Zagorjc  in  Croatien.  Vater  ist  Advo^ 

EingeibeilL  am  10.  Nov.  Kostknahe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  21.  Miirz  1778 

ausgetreten. 
KuUner,  Xaver  ßaron,    1 6   Jahre  all.   Geburcn   zu  Rothcnthurn    in   Steiermark. 

Vnler  ist  k.  k.  Kammerhorr.  Eingelheill  am  2!.    Oet.  Kostknahe  aus  eigenen 

Mitteln.  Am  23.  Jan.  1779  Fälmrich  im  Inf.-Reg.  Thürheini  (Nr.  25). 

Kulmer  fiel  als  Oblt.  bei  Tirlomont  1703. 
Lodgman  Ton  Auen.  Johann  UmiiioU),  Iti  Jiihre  !ilt.  Geboren  zn  Arad,  Vater 

H|vtiii.  im  Inr.-lteg,  llnller  (Xr.  31).  Eingelhoüt  am   10.  März,  MikosVcher 

Stiftung.    Am   li.  April   1783    C'adet    tin    Iiig.-Coip^i.   —   Zeichnete  sieh  als 

Ing.-Hptrn.    wiüirenU    lies    Rückzuges    van    der    Kcnch    bis  SloUhofen    31 

(1796).  Wurde  Obst,  im  Ing.-Corps. 
London,  EmRt  Baron.  12  Jahre  alt.  Gebfjren  in  I.ivland.  Eingetheilt  nm  2t.  Fi 

Küstknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  Ten ffcnbach 'sehen  Verpflegung.  Am 

2'i.  Juni  I77Ö  linlerlt.  im  luf.-Heg.  Luuduu  f.Nr.  29). 
Meyor,  Klorian,    17   Jahre   nll.   Geboren   zu   Gyula.    Valer   war   Oblt.,   lebt    von 

eigenen  MiLleli).  Eingethvilt  nm  5.  Keb.  KostJinabe  aus  eigenen  MiUeln.  Am 

27.  .Miirr.   1780  zur  Mappierung  nach  dem  Uanut  abgegangen. 
Mezey,  Cyrillu«,  23  Jahre  all.  Geboren  zu  Remete.  Valer  ist  Privatier.  Eingelheill 

am   Iri.  Deo.  Kasiknabo  aus  eigenen  Mitteln.  Am  Iti.  Der.   1778  ausgetreten 
Milanes,  Jobann.   9  Jabro  alt.   Geboren  zu  Cuzio    in  Croatien.    Valer  i>>t  UbstlL 

im  1.  Grenz- Inf.-R^.  Eingelheill  am  16.  Dcc.  K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  April 

1786  Oidct  im  Ing.-Cürp.>t.  1791   Oblt. 
Milanes,    Wolfgnng.    12   Jahre    alt.   Gelmren  zu  Cimn   in   Croatien.  Bruder  da 

Vorigen.  Eingelheill  am  lö.  Dcc.  Sohellenbnrg'scher  Sliflling.  Am   lt.  \ot. 

178  t  Gadel  im  Ing.-Corps.    Wurde  1836  FML.    und  Festungs-C^mmandanl 

in  Pelerwarrlein. 
Hoeringer,    Maria  Uimbert  Baron,   16'/i  Jahre  all.   Gelwrcn    zu    Hermann.'^tadl 

Vater  isl  Gehcimralh.    Eingelheill  am  27.  Sept.   K.  k.  Koslknabe  nueh  dci 

TeufTenbueh'iscIien  Verpflegung.    Am    b.   April    1781    Cadel    iiii   Ing.-Corp9. 

—  ObiL  ßarun  .Moeringer   erwarb  sieh  1788   während   der   E)C(HH)ition 

naeh  der  Moldau  (Feb.)  lx>deutende  Verdienste.  Wurde   1802  Major. 
Moll,  Johann  Ludwig  von,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  i^t  Agent  des 

Reich.-«- Ilnfralhs.    Eingelheill   am  1.  Miirz.    Koslknaln.'   aus   eigenen    Mitlelo. 

Am   lt.  .Nov.    1778  Kahnen-Cudet  im  Inf.-Reg.  Eaey  (.\r.   22). 
Noback  de  Alcanta»,    Ignaz   Ludwig   Joseph    Peler.  lö  Jahre  alt  Gelmren  xti 

(llmUlz.  Valer  int  Guliernialratli.  Eiiigetheilt  am  27.  .Miirr..  Teun'enbaeb^ 
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StifUing.   Am  b.  April  1781    Cadel  im  Ing.-Curps.   Wurde   1813  GM.   und 

Brigsdier. 
SoUfnthal,  [gnaz  Ton,  16  Jahre  all  Geboren  zu  Wien.  V;iter  ist  k.  k.  Truch<iesä. 

Eingelhcilt  am   lt.  Mal  Kostknnbe  aus  üigontn  Millolo.  Am  39.  t>ept.  1778 

rahuen-Oiiiut  iiu  Inf  .-Reg.  M  i  >{  a  z  z  i  (Nf .  46). 
Sottenberg,  Aiilun  vuii,  12  Jalire  alL  üebureii  m  Sachsen.  Vater  ist  OblL  der 

(leuf.wben  ("JarHe.    Eingetheilt   am  30.  Jan.   TeufTenbach'ucher  Sliflling.    Am 

28.  IJct.  1783  (jidet  im  Mineur-Corps. 
foJCT,  Joseph  IJjiron,    Iti  Jährt-  all.   (ioboreti  zu  Loninil?-  in  ÜÜhmen.   Stiüfvaler 

M  Hplm.  im  hif.-Keg.  Wallis  (Nr.  3ö).    KingfllieÜt  um  2.  Aug.   TeulTen- 

tncb'sclier  Stiftung.   Am    IH.   April   1782  aut^gi-lrdtun. 
StuüavteTiell»   Jabann,    2b   Jahre  all.   Geboren  zu   Titel.    Vater  ist  ObsL    bei 

T^chnikislcn.    EingcÜieitt   am   3.  Juli.  (2.  tlinlritt)   Koslknabe   aus   eigenen 

Milteln.  Arn  28.  Kth.  1778  Cadol  im  Ing.-Corps. 
SUsur,  Franz  niirnn,  10  Jahn*  alL    Gebaren  zu  Pulii^kiL   Vater   ist   Hplm.    im 

Inf.-Rcg.  Pabris  (\r.  15).    Eingetheilt  arn   II.  Feh.    K.  k.  Kuslknabo.  Am 

i.  Mürr.   1787  ausgetrrlon. 
StoiieTJii,  Sinieun.  17  Jahn-  all.  Gelwrcii  zu  Ptlcr wardein.  Valer  ist  Ober-GesiNUi. 

KiiigctheiU  am  5.  Aug.  K.  k.  K(i.vtkn:ihe,  Am  2.  April  1781  zur  Mappierung 

Dach  Slavonien  ahgt'gafigen. 
Snut-lTiny,  Anton,  17  Jahre  nl(.    (ioboren  zu  Szent-Ivrfny.    Valer  ist  Privatier. 

l;iii)i«-t heilt  »ni  30.  Vw.    K.  k.    Koslknabe.    Am  11.  April   3  782   Cadet   im 

Ing.-Curp^.  Starb  als  .Major  1808. 
VIchllar,  Joseph  Wenzel,    1 5  Jahn>  alt   Geboren  zu  Wien.   Vater  ist  Socrelär. 

Eingetheilt  am  H.  Jan.    Küstknabe  au.s  eigenen  Mitteln    nach  der  TeufTen- 

boeb'üohen  Verpflegung.  Am   10.  April  1779  ausgetreten. 
WeU,  Kranz,    9  Jalire  alL   Geboren  zu  Repao   in  Croaüen.    Valor    ist  Obll.    im 
^^L     I.  Grenz-Inf.-Reg.    Eingetheilt  am  8.  Nov.    Schellenburg'ächer  Stiftting.    .Am 
^^K    da.  .März  1786  Kahne n-Cadet  im  Gradisr'aner  Grenz-Inf.-Reg. 

^flir 
^« 
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_fitnui;ay,  Emerich,    14  Jahre   alt   Geboren   zu   Hurtakez.   Valer   ist   Ohst.   im 

Hns.-Heg.   Kninok  y  (Nr.   2).    Eingethcill  am  8.  Dec.    Ghnoc'ficher  Sfiflling. 

Am  30.  Juni  1785  Kahnen-Qtdet  im  Inf.-Kog.  Samuel  Gyulai  (_Nr.  32). 
BtMc,  Joseph.    18V-J  Jahre   alt    Geboren   zu    Vicenza.   Valer  ist  Kaufmann. 

Eiugftbeilt  um  32.  Juni.   Koslknabe   aus   eigenen   Mitteln    per  4-00  fl.   >Ist 

*dt?n  7.   April   17711    auf    Befi'hl    Seiner    Exivllenz    Herrn  Feldzeugmelslers 

•  Grafen  von  Pellegrinj    wegen  sehr  übler  (.Indulte   von   der   Aeodemio 

'Wegge^cbafft  worrk-n.*    (Grmidhucb   1756 — 1784) 
Booncheid,  I^opold  Joseph,    13-'/,  Jalire  all.  Gelwren  zu  Wien.  Vater  ist  Rittm. 

KingcOieilt  am  2H.  Jimi.   K.  k.  Ko?((knal)e.   Am  in.  SepL   I78A   Cadot   im 

iof.-Ki'g.  Erzherzog  Ferdinand  von  Toscanii  (Nr.  23). 
vtiul,  Johann   von,   16  Jalire  iilt    Gt-buren  zu   Ljindskrun  in  Böhmen.  Valer   ist 

ViTWaltcr.   Kiugelheilt  imi  2i*.  Nov.  .Miko-^Krlier  Stiftung.  Am  27.  Nov.  1783 

MMge  treten. 

Mwi,  .Itw-eph,  14  Jahre  alt.    Geboren  zu  Tcmesvär.  Valer  ist  ContumaÄ* 

Direclor.   Eingelheill  am   27.  Kcb.   K.  k.  Koslknabe.  Am   18.  Aug.  1784 

mr  Mappierung  bestimmt  u-orden. 
D»  TniTU,  Eugen  (V).  7'/j  J»hiT  alt.  Geliorwi  zu  Antwerpen.  Vater  ist  lng.-Obatlt. 

KingeÜKMU   am    Ui   Juli.    reufrctiKneh'sehcr   Stiflhng.   Am    12.   Sept    1783 

tiwlet  im  Inf.-Rfg.  Eoudon  (Nr.   2^). 
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Engelhardt,    Vincenz    Baron,    10  Jahre   all.   Geboren   zu    KuUenberig.    Vater  bt 

Obsl.  Eiripethc'iil  am  16.  Aug.  Tt.'ulTt'i!biicirsfher  SÜflling.  Am  14-.  Nov.  1780 

in  »Üp  Aripiftfiifliing  zu   Rrllnn  Uberselzl  worden. 

Fasola  von  filnmenfeld,  Kranz,    12  Jahre  all.    Geboren   zti   Creuz   in  CroalicD. 

ValiT  war  Hptin.  im  Crcuzor  Grenz- In  f. -Heg.  Klngothoill  am  26.  Nov.  Kosl- 

knube  im»  <.-igen<.'n  Mitteln   per  350  11.   Am  -k  Juiü   1784-   zur  Mappii^Tung 

bflslimnii  worden. 

Faupel,  Johann,  1ö  Jahre  alt.  Gi'lwren  zu  Wien.  Vater  war  Mllnz^  und  Bergnith. 

Einpelhoill  am  2.  Not.   Grienor'scher   Sljflling.    Am    14.  Nov.    17H1    Cndrt 

im   Inp.-Curps.  Starb   1813  ah  Major. 

Friedhoffer.  Ju.tt-pb,    15'/^   Jahre    all.    Geboren   zu   Marmaro8-S-/i|ReL    Valcr   tal 

jublliorli^r  Bitlin.  Kingelheill  am  5.  Nov.  K.  k.  Kosiknabe.  Am  29.  März  1779 

gestorben.    Wurde  am  30.   .MMrz   im  Kriedhofe    der   Maruihitrer  l'fnrro    l>ei- 

i:  ".'setzt. 

Gaerz,  Johann   Philipp  von,    19  Jalire    all.   Geboren   zu    Koblenz.    Vater   ist 

geheimer  Revisians-Ralb  und  Kreis-Gesandter  bei  dem  Knrfllr*U*n  von  Trier. 

Eingetheilt  am  12,  Mlir?..  Kustknabe  axii^  eigenen  Mitteln  naeh  der  Tetiffen- 

baeh 'sehen    Verpllegung.    Am    1 1 .    MSrz   1779    Kahnen-Gadot   im   Inr.-R^. 

Pellegrini  (Nr.  +9). 

Glammer,    Maximilian    von,    16  Jahre   alt.   Geboren    zu   Briinn.   Eingelhcilt   am 

Ifi.   März.  Tel iffenhach '.scher  Stiftung.    Am    17.  Sept.     1778  Cadel  im  Cllr- 

Heg,  Krzhcrzog  Maximilian  (Drag. -Reg.  Nr.  8). 

Hartmann,  Johann  ßaptittt,  18  Jahre  all.  Geboren  zu  Sl.  Veit  in  K.'irnten    Vater 

war  k.  k.  Magazins-DIrector.  KingetheiK  am  8.  Oel.    Kosiknabe  aui  eigenen 

MUlfln  per  2öO  il.  Am  1.  Nov.  1783  Cadet  im  Ing.-Corps.   178»>  Obll 

Havoland,  Joseph,    18  Jaliro  all.   Geboren    zu    Melnik.   Valer   isl  Chirurg.   Ein- 

gelbeill  am  8.  Aug.  Kosiknabe  aus  eigenen  Mitteln  per  250  fl.  Am  1.  Xov. 

1779  ausgetreten. 

Hillebrand,  Ignius.    16  Jahre  alt.   Geboren    zh    Wien.   Vater  ist  k.  k.  Bnlh  und 

F.xpedilur    der   geheimen  Sluals-Kunzlei.  Kitigelheill  am   15.  Jan.  K(>:*tknabe 

auK  eigenen  Millein    per  250  fl.    Am    10.  Juli   177M    CadeL    im    Drag.-Reg. 

Whrl  lemberg  (Nr.  11). 

Krapf,  Vincenz  von,  16  Jnhre  all.   Geiwren  zu  Triesl.    Valer  ist  k.  k.  \A.'\burü. 

EingelhoUt   am    27.   Oct.   Ko«lknabc   aus   eigenen  Mitteln    [ht  260  fl.   Am 

ö.    April    1 781    Cadet    im    Ing.-CoriJs.    —    Krapf   wurde    als    OblL    vor 

Valeneienne«  wiederlwlt  wegen  seiner  Tapferkeit  belobl  (1793).  Kr  fiel  bei 

Marengo  1800. 

Küuigl,    lA'Opuld    Graf,    13  Jaiiro  alt,    Gelwix-n    zu    Innsliriit-k.    Vatvr    ist    Viee- 

rr:t.«irl(>iil  in  Tirol.    EiJigellieilt  am   13.  Juli.  KuslkaalH'  aus  eigenen   Mitteta 

per  KX>  n.  Am  16.  Dec.  1782  Cadet  im  Inf.-Reg.  Migaxzi  (Nr.  46)^M 

Lauer,  Joseph,  8  Jahre  all.  Gelxiren  zu  Graz,   Vater   ist    Major   im    (ng.-Cctrpt 

Kiugellieilt  am  5.  Jan.  TeufTenlwch'seber  Sliflling.  Am  16.  <>et.  178H  Ijidel  im 

lng.-Ori»s,   —  Joseph    Freiherr   von    Lauer,    k.    k.    TZM..    geheimer 

Raul  und  2.  Inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  44,  war  ein  S«)hn  de'*  l'/M-   und  Coin- 

iiiandeurs  des   Tberesien-Ordens   Franz   von   Lauer.     Joseph    I. h  u e r 

zeichnete  sich  als  CapitUn-Ll.  im  Ing.-t'^orps    wtihrend    der   Belagerung    von 

Fort  l-ouis  (Nov.  171*3)  au«  und  wurde  doshalb  hefeldigt,  die  Naebnt-Iil  von 

der  Capilulatinn  dieses  l'lalzes  (am  13.  Nov.)  nneh    Wien   zu    rilnTbriiigfn, 

Bei  der  Eroberung  des   Galgenbergea   vor   Mannheim    (29.  Od.  1 795^   lluil 

sieh  Ilptni.  Karon   Lauer  niiennals,    diesmal    nn    der    Seile    sein«.*!)    Valer», 

durch  Elfer  und  Tapferkeit  hervor.  Bei  der  Ert^mmg  der    l^ufgriiben 
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Unirdwim  (11.  Nov.  I7B5)  vnirdo  er  crhelitich  vorwondot  und  nach  seiner 
fieocsiinif  wiydtT  iiacli  Wien  gcsfiidt-t,  um  vtui  der  inzwisclien  crfolglon 
Einnahmu  von  Mituaheim  .Muldiiiig  zu  cndaUei].  iJer  Kuist^r  verlieh  ihm 
inaser  CapiU'l  (27.  Nuv.  1795)  für  seine  erwurbenen  Vcrdionstc  das 
Flillerkreux  des  Militär- Maria  Thcrcston-Ordons.  Lauer 
aimit  180Ü  Majur  im  General -<junrlifmiei5tLT¥(al>e,  ti-ut  ai>L>r  bald  wiuder 
iD  ifas  Ing.-<j)ri>ü  zurück,  in  wck-lipin  pr  1807  zum  OhstlU,  iMOH  zum  0!wl. 
Wflnlt'ri  wurde.  Nach  seiner  Knu-nnung  zum  flM.  181-1  erhicU  l.aucr 
MWitt  eine  Krigaiic  Iwi  der  Armee  in  lUilJen,  dann  das  Commnndo  ii» 
^mira  (IHIÖ)  und  nach  dem  Sipjte  uiiwrer  Wiiüen  bei  Tulujitino  jenes 
lllirr  das  Belagerungs-Curps  vur  Gai-ta,  welche  Keslung  bis  Aug.  IHU) 
U'idpr^land  ieiwU-te.  Seil  1820  FML.,  fillirte  Laupr  Kutelzl  bis  zu  si-iner 
Pfffisiynicrnng  1817  das  restung.H-Coniinando  in  Oimlltz.  Üei  seiner  Ver- 
•j-iuiiig  1)1  den  Huhe^land  erhielt  er  den  FZM.-Chamkter.  Er  slarh  am 
2ß.  Feb.  IHitt  zu  Wien. 

XolünuT,  Franz  Paul  vun,  I4i  Jalirc  alt.  Geboren  zu  Wien.    Vetur  ist  Hofnrzt. 

£jtijn.'llii>ill  mu  28.  Ilcl.    KostkiuilK!    aus   cigi-nen   Mitteln    pr.    250    fl.     Am 

?H  Ä'jiL   17hO  au>4retretcn. 

ti.ii'I.H  Jahre  ;dt.  Goboreu  zu  Linz.  Vater  ist  Major  im  General-^uarliormeistcr- 
■.  Kiagelhi-illrtni  23.  April.  K.  k.Ku,slknal.L\  Am  J6.Sf|>«.  1 787  Cadel  im  Pon- 

'niuer>BuL  —  Neu  kam  als  Obll.  in  den    GenerBl-Quarliunneiäterslab    und 

imch  Mainz,  wo  er  unter  den  Augen  rteines  Vulcni.  des  damsiligen  Giiuver* 

war»,  »ich  wiederholt  ouszeiehnoli*.     Er    ttenahni   sich    vortiTfTlich    hei  der 

\Vifdi-friiil.vrnn|:  von   Wei^senau    (18.    Xov.    17Öi)    und    in    den   Gefei?hten 

am  (Iardli.'iihi-rgi!  (tj.  und   HO.  Ayri]   1796),  in  deren  zweitem  er  verwuiuk-l 

tturde.  Hei  der  Einnahme  dir  fninzy).sii$chen  Vergeh anzungen  (29.  Oct  1795)* 

ivhieti  er  nuehmaU  eine  Blessur. 
Ötol.  Karl  von,   II  .Inhre  alt.  Geboren  au  Wien.  Vater  war  Truchsess.  Gingetheilt 

IUI  23.  Mai-z.    Teuffenbaeh't-cher   Stiflling.     Am    9.   A|>ril    178ö    Cjidel   im 

!tig.-<  ktqj«.    —    II|itiii    Karl  von  (III  el  hat  sich  wlthn-nd    dor   Üflagt-rung 

dvr    CiU-idelli-    von    .Mailand    (.Mai    1799)    durch  Tupferkeit  und    Eifer   her- 

vorgi-lhan.   Kr  starb  at>  Oljst.   !Ö21. 
hnt  von    Balicond,   Medardus,    13    Jahre  all.     Geboren   zu    Prag,     Vater   ifil 

lloffiHMMpr   do  FUrstcn    Kinsk  y.     Einpetht-ilt    am    7.    Doc.   Jenamy'sfher 

Siiflhng.    Am  23.  Sept.   1782  uusgetivlen. 
f«yrl,  August.  9  Jahre  alt.   GelHiren   zu  Wit-u.    Vatt-T  ist  llufzuckerbät-ker.  Ein- 

|ii-lhrill  am   2.  \ov.     GriemTicIier  Slifthnjr.     Am   27.  ^M.    1788  Cadel  im 

Inf.-Rpg.  Hrerhninville  (Nr.  25). 
fta,  Franz  li-iron,    l-i  Juhro  tilt.  Geboren  zu  Nikolsburg.  Vater  ist  Thcre^ien- 

Ritter  und  Obst,  im    Inr.-Reg.   Wied  (Nr.  2S).    '  Eingi-Üieill  am   1.  Sept. 

K.    k.  Ko^lknabc    pr.  -Uxt  fl.      Am    21.    M:ü    177»    F:ihnri<-h    im     Inr.-Keg. 

tt'artpn^lebfn  (Nr.  28). 
P6dü>,  Jr.s.ph,  20  Jahre  all-  Gehuren  zu  Odenhurp.  Vater  war  Kath.therr    Kin- 

r«'tbe!lt    am    1.   Jan.      Koslkmüte   aus   eigenen   .Mitteln     pr.    250    II.      Am 

I.  Jnn.   1 780  au^clrelen, 
fcmlo,  Karl.    II  Jahre  alt.    Geboren  zu  Wien.    Vntor  ist    IlniversilMla-ProfeftÄur. 

Kingi'lhi^iU   iitn    2H.    Oct.     Koälknnl»c   aus  eigenen  .Mitteln  pr.  250  (I.     Am 

ii\.  Xlärt    I78I    auvglirfkn. 
I^uu.  Jufef[>h.  20  Jahrr  alt.  Grltoren  zuWieiu  Vater  bl  Lehror  der  fraiuOsischen 

Sfinn-'Jte  an  diT  Ing-Ak.ideuiie.  Emgi-lheilt  am  20.  Feb.  Ani  5.  April  1783 

laeb  A^rom  zur  .Mappierung  abgegangen. 
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Boanyay,  Sitniutf!,  17  Julin-  alL  Geboren  zu  Maros-Vai«nrh(^Iy.    Vater  ist  Assessc 
dtT   königlichen    Tafel.     Kinpctlicill    am    18.  Bc-c.     Koslknabe    aus   fippnf' 
Mitteln   pr.   2bi)  (1.     Am    Hi).    Juni    1782    nach  dem  Banat  zur  iMappi 
nbßo^ianpin. 

SimonoTieh,  Theodor,    18   Jalire    alL    Geboren    zu    Kamenitz  bei  Peterwa 

Vater   war   Comilals-Commissär.     £ingetheill   am   -i.    Dec.     Kostknatw  au 
i'igPTien  Mitteln  pr.  2f>0  fl.     Am  2.  Sepl,,  17H0  ausgetreten. 

Stechini,  Peter,  18  Jahro  all.  Geboren  zu  Venedig.  Vater  war  Privatier,  fua 
getheilt  am  4.  Jimi.  Kn^ttknahe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  WO  fl.  An 
i.  .März   17H(>  ausgetreten.  ^ 

Strampfer,  Johann  [Inptist  von,    16  Jahre  alt.    Geboren   zu  Basel.    Vater  fl 
CapiUin-Ll.  in  französischen  Diensten.    Einjjelheill    am    1.  .\pril.    Kwtlcnll 
aiw  eigent'n  Mitteln  pr.  2JJ0  fl.  Am  19.  April  1779  Kahnen-Cadel  im  Inf.-I 
Pollcgrini  (Nr.  49). 

Tartier,  Joj^pph  von,  10  Jahre  all.  Geboren  zu  Kr(mstadt.  Vater  war  kflnigll 
Kinnebnier.  Eingetheilt  am  I.  Dpf.  Knstknab«  aus  eigenen  Mitteln  pr 
'200  fl.  Joseph  von  Tartlor.  ein  Hruder  di.**  Theresienrittert 
Lla  rt  hui  umUu  ti.  wunlu  am  '2.  S(.>pl.  1781  durch  den  llofkricgs-AgenlM 
De  mb;' eher  von  der  Akadi'inie  abgehüU. 

Thäroczkftj,  Karl  Gral',  17  Jalire  all.  Geboren  zu  Szent-Györgyi.  Valer  tat  Prit 
Kingetbeilt   am    4.   Nov.     Kostknabe   aus   eigenen  Mitteln  pr.  400  fl. 
27.  CVt.  1 779  Ofticier  der  ungarischen  Leibgarde. 

üjhÄzy,  Karl   von,  17  Jahre  all.  Geboren  zu  Pn'ssburg.    Valer  vmr  GM. 
Ibeilt  am  M.  Mhi.  Kuslknabe  au!'  eigenen  Milleln  pr.  250  tl.   Am  14.  April 
Cadel  IUI  Ing.-l'oips.  Wurde  IKll   mit  Ol»! -tlharakler  pensioniert. 

Wagner,  Simon,  17V,  Jahre  alL  Geboren  zu  HermanastadL  Valer  i.st  Rath^h«! 

Eingetheill    am   10.   I>ec.    Kostknaljo  ans  eigenen   Mitteln    pr.    250    fl.     K. 

29.  Mai   1781  auf  Urlaub    nach   der   Heimat   abgegangen    und    nicht   uul 

in    die    Akademie    rUckgekehrt.     Wurde   am   30.   Nov.    1781    in    AfeS 

gebracht.  fl 

Weichs,  Karl  von,  12'/,  Jahre  all.    Geboren   zu  Eger.     Valer  ist  Oblt.  im  fnl 

Heg.  Mal  hosen  (Xr.  12).    Eingetheill   am  28.  MÜrz.  K.  k.  Koslkuah 

11.  Miirz  1784  Odet  im  Pontonler-Curps. 
Werlein,  Kranz  Prokop  von,  10  Julire   alL     GeWen   zu    Mwlia.-teh.     Vale^ 

Hplrn.    im    Inf.-Reg.    Pellegrini    (Nr.    49).    F.ingelbeilt    am     1.     So; 

Grienersehor   Sliftling.     Am    I.   Juli   178G   Cadel   im    Inf.-Keg.   Kheil 

bull  er  (Nr.  12).  fl 

Weyers,  Jakob,  lö  Jahre  all.     Geboren  zu   Aachen.     Valer   ist  Handelsmani 

Kingetheilt  am  b.  Feli.    K.  k.  Kwlknalw.    Am  28.  April  1781  ans 


iMk^ 

ile™ 


1779. 


Vaüj?« 


B&lncanti,   flonaventura  Graf,   14  Jahre  all.     Gel^jren  zu  ßrescia. 

I'nvalier.      Kingelheill    am     13.    Niiv.     KoKlknabe    au»    eigenen    Mitteln  p 
l*N)  n.  Am   1.  Nov.  1783  Cladet    im  Ing.-C^jrps.  1785  Obll. 

Balncanti,  Kranz  Graf,  Iß  Jahre  all.  (teboren  zu  Breftcia.  Hruder  des  Vori||iQi 
Eingi'theilt  am  13.  Nov.  Koslkimbe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Ai 
Itj.  Oll.   1783  Cadel  im  Drag.-Reg.  \V  11  rl  lemberg  (Nr.   11). 

Bealen,  Kranz  Fingen  Baron.  11'/.^  Jahre  alL  Geboren  zu  RHIs«'!.  V« 
erster  Secretilr  Her  Hofkammer  in  Urllssel.  Kingelheiil  am  16. 
Kttslknabc  aus  eigenen  .MiUdn   pr.  400  IL     Am   7.  Juli  1783  aiuget 
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1  Bcmhurdsburg,  Juliiinii  Franz.  1 7  Julire  all.  Gclwreii  zu  Bösitifi;. 
VaüT  i<<t  Bitim.  in  Ponsiun.  EiiitJiuÜii'iit  :ini  31.  Miü.  Kosiknabv  ;ius  eigenen 
Miilcin  [ir.  25U  fl.  Am  11.  Nov.  1779  aiif«gcln?len. 

fiRtUchopl,  Fmnz,  13  Jahre  all.  Gebore»  zu  Brtlnn.  Vater  ist  k.  k.  Casster. 
Kiriu't-theilt  am  4.  Nov.  Ki>«fkiiabe  aas  eiffenen  MiUeln  pr.  250  fl.  Am 
i  Od.  17H1  aasgetnMcn. 
Chutcler,  Johann  Gabriel  Joseph  Herbert  Marquis,  10  Jahre  alt.  ru'borun  zu 
Rr(lM>el.  Valfr  i.^  k.  k.  Kaininorhfrr.  F.irit!t<lheilt  um  4.  Jan.  Kitslkimbe  ans 
eigenen  Mjlleln  pr.  KHl  (1.  Am  -i.  Mai  !7H{I  I'nlerll.  im  Ing.-Corps.  —  Johann 
^lahritl  Murquix  Clia«li?Ior  de  Cüurccllo^,  k.  k.  FZM..  jfelioiiner 
f!;illi,  Kiiuiiiiorer,  Iiih.  des  27.  Inf.-Regts.,  peburl  unler  jene  wenigen  Gene- 
pale  verfangener  Zeil,  deren  Name  noch  nicht  der  Verpessenheil  anheim- 
'  ''r-Üfn  i!«t.  Nach  seiner  F-inlheilunp  in  Hn.»:  Ing.-Corps  wurde  er  bei  dem 
iip-biino  in  Therosiensfadl  verwendet  und  wülirend  diosor  [lienstlcistung 
:yui  Dbll.  (1782)  befördert.  Als  Hptin.  kam  er  1787  zu  der  in  der  Bukowina 
otrlx'nden  Anutn-  des  Prinzen  von  flu  b  u  r«  und  in  dem  Geferhte  bei 
fti>lii.'*(^'h;mi  ( 2i'.  Mürz  1 7HH)  wurde  C  h  a  s  t p  1  e  r,  der  sU  Freiwilliger 
i!ii»  Führung  einer  AngrilTs-(Jolonne  llbernommen  halle,  zum  crfdenmal 
rohmt-nd  ({cnannl.  Vor  Cbotim  fUhrti>  er  den  linken  Flllgel  der  Approchen 
und  bcwUhrlc!  sieh  als  äusserst  thätiger  und  geschickter  Ing.-Officier.  Leider 
wurd  er  dieser  Vervreridiing  pnlri.tseii,  als  am  2.  Sept.  1 78S  ihm 
»ine  Kiirt.'iljiehkugel  thw  rechte  Mein  zcrsrhmi'tlorle.  Neun  Monnle  vor- 
'<rni'htc  t;  ha  s  l  e  I  e  r  mit  der  Heilung  ?;einor  sehweroii  Verwundung  im 
:I  •  ZU  Czcrnowitz,  Zum  Major  befürdcrl  (1789),  nahm  er  an  dem 
l..'!U,'U  von  Fokschani  hervorragenden  Antheil,  indem  er  —  wieder  als 
freiwilliger!  —  die  BataiHons-Ge.sch(ltzo  derSpktnyi'schen  Truppenabthoilung 
mr  ttcstcn  Wirkung  brachte  und  zum  günstigen  Ausgange  der  Aclion  wesentlich 
l-'iinig.  Er  rückte  liiefdr  1790  »um  ObstlL  vor  und  erhielt  in  der  23.  Pi-y- 
nii.lwrti  vom  IH.  Üec.  1700  das  Ritterkreuz  des  MiÜ  tu  r  -  Maria 
r  e  s  i  e  n  -  ü  r  d  (MM.  Xachdom  er  bi'i  der  Relagcning  von  Giurgewo 
maU  blessiert  worden,  crgieng  an  (.Ebastel er  der  Hcfehl,  wShrcnd  der 
sirennihe  die  Anfnahrae  der  besetzten  Walachei  durchzurühren  und  eine 
rtc  diesos  Landes  ausarbeiten  zu  lassen.  Diesi?  Friede  na -ReseltHfligung 
vnn  kurzer  Dauer.  —  Bei  der  Kinnahme  der  Vorstädte  von  Lille 
lä.  Scpt  171)2)  wirkte  Cha.tteler  wieder  rfllimlich  mit,  gerielh  aber 
Änt  hierauf  zu  Namur  in  Kriegsgefangenschaft.  Ausgcwech»oH  1793. 
er  wieder  hcrvurräigenden  iViilheil  an  den  Ktiuipren  vor  Valcncienues, 
OwwrwT  und  Maubeuge,  sowie  an  dem  Trcffon  lR»i  Wallignies,  in  welchem 
•tw  lii«  wir  Verwegenheit  tapfere  Cliasleler  nicht  weniger  denn  nvMi 
(Ujonnctl-^liche  emplieng.  Hi'wundeniswerth  war  hierauf  sein  VerhalhTi  in 
^mz.  viit  er  bei  den  Zahlhiu-Iier  Schanzen,  im  Gartenfeldu  und  am 
lUnltwiberge  mit  tollkühner  Univuur  focht  und  am  6.  April  1795  abermals 
SehuiMtwtmde  erhielt.  Rt^i  der  Finnahine  der  franzu'^isc-lion  Linien  vor 
^29.  Oct.  1  lüb)  zeigte  IT  sich  den  Soldaten  wieder  als  glänzendes 
Vorfeld,  weshalb  er  der  Eiirc  tbeiihnftig  ward,  die  Nachricht  vom  Siege 
•HU'ti  Wien  überbringen  zu  dUrfun.  Seine  Belohnung  bestand  in  dem  Avun- 
•^oiTOl  zum  l^bsl.  ( 1 7 i)h\  Chaslelcr  wurde  hiorauf  nach  War*chnu 
5""i'li-l.  Hill  in  dem  aufgetlioillen  Krtjiigreu'lie  Polen  die  neuen  (irenzen 
Brp'ii  Husshiikd  und  Preu?.sen  festzusetzen.  1797  zum  GM.  uniaiuit,  erhielt 
T  narf)  <U'Mi  Kricficn  von  Campo  Fonnio  eine  gleiehe  Mi-ifsion  nach  Italien. 
Irt  drm  (nlgenden  Jahre   (1708)   bcslimnile   man   ihn    zum    .MitgÜede   einer 
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Commis»ion,  welche  eine  neue  Adjustionings-Vorschrin   zu    bcraihcn 
und    1799   zum    (.lenCTal-QaarUernieisler    der    nustro-russisehen   Annm 
llalien.  In  dieser  Eigenschaft  verjrrflsserle  er  seinen  Ruhm    durch    den 
Enlsehetdiiiip  fflhroiiden  AnUieil  hu  den  Kürnpfen  hei  l^gnajzo  und  .M.ignAM, 
an    der  von    ihm    howirk(en  tiberschreitung  der  Addsi.    vor    allem   alKT  no 
der  Si'hlflclit  hei  Cnssano,  in  der  er  iiiil  zwei  (ir<>nadicr-iiii(a)lloneii,  wcirhc 
er  iieriTiJtdidi    vurfUhrle,    den    Sieg    eming.     Diese    Keilie    sellener    Tbii-n 
hrnchle  Chasleler  in   den   BcjsiU  des    Com  ma  ndeur-K  reuzes    dei 
Therpft  j  en-Ordens  (ä7.  IVomotion  am  15.  Mai  1799).  Hnstlos  vorwirb 
drängend,  Überrunipelte  Chasteler  (ö.  Mai  1799)  die  SUidl  Torluna  ih"1 
in   der  Sehlachl  an  der  Trebia  brnehle  er  die  gjorreirtie  Enlst-heidung  'liirch 
d;is   reehl'/eil-iße  VorftlhnMi    aiis^enihter    rusifisdier    Riwerveii.     Bald    rim-sip 
er    alM;r    den    Sehaujiliitz    wincr    Krfi)lge    verlassen.     Itei    <Ut    ItelugcniiH 
der   i'.itndello    von    Alessandria    wurde    er,    eben    im    negriffe    die    Lu^  i 
grüben    zu    verlass^en,   von    einer    Muskeleukugel    schwer   in    die   Schulter 
gclj-uffen  1^17.  Juli)  und  gem'Hhigt,  in  Wien  Heilung  zu  aurhen.  180U  tnnit  \ 
Chasleler  zweiler  General-yuarliermeisier  bei  der  Armee  m  DcuUchland 
und  wShrend  der  VValTeniuiie  lieniühle  er  sich  eifrig,    in  Tirol  dit-  binile*- 
vcrllieidigung  zu  urgaiiisierei!.   I8U1   :tutn   FML.  heförderl,  war  Cbasli^'i-r 
180Ö  wieder  in  Tirol  Ihülig.    Xaeli  dein   PressLurger  Frieden    befehligii'  f 
eine  Division  in  finiz  und   ISIW    lH»sehJiUigte   ihn   die   Neub<'feÄtigung  von 
Konuirn,  welche  er  in  so  kurzer  Zeit  und  so  zweckmä-ssig    beendete,  ilna 
ihn  sein  .Monarch  mit  dem  Coininandeur-Kreuxc  des  Leopold-Orden*  wrlimlli-ltt«' 
Weniger  erfolgreich  war  rhasteler's  Wirken  in  Tirul  im  Jahre  1809,  in'l'-ni  rr 
die  l^indf'sverllieidiger  /.uweilen  mehr  behinderte  als  unlerslUlzU'.  Nach  der  ttu^ 
Najioleon   I.  wider  ihn  ausgesprochenen   .\ehlung.  verlor  der    so   (»Ided- 
mUthigc  (Jenernl  sogar  einigerl^a*^en  an  Hallung  und  UesonnenheiL    181* 
wohiile  Chasleler  den  Scblaehlen  von  Dresden  und  Kulm  bei  und  nar^ 
der   Irl/.lcrpn    erhiell   er    die   Ernennung   zum    FZiM.   und   zum    Festung*" 
Coniniandanten  von  Theresiensladt.  Während  des  Wiener  Congrewes  wuf»* 
l_;hasteler.  welcher  sieh  der  Kcrmlnis  von  \'2  Sprachen  rlihnirn   kiHui*^* 
mil  vielerlei  niiltlürisehen  Arbeiten  betraut.  Nach   dvm   delinitiven   Fnwl«' 
Uln  rlrug  <ler  Kai.wiT  dem    ho<*hvc'rdi<'nlen,    rieleqjroblen    Mamie    da»    Sta<4 
und  Fe.slungs-Conmiandü  in  Venedig.  Chasleler  Htarb  am   7.  Mai   182' 

CoUet,  Ernst,  16'',  Jahre  all.     Geboren  zu  Wiea.   Vater  ist  Schreiber  im  Co' 
Irolur-Amte.  Eiiigelheilt  am  7.  MHr/..  Ko»lknHl>e  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250 
Am  10.  hoc.  I7H1  nusgelreten,  um  als  t-idet  in  das  3    Art.-Heg.  zn  grlnti(ie  ■ 

De  Fin,  AiUon  Daten.  1')  Jahre  alt.  Geboren  zu  l.cncsehitz  m  llfihmen,  Val* 
war  ^Burggraf-,  EingeUieilt  am  1.  Juli.  K.  k.  Koslkuabe.  Vom  3.  SepL  177" 
Teuffenluiehseher  Stiflling.  Am  2.  Aug.  1784  (^det  im  Inf.-Hi^.  Brechaiid 
villn  (Nr.  25). 

£bn«r,  Johann  von,  !5  Jahre  alL    (U-borcn  zu  Auspilz.  Vater  war  OWt   Ei 
Iheill  nm  28.  Sept.  Cliaos'seher  SlifUing.    Am  10.  Juli  1785  Fahoen- 
im  Inf.-Reg.  Preinü  (Nr.  24'). 

Fiecbbach,  Joseph  von,  H  Jahre  alt.  Gebt>ren  au  Weswiy  in  Mähren.  Vater 
war  lÜtim.  im  <^tlr.-Rep.  Liochlenal  ein  (aufgelöst  1801).  Eingetheill  an 
4.  Nov.  T.-nfTrnhachVhcr  Slirthng.  Am  2ö.  Nov.  17H3  Unter»,  im  2.  W»- 

laflien-(ir«'tr/,-lnl  -Heg. 


,^ 


Fucha  von  Todlenfeld,   Wiiizel.    18  Jahre  alt.   Geboren    zu    Mfthrisrh-Ki 
Vater  ist  Inspeclur    des   Ftlriden    Karl  Uiechlenslei  n.    Eingeliieil 
i:i.  Deo.  Teuffenbach  scher  Sliflling.  .Am  27.  Aug.  1788  ausgclrvlen. 
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ii    Bnruii,   17  Jiüire   ull.  Uobareu  zu  Innsbruck.  Vuler  ist  k.  k.  Fürst- 
KiiigelUviU   am    2.   Juii.    Mikus'sctiur   Sliftling.    Am    1.  Feb.  t7ä4 
Mijuiani   im    i'H(rliaiki>ilMi-ltAl. 
Bilouriire.    Sli-phtm    von,    Hi    Jahre    alt    Geboren    zu    Wien.    Vater  ist  k.  k. 
Kaiiinicrdieni.'r.   Kinjii-thi'ilt  tun  II.  Nmv,  K.  k.  K(>stkiiiil>L>.  Am  1  i.  Xuv.  178-1 
idrt  im  !ng.-l  j)ri)s.   --   Mptui.  Jl  alu  uz  it^  re  Ä('ic!buule  sirb  i/ÖBw^brend 
Bcli^^^rung    von  M»n<ti»    \vii'<l4>rhoU    diirdh  Tripffrkeil    iiitc]    Kifer   aus. 
iter  wurdi'  er  niehrmnU   beniiflragt,    HefesU^nn^pHlne  r.n  fnUwrfen   (Ftlr 
Knns   u,  a.   0.\,     wi-k-be  l'nijcylL'    iibci-    ffrössli-nüieils    uiiausj[L'f(ilirt   bliobtn, 
(il  muii  mich  «K-m  Stvir/.»?  Njipuli-oii!*'  i.  kustlmrt'  Gn'nzver-sirhpriuijt'Hi  ntclit 
»hr  drin)j!enrl  tM^iiüllii^Eile.  Kr  ^tll  iianmnlliüh  :iU  Fut'liiniiiin  f(lr  .\lin<>nlKii)  und 
lenkrioti-   Miilouzi^re  rUcklc  (1M38(  in  die  (lenonU-llhiirge  vor.   Ziilt'lzt 
Ki-^ttiDiEv-Cuiiinmnditnt  in  Legnaffu  iiri(;(.>ätü)ll,  wu».stc  L-r  iticli  die  Liebe  und 
ehiunfc    der    durtjjien   lle  wohn  erschuft    in    hubeui  ürado    zu  erwerben,    im 
ire   1HH6   hiil   FML.-Cbnnik(er  in   <ii'n  Ktihe,*iland   verselil,   virbrichte  dt-r 
:'hlK'l;i;;,'tf   llaluiiKiere   seinen   letzten   I.eben.'^nbü'rhnilt   in   Venedig. 
fctbu  Ton  Löwenleld,  Johann,   15  Jabrc  alL  Geboren  zu  Tn>bntlz   in  ßc^huien. 
Valer    M    .Major   im  Inf.-Heg.  PAlffy  {Nr.  53).     Kinitetheill  am  21J.  Juni. 
IL  k.  Ko*tknabe.  Arn   I.  Nov.   1783  Cade)  im  lng.-('orps.     -   Kraus»  hat 
Eh  als  OhlL  vor  Fort  Louis  f  Nuv.  1 703)  und  als  II[)l.tii.  bei  der  Zorstörunj?  der 
Kösisrhen   Versehanzungcn  bei  Hrelzenbeini  nürbst  .Mainz  (!.').  Dec.  I7i>4) 
IwTnnrsri'llian. 

KKniii/..  21  Jahre  alt.  Oclwren  zu  Jung-Hunzlau.  Vater  war  KatUsbcrr.  lün- 
Kh«>U  ain  28.  Sept.  Kostknabo  axm  eigenen  MiUehi  pr.  $bO  (1.  Am  1.  Dcc. 
781  Cudel  in)  hig.-Cori». 
hiainger,  Franz,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  i«t  Vurpflegsrerwalter. 
k^Dgetheilt  am  37.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  f1.  Am 
IB?.  -Nov.  1783  riibnrich  im  Inf.-Heg.  Kauiiil/.  (Nr.  38). 
Rloimdovich,  Lhuiiel  von,  14  Jalire  ü!t.  (ieboreii   zu  Vinkovci.   Vüler  ist   Major  im 

Kider  Grenz- Inf  .-Reg.  Eingi-theilt.  am  18.  Miirz.  KostknabeauK  eigenen  Mitteln 
3äO  fl.  Am  18.  Mai  1783  wegen  KHiiikliehkoil  aiiKgeln>ten.  —   Br  fiel  al» 
itH.  bei  N'eumarkt  am  28.  MKrz  1797. 
iBÜnoTJeh,  TluHKlor,  1 1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kupinuva.  Vali>r  ist  Ilptm.  im  Peler- 
irdfriner  Grenz-lnf.-1'og.  Eingelheill  am  3.  Ucc.  Kustknabe  aus  eigenen  Mitteln 
260  ü.  Am  3.  Dec.  1786  Fabnen-Gadel  im  1.  Üuiial-Grenz  Inf.-Iteg. 
il'odor  M  ilul  ino  vich  von  M  i  luv**  k  y,  Freiherr  von  Weichscl- 
trg,  k.  k.  FML.  und  2.  Inh.  de«  54.  Inf.-Hpg.,    machte   den  iDrkenkriug 
LL   ifn   Pont(initr-Ual.   mit.     Fr  erlangte  durrh    die^   Dienstleistung  vur- 
»tniche    technische    Kenntnisse,    die    ilin   befiiliigton.    bei  Jomappes  (1792) 
tr  mehrere  der  dortigen  Canäle  KiiegsbrUcken  zu  s<:blapeii.  Als  er  einige 
Bit  6[>iilrr  eine  grosse  Brllke  zwiKehen    St.  lioar    und   Bachunieh   OIkt  den 
Wn  in  M'hr  kurzer  Zeit  fertig  stellte,   lolmle   man  ihm  mit  der  Kerünlerung 
n  Oblt.    un  Wurniser 'sehen  Frei-Corps.    1793  tliat  er  sich    bei  der  Kin- 
der Lnuterburger  Linien   rttlunticbsl  hervor   und  bei  der  Kr^tUrmung 
^anxenau  Üolou  6  friuixösiache  Geschütze   in  seine  Hiinde.    Ebenso  aus- 
it  war  »>ein   Verhalten  wiüirtmd  der  Vcrtbeidigung  der  Postierungea 
iisheim  (am  02.  N'ov.  1793)  und  bei  dem  F.ntsatze  von  Mamx  (1795). 
tum  Major  ernannt,  erstürmte  Milutinovich  mit  einem  Uat.  Peter- 
)er  Grenzern  das  feste  Scbloss  Oberhaas  bei  Fassau,  für  welche  ThM 
ÜfGuen^  belobt,  die  Soldaten  mit  einer  ftliiflägigen  GralislOhnung  beloluit 
Die  kurze  2^it   des  Friedens    widmete  Milutinovich  mit  Eifer 
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dem  Aufschwungo  sotnus  Bat.-ßo7.irkP!t.  F.r  erreichte  solclic  Erfolge,  da» 
1808  zum  Ob^tlt.  irn  GrailiiscnnL'r  Grenz-Hcg.  und,  nufhdem  er  uincO 
verU-lzuii^  der  Busiiiaküii  };i'bilreiid  bcslrari  liiiUc,  18U9  zum  Obst.  b«(ti: 
wurdp.  Dos  «>ip:eiiüii'hc'  Huhinusjiüir  fUr  M  i  lutinovich  war  1813.  — 
»ni  H.  Si^|iL  der  italieni^rbe  fH-nral    P  i  n  o    pciroii   WeichspUiiirg    vui 
war,  stellte  sieh  ihm  bei  diisein  (Irtr  Obst.  Milutinovieh  onlffopen.  IH 
biell  ihn  auf  und  wiirf  üin  nai;b  einem  lüiiifi^ien  (iereehle  zurlick.  obwohl 
nur   l'/,j  Conipa;inien  Gn-iiw^r  und  zwi-i  Zfltfe  Husaren  zur  Verfügung  sta 
In    der    nilctiKlon  Naeht    zerspn'ngLe  M  i  I  u  Lino  v  ii;  h    mit    seinen    Hu.anrii 
zwei    itnlienisclic  IJnlailtone    Itei    'Geweihten  llrunn«    und  hui  U.  rtlelctc  w 
bis  St.  MarciD    vor.    Der   Vtcekönig  von    Italien   enbtondte   nun  an- 
sebtüiehe    Slreilkriidc    gt-'^en    M  i  I  u  1  i  ii  o  v  i  l*  h    und    dii'^^er    uiu"^)'     > 
12.  SepL  g:egpn    den    vielfach    llberleKenen   Keind    ein    verzweifelte^  '■■ 
scidagcn,    das    bis    in    die    Nacht    fort<hiuerlc    und    sehliesslii-h    sifgrnch 
endete,   obwohl    die    von    Milutinovieh   erbetenen    Verstärkungen  in 
»\Ml  cingetruffen  wnren.    In  der  folgenden  Nacht  onlriss  er  dem  Viceküoit 
WQiehselburg  alx>rnials;    dann  UberÜel  und  zersprengte  er  bei  Gro^^s-Laüce 
eine   starke    feindliche  Abtlieilung   (ä.'i.  Sepl.)    und  schlug  Iwi  ZirkniU  i* 
italienische   Division    Pa  Icmi  bini    auf  das  Haupt    (27.  Sept.).   obwohl  « 
kein  einziges  Gvschlllz  zur  Vi-rfügung  halle.  Milutinovieh  stand  btrtitä 
bei  Giii-z.  als  ihn  -äer  Kaiser  (28.  SepU  1813)  zum  Bi  ttcr  des  .Mi  lilir- 
Mari»  Tlitire.sien -Ordens    und    zum  GM.  ernaiutt«,    gloiclizuttig    ab«* 
anwies,  sich  den  Truppen  de»  nach  Dalmatien  bvülimniten  Generals Tumasti«^ 
anzuschliesscn.  An  der  Kinnahmo  von  Zara  (6.  Doc.)  nahm  Mi  Inl  inoTiü  ' 
bereits  hervorragenden  Anllieil.  Hierauf  bavetzio  er  mit  «einen  geringen  Sln-i  * 
kriiftcn  Spjilatfi  und  das  Fori  Clissa    und    zwang  nach  einer  nnsln-r;,"  vi' 
Hfliigerung    von    Ifi  Tagen    ÜHgusa,    in    welcher    Stadt    die  republtk:i:i -'  '    ' 
I'arlei  zur  Macht  gek<inimi  n  war.  zur  (.^ipilulaiion  (i!9.  Jan.  181-tj.   Ks  bh«^ 
jetzt   nur   noch    übrig,    die  Montenegriner   aus  Gastelnovo   und    Caltaro  ^^ 
verlroiben    und   auch   dieses  gelang   dem   cneiviselien  Milutinovieh  b 
zum  Sommer  1814.   Kaiser  Franz  I.    verlieh    ihm    für  seine  in   Dnlmalip^ 
envorhenen   Veniiensle  (bis  Gommandeur-Kreiiz  i]e.>(  LeopoldM-Orden?*.  Mili^ 
linovieh  rflckle  1880  ziitii  KML.  vor  und  bi'fand  sieh  zuletzt  aU  IiuLsiun^l 
in  Temesvär.   liier  starb  er,  nachdem  er  seit   kurzi?r  Zeil  in  den  Huhe-lan<W 
getrelen  war,  mn  7.  Nov.  1836. 

Neuhaaser,  Johann  Nef»omuk.  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kauf^ 
iiiAUu.  Eitigellieilt  am  12.  April.  Ko^tknabe  au^j  eigenen  Mitteln  pr.  360  11^ 
Am    12.  Jan.   1781    aUKgetielcn. 

Kuzai,  l-Vau/.  Graf,  Ift  Jahre  alt.  Gehore-n  xu  Modena.  Vater  lal  Privatier.  Ein-- 
gt'Uieilt  am  lU.  Juni.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  11.  Am  ]&.  Jdiü  ' 
I  783  au:*gelrclen. 

Fergen,  Ferdinand  Gnif.    li  Jahre  alt,    Gel)or<'n  zu  Wien.  Vater  war  Privatier. 

Kuigelhoilt   nm    14.  April.    Kostknnbo   aus  eigenen  Mitteln  pr.  MH)  Ü.    Am 

23.  Aug.  1783  Cudet  im  Drug.-Heg.  Waldeck  (Hu*.-Ueg.  Nr.  lö). 
PÖkh,  Bartholomiius,    lö'/s  Jahre  alt.    Geboren  zu  Odenburg.    Vater  war  Ball»- 

herr.   Eingelheilt  am  &.   M'irz.    Koxiknaho    au»    eigenen    Mitteln    pr.  2o0  fl. 

Am  I.  Nov.  1783  (Jadet  un  Ing.-U.rps.  —    Pökh  Üel  1793  als  OhlU  vor 

Valenciennes. 
Rhädey,  Ludwig   von,   18  Jahre  alt    Geboren  zu  FQsptiki.    Vater   ist   Privatier. 

Bingethedt   am    27.  März.    Ku^tknube  aus  eigenen  Mitteln    pr.  400  11.    Am 

20.  Mär^   17SÜ  ausgetreten. 
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Kxt),   12  Jahre  all.  Gelwreti  zu  Dresden.  Vnlcr  ist  k.  k.  Giilorie-Direclor. 
tEiivclhvitl  um  ä7.  SepL   K.  k.  Kuslknabe  pr.  IM)  Ü.    Am  2G.  Mürz  1781 

UM»Idi  l-«opold  vnn,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  UrUnn.  VaUr  war  Priiictpul 
HBpr  Tnliak-Hefiit'.  E:iii(!elli<>ill  am  14.  Vvb.  K.  k.  Koätkimbt!.  Am  1.  Mui  I7H1 
^^»  dir  k.  k-  TlK'resianisL-ln'  Aksidemie  in  Wiener  Neiisla'll  Illwrsot/.t  wordun. 
MfinJeld,  Maximilian  von,  15  Jalirrr  u]t.  GclKinMi  /.ii  llrrinn.  IlriMlor  ile*«  Vorigen. 
F.  ■-    am    IH.  Keh.  K.  k.   KostkiuiUiv     Am    1.  Miü    1781    in    die  k.  k. 

■he  Akademie  in  Wiener  NeusUidL  riberselzl   worden. 
ftU-f.   16  Jahre  all.  Gelxjreii  zu  Ürllnn.  Vulw  war  M:ii»istml.'*-R«K''*'-r3>lor. 
;eUieilt   am    34>.   Nov.    Kuälkiiabc   aur«  eigenen  Millelii  |>r.  200  tl.    Am 

htB.  l>e&  1782  au;«getrelen. 
JbbMin  von.  10  Jahi-e  alt.  Ceboron  zu  Wien.  Vater  ist  tiplm.  im  Ing.-Gorps. 
£il«eÜiKilt  »m   10.  Nov.  Kddl'scher  Stiftling.  Am  2ö.  Nor.  17H2  Cadet  im 
Inf-Rpii.  Srhroder  (Nr.   7). 
[cnMljri.  Sa-gniimd,  2t  Jahn*  all.    Geboren  zu  l-^reslft,  Vater  war  Vice-Adels- 
rwhter.    Einfretlieilt  am  23.  Jim.  Kostlcimbe  aus  eiKeueii  Milldii  pr.  250  fl. 
1.  Dec.  1781  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Sieguiund  vun  Vereb^lyl, 
t  Ma^or  im  tng.-Corpt^  er|>roble  sich  im  TUrkeiikrtege  aln  ein  ebenso  tapferer 
kenntnisreicher  Ing.-tJfHcier.  Als  Obll.  bewahrte  er  durch  seine  Aufnaerk- 
inkpit  urwere  Truppen  vor  Dubiui  vor  i^obiiden  (II,  Aug.  17äS).  Weil  es 
trend  der  Belugerung  dieses  Platzes  an  gesebickten  Sappeuren  mangelte» 
beben  er  und  der  Hauptmann  F)  e  V  a  u  x  xwei  tliegcnde  S:ippen  perm'inlic.h  vor, 
:h   rtihndicher  war  »ein   Verhallen  vor  llerhir  und   Uelgrad,    vor  welchen 
tunken  er  stets  die  gefUhrlicbatcn  Arbeiten  ilbernabm  und  bei  der  N'oth- 
idigkeit  von  HocOKOoscierunKeu  immer  freiwillig  zu  deren  Vunialmic  sich 
IboL   Verebt^tvi  a\-uneierte  1789  zum  GapitUn-U.,  erhielt  in  der  19.  Pro* 
li«in    am    21.    Dee.    178H    da9    Rillerkreiiz    des    Militär- Maria 
lereinen -Uriiens,   starb   aber    —    In  der  HlUtc  seiner  Jähret  —  als 
ftjor  aiii  11.  Juni  1791. 


1780. 

BartholoMitius  Graf,  llVj  Jidirc-  all.  Geboren  zu  Tricnl.  Vater  ist  k.  k. 
uuerhcrr.  Kingetheilt  am  10.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl. 
9.  April  178U  Tadel  im  Ing.-Corjw.  —  Hptin- A  I  he  rl  i  zeichnete  sich 
der  F.innnhme  der  französischen  Ver'<rlianzungen  vor  Mainz  (29.  OcL 
17901  und  bei  der  Uolagerung  der  (Zitadelle  von  Turin  (Juni  1799)  in 
hervorragender  Weise  aus.  Als  das  Cai"lell  von  Alessandria  capitulieren 
mitnte,  befand  sich  Alberli  unter  den  Geiseln,  welche  dem  Feinde  Über- 
p^tm  wurden  (22.  Juli  1799). 
»Itj,  AndreflK  Ilaron,  13  Jahre  all.  Geboren  bu  Ssont  Imre.  Vater  ist  Vice- 
ul-Wjiiblmeisler  bei  der  deuUchon  (iardo.  Kingelheill  am  1.  April, 
k.  Koslknabe.  Am  9.  April  1786  <_ladel  im  liig.-Corps.  -  Oblt  ^irou 
Hey  erwarb  f^ich  am  18.  Od.  1795  im  Treffen  bei  Mannheim,  besonderB 
fr  bei  der  Eroberung  des  Galgonberge*  am  29.  i\:i.  1795,  gnwse  Ver- 
fliiHWle.  Er  wurde  1820  GM.  und  1826  General-Hof-Baudireclor. 
«•l,  Kranz  Baron,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ibl  erster  Re- 
pfrungsratb.  Eingolheilt  am  6.  Nuv.  Ko^dknube  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  0. 
Am  29.  Juni  I7«fi  Fahnen-Cadel  im  Inf.-Reg.  Kherenhüller  (Nr.  12). 
ti,  Joseph  von,  24  Jahre  all.  Geboren  zu  Görz,  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
eitl  am  24.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitleln  pr.  400  fl.  Am  6.  April  1 781 
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Cadet  Uli  Iiig.'CoqiB.  —  Major  Casarolti  wirklR  seit  1796  nts  Lolirer 
RaukiinKt  an  der  k.  k.  [n|^.-Ahm)i-))iiL'.  F.r  »Uirb  18(J0. 

CoUet,  Kranz,  15  Jahre  alt.  (ieboron  zu  Wien.  Valor  ist  AnilsÄchrciber  tm 
Controlür-Aiiitc.  Cingetlicill  am  3.  Nov.  Kustkimbe  aus  «igenon  MKMi 
l-r.  250  (I.  Am  29.  Oi:L   1781    nusRclrvlon. 

De  Traux,  Kmainiel   vuii.   13  Jahn'  alt.  rH.>hon>ii  7.11  Aiitworpon,  Vut(*r  bit  OlwtiL 
IUI  [iig.-t;ur)is,   Kiiitri-lhi'iU  utii   5.  Sopl.  K.  k.  Ko<tknahL>,  Am   10.  Nuv.  t7ltt    | 
K.-iltnt'n-Cadet  im  hif.-Hfg.  Rin»ky  (Nr.  Sti).  j 

Do  Tranx,  Miucimilian  von,  14'/,  Jahn!  all.  GoImmvii  zn  Antwor|H^n.  Bruder  drf 
Vwrinieii.  Kiiigolheill  am  h.  Sopt.  Knslknabe  aus  oijronon  Mitteln  pr.  SW  tl  ' 
Am  It.  N'iv.  l7Ht  Cadel  im  liiK.-<.'.»jrps.  —  Wulireiid  der  Mcl:uzerun;  vub 
Mnntim  (179fl)  jii'laiip  i's  (Icni  Ilfiin}.  l>o  Triiiix  in  der  Niiclit  vom  Ä 
iinT  ilf'n  211.  Juli  da»  lliirnwtTk  hoi  Porta  Crndrlla  in  IVvtitx  tm  ni'ltnu-n  un'l 
si<||i  darin  li-slzusi'lxi-n.  De  Traux  rn^'arb  $ieh  als  nillitäriftolier  SHirift- 
^ll'lll'r  und  als  Kiirtojirapli  einen  sehr  «faehtelen  Namen.  Kr  ^larb  iiU  OW. 
und  Lehrer  an  der  k.  k.  Thert'siani*plien  AkadetniL^  zu  Wiener  NeusU^t 
am  25.   An^;.  1H17.  ^m 

Facenda,  (.«irenx  von.    13*/^  Jahre   nlt.    Geboren  zu  Tries*.    Vater   ist  Prirn^l 
Kiiiiji'llieill    am    1-    Juni.    Kofitknahe   aus   eigenen    .Mitteln    pr.   2fiO  (I,    .^ir 
I    .Mai   1785  ^idet  im  Chev.-log.-Kejj.  Richecourl  (I1hl.-Reg.  Nr    7). 

Fischer,  Anlou  von,  15  Jahre  nlt.  firboron  xu  Pri'ssbnrg.  Vater  ist  Stabsi^hiruif* 
F.tngetheilt  am  !K).  Od.  Ko5tkn»l)e  ans  eifenim  .Mitteln  pr.  251)  fl.  Am  19.  SI1& 
I7HI  gestorben  und  am  21.  Mai  im  MariahÜfer  Kirehhofe  beigesetzt  worden- 

Fuoba,  Jrihann  Hapli:?l  t.iraf,  17  Jalire  nlt.  Geboren  zu  Menn.  Vater  war  Obrrsl- 
JüjrermeisUT.  tCinr^elheilt  am  31.  Ort.  Tcuffenlmrh'Krher  Stifllinji.  Am  25,  Nov. 
I7K1-  FaluMm-Cadet   im   Inl",-Tie«.  Miwazzi  (Nr.  46). 

Füratenbnach,  Vineenz  (iraf.  li  Jahre-  all.  <iel)oren  zu  Wivn.  Vater  isl  Vii-e- 
KreiÄhanptmann  in  Wien.  Eingetheilt  am  11.  Juli  Mik(is'!M:licr  Stinhn|>! 
Am  2H.  Juni   1785  Fabnon-Cadet  im  Iiil.-Reg.  Wallis  (Nr.  36). 

Gemberlj  tou  Weidenthal,  Anton,  15  Jahre  alu  Geboren  zu  Starhoml>org.  Vati? 
ist  Postmeivler.  KinfTetlieiU  ajii  7.  Xuv.  Koätknabe  aus  ei^eneu  Mitteln  p» 
250  tl.  Am  1.  Juni  17Hd  hU  In|c.-('()r}>!i-r.a<U'l  auHgelroloii.  ~  üembcrl. 
Ij-at   Ih;{5  mit  FMI..-t:harakter  in  den   lUihestand. 

Oaretzky  von  Kornitz,  Juliarin  Maptisl,  14'/.,  Jiüire  all.  Gel>ori*ii  am  Weixz 
kin-hi'ii  in  rngurn.  Vuler  i^l  U4M.  binKctfiuiU  um  22.  Aug.  Ko.stkjiabe  au; 
eit;enen  Mittelu  pr.  250  lt.  Am  27.  Juli  1783  Flibnridi  im  fnf.-Re« 
Maillesen   (Nr.  42). 

OureUkj  von  Komitz,  Karl  Uorromiiua,  13  Jabre  alL  Gelforen  zu  lIoÄuna  u 
tlroatteii.  tliuder  iles  Vorigen.  Kiitgelheilt  am  22.  Aug.  K*>^lknatMt  aui 
eigenen  Mitteln  pr.  250  t).  Am  9.  Jmii  17Ö6  Fähnrich  im  Pcterwurdeinei 
Giiüiz-Inr.-Kcj'. 

Haipel  von  Sellner,  Johann  Alexander,  9  .lahre  alt.  GolM>ren  zu  Wien.  Vat« 
M  ItergwerksUsilzer  zu  IVtJgnu  in  .Sleiermark.  Kmgetlieill  am  1 4.  tM 
Koslknuhe  aüv  eigenen  Mittelu  pr.  250  fl.  Aui  1.  Keb.  178(>  iiu-sgelreten. 

Hardegg,  Karl  Graf,  14-  Jahre  alL  Geboren  zu  Wiiin.  Vater  ^va^  Grvn.-Hpttn 
Eingulheill  um  12.  Jun.  Kcslknube  aus  eigenen  Mitteln  pr.  -100  fl.  Ao 
18.  Jani   1781   Cndet  im  Inf.-Heg.  Preiss  (Nr.  24j. 

Heilberg  von  Wallateni.  Franz.,   15  Jahre  all,  Geboren  zu  Wien.  Vat«r  isl  ObsUl 
im  Ing  -OirpA  und  Local-Director  der  Ing. -Akademie,    felutgetheill  am  fi.  De< 
Sliniinir  pr.  200  fl.  Am  23.  Dcc  1785  Fabnen-Cadel  im  InT.-Keg.  Fabri 
,      l*Ir.  löj. 


.^ 


Hnnerogel  Edler  von  Ebenbnrg,  .lohiinn,  1  7  Jahro  alt.  Geboren  zu  Leitmontz. 
Vaicr  isi  Huilis-Mitglu'd.  liinftcthcill  am  16.  Dw.  Koslknabe  aus  eigenen 
Miüt'ln  pr.  250  il.  Am  14.  Xuv.  178i  CaJel  im  Ing.-Corps.  —  Henne- 
vogel  tmt   18f»4-  mil  Majors-Charakter  in  den  Ruhestand. 

fiiyftld,  Lfu|i«Id  Edh-r  von.  IH  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Ober- 
flnfconlrolor.  füingetheilt  am  G.  Oct.  Kostknabo  aas  eigenen  Mitteln  pr. 
KX)  n.  Am  19.  Sept,  1782  ausgetreten. 

IbUsn,  G*K>rj[  Hnron  von,  1+  Jahre  all.  GebtM-en  zu  Peterwardcin.  Vater  war 
Ing.-Obst  Kingetheill  am  16.  CVt.  Koslknnbc  aus  i-i^eneti  Mitteln  pr.  250  (L 
Am    19.  Miir?.   1787  zur  Mappicrunii  nach  UniLpini  abgegangen. 

KolOer,  Jubann,  1-t  Jahre  alt.  Gebon'n  zu  Wien.  Vater  int  Negoziant. 
am  Iß.  Ocl.  Kftiflknabe  an.s  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  16. 
Fourier  im  Sappen  r- Corps. 

Kokotoviefa,  Nikolaus.  13  Jiilire  all.  Gi-boren  zu  Ufn^ic  in  Croatien. 


Hinge  theill 
Oct.   1784 


Vater 


war 

(.orpOTnl  ini  OtoCaner  (Jrenx-Irif.-Ri^.    F.ingetlieilt  am   1.  MSrz.    K.  k.  Kost- 
knabe. Am   18,  April   1785  Cadel,  im  Tschai kisten- Bat. 

KotsowicB,  Kranz,  10  Jahre  all.  Geboren  au  Poli  in  t'.roalien.  Vater  iel  F^lhnrich 
im  Sxluiner  Crenz-lnr.-Reg.  Eingelheilt  am  21.  April.  Schelienburg'scher 
Stiftung.  Am   li.  Juni  17S9  Cadet  im  Szluiner  Grenz-Inf.-Reg. 

Koialo,  jMexandfr,  17  Jahre  all.  Geboron  zu  Hemiannsladl.  Vater  war  Adela- 
Kichter.  Kingelheill  am  24'.  Feh.  K.  k.  Koslknabe.  Am  5.  April  1783  zur 
MnppK-rung  nach  Agmm  abgegangen, 

Knpl,  Albert  von,  1&  J:üire  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  k.  k.  Leibarzt 
Eingelheilt  am  17.  N'ov.  K.  k.  Kostknabe,  .^m  14.  Nov.  1784  Cadet  ira 
Ing.-Corps.  —  Oblt.  Krapf  Mrurde  am  2.  -lull  1793  während  der  Delagerung 
xm  Valeneiennes^  durch  einen  Sclius.s  schwer  ve['\vundet.  Ein  gleiches 
äcbioksal  widerfuhr  diesem  tapfom  Officier  als  Hptui.  bei  dem  Kampfe 
um  die  Hardtenberger  Ven^chanzungen  rtüchst  Miiinz  (6.  April  1 795),  an 
«etcbem  er  mit  grösster  Auszeichnung  thetlnahm.  Ebenso  rühmlich  verhielt 
er  sü^  vor  Codi  (Dec.  1799).  Seine  schönste  Waffenüial  vollbrachte  Krapf 
ab  Slajur  im  Jahre  1809  durch  die  in  der  KriL-gsgeschichte  einaig  da- 
stehende Vorlheidigung  ät^  Forts  Lehndorf  hei  Karhscnbun;  in  Kärnten, 
»cJchf  g:ini  unbrdfutendt'  Üefesligung  er  bis  zum  Absthlnsse  di'-s  WalYen- 
«lülstÄndes  liielt,  Krapf  trat  lä2u  mit  Obsl.-Qmrukter  m  den  Kuliostand. 
I«teUsg,  Rudolf,  IG  Jahre  alt.  Geboren  zu  Trier.  Vater  war  Hofratb  des 
Kurfürsten  von  Trier.  EingcUieill  am  7.  Juli.  Kostknabo  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  lö.  Nov.  1784  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Clerfayt 
iNr.  9). 
Ittke^,  pPter. 
Kmgv>tb(>ill 


18 


am 


Jahre 
23. 


alt. 
Nov. 


Geboren    zu    Klausenburg,     Vater   ist    Privatier. 
Sicbenbd lascher    Koslknabe   pr.    250    fl.     Am 

8,  Nov.  1783  linlerlt.  im  2.  Walachen-Grenz-lnf.-Reg, 
Kigia»,  Frani.    17  Jahre  alt.  Geboren   zu  Wien.  Vater  war  ObstU.    Eingetheilt 

am    27.   Nov.     Tcuffcnhacb'ridier    Stiftung.     Am    11.  Sept.  1781  Cadet  im 

lnf.-R«g.  Gemmiugen    (Nr.  21). 
^tü,  Johann  Xepomuk  von.  17  Jahre   alt.    Geboren  zu  Thalgau  in  Salzburg. 

Vater   i?t  geheimer  Hath  des  Erzbischofs  von  Salzburg.     Etngotheilt  am 

S3.  Oct  Kostknabe  aus   eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.    Am   11.  Aug.  1781 

Cadel  der  Art. 
V^vita,  Joseph    von,    1&  Jalire   alt   Geboren    zu   St   Veit   in    Niederösterreicb. 

Vater  ist  Cabinets-Couricr.  Eingetheilt  am   17,  Jan.    Kostkn&t>e  aus  eigenen 

UäUln  pr.  250  fl.  Am   1.  Nov.   1783  Cadet  im  lng.-Corp&.  1797  Hptm. 
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NnU,  Franz.  lö'/j  Jahre  nll.  Geboren  zu  Brtlnn.  Vater  w:ir  Verwalter.  Eil 

am  24.  Mm.  Kosiknitbc  nus  oiginicn  Milleln  pr.  250  fl.  Am  24-.  MSrx 

nuspetrelcn. 
Plunquett  Franz  Biiroii,  16  Jiilire    all.  Gcbt)reii    zu   Brüssel.     Vater   war 

und    Ritlcr   dt?«    M  il  i  l:ir-M  :iri  ii    TIut  i'JiiRri  -  Ordpns.     KiMtkni 

ans   figeneii    Milli'ln   pr.  MM  II.     Am   I.    Mai    I78iJ    Kiilinrich    im    Inf.-I 

Lull  dun  iNr.  29  "l. 
Pockh,  Antun,  19  Jahii-    alt.    üelürim   au  Wion.  Vater  war  Mttl.  Ductur. 

gelheitt   am    1 7.    Jidi.     Kustknalx>    aus    eigenen    Mitteln    pr.  25(1    fl. 

7.  .Mili    17K1    nnsgetroten. 
Römhild,  Karl,  IT)  .liiliri'  all.  OcWrcn  zu  Wion.  Vater  war  ilofkarnnter-Ka; 

Kingi'thcilt  ;iin    1.  .liini.  K.  k.  Koslknabo.     Am   23.  März   17HI    ausgc'i 
Sakich  TonBlaiuenIeld,riK'udu]-,  lö  Jiiliri'  alt.  Gt-lwrcn  zuLutikony  in  l'ntrarn. 

ist   Rillni.    bei  GiTUZ-Hua     Eing^rtlit^ilt  am  9.  Nur.     Kusiknabe  nxia  L'igv 

Milti'lii    pr.    250   II.     Am    <5     Sfpt.     \7H\    Filhnrich     im    I.    Runal- 

Inf.-Kpg. 
S&rkösy,  Joscpli  von,   l(j  Jährt-  all.   Gi-bun-n  zu  Ki-i-^kfini-l.  Vati-r  ist  Prival 

Kinn*^lhLMlt  am    10,  Nov.    Kti.stknabt?  aus  ciffpucn    Mitteln    pr.    2r>0    II. 

Ii   Juli  ITH.'i  Fahncn-( ladet  im  Inr.-Kog.  De  Vins  (Nr.  37). 
Schäffer,  Joseph.  12  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Wien.    Vater  ist  Kanimerdiene' 

FZM.  Pelle^rini.  EingeÜieilt  ;um  ^.   April.  Kustknabe  aus  eigenfn  MitI 

l^r,    100  fl.   Am    La.  MUr/.  17H7  7.ur  Mappierini^    nach    linjfam    ab^e^an| 
Schönbnrg,  (ioltlub  Karl   Ludwig;  Christian  K.nist  Gmf.    17   Jahre    »iL     Geba 

zu  (.ilnuchau  in  Sachsen.   S'aler  isl  (Jelieintratli.   Fin}[elheill   am    10,  .1 

K.  k.  Kui^Lknak-  pr.  <M>Ü  II.    Am  lü.  Nuv.  1780  UnteriL  der  kur^clm 

Trujipi^n. 
Sieber,  Jakoh,  15*/.^ 

f(elliet)t  am   20. 

■18.  Jan.  t7ft: 


"1 

i 

ifiti 
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Jahre  a!l.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Handelsmann. 
Nuv.  Kusiknube  aus  eigenen  Milleln  pr.  250  (1.  »Ist 
auf  Befehl  Seiner  K.Kfellenz  Herrn  FZM.  Grafen  von  Pel 
-grini  wegen  seines  (Ihlen  Hetragen.-*  und  iiiederlniehligen  Gunduile 
■  der  Acadeniie  zu  seiner  Eltern  nach  Hatiae  ab>;eseJia[Tt  worden.«  (Oni 
buch  175«  1784.) 
Soriot  de  l'Host,  Andreas  »on,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vnter  ' 
Hofrath.  Ein«elheiii  um  1.  Det-.  K.  k.  Ko^lknabe  pr.  182  II.  Am  Iti.  Ocl.  T 
(ludet  im  Ing.-Gorjw.  —  Soriot  zeichnete  sich  als  Obll.  bei  der  Erober 
des  GalgenlHT^es  vor  Mannheim  (29.  Ot.  1795)  aus.  Seil  1793  a 
Lehwr  der  Mathematik  an  der  Ing.- Akademie,  avancierte  Soriol  1" 
zum  Hplin.  und  1799  erhielt  er  den  Auflnig,  die  Hraheraufte  Anti 
Johann  und  H  a  i  n  e  r  in  der  Forliricalion  zu  unterrichten.  Seit  1( 
Major  und  seit  1803  Obsllt..  ward  Soriot  dem  Erzherzog  Juha 
zu  Itesonderer  Uienslleistunp  zugewiesen  und  1H05  zum  Genei-al-Adjutan 
dieses  Prinzen  ernannt.  Noch  in  deniiielben  Jalire  rdckte  Surlot  zum  Ol 
Tor,  und  1807  erhob  ihn  Kaiser  Franz  I.  in  den  öaterretcbischen  Fl 
berrnstand.  1H0H  halle  er  <las  Ungldck,  die  Gunst  den  Erzhencofrü  ein 
hllssen,  we§hnlb  er  ~  obwohl  bereits  zum  Local-Oirector  der  Ing.-Akadei 
in  Ausfiehl  genommen!  ^  in  den  Huhestand  libertraL  1809  trat  Sorl 
als  General-Adjutant  des  FM.  Heraofis  von  Württemberg  wieder  in» 
acliven  Diea^l.  wobei  er  zun)  GM.  Ix'förrlert  ward.  Nach  der  Arn 
Heduction  wieder  in  den  Ruhestand  verselzt,  beseh^ftigte  sich  Sorl 
■usschlieaslich  mit  den  Wisserisobaflen  und  der  Befriedi^ng  seiner  ktli 
leriscben    Neigungen,   wozu   ihm    das   Vermtigen   seiner   1810  angelna 
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Gvfiiahlitt,  vitwiT  ^eborcni>n  Pnnin  von  Hosor,  die  Mittel  gub.  DurL-h  ^cine 
Kurte  von   Kunipa  {in  4  Btättern)  erwarb    sieb    Soriot    einen    Ehrenplulz 

Ulier  dpn    ^uhlreiirliun    Kartof^rapht^n,    welche    aus    unserer    Annee    hervor- 

fe^i^ri*!)  !t|nd.   GM.  Sitriot  starb    am  3,  Aii^.    1831    iinü    ward    in    der 

Moior'srhen  Kaini)ipn-tirufl  lu   Kbcnfurl  bi-igfsetzt. 
Svobod&,  Duiiiinik.  11  Jubrf  alL     Gi-burt-n  ^u  Urauiiau    in  Bühmen.     Vater   ist 

jabilierter   k.  k.    Obur-Anitniann.     Kin^fthi'ilt    am    2.    N'uv.    Ko<ilknab«    aus 

eigenen  Mitteln  pr.  2&0  tl.     Am   2b.  Nuv.    1782    atisgelreten. 
Tuun^  Kar),    14     Jahre   all.     Geboren    zu    Wien.     Vater    ist    Sccrotär    beim 

kBL>erlicheii  Cie^aiidlL-ii  in  Cun^UinUiiupel.  Kin^eUieill  am  G.  Nuv.  Kustknabe 

uuii  e^vnen  Mitteln   pr.  'JäO  (1.  Am  20.  Oel.    1781   auBgelreten. 
Telaki,  n«'org  Ct  ruf,    1 7   Jahre   all.    Oebüren   zu    Mcvn      Vitier   igt   Kammerlierr. 

Kingotbeill  am  10.  Juli.     K.  k.  Kosiknabe  pr.  -tOO  fl.     Am  7.  Sept.    1780 

ausgetreten . 
Tlchf,  Johann  Baptist  \-on,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Ober- 

.■miL*-(Uintriilor-   EingelbeiU   am    23.    Oct.     Kiwiknabe   aus   eigenen    Mitteln 

pr    250  n    Am   I,  Feb    178i  Oidel  bei  Tschaikisten. 
Wut«nberg,  Johann  Edler  von,  17  Julire  &lt.  Geboren  zu  Wien.     'Sein  rechter 

•  Vater  unbewusat;  der  Stiefvater  isl  Regierungs-Ralb  in  Wien.<  (Grundbuch.) 

EiDgetheill    am    2.  Oet.  KoHtknabe   nus   eigenen    Mitteln   pr.    250    fl.     Am 

14.  April   1781  ausgetreten. 
Woreld,    Gcor|2    Baron    von.    14'/,    Jahre   alt.    Geboren   zu    Boden   auf   dem 

llun^^rtlck.  Vater  i&t  Privatier.    EingeÜieilt  am  23.  Oet.  Kostknabc  aus  eigenen 

Mitteln  j.r.  200(1.  Am  20.  Juli  17K4-  Fahnen-Cadel  im  Inf.-Reg.  Pellegrini 

(Nr.  49J.  ~  VVeveld  diente   im    Reg.    bis  zum    Obst.  1809.     Als  »olcher 

wurde  er  zum  Inf.-Reg.  Jordis  (Nr.  69)  übersetzt.  Er  kam  schon  1609  in 

.Abgang, 
miiflnirg,  Philipp  von,  13  Jahre  alt     Geboren   zu  Wien.     Vater  ist  Privatier. 

Eingeiheill    am    17.   Oct     Kostknabe    aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  f).   Am 

3.  April   1783  ausgetreten. 
ViriMh.  Karl   von,   lö  Jnbre  all.     Geboien  zu  Pressbur>5.     Vater  war   Privatier. 

Eingutheill  um  24.  Aug.     Koslkuäbe    aus   eigenen    Mitteln  pr.   250  tl.     .\nt 

24.   Nuv.    I7H4  (ladet  im  Ing.-Dirps. 
Zisdosati,  Johann  Nepomuk  von,  M  Jalire  alt.  Geboren  zu  Jablonoc  in  Croatien. 

Vater  t^t  Hplm.  im  Ototl-aner   Grenz-lnf.-Reg.    und    Coiiimandant    m   Zengg. 

Eingetheilt  am  21.  April.  Schelle nburg'acher  Stiftung.     Am   12.  Dec.    1786 

Fahnen-Cadet  im  Szluiner  Grenz-lnf.-Reg. 

1781. 

Bwheldi,  Vinccnz.  16  Jahre  alt    Geboren  zu  Ofen.  Vater  ist  Ober-Stallmeister 

iJi:s  iltraugs  Albert   von  Sachaen-Te^ichen.    Fingetheilt  am  8.  Juni. 

Kü^tknabe  au»   eigenen  Mitlein  pr.  250  fl.     Am  t».  Aug.   1783  austgetrelcn. 
Bikoviiky.  Johann  Joseph  von,  16  Jahre  alt    GelHireti    zu  Salnau.     Vuler   war 

tteilQts- Meister.     Eingetheilt  am  20    März.     Kostknabe  aus  eigenen  Milteln 

pr.  260  ü.    Am   18.    Mai    1783    Cadet  im  Cür.-Reg.   Trauttraansdorf f 

(Dntg.-Reg.  Nr.  7). 
IWfttti,  Jo»ph,  12 Vi  Jahre  alt     Geboren   zu  Trieat  Vater  ist  Privatier.  Einge- 

tbeilt  am  7.  Sept  Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  2öO  (1.  Am  7.  Sept  1787 

uugetrelcn. 
Ibpt,  Joaepb  Baron,  1&  Jobre  alt.  Geboren  zu  Wi&cbau  in  Mähren.    Vater  ist 

GM.  und  Tberesien-Ritter.  Eingetheill  am  30.  Sept  K.  k.  Kostknobo 
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fieboD'ii  zu  Wien.  Vnipr  l-l  k.  k  Kniiimi-r- 
Kuslktuilx'  !ius  uigenen  .MiUi-lii   |ir.  2')0  II. 


pr.  182  n.  Am  28.  Aug.  1786  HegimenU-Cndel  im  CUr.-Keg. 

(!Uiri!L-Iösl     1801). 

Engelbert,  Jo?ii>]th.  i:^  Jahre  alt.  G<>t>on>n  xu  Wemkirchen  in  Ungnm.  Vulvr 
ist  Lt.  und  Itechnun^srilhrer.  l'jnirrllK'ik  :un  4.  Mai.  K-  k.  Ku»tktiabe 
pr.  182  11.  Am  11.  Sepl.  1787  Ciidcl  im  Int-Ucg.  Franz  Ovuhii 
(Nr.  öl). 

Fancken,  .losopli  von,  17  Julir-o  all. 
dictiLT.  Kiti^i'llieill  um  3.  Jan. 
Am   22.  Juni   1 782  nii.-igHrcli'n. 

Oorikowsld,  M:ikiiriiH  (iraf,  ITiV^  J:d)n>  all.  Gi'tiorcn  ä»  Warnchaii.  Vater  ist 
Pi-ivalier.  Kin^fi-lheiU  am  9.  Srpl.  K.  k.  Kostkiifthe  pr.  182  (I.  Am  I.OpI.  1781 

Hackher  «xx  Hart,  Krnnz  Xaver,  16 '/j  Jnlire  alt.  Golioron  zu  Wien.  Vater  war  Seci 
bei  der  oberslt-n  Justix-Sk-Ui'.  KiagcUieiU  am  15.  üuL  Kuslknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  9.  April  17Hß  Cadct  im  Iri^'.-Corp.*.  —  Kraoi 
Froihorr  Hackhor  zu  Hart.  k.  k.  Obst,  im  Ing.-Corps.  rllrkte  wilbrvud 
dfs  Tilrkeiikriefres  zum  Oblt.  und  1796  zum  Hptm.  vur.  Scbou  vor  Vakii- 
L-ieniies  k*nkle  dur  tapfere,  gcacliifklL-  ODicier  diu  Aufmi'rksumkeit  seiner 
V*)rgfHetzlt>ii  aui  sich  uthI  in  Maiihia  (.luli  1796)  iirwarb  er  .■lirli  durch  die 
Führung  der  Ausfall- Tnippen  wicderhull  diu  Anerkennung  des  K.MI-.  tianlu 
d*\'rles.  Die  VerlheiditfunR  von  Ulm  bot  ihm  neue  Gologonheil  zur  Aus- 
zeichnuntr.  Aueli  in  anderer  tlia.-iichl  war  HaL'kher  ein  vielbeschüni((ter 
Ing.-Dtficier.  F.r  ward  be.'^timmt  Mar<;hietmps,  Ciradisea  bei  Götz  und  Cbiurasc« 
neu  zu  Ijefesligon  und  (I80H)  die  Werke  von  Ilraunau  zu  demolieren.  AU 
IS(H»  der  Krzherzug  Juhann  den  Siiehlw^berg  zu  Graz  in  Verlheidipung--'- 
Zustand  si-lzen  Wvss,  i>niaiuiU'  er  den  lUclitiRon  Ihickher,  dajuals  Major, 
zum  Cunuiianiiaiiten  diesem  wenig  s^larken  Platzes.  Die  Wahl  des  Erzherzu^s 
war  eine  vorlremieho  gewesen!  —  Am  1.  Juni  begann  Her  franziV-^ist-lH' 
(ieneral  Bruussier  die  Belagerunji  und  ani  11.  liess-  er  den  Sehlossborg 
aus  (irL'i  Balterien  bes<rhios.scn.  Haekber  LTwidcrle  das  Feuer  niil  su  vor- 
Irefnieher  Wirkung,  dans  schon  narli  zwei  Stunden  die  feindlit-hen  Gesehniu- 
zum  Schweigen  gebracht  waren.  Slürme,  welche  die  Franzosen  zur  Xachl- 
zeit  unlomafameii,  wurden  glänzend  utigoH ieücn,  die  wiederholten  AufTitr- 
diTungen  zur  Capitulation  unbcrücksicbtigl  gi^Ia^isen.  Als  am  21.  Juni 
Rron.tsier  gi'gen  fiOsting  abger(k-kt  war,  li(>sii  Haekher  seine  Hehwach« 
Hesalzung,  die  seil  drei  Tagen  gehungert  halte,  aus  der  Sl;idt  mit  Lebenü- 
iiiillfln  versehen  und  die  beschÜdlgtiMi  Fcslungswerkc  eilig  ausbessern, 
wobei  er  von  der  BUrgei-sehaft  wackere  rnlerslülzuug  fiuid.  Atn  23.  erscbiofi 
Rruussier  abermals  vor  der  Stadt  und  nölhigte  Hackher,  »ich  aul 
dem  SchloÄsberge  einzusehliessen.  Als  die  Trup|M?n  de«  ßanus  Gnfvn 
G  y  u  I  a  I  bei  St.  LL-onbard  niichst  Omz  eine  entpfindlichc  Schlappe  erlitten 
hatten,  eröffneten  diu  Frunzut>en  abermals  ein  lubliaftc;}  Feuer  gegen  den 
Schlosijberg.  Der  Erfolg  blieb  aber  wieder  auK  und  im  Anfange  des  Juli 
marschierten  die  Feinde  gegen  Wien  ab.  Infolge  des  Waffenstillstandesi 
mustite  der  Grazer  Sohlo«ibbcrg  den  Franzosen  übergeben  werden  und 
llaekher  mit  seiner  tapferen  Besatzung  nach  Csakalburn  abziehen.  Mit 
dem  Allerhöchsten  Handschreiben  vom  31.  Juli  1609  verlieh  Kaiscil 
Franz  I.  dem  Major  Hackher  fllr  seine  tapfere  und  unmehtige  Ver- 
Iheidigimg  des  Grazer  Schlosses  das  Ritterkreuz  des  MilitUr-Maria 
Theresien-Ordens.  Hackher  trat  nach  vierzigjähriger  Dienstzeit  ftla 
Obst,  in  den  Robcsland  und  starb  in  Wien  am  2.  Sept. 
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HiRtdl,  Aloi.'  Gnif.  11  Juhrc  all.  Gfboron  zu  Wien.  Viilep  w:ir  Privalk'r,  Kin- 

{(vüicill    an)    *J5.    Ott.     Koslknal»   n\is    (•i^irncti    Millrln    pr.    -UH)    11,      Arn 

14.    Nov.    1 7H\    CaHel    ini    Ing.-CorpK.  —    H a rrit c li    übcrlr;it     hiild    zur 

(ä\'al)oriv  und  nahm  an  den  Keile rkämprcn  dos  K^•ld^^lß;L■^  17B6  rühmlichen 

.\ntfaetl.  Er  slipg  rai-ch  von  Stufo  zu  Stute.     1805  wurdu    er  herrits  Obst. 

im    rJuT.-lid.-Ri-g.    (rUtilly    (Ilhl.-Ru«.    Xr.  K"),    1809    CiM.    und   in  den 

Ki'fri'iung^kricgi'ii  K.MI,. 
Htjdaa,  Joseph  llarvin,   15 '/j  .Inhro  all.    fiehorrn  zu  Wien.    Vater  war  Sei-ond- 

Waclilmeisler  bei  der  deubcLcti  Cturde.  Kiii;;e1heill  um  ß.  Nov.    Kuslknabc 

aus  pigpnen  Mitteln  pr.  350  (1.  Am  ß.  Aiiß.  17H2  auniffe treten. 
Hincb,  Mirbael  von.  15  Jahre  all.    fielM)ren  zn  Wien.    Valer  war  .Med.  Hoclor. 

KiugelheiU  am  IK  .\pril.    Kuslknabe   aus  erjioneu  Mitlein  pr.  250  II.     Am 

II     Juli    I7h3   ;tu-petrelp!i. 
HoUlwaerTon  Baaemfeld,  .li>Ai>ph,  1  i  Jahre  all.  (iebureii  zti  Wien.  Vater  wurProviant- 

(;»niini««är;  iil  nun  IVivalier.  Kitigelhcill  am  ß.  SopL  Kostkiuihe  aus  eigenen 

MiUeln  pr.  350  fl.    Am    U.    Aug.   1785  Uitiet    im    CUr.-Heg.    Caramelli 

(Dniff.-Rcg.  \r.  2). 
!inm«r,  Kmn?,   IG  Jahre  all.  Gclwn'n  zn  Mailand.  Vnler  ist  k.  k.  Krieg:s-(;assier. 

EinpelluMll  [Uli   1.  Jan.     Kostknabo    aus    pij'eiien    .Mitteln    pr.    250    (1.     Am 

5.  Aujr.   1 7H4  zur    Mappierung  abgegaiigi-n, 
Innt,  Nittnlnu5  Marrhcw  t]\  15  Jahre  alL  (leboren  zu  t^iMiuiu  Vater  isl  Priratior. 

Kni|ietheiU  am   IK.  Jan.  Kostknal«  au«  eigenen  Mitteln  pr.   HM)  n. 
Jkkerdotsky,  Johann  Nepomuk  von,   1  f  Jahre   all,     Geboren    zu    nuua-Frtldvär. 

V4.lur    i.-^l  Vice-Secund-Wuchtnielsler    der   (ieulaehen   Garde.    Kingolheill  am 

2-i.  Aug.  TeufTenhach'sehcr  Sliflling.   Am   1.  A[iril    17H7  ("ladet  im  Iug.-Ui>rps. 

—  WftP  Rehr  tapfer  bei  der  F.innahmo  der  Laiilerl>urg-Wpissenburger  I^itiien 

am  13.  Ocl.  1793.  Kr  wurde  1813  Ob^tlt. 
Jm»,  Franz.    13  Jahre  alL  Geboren  zu  Paris.  Eingelheüt  am  13.  Nov.    Kiwt- 

kniihv  .itw  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  2+.  .lan.  1  788  Cadet  im  Inf.-Kcg. 

r.T«y  (Nr.  Iß). 
Sienmayer,  Ipnaz  Riiron,  16'/^   Jahre  alL     Gelmren   zu    Wien.     Vater  ist  k.  k. 

Horrulh.  Eingelheilt  am  27.  Sepl.  Koslknalie  aus  eigenen  .Villcln  pr.  350  fl. 

Am   H.  Nov.  178t  Cadcl  im  Ing.-Corp;*. 
KcHEiebrodzki,  LeojKiId  Graf,  15  Jiüire  alL     Gebyrcn   zu    Ka^imtorcz.     Valer  ist 

Sorn^tiir.  Eingi'theill  am  1.  Xov.  K.  k.  Kostknabc  pr.  182  II.  Am  12.  .luli  17H5 

Ijidel  im  Inr-Rrg.  Pcllegrlni  (Nr.   lö). 
Sail,  Anton  von,  li  Jahre  ult.  Geboren  zu  Mantua.    Vater  war  Obslll.     Kingc- 

llivill  am  2i.  Oct.    K.  k.  Kuslkiiabe  pr.  182  fl.    Am   13.  Juli   1785  Cadel 

im  !nr.-H('B.  Orosz  (Nr.  31). 
KBlmer,  Johami  Ne|»nrnuk  Raron,  21   Jahre  all.    Geboren  zu  VVindisch  Grälz  in 

^if-niiark.  Valer  i^^t  k.  k.  KuMmierherr.  Eingetheüt  am  21.  Nuv,  KoslkJialw 

au*   eigenen   MiUeln  pr.  250  (1.    Am    13.    Juni    1785    Cadet    im    Irif.-Reg. 

llalhesen  (Nr.  \2).   -     Knimer  IUI  alh  Hplm.  hiM  Ca-sliglione   1 7!m. 
Mithin,  Victüi  in  Ikron,  15  Jahre  all.  Gelwrcn  zu  Re  r  n  b  u  rg  in  Anhall.  Valer  war 

Mttjur  in  preussischen  DieDslen ;  lebt  in  Rernburg.  EingelheiU  um  28.  Sopl. 

K[Mtknal>e  aus  eigonen  Mitteln  pr.  250  IL     Am    12.    Gel.    17B3    (.jidet  im 

Inf-lU-tf    Rnnken  (Nr.   18). 
■ickimiicx,  Juhnnn  NejKimuk  von,  15  Jahre  »lt.  (ieiwron  zu  Wirlun  in  Polen. 

V4I1T  i^l  Inli'udtuil  über    ijie  k.    k.  Weg-Muut    m  Galizien.    EnigelJK'ill    am 

aO.äepl.  K.  k.  KuütkiuOii'  pr.  182  11.  Am  30.  Juni   1785  Cudet  im  hif.-Reg. 

Lrshfrzvg  Ferdinand  von  Toscana  (Xr.  23). 
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Martonitz,  Anrfrpa«,  Ifi  .Inhre  alt  Oefxiren  zu  R;i!^enH(irf  in  Ungarn,   Valrr  war 
Gelrvidelihiidler.  Eingcthoill  am  ii.  Juli,  Kosiknabe  aus  eifccnen  Milldn  pr. 
250  fl.  Am  14.  Not.  1784  Cudel  im  Iiig.-Corps.  —  Andreas  Freiherr 
von  Marinnilz,  k.  k.  FZM..  geheimer  Rath  und  2.  Inh.  des  Ü2.  Tnf.-R 
kam  bald    nach   seinem  Scheiden  ans  der  Akademie    in  die  I-»ge,    Bowei 
von  Tapferkeit  und  Tdohtigkeit  gehen  zu  können.  Während  dor  Betn^erunfr 
von  Novi    but    LT    sich  -heim    ersten  Sturme    am  21.  Si'pU  1 788  als  Frei- 
wilhger  an  und    Ihm    deit  Sturme    pegen  die  Bresche    am   3.  Ort  licwkhrle 
er  sich  als   tapferer,  kalthllitigrr  Ing.-Oftleier.     Er   wurde    hiefflr  Oblt.    u 
ÄUm  Mineur-Corps  cingetheilt.  Noch  gUinzender  waren  die  Verdiencle,  wold 
er  sieh  vor  Czelin   1 790  erwarb,   arif  dessen  BetiigeruiTg   er  lelU>ndcn  Ei 
flui«»  llhte.    Ftlr    «eine    mühe-  und  gefahrvolle  Thaligkeit    erntete  er  jedtnh 
MMchen  Lohn,      tn    der    23.   Promolion    »in    19.  Dec.   1790  sprach   ihm  d 
Capitel  das  Ritterkreuz   de«?  Militär- Maria  Theresien- Orden 
zu.  Miirtonilz  kam  in  dir^  lng.-0.>r))$  Kurtlck  und  trug  1795  nl<i  Hptm. 
der  ErstUi-mung  des  Berge»  Setlepani  im  fiebiele  von  Genua  we«?entlirh  zu 
Gelingen  der  Actinn  liei  (25.  Jiinii.    F.hen»«i)  war  es  ihm  verg/lnnl,    auf  die 
Belagerung    von    Aneona    (Nov.   17119)    enlsrheidenden   EinniiÄ-*    nehmen    zu 
können,    wesIiaJb    ihn   nach    dem    Knile   de-*    Platws  KMI..  Fröhlich  mit 
der  Siogesnaeh rieht  nach  Wien  sendete.  Hi''fUr  wurde  er  ausser  der  Rang?- 
tour  zum  Major  befördert  (17991.     Von    IMIII    bis    IMlt,'>  Mand    sich   Mar^ 
tonitz   in    Venedig,    um    an  Ort    und    Stelle   die  Enlwtlrfe   ftlr   eine  Nei 
berestigUDg  dieser  Stndl  auszuarlteilen.  Bei  dem  neuerlichen  Ausbruche 
Krieges  fortificierle  er  Mulghera  und   Brondola  in  grosser  Eile.   Seine  Ma 
regeln  geriethen  «n  vorlr*'(Tlich,  da.«s  er  180i>  zum  Olwllt.  avancierte.   N«rti 
dem  Tressburger  i'Vieden   wiirdi-  .Varlonil?,   ihnn  Frzhi-rzog  .lohiinn 
für  besondere  Thenstleistungen  zur  Verfügung  gesiellt.  Wühreud  dir»H.'r  V«; 
Wendung   rückte   er   zum  ttbsl.    vor  (1809)    und  gleichzeitig   urfolgte  »ei 
Ernennung  zum  {lommondanten  dp>  Mineur-dar^)«.  AnMalt  ditwp«  (^ntman 
zu  llhemehmen.  ward  Ma  rlorii  1/  aU  General-yuariiermeister  dorn  1.  C 
(Bellegardel  zugetbeilt  und  nach  dem  Alwehlusse  de«  Wafferislilb'tandi 
an   dus  Huflager  des  Kaisers  berufen.   Nach  dein  Frieden   von   Wirn   trat 
wieder  in  das  Ing.-CorjiH  zurU<*k.      1812    erfulgle    die   Ernennung    «Ic«  Ohj 
Martonitz  zum  Unterll.  in  der  kttniglich  tmgari'tcbi'n  i^ibgimie  und   I8i 
jene  zum  tiM.     Zwei    Jahre    s[üiter   (1815)   erhielt  Martonitz   das  Vn 
Commaiido  in  Maniua,  welches  damals  von  Mural  bedroht  war,  aber  »cb 
im  Juni  Übernahm   er   eine  Brigade    bei    di-r  Armee  in  Frankreich  und 
Monate  Nov.  trat  er  wieder  seinen  nien.«*!   In-i   der  (^arde  an.     1821'    wu 
Martonitz  FML.,    1825  2.  Inh.    des   ü2.  Inf.-Reg,,    l8;it>   geheimer  Ka 
und   1841,  u\s  er  sein  fUnfziigShriges  Jubiläum    als    Tberesien-Kitlfr  feie 
rerlieh  ihm  Kaiser  Ferdiuand  1.    das  Cummandeur-Krvuz  dm  SIephai 
Ordens.  Bei  seiner  Pensiomerung.  welche  ersl  1 8 jt)  erfolgte,  ward  ihm  d 
FZM.-t::harakter  7.ulhejl.  Martonitz  starb  im  hohen  Greisenaltcr  zu  Wien 
am  7.  MSrz  I8r>5. 
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Haniazu,  Franz.  1 7  Jahre  all.  Gel>oren  zu  Wieu.  Vater  isl  k.  k.  Tlillrhiller.  Eingvthe. 
am  27.  Jan.  Ko^lknnbe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2ät)  11.  Am  1.  Juni  17 
tUdet  im  Ing-liorps.  —  Marziani  legte  seinr-  ni.sehe  und  bedeutfnd« 
Carriere  nicht  ijm  Ing.-dorps,  sondern  im  (jeneral-(Ju(irliermeis|i-r>labe  zurUck. 
Schon  1797  zum  Major  vorgiTttekl.  wurde  er  im  folgendrn  Jahre  zum  Inf- 
Rug.  Preist«  {Sr.  24|  transferiert.  In  diesem  Regimente  halte  er  d 
UnglOck,  1799  b^i  Moden»  mit  »einem  HalailUm  gefangen  zu  werden.  N 
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wider  Ausweefi!<luiig  avanciuiic  er  zuin  ObstlL  und  IR(K)  zom  ObxL  im  Inf. - 
Kif.  Nr.  14'.  1tH)7  rUckte  ur  zum  GM.,  wührfnd  der  Bt-freiungskni-ge  zum 
KML  Tor. 

Niyer,  Johann  Ncpoinuk,  16  Jahre  alt.  (tfboren  icu  Wien.  VaU>r  ist  k.  k.  Huf- 
(bariiT.  £ingelheilt  ani  23.  April.  Chuos' scher  Stiflling.  Am  HO.  (.)ft.  17HB 
Laod-Ingtmicur  in  Hulicim. 

Uilortdovieh,  i^iraon  von,  1 1  .hhrt-  alt.  (icboren  zu  Vinkovri.  Valor  i^t  Major 
■Hl  Brudrr  Grniz-Inf.-Hojj.  Eiiigi-thciit  am  18.  \ov.  Koslknabt  huj*  eipi-'iien 
Miliebi  pr.  250  11.  Vctm  IK.  Mai  1783  an  Kostknabe  pr.  2<Xl  fl.  Arn 
21.  Suv,   I7KH  ('.adel   im  Pcl etwa rd einer  ftrenz-Inf.-R*»g. 

Hmim,  PeliT  Prokop  Gnif,  12^/,  Jahre  alL  Geboren  zu  Lukawilz  in  Bfthnien. 
Valer  ist  Geheimmlh.  Kingelliolll  am  H.  Mai.  Kixlknabe  »u*  eigenen  Mitlein 
pr.  MK>  tl.  Am  U.  April  17>*ii  tiadot  im  In{r.-*'orps.  -  Peter  Prokop 
Graf  Morz  in.  k.  k.  PZ.M,.  war  ein  jtlngerer  Bruder  des  F.ML.,  T  h  e  r  e  s  i  e  n- 
Ritters  und  Inh.  de»  öi.  Inf.-  Rejt.  (irafen  Ferdinand  M  orzin 
(t  1B0Ä).  Graf  Peler  war  nicht  allein  ein  vorlrefTlieher  Ing.-Offieter,  sondern 
«erOlple  über  ein  fast  univerj«'lles  prtlndlii'he«  Wissen  und  welttiiünnisf-he 
ßildiing.  Er  war  lange  Zeit  Adjulanl  des  Geiieral-Genio-Hiieetors  Kfz-hiTÄugs 
Johann  und  spUler  desnen  DienKlkümmerer.  Graf  Puter  Morzin  »larb 
2U  Wien  am    13.    Nov.    1855. 

MoraiD,  Vineenz  Onif,  1  i  Jahre  all.  Geboren  zu  Lukawilz  in  Böhmen.  Brudor 
'l^h  Vorigen.  Eingelbeilt  am  8.  .Mai.  Kuslknahe  aus  elgi'uen  Mitteln  pr.  KK)  fl. 
Am  \K  Se[il.  1783  ausgetreten.  Wurde  von  «einem  Bruder  aus  der  ,\kademip 
xtigeboll. 

Rsgel,  Heinrich  von.  18  Jahre  all.  Geboron  zu  Wien.  Vater  ist  llof->lathemutiker. 
EiDjretheill  um  3.  Nov.  Ko^tknabe  aus  üigencn  Mitteln  pr.  250  /l.  Am  2.  Nor. 
1781   au*  der  Akademie  denertierl- 

Vi^el,  Jfkwph  von,  Hi  Jahrß  all.  GelJoren  zu  Halt  in  Tirol.  Bruder  des  Vongen, 
bngethoill  am  3.  Nov.  Ko^lknabc  aus  oigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
31.  Juli    1783  ausgetreten. 

ODqmII.  Ihtfjo  Graf.  17  .lahre  all.  Geboren  zu  Czaslau.  Valer  isl  KMI..  Kin- 
in-lheilt  am  5.  Nuv.  Kostknabe  am*  eigenen  Mitteln  pr,  KK)  tl.  Am  15.  April 
1783  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Pellegrini  (Nr.  49). 

Orlan^ni,  Franx  Gmf.  17'/',  Jahre  all.  Gelwireu  zu  Wien.  Vater  war  GM. 
it  I77ü|.  Kutßi'llieilt  am  1^.  Juni.  Koslknidie  au.'s  eigenen  Mitteln  pr.  MIO  ||. 
Am  1 .  Nov.  1 783  Cadet  im  Ing. - Coqis.  ^  Kranz  Joseph  Graf 
Orlandini  del  Ueeculo,  k.  k.  Ing.-ObsllL,  Commandeur  des  tostaiiischen 
tjt  Stephan»  -  Orden»,  wurde  der  Armee  Hchon  sin  OblL  wUhrend  der 
Flelageninjc  von  llhotim  (I7H8)  rllbtniieh  bekannt  Die  njEcholen  Jahre  gaben 
«k-m  Helden  vielhirh  Gett^enlteil  iur  Auszeichnung.  1789  im  TrelTeri  von 
Fnloehani  srhl'?.'-*;  .siKh  (Jrlandini  bI.s  Fn'iwilliger  der,  gegen  das  Klo.^ter 
Samuel  Iwslirnmlen  Slurtn-CU>loniie  an.  SpHler  (Iberbrachte  er  ein  Schreiben 
tUt,  Prinzen  von  tloburg  an  Suworuw,  indem  er  »ich  mittendurch  die 
lllrkische  Aufi^letlung  den  Weg  Iwbnle.  Llnghiublich  erscheint  die  Ihal-saehe, 
dam  er  in  gleicher  Weise  Suworuw's  AulwuK  zurückbrachte.  Im  Kampfe 
tiei  Martinestie  (17K9)  befand  sieh  Orlandini  wieder  unter  den  Frei- 
willigen nnd  mit  unseren  ersten  Soldulen  drang  er  in  die  lltrkischen  Ver- 
'•chanzuiigeti  ein.  1790  wurde  er  Hpttn.  und  an  der  Belagerung  von  Oiurgevo 
(I7t*ii|  mihni  er  fo  hervorragenden  Anlheil.  dass  in  der  23.  Promotion  am 
19.  Doe.  1790  ihm  der  M  i  I  i  tUr-M  aria  Therosien-Orde  n  zutheil 
Tant  Abi  .Major  kam  Orlandini   179<>  zur  Armee  in  Italien  und  im  Juli 
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leitete  er  ruhm%'ol]  die  Vcrthoidigung  van  Mantim.  Er  wurde  mit  der  Rclaiion 
darüter  nach  Wien  pcsondet  und  avanoteHo  zum  Obstit.  (1797).  —  Am 
20.  Juni  1 79Ö  fUhrle  und  ermunterte  0  r  1  a  n  d  i  n  i  einen  Theil  unserer 
Truppen  während  des  Treffens  von  AleMtandrin.  und  bei  der  Belagerung  der 
dortigen  Cilndelle  erregle  er  als  fienie-Cher  nllpemeine  Bewunderung-  Im 
Monate  Juli  ward  er  zur  Leitung  der  Belagerung  nach  Miinlua  enlsenilol, 
in  welcher  Verwendung  er  sich  neuen  Kuhm  erwaHi.  Am  28.  hpsiimmb' 
ihn  F7.M.  Krav  als  ParlamenlÜr,  um  die  rapitiilatitm  de<t  hnrlhiv]riilnf!U-n 
Platzes  zu  beschleunigen,  welehp  um  niiehsten  Tage  auch  erfolgte.  Vor  Cxini 
(Dec.)  zeichnete  sich  dieser  unilberlrefflieho  Ing.-Üfticier  abermals  —  Itid« 
zum  letztenmal!  —  aus  und  nach  der  Übergabe  der  Festung  solliu  t>r  davon 
in  Wien  dip  Meldung  erstatten.  I'nterwpgs  erkrankte  Orlandini.  mus^tr 
In  Verona  zurtlckhleiben  und  starb  daselbst  am  y.  April  1800.  —  \^ 
Armee  hatte  einen  ihrer  genialsten  Ing.-tJfficiere  verloren. 

Ottkolek,  Joseph  Barun,  Jl  Jalire  alt.  Gebore»  zu  HermannstadL  Vater  ist  H|>tm. 
im  Tnf.-Rpg.  Pelleprini  (Nr.  t-O).  EingelheÜt  am  StV  Mai.  Knstknahe  aof 
eigenen  Milteln  pr.  I2II  tl.  Vom  17.  Ort.  1783  an  k.  k.  Kostknabe.  Am 
29.  Sepl.  1787  Fähnrich  im  hif.-Keg.  PeMogrini  (Nr.  49). 

Pa»el,  Theodor  von.  15  Jahre  all,   (Jehoren  zu  Wien.    V:tler  itit   llufralh.    Fiii- 
getheilt  am   %.  Nov.  Ko«tknal>e  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2M}  fl.  Am  11,  li^^ 
1781   «wegen  Oefect«  ausgetreten.  ^M 

Payckerth,  Franz,  1 2  Jalirc  all.  Geboren  zu  Brandeis.  Vater  ist  k.  k.  Forstmeist^* 
F.ingelheill    am    If».   CM.    K.  k.  Ko.Htknalw   pr.  1M2  fl.    Am   1.  April  1787 
Cadct   im  Ing-t^nrps.   IS07  Major  und   Üan-Direetor  mi   Banat. 

Prönay,  Ludwig,    11   .lalne    alt.    (ieboren   zu  Aszöd.    Vater  ist  Tilutar - Hofralii- 
pjngelheilt   am    13.    Aug.   Kuslknabe   aua  eigenen  Mitteln  pr.  25t>  fl,    JH 
22.  Feh.   1782  ausgelreten.  ■ 

Rauch,  JoAeph,  16  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  ThllrhUter.  H«^' 
getheilt  am  1.  Mai.  K.  k.  Kosiknabe  pr.  182  fl.  Am  21.  März  I78G 
im   Inf.-Reg.  Deu  ls('li  rne  ister  (Nr.  i). 

Ripke,  Jose[iti  Freiherr  von,  14V-j  Jn-lir«  all.  fielKiren  zii  Wien.  Vater  i.sl 
und  Ther  esien  -  H  i  t  ler.  Kingetlieilt  am  2,  Mai.  K(>slknal»e  aus  eij 
Mitteln  pr.  250  H.  8cbon  am  tj.  Mai  1781  wieder  au^elreloit. 

Sauvaigne,  Adolf  ßaron,  13  Jahre  alt.  Ofboren  zu  Teniesvär.  Vater  ist  (>>  * 
meroien-Director.  Kingetheill  am  1.  Mai.  Kot^lknalio  aus  eigenen  Mitteln  31 
250  n.  »Ist  den  ü.  Mai  1784-  seinen  EUwn  naeli  llauso  gescbieket  wordei^ 
(Grundbuch  175ß— I7K4.) 

Soheiberth,  Johann.  17  Jahre  all.  Geboren  zu  finidinca  in  t^nmlien.  Vater  \w^ 
ünlernehmer.  Eingolheilt  aiii  2ä.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Millitln^^ 
250  n.  >Am  14.  Juli  1782  abends  aus  der  Akademie  enls|M-ungen.*  (Gn^| 
htu'h    [756—1784.) 

Sctmeemayer,  Gottlried,  Ift'/a  Jahre  alL  (ieUiren  zu  PreMburjr.  Vater  war  UoV 
händler.  F.ingetbeilt  am   23.  Mai.   Kuslknabe  ans  erpenen  Mitteln   pr.  2f 
Am  23.  Dec.  1785  Cadet  im  liif.-Kep.  II  i  Id  bu  rghauscn  (Nr.  8V 

Sieberth,  Franz  von,  17  Jahre  alL   GeUiren   zii   Wien.    Valer   war  llptin. 

getheilt   ara    4.  Nov.   Praklikanl.   Am    14.   Juli     I7H4    Cadel    im  Sapiwo^ 
Corp.«. 

Sorgenthal,  Ferdinand  vitn,    I  i  Jahre    alt.    rtelwren  zu  Wiener  Neu-^ladL    Vatc^ 
war  l'rivalier.    Kingetheill  am  2!).  Ot.    Ko^lktiahe    aus   eigenen    Milleln  p' 
RMt  II.  Am  14,  Nov.  I  784  (jidel  im  Ing.-tlorps     -  llplm  Sorgenlhal  Ik'wh- 
171I.J    wahrend    der    Vertheidigung    von   Mamz   außerordentliche  Thpfeil 
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ttUcfa  bpi  der  Verlrcihting  der  Franzo'K'n    von  dem  rerhii'n  Rhoinafer 

1^.^.  Ocl-t    und    der  Krsltlrnuuip  rtor  fcindÜehcn  VVrsohanzuiigen  (29.  Oct.). 

rühmlich    war   sein  V'erhfllten    wjihrend    der  Dohigfrunjr    von    Kt'lil 

Irr  F.innnbmp  der  dorliRon  Schwabcnscharizp  (1,  .\:in.    17H7).  Kr  slarb 

f797  nn  den  vor  drin   ^Vinde  erhaitenrn  Wunden. 

r,  KnrI,  12  Jahre  all.  (ieborrn  7.u  Wif-n.  Vater  war  Med.  Uoclor  und  Feldarzt. 
inffeilu-ill  am  23.  Oct.  K.  k.  Kosikualie  pr.  182  fl.  >L<$t  den  17.  Ool. 
^83  früh  zu  «'iiier  Trau  Müller  nach  Hause  geschickt  wurden.«  (Grund- 
jrh   IT.ili    -17Hi.) 

sn,  PhJIi|ip  Freiherr  von,    12  Jahre  alt.    tJoboren    la  Wien.    Valer  ist 
Lindralh.  KingulheiM  a[ii  3.  Nov.  Ku^lknat>o  au5  eigenen  Milleln  pr.  iOO  II. 
H^  31.  Orl.   1783  aus^relreten. 

^Brwakj,  Joi^eph,  17  -lahre  all,  Gehören  zu  C'tlli.  Vnler  jkI  juhiliertvr  Major. 
^nn<;<-lheill  am  26.  Juli.  Ko^lknnbe  au^  eigenen  Mitteln  pr.  250  tl.  Am 
^1J.  Nov.    !7Hi  Cadel  ini   Infi.-<Vir|is. 

Iwnnti,  Franz  XariT  von,  15' '^  Jalire  all.    fteburen  zu  Wicu.  Vuler  hl  Hol- 
rieg^-Pt4rel;ir.  Kingelhi'ilt  am  1.^.  Ocl.    Kosikahe    au»    eigenen  Milloln  pr. 
I.SO  H.  Ani  28.  April   178»  ausgetreten. 
!irt«dU,  IfToaz  von,    H'/j  Juhru   all.   (ieboren  zu  \Vit.'ii.    ilruder   des  Vorigen. 

fingelheill  :ini  15.  fhi.     KoKlknalH^    aus    eigenen    Mitteln  pr.  2nO  (1.     Am 
i.  April   1785  au.sgelrelen. 
1782. 

AUboD,  Adolf  Ruron  d',  10  Jahre  all.   GelHiron  7m  OIhiUIk.    Valer  war  GM.  und 
Th  <•  re  fi  i  r  n  -  R  1 1  l  e  r    (f   I77'J)-      Hiefier    war    einer    der    iMHimtendslen 
AnilliTio-ttruende  aus  dor  Zeit    der  grossen   Kaiserin-Königin.     Von  Geburt 
iorwegcr,    wurde    er    dureli  den   Fürsten   Wendel   von   i^ieehliMi-f  lei  n 
die  kuiserl teile  Artillerie  gewonnen.  F.r  bi'kleideLu  zuIutzL  diu  Slolle  dos 
krlillorit^  -  Oi-otrieUt  -  Cumniandanten    in    t!)linlil/..     Kingellu'ill    »m    IH.   JunL 
tfuflenhach'whcr    Stiftung.    Am    21.    Aug.    1781^    l'älmrich    im    Inf.  -  Heg. 
.uud'iii  (Nr.  29t. 
iTRrth,   Fi-rdinand,   Ifl'/i  •''''"■''  ^"-  Gelwiren  zu  Frcilnirg.  Vater  war  Ualhs* 
lirrr.     Kingi-Iliolt   am    21.  IVt.     K(istkiia)H'   aiiK  oigeni>n  Miltr'Jn  pr.   tOd  II. 
Am   12.  Nov.   1781  (ladet  im  Int -Heg.  I^rciss  (Nr.  21). 
tambaeb,  Johann  Nepomuk,   18  .lahre  ;ilU  Geboren  zu  Linz.  Vater  ist  Privatier. 
^BiQgetlii.<iU  am  27.  Oct.     Ko5(kii:il}0   aus    eigenen  Mitteln    pr.  250  fl.     Am 
^1.').  Juli  178.T  nusgotrelen. 

teawno,  Jot^eph  von.   l-J-'Aj  Jahre  ah.    Geboren  zu  Triesl    Vater  war  ll|>lrn.  im 

Unf.-Keg.  Kinsky  (Nr.  30).  Kingetheill  um  25.  Nov.  Koslknahe  aus  eigenen 

lilteln  pr.  2ö0  (l.  Am  lÖ.  Oet.   178ti  Cadel  im  Ing.-Gnrps.  —  Itonumo, 

7nt«<rll.   1787,    leitete   als    Hplm.    1795    die    Knuten    im   Hrllirkenkopfe  von 

[a«lt»l  bei  .Mainz  und  errichtele  die  KoslheimtT  Schanze,  Hei  dem  KnHatze 

9mi  Hninr.  {29.  Oct.   1795),   dann    bei    den  Ilolagerungen    von   .Vanlna  und 

lltrtii  il7t)i))  war  '^»■in  Vcrhalteu  ein  ausgo*Aeiehiiele«.  Spälfr  wurde  Uonoino 

iiHlerholt    mil   Kiilwltrfen    und    Arlwilen    von    grArisler  Wirhiigkeit  betraut. 

ir  *lieg  hl»  xiim  FM1-.  empor  und   Ik-i  seiner  l'en:*ioniprung  im  Jahre  I8W 

rhictl    er    ileu    Cbanikter    c-ltics    FZM.    ätiiu    Tod   crfolgtu    zu    Wien    :tin 

U.  M»rz   1850. 

i,  Tlmma»  llaron,    15^/^  Jahru  all.     Gelion^n    /u   Thunt    in    Irland.    Vattfr 
M  rnvalier.     Kingellieitl    am    17.  .N«iv.    KirsIknalH-    aiK  eigenen  Mitteln   pr. 
,44H>  (1,  Am    17.  Öepl.   178i  üadet  im  Inf.-Heg.  TAI  ton  (Nr.   10). 


—    330     - 


M 


fiouchard,  Ernst,  1 7  Jalire  alt.  Gfboren  zu  Wii-n.  Viiler  ist  k.  k.  Kammerdi 

KingeHicÜI  am   1-I-.  Od.  MikosVchiT  Süniing.  Am  In.  Mlirz  1787  zur  Mujk 
pirriing  nach  Ungarn  alvgi'pingon.  ^M 

Bonlanger,  l.iidwi)r,  11  J:ihr(>  :iiL  G(>)H>n*n  zu  Pelerwurdrin.  Vater  ist  wfB 
■Majnr.  Eingolhi*ii[  :im  13,  Aug.  Koslknalii»  au?  eigenon  Mitteln  pr.  200  fl. 
Am  10.  Oct.  1788  Killmrich  im  Inf.-Hpg.  Polleiirini  (Nr.  W).  ~  U. 
ßoulauger  half  die  Vorpostcnstellun)!  tH>i  Borstheim  vorlhcidigen,  Ecichnclc 
•■icli  (inrcli  Tjipftrkt'il  aus  und  wurdi»  vcrwunHcl  (2.  Dec.   1793). 

David,  .lü!i''[)li,  15  Jahre  iill.  (.ü-boron  zu  Fiuinc.  Viiler  war  Privatier.  Eingetheill 
am  2i.  Juni.  Kwlknab«  ans  eigrncn  Mitteln  pr.  250  (1.  Am  23.  Dpc.  1783 
ausjjrlrrlon. 

De  Traux,  l.iidwjg,  8'/^  Jahre  alL  GeboroTi  zu  -\ntwrrpon.  Vater  war  Ing.-ObsL 
F,in}?('t!itili  am  3C.  Juni.  K.  k.  Kt»slkinibc.  Ani  19.  April  1790  Cadel  im 
Ing.-Corps.  —  i.U)!wig  de  Tranx  war  nicIiL  allein  ein  im  Krit^e  au«- 
grzeiohnotcr  und  In  den  .ArheiUm  und  hifusllpislnngpu  de.<  Krieden?«  mrolgf 
seiner  gt-nialen  Hegahung  hervor  ragender  Ing.  -  Uflificr,  sondern  aiieh  ein 
Mann  von  geielirten  und  kUnsllerischen  Neigungen  und  urorassendem  Wissen. 
Er  war  Sammler  und  Kenner  von  Allerthfhnern  und  KunHlgegen^tlanden  und 
anf  dem  (lehiele  der  iXumismatik  galt  er  mit  Heclit  aU  Oipariläl  ersleo 
Haiigi's.  Ludwig  De  Trnux  starb  als  KM!.,  am  (1.  Mai    I8n5. 

Festeatics,  Kranz  tiraF,  19  Jahre  all.  Geiwren  zu  Ödenliiii^.  Valer  war  Privat 

EIngetheilt    ain    i.    Nov.    Ko^tknabc    aus   eigenen    Mitteln   pr.    lOO  fl.    Arn 

H.  April   1783  ausgetreten. 
Gruber,    Igna/.    EingetheiM    am    29.    Jan.    Koatknahe.    Am    2H.   Juli   1 7M&    aus- 

pelroli'n. 
Hartenfels,  Michael  von,   13  Jahre  all,  Gehören  zu  Wien.  Valer  war  Ritlm.  Ein- 

gelheill    am    12.  Ort.   Jenamy'scher  SlifÜing.   Am  31.  Jan.  1789  Cadot  im 

Ing.-Orp«.    1802  Capimn-Ll. 
Heiiibncher,  Joseph,   1 5  Jahre  alt.  Geiwrpn  zu  Pnwtthurg.  Vater  war  k.  k.  Balh. 

Eingelheill    am   8.    Nov.    Krwlkniibe   aus   eigenen  Miltoln    pr.    25^)  fl.    Am 

I.    Der.    178«   Kalmen-(ladel   im   Oguüner  (Jrenz-hir.-Keg. 

Hendl,  Enniz  Graf.  18  Jahre  alt.  Geboren  »u  Meran.  Val«?r  ist  Begierung$rath. 
Eingelheill    nm    1.    IVr.    Kostknabe   aus    eigenen    Mitteln    pr.    2*H)  fl.    Ära 

25.  .hnn    I78*i   tjidel   im   Inf.-Heg.  Helginjos»  (.Nr.  4-1-). 

Hilbnayer,  Wenzel    von,    8  Jahre  all.    Gelioren    zu  Prag.    Vater  war  Gubcmial- 
ralh.    Eingelheill   am    21.  Uel.    Koi^tknulte    -aus   eigenen  Mitletu  pr.  2äU 
Am   I.  April    17H0  Fiihnrieh  im  tnr.-Reg.  Colloredo  (Nr.  57). 

Horetsky,  Miehael   ilanm,   H>  .hihre  all.   Gehon-n  zu  Heikovies  in  Ungarn.  Val 
isi   k    k.   Kanniierhi'rr.   Eitigi-theiK  atn   'X  .Nov.  Ko«lknabp  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  •J.'id  II.  Am   11.  .Mai   1783  ausgelrelen. 

Eoüebrodzlü,  Slanislau.s  Gnif,  Iti  Jahre  all.  Gelwren  zu  Moiowic«  in  Galizicn. 
Vater  i.«t  Serrt'tÜr  in  l.4imberg.  Eitigetheilt  am  29.  März.  Koslkimlw  aus 
eisiftii-n   Mjtifln  pr.  2r)0  11,   Am  3(1.  Se]it,    I78H  au."^eln'U'n. 

Krib  zu  Kribbacb  nud  Bruunberg,    Kranz    .Anlnn,    20   Jahre   all.    Gebitrpn  zu 
Hall  in  Tirol,   Vater  ist  k.   k.  Gelreidr-K;i-stner  lieitn  Salzwe-sen.     Einjintheill 
um  3.  Juni.  Kottlknabe  auä  ciguucn  .Millvlu  pr.  -UJU  11.  Am  3U.  Juni   17{ 
auitgelrelen. 

Kunst,  Johann  Emannel,  SO  Jalire  all.    Gelmren  zu  Welwarn  in  Bilhmim.  Va 
tsl    Privalifi.     Eingrtheill    am    I  I.   .Mai.     Kostknahe  au»  eigenen  MiUt^ln  pr. 
2öO  fl.  Am  n.  April  1783  zur  Mnpptorung  nach  Agram  abgegangen.         ~ 
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Franz  Karl.  17  Jahrp  all.  Ct-lKirrn  zu  Wien.  Vntcr  isl  k.  k.  Hoffoiiricr. 
müitheilt  am  3().  Ort.  Kostknabc  pr.  20«.)  fl.  Arn  27.  Nov.  1786  Kahiien- 
Cidet  im  Otoeanur  ürenz-Inf.-Reg. 

Mohr,  Johann  Kri«?drioh,  Biiron,  16  Jahre  all.  (lolwrcn  zu  Nafiy-Mih.ik.  Valcr 
vi  UMIt.  und  Therc5ien-RilltT.  Einpi-lhcill  am  27.  f>ec.  Kuslknubc  aus 
cJireDen  Miltvln  pr.  -toO  fl.  Am  Ö.  AprJI  1786  Cjidi-t  im  Inp.-Corps.  — 
Johann  Kripdrich  Frcihprr  von  Mohr,  k.  k.  GdtJ..  joht:*irm>r  Kalh, 
Inh  tlr*  l'ä  I>r7^-Hp«:,.  (Ihfriral  hald  aus  <\fm  InR.-Corps  in  das  Hus.-Kep. 
Wurmscr  l,Nr.  8),  in  dem  er  noch  wahrend  des  Tllrkenkriegus  zum  (Hill. 
«nincierie.  Bei  Mannheim  (179B)  zeichnete  sieh  Rittm.  Mohr  «o  au»,  dws 
Um  der  Rpjt.-Inti.  Wurmst' r.  unlor  pleiehzeitiger  ÜeRlrderung  zum  .Major, 
lu  seinem  Klllgel-Adjiilanlon  ernanole  und  \iw\  uirl  sieh  naeh  llalien 
nahm.  Er  wurde  in  Mantua  einjte^chlüssen  und  nach  dem  Kriedeti  vor» 
(Jinipo  Konnio  (1797)  in  das  K  Hus.-Ren-  Ubersetzl,  Kei  Sloekiieh  (1791») 
knklf  .Mohr,  obwohl  verwiindel,  durfh  seine  kaltldlllige  Tapferkeit  die 
Aufmerk^rnnketl  des  KrahenMigR  Karl  auf  sich,  und  ein  Streifcommando, 
«fleh««  t'r  spüler  pegen  Philippshurs  führte,  hallo  solchen  Erfolp.  das* 
l«mil  der  EnbaU  dieses  Plalzes  herl>eipenihrt  ward.  In  der  unirltlrklieh'-n 
ScUlaclit  hei  Iluhenlinden  (IK(K))  forhl  Mohr.  d.imaU  OhKlIl.,  ruhmvoll  und 
mit  seiner  Reiler-Odonne  mehr  als  ä()0  (ieranneno  ein.  ISfll  wurdt- 
1  in  wineni  Hegimeiil  und  IHOÖ  mdim  er  mit  die-ü^n  hiTVi>rni;r''iideii 
Anlhi'il  an  den  Kämpfen  Ihm  Am^lelten.  Dilrren^tlein  und  SchönffnttMtrn. 
Vährc-nd  iler  S<"hlaeht  von  .\u.slerlilz  verniehlete  er  hei  dem  Dorfe  Tellnilz 
'•nur  !ranrJW»rhe  Infant  er  ip-(>jlonne.  von  welcher  300  Soldalen  gefnnfjen. 
d#  Dbrigren  nii-derjiehauen  wurden.  Mohr  erhielt  hiefllr  au'.wr  Cnpitcj  duN 
BiUerkru  uz  des  M  i  li  I  kr-  Ma  ria  Theresien-Ord  n  ns  (22.  Jan. 
I)  uud  sein  Rejinncnl  i'mplieriir  n  goldene  und  27  •iillierne  TaplerkeiU- 
"  en.  Seit  1K(>H  liM.,  ward  M*.hr  im  fnlg.-nd«-n  Krnf;sjulire  IMim  hei 
d«n  gegen  Warwhuu  iN'slirnuileti  VII.  (lorp.-*  einjirthcill.  Er  foclil  bei 
RiL-=cz\n  (lö.  Aprin.  erslUrnito  den  Rdlrkenkopf  von  Tliorn  {In.  Mai)  und 
»T^prvriftle  h4-i  Jedlrnnko  (II.  Juni)  die  Trujipen  det  [tolnittelien  (jonemU 
7a j  u  n  e  7.e  k.  I K I  ;i  zum  KMI..  hcfördcrl,  wurde  Mohr  hei  lAMpzig  so 
wliwi-r  verwundi'l,  dass  er  ersl  ISlö  wieder  vor  dorn  Keiudf  zn  dienen 
unMaiidf  w:ir.  Im  Keldzuiic  jiejti-n  Mural  verllieidiple  er  zuniii'h.«l  den 
Po-L'lMT;iajig  bei  Orchiobello,  iM-lheiligte  »ich  hieniuf  in  liervorr!(|{en4ler 
Wei-»e  MH  der  >>ie|;ri>iehen  Sehlarhl  Ih>J  Tolenlino,  verfoli;!)'  dann  die  Neu|K>li- 
lant-r  lUofC»  der  Kll^'le  und  unti>rdri)ektc  den  in  Capua  luis^iebtodienen  Auf- 
^lAnd.  Nach  dir  HUekkelir  dei>  Königs  Kerdtiiaiid,  verblieb  .Mohr  mit 
iwei  ßrigiideii  noch  durch  geniunie  /eil  zur  Aufrechlhaltung  der  (trrlnung 
ui  Ntytpel.  Sjiäter  wurde  er  Kes|unp«-Conimandanl  in  Veuedi;;  luid  nach 
mti  Jahren  itminiandierendiT  lienerul  in  SIclH-nhtirgen.  IHStl  wurde  Mohr 
nun  GdC.  t*rnnrml  uud  einige  Monnle  nach  die.-H'r  B4'fonlerung  ids  Viee- 
FVa^denl  in  den  llufkriegsrulh  IxTufen.  Im  folgeniien  Jahre  lH*?^liuuule  ihn 
fJi.T  Kai«4'r  zum  (ilief  der  .Militär-Sccliun  im  SljuiUralhc.  Naidi  flhirzigjlihrit'er 
I>ien*txeil  Iml  Mohr  1H.1B  in  den  Uuhesluiid.  bei  weldiein  Anhi>-Mj  ihm 
lia»  ltro«»kreuz  des  lA'u|mld-Orderib  zullieil  ward.  Der  hmliverdieule  General 
»lurt»  am  13,  Kob.  |Kt7  zu  Ulusano  im  VeiU'ziuniM-hi'u.  Kr  g»'hrt(l<'  zu 
in>«rr!n  lKr<]t'Ul endeten  RciterHlhrem. 

Modopt.  Jnhnnri.  Ifi  .'iihrc  all.  fielxiren  zu  Enx^'k.  Valer  ist  l Matz-. Major.  Ein- 
ffthrilt  am  21.  Sejit.  Ku^tkiialH»  aus  eigenen  Milleln  pr.  350  tl,  Am  21,  Jan. 
I7K3  untfEetrHen. 
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Odoada,  Jakob,  Ranin,  17  Jahre   all.     Orboron  zu  (»radi«ca.     Valer  vmr  Ol 

Kinfiotheilt   am    29.  Juni.     Koslknaho  aus  eigenen  Milleln  pr.  250  fl.    Am 

26.  Mai  1783  Crtdel  im  Inr.-Ku>[.  I.acy  iNr.  22). 
Öttl,  IvTupuld  vuii,  14-  Jahre  dt.    Gelxiren  ku  Wien.  Valor  war  Trunhsc«!^    Ein- 

pelheill  !im   1,'j,  Ort,  KfwlkiialK'  jiiik  eigenen  Mitteln  pr.  230  n.  Am  I.  April 

I7.S7  i:a<lel  im   Iiig.-Uor|>s.    1802  llpliii. 
Pftruiczky,    Joseph  von,    16'/j  Jubre   alU     Geboren   zu   Toth-Oyörk.     Valer  »l 

Astnes^ior  Im  Fester  CumitaL  KingolJii-ilt  am  II.  Ocl.  Kotttknitln'  aus  eigenen 

Mitteln  pr.  2»0  fl.  Am   2k  Oei.    llHi  ausgetreten. 
Rein,  rraiiz  Anver.  15  Jaliie   all    Gehören  zu  Vniff.    Viiler  Ist  Kaufinaan-    Kin- 

^ivllicill  Hin  ItJ.  Sopl.  Kaslknak'  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  (I.  Am  IH.  April 

1783  Cadel  im  Tscliaikislen-Hal. 
RoBen1»rg,  Vineenr,  firaf,  1 7  Jiiliro  alt.  Gehören  zu  Graz.  Vater  ist  Geheimnilli. 

l'.ingetheill  nm  7.  Ilec.  Koslknnbo  aus  eigenen  >litleln  pr.  iOO  fl.  Am  8.  .Mal 

I7H3  au^ulteleii. 
Schonat,  (ü-org.  Eingethfilt  am  7.  .Mür/..  Knslkiialte.  Am  20.  Jan.  1785  gr«(lurheiL 
SigoTsky,  Ji^eph,  M  Jahre  all.    ftehon'n  zu  lunshrnek.    Vater  int  Gren.-tthjt.  im 

Inf.-Hog.  Migazzi  (Nr.  ili).  Kiiigclheilt  um  1«.  ApriL  Chaos'^cher  Sliniio?. 

Am  25.  Juni  1790  Oidel  im  Inr-Reg.  Ncugebauer  (Nr.  46). 
Stain,  Jr>hann.  Haron.  Eingethcittarn  20.AT!ii'z.  Koslknahe.  Am  7.Miii  17HSauBgelrpten. 
Stralendorif,  Karl  von,    I  i  Jahre   all.     Geboren    zu  Wien.     Vater  ist  l'rivatier. 

Eingelheill    am   Iti.  (Jet.     KnsIkiialM)   aus   eigenen  MiOcIo   pr.  KH)  II.     Am 

I.  April  1787  üadel  im  lng.-Cor|ie. 
Walter,  Fi'rdimuid,   13  Jahre  nlL     Geiwii-en  zu  R.szek.     Vater  i?il  Krieg*-At:luar. 

ICingellu'ilt  am  21.  St'pl.     Kostknahe   a\i»  eigenen  Mitteln  pr.  250  II. 

lil.  März  1787  zur  Mappierung  naeh  Ungarn  ali^egnngen. 


1783. 


1 


Amerling,  Ignax,  17  Jahre  all.  (JeUiren  zu  Trehiliteh  in  M:ilin>n.  Vati»r  ist  Kor*l- 

mei-*l«T  de?*  (irnfen  WaMerstein.    EiiigelheiU  am    K  Keb.   Kostknahe  aa« 

eigenen  Mitteln  pr.  250  11.     Am  2ß  Oel.  1781  Cadel  im  Cfir.-Hep.  Gzar 

Itiryski  (iiufgelfisl  1801). 
ArmiBg,  Ignaz,   17  Jahre  alt.    Geboren  zn  Linz.  Vater  ist  Privatier.    Bingethpilt 

am  10.  Nov.  Kostknahe  aus  eigimen  Mitteln  pr.  250  (I,  Am  39.  Sepl.  17^ 

r^idet  im  Dnig.-Reg.  Savüven  (.\r.   13). 
Bercks,  Friedrieh,  Iß  .lahre  nll.   GelM>n'n  zu  Wien.  Valer  ist  Ralh  der  geheimen 

Keiehs-Ihifkanziei.    Eingelheilt   am   I.  (VI.    Ko<^tk*nahe  aus   eigenen  .Mitteln 

pr.  250  fl.  Am  (j.  t^epl.  178i  Cadel  im  Inr.-Keg.  Prei*s  (Nr.  2V). 
Braunizer   von    Braunthal,    (?),    18   J:ihre   lUl.     GelK)ren   zu   Gur?,.     Valer   hi 

l'rivutii'r.  KmgethiMll  ain  15.  Sepl.  Koslkiiahe  auit  eigenen  Mitteln  pr.  260  fl. 

Am   II.  Sept.  178+  Cadet  im  Inf-Heg.  Tillier  (Sr  U). 
Breiul,    Adalbort    \\'\i\  Jnlire  alt.     Geh«>ren    zu  Prag.     Valer   war  n«»e(or  der 

Herhie.  Kingetheilt  am  23.  Oc-I.    Kostknahe  ans  eigi-nen  Mitteln  pr.  250  fl. 

Am   27,   April    I78f  auHgetrelen. 
Bubna,  Juluiim,  Hanm,  1  i  Jahre  alt   Gelwren  zu  Krnma».  Valer  i«!  Arl.-Maj«r. 

Kingetheilt   am  lä.  Ort.     Kostknahe   aus   eigenen  MitteUi  pr.  2.*i0  fl.     Ära 

1 3.  Juni    1 784  ausgetreten. 
Christ,  Vineenz,  15  Jahre  alt.     Gehören  zn  Nikol^hurp.     Valer  xM  Med.  Doctor. 

Kingetheilt    am  28.  (Jol.     KosIknalK»   au.«t    eigenen  MÜleln  pr    350  (1.     Am 

7.  l>el.   1787  Cadel  im  lng.-lA>rph.     -  (»hit.  Chri<t  zeichnete  sieh  uUhr«nd 

der  Ui>lageruiig  von  Furt  Ijow»  (Nuv.  1793)  mehrfueh  aus.  1802  Hph 


iü 


ßsiüni,  Mais,  13  Jahre  all-  Geboren  zu  Fiinne.  Vnlcr  wat  Kaufinrtnn.  Ein- 
gfiht'iU  aiu  2K.  Nov.  Kuslkiiabu  aus  t<i){L<iU'ti  Mitteln  |»r.  250  (l.  Am  S).  Di-c. 
l7Ht)  CnAH  ini  Inti.-Corps.  1H23  Obstit. 

Beimerl,  Franz,  Ki  Jahre  nll.  Geboren  zu  ßrUnn.  Vater  ist  llorralh  der  uberslen 
Jn-tlix-Sleltc.  Kin^eth<.-ill  diu  23.  A|»til.  Ki^tktiiik'  aus  oij;cncn  Miltrlti 
pf  2Ö0  n.:  vom  "i.  Mai  1783  K«islkimbe  pr.  HR)  II.  Am  22.  Nuv.  I7rti 
i'.tM    im  nni^'.-Hi'jr.    Kaisrr    (Uhl -Heg.   Nr.  (i), 

Htllsi>f«r,  FerHinmid  xiui,  l(i  Juhrt^  alt.  Gelxjrcn  zu  Prag.  VnU'r  wur  Gtibeniial- 
nlh  Ptn^iheitt  am  11.  Aug.  Kosiknahc  aus  eifconoii  Millcln  pr.  250  U. 
^in  :>.  Jan.   1787  Cadel  in»  1.  Biinal-Grenz-Iiif.-Rf).'. 

Janictft,  Ante>n.  12  Jiihro  alt.  Goborori  zu  Luxctiiburj,;.  Viiler  ist  Ing.-ObsÜt. 
KmsoUicilt  um  22.  Miira.  Ku!^lki>uU*  aus  eif^enon  Mi(lL>hi  pr.  200  fl.;  vuiii 
l.  Nut,  1784  an  In(r.-.SiiniiiiR.  Am  1.  Juli  17HH  t;:icle(  im  lng.-(!ori)«-  — 
Jamvlz  Übertrat  in  den  Oenernl-Quarlicrmeistcrslah  und  verbiidt  tiich  ini 
Kiimpfi-  ln'i  Issny  (20.  Sopt.  1796)  vui-trefnii-Ii.  Er  war  damals  Oblt. 

iuntta,  Nik<dau^,  I  (  Jidm'  all.  Gfburi'n  zu  LuxeinlmrK-  llrudiT  des  Vu-i^en.  Eiii- 
scthfcill  am  22.  Mlüz.  Tfufrt'iiIinfhV'hj'r  Stiniiiig.  Am  2ft.  Sfpl.  1787  Cadul 
im  Inf.-Ri'jf.  Kr/. hf-rzog  Fcrd  inan  d  (.\r.  2).  —  llnterÜ.  Ja  iiii'lz, 
Jamal*  f-trHonnnnz-Officior  k-i  dem  General  Lichlonborg,  erwies  sieb  U'i 
dvT  Eiiinnhiiii'  der  Lauterburftfur  Linien  (1793)  ausserordenllieh  lupfer.  \ki 
der  FjtibcTunp  vtm  Orusonhi'im  (18.  Ocl.  1793)  drang  er  mit  den  vurdersien 
Soldaten  in  dtm  Ort  ein.  Gleiche  limvour  legte  er  bei  der  Wrlbi'idipmig 
dw  P<»sti*'nnip^*n  vun  Kill(<(adl  uml  jener  im  Marienihnler  Walde  an  den  Tii^. 

Xttte&bolE,  lbint»rius  Wilhelm  ron,  16  Jahre  all.  Valer  ist  Med.  Doclor.  Ein- 
^tüicilt  um  12.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.;  seil 
8.  Nov.  17H5  TeufTenbacIfscher  SüfUing.  Am  17.  Feb.  1787  Cndet  im 
[Valunivr-Bat. 

KajMr,  Franz  von.  18  Jnhre  all.  Geboren  zu  Fulda.  Vkler  ist  Hofkanzler.  Ein- 
zclheili  am  KV  Juli.  Ku^lknabe  aus  figenon  Mitteln  pr.  +00  II.;  votii  I.  April 
17ft-l  an  k.  k.  Ku»lknabt%  endlich  seit  1.  Aujr.  178i  TeufTentweh  scher 
Slifllinjf.     Am   IH.  April   17H5  Adjutant  im  lVhiüki!<lun-Bat. 

KgJhuek,  Hndolf  Graf.  13'/,  Jahn?  alt.  Gelmren  zu  Slwknilz  in  ß(}bmon.  Vater 
i*l  I'rirnlier.  Eingelheill  am  H.  I>cc.  Kiwiknnbe  aus  eigenen  MilUdn  pr. 
m*  fl.  Am  2't.  Si>pL  1787  Unterbeut,  im  Drng.-Keg.  Llrzhurzug 
Joffopli  von  T'u.tcana  iDnig.-Reg.  Nr.  9). 

Il«j«r,  Kxpedilns,  15  Jiihie  all.  GelKiren  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Hofruurier. 
Ciagelbiilt  am  6.  Nov.  Kuslknabc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.;  seil 
2«.  Kov.  1783  MikosWber  Stiniing.  Am  13.  Oct  1786  in  die  k.  k.  There- 
suuiwhi'  .MilitUr-Akadeniie  in  Wiener  Neustadt  Ubtrselzl  worden. 
^Jtr,  .Iiihiiiin  Noponiuk.  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hainhurg.  Vater  ist  Sappeur- 
Hplm.  Eingelheill  am  12,  Dec.  Koslknabe  au."?  eigenen  Mitteln  pr.  260  11. 
•Am  6.  Ol  178fi  nncb  IJausK;  gesdiickl  worden.«  (Grundbuch.) 
ItttUKN.  Johann.  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Debreczin.  Vater  war  Gutsbesitzer. 
EtiigütbcUt  am  5.  Sept  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
W.  Aug.  1786  ausgetreten  und  zu  seinem  Oheim,  dem  ObsL  Mi^szaru», 
i|iiteren  Commandeur  des  Theresien-Orden^  abgegangen.  Lt 
Johann  Meszaroa  dea  10.  Hus.-Keg.  Tocht  tapfer  und  erfolgreich  gegen 
lÄOO  Türken  bei  Bojana  Losi  (24.  April  1788). 
IbpHwg,  Gabriel.  U'/,  Jahn*  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  n.  ö.  Landralh. 
EinfvIbeiU  am  27.  Dct  Kostjcnabe  nm  eigenen  Mitteln  pr.  260  11.  Am 
7.  Jiixi.  1785  ausgotreten. 


^ ^. 
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Hoseuiner  »on  Mosberg,  Conslontin.  11  Jahre  alt.  Gohort-ri  7.11  Wii^n.  Valerie 
Hpltn.  Jer  Si-lüirfsrliUlicii.  Eingcllieill  iim  32.  Ocl.  KuslknalM»  au»  clp-wn 
Mitteln  \)r.  2r>0  fl.  Arn  2n.  Mürz  179<>  niidcl  im  laf.-Keu.  K  lebek  (Nr.  IIJ 

Mo&anuer   von   Mosberg,   TlmniiLs    13   Julire  att.     Geboren    zu    I^vis  in  linL 

Bniilor  dfs  VitrigLMi.  Rin);eliii'iU  :ini  22.  i\-\.  Koslknobu  uu»  ci};cueii 

pr.  250  fl,   Am   1.  Juli   178«  Cadet  int  Inji.-Corim.  I7fl7  CapitÄn-U 

Faolncoi,  Juliiirm  Pt>trr  Mar<-]ir.4i>,    12    Jiiluc   all.    Gi^bururi   2u  JUuduna. 
ist  ä(:tiit.'«ralb  df.s  IltTMigs  von  Müdona.  EiiigeUuMit  am  1.  Nov.  KcmIIi 
aus  tigenen  Mitteln  pr.  4O0  II.  Am  -I.  Nov.  1786  aus^trelen 

Pernwerth  von  Femstein,  Karl.  !ti  Jahre  ;ttl.  Geboren  zii  Innioben.  Viihr  t*l 
\Vii-|.scliaf(N-|liMiii1iT.  Kiii(r"-llii--ill  am  23.  Doe.  Ktwtknabe  au»  eigenen  .MilU'ta 
pr.  25U  11.  Am  5,  Feb.  1785  Gadel  im  Qlr.-Reg.  llühenxoUern  (!»««.• 
Be«.  Nr.  8). 

RaakoTitz  von  Mirowite,  Vitieenz,  !3'/,  Jahre  alt.    Geboren  zu  NVusatz.   Valrr 
ist  OUsl.  Kiiifjclln'ill  um  20.  Oel.  Kuslknabe  au*  eigenen  Mitteln  pr 
Am  2U.  Aug.   1780   Ciidel  im   Inf.-Heg.  Schröder  (Nr.  7). 

Rauch,  Kranz  Hnruii,   Iß'^  Jnlire  ah.  fieborcn  zu  Sviuita  in  Croalien-  V»li 
G.M.   Kirigellieill  am  9.  Nov.  Kuslkiiabc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  4Ü0  fL| 
1.  Dec.  178fi  Cadel  im  Inf.-Reg.  Culluredo  (Nr.  Bß). 

Ritterstein,  Joseph.   !;>  Jahre    all.     Geboren    zu    Tyrnau.    Vater   ist  Obst- 

gi-ilieih  am  it.  Mai.  Koslknahe  auH  eigenen  Mitteln  pr.  25Ü  U.  Am 
27.  thi.  17rt3  M,  im  Cllr.-Ri-g.  Zezschwitz  (IHOl  aufgehet).  Obll 
Ritter  stein  braehte  am  18.  Juni  1788  den  Türken  unweit  Seuili' 
schwere  Vcrlui^te  bei.  Seine  Soldaten  erhielten  vom  Kaiser  Joseph  il  <>^ 
Geschenk  von  100  Ducalim. 

Roflaler,  Joseph,  16  Jahre  all.  Gelwreii  zu  KöniggrStz.  Vater  ist  Po«tini>i«t' 
Eingetheilt  am  12.  Mai.  KuMknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  S&O  II.  ^ 
l-t.  Juli    17SS  ausgetrelen.  ™ 

RoBcnsweig,  Fnmz,  lö'/^  Jühre  alt.  Geboren  zu  BrIInn.  Vater  Ui  Vico-KAnigsrichC' 
Kiiigethi-ilt  Min  8.  Det;.  Ko-ilknabe  au.s  eigenen  Mitteln  pr.  250  II.  H 
1.  l)ftc.   178(1  Cudet  im   1.  Grenz- Inf.-Hcg.  V 

Schindller,    Franz    von,    18'/^    Jahr«    alt.     Geboren    zu  Frt'udenUial     Vater 
ForntmeiHter.  KingelhiMlt  ant  1.  Now  Ko»lkn.il>e  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260 
Am  9.  April  J780  tjidet  im  Ing.-florps.  Trat  1H2Ü  als  Obst,  in  den  Rahestar 

Schubert,  .To^eph  von,  30  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vuler  ist  Mngiatralsni^ 
F.itigttheitt    am    8.    Nov.     Kostktiabc   aus   eigenen    Mitteln  pr.  250  fl.    A 

8.  Feb.   1786  nusgelrelcn.  M 
Snnatenao,  Anloii  von,  11   .lahre  alt.  Gebon^n  zu  Neti-Capclla  in  Cn>alien.  V» 

i>t   llplni.  Kingclheilt    nui   9.  Oet.    Kostkimhi'  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250i 

Am   11.  Sept.   1788  aut^gelrvten.  M 

Tomaasioh,  Nikolaus,    1 5  Jahre  alt.    Geboren    zu    Fiume.  Vater  ist  Consul.  m 

gelheill    am    29.    Od.    Ko^tknabe    aus    eigenen    Mitteln    pr.    250    fl.     Ai 

9.  Mai    1788  Fähnrich  im  Inf.-Reg.   Pellegrini  (Nr.  49). 
Waldhaaaen,  August.    IR    Jahre    all.    Geboren   zu    Lindau.    Vater    war    hai 

nüver'scbcr  Generat-Lt.  Eingetbeill  am  2.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Hitl^ 
pr.  2dO  fl.  Am  15.  Mai  1786  ausgetreten. 
WoUar,  Ignaz,  12  Jahr«  alL  Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  k.  k.  Hofogent.     Eil 
getheilt  am  4.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.   »Am  86.  Oc 
■  1785  nach  Hause  geschickt  worden.*  (Grundbuch.) 


1734. 

Secfaird,  FenlJnnm]  Barnn,  11  Jnhro  nit.  Ueliorcn  zu  U|>|in  in  Utignrn.  Vater  ist 

Ik.  k-  Sah-KitiriolimtT.     Pjiigi'lhcill    um   1.  Miii.     MikusWIuT    Slifllin);.     Am 
IS.  Fi'b.   171)0  KUliiiricli   im   lnf.-R«R.  Pulh-prini  i^Nr.  4»). 
Biuclü,  Fri*'drirl»  vim,    Itt  Jahn»   nll.    OoltoK-n  ku  VVit>ri.    Vnlor    ist    Profwsor 
^d**f  Physik  in  Pari».  Kin^othcilt  nm   I.  Mai.  Kostkn.ibc  an»  eigenen  Mitteln 
pr.  SUO  \\.  Am  I.  Oct.  1787  Cadel   im    lnK.-(^:t>s.   —  Viucuiiz    P'crre- 
fius  Fried  rieh  Freihfrr    von    Biaiichi,    Duc«  di    Casa    I.aiiKa, 
k.  FMI..  goliMmer  Ratli   und  Hofkriegsrath.  Inh,  des  G3.  füi'gcnwftHij!  hb.) 
tf.-Kt-j;,  ziibll  unter  die    berlähinteslen    Oenonde   unserer    Armee   vrliliii-nd 
Zfit  der  (rrusüvn  französisclicii  Krieji»?.  Uianchi,  dun  ah  Zök)üi((  der 
^.-Akadeniit*  diu  Studium  k<*ineswegs  Iriehl  fiel,   gab  schuii   im   Türken* 
riegf»  PrülK'n  von  grosser  Tapferkeit  und  —  wenn  das   aucli   als   WidiT- 
>rueh   orscbeinen   mag!    —    von  etiiinonler  iiiililüriscbfr  Bennbunjf.  Vor  Novi 
1788)  vinrd  at'in  Nanll^  zum  er-'fltMinia!   mit  Au>;y.fi*!linunK  Ki'iiannl,    als    er, 
iniul.>(   (Tnterlt..  ?(icb  freiwillig  zur  Thoilnahrnc  an    dem   Slnrnic  (21.  Üepl.) 
ineldete.  Auch  bei  dem  Anlauf  ireL'en  die  Kresclie  (3.  (Jol.  1788)  wirkte  er 
waeker  mit,  da^  L>r  aussiT  der  Itaiigstuur  zum  Ublt.  iLvaneierte.    Gleieh 
Ibndioh  war  dein  Verbalten  vor  Ri-ibir  und  Caellin.    üowii«   1792  wührtmd 
Pf    Relageningen    von    l-iiidnu    und    'l'liionvült'.    Ot[iitän-l.l.    seit    I  "W, 
*iehnele  er  sieh  1794  bei  dem  Sturme   iiuf    Laiidroeies    {'M),    April)    »ad 
?i  der    Beücliiessung    vun    ('liarleruv,    wiilirend    woIi-Iilt    er    oim-    Ltli's<iur 
rhielt,  abermals    aiu.    179r>    iK'fand    »\v-\x    ßianclii    vür    Maniilieiiii ;     er 
irdi*  über  noch  vur  dem  Falle  dies<>s  Platzt's  als  Hpim.  in   den  General- 
^uartiermeisterstab  f)U>n»clzt  und  in  das  Hnuptqoarlicr  des  KM.  W  u  rmse  r 
i'rufen.   170B  füt-lil  vr  bei  Salü,  wo  er  wiedur  i-liif  Vi-rwuiidung  erlitt,  und 
hervurragenden  Anlheil  an  der  Wegnalime  vun  C^adint!    und   Terlugu, 
stehen   Kämpfen  e.«  ihm  gelang,  eine  namhafte  Anzahl  Kriegsgefangener 
Inzubringen.    [ii    dt-r    Sebliielit    bei    Kivüli    [I"Ö7)    gerielh     Bianrhi     m 
jofbngt-nsL'hafI;  iT  wurde    aber   nat-b    wenigen    Wueben    ausgtweebselt    m»d 
[ichlug  zwei  Mtmale  .Kpülvr  am  Taglianienlu  witnler  voll   üravuur   gt*geii  die 
'ranznfien.   Heim  Ausbruche  des  zweiten  Cualiliüus-Krieges  erhielt  Ria  neli  i 
ien  ebretivolU-n  Auftrag,  den   Erzherzog  Ferdinand  d'K.ste    als  mih- 
icr   Hulb^'L'biT  zu  bugli-ilcn,    miL    v^eleber    Ordre    fa.^1    gleiclizeilig    die 
rderung  zum   Major  erfulgte  (1799).    Hieran  reihlu  »ich    im  März   I80U 
litt  Avancement  zum    OL.slll..  und  im  Jnni   de»   gicicben   Jahres   das  zum 
rwcilen  Obst,  im  Inf-Heg.  Vukassuvieb  (Nr.  48).   180t  wurde  Bianebi 
[biit  die»-ni  Regiment  nach  CiUluru  gesendet,  um  einen  Aufstand  der  Alba- 
»n  zu   unterdrücken,  hu   iiKehsten  Jubrt>  ver;<Hb  Biancbi  die  Stelle  des 
rniTal-Adjulanleu    U-i    dein    K  r z  li  e  r z  u g    Ferdinand    d'C  s  t  e    und  es 
r.ir  M-in   VcrdienNl.  üuss  dieser    Prinz    und    ein    Theil    unserer    Armee    der 
Ula^truphe  vuu  Ulm  (18UD)  zu  enlriuneu  vermuclilert.  I8Ü7  rllckle  Btanchi 
GM.    vor   und    1809  befehligte   t>r  eine   Bngudo   ira  V.   Aruiev-Curps 
^T.rz herzog  Ludwig.   In  den   unglllcklichwt    Treffen   bei   Kirchdorf  und 
Stegeiiburg    war     er     mit     Krfolg     bcmilhl,     die    TrUnuni'r     des    Corps    zu 
ammetn   und  zu  General  Hillcr  in  Sieherbeil  zu  bringen.  Mit  den  Truppen 
dieses  Generals  marschii'rte  Bianchi  nacli  dem  Marehfelde.   An  der  sieg- 
nicben   Schlacht    von    A^parn    nalmi   er   ruiunvullon  Antheil  und  er  ist  e» 
gewesen,  der  am  Pfingst -Montage  uns  den  Besitz  des   Dorfes   Asparn   end- 
pltig   veriicbert    bat.     Hierauf  zur   Vcrtbeidigung   des   Brück enkopfea   von 
re^arg  bestiniml,  kaxD  Bianchi  endlich  in  die  Lage,    vollends   selbst- 
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(tliliidig  wirken  zu  kOniion,  und  7.w»r  gpg(>n  vintm  der  lalenlvulUten  Ml 
(lis  Kaisers  Nnpoloon  I.,  don    llcrzofT   von    A  ui'r  5(;id  I.     Li- 

iiiilünialiiii  HUI  1.  und  3.  Juni  1809  vi-lieiiionte  AnprifTo  gegen  den  genatinl 
Urlickenkupf.  ward  ji-dutrli  vuu  Uiunc;lii  kntflvoll   ab(iL'\vii'si;ii.     Ftlf  rftetf' 
sclu'inon   Walten lliali' II,   an    welelu'   »ich   in    der   visXvu    HUlflc   des  .Monats 
Juli    Jlbniich    rllhniiicho   anreihton.    lohnte    die   Znerkonnung   de»  Riller- 
krt'uzes  des    Mililiir-Maria   Thoroütcn-Ordens.     Im  Aug  1(109 
urfylgtf    Bianclii'ä  Ertiunnunff  zum  l'MI-,.:  iiacli  dem  SehOnbruiuicr  Fridi'O 
wurde  er  Truppen-Iitsi^wlor  in   rnpirn   und    ISIl    Inli.  des  tnf.-Reg.Nf.fi3 
1^55).     I S 1 2    [illirle    li i a n e In     eine    I )ivi3iün    im    llilfs-lÄirps    ijes    VünWn 
Suliwiir/enbcr^    und    man    kann    boliaupten.    dn:>ts    in   der   damali|[ea 
(.'amiKi^ne  gegen  Uusslaud  kt-inc  Afliun  vorgefallen    isl,   welche   niclit  '^n 
Ruf    von    ßianelii's    Tapferkeit   und  G^.st^InckliLdikeil    nucli    gesteigert   liüH^' 
Im  fojgorden  Jahre  nahm  er  an  den  Schlnr-hten    von    Dresden    nnd   Kulm, 
im    lel/,(eror    in    einer,    die   Rntwlieidung    bedingenden  Wei«?    Iheil    XixA 
weit  gNissere  VLM'dienile  erwarb  er    sich    jedoch    in    der    Leipzigi-r    Vüllcr- 
«(■hlai'hl.   Am    U5.  0«t.  wiir  ca  in  erster  Ijuie  seiner  meislorhaften  Tni|ii(P"- 
fUlirung    und    hartnäckigen    Ausdauer  zu    verdanken,   dass   der   Kampf  \»» 
Wnchau  nicht  iiiJI  einer  Niedoringo  Schwar7.onbeTg's  cndelo.     Kaiser  Ale- 
xander I-,  der  die  Anslreugungen  Bianchi's  als  Augenzeuge  mitiuigesi-li«'' 
hatte,  nahm  das  Sl  rieorg.-tkreuz  v<nu   Halse  des  Kdrsten  W o  l  k  o  n  s  k i  m« 
ill)ersendote  es  sofort   durch    einen    Adjul.uilen    ;ni    den    tapferen    (icnerul 
Vier  Tage  spüter  erhielt  Uianchi  infolge  des  Allerhftehlon  llandhUlets  vnni 
20,  Ocl.    1813    das    (luramand  e  urkreuz    des    Maria    ThercsieP' 
Ordens.  1814  focht  ßianehi  in  Frankreicli  mit  gewohnter  Auszcichnu» 
bei  Cioray,    Muntercau,    Macon    und    Lyon.     Im    Jalire    \H]h    liofiutd   HtC 
Hi a n e h i    aus   Aidass    einer    Oieirsireise    eben   in    Itolugna,    als   ihm  di 
Connuando  Über  diu  öslerreiclüsL-lien  Truppen  in  den  Marken  (13.000  Man' 
tlherlragcn  ward.    Ohne    sieh    jui    den   von    dem    Cenernl    Friniont    eii 
worfeiien  Feldziig.splan  buehstühiich  -/.n  binden,  w»gle  Rianchi  unter  ret;! 
ongl)t>»tigen  VerhüHnissen  die  Kntscheidungsscldaeht  bei  Tolenlino  |ä,    nr 
3.  Mai  1815),  in  welcher  die  an  Zahl  weil  tlbcrlegene  Armee    des  Köntj 
J  uuclii  m  Mural,  vürnehmlieh    dun-h    die    Ltrislungen    unserer    Arlillcri 
total  ges<!lil:igen  wurde.  Mit  dem  Au.^gange  de«t  Kanipfe.s  bei  Tolentino  wi 
iKt  Stur/,  aller  von  Napoleon  1.  in  Neapel  golrofTonen  Einrichtungen   m 
diu  ItUtkkehr   der   recht  massigen    Dynastie    Thalsache    geworden.     Muri 
verliess  als  Flltchtling  sein  Küuigrcich  und  seine   Gnlliii    Karolinc    wai 
auf  einem  brttit^chen  KriegtsehifTe  nach  Triesl  gobrachl.  Am  20.  Mai  sehia 
B  i  a  n  c  b  i    zu    Casn    X^nzn    mit    den    neapf}litanischen   Generalen   Ca  r  a 
005.1  und  ColeUa  eine  Militär- Convention  imd  zwei  Tage  später  hielt  ■ 
seinen    Einzug   in   die    HauptsludL    Neapel.     Schon    am    18.    Juni    niuss 
Bianchi  »eine  Truppen  nach  Südfrankreicli  führen  und  nur  General  Moli 
blieb    zur   Aufreclithaltung    der    neu    geschuffenen    Ordnung    in    Suditali« 
zurllck.    Kaiser    Franz    I.    lohnte   dem   Sieger   von   Tolentino    durch    d 
Ernennung  zum  geheimen  Bathe.  die  Zuweisung  einer  jährlichen  Persona 
Zulage  von  10.000  fl.  und  die  Verleihung  des  Ordens  der  eisernen  Kroi 
1.  Claase.  König  Ferdinand  IV.  von  N'eapcl  erhob  Bianchi  zum   I)o4 
dt  Casa  Uinza,  mit   welcher  Slande-serhiJhung   ein   Jahrcs-Einkominen    vi 
15.000   H.  verbunden    war,    und    übersandte   ihm    das   Grosskreuz   dl»   S 
Ferdinand- Verdienst -Ordens.    Nach    dem    definitiven    Frieden    bekleide 
Bianchi  das  Amt   eines   Ilofkricgsrathes,    trat    aber  schon  1824    in    di 


Ruhfcslaiid  uiid  lebli<  .tüilliur  zurückgezogen  auf  seiner  Re.silxiing  Moglinno 
bei  Trvviao.  ObwoJil  er  »ich  wührend  des  Revolulions- Jahres  1848  neutral 
verhielt,  «mrd  er  dennoch  von  der  provisorisrhon  Hojrierung  nach  Trevisu 
m  Haft  gebraehU  aus  wek-iur  ilui  iTsl  iiai-h  zwui  Munaleii  der  Sieg  Welden's 
tl4.  Juni)  l>efr(>ilL'.  U  i  :i  n  e  h  t  sUirh  ini  huhen  GreiBenaller  zu  Sauerbrunn 
bei  Kuhibich  an  der  Cholera  am  21.  Aug.    186Ö. 

Id,  Joseph,  14'/]  Jnhre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  Agent  den 
Reichs- Hüfratlies.  Eingetheilt  am  30.  Uct.  Ktistknalm  nu.t  eigenen  Mitteln  pr. 
250  ft.  Am  21.  April   1  7HB  Cadel  Im  Inf.-Hcn.  II  i  I  d  bu  rghausen  (Nr.  8). 

Cirrini,  Kmnz.  9'/(  Jolire  all.  Geboren  zu  Himb.  Viiler  isl  Ilplm.  im  lnjf.-t!orits 
i»plit''r  Th  e  res  i  e  n  -  R  i  1 1  er).  Kinjietheill  um  1.  Nov.  Ing.-SliflHiig.  Ami 
15    Keb.  I7«3  f*Mlinridi  im   Inf.-Iteg.  Matheson  (Nr.  42). 

D'AnuJ,  Jmeph.  14  Jahre  all.  Geboren  zu  OfTenbnrg.  Vater  ist  Obstit.  im  Ing.- 
Corps  ^spater  Theresicn-Ritte r).  Eingelheilt  am  16.  Nov.  log.-Stiftling. 
Am   I.  Juli  1788  Hadet  im  Ing.-Ooriw.   1803  Hptni. 

Oupier,  Juseph  Kantn,  17'.^  Jahre  alt.  Golioren  zu  Hr(i)»e1.  Vater  ist  jubiUerter 
Major.  Kingelbeilt  om  4.  Nov.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  (1. 
Am   12.  Nov.  1784  ausgetreten. 

Sogelbertr  K.arl  Innocenz,  10  Jahre  alt.  Geborun  zu  Welazkirchcn  in  Ungarn. 
Vater  ist  Lt,-Rechnung>irtlhrer  im  Walach i-tch-Illyriüchen  Reg.  Eingetheilt 
am  I.  Juni  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  201)  tl.  Am  6.  Mai  1793 
Hihnrieh  im  G>-ulai'jichen  Kr«i-Corps. 

Erbeastein,  Johann  Baptist,  iV/j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Linz.  Vater  ist  Salz* 
Viirwaltcr.  Eingetheilt  am  29.  Mai.  TeuffenbachVcher  Stiftung.  Am  19.  April 
1790  Cadet  iin  Ing.-Curps.   Wurde  1828  als  Obsllt  pensioniert. 

Roftr,  Joseph,  9^/^  Jahre  alt.   Geboren  zu  Wien.   Vater  ist  »geheimer  Cabinela- 

Secretär«.  Ringetheilt  am  28.  Ol.  Kostknabe  au«t  eigenen  Mitteln  pr.  250  (I.; 

fom  9.  Juli   1786    an  Teuffenbacb "scher  Stiftling.    Am    17    ()ct   1793  aus- 

girtr«ten. 
1laäkbe>y,  Johaim  vua.  16  Jahre  alL   Geboren  zu  Fellabninn  in  NiederOsterreich. 

Vilur  i»t  Privatier.  Ringelheilt  am  20.  Dec.   Kosiknabe  aus  eigenen  Mitteln 

Iir.  400  n.  Am  31.   Mai    1785  uusgetreten. 
hiaekenstein,  (?)  liaron.  Ut  Jahre  alt.  Geboren  zu  UlUtadt  in  Franken.  Vater 

Kt  llofmarschull  des  Kurfürsten  von  Mainz.  Eingctheilt  am  t).  Oct.    Kosl- 

linabe  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  4O0  fl.    Am  9.  Mai   1787   Lt.  im  Chev.-Ieg.- 

R^.  Kinsky  (Drag.-Heg.  Nr.  10). 
fitiMrer.  Vincenz^  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  war  Regier ungs-Secretttr. 

Eingotheilt  am  4.  Oet.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  tl.  Am  7.  Jan. 

1785  ausgetrelen. 
Haekelberg,  Karl,    Garon,   13  Jahre  alt.    Geboren    zu  Gross-Berlhobe  in  Kieder- 

fifterreich.  Vater  ist  Privatier.  F,ingetheilt  am  3.  Feh.  Kostknabe  aus  eigenen 

SCHleln  pr.  400  tl.  Am   17.  Mai   1784  nusgelroten. 
Hmlfcitein,  Karl  Friedrich,  lÜ'/j  Jalire  alt.  Geboren  zu   Wien.  Vater  ist  Gross- 

kandier.  EingetJieill  am  18.  Aug.  fCostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  IL 

Am  10.  Jan.  1788  ausgetreten. 
BniWTOfel,  Adalbert.    IB  Jahre  alt    Geboren   zu    Leitmeritz.    Valer   ist    Sladt- 

lo^teetor.  Eingelheilt  am  30.  Nov.  Kosiknabe  aus  eigenen  Milteln  pr.  250  II. 

Am  1    Juli   1786  Cadet  im  Ing.-f^rpij.   1803  Hptm. 
Btrbmtoin,    Leopold   Graf,    19  Jahre  alL    Geboren  zu  Wien.    Vater  ut  Land- 
richter.   Emgelheilt  am  1.  Sept    Koetknabe  aua  eigenen  Mitteln  pr.  400  (1. 

Am  30.  Jan.  1785  Cadet  im  Chev.-leg.-Reg.  Kinsky  (Drag.-Reg.  Nr.   10). 


338    - 


IH'T  1  . 

.1 


Homayer,    Leü[)old,    14  Jahre  all.    Geboren  zu  Hrilnn.    Vnier   ist  FortiR»         _ 

ReclinungsflllmT.    Eiiijtfllifill    am    28.  (Vi.    Kuslkimbc  aus  oij^onen  Mittrhi 

pr    25(1  fl.  Am  22.  Mjii   178(5  auÄpplreten. 
JakerdoTsky,    Karl,    1 G   .Inhre   alt  Geboren   tu    Marcwil    in    I  tngam.    Valcr   'mA 

Vifr-Secuiid-Wiiditmcislcr  b<'i  rier  doulschon  (iiirdo.   KingothoiH   niii  6.  Nov. 

KoslkiKibt'  aus  L-ij!iiii'n  Millvln  pr.  KH>  11.:  seil  I.  Mai  1785  Tf'ufTenb:ifliV-li(M- 

Sliflting.  Am  2S.  Juli  17H7  rnlm('»-r.adt't  im  Inf.-Keg.   Krzherzug  Fer- 

dinnod  von   roÄcann  i^Sr.  2'A). 
Kochler,  Ju=M.'ph,  lü'/«  Jahre  nll.  (K'borcn  zu  Klapi.'nriirl.  Vnlcr  ist  Kanimerbcrr 

Kiiijiflbi'ilt    ;ini    1.   St-pt.    Ku!>Lknuhe   aus   i-ifjvui'u  Mitteln    pr.  2&Ü  il. 

2K,  Si'pl.    1787  Fiibnridi  im   Inf.-Rc([.  PclieRrini  (Nr.    tOV 
Kopecsek,  Ymm.  Xuvnr,  10'/.,  Jiihn.'  all.  Gobürni  r.u  l.illau  in  Mübi-i'n.  VaU'rl 

(uixlwirl-  Kiiif.'ellu'ilt  nm  22.  Nov.  Koülkiiabc  aus  oigorion  Mitlebi  pr.  2äU  R, 

Am  '.).  Ki'b.  1789  n.usHL'li'olen. 
KronenfelB,  Vinecn?..  H'/,  Jahre  alt.  Oehoirn  zu  Prag.  Valcr  war  HufriUi. 

gclhcill  am  28.  Fcb.  ToufTenbaebschcr  Sliflliug.  Am  24.  I)pe.  17HÜ  Fiihiwn- 

('aric't  im  llrciizer  OrcnK-Inf.-Ki'fi. 
Kuntz  von  Freyenthurn,   Kranz  (?),  l(i'/,  Jabrr  alt.    Ofborun   zu   Priuf.    VaU-r 

war    LaiiUfK-nuc-lihaltt^r.    F!in)ri>thi-i1t    am    17.    Jan.    KuüLknabu    aus  eigirueO 

Milli-lti  pr.  250  11.   Am    18.  Jan,    1785  ntisgi-trHen. 

Lacy-Billingari,  Wilhrlm  Craf,  lfi'/4  •'^^'^  "H-    Geboren  zu  Pulnau   i»  Mitlin-ii 
VaU-r   lkI   Olfstll.   iiikI  T  h  o  rc  s  i  f  n  -  H  i  U  er.  KinjjflheiU  am  16.  Juni.   Kt 
kimbe  ans  eigenen  Mitteln  pr.  2r>U  11.  Am   12.  Juni   1785  ausgetreten. 

Lebzeltem,  Leüpuld,  12V|  Jabro  all.  (»cborun  zu  Klau^tuburg.  Vater  ist  (^1> 
itii  Inf.-Keg.  Kranz  Tivulai  (Nr.  51).  Kiiigetlieilt  am  1.  Dct.  KostknnU* 
aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  (1.  Am  31.  Dee.  l7MHCadet  im  lng.-(!orps. — 
Leb ze Kern  Übertrat  in  den  Genemlslab  und  zeichnete  sich  als  Hpliii. 
hui  der  Vcrtbeidiguiig  dur  Pof*lun  bfi  Misheim  (9. — 11.  Dec-  1795),  dann 
am  3.  Sept.    nilfi  In-i  Wllrahurg  aus. 

Lo  Presti,  Joseph  Darnn,  1  i  Jahre  alt.  fieboren  zu  Prag.  Vater  iM  Kamnwrl 
Kingelheill  am  15.  Aug.  Koslknal«'  aus  eigenen  Milleln  pr.  350  II. 
12.  Nuv.  1787  Cadet  im  Inf.-HLg.  Kärolyl  (Nr.  52).  —  Lo  Prcslj.  *?in 
ösderreicbifch-imgiu-iwlier  Leunida»,  wardo  Lt.  im  Inr.-Rcir.  [t  e  I  g  i  u  j  »  ?«•> 
(Nr  il)  und  befehligte  1 788  <lie  au.s  33  Mann  iK>8tehonde  Iks-iatznng  de- 
Schlosses Hjuiia,  gegcnlll)cr  vor  lij-l'nlanka  Am  28.  Juni  wurde  Rum»  v«m 
StKMJ  Tllrkeii,  «elchi-  drei  fieseblltze  inll  sich  nHirten.  angeprifTi-n.  Vier 
StUrnit-  u  unten  von  dem  l:ipfi-ren  iliinfleiri  bhilig  a1>!ie\vie.<en.  Endlieh 
gelang  es  den  Feinden  durch  dii-  vermauerten  Schiessücliark-n  i-iir/u brechen 
und  das  Sehlops  in  IJrand  zu  ^leeken.  Im  inneren  SehloÄshufu  erfulgtc  nt 
ein  letzl<>»  Gefucht.  in  welchem  Lü  PresÜ  und  der  Real  wioer  la( 
Mnnnsehafl  niederj.Minincht  wnrden.  Die  Türken  hatten  m  dem  nngloic 
Knnipfe  31.K)  Todle  iiinl   KM)  Verwinidete  verlonm. 

Menry,  Ignaz,    11-'/^  Jjüire    alt.    Geboren  zu   Lugos,    Vater    war  Verwalter.    Ein- 
gi-'Lheill  am  l.Sept.  Ko^lknalte  au»  eigejion  Mitleln  pr.  25U  (1.  Am  7. 
1787  gestorben. 

Mihkljenoh,   Gabriel.    12  Jahre  all.    Geboren  zu   Bclovdr.    Vater  ist  H|ilm/ 
St.  (Jeorger  Grenz-Inf.-Reg.  Eingethuill  am  8.  Sepl.  Schellenburg Vclier  Stift- 
ling.  Am  1.  Dec,  1788  Lt.  im  serbischen  Fi-ei-Gor|)s.  ^ 

Nemea,  Adam  Graf,  15  Jahn^>  alt.  Gehören  zu  Midveg.  Vater  ist  geheimer  Ri^l 
Eingetheilt  am  3U.  Aug.  Kosiknabe  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  400  fl.  Am 
20.  Juli  17tJ7  Cadet  im  Inf.-Rcg.  Gallon  borg  (Nr.  G4). 
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Pid,  Jiteopl)  KdltT  von,  13''2  Jalirc  alt.  Oeboreo  zu  Wien.  Vater  Wt  Privaüer. 
Kinf^'lheiU  axn  1.  Od.  Kostknabc  aus  uigeneii  Mitteln  pr.  2&0  f1.  Am  1.  Doc. 
i:«7  PJhnnch  ttn  [nf.-Ri-g.  Reisky  (Nr.   131. 

P«k,  Petfr  Edler  ron,  ll\/j  Jnhre  all.  Geboren  zn  Pilsen.  Valer  ist  Privatier. 
Ein^theilt  aiii  I.  Ocl.  EiKener  Koslknabc  pr.  200  11.  Am  22.  Sept.  1783 
rohnrich  im  Inr.-Reg.  Reisky  (NK  13). 
FMtuwgg,  Anton  ron,  13'/7  J^brp  nll.  Geboren  zu  Mi*)  rgen  Ihal  im  rleutschen 
Rvirhe.  Vater  war  Obsllt.  Eingetheiti  am  23.  April.  Kostknahe  aus  eigenen 
Milteln  pr.  400  fl.  Am  1.  Juli  1788  Cadet  im  Ing.-Oorps.  —  Peltenogg 
l'.'tsU'tt  als  Oblt,  bti  der  Einnalinic  diT  Liiulerbui^ier  Linien  (13,  Ocl.  1793), 
lU  Hplm.  während  der  Belagerung  vun  Philippsburg  (Aug.  und  SepL  1799), 
in  welcher  Ke<itung  er  das  Geniewesen  leitete,  IrefHiche  Uienste.  Er  .starb 
ab  Obst.   1B41. 

Maximilian,  Graf,  16  Jahre  all.  Gelmren  zu  Linz.  Vater  war  FML. 
Ringetheilt  am  &  April.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  H,  Am 
fl.  Juii  17«6  KäJinrich  im  Inf.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49).  —  Graf  Plun- 
ijuel  war  schon  im  Jahre  1793  Major  und  FlUgcl- Adjutant  bei  dem  FM. 
Wa%og  Albert  ron  Sa «^hsen- Teichen,  kam  179ö  in  gleicher  Eigen- 
•ehaft  zu  dem  FZM.  Clerfayt  und  avancierte  1796  zum  Obstit.  im  Inf.- 
Beg.  Manlredini  (Nr.  12).  Mil  einem  Bat.  dieses  Reg.  zeichnete  er  sich 
bei  Malt^h,  dann  im  Aug.  1 796  bei  der  W-rtheidigung  der  Vorposten- 
Aufätullung  aus.  Am  1.  SepL  trieb  Plunquet  die  Franzosen  aus  der 
Stadt  Wür/burg  nach  der  dortigen  Citadelle;  er  sehlug  am  2.  einen  Ausfall 
tut  dtr  Mambrtleke  zurück  und  nahm  am  3.  Sept.  1796  ruhmrollen  Anlheil 
an  dem  Siege  des  Erzherzogs  Knrl.  1797  wurde  Plunqnet  Obst,  im 
Inf.-Reg.  Laltennann  (Nr.  45),  und  1798  kam  er  in  gleicher  Charge  zu 
dem  neu  errichteten  Inf.-Rfg.  Nr.  60.  Im  nUchsten  Jahre  focht  Plu  nq  ue  t 
Inpfer  und  erfuigreich  in  der  Schweix,  fand  aber  in  einem  ScbarniUlzel  an 
der  Linth  (25.  Sept  1799)  seinen  Tod. 
Pilisky,  Gabriel  von,  16  Jalire  all.  Geboren  zu  Epenes.  Vater  ist  Priratier. 
Eingetheilt  am  16.  Dee.  Kuälknube  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
16.  Der.  1786  auHgetreten. 
Pubtkj,  Johann  Stephan  von.  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eperies.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingetheill  am  7.  Juni.  Kosiknube  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  tl. 
^^  Aqi  13.  Mutz  1786  (^det  im  CUr.-Reg.  Höh  enzol  1er  n  (Drag.-Reg.  Nr.  8). 
^^M  —  Als  Unterlt.  deit  Drag.-Reg.  K  i  n  s  k  y  focht  P  u  I  s  z  k  y  mit  grosser 
^^"    Brarour  1795  in  der  Aclion  bei  Sehopp  und  Landstuhl. 

L  Q^elJ,  Aniuld  Jobaun  Neponmk,  17'/^  Jahn.-  alt.  Geboren  zu  Luxemburg.  Vater 
^^^  bl  Hplni.  im  2.  Gamitton.4-Reg.  Eingetheilt  am  1.  April.  Diente  vorher 
^H  iV^  Jahn;  als  Cadet  im  Inf.-Reg.  Tillier  (Nr.  U)  K.  k.  Kostknub« 
^H  pr'.  183  (1.;  seit  1.  Aug.  1784  TeufTi-nbachVeher  Stifiling.  Am  I.April  1787 
^^m  t^det  im  big.-Corps.  —  Q  u  u  I  f  Übertrat  in  den  Geneml-Quartiertneister- 
^H  lUb  uad  nahm  als  Hplm.  mit  Auszeichnung  Anlheil  an  der  Wegnahme  der 
Uiuteriiirrg^  Weissen  burger  Linien  (13.  f!)ct.  1793).  Er  wurde  1797  Major, 
ist  aber  im  nSchsten  Jahre  entweder  ausgetreten  oder  gestorben, 
■ffauks,  Johann  Gotlfried,  IG  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hamburg.  Vater  ist 
Buik-Üirector.  Eingclheilt  am  1.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  400  fl.  Am  17.  Dee.  1784  auagetreteo. 
^BkunniKTsr,  Ferdinand,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Presaburg.  Vater  ist  Bauholz- 
Htndler.  Eingettieilt  am  29.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  35,  Ocl.  1785  nach  Hause  geschickt  worden.-   fG  rund  buch.) 
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Steffanio,  Joseph,  Baron,  lö'/j  Jahre  alt.   Geboren  zu  Görz.  Vater  ist  PriTBtie 

Eingetheilt  am  24.  Mai.     Koslknabe   aus   eigenen  Mitteln   pr.   400  fl.    Ax 

23.  Nov.  1788  ausgetreten. 
Thorwartt»  Joseph,  15  Jahre  ah.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hof-Controlor  out 

Amts-Cassier.     Eingetheilt   am  3.  Not.     Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pi 

250  fl.;  am  1.  August  1785  Chaos'scher  Stiftling.  Am  7.  Juli  1786  ausje 

treten. 
VnkuBOTich,  Joseph,  8  Jahre  alt.  Vater  war  Hptm.  im  Ing.-Corps.  Eingetheilt  an 

14.  Sept  K.   k.  Kostknabe.     Am  27.  JuU  1795  Cadet   im  Szluiner  Grenz- 

Inf.-Reg. 
Wiesser,  Caspar,  1272  *^**""^  *'^-  Geboren  zu  Arad.  Vater  ist  Bau-Unteraehm« 

Eingetheilt   am  22.  Nov.     Kostknabe   aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  fl.     Ai 

19.  April  1790  Cadet  im  Ing.-Corps. 
Wodzioki,  Karl,  Graf,  16  Jahre  alt.    Geboren  zu  Siedlisowice  in  Galizien.  Vv^ 

ist  Privatier.     Eingetheilt   an\  11.  Oet.     Kostknabe  aus  eigenen  Mitteh» 

400  fl.  Am  11,  Sept.  1787  ausgetreten. 


öie  i.  k.  Ingenieur- Akademie  im  Theresianum  auf  der  Wieden 

1785-1797. 

Das  Jahr   nach   der   riKTsiedlunjj;   Avr   Ingi'nicur-Akafk'mic   in    ihre 

»oaesle,  nbcraus  ticräuiwipe  Heiin:>tiille,  war  oin  Zeilubschnill  wühllJintiger 

Hohe,  welche  U'lzicre  der  Anslallaufrichlij.'  zu  jjönnen  war.  Allortlin^s  orfoljjlen 

'785  nn*hrcre  Versj*lz«n)u;i'n  vun   Personen   lips  Kchrk^rpers,    ddch   halte 

Ton   diesen    nur   eine    einzige    grössere  WichligkciL,    nämlich    diejenige 

Ue-4  ObstlU.    VÄrmti,   welchem   mit   Krlass   des   Hufkriegsrathes    vom 

lÜ.   Xuvember    178d    die    »hiesige     Kortificatiuns-Direetion«     übertragen 

«iriirde-')  —  Zu  registrieren    bliebe    auch    noch    die    mit   dem  Befehl  der 

G«iKTaI-Genie-l)irec'liün    vom    5.    März    1785     verlautbarte    Allerhöchste 

Knläcklieädung,  laut    weicher   die  Officiere    die    Hurten  an  den    Ktllen  zu 

t»*^*:**'itifien   und    da^  Tragen    der    Schärpi'   zu    unlerla*iüen    halten,    »weil 

•Uwltirch  dem  lüeast  nichts  entgehet  und  der  Kquipieruugs-Aufwand  vor- 

»mimtert    «rird.«*)    Der    im  Dienste   stehende  Officier  sollte   kUnflig  die 

Kii(»(iel  über,  der  dienslfreie  dagegen,   selbe  imler  dem   Kanii^ot    tragen. 

Wichtigere  Änderungen    brachle    für  die  Ingenieur- Akademie,  deren 

•^ffficier«  und  ZOghnge   da3  Jalir   178(5,   Über  den  Voi-sclilag   des  llrafen 

■f^rlie/frini  erfolgte  die  mit  dem  Kriasse  der  (ieneral-tlenie-Direclion  vom 

1^1  Januar   17HI)    verlautbarte    Allerhöchsle  Kntschliessung,    welche    fesl- 

Sflzte,  düÄS    »vum  1.  November    1785   anzufangen,   die  l'nterlieutcnants 

•vom  Ingenieurs  Corps,  anstatt  der  bishoro  geno&senen  Ingenieurs  Ünter- 

»li"'iilcnant.^03ge    nnd   dei»  Exira-Beilrags    (welch    ein    und    ainleres  bei 

»üi>r5i:n  OfÜciers  künftig  aufzuhören  hat),    das  nämliche  Tractament    wie 

»dip  Unlerlicutenants    der   Infanterie   nach  Verschiedenheit    der   Länder, 

"«nii  zwar   in    deutschen    Landen  22  fl  37  kr,    in    Ungarn    und  (lalizien 

■•11  ü  1\  kr,   in    Italien  24  fl    33%  kr  und    in    Niederland   23  II  a'i  kr 

>:tt\mtinatlich  empfangen   und   außerdem    auch   die  den  ünlerlicutenants 

'il'T  Infanterie    für   die   ti  VVinterraonale    bewilhgte    V4   Klafter   harten 

'lV>lzefi  |ir.  Monat  in  den  deutschen  Landen  ebenfalls,  desgleichen  in  den 

•Niwlerlauilen,  so  wie  die   Infanlerie-Unlerlieulenauts   Inglich  zwei  Brot- 

'Portionen  Qberkummen  sollen.«') 

'IL  urvrJ  k.  Knugs-Archiv. 

''  Ad«»  der  k.  und  k.  TecbDJKheo  MilitRr- Akademie. 
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Uer  grosso  KinOuss,   den   Pdlegrini   auf   die   Entschliessungen 
Kaisers   Joseph  IL   zu   Oben    imstande  war,   gehl  aus  seinem    Beric 
an  den  Hofkriegsralh  vom  3.  Februar  1786  deutlich  hervor,   in  welch 
er  schreibt:  »es  habe  ilim  Seine  .Majesläl    zu  erkennen  gegeben,    dalt 
»Zukunft   in   der    hiesigen    Ingenieurs    Academie   eine   Corapagnie   v 
»Sappeurs  Corps  ubhanden  sein  und  diese  alle  Jahre   durch  eine  and 
>abgphisel  werden  solle,   damit  durch    diese  Compagnie   die  Aufsicht 
•der  Jugend,   am  Platze  der  zeilherigen  Cadetten-Führer  gehalten, 
►die  Mannschaft  in  dem  Sappe-Kxercilio  geübet  werden  kOnne.    Da 
►  in  dem  Academie  (lebüude   zu    BequarÜrung   einer   ganzen   (^umpag 
»kein  Raum  vorhanden,   so  werde  ein   angemessener   Theil  des  llaii 
»zu  dem  Bau  dieser  Caserne  gewidmet    und    über    diesfällige  Plans  und 
-Überschläge  sich  die  Bedeckung  erbeten.-') 

Sicherlich  war  es  auch   den  Bemühungen    Pellegrinis   beiznme^ 
wenn  nunmehr   eine   Begiinsligung   zurückgexogen    wurde,    welche    ei 
FM.  Lacij,  als  Präsident  des  Hofkriegsratheis  den  Zöglingen  der  Ingenie 
Akademie  zugewendet  liatle,    von  der  sich    aber    mit    Bechl  sagen  lii? 
dasa   dureli   sie    wäiirctul    nicIiriTer  Jahre   recht  brauchbare  Kräfte  d 
Ingenieur-Corps    verloren    giengen.    Am    14.  April    178ß   publicierle 
Ceneral-Cenie-Director  der   Local-IHrection    der    Ingenieur-Akademie, 
sollten,     infolge   Allerhöchster    Resolution,    »vun    nun    an    alle    Falin 
>Cadellen-Slellen  bei  gesawimlen  Regimentern  für  das  Neustädler-Cadellen 
•Haus  offen  und  unbesetzt  gehalten  werden.»') 

Veränderungen  im  LehrkOrfXT  erfolgten  im  Jahre  1786  zwar  mclm 
doch  müge  es  genügen    zu  erwähnen,  dass  am  20.  Januar  der  Ingenie 
Oblt.  CasaroUi  als  l<ehrer   der  bürgerlichen  Kaukunst   und   am  ti.  M 
der    Unterlt.    Verebeli/i   (später     Theresicn-Jiiilerf)   an    die    Ingenie 
Akademie  bestiniml  wurden.^)  —  Noch  eine,  gewiss   sehr  wiehiigc  Sit* 
erfuhr  eine  Neubesetzung,  nämlich  die  des  Akademie- VerwaJlers.  J^riedrkk 
Rohleddi-r.  der  bisher  dieses  Amt  bekleidet  hatte,  rf'signierle  aufdassi 
und  am  21.  .\pril   1780  ernannte  (lie  (leneral-lienie-Uireelton   den  /'r 
Gfernin  zu  dessen  Nachfolger,  dem  der  Rechnnngsführer-Adjtmcl  An 
an  die  Seile  gestellt   ward.    C^cruhi  erhielt    .^^eine    Anstellung    nur  mehr 
gegen  den  Erlag  emer  tjaulion  vun  lÄiUi  Clulden.   (ileichzeitig  wurde 
Ingenieur-Akademie  bewilligt,  »um  allen  Interschleifen  vorzubeugen-,  m 
Hausknechte  als  bisher  anstellen  und  die  Besoldungen  derselben  erh/) 
zu  dürfen.') 

Im  nächsten  Krilhjahre  war  der  Bau  der  Sappeor-Kaserou  auf  deiu 
Akadcjuie-Territorium  nahezu  vollendet.   Am  IM).  März  1787,   also   m: 
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vor  dfim  FinrOcken  der  Sappen r-Compagnie,  erlicss  der  Gcneral-Oenie^ 
Üirector  eine  Verordnung  an  die   Local-Direcüon,  welche  deshalb   ni( 
ohne  Interesse  ist,   weil  sie  die  /.niagen    Tlir  die  der  Injienieur-Akademio 
zugelheilten  Officiore  und  S{»hlaten  weit  genauer,  als  dieses  bisher  geschehen 
war,  feslsel^t.  Uer  citierlc  Erlass  bcsümmt  folgendes:  -Um  den  Soldaten     , 
»der  Sappeurs-Compagnie  die   Dienste   in  der    Academie   angenehm  i^^ 
-machen,  will  man  hiedurch  bewilligen,  daß  der  zum  mimallichen,  wCJchen^^ 
»liehen  oder  läglichon  Dienst   aufziehenden   Mannschaft,  und  zwar  dem 
'Sappeurmeister,  denen  in  den  vier  Classen  angestellten  Cadelten-Fohrern, 
•denen    in    dem    Kranken^.immer,    bei   dem    Thur    und    (laltern    beslei 
»werdenden  ünterofticiers  täglich  Sechs  Kreuzer,  so  lange  sie  im  Üieni 
»sind,  denen  alle  24^  Stunden  ablösenden   aber  täglich  Drei   Kreuzer 
»eine  Krgntzliehkeil  aus  der  Academie-Cassa  erfolget  werde;    dahingeg« 
»haben  ilie  zcithem   denen  Cadellen-Führern    aus    der    Academie-4!a.s 
"gereichten  Zulagen  in  Geld,  so  wie  alle  anderen  Kmolumente,   als  HoU, 
'Licht  u.  s.  w^  subald   die  Onnpagnte  eingerückel   und    die  Mannschaft 
•zur  Dienslleislung  angeslellel  sein  wird,  gänzlich  aufzuh/lren.« 

»Denen  vier  Officiers  vi»n  der  Sappeurs  Compagnie  soll  das  Nali 
•Quartier  in  dem  Acadeinie-<!ebjtiuie  gegeben  werden,* 

»Die  ehevor   denen    Tnspections-Officiers   verabreichte    Portion    v( 
»monallichen  Sechs  fluiden  hat,  so    wie   da^  denenselben   ohnentgeIlli( 
•verabreichte  Holz  und  IJelit  von  nun   an  aufzuhören,  .  .  .      malien    dh 
»ijeutenanis   die   Holz-Portionen  ohnehin  llegulamenlniäiiig   ab  Aorarii) 
»empfangen.« 

»Doch  will  man  zur  mehreren  Aneifenmg   der  Inspeclions-Officiel 
•und  um  denenselben   einen    etwelchen  Vortheil   zuzuwenden,    hiedurch 
»gestalten,  daÜ  einem  jinlen  von  dii'sen  vier  Ofliciers  5i>  fluiden  als  eil 
»Douceur  aus  der  Aeadeinie-<*.Hifsa  alljülirlicli  erfolget  werde.«') 

Gegen  Ende  des  Jahres  erfuhr  der  I,ehrplan  der  Ingenieur-Akademie 
Abändoniiigen,  welche   —    wenigstens  zum  Tlieile !    —    nocli  heule  Ai 
merksamkcit  verdienen.  I7S7  verslaiul  man  i-s,   das    Unwesentliche  aus^ 
zumerzen,  um   für   die  Hauptfächer  die  /eil  zu  sparen,  während  ui 
Jahrhundert  in  den  Kehler  zurückgefallen  isL,  den  damals  eine  kluge  Sludii 
leitung  beseitigl  hatte.  Am  2H.  December  I7K7  schrieb  Pt'fh-ffrhti  an  die  Inge 
nieur-Akadcmie;    »Da  man  durch  eine  raehrjährige  lOrfahruug  überzeug^ 
►worden  ist,  daß  die  in  der  Ingenieurs-Academie  erzogene  .lugend  gar  keil 
-Fortgang  in  der  lateinischen  Sprache  gemacht  habe,  noch  auch  die  HofT- 
•nung  eines  bes.^eren  KoHganges  alizusehen  ist.  so  hat  man  vom  ersten 
»des  künftigen  Munals  und  Jahrs    diese  Lehre  ganz  wegzulassen,    dahin- 
»gegen  die  hiezu  gewidmet  geweste  Stunden   zur  gründlichen   Krlernung 
•der  deutscbi'n  Sprache,  der  Krdbeschn*ibung  und  der  Naturgeschichte 
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■l>rslimnu>n    enlRchlosson,    als    auf   welche   Art    denen    Jüngiingon    der 

'crslwi  Chsse  der  Weg  gcbahnel  ^Verden  kann,  damit  sie  in  denen  höheren 
XU   dem    verbesserten   (ieschäfU-Slyl,    zur  deutschen   Literatur, 
erwi'iterlen    Knlbpschreibnng    und    zur     Universal-fieschichlr    niil 

(■incm  tff sicherten  Fortgang  schreiten  können.«')  —  AuUerdem  erhielt 
{■nifiNsor  Torrper  den  Hefchl,  nach  Ablauf  eines  Jahres  Über  die  Vor- 
dfr  Nachtheile  dieser  Änderung  zu  relationieren,  eventuell  seine  moti- 
iirrlen  Vorschläge  zu  erstatten. 

Eine  zweite,  ebenfalls  vom  28,  December  1787  datierte  Verordnung 
lif^  iieneral-tlenie-Uireclors  verfügte,  dass,  um  »der  I^ehre  der  Mathe- 
•maiischen    und    (iente-Wissenschaften    keinen    Abbruch    zu    Ihun,    die 

ItAbcimische  Sprache  nur  in  der  ersten  und  zweiten  {Jasse  gelohrcl  und 
•hierzu  bo  viele  Stunden  als  mi'iglich  gewidmet  werden  stillen,  damit  die 
-Itigenil,  wpnn  sie  in  die  dritte  (Ilasse  (ibersetzet  wird,  diese  Sprache 
>^heii  gänzlich  erlernet,  mithin  sich  nicht  mehr  mit  derselben  Krlerntiiig 
»atuugcben  habe.«-)  Fllr  den  Lehrer  der  böhmischen  Sprache,  Joseph 
WerfcMutiiiter,  halte  diese  Verorilining  die  nützliche  Ftilge,  dass  ihm 
Tom  I.  Januar  I7HH  angefangen  sein  Jahre.«-«  lehalt  auf  3(*0  II.  eriiOhl 
vurtic. 

Im  Anfange  de?  Monats  April  1787  bat  der  vornelime  Spanier 
DüH  Frmavdo  Camdo  de  Torres,  es  mOge  ihn»,  »vor  seiner  Abreise 
•iw  den  k.  k.  Staaten,*  erlaubt  werden,  »die  Ingenieurs-Academie,  die 
•UfuJellen-KamimT  und  die  Stückbnhr-MjLsrhine  zu  Kbergassing*  besich- 
tiiEPn  zu  dürfen.')  Weil  der  spanische  lUitschafler,  Marques  Ä7«wo,  diese 
Bitte  unterstützte  und  unsere  Monarchie  damals  zu  allen  vom  Hause 
Bottrhon  beherrschten  Staaten  freundrJcharilicliste  Heziehungen  pflegte, 
*V<1  dieses  Ansuchen  griK^tentheils  bewilligt.  Mancher  Leser  wini 
Iwgtfn:  was  soll  dieses  Histörchen  in  einer  (ieschichle  der  ingenieur- 
Akailrmie  bedeuten?  —  An  und  für  sich  nicht  viel;  es  war  nur  das 
mtcB^'ispiel,  dass  f^ieh  dieTliore  der  Anstalt  einem  wisshegierigen  Fremden 
mflhaten.  Diese  Exemi'cl  fatiden  später  vielfache  Wiederlnibing.  Während 
dn-  rxingress-/eit  vergieng  kaum  ein  Tag,  an  welchem  nidil  die  Aka- 
«ii^iH*  durcii  den  Besuch  fremder  l'tlrstlicfikeiten  oder  Würdenträger 
Mirt  wunlen  würe. 

Am  ü.  Juni  1788  fand  in  der  Ingenieur-Akademie  eine  würdige 
Traufrfeier  anlässlich  des  Hinscheidens  ihres  Local-birectors  Itecfuird 
»lall,  welcher  bekanntlich  .seiner  vor  Belgrad  erhaltenen  Wunde  in 
Prolin  erlegen  war.  —  Mit  dem  Krlasse  vom  IH.  Jinii  I7S8  bewilligte 
"1»^  rieneraI-<ienie-ltireclion,  nachdem  »der  verstorbene  FeldmarschaU- 
•Uciitenani  (taron  BtrJmrd  sich  während  seiner,  seit  Anno  177+  aufge- 

']  Äptrn  Ht  Ic.  und  k,  Totfhiiiwheii  Milililr-Aliadeinic. 
*)  K-  und  k.  RriegB-Archir. 
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•  habten  Dircclion    um    die    Inpenieurs-Academie   so    verdient    gemachl,»" 
dass  die  Kosten  der  Exequicn,  welche  sich  auf  21  fl.  bezifferten,  in  Ah(- 
rechnunff  gebrachl,  werden   dürften.')    —    Die  Stelle   dea    I.ocal-Ülreclori 
blieb  durch  geraume  Zeil  unbesetzt   und   die  Leitung  der  Akademie  dem 
llauscomraandiinten    und    dem  Sludten-Inspcctor   gemeinschaftlich    über- 
Irdgen,    wie    solches    bisher    immer    der  Fall    gewesen  war,    wenn  sich 
Bfi'fiurd,   infulye  der    vielen    ihm  aiiferlrulrn  Pflichten,    vtin   Wien   halle 
entfernen  müssen.  Da  ein  solches  Verhältnis  bei  langer  Dauer  zu  mancheriei 
Störungen  des  Dienstes  führen  musste,   befahl  am  10.  October   l78iS  die 
General  -  iJnnie  -  Üirectinn,   dass    der    HHUscnnimandant,    Majur    PistnlritK 
»mittlerweile   die    Direclion  von  der  hinenieurs-Aeademie  bis  auf  weitere 
»Anordnun;;.   und  bis  nach  tieriieslelllem  frieden  ein  eigener  [»ireclor  in 
»gedachter  Ac<idemie  bestellet  werden  mag,  besorgen  solle.«  An  Pistolftti 
ivurden    ^leichzrilig     '.siinuntliche    l tniricrs   der  Sappeurs-I  lom)tagiiie,  die 
•dort  bestellten  Lehrer  und  das  giuize  Haus-Personal  angewiesen.* -| 

Die  Heselzung  der  Stelle  «les  l.,ocal-l>irect(>rs  verzügerle  sich  jed« 
nirhl  bis;  zum  Kinirille  des  Kriedens,   th'nn  .■^ehon  am    l'.l.  Novembnr  I 
schrieb  Kaiser  Jftsvph  IL  an  den  K.M.  tIrafi'M  üadik.     Ich  will  den  ObersI 
»Bat^chek  zum  Uenerul  Majur  mit  2(HK)  fl  Gehalt  ernennen,  wonach 
•also  das   mHhige   zu    verfügen    luiben.   -      ("brigens  wird  Batffchek^)  \n 
•der  Ingenieurs  AcHdi-mie  zu  Wien  angesU-Hel  wcnlen.«') 

Aus  dem  Jahiv  1788  isl  ein  Krlass  der  General-Genie-Direclion 
hallen  geblieben,  welcher  den  deullichen  Heweis  liefert,  dass  in  der  Zeil, 
in  wi'Ei-her  Avr  geislvi>I]t!  Giaf  Peffvffrini  die  Dlterleitnng  iler  Ingenieiir- 
AkadeiuH'  in  fländrn  halte,  auch  nicht  alle  Verurdnutigeu  als  xvolil  bedachte 
bezeichnet  werden  konnten.  Das  m  Hede  stehende,  vom  I.  August  I7&H 
dalierle,  wunderliehe  Schhft.'^lUek  laufet:  -Da  auf  Vorstellung  des  bei  der 
'Itigenieurs-Academieaiifgesli-Illen  Medit'UsÄ'w//rr^in  denen  heiUenSuinnier- 
»Monaten  denen  Züglingen  der  Academie  zur  Hintanhallung  deren  Kraiik- 
»heilen  anstatt  der  ]''Ieisch-Speise  am  Abend-K-'j^en  ein  Salat  g*»geben 
»werden  solle;  ilie  Zöglinge  in  der  ordiniiren  Verpflegung  aber  mit  der 
•Suppe  und  Salat  sich  nicht  den  Hunger  stillen  können,  so  ist  ganz  bübg, 


>)  Aden  Htr  k.  iiiid  k.  TfchitiM-hon  Militär- Akademie. 

')  Gboiidorl. 

■l  Korl  rifn  ßufurhrk  wiH  1758  iiiiH  1759  luni  crslPiimiil  prwahnt. 
letzteren  Jahrr  frirdfrh*  er,  daniüls  norh  Mplm.,  dm  prcitsiiischeii  Obsl.  Bruxickt^ 
Comnruiiiihirilr-ri  ilnr  Kcstime  P'>iU,  :riir  CHpituLilinii  aiir.  wrlchcm  Vrrt.iiitten  noch  an 
demselben  'fap""  *,27.  .\iipisli  Folp-  gcleistcl  wurdr.  1762  aviinriork'  Hotwhrk  l\ 
MaJAr,  177?t  zum  OhsUI.  und  1783  icum  Obst,  im  lofc-Corps.  1788  «.Tiiaiiiili-  iliu, 
nbpii  eniiltU  wordrii  isl,  Kaincr  -fmrpk  li.  citni  («M.  utid  IxKal-Uireclor  d<>r  Iiip  -Akadi 
Batwhek.  di'r  als  Otmmdiidaiil  der  Anstalt  nacli  ktirr.cr  /eil  Hureh  dnn  hoi'hvordteiilmi, 
reich be|tablci)  Obsl.  Bonftifm  crseUt  wurde,  cUckle  1801  zum  KML.  vor,  starb  jeüwh 
icbort  im  (olgPiiiJeii  Jahre. 

*)  K-  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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daü  anstatt  der  Kleisch-Spcisc  eine  Mehl-Speise  diesen  Zöglingen  gereichet 
•ifnJe.  FOr  diese  Mehl-Speise  hat  die  Traileurin  nichts  zu  fordern,  wohl 
jIkt  muß  derselben,  wie  es*  die  Ingenieurs-Academio-Uireclion  in  dem 
•[terichl  vom  2t).  Juli  ganz  rcclit  antraget,  für  den  äalat,  welcher  eine 
tdnlte  Speise  ausmachet  und  eigentlich  als  Medizin  zu  belrachlen  isl, 
tetne  Vergütung  geleistet  werden.  Man  nininil  daliero  keinen  Anstand, 
•hiemil  zu  bewilligen,  daU  vom  '22.  Juli  anzufangen,  in  so  lange  die  heiUe 
■Witterung  fortdauert,  wegen  des,  denen  /figlingen  in  der  ordinären  Ver- 
•l>lletfang  abreichenden  .Salats  I  kr.  pr.  Kopf  der  Trailcurln  aus  (ier  Academie- 
•CasÄi  crfidget  werden  k/inne.« ' }  Sicherlich  niuss  der  Antrag  des  Dr.  KolUrif 
(fte  Bewunderung  cmes  jeden  Wgctarianers  erregen !  V.s  ist  aber  zu  be- 
meifelnf  ob  denn  auch  der  leid>*n.scliafltichs(e  Anhänger  dieser  (ieschmacks- 
n^lnng  der  hamdnsi'n  Salal-Pdanze  eine  nnirinetle  Hedeutting  wird  zu- 
ichrtiben  wollen? 

^Vm  JO.  Januar  I7y9  erschien  ein  Allerhöchstes  Hand-Hillet,  welches 
Ittfahl;    »Die  bei  der  Ingenieur-Acadeinie  verwendet  werdende  hiappeurs- 
'Compagnie  ist  auf  den  KriegsfuÜ  zu  setzen  und  zur  Armee  abzuschieben; 
'deren  Lüenstc  sind  einstweilen   durcli  Invaliden  versehen  zu   lassen.*  ^) 
Di^stf  Massregel,  durcli  die  damalige  ungünstige  Wendung  des  Krieges  zur 
ttcnüge   erkliirt,    halle    für   die    Ingeuieur-Akadeinie    bedauerliche    (Itmse- 
«jQenzeii,  von    welchen  Krwülinung  geinuclil  werden  wird.  War  es  schon 
411  und  fUr  sich  ein  Übelsland,  die  Aufsicht  über  die  Akademiker  bildungs- 
kisen,  hjlien  linlernffioieren  undSoldalen  in  die  Hände  zu  legen,  su  inachledoeli 
m  liäuliger  Weehsel  dieser  Individuen  die  Im.-f  Saelie  nur  niH-h  schlimmer. 
lN>r  Kiniluss  des  neuen  Oimmaiidanlen  Hnt^cJu'k  auf  die  Verhältnisse 
und  Zustände  der  Akademie   war  niemals  ein  bedeutender.     Kr  liess  die 
binge  rMi,  wie  er  .'*ie  vt^rgefunden  halle,  und  riihlele  sein  Augenmerk  haupt- 
sächlich auf  die  Verfolgung  seiner  persönliclieti  Interessen.  .\ni  ö.  November 
1789  erstattete  der  Hofkriegsrath  über  ein  von  ihm  eingereichtes  liesudi 
einen    Vortrag    an    ilen    Kaiser.     In    diesem    (lesuL'he   betonte    Butsahrky 
•dttäs    er    auUer    .mmucu   2lKKi    (iulden    (ielialt    nichts    als    das    nlinenl- 
•gellliche  ijuartier    und  Holz    genieUc,    sein    Vorgänger,    der   abgelebte 
•  Feldmarschall-l-ieutenanl    /ifcfiard   alxr ,    nebst    der   cliaraklerniiilJigen 
*<.iebür  vtm  -KKIf  11  und   ItUH.)  il  Quarliergeld,  noeh  ä  speciale  eine  Zulage 
*w>n    IjVK»  fl    bezogen   habe.«  ^)     Kaisiu-  Josiph  IL  bewilhgte  ihm    »den 
>(Vhalt  von  4lXKt  tluklens    fügte  aber  bei,    -das  (Juarliergeld    hal    aber 
•nicht  statt,    weil    er  das  i>uartier  in  natura  in  der  Ingenieurs- Academie 
>baL'  *)  Diese  Verfügung  war  zugleich  die  letzte,  welche  der  grosse  Kaiser 
in  einer  Angelegenheit  der  Ingenieur-Akademie  traf. 


■)  Act«!  der  k,  und  k.  Technischen  MrlitÄr-Akademio. 
*>  K,  unil  h.  Kripgs-Archiv 
■j  EbpndnrI. 
*)  Ebrndort. 
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ti  Jahre  1700  .«ind  Acten  erhallen  Rehltebeh,  welche  de 
Heweise  liefern,  dass  die  Leitung  der  akademischen  Jugend  in  einer  si 
ßUligcn  Weise,  mit  wenig  Tacl  und  wenig  pildagogischem  Verständnisse 
erfolgte.  Dieser  mangelhaflen  Fuhnmjj  enl^sprach  seihstvprständlich  die 
I}i.-^eiplin.  Gegen  den  Sappe -Küiirer  Schenk,  der  ein  wachsameres  Augp 
alä  seine  CoUegcn  auf  die  seiner  Aufsicht  unterstellten  ZfJglinge  rii'hleic 
und  niemals  sich  auf  ein  Pactiercn  mit  ihnen  einliess,  kehrte  sich  d« 
Ilass  der  Aliadeniiker.  (Irausigf  Anjichläge  gegen  den  pflichttreuen  Soldstep 
wimlen  von  Urnen  verabredet.  .Man  wollte  Schiesspulver  des  Naclil* 
unter  seine  Pritsche  streuen,  dieses  anzünden  und  »den  dummen  Keri* 
in  die  l.uft  sprengeii.  Itieses  romanhafte  Prfiject  ward  jedoch  venvorfen 
und  dagi'giMi  auf  kh^w  Vor^cJilag  eint*s  der  beidiui  HanptvcrscliwOrer  der 
Besehluss  gefasst,  dem  Führer  Schenk  »bei  ausgelöschten  Lichtern  einw 
»Schlag  auf  den  Kopf  zu  geben,  dass  ihm  gleich  das  Hirn  herausspritze.* 

Die  geplanten  lilckischen  Attentate  biiebpn  wnatisgefiihrt  iin»!  d^r 
Hass  der  Züglingo  gegen  Schenk  verslieg  sich  nur  bis  zu  einejn  Slcinw  iirfe, 
der  den  Unlenifficier  unerheblich  am  Arme  verletzte.  Die  Untersuchung, 
welche  in  ila.s  Werk  gesetzt  wurde,  stellte  alsbald  fesl,  da.*s  eigentlich 
nur  die  beiden  Anstifter  des  nubenstückes  wirklich  strafwünJig,  die 
anderen  Theilnehnier  jedoch,  ohnehin  noch  meistens  Im  kindlichen  Aller 
slehem],  ali^  ganz  ungefiilirlicIu'Stan'agezu  betrachten  seien.  Kin  bemerkei^^| 
wertes  Zeugnis  für  die  Inzweckmiissigkeit  der  damaligen,  Ijci  der  Massei^^ 
Erziehung  eingchallenen  Melhude,  enthiilt  der  rm.slund,  dass  einer  iler  beiden 
UädelsfUlirer,  während  seines  Anfi'nthaltes  in  der  Ingenieur- Akademie  nicht 
W4'iiiger  als  201  ilulhenstreichi»  empfangen  halle.  KM.  (Jraf  A7/<y/rmi  verfügte 

am  I'J.  April  1790,  dass  »die  zwei  Cadellen  S und  S .  .    . . 

»wegen   den  an  dem  Sappe-Führer  Scfienk  zum  Theil  ausgeübten,   zum 
>Tlieil  eiiigeHfandenemia-s.-^en  verabredeten  iMi.shafleti  Mlsshandlungen  hin 
*in  der  Akademie   zu    verbleiben  unwürdig  crklSret  seii-n,   .-i(»fort    di 
»halben  mit  einem  Schilling  von  äO  tüchtigen  Streichen  öffentlich  bei 
>drei  Tage  in  Kisen  bei  Wasser  und  ^^n>^  .Mtzcn  und  alsdann  zwar  de 
»Eisen  entlediget,  jedoch  in  einem  von  der  übrigen  Jugend  abgesondert 
•Zimmer  so  lange  verwahret  werden  sollen,  bis  sie  von  ihren  Kitern  ttdet 
►Befreundelen  abgeholt  und  aus  der  Akademie  fortgeführet  werden.*')  I 
OM.  Batsvhek  gegenüber  hob  Cimf  Pclfftfrhn  hervor,  -man  sei  nicht  genei 
»diese,  zur  Vorbeitütung   in   denen   zu  dem  Mihtilr-Fach   unentbehrlich^ 
»Wissenschaften  beslimmte  Akademie  in  ein  Zuchthaus  umzuscliafTen,«^) 
weshalb  Zöglinge,  >welche  durch  I/nfleiß,   üble  Conduile  oder  Mangel  an 
»Befähigung  ein  entsprechendes  Kesullal  nicht  hoffen  lassen,  ohne  unnQ 
»ZOgcrung  aus  der  Akademie  enlfcrnl  werden  sollen.« 


*)  Acicti  der  k.  und  k.  Tvrittiischcti  Mililar-Akademic. 
<)  fcbendorl. 


Äw  4.  Oclober  ITlMt  halU*  ilit;  Ingenieur- Akadein'm  wieder  einen 
W'vdiivl  ihres  Comui;iudanten  zu  verzeichnen.  An  diesem  Tage  — 
PS  war  fnr  die  Akudeinitf  ein  Oldckslag  !  —  ergieng  die  Verordnung, 
•w  seie  befunden  worden,  die  IHruelion  der  Ingenieur-Akademie  an 
>dcn  Herrn  Ingeniem-t »bristen  Bourgvoin  zu  übertragen  und  den  Herrn 
•rKTieralmajor  Bnfjichek^  welcher  diese  Direction  intcrimaliter  bishero 
'inisorgel  hal,  bei  dem  Hauiit-denioOeparlemenl  anzustellen.*')  Boitnft'nis, 
(Oft  ein  ZiVgiing  der  Ingenieiir-Sebule  war  wohl  der  beste  Mann,  weleher 
ilamals  in  der  gt>sanuntcn  Armee  für  den  wichtigen  I'oslcn  eines  Akademie- 
Ijimmandanlen  aufgefunden  wenlen  konnte.  Ueich  an  Wissen  und  IMhbmg, 
lusa«  er  gro^>e  eigene  hillialire  und  Willen.-ikraft  und  ein  für  die  .higend 
ond  ihr  Wohl  stoLs  warmfUhlendes  Herz.  Abxi^Helien  von  FMI,.  BvrJmrd, 
dtT  durch  nele  lindere  Dienste  der  Akademie  oft  und  lange  entrückt 
jt-iresen  war,  zhlillen  die  bisherigen  Löcal-Direcloren  zu  den  mitle)- 
oUä^igen  PersönUch keilen,  welche  nicht  selten  zu  Werkzeugen  ihrer  riinke- 
Töllcn  L'ntei-gebenen  liorah.sankon.  Dem  Obst.  Bourtieoh  wini  immer  nach- 
«rflhmt  wenlen  mUsiten,  da.-i."i  er  in  der  (h'nkbar  ungünslig.slen  Kpctche, 
tu  einer,  Kriegswirron  und  Bedrängnisse  aller  Art  enthaltenden  Zeil,  die 
loscnieDr-Akademie  zu  einer  ron  ganz  Kuropa  anerkannten  Musterschnle 
flin"'rzu  IielH'n  vermochte.  j9««r7m(,f,von  Kai wr'/awjiA//.  durch  längere  Zeit 
ais  (iWieim-Seeretär  verwendet,  war  im  He.silze  von  au.sscrordent liehen 
ä(Ta(-hkenntnissen  und  imiionierte  durch  seine,  bei  Hofe  geglätteten  (Tm- 
2ang)>formen,  weshalb  er  neben  .'«»mem  .\kademie-(!onnnando  später  mehr- 
iDiilfizu  diplomali?:ohen  Mi.^.'^ionei)  deliealesler  Naiur  verwendet  ward,  wobei 
tr  sich  immer  als  gewandter  l.'nlerliiindler  bewährte. 

Eb  wird  fUr  den  Chiirakler  des  neuen  Oimmamlanlen  bezeichnend 

»in,  nenn  Iterichlel    wird,  da.s.s  er  am  14.  Januar  1701  an   das  (Jeneral- 

Oenif-Diirelorium  ein  (lesucli  riehlele,  in  welchem  er  bat,  dass  die  in  der 

Ingvnieur-Akademtc  angestellten  Ci\il-Lehror,  Beamten  und  ein  Theil  des 

0>eDet-Pers<ma!s  für  ben'chtigt  zum  Bezüge  einer  Pensinn  erklärt  werden 

m/lgvn,  ebenso  wie  durch  die  Circular-Veronlnung  vom  25.  Octobcr  17öü 

die  Witwen   der  bei  Ilniversilftten,    I.yceen   und  ü^innasien  angestellten 

Profeesoren,   dann  die  im  Neustädter  Militär-Cadetten-Hause  verwendeten 

f-^hrer.    Beamten    und    da.s    übrige    Personal    diese   Begünstigung   bereits 

erhallen  hallen.  >f)ie  Ingenieur-Akademie  kann  sich  rühmen*,  so  schrieb 

Buurt/ttHS,    »dem  Staate  im  \\»rhRltniPse  der  Zahl   ihrer  Zöglinge  ebenso 

»viele  brauchbare  und  nützliche  Männer,  welche  ihre  Ausbildung  ihr  ver- 

•  danken,  als  jedes  andenMnslilut  geheferl  zu  haben.  Die  Armee  ist  Zeuge 

»daron;    und  dieses  macht  die  darin  angestellten   Lehrer  und  Beamten 

.-Vi  in  i'in.T  gleichen  Behandlung  mit  den  anden'n,  bei  den  Universitäten 

-waiT  -Mii.ügen  lAdir-An.stallen  angestellten  LiJirern  würdig.»*) 

')  Alle  Registnilar  d«s  k.  ond  k.  Reich s-Kricgsintnislcriums. 
'}  Acten  der  k.  und  k.  Technischon  Militflr-AkadDnrie 
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Dem  Verlangen  Bourgeois'  wurde  berech liglerweise  r;isch  eiitsprocl» 
donn  sirfum  atn  25.  Februar  1791  versüindiytc  PeUeffrim  die  l, 
Dircclion  der  Ingenieur-Akademie,  dass,  »inil  HewiUiRunft  des  Hofkriej 
»rathes,  die  in  der  hiesigen  Ingenieur-Akademie  angestellten  Ci' 
»Prcjresäoren  und  sons^ligen  Lehrer  der  bildenden  Künste  in  Ansehung 
-rensions-Fähigkeil  und  des  dainil  verbundenen  Arrhii-Abzuges  von  des 
»beziehenden  Besoldungen  den  Lehrern  und  Rearaten  der  Neustädler 
■  Akademie  gleich  gelialten  werden.  So  viel  hingegen  das  mindere  Dienst- 
»Personale  belrifTL,  i»il,  weil  AeIbef^  in  dem  Neustädler  Cadetten-Hau^  auch 
•  nicht  pensionsfähig  ist,  das  nämliche  auch  bei  der  Ingen ieur-Akademii.* 
»zu  beobachten,  folglicli  der  Kirchendiener,  der  Schneidenneiater  und  der 
»Ciarderober  von  der  Pensiuns-Fuhigki'il  auszuschHeüen.* ') 

Diese  Weisung  trat  zuerst  bei  der  Witwe  des  ajn  24.  Juni  1794  ver- 
.itorbenen  Andreas  Toerper.  der  in  der  Ingenieur-Akademie  als  Lehrer 
der  tleschichle  und  der  Naturwissenschaften  angestellt  gewesen  war,  in 
Kraft. 

Am  10.  Mär2  1701  wurden  von  dem  Kaiser  Z<'opo/(/ //.  zwei  für  die 
Ingenieur-.Vkademie  he.'^ümmle  Stiftungen  durch  L'nlerferligung  der  betreffen- 
den Stiftbriefe  deHnitiv  erriclilet  Nach  langen  Verhandlungen  mit  der 
Slalthallcrei  in  Brüssel  waren  endlich  aus  dem  Nachlasse  des  Grafen 
Kurl  O'Ciara  8<XX>  Ouldeii  sichergestellt  wonlen,  aus  deren  Zinsen  ein 
SUftung-splatz  in  der  Ingenieur- Akademie  dotiert  ward.  Der  Aspirant  mussle 
Sulm  eines  k.  k.  üfticiers  und  Irlündcr  von  Geburt  oder  .Vbslaiiiraung 
.«win  und  das  Verleih ungsrecht  erhielt  der  jeweilige  General-Genie-Üiroclor. 

Der  zweite  Sliflbrief  begründete  die  Ingenieur-Stiftung,  oder  gestaltete 
sie  wenigstens  aus  einer  provisorischen  zu  einer  definitiven  Einrichtung. 
Hm  den  Officieren  des  k.  k.  Ingenieurs-f'.orps  die  Möglichkeit  zu  bieten, 
ihre  Sühne  in  der  !ngenieur-Aka<leniie  austiilden  lassen  zu  kennen,  er- 
richtete schon  Kaiser  Joseph  ff.  eine  vorläufig  nur  provisorisch  bDiU.Hhendu 
Ingenieur-Stiftung.  Er  liess.  Über  Vor.schlag  des  General-Genic-Directors 
Fefkffrini  20.00C>  Gulden  aus  dem  ersparten  VeniWigen  der  Ingenieur- 
Akademie  ausscheiden  und  bestiiiuiUe  diese  zu  einem  Sliftungs-Capiial, 
von  dessen  Zinsen  4  Stiflungsplälze  unterhalten  werden  sollten.  Kais«' 
Lfitpoid  II.  besliiligle  am  10.  März  1791  den  Stiftbrief  und  Überwies  das 
Reicht-  der  Verleihung  der  Plätze  ebenfalls  an  den  jeweiligen  General- 
Gen  ie- Di  rector.^l 

ObsL  Bourgeois  begann  in  thalkräftigsler  Weise  für  die  Verbesserung 
der  Verlmltnisiie  der  Ingenieur-Akademie  einzutreten,  ohne  erst,  wie  seine 
Vorgänger,  auf  die  von  oben  gegebenen  Impulse  zu  warten.  Jiunäclisl 
erlangte  er  ein  günstigeres  Ausmass  ftlr  die  ßotheilung   der  Zöglinge  mil 

')  Acten  drr  k.  unil  k.  Twjhiiischon  Militär- .Akademie. 

■)  J.  A'.  von  Savtij/eri:  »Clironologi&cbgosctiicblliche  Sammlung  aller  bealfrfaea«len 
Stiriungea.  BrQnn  16SS   1   Band.« 
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UtmluriÄlOckfn,  Wäsche  und  Schuhen  und  hierauf  gelang  es  ihm,  mit 
liö  Graf(^^  Pt'tUifnni  irntorsLiiUung,  dio  Pasaierung  zahlreicher  Beinäng- 
fiint^'n  zu  erwirken,  ivelohe  dio  k.  k.  Kudihaltung  für  milde  SlirUingon 
dir  Ingenieur-Akadcmje  aufgelastet  halte.  Diese  <;t»iitrols-lieh(irde  liutlo 
oämlich  die  Absicht,  dio  Venirdnung  roin  29.  .luli  1789,  durch  welche 
4»  Kostgeld  der  /-»^glingc  der  sogenannten  'Onhnäron  Vcrpllrguug*  von 
ishrjichcn  '1'^  auf  rtCN*  fluiden  erhOhl  wurden  war,  in  rückwirkendem  Sinne 
cusxulegen.  Auch  furderle  sie  von  Bouryeois,  er  siille  für  seine  Nalural- 
U'ohnang  im  Akademio-CiebÜude  einen  jährlichen  Zins  von  ü*X)  ruilden 
Hitrichlen. 

Heftiger  noch  war  der  Federkrieg,  den  Bour/feGh,  gemeinschaftlich 

mit  dem  FM.  Ptffft/rhti,  gegen  die  Hnhniisch-0.'»terreichische  Hcif-Kanzlei 

fülirle,  welche  das  Präsenlalions-Hechl  zur  (iriener'schen  RlifUnig,  das  bisher 

tfc'Hi  lieneral-tienie-Oirector  eingeräumt  gewesen   war,    an   die  llofbuch- 

hallung  für  milde  Sliftiingen  Obergeben  wollte.    Auch  dieser  Hechlsstreit 

«urde  in  einer  befriedige ndi'n  W'ei.st!  beigelegt.    —    Dagegen  konnte  aber 

Bmrtfftm  mit  einem  anderen  Anliegen,  welches  den  Absichten  rcllegrini's 

Iyei[ie<4weg9    entg|trach,    nicht    durchdringen,    obwohl    man    der    lauleren, 

(Evrechlen  Abj^ichl,   die  ihn    hiebei  IciU^lei    unbedingt  Beifall   zollen  muss. 

Via  :»1».  August   17Ü2    bat    er,  e.^   inügen   den   ZOgUngen    der  Ingenieur-- 

.VUdeinie  in  analoger  Weise  wie  jenen  der  Neustädler  Militär-Akademie 

aHjüiu-ltch    8 — tO   Falmen-i^adel len-Slellen    offen    belassen    werden,    wie 

'^«Icht^    schon    einmal,  allerdings    nur    wiihrend    einer    kurzen   Zeit,    der 

Fall  f;t*we:ien  war.  Bourtjt'ois  erkliirle,  diese  Hegünsligang  sei  um  so  noth- 

tfpndiger,  als  beim  Ingen leur-Corpd  jührlich  im  besten  Falle  nur  5  Stellen 

lur  Boselzuiig  gelangen  können.  Si'in  Herieht,  der  sieli  von  den  bishengen 

jchnfllichen  Kmanatiunen  der  Ingenieur-Akademie  sehr  vortheilhaft  untcr- 

fdwidel,  ftlhrte  an :     »Hat  aber  die    hiw^ige  Ingenieur-Akademie  in  .sich 

'setlm  einen  Bestand,  oder  ist  ihre  Kxistenz  nur  zufällig?    Diese  Fragen 

'vmlfa  .-iich  leicht  durch  folgende  .Aufklärung  beantworten.« 

■  Diese  Akademie  ist  nie  eigentlich  fundiert  worden,  sondern  ist 
'X^tichiiam  auf  eine  /uHUlige  Art  ent«;tanden.  Sie  hat  mehr  den  Schutz 
•als  den  IVii^tnnd  von  Seile  des  Staates  genossen,  und  auUer  dem  der- 
•roaiigen  ^^*ollngebäudc  und  einiger  geringen  Dolatlons-llai'italien  hat 
»netbe  nichts  empfangen  und  hat  seit  ihrer  Entstehung  mehr  in  der  F.igen- 
'M'Jmft  eines  Pensionati*»  als  in  jener  eines  gestifteten  Hauses  bestehen 
'raOAScD.« 

•Es  wäre  zu  weitläufig  and  auch  hier  ganz  UberQQssig  in  alles  ein- 
^zugehef),  was  die  Entstehung  und  die  bisherige  Erhatlung  dicker  Akademie 
betrifft,  und  es  wird  zur  Absicht  genug  sein,  wenn  man  sagt,  dass  der- 
malen in  derselben  43  gestiftete  Plätze  sich  befinden,  welche  von  ver- 
ischiedenen  Privatpersonen  herrühren,  und  dass  die  ganze  gesicherte 
»jährliche    FJnnahmc   Iheils   von   den   der   .Akademie   eigenthUmtich   zu- 
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•gehörigen  Capitalien,  Iheils  von  den  ätifljioldrm  obiRor  43  PläUc  nur 
»I8.tä7  n,  wo  im  ncgt^nlhfile  die  besliininlon  jülirlichen  Ausgaben  omen 
»Hetrag  von  ÜGSAl  fl  auämachen.« 

»Diese  Ausgaben  sind  durcligebonds   von   soIcIht  Arl,    drt-ts   •! 
•auf  die  leLztn  Kubriquii  bei  einer  geringen,  wie  bei  uiner  grOlJtTen  Mu-C^ 
■Zöglingen  die  nämlichen  bleiben  und  sich  nicht  oder  wenigstens  nur  om 
►sehr  wenig  vermindern  lassen.    Würen   nun   in  der  Akademie  b!nll  liiif 
•43  gesliflelen /.Oglinge,  Sd  ergäbe  sich  nnmilleÜJar  ein  Delicil  vonHiKXifl 
•des  Jahres  und  die  Akademie  könnte  nhne  eine  anderweitr  Heihilfe  nicht 
•l)estehen.  Dass  sie  aber  bis  hieher  sich  aufrecht  erhallen  iial,  dieses  hai 
•man  ilen  Ktislgehern  zu  verdanken.  So  lange  als  man  über  die  gestiftet« 
•■4;^  Zr>glinge  midi  Sl\  W  ixier  ItlO  andere  haben  wird,  welche  das  Kost- 
•geld  aus  dem  Eigenem  zalüen,   wird  die  Akademie  ganz  wühl   besleben 
*knnnen,  sollte  aber  diese  Zahl  abnehmen,   &o  würde  auch  die  Verlegen- 
»heit  entstehen  und  man  wäre  bemüssigel,  diesem  heilsamen  Institut  aal 
»eine  andere  Art  beiziispringen,  wenn  man  selbes  nicht  in  Verfall  gerathea 
"lassen  wollte.' 

"liälten  nun  Kitern  oder  Verwandle  bei  der  Dahingebung  der  JQng- 
■linge  zugleich  die  An.^sichl,  dasa  diese  nach  ihnT  Krziehung  und  vnll- 
•cndelera  Lehrcurs  auch  eine  Anstellung  bei  dem  Militare  zu  hoffen  haben, 
»wenn  sie  sich  durch  ein  gutes  Betragen  dazu  würdig  gemacht  haben 
»würden,  so  kOnnle  man  zuversichtlich  hoffen,  dass  es  nie  an  einer  an- 
»gemessenen  Zahl  Zf^glinge  fehlen  werde.i 

»Die  Regimenter,  welche  derlei  Zöglinge  erhalten,  werden  hoffenllich 
'nichts  hiebei  verlieren, denn  die  Ingenieur-Akademie  kaim  sich  schmeicheln, 
»dass  sie  von  slels  her  nebst  den  Zöglingen,  die  zu  dem  Ingenieur-Corps 
»getreten  sind,  auch  vielfältig  andere  an  die  Regimenter  abgegeben  habe, 
»die  würdige  OPficiers  gewurden  sind.  Man  hat  slels  unter  denjenigen 
»OfBciers,  welche  die  Herren  Generalen  zu  Adjutanten  gewählt  haben, 
»viele  ihrer  Zöglinge  gezählt.  Der  General-Ouarliermeister-Stab  enthält  ihrer 
»immer  viele  und  unter  den  Grenz-Regimenlern  haben  sich  jederzeit 
■mehrere  hievon  ausgezeichnet.«') 

Am  II.  August  1705  verlor  die  Akademie  einen  ihrer  ältesten  und 
tüchtigsten  I^ehrer,  den  als  Künstler  sehr  bedeutenden  -Meister  der 
Zeichnungskunsl«  Ferdinand  Lamierer,  an  de.ssen  Stelle  fTarl  Scfiüit 
berufen  wurde. 

Infolge  der  Allerhöchsten  Entschli essung  des  Kaisers  Fram  21.  wurde 
mit  der  Verordnung  v<nu  25.  September  1705  dem  zweiten  »Besliabereiler« 
am  There.sianum,  Johann  Brudermimn,  zu  seinem  bisherigen  dehalt  von 
300  fl.  noch  eine  Zulage  von  100  fl.  jährlich  unter  der  Bedingung  bewilligt, 
dass  er  den  zu  MibtRr-Diensten   bestimmten   16  Teuffewbach'schen  Süfl- 


';  Acten  der  Ic.  und  k.  Tecbuisclipn  MiliUr-Akadroiie. 


-    863    - 


(tt^ea  dw  Tnufnieiir-Akademip,  »denen  es  an  Mitteln  felilcl,  das  Keitgeld 
'(monatUrh  11  fl  '10  kr)  zu  bez^lilen,  wpchseäweisy  alle  W'xhen  zweien, 
'iß  der  Keilkunst  Leclion  stii  geben  habe.«') 

Am  19.  Fehrnar  1706  slellle  das  Genie-Amt  die  Bitte,  dass  der  duwh 
Ttttle  31  Jalire  in  der  Ingenieur-Akademie  als  franzßpisclier  Spraehleln-er 
iii''nende  Joseph  liiffaux^  dbr  wejaeii  wiederhnller  Sehlü^i-Annillc  stMneiii 
l-p*irfache  nicht  mehr  vorstehen  kfvnne.  in  den  Pensionsstand  Übernommen 
»chle.  nie.*4pm  .Anliegpn  wurde  Fnige  gegeben. 

[he  ersten  .lahre,  wfihrend  welehen  Bourqroia  die  Ingenipur-Akademio 
ib  Ijjcal-Director  leitete,  waren  ruhige  und  (»edeihlicho  gewesen.  Leider 
wiHle  sich  die  Ingenieur-Akademie  eines  solchen  Znstandes  iiiemal.'^  lange 
wfrenen  und  ihr  idealer  Aufschwung  solKe  im  Jahn"  1797  witMU-r  bösartige 
St&rungen  erfahren.  ~  FM.  (\r.\\  PeUeqrhti,  ein  treuer  Freund  iler  .\kademie, 
irar  gestorben  nnd  seine  Stelle  wurde  erst  am  2.  April  1797.  an  wclchetn 
T»ge  mittelst  .\Ilerh»^cli?ler  KntschHessung  »des  militärischen  Theresien- 
•Ordi'Hs  Oimmandeurs,  FeldmarschaÜ-Lieultnanl  Barun  ///«er«^)  Berufung 
wm  G*neral-Genie-Director  erfulgte,  besetzt.  LauiT^  ebenso  wie  Bourtfcois 
w«  der  Ingenieiir-Sehule  hervorgegangen,  war  durch  viel  Gltlck  empor- 
eslicgon  und  in  die,  eigentlieb  bedauerUchu  Lage  gerallien.  dass  man 
«ine  Bedeutung  allgemein  überschätzte  und  mehr  von  ihm  erwartete, 
»1«  er  jemals  zu  leisten  vermochte.  In  jener  stünnischen  Zeit,  an  der 
Schwelle  des  neuen  Jahrhunderts,  in  der  so  viele  vermeintliche  Oeistpr 
cntlra  Ranges  Schiffbruch  litten,  hat  auch  iMuer  diesem  Schicksale 
oichl  entrinnen  können. 

In  seinem  Amte  als  General -Gcnio-I>irector  noch  ganz  neu,  musste 
LautT  am  13.  April  1797  an  die  Ingenieur-Akademie  folgenden  Erlass 
richten:  >l^ut  der  von  dem  Hof-Kriegtiratli  anhero  he.sdielienim  KHimerung 
*h)tt)ea  Seine  Majestät  entschlossen,  dass,  wenn  die  Imstande  die  über- 
•ia'cdlungder  Academie-Jugend  notliwendig  machen,  die  Ingenieurs-Academie 
•nach  Hradi.sch  niichst  Olmtitz  übersetzet  werden  solle.« 

►Hiebei  gehet  die  Absicht  des  IIof-Kriegsrathes  dahin,  rias,s,  weil  bei 
'denen  dermaJigen  Umstanden  die  Aufbringung  genügsamer  Vorspanna- 
tWagen  äußerst  beschwerlich  ist,  sich  nur  auf  das  allernolhwendigste 
•bcfichrünkel  werden  solle.< 

»Es  gehet  weilers  die  Gesinnung  des  Hof-Kriegsrathes  dahin,  dass 
»ron  denen  in  der  Ingenieurs-Academie  obhandenen  Feslungs-  und  Forti- 
■ficalions*Mode11en,  Maschinen  und  Instrumenten  nur  da&jenige  in  Sicher- 
•heil  gebracht  werden  solle,  an  deren  Erhaltung  viel  gelegen  sein  mag, 
•  dass  auch  die  Bibliothek,  wie  es  bei  dem  Neustädter  Cadetten- Hause 
»geschehen  ist,  dahier  zurückbleiben  kfinne,  dass  weilers  nicht  alles  Per- 


■)  K.  und  k.  Kripgs-Arcbiv. 
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»sonal  .Tiif  Wagen  geflilirel,    .sfuuliTii,    luieh   dem  Büispihl  de?  NeuslMti 
»(^adpllim-Hauses,  die  grüüercn  Cadcllen,  insbesondcro  ainT  die  Aufseher, 
»Bedienung  und  das  miliiehmemleConimando  vön  Sappeur-Cori«  wenigslens 
»wechselweise  den  Marsch  zu  Fuss  niaofien  s(ille.< 

•  Hienach  hal  man  bestimmt,  dass,  wenn  die  wirkliche  f'tHTsiwllunj: 
•vor  fiirh  gehet,  an  Offieiers,  Kehrerii  imd  and6rn  Per.sonali  nichts  melinftis 
»nebsl  der  Academic-Ju^end  zu  übersiedeln  habe,  als  der  bireclor  Hfrr 
•Oberst  lirmrgeois.  Major  PisMHU,  JfuHUfr,  TUiiiptmann  Vtitti/,  Oipe^ 
•lieulenanl,  Jhttfss  nebsl  20  Sappeiirs,  Verwalter  C^n'n'm,  Keelmunjisfilti 

•  Reich,  Heiu'licial  Prokopius  Otto,  Professor  Gerturh,  Schreibni«s.tvr 
'GriinuftUl.  I.chrer  Xaiotcr,  Zeiehnungsnieister  SrhitU  und  ffe^s,  diuin 
•die  nothwendigen  liedienlea,  Hausknechte,  Krankenwärter,  Auflwil-  und 
»Sauber«ngs-Weibpr.< 

•Zu    Transportierung    dieses    Personalis,    nebsl    der    Jugend,  ilann 

•  Kirchensaeben,  Kanzlei  und  Cassa,  fiardembe,  Bett-Fournituren,  Trailewnc 
»und  Küchen-üeriith>cliaften,    dann  deren,   nach  (tbiger  DeHünmiMUd  tu 
»nehmenden  Feslungs-Modellen,  Maschinen  und  Instrumenten   werden  73 
»zweispüMiii^'e  Fiilireu  mit  Flerlilen   liiiireiebend   sein,   man   hat  hicrö 

•  schon  dem  k.  k.  Hof-Kriegsralb  die  V'oi-slellung  gemaeht.«') 

Obst.  Bourgeois  traf  seine  Anonlmmgen  fiir  die  t'bersiedluni!  der 
Akademie  nach  llradisch  in  sehr  umsichtiger  Weise,  blieh  von  jeder  flier- 
eilung  fern  und  war  eifrig  darauf  bedacht,  der  Anstalt  materiellen  Nai.'h- 
theil  zu  ersparen.  Am  meisten  Sorge  bereiteten  ihm  die  im  Keller  ^^ 
riilhigen  7tK)  Eimer  Wein  und  die  im  tJarten  aufgeschichteten  'itX»  Klaltcr 
Brennholz.  Letztere  wurden  an  die  in  Wien  befindlichen  Truppen  vertliedl 
und  spater  der  Ingenieur-Akademie  wieder  in  natura  ersetzt. 

Zur    beabsichliglen    Auswanderung    der    Ingenieur-Akademie    nacli 
Mradisch  kam  e.s  jpdoch  nicht,  wenn   auch   eine  spätere  (,'ber>ieil!ung  im 
.lalire    1797    dieser   zum    rmherirren    verurlbeilten   Schule  nicht   erspart 
blieb.  Am  18.  April  1797  war  bekannllicli  der  Präliminar-Friede  in  Leoben 
unterzeichnet  und  damit  die  für  Wien  drohende  Gefahr  einer  fiimlliclien 
Invasion  für  diesmal  beseitigt  worden.    Schon   am  28.  April  1797  erliess 
die  Liencrat-Gcnie-Direclion  an  die  Ingenieur-Akademie  folgenden  Befehl ; 
»Da   die  zeitberigen   Kriegsumstande   nunmehro  eine  gflnstige  Wendung 
»gfnonnnen  haben,   mithin  i's  ganz  wahrsi-heiidich  von  der  angetragenen 
»Übersiedlung  der  Ingenicurs-Academie  abkommen  wird.  So  hat  dieAcademie- 
»Directiun  die  eingeführte  gute  Ordnung  und  Lehre  forl.setzen  zu  machen 
»und  den  klinfligi'n  Bi-darhl  darauf  zu  nehmen,  das.s  für  den  zum  lUrhuf 
»der  Truppen  verabfolgten  Urennbolz-Vorrath  der  Lrsalz  in  natura  geleistet 
•werde.«') 


<)  K.  und  k.  Tcchnisclit'  Militflr-Akademtc. 
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rtTscIiieJene  Ursaclion  hallen  den  Kaiser  Fram  II.  beu-oÄcn,   »die 

lisch-Savfiy'-icIif  RiMer-Akademit',  wie  wdche  vnn  llin»r  M;»jesläl 

rin  Maria   Thnwsia  v.\\v  Kr/ii'lmriy  des  Adels  sjiininllitlier  Krb- 

gesüfld  und  noch  unter  ihrer  Kejiierun«  auf  einen  hohen  Grad 

'iillkoniini-nheil  webrucht  worden,  wieder  lierzustellen.'')  Unter  den 
weggrUnden.  ivelehe  den  Kaiser  Fratu  II.,  und  selmn  densen  Vorgänger 
opo/«/  /A,  die  Erneuerung  des  Theresiaiiuinf^  in  das  Auge  fassen  Hessen, 
rftedieKilckgichl  auf  das  FUrslenhaus  Li(T/tffn.\irin  hoaUmmoml  gewesen 
n»  welches  nieht  ohne  tirund  Über  die  AufliJ^img  dt*s  Theresianuras 
Inkung  i'niptinden  nioehle.  In  die.^etn  Situir  kanti  auch  ein  am  llt.  No- 
nber  1797  an  den  Probst  von  HohUitrr,  Pireclor  der  Therosianischen 
Iter-Akademie,  erlassenes  Hnf-I^'civt  ginieulet  werden,  welelies  verfügt, 
ass  das  in  Krz  gegOHsene  Bildnis  dpr  seligen  Frau  Sliflerin  der  nunmehr 
Ütdem  Theresianum  wieder  in  unmillelbarcn  Ztisainmfidiaiig  gebrachten 
arny'schen  Akademie  unter  den  vorzüglichsten  Sliflern  dief-es  adeUgen 
jyiehungshaimes  aufgealellel  und  dass,  zum  dankbaren  Andenken  für 
^B  ansehnliche  Stiftung,  denj  Herrn  Fürslen  Alois  wm  /Jet^hU^/iMein 
ISo  seinen  Naebfolgern  das  Vräsi»ntali(ms-Hechl  zu  seehzelin  Stifiplälzen 

ujer  Akademie  för  adelige  .lünBlin(*c  eingeräumet  werden  soU«^^ 

■ln?chlic^-end  an  da«  Allerhüdislc  Ilinid-Billet  vorn  0.  September  1797 
Hb  ani  11.  September  1797  folgender  Auftrag  des  Hofkriegsrathes 
H»  Haupl-fienie-Aml :  »Seine  Maje^^tat  haben  die  Theresianische  Ritter- 
\kadeniie  in  ihrer  vorigen  tiestall  und  TnteprilJil  wieder  herzustellen 
»esrhlikssen  und  dalier  derselben  aih*  ihre  eigentliümlieb  gewordenen 
"ieliäiide  und  tltirten  auf  der  Wieden  allhinr  wieder  einzuräumen  befohlen, 
CDjileioh  aber  zu  erkennen  zu  gehen  befunden,  dass,  da  Seiner  Majestät 
Bf  derzeit  in  dem  Thoresianischen  liebäude  belindliehe  Ingenieurs-Schulc 
«4ir  amilerxen  hege,  hiU-hsldringlleli  für  dieselbe  ein  anderer an;renu?Äsener 
tVi.liiiMrl  iialdigsl  ausfindig  zu  machen  k<inune,  weil  die  Theresianische 
Uadt-mio  mit  1.  Dcoeraber  des  gegenwärtigen  Jahres  ihren  Anfang  nehmen, 
ülglich  das  lieliüude  wenigstens  bis  l.  Xuvember  gerüumet  sein  müsse.* 

•Seine  Majcsliit  haben  ferner  zu  bemerken  geruhet,  dass  es  eben 
lehl  nOthig  zu  sein  scheine,  dass  die  Ingenieur-Schule  gerade  in  Wien 
prbleibe  tmd  viele  von  den  darin  befindliclien  Kosigeliern,  welche  ohne- 
i?s  nicht  zum  Genie-f^orps  überzutreten  Willens  sind,  in  tler  Thenwiani- 
■heu  Akademie  oder  in  anderen  Conviclen  eintreten  künnlen,  daher  sie 
yhl  in  dem  bei  Znaini  gelegenen  Kloster  Brück  gut  untergebracht  werden 
fnte,  nocil  zweckmii-^siger  aber  vielleicht  sein  dürfte,  diese  Krziehuugs- 
^bll  mit  der  alle  Theilo  der  militärischen  Krziehung  bereits  in  sich 
Hpden  Cailetten-Akademie  in  Wienerisch  Neustadt  in  eine  Art  von 
^^ndung  zu   setzen,   wodurch   die  Auswahl  derjenigen,   welche  zum 


AUrrhAchstcs  Handsclireibpii  \t>m  9.  Seplenitcr  1797. 
Aclra  d(^  k.  k.  Tticrcaiaiiums. 
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•Gcnie-Wpscn  }laiig  und  Talent  bezeigen,  verviclfüllipl  und  orleichlert 
»würde,  in  URlchein  Falle  das  v<innalige  .lesuiton-l'-ollegium  in  NeDstadl 
»erkaun  und  ciilwHlrr  unmittelbar  <idHr  niilteUt  AiiKlauschi'S  mit  ib>n  an 
»die  Akadcmiie  stoUendcn  Gebäuden  und  dos  Nouklosturs  verwendet  wenkm 
•könnte.' 

»Da  es  nun  vor  allem  auf  die  Bestinnnung  der  künftigen  Unterkuoft^ 
»für  die  In^enieur^-Schule    Mtiktininil    und    der   niedeWistetTi'irliisi'lie  Ht-fT 

•  Regicrungs-t'räsidcnl  Graf  von  <Saurau  mit  dem  Hnf-Khefisralh  daluri 
•einverslanden  isi^  dass  von  den  von  Seiner  Majestät  angedeuteten  zweien 
»Auswegen  jener  ihn-r  nbersi-lznny  nadi  \VietnTisdi  N('ii;*tatll  riirxiiuätiteJl 
»sei,  so  ist  unumgänglich  nntliwendig,  da^.-^  alsogleicli  das  dortige  die- 
■  malige  Jesuiten-Collepuni  und  die  an  das  Mililär-Cadetlen-Haus  stoüenden 
>t"»ebäude  an  Ort  und  Stelle  in  genauen  Augenschein  gendnunen,  tlire 
»Anwendbarkeit  unlersuelit  und  wie  in  dem  einen  oder  dem  andern  die 
»IngeniiMirs-Akademie  unlcrjEebracbt  werden  ki)nnle,  dann  was  dieerrdnier- 
»liehen  Zurichtungen  mit  KinbegritT  des  Ankaufes  beiläufig  kosten  würden. 
»utnstjindlicli  erhoben  werde.» 

>L)a.s  Haupt-fitnie-Amt  lial  demnach  unver^cüglicli  den  Herrn  Direclor 
•der  Ingenieur- Akademie,  tieneralmajor  ßourgvoia '),  oder  falls  dieser 
»sotbanem  Anflraij  -tirb  nicht  inilerzielien  kc^nnle,  einen  anderen  Slabs- 
■Oflicier,  der  von  dem  Innern  Hestand  der  Akademie  unt)  dem  danatb  abxu- 
»niessenden  ßedarf  der  Inlerkunft  die  vollkommen  genaue  Kenntnis  hat  und 

•  der  dem  Hof-Kriegsrathe  auf  der  Stolle  namhaft  zumachen  ist.  die  gedachte 
'Untersuchung  dergestalt  anfzulragen.  dii^s  er  sieh  heute  noch  hei  dem 
»dermaligen  Stellverlreler  de.s  horkriegsräHilichen  Präsidiums  Herrn  Gene- 

•  ralen  /vjm  Tiije  melde,  mallen  von  Seite  des  niederftslerreicbischeD 
»Herrn  llegieniiij^^-I^rrisidentenf?,  Grafen  von  Saunnt,  zu  dieser  l'nler- 
»suehiing  deniiederöslerreichische  Herr  Hegierungsratli,  Freiherr  rf»;/  l*ntkirr, 
>bereitH  bestimmt  ist,  mit  welchem  ^Irhc  Kemeins<Thaftlich  vorzunehmen, 
»mitliin  auch  über  den  erhobenen  Befund  der  pemeinschaflliche  Bericht 
•zu  erstatten,  das  Ganze  aber  dergestalt  zu  beschleunigen  sein  wird,  dass. 
»wie  es  Seine  Majestät,  ausdrücklich  zu  befehlen  befunden  haben,  längstens 
*bis  IT.  dieses  Monates  der  gemeinschaftliche  Vorschlag  der  Allerh^chslen 
•Entscheidung  vtirgelegl  werden  kann,  daher  auch  der  Herr  General- 
►major  Bnurqmiti  oder  deijenige,  der  an  seiner  Stelle  nach  Wieiierisdi 
»Neustadt  abgeschickt  wird,  wo  möglich  heute  noch  dahin  abzugehen 
-hat.-*) 

Die  nach  Wiener-Neustadt  entsendete  Commission  fand  die  In  Antrag 
gebrachten  Oebäude  für  die  Unterbringung  der  Ingenieur-Akademie  lücJil 
geeignet  und  am  22.  September  1797  erfolgte  die  nachstehende  AllerhOcliste 

'i  Der  vordienstvolle  Liocal-Direclor  dw  Inienieur-Akaüt-mie  war  \*or  kurxer  Z«il 
zum  GM.  iM'fUrüfrt  worden. 

*)  Alle  Re^stralur  des  k.  und  Ic.  Rrichs-Kncpinitnisleriums. 
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ftnnlotinn :  -Da,  wie  es  bt*reils  Meine  erlassene  KnlschlieÜung  mit  sich 
■bfUiKl.  liit«  viermalige  Therpsiaiilsclie  lliUer-Akudernio  vvii^or  ihren  Anfang 
•Bit  1.  Df^eiubris  d.  J.  zn  nehmen  hal,  sn  mu.s.s  das  für  selbe  heslimmto 
'CteUiBde  samml  harten  auf  der  Wiedcn  längstens  bis  1.  November  von 
•ihr  Ingeuieur-Schule  ganz  nnfelilbar  yeräumd  sein  und  ist  duher  diese 
'Sdiole  wieder  in  dem  vormaligen  Savoy'schen  Rilter-Akademie-Oebäude, 
•in  wek'bcm  sie  sdion  eliedon»  war,  unterzubringen.«') 

Diese  Veriindernnfi  br.iclite  der  Ingenieur-Akjuleniie  nur  NaoliLhoile. 
Ito  (^bäude  üb  der  i.ainignibe,  uelclioji  sie  jelül  abermals  ziigeuii>sen 
ohitfit.  hesasä  nur  sehr  bescheidene  Käurne  iin  Vergleiche  zu  dem  welt- 
nuTf.-ianiim  und  war,  seildeni  rs  als  Kaserne  benUtzl  worden, 
'iisöi>!l  und  fehadhafl.  UM.  Bourr/rois  riehtele  am  2'k  Sejilember 
1?.*7  eine  Eingabe  an  dio  General- Gen ie-lHreclit>n,  in  welcher  er  die 
«iOinillelhar  notbivendigen  Adaptiermigen  und  Kinrichlungen  des  abermals 
uiwrwjesenen  Geijäudea  specifieierle.  Kr  sagl  darin :  »Da  dem  buhen 
•Riwript  roni  '23.  dieses  .McmaU  zufolge  die  Ingenieur-.Vkadejiüe  aus 
ilnn  dermalen  inhabenden  Gebfiude  auf  der  Wieden  in  jenes  der 
'■hfmallgen  Savtiy'scKcn  Ritter-Akademie  auf  der  Laimgrube  übersebst 
KPMlen  und  diese  ("berselzung  bis  I.  November  dieses  Jahres  scluni 
■»illlirachl  sein  soll,  so  kommt  es  vorzüglich  darauf  an,  dass  von  Seite 
'tliT  Artillerie  dieses  lelzlerp  ('iel>!inde  .so  bald  möglich  geleeret  werde. 
*\h  jedoch  diese  .-Vuii^ziehuiig  nicht  auf  einmal  ge.sohi'lien  kann,  au  wäre 
■w  [Qr  die  Ingenieur-Akademie  sehr  erwUnschüch,  wenn  der  Stock  zu 
■ftetiiTErde  vor  allem  geräumel  winde,  um  tin  gleich  an  Herslelluiig  der 
'Kifdic  und  Siiei.^e-side  Hand  ;inl.';j»'ti  y.n  l;i-<s.>n.  welche  die  riN'i:^te  Ab- 
'Indprung  fortlem.* 

•Die  Keller  und  die  Winter-Heil^chnlc  bedarf  die  .\kademie  ebenfalls 
»ai  peschwlnd  als  miiglich,  cr^tere  um  den  Wein-Vorralh  ehosleiis  dalun 
•w  hnngen,  damit  er  Zeil  habe,  sich  wieder  zu  setzen,  bis  die  Jugend 
•dahin  knmrol  und  die  letzlere,  nämlich  die  ReiLschule,  damit  man  Raum 
•hsbi!,  die  vprschiedenen  Geralhschaflen  und  auch  die  v<irhandenen 
•Festongs-  und  andere  Modelle,  obzwar  einstweilen  nur  eingeiackt  in 
•Verschlagen,  aufzubewahren.  • 

•Die  Ingenieur-Akademie  besaü,  wie  sie  in  diesem  Gebäude  war,  den 
•$an»*n  Trael  in  der  Sliftgasse  oder  da>  eigeniliolie  Savoy'sche  Akadomie- 
•(tfbäude.^  dann  von  dem  Trade  auf  der  ilau)it^l.rarise  den  gaitifen  zweiten 
•Slock  zur  Aufbewahrung  der  Feslung.s-  und  einiger  lA!hr-ModeIle,  ferners 
»Tiin  dem  Stockwerke  zu  ebener  Krde  und  dem  ersten  Stock  den  Theil 
»Ton  der  Kirche  an  bis  noch  ein  paar  Zimmer  über  das  llauptlhor.  dann 
endlich  ein  kleines  Gebäude  im  Hufe  neben  der  gedeckten  Reitschule; 
im  I.  Slock  für  die  Kranken -Zimmer  und  zu  ebener  Erde  für  Tischlcr- 


*i  K.  und  k.  Kriegs- Archiv. 
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rnnd  Schlosser- Work sliillt»,   djinn   2«r  Wolinung   fDr  den  Krankf^nwärt 

•  lind  iindort^s  niedriges  Personale.« 

-Dieser  Raum  war  beinahe  ganz  von  der  .lugend  selbst  b<^ctzl 
>!iallPii  darin  nur  die   zwei   (leisUiclien,    der    llrrr    Majtpr  PistnlrUi. 
'  Verwalter  mit  der  Oassa  und  AtnI.s-Kanzlei,  dann  die  beiden  Profc'^sfj 
-Cierltifh  nnd  fAindercr  die  Wohnang.« 

-SiMldeni  isl  eine  Swiiiwur-Compagnie  zum  Dienste  der  Akad<'mi 
'liit'hfT  >:ozii]^en  worden,  der  Kranken-Tracl  ist  hall»  niedergerissen  n 
-nicht  mehr  7a\  gebrauchen,  rulj-lich  iiiuss  für  die  Kranken  im  (IflNiu 
»selbsl  ein  angemessener  Raum  bestimmt  wertlen.  —  Der  Direcleur  hal 
•das  O'tartier^ield  und  wf-hnte  ausserhalb  der  Akademie,  welches  za 
«Nachlheile  des  Institutes  gereichen  mnss.* 

►Es  ergiebt  sich  daher,  dass,  da  man  fUr  den  Augenblick  der  Altl^ 
>demje  von  dem  Trade  auT  der  liaujitstrasse  nur  dm  ITieil  bis  inclusive 
-des  Mau|il-'l'h<)n's  abtreti-n  katni,   in    der   Folge  auf  eine   weitere  Aus- 
»dehnung  getlacht,  für  jelzl  aber  die  i5a|»|)eur-(-Ä>mi>agnie  da,  wo  sie  ist. 
»belassen,  und  den  Ofliciers  dieser  Com[tagnie  das  Quartiergeld  einstweilen 
•bewilliget  wertlen  niii.«.se,' 

•  Dem  Direcleur  hingegen  wird  auf  alle  Tälle  nolhwt'mlig  --jein,  ei'"* 
»angemesüenes  O'ifii'ticr  in  d<'tu  Akadeinie-lifbiiude  selbst  zu  geben,  wei* 
•seine  atete  Anwesenheit  selir  viel  zur  Krhaltung  der  guten  Zucld  unc» 
■Ordnung  heilragen  kann.« 

»Die  Kirche  ist  entweihet  worden,  die -UtÜre,  l*redigtstuhl»  lieUlü 
•Orgel,  Glocken,  überhaupt  alles,  was  zu  einer  Kirche   und  dem   Got 
►dienste  gehört,  ist  weggelirachl  und    miiss   wieder  ange.-«chairft    we 
»wenn  sieh  nicht  ein  oder  das  andere  in  dem  geistlichen  Depot  vorfiin 
•das  wieder  dahin  gebraclil  und  angewendet  wenlen  könnte.« 

»Von  dorn  Garten  oder  dem  Hufe  hatte  die  Akademie,  wie  sie  in 
•diesem  '!(d)Jiude  wühnte,  mehr  aU  drei  Viertel  des  Haimies ;  da  al»er  die 
»Artillerie  zu  dem  rnterriehle  der  Bonibartliers  gh-iclifalU  einen  Platz 
■  bedarf,    so   muhs    man   gchoi-samst    ansuchen,    dass   ftlr    die   Aliadenne 

•  wenigstens  die  Hälfte  des   Raumes   beslinmit  werden   niHge,   damit  die 

•  mittleren  drei  Alleen  in  ihrem  Theil  bleiben  und  die  Jugend  nach   An- 
•bringung  einer  Stjnuiier-Rcil.schule  noch  zu  ihrer  Krgötzung  Platz  genii 
»behielte 

-Dieser  Plalz  wird  jedoch  noch  immer  zu  klein  sein,  um  dasei 
•die  gewühnlictn'  Tbiing  in  der  Sappe  vorzunehmen,  zu  welchem  Ende 
»sonach  in  der  Folge  irgendwo,  »ei  es  auch  ausserhalb  der  Mariahilfer 
»Linie,  ein  Raum  angeschaffel,  mit  einer  Planke  geschlossen  und  mit 
•einer  Schupfe  versehen  werden  müssle.  Für  jetzt  aber  wird  es  vor  allem 
-nothwendig,  den  in  dem  Akademie-Gebäude  für  die  Jugend  bpstiininl«) 
-£rg01zung»-Plalz  sogleich  mitlelst  einer  Mauer  oder  Planke  zu  schlie&sen, 
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■ifaiiil  dw  Jagend  abgesondert  und  ~  so  viel  möglich!  —  allem  Unruge 
vor^lieiigpl  uerde.« 

•Zur  Cboi'^iioilliing  der  Akademie  von  der  \\'ii'deii  auf  die  Laim- 
■jirube  und  zur  /urichliing  des  (iebJiudes  glaubet  man  eine  SumnKr  von 
•ftiii  ll  in  bedürfen  und  man  stellet  unter  einem  dus  gehorsamsU' 
•jtn^itdien,  da.ss  die  Abänderungen  in  der  Ktnlbeihmg  des  (lebäudes  durch 
■Jii'  hiesige  KortincrttionÄ-Oireelion,  welche  die  Werklculc  bei  HKnderi 
Ml.  besiirgel  werden,  somit  an  selbe  der  dicsfiillige  Auftrag  erlassen  und 
'*  auch  das  hiesige  Ararial-Fuhrwesen  angewiesen  werden  möchte,  bei 
"ler  l'iiisic'dlung  selbst  die  n^lhigcn  Fuhren  herzugeben.-') 

l»ie    ( berfcitHllung    der  Ingenieur-Akademie   von   der   W'ieden   nach 
•IfT  I,aimgnibe  wurde  ohne  Aufschub  begonnen  und  bis  31.  Oclober  1797 
f^Ttdel,  wenn  auch  von  ihrer  bequemen    rnterhringung    im  allen    Keim 
nivh  lanne  keine  Rede  .-ein  konnte.     Kn  war  von  Xulzcn,  ila.-i.s  seil  dem 
ifühjalire  viele  und  gerade  die  werlhvollsten  lnventars-:SLncke  drr  Anstalt 
noch  in  Verschlagen  verpackt   w^aren,  was  aber  doch    nicht   verhindern 
Vunnle,  das*,  wie  en  ja  I>ei  jeilem  Tm/iige  gei^rhieht.  einige  Kinrichtnngs- 
ijikl  rntrrriebls-liegenstände  besehiidiiKt  oder  ganz  utibranclibar  gemacht 
turden.  Den  bedeutendsten  Schaden   cHiU   die  Akademie  dadurch,  dass 
Uim  Überfuhren  des  Weines  an  mehreren  Gebinden  ■;ingebli('h<  die  Helfen 
^|irangen  und  vitde  Kinier  -sehr  guten  uml  llu-ureu  Weines   ausrannen«. 
-Am   I.November   17S)7   ward    das  (Jebäudo    des  Then\sianums   vom 
t;)l.  Baiir^fois   und    dem  Verwalter  C^entiv   an  den  Director  HnfsUitrr 
imtl  den    .Amisverwaller  Lmltrh/  CdHMsaflr  r)ffk'iell   Ül>ergeben.    An  dem- 
*tlb*'ti  Tage  beri<*htele  Hou/'f/eois  an  den  {ieneral-fJenie-Direcliir:  »Ob  zwar 
'^ie  Zurichtungen  in  dem  Gebäude  auf  der  Laimgrube  zu  Int  er  bringung 
•rfw  lügenieur-Acmleniie   noch   bei    weitem    nicht   voElendet  sind,    so  hat 
•imiii  niclil^  desloufntgrr,  imi  dem  .MleHuichsIrn  lii-fehl  auf  das  (ienauesle 
'Dikchzukunmien,  gestern  als  dem  letzten  October  dieses  Gebäude  bezogen, 
»di''  Academie-.biüend    einstweilen    in   einige   l,ehr-S;de,    wo    aulJer    iler 
►nOIlugen  i>äuberung  keine  sonstige  /urichlung  iioihwt'ndig  war,  zusammen- 
•jIRogen,  somit  das  CiebRufle  auf  der  Wieden  vollkommen  gerunmel  imd 
»selbes  unlerm  heutigen  Dato  der  Theresianischen  Hiller-Acadcraie-Direclion 
•sammt  den  hiezu  gehörigen  Scfiriflen  und  t'd:>nlrac.len  ft»rmlicli  übergeben.«') 
Heide  Akademien  hallen  ihre  allen  Heim.-Jliillen  wieder  bezogen;  das 
Therestanum,   wie   es   den   Anschein   hat,   für  immer,  —  die  Ingenieur- 
Akademie  aber  nur  für  den  Zeitraum  von  elwas  mehr  als  einem  halben 
Jatirhunden. 


')  Alt«  ftegislnilur  des  k.  u.  k.  Hpictis-Kriogsiiiititslcriutns. 
*)  Arlrn  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Ak.irlemie. 
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Beilage  D, 

Jerzeichnis  der  Zöglinge,  welche  sich  seit  1785  in  der  k.  k.  In 
genieur-Akademie  im  Theresianum  befunden  haben. 
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Baraiiy  de  Szenecze,  Baptist,  17  Jahre  all.  Getiorcn  zu  Sarvär.  Vtiler  war  Apo- 

ihektT.  EiiiKvilii'ill  am  24.  Nov.    Koslgcht-r  pr  2hK)  fl.    Am  31.  Der.  1789 

Cadel  Lin  Tnp.-Corps.    —    Hnrany  zeichnpf*'  j^irh  wälirend  der  IVIngtTung 

von   Korl   Louis  (Nov.    1793)  ans.    Kr  war  damal'*  Ohil.   IHÜH  H|»lni. 
Bdlcredi,  Huliort  üraf,    10  Jjihre    all,    üeborfti  zu  BrUnn.     Vater  ist  Major  nnd 

Kttnwnorcr.  Elngfliic^iU  ain  17.  Oct.  Koslgehor  \rr.  äöO  fl.  Am  4.  Marx  1790 

ausgetreten. 
Breda,  Johann  Graf,  13%  Jahre  alt.    Geboren  zu  Prag.    Vater  ist  pensionierter 

übst.  KingellipiK  am  31.  Jan.  TculTenbadiVcher  SliRIlng.  Am  7.  Juli   1789 

PüJinrieli   im  Inl.-Heg.  Pelleyrini  (Nr.  '1-9).  Kr  starb  als  Obstlt.  in  Peiisioa 

am  9.  März   lK(i2. 
Bretlach,  Kar)  Ltaron,  15  Jahre  alt.  Geboren  zn  Dar  ms  lad  L  Vater  war  Oencral- 

U.  Eingolhoilt  am   17.  Oct.  Koslgcher  pr.  400  11.  Am  i.  April  17«7  R^- 

menls-Cadet  im  CUr.-Heg.  Garamelli  (Prag.-Reg.  Nr.  2). 
Caatle,  Joseph,  15  Jiüire  all.    Ciebornn    zu  Wii-n.  Valer  i^t  IVivalier.  Eingethcilt 

am    I     Aiif».  MikoK'sf'her  Stiflling.  Am  9    Mär?,   17H6  ausgelrelen. 
Choinowski,  .lofoph,    8  Jahre  all.    C!cl>oren  im  Kamicniec  FodülskL    Vai« 

ist  Hplui.  in  puluiscbeu  Diensten.    EingeliiLÜtt    am    34.  Aug.    Kostgehcr  pr. 

-UtO  tl.  Am   12.  S«pl.   17BK  auj'getrf'tfn. 
CsedÖ,  Kranx  von,   \'A  Jahre  all.  Gehon>n  xu  Kasohau.  Vater  wt  GM.  Eingethcilt 

am  2.  Doe.  Ko^Ip-tirr  pr.  4<iO  11.  Arn  2H.  Doc.   1785  au^elrelfu. 
Dobozy,  Ludwig  vun,    1 7  Jaltru  all.  Gfburun  £u  Grüssw:U'drin.   Vater  w:u'  As»e»Hjr. 

EingeLheill   am    lU.   Sept.    Kütttgeher  pr.  250  fl.     Am   30.  JaJi.   1788  mi»- 

getrelen. 
Doczy,  Antof)  von,  lö'/a  Jahn?  alt.    Geboren  zu  Gcröczgal  in  Ungarn.    Vuler  iM 

th-vollmaehtigler  des  Hischofs  von   FUii  fk  r  rchen,  Eiiigelheill  am  29.  l)<-'t. 

Kwlgi-her  pr.  250  11.  Arn  'A\.  Dw.   1789  Cadel  im  Ing.-Coqw.    lK2fi   (Ibst. 

und   [''i>slungs-t_U»mtiiandant  in  CjirUtadl. 
Bouatb,  Juäi-(ili  Mjii,  11  Jahre  all.  lielwmn  7.u  llermnnn»tadl.  Vater  ist  Hofi 

Kin^i-Ibeill  am    1.  Nov.    KojdguhiT  pr.  250  II.     Am    7.  Jan.  178H   Külmrirli 

bei    Sxeklern.    —    linnalh    verhielt   sirh    tlhrrau.«!    rllbmlirh  Ix-i  der  V(>r- 

Ibcidtgung  des  Oytox-l'awieR  am   1.  Sept.  17HH.  Kr  wiehnele  »ich  at«  Ubil. 

im    »cgm|Kinierten«    Wuliichen  Bat.    179(i    vor    Limburg  abermals 

wurde  verwundeL 


I 


Kbst. 
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Dnnakj,  Ji»e|»h,  15  Jahre  alL  Geburmi  äu  Ocbreczin.  Valer  wiir  llofnUli. 
EinptLh<7iU  am  JU.  Mai.  Kmlgehur  |>r.  2öO  lt.  Am  12.  Sept.  1787  Cnlül 
im  Inf.-Reg.  Frau»  (.Syiilui  {Xr.  öl). 
£boI,  Leopold  von,  11'/^  Julire  alL  Güburen  zu  Wien.  Vater  ial  Concipial  im 
HofkriegvaUi.  Eingelht^ilt  am  21,  OcL  Kaslgehor  pr.  250  n.  Am  2(.  Jan. 
I7H6  auAgcirctea 
Engl,  FnmK  Oraf,  9'/,  Jaliro  all.  Geboreo  zu  Wien.  Valpr  ist  geheimer  Kulh 
uDd  Kämraerur.  Ems;elhtiU  ura  1.  Nov.  Kostgahor  pr.  2öU  IL  Am  2ö.  Vv\i. 

1792  Cadel  im  Inf.-Rejf.  Brenlatio  (Nr.  36). 
Bag),  Sigi.oniimd  CiRif,   lO'/,  Jahre  alt.  Owboron  zu  Wien.  HniiltT  (irs  Vorigen.  Fiii- 

gethciil  am   1.  Nov.  Koslgeher  pr.  2.'ill  II,     Am   10.  Oct.   1792  auj^otreten. 

Bt«L  Ludwig,   II   Jähre  «lt.     Gel.Mjri.'ii    zu    O^'ulin.     Vater    \ai  ObiL   im  Üguliner 

(in'n*-Reg.  EingMlheill  am   19.  Juli.  Scbellenburg'achur  SUfthiig.  Am  9.  April 

1793  I.t.  im  WnrrowrVhen  Froicorps. 
fontcr,  Johann,  J6  Jnhro  all.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  war  Privatier.  Ein- 

üPllx-tll  am  3.  April.  K'JsUieher  pr.  iiH>  IL  Am  2^.  ller.   1785  aasgetrclen. 
SonneTal,  Eugen,  2:1  Jahre  alt.  üebon-n  y.u  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hor-Arehilekt. 

F.tiijrelheilt  am  li.  April.  Koslgcher  pr,  k)U  iL  Am  21.  SepL  I  78n  aii.sgt'treleii. 
Huer,  .Michael  von.  11   Jahre  all.    Geboren  zu  Cerkvcno  in  Clrontien.    Vater  ist 

Major.  Einpetheill  am  30.  Dec.    Koslgehor    pr.  200  (1.    ;Vm  30.  Juiü  1789 

•  w^lipn  ßöUliehkeil  am  FuÜ*   ausgeLrelen. 
Eerdegen,   Fnmx.    l+'/j  Jalirc   alt.    fielKiren    r.n   VVjen.    V»ter  i^i  ll;iii.slK*ilzpr. 

F  iiit'oiheill  am  7.  April,  Ku.stgeher  pr.  2."iO  tl.  .\m  17.  .Miti  17sr>  ausgetreten. 

Kcflerieh,  Feier  Graf,   16  Jahre  alt.  Gehören  y.u  Grahina   in  Cri>iitii>n.   Valer  ittt 
rriratier.   Emgetheill  am   19.  Oel.  Ka^lgeher  pr.   iOO  IL  Am    I«.  Ucl.   1787 
Filmriph  im  1.  GrenK-Inf.-Heg. 
XoIUkoTich,    Pfler,    10  Jalire  all.    Gehören    7.»  SreeUia    in  Gnwlien.    Valer    ist 
nnlerlt.   im  Olorauer  Gn-nz-Rep.  Kingellieill  am  19.  Juh.  Srliollenhiirgseber 
^tiniiny.  Am   2:t.  März    17*)(»  Klihnhrh  im   InL-Heg.   Klebek  (Nr.   li). 
L««ir,  Auguslin  von.  16  Jahre  aU.  Geboren  zu  Elisabetlislndl.  Vater  war  Privatier. 
Eingelheill  am  20.  Juli.    Koslgelier  pr.   MX)  (1.    Am   9.  Mai   17«K  Fäihnrich 
im  Int-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49|.  —   l.azilr  legte  in  ilen  Gererliten  auf 
dem  Harillenherge    bei  Main?,  nni  2.    und   22.  IVe.   1794    aüs-ferurdenlLn'he 
Tnpferkcit  an  den  Tag.     Er  war  damals  (tbil.;    1799  zeiehnele  sieh  llplm. 
Laz^r  de»  33.  Inr.-Rog.  bei  der  Er!<IUrumng  von  La  Ccrosa  niiohüt  Munliiu 
aberniaLi  aus.  S-pUter  fand  er  «h-n  Heldentod  in  einem  (iefwhte  an  der  Slura. 
Litdü,   Joseph  Graf,   IH'/,  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rrescia.  Vater  ist  Privatier. 
Eingelheill  am  3.  Aug.  Ko^tgeher  pr.  ¥M)  fl.  Am  31.  Jan,  17H6  Ijadet  im 
llil.-(^r|i».    —  Weitere  Schicksale  uubekannl.  Aller  Wahr&eheinlichkcil  nach 
war  JoMuphLecchi  der  allere  Hruder  des  iUitieni.*»-)u>n  nivi:«iua£-Ge[ientU 
m^    TUeodor  (jieb.   1779). 
Hwiit«,  Kraiu,   1  (  Jahre  alL  Geboren  zu  Wien.  Valer  isl  k.  k.  CabineU-ThUHiUter. 
Eingelheilt   am    1.    SepL    Koslgeher   pr.    200  iL,    am  7.  Juli   17K7    in  die 
ChiiOH'sche  Stiftung  tibersetzt.  Am    31.  Dec.   1789  Cadet  im  Ing.-Coriis.  Er 
starb  al»^   Major   181  i. 
MiiubtirB,  Johann  Ne(Kinink   Edler  von,   10  Jahre  alL    Gelwren  zu  Wien.  Vater 
i«l   k.  k.  n,   ft.  Ri'gieriingsralh.   Eingellieilt  «m  3.  Od.  Koslgeher  pr.  2r)0  fl. 
Am   Kl.  .lull    I7H7  Husgeln>lcn. 
Xffafcsnaer,  I-Vanz.  15  Jahre  all.   Geboren  zu  Wien.    Valer  Ui  Kuufniano.    Ein- 
geüieill  am  27.  Dec.    Koätgeher  pr.  260  fl.    Am    31.  Duc.  1789  Cadet  im 
In^'Corii.t.  Noubauser  starb  als  Ob^t.   1630. 


Pabech,  Franz  ron,  17  Jahre  nlt.  Gcbonm  zu  Sl.  Pollen.  Valer  war  Hptm,  E 

EHheÜl  am  b.  Juli.    Cliaiw'scher  Stiflling.     Am  31.  Mai  1788  AdjiiLuil  iqi 

ronlonior-Corps. 
Pemeck,  Miolmul  van,  20  Jahre   alt.   Geboren   zu    Warschau.  Vater  ist  WmL 

der  polnischen  Kmii-Oanle.    Kiin^cllifilt  am  19.  Mai.    Koslgeher    pr.  400  1, 

Atn   17.  Mai    t7«l.i  CiirtH  im    Inf.-Kpji.  Staiii  (Nr.  50). 
Ricci,  Johann  Ncpomtik  Horon,   Ui  Jahre  alt.  (ieborcn  zu  Triesl.  Vater  i»t  RjiÜ» 

berr.   EingeÜicilt    uiri    20.   Gel.     Kustgt^her  pr.   100  II     Am  25.  I>ec.  17Hä 

au!(getn>lcii. 
Salkovics,  Mirhael,  l.i  .lahre   all.    ficlmri'n  zu  Szwzice   in  Slavonien.    Vttrr  iit 

M:i)iir  im  (Jjfuhner  (ircnz-Inf-Hpp.    Kinj»olheill   am    19.  Nov.      KnsIgfltiT  pr. 

2riii  tl,  Am    11.  Marx   178H  CudL'l  iin  ("»«uliruT  (iri'iiz-Inf.-Hi% 
Schaafgotacho,  Karl  Graf,  1 1   Jalire  all.     Gchunm  zu  \Vii>n.  V'atur  i«4l  ftehrinMr 

Kiilh.  Kingethpill  am   10.  Oct     Koslgoher  pr.  iOO  11.    Am    a2.    SepL  1787 

auspelreton. 
Splinyi,  Stijphan  Himm,  7  Jalire  alt.  Geboren  zu  Szilras-Ujfatu.    Vater  ist  KSIU 

F.injfclheill   am  21.  Nov.      Kftsigphpr  pr.  400  (1.      Am    3.  (Icl.   178«  in  i« 

'nierosi;inis<'ho  Mililnr-Aka<h*iim?    zu  Wiener   Neu.«»!»'!!    Ilbprsetzl.     SpH»^' 

[icl  als  Kittm.  int  2.  Mus.-Kep.  am  20.  April    17Hfl. 
Stosek  von  Leydenburg,  Alois,    lü   Jahre   alt.    üeburen    zu    Brllnn.    Vat«r  *«^ 

Arl.-Ilplm    KiiiKftbi'ill  am   I.  Mai.  Kuitt^her  pr.  250  11.  Am  10.  Scpl.  17^^ 

CafbM   im   liil'.-ttpj;.   PallavicJni  (Nr.  8). 
Szörenyi,  x\nlori  Baron,   It-Vj  Jahre  all.    (ieboren    zu  Szedcy  in  lln^m.    Vat« 

ist  <JM.  KitiBoIhfill  am  27.  Oct.     Kostgeber  pr.  400  11.     Am  6.  Juli   IT** 

ausgelrelett. 
Wehn,  Kranz,   1 1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Krems.  Vater  ist  Hptm.    F.ingethcill  »'* 

IL    Nov.   Griener 'seber   StifUing.    Am    I.  Nov.    I7ft3    tJidot  im  [ngA^atT^ 

1812  Hpim. 
Weskamp,  l^naz,  ]  7  Jahre  all,  (ichori-n  zu  Gros^-HftrUlz  in  SchUwit-n.  Valer  ist  Wirt*^ 

-■■li^lU  in>[Hvlor.      Kmjre' heilt    am    21.    l-'fh.    Ktisl(|:eher    pr.     i^tfi    tl.     An^ 

2<i.  l:fc|'l.    17JS7   Fiihnricb    im  Inf.-Keg.  Kaiinitz  (Nr.  20). 
WoUf  von  WoliianaQ,  Martin.   15  Jahre  all.  Geboren  zu  8zent-Antal  in  Vn, 

Vater  i><t  Ohlt.  un<l    Hallimann    der    Hergstadl    St'hcmnitz.     Eingethrih 

U.  IM.   KosljTcher  pr.  2ö0  II.  Am   :tl.  Ott.    178H  auspelreh'n. 
Wnllfon,  J<i>cpb  Üarun.   12  Jahre  all.  Getwri-n  zu  Kas<.-hau.  Vater  ist  pen.u»niertor 

Major.     KinurthriU    am    1.  Feb.   Kostgeher  pr.  250  11.  Am  27.  April    178» 

ausgetreten, 

1786. 


or 


Boggi,  Nik(p|aus  Gnif.  13V|  Jnhro  alt.  Geboren  zu  .Modena    Valer  war  Privatier. 

KiDjiflhfilt  am   23.  Juli.  Kof^lgchrr  pr.  250  11.  Am   4.  Juni    17H7  ppslorben, 
Bürzel,  J(K*cph,  14'/,  .'ahn'  »It.  (ieboren  zu  Ruszl   in   nrigam.  Vah-r  war  Riltm. 

Kmgetheilt  am  7.  Juni.  Kostgchcr  pr.  2üO  II.  Am  23.  April  17HH  au.>^eln.>teo. 
Caatle,  Jnlmnn  Nepumuk.   13V,  Julirt-  uU.    Geboren  zu  Wien.  Vater  i*t  Privatier. 

Eiiigilbt'ill  am  !).  Miirz.  Mikoi^'^^cber  SUrUing.  Am  15.  April  1793  Fahnricb 

bei  Sit'hcnhlirger  Grenzern, 
Demelmayer,  Anton,   15  Jnhre  all.     Geboren    zu  Temesviir.     Valer  i,st  Privatier. 

EingL-lheilt  aui  18.  Ol-I.  Koslgebur  pr.  260  II.  Am  13.  Dec.  1789  Odcl  im 

CUr.-Reg.  Harracb  (Drag.-Reg.  Nr.  7). 
Desloiua,  Jaseph  Graf,  l+'/i  Jahre  alt.     Geboren  zn  l'^denburg.     Vater   ist   GM. 

Kingelhoill  am  21.  April.  Kostiretier  pr.  400  tl.  Am  15.  April  1 788  l.'nlerlL 

im  CUr.-Reg.  Kavanagh   (Drag.-Reg.  Nr.  4). 
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iferittMy,  Atiltin.  17  Johre  all.  Gebort-n    zu    Drnveoz    in    l*n}^jrn.     Valer   isl 

J'riialuT.    tiintHlieill  iim   'M).  (>cl.  K((stgflior   pr.    251)  II.  Am  M.  IM-.  1789 

Udcl  im   Iiig.-Cür(is.  —  Obll.   Dol  c  vilzon  y  des  Ing.-Corps.  wichneU*  sich 

am   13.  Uc(.  1793  hei  r]pr  KrftlUrmung  der  \Vei»üpnburgor  Unioji  au«. 

Ihae,  Nikolaus  Chovalier,  16  Jahre  all.  Gebureri  zu  Dublin.  Valer  war  Privalier. 

Kinp9lh(<ilt  ntn  31    üot.  Kwt}rf!lu>r  pr.  MY)  fl.  Am  H.  Mai  1787  ausftelrolen. 

Etthnber,  Karl,   1  *>',',  .luhrc  alt.  (lohonnt  zu  Hudu'tMS.  Valer  ist  Nufiociünt,    Km- 

K|.-i|iimI|  nni  :iu.  Ih-e.  Kosl^chor  pr.    UM)  II.     Am    19.  April  17»0  Uarict  im 

B%if{.-f:urp:>.     --   Enhubor  starb   1832  als.  G.M. 

fnon,  Karl  \un.  10  Jahrf  all.  GeburfU  zu  Wien.  Vatnr  i<tl  Major  im  iii;>.-Ourps. 
F.inpelbi'üt  am  3.  April.  KuHtgoher  jir.  2öti  (I.:  seit  1.  Aujf.  1787  in  lÜc 
|T(ii  (Ten  brich 'sehe  ätiflUDg  (IborsolKL  Am  1.  Tob.  1793  Cadot  im  ln((.-Corps. 
ier,  Kranz  von.  16' '.^  Jalirt'  all.  Geboroii  zu  Prt'ssburii.  Vator  isl  Haus- 
nwfmcislt'r  cIüs  Grafun  Kc  krte.  Eingflhpilt  am  20.  Kcb.  K<i:il|J!eln;r  pr. 
lbi\  n.  Am  2».  April  17KH  (::ul(!l  im  Cllr.-Ki'g,  Nassau  {Plnig-Reg.  ö). 
Fran«,  In  Jaiire  alt.  Geborrn  zu  Wien.  Valer  war  Ri'chnungs^rath.  Ein- 
•llteill  am  I«.  Od.  Kwlgt'hcr  pr.  250  11.:  wit  1(>.  ()ct.  1787  in  lÜe 
rniiffenbafh'sche  Sltftung  IllierscUt.  Am  21.  Keh.  1 790  Obcr-Brtirkenmeisler 
Pont' »nie  r-Cori»i. 
IomU,  JtnM'pb.   19  Jaiirv  all.  Gebiin^n  /.u  Trieiil.  Valwr  ist.  Kaurmanit.  Kiri(tolIiei!t 

Kam  2.  Nov.  Ko.<tge'ber  pr.  RH>  II.  Am  1.  Juli  178«  (ladet  im  Ing.-Corps. 
Utirdt'  1S0*>  ah  Major  iienaionierl. 
ky  von  Wchinitz  und  Tettan,  Chrislinn  (irar,  8'/^  Jahre  nlt.  Geboren 
211  \Vi»-n.  Viii'T  i^l  k.  k.  KammiTur.  Emgi-Iheill  am  Iß.  F»'b.  Kostpclicr 
|ir  t?nli  11.  Am  I.  i>fpt  1791-  <).idi'l  im  liip.-<';or|ts.  —  (";hri»lian  Graf 
Kl  nsk  y  von  Wchinitz  und  Tolt  a  u,  KMI..  und  Kümmerer,  Inh. 
ritp^  Ifi,  (tjf-Rr-p.,  ztMfhiietc  sieb  zum  erslenmal  als  Inj;- -Obll.  wührt-nd 
[der  BelagcruniK  der  Ciladtdlf  von  Alosandriu  ( 1 799>  aus,  vur  weteliem 
PlaUe  tT  narh  dem  Meldenlodc  doH  Hptms.  Grafen  Boearme  dii< 
[■itun^  Her  Üelnponmgs- Arbeiten  tlbemomnicn  balle.  I8<m  Mplm.  in 
rvmeni  Inolilt-n  Inriiai.,  Irat  er  nach  Jaliresfn^l.  wieder  m  das  In«.- 
[Cj^rp*  zurll'"k.  1809  Majur  Jm  Gern- ral» labe,  zeiiibncle  sich  der  (k-m 
r8,  .\mieLM^.*ir|w  zupellieillc  (inif  Kin^sliv  in  den  Kiimpft'n  bi'i  ronlaiiu 
[Fredda,  Porrienone.  Vdtiinova  imd  Raab  in  ho  hervorragender  Weise  aus, 
diass  ihm  Kaiser  Franz  I.  das  RillerkrcuK  dOK  MililÜr- Maria 
'heresien-Ordens  (24.  (>cl.  1 800)  verlieb.  FUr  seine  rlllun liehen 
Irf'iMungcn  bri  I.oipzip  flHl.1i  wm-ile  er  aiiJ^i^er  drr  Raiijr>'t<)nr  zum  Ob^i. 
^<ltT  Inf.  eninnnl  Spiitrr  zur  Ariillenr  ltber!*<'lzt.  leitele  Kinsky  als  GM. 
■dir  grusr^arÜKiMi  Sohie^^ver^tiebe.  xvi-lihc  voll  IH2tj  bi*  IH28  anf  dem  Makos 
Ijlallfanden.  Per  hocdiverdieiile,  fast  bei  alliMi  Wuirengaltungeu  bewiibrlc 
tenoral  «tliirb  uIh  FMI.  am  7.  Feh.   1835  ku  Wien. 

▼on  Wchinitz  und  Tettau,  Ferdinaml  Graf,  It  Jahre  all.  Geboren  zu 
Wien.  Vulrr  i-«l  k.  k.  KilinimjriT.  Kirifielboilt  am  16.  Fob.  Ko.«l^fher  pr. 
■^511  fl.  Am  U,  Juli  1789  Fülmrieli  im  lnf,-Heg.  Klebek  (.Nr.  141 
Hkj  von  Wchinitz  nnd  Tettau,  Jo^^e^ih  Graf,  7'/;  Jnhre  all.  Geboren  zu  Wi^n. 
^pkuder  des  Vorigen.  Ein^'elhoilt  am  16.  [''eb.  Kostgehcr  pr.  350  fl.  Am 
^1.  Sopr.   179t  Cidfl  im   Ir!p.-Gor|iH.   1795  Ubll. 

npi,  Karl   v<(ri,   I.i  Jühre  all.    (^dioren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Ooolor.    Ein- 
L'ibfill  am   II     Juli.     KoMgeher    pr.  äW    IL.    seil    21     Jtib     1789    in    die 
Piuu^'^obe  Stiftung  Uberüetzl.  Am  2i.  (>ct.  1789  Gadcl  im  Huä.-Heg.  Itarcö 
ir.  10). 


Levenaa,  Karl  Arnold  von,  17  Jaliro  «It.  Gpbort'Ji  zn  Wien.  Viiler  ist  RaÜi 
Ht'nsitni.  EingfVlicill  am  33.  Oct.  Koslgeher  pr.  250  fl.  Arn  16.  April  17 
aui'pt'lrptiMi. 

Lichnowski,  Moriz  Griif,  !&'/,  Jiihre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  PriTAli 
Kinjtellic'ilt  am   !.  Juni.  Kosljrehor  pr.    RH)  fl.  Am  3.  Se]>l.  1787  nu.<(:i;ln;( 

Lichnowaki,  Wilhelm  Graf,  17'/..  Jsüiri!  alL  Geboren  zu  \i'wn.  Brudf^r  d 
Vorigen.  Eingelbeill  am  1.  Juni.  Koxlgeher  pr.  -H)U  fl.  Am  24.  SepC  !7 
ausgetrelen. 

Lo  Presti,  Nikolaus  Baron,  li'  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vuter  war  Obs 
Einpclhfilt  am  lö.  (>cl.  Kos^relRT  pr.  260  11.  Am  U.  Aug.  1788  Cad 
itii  Cllr.-Ri'g.  Harrarh  (Drag.-Rug.  Nr.   7). 

Luszinsky,  Karl  V(H1,  1(1  Jahre  all.  Gelwren  zu  'ITionla  in  Ungarn.  Vater  i*l  U  -  ^ 
Eingftlieill  am  3.  Oct,  Kosigeher  pr.  250  fl.  Am  lö.  März  1793  Cadel  io*=^ 
Hus.-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Freiherr  von  l.usziQi4ky, 
welcher  in  den  französi-schen  Kriegen,  ganz  he.-winder»  17'J9.  mit  gm 
Auszeichnimg  geroclitcn  hatte,  starb  als  GM.  zu  Moor  am  ii.  Jan.   \H22. 

Mayer,  Johann  Xep,,  I  l  Jahre  all.    Geboren  zu  Haiiiburg.  Vater  ixl  Sap|M'ur-HplMi. 
Kingolheilt  nin  6.  Dec.  (zweiter  Eintritt).  Kostgeher  pr.  250  IL  Am  2B.  M 

1788  ahernials  nusgelreloa. 
Neu,  Joseph,  13  Jahre  iill.    Gebaren  zu  Wien.    Vuler   Ist   Obsl.  im  Geni-niUl 

Kingellieilt   am  li».  Jan.  Tenffi^nbacb'.m'her  Sliftling.  Am  K,  April  1790  llnli-rl 

der  Slahs-inf. 
Novak,  Franz  von,  lö  Jahre  all    Geboren   zu  Brfinn.    Vater  war  Gubemia 

EingelheiU   am  2ö.  Fcb.  Kuülknabe  pr.  250  II.    Am  25.    Aug.    1787    au: 

RPtn'Ipn. 
Flattner,   Leopold.    IS'/?   J»hre   alt.     Gehören   zu  Triesl.     Valer  ist  Kaufmann. 

EiTij.'elheilt  lun  \^^.  Jan.  Koslgeher  pr.  *W0  II.  Am  17.  Juli  1788  au-tgetrotei 
Poch,   Karl,  rt  Jahre    all.    Gi'borfn    zu    Huf^zl  in   Ungarn.  Valer  war  Blllm.   E 

gelheill  am  2;-t.  tVl,   .MikoxVi'her  Stiftung:  «eit   I.  Mai  I7H7  in  die  Sehelln 

burgVhe  Sliflimg    Übersetzt.     Am    lö.   Aug.    179i   l'*Uhnrich    im    (nf.-H<.' 

Gyulai  (Nr.  33), 
Portenstein,  JoIhuhi.  15  Jahn»  all.  (ii-buren  xu  KöniggrHlz.  Vater  ist  Kalli^thf 

Kingctfieill    am   2H.  Ort.    Knsigeher   pr.  2Ö0  fl.     Am  21.   Feh.   17!)0    (Ik- 

Brdrkenmeiiiter  im   I'ontonier-Goqis. 
Pronay,   Joseph    Baron,    13  Jahre  alt.   Geboren   zu    Acs   in   Ungarn.    Valer 

Studien -Di  reflor  in  Pressburg.  Eiiq^^etheilt  am  22.  Sepl.  Kosigeher  pr.  260 

An\   1  I.  Juli   17K8  au.«(getrelen. 
Pronay,    Karl    Banm.    I  h  Jahre   nlt.   Geboren   ku   Acs   in    Imgarn.   Bnidc>r 

Vorigen.  Eingelheill  am  22.  Sepl.  Kosigeher  pr.  250  11.;  seil  32.  Sept.  17 

Kosigeher    pr.    400   II.   Am   8.   Juni    1788    (jidtd   im   Inf.-Reg.    Samu 

Grulai  (Nr    32). 

Rogendorf,  Ernst  Graf,  12V.  Jahre  alt.  Gtboren  zu  Prossburg.   Valur  ist  Mnj 

und    Kilmmerf>r.   Fingethcilt    um    31.    Aug.    Ktwtknabe    pr.    2.50    fl. 

2Ö.  Sept.   1787  in  die  Therejii«msche  Mtlititr-Akademte  zu  Wiener  Neus 

llbeh»rlzt. 
Rneff,  Christoph  von,    12  Jahre  all.    Gelvoren  zu  Zasmuk  in  Böhmen.    Vater 

llpliii.    EingelheiU  am  1.  A|tril.   Kostknahe  pr.  250  iL  Am  30.  Sept  17 

auügelrelen. 
Sohlutitaky,  Friedrich  Baron.    1  P/t  Jahre  all.    Geborten   zu    Lei)>a    in    Böhmfi 

Vater  i:^!  Major.  Einfielheih  am  3.  Nuv.  Koülknabe  pr.  i0l>  U.  Am  31. 

1789  Cadct  im  Ing.-Corps. 
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Schnitt,  Karl,  137,  Ja^irc  all.  Geboren  zu  Kufslpin.  Vater  ist  Ing.-Hptm.  Kiti- 
f«lhviU  am  1.  Jiili.  Ing.-Sliftling,  Am  1.  Fi*b.  17ö3  Cadel  im  Ing -Corps. 
Als  Oblt.  17ili  gcsliirhon. 

ftWtl,  Krietlricli  von,  10  Jiilire  alt.  Geboren  zu  ICszi'k.  Vuter  ist  Ing.-ObsÜL 
Ein^etheill  aiu  1.  Nov.  Ti-ufffiilmrb'sclmr  SlifUin^.  Am  19.  Aiiril  1790 
fjulfl  im  Ing.-CürjiK.  VVunI«   1H15  Olistlt. 

Sinck,  Friedrich.  14%  J»bre  alt.  Geboron  lu  Mainz.  Vater  ist  Med.  Doktor. 
Ktii^-lbcilt  am  6.  Nov.  Kusigi'ber  |>r.  250  ft.  Am  7.  Nuv.  1789  aus- 
bin? len. 

!i»y,  Fmn/.  Raroii,  12  J:ihrp  all.  Golionri  7.11  Säly  in  rngarn.  Valer  ist 
Pnvaticr.  Kingflhfül  am  2«  Si'].!.  Ko»lKcln?r  j.r  250  II.  Am  10.  Mai  I7H9 
ausjrctrelen.  —  /.i^img  S z  v  (1  c  s  s  y  dUrfly  mit  dem  i.'lL'ichnaiuij<L'n  übll. 
itn  3.  Hus.-Kl'i;.,  der  sich  uni  2\.  und  22.  Jutii  1790  tu  dLMi  Gufuclilen 
bei  Alt-Br(^i.s:u*h  iiu-tKeichnr-li-,  identisch  »ein. 
rUgo,  l'lalo  Graf,  IS  Jahro  nll.  Geboren  zu  Triont,  Vater  ist  l'rivatier.  Ii'in- 
gflhoiU  am  3.  Nuv.    Ki>>tgi'hcr  j-r.  400  I).   Am  3.  Si-pl.  17H7  au-*^t'liek-ri. 

"niiim,  Karl  Graf,  9  Jabre  all.  (JidHirtMi  zu  Graz.  VilUt  lA  Privalicr.  Kingt'llii'iU 
mu  3.  Od.  Kohljieher  pr,  t()U  II.  Am  31.  Milrz  1789  auitgetroton.  Er  starb 
am  13.  Sepl.   1846. 

Ikam,  Maximilian  Graf,  8  Jabre  all.  Gfboren  zu  Graz.  Bruder  des  Vorigen. 
FÜiur(ftlK>iU  aui  3.  Üct.  Konlgelmr  pr.  4(H)  11.  Aui  31.  Mitrz  1789  ausguirvten. 
lif^lurbvn  aU  Rilliii.  a.  0.  am  23.  Jan.   lH-i-3. 

Tiam,  Ftannund  Graf.  H  .lahre  alt.  Geboren  zu  Gßrz.  Valer  isl  Privatier.  Ein- 
gt-theilt  am  20.  ^ejit.  Ku^tfreher  pr.  4t>0  11.  Am  27.  Od.  1787  au^j^ctrcten. 

VeiiUroh,  Angust,  14  Jaliru  all.  Geburen  zu  Bnicbsal.  Vater  ist  Reiubs- 
llbrnitli.  F.mgelheilL  am  IB.  Sept.  Kosigehcr  pr  250  fl.  Am  19.  April  1790 
Cadet  im  Ing.-(k)rp.s.  —  W  e  1  s  k  i  r  c  h  zeichnete  sich  qU  Ing.-Obll.  vor 
Kehl  aus  und  wurde  um  3.  Dec.  1796  xerwuiidct.  Er  gelangte  in  langer, 
riiliuilidier  Dienslzeil  zur  Obertttenit-Charge  und  trat  1834  aJä  Tit.-GM.  in 
dvn  Rub4'9land. 

Vciikirch,  Kranz.  IG  Jahre  alt.  Geboren  zu  Üruchsal.  Bruder  des  Vorigen. 
Kingetlieill  am  16.  SepU  Koslgebei-  pr.  20O  11.  Am  20.  Mlirz  1790  Unterlt. 
bei  Pionnieron. 

»Unyii  Franz  Barun,  14  .labrf  alt.  Getxjrvn  zu  Hadad  in  Ungarn.  Valur  isl 
k  k.  Kämmerer.  Eingotheill  am  28.  SepL  Kostgelier  pr.  400  fl.  Am 
21,  Ix-L  17H8  Fahiiiidi  im  Inf.-Heg.  War  I  ensl  ehe  n  (Nr.  28). 

WnieUnji,  Stephan  Barun,  16  Jalire  all.  Geboren  zu  lladad  in  t'ngurn.  Bruder 
des  Vorigen.  CingpUieilt  am  38.  Sept.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  5.  Mai 
1788  FUlinricb  im  Inf.-Beg.  Wartenslebcn  (Nr.  38).  1810  befand  sieh 
WcsseUrn-i  als  Obst,  im  3.  Hus.-Bcg. 

r,  Franz  Graf,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
jieüieill  am  3.  Mai.  Kusl^eber  pr.  MtO  Ü.  Am  10.  April  1787  ausgelreten. 
Starb  als  gelieim(<r  Rath  and  Oberst.-TtiUrhtlter  des  Königreiches  Ungarn 
am  15.  Aug.  1861. 
Zichj,  Leopold  Graf,  14  Jabre  alt.  Geboren  zu  Pressburg,  Bruder  des  Vongen. 
EingeÜieilt  am  3.  Mai.  Kostgeber  pr.  400  fl.  Am  10.  April  1787  uusgetretcQ. 
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olipi-Zanofai,  (>)  Morchcse,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Florenz.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetbeitt  am  2.  Aug.  Koslgeher  pr.  400  fl.  Am  1.  April  1788 
au^tr«t»n. 


Bayerweck,  ChrislM|>li.  lö\\  Jahrp  alt  Gt'bnrfn  zu  WulfslK-rg  in  Kämlrn.  Vut«l 
lA  t)lM'raiiilni:m»  in  P<nlii'bnid.  Kingfllifill  am  13.  Marx.  Koslgehor  pr.  2&0  * 
Am    12.  April    1789  Kiiliiirifli   im   Inf.-Rcjr.  Tt-Tzy  (Nr. 

Beeckhon,  Ocoi^  von.    15'/2    •'ii'*>'<^    ^1'-    (i<il><)rc[i   zu   Wien. 
ICingirttiL'ilt  um   1.  Au^.  KustfiHier  pr.  400  II.    Am    3.  Mai 
Inf. -Reg.  Prt'ias  (Nr.  24). 

Berohtold,  Krnsl  (irHf,  IS'A  Jahre  aU.  Gaboren  zu  Ho-tliz  in  Mnliren.  Vater 


IG)- 

Viiler    is(    Hofr»k 
I7HH    Odet    » 


St    ^ 


PrivatHT.    KingoUieilt  am  5.  Scpl.  Kostgchpr 
Cadfl  iitt  Hu^-Ht-K-  BaiL-ü  (Nr.   10). 


pr. 


251)  IL   Am  b.  Juai  1*1 


Bimegger,  Ji>sc|>ti.   12'/.j  Jaliri'   ulL    Gcburen 


zu  Wk'ii.    Viiler 
Mai.    Kii:4l^-hc>r 


Oinlr*»lor  d* 
25<>    n     Ar 


Slii:i(s»<-liiil<t<'n-(lH>isji.    Ki[igi'Lheill    am    1 

'S.   Kcb.    I TMH  .iiisgi'ln^len. 
Bollheim,   iow\>\i   Grar.    10  Jalirt-  all.    ÜL-bmun    zn    Wien.    Vnter   ist    Privaüei 

KinttuUu'ill  am  1.  Mai.  Kusl^fbur  pr.  250  II.  Am  20.  Sept.  1788  ausgclrt^e 
Canal,  Jtiseiili.    12  Jabrc-  alt.  ii<'b()n.-n  zu   V.'^sov.   Vater  ist  Ilplni.    Kittgclboilt   n 

10.  Juli.  (irienfr'sflitT  Stiftliny.    Ajh  2{»,  Märi   1793   FUlmricb   im   Inr.-Ki-g 

[I  r (Milan D  (N'r.  35). 
Chamarö»  Alois  Graf,    lö    Jahre    all.    Gc-Uiren   %u    Rt>ka    in    Cntalu-n.    Valt?r  isi 

f'rivaticr.  Eingelbeill  am  ö.  Juli.  Kosigchor  pr.  400  fl.    Am  21    Ja».   MÜ 

au^jiL'treti'n. 
Chriat,  Jubnnn  Ncponiuti,  1i  Jahre  ntl.  G(>)H>n->n  zu  Nikulaburg.    Vater  ist  Mi^d 

DüLlor    Kiiitri'llii'ilt  jun  2G.  Miirr..  Kostgeher  pr.  2ft0  fl.  Am  11.  MSr?.  1790 

f^adet  im   Inf.-Hog.  Laey  (Nr.  22}. 
Caanald;,    Hmoricb,    VÜ   Juhre   alt.    Gelioreii   zu    Kcreky    in    Ungarn.    Vnler   iM 

Oksltl.    und    Ohur-Capitäiti    dpr    Heiduckm-Stiidte.    EingethcÜI  am   2    Jan. 

Kiwlgohnr  pr.   2r»[|  11,   Am   22.   Dcc.   17Ki)  aiisg(4lrflten. 
Czelnis,  Antrm,  .15   Jahre   all.    Geboren  zu  Gnzf  in  lingarn    Vater  i«!  AF*{«f<ior. 

Eingelbeill  am   28.  Supl.  Kostnober   pr.  260  II.   Am  23.  Juli  1788    .von  der 

•Acadomic-  iiacher  Haus  gcüchickel  wardcii.' 
Dam«l,  Lnea^    16  Jaltre   all.   Geboren    zu    KlisabethMadl.    Vater    ist   Kaufmann. 

EiriguÜiL-iU    Ulli   17.  Sept.    Koslgylier   pr.  400  fl.    Am    11.  Aug.    1789   au*- 

gefreten. 
Deduu,  Ferdinand  Vicnmte.  IH  Jahro  alt  Geboren  zu  Mons,  Vater  ist  holliindi- 

scher  Obst.    Eingetheilt    am    24.    Jiiti.    Kosigeber  pr.  400  fl.    Am   Ifi.  Si-pl. 

1787  ausgelrulen. 
Deir    Orto,    Anton,    14   Jahre    alt.    Geboren   zu  Grnsswardein.    Vater  ist  Groici- 

hUndler.  Eingetheül  am   14.  April.  Koslgeber  pr.  250  fl,  Am  19.  April  17W> 

Cadet  im  Ing.-CÄjrps.    -    Oblt.    Dell'  Orfo   des    Ing -Corps    zeichnete    sich 

hei  der  Wegralnie  der  Scbwabensehanze    vur  Kfbl    nin  7    .Jan.   1797  aus. 

Er  trat  1813  mit  Mnjiirs-Cjiarakter  in  den  Rubeätand. 
Diebel,  Ju)«epb,  1 1   Jahre  iilt,    Gcdmren  zu  Wien.    Vater  i>tt  Hecbnurtg^rath.  Kin- 

gelbeilt  am   14.  Scpl.    Kt>stgeher    pr.  250  fl,    Am   1.  Sopl,   1701^    C^del  un 

Ing.-CurpB.   1822  als  Majur  [»ensionierl. 
Diller   von    Bilistein,    P'neJriL-b    Leoputd.    14  Jiihre   alt    Geboren    /u    Sdgh    in 

l'ngarn.    Vater  ist  Rillni.    F.ingetheill  am   Iß.  April.    Kostgeher  pr.  260  fl.: 

am   24.  Mai    1788  in  die  Teufrenliach'.sehe  Stiftung  Uberiri-ten.  Am  3.  März 

179<HtnlerU.  im  Drag.-Heg.  Erzherzog  Joseph  Anton  von  Toscana 

(Nr.  9). 
Diller  von  Billatein,  Karl.  12  Jahiu  alt.  Geboren  zu  D^aky  in  Ungam.  Brnder 

des  Vorigen.  Eingetheilt  am  16.  April.    Kosigeber  pr.  2äO  fl.   Am  13.  Mai 

1792  Cadet  im  Drag.-Reg.  König  Franz  (Nr.  I). 


j 
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GiUrt.  Juneph,    1K  .luhrp  all.    Iicl>(>n'ti    7.ir    Liinevillo.    Vati>r  ist   Mt^d.  Drx'lor. 

KuitTPlheill   am    12,    Jtili,    TciifToiibüclist-hcr    Stiniing,    Am    lU.    Dec.    I7H9 

Cidtt  im   Iiiß-Cürps-    1791    OlilL. 
Bufprite,  Knisl  Gruf,    1 1   Juhrt-  all.    Gcluren    zu    BrUnii.    Valor    Ut   GM.    Ein- 

iwlhuilt  am  l.  Sepl.  Koslgeher  ]yr.  UHi  f\.  Am  21    Aug.  17iHl  Füimricli  im 

Int-Rcg.  Loudon  (Nr.  29).  —  Unlorl».  Graf  llangwit-Ä  des  2H.  Inf.-ri»!g. 

it>rltielt  sich  Hlhmlie'li  1793  bei  der  Vt'rllieidijjuiiß  ih-v  Postiorungvii  W\  S«;Iuud. 
Kilnoky,  J«»h.inn  Graf.  15  .lalirp  all,  (irhnrpti  zu  KüriMjKitiik.  Vater  i-^t  Giihfniial- 

r.ith     KitiRi-lhi-ilt    um    21.    Aug.    Kuslgt..her  pr.    UH)  (I.    Am    Ji»    Mai    1788 

Cadtl  im  Urig.-Reg.  Savoyun  (Nr.  13). 
Km,  AuiruitÜD,    17    Jahrn   nll.    Gpbnron    zti    FlixnliPlIistadl.    Vater   ist    Privatier. 

Eingflhcilt  am  21.   Mai.   Kostgc-h«T  pr  idO  il.  Am   9,  fM.   I7HH  ausgetrclim. 
KMfher,  Johann.   Ifi  Jalin*  all-  Gi-ljon-n  zu  Wifii.  Valvr  isl  SecrelUr  im  Kciclis- 

llufmlh.  Kinni-Üitill  ujn  2.  Juli.  KoalgL-ln-r  pr.  250  11.    Aai   19.  April   I70Ü 

tjidtl   im   Ing.-nori».    —    Oblt.   KucrbiT    dt's   liij.'.-ri)rp«  vtrhiftll  «ich  aii«- 

^<7i>ichnct    während    der    Uelagonmj^    der  Ciladollo    von  Mailand   1799.    Er 

liberlrol   1819  mil  Majurs-Charakler  in  den  Kuheijland. 
Xrty,  Johann  vun,  12  .'ahrv  all.  Geboren  zu  Gran.  Vater  ist  Obst,  im  l.Walachen- 

RtTit-  Einpellieill  am  4.  Sept.    Koslpeb^^r  pr.   40ü  fl  ;    vom   i.  Od.  1788  an 

KostgcluT  pr.  260  fl.   Am  27.  Mai   1790    Mihnrich   im  Inf-Ueg.  Spilan  yi 

iNr,  j»l|. 
KrMiMter,  Ferdinand.  14  JiUire  all.  Gebur**M  zu  Melk.  Valer  isl  Frivalier.  Kin- 

lietheilt  am   10.  April.    MikuM^-her   Stiflling.    Am  V  Mür/.  1793   Cadet    im 

lnj!,-4Jür(is.    18311  al^  Oli^t.  pensioniert. 
Knker,  Ifpi;«/.  (bron.  14  Jahre  alt.  Geknen  /u   KU^'enrurt.  Vater  isl  k.  k.  Kam- 

riit-KT.   iLiii^rellH-itt  am  31,   Mai.    Kuslpelier  pr.  250  (I.    Am  31.  Miin;   1790 

Klilinri*!!  im  Inf.-Reg.  Collnrcdi»  (.Nr.  .'i6l.    —    Kr  slarh  uU  Ilpliii.  a.   D. 
Knlier.    Wilhelm,    13'/j  Jahre  all.   Gelwren   zu    Wien.    Vater   isl   Grosshiindlor. 

Eirgelheilt  am  24.  Ott.  Teuffenbacirscher  Stiftung.  Am   1.  Feb.  1793  Cadet 

mi  Ing. -Corps.  1828  als  Obst,  in  den  Ruliesland  liberirelen. 
Lunbtcher,   Duminik,    14  Jahre   alt.    Geboren   zu    Wien.    Vater    ist   slfldtischer 

Kanxli.it    Kingelheill  iini    19.  Oft.   Kostgeher  pr    251MI    Am    !R   MUnt   1789 

(.:idet  im  Inf-Keg.  Latlormann  (Nr,  45). 
1<  Cumte,  Franz  de,  9  Jahre  alt.   Valer  ist  Arl.-ObiL    Kingolheill  am   17.  SepL 

TtuITenbach'äcther  Stiflling.  Ain   14.  Jan.  1791)  Cadet  im  Bunibardier-Corps. 
Hott«oh5ny,  Denielrius.  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pesl.  Vator  war  Grosshiindler, 

tingetbeill  üiii  18.  April.  Kuslgeher  pr.  260  (I.  Am  24.  -luH  1788  uuägelreten. 
Oreikovich,  KnrI,    lO'/j  Jahre  all.    Gebaren    zu    Perusi*'-    in    Croatien.    Vater  ist 

Oblt  F.mgethgill  am  1,  April.  Schellenbiirg'Bcher  Stiftling.  Am  9,  Mai  1790 

jri'storbcn. 
Möger,  Jakub,    tö'/j   Jahre  alt.    Geboren   zu    Wien.    Valcr   isl    RechnungsrattL 

bingetheilt  am  22.  OcL  Kt^lgeher  pr.  250  II.  Am  21.  April  1790  au:(getrtaen. 
Flstrich,  Ijidi.sluij.'s,  15  Jahre  all.  GelHireti  zu  Rosenau,  Vater  i.st  GM.   Kingelliedl 

am   I;).  Juli    Kostgeber  pr.  250  fl.  Am  21.  Fcb.  1790  Übcr-UrUckenaieiatcr 

im  Ponlunief'Curps. 
Sicfater,  Ignaz,  lä'/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Golulna  in  Galizien.  Vater  ist  Regi- 
men Is-Fourier.  Eingelhetlt  nm  2G.  Feb.  Kvr.stgeher  pr.  260  fl.  Am  29.  April 

1790  Fülinrich  im  Inf.-Reg.  Gemmtngen  (Nr.  21). 
8c}i«Us,   Jteepb    von.    14   Jahre  alt.    Geboren  zu  Eszek.    Vater  isl  ObsÜt.    Ein- 

gvlheilt   am    2.  Aug.   Biikoa'scber   Stiftling.   Am    26.   Juli    1792    Cadet   im 

S.  Scdkler  Inf.-Reg. 


ScbüU,  Ikiiüz.    14  Jahre   all.    Oeboren   zu    KOnigniäilz,    Vnler   isl    Bniuiiwistw. 

F.mi?tMlu'iU  am  24.  Nov.    PraktikaiiL    Ajii    7.  OcL   1793    Accessist   bei  (kf 

k.  k,  Weg-OirecUoii  ifi  Prag. 
Sdollaroviofa,  Snmiiel.    10  Jahre  all.   Geboren  zu  Hptovär.  Valer  ist  Uplm.  Ei 

getlii'ill  atii  4.  Nov.  SchellenburK'sclior  StiflUng.  Am  20.  Dcc.  1795  Fühnric* 

bei  Szi'kk'm. 
Sensen,  Fortlinand  von.  13'/^  Jahr«  alt.   Geboron  KU  Prag.   Vater   ist  Priralici 

EingclhoUt  am  5.  Nov.    Kostgehor  pr.  250  fl.   Am    5.  Mai    1793    h^hnri*^ 

im  VVunnsfr'schyn  Frcicurps. 
Strack,  Jnst>[ih,  Itl  Jahn'  all.  (iflniri'H  zu  Wim.  Valcr  ist  k.  k.  Kaniiinjnlieti*?'- 

ILingotheilt  nrn   3.  Nov.  Chaiw'cclii'r  Slifllinj».    Am   12.  Nov.   1 79ö    F:lliuri<^ 

im  Inf.-Hi'g.  Nr.  3(3  (damals  vacal).  —  Kühnrieh  Strack   dllrfk-  idenli**^ 

sein   iiiil   tJyin   spÜltT    als   Scliiiftsleller   oiif  kriej^sgeschichllicheiii    Üeliic**'^ 

voidit'iislvoUt'ii,   durch    langi?   Zeit  im  k.  und  k.  Kriugs-Arirliiv  aiigesU'Ill«^?'» 

i;l4'iclm:uuigt*n   Il|itin, 
Stürgkfa,  llominik  Gral.  15  Jahre  alt.  Geboron  zu  Graz.  Vater  tat  Vicr-Pr:isidi'*^ 

in  (iniz.  EingothL'ül  um  3.  Sepl.    Kostgehur  pr.  -tOO  II.    Am  1.  Mlira 

in  div  TinTfaianischf  Mililiir-Akadt.'miL'  äu  Wiener  Nuustadl  UberawUl. 
Thun,  Arln^st  Gnif.    14V«  Jabre  alt   Geboren   zu  Trietil.   Valer   ist   Privalie- 

Kingetlieilt  am   16.  ()ct.    Kostgeher  pr.  40(J  tl,    Am   7.  Mürz    1 7i)0    Unlerl 

im  Cliev.-leg.-Keg.  Lobkow  ilz  (Uhl.-Heg.  Nr.  8).  Er  slarb  am  B.Nov.ISöl 
Verit6,  Jukub.  1*2'/;  Jidue  :ilL  Valer  ist  Sappe ur-Ii|jtm.  Eingelbeilt  am  10.  Äpri 

tirienerselier   Sliflliiig.    Am  7.  Dee.  1793   Fähnrich   beim   DciiUch-Ba 

Grenz-Heg. 
Tisnoveki,  An>üQiu$,   14  Jahre  oll.   Geboron  zu  Woiszkirchen  in  Ungarn.   V; 

war  ifplm.  EingeUieÜl  am  1.  Mürx.  Kuslgeber  pr.  200  fl.,  welche  der  II 

krii'gsraüi  bezalill.  Am  7.  Ang.  1792  Cadcl  im  »lavunischen  Grenz-Bal. 
Wagner,  Anlon  von.  lö'/j  •hdirt*  all.  Geboren  zu  Triesl.  Eingelheill  am  24.  Sept 

Koslgeher  pr.  41K>  (1.  Am  24.  Ike.  1788  ausgelrelon. 
Walter,    Franz,    13  .'ahre  all.   Geboren   zu   Mantua.   Valer   ist    Ing.-HpUu.   Ein — " 

getbuilt  am  2S.  Nov.   Teuflenbach'üchcr  Sliniing.   Am  1.  Nov.  1793   Cadet- 

im  Ing.-Corps.  1819  Major  und  Hau-Üireclt>r  in  der  Mililür-Grenzc. 
Wurmbrand,  Ludwig  Graf,  12  Jaiire  all.   Geboren  zu  (Irnz.    Valer  isl  Privatier. 

EingL'lheilt  am  &.  Juli.  Kui^^^eher  pr.  400  11.  Am  11.  Deo.   1788  au-igetreleo. 

—  Graf  Wurmbrand  tml  g}iiiler  in  die  Armee,    wurde  Ofücier  und  G^ 

bei  Landau  am  14.  Nov.  1793. 
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Alberti,  Alberl  Graf,   12  Jahre  alL  Geboren  zu   Rovernto.  Eingelheill  am  10.  Not. 

Kostgeher    pr.    10U    (1.    Am    3.    Juli     1792    ausgetreten.    GeAlorben    am 

16.  Aug.  18&6. 
Apatfy,  Wendelin  Bßr^tn,  10  Juhre  all.  Geboren  zu  Leholft  in  Ungarn.  Vater  ist 

Privalier.    Eingethcill  am  7.  Feb.    Koalgeber  pr.  ItKJ  II.    Am  8.  Feb.  1788 

.lusgclrelen. 
Bartoachkn,  Franz.    11'/^  Jahre  alt.    Geboren  zn  Temesvär.    Vater   ist   Poslver- 

walter.    Eingetheilt  am  21.  April.   Koi?lgeher   pr.  250  fl.;   am  1.  Jan.  1791 

in  die  Chaos  Wie  StiAung  übersetzt.  Am  13.  Mai  1793  Cadcl  im  Hos.-Reg. 

Erzherzog  Leopold  (Nr.  2). 
Banmbgartner  von   Banzngarten,   Jascph   Raron,    15'/^  Jalire  all.    Gebaren  zu 

Ödcnburg.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  1 0.  -Sept  Ko&tgeher  pr.  250  IL 

Am  18.  Sept.  1789  ousgetrelen. 


,  liV;i  Julift*  all.  Gi'buran  zu  Urllx.  Vitli^r  Ul  Major.  Rin^>lhi>iU 
aiii  15.  M;ii.  'IViiffonbjicirwhor  Ötiflling.  Am  lä.  Juni  17W2  Cadyt  im  Drag- 
Hc^.  ICrzli  crzti^  .Irot-ph  (Nr.  H). 
Ctfrini,  Karl  vun.  11  Jaiiri-  all.  Goboreii  äu  Rmib.  Vater  isl  Major  im  Ing.-CorpB. 
Kingelhciit  am  2fi.  Nov.  Rmlt'süher  Stifllitii?.  Arn  1.  Scpl.  179+  Cadel  im 
Ir^.-Corps.  Wurde  als  Obettt.  1827  Conmiandanl  des  Mineur-Corps  und 
sUrb  als  (iM.  18i0. 

Marchese,   Ifl'/,  Jalire  all.  Gebüren  zu  .Mniljuid.  VattT  ist    Privulier. 

ii'Ut  am  22.  Sept.  Kiwl^eher  j)r.  -4(«)  (1.  Am   4.  .Mai   1791   (ittslorbon. 

lyor,  (;liri5to[ib,    14-  .lahrt*  alt.  Oebtiren  zu  Wien.    Valrr  war  Hiicb balter. 

ift(ielheill    am    23.    Sept.    Kostfjobir    pr.    360   fl.    Am    I.    Juni    1789   als 

leiiicr  Soldat  zum  Iiif.-Reg.  Preiss  (Nr.  24)  assyiitierl. 

Geoni;  Gnif,   I-i'/j  Jnlire  alt.  Golmron  zu  Petrinia.    Valer  war  Obsl. 
ingothetit  am  6.  Sept.    Kastgi^her  pr.  WO  I!.    Am   1,  Mai   1700    riUinrioli 
Im  Inf.-Keg.  Kärolyi  (Nr.  52). 

lyer  TOn  Scheibenhof,  Paul.   8V4  Jahn»  alt.   Geboren  zu  Wien.    Vater 
il  ÜbM.  in  Pension,    Kingclbeill  am   14.  April.    Ko^lgcbor  pr.  215  fl.;    seit 
17.  Ort.  1789    in    die    Griener'scbe   Stifluug    Obersetäl.    Am  6.  Sept.  179U 
)et  im  Chev.-Ieg.-Reg.  Karaiezay  (IHil.-Ri'jr.  \r.  7). 

Siepiuind,    \'2   Jitlire   all.    Gelmreii    zu    Prag,    Vater  ist  Major.    Kin- 
jrtbrilt  am   17.  Mai.    Kcwlgeher  pr.  250  tl.    Am    17.  April    MWi    hahnricJi 
Wätü  Inf.'Kejz.  Callenbcrg  (Nr.  &4). 

mmSa  von  Wors,  Michael,    14-  Jahre  alt.   KingcÜiuilt    am   22.    Aug.    Koätgeher 
pr.  2&I)  fl.  .\m  21.  Jan.   1791   ansgelreter). 

ir,  Wenzel  vun.    14'/,^    Jahre   alt.    Geboren  zu  Pesl.    Vater   i.sl    Hau.sliof- 
ipister  de?4  Grafen  Foketc.  Bingetlieilt  um  28.  April.  Kostgeher  pr.  2öO  fl. 
|AtD  11.  Juni  17!)0  au^getnleii. 

Jusepb,   lä  Jahre  all.  GelHtren  zu  Freudentlial.  Vater  ist  BrÜunieiiüter. 

iDgeÜieill  am  2.  Sept.    Kostgeher   pr.  250  II.    Am    32.  Juni  1792    krank- 

f^lh-iiAhalber  ausgetreten. 

I«tdgrmlf,  Samuel   vun.  14  Jalire  alL  Geboren  zu  Pressburx.  Valer  war  Bcvoll- 

niäcliti^ler    des     ßaron     P  ra  n  d  a  u.     Kingetbeill    am    24.    Nov.    Ku^tgüber 

pr.  4<K>  tl.    Am  13.  April   179tl   Cidol    im  Inf.-Hey.    ZedlwiLz   (.Nr.  VA). 

UiÄr,  Michael  von,  15  Jalin;  alt.    Geboren  zu  Klisabethstjidl.    Valer  war  Ralh. 

Fingetbeill   am  10.  Müre.    Kostgeher  pr.  250  fl.    Am    6.    Sept.    1789    aua- 

pp  treten. 

iKtni,  Hiebard  IJaron.   l2'/a  J«hro  all.  Geboren  zu  Gudeueck  in  Krain.  Valer 

■ist  Privatier.   F.iii|a-Ibeilt  um  10.  Sept.  Kostgeber  pr.  250  11.  Am  1.  Mai  1791^ 

Filinrieb  im   Wunni>er 'sehen   Fn>in)rp.i. 
IH^ur,  Juliaiin,    15  .labre  alL    Gp|)oren  zu  Lika.    Valer  itd  liptAi.    Eingetheilt 
^pm  33.  Üec.    Kostgeber    pr.    250    fl.;    seit  23.  Jan.   1790    in  die  Sohellen- 
Hhui^'sche    üUflung    Übersetzt    Am    9.   April    1793    LL    im    WiimtserWten 
^^r«icurp9. 

mTgraasn,    Franz,    11    Jidire   alt.    Geboren    zu    Wien.    Vater    i.sl   Adjunct    im 
k.  k.  Thier*pital.   Kingetbeill    am  20.  Mürz.    Teuffenbacb'scher  Stiftling.  Am 
■B4.  Mai  1793  Cadel  im  2.  Sz^kler-Reg. 

Hp,  Wttiiel  Freiherr  run.  16  Jahre  alt.  Geboren  za  Eger.  Vater  ist  k.  k.  Käin- 

^^rer.    Eingetheill   am  6.  Sept.    Koalgeher    pr.  25U  fl.    Am  27.  Feb.  1790 

Cfld«t    im    Hu.t.-Reg.    E«£terhäxy    (Xr.    3).  —  U.    Baron    Moser    des 

3.  HuA.-Iieg.  half  mit  grt»s.ser  ßravour  den  Po«len  von  Haslicr  verlheidigen 

Aug.  1793). 
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Müller  von  Rittersleld,  Franz,  16  Juhrc  ult.  Geboren  zu  ßOk  in  Ungarn.  V« 

ial  Ohlt.   EinKelhcilt  am  17.  M;ii.  Tirnfft-nliachWicr  Stiftung.  Am  6.  Mai  I7fl3 

Hudlet  mi  lnf.-R*'g.  Miinfri'dini  (Nr.   121, 
Fauer,  Dominik,  15  Jahre  all.    Goboren   zu   Wien.    Vater    war    HofTourier.  Eia- 

gelheill   am    26.    Sept.    Ku>tgL'lier    pr.    2&U    11.;    am  3B.  Oel.  1790    in  iIr 

Teun'enliaeh'sche  Stiftung  tlb^i-aelzl.  Am  1.  Nov.  1793  Cadet  im  lng.<Cc 

1828  als  Major  pt-nsionieri. 
Frony&i,  Nikolaus  von.    li  Jalire  alt.    Gehören  zu  Kiss  l.'zoll  in  Ungarn. 

ist  Kath.  EingetJieill  am  28.  Nov.  Koslgelier  pr.  400  II.  Am  28.  Juli  \7& 

.•iii.-ijjftlreten. 
Radobitzky,    l)emelrius.    14'/«    Jalire    alt.    Gvhorun   zu    Surschin    in   SUnoiA 

Vater  ist  llplm.  Bingethcilt  am  8.  Del.  Kostgelicr  pr.  261)  fl.  Am  S7.  ifl 

17Ö3  linlerll.  im  Wurmser'schen   Freicurps.  ^W 

Rolsberg,  Philipp  Baron,    16  Jahre  alt.    Geboren   2U    Kircliwißdem    in   Mähr9 

Vater    ist    Privatier.    Kingethoilt   atii    26.    Sept.    Kustgt^her  pr.  +00  fl.;   »• 

6.  Oel.   1789  in  dit-  i.rdiniire    Verpllegmi}'    Übertreten.   Aai  3Ü.  März  I7ß 

Khhririch  im   Inr.-Heg.  II  uff  (Nr.  8). 
BoBcnthal,  Franz  von,  12'/|  Jalire  alL   Geboren  zu  Wien.    Valer  ist  Gubemuai 

ralh.    Ktngolheilt    nm    7.    Oct.    Kostgohcr   pr.    2äO  II,   Am    14.   Juni    179 

Fiihnrich  im  Inf. -Heg.  Stain  (Nr.  50). 
Schimpf,  Karl  vun,    II   Jahre  all.    Geboren  zu  Biidweis.   Vater   ist    Hptm.   Ein 

jiullieill  :ini  8.  Jan.  Kosigeher  yr.  2öO  11.  Am  6.  Jan.   I7&0  ausgelrelen. 
S«aa,  Joseph  Uurun,    ll*/.;  Jahre  all.   Geboren   zu    Ptxiviii    in  Slavonien.    Valei 

ist  Major.  Eingelheilt  am  24.  Jan.  Schellen  bürg 'scher  Stiftung.  Am  S3.  Ms 

179y  Cjidet  im   1.  Grenz- Inf.-Keg. 
Skal,  Gotlliard  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Johannisberg  in  Schlesien.  Vatei 

ist  k.  k.  Kricgs-Cnriimissiir.    Eingollioill  am  6.  Juni.   Kostgehcr   pr.  25QM 

Am   3.  Feh.    1790  Fmmrich  im   Inf.-Reg.  Callenberg  (Nr.  ö4).  V 

Steigentesch,  Augual  von,  14  Jabre  all.  Geboren  zu  Wetzlar.  Vater  ist  Beichs- 
Kuiiiinergericlit.»(-.\8ÄP!4sor,  Eingetheill  am  8.  Mür/.  Kuslgeher  pr.  44X)  fl 
Am  4,  MKre  1789  ausgetreten.  —  AtigURt  Freiherr  von  Steigen- 
losch,  k.  k.  GM.  und  geheimer  Halb,  nahm  unniitlelbar  nneh  dorn  .austritt* 
aus  der  Akudeinie  den  Uien;*!  in  der  Ariiite.  Er  wurde  bald  Offieier.  faml 
aber  nicht  bei  der  Trupp*',  sondern  in  iler  Diplomatie  Verwendung.  IHIS 
Adjutant  des  FM.  Schwarze  n  herg,  wurde  Steigente.<tcb  im  folgende 
Jahre  in  besonderer  Mission  nach  Norwegen  entsendet.  Hierauf  bekleidet« 
er  durch  kurze  Zeil  den  Gesandlächafls-Po.sten  in  Kopenhagen,  aber  nact 
der  Rückkehr  Napoleons  1.  von  der  la^el  Elba  erbieU  er  den  Auflrag,  di< 
Schweiz  zum  Kncge  gegen  Frankreich  zu  bewegen.  1816  folgte  er  den 
Kaiser  Alexander  1.  nacJi  Sl.  Pelersburg,  wo  er  durch  lungere  Zeit  rer 
blieb.—  Steigen  lesch,  ein  welterfahrener,  gewandter  Lebemajin,  oimmi 
noch  immer  einen  ehrenvollen  Platz  in  der  deutsehen  Literatur  ein.  & 
verfassle  mehrere  Lustspiele,  welche  »ich  durch  eleg:uiten.  witzigen  Oialof 
Ruszeichnen  und  wohl  noch  inuner  bühnenföbig  wHren.  GM.  StcigenteMl 
starb  schon  am  'M).  Uee.  1826  zu  Wien.  ^ 

Stoeger,   Leo]>old,    16'/-i    Jahre    alt    Geboren    zu    Wien.    Vater    ist   Cassier   dei 
k.  k.  Post-Cassa.  Cingetheilt  am  1.  Bepl.  Koälgeher  pr.  2&0  fl.  Am  26. 
1790  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  D'Alton  (Nr.  15). 

Stoigorita,  Gregor,  16  Jahre  alt.   Geboren  zu  Pest.   Vater  ist  Rathsmann. 

get}ieilt   am    24.   Sept.    Koslgeher   pr.  2dO  fl.    Am   17.  Oct  1788    •nache 
•  Haus  gescbicket  worden.' 
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Btibi,  Cajetan,  17'/^  Jahre  all.  Gi-borcn  zu  Wien.  ViiliT  Ut  Maler.  ICingetheilt  am 

t  MltR.  KoslgelH>r  pr.  SM)  fl.  Am  31.  MHrz    1791)    Kühnrtch   im    Inr.-Kog. 

Schröder  (Nr.  7). 
Colombot,  Johann  ltaptii>U  IG  Jalin?    all.    Vater   isl   Notar  io  Frankreich.     Ein* 

gelheilt  nni  21.  Jimi.    Koi<l4ri.her  pr.  250  fl.    Am  27.  MSrz  1790  Fähnrich 

im  Inf.-Reg.  Joseph  Cnlloredo  {Nr.   57). 
StUmiller,  Karl.  10  Jahro  all.  Oeboron  ?,ii  (tfoti.  Vater  hl  Privatier.  Ivingelheilt 

ani   I.  Juli.  Kostgelier  |ir.  250  11.  Am  17.  Juni  1791  uusgelrelen. 

Böry,  Jtihann    Graf,  14  Jahre    alt     Geboren    zu    Kasohau.     Valcr  ist    Privatier. 

Kin}[L>l heilt  ani    19.    Aug.     Kostgeher    pr.   100    fl.     Am  1.  SepL  1792  au»- 

^vltvlvn. 
O&tterbarg,  Anton  Graf,   16    Jahre    all.     Geboren   zu   Reiz    in    Niederöslerreich. 

Viiter    ist    Pnvalier.     Kingetheill   am    +.  Aug.     Kosigeher    pr.    300  I!.     Am 

16.  April  1790  Fälmrieh  im  hi^-Ki-g.  Kli  e  v  i;  nh  U  1 1er  (Nr.   12). 
Ottterbnrg,    Karl    Gmf,    12    iaUtv   ah.     Gubureii    zu    K<->tz    in     XiederOsterreich. 

Broiler  dej*  Vorigen.      Kingelheilt  arti   2.  Jujii.     Koslgeher  pr.    2bO   fl.     Am 

19.  April  1795  FühmiLh  im   Inf.-Reg.  Manfredini  (Nr.  12).    Er  starb  zu 

Rela  am   12.  Sept.  1827  als  Major  a.  D. 
0«iger,  Johann  Nepotnuk.  15  Jahre  all.  Geburen   zu  Wien.   Vater  ist  Oberamla- 

r.ontrolor.  Eingelheilt  am  21.  Dee.  Ktistgeher  pr.  :-tOO  fl.;  am   1.  Nov.  1790 

in  die  Teuffenbach'sche  Verpflegung  liberirelen.  Am  30    Oct.   1791    »wegen 

Dblcr  AnfTUhrung  nach   Haus  geschickel  würden,- 

Bummum,  J<»<eph,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Leniberg.  Vater  ist  Actuar  der 
Puliwri-nirection.  Eingelheilt  am  IB.  Oct.  Kostgehcr  pr.  300  fl.  Am  15.  Juni 
1793  Cadel  mi  Cliev.-Ieg.-Reg.  Lobkuwitz  (Ühl.-Keg.  Nr.  8). 

BoQmuin,  Joseph,  11  Jalire  alt.  Geburen  zu  Wien.  Vater  iüt  Lt.  im  tng.-Cor)». 
Eingelheilt  am  I.  Juli.  Ing.-Stiflling.  Am  4.  Oct.  179ß  Fähnrich  im  Inf.- 
Heg.  Wenckheim  (Nr.  3ä). 

Horrath,  Johann  Nepornuk,  16  Jalire  all.  Geburen  zu  Szent  Iväny  in  Ungarn. 
Valrr  ul  Priüident  zu  GUns.  Kingetheilt  am  2.  Sept.  Kostgeher  pr.  300  fl. 
Am  2.  .März   t7iK)  Rthnrich  im  Inf.-Reg.  T)e  Ligne  (Nr.  30). 

Horrath,  Ju^-eph,   15  Jahn*  alL  Geboren  zu  Szent  Ivänv  in  Ungarn.   Bruder  des 

Vungen.   Kingetheilt  am   2.  Si^pt.    Ki»»lgeher  pr.  3(K)  (1.     Am  2.  Mürz  1790 

t^ütinrich  im   Inf.-Reg,   Kiirulyi  (Nr.  5ä). 
fiRbut,  Franz,  11  JaJire  alt.    Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  Lt.     Eingelheilt    am 

9.  Jan.  Kuktgeher  pr.  250  11.  Am  27.  Aug.   1797  ausgetreten. 
fikoU,  Nikolaus.   16  Jahre  alt.    Geboren  zu  Csorna  in  Ungarn.  Vater  war  Land- 

higeiiieur.   Eingelheilt  am   7.  Sept.  Kt^tgeher  pr.  300  fl  Am  7.  Miirz  1792 

•usgetrelen. 
Jnaeh,  Andrea.'s    Iß  Jahre  alt.   Gelmren  zn  Odenhur^.    Vater  ist  Chirurg.    Ein- 

felheilt  am  27.  April.    Knsigeher  pr.  260  II.    Am  26.  Oct.  1791   Cadet  im 

rtlr-Reg.  Zezschwitz  (aurgt-löst  1801). 
Külesewski,  Ludwig  von,   15  Julirf  ii)L  Geboren  zu  Li  low  in  Polen.  Eitigetheilt 

im  24.  Sept.  Kastgeher  pr.  300  fl.  Am  23.  Sept.   1792  ausgetreten. 
Leji,  Joltann  von,  14  Jahre  alL  Vater  war  Ritlo].  Eiiigetbcilt  am  7.  Oct.  Kost- 
geher pr.  300  fl.  Am  7.  April  1793  ausgetreten. 
Lokaüta,  Anton  von,   17  Jahre   dt.    Geboren   zu   Gvergv6    in    Ungarn.    Vater  ist 

Aisesaor.  Eingetheill  am   7.  Sept.  Kottgeher  pr.  4Ö0  fl.  Am  24.  Sept.  1790 

aoagetreten. 
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Magdeburg,  Kml  von,  10  Jiüire  all.  Geburpii  zu  Wien.  Valer  inl  GM.  Kingi 

am  2.  Miir/,.  Ko-slgplipr  pr.  2öl)  fl.  Am  1.  r)ec.  1792  aiisgelreten.  — 

von  Magilotim-f;,  Hnalbr  dfs  Thorcsien-KitlGrs  Friedrich, 

als  Obst.   1857. 
Marquard,  Kraiia,  lö  Jabrv  all.     Geboivii  zu  Wtcii.     ValiT  war  Kpriinung 

liingftheilt  am  7.  Aug.  Kualgehur  jir.  300  fl.  Am  5.  Miira  171*:^  gus« 
Molitor»  Igriaz,  16  Jahre  alL   Geboren   zu   Graz.  Vater  ist  Piivalier.  Biiigi 

am  5.  Mnf    Kostjrohor  pr.  25U  fl.  Am  1.  Dec,  1780  ausjijflreten. 
Nikolich,    Mk-iiiicl,    14  Jahre  alt.    Geburcn  zu  Neu.-^:itz.  Vater  ist  .Magulrai 

unt]  Slndllianitliiianit  in  Neusal?..  Eingftlu'ilt  aiu  14.  Juli.  Kostgeher  pr.  Z 

Am  2ß.  April    17!Ki  Lt.  im  Wurmaer' sehen   I'relcor|»s. 
Perönyi,  lieorj?  Maron.  15'/.,  Jnhrc   alt.   Geburen  zu  Gllns.    Vak-r  war  Pri 

Kingellieilt   am  20.  Aug.  KoslgehtT  pr.  4O0  iL   Am  4.  .\Iiii  1790  Fäh 

im  Inr.-Rpg.  Warltomberg  (Nr.  38). 
Fasewald,  Alois,  15  Jahre  alt.    GelKiren  zu  Wien.  Valer  ist  Med.  Doelor. 

gilhuilt  am  12.  Jan.    Kosigelier  pr.  iÜO  (1.    Aui    1.  Fub.    1793    Gad 

ing.-Corp.-*. 
Raab,  Johann  von,  15  Jahre  alt     fiebiireii  z»  Wien.    Valer  war  llofarzt 

gclheilt  am  2.  Nov.    Kosigeher  pr.  300  fl.    Am  1.  März  1700  aui*^o 
Scheidenberge r,  Ju>H>]ih,   15  Jahre  alt    Geboren  zu  Klausenburg.  Valer  \a\ 

UHMs-liT.  KiiigfUu-ilt  am  5.  Nov.    Koalgehcr  pr.  300  fl.    Am  20.  Juni 

ini^gt'Ut'it'ü. 
Sdellarovicb,  Johann,  10 Vt  Jahre  alt.  Geboren  zu  llelovär.  Valor  ist  Hptm. 

geÜieiU  am   7.  Juli.  Kosigeher  pr.  200  fl.:  am  1  L  Juni  17!)0  in  die  Si-het1 

burg'ache  SUflimg  Übersetzt  Am  30.  Nov.  I79ö  Külmrich  im    WalacUi 

Illyrischen  Grenz-Inf.-Reg. 
Stoigenberger,  Joseph,   IG'/,,   Jahre  alt,     Geboren   zu   Gradisca 

ValLT    ist    Korltlicaliunä-ReehnungisfUhrcr.   Eingelhoüt   am  8.  JulL    Kostge 

pr.  300  II.  Arn  6.  Mai   1790   «wegen   Übler  Auffllhrunp  seinen   FAlttn 

illaus  geschickel  wonien.'« 
Török,  I*eUT  von,  15  Jahre  alt    Geboren  zn  Klis;il>etlisladl.    Valer  i.st  Pri» 

KiiiL'elheill  am  14.  Sept.  Kosigeher  pr.  400  fl.  Am  10.  Juli  1790  ausgell 
Wetzlar  von  Plankenstem,  Johann  Adam  Freihrrr,  16  Jaltre   alt.    Gebo 

Wien.  Valer  i.-*!  Privalier.    Eingelheill  am  2(1.  April.    Kosigeher  pr.  4C 

Am  2«.  I>«-e.   1789  Unlerlt  im  Dnig.-Heg.    Waldeck    (Ilus-Ueg.   Nr. 

—   Fri'iherr  von   Wetzlar  /.eiehnule    sich    mil    seinem    Regiment    in 

Kampre  bei  Kaiserslautern   1704  au:t.     Kr   ntarb,    hochlwlagt  als  Obllj 

einer  der  lelzleu  unter  den  Vetemnen  au.>i  der  Zeit  der  hwisteisohen  fü, 

zu  Wien  aui  18.  Mkr^  186G. 
Wiktor,  Atilou  von,  17'/^  Jalire  alt    Geboren  zu  Biasky  in  Galizieo.    Val 

Privatier.  Eingi>ÜiL>ill  am  17.  Aug.  Kosigebcr  pr.  4(X)  fl.    Am  30.  Jan. 

Kiihnrich  im  Inf.-Reg.  De  Ligne  (Nr,  30). 
Wollf,  Joseph.  17  Jiihre  alt  Gebort-n  zu  Sniichow.  Vater  i.sl  Müller.  King« 

am  7.  April.  Ko^tknabe  pr.  iOO  fl.  Am  1.  Oee.  1789  ausgetreten. 
Zxxrie,  Joseph  toh,  14  Jaliru   alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kalb.  I: 

gelbuill  am  2.  Sept  KoRlgeber  pr.  300  fl.  Am  2.  Mürz    1794   ansgei 


.1  uiv   •^n.iiirii 

I    Walichia 
in    S1h^*obI 


17Ö0. 

Auersperg,  Johann  Graf,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Laibach.  Valer  ist 
Eingelheill  am  24.  I^ept  Kosigeher  pr.  400  II.  Am  3.  Juli  1794 
im  Inf.-Reg.  Callenberg  (Nr.  54). 
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Authalti,  Amandu&    H  Jahre  alt.  Goboren  zu  Pressburf;.  Valer  i-^t  k.  k.  Slull- 

neiäliT.  F.iiigtflheill  am   J.  Küb.   Ko«lgi'hf'r  pr.  SOO  i\.   Am    2H.    Oct    1700 

aiiKfplfpU'n. 
Butholoxafti,  Karl  von,  21  Jahre  alt  Geboren  zu  Trient.  Vater  ist  ilofraüi  der 

Heraogin  ron  ParnifL    Eingetbeill   um   18.  Oct  Koslgehcr  pr.  300  (I.    Am 

17.  OcL   1701   uusgclrctcn. 

fimMvr,  Alexünder,  11  Jahre  alt.  Geboren  zn  Thuin  in  Deutschland.  Valer 
hl  Pfwuriilor  KiiigoLhi*iU  am  22.  Nov.  KostpiOier  pr.  30*)  ü.  Am  1.  Sept. 
1794  ('.Jidt't  im  Injr.-Cnriis.  —  Alexander  H  raitHou  r  U  i  Her  von 
Kchldorf  wurde  17fl5  tiblt.  im  Inp.-rorji'*  und  zur  Überrhein- Armee  ein- 
iXlbcilt.  mit  welcher  er  (179^1)  der  EruberuDg  von  Marinheijn  rühmlich 
Ifiwohnle.  Im  füljj;eadcn  Jahre  (1796)  haUe  er  vor  Kehl,  wiihrencl  dessen 
B>!tu{;prung  er  duroh  einen  Schuss  verwundi'l  wiird.  abermals  Gt-legenheit 
zur  AusKL'iehriung.  Nach  dem  Frieden  von  Oimpti  Korntio  wanl  Itrasscur 
bfi  dem  Baue  des  NeuslÜdler  Canalh  dun'-h  Keraume  Zeit  verwemlel.  X'aeh 
'lern  Wiodeniusbruclie  des  Krieges  befand  er  sich  Im:\  der  itlokade  vun 
SAVQna  und  der  VerlheidiKuni;  von  Ppftcliiera.  Als  CapilÜn-I.t.  (»eit  1K(ll) 
wurde  Hrat^seur  IWVi  als  t-ehrer  der  Mechanik  und  i*hysik  an  die  Ing.- 
Akadenue  coniniandierl,  in  wcK-her  Verwendung  er  bis  183t  verblieb.  — 
'liier  hat  er  sich»,  so  sieht  in  seinem  Adels-Dipium  vum  12.  Juni  1828, 
■ilureh  uniiu.<geKe(zli>!4  Studiuni  der  in  seinem  Kaelie  erischienerven  wissen- 
•fchaftliehen    Werkt-    in    dem    Grade    ansHi-büdet,    dass    er    den  ihm    vom 

•  General -Gcnie-Dtrectur,  Seiner  kaiserliehen  Hoheit  traherao^   Johann, 
*trÜic'Ulon  Auitrati,   ein   neues,    den   Fortschritten    der   Wissenschaft  ange- 

•  npssenes  Lehrbuch  der  Mechanik  und  Hydraulik  ftlr  die  Ztlghnge  der 
»Inppnietir- Akademie  zu  verfas.son.  zur  Zufriedenheit  entsprechen  konnte.« 
—  HraÄseur  wurde  IHO«  zum  llptm.,  IH 1 5  zum  .Major,  1 826  zum 
Ob*lll.  und  1831  zum  Obst.  beförder{.  .Nach  dem  Tode  des  VMl.  II er- 
logen bürg  crfulgtc  seine  Kmennunji  zum  Lucal-Direclor  der  Ingenienr- 
Akadvmie  (1H3+)  und  auf  diesem  Posten  1837  jene  zum  GM,  Kei  seiner 
Ppnjuonierung  im  .lahre  18V2  ward  Ihm,  in  Anerkennung  seiner  langen, 
aü«pewichneten  Dienstlei^tuitg.  das  Ritlerkreuz  des  Leopold-Ordens  verliehen. 
Bra^^eur  ^tnrb  am   12.  Sejit.    löit  in   Dornhaeh. 

Gkbtllini  Ton  Ehrenbnrg,    Ge(trg,    12  Jahre   ah    fiebon-n    zn    Wien.    Vnler    ist 

Ili"fkrii*g'i-Ag»nil.  Kmgetheill  am  tl.  Kcb.  Kostgeher  pr,  'M.VJ  II.   iVrn   lü.  Oct. 

1791   au-igeln-ten. 
Cibtllmi  von  Ehrenbarg,  Maximilian,  l^'/^  Jahre  aU.  Geboran  zu  Wien.  Bruder 

de»  Vorigen.   Eiiiifelheill  am  ti.   Keb.  Kostgeher  pr.  80(1  II.  Am  UV  ,luli  1700 

Pjihnrich  im  Inf-Heg.  Loudon  (Nr.  29). 
Kogtlabekm,  Ferdinand  7on,   1 1   Jahre  alt.    Geboren  zu  Wien.    Valer   ist  Major 

der  Okoni^mit^Cominiiisiün.  Fingellieilt  am  H.  Jan.  Teuffenhach'schDr  Stiflling. 

Am   lö    Mai   \7»h  Gidet  im  Inf.-Heg.  Preis. ^  (Mr.  2t). 

'watri,  Ili'rnhnnI  Marchese,  12  .'uhre  all.  Gchtimn  zu  Genua.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  27.  Sept.  Kosigeher  pr.  4(M>  (1.  Am  1«.  Aug.  1795  Gadet 
im  Ing -Oirp«.  --  t)bll.  Marr-tic^e  Kornari  verhit'll  sii-h  ausgezeichnet 
wiihrend  der  Belagerung  von  Ancoim  (Nov.  1799).   Wurde  18U3  Capililu-Ll. 

Writ,  Jultauit,  15  Jahre  aJL  GLdjoren  zu  Gostling  in  Niederösterrcich.   Vater  ist 
Konimerniei.iter.  Kingetheill  am  18.  Aug.  Koslgeher  pr.  4t)()  11.  Am  -K  April 
17tt3  ausgetreten. 
[   Gnua,  Jakub.  11  Jnhrc  alt-  Geboren  zu  Wien.  Vnter  ist  Cassier.  CingoUieilt  am 
4.  Fob.  Koetgeher  pr.  3Ü4t  tl.  Am  17.  Aug.  1792  Busgelrolcn. 
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Haagen,  llfiiirich  Freiherr  von,  14  Jahre  nll.  Geboren  zu  Wien.  Valur 

FnrsUneisler.    Kingelheill   am   25.  Ocl.    Chaos'scher  Süniing.    Am  23.  F« 
I  792  gestorben. 

Hatainger,    Heinrich,    li  Jahre  all.  Geboren   xo    Esz^k.   Valer   ist    Raumeist- 

Eingetheill  am   I.  Juni.  Koffgeher  pr.  3(Kl  (1.;   !»eit   Iß.  April   1793   in    < 

Mikos'sehe    i^liriung    Ubersetzl.    Am    1.  Nov.    1793    Gudet    im    Icg.-Coin 

180Ö  Hptm. 
Hilacher,  Johann,  13  Jahre  alL    Geboren  zu  KAniggrlftK.    Vater   war   tng.-llpK- 

Kingflheilt  am  21.  Feh,  Ing.-Sliflüng.  Am  21.  Ol.  179ß  Fähnrich  mi  erst 

Üanal-Gren»-Inf.-Kcg. 
Innerhofer,  Franz,  ü  Jahre  all.    Oeboren  zu  Wien.  Vater  war  Ohtl.  Eir^;eUiQ 

am    18.   Der.   TeulTenbach 'scher   Stiftling.     Am     I.   SepU    179i    Cadel  I 

Iiiß.-Curp?.  Slarb  1818  als  Major. 
JaazTith,  l.acti.'ilaus  von,  16  Jahre  all.    Geboren  zu  Wien.   Valer  ixt  Regislrat 

der  ungarischen  Kammer.  F.ingelheilf  am    IH.  Ocl.  Kostgeher  pr.  30(1  fl..  *m 

25.  Not.   17i»3  in  die  TenfTcnhiich'srhe  Stiftung  Ubcrselal.  Am  1.  S'-pl.  17S 

Cadel  im  Ing.-Curps.  1706  Obll. 

Enueach,  Franz,   I.t  Jahre   alt.    Geboren  zu  Wien.    Vater  ist   Regibtralur.    tu 

(rtün-ill  am  3.  Dce.  TeulTeiibacirscIicr    SlifÜing.    Am  23.  Mars  1793  Ond 

im  i-rslen  Szekler  Grenz-InF.-Rcg. 
Kuplemchmifld,  Jakob,  I^Va  ^^^^^^  '^^^-  Getmren  ziiWurmlingen  in  OenUel 

land.    Vater   isl  Obervogt.    Kingelheilt   am    27.  Nov.    Ko««tgehcr  pr.  300  I 

Am  5.  Jan.  1793  Cadot  im  Inf.-Rejr.  Tb  um  (Nr.  i3). 
Leonardini,  Joseph.   1  i-  Jithre  all.    Oebnron  zu  Mailand.  Vater  war  Kriej^scasst 

Öfticial.  EingeltK'ill  am  1.  Nov.  Tiuflfenbachscher  ÖlifÜiiig.  Am  27.  Oct  171 

Fähnrich  im  Inf.-Rcg.  Neugebauer  (.Nr.  46). 
Lata,  Hugo  von,    13   Jahre    all.    Geboren    zu    Rittersheim    in    Deul.'irhiHn 

Vater  war  Triiehse*».  Eingelheilt   am   4.   OcL    Kostgehcr   pr.    3(M>   II.     A 

28.  Oel.   1792  HU-Hgetruten. 
Manko,  Franz,   12'/j  Jahre  üll.    Getwren  zu  tlari^UidL  Vater  ist  |,|.    Kingelhe 

am    4.    Nov.    Schellenburg Vcher  Stiflling.     Am    J.  ücL  179Ö  Fähnnch  i 

St.  Gi'orger  Grenz-Inf.-Rt^. 
Hafer,   Ignaz,    12   Jahre   alt     Geboren  zu  Hainbiirg.     Vater  »t  Sappeur-Upli 

Eingetheilt    am    17.    Üec.     TtMifTenWeirticher   Stiflling.     .\m   8.   Oot    171 

F!ihnri<-b  im  Inf.-Reg.  Erzberzug  Karl  (Nr.  3). 
Pietra-Grocaa,  Sigismund  .Marehc?(e,  13  Jahre  all.  Geboren  xa  Kl^enfuK.  Val 

ist  Obst.  Ringetheilt  am  7.  Sept.    Ko^^tgeber  pr.  300  fl.    Am  16.  Juni  171 

ausgetreten. 
Fietra-Groua,  Stephan  Marchese.   H-  Jahre  all.  Gelniren  zu  Ftume.  Bruder  d 

Vorigen.  Eingethoill  am  7.  SepU  Kostgeher  pr.  3tKj  II.    Am   16.  Juni  171 

ausgetreten. 
Fittner,  Jakob,  D'V,  Jahre  alt.  Geboren   zu  Ofen.     Vater   i»t   Ol»er-Provisor  d 

königl.   Apotheke.     Eingetbeitl   am    1.   April.     Konlgeher   pr.    3(N)  fl. 

3.  Ocl.  179t  aui^igctrelen. 
Beichswald,  Joseph,  13  Jahre  »H.  fielwren  zu  Wien.  Vater  war  Privalier. 

gf (heilt  am  1.  Mai.  Koslgeher  pr.  3(K>  fl.  Am  2.  Mai   1795  aufv^lroten. 
Reech,  Joseph,   14  Jahn*  all.  Geboren  zu  Wien.  Valer  i.sl  Kaufmann.  Eingeth« 

am  27.  Sept.  Ko<*lgelier  pr.  3(M)  11.  Am  3<t  Juli    1793  ausgetreten. 
Riatl,  Anton,  MV,,  Jahre  all.    Geboren  zu  Wien.    Valer   war  Kanfmann.    Ei 

getboilt  am  1.  Keb.   Jenamy'schcr  Stiftlir^.    Am  15.  Juli  179ä  aa^getreti 
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£iü,  Fnnz,  I3V|  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien,  ürudor  dos  Vorigen.  EinKClheill 

ini6.  Juli.  Kostgpher  pr.  3(K)  11.  Am  I.  Sept.  179i  Cadel  im  Irig.-Corps.  1828 

alo  Obslll.  gestorben. 
Siflrum,  Anton  von,  14'V,  Jahio  alL  Geboren  7ii  St.  Gotthard.  Vater  war  Hillm. 

FjüiTPÜieilt  Hin  1.  April.    Kiwlgeher  pr.  mi)  II    Am   J.  Mai   17Ö3  Fälmrich 

im  Wurm ser 'sehen  Frcieorps. 

Sdiimpf,  K&rl  von.  i:^  Jahre    all.    Gehören    zu  ninlweis    Valer    isl    DpLni.    Kin- 

fnlheill  am  22.  Teb.  (2.  Kinirilt).  Ko.slgcher  pr.  300  II.;    seit  I.  .FuJi   I79Ü 

io   die   TeufTenbach'scbe    Stiftung    libcrsetzl.     Am    2.   Juli    llQi  Cadct    im 

Bombardier-Gor|is, 
ScJwmat,  I..eo[K)td,   IH'/^  Jahn^  all.     Geboren    ku  Zengg.     V;itcr   war   Ing.-Major. 

tingt'ibeilt  nm  I  >.  April.  Mikos'scbcr  Stifliing.  Am  6.  Jan.  179-i  Cadel  im 

Inf-Ileji.  KL'liek  (Nr.   l-l). 
Suult,  iiilcob,  14  Jnhre  alt  Geboren  zn  Trier.  Valer  iM  llotrulh.  PjngelhoiU  am 

äi).  Mai.  Ko>l}reher  pr,  300  fl,  .\iu   12.  April   1793  Husut-lreten. 
Stanbeis,  Aluts,  13  .)ulin>  all.  Gi-lHircn  zu  Linz.  V^aler  war  Kanzli»:t.  Eingelheill 

am  25.  Juni.  Kf^stgelicr  pr.  301)  fl.  Am  .^1.  Jan.   1793  ausgetreten. 
Stiller,  Johann,    11   Jalire   all.    Goburen   zu    CarlsLadl.    Valer    ist   Fortificalion.»!- 

Haunu^i'^ler.   Eingetheilt  am   7.  Sept.   Koslgelier  pr.  300  11.  Am  31.  Aug.  1792 

aii«crtrelon. 

Stniler  von  Wolkenberg,  Franz,  1 1  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war 
Riltm.  Eiii}?ftht>ill  am  1.  Jan.  KoMpHu-r  pr.  300  fl.;  seit  3.  Nov.  1790 
Kusigehur  pr.  4<XI  fl.  Am  31.  O'l.  1791  -wegen  llhlor  Auffuhrung  nach 
•  HatLno  gosehieket  vorden.« 

SlfiiienL,  Joapph   von,   1 4    Jnhro    all.     Gphoren    zu  Wien.     Valer   iwt    Privatier, 

Eingelbi'ill  am   In.  Sept    Koslgeher  pr.  300  fl.  Am  17.  Aug.  1791  gestorben. 
SfllkowBki,  Ji^iann  Fürst,  \'^'\f^  .fahre  all.  Geboren  zu  Warsehau,  Eingotheill 

AQi  (j.  Nuv.  KostgeliLT  pr.   iOO  II.  Am  4  Aug.   1793  ausgotrulen.  —  FUrj^l 

Johann    Nepomuk    Sulkow^ki    st^rb    als    Herzog    Ton    ßielitz 

(Haupt  der  .llteren  Linie  des  Fllrstenhauses!)  am  fi.  [lec.   1835, 
Snr«day,  Ignaz.   IS^t  Jahre  alt.     Geboren    zu    Lesznt-k    in    Ungarn.     Vater    isl 

Bittin.  Eingrlheill  am  3.  April.     Koslgeher  pr    300  11.     Am  10.  Sept.  1796 

Cadel  im  Ing.-Corps.   183ft  als  TiL-GM.  pensioniert 
Ststsito,    Maximilian,    lö    Jahre    alt.     Geboren  zu  Maria  Tlierestopel.     Vuler  ist 

Sladl-Hptm.      Eingt-lheiU    am     7.    Mlirz.     TeufTenbachWher    Sliftling.     .\m 

6.  Sept    1790  ausgelrelen. 
Tnouaer,  Anlon,  1-i  Jalire  alt  Gebun-n  zu  Wien.  Vater  isl  Swrelür  d»?«  Grafen 

Traun.  Eingeltieitl  am  18.  Aug.   Koslgeber  pr.  300  (1.  Am   lii.  Feb.  1793 

ausgetreten. 
TctiUr  Freiherr  von  Pl&nkenstem,   Joseph,   \i  Jahre  all.    Geboren  zu  Wien. 

Valer    ijit    Privatier.      Eiiij.'etheilt    am     18.    Fob.    Koi^tgcher   pr.   400  fl.      Am 

31    (VI.    I7'.M    jiiiHgetrelen. 

Vieaer  fon  Wiesenhofen,  Juhunn,  li  Jahre  att.  Vater  war  Pfleger.  EingetheUt 
un  9.  Aug.  Kfwigeher  pr.  KKHl.  Am  21.  Sept.  1793  Cadpt  im  Chev-leg.- 
B«g.  Levenehr  (Orag.-Reg.  Nr.  4).  --  Johann  von  Wieser,  Ühlt  im 
ChoT-Ieg.-Reg.  Kinsky  (Drag.-R^.  Nr.  10],  begieng  bei  der  Unterdrückung 
der  Cnruhen  und  Exeesae,  welchi*  1708  sich  iu  Bt'ihmen  abspielten,  so 
vielf*  GewnlllhUttgketten.  daxa  er  unler  dem  Namen  •ßlutrichler  von  Hudig« 
zum  Schrecken  der  Uevötkerung  wurde.  Es  ward  gegen  ihn  der  ProccGS 
angeleitet  Seine  spüleren    ScUicküale  sind  \u)bckannl. 
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Bell,  Karl.    16  Jahre  «!t.   Gcbort-n    zu  Wien.    Vntcr   ist  jubiUyrU-r    PuukiT    ^< 
ur>g«rischen  Garde.  EingelhtMll  am  2.  Jan.  KiMtgelier  pr.  30O  fl.  Am  J.  A*^ 

1791  ausgetreten. 

Bosch,  Aiilun  von,   13'/^  .liihre  nll.    (Jchoren  zu  Wien.    Vater  war  k.  k.  Krie^ 
r:us«a-Official.    Kingclht-ill   ain  27.  Si-pt.  Koi^lgt-Iier  pr.  300  fl.    Arn   I.  Scr 

1792  au^jTi'trelpn. 

Charton,  Iloptisl,  12  Juhre  all.    Gpboron  xu  Mailand.    Vater  iM  Negoeiaiil.    E« 

pelhfitl  am  20.  ScpL  Koslgeher  pr.  300  fl.:  am  20.  Sopt  1793   KwIgeU 

pr.  400  n.  Am  8.  Sfp(.   I70i  ausfri-lrul^-n. 
Cnrti,  Ferdinand.    In  .Talirt>  alt.   Gulu)n>n    7.11  Trlext    Valüf   ittl   Kourmnnn.    R* 

gotheill    am  IV  Jimi.    Kui^lgcher   pr.  300  fl.    Am  16.  Aug.  1795    Cadct  ■ 

Inn.-Corps.   1790  Obll. 
Draschnigg,  .fosepli.  13  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Slockoniu.  Vater  ist  Hofratli  d- 

Furslon    K  he  vpn  hu  Hpr.    Eingt-lhcüt   am    4.    Aug.    Ko8lgeh(>r  pr.  31.i 

Am    II.   Orl.   I7S)1   ausgelrnlt'n. 
Sümer,  Gtorg,  1 1  .lahro   all.  Gol)orpn  zu  Wivn.  Vater  war  Privatier.  Kinjtethri 

Hin  2.  Juli.  CliaussdiLT  SUflliiiy.  Am  21.  Jmii  1797  FUlmrich  im  Itif.-Rp| 

rrei.«..i  (Nr.  24). 
Buoda,    M.irkus,    15'/}  -'^^bru  all.  GciH>rc-n  zu   Scutari  in  AUuinien.    Vuler  u> 

Consul.    Ein^ielhcilt  am  1.  Oe(.    Kttsigcber   pr.    315  fl.   Ära  16.  Aug.  i7Bi 

Cudfl  im  Ini^.-Oirfi«.  1824  als  Tit.-Major  pensioniert. 
Fr&n^ois,  Andrea»  von,  15  Jahre  all.  Gi'bori'n  zu  TricuL  Vati>r  isil  rninaw«i>chc 

ConsLil.    KingcHicilt  um  4.  Ov\.    Kiistgebcr   pr.    3(M)    fl.    Am   I.  Sept.   I7fl; 

Cadel   im   Ing.-Oirps.   I81K  als  Hplin.  ponsionierl. 
Fr&nvois,  Juiicph  von,    13    Jahre    all.    Gfliuren    zu   Tricsl.    IJruder  des  Vori)iPr 

KingflKfill  am   4.  (>c;t.  Koslgeht^r  pr.  300  i\.    Am  25.  Jan.   17UV  Clada  ir 

CUr.-H.'g    .Mark  (Drag.-Rog.  Nr.  6). 
Geneyne,  Juliiiun  von.  tt  Jaliro  all.  Geboren  zu  Szipot  in  rngarn.  Vater  ist  (i.\ 

Kiii^ilbcilt  am  24.  April.    Kui<lgehei'    pr.  300  11.    Am    3.    April    1793   au* 

jj;flit-ti'ii. 
Gersteuleld,  Juspijh.  14'/,  Jahre  alt.  Gelmren  zu  St.  Jukoh  in  Steiermark,  Vali 

ist  Privuliur.    Einjii'lbcilt   mn   17.  Ocl.    Koslgchor  pr.  300  fl.   Am    27.   Ml 

170«  r.adi-t  im  Inr.-Reg.  II  uff  (Nr.  8). 
Gerstort,  Tht-odur  vun,   Ih  Jaliru  alt.  Gt-ban-n  zu  Tomesvar.  Vatpr  war  SecntU 

Eingellieill  am    I.   Oee.  Koslgeher  pr.  300  fl.  Am   16.  Aug.   1795  Cadol  ii 
Ing.-C'orps.    IS34  l'l«lz-Ob^t.  auf  der  InÄei   LiRf*a. 
Ginasani,  Pelvr,   16  .lahru  alt.  Gebori-n  zu  TriesL  ValiT  ist  Privatier.  Einffethci 

;iiii  "jy.  Aiiril.  KosljtclH-r  pr.  300  fl.  Am  9.  April   1793  au.<fg(?trL'ti>n. 
Bainunann,  Kranz,    13'/j  Jabn^  alt.   Orborcn   zu  Umitiprg.    Vater  btl  l'rivatw 

ICir»v'«Aheilt  am  12.  Sept.  Kustjrebcr  pr.  3(K)  D.  Am  6.  iMfirz  17flR  wisjfrlnHv 
Hohlgardt,  Clin.>*lian  von,  I4'/|  Jahre  all.  Gfljoren  zu  Metz.  EingelhriU  m 
t".  F('l).  Koslpi  JHT  pr.  315  fl.  Am  H.  Aug.  1795  F'Jilinrirh  im  Inl.-Rp 
Peliogrini  (^Nr.  4'.\).  —  Fähnrich  llobigardi  des  10.  leichten  Inf.-R) 
wurdi*  1799  M'iihrcnd  der  Kxpfdition  gegen  Urcseia  verwundet. 
Hnyn  von  RavUla,  Fruiiz.    19  Jiibrt.'   all.   Geborvn    zu   Nancy    in    lAilhrin^e« 

Vater  ist   Anwalt.  Kingetheilt  am  25,  Nov.  Koslgrher  pr.  lOO  II,  Am   I.  No 
1793  «ladet   im   Ing.-rorp«.    1806  llpim. 
JamoB,  JoHi-ph,    12  .lohre  atl.    Gi-bun'i)  zu    Luxemburg.    Valif    war   ObsL    Ell 

gtlheill  am  3.  Juli.    Ki.sIj.iIkt  pr.  300  fl.;  seil  3.  Feb.   1794  Ing.-Sliniin 

Am   16.  Feh.   1794  ge.'ftürlien. 
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Jud,.U(Hs,  15  Jiihro  alt.  Geboren  za  Wien.  Vuicr  ist  k.  k.  TiiUrhUler.  Ein- 
ttthcill  am  15.  gepl.  Koslgclicr  pr.  3uO  U.  Am  10.  Dcc.  1794  Li.  im 
Hu*.-Rp|t.  Barcö  (Nr.  10). 

Ltbiettcm,  Hi*inrich,  10  Jahre  all.  Ci(>har«n  xa  Wien.  Vuicr  ist  k.  k.  H»lli. 
Bngpihpilt  am  22.  Dee.  TeufTonhnch'schor  Stilttinp.  Am  7.  üct  1798  Cadet 
irii  lDg.-Cor(K>.  18-lti  al»  UM.  geblurbuii. 

HifdebttTg^  Friedrich  von,  10',.,  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  GM. 
I^tngclheilt  am  3.  Sept.  Kostpoher  pr.  300  11.  Arn  1.  Dee.  1792  aus(relretcn. 
—  Frifldrirh  Frrihfrr  von  Magdolui  rg,  Hplm.  ini  Cienpral-Quarli*?!-- 
mi'ixtPTist.-ilM',  erhielt  1M09  vom  F.rzhi'rzog  Karl  den  rk'fehl,  die  Kriej^s- 
lirtlcke  zn  zenilclrt-n,  welche  die  Franzosen  bei  Kalscr-Kbersdorf  Über  den 
Hnuptann  der  Donau  nach  der  Stroniin^el  Lühau  gei<<:hlagen  halten.  Üpltn. 
Magdeburg  führte  in  der  Nacht  vum  21.  auf  <irn  22.  Mai  eine  Anzahl 
Ton  Flöstsen,  die  er  mit  Steinen  und  Rranrfzeug  bt'laden  hatte,  vom  Spilz 
itromahwHrts  his  auf  die  Kntfernung  von  I  km  an  die  Hrdckc  heran,  liier 
dirij^ierli'  er  die  Fahrzeuge  nach  der  Mitte  ^k•^  niaelilifi  an(?escliwolIenen 
Suomes  und  lie;-*  sie.  nachdem  er  die  v«jr bereiteten  KeiaiR-lIlIndet  anßezUndet 
halte,  dahin  tredien.  Vi»'-  Feinräe  »'rkaniilen  die  Oefahr.  fuhren  mit  Äihl- 
fwchen  Schiffen  den  llnindern  entgej^n  und  «nebten  sie  zum  Sinken  »u 
lirinücn.  Ks  j^Umg  jedoch  nicht,  und  es  zerriss,  wiUircnd  die  Franzosen  diu 
Itn'niiunden  Flösse  unsehäidlich  zu  machen  suchten,  die  ohnehin  jiianjrelliart 
pftKiute  Krieg shrilcke  unter  dem  gewaltigen  Anpralle  mehrerer  schwerer 
Salzürhiffe.  welche  Magdeburg  etwas  später  ahgelassen  und  mil  W;i>*er 
lialb  ungefüllt  halle.  Die  Ue^hiidipung  dtr  Brllcke  war  eine  so  bchweru. 
di$fi  die  Kcpamtur  mindestciu  tH  Stunden  erfordern  musstc.  Napoleon  I., 
vom  rechten  flonaunfer  nunmi'hr  aligeitrhniltcn,  konnte  am  PHngHtmonUm^e 
wine  fibermachl  nicht  znr  (ieUnng  bringen  und  erlag,  zum  erstenmal  in 
ftITencr  Feldsohlacbt! — dem  Krzherzug  Karl.  Ilptru.  Magdehii  rg,  der 
iin  dem  Siege  von  A*[mrn  hervorragenden  .\Titht'il  hesass,  erhielt  am 
äi.  Mai  IHlHf  da«  Hitlerkruuz  di's  M  i  l  i  I  iir-Ma  ria  T  he  re»  ie  n- 
ttrden«.  Der  junge  Held  ward  leider  schon  am  B.  Nov.  lÖlO  zu  Wien 
Vitn  Tode  hrnwi-ggt-raffl. 

Baffdebnrg,  Johann  von,  fl'/i  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen, 
Eiiigetheill  arn  3.  Sept.  Kostgfdier  pr.  300  fl,  Am  1.  Der.  1792  aus- 
«i-tn-ten.   —   Johann   von  Magdeburg  starb   IHiH  als  fi.M. 

l^kos,  Anton  vun,  13  .luhre  all.  (ieboren  zu  Tarc-za  in,  Ungarn.  Vater  i*l 
.Vv*s*<jr  im  Nogräder  Coinilal.  Eiiigellieilt  am  19.  April.  Ko^tgcber  pr.  100  II. 
Am  19.  April   1793  ant^getreten. 

Nerteni,  Jo«Fieph,  15  Jahre  alt  Oeboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doclor.  Ein- 
jtelheill  am  27.  ()c(.  Koflgehcr  pr.  30<t  fl.;  seil  25.  Nov.  I7ÜH  in  die 
TfaffenharhVrhe  Sliflung  liliertreU'n.  Am  Ifi.  Aug.  1795  Cadel  im  liig.- 
Curp!«.  —   Hplfu.  Joseph   von  .Merlens  des  lng.-fl(trps  slarb  xrhon  IKdä, 

Vnradgea-Dokson,  t'.«»n.stanlin.  11'/,  Jiilire  alt.  (ieboren  zu  l'.on.stan(  i  nopel. 
Valer  isl  kt'iniglich  scliAediseher  Secrelär.  Kingetlietit  lun  12.  Sepl.  Kost- 
(tvber  pr.   100  fl.  Am  11.  Miirz  1792  ausgetreloii. 

S»awt,  I^vbI  Omf,  15'/,,  .lahre  alt.  Helwren  y.u  Kallynacor  in  Irland.  Vater 
»ar  Privatier.  Kingethvill  am  2j.  Jan.  O'daiaWher  Stiflliiig.  Am  1.  Nov. 
I7U3  tiadet  im  lng.-<Iorp.s.  —  I.aval  Graf  Nugenl  von  We.slenrath 
(tt'pA Imeathl,  rAmischer  FUrst,  k.  k.  FM.  (der  einxige,  welcher  au«  der 
k.  k.  Ing- Akademie  hervurgcgangcn!).  geheimer  Hjjlh  und  Kämmerer.  Riller 
dto  goldenen  Vlieses,  Grosskreuz  des  LeojMjId- Orden.-»,   Bitler  der  eisernen 
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Krone  1.  Claase,  IcbciistÜiigliches  Mitglied  des  Herrenhauses  und  Ink. 
Inf.-Rp|jr.  Nr.  30,  enb^Uimmte  piner  sehr  allen,  dnrct?  i'iele  nu^ezeirhä 
Mitglieder  berühmten  irländischen  Kamilie.  1794  Oblt.  und  1796  Hoj 
im  Ing.-Corps,  wurde  Nugcnl  in  dem  lotzl^nannlen  Jahre  zum  Gen 
Quarliermeisterstabe  UberaeLzt.  Watirend  dor  Heiaf(erun(;  der  Citadetle 
Turin  (1799),  erbol  er  sich  freiwillig  zur  b-ilimg  clor  Angriffs-Arbeileii 
seinen  Anordnungen  war  es  zuzuschreiben,  dass  der  Platz  in  kurzer, 
(lunoninK'n  werden  konnic.  Als  die  kaiserliche  Armee  liegen  Genua 
flickte  (1800),  befand  sieh  Graf  IS'ugcnL,  diinials  hpreits  Major,  bei 
Avantgarde.  Nach  mehreren  niis.«lungenen  Versuchen  unserer  Tnippen^ 
der  wicblißcn  Position  auf  dem  Monte  Siinta  Croee  bei  Varaj^ 
beiniichligen,  stellte  sich  Nugcnl  freiwillig  an  die  Spitze  der  StUmiel 
fübrle  sie  auf  einem  vun  ihm  rciivignusciLTten  Wege  vor  und  veKriel 
Franzosen  mit  üfm  Rajonnett  von  der  beherrsche tiden  Höbe.  KUr  die^e 
und  sein  ausgezeichnetes  Verhalten  in  den  Käm]>fen  bei  Quaste  (30.  De 
und  am  Mincio  (2ö.  und  26.  Dec),  verlieh  ihm  das  Capital  des  Ritt< 
kreuz  dos  Militär-Maria  thcresien-Orduns  (Promotion 
18.  Aug.  1801).  180.^  rtickie  Nugent  zum  Obstlt.,  1807  zum  ObsL 
in  welcher  ('harge  er  1809  dem  Krzherzog  Jobann  als  General 
Chef  beigcgelK'U  wurdu.  In  dem  Iclzlgenantik'n  Jalire  zum  GM.  bcfürdi 
hegab  sich  Nugcnt  1811  iJ.s  llnlerhiindlcr  nach  Ixindun  und  von  d 
1812  auf  den  Krieg^stchniiplalz  nach  Spfinien.  1813  stand  er.  unter  d 
Obor-Commando  Hülcr's,  wieder  an  der  Spitze  einer  kaiserlichen  Arm 
Er  fasstc  den  Entschtuss.  sich  über  Fiunie  die  Verbindung  mit  dem  Hv 
zu  öffnen,  die  Franzusen  in  Dalnialien  iibzuscbneiden  und  mit  Hilfe  i 
Itriten  und  ihriT  Flotte  das  Kflstengchiet  den  Feinden  zu  entreissrn.  I 
Unlernebmen  gelang.  Nach  dem  glänzenden  Geferbte  liei  Jel^ane  (7.  So] 
konnte  Mugcul  vor  Triesl  erscheinen,  dos-scn  Caslell  er  am  8.  Nov.  '. 
(Ia|)ilulallon  iiölhigte.  Sehun  am  15.  Nov.  landete  Nugenl  in  Raven 
breitete  sich  vom  unteren  Po  Jlber  einen  U'trächtlicben  Thcil  Mittel-IUlii 
aus  und  scbloss  ein  Übcreinkommon  mit  Mo  rat  ab.  welches  diesernj 
Krune  von  Neagiel  gunintierlo.  Arn  8.  Feh.  18li'  .setzte  Nugent  in  Mo^ 
im  Namen  des  Krzberzogs  Franz  IV.,  eine  prcjvisorisehe  Hcgienmg  i 
Eine  Woche  vorher  (1.  F'eh.  181  t)  hatte  ihm  Kaiser  Kranz  I.  j 
Conimanrieur-Kreuz  des  Maria  Tbercsi er»- Ordens  veri 
Als  nach  dor  HUi:kki.-hr  Napolcud's  I.  vun  der  Insel  Elba,  Mural 
wieder  seinem  Schwager  ange.-tchlos-sun  halle,  führte  Nugenl  seine  Di 
(er  war  am  'M).  April  1815  zum  FMI..  ernannt  wordon!)  auf  dorn  r 
FlUgel  der  Armee  Hianchi's.  Mit  dieser  bt^drohle  Nugent  den  R 
Murat's  und  siegle  in  uiebreren  Gefecbteu  Über  die  Neapuhluner-  N 
Heslauration  der  Hüurbon's  Übertrat  Nugent,  mit  Genehmigung  des 
Kranz  L,  in  neaiKililaiiiscbo  Dienste.  Er  wurde  General -Capit^Ln  (Ol 
bcfehlshnbcr)  der  Armee  des  Künigs  der  beiden  Sicilien  und  behielt  dies«  Sl 
bis  zum  Ausbruche  der  Mililar-Kevolulion  von  1820.  —  In  der  Friede 
zeit  leitete  NugeiiL  den  Raii  unserer  KUsleidH'festigungen,  bis  er, 
zum  FZM.  vorgerDckl,  das  Oeneral-Comniandü  in  Mähren  erhielt 
Jahre  18t8  Hbonmhm  Nugent  den  Befehl  über  das  am  Isonzo  gesamm 
und  zur  UnterstUzung  des  FM.  Kudctzky  beslimnile  Heserre-Corp&. 
noch  dewen  Vereinigimg  mit  der  iUilieiilachon  Hauptarmee  erfolgen 
nötbigte  eine  schwere  Erkrankung  den  KZM.  Nugent  da*  mit 
gefubric  Commandü  niederzulegen.  Nach  eitigelretencr  Genesung  orguniäi 
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.Vagonl  an  der  slerrisch-unipiri sehen  Grenze    atwrmals  ein  Reserve-Corps, 

mil  dem    er  siegreidi  Regun    Eszek    u|»eriertf    und    dicken    Platz    in    Bpsilz 

BÜmt.  Ab  ßanu?  Jt-llai^it*  thts  Ober-Cnmmiindn  der  Stldarmec  in  l'n^rn 

MiMÜlen    hatte,    bmohle    N  u  g  e » t     hei    l'ellaii    ein    neues    Kcserve-C.or|>s 

]u«1ande,    mit    welchem    er   die   Offensive    gejien    KUnflcirclieti    erjrrirf.    Hier 

trhicll    er    den    Befehl,    gegen    Komuni    vuncurUckcn    und    das    Interim»- 

Commando    Über   die   dort   vereinigte    Cernierungs- Armee    anzutreten.    llaM 

mifh  der  rt)efgahe  von  Komorn    ernatmle    Kaiwer  Kranz  Joseph  I.  den 

riM.  Nugrnt  zum  VW.  (16.  OcL   I81Ö).  —  Als  iy,i9  dyr  Krieg  in  Italien 

»umbrach,  begab  sich  der  greiM,*  Mur>eh:iil    iih  Krciwüliger  zur  Anii»-'f    und 

nahm  na  der  SchUehl  von  Sulferinu  im  HjiU|)lt|uarlier  Seiner  .Majeiisljit  de» 

KaiwrA    Aiilheil.     N u ge n t   idarb   am    21.    Aug.    1H62    auf   dem   Schlosse 

Kr*4|]jevn   bei  Gtristadl. 
Fl«nuio,  Vineenx,  1 4-   Jahre  alt    Geboren  zu  Tricsl.    Valer  isl  Xuguciant.    Eii>- 

gptheilt  sm  28.  .lull    Koslgpher  pr.  400  H.    Am    28.  Mai    I7i)ä    Cadel   im 

Inf -Reg.  Sehrftder  (Nr.  26\ 
ToUloll,  Wilhelm,     1 1-  Jiihre  alt.    Vater    ist    Aiulnmnn.    KingelKoill    am    1.   UcL 

Kosigeher  pr.   315  fl.  .tVjii   5.  Miii   179Ü  aui^getrcleti. 
EMsetti  von  Scander,  Karl,  l'A  Jahre  all.  Geboren  zu  Triest.  Vßter  ist  NegoaanL 

Emgt'theill  am  23.  Ocl.    Kostgeher   |>r.    300    fl.    Am    23.   April   1794   uus- 

p«'trplen. 
Scboli,  l>t>o|K>ld   von.   1  i  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  V'nler  war  Regi.strator  der 

Hofkanzlei.  Emgetheilt  am  21.  Juli.  Koslgcher  pr.  300  IL  Am  22.  Keb.  1793 

Codet   im  Chcr.-Ieg.-Reg.  Kinsky  {Dritg.-Hi-g.  Nr.  10), 
Snonetti,  Franz  .Xaver,   lö'/i  Ja'fe  ak.  Gebonm  zu   Ildino.    Vater  ist  (Jross- 

handlir,   F.inpellieiU  am  23.  OeU  Ktistgeher  pr.    H»0  n.  Am    12.  Sept.  1793 

aufgetreten. 
Stobmeki,    Anlon,    13   Jahre    alt.    Geburen    zu    (jlugetz    in    Galizlen.    Vater   ist 

AdvnoiL  KingeÜieilt  am  23.  Nov.  Kustgeher  pr.  40U  IL  Am  26.  Juli  17B3 

aii<*irelr<>lt^n. 
Trwn,  Kran»  Aaver  Graf.  14- Jahre  all.  Gelton-n  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kftm- 

tDcrer.    Eingelheilt  am   16.  Nuv.    Kusigeher    pr.    KKt   II.    Am   I.  Üec   179+ 

1,1.  im  Owv.-k-g-Heg.  Kinsky  {Dnig.-Ki-g.  .Nr.   10). 
Tnno,  .'nhann  tiraf.   lö  Jahre  alt,  (ieboren  zu  Wien.   Brudi-r  de>i  Vorigen.  Eiii- 

L'tilieilt  am   16.  Nov.  Kostgchcr  pr.   KH)  II.    Am   I.  Dee.   17H1-  ausgetreten. 
VitcbnüwBki,  Gabriel,   I  4  Jahre  all.  Geboren  zu  Moskau.  Vater  ist  russischer 

(n>ncnil.   KingelheiU  am   13.  Sept.  Koslgeher  pr.  400  fl.  Am  2H.  Aug.  179+ 

mi^igetrelcn. 
Tluhnievski,  Stephan,  16  Jahre  alL  GeUiren  zu  Moskau.  Bruder  des  Vorigen. 

Eingflheilt  am   13.  Sept.    Koslgeher  pr.  4tHJ  fl.    Am    28.  Aug.    179  t   aus- 

frtrclen. 
Wildier,  Johann,   10  Jahre  alL  Geboron  zu  Wien.  Valer  ist  Hpim.  in  britischen 

Dipn«leo.  Eingclheill  am  3.  Aug.  Koslgohcr  pr.  300  fl.  Am   10.  Oot.   1790 

Fähnrirb  im   Inf.-Reg.  I. attermann  (Nr.   4ö). 
Vula«hin&,   Ipnaz,    14  Jahre  alt.  Gelioren   zu   Merkopal   in  Groatien.    Valer  war 

k.  k-  Inspeotor.  EingetheÜt  am  9.  Nov.  Kosigeher  pr,  300  fl.  Am  27.  Dec. 

1793  Cadel  Iwi  Likaner  Sc harfsch atzen. 
Vttilar  von  Pl&nkenateni,  Ludwig  Freiherr,    16  Jahre  alt   Geboren  zu  Wien. 

Valer  ist   f'nvaticr.    Kingelheilt    am    30.    Juli.     Kostgeher    pr.    300    fl.;    am 

30.  Juli   1793  Kw&lgeher  pr.  40<i  fl.  Arn  30.  Aug.  1795  Cadel  im  Sappeur- 

Coqia. 
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Zeitler,  Praiiz,  IS^/u  Jahre  ull.  Geboren  zu  Muldaulein.  ValiT  isl  Art.-H|ilm 
King^fthnilt  am  4.  .lau.  Koslgehi>r  pr.  B(K)  fl.   Am  3.  A|tnl  1793  autig<>trL'Uii. 

Zelter,  Juhanii,  IIV3  Jahre  iill.  Gohoren  zu  Schünberg.  Valcr  ist  Tapezii-rtf. 
Eingelljeili  am  13.  April.  Kosifjoher  pr.  3Ü0  (I.  Am  15.  Sept.  1796  Pühnneb 
im  Oguliner  Grciiz*Iiif.-H^. 


1792. 


Alenago,  Alexander  Graf,  ^y^  Jahre  all.  Geboren  zu  Verona.  Valcr  iM 

KiDüttheill  am  3.  Dec.  Koalgeher  pr.  300  fi.  Am  6.  Mai  1799  Pahnrich  lui 

Inf.-Krp.  Viikasaovifh   (N'r.  4-S), 
Alenago,  Jusnph  Graf,  13  Jahre  alt.  Geboren  eh  Verona.  Bnider  des  Vchtj;«. 

Einpetheilt  um  3.  Dec.  Kostfiehcr  pr.  300  11.  Am  25.  April   1796  Bhnricb 

im  Inf.-Ren.  PflloKrini  (Nr.  49). 
Apponyi,  .lo-tepli  von.    17  Jahre  all.    Geboren  zu  Apponyi  in  Ungarn.    Vater  i»* 

Privatier.  Eingetheill  am  35.  Sept.  Kasigeher  pr.  41»  fl.  Am  24.  Sept  17«^ 

zur  unparist'tirii  Garde  einftdreleri. 
Belletü,  Juhmiri  vun,   16  Jahn?  alt  Geburen  zu  Triebt.  Vnler  ist  Nepot-Iant.  F.^*" 

Helhi'ih  am   2.  April.  Koslgeher  pr  400  fl.  Am   U.April  1793  aiisgrtrel«' 
Beranek,  Karl,    12  Jalirt^  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Beamter  im  Wai?*^^ 

hause.    Kingolheilt   am  18.  .Mürz.    Chaosseher   Sliflling.    Am  26.  Jtili  17- 

Kähnrifli  im  Inf. -Heg.  Kt-rpen  (Nr.  49). 
Bergh,  Franz  Heinrirh  von,   14''.,  Jahre  all.  GelKtren  zu  Ruthen  in  Woslpbal^ 

Vater  ist  Mofrath  des  Kurfttrslen  von  Köln.  Bingetheilt  am  .HO.  Juni.  Kw* 

gelier   pr.   40Ü    fl.    Am   30.   Nov.    1793    Cadel    im    Cür.-Ueg.    WalllRc: 

(Drig.-Rop.  Nr.  7). 
Bierzinaki,  Adam  Graf,   la'/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Sedlice  in  Ruitsisrh-Polff 

tiiigelheill  am   15.  Aug.    Koslgeher    pr.    KKI    11.    Am   14.  Aug.   1793  aitf 

grln-leii. 
Bocarm^,  Kilrnund   Hippolyt  Graf,    16  Jahre  all.  Geboren  zu  Tournay.  Valer  1 

Privatier.  KingeÜicdl  am   2.  Sept.  Kustgeber  pr.  4iX)  (1.;  am  2.  Sfpl.   I7fl> 

in  die  ordinKrc  Verpflegung  pr.  300  II.  llhertreten.   Am  2.  Aug.  1797  ao* 

}!clretL'n. 
Burg&taller,    Ignaz,    1lV|  Jahre  all.   Geboren  zu  Wiün.    Vater   ist    Direclor  in 

l)ien.tle  de^   r)eu1*ehen  Orden«.  Kingelheilt  am  24.  Sept.   Kiwtgeher  pr.  300 1 

Am  3.  Oct.    179fi  Fübnrich  im   Inl-Heg.  Colloredo  (Nr.  57). 
CampmiUer  von  Langholzer,  Wilhelm,  17  Julire  all.  Geboren  zu  Pelerwatdcii 

Vater   i&l    Sul7.amt:»-Ofrii:i:d.    Kingi-lhi^üt    am    26.  Juli.    Mikos'scber  äliflhi^ 

Am    1.   Sepl.   179t    Cadet    im    Ing-Corps.    Tnil    IK33    al:«  Til.-Olwl.  in  d« 

Hiihe.slnnd. 
Caesi«,   .Miehael  Graf.   10  Jalire  alt   Geboren  xu   Catru  Vater  isl  Privstie 

F.ingetheitl   am    15.  Sept.   Kastgahur   pr.   400   fl.   Am    2.  Gel.   1793   aut 

peln'len. 
Chiolioh  von  Löwensberg,  S.intucl,    10  Jahre    alt.   Geboren    xu    lietov^tr.    VaN 

uur  Miijur.  Eitiifi-Üieill  aiu  12.  Mui.  Schellenburg'sclicr  Sliriling.  Am  14.  No' 

1797  Cadet  im  liiC-Reg.  Warlena  leben  (Nr.  2H). 
Delwarde,  Gollfried,   14'/|  Jahre  alt.    Geboren   zu    Wien.    Vuler  \aI  Major.    Eil 

^litliL-ilt  um   I.  Oet.    Kiisigeher    pr.  300  fl.;    seit    l.   Mai   1 7»;j    Mikos'stbt 

SUItling.  Ani  9.  Jan.   1797  Fähnrich  im  Gnidiäcuiier  Grenz-Inf.-Reg. 
Dombasle,  Ludwig  Graf,    IH'/,  Jahrti    alt.   Gulxiren    zu    Nancy    tu    liulhriagt* 

Vuler  ist  Olksl.  Kingelheilt  am   10.  Mai.  Koslgeher  pr.  4041  II.  Am  2».  M)b 

1794    Fähnrich    im    Inr.-Heg.    PcHegrini    (Nr.    49).    —    Hihnrich    Gr 
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rr      Oombaslp  verliicN  sich  ausgezek-hncl  b«i  iIlt  Wicdcri^innahme  der  Zahl- 
tacber  Strliiutzc  nßcJisl  Mainz  (179t). 
hak  »on  Senftonan,  (Y),  7'/..  Jahrp  all.    fielM>rt'n  7.1J  Mfcholn.    Vater  lal   Arl.- 
Jlfilni,   KingclhrMt  am   12.'Marx.    Kostgcher  [ir.  300  fl.    Arn  7.  Aug.  1800 
( rilffit.   bei  Piunnirron. 
Gvtttiberg,  Vnn-enz  von,   15  Jatire  alt.  Gulrarrn  zu  Wien.  Vater  war  Privatier. 
Einfti'tlieill  am  3.  CIcl  Koülgehf^r  pr.  400  11.  Am   10.  ScpL  1790  CUidct  im 
_  lnjr.-Cor(is, 

Cnineih^  Kmnz.    16  Julire  all.    Geburen    zu    Küni(ijiriiiz.    Vater    M    Vur|>ni'g»- 
VV-rwaller.     EinKflliuill    am  22.  Sept.    Ktwlpeln-r    |.r.   3(H>  il.;    am   lö.   Nov. 
17tt3  Mikoh'Hcher  Sliflling.   Am   !;(.  Sept.  1791!   Kiihnrich   ini   l'elerwnrdeiner 
'innx-lttf -Reg. 
fivnuberg,  Cnjelan.    ^iV^  Jahre  alt.   Geburen    zu    Wien.    Vater    war   Urganisl. 
KuytHheilt  am  27.  Sept.   Koatgehor    pr.  300  H.    Am  26.  Feb.  1793    Cadel 
im  Ithl.-Rpg.  Me.HzAros  (Nr.   IV 
Boy«,  U>opuld  Graf,  12  Jahre   all.    Geburen  za  Wien.   Rinpelheilt  am  1.  März. 
Ko5i(ft'her  pr.  400  (l.:  seil  7.  -Nov.  179-1  TeuffenbachVIier  Stiniing.  Am  2t.  Jan. 
1797  Küliiiiieli   im  lnf.-R(*g.   Kerpen  (Nr.  49). 
Jdlichicb,  Daniel.  1+  Jaliro  alt.  Gelwren  zu  Chelie  in  Ooalien.   Vater  war  Msijcir. 
Fjftitetheilt  am  29.  Mai.     Kosigolior  pr.  30Ü  II.    Am  30.  Miirz   179ti  {jidet 
1    Gfrnz-Inr.-Ke|f. 
Jobi,  Paul.   16  Jahre  alt.    Gelkoren  zu  Zond)t>r.    RingelheiU    ant  b.  Milrz.     Ko»t- 

jteluT  pr.  'M.H)  fl.   Am    Hi    Aug.   1795  Cadel  im   Ing.-Corps. 
KnmM»,  Gtur>r,  12  Jahre  alt.  Geburen  zu  Bingen  lun  Rhein.  Vater  ist  Capitün-U. 
der  deut^'hen  Garde.      Ktngelheill  am   15.   Dec     TeufTenbach'scher  Sliftlinj. 
Am  17.  Oot.   1797  U  im  Draj-.-Kcg.  Wal  deck  (Has.-Rcg.  Nr.  15). 
I<etienn&yer,  Johann,  16  Jahre  all.  GeboR-n  zu  Stein  in  Niederüsler reich.  Vater  isl 
IVivalier.  Eingctheilt  am  (i.  Nuv.    Koatgelier  pr.  4O0  fl.    Am  28.  Mai   1797 
au.«getrelen. 
Ijnatar,  Michael,   H  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Direetor  im   Dienste 
des  FÜTiileD  Auerspcrg.    Eiugetlieilt  am  2^.  Sept.    Kostgeher  pr.  300  fl. 
Am  3.  Sept.  1797  Oidet  im  hig.-Corp.«.    —    Lencher  wurde  durch  viele 
Jolin'  als  Lehrer  an  der  Ing.-Akadumie  verwendet.  Er  verfiissle  niebrent,  fllr 
;ene  /etl   gediegene  Lehrbücher.     Er  trat  1839    als  Tit.4jM.  in  den  Hübe- 
st nnd. 
HiUcr,  VUicenx,    16'/,  Jahre   alL     Geboren    zu  Wien.     Vater   war  Dealillalour. 
Eingethflilt   am    2.  Nuv.     Kostgcher   pr.    30U    11.     Am    22.  Mai    1793    autt- 
gelreten, 
Hilorp,   Ji^eph    Edler  von,  15'/,  Jalire  all.    GelKiron  zu  Wie».  Vater  isl  Gross- 
iijiiidler.     Kingetheilt  am  6.  Oc(.     Kuatgeher  pr.  ifiO  ü.    Am   19.  Mai   1795 
^"lllmri^h  im  Inf.-Keg.  Terzy  (Nr.    16). 
IltriKM,  T)K)ma.s,  7  Jahre   alt   Geburen    zu  llova  in  Ungarn.  Pflegevater  intl  der 
FarsI    De  Liguc.     Eingethoilt    am    23.  MUrz.     Kastgeher   pr.  300  il.    Am 
21.  Fei).  1801   rähnricb  im  Inf.-Reg.  De  Ligne  (Nr.  30). 
Ifuillei,  Victor   Marquis   de,    13  Jahre  alt.    Geburen  zu  Paria.  Vater  ist  fran- 
zänisciier  Bf^tanhufler    in  Wien.     Eingetheilt   am    12.  April.     Koslgeher   pr. 
400  fl.  Am   18.  Jan.   1793  aasgetreten. 
'••düu,  JiKeph,  13'/^  Jahre  alt.    Geboren  zu  Wien.     Vater  ist  PrivaÜer     Ein- 
fvlheilt  am  1.  M&n.    Kostgeher  pr.  300  fl.    Am  10.  Sept  1796  Cadet  im 
ing -Corps.     —     Oblt.  Peschke  des  Ing.-Corps  Terhielt  sich  während  der 
Btligening  von  Coni  rühmlich  (Dec.  1799).  Wurde  1816  Major. 


Poglay,    Aiiäcliii,    ](i  Jahre   alL     Guborcn   zu  Fiunie.     Eingctheilt  um 

K(wlgcliei   pr.  30Ü  11.    Arn   tO.  Sept.  1796  Cailel  im  Ing.-Corps.    1829 
Major  PInlK-Cüinmandant  in  Carlupogg. 

R&ngone,  Tliudäu«  Gnif,  ]  1  Juhre  all.  Gt-boi-cn  zu  Roggio  üi  Italien.  Vitei 
FriruliiT.  Kingcth(fi)t  ani  9.  Juni.  Koitt^cliLT  pr.  400  fl.  Am  9.  Bllin  1 
Cadel  im  CUr.-Ueg.   Erzliorzog  Franx  (Drag.-Rog.  Nr.  2). 

Redl,  l^^eopold,  11  Jahro  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  unr  lIorrat}i.  Eing«<Iii 
am  25.  Sepl.  Koütgeher  pr.  400  il.  Am  25.  Mai  1 796  Caüel  im  Carabui 
Reg.  Herzog  Albert  (Drag.-Reg.  Nr.  3). 

Schmidt,  Johann  Benjamin,  16  Jahre  all.  Gohuren  zu  KJauscnburg.  Vati 
Slatllpfam'r  in  MedinscU.  Kingctheilt  ain  H.  Out,  Kostgchcr  pr.  HQO  (1. 
10.  Sept.  1796  Cadel  im  Ing.-Curps.  —  Johann  Sclimidl.  OblU 
In^'.-CorpA,    fiel  in  der  Nacht  vom  28.  auf  den   29.  Juli    1799  vur  Mal 

Socher,  Josepli,   12'/^  Jtihre  alt.    Oelioren  zu  Triest.    Vater  i.sl  Negociant. 
gclheilt  am   I.  Juni.    Koslgelier  pr.  400  II.    Am   1.  SepL  1795  ausgoti 

SpielmanD,  Anton  Freiherr  vuii.  12V|4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Va 
geheimer  Hath  und  Vice-PriUiüent  der  Staatskanztei.  Kingelhcilt  aw  29. 
Kostgeher  pr.   :JO0  n.  Am  27.  I)ec.    1 793  au^etreten. 

Steingraber,  Julmnn.  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Sl.  Goorgen  in  Ungarn. 
gelheill  um  8.  Juni.  Ko!>tgclier  pr.  400  II.  Am  16.  Mai  1794  Cad« 
CUr.-Heg.  Zczscbwitz  (iiurgetOst  1601).  —  l.t  Johann  Bleingra 
de!(  Cllr.-Reg.  Nassau  (Drag.-R^.  Nr.  5J,  ruohl  mit  ßmvuor  in  der  Sei 
bei  Slockath   1799. 

Thurn,  Miiximilian.  Graf.  13  Jahn.'  all.  Geboren  zu  Graz.  Vater  i»l  Prii 
KiiigeÜieilt  am  27.  Sept.  Koslgeher  pr.  40()  11.  Am  2.  Juni  1793 
getreten.  Kr  .sinrh  als  Rittm.  a.  L).  am  23.  Jan.   1H43. 

Ziohf»  Stephan  Graf,  12  Jahre  alL  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Priralier.  I 
gelhetit  am  4.  Aug.  Koslgeher  pr.  400  (L  Am  1.  SepL  1794  uuagetre 
—  Stephan  Graf  Zichy,  geheimer  Ralh  und  Botschafter  in  SL  Pel 
bürg,  .starb  zu  Wien  am  4.  Juni   1853. 

1793. 

Cab&llini,  Peter  von,  14^2  J'hre  alt.  Geboren  zu  Novi  in  Crontien.  Valer 

Privatier.  Fingetheilt  am  4.  Nov.  Ko9tg<^her  pr.  300  11.  Am  34.  D«c.  1 

ausgetreten. 
Du  Rieux,  Alexis  von,   ll'/a  Jahre   alt.     Gebtin-n  zu  Mons.     Valer  ist  Hoft 

Eingetheilt   am  1.  Juni.     Kostgeher   pr.  300  tl.     Am  8.  Öept.   1793  aa 

treten. 
Eekhel,   Antun.    12  Jahre  alt.     Geboren   zu  Trte.4.     Valer  ist  k.  k.  Bergwe 

C:onlrulur.     Klnpelheilt  am  29.  April.      Koslgeher  pr.   300  11.      Am   12. 

1797  auagelrelen. 
Eiieufela,    Franz  von,    9  Jalirc   alL    Vater  ist  Major    im  Creazer  Grenz-Inf.- 

Kingetheilt   am    2.  Jan.     Koslgeher    pr.  4<H>    11.     Am    20.    Dec.  1795 

getreten. 
Fallon,    Ludwig   Auguslin,    IdV,,    Jahre   alt     Geboren    zu    Namur.     Vater 

Referendar    bei    den    niederländischen    Stünden.     Kingelheill    am   27. 

Küstgeher  pr.  300  fl.  Am  10.  Sept.  179f>  Cadet  im  Ing.-Corps.  —   Pal 

zeichnete  Mch  vor  dem  Feinde  und  als   ausgezeichneter  Mathematiker 

Er  war  auch  als  Schrinsteller  tb&tig.     Durch  viele  Jahre  bekleidete  er 

Stelle    eines    MilitUr-Triangulierungs-Directors.    Ftllon    starb    als   GM, 

Wien  am  4.  Sept.   182B. 
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rTiU-Fttnek,  Johann,  10  Jahn*  alL    Geboren  zu  Andrichow  in  Polen.    Vater  ist 
Hp»m.  tingetheill  ani   I.  Aug.  Teufrenliacli'scliLT  Stiflling.  Am  27.  Juli  1799 
_  Kilmrith  itii   Inr-Reg.  Schröder  (Nr.  7). 

&it(«rbtixy,  Johann  ^'epoiiiuk   Graf,    d  Jahre  alt.  Geboren  zu  Znaim.    Vater  iat 

Priralitr.  RingHbeilt  am   II.  Nor.   Koslgehcr  pr.  300  II.  Am  ö.  Aug.  1798 

aiisgt'treton.  (icslurben  ani   26.  Aug.   lHiO. 
Gatlerborg,  Viucenr,  Graf,  7  Jahn.-  alt.  Geboren  zu  Znaitn.  Bruder  des  Vorigen. 

LingeÜiuilt   am    11.  Nut.     Kustgehcr   pr.  ^{(K)   fl      Am   8.  Aug.  179U  aits- 

»ptrplfn. 
Gutldi,  Guido  Kranz.    Ü'/u  Jahre   nlL   Geboren  zu  Küin.    Valer  ist  Hptni.  in 

t''it<-llicben  Diensten.     Eiiij^utlieill  am  27.  Mai.     Kostgeher  pr.  300  11.    Am 

Ifi.  ÜcL   1795   Cadel  im  Inf.-Re|r.  Colloredo  (Nr.  Ä7). 
Hicka,  Karl    Freiherr   von,    ii'\>\  Jahre  alt.     Geboren  zu  Mannheim.     Valer 

isi  Privatier.  Eingelheilt  am  20.  Sept.  Kuslgefier  pr.  tOO  fl.  Am  6.  Nor.  1800 

(Jidol   irn   Iiig.-Cur|ts.  1805  Capilän-Lt. 
HfilO,  Paul,  lö  Jahn*  alL   Gi'bon'n  zu  Raab.   Valer  ist  ßaunieister.    Kingetheilt 

ani  25.  April.  Koslgcher  pr.  HOO  fl.  Am  3.  Sejit.  17Ö7  Cadel  im  liig. -Corps. 

Trat  1823  als  .Miyor  in  Pension. 
Jtlnbfli.   Adi.>odal,    16  Jahre  alt.     Geboren  zu  Swnl-Job  in  (Ingnrn.     Valer  h\ 

Knnfniann.  Eingelheitl  am  2:i  Ort.  Ktwlgohfr  pr.  300  fl.  Am  7.  Od.  1798 

Ijdet  im   [ng.-Coqis,    IHIO  Hjilin. 

KberenhäÜer,    Kranz    Gnif.    IOV13  Jabre  alt.     Geboren    zu    Wien.     Vater   war 

FML     tmgetiieilt   am    21.  Gel,    Koslgeht-r  pr    tOÜ  II.    Am  29.  März  1800 

t'^ähnrieh    im    Inf.-Reg.  Krxhcrzog    Rudolf   (Nr.    16].     Graf  Kheven- 

ti  (1 1 1  u  r  stieg  in  langer,  ausgezeiehneler  Oienstlelslung  zum  FZM.  empor  und 

wurde  Inh.  dwt   Inf.-Rcg.  Nr.  3».  Fr  slarh  1807. 
mkou  Ton  Sternegg.  Knnz.  1  l'/j  Jahre  all,  Valer  ist  lleamter  hei  dem  Hergwesen. 

Kingi-th.-ill    iini   13.  Pei:.  KoslgeliiT  pr.  300  fl.;   seit    23.  Juh  1794    in  die 

TeulTenbaeh'sehe  Stiftung  Ilber.selzl.  Am  6.  Nov.  1800  Cadet  im  [ng.-Corpa. 

IK.35  Platz-Obsl.  auf  Li.i.-*a  und  U-sina. 
Xnlochwill,  Anlon,    IS'/j  Jahre  all.    Geboren    zu  Brandeis.   Vater  iat  llaushof- 

meistor  l>oi  dem  General  Sehr  oder.    Ringelheilt  am  26.  Aug.    Koslgehcr 

pr.  300  II.  Am   19.  Nov.   1795  Cadel  im   Inf.-Ht-g.  Seh  rüder  (Nr.  7). 
lego,  Karl   de,   I3V|j  Jahr«»  all.    Gelmren  xn  SlavontwM-Rrod.  Valer  war  llplm. 

tirigedieilt  am    13.  Aug.    Tenffenbacb'scber  Sliflting.    Am   28.  J:iii.    17tH(   in 

dir  Theresianische  Mililür-Akudemie  in  Wiener  Neustadt  Uber«telzl. 
IbBti,  Ludwig  von,   M''/,j  Jahre  alt.    (icboren  zu  Triest.    Valer  ist  püptitlu-lier 

rjm>ul  iu  Tnesl.  Kingetheill  am  23.  Aug.  Kostgeher  pr.  RMJ  fl.   Am  21.  Aug. 

1791  Cadel   im  Bombardier-Cor(»s. 
VijtU&yi,  Emerich  Raron,    1+  Jahre  all.     Gelioren  zu  Lölle  in  Ungarn.    Valer 

ist  PnvaUor.  ICingeUicUt  ani  2.  Üct.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  11.  Juni  1796 

«OTpeirelcn. 
Mijtr,  Karl.  1+  Jalire  alL  Geboren  zu  llainburg.  Vater  isl  Sappeur-Ilplm.   Ein- 

jfttboilt  am  K.  SepL  Koslgtther  pr.  300  U.  Am  28.  Aug.  1797  FUhnrich  im 

Inf-Heg.  KUralenberg  (Nr.  3K), 
Kohreaf«Id,    Aloi-,  .Mauriz  von,    13'/j  Jahr«   alt.    Geboren   zu  Triest.    Vater   ist 

kurpßtkischcr  Agent.     Eiitgetbeilt  am   S.  Nov.     Kostgeber  pr.  400  fl.    Am 

8.  Aug.  1796  ausgetreten. 
Viiln,    Peter  ron,    16  Jahre   alt.     Geboren  zu  ChirtiU   in  Mttbren.     Vater  war 

Oberamtmann.    EingelhcUl  am  9.  Kov.    Kostgeher   pr.  300  fl.    Am  9.  Jan. 

17BÖ  «osgetreleD. 


S8( 


Soböninger,  Aluis  von,  {)  J:tlin'  :0l.  Geboren  zu  Kiifsli-in.  VhIlt  war  Hplm. 
EingoÜieill  am  4.  *Vl.  Ku^lgt'Iicr  pr.  3üO  fl.  Am  11.  Aug.  179i  bi  dir 
Therosinnischt  MiJJtHr-Akadcmic  zu  Wiener  Neustadt  überstHat. 

Schalls,  l{fnaz,    12  Jahre  all.     Geboren  xii  Wifln.    Vater  ist  Ilof-Spiegeinwchw. 

tingellirilt  am  23.  Sept.    Kostgeher  pr.  »00  fl.    Am  21.  Sept.  1799  Oulrt 

im  Ing.-tlorps.  1842  als  Obst,  pensioniert. 
Schupp,  Joseph,  12'Vi,[  Jahri;   iill.     Gebami    zu  Wien.     Vater  war  k.  k.  Solli-I- 

kruH'Kt.     Ringetbeill  am   18.  Aug.    Teuffenbach'sclier  Stiftung.     Ain  21.  Ocl 

17Hti  Fähnrich  im  Szi'*kier  firenz-Inf.-Ueg. 
Soydel  von  Czemey,  Anloii,   14  Jahre  alt.  Oebonfn  zu  Vilova  in  l'ngam.  Vit<T 

isl   Hplhi.   Kingftht'ilt  am   28.  Sept.  Koslgoher  pr.  300  fl.  Am  22.  S*pt.  K!>J 

Kjilinrioh  im  Tpchaikl>(eii-IIal. 
Skowronski,    Pvtir,    13  Jahre   all.     Gebureii    zu    Wurscliau.     Eingcüieilt  ani 

2.  April.     Ktwtgpher    pr.    400  fl.     Am    1.  Oct.  I7»ß    Cadct    im  Cdr-Htp 

Cznrloryski  (aufgelöst   1801). 
Skowronski,  Xaver,  14'/]  Jahre    all.     Geboren  zu  Wnrsch&u.    KingeOtetll  .in 

2.  Aug.  Kosigeher  pr.  4^10  11.  Am  21.  ScpL  179')  ausgelrvlen. 
Strüff,  l-'ranz.  U 'A  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingttthöll 

am  23.  Oct.    Kosigeher  pr.  300  fl.    Am  23.  Feb.  1799  Cadet  im  bif-Ket 

Wallis  (Nr.  29). 
Stapfei,  Kall  lleinrich.  14  Jahre  alt.    Geboren  zuUruchsal.  Vater  ut  S|>bY^ 

scher  Hofrath.  Eingetheill  luii  1.  OcL  Kosigeher  pr.  300  (1.  Am  1.  Juli  iTS^ 

au  getreten. 
Swieten.  Karl  Freiherr  van,  12  Jahre  alL    Geboren  zu  Brüssel.    Valer  ist 

Halb.    Eingelbeill  am  15.  April.     Kosigeher  pr.  400  fl.     Am  1.  Juh  V 

ausgetreten. 
Szeredlem,  Anlon  von,   14  Jahre  alt.    Geboren  zu  Fperiea.    Valer  ist  GM.    Ki 

gelheilt  am  12.  Uct.  Kostgeber  pr.  3UÜ  II.    Am   12.  Od  1791»  nusjfeli 

7'rat  s|mter  in  die  Armee  und  stieg  zum  General  empor. 
Szeredlem,  Franz  von.  12  Jahre  alL     Geboren  zu  Milee   in  Polen.     Bruder 

Vi»rigfu.    EingL'lheill  um    12.  OcL     Kost^i-iier  pr.  3U0  11.    Am  2.  OeU   17« 

uu.<gL'lreten. 
Szeredlem,  Johann  von,  13  Jahre  all.  Geboren  zu  Radtuw  in  Polen.  Bruder  di 

Vorigen,  titngetjieill  am  12.  Oct.  Ko&lgehcr  pr.  300  (1.  Am  21.  Sept.  179 

Cadet  iui  Ing.-Curps.  1804  Capitän-Ll. 
Tonelli,  Karl  von,  1 9  Jahre  alt.  Ueburen  zu  Mantua.  Vuler  isl  Sludicii-DireclQ 

Kingetheill  am    12.  Jan.  Kostgeher  pr.  4<K)  fl.  Am  I.Juli  1794  au-sgetreli» 

Taaqoes,  Ludwig  Daron,  I6V17  •''^'"e  all.  Geboren  zu  Peterwardein.  Vater  b 
Obälll.  Eingelbeill  am  11.  Nov.  KoMgcber  pr.  .300  0.  Am  21.  SepL  171 
aufgclreteii. 

Wagensperg,  Sigismund  Graf,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  Priratif 
EingeÜH-ilt  am  31.  Jiui.  Kosigeher  pr.  400  1).  Am  24.  April  179&  Ott 
getreten.  • —  Graf  Wagen.iperg  Iral  in  politische  Dienste,  untlallete  kbi 
auch  als  Humanist  und  Landwirt  eine  rege,  ersprieuliche  ThüügkciL  I 
starb  am  11.  Juli  1829. 

WasBoige,  Franz  Karl  Baron,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Lutlich.  Vater  ist  Obe 
der  Lllllich 'sehen  7'ruppen.  Eingelbeill  nm  14.  Nov.  Kosigeher  pr.  300  1 
Am  14.  Aug.  1794  Cadet  im  Inf.-Keg.  Callenberg  (Nr.  54^  Wassl^ig 
fcvht  in  den  Jahren  1809  und  1813  mit  höchster  Auszeichnung.  Er  stu 
als  Major  am  12.  Jan.   1858. 
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von,  H'/ii  Jolin-    ult.    (jt-buroii    zu  Pest.    Valer  isl  Hpliii.    Kin- 
aiD  2d.  Dfc.   Ku^lgfbur  pr.  300  11.    Am  1.  Mai  16ÜÜ  FÜliiirich  iui 
Grenz-Inr.-Reg. 

1794. 

idrowics,  Staniülaus  Graf,  \'^'*/^  Jahn-  »U.  Gcburi'D  zu  Warschau.  tÜin- 
gvthtrill  am  2.  Der.  Kostgelier  pr.  4»KJ  fl.  Am  lM.  Sqil.  1799  (ladet  hu 
lng.-(Jori>s. 

hkbt,  Kranz  Xaver  von,  127ij  Jalirc  all.  Ücboron  zu  Wim.  Vnler  war  Rilini. 
Kinjiclln-ill  am  20.  Oct.  Jeniiniy'si-lnT  Slillliiin.  Ain  6.  Nov.  1800  Cadel  bi 
Uig.-(Ajr)is.    IH33  {)b>lll.  und  Conimaiitlaril  4lcs  Sa[i[ieur-Caqis. 

laxidinich  von  Szolcol&cz,    IV-Iit;    t;]'/,^  .labr^    alt.     riotiiiifn    zu  Prozar    in 

Kroatien.   Vater  isl  Obll.  KingL-tbeill,  am   1.  Juni.  Soheljenburg'scher  SüfUiiig. 
m  2'i.  Oct.  179Ö  Fiilinricli   im  Oguliner  (ireiiz-lnf.-Ken. 
htlurisa,  Johann,  1 B  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bunnieh  in  Cruatien.  Vater  ist  Lt. 
Hfingelhfitt  am  4.  Au([.    Solipllfnbiirg'sehiT  Stiftung.    Am  22.  Juni   1796  in 
^Bie  Tliure^ianische  Milil.'tr'Akademie  zu   Wiener  NeuAladt  lll)ers«{zl. 
mU,    Johann,    1 1  Jahre   all.      Geboren    zu  Neu^olil.     Vater    isl    Feld-Kriejjs- 

coimniasär.  Eingelhellt  nni  17.  JJuv.  Gnenur'scher  Stiftung.  Am  1.  SepL  1801 

Cad«(  im  In(r.-Cor|i».  1810  H|itj)i.  im  Sappeur-florpfi. 
kUtt  Oniillo,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Kingetheüt  am  6.  Oct.  Rüdt'scher 
^himing.  Am   12.  Sept.  1802  UntcrlL  im  Mineur-Corps. 
9nMÜ,    Gabriel  Graf,    11  Jahre  alt.     Geboren  zu  Paris.     Vater    Ut  Obst,   in 

fnczAsHchen  Diensten.  Ein^elheitt  am   18.  Aug.    Kostgeher  pr.  BOO  fl.  Am 

18.  Keb.   1797  ausgetreten. 
il,  Victor  Graf,   15  Jahre  alt.     Geboren  zu  Paris.     Hruder  des  Vorigen. 
igetheitt  am   18.  Aug.  Küätgehcr  pr.  300  fl.  Am  18.  Feb.  1796  Ftthnrich 
Inf.-Keg.  Wen  ck  heim  (Nr.  35). 
Sinti,  Dominik.  1ö  Jahre  alt.  Geboren  zu  Triest  Eingelhellt  am   18.  Aug.  Koüt- 

meher  pr.   MM  II.  Am  5.  (Jel.   1798  Cadet  im   Ing.-Corps.   1799  Obll 
QUl«  Adalbert.   lä"*/!»  '*^"'  «'*■    Geboren  zu  Duhmiseh-Uipa.    Vater  iül  Kauf- 
Knann.     Eingelheilt  am  3.  Jan.     Kutttgeher  pr.  300  II.    Am  21.  Aug.  1796 
^Kfon  der  Acndemie  entwirlmn«. 

^lehUl,  Heinrich  von,   Ui  Jahre  alt.  Geboren  zu  Würz b  u  rg.  Vater  ist  geheimer 
^JtaDi.    Bingetheilt  am  30.  Sept.    Kohlgeher  pr.  300  fl    Am  1.  Sept.  179& 
HtnU-rlt  im  GOr-Reg.  Zezschwitz  (aufgelOi^t  1801). 
WSt,  Jolius.   12'V,j  J:>ha*  all.  GeUiren  zu  Ofen.  Vater  war  Hpim.    Eingelheilt 

ntn    1.    Mai.     Teuffenbach'scher  Stiftung.     Am    9.  Jan.    1799    Fähnrich    mi 

Inf -Reg.  Üvulal  (Xr.  32). 
I^bld,    Franz  von,   ItVn  Jalire   all.     Geboren  zu  Graz.     Vater  isl  Privalior. 
■^iagi-theilt  aui  1&.  SepL  Kust^her  pr.  80tl  (1    Am  1' Feb.   1796  Ftthnrich 
^"ini  tnf.-Reg.   Erzherzog  Karl  (Nr.  H). 

fliui,  Anton,  Iti'/j  Jaiirt  all.     Gelwren  zu  Arnstein  in  Franken.     Vater  i»l 
ÄAiiitmaim.    Eingelheilt  am  21.  April.     Kostgeher  |>lt  iOO  fl.    Ah>  10.  Od. 
VlT9&  Cadet  im  Cbev.-leg.-Heg.  Kaiser  |l'hl.-Reg.  Nr.  B). 
aüttritö,,  Johann,  12  Jahre  alt.     Geboren  zu  Wien.    Vater  i*l  Architekt.     Ein- 

igeümüt  am  14.  \ot.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am   17.  Mai   1800  (•'ühnrich  im 

]Cgnlinfcr  Grenz-Inf.-Reg. 
pp,   Thomas  Baron.   14  Jahre  alU    Geboren  zu  Mona.    Vater  war  General. 
tngttheilt  am  9.  Juli.  Koätgeber  pr.  300  fl.;  )*eit   l.&cpl.   1794  Kostgehar 

1^.  400  fl.  Am  7.  Oct.  1798  Cadet  im  Ing.-Corp«.  180&  Capitkn-U. 
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Hermana  toh  EeimaDosdorf,  Juhaiin.  13"/,^  Jaliro  alt.  Gi-bon-nzu  Praj».  V* 
Uofnilli.  KiiiffPlIi^ill  ;iiii  20.  SopK  Kustgolu-r  pr.  300(1.  Am  21,  Sopl. 
(ludet  im  Ing.-Curps,  —  Johiinn  IK'rniunn  ron  Mc  rniannsdof' 
(geb.  30.  Nov.  1781),  Hplin.  im  Ing.-Corps  und  einer  jenor  beiden  Held«» 
uns  den  Küjupfen  In  den  'öslerificliisclien  Tberiiiapylen*,  dt^ren  Andenkt 
im  Cipdilolilnissi?  dor  ArniP«  nipirialif  vt>rbla.s.'M>n  darf.  vertliPidiffle  im  Jahn*  IHÖ 
das  noch  nnvoIlcndt.'te  Ltlo<-khaii^i  :iuf  der  Passhöhe  des  Crcdü.  Kr  halle  ' 
wiilireiid  des  Winter:?  1 808/9  selbst  crbiiul.  jedoch  nicht  fertig  zu  slell^ 
vernKJclil  und  erbat  sieh  die  Vertbeidigung  desselben  vom  Annw-C-o* 
mandiiiiten  F, rzherzug  Johann,  welcher  damals  auch  die  Stelle  eii:» 
(leneral-lienie-Diroclors  bekloidett\  l>as  llloekhaus  war  mit  einer  Bosalzia.'i 
von  elwu  200  Muim  S/.liiliier  Grenzern  und  mit  10  GeäuhUtzen  Teri»elK3 
—  -Am  In.  Mai  n:irhnuüags  ers*:hien  die  Avantjranle  tier  fran&^siwh^ 
»Division  Serras  vor  dem  Korl,  und  iioth  an  demselben  Tage  beMinrhlijp; 
»sieh  der  Feind  des  I  berpanges  aus  dem  Kaoeolano-Thal  nach  Raibl.  A- 
»16.  und  17-  Mai  wurde  das  Fort  vom  Feinde  umiusgcsetzl  besiJiosse^ 
»und  obwohl  an»  ßla<!khauH  bereits  unter  dem  feindlichen  GcschUlzri*u«> 
»sehr  gelitten  hatte,  so  wurde  die  Vertheidigung,  trotz  mehrfacher  ÄiM 
'forderuii^en  de»    Feb)de!>   zur    Übergabe.    hetdenmUlhi);;:»!    furtj^eselzt.     Äff 

•  18.  Mai  verdoppelte  sieh  die  Heftigkeit  der  Hcschiessiing.  Her  Feind  hat* 
»indessen  seine  Slurm-Cohnineri,  fredi*ckt  duich  Felsen vorsprflnge,  Schlnchlft« 

•  LI.  üt.  w.,  ntfjt^ljehsl  raJie  an  das  Fort  herangebracht,  und  um  2  Uhr  nnctc 
>  mittags  crfülffte  vuu  allen  Suiten  der  AngrilT.  Nach  erbitterter  GcgenwclM 
»niUBSte  sich  die  Betcib.ung  in  das  Hluckbaus  zurückziehen,  worin  sie  di» 
»VerllieJdijfung  liaHnäekig  tVirlsplzle.  F.iidlich  gelang  es  dem  Gegner,  da»- 
»selbe  in  Krand  zu  stocken.  Hauch  und  Flnmnien  machten  bald  jede 
»weitere  Vojilieidigung  unmöglich.  Ilptni.  Her  m  a  n  n  uuternajnn  an  den 
>Spil2e  dQT  no<-h  kamfifHibigen  Hesalzung  einen  Ausfall;   von    allen   Seilen 

•  umringl,  klinipfle  das  Iläiiilein  mit.  Verzweiflung  bis  auf  den  letzten  Mann,- ') 
Krzherzog  .loh  an  n  sehrieb  spüler  an  den  Vater  des  in  der  bcroisclicn 
[Erfüllung  meiner  I'lliclit  gefallenen  Ilptm.<j.  Hermann:  «Ihr  Solin  stArb 
>den  lud  der  Helden!  leli  balle  ihm  die  Vertbeidigung  des  Bluekhausea  auf 
■  dem  Pre<lil  anvcrlruul.  Dit^ser  feste  Punkt  nm.-.ste  Iwi  den  damaligen  Ver- 
»Itällnissen  seinem  Üchicksalo  überäassen  werden:  doch  des  Vertheidigcrs 
»Knischluss  war,  lieber  auf  dem  Felde  der  Ehre  zu  fallen,  als  dem  Fenidv 
-•den  Kampf  zu  erleichtern.  Er  hßrle  auf  keine  Aufforderung,  vorachtete  jede 
»Drohung  des  Feindes  und  flösste  durch  sein  Betragen  auch  .neinen  Walfen- 

•  brüdcrn  den  beroisclien  Kniychluss  ein,  lieber  zu  sterben,  als  ihren  Pusten 

•  dem  Feinde  zu  Oberlassen.  Furchtbar  wurde  der  Angriff  seinem  Gegner 
>ers4-hwert,  bis  es    endlich    diesem    gelang,    dns    Blockbaus    in    Brand   su 

•  ■stecken.  Mit  dem  Degen  in  der  Faust  machte  Ihr  Sohn  einen  Ausfall  und 
'fiel,  Uborwültigl  durch  die  l'ebennacht.  So  starb  Ihr  edler  Sohn  fUr  dir 
»Rechte  üeines  Fürsten  und  Vaterlandes.  Kie  winl  ihm  dieses  Dank  und 
»Achtung  versagen,  und  jeder  Soldat    wird    nnl   Tliellnahme    und    Kohrung 

•  seineu  Namen  nennen,  der  in  den  Jahrbnciu-rn  der  Kriegsgeschichte  sieb 
>als  ein  Itei'^piel  zur  Nnehahmung  gliinzen  wird.-  —  Seit  184^  ist  die 
durch  den  Heldenkauipf  des  Jahres  1809  geweihte  Fasshöhe  des  Prodil 
mit  einem  Gruft-Dvnkmalo  gattchmUckt  nnd  seit  1899  fuhrt  die  Strassen- 
sperre  auf  dem  Predil  den  officiellen  ^'amon  »Fort  Hermann*. 


*)  Krieijs-Clirunik.     VerfasBl   im  k    und  k.  Kriegs-Arcliiv.    II.  Thoil     \S'ten  168G 
\>rlflg  des  k   und  k.  GeneraistaliPB. 
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Elia,  AiHlraa^,   1(J  .liihn'  alt.  Gi>lM»rcn  zu  Lontberg.  Eingt'llK'ilt  am  5,  Aug.  Kosl- 

jfi'litT  pr.  3U)  fl.  Am   I.  Aug.   1803  aiisjtetrcUn. 
Ktminskj,  Karl  Baron,  13  Jnhre  alt.    Gubureii  zu    Fiiiifkirdu-ii.    Vuter  ist  GM. 

EißgelheUl  am  22.  Ocl.     Kuslgelipr  jir.  MK*  fl.     Arn   29.  Aug.   179ß  Cudel 

im    Inl'.-Rpg.  CznrtorVRki  (Nr.  9). 
Xsukowald,    Joseph    von,  15  Jahre  alt.     Geboren  zu  Szemaiki  in  Fodolien. 

Vater    ist   Privolior.     Eingetlieüt    uui  30.  Juli.     Kusigelier  pr.  400  H.     Am 

2.  hm.    1 797  LI.  in  dor  ^Klinischen  Leibgurd«. 
Soimer,  Ferdinand   ßanui,  16  Jahre  nlt.    Geboren  zu   Agrant.  Vater  ist  Privatier. 

Ringetiieiit  am   2H.  April.   Koslgeher   [ir    100  (1.  Am  II,  Mäira  1745  rühiirich 

im  Inf.-Keg.  De  Vins  (Nr.  37). 
lebulteni,  Jixteph  von.  \'2  Jahre  alt.  Oeburen  zu  Mi-diaseb.  Vater  Lit  GM,  Ein- 

gfitheilt  am  30.  äcpt.    Koslgeher  pr.  300  IL     Am  2ti.  Ocl.  1797  Fähnrich 

in  Inf-Reg.  Benjovszky  (Nr.  31).  —  GM.  Joseph  Ritter  vun  Leb- 
te I  lern  bekleidete  darch  geraume  Zeil  die  Stelle  eine»   Gen  erat- Montiirs- 

Inftpectors  und   .ttarli    IHSii. 
Kirberr,  Joseph.   13*/,.,  Jahre  nlt.     Geboren    211  Wien.     Vater  ist  Mtd    Hßclor. 

Enigclheill  am  27."  Sept.    Koalgehor  pr.  300  fl.    Am  21.  Sept.  1799  Cadel 

im  tug.-Curps.  1809  Hplni. 
MuMT,  Jowph,   13  Jahre  alt.  Geb.  zu  Wien.    Vater  ist  k.  k.  IlofkanzHnl.    Ein- 

gdhoill  am  2.  Mai.  Teuflenbach'sfher  Sliftling.  Am   15.  Oet.   179(>  Fiihtirii-h 

im  IllyrisL'h-Banater  Grenz- Inf. -Reg.  — Joseph  Freiherr  Maurer  von 

MRurersthal,  k.  k.  FML.  und  hervurnigender  Karlugntpli.,  starb  zu  Cre- 

luuna  am  26.  Jan.    IHÖ7. 
Äiywfy,  Alois   von.  13V(7  Jalire  alt.    Geboren   zu  Ofen.    Vater  ist  Bräumeister. 

Eingeiheill  am  22.  Dec.    Koslgeher  pr.   300   II.    Am  6.  Sept.  1797  Lt.  im 

Cör.-Reg.  Kavanagh  (Drag.-Reg.  Nr.  4). 
ttuioger,  Johann  von.  l+'/i  Jahre  all.  Geboren  zu  GyÖngyds.  Vater  war  Slabs- 

chirui^.  Emgetheilt  am   II.  April.  Griener'scher  Sliflling.  Am  19.  Mlirz  1797 

Fähnrich  im  1,   Itanal-Grenz-Inf.-Reg. 
CRjan,  Edmund,    12"/, j    Jjüire   all.    Geboren    zu  Alicanle  in  Spanien.  Valer 

feteJil    io    ppaniäclien    CiTildienKfpn.     Eingetheilt    am   11.  Dec.     O'Gura'üchcr 

Stiftung.  Am  9.  Feh.   1799  Fähnrich  im  rnf.-Reg.  Nr.  60. 
Kutenlioflen,  Karl,  9  Jahre  all.  Geboren    zu  Lernberg.    Vater  war  Major.    Ein- 

pi'theUt    am  10.  Dec.   Ko.stgeher  pr.   30(1  II.;  seil  b.  Ocl.  1 798  Ing.-Sliftling. 

Am  17.  März  1801   Fshnrich  im  Inf.-Heg.  Vukassovich  (Nr.  4-8). 
Wiack,  Jobann  von,  13Vi/  Jahre    alt.    Geboren  zu  Linz.    Vater   war    Privalier. 

EingclheUt  am  4.  Aug.     Kostgchor    pr.  300  fl.     Am  20.  Aug.   1797  Cadet 

im  Che V. -log. -Reg.  Lubkowilz  (Uhl.-Reg.  Nr.  8). 
^Itnoys,  Jaliurt  Gr:if.  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Drll-tsel.  F.ingetheill  am  23.  Oct. 

Koslgeher   pr.    300  fl.;     seil    23.   OcL    1790    Koslgeher    pr.    420  fl.     Am 

27,  Juli  1797  ausgetreten. 
Poguiy  von  Ci6b,  Ludwig,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Sziget  Valer  war  Hofrath, 

Hiiigetlieilt  am  2.  April.  KoRtgeher  pr.  4(KJ  fl.  Am   10.  Sept  179G  Cadel  im 

Ing.-Corps.   18U2  Capitän-Lt. 
"Oii»y,  Koloman  Itaron,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Aesäd  in  Ungarn.    Vater  ist 

giltoimer  Rath.  Eingelheüt  am  21.  Juli.  Koslgeher  pr.  400  11.   Am  1.  Aug. 

J796  LL  der  ungarischen  Garde. 
I*<ieber,  Mathia.«*.  16  Jahre  alt,  Gel>oren  zu  Wien.    Vater  isl  Secrolär  im  nieder- 

llindi<cchcn    Departement.     Eingetheilt  am  26.  M&rz.     Koslgeher  pr.  300  fl. 

Am  28.  M^z  1796  aoagolrclen. 
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Quentell,  Maxhiiiliaii  Baron,  15  Jalirt?  alt.  Geboren  zu  Sc  In 

l>f:ilz.    Kingelhpilt  :nn  27.  Nov.    Küslgcher  pr.  3lJO  (1. 

Ciuict   im  Inf.-Ilcfg.  Kheul  (Nr.  10). 
Querlonde,  Honodict  von,  1 1   Jatirc  nit.  Gohoron  zu  Plpss  in  ü^limen.  Vatpr  nr 

IiiK.-ObsLit.    Eingeliifill  am  17.  Feb.  Inii.-Süftling.   Am  ß.  Nut.  18(*U  i'^Aü 

im   !ng.-nor]w.   18(lß  CnpUKn-Ll. 

Raincri,  Kurt  von,  12  Jdin*  all.  Geboren  zu  Manlua.  Valer  ist  Privatier.  Eui- 
tjflin'ill   am   13.  Nov.  Kmlgelu^r  |ir,  400  fl.  Am  24.  Aprit  1 708  aiis^i-lrcl'-n 

Reichard,  Ignaz  von.  12  Jahre  all.  Ooboreii  zu  Sl,  PAllt^n.  Valpr  war  M"ii 
Uoftur.  Kingetheill  am  m.  Hepl.  Miko.s'scher  Stiftung.  Am  22.  SepL  I7W 
Fiiliuricli  im  InT-Kcff.  T«rzy  (Nr.  16). 

Renz,  Franz,  12'/,  Jahre  all.  Geboren  zu  Beloviir.  Vater  war  llptm.  Eing»^heill 
am  17.  Mai.  Sdiellunburg'sclier  Stiflling.  Am  20.  Mai  1799  FShnrirli  im 
C]r(!U7.er  Grfnx-Iiir.-Rpg, 

Rhedey,  Franz  Graf,  iO'/tj  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klaiisenhurg.  KingelheilL  am 
25,  Scpl.  Kostgeher  iir.  400  11.  Am  I.  Aug.  1796  ausgetreten. 

Rochepine,  Guido  Baron.  12V,j  Jahre  alt.  Geboren  zu  ßrtlnn.  Vater  i»t  ^'  , 
sionierter  Major.  Kingcthi-ill  am  18.  Miir/.  Ing.-SliftlJng.  Am  21.  Se[>t  l7jH 
Giidel  im  Ing.'(>>rpä.  TraL   iH'M\  uls  Majur  in  Pension.  91 

Rogendorf,  Jo.s[>ph  (iraf,   10  Jahre  alt.    Geboren  zu  Wien.  Ringelheill  am  12.  JtiO'- 
Kustgeher  pr.  300  fl.     Am    27.  Mai    1799    in    du-    Theresiant.irht*    Mili 
Akademie  in  Wioner  Neustadt  Ubersetzl. 

Schmitt,  Franz  von.  10  Jahre  alt.     GelHtren   zu  Wien.     Kingotlieilt    am  I. 
Kn^tgeher  pr.  300   (I.  Am    12.  April    1802  au.sgetreten. 

Schönfeld,  Kranz  von,  14  Jahre  dl.  Geboren  au  Prag.    Vater  ist  PrivaUer  E»* 
griheilt  am  23.  Oct.  Koslgoher  pr.  30)»  fl.  Am  10.  Sept.  1799  Fälinrich 
int'.-Beg.  Kaiser  (Nr.   l). 

Scholl,  Fntnz,  20  Jahre  all.  Gebitrcn  zu  Aachen.  Valer  ist  Sleuer-Hegislnitr^ 
Kingilhfilt  am  10.  Nuv.  Kosigeher  pr.  31X)  11.  Am  IG.  Sept.  179H  Cad«^ 
im  Ing.-Corps.  ^  FMI^  Franz  von  Sc  ho  1 1,  einer  der  genialsten  und  a#^' 
mei.sten  beschSiFtigten  Kriegs- Baumeister  unserer  Armee,  wurde  schon  to* 
seinen  Zeilgenossen  —  und  kt-ineswegs  mit  Unrecht!  —  als  der  »öster* 
rt'ichiselie  Vauhan«  bezcicluift.  Seine  jiniklisehe  Tliüligkeit  war  ein*' 
gro!S}<artige,  denn  nirhl  nur  aut  dem  Hoden  der  Monarchie,  andern  auc\J 
in  mehreren  Lündcrn  des  bestandenen  deutschen  Bundes,  leitete  er  de* 
Bau  unselmliclier  Befestigungen,  zu  Melchcn  er  die  Entwürfe  bb  in  alltf 
Einzeln  heilen  ausgearbeitet  halle.  Wie  r<F^ine  hinlerlasitenen  Schrillen  und 
Zeii'hrmngeu  nacliweiseii,  wurden  zahlreiche  l*rojecle  zu  festen  Plätzen  von 
ihm  ganz  oder  theilweise  vollendet,  deren  Auslmu  aus  finanziellen  Grlindeu 
unlerblieben  ial.  Oer  uiierEiiUdli<:h  Ihiitigu  Generul,  dessen  hen'orragende 
BedeuUmg  alleiillialben  die  vollste  Würdigung  erfuhr,  starb  in  Verona  am 
3.  Sepl.    1838, 

Sehonat,  Karl,  10  -Uihre  all.  Geboren  zu  Zengg.  V^ater  war  Major.  EingetlieiU 
nm  9.  Jan.  Mikos'seher  SUniing.  Am  18.  April  1796  Cadet  im  Inf.-B^^j, 
Keisky  (Nr.  13).  ^ 

Schütz,  Ignaz.  21  Jahie  alt.  Geboren  7.u  Königgrätz.  Vater  ist  Efniumca^l 
Eingethoill  am  24.  Nov.  (2.  Eintritt).  Sappeur-Cadet.  Am  1.  SepL  1795 
Cadel  im  Ing.-Curps.     Starb  als  Hplju.  1823. 

SeckendorH,  Friedrich  Baron.  14  Jahre  alt.  Geboren  xu  Ansbach.  Valcrj 
herzoglich  wUrllemberg'scher  Ge^iandler.  EingeÜieill  am  20.  Mai.    K 
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fpr.  300  n.  Ad»  4.  April  1796  Cadol  im  Carabini«r-Rftg.  Herzog  Albort 
[Drnjf -Rt')!.    Sr.  Z).  —  Er   slarb    als  k.  k.   Major  a.  H.  am    18.  Ücc.   18M. 
&&h1,  M:irlin  von.    1  tVn   J"''"'   **"•     Oel»orpn   zu    Wien.     Valer    ist   Dr.   der 

tBechtf.  Eingelhoill  am  1.  Sopt.  Koslgt'hfr  pr.  300  U.  Am  1.  Aog.  1706 
,     ausgetreien. 

ftitnr,  Fnuiz  von.  13Vii  Jal»f«  "^^-  Oeboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hofbuchhaller. 
Einpvthfilt  am  2(1.  Sept,  Kort(^<'tii-r  pr.  20<1  II.;  seil  7.  DeP.  179t  Grioiiürscher 
SüRling.  Am  6.  Nov.   IHOO  Cßdol  im  Inv'.-Üorps.  Starb  ii!s  ÜbsL  IHM. 

Sjh&ld,  Kranz  von,  12  Juhn*  all.  (ieburL-ii  zu  Innsbrui-k.  Vat.Rr  isi  perwinniVrlpr 
Hplm.  EingeÜicUl  am  17.  Sept.  Koslgeher  pr.  31XJ  fl.  Am  ö.  Mai  17ttÜ 
RihnricJi  im  lnf.-R«g.  Stain  (Nr.  &0). 

ruebenberg,  Wilhelm  von,  ItJjthrcalt.  ticlwrcn  zu  Tescbtn.  Val«r  isl  Hufrath 
(K  IUt/ors  Albert.  EiiiKelliuill  am  i.  Nov.  Ktislgplicr  pr.  3lJ0  (I.  Am 
I.  Nov.    1799  in  di'ti   I.ehrt!urs  dor  Ing.-Oirpti-C;nhHlen   (Ibortrt'ten. 

Fin»,  Ludwig  de),   I.^  Jahre    alt.     Gelwjrcn  zu  Kloronz.     Vaipr  ist  Privalier. 

KEmgolheilt   am    36.   Mai.     Kostgeher  pr.  300  fl.     Am   2Q.  Juni  1797  aus* 

EHffl,  Anlun  Elaron,  l&Vn  Jahnj  alt.  Geborc^n  zu  Erhach  in  Schwaben.  Ein- 
p-Üioill  am  20.  OcL  Koslg<*hor  pr.  4t)0  II.  Am  20.  I'eb.  179«  l.l.  irn  Inf.- 
Reg.  Czartoryski  (Nr.  ö). 

uionier.  Andreas.  1  i'/j  Jahre  all.  Gt-hururi  zu  Wien.  Valrr  war  Auditor.  FJn- 
l'llieill  imi  Iti.  .Mai.    Cbaos'.srher  Stiflliny.     Am  21.  Sept  1791»  Cadol  im 

Bl)v.-lk>r|>A.  —  Andreas  Z initiier  gelangte  infolge  ausgezcidineler  Dienste 

^^islang  in  seiner  Waffe  hls  in  die  Keihen  der  Goncndiläl.  Er  Ubürlrat  mit 

B'ML.-Chiu-akUr  1819  in  den  Ruhestand. 

B  1795. 

Ciboga,  Bernhard  Graf,  lOV^j  Jahre  alt.  Goborcn  zu  Ragusa.  Vater  ist 
Priratier.  Kingetheill  am  15.  Juni.  Kostgeher  pr.  -120  11.  Am  2.  Sept.  IS02 
Cadet  im  Ing.-Oiips.  —  Graf  Bernhard  P.aboga  wurde  als  Ohlt.  im 
ig.-Corp--'  zun-tf-hBl  Iwi  <b»r  militärischen  Aufnahmt-  in  rlen  .Alpcnländorii 
ind  seil  1806  zur  £lofe?hgung  von  Triesl  und  der  uns  nach  dem  Press- 
■t  Frieden  verbliebenen  Küstenstriche  verwendet.  1809  dem  FML. 
lellachich  zugetheill,  erwarb  er  sieh  Ruhm  durch  die  herolsrhe  Ver- 
laeidigung  dos  Passes  l.iieg  an  der  Salzach.  Während  des  Rdek/ugos  des 
T  •-  Johann  längs  der  Raab,  verriebleto  Cahoga  die  Dienste  eines 

I.  -itis-Oflieiers.  Erst   1813  zum  llptm.  biifordert,  wurde  er  zur  Armee 

ivs    Krunprinzen    von    Schweden    commandicrl.    welehe    Dänemark    zur 
iblretung    von    Norwegen    zwang.   Nach   dem    Abschlus.so   des  allgemeinen 
riedons  wurde  Caboga  wiederholt   mit  besonderen  Missionen  nach  Mon- 
^negro.  Albanien,  den  ionischen   hiseln  u.  s.  w.  entsendet    1821    l>efand  er 
ich  bei  der  OccupaLion-s- Armee  in  Neapel,  während  des  ru».sisf'h-Hlrki-se.hon 
inegCH  aU  Major  (.«eit  1821)  im  ru-^s^ischen  llauptfpi.-irlier  und    1831  —1832 
%U  Obstll.  (seit  1830)   in  der  Suite    der  üenerak-   Dicbitsch  und  Pus- 
t i 9  w  i  t  ü  c b.    Nach    seiner    Rfkkkehr    Ubernabni    er   das    Commando   des 
Iioour-Cor|is,  aber  schon   1836  ward  er  rU  Ohit.  zum  Ajo  der  SAhno  des 
Jenog*  von  Modena  Iwnifen    und    im  folgenden  Jahre    zu  deren  Dberst- 
>fniei^ler   omannL    1838   erhielt   er   als   GM.    seine    Einlheilung    bei    der 
Ifiicral-fjenie-tiireetiüii,    in    welcher   Anslellmig    er    I81ti    zum    FML    vor- 
tttlokle.   I8lH  führte    ihn    eine    spe<;ielle    Mission    nach    Warschau    und    am 
Lf  iJec.  184U  Iwlraute  ihn  Seme  Majestät  der  Kaiser  mit  der  Stelle  eines 
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General-Genie-Di rpctors.  In  dieser  nahm  er  j^rüssen  Rinflass  auf  ilie  Rpfür 

durch  wpltrhe  (ianiüU   «iie  Gcnic-Truppo  umgestallcl  wurde.   Cahoga^ 

1854  KZM-,  ^la^b  am  19.  Xov.  1850  zu  Wien. 
Castiglione,  Hüiiomlus  Mardiest*,  15  Jiihrc  all.  GclK>ren  zu  Miinlua.   Vater 

Privatier.  Eingelheill  :un  'i'.i.  Xov.  Koslgehcr  pr.  +20  fl.;  seit  11.  Juli  1 

in  die  ordinäre  Verpileping  (llwrtrelen.   Am    16.    Üec.    1796   Fälmrieli 

Otruliner  Grenz-Inr.-Heft. 
Coreth,  tlnspar  Graf,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Innsbruck.   Valer  war  Privi 

EitipeÜieilt.  am  1.  ScpL  Koslgeher  pr.  420(1.  Am  30.  Aug.  1796  F*Shi 

im  Inf.-Hrg.  I)eu  I  schmeiste  r  (.Nr,  \).  Kr  starb  als  k.  k.  KStnmerer 

ObU.  am  6.  Jan.  1832. 
B'Hudenerde,   Karl  Graf,    1 6   Jahre   alt.    Geboren    zu    P a  r  1  s.    Eingctheilt 

m.  Di-c.  Koslßehcr  pr.  420  fl.  Am  26.  Ocl.  1797  ausgelrclen. 
Dziedaszycki,  Ludwig  Graf,    18  Jalirt  alt.   Gi-boren  zu  Gwordzdcw    in  Gali 

Valt'r    ist    Privatier.    Eingetheilt    am    24.    Nov.    Kostgeher   pr.    420    ft. 

21.  Sept.  1799  tiadet  im  Ing.-Curps. 
FioMI,  Johann  von,    II   Jahre  alt.   Geboren   zu    Oiinütz.    Vater  isl  Major. 

gethrilL  am  17.  Nov.  TeufTenbach'schi-r  SliftMug.  Am   12.  Sept.  1803  B 

rifh  im   Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl   (Nr.  3). 
Foreati,  Johann  Ha[ilist,    IH  Jahre  alt.   Gelmren  zu  Tricnt.    Vater  isl  Kaafn 

King.'thcill  nm  23.  Juni.  Koslgehor  pr.  315  fl.  Aru  23.  Oct.  1796  VaH 

im  OguUner  Grcnz-lnf.-Keg. 
Haner,  Anton  von,  lä'/ii  Jahn?  alL  Gebaren  zu  Wien.  Vater  war  Hofmlh. 

getheill  am    2.  Xov.    Kostgeher   pr.   :iOO   fl.:    seit  16.  Feb.  1796   Tel 

bai'h'scher  Sliftling.   Am  21.  Sept.  1799    Cadct  im  Ing.-Corps.  —  An 

Freiherr  von  Hauor.    versah    1811    -1813    die    Stelle    des    Dirccl 

Adjulaiilen  der  Ing.-.\kademi('.  Spüler  i-rwarh  er  sirh  al.*i  St-liriftsleller 

1  ]  bersetzer   wii^sE-nse ha ft lieher   Werke   einen   auch   im  Auslände  güKol 

Nmiu'ii.  Hauer  starb  als  GM. 
Keck  von  Keck,  Miehael.    12  Jahre  alt.   Geboren  zu  Belovär.  Vater  vrar 

riclt.   Kinpellieilt  am  28.  Ocl.  SelH'Henburg'.-ieber  Rtiftling.  Am  2.  SepL 

OlKT-lIrilrkennieister    im    Ponlonier-Corps.  —   Michael    von   Keck 

bi<  in  die  Heihcn  der  Generalität  empor. 
Kataofaener,  Anton.  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  HofarzU  EiogQ 

um  20.  OcL  Küslgeher  pr.  315  fl.  Am  IS.  Oct.  1798  anngelrelen. 
Le  Comte,  Johann,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Olmfitz.  Valer  ist  Art -Hptm. 

gelbpilt  ;tm  2.  März.  TeufTenbach'seher  Sliftling.  Am  30.  SepL   1799 

lier  Artillerie. 
Lenardini,  Johann,  14' /^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Vater  war  k.  k.  Kd 

ca.i}-a-0fficial.    Eingetheül   am    2.    März.    Teu (Ten Iweh 'scher    Stiflling.l 

]6.  März  1797  Küiinrieli  im  Int-Hcg.  Ü'Allon  ^Nr.  15).  " 

Hattencloit,  .Inhann  Raron,    l-^'/i^  Jahre  alt.    Geboren  zu  Katischilz.    Valct 

M.ijor.  Eingilheilt  am  21.  A[)ri!.   Kosigeher  pr.  400  fl.  Am  29.  Juli  I 

\A.  im  llrag.-Reg.  Savoyeii  (Nr.  13). 
O'Donell,  Mauritius  Graf.  15^/,^  Jahre  alt.  Geltoren  zu  Wien.  Vater  ist  gehd 

lluth.    Eingetheilt   am   4.  .\ug.    Kosigeher   pr.    420  II.    Am  5.  I)ec.  i 

Kiihnrich    im    Inf.-Heg.    Follcgrini    (Nr.    49).    —    Graf    Maurll 

Oltonell  slarb  als  l-'ML  am   1.  Hoc.  1843. 
FittachRit,  Damian  von,   17  Jiilire  alt.  Geboren  zu  Mainz.  Vater  ial  Horkami 

Math    des    Kurfdr^teii    von    M  ai  nz.    Eingelheill  am   29.   Sepl.    K« 

pr.  3J5  fl    Am  16.  .Mai   1797  KUhnrich  im  Inf.-Keg.  Stain  (Nr. 


ftUeh&It,  Friedrich  von,  Hi  .Ijilire  iiil.  Geboren  zu  Mainz,  Urudor  des  Vuritfen. 
Eingelbcill  uiu  29.  Scpl.  Kuslf;clivr  pr.  315  II.  Am  28.  Juni  1797  rälinrich 
im  RrodtT  Gri'nz-Inr.-Rcg. 
PfieUer,  Kricdnch  Graf,  1 1 '/i»  Jahn?  a't-  Goboron  zu  Pe«t.  Vater  ist  k.  k.  Obst. 
Kinfictlu'ilt  am  18.  April.  Kosigehor  pr.  300  fl.  Am  12.  Au«.  1797  ji^storben. 
Packler,  Wilhelm  tjraf,  13*/,j  Jahre  alt.  Geboron  zu  t'ost,  Bruder  des  Vorigen. 
EjngeUwilt    am   18.  AprU.    Kostgehcv    pr.  300  11   Am  25.  Feb.  1797   aua- 
jti'tnjlcn. 
£iedl  ron  Rittersield,    JoHi>|ib,    1-4  Jiihrc  alL    Gubnri'n    zu  Koinnos    in  Un^rn. 
Rinf^etheiU  aiu  3.  Nov.   Kostgclier  pr.  315   fl.  Am    10.  Kob.   ItiOl    Kühnricli 
im   Inf.-Keji.  De  Viiis  ^Nr.  37). 
SosiAsewski,   Johann    rnn,    1-4  Jahre   all.   Geborten   zu    Wola    Zardczycka 
in  l'olc».  Vater  is»  Privatier.  Kingetheill  am  3.  Aug.  Koslgeht-r  pr.  315  (1. 
Am  2*.  Sept.   I7Ö9  Fälmrich  im  Inf.-ItL'jr.  I'reiss  (Xr.  2f|. 

Rninerskirch,  Atitnn  Haron,  Ift  Jahre  alt.  (jeboron  zu  Weiszendorf  in  Deutsch- 
laud.  VaU-r  i&L  kurpHilziseher  (.tflK-iniralli.  KingetheJU  am  18.  Juni.  KoüI- 
(Wher  pr.   420  fl.  Am  29.  Ocl.  1795  Cadet  im   Drajj.-Rpfr.  Coburg  (Nr.  (i). 

Saint-Simon,  Euj^en  de,  14'/,,  Jahre  all.  (icIwKL'U  zu  Berlin.  Vater  war  OIjsI. 
Kmpt'iheilt  am  3.  Juli.  Kosl{;:i'her  pr.  3!.')  fl.  Am  29.  Aug.  1797   aiis^plrelon. 

Säx,  Jühaiio,  l&'*/ia  Jahr'-'  all.  Geboren  zu  Teniesvär.  Valer  ist  Civil-Baudin'elur. 

K'mgetheilt   am   10.    Dec.    Koätgeher    pr.    315  (1.   Am   12.  Aug.  1799    aun- 

pelreten. 
Schloegcl,  Joseph,   10V,j  Jahre  alt.  (Icbori'n  zu  VVeiszkIrrhcn  in  Ungarn.  Vater 

^*ar  Major.  Eingelheill  am  6.  Feb.  TeufTt'iibaL'h'seliLT  StiftlUig.  Am  12.  Sepl. 

1802  Flihnrich  im  Inf.-Reg.  Erz  her  zog  Ferdinand  (Nr.  2). 
ScUoiBanigg,  Weikhard  von,  15  Jalire  alt.  Geboren  zu  t^larlsladl.  Vattr  ist   Ifof- 

kriegsrath.  Eingelheill  am  20.  Oet.  Kostgehcr  pr.  315  II.  Am  20.  Mal   1797 

II  u*ge  treten. 
StdeUerOt    Ferdinand    von.    l3Vri   Jahre   alt.    Geboren    zu    lleitershcim    in 

Deultfchiaiid.  Vater  ist  Hurraüi.  Eingetheilt  am  21.  Ocl.  Kuhtpelier  pr.  420  (!. 

Am  20.  Ort.   179«  ausgelrelen. 
8}lva-Tarouoa,  Emanuel  Grar.  12  Julire  all.  Geboren  zu  Wien.    Valer  ial  Obst. 

Eingetheilt    am    ö.  Juni.    Koslgcher    pr.  4(X>  ti.    Am    1.  Juni   I79U   in    die 

Therp.^iani.-iche  MiliUir-.\kadenne  naeli  Wiener  NiMjsludl  (iber.wtÄt. 
Tiali,  .lofteph  Baron,    18  Jahre   alt.  Gebftren  zu  Sl.  PöUen.    Vater  war  Prlvalier. 

Eingplheilt  am  ti.   Mai.  Kftfl^'her  pr.   300  fl.    Am   29.  Juni   179«  Fähnrich 

im  Inf.-Reg.  I'ellegrini  (Nr.    iy>. 

TrtDckB,  Johann   Nejximiik,   H-'^/u  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  (^ssier 

lii-ji    Fllrslcn    I.i  er-  htenslei  n.    Eingetheilt    am    25,   Sepl.    Koslgeher    pr. 

31fi  n.  Am    I.   Mai   1799  Fähnrich  im  Inf-Heg.  Nr.  61. 
''iiMOÜ,  Anton  tiraf,  1  4''/|j  Jahre  all.  Geboren  zu  (Jrcmona.  Valer  ist  Privatier. 

tjDgeÜieiU  am  9.  Nov.  Koslgcher  pr.   120  II.  Am  27.  Nov.  1790  Fähnrich 

im  I.  Banal  Grenz-Inf.-Reg. 
'•Im,   Karl  von,    15  Jahre  alt.    Geboren  zu    Hollenburg    in    Deuls<:hland. 

Vater    war    Privatier.    Elugellieill    am    3.   Juni.    Kostgeher   pr.  4(J0  Ü.    Am 

21».  Aug.   1797  Cadet  im  Inf.-Reg.  Kacy  (Xr.  22). 
^W,  Ignaz.     15  Jahre  alt.    Geboren   zu    Feldsbcrg.    Valer  ist  Büekermeisler. 

Kirig^-theill  am  30.  Hepl.  Koslgeher  pr.  -420  11.  Am  7.  Aug.  1797  Fähnrieli 

tm  fnr.-Keg,  Oolloredo  (Nr.  58). 
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Apfaltrer,  Vinrenz  ßiiron,  16  Jahre  all.  Gifborcn  zu  ßtBchnf-I<»k  in  Kniin.  Va 
isl  Privafior.  Kingelheill  am  20.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  7.  Mai  li 
Fiihnwh  im  fnf.-Kcg.  Kheul  (Nr.   10). 

Baber,  Johann,  15  .Ishre  all.  Geboren  zu  Wipii.  Valpr  \vnr  HülTourier.  Kinf!el)i 
am   29.  April.    Toudonbflch'schor  Sliflling.    Am  21.   Dee.    1798    au^jtetrcl?"^ 

Baillet  de  Latour,  Theodor  Graf,   l-^Vn  •'"^'"^  'il'-    Goborün  zu  Linr..  Valcr  f* 
C.  fi,  C.    KinpethoiH    am    28.  Jan.   TeufTcnhach'scher  Slifllinsr.    Am  7.  0* 

1798  Cadcl  im  Ing.-Gorps.  —  Theodor  Graf  Baillet  de  Latov< 
k.  k.  FZM.,  pi'heimcr  Rulli,  Kanimert-r  und  Inb.  dpa  Inf.-ReR.  Nr.  28,  if 
an  eiivf-m,    flir    ihn    oniin^«pn    Oclohortagp    in    Hie    Reihen    nn-sorfr    Ai 

1799  Ohlt.  im  Ing.-Corps.,  nahm  Latour  lobwUrdigcn  Anlhcü  an 
Bflaiieriiiij!  vuii  Savoim  und  nn  den  Sehlnchtun  von  Marengo  und  am  Mi 
Im  Jahre  180t  avancicrlt'  er  zuin  Hpün.  und  schon  Im  folgendun 
zum  Major  im  Slahe  des  FMK,  Mack.  Die  kurze  Waffenruhe  nach  dem  PrÄ 
burger  I-'riedon  fllhrte  ihn  nac-h  liiTÜn.  wohin  er  in  einer  wichtigen  diplomali-'icÄ 
Mi^!^ioIl  i^eäendc-t  wurde,  und  7.ur  TrianKulierung  nacli  den  Al{)eulütid^ 
1H09  wurde  Graf  Latour  ObslU.  und  GeneralHlah»-Chef  bei  dem  pe^ 
(las  Gr(>.ssher7.og1linm  Warschau  lieslimmfen  7.  AnntK?-Corp.H.  In  der  gleiehi 
EigensehaR  wurde  er  1812  dem  KM,  I'ürslen  Seh warzenbcrg  zngewi* 
Sein  Anlheil  an  den  Krtolgcn  dieses  Corps,  nanienllich  jenem  in 
Kampfe  bei  Podubnie,  war  ein  su  hervorragender,  daas  er  zum 
hefürdert  und  1  ?< I Ü  mit  dem  Ritterkreuze  de«  MililSr-Mar" 
Theresicn -Ordens  ausgezeichnet  wurde.  1813  focht  Graf  I.al  oi- 
ruhnivoll  In  dt-n  Sehlachten  bei  Dresden  und  Leipzig  und  181 1-  erwarb 
sieh  aU  (ieneralslabs-C-hef  des  -f.  Armee-Corps  an  der  Seile  des  Kronprinzt 
von  W  llr  UeiTiborg  ho  prosM  Verdiensie,  dass  ihn  Kaiser  Fran  z 
ausser  der  Rangs-Tour  zum  GM.  ernannte.  Im  folgenden  .lalire  (18IJ 
bekleidete  er  ab^vinal«  diese  Stolle,  welche  ihm  Gelegenheit  l»ot,  sich  1 
dem  Kampfe  ln-i  Sirassburg  hervor  zu  Ihun.  --  Xanh  dem  Sturze  Napjleon'i 
wurde  I.al  nur  nU  ,\rti!lene-Rrijradii'r  angoslelll,  jedoeh  schon  IH2 
bestimmte  ihn  der  Kaiser  zum  Prüses  und  Hevollrniichtifiten  bei  der  Runde 
MilitÜr-Coinmiäsion  zu  Frankfurt  am  Main.  1831  rückte  er  zum  FMI..  \* 
und  ward  hiemuf  dem  Generul-Genie-Oireclor  Krxberzog  Johann  » 
Stellverlreipr  an  die  Seile  pe(iehen.  Au«  dieser  Verwendung  wurde  er  IK4 
für  längere  Zeit  mich  Karlsruhe  enUendi-l,  um  dort  den  Plan  Hlr  dii*  neu 
Runde^festung  Ha-^lall  zu  entwerfen.  lKl6  erlangte  Graf  Latour  d 
Beförderung  zum  V'/M.  und  18^8  berief  ihn  Kaiser  Ferdinand  I.  zu  dt 
dornenvollen  Stelle  iles  Kriegsniiniäters.  Eifer,  Thalkrafl  und  eine  wahrfaa 
ausserordentliche  Gesehän.skenntni.s  Hessen  ihn  ftlr  diesen  Posten  in  storn 
voller  Zeit  wie  ge.'^chafTen  erscheinen;  leider  waren  aber  diese  Kigensclmni 
die  Ursache,  dus-s  sich  die  Opposition  des  Reichstages  und  der  Husa^ 
damaligen  Sc.hanilpre!»se  mit  Wulh  gegen  seine  Person  richlelen.  Lnt<i| 
der  mil  cchl  soldatischer  Treue  auf  <<'inem  Platze  aushielt  und  nutlo^  fl 
die  Ehre  und  Wohlfahri  der  Armee  eintrat,  war  den  Revolulionv-Mac 
jenseits  der  Leitha  und  des  Ticino  ein  viel  zu  geftihrücher  Gci^ner 
rimKftle  um  jeden  Preis  verschwinden.  Seine  «chpu-^s liebe  Ma.s«taeriernn^!| 
ü  (M.  IHV8,  dorn  Tage  seines  fllnfzigjührigen  Diensl-Juhiläum.N  war  kei 
wegs  ein  von>  zllgeiUr^en,  b^-lrimkeuen  Pol»el  verübter  Twllschlng,  wt 
ein   von   langer  llaiid   vorbereiteter  Meuchelmord. 


fimoger,  Aii^ustiti  vitii.  14  J»hro  all.  Cioboron  zu  Hüag  in  flollund.  VaU-r  wtir 

rVaiuuisischer  Gesundler.    EirigfUioill  am  S.  Nov.   Koslpeher  pr.  420  (1.    Am 

9.  Juli  1799  OiHfl   im   Inf.-Rt'g.   KrzhiTZoj;   Karl  (Xr.  3). 
BelUa,  Paul  Graf,    lö  Jahre  alt.    GeUfjreti   zu   (l^'ri'nd    in    Ungarn.    Vattr  w»r 

rK-ni-nil    KingollK^ilt  am  2.  Sopl.  Koslgehcr  pr.  420  fl.  Am  28.  April  1797 

('■airi  im  IJhl.-Kejt.  Mt'szäros  (Xr.  1). 
Conti,  fieorg  Ton,  H'/j  Jahre  alt.  fJeborcn  zu  Wiim.  Valcr  war  Professor.  Ein- 

KBlhi'ill  am    10.  Mai.  Miko5'.schcr  SurUing.  Am  29.  April   1799  Fahnrioti   im 

Inf -Reg.  Stuart  (Nr  18). 
ÜBU,  Adniborl   vun.  12  Jahro  alt.    Gcljort-ii  zu  Wien.  Valcr  ist  k.  k.  Untli   und 

l!MfM.'crt'iar.    Fingcllicill    am    19.    .Tan.    KuslBi'ht-T    pr.  31(i   fl.    Am    1.  SfpL 

liuil    r.:idet   im   Ing.-(_>>rps.   Slarh  hIr  Major  im  Jahn;   1h;H. 
Jilber.  Joseph.  II  Jahro  alL  Geboren  zu  Kronstadt  Valcr  »ar  llptm.  Etngeihoilt 

Ml  3.  OcL  KuslfTi'hLT  pr.  315  0.  Am  16.  Juli  1797  Kühnrich  im  Inf.-Ilog. 

Kriherzog  Ferdinand  (Nr.  2). 
Torgieli,  Juhann   Nopnmuk   Graf,  M  Jahre  alt.  Goboron  zu  Gäcs  in  Ijngarn.  Vater 

H  iVivalier.    KitigctlK-ilt    am    12.  Nov.    Ka&tgi>hfr  pr.  42U  ü.    Am   I.  Nc»v. 

1800  in  die  Therusianisclif  .Milllär-Akadcmio  zu  Wiener  NeusEacJI   Übersetzt. 
Snnrd,  Desiderius.  IS'V^  JaJirc  all.  (icborrn  zu  Wivn.  Valer  war  k.  k.  Kammor- 

dien^r.  Kin;*erhi'ilt  am  21.  .März.  Kuslguher  pr.  315  II.    Am  21.  Üec.  1798 

msfeisvlvi}. 
r,  GfNirp.    12'/j  Jahre  alt.    Gfborcn    zu    Wien.    Valor  isl  Inp.-Major.    Kin- 

plhcilt  nm    II.  l)cL  Praktikant.  Am   14.  Ikt.  1800  (ladet  und  seit   I.  Sopt, 

l»OI   Üblt.    im    Ing.-Corps.  —  Georg    Freiherr    von    llnuscr    wirkte 

•eit    1822  als  l.phrcr  der  Refeiitigungs-Kunsl  an  der  Ing.-Akadomie.  Fruchl- 

bu«r    und    sphr    verdiensivolter    Ä.hrifl.slcller.     Kr    sUrb     als    Obslll.    ani 

27    Xm      IH2H. 
Bempel,  Kcrdinand  vun,    IB   Jahro   all.   Geboren    zu   Slockuch    in   Deutschland. 

tingetheill  am  29.  IHjc.  Kostgeher  pr.  315  fl.   Am  29.  Dee.  1798  Unlerll. 

der  Slal).s-Inr. 
hu,  F.mst  von.   14  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  Mofrath.  F-ingelheilt 

am  24.  Ücl.  Kustgeher  pr.  420  II.  Am   14.  Oet    1797  ausgetreten. 
KiMi«m,  Anlnn,    7*",,;  Jidire  all.    Gelhiren    zu    Freiburg    im  Uroisgau.    Vater  ist 

Kammt-rrfiencr  de.''  Ftlrsten  Diel  rieh. ttein.   F.ingellieill  am  10.  Ort.  Kusl- 

|!ftn*r  pr,  3lä  II.  Am  6.  Nov.  1803  ausgetreten. 
löugibniim,  Franz  Uanin,    15  Jahre  all.    Gelwren  zu  Mtlrzzuschlag.    Valer  ist 

Privatier.    Kbigidheilt  am   I.  Ott.    Kiwtgehiir  pr.  420  (I.    Am  1.  Aug.   1799 

F^nrich  im  Iiif.-Ht^    Terzy  (Nr.   Iti). 
Koppenstoiner,  Mirhai'I.   1 1-  ,j  Jatirv  ull.  (Jcboren  zu  Wien.  V:it«r  war  HandeLs- 

"■;utii.   Kingetlieill  am   19.' Dee.     Kustgeher  pr.  315  II.     Am   1.  Sept.   IHIU 

ladet   im   Ing.-Corpn.  Trat    IM28  als  Major  in  Pciisiwi. 
U«4r,  Stephan  Graf,  18  Jahro  all.  Valer  ist  Privülier.  Kmgetheill  am  29.  Sept. 

Kt»|ffi'her  pr.   t20  fl.  Am   29.  Sept.   1797  ausgelrelen. 
w«J»y,  Pfler  von.    15  .lahro    alt.    Geboren  zu  Väsanw-Xäniiinv.  Vater  ist  könig- 

'KhtT  H;ilh   und  Vtei-gi-span.    EiiigelheiU  am   7.  .Mai.    Knstgeher  pr.  420  (I. 

.\in  2ß    .s,.p|     1799   Ftihnrieh  im  Inf.-Kep.  Il e u  t  s e h  me i « I er  (Nr.  4). 
^*rt»r»r  »on  Lobenberg,  Jrxsepb.   1 5  Jahre  all.  Geboren  zu  Kaschau.  Vater  isl 

Knurmann.    F.ingetheill  am  27.  Sept.    Koslgeher  pr.  315  fl.     Am  27.  April 
IWtHt  in  dns  Ürodt-r  Grenz-Inf.-Keg.  Übertreten. 
■'J^m,  Aiilon   von.   15  Jahre  alL  Geboren  /.u  -Mailand.  Valer  isl  Prii*ident.  Rin- 
rtheill    am    29.   Apnl.     Koslgeher  pr.  420  tl.;     am  29.  OcL   1796  in  die 
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ordinlü«  Verpflegung  tlbf*r(r«t<>n.  Am  6.  Nov.  1800  CaAel  im  Inir.-Corps.  1805 
C:ipiliin-Lt.   1807   im   lng.-0)r|>s  abgängig. 
M&rti,  Kiiphacl  von.  10  Jahre   alt.    üeborcn  zu  Barcelona.  Vater  ist  Obst  is 
spaiiit<i'lmn  EHensli-n.  KJngftheill   am   20.   Jon.    Kustgclier   pr.   430  fl.    An 

20.  Miirz  1K(H  ausgetreten. 

Hedici,  Pcler  Marchose,   Iti  Jalire    alt.    Gobortin  zu  Mailand.    Vater  ist  HaTralh. 

Emgclhr»ilt  am  li.  Aitril.  K(>slgelier  pr.  420  tl.;    am  J i.  April   1797  in  die 

oriüiiüri'  Vfrpfli'giing  HbLTlrulfn.  Am  18.  Sepl.   1797  Kühnrich  im  Iiif.-Rej. 

Colhircdo  (Nr.  ftH). 
Molitor,  Nikolaus  von,  li'"/|2  Jahre  all.    Geboren    zu   BrllitKel.    Vater  war  lliit- 

seerelür.  Bingetheilt  ain  15.  Juli.  TculTenbacirschcr  Stidiing.  Ani  2.  .Mai  I^MI 

Fähnrich  im  Inf. -Reg.  Stuart  (Nr.  18). 
Nagy  von  Galajitha,  RugF>n,   tti  Jahre  alt    Geboren  zu  BrUx.  Vater  i.<(t  Printiet. 

F.ingctheitl  am  30.  SepL  Kostknabc  pr.  31^  D-   Aiit  m.  Juni  IBOO  Faltwich 

im  lnr,-Heß.   Kiiist.'r  (Nr.   1). 
O'Ryui,  Thomas,   13  Jahre  alt.    Gehören  su  Alirante  in  SjKinien.  Vater  .«Ichl 

in  spanischen  Civildiensleii.    Eingetheill    am    10.  Juli,  Kostknabc  pr.  91^ 

Arn  2r).  Jan.   179H  au.agnlrelen. 
Oitenbnrg,  Johann   vciii.   12  Jahre  alt.     GetKiren  zu   Prag.     Valer   ist   llptin. 

grthcilt  am  27.  Jan.      Kostknabe    pr.  lilA   II.;     seit   10.  Juli   17W1>  IVull«»- 

bach'scher  Stiftung.    Am   12.  Sept.  1802  Filhnrieh  im  Inf.-Hcfi.  Kolowrit 

(Nr.  36). 
Otto,  Franz  Karl.  8  Jahre  alL  Geboren  zu  Znaim.  VaLer  w-ar  Hptm.    EiDgi!tlH*itt 

am    I.   Oot.   Koslknahc*  pr.    315    (l  Am  7,  April    1801   uu<^etrclen. 
PerUre,  Alois  von,  12  Jahre    alt.    Geboren  zu  Prag.  Valer  ist  Ilptm.  Eingi'theilt 

ajii   2.  Jan.   Kü.«tkiiahe  pr.  31n   (1.  .\in  2-i.   Miirz   1801   ausgelrvlen. 
Fötüng,  Vm<:enz  Graf.   13V,j  Jahre  all.  Geboren  zu  Proschlltz  in  ßfihmt'n.  VaW 

i'ii  IViralier.  Kingel}ieiU   am  18.  JuU.    Koslknabe  pr.  -420  fl.    Am  24.  J«»» 

1797  Li.  im  Cür.-Heg.  Mairk  (Drag.-Kcg.  Nr.  6). 
Fracht,  .loliann  von.   IH'/,,  Jiihn^  alL  Gehören  zu  Stuckerau.  Valer  war  Gen^f*^- 

Ringel  heilt  am  22.  Juni.  SchellontuirgWher  Stiftling.     .\m    21.    Aug.   179^ 

Fähnrich  im   Inf.-Rcg.  Wallis  (Nr.   II). 
Prohaska,  Joseph,   l2'/2  Jahre  alt.  Gaboren  zu  Maricnlhal.  Vater  ist  Ohlt  Ein^ 

ÜieüL  um   14.  Orl.  Mikos'seher  Stiftling.  Am   29.  Mai   1790  ausgetreten. 

ßftflj*,  Ignnz,  13  Jahre  all.  Gebun-n  7u  Stephanie  in  t'ronlion.  Vater  war  Hp^ 
Eingelhetll  am  21.  De<-.  Schellenhurgscher  ätirUing.  Am  I.  SopL  t^M 
Cadet  im  Ing.-Cnrps.    IHOP   (l!ipilän-Lt.  ^1 

Schweiger  von  Lerchenbach,  l.o<ipold  Baron,  1 47,2  Jahr*- alt.  Geboren  zu  ^^ 
Stiefvater  i»(  FML.  Eingotheilt  am  17.  Mai.  Kuslgolier  pr.  420  fl.:  m 
17.  MHrz  1798  in  die  ordinSre  Verfiflegung  llbertreten.  Am  IB.  Mai  171 
Fiihnrich  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  56). 

Tmnel,  Franz,   15  Jahre  all.    Geboren  zu    Wien.    Vater  war  Kaufmann. 

Iheilt  am    1.  Oet.   Kuslgeher  pr.  315   II.    Am    t.  Üet.    1799  uiisgeln-len. 

Tschndi,  Fideli»  Graf,  12'/^  .fahre  all.  Geboren  zu  Kaiseri^luhl  iu  l)eut.<(cli 

Eiogelheill  am  10.  äejil.  Kostgeher  pr.  420  ü.  Am  10,  .Mitrz  179K  ausgetreten 

Deberaoker,  Joseph  Graf,   11   Jahre  all.  Geboren  zu  Salzburg.    EingethcUt  atf 

21.  Sept.  Kuslgeher  pr.  420  fl.    Am   18.  Sept.   1805  Fiihnrieh  im  Inf.-R^ 
S  Irasso  Ido  (Nr.  27V 

Weidner,  .lohann,  15'^',.,  .'ahre  alL     Geboren   zu    leihen.     Vater  ist 
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verwaller.     Eingelheül    am  25.  Aug. 
1799  krankbcitishalber  ausgetreten. 


Kostgeher   pr.  315  i\.    Am  25. 
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WoU,  Ludwig.  15'/j  Jalirc  alt.  GciNjren  '*u  Prsiy.  Valer  ist  Iviintlt>sbuchhnUi>r 
Elngutheill  aiu  !.  Ocl.  Kuslgohur  pr.  31&  fl.  Arn  1.  Ocl  1797  aiisgclreten. 
Slani!)lan!t  Graf,  16  Jahre  all.  Vater  isl  Privatier  KingplheÜt  am  15. 
ppl.  Kost^eher  pr.  t20  fl.  Am  15.  Sept.  1798  aujiyetrcU'ii. 
icr,  Marijn.  l^Vi-^  Jahiü  alt.  Geboren  zu  Mainz.  ValiT  war  Kaufmiinii. 
,     EinptliiMlt  am  2ö  Fob.     KoslgehtT  pr.  315  (1.     Am    19.  Nov.   1798  Uidtl 

NtffT, 


1797. 


sHy,  fHonys  Graf,  17  Jahrp  alt.    (Julwrcn  zu  Hormannsladt.     Valpr   ist  Oon- 

■ypTneiir.  Kiiigi^theiU  am  25.  Sepl.  Kostgeher  pr.  420  fl.  .Am  12.  Sept.  17Ö8 
kis^lreli'n. 
B,  Jo6(ph.  13'/^  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Magistnits-Repistralor. 
Eiiipelheilt    aui   U.  Nov.  Chaos>her  SliniiriR.  Am  t.  Sept.   IHÜi-  Carlet  im 
lim.-Corp?*.   Trat    183+  mit   ObsUls.-ChiiraktiT  m  den  riiihosland. 

Mortz  von.  10^,',,^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valor  war  Privatier.  Kin- 
p;theilt  .im  H,  Au^.  Koslm-her  pr.  i20  II.  Am  fl.  Sepl.  1799  ausgolrt-len. 
■■^o  del  Monte,  Huruz  Marchese,  IB  Jahre  al[.  Geborctn  zu  Cittä  di 
^KaslpDo  in  Italien.  Vater  war  i'rivatier.  F.ini^ethcüt  am  18.  L)ec.  Kost- 
^R?her  pr.  J2(>  (I.  Am  2f>.  tNfpL  1798  ausnelrvlen. 
^rtniiia  von  Birkenihal,  l'>unz,  ti  Jahre  alt.    Geburen  zu  Lubo»itz.     Vater  ist 

Kiiieur-.Majur.     Eintfelhcill   jim    23.    Oet.    Inif.-Sliniin;;.     Am    1.    Sept    1802 
»IpI  im   Inp -(.:or(ff.    Süirb  als  Obstit.    1839. 
Bnehmum,  Joseph  Ilnron.  lü  Jahre  alt.  Geboren  zu  Köln.  Valer  ist  Privatier, 
^^ingetheilt   am    1.  Ckrt.  Koslgcber  pr.  i20  fl.;  seil  1.  Jan.  1800  Kostgohor 
Hb  31.1  fl.  Am   1.  Juli   1804)  aua^etn?li>n. 

^miOTBkr,  Anwld,    12'/,.^    Jahre   alt.    Geboren    zu    Wien.  Vater  ist   Haushof- 
nifisler   des    Kllrs-ten    Lo  b  k  o  u*  1 1  z.     Kinffelheill   am    16.   Nov.     Kosljiphcr 
\\r.  315  fl.  Am    11.  Mai    17il9   ausj-ttn-k-n. 
U,  Kai-I,   17  Jahre  alt.    Gelwinm  zu  (iura.    Vater  i?l  Privatier.    Kingrthuill 
2«.  Mai.  K(*l(rpht'r  pr  3lö  11.    Am  9.  Jan.  18t)0  IJnlerll.  nn  Inf.-Hegr. 
Erzherzog  Joseph  (Nr.  55).  —  Karl  Hitler  von  Calinelli    starb 

Obbl.  zu  Göre  am  27.  Juli  IS09. 
ich,  Karl  von.  12  Jahre  stl.  Geboren  zu  firilndl  in  Croatien.  Vater  war 
Major  F.in^'lheilt  am  17.  Aug.  Ko'.tpeher  pr.  315  )1.  Atn  1.  Sept.  1803 
^Bldel  im  lng.-l.lurp5.  —  Karl  Chiolieh  von  Löwcnsberg  erlangli.< 
^^urrh  mehrere  wiasenscJiaflJiehe  Arbeilen,  welche  er  veröfFenllichte,  als 
Hb!hrin.Hti-ller  guten  Ruf.  Als  Ob.-illl.  sah  er  .sieh  1634  genöütlgt,  in  den 
^^ube*land  t.u  In'ton. 
Citnim,  Fraxiz,   12  Jahre  all.    Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  Verwallor  der  k.  k. 

fr.-Akadfmie.  Eiiijfetheill  am  7.  Sept.  Grieiier'seher  Siiflling.  Am  30.  l?epl. 
803   C^dt^t  im  Sappeur-Corp«.  seit  24.  Aug.  1804  Obil.  im  Ing.-Corps.  1809 
Hptm.    im   Sappcnr-Curps. 
^iioiki,  Miehael  von,  13"/|t  Jahre  alt.  Geboren  zu  Warschau.    Vater  war 
'It-nfniL  Eingelheilt  am  6.  Mai.  Kusl|felier  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1801  Cadet 
IUI  lii}r.-C4irp«t.  Quillierle   1820  mit  Majurs-Cbarakler. 
Mlwirde,  Wilhelm  von.  15  Jahre  alt.  Gplniren  zu  Wien.  Vater  ist  pensionierter 
^njor.  Kingetheilt  am  l.Doe.  Kostgehor  pr  120  11.  Am  5.  April  1801  ausgetreten, 
ler,  Ludwig  von,  11 '/|.^  Jahre  all.    Geboren  zu  klii>ensladt.    Valer  14  Obit 
[heilt  am   10.  Mai.  Koslgeher  pr  315  fl.  Am  17.  Süpt.  1803  FUluu-tch 
JT.-H«^.  Colluredo  (Nr  56). 
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Da  Barrail,  Karl  Franz,   12  Jiihroall.  Geboren  au  Nancy.  Valor  isl  Major 

fnuizösisclioii  Dien^Wn.  Eiiigetlieilt  am  29.  Aug.  Kuslgvher  pr.  420  11.   K 

1.  Dfl<!.   1797  iiusgeÜTlen. 
Diiracheid,  Wilholin  von,   Kl  Jahre  all.     Geboren  7,u    Heidelberg.     Vater  i 

Hiltm.  in  bayrisplion  Ition&ten.  Kingelheilt  am  33.  Sepl.  Ko«tf^her  pr.  420 

Am  2.  SfpL   1799  ausgola-lun. 
Dnnin,  Felix  Graf,    13  Jahn*  all.  Goboroii  zu  Born  ad  ow  in  Ru.<!fdand.  Valerii 

l'rirntier.  Eingetheüt  am   Iß.  Ocl.  Kostgeher  pr.  420  tl.  Am   Il.Aug.  I7S 

ausgetreten. 
Doniii,  Johann  Graf,   16  .lahrc  all.  Geboren  zu  Bernadow  in  Hussland.  Bcudi 

des  Vorijrcn.  KiiL^etiit'ilt  ani    Iß.  0<:l.  KiiKlgeher  pr.  42011.  Am  ].Julil79l 

ausgetreten. 
Dänin,  Xaver  Graf,   12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Uernadow  in  Russlaad.  Brück 

der  Vurigen.    Kingelhcill  am  16.  Oct  Koslgeber  pr.  420  fl.    Am  U.  Ang 

1798  ausgetrolen. 

Erlel  von  Seeau,  Igiiaz,  18  Jahre  alL  Geboren  zu  llulleschau  in  Mührea.  V<i(ci 
i.st  ObHlh.  FingfÜieilt  am  2.  Ocl.  Koslgeher  pr.  315  fl.  Am  3.  OcL  1791 
wieder  ausgetreten. 

Eulenberg,  Franr.  von,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Znnira.  Vater  isl  Piv'JiiiiL'trf 
Eiii|ieüieill  um  18.  März.  Kosigeber  pr.  315  fl.  Am  26.  Mai  1797  ^n*- 
gl' treten. 

Franck,  Kerdinaiid.  17  Jalire  alt.  Geboren  zu  Holhen hausen  in  Itöbmen.  VhIpi 
i>il  Ik-anitor.  Kingetheill  am  1  i.  Ocl.  Koslgebur  pr.  315  11.  Am  0.  Nov.  IftÄ 
Carlel  im  liip.-Cürps.   1809  Hplm. 

Friedenheim,  ileinridi  von,  10  Jaiire  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  PrivaU« 
Eingelheilt  am  30.  Milrz.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  7.  Oct  1797  aM 
getri'lrn. 

Grumetfa  von  Treuenleid,  Johann,  14'"/,,  Jahre  all.  Geboren  zu  Strakoiüü 
Valwr  war  YtTpflefTsviTwallpr.  EingeOicilt  am  3K.  S<'pt.  K«wlgeher  pr.  3U ' 
Am  22.  Fi'l).   IHOI    Kahnneh  im   hif.-Heg.  Laey  (Nr.  22). 

HaggmüUer,  .\nli>n,  13  Jahre  alt.  Geburün  zu  Wien.  Valer  war  k.  k.  Hau 
Kmgt-llifilt  am  24.  April.  Teiiffenbiich'srher  Sliflling.  Am  I .  Sept.  18*' 
Carict  im  Ing.-Corps.  —  Anlon  llaggmllller  stieg  bis  zum  Obst,  emi" 
und   trat   iSt'iO   rnit  GM. -Charakter  in  din  Huheslund. 

Uatzinger,  Faul,  14  .lahn'  all.  Geboren  zu  Kszok.  Valer  i»l  Raumeister.  & 
gethcllt  am   3.  Juti.  Kosigeber  pr,   315   II.    Am    11.   Nov.   179»    üusgrtret* 

Hftumeder.  Karl  von.  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Valer  isl  n.  0.  Hegieninl 
ralh.  Eingetbeill  nni  17.  Ocl.  Kusigeher  pr.  313  (1.  Am  1.  Juh  1798  ai 
jiplri'len. 

Hensel,  Friedrifh.  15'/;  Jahre  all.  Gob*>ren  zu  Kronstadt.  Vater  war  Hpl 
Eingolheilt  am  II.  Mai.  Kostgelier  pr.  315  II.  Am  I.  Sepl.  IHOl  Cadel 
Ing.-Corps.  —  Ilplni.  Friedrich  llen^^el  des  Iug.-Curp5.  ebenso  wie« 
Frennd  Hi-rmunn  i?in  gliinzendes  Vorbild  von  Pflichttreue  und  Tapferk« 
erbat  «ich  180M  vom  Erzherzog  Johann  die  Verlheidigung  der  no 
unvollendeten  niockhiiuser  von  Klalborghel,  deren  Hau  er  wührf^nd  d 
letzten  Winters  selbst  geleitel  hatte.  ^  -Die  Befestigungen  von  MuH        ' 

•  auf  eint'r  Anhöbf,   ungpflihr  50  m   Ubi-r  dor  Tbalsohli*  gelegen,    i-  - 
»au.i  zwei   von  Bruslwt>hren  umgebenen  niockiilinsern.  Die  Besatzung,  unl 

•  Commando   des    llplms.    Mensel    vom    Ing.-Corp»,    war    ntis    2W   Mai 
■OguUnern,  24  Artilleris-Ien  mit  1 1   Geschlltu-n    und  8  Mann  vom  Hinei 

•  Corps   Eusammenge«>etzt.    Am   15.  Mai    forderte   der   Feind   die    Bvetatza 
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♦mptDch  zur  Obeiyabe  auf  und  unternahm  tiiüruuf  den  ersten  AuKrifT, 
>4n  l)|uti^  ziirU<-t^fschlH|;('n  wurde.  In  der  Nactit  zum  ll>.  Mai  uiii^ieng 
•drr  Teind  auf  l'"u&5sleigon  nl>er  die  boiderseitigon  Hüben  das  Kort,  erschien 
•nun  »urb  in  dosten  BQ>L'ken.  und  orneuerle  am  16.  nftcbiniltafrs  vergeblieh 
"ikn  Anp-itr.  hi  der  foldunden  Naebl  (auf  den  17.  Mai)  verauchlon  diu 
•Fnuizuäen  einen  rberfall.')  F.s  get^ing  zwiu-  in  das  Furt  einzudringen,  aber 
•die  fchnell  gesammelte  Ucsalzung  bniehte  ihnen  grosse  Verluste  bi>i  und 
•nrang  sie  zum  Hdckzuge.  Am  17.  Mai  morgens  erfolgte  der  viorle  Angriff, 
•lucbdem  es  vorher  dem  Feinde  gelungen  war,  zwei  Kanonen  und  eine 
tlUuhilxe  in  Italterie  xn  bringen.  Abiheilungen  der  Division  Fontanetli, 
■Doch  onterstUlzt  dureh  Abüieilungen  der  Division  Durulto,  griffen  das 
•Fori  ncüeniings  an.  aber  zwei  Stürme  wurden  unter  enormen  Verlusten  dos 
'Angreifers.  zurUekgL'wie»en.  Da  fiel  Mplm.  Mensel,  von  einer  Flintenkugel 
•in  den  Kopf  getroffen,  und  mit  seiner  Verwundung  nahm  die  geonlnel« 
'V«tJicidigunp  ein  Hndc  Der  Feind  ersOIrnile  die  llrustwebr  vor  den  Hlock- 
•hiu>eru,  und  naeb  einem  crbiderlen  Kampfe  getiuijf  es  ihm  endlieh,  die 
•BesuLzudg  zu  Uberwähigen.«  ^)  —  Diu  t)ffieiere,  darunter  H|>tm.  Ku)>ka 
des  Inf.-Reg.  F.rzherzog  Franz  Karl  [Nr.  f>ä),  und  der  grinste  Tbeil 
•Irr  Besatzung  wurden  von  den  Feinden  niedergeniaehi.  llnlor  den  wenden 
$)>t()aleu,  welche  niil  dem  Li-ben  davon  kamen,  befand  ak'h  der  wackere 
Obvrfeuerwerker  Rauch,^)  dem  der  Vicekonig  Kugen  das  Lebttn  rellele. 
Sa  dir  Slrllc^  wo  die  Iteldensr-har  in  den  Tod  gieng,  wurde  1848 — 1K50 
i-tfi  nflrdiges  Denkmal  errichtet. 

Hornig,  Bernhard  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  I<emberg.  Vater  ist  Verpflegs- 
TirwaUer.  Kingctheilt  am  9.  Ocl.  Kostgehcr  pr.  'Slb  f1.  Am  30.  Sept.  1800 
infetreten. 

BoRüg,  Ludwig  von,  1 3  Jahre  alt.  Oeboren  zu  Leinberg.  Bruder  des  Vorigen. 
F.ingetiieilt  am  9.  iXt.  Koslgeher  pr.  315  fl.  Arn  23.  Sepl   1798  au.*tgetrelen. 

Ib«iu,  Karl  von,  10  Jahre  all    Geboren  zu  Brüssel.    Vater  war  Dtrcctur.    Ein- 

^etbedt  am  ä3.  April.    Miko^'itrher  Stiftljng.    Am    ü.  Nov.   180ö    Cadet    im 

Ing-Oirps.  Er  *tarb  am  5.  Sept.  180(1. 
Kbglin,  August  Baron,  11*7,3  Jahre  alt.  Geboren  zu  St  rassbu  rg.  Eingetheill 

am  26.  Mai     Koslgehcr  pr.  315  ö.    Am  22.  Sepl,  180i  Fähurich  im  üif.- 

Reg.  Auprsperg  (Nr.  24). 
Koitioh,  Basilius,  2f)  Jalire  alt.  (icboren  zu  f^zek.  Vater  int  Priralier  Eingetheill 

am  2.  Jatt.   Ku^lgeher  pr,  420  1).  Am  7.  Jan.  1797  ausgetreten, 
^rteas,  Ludwig  von,  16  Jahre  alt.  (leboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doctor 

KingelheUl  am  1.  Sejjt.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  9.  Nov.  1797  ausgetreten. 
Volo,  Joseph  von,   16  Jalu-e  alt.  Geboren  zu  Ganz  bürg  in  Deutschland.  Vater 

ist  Grosshäindler    Fingetheilt  am  1.  Oet.   Kostgehcr  pr.  420  II.  Am  7.  Dec. 

1799  rshnrich  nn   Inf.-Reg.  Manfredini  (Nr   12). 
Kukop,  Franz  Hugo  von,    16    Jalire    all.     Geboren    zu    Ilulleiichau    in    .Mahren. 

VaUT  war  Hptni.  Eingelheilt  am  12.  Mai.  Koslgeher  pr.  316  11.  Am  ö.  Feh. 

IHIXJ  FÜhnrieb  im  Inf.-Kcg.  De  Vins  (Nr.  37). 

M  Kanonief  Barlliolomaus  Burgsthaler  vttm  2.  Art.-Reg.,  scbikh  sieb  iluri'Ii 
''•itt.!.-  mim)  jinixlfto  inil  >Lichleln<  das  na<.*hKtt>  Itainmerwerk  an,  dessen  Brand  dxs 

i^^lich  ■•rli'uclit«>le. 

M  •  ;.-<-CJiro(iik,    Verranat   im  k.  und  k-  KriegH-Arcbive.   IL  Ttieil.   Wien  1886» 
'  'ti*  rii^  (irneraUtobes. 

'  ttrnaz  Rnucb  von  MonlpredÜ,  geb.  1777  zu  Bilin  in  Böhmen,  trat  1800 
'"  4ii  UwnbaHler-Corps  und  starb  als  Art  -Obst,  zu  Witm  am  £4.  Nov.  1869. 
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Hüller,  Krk'di-ii-li  von,  12  Jalii-o  iilL  Cit-boren  zu  tlcnnlok  in  flt'itiiiicn.  \'a\& 
llplm.  KiiiKt'l heilt  ilui  8.  Nuv.  KuslgchiT  pr.  315  H.  Am  8.  Üct.  17»9 

Face,  Philipp  Graf,    13  Jahre  alt.    Geboren  r.u  Görz.    Valer  Ist    Privatier. 

jroüipilt  am  2.  (.»ct.  Kosljrchor  pr.  310  II.    Am  22.  Sepl.  1804  aoügol 
Batoer,  Ju^eph,    16  Jabrc  all.   Geburuti  zu  lA-ipiiik    in  Miihrcii.    Valcr  ittt  Q 

aniUtiann.  Kintfcllmill  am  2ß.  SepL  Ko-^l^tihcr  pr.  3lf>  11.  Am  4.  M«  I 

Fühnrich  im   12,  leichten  Inf.-Ril.  Rubenilz. 
Rochepine,  VVVnzi'l  Baron,  1  i  Jahre  alL  (Joborcn  zu  lirUnn.  Valor  isl  pcnsionii 

Miijnr.  Ki[)fjetlieill  am  1.  Elec.  Sehet li'iiburji 'sc her  äliflling.  Au  9.  FeK  1 

Fiihiiriih  im  Inf.-Kef{.  Kaiser  {Nr.  1). 
Rneber,   Ignaz.   9  Jahre  alt.  Oelmren  v.u  Oltniilz.  Viiter  int  Ilptm.   KingelhriK 

IG.  .lan.   KoslgelKT  pr.  Slft  II.  Am    16.  Keh.   17H9  ausgetreten. 
Scheinemann,  Jnhnmi.   1 R  Jahre  alt   Gebon^ji  zu  Wien.   Valiv   war   Verpfl 

VL-rwiillcr.    Ein{»ethcill  am  3(1_  Sept.   Küslgcher  pr.  'Mh  (I.  An)  1.  SopL  l 

Lt.  im  Drag.-Kejr.  Krzlierzoff  Juliann  (Prajr.-Heir.  Nr.  9). 
Schmidt  von  Schmidbaoh,  Martin,   12  Jahre  all.   Geboren  zu  Wien.  Valvr 

Ok^tll.    F.intJ^etlieill  am  10.   .April.    T(-utTL>nh.ich'!<cher   Stiftung.    Am  10.. 

1800  Filbnrich  im  Inf.-Keg.  Millrowsky  (Nr.  40). 
Sippel,  Karl,  9"/,,,  Jahre  alt.  Gelxjreii  zu  Mmltiii^.  Valer  hl  Syiidicus  in  HQi 

FiiinetheiH  am'  20.  SepL  Teuffeabaeh 'scher  Sliftlinj}.  Am   1.  Nov.  1801 

Strogen,  Felix  von,  15'/,j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Frankfart  am  Main, 
ist  k.  k.  KriegscommisitSir.  Ringelheill  am  9.  Ocl.  Kostgehor  pr.  +Ä 
Am  1.  Sept.  1801  Cadel  im  Ing.-Ci>rps.  —  Felix  August  Str^ 
Freiherr  zu  Glaubur^,  k.  k.  FML..  galt  mit  Recht  aU  ein 
gOzeichnelBr  liig.-Officier.  Rr  erwarb  sieh  grosse  Verdiensie  um  denj 
der  FIsenbabn  Wiener  Neustadt  -Triebt  und  in  den  Jahren  1848—! 
als  ConiDiandani  der  Ing.-Akndemie.  Seit  1851  im  Kuhcstandc, 
St  regen  in  seiner  Valersladl  Frankrurt  am  Main  am  14.  Feb.  1854 

Turaki,  .lohann  von.  Iß  Jahre  alt.  Geboren  zu  Janow  in  Galizicn.  Vati 
l'rivatier.  EiiigyllieiU  am  27.  Nuv.  Kuslgt-her  pr.  420  fl.  Atu^etrele; 
28.  OcL  1804». 

üg&rte,  .\tois  Graf.  IH  Jahre  iilt.  Gehören  zu  Wien.  Eingetheill  am  28. 
Kostgelier  pr.  iOO  II.  Am  29.  Oct  1797  ousgctrelen, 

ügarte,  Maximilian  Graf,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Eingelheilt  am  2S, 
Kostgehor  pr.  40A  (1.  Am  29.  Oct.  1797  ausgetreten. 

Vignolles,  F.ugen  Graf,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Metz.  Valer  ial  Majl 
französischen  Diensten.  Eingetheilt  am  22.  Dec.  Kostgeher  pr.  420  fl. 
5.  Sept  1802  Lt.  im  Ürag.-Kog.  Kaiser  (Uhl.-Rcg.  Nr.  ü). 

Togel,  Juluinn  von,  14  JaJire  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hofralh.  Einj^ 
am  3.  Ocl.  Ku»tgeher  pr.  315  fl.  Am  9.  Dec.  1799  P'iÜmrich  im  Int 
Colloredo  (Nr.  56).  —  Johann  Edler  von  Vogel,  k.  k. 
ward  durch  eine  lange  Heiho  von  Jahren  in  dem  bestandenen  topofrraphi 
Bureau  ver^^endel.  Er  ät:trb  in  Salzburg  am  8.  April  1858. 

Vokaaiovich,    Vincenz  von,    1 2    Jahre    alt.    Geboren    zu    Carlopogo.    Vater 
llplni.    Eingetheilt  am  3.  Oct.  St'hellenhurg'srher  Stiftung.  Am  4.  Jan. 
in  die  Theresianische  Militlir-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  tlbersetzt 

Wetslar  tod  Plankenstern,  Ferdinand  Baron.  13  Jahre  alt.   Geboren  zu 
Valer  isl  Gnissbündler.  Eingetheilt  am  16.  Aug.  Kostgehcr  pr.  420  fi. 
27.  Sopt.  1797  gestorben. 
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ron  Plankenstern,  Ignaz  Haron.  12Jnlirpnll.  Girbun-ii  zu  Wien.  Hrudur 

i/ci  Vorigen.   EiiigflliciU  am  10.  Aug.  Kaatgehur  pr.  i'20  11.  Am    1.  Oet.  1797 

■«(irtreten.     —     Ignaz     Freiliprr    Wetzlar    von    Plankenstern, 

IlJt.  Hpttn..  schief),  iinniiltellmr  nach  ik'iii  Tode  soint>s  Orudors  Ferdinand, 

I»  der  Ing.-Akadetnie.    Wie  so  viele  andero.    veranlassten    die  Uefrelungs- 

kriege  iiucli  iUn,   freiwillig  in  daa  IK'lt  zu  Irekn.   1813    wurde    er  Lt.  Im 

Piuinier'Cürp!)  und  1814  Oblt.  bei  Fe  n  mtfr-JUgern.    Ini    folgenden   Jahre 

rllrlrte  t*r  mit  dem  Corps  Hadivojevioh  nach  dem  slldliclipn  Frankroich 

w.  Frimont,   der   eommondierende   Geiiertil,    etilsendete    vun    üjurg-en- 

Bnwc  aus  das  Inf. -Reg.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  8)    und    eine  Riitterie 

gtirra  Mäcnn,    um  den  dortigen    ßrUekenknpf   an  der  BaOine  wegzunehmen. 

R'ctKlar.  der  im  vergangenen  Jahre  sich  gennue  Keniilnisse  des  Terrains 

tu  diesen    liegenden    gewonnen    liallc,    machte    den    Vorechlag,    sich    des 

BrOrkcnkupfes  üurcli  näcbilichen  Überfall  zu  beniächligen.  Der  Antrag  fand 

Bri^l:   der  rberfull  snIUe  in  der  N:t(-lil    des   10.  Jidi   1815    unlemoEunion 

und  Obll.   Wetzlar    dabei    als   (.^olonnenfllhrer  verwendet    werden.    Dieser 

dnuig  als  Krster  duri'li  eine  ^?chiesss^.•barte    in  das  Innere  des  Werkes  ein 

■od   nacli    kur^'Ui    Kampfe    fiel,    ungenuhlel    der    tapferen    (iepenwebr    der 

Fnnazusen,    der    Brtlekenkopf    mit    -i    Kanonen    und    1    Haubitze    In  unsere 

Ilinde.  Die  nächsto  Folge  dieser  WafTenlhat  war  die  Besetzung  der  Saftne- 

firft'ke  und  der  Stadt  Mflcoii   dun-Ii  die  öblerrek-hischen  Truppen  und  die 

ArcilwUligkeiL,    niK    der  sieb  nunmehr   der    Marsebull  Suebel    in    Tnlcr- 

kandiungeu  mit  dem  General  F  r  i  m  o  n  t  einlie.-w.  —  Kai-ier  Franz  I.  verlieb 

dem  kühnen   und   umsiebtigen  Wetzlar  mittelst   Handschreiben  aus  Dijon 

Vüm  7.  Oct.  1815  das  Ritterkreuz  des  Mililiir- Maria  Tberesien- 

)rdeDs.  Hptm.  Wetzlar  quittierte  1823  mit  üeibeballung  des  (Jfncierg- 

Charakters  und  starb  am  21.  Mäirz   1841   zu   Wien, 

ttlhal,  Anlan   von,  9  Jahre  alt.  Gehören  zu  Wien.  Vater  ist  Mofagent.   Ein- 

^Iheill    am    22.    April.    Tcuffi  nbaeh'scher    Sliniing.    Am    19.  äept.   1806 

Hhnncb  im  Int.-Rcg.  Sehröder  (Nr.  7). 

iliek,  Karl  ^on,    12'.',    Jahre    alt.    Geboren  zu  KftniggrJilz.    Vater  ist  Hptm. 

Ungetbeilt  am  1.  Ünn.    Ko^lgeher  pr.  31.'i  11.    Am  12    April  179*J   Cadel 

Inf-Keg.  FtJrslenberg  (Nr.  36). 


Die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  im  Gebäude  der  Savoy'schea 
Ritter-Akademie  ob  der  Lairagmbe  1798—1851.    1 

Die  Ingenieur -Akadt^niie  vollendete  tthne  schwere  NachlheÜe  ihre 
neueste  Wamllung  und  Wanderung  und  dankte  die»  in  erster  Unie  dem 
ausgeüeiehnelcn,  umsichligen  Manne,  der  damals  mil  ihrer  l.eituii);  belraol 
war  und  den  die  s|>äleren  Conitnandanlen  dieser  Anstalt  nicht  inebrn 
erreichen,  geschweige  erst  zu  tlherlt-effen  verniuchlen.  | 

Schon  am  8.  Januar  lTi»S  meldete  Bottfffvoi.%  der  sich  im  fb«" 
winden  von  Schwieripkeilen  als  ein  Talent  crälen  Hanges  erwies,  Aas& 
die  Ingenieur-Akademie  in  deni  ihr  »zugewiesenen  Tit^bäude  auf  der  haim- 
»grübe  überhaupt  ganz  gut  und  in  einigem  Betracht  selbst  besser  ^ 
»in  dem  Gebäude  auf  der  Wieilen  untergebraeht  sei.*')  Der  Koslen-AufwaW 
für  alle  Adaptierungs-  und  Hersteüungs-Arbeiten  iti  dem  Hause  auf  d« 
Lainigmbe  war  übenhe.';  ein  sehr  bescheidener  und  bezifferte  sirfi  nur  »' 
(UXiH  II.  :U  kr.'-l  Aber  zwri  >«Iiwere  {'alainitfilen,  welche  nicht  im  debäU' 
selJxsl  sich  vurfanden  und  die  in  gegenwärtiger  Zeit  um  vieles  ernster  genorau^ 
werden  würden  als  solches  vor  lOO  Jahren  der  Kall  war,  konnten  t"' 
iiai-h  iiingcrer  Zeit  lie^settipl  wenh'n.  Die  eine  dieser  (*alnmitiiti-n  bestand 
dem  iMangel,  den  die  Ingenieur-Akademie  an  gesundem  Trinkwass*'r  II 
die  andere  in  der  rnniiigliclikeit,  in  der  enlweihten  und  ausgeräuuili 
Stift kirche  flotlesdiensl  abhalten  zu  kennen.  ■ 

Die  einstige  Savoy'sche  Akademie  und  auch  die  Ingenieur-Akadfln 
als  sie  zum  erstenmal  in  ihrem  jetzt  zurückerhaltenen  Ijebäude  weil 
besassen  reichliches  und  gesundes  Trinkwasser,  das  von  der  Mariahill 
Linie  in  einer  von  der  verstorbenen  Uerzotiiu  von  S<H'oi/i*n  niii  gntss 
Kosten  hergestellten  Wasserleitung  zuficiss.  Diese  VVaPSerk*ilung  war  17 
dem  Hof-  un<l  Staatskanzler  Fürsten  KauuiU  (+  1794)  unenlgelüich  llb< 
lassen  worden  und  die  Kolgen  disser  Kigenniächtigkeit  Messen  nicht  a 
sicli  warten.  Vm  die  im  Hause  untergebrachte  Arlillerie  mit  Trinkwasi 
versorgen   zu    können,  musste   im   Jahre   1787   eine   ganz  neue  Wasät 
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*)  Acten  der  k.  und  k.  Ttx-hniKclicn  MililAr'Atcademie.  V 

*)  Erlus  der  Gpi)nral-Genii^l)irtvtioti  sin  liif.'  Iiigi>ni<>ur-Akadeinte  vom  10.  Aug 
—  Acten  der  k.  und  k.  Tectinisclien  Militar-Akadninie. 
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hnf  ans  Mt^r  Brüiinenstulip  vm*  der  MariahilftT  Linie  in  ilas  riehiimlc 
ichlPt  wi'nliMi.  Man  war  jt'Hi»ch  auf  SflhuassiT  pc.-<toss('ii,   tifts  halii 
fmuTile,  anJ  halle  ziniilicli  viel  Gold  verschloudort. 

Im  Jahre  17M8  besä.*««  die  IngPnit'ur-Akadumii'  vier  Punip-Bninnen, 
■ '  iUich  ftllo  «i>  schlorhlps  Trinkwasser  cnthii'ltPii,  das?  schon  var 
;  /oil  AvT  damalige  Insliluts-.Arzi  KoUnrij  dp?Pi'n  Oehraudi  zum 
Tnnkefl  oud  Kochen  untersagt  hatte.  AU  I7fi5  die  Savoy'sche  Wasser- 
Wrnng  an  den  Ptlrsli'n  Ktjmiiti  vorschcnkl  wcnh'n  snllto.  ward  ein 
inA'riT  Antl  bcauflragt,  die  Beschaffenheit  dos  Brunnenwassers  zu  prüfen 
ud  dieser  erklärte  es  rur  genii^sisbar,  •oijwnld  man  nicht  weiU*,  so 
«din'ilil  Bourfft'ois,  »wie  er  eine  stilche  Äusserung  vun  sieh  ijebcn  kflnnen.»  — 
ßniT  der  erwähnten  I'unip-Brunnen  bernnd  sich  in  der  Nülie  der  Beil- 
Klrale  und  der  Stallungen,  der  zweite  fpegenw;\rli>5  zum  Speisen  des 
Uwenrnirs  auf  dem  Dachbtulen  benötzl!)  in  der  Mille  des  Hofes,  ein 
driUiT  in  dem  \N'inki'l  zwischen  dem  »sogenannt«'!!  Mivser*sthen<  nnd 
(.hios'i'chen  (Sapiieur-i  Traele  und  ihT  vierte  in  dem  Winkel  beim  Lust- 

^H  •Bot   erste   enthalt   dermalen    wenig   und  .«chleeliles   Wasser:   der 

^witr  hat  zwar  viel  Wasser,  aber  von  einer  so  Üblen  IVschaffenheit. 
•ibM  w  nicht  einmal  zum  Koclien,  noch  weniger  zum  Trinken  verwendet 
■kerdcu  kann.  Da^t  Wa»;er  im  drillen  i.sl  in  etwa»  besser  und  jenes  im 
•rtpTtea,  üb  zwar  auch  nicht  von  der  he.^ten  (lallutig,  ist  jedoch  unter 
•»Üifii  noch  das  genussliarsle,  und  man  Isal  sich,  seitdem  die  Akademie 
•hiehcr  Qbersiedelt  worden,  davon  bedienet,  da  die  rnlertliciliing  des  Hufes 

BUi  nicht  vollendet  ist  und  man  bisher  von  Seite  der  Akademie  noch 

^Hbesera  rtrunncn  gelangen  konnte.«*) 

^|l)ie  (jencral-ricnio-Direction  bewilligte,  in  Würdigung  der  vom  OM. 

f^rgfois  vftrgebrachten  Gründe,  mit  dem  Erlasw  vom  12.  Januar  1798, 

'       '■  f  Akademie-Jugend  von  der  zweilen  Verpflegimg.  welche  in  den» 

;  -I  hen  Gebüude  sich  dermalen  nul  einem  Wasser  von  niillelmäßiger 

»(löte  begnügen  muss,  auch  des  jVbends  die  nömliche  Portion  Wein  wie 

•la  Mitlag  verabreicht  werde.«*) 

Sehr  viele  Zeit  verslrtcli,  bis  in  der  Stiftskirche  wieder  regelmSssiger 

^"illMdiensl  abgehalten  werden  konnte.  Auf  das  DrJingen  des  energiscJien 

l/"^-Direclors  verfügte  zwar   die  k.  k.  I-andesregierung  im  Anfange  tles 

JiliKj^  179H,  idas?  die  zwei  Thurmglocken  von  der  gesperrlen  Minoriten- 

•Kirchc  zu  Stein,  dann  von  der  Kapuziner-Kirche  zu  I'nd  das  HochaJlar- 

'BBd,  die  heilige  Katharina  vorstellend,  die  U  Kirchenstuhle  von  hartem 

'Bote  tind  die  6  hölzernen  grossen  AHar-Leuchter,  die  noch  etwas  ver- 

^ 

Ml«ricbl  Jcs  Generals  Bcwrptoi»  an  die  General-Grnif^Dirfvlioi)  vom  8.  Januar 
^^  —  AelMi  d«>r  k.  und  k.  Technischen  MilHar-Akadomte. 
*l  Aclpn  d^r  k.  und  k.  Technischen  Miliiar-Akadomio. 
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»sübert  sind.  £suf  der  Donau  nacli  Wion  gebracht-')  und  der  I 
zur  Einriclitung  ihrer  Kirche  übergeben  werden  sollen.  Di«se  koiinle  alw 
von  allen  bezeidinoten  Gegenständen  —  es  war  zumeist  wertlnses  and 
beschädigtes  Gul  —  nur  selir  wenige  gebrauelien  und  vun  der  AlihallungcinPü 
Gottesdienstes  in  der  Akademie-Kirche  war  nach  wie  vnr  nach  k*'iiie  K«ie. 
►Nur  isl  hiebei  zu  bedauern«,  meldet  Bourgeois,  »dass  das  Allarbüii  so 
»sehr  zerrissen,  darf.s  es  nicht  mehr  zu  reparieren  und  folghch  nictil  niefir 
•üu  gebrauchen  isl,  inijeme  aolche-s  auf  der  Kahm  aufge.spannler  auf  da? 
»Schiff  gegeben  wurde,  wo  es  unter  so  vielem  anderen  Holzwerk  \ni 
»Fässern,  welche  sich  zugleich  mit  auf  diesem  Schiffe  befanden. 
>naliirlich  ho  heschädigl  werden  müssen.«') 

Am  5.  Oclober  I7i>8   erölTnele  die  General-Genie-Üirecüon  der 
genieur-Akaderaie,  »dass  dermalen  weder  eine  Orgel  noch  andere  Voi 
»an  Altarbildern  und  Glocken  von  den  aufgehobenen  Kirchen  und  Klf*; 
•  vorliantien  wiiren,  dass  aber  die  Aufliebung  der  zwei  Fraiiziskaner-KIf 
»zu  Feldsbcrg   und  Zistcrsdorf  in  Antrag  seie,  aus  welchen  sodann 
»Kirche   der   Ingenieur-Akademie    mil    den    m'Hhigen    Geräthen    ve 
werden  kdnnle.'')  —  Infolge  dieser  Verständigung  sandle  GM.  ßourt 
den  Akademie-Pfarrer  /j^opoM  Piller  und  den  Ingenieur-OhiL  5/i/ff 
Feldsberg  und  Zistersdorf,  um  Ober  die  Verwendbarkeit  der  dort  befind 
liehen   Kirchen-Einrichtuiigs-Gegenslände   und   Pararaenle  Bericht  zu  W" 
statten.    Die  Relation    lautete   nicht   günstig   und   liess  mil  vieler  Walir- 
scheinlichkeit  vermnthen,  dass  die  Ko.<tlen  des  Transportes  den  Wert  ^ 
Objecte  ansehnlich   Übersteigen   ivürden.    Aus  diesem   Grunde   wies  u» 
16.  November  1798   die   General -Genie-Direction   der  Ingenieur-AkaJW 
6000  n.  an,   mit   welchen    »die  BeischalTung  des  erforderlichen   Kirclien- 
•gerathcs   bewirkt*    werden   sollte.    GM.    ßourtfeois   nahm   nun   die  II'*'' 
Stellung  und   Ausschmückung  der  Kirche  in  Angriff,  langte  aber,  da^ 
fast  an  allein  fehlte,  mil  den  angewiesenen  6000  fl.  nicht  aus,  sondern  ^M 
brauchte  für  die  Restaurierung  des  arg  ruinierten  Kirchi'ngebüudes  ll.SItt"* 
29'/|  kr.,  welche  vorläufig  aus  den  Krsparnissen  der  Akademie  bestril 
wurden.')  Die  Mehrausgabe  von  5218  11.  29^^  kr.  \vard  der  Akademie 
nach  mehrjährigen  Verhandlungen  aus  dem  Religionsfonde  ersetaL 

Pas  Jahr  1798  bot  den  Zöglingen  der  Ingenieur-Akademie  Oek^ 
heil,  regelmässigen  und  kostenlosen  Reitunlcrricht  zu  erhallen.  —  I^t*^ 
fforak,  medert>8terreichisch  -  ständischer  Landschafls -Bereiter,  stellte  »' 
2k  Januar  1798  den  Anlrag,  gegen  die  Cberlassung  der  Reitschule  u*^ 
der  Stallungen  im  Akademie-Gebäude,    den  Zöglingen    zweimal    in   je 


■)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Milillr- Akademie. 

*)  Ebendort. 

*)  Ebendort. 

*)    Benchl  den  ll&upt-G«nieaiiites  vom  7.  Februar  ItiOO. 
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Woche    nach    An\rf'i:*ung  dt*s    Akattoniio-C'omMianilnnlifi    unenlgeltliciK-n 

l'nU'rrirht    in  dt-r    Ueilkunst   xu   orthfilt'ii.     Difscr   iiichl    uiivorthetlhafU' 

Anlraft   ent.'tiiraoh    .-ib^r    iiiclil   den   Ab»ii;hLen   d«s  Local  -  Uirectors    und 

mnlo  dt*s)ialb  zurßck  jicwu-srn.  Biturtft'ois  wullle  die  Oidnuriy  im  Haust- 

niclii  diircli   die   Anwesenheil    von  Pi'rsoiUMi   all^  dem  CiviL-^Iandi',   noch 

veoigcr  durch  jene  von   zahlreichen   Keilkiiechlen   und  Slall{>agen,    »s<> 

•xa  AuäschwcifunHun  fieneipl   sind*.    jicsUiit    wissen;    lt    berief  sich    auf 

ilfco  K'idtT    empfindlich    fühlbaren    Mangel   an    Trink-    und   TrÄnkuasser 

Diid  erklärte,    da-s.*^  wiihrend  des  Witilers  ein  Heilunlerricht  der  Zügliiige, 

«eldie  die  /eil  dem  Studium  der  wisseMsehafllirlieii   l'nlerrichls-üegen- 

ilÜJiile   Hiduien   milssten,    überhaupt    par    nicht    mr>>!tich    sei     Aus   dem 

Öeriohte  de.-i    Akademie-Direclors    erffUirl    man,    das.s    damals   die  Keil- 

cliul^  durch   einen  •/wisehenbtHJen-   abgelheill    war.     Der  obere   Kaum 

iKpflte  zur  Aufbewahrung  verschiedener  (JerSlhschaflen,  der  untere  ward 

al<  tln'nuhuly.-lte|tot  verwendet.     B^tm'tft'ois  verlarifiie,   im  Falle  die  Heit- 

fl^iile  geräumt  werden  raüssle,  die  Krbauung  eines  eigenen  Holz-Sohupfens, 

A*»en  tierstellungskosten  er  auf  OfKO  11.  berechnete.  Dieser  letztere  l  instand 

Sd  Mt  gewichtig  in  die  Wagächaie,  dass  der  nUtzlidic  Vorschlag  Iloraks 

»Iw  jede  praktische  Folge  blieb. 

Am  2t >.  Januar  ITlii?  starb  der  pensionierte  Major  Pi.v^'/fffi.  welcher, 
«ii  einer  Ueilie  von  Jahren  als  Slellverlreler  (Studienleiter)  dem  LiKal- 
iHreetor  zur  Seite  gestanden  und  ausserdem  als  Lehrer  der  Taktik  gewirkt 
^le.  IjAI.  Boitrtffois  braclite  für  die  erledigte  Stelle  niemand  in  Vor- 
'<^^g  und  die  General-Genie-Urection  handelte  ganz  nacli  ihrem  eigenen 
EnotiÄ-n,  als  sie  am  2.  -März  179H  den  Ingenieur -Major  Häuser  zürn 
.Whfulger  ria^loleltis  beistimmte.  Huujtcr,  dessen  Üiensles-Obliegenlieitcn 
filpilnrch  eine  ansH-hniiche  Vermehrung  erfuljren,  bat  um  eine  entsprechende 
Ertityhung  jH'iner  Bezüge,  ward  jedoch  abgewiesen,  weil  'bei  denen  der- 
'inaU^en  L'mätänden  Gage-Verniehnmgen  nicht  wohl  Platz  greifen  kennen«, 
inj  musste  sich  mit  denselben  Kmolumenlen  begnügen,  welche  einst  Pistoletti 
nigestanden  worden  waren.  Diese  bestanden  in  der  Natural-Wohnuug, 
I^  fl.  al.4  jährliche  Zulage,  50  fl.  jährliches  Kerzt^ngeld,  dann  in  zehn 
Ütafler  weichem  und  sechs  Klafter  harlern  Itrennholzc. 

In  den  ersten  Wochen  des  Jahres  179ii  schied  der  seil  mehreren 
Jjlin'n  in  der  Ingenieur-.Akademie  aiige.^li.'ilte  Ki'ehnungsführer-Adjtmet 
TkrfHlor  /it'itrh  aus  dem  Leben  und  an  .'«ine  Stelle  berief  das  Haupl-Oenie- 
^al  tifn  »derzeit  in  Munkiics  beflndlichen  Hochnungsführer-Adjunclen 
*Aäam  Fratu  H^rrmmtn'. 

Die  Beschaffen  heil  des  Wa.**ser.*i  in  den  Akademie-Brunnen,  veran- 
•**«  den  I.ocai-Director  BffUrgeoin  nochmals  bei  den  vorgesetzten  Be- 
™Wiij  in  dringender  Weise  um  .Abhilfe  zu  bitten.  Seine  Bemühungen 
WiiAcn  aber  wieder  ohne  Erfolg,  denn  nichts  vermochte,  den  damaligen 
l^^mal lachen  Gesch&ftsbetrteb  irgendwie  zu  beschleunigen.   Obwohl  die 
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Angelegenheit  von  höchster  W'icliligkeil  war  und  das  Rrunnenwasöf 
Ingenieur-Akailt'inio  bei  jedermann  nach  längerer  Benutzung  eigenlliBm- 
iiche  Klecken  auf  der  Haut  hervorrief,  die  unter  Kieber-Erscheinungen  auf- 
traten und  erst  na<'h  mehreren  Tagen  wieder  verschwanden,  zOgerte  der 
Hdfkriegs^ralh  in  befrenuHicher  (ileicligilligkeit  bis  xur  Neige  des  Jahrw^ 
um  in  dieser  Sache  einen  resultatlosen  Notenwechsel  zu  eröffnen.  Am 
\H.  Uccember  17911  wandte  er  sich  an  die  niederO-'^terreichisch»»  Hnf-  um! 
Kaminer-Procuralur  mit  der  Zumulhung,  »sie  werde  fUr  die  Ingenieur«- 
^Akademie  den  anapreehenden  Wasserieilungs-Anlheil  wiederum  herein- 
»zubringen,  sioli  bestens  angelegen  sein  lassen  und  dieselbe  dieäfalls  bei 
»Beh^irde  verlrelen.»') 

Die  Kammcr-frocuralur  verfuhr  ebenfalls  ohne  jede  Übereilung  und 
gab  erst  am  28.  Januar  1800  ein  Outachfen  ab,  welches  lautete:  »de 
►würde  ans  (irtlnden  wegen  Reclaniiening  desjenigen  Theiles  der  Maria* 
»lültVr  Wasserleitung,  welcher  dem  Gebäude  der  vorhin  bestanri«>ni 
»Savoy'schen  Ritter-  und  nunmehrigen  Ingenieurs-Akademie  zugeslanto 
»ist  und  im  .lahre  1785  dem  damaligen  Hof-  imd  Staatskanzler  I-'ürslm 
»A'üKrtfVj  aus  besonderen  Uüeksichlen  zu  seinem  liarlen  Überlassen  wanic, 
»im  Wege  Hechtens  gegen  die  Kaunilz'sche  Concurs-Masse  nicht  aus- 
»langen  kennen,  mithin  sich  auch  in  gar  keinen  Rechtsstreit  einzuUsseo 
>wäre.«''j 

Dieses  Guiachten  gab  den  scheinbar  nicht  unerwUnschlen  Anlass.  di' 
leidige  Wasser-An gelegen h ei t  bis  zum  12.  März  IHTX»  ruhen  zu  lassen.  Erst 
an  diesem  Tage  raffle  sich  der  Hofkriegsrath  auf  und  ertheilte  dem  »hitr- 
•lündigen  tieneral-Comniando«  den  Befehl,  »die  auf  ärarische  Kusten  ITH» 
»vor  der  Mariahilfer  Linie  erbaute  Brunnenstube  vnrläntig  reinigen  " 
»lassen  und  wenn  naeli  solcher  Reinigung  man  sich  tiberzeugl  finJc* 
»w*u*d,  dasft  der  Wassi-r-Zufluss  in  die  Brunnenstube  für  die  Zukunft  reicl" 
»balliger,  anhaltend'!  und  von  guter  QualiUlt,  mithin  ftlr  die  Ingenieur 
»Akademie  ein  genußbares  Wasser  in  zureichender  Maß  anzuhoffen  se 
»dürfte,  so  wird  sodann  auf  die  gehörige  Instandsetzung  der  bis  zum  ll 
•genieurs-Akademie-tiebJiude  schon  angelegten  —  und  etwas  verfallene 
»Wasserleitung  der  Antrag  zu  machen,  vorläufig  aber  der  diesDUUi 
»Kosten-tberschlag  einzureichen  sein.**) 

Dieser  charalilerislische  Krlass  macht  es  begreiflich,  wenn  gerade  i 
jener  Zeit  die  Klagen  Ober  die  Geacliäflsführung  des  Hofkriegsrathes  sie 
häuften.  Kine  grtindliche  Reorganisatitm  der  nbcrsten  Militär-Behiirde  IhJ 
dringend  ooUi  und  diese  erfolgte,  als   Kaiser  Fratu  IL  den  Erehern 


*)  K.  und  k.  Kripgs-Arctiiv.  m 

*)  Kbeiidurt  V 

*)  Wh-  schon  angofUhrl,  war  man  beim  Itaue  der  Waiwerleituiig  nicht  ftufQotl 
•onilern  auf  Seiliwa&ser  ^sUMsen. 
*)  K.  und  k.  Rriegs-Ardiiv. 
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glorreichen  Andenkens,  zum  Präsidenten  derselben  ernannte 
lSf)U  Der  Krzherzog,  obwohl  reich  an  Thalkraft  und  Erfahrungen,  berief 
id)  zur  Ourchführung   seiner  Aufgabe   den  talentvollen   und   geachäfts- 
kiinifigen  Conferenz-Rath  Fiunfbetider  an  die  Seite. 

Kehren  wir  nach  dieser  Abschweifung  wieder  zur  Ingenieur- Akademie 

eo  maas  zunächst  constalierl  werden,  dass  vom  Jahre  1800  nur 

wenige  .Arten  vitrhanden  sind,  was  zu  der  Folgerung  Iterechtigl,  dass 

in  (lit^or  Anstalt    sich   glücklichorweise  gar  keine    Kroignisse   al>gespiell 

hibeo.  Kfi  war  ein  Zustand  der  Kühe  eingetreten,  aber  jener  Ruhe,  welche 

tiwittem   voranzugehen   pflegt.     Der   Krieg   gegen    Frankreich,    I79JI  mit 

JiCck  und  Krfolg  geführt.,  brachte  im  Jahre  IMMI  für  un^  neue  l'nglUcks- 

jBund  nach  dem  verhängnisvollen  Tage  von  Hohcnlinden  drangen  die 

Tbppen  de^   lienerals  Moreau  durch  Salzburg  und  OlKTösterreich  bis 

ift  die  liegend   von   Mfik    vor.   —   Bour/feois,   in   höchster  Sorge  um  die 

Uulpnile  und  ihre  Xnglinge,  bat  in  metireren   dringenden  Vorstellungen 

<iie  tieneral-fienie-UirectJon  und  den  Hofkriegsrath  um  die  Kntfernung  der 

itAgluige  and  des  der  Akademie  flberwiesenen  Hrarischen  Oules  au:;!  Wien. 

ilgle  keinerlei  Hescheid.    LHe  tlenepal-<lenie-nireeli<in    halte  damals 

igenieur- Oberst  Freiherrn  von  Ebner  (Ijiaer  war  ja  die  Ursache 

Dglückä  viin  HMhenlimien  gewesen  und  trat  bald  nach  dieser  Schlacht 

in  ilen  Ruhestand!)  zum  interimistischen  Leiter,  und  vom  Hofkriegsralbe, 

^  schon  seit  Jahren  eines  Präsidenten  entbehrte  und  in  der  Person  des 

iHL  Hnifen   Tifie  nur  einen  provisorischen  (^hef  besass,  konnte  liillialive 

hch  erwartet  werden.  —  Am  11.  Dwember  IHCHl,  zwei  Tage  nach 

Abschlüsse  des  WatTenslillslandes  von  Steyr,  erhielt  Bourgeois  direct 

tnn  Hofkriefssrathe  folgenden  Befehl:  »Seine  Majestät  haben,  nach  dem, 

ünnieaml  iinlprm   'Ib.  dieses  mitgelhnillen  Befahl,  <!ie  ZtlgUnge  der 

ieur-Akademie,  nach  Raab,  tlran  (hIit  Süihlweilienburg  in  Hungarn 

rschaffen  angeordnet,  und  der  Hofkriegsrath  hätte,  statt  der  gcgen- 

igen  Vorstellung,  vielmehr  die  Anzeige  über  die  Zahl  der  zur  Trans- 

ierung  der  Z4>glinge  erforderlichen  Wägen  erwartet.   Ks  ist  demnach 

<lu  Angeordnete  in  den  genauesten  Vollzug  zu  setzen  und,  nach  Thunlich- 

ond  Umständen  der  Kedacht   zu    nehmen,  durch   gule  Verwahrung 

der  üesundheil  der  Zöglinge  bei  der  gegenwärtigen  Jahreszeit  nach- 

g  «ein  könnenden  Folgen  abzuhelfen.   -     Übrigens  wird  die  wegen 

w  Kcelungs  -  Modellen    getroffene    Vorkehrung    Kur    Wissenschaft    ge- 
■■naunen.«') 

Keser  Krlass  kann  nur  Kopfschütteln  erregen,  weil  er  den  Beweis 
'»fcrt,  da&s  in  einer  Zeil,  wo  die  feindliche  Hauptkraft  nur  mehr  etwa 
*We^unden  von  Wien  entfernt  stand,  der  Hofkriegsrath  noch  nicht 
•^t  ob  die  Ingenieur- Akademie  nach  Raab,  Gran  oder  Stuhlweissen- 

')  K.  unil  k.  Rritga-Archiv. 
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Inirg  in  Sichorhcil  jtH>nirliI  wpnleii  solle.  —  (Illlcklirhenvt'ijso  wani 
■Hangen  und  Han^ion-  durch  dio  am  letzten  Tag«' dos  Jahres  1W)(»  licn 
gelangte  Allerhöchste  Resolution  ein  Kndo  gemacht  iJiese  laalcle:  m 
>Neuslädler  r.adetteii-llaii.s  und  die  Injienteiips-Akadi'mie.  dann  die  11^ 
"feiten,  Pläne.  Archiv-Sehririen  ele.  haben  bis  aiiT  Meine  wriieren  llefi 
>hier  zu  verbleiben,  was  al)er  zur  Alischickunj!  in  Bereitschaft  steh 
>zum  täglichen  tiebraiiche  nicht  nolhwendig  ist,  i#t  einstweilen  nn{Be| 
*2U  belas-sen.«') 

Schon  das  erste  .lahr  des  neuen  Siiculums  brachte  Verande 
welche  auf  die  In^enieur-Akiideniie  ihre  Naehwirkuntr  yii$seHen.  Zu 
erhielt  diese  dmCrcniis^  der  neu  errichteten  verhidlnisnia^-^i^  reich  dnl» 
Üeblinschen   Sliflunje,   deren   vttm   Kaiser  Frans  IL   imlerfertiiitler  SlK 
brief  am  *il.  Januar  lKi>|  dem  i lenie-Hauptamle  ausgeful^'t  ward,     fl 

jWt.rimifinn  Fnihtrr  von  Dfhlin  halte  mit  seinem  Testament  fli 
3.  Januar  IT.'lll  i*in  rideinimmiss  im  Ht-Ira^e  vun  ITtlMKN)  II.  U>Krilnd( 
wozu  er  das  Out  Althart  in  Mäliren  samml  den  spiiler  hinzu  fickaufit 
fJfilern  NVuliark  Müllen  und  ('h\valk()wil<;,  dann  t-in  auf  die  Ilerrsdia 
l.eiluniist'hl  in  Urtlunen  Hchergeslellles  llapÜaJ  V(*n  4li.m_K)  fl.  besliinral 
Hiebe!  wurde  ausgesprdchen,  da.sH  bei  Tullsliindigem  Erlöschen  des  i)dl)iil 
sehen  Mannesslanimes  die  I'"ideicümmiss-Hesilzun'rien  dem  König  von  Wihtw 
zu  einer  ewigen  SlifLung  für  adelige  ( ladeilen  zufallen  sollen,  deren  /ifbd 
ertrüpniH  aber,  bei  dem  etwaigen  Vnrhanilensein  weiltUeher  [)ei4cendp|iU 
des  ( ieschlechtes  JJt'bIht.  zwischen  diesen  und  der  tJadetten-Hliflunii  gl"^ 
gelheill  werden  müsse.  —  In  die  Stiftung  durften  nur  waiirhafl  bitiorflij 
Jünglinge  des  Herren-  nder  Hillerslandes,  und  zwar  solche  aus  M 
ällcsten  lirdimi^chen  und  mährischen  (ieschlechleni,  aufgenommen  wcnki 
Für  den  I  nlerJialt  einet^  jeileu  (;adelen  wurden  jährlich  älW  fl.  ans* 
Kiiikilnflen  dt's  Kitieiconmiisses  angewiersen.  ■  -  Als  am  IS.  l)ecemU,Tl 
mit  dem  Tode  der  (iriilin  Zeitttsky,  einer  gelmrenen  Baronin  DtbliUt 
«leschlecht  des  ytifleis'l  gänzlich  ausstarb,  verfügte  Kaiser  FnM 
Folgendes: 

1.  Kitr  den  L'nlerhaK  eine«  jeden  Cailelen  dieser  Stiftung  w 
jährlieh   KK»  fl.  beslimnit. 

2.  Hie  Zahl  dieser  Stifllinge  wird  auf  1(3  festgesetzt. 

3.  Dfn  Slililingen  wird  >;um  Orte  ihres  Aufenlhalk^  und  ihrer 
bildnng  die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  in  Wien  angewiesen. 

i.  Jeder  Stiflllng  erhält  bei  seinem  Austritte  einen  Ki|ni)iier 
Heilrag  von  'IW  11. 

fl.  Die  HAlflo  der  StiftungspliUze  Ist  mit  ll<>hmeD,  die  aadei 
Mührern  zu  besetzen,  wobei  das  btVhmisehe  und  das  mäh risdi -sohle 
(jübernium  den  VorM;hlag  zu  machen  liaL 

')  K.  uüil  k    Krii.-gü-j\rctiiv. 

M  Üivsur  war  sclioii  lanftv  vorher  Hurcti  MOrderhsiiH  gi'Elnrbrn. 
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6.  Die  Aspiranion  mösson  das  tO.  I^bensjahr  erreichl  und  itilrfen 
^  l'y.  noch  nicht  ilbcrschnllcn  haben. 

Das  Verleihungsrecht  dieser  Süftungspliilze  besilzt  Seine  Majestät  der 
Utatr. 

Die  nngUnstifien  /eitverhültnisse  nOLhigten  bald  clazti,  die  Anzahl  der 
SifUinge  atif  fünf  zu  reducieren,  für  welche  das  jährliche  Kostgold  mit 
jf  430  fi.  bpziflV'rt  ward.') 

Bald  nadi  dein  FriedensRch]ii.«se  von  I-tinc^ville  (9.  Februar  1801) 
ffiiielt  Ijouer,  dessen  Schicksal  einigermassen  an  jenes  des  ungltickliehen 
r/M  Benedek  erinnert,  einen  Nachfolger  in  der  Person  eines  noch  jiigend- 
Mien  Krzhentogs.  der  durch  Begabung  nndCharakler  unter  die  bedeulendsten 
Gestalten  des  eben  ablaufenden  Jahrhunderts  /.ahlte  und  welcher  durch 
Uli  50  Jalire  die  Stelle  eines  (Jencral-Genie-Directors,  sowie  jene  eines 
ni»fnlirec!ors  der  Ingenietir- Akademie  und  der  Theresianischen  Milil<ir- 
Uaiicmie  zu  Wiener  Neustadt  bekleidete.  —  Dieser  ausgezeichnele  Mann 
war  der  Erskerzog  Jvhann,^)  ein  jüngerer  Bruder  des  Kaisers  und  des 
DUTergessbchen  Erzherzogs  Kart. 

'i  J.  iV.  Sitrageri:  •Chronologisch-gPMhichllichp  Deüchreibung  aller  b«iilnlif>nH(>n 
SbDtutfttn«  (I.  6.  w. 

'I  Johann  B'iptfxf  Josf/ih  Fabian  Sebastian,   kaisfrlicher    Priiu   und    Enihenofr 

"m  OtiPireit'h,  h.  k.  Ffltlmarsrhall,   Inhaber  des  pegpnwarliper  9.  Dragoner-HepimenfA 

ni  dn  preiisaiir-hcn  Irifnnterio-RcKiniPnlB  Nr  16.  Chpftlos  Sapppiir-firfnadier-llataitlons 

im  rassischen  Genie-Corps,  ward  als  Sohn  <ieH  Gross tn^r/Oßti  Leopold  von  Totirntta,  nach- 

bm^en  Kaisers  l^opoltt  JI.,  nni  20.  Januar  MS'I  zu  Florenz  in?borcn.   Nach  drr  Tber- 

■niluojt  »in«  Valcr»  nach  Wien,  prhiflt  Hpr  rpirhbepiblp  Erxherzog  eine  vorlreffliche 

Kttw-hutip   und    in    winen   sp;itfren  Jahren    xnrktf   der  I'mgang   mit   ausgezeichnet Pn 

lÜWMfrn.    7.   B.    dem    Schweiier   Hisloriker  ./uhunne»    von    .VÄ(/cr,    dem    Mineralogen 

fn'nfrrrA  Moha  u.  a.,  marhlip  auf  Geittl  und  llcn  des  empmtigjicben  Prinzen  ein  und 

nb  der  büduof  desselben  eine  hcittimmle,  i^rmstani  eingehaltene  Richtung.    Der  Kaiser 

mumme  *ahrend  des  Wanensüllslande«  von  Parsdorf  «pinen  jngendlir-hcn  Itnitler,  der 

kfivil»  deu  Rang  eines  FMI,.  besass,  zum  Nachfolger    des  Generals  Krtiij.   stellte   ihn 

Hcrh  vollsländiii  unter  die  Leitung  des  ihm  zujietheilten  F.ML.  Ltiuet-,   dessen  Anord- 

*«ii|r>^  rr  in  allen  Filiien  Folge  r.\i  leisten   halle.     Di^balb    kaim  den  Krxberzog   )cein4> 

VfnutlH-nrtting  fnr  den  riigtllrkglag  von  Hnhenlinden  treffen,    wie  ihn  aiirh  die  ^naue 

Unfthlorschuni    der  .At.'ten    von   jeiier  Schuld    an    seinem    versiiätelen    Krscitcinen    bei 

Hiptiii  \1809)  freigesprochen  hat.  1801  ernaiinlu  Kaiaer  Franz  JI.  den  Erzherzog  y.um 

Gnifrat-ntrector  des  Genie-  und  Fort ilications- Wesens  und  der  Erzherzog  Karl  (Iberlrng 

ikm  die  ObUeg**n heilen  riiie»  Sir  11  Vertreters   des    HofVriegsrathB-Pr.lsidenten,     Im  Jahre 

W6  wurde  dmi  Erzherzog  Johittm  die  Organisation  der  Lniidesvertheidigyng  von  Tirol 

Hk*nii|pn  und  er  erwarb  sich  hiebei,  sowie  in  zahlreichen  Gefechten  gegen  die  Feinde, 

»UBMmrdentlirhe  Verdienste,  dass  ihm  der  Kaiser  im  Jamiar  1806  das  Command^ur- 

^f**2  dtjt  Militilr- Maria  Thrrej'im' Ordens  verlieh-  Vier  Jahre  spater  (1809)  befehligte 

•*  <fir  gegen  Italien  brsiimmlr  k.  k.  Armee.     Er    erfocht    mit  ihr  bei  Sacile  einen  voll- 

''»Migm    Sipg,     M-ard   jrdoch    wnhrend    «eines   Rtlckziiges    durch    rngam   bei   Raab 

ttwhlafwi  und  traf  auf  dem  Schlarhlfelde   rnn  Wagram    erst    ein.    als    der  Erth^riog 

''""'  iJpn  Kampf  ultgf'broctirn    und   dm  Marsch    gegen  Mähren  angetreten  hatte.     FOr 

•""  m  iLaheii  ernmgeneti  Frfolge  erhielt  der  Ereherzoy  Johann  das  GroMkrruz  dm 

*■"«  Thtr*st>n-Ordtns.    Seil  dieser  Zeit   widmete  sich    der  Prinz  historischen   und 
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rninillclbar  nach  sfim^m  AinlsanlrilU'!  Übfrrficlite  der  nom»  (lonpra)- 
IJenie-Üirpctur  doni  Ilofkrifgsralhs-Pfäsidfnlon  einen  Vorschlag  zu  einer 
Abiind*»runff  in  der  Organisalion  des  Ingenieur-,  Sapfkeur-  und  Minpur- 
<j»r[is,  Am  2i.  Mii  ISMI  crfldss  hieraur  riil;^ende  Allerhrtclirilc  Re^olulioo; 

•  Der  Mir  vorgelegte  Viirsdilag  des  E.  H.  Johann  I.iebden,   als  Genenfl 
»Oenie-UirecUHir  iilier  die   künftige  t  Irganisiening  des  Ingen ieurs-Cnrps  in 

•  zwei  Abllieilunjien,  wie  aueli  über  die  ^j^),'ani^ie^ung  de»  Sappeiiri^-  und 
.\Iiiieiirs-l>()rps  in  FriedenszeiL,  wird  vim  Mir  nach  seinem  ganzen  Inhalt 

•genchmigeU    Doch  ist  in  Ansehung  derjenigen  Officiers,  welche  bei 

tialiirwiiiscrisohaniirhpn  ShlHieii.  und  mit  Vorliebe  vrrvrpilli*  er  in  don  AIp*?nUnd|| 
iH'Süiidcni  in  SlfiiTiiiark,  wo  sein  {Kipiililrcr  Xanio  docIi  ht^ult'  mit  Verehrung  fmil 
wirH.  NiemnU  ivird  vcra  Volk  vprjwsscn,  der .  nur  ftlr  dos  Volk  fplcbi-  Durch 
rt'jw  ThriliiJÜiniP  »ii  allfii  tii'coiiBtaiulcn  dos  ülTenllichi'n.  wisaenwhaftlichrti  und  ctiltun-I! 
l-phi"»»  in  dtT  SIcii'iniark,  imlirtil  der  Kr/hcrzo;:  imvergariplich  dpr  (JcschictiU*  ilif*« 
LaihIi*5  iin.  Scliuii  im  Jiihrt*  181 1  sdienkte  er  <lt»ii  s|pieris*'heii  üindsiauili'ti  »«ir»'  iwih« 
Satnii)luii}irii,  iiUü  wclrtu'i)  ein  Laiidfs^Musi'Uiii  und  spnter  die  jioiyltH-hiiischo  1''^'* 
nnsUlt  »Jaiiineum«  in  Graz  hvr\-orgionf;pn.  —  An  deu  ll('frfiun^rtkric]^it  iiahn  'W 
Erzhrr::f}t/  Johann  koiiien  Anlhoil.  ErsI  1815  <»rhielT  er  den  Auftrag,  di>  Bel»|ww* 
vuii  Ultiiiniii'U  zu  iciti.')!,  wrh-Iicn  l'!alz  er  nui-}i  zwcinionaüirjicm  Widcr&tiiiidp  rhinxhra 
und  yrlilHil'f'ii  lii's».  NfH*!)  in  il* 'in selben  Jahre  brpab  er  sieb  über  Pari;'  zur  Begrlls^uRf 
des  rriM/--Ue||eiilen  nni-h  (iiossbrilannicn,  in  tvelrhem  I.andf>  pr  liUiger  aln  stH-hs  MonAl' 
/.ubrarhk*.  Nat-Oi  ilcm  definiliven  Krieden  vfrweiUc  der  Krxhor/og  wieder  hJluli|[  in  iH«*' 
lieben  Jilrierinjuk,  in  weither  er  sicli  (1838)  mil  Anna  J'Ujcht  Igeb.  1804j,  der  Tofk*^ 
des  l'oslnieiHler«  zu  Aubscki,  veniiilhlte.  Durdi  diese  Heirat  balte  ar  sich  den  Ttu«!^ 
»■in«*s  kaiserlichrii  Kniders  zujie-yngen  und  durch  IJlnfiere  Zeit  ward  der  Erchrf^ 
Johniiii  nirhl  niulir  bei  Hofe  gowlien.  f>  unleinahm  grüssfre  Reisen,  befand  sidi  1* 
111  Italien,  w«  er  inil  Jfttilrf^ktf  die  Hcrcsliumn:  von  Verona  (Fofilunijs-Viereck)  beri* 
leileli-  den  Hau  der  TlialBiicrrcn  Inii  Brixeii  iKranzcnsfesle)  und  Nuuders  und  ent»^ 
einen  m^ssanigen,  nicht  zur  Auafllhninii  jtebrachlen  l'tan  fllr  die  Vertheidigung  ' 
Kar])alliL>ii.  Wiedvrboli  befand  sii-b  der  Err-berzop  im  Auftrage  des  Kaigcrs  im  Au&la:^ 
Kr  wnbnie  1K3&  und  IBi'i  den  Dbungen  der  preusbibcben,  183&  und  18S7  xu  Womest^ 
jenen  der  rncKisrhen  Trupiteii  aii.  unlernahm  hieniiir  Keinen  im  südlichen  RusMand  iJ 
besurhie  wAhri'iKl  der  )(ih-kf:thrt  den  Sullan  Mahmud  11,  in  ConBUinlinnpel.  der  0 
niil  den  hßch!<len  AiisxeichiMingCii  eui|dicii|£.  da  vor  dem  Ersheftotf  Johann  nnrh  k^ 
europfÜM'ber  l'riitr.  —  ausser  iai  streofttileii  Ineoipiilo!  —  die  HaupUtudt  dcst>Bman« 
Hrit-ltL-s  betreten  hall«.  —  Nach  der  Thronbesteigung  den  Kaisera  Ferdiaanä  I.  (1^ 
geslalleteii  b>idi  die  BcKieliungon  /um  Wiener  Mofe  wieder  gUnstigcr,  w;is  M-hou  dar« 
hervorpehl,  das:»  des  Ki7.)HTZüt[t<  Geii)uh]iii  zur  Baronin  rvn  Ürtnuthof,  «pflirr  C 
Grjilin  ron  Mfriitt  iThobfu  wunle.  —  Nach  dem  Ausbruche  der  Revolution  in  lliiliC 
orpaiiifcierle  der  Krzlier/.og  die  Ijindesverthridigwnp  in  Tirol,  wekhe  sich  bald  ppg« 
die  r'in^riirungi.'iM-n  Kreitx.'hlU'ler  glünzend  beM-ahrte.  Kaii^er  Ferdimmd  I.  ertiannlv  Ul 
zu  ioinem  Stellvertreter  in  Wien,  ab»'r  s«-hoii  Ende  Juli  18i8  vTrliess  der  Krzbvru 
dJeM*  ^^ladt  nnd  bnirnb  sich,  zum  deulsrben  ReiehKverweser  erwühlL  nach  Krankhi 
um  Main  Kr  erkiinnle  b^lH  dti-  Unlinllbarkril  meiner  Stelhiiig.  Am  8.  Kebrttur  IKIO  Im 
der  Kritberzng  uni  die  linihchuii^  von  ilem  Amir  des  fienenü-Genie-Dirfrlor*  und  (»t«- 
dir^Ttori  der  beiden  Mtliiar>Akadenuen,  aber  erttt  um  4.  Uecendier  184U  ward  Mim» 
Ansiiihen  Kulge  (!i-)ie)ien.  Am  ^'U.  Uneniber  reti|ti)terte  er  auch  auf  seine  iiMchlloi 
WOrdc  rines  Heich&\i'rwc»ers  und  heitab  «ivli  naeh  Grw.,  du  er  ««ilher  nur  Mhe 
mehr  wtrbtiis  In  diewr,  seiner  Uublingbsludt  «larb  er  aiu  10.  .Mai  1859. 
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■hii^-ififu  In^fn'H'iir-Akadoinif  zun»  rntorriclit  der  Zöglinge  angestellet 
'Bfnlrn.  slcls  genau  darauf  zu  sehen,  dass  sie  nebst  den  erfortierlichen 
•licnntnJssen  auch  gute  MoralilHt  und  Denkungsarl  besitzen.') 

lnfo)(w  dii'!*or  Allcrhfichsten  EnLschliossnng  rjchlele  die  Oeneral-rienie- 

iHtPuliun  an  die  Ingenieur-Akademie  folgende  Ver.4andigung:^)  >I)ie  guten 

•unii  wcsenilichen  Dienste,  welche  die  Offieiere  des  Ingenieur-Corps  Ober- 

•hiDpt  während  des  fürgewesten  Krieges  geleistet  und  wodurch  mehrere 

itcMhfn   das  ehrenToIIe  Zeugnis    einer   ausgezeichneten    Dienstleistung 

uhiüt<*n    haben,    halien    auch    die    Allergiiädigsle    /iifrie Jenheil    Seiner 

i«lät  de*  Kaisers  erreidil.« 

Aüerhöch-il  dieselbe  haben  hiebei  mit    in  ilie  Belraehtnng  gezogen, 

im  in  dem  Ingen ieur-Corps  doch  einige  Officiere  obhanden  sind,  welche 

nifli  langen    und   gut  geleisteten  Diensten  nicht  mehr  die  zureichenden 

Krifte  Itestitzen,  Feld-Faliken  aiiähalten  y.u  kennen.« 

■Vm  i'inerseiu  dicfy*  gulpn  Dienste  nicht  zti  vertieren,  welche  derlei 
llffiutTe  mich  zu  leisten  im.slüncle  sind,  und  andererseits  das  Ingenieur- 
'«n*  inimerhjn  aus  solchen  Officieron  bestehen  zu  machen,  die  zu  allen, 
in  Krieg  als  in  Krifden,  vorfüllen  mögenden  wp.-jpntÜcheren  und 
^'-Hicheren  Diensten  in  jeder  Hinsicht  geeignel  sind,  haben  Seine 
ii  bewogen  eine  neue  Organisierung  und  sorort  die  Einlheilung 
iujifnieur- Corps  in  den  Feld-  und  Garnisons-Sland  AUergnädigsl  zu 
•^MiDPnehmigen.« 

•Der  Feld-Stand  des  Ingen ieur-Cori«  hat  infolge  der  erflosseuen  Aller- 
fiflchstcn  Re.solntion  aus: 

*6  Obersten, 

•8  Obersllieutenanis, 

•12  (tberslwachlmeistorn, 

•Ä)  Hauptleulen, 

'30  llauplleuten  en  second  und 

•ttO  01>erlieutenants  zu  bestehen. 

•FOr  den  Garnisüns-ytand  des  Ingenieur-Corps  werden 

•I  Obersllieutenanl, 

»5  llberstwarhlmeisler  und 

•12  HaupUoutc  bestimmt*) 


^•Uli 


*)  K.  und  k.  Krioi&<-Archiv. 

*)  Eriaai  vom  26,  Jiitii  18ni.  —  ArU-n  Her  k.  iiiid  k.  Trchnisrhcii  Militär- Akademie. 

*>  El  wird  uurralton,  das»  wnl(!r  in  der  ein^ti  iiwh  in  drr  Andern  Gnippe  L'iilcr- 


ntmu  lystemiviert  ertichpiiMMt.  —  Dif*  Un ti*rlifut«>nanU-Charge  oxi9ti<>rt«  damals 
""  ^  ^  InKPoicur Corps  gar  niclit  und  war  schon  wit  1.  November  I79t  vom  Kalter 
^f^W  //,,  ,ui  jEiiOilipsIcr  ßlkksicht  auf  dir  viek-it  und  wichtigen  nii'tislc,  welche  die 
' '^ivr»  it«^  }ufciiu'»r»-iU}Tp»  in  ck>ni  lotzlen  Krii')i4'  fn'peii  die  aUoniani»che  Pforte 
'"""  V'^rihril  tl(*ü  :>taati's  nitd  zur  .allerhöchsten  /nfhedeiihuU  gulemtoL  halten.«  auf- 
^^»fn  «Ttrdcii.  —   Aden  des  k.  «nd  k.  Krii'gs-Archivi. 
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»Der  Ingenieur-Akademie-Direclion  wird  also  diese  erflossene 
»höchste  Resolution  zur  Wissenschaft  und  weiteren  Kundmadiui 
»dem  Beisatz  bekannt  gemacht,  dass  die  in  der  allhiesigen  Ingi 
»Akademie  zum  Unterricht  der  Jugend  bestimmten  Ingenieurs-Offic 
»den  Feld-Stand  des  Ingenieur-Corps  zwar  nicht  eingezogen  werde 
>selbe  jedoch  in  Hinsicht  auf  die  guten  und  ersprießlichen  Dienste, 
>sie  dem  Staat  durch  die  zum  Ingenieur-Corps  und  sonstigen  militai 
»Diensten  mit  so  gutem  Erfolge  bildende  Zöglinge  leisten,  allem 
»ihren  Rang  mit  jenen  vom  Keld-Stande  die  Rücksicht  werde  gen< 
»werden.« 

Mit  der  eben  citierlen  Verordnung  wurde  dem  in  der  Ak 
angestellten  Major  Mathias  Häuser,  »auf  dessen  daselbst  leistende  n 
»liehe  Dienste«,  der  Oberstlieutenants-Charakler   »ex  spedali«   vei 

Krwähnl  muss  werden,  dass  die  Theilung  des  Ingenieur-Corps 
Gruppen  keine  Dauer  liatle  und  1809  wieder  beseitigt  ward. 

Wie  schon  aus  der  oben  citierten  Allerhöchsten  Entschliessur 
24.  Mai  1801  entnommen  werden  kann,  welche  für  jeden  Lehn 
irgend  eine  Verwendung  in  der  Ingenieur- Akademie  anstrebt  »gute  M 
»und  Denkungsarl«  zur  Conditio  sine  qua  non  erhebt,  war  man  im  A 
des  gegenwärtigen  Jahrhunderts  mit  Ernst  darauf  bedacht,  jem 
schauungen,  die  seit  etwa  25  Jahren  immer  mehr  Verbreitung  gei 
hatten,  entgegen  zu  treten.  Besonders  verhasst  war  in  den  mas^e 
Kreisen  die  damals  sehr  moderne  Ueheimbündelei,  obwohl  dies 
damaligen  Sport  gehörenden  Liebhabereien  wohl  kaum  die  Gefahn 
halten  mochten,  welche  man  von  ihnen  befürchtete.  Am  26.  Mi 
ergieng  an  die  Akademie  eine  Verordnung  der  General-Genie-Di 
laut  welcher  alle  in  der  Anstalt  angestellten  Officierc  und  Beam 
sogar  die  beiden  Seelsorger,  die  sicherlich  allen  Freimaurer- und  nium 
Verbindungen  fern  geblieben  waren,  zur  Unlerferligung  eines  »Verbrüd 
Entsagungs-Reverses«  (ein  Formular  zu  demselben  lag  bei !)  Ter] 
wurden.') 

Zu  den  'I'horheilen,  welche  sich  an  der  Schw'elle  des  Jahrh 
von  Frankreich  bis  zu  uns  verbreltel  hatten,  gehörte  auch  die  ung 
liclie  Kleidertracht.  In  der  Armee  gab  es  vor  fast  100  Jahren  gewis 
ebenso  zahlreiche  Cleckon  wie  —  in  späterer  Zeit,  weshalb  der 
pflichtfordernde  Erzlurzotf  Karl  mit  zahlreichen  scharfen  Erläs 
eingerissene  unsinnige  Mcdc  bekäm[)fte.  Er  beschränkte  das  Trai 
Civil-KIeider,  Hess  den  (;)fficicren  die  Adjuslierungs-Vorschrift  vorles 
bedrohte  »Generale  und  Stabs-Officiere,  welche  sich  eigenmächtige  J 
erlaubten,  mit  Strafen.^)    Lange  blieben  seine  Bemühungen  erfolg! 


')  Acten  der  k.  und  k.  Technisclien  Militär-Akademie. 
')  Ebendort. 
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liehe  Kleidung  wanl  von  den  Onicit'ri'n  nicht  melir  benutzt,  yber 
/Ör  ilen  Incnivable  in  Civil  halli»  man  einen  rioldu-n  in  rnifiirni  einvje- 
liu*«hl,  wodurch  die  Sache  noch  ärger  und  lächerlicher  wunle.  Uie  Haare 
rßtfte  man  in  dip  Slirne  zu  kSnimen  und  einen  colos^alen  Hut  darüber 
tii  >inl|ten,  ilen  Haiki^nlmrl  ztt^i  man  Imh  unh^r  da*  Kinn,  die  Beinkleider 
mussten  so  en;!c  sein,  dass  sie  jeden  Schrill  zu  einer  Schwierigkeil  machlen, 
'■  -'ilfUA  waren  nwch  unjitarisclipni  .MuKter  verfertigt,  mit  (,)uasten  und 
'luinffen  Sporen  versehen.  Beim  Spazier^janfie  fehlte  naiiirlich  ein 
Muniicle  nicht,  das  an  einem  längeren  Stiele  sass,  und  Hn^talt  des  Stockes, 
rliT  Jainal?i  für  den  Oflieier  vorjjesch neben  war,  wurde  ein  zierliches 
fc.<flanjn's  StÜbefien  geschwungen.  Kein  Wunder,  wenn  Über  solchen 
I^inurn  dfni  Enkeremf  Karl  dii'  lieduld  sich  prsrhr>|»rie  und  er  einen 
l^iudi^r  mil  2i  Stunden  llausitrrosl,  den  i^clmldtragendcn  Oberst  aber 
Ulli  K  Tagen  l'rofoszenarrest  be-slrafle  und  die  Bestrafungen  hierauf  ver- 
laulbarpn  liejts.') 

Bie  internen  .Angelegenheiion  der  Ingenieur-Akademie  im  Jahre  1801 
Mml  bald  iierichfol.  Mil  der  AllerhOchslen  Knlschlte:*itnng  vom  I i.  Angusl 
ISOI  wurrle  Ober  den  Vorschlag  des  Krzherzogs  Knrl  der  pensionierte 
Hajtir  Httunihtü  Kieszlhtff  als  Lehrer  der  Taktik  in  der  Ingenieur-Akademie 
»a^lellL*!  Kinigo  Monate  vorher  war  der  an  Landercr's  Stelle  berufene 
'/.  -'.'hrer   Karl   SchüU   gestorben    und  (IM,  Bnurtfrois  —  immer 

2'  i-n'il  '     -  brachir  das  Hantil-denieanit  mil  Mühe  dahin,  für  ilie 

Wtwc,  «welche-  mil  der  ihr  angewiesenen  J'ension  von  lOü  fl  tt)  kr 
•jilhrltch  sich  und  ihre  ö  Kinder  nicht  wohl  zu  erhallen  vermag<,  die  An- 
weisung eines  IJnadengclialli's  zu  erbitten.  Leider  führte  die  gute  Absicht 
de«  I^cal-Dircclors  zu  keinem  Kesullate,  denn  bei  der  damaliKcn  traurigen 
{"Inanzlage  der  Monarchie  musslen  die  Beh/irden  mehr  als  jemals  die 
t-Jtesen  :Mjrgfaltig  verschlossen  halten.-') 

Am   :*(K  Oclober  IHOl    (niblicierle    der   Erzhvnon   Karl   eine   neue 

iWf'di^t-  und  (jesehäflsordnung    für   den    llofkriegsraüi    und   alle  diesem 

uiUfrsiehendon  B<'hörden.  Im  Zusammenhange  mil  dieser  Massregel  befahl 

vt  \\\v  Vorlage   von  ».Adniinislraliims-Berichlen«,  welche  alle  Vierleljalm* 

t*iniKS«'Ddel  werden  nius>tfn,  -um  eine  mehr  genaue  und  zweckniaüigere 

fluTtficIit  dos /usammentianges  der  lieschäftc,  dcä  üedeihens  oder  Hflck- 

-''irii'i  zu   erhalten,  als  alle  Prolokolle   unti   einzelnen  Vortrage  geben 

^"fitir-n«.')  —   hii  Monate  Januar  lS(i*2   erlheille   er  der  (ieiierai-tlenie- 

^liiMion  die  VVeisnng,  jetlen  Allerunterthänigslen  Vurlrag  im  Dienstwege 

*•>  1hfl   zu  leiii'n,   »da  selbe  eine  dem  llofkriegsrathe  und  dem  Kriegs- 


1  Atirn  der  lt.  aiii!  k.  Twlitiisrhrn  Mjlii:if-AkAiIf>mi«. 
'   K    iiiiH  k.  Kn**|C)f-Arrhiv. 

'    bbrtiilnrl, 

*^  A^lcn  tlrr  k.  iintl  k.  Tvcliniüchcn  Miliiar-Akadf>niii>. 
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►Miniöler  untcrgeurdnele  Stelle  isl  und  in  ki^ner  direclen  Verhandl 
►mit  Seiner  Majestät  steht«. ') 

Dia  •Administrations-Berichte«  der  Ingenieur-Akademie  sind  im  Con- 
cepte  vi)rhandpn  und  deshall)  inlt'ressant,  weil  sie  alle  wichtigeren  Vof- 
knmmniäse  registrieren.  Schon  der  erste  Bericht,  welcher  am  31.  Januar 
1802  vorgelegt  wurde,  enthält  einige  Aurscldus.se  Über  Hie  Verhällniase  der 
Ingenieur-Akademie.  Er  lautet;  »Lla  die  Zahl  der  Zöglinge  durch  die  sich 
.■zur  Einnahme  meldenden  Kostgeher  sich  beträchtlich  vermehret  hal.  w 
►war  man  beraüasigel,  einige  JA^hrsäle  zu  vergrOÜern,  ilamit  die  .Iiifipnd 
»nicht  zu  sehr  in  engen  Bohällnissen  eingeschränkt  würde  und  ihre  Üe- 
»sundheit  nicht  leide.  Auf  gleiche  Weise  hal  man  den  einen  Speiseswi 
»erweilerl  und  die  vurliin  v<in  dem  Professor  Gerlach  innegeliablf 
»Wohnung,   welchem   dafür  ein  Äquivalent  in  Geld  ausgemessen  wordi.'i> 

•  ist,  zu  Schhifzimmern  für  die  Jugend  zugerichtet,  durch  welche  V«- 
■tlnderung  man  in  den  Stand  gesetzet  worden  ist,  bis  2W  ZOglinge  «> 
■dem  itKigen  Akademie-Ciebäude  Unterkunft  zu  geben.« 

»Ein   wünschenswerter  Gegenstand   für  diese  Akademie  war  bis-VW 
•ein   besseres  Trinkwasser   als  jenes  aus  den  in  dem  .Akademie-lJebJ**'^ 

■  vorhandenen  Brunnen  zu  haljen.    Da  nun  keine  Hoffnung  mehr  war. 
»vorhinige,  dem  seligen  Hof-  und  Slaals-Kanzler  Fürsten  von  KauniUr 
•Jahre  1785   überlassene  \^"asserIei^ung  wiiiler  zu  haben,  auch  kein 

•  deres  Quellwa.^ser  ausfindig  zu  machen  gewesen  ist,  um  selbes  in 
»Akademie  zu  leiten,  so  hal  man  sieh  entschlossen,  das  Trinkwasser 
»den  in  der  Stadt  vorhandenen  öffentlichen  Brunnen  mittelst  Fässern 
»fuhren  zu  lassen.')  Zu  diesem  Ende  ward  in  der  Akademie  ein  W 

■  behallnts  von  Stein  hergestellt.' 

»Wegen  rnsilllichkeil  war  man  bemOssiget,  drei  ZiVglingCj  woro 
»ein  Teuffenbacher-Stiflling  war,  von  der  Akademie  zu  entfernen.«*) 

Der  Befehl,  den  einst  der  FM.  Pfllcf/rini  gegeben  hatte,  >es  dörfe 

■  Ingenieur- Akademie  niemals  zu  einem  /uchthause  entarten«,  war  ^^' 
neuen  Säculum  noch  in  lebhafter  Erinnerung  geblieben,  tmd  mit  der  F.i^^ 
lassung  unwl\rdiger  Z(\plinge  wurde  durchaus  nicht  gezögert.  Schon  d^  ' 
nÄchsle  «Administrations-Bencht-  CU.  Januar  bis  iJO.  April  18»)2)  entha^ 
die  Stelle:  «Da  sich  in  der  a.  Classe  ein  Geist  von  Widerspenstigkeit  b^*' 
•einigen  Gelegenheilen  veronenbarel  und  sieh  mehrere  Zöglinge  dies€^ 
»Classe  am  19.  März  beigehen  ließen,  einem  Lehrer  die  schuldige  Achtung 
'Und  Ehrerbietung  zu  entziehen,  so  isl  nach  geschehener  Untersuchun, 


die 

JU) 


.   ^)  K,  und  k.  Kriegs-AKhiv. 

■)  Am  13.  Oclobpr  1801  haltp  tla«  Kuhrwesens-Commando  die  Bowilligii 
•das«  das  der  Lui^ciiieur-Akademic  Mtilhig«.-  Wasser  IJiglich  zweimal  durch  Zt 
»zu^fffUhrl  werde«.   K.  und  k.  Kxipfcs-Arthjv, 

')  Acten  der  k.  und  Ic.  Technischen  Miliur-Akademje. 


^ 
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olhvpmlig  befunden   worden,  aus  dip.'^fii  7./'>ßlingeii  die  Tier  sIrKP 
n  von  der  AkadtTnif  aiK-^ziischlicÜen.« ') 

dem  4.  Adniinislralions-Bericht  (31.  Juli  bis  3!.  Octobt'r  IS02) 
von  den  praklischen  Cbiingini  der  ZAgüngp  fnlttendes  gemeldet: 
'Ährend  dos  Miinalos  September  ward  die  .lugend  wie  gewAhnlich  zur 
Jung  im  Aufnehmen  mit  dem  Messtische  und  mit  dem  Quadranten, 
nn  im  Nivellieren  auf  das  Feld  geführt;  auch  hat  man  die  Ingenieur- 
irps-Oidetlen  auf  einige  Tage  in  die  umliegende  (Jegend  versendet,  um 
jfc  Im  Aufnelmien  nach  dem  Auge  (ä  la  vue)  zu  Oben."*) 
■)ie  Übrigen  Acten  der  Akademie,  welche  aus  dem  Jahre  I8i>2  noch 
nüiden  sind,  entlialten  wenig  anderes  wie  Klagen  Dber  die  von  einem 
te  zum  anderen  rapid  sieigende  Theuerung  aller  Keilschaflen.  Die  In- 
leur-Akndemie  kann  mit  iliren  Kinnalmieii  die  Ausgaben  kaum  mehr 
ktf),  die  t^hrer  aus  dem  Clivilslande  bitten,  weil  sie  mit  ihn>n  tiehallen 
Auslaugen  nicht  mehr  finden  kiinnen,  dringend  um  eine  Krhßhung 
fr  Bezöge,  und  Prau  (rrasai,  die  Pächterin  der  Traileurie,  begehrt  die 
ÜAsong  ihres  Contractes,  dessen  Bedingungen  sie  zogrnnde  richten 
fiBtPD.  Die  Udir^'r  fanden  zwar  mit  ihn'in  Anliegen,  obwohl  es  (iM.  Bour- 
6»  nach  Kräften  unlerslützt  hatte,  vorläufig  keine  ßerücksichligung, 
r  der  Pächterin  Grassi  musste  die  General-Oenie-Direction  mit  dem 
isae  vom  15.  October  1802  eine  monatliche  »Knischädigung  wegen  der 
nening*  im  Gesammtbelrage  von  3(X)  fl.  bewilligen.  -Damit  aber  auch,« 
liest  man  in  dem  cilierten  Erlasse  weiter,  -die  Ingenieur-Akademie 
IMi  Ersatz   fDr  diese  der  Tlieuerung  wegen  al>genöth igten  namhaften 

teen  erhatte,  wiptl  es  billig,  dass  in  di-ren  Verhüllnis  die  Kostgelder 
ivat-Koslgeher  erhöhet  worden  und  hiernach  bewilliget  man,  dass 
?  Kostgelder  in  der  »weiten  Verpflegung  von  316  fl  auf  350  fl,  jene 
der  ersten  Verpflegimg  von  jährlichen  ^20  fl  auf  ItlO  fl  erhöhet  werden.- 

»Man  schreitet  auch  unter  einem  bei  dem  k.  k.  Hofkriegsrath  ein, 
mit,  weil  in  <iera  vorliegenden  Falle  gleich  billig  ist,  dass  die  Kost- 
Ider  der  TeuITenbach'schen  und  Deblm'schen  Fundatisten  ebenfalls  er- 
'hel  werden,  für  jeden  der  16  Teuffcnbach'schen  und  16  Deblin'schen 
iiidati?)ten  ein  Zuschuss  von  jährlich  öO  fl  auf  das  ausgemessene  Kost- 
Id  »on  jahrlichen  400  fl  a  l":?  des  künftigen  Monates  November  der 
genieur- Akademie  (lassa  erfolget  werde.« ') 

Dif  Ingenieur-Akademie  eriill  am  Ende  des  Jahres  1802  einen  ziem- 
1  empfindlichen  materiellen  Schaden.  Eigenthum  der  Akademie  waren 
tul.>i  die  s<:>geDannlen  »Zinah&useln«  auf  dem  Spittelberg,  an  deren 
Btle  ach   gegenwärtig   die   Häuserzeile   der  Siebensternga-sse   befindet, 


*)  Acten  der  k.  und  k.  Tecfaniieben  Militür-Aksdemic. 
'i  Eltendort. 
*j  Cbendort. 
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welche  von  dw  AkadtMnie-UoilscIiule  bis  zur  Kcke  der  Rreilegaiwe  reio 
In  diesen  >Zinshäuseln'i,  deren  baulicher  /.iiwland  v(in  der  Ubelslcii  B«^- 
sehHiTi'nbeit  war,  wohnlon  »geringe  Leute*  um  sehr  bi^sclieidenfii  /iii> 
GM.  Boun/fois  balle  bald  nach  der  Übersiedlung  der  Akademie  au^  liiiB 
Theresianuni  in  das  Savoy'scbe  GeMude  erkannt,  dass  die  Krhallutig  ik 
baufälligen  -Xinshauseln*  das  Zinserlrngnis  übersteigen  mUsm*  und  bevfu(t 
aus  diesem  Grunde  die  Wiener  Fortilicalions-Uiroction  dazu,  diese  Uaracktn 
in  ihre  Verwaltung  zu  Übernehmen.  Nach  einigen  Jahren  kam  die  Fofli- 
ficaliona-Di  reell  (in  zur  Krkenntnis,  dass  sie  bei  deni  Handel  durcliauii  aiiit 
auf  ihre  Rechnung  geknmmen  sei  und  am  31.  Decembor  1H«)2  erwirki*' 
sie  einen  Hefehl  der  General-Cienie-Directiun  an  die  Ingenieur-Akadwiii*", 
welcher  anordnete,  dass  »jene  kleinen  Gebilude  am  Spittelberg^  woTunilif 
•Ingenieur-Akademie  die  Kinlu'bung  der  Zinsen,  gegen  rnlerhallung  diejir'' 
'Gebäude,  der  Wiener  Furlifinitiniiri-Direelion  überlassen  hat,  der  N«- 
»nieur-Akademie  wieder  zurUckgestellet  werden  sollen.«') 

Von  Wichtigkeit    war  die  Verständigung,  welche  Knrl  Gttif  Mi'fi^ 
damals  küniglicb  ungarischer  Hufkanzler,  am  21.  August  ISQ-J  dem  ^^*™ 
kriegsrathe  zukommen  lies.   Kr  llieiUe  mit,  »dass  (Jraf  Geortf  Festetic^  *" 
'Toifta  (mit  dem  Ablegalen  Ludwig  Ii)n'(inj\  zur  Krziehung  und  Bild*'''^ 
•dreier   ungarisclien  Jünglinge   in   der  Ingenieur-Akademie  -MMH'Hl  (jul"^° 
►angeboten    und  liierüber  den  versammelten  ungarischen  Keichs-Stär»**^ 

•  diese  von  ihm  gemachte  Stiftung  schriftlich   nborreicheU  welche  i»- 
•Seine  Majestät  nicht  allein  huldreichsl  aufzunehmen,  sondern  selbe  i 

•  ihrem  ganxen  Inhalte  .AllergnäJigsl  zu  bestätigen  gernhel  haben.«*! 

Eine  Krliiulerung  zu  dieser  Anzeige  des  Grafen  Piiiffy  enthüll 
Adminislrattvins-Bericht  der  Ingenieur-Akadenäie  vom  17.  Januar  ISIW 
die  Monate  Nuveiid>er  und  Llecetnl)er  1802),  in  welchem  Bourpcois  mel 
-Die  drei  Plätze  der  von  dem  Grafen  Georif  von  Fi'nMics  erricht 
»Stiftung  sind  nunmehr  durch  ihn  besetzt  worden.  Da  aber  diese  Stift 
»so  wie  die  andere  von  dem  Herrn  Ludwig  JiMd*^y  vott  Kiss-Rhedf 
►richtete,  nicht  auf  inrnn-r  bei  dieser  Akademie  zu  verbleiben  hal>en 
»so  ist  man  mit  dem  Herrn  Grafen  jwi  Festetics  und  mit  dem  Hei^ 
»mn  RhMey  mündlich  überein  gekommen,  dass  die  Sliftlinge  von  Se^^ 
»der  Akademie  so  wie  die  Übrigen  Knstgehcr  angesehen  und  bcband^ 
•werden.- \)  ^f 

Hierauf  erwiderte  die  f Jener al-Genie-Oireclion  am  R.  Februar  l^B 
der  Ingenieur- Akademie:  »Nachdem  Seiner  Majestät  väterliche  Absj<^ 
»dahin  gerichtet  ist,  dass  alle  jene  Gegenstände,  welche  in  der  letzt  arf 
'gehaltenen  ungarischen  Landtags-Versammlung  verhandelt  und  einmtltJ'^ 
»be.schlo«isen  worden  sind,  nun  in  Vollzug  gebracht  werden  sulleo,  so  I 

■)  Acten  dpr  k.  und  k.  Tdcltniidicn  MiliUr-Aluulemie. 

■]  K.  und  k.  Knt^gs- Archiv. 

*)  Acten  ürr  k    und  k   Toclitüadicn  MilitSr- Akademie. 
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•<lit  königlich  iingariäche  Hnr-Kanzlei  jeno  Punkte  ileiii  Hofkriegs ralhe 
>(hi(rii«U  welche  in  den  diesortiKcn  Wirkupf^skreis  einschlagen  und  run 
•hi*r  aus  eine  Mitveranlassung  erheischen.  —  Hieher  gehOtl  die  im  König- 
•ttich  llnjiarn  einzuführende  Lehre  der  MiliUir-Wissensrhaften,  in  An- 
'schong  welcher  Seine  Majestät  gnädigst  zu  befeldeii  geruhen,  dass  die 
•dareh  den  Herrn  Grafen  Georg  von  Festeties,  dann  die  föw  lihfdey  und 
*pQTmcihy  diesfalls  pcmachle  Stiftung,  übschnn  stflbe,  in  so  langp  bis 
•nlmlich  eine  tlerlei  Akaileniie  in  I'ngarn  erriehtet  oder  diese  Wissen- 
»Khaflen  auf  der  dortigen  Universitfit  gelehret  werden  kennen,  an  die 
'hiesige  Ingenieur- Academie  übertragen  würde  als  eine  lediglich  ungarische 
•Stiflang.«  <) 

Schon  am  21.  Januar  1803,  also  mehrere  Tage  vor  dem  ciüerten 
Erltsse.  war  eine  Verordnung  der  General -Gen  ie-Direction  ergangen,  welche 
reriautbarle,  dass,  um  den  Geschttflsgang  beim  Hofkriegsratlie  »besser  zu 
►ordnen,  um  mehr  Schnellkraft  in  hIIr  Zweige  iler  Verwaltung  des  Kriegs- 
•veseos  zu  bringen.  •  .  .  das  bisherige  t>neral-Geiiie-üireelorium  ein 
•eiwoes  Oepartenient  des  Hofkrieiisrathes«-)  zu  bilden  habe. 

Am  10.  Februar  I.SOii  crküirle  GM.  Bourgeois  in  einem  Berichte  an 
den  Hofkriegsralh,  da^s  er  ttich,  bei  weiterer  Zunahme  der  Theuening, 
l^oOthigt  sehen  werde,  einige  der  !ft  Teuffenbach'sclien  Stiftungsiilälze  an 
der  Ingenieur-Akademie  eingehen  zu  lassen.  Den  Anla^  zu  dieser  Meldung 
Kab  ihm  eine  Zuschrift  des  Freiherrn  von  SttmrraUy  des  damaligen  Ober- 
tlirectors  der  Theresianischen  Ritler-Akailcmie.  welcher  infidge  dieser 
Stellung  auch  mit  der  Administration  der  Teuffenbach'sdun  Sliflung=;gÜter 
betraut  war.  In  der  erwähnten  Note  halte  Freiherr  von  Samerau  erklärt, 
or  »ei  nirhl  im.'flande,  in  eine  Vermehrung  des  Kostgeldes  um  jShrhch 
50  Q.  für  jeden  TeuffenbachVchen  Stifding  der  Ingenieur-Akademie  ein- 
willigen zu  k<'nnen.  Aus  diesem  Notenwechsel,  Teranla.*{St  durch  die  leidige 
TheuiTung,  entbrannte  eine  erbitterte  Fehde  rwischen  dem  Theresianum 
und  der  Ingenieur-Akademie,  welche  bald  ihirch  unausgetragene  beider- 
«Müge  Ansprüche  auf  Kirclien-G er älhsc haften  und  Lö5Ch-Kequi.«;iten  reich- 
lich? Nahrung  empfieng. 

Kin  sehr  inlere9.-tanleB  Ducumenl  ist  der  •Adniinislralions-Berichlr 
▼*>m  2<).  April  I8(>3,  in  welchem  HourgeMa,  infolge  eines  am  24.  IX'cember 
\>^fl  ergangenen  Befehles,  in  deutlichster  Weise  die  Einrichtungen  der 
l«?pnieur-Akadeniie  darstellt.  Ein  klareres  Bild  ton  den  Verhälliiissen  dieser 

')  K.  unil  tc.  Kric<Dt-Arctiiv. 

')  .^ctpn  der  k.  und  k-  Tochnisclicn  Militär- Akademie.  —  Die  GcnetaWienle- 
t^rntion  bildete  von  nun  tlaii  in  da»  *l.  .Miliiar -Gremium-  i>inft<^Uieiltt>  Dp^iortemfnt 
'fit  K.  de»  HonErii'ftsmlhes,  Als  erster  Referent  wurde  FML.  von  Ffooit  in  du 
li'^HrtfUirnt  N.  be^limmt  —  E»  mu«B  liinzujtefUgt  werden,  dass  diese  Rr-formen  des 
^''dt^rtofs  A'vW  nur  kurz'*  Dauer  besassen  und  bald  die  t'ritie  aunauchte,  üb  es  nictil 
i*KXnaui|fer  wSre,  drm  Horkricgsratbc  wieder  dici«lbe  Einrichlung  zu  geben,  die  er 
"^  uter  FM.  Lacjf  beseuen  hatte? 
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Anstalt  heftilzen  wir  nicht  einmal  aus  weit  spn leren  /.oiI(*n. 
der  Uteal-Uireclor  die  uns  bereits  bekannte  Kntstehung  und  ^anz  uiuu- 
reicliende  Ausstattung  der  Ingenieur-Akarieinie  gesciüklerl  hatj,  fährt  er 
folgpndennaÄSt^n  fori: 

»Man  ]ial  für  gut  befunden,  bei  dieser  Akademie  zweierlei  Art  ron 
»V'erpflt^ung  einzuführen,  damit  der  hohe  Adel  und  die  ivohl  haben  diäten 
»l.eule  nicht  wegen  de-s  niJilligen  riiterhalles  bei  der  urdiniiri'ii  (Hier  2.  Vw- 

•  pflegunu  abgeliallen  werden,  ihre  Kinder  hinein  zu  geben:  und  hütto  nmn 
»durchgehends  nur  eine  Verpflt^ung,  und  zwar  diese  auf  dem  niimlirhrii 
*Kul]e  wie  bei  der  ersten  einführen  wullen,  sn  halten  theils  die  Kintcnnfli* 
»der  srhuii  bestehenden  Stiftungen  nicht  zugereicht  und  zum  Theile  wä« 
»der  Interhalt  eines  Knaben  für  viele  Eltern  zu  hoch  ausgefallen  und 
•hätte  selbe  außerstande  gesetzt,  ihre  Kinder  dahin  zu  geben.* 

•  L)iei*e  Verwhiedenheit  der  Verpflegung  verurs^acht  zwar  eine  el\v.'!L-V 
>mehn'n'  Mühe  bei  den  Akademie-Kechnungen,   aber  nicht   die  gei  ;  .. 
»Missgunst  zwischen  den  Züglingen  ^V),   well  jeder  weiß,  dass  dieses  nm 
»der  Willkür  oder  den  l'>lüeksunii?t;inden   seiner  Kllem  tider  Verwandte«, 
»die  ihn  in  die  Akademie  gegeben  halben,  abhängt;  und  weil  alle  in  'im 

•  übrigen  ganz  gleich  behandelt  werden,  auch  einem  jeden  ohne  KQcksicht 
»auf  Stanti  (uler  Vermögen  nur  nach  Maß  Achtung  oder  eine  Auszeicliniiii? 
»gewahret  wird,  als  er  selbe  durch  eine  anständige  Auffühning  und  cmcn 
>melir  oder  minder  guten  Fortgang  in  dem  Unterrichte  verdienet.« 

•  Für  das  Kostgeld  giebt  die  Akademie  dem  ZOgling  Kost,  Kleidung 
»M'Usche  nebst  Bettgewand,  Arzneien  und  Pflege  im  Erkrankungsfall,  di* 
»bei  der  Akademie  eingeführten  l'nterricht,  die  nOUiigen  Schulbücher  und 
»Instrumente,  dann  Schreib-  und  Zeichnungs-Materialien  nach  Bedart« 

»Der  Unterschied  in  der  Kost  bei  der  einen  und  dpr  andern  Ver- 
»pflegung  ist  nicht  so  gruU,  dass  jene  von  tier  2.  nicht  e-benfalls  Hw 
»gesunde  und  zu  ihrem  V\'achslhum  und  Knlwicklung  ihrer  Kräfte  zureichewk' 
•Nahrung  hätten.  Man  nimmt  hierin  in  Betracht  der  einen  oder  der  andtin 
»Wrpllegung  nicht  den  geringsten  Unterschied  wahr;  und  überhaujit  i>t 
■das  Wachstbum  der  gesammten  Akademie-Jugend  sehr  befriedigend  und 
»eben  so  gut  als  in  irgend  einem  anderen  Orte.  Auch  ist  die  Kleidunii 
»bei  der  2.  Verpflegung,  obzwar  etwas  minder  fein  als  l>ei  der  1. 
»ganz  anständig  und  so,  wie  sie  sich  für  (ladellen  geziemU' 

»Der  Unterricht  enlhäil  die  Normalschul-fiegenslände  für  die  kleiner 
►Zöglinge,  das  heißt,  die  Regeln  der  deutschen  Sprache,  ilu-e  Rechtsclireibul 
»das  Schönschreiben,    etwas   von   der  Erdbeschreibung,  die  biblische 
»schichte  als  Vorbereitung  zur  Religion slehrc,  der  Kalcclüsmus,  dann  wf 
»zugleich  getrachtet,  das  Herz  der  Jugend  zur  Rechtschaffenheit  zu  bild^ 

•  und  ihr,  ihrem  künftigen  Stande  entsprechende  Gesinnungen  einzuHOQen.' 

•Die  ferneren  LehrgegenstÄnde  für  die  mehr  erwachsenen  sind:  die 
»reine   Malbemalik,   nämlich  die  Arithmetik  und  Algebra,   die   einfache 
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fneTdio  Ki'^riHTini'ssuiip.   da?  Nivolliercn.  tlio  >it*radlinig('  Trigono- 
ie.  das  Auftii'liiiicn  mit  dem  Misslisclio,  inil   der  BoussoIp  und  mil 

S'       Win  kein  iess<'r  odtT   (^>uadranten,   die   KcgHsclmille,    Reihen,    Auf- 
ng  hOliiTpr  (Weichlingen,  Diffcrenllal-  und  Inlegral-RiK-hnung  und  die 
irischf  Trigonomelrie.- 
Die  angewandte  Matliemalik,  nämlich  die  Mechanik  und  Hydraulik 
einigen  Kenntnissen  von  anderen  physiko-malhematischen  Wissen- 
nt,  als  vnn  der  Optik,  Eleklriciliil,  Magnetismus  und  von  den  Kigen- 
i'n  der  Luft.« 

•Die  Figuren-,  Situations-,  Geomelral-  und  pcrspcctivische  Zeichnung, 

biihmische   und    französische   Spraclie,   die   Schreibart,   die    inathe- 

ische,  physische  und  politische  Krdbeschreiliung,  die  allgemeine  Well- 

Jiichlc.  Diese  letzteren  (iegenstnnde  kennen  jed<ich,  wegen  Mangel  der 

WL  nur  im  kurzen   und  in  so  weit  abgehandelt  werden  als   es  nf>thig 

»1,  tm  den  Schüler  auf  den  Weg  zu  setzen,  sich  selbsl  weitershin  mit 

•hüt^n  darauf  verlegen   zu  können,   wenn   er  hiezu  Geschmack  in  sich 

'(DhlcL< 

•Die  Befestigun.csknnst  mit  der  vorläufig  nötliigcn  Kenntnis  vf»n  dem 
'iftchülz,  def'sen  Ertrag  und  Wirkung,  die  bürgerliche  Baukunst  mit  dem 
Bt^rifTe  der  Baumaterialien  und  deren  Erzeugung,  die  Taktik  und  stuiRlIgen 
l'Dtprricht  Ober  den  Militär-Dienöt.« 

I'Uie  Leibes- t'bungen  smd  Tanzen  und  Fechten.« 
•Den  T'nlerricht  über  die  reine   und   angewandte  Mathematik  Ober 
rtefesligungs-   und  Civil-Baukunst    haben    .«echs   bei    der   Akademie 
stellte  Heri*en  Officiers  von  dem  Ingenieur-Corps  auf  sich,  für  jenen 
•j^  die  Taktik    und   den  Militäi -Dienst    ist   ein  Major  von   der   Armee 
llL  Für  den  Übrigen  l'nlerricht  sind  Lelirer  aus  dem  Ci>ilstande. 
durchgehends  Männer   von   erkanntem  Verdienste   und   sfili-hen 
Schäften,  dass  sie  sich  schon  hiedurcli  bei  der  Jugend  in  Ehrfurcht 
Es   herrscht   unter  allen  die  grOlite  Einigkeit.    Jeder   verrichtet 
aufhabendes   Geschäft    mit  Eifer   und    Liebe   für  die   Jugend    und 
t  sich,  den  Zögling  zu  Erhaltung  des  nachfolgenden  Unterrichtes 
orzubereiten,  damit   demselben    an   keinen  nOthigen  Vorkenntnissen 
t,  wenn  er  zu  demselben  schreitet« 

den  Gottesdienst  und  den  Ueligions-Unterricht  sind  zwei  Priester 
^  dsr  Akademie   angestellel,   die   in   dem  Akademie-Gebäude   wohnen 
die  gleichfalls  das  nämliche  Lob,    wie  die   anderen  Lehrer,   ver- 
n.« 

Die   akatholischen  ZOgtinge   bekommen  zwar   keinen   besonderen, 

^^^^*Vi  Glaubensbekenntnis  angemessenen  Religion.s-Unlerricht.  Sie  mtlssen 
den  katholischen,  der  Christenlehre  beiwohnen,  damit  sie  sich  die 
iche  Moral   eigen   machen,   die  für  alle  Chr).sten  die  nämliche  ist; 
werden   sie  Über  das  Dogma  nicht  ausgefragt.    Wann  jedoch  ein 

27 
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»Ömt  andern  akatholische  Eltern  ihrem  Sohne  einen  eigenen  Lehrer  ! 
>He1igion  insbt;.son(k*re  zusenden  wolh-n,  sti  wird  dieses  keinesuejis  so- 
•wehret.  Die  akatholische  Jugend  wird  Übrigens  alle  14  Tage  durch  eiD«i 
»Unlerofficier  in  ihre  Kirche  g<>führl,  und  wenn  Eltern  sind,  die  es  fift» 
'Verlangen.  wi  stehet  es  ihnen  frei,  sobald  sie  jemanden  bestellen,  drr 
►  den  jungen  Menschen  dahin  begleitet  und  wieder  zurückführt.« 

•  l'ngoachlet  die?  Lehrer  jeden  Zügling  gleich  behandeln  und  6kh 
»gleiche  Muhe  mit  dera  einen  wie  mit  dem  andern  geben,  so  ist  ilin'h 
»der  Krfolg  bei  selben  selir  verschieden,  weil  die  Jugend  mil  ungU'ichen 
»Talenten  begabt  und  einen  besseren  oder  minderen  FleilJ  und  Aiifmerk- 
»samkeit  anwendet.  Wenige  der  jungen  Leute  bringen  nebst  den  erforder- 
»lichen  Fähigkeiten  den  ernstlichen  Willen  mit  in  die  Akademie,  Bith 
»wirksam  auf  die  darin  gelehrt  werdenden  Wissenschaften  verwenJen  n 
»wollen.  Viele  derselben  schützen  Neigung  für  ilen  MUitJir-Stanil  bli'ß 
»in  der  Absicht  vor,  um  sich  den  gew^lhnliclien  Studien  zu  enlzieM. 
»Haben  die  Eltern  Verratigen,  so  suchen  sie  selbe  in  die  Akadeiiiit*  211 
•bringen;  aber  die  nämliche  Trägheit  oder  .'Vbneigung  gegen  da.-*  UniPl» 
»bleibt  ihnen  auch  da.  Vor  der  Einnahme  kann  man  sich  dessen  ni<'))l 
»versichern,  weil  gewohnlich  jeder  Vater  oder  Verwandte  alles  Lob  tun 
•seinem  Sohne  oder  Angehöngen  sagt  und  auf  die  vorhinigen  Schnl- 
»Zeugnisse  i.st  meisiens,  wie  die  Erfahrung  bewiesen,  wenig  zu  geiNfli 
»auch  korami  diese  Jugend  gröUtentheüs  aus  entfernten  Provinzen,  Pia" 
»kaiui  sie  nicht  kennen  lernen,  bevor  sie  nicht  in  der  Akademie  ist  owl 
>dann  kann  man  sie  ohne  eine  zureichende  Veranlassung  nicht  wohl  mdif 
■  davon  entfernen.« 

•  Bei  den  Kostgehern  gehet  eine  Abhilfe  noch  leichter  an.  Will  sich 
•einer  der  i_>dnung  auf  keine  Weise  fügen  und  bezeigt  keinen  Forlpani 
»im  Lernen,  so  ywar,  dass  sein  .'Vnfenlhali  in  der  Akademie  für  ihn  Ttin 
»keinen  Nutzen,  dem  Hau.se  aber  zur  Last  wird,  so  entiäs^t  man  ifaO' 
•Es  geschieht  ihm  hiedurch  kein  Unrecht:  er  bezahlt  die  Akademie  ni^| 
»ferner,  und  die?e  giebt  sich  niii  ihm  nicht  weiter  ab.i 

•  Bei  den  Gestifteten  hingegen  wird  dieser  L  nistand    beschweriiclw^f 
»Bei  Ertlieilung  der  gestifteten  Plätze  wird  grfiUlentheils  nur  auf  die  Vfl^ 
•dicnste    oder   Mittellosigkeit    des   Valens   oder    auf  die   Verwaisung  J** 
»Knaben,  aberwenigaufsemeTalenle  und  sonstigen  Eigenschaften.  mam:hi 
>mal  selbst  nicht,  ob  er  die  physische  Anlage  för  den  MiUl&r-Rlanti 
»gesehen.     Ist  ein  solcher  Knabe  einmal  da,  so  kann  man  ihn,  oh:if? 
»der  Armut  und  der  Hilflosigkeit  prei.-^zugeben,  welches  der  MenschhoJilj^ 
•  widerspricht,    nicht    mehr   entfernen    {außer    es    wäre   ein    anerkanl^l 
»Taugeniclits,  der  ganz  und  gar  keine  Nariis^icht  verdiente)  und  muss  Iß 
»so  lange  mit  ihm  Geduld  haben,   bis  er  endlith  erwachsen  ist  und  8^' 
•eine   oder   die  andere  Art  aus   der   .Akademie   treten    kOnne.    Diese»* 
»Gebrechen  ist  jedoch  die  Ingenieur- Akademie  nicht  allein  unterworf^i 


iP  ihn 
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Itm  aiirh  jcrii's  iiiidcre  KrziHiunnÄ-InslituI  imd  z«;ir  nach  dem  Ver- 
idItius!io  als  iiu'lir  oder  ui'iii>n:T  Gustiflcli'  in'^vn  cül»  Xahl  dor  Ungeäli fitsten 
Luinnen  sind.« 

»Uu'st'n  oben  angoführtt-n  unpünsligcn  rmstiinden  ungeachtet,  kann 
ddrJi   mit  dem    Kiirlirange  der  .lugend   (liestT   Ak;idemie   und   mit 
juwr  inoralbKrhen  und  kniinM-tichcn  Ansliildiiii^;   iincli  ^ticntlicli  iH'rHfdigt 

»VoLer  den  jedes  JaJjr  au^trelentlen  und  lioi  dem  Ingeiiienr-Corps 
anderen  'llieilen  d<'s  Mililürs  aniie^lelll  werdenden  X«""elin>!en  befinden 
v-ilet-j  el\Vi'k-ln'  vtjrzü gliche,  mehrere  sehr  j;utD  i»der  j;uti'  und  ilie 
Dbrigen  .sind  lincli  so,  dass  sie  brauchliar  und  dit>  Kegiuientrr 
KNÜfien.  l>ie  ErfiihrunK  hat  selbst  gezeigt,  da?s  mehrere  dieser  /.rtg- 
firiiw,  mit  denen  m;in  in  der  Akademie  zuftieden  zu  sein  auf  keine 
'ft'eise  Ursache  hatte,  nieh  narh  der  Hand  bei  den  neginieiiterri  Iterv^r- 
MHliao  haben  und  da.-^elb.'it  als  schätzbare  Oflieiers  angesehen  werden. 
'UiDche-tmal  fruchten  die  erhaltenen  Kehren  erst  in  der  Folge,  wenn  die 
'KifHfe  Vernunft  und  die  mehrere  Überle^'ung  einirill;  für  das  wissen- 
üchc  Fach  dann  freilich  zn  spät«  aber  nictil  für  die  Mnralilät« 
»Bei  dem  wi^sen.-jehafUiehen  I'nlerrichle  hal  mau  die  analy.^IiAche 
irt  aI^  diejenige,  welche  am  meisten  den  Verstand  Ollnet  und  die 
Te  zu^animon  2U  verbinden  lehret,  angenommen.  Man  bestreb!  sich 
Schüler  einen  deutlichen  Begriff  von  dem  rorgelragenen  <!egen- 
ttnde  durch  bestimrate  Erklärungen  zu  geben  und  lehret  ihn  aus  voraus« 
^pten  Salzen  und  Wahrheilen  richtige  Schlussfoigen  zu  ziehen.  Man 
•WÜ  darauf,  dass  er  in  .seinen  Schlüssen  keine  Zwisc)ien salze  llber- 
'*(inD(!e  und  man  trachlet  el)en  so  sehr,  ihm  einen  geometrischen  Geist, 
'*!»  die  eigentliche  Kenntnis  der  Mathematik  beizubringen,  weil  derjenige, 
M  Hl'« minirisch  schheüt  auch  in  der  Wissenschaft  selbst  niehl.  zuHiek 
'Wi'ibL  Aus  die.-ier  Trsaehe  \i*iril  wenig  nder  nirhis  auswendig  gelernt, 
«Odern  der  Schüler  wii-d  angehallen,  sich  bei  M-inem  V(irlrage,  so  viel 
inlich,  anderer  Ausdrücke  oder  Figuren  als  in  dem  Lehrbuche  zu 
len,  wodurch  sich  lM'ii.=er  erkennen  ISjist,  ob  er  den  Gegenaland  in 

waliron  Sinn  und  l'mfang  gefasset  habe.« 
heser  Lehrart  wird  nicht  allein  bei  den  inathemaliyehen  Wissen- 
iften,  hindern  auch  bei  dem  illjrigen  ganzen  fnlerrieht  gefolgt  nder 
d^in  sn  weil  es  die  Gegenstände  zulassen,  genrdiert.- 
^phie  ttefestigungskunsU  die  Civil-  und  Milltär-Haukunsl,  die  Taktik 
•^Wl  der  Mililar^DJenst  machen  die  eigentlichen  Zweckwiswen-schaflen 
'Akademie  aus:  diemalhematisehen  uini  iihysiko-malhemalischen  hin- 
dann  die  vr>rbeuunn(en  Zeichnungen  und  die  tjbrigen  Theile  des 
ichtea  sind  eigentlich  als  Vorbereitungs-Wi.ssenschaften  oder  Kennt- 
aiurasehen.« 

^Diese  Gegen^ti^nde,  jene  der  Normalscbule  für  die  Kleinen   nicht 
lehnet,  sind  in   vier  Jahrgänge  abgelheill.  nämlich   zwei  fllr  die 
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»mne,  einer  fOr  die  angen-andle  Mathematik,  und  einer  für  die  ßefealif 
»kunst-,  bürgerlioiie  Kaukiinsl  und  Taktik;  die  anderen  Nebenunt 
»werden  zu  gleicher  Zeit  Tcrhältnisniäliig  mit  fortgeführt  Nebst  dies« 
►vier  Jahrgängen  haben  djejeni^'en,  welche  nach  V'oilendunn  des  vierten 
»Jahrgangs  für  den  Kinlrill  in  das  Ingenieur-Oirii.^  gewählt  werde 
»nämlich  die  HOKCnannten  Ingen ieur-Corps-C^adelten  noch  einen  l.et 

•  von  wenigstens  einem  Jülire  in  solchen  Theilen  der  Befe^itignng^-  i« 
•Mititär-ßuukunsl  zu  maclien,  weldie  man  den  Qbrigcn  Zöglingen  nie 
»vorträgt.« 

•  Die  vorerwälmlcn  vier  Jahrgänge  sind   für  jeden  Schüler,  er  ita% 
»mit  noch  so  vielen  Fähigkeiten  und  Fleißo  begabt  sein,   unurngänglli 
»nolhwendig.  Für  Hiddir  Schüler  aber,  die  schon  in  einem  Alter  too 
»oder  13  Jahren  zur  Malhrmalik  gelassen  werden,   oder  ti\r  ditjenif 

•  die  zwar  schon  mehr  bejahrt  in  die  Akademie  kommen,  aber  nithi 
»be.slen  Talente  besitzen  oder  deren   vorhiniger  l^nlerricht   nicht   äwpc 
»mäUig  eingeleitet  worden  isl^   werden  fUnf,   auch  S4>chs  Jahre  erfa 
»■weil   man   ihnen   die   eine   oder  andere  Classe  rauss  zweimal 
»lassen.  Bei  solchen  jungen  Leuten,  die  ans  Mangel  der  F.^higkeiten 
-eines  zureichenden  FleilieH  keinen  FVirtgang  in  den  hrdieren  Theilen 
»fieometrie  machen,  wiitl  die  angewandte  Mathematik  ganz  Uben^prungffi. 
•weil  sie   in   dieser  aus  Mangel   der   nOthigen  Vorkenntnisse  nicht  furl^ 
'kämen  und  die  Zeil  unnütz  zubriichlen.« 

»Um  die  Geisteskräfte  nicht  zu  sehr  zu  ermüden,  ist  bei  Kinthi-Üunif 
«des  täglichen  rnterrichts  gesorgt  worden,  dass  die  absiraeten  (jc«**»- 
» stände  des  Morgens  gegeben  werden,  und  dass  sie  mit  anderen  mirnk-f 
»schweren  abwechseln.  Der  Nachmittag  wird  grÜÜtentheils  zur  Zeichntitin; 
»und  VV'iwIcrholung  des  morgigen  Tnlerrichtes  verwendete 

•  Die  Lehrstunden  sind  des  Morgens  von  7'/j  bis  llVi  l^r,  iJ« 
»Nachmittags  von  2  bis  6  und  von  7  bis  8  Uhr.  Von  IP/j  bis  12,  tlann 
>von  1  bis  2  und  von  0  bis  7  l'hr  Abends  sind  die  Erhol ungssturul'^ 
»Während  diesen  kann  die  Jugend  alte  ihr  beliebigen  Spiele,  jene  allfü 
►ausgenommen,  wodurch  sie  sich  beschädigen  könnte,  nach  ihrer  Willköf 
»spielen.  So  oft  es  die  Jahreszeit  und  die  Witterung  zulassen,  bringt  st 
»diese  Zeit  in  der  freien  Luft  im  riarleii  zu.« 

»Der  bei  der  Jugend  überhaupt  herrschende  Geist  scheint  gut  «*' 
«bieder:  er  zeigt  Ehrgefflhl  und  Vaterlandsliebe,   auch  meistcnthcUs  V(T- 

•  träglirhkeit.  Im  diesen  (!ei.st  anzufachen  und  zu  erhalten,  werden  lUlW 
-andern  keine  Uhrenb läsereien  nder  heimliche  Anklage  der  einen  gc?*" 
•die  andern  gestattet  Wer  eine  Klage  wider  den  anderen  vor2ubrin|cn 
»hat,  muss  dieses  öffentlich  thun,  um  hiedurch  die  Jugend  zu  einer  gewiH«» 
»Offenheit  des  Gliarakters  zu  gewohnen.« 

»Die  Disciplin  wird  genau  behandhabet;  sie  hat  aber  nichts  knecb* 
•tisches,  und  die  Jugend  wird  Über  die  Noth wendigkeit  derselben  belehret- 
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llo  Monate  wird  ihr  die  Haus-Vorschrifl  vurj^e lesen,  und  da  diese  Vor- 
:hnft  nichU  enthillt,  was  nicht  zur  zweckraäüigcn  BildunjK  derselben 
nniDg&nglich  nothwendig  wäre,  so  kann  man  auch  mit  Grunde  von  ihr 
Mtern,  dass  sie  alles  das  darin  VorKPschrieliene  genau  erfülle.  In  all 
em  Übrigen,  was  diese  Haus- Vorschrift  nicht  befiehlt  nder  verbleiet, 
nd  was  nichl  wider  den  Anstand  oder  die  Sittlichkeit  läuft,  kann  die 

id  machen,  wa-s  sie  will.« 

►Die  bei  dieser  Akademie  eingeführten  Bestrafungen  bestehen  in 
'erraissung  des  Ausganges  an  den  Sonn-  oder  Feiertagen,  in  Carcnz  des 
Issens  zu  Mittag,  in  Arrest  auf  ein  oder  zwei  Tage,  in  der  Huthe  bei 
en  kleineren  Knaben,  wann  die  Krmahnungen  und  andere  gelindere 
ttstrafungen  nicht  fruchten,  und  in  diesem  Falle  bei  den  gröüeren  in 
■.nilit5:iuriii  von  der  Akademie.  Niemand  auUer  dem  IHrector  hat  das 
beeilt,  eine  Strafe  zu  verhängen.  Hat  ein  Zr.gling  gefehll,  so  wird  er  bei 
lern  Frfth-Rap|iurl  zu  dem  Direclor  geführt,  ihm  von  diesem  sein  Fehler 
urgehallcn,  seine  Entschuldigung  angehört,  eine  BeleJirung  gegeben  und 
lii'  Strafe  diiiierl.  Miedurch  werden  die  leidenschaftlichen  Anklat,'en  und 
.li'inen  (_ie  hassig  keilen  beseitigt  und  der  junge  .Mensch  eher  zur  Krkennlnis 
lesen,  was  er  sich  selbst  und  anderen  schuldig  ist,  gebracht,  somit  auch 
[(■bessert.  < 

8 »Auf  welche  Weise  für  die  körperliche  Ausbildung  der  ZOglinge 
gel  wird,  ist  schon  vorhin  zum  Theile  gesagt  worden.  Erkranket 
,  so  wird  er  in  den  Krankentract  gebracht,  daselbst  mit  Pflege, 
rrlliclier  Hilfe  und  Arzneien  bis  zu  seiner  Genesung  versorget.  Zu  diesem 
nde  3ind  bei  dieser  Akademie  ein  Oberarzt,  ein  Ordinarius,  ein  Wund- 
■xt  mil  Bestallungen  angestellel,  zu  welchen  man  dermalen  noch  einen 

Erzl  und  einen  Zahnarzt  hinzugefügt  hat.« 
V  Zahl  der  Kranken  ist  meistens  wenig  beträchllich  und  erstrecket 
ten  Dber  10  oder  12  im  Winter:  in  den  Sommer-Monaten  nichl 
iber  i  oder  h  und  Öfters  giebt  es  deren  ^rar  keine.  Schwere 
ronkheiten  ergeben  sich  wenig,  und  so  auch  Slerbfälle.  Im  Durch- 
Juütle  genommen,  kann  man  beiliiuh'g  einen  des  Jahres  zilhlen.  So 
^Bgl0<^kU  'lass  man  einen  als  Krüppel  von  der  .Vkademie  hätte  ent- 
IK)  müssen,  hievon  ist  bisher  noch  kein  Beispiel,  welches  freilich  auch 
ut  zum  Glücke  gehört,  da,  ungeachtet  aller  möglichen  .Aufsicht,  bei 
iiwr  sulclien  Anzahl  unbesonnener  und  muthwilliger  jungen  Leute  doch 

k leicht  ein  oder  anderer  linglücksfall  sich  ereignen  könnte.* 
Der  .'Vkademie  Ücgt  die  Unterhaltung  ihres  Gebäudes  ob,  nur 
wnehet  sie  für  die  L'nlerhallung  der  Kirche  und  desjenigen  Akademie- 
Trade«.  worin  die  Fest ungs- Modelle  aufljewahrt  werden,  aus  dem  Gameral- 
einen  jährUchcn  Betrag  von  12Uti  fl  23  kr.- 
»Zor  Besorgung  der  ökonomischen  Gegenstände  ist  ein  Verwalter 
fein   Bechnungsführer-Adjuncl  als  ('ontroior  bei  der  Akademie  an- 


-A«ygal>en  tiichl  allein  hinivicheml,  sumlcni  miin  kunnLc  .selbst 
•  elwpUIif  f-tTiriMt'  ijfJiniJiinK  allt-  Jiilirx'  matlifn.  dir  /.um  \iiUen  der 
•Akadimüi>  in  on'i'iil.licht'i)  Koiidifn  angt'li'gl  wuriie.  IHpjrt»  Kr5|iiirun;;^n 
>enUlaDdt'n  jcdüdi  nidil  su  viel  vun  daher,  wi'il  die  Kinnahmo  erjdeliijier 
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»als  der  Bedarf  gewesen  wäre,  sondern  weil  man  die  Ausgaben  nach  der 
'Einnahme  aupmaß  und  die  minder  nolhwendigen  unterließ.« 

»Das  dermalige  Akademie-! ipbäude  ist  .schOn,  gesund  standhaft  vind 
•sehr  xwcclunäliig  für  ein  Krzichungs-Instilut  gebauet.  Schade  ist  es,  dass 
•die  Brunnen  kein  gesundes  und  reines  Trinkwasser  geben.  Anfangs  als 
Akademie  im  Jahre  1707  vim  dem  Theresianischen  Gebäude  auf  der 
icden  hieher  tiberselzl  ward,  äuUerlen  sich  bei  der  Jugend  diesfalls 
•nufarare  Krankheiten,  die  aber,  seil  dem  das  Trinkwasser  aus  den 
•Affentlichen  Urunnen  in  der  Stadt  der  Akademie  zugeführt  wird,  sich 
•m^i-klich  gemindert  haben.« 

»Das  (tebäude   giebt  Kaum,    nebst    den    hewilliglen    12   Ingenieurs- 
iCadelten  für  2M\  Zöghnge.  Dermalen  sind  ihrer  239  wirklich  vor- 
n  und  sechs  gestiftete  sollen  noch  bis   künftigen  Herbst  eintreten, 
ilil  Platz  hätten,  wenn  nicht  bis  dahin  durch  den  Aiislrill  einiger, 
■flir  damals  ihren  Lehr-C.urs   werden   vollendet  haben,   wieder  Platz  ge- 
wonnen warde.* 

'Zn  dem  Etnlrüle  als  Kostgeher  auf  das  künftige  Schuljahr  haben 

•^)ch  bereits  12  junge  Leute  vormerken  lassen,  und  da  da»  Ansuchen  um 

'  irmalime  gewöhnlich  später  und  erst  gegen  Anfang  des  neuen  Lehr- 

xi.v^  geschjchet,   so   dürften   sich   bis   1.  October  noch   viele  darum 

•owldok.« 

»An  Austretenden  kann  man  für  dici-es  Jalir  nicht  wolil  auf  mehr 
•all  aof  20  bis  2-i  rechnen,  und  so  wird  man  wahrscheinlich  sich  in  der 
•uaaqgeochuien  Lage  sehen,  wegen  Mangel  des  Raumes  vielen  sich  Mel- 
•droden  den  Eintritt  zu  versagen.  SoHle  es  für  den  Allerhöchsten  Dienst 
•ugpoiessen  erachtet  worden,  dieses  Institut  /u  erweitern,  um  denjenigen 
•reniÖBlicben  Litern,  <)ie  einige  ])irer  Kinder  für  den  Militär-ätand  be- 
'Slinuneo,  die  Gelegenheit  zur  zweckmäßigen  Bildung  derselben  zu  ver- 
•.'ichaffefl,  wi  luilsstc  nothwendig  auf  die  V'ernit'hrung  des  Raumes  und 
■aof  die  Übrigen  Vorkehrungen,  welche  diese  vermehrte  Zahl  der  Zöglinge 
'rriieifichte,  vorgeducht  werden.« 

•Ein  wesentliches  (iebrechen,  welchem  dieser  Akademie  noch  an- 
.k'.r't  •  •  ',  diuis  sie  keine  eigene  ReiLschule  hat  Die  Theresianisch- 
.J^^.  Ritter-Akademie  erlaubet  zwar,   dass  1(3  der  unbemitteltsten 

•Zflglinge  dieser  Akademie  ihre  Reitschule  dreimal  die  Woche  unentgeltlich 
•besuchen  dürfen:  die  übrigen,  die  Reiten  lenien  wollen,  gehen  für  ihr 
•Geld  piilweder  dahin,  oder  auf  die  kaiserliche,  Schwarzenberg'sche, 
•Uechienstein'scbe  oder  andere  I*rival-Reit schulen.  Sie  bedtlrfen  meistens 
•eine  halbe  Stunde  zum  Hingehen,  eben  so  viel  zum  Zurückkommen  und 
•eine  Stunde  für  den  Lnterrichl  selbst.  Sie  kommen  enaüdel  zurück,  und 
•daher  zum  Lernen  wenig  aufgelegt;  nebst  dem  muss  man  diese  Jugend 

•  während  dieser  Zeil  sich  selbst  überlassen,  woraus  leicht   Unordnung 

•  entstehet  Es  wAre  sehr  zu  wünschen,  dass  hierin  eine  Abhilfe  getroffen 
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'Werden   kOiinle,   aber  cüc  mäiligen  Kinkiinrte   der  Akademie   hali€n  ilifi 
>nie  eine  Keitschulo  zu  hallen  erlaubt  und  erlauben  es  noch  nicht* 

-Obzwar,  dem  Anscheine  nach,  diese  Akademie  gleichsam  für  xidi 
»selbst  durch  ihre  eigene  (Jkonomie  bestehet,  so  kann  man  sich  doch  nicht 
•bergen,  dass  siie  dem  ^^laate  audi  einige  namhafte  Au!*^aben  ver«r*adiL' 
>Der  jeweilige  Uirectur,  der  gewöhnlich  ein  (leneral  oder  Obersler  däi 
»Ingenieurs-dorps,   dann  2  Stabs-(">rfi eiere,   JI  llauptleulo   und   'J  Qipilän- 

•  l,ieulenanls.  welche  wegen  des  rnterriclites  bei  selber  angestellt  sind, 
•beziehen  ihren  liehall  aus  dem  Kriegs-Zahlamte,  und  nebst  dem  wird 
»eine  Sap[KMir-(!oinfntj;nie  .-iammt  iJiren  ()nicieren  fillr  den  Akadt'mie-Uien.-t 
•verwendet.  Iheser  Aushilfe  muss  man  vorzüglich  den  gulen  Erfolg  diese* 

•  Instituts  zuschreiben.   Ks  mQssen  daher  auch  die  ungegtiftelen  XOglinge 
■dem  Staate  für  ihre  Kinnahme  Dank  wissen,  weil  sie  «mst  diese  (ielegen- 
'heil  zu  ihrer  .\usbildung  nicht   hätten,  oder   wenn   die  Akademie  au 
»diese  Auslage  zu  tragen  hiilte,  <laö  Kostgeld  um  ein  Beträchtliches  erh 

•  werden  müsste.  Man  unlerlässt  nicht,  der  Jugend  bei  mehreren  (Jelt^ 
»heilen  diese  Ht'lrachlung  zu  (leinülhe  zu  führen,    um   sie  zur  Krfilllun; 
»ihrer  l'lUchl  und  zur  Anhiinglichkeit  an   das  Vaterland  metir  und  meJir 
•anzueifern.-') 

In  dem  nächslfolgendcn  »Administrations  -  Berichte«  (I.  .Mai 
31.  Otober  1HI)3J  er^^tattele  Banrfjeoif  die  Anzeige,  dass  im  l.anfi'  dfS 
Simmers  A  Zfiglinge  am  Xervenfieber  gestttrben  seien.  Dieser  auffallende 
Umstand  liefert  den  Hewois,  dass  das  Trinkwasser^  welches  aus 
Brunnen  der  fStadt  zugeführt  wurde,  in  Hinsicht  seiner  ünschadlichk 
auch  noch  die  bescheidensten  \VUnsche  iinerftilll  liess.  W^eiter  nieldete 
der  I.ocal-Director,  dass,  >ZDm  noch  besseren  und  zweckmiLUigeren  L' 
>richl  der  jüngeren  ZOglinge  die  I.  Ciasso  in  z\^^ei  Abiheilungen  gefreimt 
und,  da  die  lateinische  Sprache  künftig  einen  Hauplgegenstand  in  d 
Class«  bilden  müsse,  ein  zweiler  I^hrer  für  dieses  Facli  in  der  F 
des  If^na^  Stlpa  mit  einem  Jahresgehalte  von  500  fl.  vom  I.  Sepleinhef 
IS03  angefangen,  bestellt  werde.  -  Diese  Anordnung  kann  als  die  nnmillel- 
bare  Folge  der  Omferenz  angesehen  werden,  in  welcher  Bimnft^ois  im 
Juli  IH)).'l  mit  dem  FXM.  tjrafen  A'in.sky,  (tbordireclor  des  »Ncusläd 
»Cadcllcnhauses',  llber  verschiedene  Änderungen  in  der  Organisation 
Miliiar-Bildungs-Anslalten  berieth.') 

(Jbwohl  durch  seine  Dicnslobliegenheiten  sehr  bi  Anspruch  genommen, 
musste  Bourffeoifi,  der  auf  wissenHohafllichem  Cebiele  mit  Hecht  ab 
Capacitiit  von  hervorragender  Hi'deulung  erachlel  ward,  über  verschiedene, 
ihm  und  der  bigenieur- Akademie  ziemlich  fern  liegende  Oegenslünde 
umfangreiche  flulachten  verfassen.  Kr  halte  ober  die  Hrauchbarkeil 


')  Acloii  drr  k.  uud  k.  TechiiHchvii  MililUr-Akatlfmie. 
")  Ebendori, 
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rvfQ  eiiemaligen  polnischen  General-Lieutenant  von  Komarczewski  er- 
fundenen (Vraphijmetow  deine  .Meiniinfj  zu  äussern,  einen  Herichl  zu  er- 
füllen, ob  die  Peslaluzzi'i^elie  L'nlerriclUs-.VIelhnde  in  der  Inji^enieur- 
.tkadcnuc  anwendbar  sei  und  der  niederOslerreichischen  Kejjierung,  zur 
Kwlstelinng  einer  definiliven  allgemeinen  Wasser-Reehlstirdnung,  folgende 
Wagen  zu  beantworten: 

1.  >\S>!d)e  Art  in  Menge,  Kraft  und  (rescliwindigkeil  oder  das 
»Gefälle  eines  jeden  gegebenen  \Vasse^:^  zu  messen,  wiire  als  die  fai^sliclisle 
•und  geäet^miiiJig  zu  erklürenf  die  jede  Partei  fUr  und  gegen  sich  in 
'Süt>itnülen  ani-rkennen  MMis>ley« 

2.  -Waä  für  ein  ViTliältni:»,  mit  liUcksichl  auf  die  Verschieüenheil 
der  Menge  und  fiescliuindjgkeil  oder  das  GeHiilc  des  Wassers  wird 
•«hfUchet,   um    hei  einer  gut  gebauten  Mühle  einen  dang  zu  treiben?« 

3.  'Wie  wäre  die  Kraft  des  Wassers  bei  Mascliinenwerken  in  Fabriken 
'it^a  andere  Kräfte,  als  iMenschen,  Pferde  u.  s.  w.,  die  in  dej-wen  Kr- 
maiidung  angewendet  werden  müssen,  auszugleichen  ?■ 

Man  muss  dem  Ujeal-lJireclur  e.-i  naeliriihmun.  dass  er  die  keincs- 
^tp-  in  klarer  Weise  gesleUlen  Kragen  vei-stündig  und  deullieh  beant- 
■urtel  hat.') 

Am  5.  Januar  IROJ  erüffnele  der  lltifkriegsralb  der  Ingenieur- 
Aludemie^  der  Ki-zhei-zug-Kriegr^ininiskT  habe  be;;ch losten,  »dass  da- 
■nmlcn.  wann  der  Hau  der  Kaserne  am  Kennweg  vullcndet  und  daselbst 
■ila.'^  Hotubardier-Corps  unterzubringen  thunlich  sein  wird,  suwohl  eine 
'Artilk-rie-  imd  eine  SapiKMjr-tioniiiagnie,  airi  auch  die  ganze  Hofburgwache 
miitm  KiL-ifm-tlebäude  auf  der  l.aimgrulH' dirrgeslall  unterzubringen  sei, 
•dte(  die  Artillerie -Com  i»ag  nie  den  ersten  und  zweiten  ^itoek  nebst  einigen 
'Vjniuurn  für  zwi-i  t  ifhciere  zu  ebener  Krde,  die  Sappenr-Ck>mpagnie  den 
•dnltrn  und  vierten  Slock  und  die  Hofburgwaclie  das  ge.sammte  ( Iroalen- 
'<MfI*']  nebst  gesammlen  Zimmern  zu  ebener  Krde,  mit  AusscJiluss  der 
•iwn  ("iffiricrs-t^luartiere  erhalte.«^) 

Am  V.  Juni  INH  versliindigle  die  fieneral-fienie-Direction  da-sOeneral- 
(^oaunanUo,  da^u  obige  »Anordnung  nun  in  Vollzug  zu  Aii\-7,ei\*  sei.*) 

lue  iiinen-n  Verliällnis.se  der  Ingenieur-Akademie  lassen  sich  w  iedt-r 
i'if  il.i;i  Ik'utliebsle  aus  den  •Adnunitlralions-Itericblen-  entiielmien,  in 
rffiten  die  Klagen  Über  die  unerträglich  gewordene  Theiierung  regelmässig 
*IHcrkehren.     In    dem    ersten   dieser  Rericble   (I.  November    IHl>3    bis 

')  Acttrit  JiT  k    mul  k.  Tecliiiisctirii  Mililllr-AkaiJi'ifiie. 

■)  AI»  tCroatciiilörfel«  bezeichnrlf  maii  jene  allpu,  meist  i'beiii-'niijipn  Hauser,  die 
•■■■I  irwckigeii  l'l.-itz  iimsch liessend,  an  rfon  Sappe» r-Tract  gpgcn  dip  l-iimpnibpii- 
Inrialiilhr)  Strasse  hin  angebaut  waren.  Sic  reichlcn  bis  »zum  rothm  Krebs«  (heute 
dAcfirbiudr  der  Firma  »Zur  grossen  Fabrik*)  und  bedccklcn  das  Ami  drs  gegenwärtigen 
^'"^Mjftiaudes  und  der  damaln  mtcli  nicht  bestehenden  Breitegasse. 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Mililiir-.\)cj.demie. 

*)  K.  und  k.  Krjegs-Archlr. 


1 


■■^i 
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3().  April  I80i)  meldete  der  Local-Üirocior:  »Anstalt  des  in  Hensionssi 
»versetzten  Obersten  Freiherrn  von  ffat^ser  ist  zur  Oberaufsicht  und 
•Unterweisung  ier  Ingenieurs-r-orps-Cadellen  in  den  militarischpn  TfiPÜfH 
»der  Btjfeslitttinjzskiiiisl    der   higenieur-Major  von  Sckhidtr.r  und  an  li« 
»Stelle  dieses  letzteren  der  Hauptmann  en  second  Micha^J  Leucker  a1 
»Lehrer  der  reinen  Mathematik  hei  der  2.  Classe  angesleill  worden;  dann 
•hat   der  Lehrer  der  Schreibari,  Anäfenü  Cremen,   infolgt?  einer  Itei  dti 
»politischen  Hofftlelle  zum  Hof-Secrelär  erhaltenen  BeRinlerung,  sein  l.rfir* 
»amt  i>ei  der  Akademie  niedergelegt,  und  man  hat  selbes  einem  gewiOen 
*Georff  /Caiserer,  einem  Manne,  der  sich  durch  einige  im  Drucke  heraaS- 
♦gegebene  Werke  vurtheilhart  bekannt  gemacht  hatte,  verliehen.« .... 

•Die  seil  einem  halben  Jahre  noch  zugenommene  Thenerung  hat  d** 
»Nothwendigkeil  hervor  gebracht,  dass  man  dem  Traiteur  H  Kreuzer  p^?* 
»Kopf  zulegen  musste,  welches  eine  Vermehrung  der  Ausgaben  von  mek'*' 
«als  4(300  fl  des  Jahres  ausmacht.  Bisher  hat  man  diese  Ansg^^^ 
»Vermehrung  noch  bedecken  können;  sollte  aber  die  Thenerung  noc  ' 
»ferner  zunehmen,  so  wird  freilich  auf  andere  Mittel  gedacht  werde-  ' 
»müssen,  um  dieses  Instilut  in  seiner  dermaligen  Beschaffenheit  zu  ec^ 
•halten.«') 

Der  im  Vorjahre  prslatlele  Hcricht,  in  welchem  GM.  Ronr(fms 
als  schweren  Nachlheil  der  Schule  bezeichnete,  dass  den  ZOgÜngen  nieten 
im  Hause  selbst  ein  regelmässiger  Reit-rnlerrichl  ertheill  werden  kOnn^a 
war  nicht  ohne  Krfolg  geblieben.  Der  Hofkriegsralh  gab  niimlicb  die  Be^ 
wiUigung  zur  Zurichtung  der  vorhandenen  Heitschulc,  >nebst  einer  StaFlan 

•  auf  18  Pferde  sammt  Zugehilr  (Satlelkammer,  Hen-  und  Hafcrbodeni— ^ 
und  am  7.  Juli  1804  konnte  die  Akademie-Direction  melden,  dass  ihr^t 
Absicht  dahin  gehe,  »mit  dem  am  1.  October  wieder  angehenden  Leti^c^ 
•Curse  den  Reil-ünterricht  in  der  .Akademie  zu  beginnen,  dagegen  fou 
-diesem  Zeitpunkte  an  keinem  Zöglinge  den  Besuch  anderer  Ueilschnl^n 

•  weiter  zu  gestatten.*') 

Am  19.  August  ISO-i  verständigte  die  (leneral-Genie-Direction  ■^*' 
Ingenieur-Akademie,  »dass  der  Freiherr  Äamu^/ fi?«  Bdejiznay  ein  Cap»^^ 
»von  KMMt  Gulden  zur  Errichtung  einer  eigenen  Militär- Akademie  "' 
»Ungarn  ftir  Jtmglinge  ungarischer  Xalion  angetragen  hat,  welches  Capjjl 
»einstweilen  der  Ingenieur-.Akademie  überwiesen  wird.^^)  ^| 

In  dem  zweiten  »Administralions-Berichte«  (1.  Mai  bis  3L  Octot^ 
1804)  werden  die  in  der  Ingenieur-Akademie  abermals  vorgekommer» *^' 
Veränderungen  ausführlich  dargestellt.  »Anstalt  des  während  diesem  haU^*^" 
»Jahre  verstorbenen  Schreibmeislers  Adam  Griinwald,*  so  meldet  BoU^, 


ec=( 

i 


*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MiUiar-Akailemie. 

■)  Ebcndort. 

*}  K.  und  k.  Kriegs- Arctiiv. 
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iffii^,  'Ward  zum  .Schreibirn'irfter  ein  ypivißpp  Tfftfaz  Hörbuch  mil  einem 
jälirlichen  <iohull  vuii  .j(Kt  II  aur>!enoininen.' 

•Der  mit  1.  Ootoüer  abcrmal  crlWMUc  KI  ei  sich  preis  li:it  die  Notli- 
•vendigkeil  nach  r=icli  t'f'-<^»KPni  ''•'"!  IVailenr  neuordinj!:*  einen  Kreuzer 
■dp*  Tage^s  (»er  Knpf  ziil(tj;en  xii  niüj*sen,  wck-lies  lier  Akademie  wieder 
■«Den  neuen  Aufwand  von  mehr  als  l(RH)  fl  de?-  .lahn^  verursachet. 
•L'nufachlpl  dieser  bislivr  iiiuiht  mehr  /iij,'enun»meni'n  'Ilmuerung  halle 
•Oiaii  noch  dlf  \\':ihp.-i'h»;inlichktMl  für  ^ijch,  die  verst-hu'tieiipn  nölhigen 
•AuHcahen  mil  »ler  ge^fenwärligen  Kinnahme  zu  bedeekrn.  Da  aber  nichl. 
•altfin  die  Nahrun^ämittel,  stindern  mit  diesen  alle  übrigen  Artikel  vi)n 
•  Ta«  zu  Tag  im  l'reise  steigen  und  das  Knde  die:>er  inmierwähreuden 
•Sleigcning  gar  nichl  abzuH'hcn  ihL,  sti  ISsst  .sich  wenig  verborgen,  nb 
*uch  in  der  l'ulge  nuch  die  n^ilhi^en  Ausgaben  dnrcli  die  Kinnahme 
•werden  bedenkt  wprdt'n  können.« 

>|>urch  dii*  errolgiu  (jberselzung  des  Biimbardipr-<.^iirps  in  das  Ge- 
•Uäude  auf  dem  Rennweg  hal  die  Akademie  eine  elwciche  Krweiterung 
»erhalten.  Man  hal  hiprnaeh  die  noch  nicht  ganz  vollendeten  Modellen- 
•Säifl  in  dem  Trade  an  der  Lainigruiiprier  Hanidstralie  (Mo-ier-Tract) 
•Tt>lleniti  he^ge■i^lelll  und  sich  auch  in  diesem  Trade  die  nOthige  Unler- 
»kiinfl  für  die  In^icnieur-t^orps-t^adpllen  vrrschalTet.  Iliordurch  hat  man 
•in  (Itm  Akademie- Gebäude  selbst  Kaum  für  20/ügltnge  mehr  gewonnen, 
•so  dass   die  Zahl   dieser   letzteren   nunmehr  von  ^W  auf  "JtK)  gebracht 

•«■(rden  kann.4 

•  Durch  diese  (iewinnung  des  Raumes  hat  auch  die  Reitschule  wieder 
-IwrgpsteUt  werden  kOnnen,  da  man  zu  Unterbringung  des  Rrennholz- 
"Vurndhes  eine  eigens  hiezu  bestimmte  gemauerte  grolie  Schupfe  auf 
►Kosten  der  Akadomie  hal  aufführen  la.s.sen.''| 

•In  Bezug  auf  den  Lnicrncht   im  Heiten  ward  mit  einem  Bereiter, 

•Xamens  Köchel^  ein  Vertrag  geschlossen,  vemiüg  welches  ihm  die  Reil- 

>ichale,  eine  Slallnn^  auf  |H  Pfi^rdc,  eine  SatLelkammer  und  ein /.itiinifr, 

•^ann  die  n()lhigen  Heu-  und  Haferbrtden  gegen  dem  eingeräumt  wurden, 

*^»^  er  6let.<  zetm  unbemittelten  Züglingen  nach  Besliinnmng  der  .Aka- 

i-niii-DinTltdii  impiil^clllich,  d*'n  übrini-n  aber,  weli'he  fftr  ihr  (ield  die 

i.K^thuU'   bc.-iiclu'ri    wollen,  gegen  eine  billige  Bezaldung,  die  dermalen 

•«if  ly  II  des  Monats  festgeselil  ist,  Interricht  im  Reiten  gebe.«    .... 

'Auch    wird   man   in   dem  von  der  Akademie  nU>ruommenen  Theil 

•<i*s  tiaripns    im    kibiffigen  S4)mmer  den    prHklis<'lien  linlerrichl   in   der 

■^Pf'i'  nieder  ^urnehuien.  welche  IJbung  durch  7  .lahre,  nümlich  von  der 

■''^1  an,  als  die  Akaileiine   v(tn  der  Wieden  hieher  gezogen  ist,  wegen 

'^<Ui||pl  an  Platz  hat  unterbleiben  ndlssen.*^) 

'■'•  |fi<>   KiMteii  lietrugcii   TAH  f1.  50^/,  kr.    —    Acli*ii  der  k.  und  k.  Tecluiiictien 
»Uiüf-AUil.mi«-. 

t  Acten  Avr  k.  und  k   Tcchuieclieii  Miliiar-At^mlcciiK'. 
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Aus  iloni  .laiire  1804  (31.  Decembor)  ist  ein  Verzeichnis  vorhanden, 
welches  die  Namen  und  jährlichen  Be.-^oldungen  der  ao  der  Insenleu^ 
Akademie  angt^slelllen  Civil-Lehrer  und  Beamten  enlhfill.  Nach  dieseni 
bezogen : 

Professor  Andrens  Cremen  (ausgetreten  am  31.  März  l8fH)    6(i0  fl. 

Professor  Jokoh  Kaiserer  (eingelrelen  am  I.April  18iH)    ßfNi  fl. 

Professor  Jgnaz  Zamier TiVi  ß. 

Professor  Iffvtiz  SUpa 500  fl. 

Pnifessor  A<Uim  Grihtimld  (gestorben  am  Hl.  .August  IK)4)     ^thO  fl. 

Profess*jr/i7?/fl^//«r/>ac/(  (angestellt  um  I. September  IH04-}    ö(K)  11. 

Professor  Johann  Jitwy 500  H 

Professor  Joseph    Wtrt<chhauner 400  fl. 

Professor  Stephan  Fournij .     400  fl. 

Zeichenmeister  Franz  Müller <jOi)  fl. 

Zeichen  meisler  Michael  Hess 500  fl. 

TanzHM'ister  AnUm  Hurmnuj 400  fl. 

Tanzmeister  Anton  Schwarz iOO  fl. 

Fechtmeister  Johann  Hörl i  a  .  i 460  fl. 

Verwaller  Fram  Czerttin 1J(>»  fl. 

RechnungsfühnT-Adjunel  Aflnm  Mermann 70U  fl. " 

Am  10.  Januar  1804  halle  der  viel  in  Anspruch  genommene  I. 
Director  einen  Befehl  des  Erzherzogs  Johann  erhallen,  in  welchem  dieser. 
»im  vollen  Zutrauen  auf  lÜe  Ein!<icht  imd  Kenntnis  des  Herrn  General- 
iFeldwachtmeislcrs-',  ihm  den  Auftrag  erUieille,  eine  »förmlidie«  Instrnctinn 
zu  verfassen,  -nach  welcher  der  Sappeur,  vom  Lesen  und  Schreiben  an- 
»gefangen,  in  den  mannigfaltigen  liegensländen  .seiner  IHen.sl-*I>bliegei 
►heilen,  .^o\v<dd  iiri  'riieoretischen  als  Praktischen,  slufenwei.^  zu  unU 
•richten  komme.-  ^)  liM.  Bourgeois  entsprach  diesem  Befehle  in  der  fcunsen 
Frist  von  acJil  Tagen. 

Da.s  Jahr  IS05  brachte  der  Ingenieur-Akademie  schwere  Zeiten  der 
Gefahr  und  Beunruhigung.  Ks  zeigte  dieses  Jahr  einige  Ahnlirhkeil  mit 
1870.  Als  es  begann,  schien  keinerlei  Kriegsgefahr  bevorzustehen  und 
alles  erwartete,  es  werde  harmlos  wie  seine  unmittelbaren  V'orgänger 
auch  wieder  entschwinden,  denn  iler  Vertrag  zwischen  (i-sterreich  und 
Hussland  war  vor  der  Well  als  strenges  Geheimnis  bcwatirt  worden.  Im 
letzten  -Adminislrations-Berichte«  des  Jahres  IHO'i  halte  der  kluge  ßoi/r- 
f/cois  noch  der  Bi*.=orgnis  Ausdruck  gegeben,  es  werde  in  gegenwärtigen 
Friedenszeilen  schwer  hallen,  junge  Leute  zum  Kintritle  in  die  Akademie 
zu  bewegen,  weil  ihnen  die  Aussicht  auf  Erreichung  der  Officiers- 
Chargen,  die  während  der  »letzüiinigen  Kriege«  reichlich  vorhanden  wj 
entschwunden  sei. 


*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MUilär- Akademie. 
■)  Ebendort. 


Die  ersten  Vorzeichen,  welche  auf  ein  baldipps  Ende  des  Friedens 
H:hlie5*en  liessen,  waren  der  Rücktrilt  des  mit  dem  Gange  der  Dinge  unzu- 
En'-denen  Erzherzogs  Kari  vom  Pi-a^idium  des  llofkriegsralhes  und  die 
Qnicr  mancherlei  Vorwänden  bewerkstelligte  Tnippen-Ansamnilung  im 
Wnezianischen.  An  die  Slelie  des  Erzherzogs  Karl  trat  im  Miirz  1W)5  der 
ü .4  a  MaMmiliiin  Graf  BaHM  tie  TMour  (f  1806),  im  Volksmunde 
'lilt'  alle  Krii'gslrommel«  geiiannl,  und  als  Vice-PrÜriidenl  wurde  der  da- 
ifulige  KML.  Karl  Fürst  SchtcursnibfVff  (f  als  KM.  1820)  berufen.  Diese 
Synqiloine  waren  jedoch  nur  für  wenige  Eingeweihte  verständlich  und 
die  Viz^e  der  Bevölkerung  hielt  noch  im  Monate  Juli  die  Überzeugung 
fest,  es  werde  das  Jalir  IHOö  ohne  Waffeiilärm  schliessen. 

In  der  Ingenieur-Akademie  gieng  alles  den  wohl  geregelten,  gewohnten 
Gang.  Ihr  Horizont  zeigte  allerdingR  auch  dunkle  Punkte,  diese  drohten 
schon  seit  geraumer  Zeil.  IX-r  eine  war  ilte  zum  .\ussersten  gestiegene 
leruog.  der  andere  die  Fehde  mit  der  Thercsi an isch-Savoy 'sehen  Kitler- 
le,  welche  damals  mit  gr«*>ssler  Krbitlerung  geführt  ward  und  in 
4pr  BourffroLt  weil  seltener  Tact  und  Mässigung  verlor  als  »ein  fiegner 
i^Hmrrutt. 

Der  Anfang  des  HturmjoJires  1805  brachte  der  Ingenieur-Akademie 
k-inwtiegs  unerfreuliche  Dinge.  Der  Hofkriegsrath  hewilligle  fam 
l'i  Januar  18tiü)  dem  Akademie-Chirurgen  ÄVw//(T,  den  Geistlichen  der 
Kamii-Iiier-Prarre  und  dem  Diener-Persotflü  der  Anstalt  eine  Erhöhung 
ifiw  bisherigen  Entlohnung  im  Gesamrat-Iielrage  von  ibii  fl.,  für  welche 
Simnip  allerdings  der  Local-Direclor  allein  aufzukommen  hatte.')  Fast 
jtcKhzeiiig  (10.  Januar  ISO;'))  ernannte  der  Kaiser  den  Major  Kiesziing 
xumObsllL  in  der  Armee  mit  der  »anklebenden  Gebür«.*)  Auch  ein  Legal 
Sri  der  Ingenieur- Akademie  zu,  welches,  neben  minder  brauchbaren,  doch 
wdi  einige  wertvolle  Inventar-Stücke  enthielt.  Andrem  FoUh,  Gural- 
Bifleficiat  bei  St.  Peter,  hatte  in  seinem  am  19.  Januar  1805  publicierten 
Talunent  »die.  ITjV»  in  Gumpendorf  gestandene  Inpenit'ur-Schule  zum 
•SAtn  seiner  Bücher,  Zeichnungen,  Kujiferstiche,  Slalvien,  Medaillen,  Has- 
»Hicfc,  t^ndkarten  u.  s.  w.-  eingesetzt.') 

Ein  andere»  Geschenk,  fürsllieh  im  vollen  Sinne  des  Wortes,  erhielt 
*fi  Ingenieur-Akademie  von  dem  knnststntiigen,  hochgebildeten  Herzog 
Albni  v<nt  Sach.<eti-Tescften  it  1822),  durch  weldies  die  noch  immer 
P^oblenmtisciien  sanitJirenVerhaltnis.se  im  (iebaudo  der  Anstalt  gründlich 
»d  dauernd  gebes«erl  wurden.  —  Am  15.  Juli  IkC).^  richtete  Bmtrtjmii* 
WlWdes  Gesuch  an  die  niederösterreichische  Landesregierung:  «Seine 
•königliche  Hoheit  der  Herzog  Albert  hallen  die  hohe  Gnade  gehabt  zu 
•erittUn,  dass  der  Ingenieur-Akademie  von  der  neuen  Wasserleitung  für 

^  Acten  iler  k-  und  k   T^hntschrn  MiliUr-Akadeniie. 

^  IL  und  k.  Krieg»-Arcbi%- 

*j  Acten  der  k.  und  k.  TedinUcben  MiliUtr-AkadMnie. 
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•dii>  M.iriahiirer  Vorsladl   ein   halber  Zoll  zu  ihrem  alleinigon  riebraueJi* 

•  für   iiiiiiior   darf   ülx'rlassen   und  in  das  Akudoinie-tiebiludo  einßt'li'iw 
»worden.   Da  nun  dii'i^*-'  Wasst'rk'ilunß  auf  AmirdiiuiiK  de.«  Herrn  HOpw- 

•  ineislcrs  roii  WtthlU'hfU,  \\\'\\\  diise  Oliorli-ilnny  übcrl.'i»M.*n  w;ir.  auf  ilie 
»vorslühend  bpwilliglo  Art  für  die  Akadoniie  bereits  hergeMclU  wonlun, 
»wi  emian^ell  die  Akadomk'-liiryct'nHi  niehl,  solches  hiemil  gehcr-  n. 
>anzuxei»en,  mit  der  Hitle  Kine  Hi_K;hlol)liehe  k.,  auch  k.  k.  n.  0.  I.:tr' 
iregiorun^i  wulle  diestr  für  die  Akadeniio  t^nadigHt  bewUligle  W'^aASi'rleitui))!. 
•wrfvon  sie  in  keinem  Kalle  einen  Missbraueh  machen  wird,  in  ihni» 
-lV>U»kolIen   gDligsl    vormerken   lai^^n    und  der  Akademie  hierüber  ein« 

lienUIiMe  Besläligung  erlheilen.«*) 

Erwähnenswert  ist  ein  Kr)as?  des  llofkriegsrathes  vom  24.  Juli  |S<>.'* 
mit  welchem  er  die  Injrenieur-Akadeniie  in  Kenntnis  setzte,  »dass  küiifi  »I 
'bei  gesammter  Infanlerie  und  Cavallerie,  mit  Ausnahme  der  Hu.<;in'<'^ 
»alle  OfHcien*  vum  Oberwien  abwSrLs  die  HHiirKiipre  abzuschneiden  unc^ 
»*M>  wie  der  gemeine  Mann,  mit  runden,  in  der  Länge  eines  Xnlls  aWr 
»ftchnillencn  Haaren  zu  erscheinen  haben.«*»  Diese  Verfügung  wurde  rai 
einem  spAleren  Erlasse  vom  Ifi.  Otnber  1H0:3  auf  das  Ingenieur-,  Sappeui* 
und   .Mineur-Corps   ausg^>dchn(,  jrtlocli    heigi^fUgr,  dass    »die  Officiere  die- 

•  Haare  äu  pudern  liällen.^') 

Wenige  Tage  nach  dem  Krsclieineu  der  Verordnung,  wdehe  den 
Ingenieur-,  Sappeur-  und  Ä!i neu r-Ofli eieren  den  Xopf  rauble,  begannen 
sieh  eniiehlele  uiiil  begründele  Hiubs-Ptwten  vom  deutschen  Kriegsschau- 
plätze unter  der  Monge  zu  verbreiten.  Am  22.  Oelober  ISIV»  war  Wieo 
bereits  in  Kenntnis  von  der  in  I'hn  eingetretenen  Kata5lrr>phe,  und  dM 
die  russi.*^i;lien  Truppen  unter  Kulusoir  zu  schwach  iteien,  um  die  Hsler- 
reiohischc  Hauptstadt  vor  einer  feindlichen  Invasiun  zu  scliülzen,  darüber 
war  sich  jetler,  der  kü  einem  Urthcil  die  TtenU)ii;ung  hatte.  TullkcimiH 
klar  Bfmrtfrois.  der  in  jenen  rnglück^taüen  sein  längRlvenlienles  Avan«»- 
menl  zum  KM!,,  erreichte,  ward  ebenso  wie  17ii7  und  1H(I0  vun  lebltal^ 
Sorge  um  das  Schicksid  seiner  Akademie  erfassl.  In  der  richtigen  Voraäf 
selzung.  dasH  im  llot'krieg>^rathe  in  den  Augenblicken  grussler  liefahr  Tm- 
sicht  und  'l'hatkrafl  ver.'ichwinden  würdt'n  —  Srhifar^mlM'yt/  war  ja  xiir 
Armee  (ü)gegangen  I  —  bat  er  am  28.  fictober  1K(V>  um  Verliallungs- 
Befehle.  »iJa«,  an  sciirieb  er,  »wenn  die  d>*rnialige(i  b^nlenklichen  I'mstAnd« 
»nüeh  dringender  wenh'n  .sollten,  vielleiehl,  so  wie  es  in  den  Jahrt-n  17!>T 
»und  I80U  geschah,  der  Knischluss  gefa^:"!  wenlen  dürfte,  4lie  .lugend  der 
»hiesigen  Ingenieur-Akademie  von  hier  zu  entfernen  und  in  eine  aodH 
»Provinz  zu  versenden,  dieses  aber  in  dem  lelzlen  Augenbhcke  sicJi  nl(W 
»bewerkstelligen  lüsst,  so  nimmt  die  Akademie-Uirection  £:ich  die  Frei 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Techniichen  Miüiar-Akademi«. 
'J  Ebendort. 
'j  Ebrndort. 


tegPHi^lanil   dirrurclilsvüll  in  Krinnerung  zu  luiiifit'n  und  um  die 
xliesrälltKen  crmessendon  hohen  Befelile  ^anz  fzchiirsani«!  zu  bitli»n.- 

»I>ie  Rntfernung  brin«!  nothvvendig  dorn  Institute  den  ^sröUten  Nach- 
■lliftl  7.11,  SU  zuar.  dass  os  sich  vielleicht  nie  mehr  erholen  wird:  auf 
•dir  anderen  Seile  aber  selieint  es  bedenkhch,  die  Akademie-Jugend  der 
»W'illknr  des  Feindes  zu  überlaKsen.  —  Wäre  jedoch  eine  Walirsehein- 
•lirlikeit  da,  das?  derselbe,  wenn  er  unelQckHcher  >\'ej.se  bis  Wien  voi'- 
•rückcn  .solllf.  Schonunj^  mit  einem  derlei  Krziehunjis-Inslilule  haben 
»wtTde,  so  wäre  vielleicht  das  Klitlilichsle,  selbem  so  zu  Iwlassen  wie  e.** 
»ist  und  es  der  (IroQmulh  des  Feindrs  zu  unlerzifheii.- 

•  Wohin  es  in  dem  pej:cn5eili«en  F;dle  zu  übersetzen  wäre,  hierüber 
•tili  die  Akademie-Oirectiun  auüerslande  etwas  an  die  Hand  zu  Riehen, 
•nur  glaobot  *ile,  dass  e?  am  Fll^McIislen  nach  Ungarn  wäre,  weil  man 
noch  offene  Schlffalirt  auf  der  Donau  hieau  benützen  U'Mniti'.' ') 
Nachdem  Bourtfeoit  die  Anregung  zu  einer  Verfü^'unji  über  das 
n  oder  fiehen  der  Ingenieur- Akademie  gegeben  halte,  ralTte  sich  die 
i*Tal-(Jenie-Direoli«n  auf  und  befiärwortete  in  einem  liLng4>n'n  IWricIile 
(Buch  tum  28.  ttclober  IHOjj  datiert i  an  das  Präsidium  des  Hofkrirj^Ä- 
das  Verbleiben  der  Akademie  in  Wien.  —  Als  Erledijiung  rrhiell 
.  Frtiot/.  damals,  da  der  Knshi'rzofi  Johamt  nacli  Tiitd  Iteorderl 
xmlen  vrar,  inlerimislischiT  J.eiler  des  (leiiir-Deimrlemenl.-*,  die  Ver- 
it&ndigung:  »Seine  Majestät  haben  zu  entschUeUen  befunden,  dasH  die 
'  -In^?e  der  Ingenieur- Akademie,  welche  so  weil  erwachsen  sind,  das.-« 
:*;:  luind  sie  zu  Diemilen  verwenden  k^tnnte,  von  hier  entfernt  oder 
'ZU  ftensten,  wozu  sie  geeignet  sind,  angestellt  werden  sollen.  Dagegen 
■haben  die  übrigen,  wenn  es  thunlich  ist  und  sie  vom  Feinde  nichts  zu 
t^Ksorgen  haben,  wie  bisher  in  der  Akademie  zu  verbleiben. «  ■'I 
^V  i^ogleifh  iidt  der  vorsleliendeii  Weisung  erhielt  die  Ingenieur- 
r  Ahdcmie  eine  andere,  die,  weil  Tom  27.  Detober  1805  datiert,  unverant- 
■^Wllithcrweise  liegen  geblieben  war.  Sie  lauleli':  »Seine  Majestät  haben 
^^Ru  befehlen  gendit,  dass  alle  jene  Ofliciere  und  Eleven,  die  nur  immer 
wuni  Dienste  als  Arbeits-Inspecleurs  unter  Leitung  des  Herrn  Feld- 
'DttnchaJI-Lieulenant.^  Frooti  verwendel  werden  können,  zu  Seiner 
JlOKJüauchl  dem  hierlands  conmiandierenden  Herrn  Feldmarschall 
Herzog  von  W'Hrtti'mhfn/  beordert  werden  sollen. <^)  — 
fhin  wurden  sofort  die  in  der  Ingenieur-Akademie  vorhandenen 
'iWriftur-Corps-Cadellen  dem  FM.  Ferdhmnd  Ihrzw}  von  Württemberff 
I"1M34),  welcher,  aller  Wahrscheinlichkeil  nach,  den  Ilefehl  erhallen  halte, 
^len  Vi  rerüieidigcn,  zur  Disposition  gestellt.  —  FMI..  Bourgeois  erstattete 
inföltti.   des   zweiten   ihm   zugekommenen   Befehles   seine  Beförderungs- 

*J  Acten  der  k.  und  k-  Techniüclicn  Militär- Akademie. 

^  ErUu  des  Horkriegüralhes  vom  1.  November  1806.  —  K.  und  k.  Kriets-Arcbiv. 

^  K.  und  k.  Kriegs- Archiv. 
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Antriijif,  auf  welche  hin.  niil  dem  Raupe  vom  i.  Miivemher  IWli, 
2i\  '/.i\fMn$e  der  Ingenieni-Akadernit*  xu  Kiihnrichen,  10  zu  k.  k.  •<>niinan<- 
Cladettcn  ernannt  wnrtli'n.  Alle  Übrigen  hatten  In  der  Akiideniie  zu  rw- 
bleiben. 

Noch  an  dem  Tage  der  AusmuslerunjEE  richl«le  der  Akademie-Dirccl!* 
nac4i stehendes  Gesuch  an  den  Präsidenten  des  Hofkriegsralhes:    »Da  Ihh 
-denen  gegenwärtigen  rniständen  durch  den  Austritt   so   vieler  Ziii^line«'. 
»welchen  da.*  Kostgeld  und  denon  Sliflliniii^a  ila.s  Ri|ui[iierung^geld,  ji't^ia 
»2t*0  fl,  von  Seile  der  Akademie  hinaus  bezahlt  werden  niuU,  die  Akademif^ 
fCassa  von  ifirtMn  baren  Oeld-Kest  sehr  erschö|>fet  werden  wird,  und  sie 
»auth  auf  ihre  sonstigen  Hevenuen  gegenwärtig  nicht  wird  rechnen  kntiin'n, 
'Bit  bittet   die  Akademie-Dirpclion   gehur^^anisl,    für  den   Fall    wo  sie  an 
»Geld  zu  ihrer  Erhaltung   anstünde,   ihr  eine   Anweisung   bei   derjeniiten 
•Cassa,    welche   hier   zurUck   verbleibet,   y*cr    10.000  (1    gegen    Wittli 
•Zu  rück  bezahl  II  ng,   gütigst    zurück  zu  )assen.< ')  —  Diesmal   erfolgte  ili' 
Krledigung  in  ganz  ungewohi]!  rascher  Weise.   Noch   an  dem   nilniUchi 
Tage  (4.  November  IHOö)  wies  der  llofkriegsrath  bei  der  Hofkanimer  10.0(«' 
•als    außerordentlichen    Vorschuss    für    die    Ingenieur-Akademie«  't   ai'» 
Ausserdem   erhielten   alle  in   der  Akademie  zurückgebliebenen^  deliniti'^ 
angestellten  Personen  einen  dreimonatlichen  ('»ehalts-Vorschuss.    Mit  den'* 
Personal   vom   Civilstande  verblieben  in  der  Akademie:  KML.  Bourum» 
Obslll.  Kiei^zlniff,    die    Ingenieur-Hanptleute     Vusff    und    Bnwteur,    der 
CapitSn-l.t.    vom    Ingenieur-C^orps    f^wker,    Sappeur-Hplm.   /foffmai 
Sappeur-Capilän-Lt.  StiiniHfffr,  Sappeur-Oblt.    Wt^rner,  Sappeur-I'nter! 
Rdrhe}  und  ungefähr  die  Hälfte  der  zugetheilten  Sappeur-Compagnie. 

Mittlerweile  war  hellloftC  Verwirrung  eingerissen.  Kaiser  Fram  I. 
hatte  Wien  in  den  ersten  Tagtn  des  Monats  November  verlassen,  in 
Pressburg  den  dort  versammelten  ungarischen  Landtag  geschlossen  und 
sich  dann  nach  Krünn  begelien,  wo  er  das  KintrefTen  der  russischen 
Hau|>larmce  erwai'ten  wollte.  Alle  wrihlhabenderen  Rewuhner  und  die 
meisten  Fremden  flUchtelen  aus  der  österreichischen  Hauptstadt,  deren 
Kunstschntze,  Cassea.  Behörden  und  Archive  grösstenlheils  nach  L'ngarn 
in  Sicherheil  gebraclit  wnnlen  waren.  Graf  RudoJf  Wrbna  (f  1823),  der 
Vice-Präsident  der  Hofkammer,  war  vom  Monarchen  zinn  I.Andes»-(^om- 
mi.ssär  ernannt  worden  und  sollte  in  dieser  Kigenschaft  die  Interessen 
der  titudt  Wien  und  ihn'r  Bewohner  gegen  ilie  Franzosen  vertrelen,  den'U 
Erscheinen  vor  den  Linien-Wüllen  fast  stündlich  gewftrligt  werden  konnte. 
Schon  einige  Tage  vor  der  Ernennung  Wrbna's,  halte  der  Kaiser  den 
FML  Grafen  hjnaz  Gyufai  (t  1831)  mit  der  Vollmacht  zum  Abschlüsse 

*)  Einschreiten  vom  i.  November  180&.  —  Acten  der  k.  und  k.  Trchniscbeo 
Mttitftr-Alcadcniie. 

')  K.  und  k.  KheRB-Arctiiv. 

'}  Aden  der  k.  und  k.  Techniichen  .Milillr-Akadfimii'. 
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«Dps  WaffenstilUlandos   an   Najyotron   1.   abgesondeL,   dorh    unr   diese 
JfiRiion  (ihtie  Krfolg  g«>hlieben. 

Kaiser  Napolemi  I.  hatio  anfänglich  geplaul>(,  (>r  wprdc  in  der 
rM'fii'nd  von  Sl.  PnHen  ein  Östorreichisches  Heer  voHindon  und  sich  den 
W*ig  nacli  Wien  durch  eine  Schlacht  Offnen  müssen.  Als  diese  VV>raus- 
SfUang  sich  nicht  bestätigte,  filhrle  er  seine  Armee  in  Gewall  in  iirschen 
vor,  weil  er  sich  so  rasch  als  nur  möglich  der  Don nu brücke  aiu  Tabop 
hi-mJchligen  widlle, ') 

Am  1 1.  November  1805  begab  sich  eine  Deimtaticni  nach  PiirkiTtidorf  zw 
dem  dort  eing*»lroirenen  Marschall  Mural,  um  von  diesem  Schonung  für 
dit  Hauplstadl  Wien    zu  erbitlen.   Milylied   dieser   Abordnung   war  auch 
KMI,.  Btyurffeois,  der  in  Kriegs-   und  Frieden-jzeilen    mii    vielfachen    Auf- 
trägen  belraule    Direolor   der  Ingenieur-Aliadeinie.    Man    halte    ihm    die 
ntiUe  des    Sprechers  zugewiesen,   weil  er  des  Französischen    weil    voll- 
kommener ninchtig  war  als  seine  GefaJirten.  —  ("T>cr  seine  Pendung  nach 
Purkersdorf  berichlete  er  am  16.  Novemljer  IW»5  an  den  Fräsidenlen  des 
Hoftriegsralhes:  >KDre  Excellenz  werden  aus  dem  von  dem  kaiserlichen 
»iandt^s-riommissär   Herrn    Orafen    ron   Wrbtia   über   die   hiesigen   Vur- 
■f^k'Dlieilen    an   Seine    Majesiät    den    Kaiser   erstatteten   Berichte   den 
•Gang  der  Sachen  ersehen  haben   und  ich  habe  geglaubt,  mich  bloß  an 
•diese  hallen  xu  sollen.« 

•Die  in  das  französische  Haupl(|uarUer  bestimmle  Deputation   war 

»in  ilür  Nacht  vom  9.  auf  den  10.  dieses  in  Siegharlskirchen  angekommen 

'Qi»d  war  im  HegrifTe,  in  das  französische  Hauptipiartier  nach  Perschling 

"'      ilien.    als    eben   Herr   Feldmarscliall-I.ieutenant   Graf  (rijiilai  von 

inkam   und   mir  bedeutele,   i-s   wiire   nOthIg,    nach   Wien  zurlick- 

Juiflphpn,   um   sich   daselbst   mit   dem   Herrn   Grafen    von    Wrbna   zu 

•bra|thThen.' 

'Her  ganze  Tag  vom  10.  vergieng  darüber  und  nur  am  11.,  nach 
•ft  Dir  froh  kam  die  Deputation,  an  deren  SpiUe  sich  Herr  Graf 
•Wmi  Wrhtm  gesetzt  halte,  wieder  in  Ptirker.^dorf  zusammen.  Die  durch 
»Harn  Feldraarechall-I.ieutenanl  Grafen  (rijulai  angefangene  L'nterhand- 
'l«ns  und  der  rmsland,  dass  der  Feind  wnsste,  dass  die  Stadt  von  Tmppen 
'gHeeri  sei,  erlaubte  nicht  mehr,  von  einer  Capitulation  zu  sprechen, 
•'■mdem  man  musste  diejenigen  Begünstigungen,  die  man  durch  eine 
't^pitulatinn  zu  erlangen  wün.^chle,  sich  bloö  von  der  GroQmuth  des 
'T'Hnzt'n  Mural  erbitten.« 


■)  Üin*  Bracke  colli«  FML.  Karl  Fürtt  Autrtiptrg  (t  16SS)  mii  fler  Nachliut 
(^•i  18000  Mann)  drr  rolirien-ndpn  Osler reicliiscli Mi  ArniPO  vfrlhwdigcn,  ovontuell 
""Uno.  Unbei^reiniclierwt'iso  licss  er  sirb  von  den  fraiiz^biscfai-'n  GniPrsli^i)  nail  Jt^r 
i^ftpipielunft  *-lii'}%  abgeschloasf^neii  Waffeiistillslondos  belliüren  und  Ubpriitrerle  den 
fnndrn  die  ßrOck«  ofann  SchwerUtreirh.  Er  ward  di'sfaaJb  kriegirechUicb  zur  CusaUoa 
uDd  Fntuagsbaft  verurtheilt,  tpftter  aber  begnadigt. 
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»Dieser  kam  gegen  9  Uhr  zu  Purkersdorf  an.  Er  lieü  kurz 
»die  Depulalion  ror«  gewährte  alle»  dasjenige,  was  man  zu  veriangn 
«beschlossen  halte,  ohne  Anstand,  bi^s  auf  das  Einrücken  in  die  Sudt, 
»welches  er  nach  vielen  Vorstellungen  des  Grafen  von  Wrbna  bis  oadi 
'ZurUckkunft  des  Feldraarschall-Lieutenants  Grafen  Gyulai  ku  verschieb« 
»versprach,  aber  zugleich  verlangte,  dass  das  Curps  des  Peldniarsdiall* 
«Lieutenants  Kicnmaijrr ^ )  noch  an  diesem  Tage  die  Stadt  räumen  und 
»sich  über  die  Dunau  zurückziehen  st)llc.« 

»Woher  es  kam,  dass,  nach  dem  RUckzugc  dieses  Corps  und  tler 
»gänzlichen  Räumung  der  Stadt  und  Vorstädte  von  Trupjwn,  die  Donao- 
»brücken  nicht  gleich  abgetragen  oder  verbrannt  wurden,  und  wie  ts 
»zugieng,  dass,  obzwar  zwei  Bataillone  diese  Brücken  zu  bewachen  wi 
»sie  bei  Annäherung  des  Feindes  anzuzünden,  daselbst  aufgestelil  vrai 
»solches  doch  unterblit^b,  dieses  ist  mir  gänzlich  unbekannt.  Denn 
>dem  Auftrage,  mit  der  Ingenieur-Akademie  unter  dem  Schulze  des 
»Feindes  hier  zu  bleiben,  konnte  ich  in  keine  fernere  militärische  V«^ 
>kehrung  eingehen.« 

>His))er  hat  man  mir  und  so  auch  allen  hier  gebliebenen  pensioniet 
■Generalen,  Stabs-  und  Ober-Officieren  allen  Schutz  zugesichert  und  an, 
»dcihcn  lassen,  so  zwar,  dass  die  Akademie  vollkommen  bei  ilunr  W 
'fassung  geblieben  ist  und  dabei  der  L'nterrichl  wie  gewöhnlich  fort|e- 
» führt  wird.<^) 

FML.  ßoufyems,  der  stets  an  alles  dachle,  was  dem  Dienste  nm 
Vorlhcil  und  wichtig  war,  verständigte  sofort  den  Obst,  vott  Fabcr- 
damaligen  Cümmandanten  des  Neustädter  »Gadetlen-Hauses«,  von  den 
Krfolgt'n  seiner  Sendung  nach  Purkersdijrf.  Er  schrieb  ihm:  -Da  il«" 
»commandierende  General  der  kaiserlich  französischen  Armee,  I*rinz  Murot 
•allen  öffentlichen  Erziehungs-Anstallen  und  Akademien  seinen  Sctiuü 
>zuge8ichert  und  in  Anseliung  der  hiesigen  Ingenieur-Akademie  und  li^ 
•  NeustJidter  Cadctten-Hause.s  bewilligt  hat,  dass  alle  dabei  angestelltfi 
►Miiitär-lndividuen  bei  ihrer  derzeitigen  Anstellung,  ohne  diesfalls  al'' 
»Kriegsgefangene  angesehen  zu  werden,  verbleiben  können,  so  hak  ^^^ 
»F.hre,  Kuer  Hochwohlgelxjren  hievon  zu  Dero  und  des  gesammten  P^" 
»sonals  des  (^detlen-Hauses  Beruhigung  zu  verständigen.« 

•Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  bei  solchen  Umständen  diegröUt« 
»Behutsamkeit  nöthig  sei,  und  Jeder  sich    ganz    allein    bei    seinen  Au 
»Verrichtungen  im  Cadetten-Hause  einschränken  müsse.-') 

Nachträglich    sei    noch    einer  Verfügung    erwähnt,    die    nach  »l"* 
Abschlüsse  des  Pressburger  Friedens   nur  mehr  geringe  Bedeutung  h8^*' 


»Die 


*)  Jtichael  Freiherr  ro»  Kienmayer  starL  als  6.  d.  C.  und  Commmidttr  ^ 
MOitär-Maria  Th^f^'en-OrdmJi  1828. 
*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
')  Acten  der  k.  und  k.  Tecliniscbcn  MililAr-Akadcmie. 


D  -den  Sland  di*r  Alarine-Caiirtlen  zu  (■(JinplelitTt^ii',  crgii'ng  am  18.  Sep- 
ober  180Ö  —  also  sehr  kurze  Zeit  vor  dem  unglücklichen  Ausgange  des 
Mmgea  —  an  die  Iniutenieur- Akademie  ein  Uefclil  der  Oenie-Directinn, 
glilMEe  namhaft  zu  inachrn,  welche  für  den  Seedieiisl  Vorliebe  besitzen  und 
n  ihren  AngehiiriKcn  eine  jährliche  Zulage  von  ungefähr  300  fl.  beziehen 
nnen.  Als  Bedingung  ward  noch  gestelll.  dass  sie,  neben  der  Kenntnis 
r  Mathematik,  des  Zeichnens  und  der  deutschen  S|irache  vollkuninien 
ichtig  sein  mQssten.  Dafür  wurde  ihnen  eine  monatliche  Gage  von 
fl,  während  des  Dienstes  in  Venedig  ein  angemessenes  Quarliergeld 
d  für  die  Zeit  der  KinschifTung  eine  tägliche  Speisezulage  von  3i>  kr. 
gesichert.  Infolge  dieser  AufTordening  nieldetiMi  si<:h  zwei  Züglinge  der 
!«ueur- Akademie  fUr  den  Dienst  in  der  Kricgs-Marinc.  Sie  wurden 
genuiUNien,  obwohl  sie  die  verlangte  Zubusse,  von  Seite  ihrer  Ange- 
rigi-n  nicht  nachzuweisen  vermochten,  und  die  Akadeinie-Direclion 
Welt  den  Hefehl,  »beide  bahlesl  nach  Venedig«  abzusenden.') 
ÄX>er  französischen  Invasion  folgte  eine  in  jeder  Hinsicht  trtlbsclige 
^U)ie  Theuerung,  welclie  fast  solion  vier  Jahre  dauerte,  hatte  neuer- 
B  sprunghaft  zugenommen :  das  circulierende  Geld  war  entwertet 
id  manche  Artikel  —  auch  Lebensrnittel !  —  konnten  um  die  Ober- 
dsn^len  Preise  ^htver  oder  gar  nicht  aufgebracht  werden.  Ks  kann 
Buicht  befremden,  xvenn  die  Acten  der  Ingenieur-Akademie  aus  dem 
bre  IftOÖ  fast  nichts  anderes  enthalten  als  Klagen  über  Theuerung 
d  zahlreichf  Hillen  um  Gehalts-Erht'ihungen  oder  um  Bewilligung  von 
t»si>tcnj£-Zulagen.  Kaiser  Frans  I.  hatte  den  Staatsbeamten  die  Rück- 
hlung  der  ihnen  bei  der  Annäherung  des  Feindes  ausgefolgten  GehalLs- 
i^hü-=se  ganz  oder  wenigstens  theilweise  nachgesehen,  weshalb  die 
nl-I.chrer  und  Beamten  der  Ingenieur-Akademie  die  gleiche  Begünstigung 
«ten.  da  sie  ja  in  allen  Dingen  den  Staatsbeamten  gleich  gestellt  und 
V  die»*  zum  Bezöge  einer  Pension  berechtig!  wftren,  obwohl  sie  ihre 
liQren  nicht  von  einer  ärarischon,  sondern  von  der  Akadcmie-Cassa 
ebezaldt  bekämen.  Genau  dasselbe  Ansuchen  stellten  auch  die  Ufficiere 
r  Ingenieur-Akademie;  sie  wurden  aber  abgewiesen,  wahrend  die  Lehrer 

Pdivilslande  und  die  Beamten  nach  einiger  Zeit  eine  Gratification 
187Ö  Ü.  erhielten,  die  ihnen  jedoch  nicht  das  .Arar  ausfolgte,  sondern 
'Wr^tmB^  welcher  ihre  Bitten  bestens  befürwortet  hatte,  aus  den  Geld- 
Üleln  der  Akademie  bestreiten  mu.<:ste.^) 

Ungeachtet  dieser  eben  gemachten  bitteren  Erfahrung,  unterstützte 
»  Load-Director  dennoch  ein  weiteres  Anliegen  seiner  Beamten,  welche 
iesmal  mit  dem  Begehren  hervortraten,  »dajss  sie  ron  der  ausgeschriebenen 
Cbnensteuer,  gleich  den  übrigen  k.  k.  Staatsbeamten  in  Ansehung  ihrer 
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■von  der  Akademie  beziehenden  Besoldung  bcfreiol  und  dass  ihnen  m 
»dieser  Besoldung,  gleich  jenen,  die  verhällnismJiüigen  15  |>er  lÜenleti  in 
'■r;onvenlions-<i('Ide')  l)ezahlet  werde.«  —  Die^us  Einschreiten  hheli  nir 
läufig  ohne  Krlfdigung. 

Auch  die  Ingenieur-Corps-Cadellen  baten,  »wegen  der  Qborhood 
>genumnu'iit'ti  aulierorcIrnlHohen  Theueriini;.*  nin  eine  Stibsislpnz-'*' ' 
«nd  Bourgeois  schlug  v(»r*),  di^.'^s  ihtieii,  d:i  mit  ihrnn  Muniits-<ieh;i:i  ^ 
15  fl.  Gin  Auslangen  absolut  nicht  mehr  möglich  sei,  ein  Theuerunies- 
Reitrag  von  5  {[.  bewilligt  worden  möge.  Der  Hofkrteasrath  entschied  mit 
dem  KrIassG  vorn  2(V  Xovemher  ISOt}^).  dass  den  Ingcnienr-C^rps-lUdeU«!) 
vom  I.  NovemluT  angefangen,  »auf  die  Zeit  der  gegenwärtigen  Thewenin^« 
eine  GehaUa-Zulage  von  monaliich  3  JI.  ausgezahlt  werde. 

Nalürhch  niusste  bei  den  für  jedermann  damals  so  ausserordeotlich 
schwierig  gewoixlent'n  P)xislenz-Bedingijngi'n  dem  Akademie-Traitcur,  ma^t 
den  restge.<ietzten  Conlracls-Preisen,  vom  1.  .April  IHOti  an  noch  ein 
monatlicher  Zuschuss  vunllU)!!.  zugestanden  wei-den.  Deshalb  votürdwie 
<iie  t.ieneral-Oenie-Din.'ction  am  r>.  Mai  1806'),  da.S3,  um  »UilanceJir 
»ülcimomie  der  Ingenieur-Akademie  aufrecht  zu  erhatten,  rem  1.  JbH 
«dieses  ,)ahre.s  angefangen,  das  Kostgeld  bei  der   ersten  VerpQeguiif;  Tnn 

-jährlichen 4flOfl-kr 

»auf 5i>0  II  -  kr 

»und  das  erste  Knuipierungs-Geld  beim  Einirilte  von   .  .         80  fl  —  Iff 

»auf 100  fl  -  b 

»Das  Kostgeld  bei  der  zweiten  Verpflegung  von  jährlicti       350  II  —  kr 

•auf , -tao  n  -  Itf 

t5(>  II  -  ix 


von 


80  ü  -kr 


»und  das  erste  Ei|uipierungs-lje]d  beim  Eintrille 

»auf 

»erhöhl  werde.* 

Mit  dieser  Verfügung  befand  aich  die  V'oralellung  dt\s  FÄfl..  Boitrtffoi^ 
vom  18.  Augu»l  1806  in  voller  (jbereinslimmung.  ^)  Kr  lieferte  in  derselbpfl 
den  Beweis,  dass  die  Interessen  der  TeuITenbach'sehen  und  Ueblin'schen 
Stiftung  nicht  mehr  ausreichten,  um  die  Slifllinge  nach  der  ersten  Bekösli- 
gungs-Kategiirie  zu  verpllegen  und  diese  entweder  in  die  zweite  uder 
ordinäre  V'erpflegungs-tiruinie  übersetzt  oder  eine  grössere  Anzahl  det 
betreffenden  Stiftungsplätze  den  Aspiranten  vorentballen  werden  niQssi^l 

Nach    dem   Pressburger   Krieden    wurden    die    im   .lahn;    1805   raP 
Beendigung    ihrer  Studien   zu  Ingenieur-Oberlieulenanls,    bcziehungswcb 

*)  AiifllaU  in  Banco-ZeUcIn.  —  Berirhl  der  Akademie  nn  dfn  Holkrirgsrath 
16.  S«plenib<>r  tHOG.  —  AdPU  der  k.  und  k.  Technischen  Milimt-Akademie. 

'j  Üerichl  vnm  15.  OctoLer  IfiOti  an  den  HofkriegüruUi.    --   Acdm  Uer  k.  ui 
Technischen  Milit&i-Akadcmic. 

•)  Acten  der  k.  und  k.  Techniichcn  Mili lar- Akademie- 

*)  Ebeadort. 

»}  Ebendort 


-     437    - 

n  Ingenieur-Corps-Cadetlcn,  bor^)rdertpn  »junpon  I^iilp-  wiedor  in  tlip 
Akademie  einbernfi*n,  in  welcher  sie  bis  zur  Beendigunjt  ihres  syslem- 
misagen  Lchr-iJurees  verblieben. ') 

Als  die  knniglich  unKarLsdic  Hufkunzlei  tiin  >di('  MilthciUinf;!  des 
•Plans*  ersuchte,  nacii  wclcliem  die  Ingenieur  -  Akadonrie  durch  den 
FSI.  (irafen  Pelleffrini  eingerichtet  worden  war,  und  welcher  in  allen 
Hauptsachen  noch  unverändert  fortl>fstand.  um  danach  eine  UhnHche 
l^tr-Auslalt  in  IJngarn  »ursleMeii  z»  können,  erhielt  die  Ltical-Oirectiun 
MI  II.  Juni  IHlWi  den  Befehl  des  Hofkriejisrathcs,  «diesen  Kinrichtung? 
«nnd  Studien-Plan  zum  vurbernerklen  Knde  dermiächslens  vorzulegen, 
•welcher  das  M'eyentliche,  sowohl  in  Ansehung  des  niitemchleH  und  der 
•filr  einen  Zrp^linii  erfciderlichen  Kosten,  als  in  BetrefT  des  l*ei'sonal-  und 
•Salarial-iStandes  der  Professoren  und  der  übrigen  zu  diesem  Inslitul 
«febOrigen  Personen^  wie  auch  die  Anzahl  der  Slifl-Plälze  und  tlberhaupl 
»illea  dasjenige,  was  die  innere  \crfassung  geiiachler  Ingcnieur-Akadeinii' 
•twlriOV  enthalten  soll.«') 

Die  OI)jectivitäl  erfordert,  einer  Anj;(^Iegenheit  Krwähnung  zu  thun, 
wfidie  obermaU  die  in  der  Ingenieur-Akademie  bestandene,  mehrfach 
^rvlhnto  Tendenz,  das  StamniverniOgon  der  AnHl^ll  zu  vergn'issern, 
illBsiriert.  Wenn  auch  zugestanden  werden  muss.  dass  die  Akademie 
bauplsäcldu-h  auf  ihre  eigenen  Mitlel  angewiesen  war,  so  kann  ebenso 
^«lig  geleugnet  werden,  tiass  die  Art  uiul  Weise,  mit  der  man  den 
kibeoswprten  Zweck  erreichen  wollte,  häutig  befremdet.  Auch  ßourf/eois, 
"buühl  hervorragend  durch  Bildung  und  Clharakter,  erscheint  nicht  frei 
TOD  dem  Vorwurfe,  da.-is  er,  um  seine  Anstalt  zu  bereichern,  ilas  i.ield 
Bahm.  wo  er  es  fand.  —  Der  seit  langer  Zeit  zwischen  dem  k.  k.  Theresianum 
«tili  iler  Ingenieur-Akademie  forldauernde  Zwist  hatte  solche  Dimensionen 
wballfn,  dass  endlich  auch  der  Kaiser  davon  Kenntnis  bekam. 

Dieser  richtete  am  20.  Mürz  I8()Ü  nachfolgendes  Schreiben  an  den 
^rthfTzog  Johann:  »Lieber  Herr  Bruder!  Infolge  der  von  Seite  der 
'Theresianischen  Kitter-.Vkademie  Mir  geschehenen  Anzeige,  dass  die 
'Ini«'iiieur-Akademie  von  durt  Im  Jahre  1797  bei  ihn?r  Übersetzung  auf 
■'lip  l^mgrube  zwölf  Kelche  und  die  von  weiland  der  Kaiserin  Maria 
*Tk(rcsia  dahin  gestiftete  silberne  l.anijte,  dann  die,  für  das  im  Jahr  171)4 
•aiulfts  MDnzaml  abgelieferte  Silber  bekommene  Obligation  [ler  3.7t.Hi  11 
'40^  dem  Theresianum  rall  sich  genommen»  auch  die  Akademie  seit  der 
»^it.  als  sie  .sich  wieder  auf  iler  l.aimgrube  bellndel,  eine  nicht  unbedeu- 
►temlH  l^jiilals-Suinme  erspart  und  fruchtbringend  angelegt  und  dennoch 
'^nr  Herstellung  und  Hinrichtung  ihres  GebJtudes  aus  dem  Religionsfond 
*3uf  Koüten    imd   Rechnung  des  Theresianums   nach    und    nach    einen 

'i  BcricM    «Irr  IiigrnH«ur-.\kailrtnin-I>irccliort   vom  3,  Marr  1806.    —   .^cten  der 
^  •■'1  k.  Tfchnischcn  MiliiarAkadcmir. 
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•Betrag  von  30.000  fl  empfangen  liabp;  erwarte  Ich  von  Euer  Liebilen  n\ 
»baldige  Auskunft,  uli  tWvav  Kelche  mid  Lampf  nuch  —  und  wu  vorhan 
•seien,  dann  was  es  für  eine  Beschaffenheil  mit  der  Obligatiun  per  3.701} 
■sowohl,   als  mit  den   ersparten  Capitalien   habe?   und   wie  hoch 
«■diese  belaufen,  und  wozu  die  hievon  abfallenden  Interessen  verwen 
•  «erden?-«') 

Die  Akademie  ward  hierüber  xur  »standhaften  Äußerung-  veriiall 
diese  selbst  knnnle  aber  von  dem  Autor  dieses  Huche?  nicht  aufgeFiin 
werden.  —  Jedenfalls  muss  es  dem  FML.  Bourgeois  leicht  geworden  «i 
sich  vollständig  zu  rechtfertigen,  denn  dafOr,  dass  ihm  die  Gunst  seil 
Vurgest'tzlen,  besonders  jene  des  Krzhenwgs  Jof^nn,  erhalten  blieb,  lie 
xahlrc'iHie  Beweise  vor. 

Vom  Jahre  1807  hat  sich  ein   langer  Bericht  des  FML  Bourßt 
an  den   Horkriegsrath,   eigentlich   an  den   Erzherzog  Johann,  erhalt 
welcher  als   wertvoller  Beitrag   für  eine  Cullur-i^ieschichte   des  19.  Jal 
Hunderts  der  V'ergessenheit  enirissen  zu  werden  verdient  Dieses  Dociiim 
zeigt  deutlich,  da.ss  es  damals  an  Personen  von  Geburt,  Rang  und  Einfl 
nicht    fehlte,   die   an   den   Ereignissen    der    letzten    drcissig    Jahre  kei 
Krfalirung  gesammelt  halten  und  noch  immer  meinten,   man   könne 
unauffialtsam  fortschreitenden  Zeiger  auf  dem  Zifferblalte  der  Zoit  zurÜ' 
stellen,   wie  den  einer   geduldigen   Taschenuhr,    übrigens  soll  ÄöHr^fO'" 
selbst  die  Erzählung  beginnen!  Er  berichtete  am  10.  Juni  1807  Folgpnilcr- 
massen:  »Der  Herr  Feldmarschall-Llentenant  Fürst  von  }U>senhfrg  niachi 
»in  der  Seiner  kaiserlichen   Holiell   dem   Krjcherzog  Cieneralissimus  ein* 
»gerel(rhteii,    der   Ingenieur-  Akademie  -  Direclion    zur   Berichts-Krstatlun« 
»millelsl  huher  Verordnung  Lit.  N,  Nr.  Gil  mitgetheilten  und  hier  wiitler 
»zurtlekangebügenen   Vorstellung  die  Anzeige,  dass  unter  der  ülHTgroßen 
»Anzahl  jeiuT  Millel,  diu  von  den  conscribierten  l'nlerthanen  au.-'gwsH'M 
»unil  angewendet  werden,  um  sich  dem  ihrer  Bestimmung  angeracsseiieii 
^obligaten    Feuergewehr-Sland   zu  entziehen,   auch  die  hiesige  Ingenie' 
'.Akademie  gehöre;  dass  sieh  darin  Jünglinge  aus  der  letzten  Volk.-icla.'*ä^ 
'befinden,  als  z.  B.  der  Sohn  des  Schneidermeisters  Jftzcr,  der  SoUn  J*^ 
^Wirtes  »zur  blauen  Knte«,  der  vorher  Kellnerjungen-Dienste  vcrricMii''- 
•ein  gelaufler  Jude,  der  bevor  er  die  Akademie  belral,  mit  kurzer  War^ 
>handelle    und   auf  dem    I.ei>3nildsliidler    Theater    als   Statist   gebraiic*'^ 
•  wurde;  dass,  wenn  diese  Menschen  bei  ihrem  Austritte  von  der  Akadfii»"' 
•gleich  den  Kdelleulen  und  Officiers-SOhnen  behandelt  würden,  sie  n'<^^ 
»nur  dem  obligaten  Dienslslande   entgehen,   sondern    auch    durch  dicä***' 
"auUerorüetillichen  Vorzug  auf  die  Geraüther  anderi'r  Menschengatt uiifp'*' 
►  die  im  Grunde  weit   Über  ae   erhaben   sind,   nachlheilig  wirken;  rfa^ 
-dahw  zur  Vermeidung  dieser  Inconvenienz  festzusetzen  wäre,  dass 
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Zukunft  in  Militär-Akadvinien  entweder  nur  Kdelleutc  oder  Ofliciors- 
SOhne  eingenüiumen  werden  künnen,  oder,  wenn  dieses  aus  [»oliUschen 
Mvr  anderen  Rücksichleii  nichl  angien^^e,  die  darin  erzogenen  Xicht- 
adeligen,  oder  die,  so  keine  orUciers-SOline  sind,  bei  ihrt'ni  Auslrille  sich 
getallen  lassen  müsslen,  nach  ihrer  Kategorie  behandeil  zu  wcrden.- 
^fc»Der  Herr  Feldroarschall-Lieulenanl  Fürst  vo«  Rosenhtrt}  mag  wohl 
ffiBge  Kenntnisse  von  der  Ingenieur-Akademie  haben,  aber  rnan  niuss 
feülig  voraussetzen,  dass  ihm  die  eigenllielien  Umstände  dieses  Institutes 
■brem  ganzen  Zusammenhang  unbekannt  sind,  weil  er  wahrscheinlich 
m  rölliger  Kenntnis  derselben  nicht  so  leicht  diese  V'ürstellung  verfasst 
and  Bie  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  dem  Krzher/ug  zur  Genehmigung 
wOrde  unlrjrlegt  haben.  Da  es  sich  nun  um  die  Knischeidung  eines  Vor- 
üchlages  handelt,  von  welcher  die  Existenz  dieses  Institutes  für  die 
Zokiinfi  abhängt,  so  wird  es  nOthig,  diese  Umstände  etwas  ausführlicher 
id^urilellen  und  auseinander  zu  setzen. 4 

k»l>ie  gegenwärtige  Ingenieur- Akademie  begann  im  Jahre  1755  unter 
Namen  Ingenieur-Schule.  Da  der  Staat  sich  bei  Errichtung  derselben 
'in  keine  namhaften  Ausgaben  einlassen  wollte,  so  wurden  ihr  einige 
>9Chon  bestehende,  und  bis  dahin  der  (Jhaos'schen  Stiftung  cinvorleibt 
►gewesene  f'hvat-Stiftungen  zum  Grunde  gelegt,  welche  Stiftungen,  den 
^faachtcn  der  Stifter  gemäÜ,  für  arme  Kinder  aus  dem  Bürger-  oder 
^■Ugen  millleTen  Volksstande  oder  auch  für  Officiers-Kinder  bestimmt 
waren:  und  da  diese  Stiftungen  bei  weitem  nicht  zureichend  gewesen 

Kn,  um  das  Institut  aufrecht  zu  erhatten,  von  Kostgehern  aber  gleich 
nfange  keine  Rede  sein  konnte,  so  fand  sich  weiLand  Ihre  Majestät, 
d!()  damals  regierende  Kaiserin^Künigin,  bewogen,  eine  gewisse  Zahl  junger 
I.pute  dahin  zu  geben,  für  welche  Sie  das  Kostgeld  aus  dem  geheimen 
Kuumer-Zahlamte  zahlen  lieli.< 

I«Nach  Maß  nun,  als  dieses  Institut  bekannter  ward,  fanden  sich 
I  einige  Kosfgeher  ein;  anfangs  zwar  nicht  vom  Adel,  weil  noch 
sehr  arm  aussah  und  nichts  Anlockendes  fUr  diesen  Stand  hatte. 
Erst  nach  Verlauf  von  beinahe  20  Jahren,  da  der  damalige  Feldzeug- 
meistcr  Oaf  Pefleffrini  die  Ober-Direction  über  dasselbe  hatte,  meldeten 
ach  auch  Adelige  um  die  Einnahme,  deren  Zaid  von  Jahr  zu  .Talir 
(unalim.* 

•Die  Hoffnung.  d;iss  die  Zahl  der  Adeligen  und  der  sogenannten 
Hunoratioren  sich  noch  vermehren  würde  und  der  Wunsch,  dass  dieses 
'losütut,  von  welchem  die  gute  Besetzung  der  bei  dem  Ingenieur-Corps 
Bn  werdenden  Plätze  ganz  allein  abhängt,  in  seinem  Ansehen  zunehmen 
'ftchte,  bewogen  endlich  diesen  General  nach  einer  im  Jahre  1776  nach 
'^  Österreichischen  Niederlanden,  Holland  und  Frankreich  gemachten 
•Rd«,  während  welcher  er  die  französische  Ingenieur  Schule  zu  Mezi^res 

lien  hatte,  Ihrer  Majestät  der  Kaisehn  den  Vorschlag  schriftlich  zu 


"Untoripgon,  dass  künfüKliin  in  die  hiesige  Ingenieur-Akademio  nur  ju 
>Leule  von  Adel  und  OfGciers  &Mme  txler  endlich  nur  SiVhne  von  anwlii 
>li<'hpn'n  Slaalsbi'amtcn  als  K<j.slgehiT  ein^frionmifn  Wi*nl«n  sulltim:  «in 
»Vorsclilap,   der    unjji'nihr   clien    der   nämliche    war,    welchen    der  llwr 
»Kcldmarscliall-Lieutenant  Küpsl  von  Hoscnhcrtf  ilzt  machet« 

»Ha  die  Schrift  in  franzflsiseher  Sprache  vepfassl   war,  s»)  war  d« 
»Anlworl  auch  in  der  nämlichen  Sprache  und  war  foljiende:  11  dnll  Mrr 
»permis  i\  chacun   de  mes   sujels  de  mettre   ses   lil.-*   ä    rarademie  ("Wf 
»son  argenl,  dts  i|ii"il  en  veul  porler  les  frais.  Diese  Resoliiliori  war  ganz 
•eigenhJindliii  von  der  Hand  der  Monarchln  geschrieben.   Sie  halle  nidii 
>dari  Gepräge   einer   fremden   Eingebung;   sie   flosp  aus  Ihrem   fDr  allf 
»l  :lai-sen    Ihrer   rnlerlhani'n    gleich   viel  wohlwollenden  Herzen :   ?iiP  «fW 
>ldiilanlropischer  und  zugleich   für  die  Existenz  der  Akademie  rweck- 
•mJiUiger  als  der  Vorschlag  der?  Eeldzeupmeislers  Grafen  Pefffffnni,  welchen 
»wenn  aucti  sein  Vorschlag  wäre  angenununen  wnrtleii,  bald  wieder  i*-** 
»selbst  davon  halte   abgehen   müssen,   weil   aus  diesen  höheren  Class^ 
►allein  sich  nie  so  viele  Koslgeher  eingefunden  haben  wUrden,  um  die^ 
■»nicht  gesllftele  Akademie  aufrecht  zu   erhallen.   I>er  Hinvcis  davon  1^ 
-sehr  kurz:  man  hat  nämlich  stel.s  alle»  sich  um  di*j  Einnahme  meldend?* 
»Adeligen  und  Honoralioren  eingenomnien  und  <Iiew  waren  nie  zureichcnc^ 
»alle  Plätze  zu  besetzen    und  die  nplhwondigen   Ausgaben   zu  beileckei* 
»sn  zwar,  das«  man  ohne  die  lieihilfe  der  Mchtadeligen  nicht  hätte  besteher" 
•kttnnen.  Die  Ausgaben  zur  Erhaltung  der  Akademie  belnigen   im  ver" 
•flopsenen   .hihrc    ISfH»  eine   Summe   von   I  I2.8;i7  (1   \'i  kr  und   die  fix*-' 
>Einnahme  war  2U.ÜIHJ  il  21»  kr,  folglich   muäMc  durch  Kostgelder  die 
»abgehende  Summe  von  83.410  fl  4*5  kr  bedeckt  werden.« 

»Man  darf  nicht  aus  den  Augen  setzen,  dass  es  sich  hier  um  eine 
»Ingenieur-Akademie,   das    heiUt,    um   ein   Institut   handelt,    worin  junge 
I.DUlo  für  das  Ingenieur-Corps  gebildet  weitlen  sollen.  Diese  Vorbereitung 

•  fordert  eine  angeslrengle  Verwendung  wahrend  eines  Lehr-Curses  Toa 
►5  bis  ü  JahnMi.  Alle  um  die  Kinnahme  sich  meldenden  jimgen  Leulfl 
fhaben  bei  weitem  nicht  die  hiezu  erforderlichen  Kähigkeilen  oder  de» 
iWillen  oder  die  Ueliarriichkeil.  Bei  einigen  mangelt  es  an  dies<T  «mIpt 
•jener  um!  bei  einigen  an  allen  diesen  Eigenschaften.  Vor  der  Kirinaliiiu 

•  kann  man  sie  nicht  kennen;   sie  bringen   meistens  die  vorlrefTlicIisler 
Sludien-Zeugnisse  mit,  die  entweder  erschlichen  oder  nie  verdient  wordw 

>sind,  und  dann  erxl,  wenn  man  sie  scliun  in  der  Akadenüc  hat,  erkenn 
>man,  was  an  ihnen  ist« 

■Von  dem  hCiheren  und  bemillelleren  Adel  ist  selten  eine  groß« 
-Anstrengung  im  l.t'rneci  zu  gewärtigen.  Dii^  Jugend  liberlmupl  liebl  tlu^ 
=  Lernen  wenig,  und  um  so  weniger  lieben  es  solche  junge  lioulo,  Ä 
'  schon  durch  Uire  (ieburl  oder  sonstige  tilücks- Umstände  sich  versprechet 


'ZU  können   glauben,  dass  c^ie  auch  ohne   viele  Mülie  in  der  WeJl  sicfi 
ifgrüfrin^cn  und  zu  Anjieliun  gelangen  werilen.« 

«Bei  jungen  I^ulen  von  dem  rniUleren  Adel,  deren  Eltern  unter  die 
•an-  '  '  .  .  ren  Staatsbeamten  als  Hofräthe  oder  andere  Käthe  iin  tlivll- 
•>l,.  I  ;  ' 'reii,  hat  sldi  die  Bemerkung  deutlich  machen  lar^sen,  dass, 
'Werm.  diese  Personen  meliren?  Sfihne  halten  und  einen  davim  in  die 
■lUademie,  sei  es  für  das  Kostpeld  oder  dass  sie  einen  «estifleten  Platz 
•ertiielleu,  gaben,  sie  gemi^inigiich  denjenigen  dazu  wäidten,  welcher  die 
»wenigsten  Taienle  txler  VerwendunK  bewieö  und  in  den  gewöhnlichen 
•Studifü  wenij;  Kurtjiang  machte.  Diesps  hat  .sich  bisher  bei  den  l)cblin".sehen 
»BDd  Teufferd^achöchen  ^ilif Hingen,  welche  meistens  aus  dieser  Classe 
•and,  >ehr  deutlich  gezeigt,  welche  Sliftungsplätze,  wenn  nicht  durch 
•schlechte  und  verworrene«  ddch  grOÜlenÜieiLs  durch  sehr  miltelmäUige 
»und  wenig  versprechende  Subjocie  besetzt  waren,* 

•Bei  den  lifficiers-Söhnen  liifTt  dieser  Lmstand  nicht  ein.  Diese, 
•vroun  äie  hiezu  genugsam  beniillell  sind,  geben  ihre  Kinder,  wie  sie  aie 
»haben.  jd>er  da  ^ie  selten  da.s  Vernulgen  hiezu  besitzen  und  gewiihnlieh 
»nur  dann  einen  Sohn  in  die  Akademie  geben,  wann  sie  einen  gesliftelen 
»llatz  erlangen,  so  geben  sie  selbe  auch  nur  so,  wie  sie  sie  haben,  das 
•heilll,  uhnc  viel  zu  untersuchen,  üb  der  Knabe  tue  erfurdiTliche  .Anlage 
•iitfzu  habi\  ob  selbst  seine  )thysische  (lonstilulion  sich  für  den  Alilitilr- 
•Jilaiid  schicke.' 

»Hei  einer  solchen  X.usammensetzung  der  Akademie-Jugend  lii»sl  es 
^«ich  kiicht  iM'xri'ifen,  dass,  mir  um  einige  wohl  unterrichtete  und  gut 
•antigebddele  .Subjecte  zu  erlanseo,  man  eine  bei liicht liehe  Anzahl  der 
•ZägÜnge  haben  niü.sse,  unter  welchen  sicii  immer  einige  vorfinden,  die 
•der  .Absieht  der  Akaileniie  eMls|>reclien.  Da  nun  diese  Zahl  .Mch  nicht 
'allfiii  aus  den  höheren  l".la»s<'n  dir  Nalitm  darbietet,  so  bleibt  nichts 
•iDikns  übrig,  als  auch  einige  aus  den  uietihgeren  Vulksclassen  ein- 
'iiiit'limen,  wenn  sie  den  Kintritl   verlangen   und  das  Kuisigeld  bezahlen 

•Man  will  nicht  dvgen,  dafts  man  mit  den  /(>glingen  aus  dem  BUrger- 
»iauile  bcb-ser,  ah  mit  jenen  ans  den  höheren  Ständen  fahn^  keineswegs. 
'i'"'  Krraliruni!  hat  hier  wie  ül>orall  erprobt,  dass  Tidenle,  \\'is.sbegii!rde, 
'Vinii-ndung,  selbsl  An.-Iand.  KdeUinn  unil  erliKbene^  (Jefühl  sich  keine&- 
**i*i  an  (leburl  oder  andere  Nebenverhällnissc  binden,  sondern  indi- 
"idgiJle  Kigenschaflen  oind,  die  jeder  Mensch,  ohne  Unterschied  des 
•iÄanil(«ji.  und  der  (leburl  haben  kann.« 

»Bei  der  moralischen  Kraiehung  dieser  Jugend  überhaupt  wird  darauf 
■IMben,  (Usa  den  Adeligen,  sonderlicli  jenen  aus  ansehnlichen  Häusern, 
»Wieder  (Gelegenheit  dasjenige  zu  (icmüth  geführt  werde,  was  sie  sicli, 
'^•n  Kaniilien  und  dem  ^Staate,  von  welchem  die,  ihrer  tiebnrt  und 
'Ihrem  Kaiige  uach,  mehr  VorUieil  als  andere  ziehen,  schuldig  sind:  duss 
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»aie  daher  weit  mohr  Verbindlichkoit  als  jodcr  andere  auf  sich  haben, 
•sich  durch  Beitcgunji  aller  möglichen  Kenntnisse  zum  Dienste  des  Vater- 

•  landes  vorzabereilen;  dass  sie  ihr  künftiges  Ansehen  nicht  sowohl  auf 
»Pergament  und  Ahnenstolz,  als  auf  fiers/UiIichos  wahres  Verdienst  grDiulpfi 
»nitlsyen.  Den  Nichtadeligen  wird  dagegen  mit  Beseitigung  aller  Sclied- 
»sucht  gegen  die  Vorrechte  der  höheren  Stände  und  mit  Vermeidung  aller 
»Unbescheidenheit  gegen  ihre  künftigen  Vorgesetzten  und  llbrigen  Personwi 
»jenes  KhrgefÜhl  einzuflrt^sen  gelraehlel.  welches  den  r4*chl8chafl"enen  Marni 
•hei  F.rfilllung  seiner  Pflichten  leitet  und  ihn  gleichviel  abhält,  bei  irgriwl 
•einer  Ciclegenhoil  sich  vermessen  zu  übernehmen  oder  knechtisch  lu 
»kriechen.« 

■Damit  in  einer  Akademie  die  wahre  Aneiferung  herrsche,  so  darf 

•  unter  der  Jugend  kein  anderer  Unterschied  gemacht  werden,   als  jenrr, 

•  welcher  seinen  Grund  in  dem  besseren  wisRMischaftMchen  Fortganjje  und 
«in  der  besseren  Aufführung  hat.  Aller  andere  Vorzug,  den  man  dem  eine» 
•oder  dem  andern  gewilhren  wollte,   wäre  kriinkend  und  niederschlagei**^ 

•  für  die  einen  und  verderbend  für  diejenigen,  die  ihn  genössen.  Wen*^ 
•nun  nach  vollendetem  Lehr-Curs  der  Zögling  aus  dem  Bürgerstande,  de^ 
►  vielleicht  stets  einer  der  vorzüglichsten  seiner  Ciasse  war,  der,  iibwoK 
»nicht  adelig  von  (leburt,  doch  stets  eine  adelige  Seele  hat  blicken  lassed 

•  dann  wieder  in  den  obligaten  Keuorgewehr-Stand  treten  niüssle,  un< 
•dagegen  seine  adeligen  Kameraden,  die  ihm  bis  dahin  vielleicht  nach' 
»standen,  als  Officiere  ansirelen  sähe,  wie  erniedrigend  wäre  dies  nichl 
»für  ihn  und  den  BUrgerstand  überhaupt?  Die  Folge  davon  wäre,  daas 
»die  Nichtadeligen  ihre  Kinder  nichl  mehr  in  die  Akademie  geben  würden, 
»ohne  welche  Aushilfe  doch  dieses  InsliluL,  so  wie  es  dermalen  verfssst 
»ist,  nicht  bestehen  kann,   und  dass  auch  die  Adeligen  sich  weniger  vtr- 

•  wendeten  und  ausbildeten,  weil  sie  ihrer  Anstellung  als  Officiere  gcMfiSMi 
•wären  und  zu  sehen  glaubten,  dass  um  dazu  zu  gelangen  eben  nur  eine 
»adelige  (leburt  nüthig  sei,  die  sie  bereits  haben.«  fl 

•  ICs  wäre  jedoch  sehr  irrig,  wenn  man  glauben  wollte,  dass,  xM 
•als  Officicr  auszutreten,  es  genug  sei,  in  der  Akademie  gewesen  zu  sein, 
•Die  Akademie  verspricht  nur  jenen  Zöglingen  ihre  Anempfehlunj;  bei 
»dem  k.  k.  Hofkriegsratlie,  die  den  ganzen  akademischen  Lehr-Curs  mit 
«gutem  Fortgang  vollendet  und  sich  während  ihres  Aufenthaltes  im  Haus« 
»durch  gute  Sitten  und  eine  bescheidene  Aufführung  ausgezeichnet  haben 
»werden.  Sie  war  nie  mit  dieser  Empfehlung  verschwenderisch,  da  in  der 
»letzten  15  Jahren  diese  in  allem  nur  8(»  Zöglinge  getroffen  hat.  Bisher 
•hat  sie  das  Vergnügen,  dass  alle  diese  jungen  Leute  sich  ilieser  Empfehlung 
'Würdig  gezeigt  und  die  Regimenter,  wohin  sie  gekommen  sind,  befriedigt 
»haben.  Kiner  allein  hat  tlcr  Erwartung  nicht  entsprctchen  und  sich  eine 

•  schlechte  Handlung  zu  Schulden  kommen  lassen,  und  dieser  war  eben 
»von  Adel  Die  übrigen  ansgetretenen  Zöglinge,   die  nicht  in  dieser  Zahl 


waren,  weil  sie  diese  verlangten  Eigenschaften  nichl  hatten,  mussten  als 
liailellen  austreten,  oder  wenn  -sie  docli  Officiers-Slellen  erliielten,  so 
dies  darch  Nebenwege  ohne  /athun  der  Akademie  und  öfters 
■Üine  dass  sie  vorlaufiii  hierüber  von  Seite  derjenigen  Rej^iments-Inhaber, 
■'li!>  derlri  Heftirderungen  ertheillen,  wjire  befrayl  worden.  Obzwar  bei 
«wichen  Subjecten  die  Akademie  nie  hätte  verantwortlich  gemacht  werden 
■können,  wenn  sie  ausfieartet  hätten,  so  sind  sie  doch  meistens  noch  so 
'lipschafren,  dass  auch  sie  der  Akademie  keine  Schande  machen  und  sich 
•dir  darin  erhaltenen  Erziehung  nichl  unwilnlig  zeigen.« 

»Der  Herr  Keldmarschall-Licutenant  Fürst  von  Rosenberg  führt  in 
■f^-iner  Vorstellung  an,  dass  unter  andern  sich  itxt  in  der  Akademie  der 
•SiJm  de;*  Schneidermeisters  JeUt^r,  der  Sühn  de^s  Wirtes  »zur  blauen 
■Entcs  dann  ein  getaufter  Jude  befinden.- 

•  Man  hat  infolge  der  vorn  angeführten  Resolution  weiland  Ihrer 
*Mjgestät  der  Kai.-'erin  den  Sohn  de^  Schneidermeisters  JeUer  in  die 
•Akademie  eingenommen«  weil  der  Valer  die  Kinnahme  verlangte,  ein 
i'IaU  hiezu  offen  war  und  man  sich  nicht  berechtigt  zu  sein  glaubte, 
■ihm  die  Einnahme  zu  versagen.  Es  mangelt  dem  Sohne  keineswegs  an 
■Talenten  and  an  der  sonstigen  gut^n  Anlage,  nur  sein  Fleiß  ist  nicht 
■ganz  so,  wie  er  sein  sollte.* 

•Den  Sohn  des  Wirtes  »zur  blauen  Ente«  hat  man  aus  der  näm- 
•lichen  Ursache  und  nebst  dem  auf  Anempfehlung  des  Feldmarschall- 
•UcatenanL«  Kreihorrn  von  Bradif  eingenommen.  Da  dieser  junge  Mensch 
■erst  seil  einigen  Monaten  in  der  Akademie  ist,  so  lasst  sich  noch  wenig 
'S^eo,  was  aus  ihm  werden  kann.« 

•Endlich  was  den  gelauften  Juden,  oder  vielmehr  den  Sohn  eines 
aften  Juden  betrilTt,  .so  muss  man  lilllig  zweifeln,  da.-ss  er  bevor  mit 
er  Ware  gehandelt  und  daim  späterhin  auf  dem  I.eopoldstiidter 
^ater  einen  Slalisten  abgegeben  habe.  Zu  dem  ersten  ist  er  zu  albern 
•und  das  zweite  ksinn  aus  der  l'rsache  nichl  wohl  sein,  weil  er  von  Prag 
•Wkflnimen  und  gleich  nach  .^^einer  Ankunft  in  die  .Akademie  getreten 
•isL  Man  hat  von  I'rag  aus  seine  Einnahme  angesucht  und  man  hat  ihm 
«ie  es  bei  den  meisten  der  Fall  ist,  ohne  ihn  zu  kennen,  und  ebenso 
;«nif!  ohne  zu  wissen,  ^las,>f  der  Vater  ein  ^»etaufter  Jutle  sei,  scIIr'  zu- 
gl. übrigens  hätte  dieser  Umstand  nie  ein  Hindernis  in  seine  Ein- 
f^ahme  setzen  können,  da  schon  mehrmal  S^thne  von  getauften  Juden  in 
"JT.Uademie  waren  und  nocJi  sind,  wie  die  WcUUtr,  IftmiffsJwf,  HoniifA- 
^rg  u.  d.  g.,  die  in  den  Adel-  und  w'lbsl  in  den  Freiherrn-Sland  erhoben 
sind.  Das  l'nschicksame  bei  diesem  jungen  Menschen  liegt  also 
tht  sowohl  darin.  da.<43  er  der  Sohn  eines  getauften  Juden  ist,  als 
mehr,  da.^s  er  ein  niedrig  denkendes  und  lieinahe  keiner  Bildung 
'fthi^w  Snbjpcl  Ist.  Aus  dieser  Ursache  wollte  man  ihn  schon  mit  Ende 
••l*»  vorigen  Lehr-Curses  aus  der  Akademie  geben  und  man  hal  sich  auf 
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•dringendes  Bitten  des  Valers  bewogen  gefunden,  ihn  noch  ein  Jahr 
>zur  Prttbe  darin  zu  belassen,  weil  er  auUer  seiner  Albernheil  eben  keine 
'Bosheit  zeij.'cl  und  für  die  übrif,'e  Jugend  nicht  schädlich   ist.    Er  kann 
"im  Gegensatze  der  anderen  Jugend  wenijrstens  zum  Muster  dargesleJIl 
>werden,  damit  sie  das  nidit  sei,  was  er  ist.« 

'Dass  ein  solcher  Zögling  bei  seinem  Aiislrilte  nicht  Officier  wml»!, 
»solches  bedarf  eben  keiner  neuen  Verordnung.  Die  Akadcinie-Direclion 
»würde  ohne  dies  ihn  un*i  alle  seines  gleichen,  von  welchem  Stande  sie  audi 
»sein  mOgen^  nie  zu  einer  Officiers-Sleile  in  Vor?ichlag  gebracht  haiwn. 
•so  lang  sie  nicht  tlbcrzeugl  ist,  dass  das  empfohlene  Subjecl  vollkommen 
•liiezu  geeignet  sei  und  dessen  lieff^nlening  der  übrigen  Jugend  zur  An- 
►elferung  ilienen  kann.  Ks  ist  unangenehm  genug,  wenn  zum  Öftern  tisrlc 

•  wenig  verdiensüiche  junge  Leute  ohne  Zuthun  der  Akademie  und  dur 

•  .Vebi-nwege  zu  Officiers-Stellen  gelangen,   zu   denen  sie  sich  so  w« 
»niiallficierl  gemacht  haben.* 

»Nach  dieser  gegonwjirligen  Darstellung  der  eigentlichen  l'mslü(nic 

•  der  hiesigen  Ingenieur-Akademie  muss  man  einer  höheren  BeurtheÜunS 
»tiberlassen,  ob  dieses  Institut  wirklich  eines  der  Mittel  genannt  zu  werde* 
»verdiene,  wiKhirch  conscrtbierle  rnterthancn  sich  dem  ihrer  Heslimmu^ 
»angemessenen  obligaten  Fcuergcwchr-titand  entziehen,  und  ob  ein  i| 
»die  zuvor  bcschriebeno  Weise  erzogener  und  behörig  unterrichteter  ZOjS^ 
»ling  dieser  Akademie,  obzwar  von  tiichtadeligeni  Stande,  der  als  Officie' 
•austrill,  eine  so  nachlheilige  Wirkung  auf  die  ('iemUl)ier  anden^T  Menschst 
•machon  könne,  wie  es  in  diesej  Voi-steUung  des  Herrn  Keldmi 
'Lieutenant  Fürsten  von  Rostnbertf  angeführt  wird.« 

»Wenn  es  das  Krste  ist,  so  kann  dieses  Mittel  wenigstens 
»ergiebig  sein.  Auf  das  Höchste  kann  es  sich  Jährlich  auf  15  bis  20 
»Individuen  erstrecken  und  dieses  ist  in  einer  Monarchie  von  ä()  und  mdff 
»Millionen  Menschen  ganz  gewiß  sehr  unbedeutend.  Was  das  Zweite 
»belrilTt,  nändicli  die  lnct)nvc>nienz,  dass  der  Snhn  eines  wUrtligmi  Staats- 
»beamten,  der  unter  die  Honoratioren  gehört  und  vermöge  dieser  Kategorie 
•als  obligater  ex  propriis  gestellt  wird,   unter  den  Befehlen,   nicht  eines 

•  Schneiders,  eines  Wirtes  (hIcf  eines  Juden-S(.)hnes,  denn  diese  Kiuen- 
»schaften  gehören  nicht  hieher,  sondern  eines  in  der  Ingenieur-Akademie 
»gebüdeten  und  wohlunterrichteten  Xichtadeligen,  der  zur  nämlichen  »il 
•aus  der  Akademie  als  Officier  anstrilt,  stehen  müsse,  wo  doch  erstervr 
>weiL  über  die.«en  erhidwn.  viel  besser  erzogen  und  brauchbariT  ab 
»letzterer  ist,  hierüber  weib  man  nichts  anderes  zu  erwiedern,  als  dass 
»wahrscheinlich  nicht  sehr  viele  Söhne  von  Ihmnratioren  dieser  Art  sein 
»werden  und  dann  eben  so  gut  wie  die  anderen  Ofticiere  zu  wcrdt'n  v( 
»dienten.  Ware  hingegen  ihre  Zaid  sehr  beü^chtUch,  dann  wäre 
■  Slaate  und  der  Nation   Über  die  gute  Erzieliung   und  Anleitung   ii 
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.1- ml   wahrhaft  GIQck  zu   wUnschfin   und   in  diesem  Falle   wiiron   die 
•}|ililär-Aka(ieniien  ganz  Ubcrnussigu  Uinpc.« 

»Von  einer  höheren  Bestimmung  wird  es  daher  abliänici;en,  nach 
•»eichen  Regeln  die  Akademie  Direction  sich  künftig  bei  Einnahme  der 
'irniB (lüfteten  Zrtglinye.  die  als  Koslgeher  in  diese  Akademie  einuulreten 
•tvriangen,  verhalten  soll.  Sie  wird  sich  slets  auf  das  flenaiiesle  nach  der 
•dimfalls  erhaltenen  Weisung  benehmen.«') 

Der  vorsiehende,  lesenswerte  Heiiehl  nahm  ?;einen  Weg  bis  zum 
fjjherxog  Generalissimus.  Dieser  fand  ihn  ►ziveckmäliig  und  erscliöjifend« 
und  Uess  die  Akademie-Pireclion  in  Kenntnis  setzen,  dass  er  keinen  Orutid 
fSnde,  MD  der  bisherigen  Heoliachliing  rütksicbllidi  der  Aufnahme  von 
•Zöglingen  aus  dem  Bürgerslande  in  die  Ingenieur-Akademie  etwas  zu 
•Inilern.«') 

Am  28.  Oclober  1807  publiderte  der  Hufkriegsraüi  eine  Ailorhöchsle 
Eotschliessung,  durch  welche  vei-nrdnet  wurde,  dass  Stiftlinge  (»der  Z^g- 
flftge  —  gleichviel  ob  sie  an  einer  Offen lUdien  i.nlei'  an  einer  militärischen 
Schale  studieren  —  dift  am  Ende  des  1.  Semesters  aus  irgend  einem  Lehr- 
gegpQ5lande,  in  den  Sitten  und  im  Religions-l'nterrichte  die  2.  Classe 
('Urgenngend-j  erhalten  haben,  bis  zum  Abschlüsse  des  Schuljahres  an 
ihrer  An.stall^  beziehungsiveise  im  Genüsse  von  Stiftungen,  Stipendien  u.  s,  w., 
vpfblprljen  dürfen.  KOnnen  sie  am  ScIiUisse  de«  2.  Semesters  noch  inmier 
iHm  Zeugnis  der  I.  (Ilasse  erringen,  so  hat  die  Entlassung  dieser  Schüler 
•ohne  weitere  Rücksicht  und  ohne  irgend  welche  Ausnahme«  slatt- 
Mfinden.") 

Als  Kaiser  Franz  1.  au?  Anlass  der  noch  immer  zunehmenden 
Thpuerung,  allen  Officieren  der  Welirmaclit  eine  •licholdungs-Vcrmohrung* 
Iffwilligtc,  trat  Boaryrois  nuiurl  zu  (lunsten  der  Ingcnieur-Corits-Cadelleii 
Hd  urtil  erbat  für  diese  eine  ähnliche  Uegün.stigung.') 

Gegen  das  Knde  iles  Jahres  kamen  die  y^3glinge  der  i.  Classe  der 
Inpenieur-Akadcmic  untereinander  überein,  den  OlHT-Saiipeur  NemHj.  der 
iknen  einen  mit  Abbildungen  ausgeslaltelen  >Priapiäelien  Roman«  ab- 
moaunen  hatte,  bei  ausgeWWhten  I.ichlern  zu  missliandeln.  Das  bi»se 
Vwhaben  scheiterte  vollends  und  nahm,  wie  es  scheint,  ein  klägliches  Ende, 
'bn  nach  dem  Zeugnisse  des  EMI..  Bourgeois  erwies  sieh  Ober-Sappeur 
^mtU  im  kriliscben  Augenblicke  -übiTaus  klug,  kräftig  und  mannbar.< 
I*  *!m.ilen  Fulgcn  blieben  dem  misslungenen  UubenstÜcJte  nicht  wsparL 
'^' t^zliiTzug  Ober-Directür  veranlasste  milleist  Verordnung  vom  II.  De- 


'1  Arien  lU-r  k.  und  k.  Tc>>.linisi:li(ii  MiIiUlr-Ako^rmio 

S  F^totis  di's  llnfkrif^sralties  vom  t^.  Juni  läU7.  —  Acten  dcrk.  und  k.  T«cbnischcn 
Äi^-Abideniii-. 

')  Acten  der  k.  und  k.  Terbnischen  Miltisr-Akadrmie. 

*)  Cb«fldort  —  Bcrkfal  an  dm  Horitricj^rath  vom  6.  November  1807. 
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cvmber  1807^)  die  sororlige  Ausslossung  di^r  5  Rlidelsführer  und  vei 
Über  18  Theilnchmer  einen  zweimonallidien  Hausarrest,  rerschärfl  dui 
Iheils  zwei-,  theils  dreitägigen  Arrest  in  Eisen  bt»i  Wasser  und  Bn^r 
Auü>^erdeni  erlheillc  er  dem  FMl..  Bourt/eois  für  4lie  /eil  von  zwei  MonalMi 
die  Vollmacht,  alle  Zöglinge  der  4.  Classc.  die  durcli  Widersetzlichkeit  uod 
bOscs  Beispiel  zur  Anwendung  ausserordenthcher  Massregeln  Anla&s  bivlco, 
ohne  weitere  Anfrajje  ans  der  Akademie  zu  entfernen.  Auf  Grund  dieser 
ielüleren  Verfügung  ward  noch  ein  Zögling,  der  Sprosse  eines  AdtU- 
geschlechtos,  seinen  Angehörigen  rUckgestellt^ 

Den  Civil-Lehreni  der  Ingenieur-Akademie  brachte  das  Jahr  181*7  an 
seinem  Schlüsse  wn  erfiTulicfie.s  Kri'ignis.  Am  12.  Deeember  theiltL'  di* 
k.  k.  (lassensteuer-Hofcominission  der  Local-Üircclion  mit,  dass  »Sein«  ' 
•Majeslilt  der  Kaiser  das  sämmtliche  Lehr-Pers^onal  der  Akademie  von  d« 
»Entrichtung  der  Classensteuer  in  RUcksicIit  iiirer  Bes<ddungen  sowohl  för 
•  die  verflossenen  Jahre  1805,  IBOtJ  und  1807  als  auch  für  die  künfliih'ti 
>gnadigsL  zu  befreien  geruht  habe.«^}  \ 

Sobald  die  Jahreszeit  es  zuliess,  wurden  im  Beginne  des  Jahres  IBOB 
Adaplierungs-Haulen    im    •■CroalendörfeU    vorgenonmien,    welche  darum 
noihwendig  geworden  waren,   weil  Kaiser  Franz  I.  die  Vermehrung  ^^ 
Hüfburgwache   um  20  Mann  angeordnet   halte.    Die  Ingenieur-AkadeiiW 
verziditete  zu  diesem  Zwecke  auf  eine  ihr  gehörige  grosöe,  jed«.»ch  unbenUtil* 
Küche  in  einem  der  ebenerdigen  Nebengebäude. 

Am  21.  Februar  lWi8  vt-rlieh  der  Kaiser  dem  »zur  Jubilalion>  *' 
Antrag  gebrachten  zweiten  französischen  Spracluueister  Stephan  Fourtf  J. 
eine  jährliche  Pension  von  2(H>  fl.,  zu  welcher  FML.  Bourtfetüif  noch  eine-^ 
Ruhegehalt  in  ^deicher  Hrthc,  welchen  die  Akademie-C.as.«;a  zu  bi-zahle* 
hatte,  hinzufügte.  An  yielle  Kournys  wurde  mit  l't.  Mlirz  180H  Afirhaf^ 
Maason  als  zweiter  Lehrer  der  franzt^si sehen  S)irache  an  die  Akademiu 
berufen  und  mit  einem  (Jehalte  von  400  fl.  jährlich  angestellt.')  Den  Pro- 
fessoren Zauner  und  Stipu  wurden  Erlu"ihungen  ihrer  HezOge  zugestanden 
und  es  erhielt  ersterer  eine  Oehalls-Vermehrung  von  150  fl-,  letzterer  voo 
100  fl.  jährlich. 

FMU  Bourffeoi»  er.'ilattete  dem  Hnfkriegsrathe  am  R.  Juli  1806 
Meldung,  »dass  jeden  Tag  alle  zum  Lebensunterhalte  nüthigcn  Ai 
»Iheurer  werden«  und  die  Akademie,  »welche  sich  durch  die  K( 
»der  Ziiglinge  erhallen  mnss,  bei  der  mit  Knde  Juni  über  alle  Au-sgaHrtT 
»gezogenen  Bilance  sich  bereiU  die  Cberzeugung  von  ansehnlichen  Verlusten, 
»die  sie  erUtten,  verschafft  habe.«  DerHofkriegsrath  gestaltete  hierauf,  dass, 
vom  I.  Januar  1809  angefangen,  das  Kostgeld  bei  der  ersten  Verjiflegung 

')  Acten  der  t.  und  k.  Technischen  Miliuir-Alcaiiemie. 

'}  Ebendort 

*)  Cbeodort. 

*)  K.  und  k.  Kriegs-Arehiv, 
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wn  530  fl.  auf  ÜOO  fl.  und  das  crslc  Kquipinningsgeld  beim  KintrtUe  von 
100  IL  auf  120  n^  i\ha  Kuslgfld  bei  der  zweiten  Verpflegung  von  jühr- 
bdieti  420  fl.  auf  480  II.  und  da-s  erste  Equipierungsgeld  beim  Kintrille 
wn  öO  D.  auf  110  fl.  erhüht  werde.'j  —  Die  f Geldentwertung  hatte  alsu 
einöi  so  ausserordentlichen  Grad  erreicht,  dass  jedem,  der  mit  klarem 
fibcke  begabt  war,  der  Eintritt  einer  Finanz-Katastrophe  schon  damals 
als  unabwendbar  bevorfjlt'hend  erscheini'n  musste. 

Das  Wiener  erzbi scholl iche  Consislorium  fand  sich  Im  Sommer  1808 
Tcranlasät,  von  allen  »Pfarren  und  Kirchen  ohne  Unterschied«  die  Vor- 
tage Ton  genau  verfasälen  Inventarien  zu  fordern,  «um  zur  Sicher- 
»rtdlang  der  J*farr-I)otationen,  dann  des  KirchenvermOgens  die  geeigneten 
•Uitu4  vorkehren  zu  kOnncn.«  Aus  den»  vorn  Akadeniie-Seelaorger  PUler 
torgdt-glen  Nachweise  vom  13.  September  18C»8  kann  das  damalige  Ver- 
Qt(^en  der  Stiftskirche  entnommen  werden.^) 

Es  bestand: 
I.  ags  einem  bei  der  Staals-Schulden-(Iassa  dn.  2.  November  1784  erlie- 

geoden,  vierprocentigen  Capital  von     450  fl.  —  kr. 

1  sus  dem  zur  Erhaltung  der  Kirclie  und  des  zur  Unler- 
briDgnng  der  »Btungs-Modelle  gewidinett^n  Theiles  des 
JloEer-Tractes  von  der  Kaiserin  Maria  Thervuia  am 
lU.  December  1774  bei  dem  k.  k.  c:ameral-Zahlamte  an- 

IWtriesenen  jährlichen  Betrage  von    1296  fl.  23  kr. 

3.  ms  einer  A^J^  procenligen  HofkanuntT-Obligation  »von 
•ttn»  öbergebenen  Kirchen-Silber«  do.  12.  März  1801  per  3700  ü.  —  kr. 
Auf  die  Biile  des  Akademie-Directors  bewilligte  am  2.  November  1808 
*r  Erzherzog  Generalissimus,  dass  der»  zum  Dienste  der  Ingenieur-Aka- 
ddnie  bestimmten  Sappeur-<!iiniiia5(nie  ein  TamlKiur  zugetheill  werde,  -um 
»sich  desselben  bei  den  Walfenübungen  der  Ingenieur-Akadcmie-ZOglinge 
'Mienen  zu  können.«^) 

Von  sehr  gniiiser  Wichtiglteit  für  die  Beurtheilung  der  Ingenieur- 
Akidemie  ist  ein  Vortrag,  welclien  der  Krzhi'rzMj  Johann  am  13.  De- 
«nber  1808  an  seinen  Bruder,  den  Generalissimus,  erstattete.  Er  lautete 
MBeodermassen:  »Die  besondere  Zufriedenheit,  welche  sich  die  Zöglinge 
'der  Ingenieur-Akademie,  so  in  allen  Branchen  der  Armee  dienen,  erworben, 
•lAel  dem,  dass  diese  Akademie  die  cigentlicbe  Pflanzschule  des  Ingonieur- 
*l!flrps  ist,  enigieng  Euer  Liebden  allumfassenden  Aufmerksamkeit  nicht, 
•■Bd  dieses  Injilrlul  hatte  whnn  Öfters  das  tllürk  bei  denen  verschiedenen 
•Nfongen  durch  Euer  I.iebden  Besuch  beehrt  und  der  gnädigsten  Ver- 
••»cWungen  von  Zufriedenheil,  sowohl  in  Rücksicht  der  wissenschaft- 
•lM*en  Gegenstände,  welche  man  stets  mit  dem  Geiste  der  Zeit  gleich  zu 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technl»dien  MJliUlr-Altadeiiiie. 
^  Ebendort. 
'j  Ebendcirt. 
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»hallen  und  xu  verYoIlktuninniMi  sucht,  als  auch 
•Krzii'liuns  und  dtT  inneren  KinthoiUmjt  V(!psirhert 
»manc'lie  ncwrise  bpsondeivr  Ilnid  und  (Inado  nrhs)t< 
►  IHcsf  f,'Eitp  Anstalt  Ijs!   auch    im   allgemeinen.    ; 
»st'lbsl    in    fremden    Ländern    so   rnrlhellliiifL  h'  i 

•  eingehenden  Jahre  die  Zahl  der   bezahlenden    li 
»nonimeii  zu    werden   suchen,  sich  so   veriuehrel,    i. 
»und  mehrere  zurllckgowiesen  werden  müssen.« 

•Da  nun  diese  Anstalt  nur  aus  .«'j  Slifllinfien  lieslu 
'dotiert  sind,  dass  selbe  ohne  denen  Kustnehern,  die  iii 
-hällnisse  der  zunehmenden  Theuerung  steij^erri  kaim,  oh 
>kÖnnle,  ohne  dem  Slaal  beträchllich  zur  I.iLst  zu   Fall 
•jetzn  nocli  nicht  peschclipn,  auch  nicht  jiesohehen  wird: 
»dessen,    dass  die  Armee  jedes  Jahr  mit   3*i  bis   -M)  g 
»vlduen    versehen   wird,    und    ctidJich    beriicksichligend 
>Khifluss,   welchen   ein  solches  Subjecl  nicht  allein  auf  si^ 
»sondern  auch  auf  den   aneifernden   besseren   Geist  des   i 
•glaube  ich,  würe  es  FQr  den  Staat   sebr    nltlzlich,   wenn 
»veniiehrel  werden  kiinnle.* 

>Icli  habe  hiezu  ein  Mittel  gefunden.  Ks  befinden  sich 
»Akademle-Gebaudc  zwei  große  Siile,  die  nur  zum  'ITieil 
►beleg!  sind,  welche  leicht  auf  einem  anderen  Ol  aufljew 
►kiiniUHi;  wenn  nun  diese  Säle  mit  t'fen,  Winlerfenslern 
•anderen  Kleinigkeiten  versehen  und  die  erste  AnschatTung  vub 
»Aerarii  gemadit  würde,  welche,  wie  beiliegender  Auswc^f 
»marst-hall-Lieuti-nanls  Biiutyrais  zeijicl.  ZwOlf  Tausend  »IuIiPf 
•SU  konnte  diese  Akademie,  <ihr)<.'  dem  Aerariu  je  wieder 
»Auslage  zu  verursachen,  noch  um  4OZ0glinge,  nümhcli  Kostj 

•  werden,  winhinh  die  ganze  Zaiil  auf  3(Kt  zu  stehen  komoK 

•ich  bitte  dahcro  Euer  iJcbdcn.  damit  ich  diese  su  gute, 
»dem    Staate   so    vorlheilhafle   Krziehungs-Anstalt   um   40  Zögl 
»mehren  kOnne.  um  die  gnädige  und  baldige  Anweisung  der  in  d 
•ausgewiesenen  12.(Xii>il,  damit  icli  augenblicklich  die  nülhigen  Vorli 
»trelTon  und  mit  eingelu'ndcm  neuen  Jahr  die  Zöglinge  aufnehme 

Uer  Ereiierxoti  Karf  erwiderte  hierauf  um  21.  Decemt 
»Seine  Majestät  haben  diesen  Antrag  gnädigst  zu  begnehraigoa 
*dazu  erforderlichen,  seiner  Zeit  gehörig  auszuweisenden  E 
»bewilligen  geruhet.  Zugleich  befehlen  Seine  Majestät,  dass  A 
•demselben  tler  ganze  Plan  und  die  Kinrichtung  der  Ingenleur-j 
•sowohl  in  wissenschaftlicher  als  Ökonomischer  Hinsicht,  zur 
»Turgelegl  werden   solle,  welches  Euer  Liebden   demnach  un^ 

•  Vollzug  bringen  wollen.«^) 

*)  Acten  der  k-  und  k.  TochniichM)  MUillr-Akadcrnie. 
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Die  ViTKr^issiTiinp  der  In)fniiiHir-Akadi'mic  pclllc  oimp  /citverhisl 
*lÄltfin<i«'n.  Die  vom  Kaiser  liewi!li«len  I-2.(X^>  11.  wurden  dem  I.ocal- 
l»in*cliir  atis^efnlßl,  der  noch  im  Laufe  des  Winlers  die  Adaptierungs- 
Artwrten  be>;innen  tiess  tin<l  die  A'ermelirung  des  I.elirer-Peraonais  nni 
nnwi  (trilloD  l.elirer  der  Mritheinattk  und  einen  zweiten  Lehrer  für  Kn-i- 
liaml/^'ichnen  in  Vorschlajz  braelite.  Aueli  diesem  Regeliren  ward  Folge 
jM-wlien,  Kür  die  erstero  Stelle  bef^Iimmle  der  Hofkriegsratli  den  im  Kenie- 
Anrltiv  anyeslelllen  tn}i;enieur-llapiUln-I,l.  Ti'schcnbnyf,  für  die  zweite 
ilffl  Kupferstecher  Frans  Wrftik,  dem  ein  jährlicher  (Jehsll  von  400  11. 
niigr«ie:<en  wurde.'»  Weiter  gediehen  aber  die  Krweitenings-Projerle  vor- 
läufig; niclil  und  die  Kreignis.se  brachten  es  bald  dahin,  dass  die  Ingenieur- 
ikademie  nur  eine  bescheidene  /jih!  von  /nglingen,  die  dem  Kindesalter 
kaom  entwachsen  waren,  äu  beherbergen  balle  und  ganze  Classen  durch 
den  viirzeiligen  Austritt  in  das  }leer  in  Abganjj  kamen.  Der  Krieg  begann 
I8W>  früh  und  noch  vor  dem  Schlüsse  des  Winters  war  die  Armee  durch 
dli^  QDgeachlet  dcii  herrschenden  (ieldmangels,  sehr  energisch  betriebenen 
Rüstungen  in  sei» lagfertigen  Zustand  gebracht  worden. 

IUe  Haltung  der  /Aglinge  war  in  dieser  Zeit  allgemeini?r  Aufregung 

eb(  tadellose,  ratriotischc  ll<>geislerung  und  glüheiuler  Thalendraug  ergrift 

dicjogenillichen  Oemtither  in  weil  iW'thereni  Orade  als  dem  KMI,.  Botirtfcoit^ 

d(T  darunter  die  Studien  leiden  sah,  lipb  war.  Manche  dieser  jungen  Leute 

hrtfi)  alles  auf,    um  ihren  ('bertritt   in   die  Armet^  zu   ermOglic^hen    oder 

wj  beschleunigen.  Heichten  die  legitimen  Wege  nicht  hin,  um  dieses  Ziel 

Xa  erreichen,  wunlen  verbotene  eingeschlagen.  —  Arn  d.  Mürz  IMW  gelang 

P*  dem  Xngling  Jofuinu  Alth  aus  dem  Akademie-! ü'bäntle  zu  entweichen; 

Pf  nahm  seinen  Weg  naeli   Meidling,   liess  i^icli   bei   der   dort   stehenden 

Riwrve-Eiscadrnn  des  Ilusaren-Kogiments  Kienmaffcr  (Nr.  H)   unter  dem 

TaWien  Namen  Johann  Atkrtf  als  gemeiner  Husar  anwerben  und  niachle 

als  solcher  den   ganzen    Feldzug   iiiil.     Krst   nach    lierge.^telltem    Frieden 

srfwig  es  dem  Lncal-Director,  den  wackerc-n  Soldaten,  der  sich  wiederholt 

ilurtii  sein  lierzhafles  Verhalten  hervorgethan,  für  die  Akademie  zu  recla- 

"liöen.  worauf  er  in   regelraiissiger  Weise   ausgemustert  wurde.  —  Ala 

ifi  Wien  Saimulungon  für  die  noihleidcndcn    Frauen,   Kinder   und   Ange- 

^iriÄen  der  zur  Armee  abgerücklen  Wiener  Landwehr-Männer  eingeleitet 

■«rden,  brachten  der  LehrkHrper  und  die  braven  Xöglinge  der  üigenieur- 

^Uitiinie  die  ansehnliche  Summe  von  (JHH  fl.  57  kr.  xusammen,   welche 

»Bi  31.  Mib-z   an   das   Haupt -Steueramt    abgeliefert    ward.     Die    /.Oglinge 

fallen  für  den  lobenswerten  /weck  ihr  ganzes  Taschengeld  geopfert. 

Der  Krieg  halle  selbstverslÄndlich  zalüreiche  Verknderungen  im 
Hofkriegsrat  he  und  in  der  Verwendung  der  Generalität  zur  Folge.  An 
Seile  des  zur  Armee  abgegangenen  Krzherzoga  (leneralLssimus,  bestimmte 

*)  Eriwi  dei  HofkriegBntthes  vom  19.  Januar  1809  —  Actm  der  k.  und  k. 
^^iKfaon  Miliiar-Akademia. 
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Kaiser  Frati£  I.  den  FM.  und  (Jeneral-Arlillrrio-Director  Joseph  Grafn 
(^hredo  *zuiii  Kriegsiiiinisiter  und  einstweiligen  Chef  der  sämmllichca 
>tireinien  des  HnfkrieKsral-h(w<.  ■ —  Kiniye  Tage  spiilcr  wiinJe  die  Leilmif 
der  Ueneral-fSenie-Dirfction  dem  KML.  Thiernj  Baron  de  Vait.x  ülM^rlnipa 
Auch  FML.  Bourfffots,  ohwuhl  durch  das  Commando  der  Infienititf- 
Akademie  vollends  in  Anspnidi  genommen,  ward  mit  einem  Verlrauen.- 
Poslen  l)*>daehl.  Sehim  vor  längerer  /eil  wollte  der  Erzhi'miif  JohaH» 
dem  Loeal-Ulreclor  diT  Ingenieur-Akademie  die  Oberleitung  der  'Flierl 
sianischen  Militär-Akademie  in  Wiener  Neustadt  Übertragen.  Mit  drin 
Hinweise  auf  die  belrüclilliche  Knifernung  zwiselien  Wien  und  Wiener 
Nt'ustadr  und  die  Mciigi'  der  ihm  ttlnieliiii  schon  üherlragenen  Gescliäftr. 
halte  Bourffmis  den  Erzherzog  bislier  von  der  Durchführung  seiner  Ab- 
sicht zurüekt:ehalten.  Als  aber  der  F.rzherzog  das  Commando  der  ^eiecn 
Itahen  besliiniiLten  Armee  übernuinmeii  hatte,  musste  sich  Bourptnk, 
wenn  auch  mit  Widersli-eben,  in  die  Würde  eines  provisorischen  rt»«^ 
Dlrectors  der  bL'iden  Mihtiir-Akadcmien  fügen.  In  dieser  Kigenschafl  rifhl**!'' 
er,  nach  dem  Eintreffen  der  Siegesnach richten  aus  Italien,  fulgfinlc* 
Schreiben  an  den,  wie  es  schien,  vorn  ülücke  begilnsllgtim  Enhrn*^ 
Johann:  »Der  herrüche  Sieg,  welchen  die  Armee  Seiner  Majestät  unt« 
•der  Anfühnmg  Eurer  Kaiserlichen  Hoheit  am  IG.  dieses  erfochten,  hal 
>die  gesamnilen  Inwohner  Wiens  in  Kntzücken  gebracht  und  darunter 
>auch  insbesondere  (lu>i  Perstmal  und  die  Jugend  der  Ingenieur-.-Xkademie.- 

»lirlauben  Eure  Kaiserliche  Hoheit,   dass  ich  bei  dieser  frohen  Bw 
>benheil  Höchsidenenseiben  die  Clefühle  und  den  Wunsch  eines  jeden»! 
»ihnen  an  Tag   legen   darf,  dass   die  ewige  Vorsicht  die  weiteren  VI 
»schritte  Kurer  Kaiserlichen  Hoheit  leiten.  Ihre   ferneren  Unternehnmai 
»segnen,  und  Sie,  nebst  Ihrem  durchlauchtigsten  Herrn  Bruder  zum  W 
•zeuge  ausersehen  haben  mOchle,  um  den   Übermuth   eines  stolze«  unJ 
»vermessenen  Eroberers  zu  demülliigen.- 

»Seit  Tausend  Jahren  war  Europa  in  keiner  so  bedenklichen  \x^ 
»als  itzl:  und  nach  meinen  Begriffen  ISsst  sich  kein  grOlierer  Rutoi 
»denken,  als  dessen  Befreier  zu  werden.  Mochte  dieser  Ruhm  Eurer  Ka: 
»liehen  Hoheit  vorbehalten  seini* 

■  Ich    war   in   der  verflossenen   Woche   wältrend  einigen  Tagen 
»Wieneri.«ch  Ni'u.'^ladl,  um  mich  in   die  nähere  Kenntnis  der  L'insl 
»der  dortigen  Militär-Akademie  zu   setzen.    Ich    kann   Kun-r  KaJserli 
»Hoheit  mit  Vergnügen  berichten,   dass    ich   alles   in   einem  sehr  Iwfi 
»digenden  Zustand  gefunden  habe.  Der  Interrichl  wird  mit  Eifer  ge, 
•den  Fortgang  der  Jugend  in  dem.'^elhun,  obzwar  ungleich,  nach  dem 
»oder  minderen  Fleiss  und  nach  den  besseren  oder  schw&chcren  Talei 
»der  Z(tglinge,   fand    ich    überhaupt   gut    und   bei    einigen    Theilen 
»meine   Erwartung.    Uie  Nahrung  der   Jugend  ist   zureichend    und  ^ 
»Aussehen,   das  W^achslhum  derselben  besser  als  vorhin;  und  vorzOgh^^ 


iL 
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•üpiitet  sie  nuninohr  weniger  SchDi-hlernhei)  wie  ehedem,  welches  der 
•huiuniieren  Ht'liaiulluiiw  des  Herrn  (Ifiierals  fow  Fiibcr  vorzüglich  zw- 
•in-chrfilien  isl.- 

•Von  dor  liiei^igcn  Akademie  sind  seit  Anfynji  März  bereits  bei 
•♦ö  junge  Leute  als  oflieiere  ausgetreten,  woi-unler  aueh  nielirere,  die  in 
•dir  Folge  zu  dem  Ingenien r-('Utrf].s  ^eeifinet  gewesen  wären,  begrifTen 
•Mnd.  Da  sie  Knfitgt-her  und  ihre  Kltorn  oder  Verwandten  damit  einver- 
standen waren,  sit  blieb  nichts  anderes  als  sie  gehen  zu  Jasien.« 

»Cberhaupt  haben  die  jetzigen  I  umstünde  Hie  K<^pfe  der  jungen 
»I^ite  halb  verriiekl  nnil  tien  Kifer  zum  l.rrn^'n  bei  den  schon  mehr 
'hpninjiewachsencn  merklicli  gemindert,  welches  ich  mit  allem  meinen 
■/.ereilen  nicht  hindern  kann.  Teh  werde  —  .so  viel  nn'iglich!  —  trat-hlen, 
'iltirli  einige  der  Be:iseren  zurück  zu  behalten,  um  mit  ihnen  wenigstens 
■rum  llteile  die  bei  dem  Ingenieur-<  Jtrps  sich  ergebenden  lOröffnungen 
»lU  beselzfn.- 

•llil  WIederlmlung  meines  vnrhinigen  Wunsches  empfehle  ich  mich 
■nr  fortwährenden  hiVhslen  Huld  und  tinade.^') 

Am  28.  April  IH<H1  stellte  KlIL.  fionrf/rois  den  Antrag  zur  Hefur- 
ÄOTüg  von  II  Ingenieur-t;orps-Cadelten  zu  Ingenieur-Oberlieutenants  und 
nrFjDennung  vnn  II  ZOglingen  der  7.  (blasse  zu  Ingenieur-Coriis-Cadelten, 
Ar  dem  nündiehen  Tage  iK'riehlete  er  an  die  fieneral-(!pine-Direclion, 
^  Ä>— ;m1  der  erwachsenen  Zöglinge  sich  erbrtlig  gemacht  hütlen,  -wenn 
'Mp  die  für  einen  Officier  nOthigen  Eigenschaften  und  Kenntnisse  noch 
•flithl  besitzen,  am-h  als  rnlerorficiere  nder  selbst  als  rienieine«  in  der 
Armee  dienen  zu  widlen.^l  Der  Local-Uin-elur  widerrielh,  dieser  Bitte  zu 
tillfahren,  »weil  für  die  Mtinardiie,  wenn  dieselbe,  wie  zu  hoffen  ist, 
'«ch  .ThSit,  diT  Naehlheil  für  dieselbe  sehr  fidilbar  werden  müsse,  da 
'Uten  durch  zwei  Jahre  wenigstens  gar  keine  Subjecle  zur  \Vieder- 
'hwplziiDg  der  bei  dem  lngenieur-(.lnrps  leer  werdenden  Plätze  haben 
■Wird.  ^} 

Mittlerweile  war  die  tJefahr  einer  feindliehen  Invasion  für  Wien 
immer  drohender  geworden.  Der  Erzherzog  Karl  hatte  nach  den  unglUck- 
Wben  Kiinipfen  in  der  Gegend  von  Regensbnrg  den  Rückzug  auf  dem 
••öfdlichen  l'fer  der  Uonau  antreten  inüsr^en  und  dif  Truppen  Hiller's 
Irdtn  riin  der  franzAsisciien  Annee  auf  dem  rt-chteti  Slromnfer  gegen 
^  Triun  gedrimgl.  Der  Loeal-Director,  umsichtig  und  vorausdenkend 
*''■  MH-s  fand  es  unter  solehen  ['msländen  nnihig.  am  t.  Mai  IWfJ  an 
*'»<■' licnerai-tienic-Uirecüün  zu  schreiben:  >Seine  Kaiserliche  Huheit  der 
'Herr  General-Genie-Üirector  haben  mir  vor  höchstdero  Abreise  von  hier. 


*)  Bericht  vom   S4.   April   1809.  —  Acten   der  k.   und   k.   Technischen   Militär* 
AbdcQi«. 

'/  Act«n  der  k.  und  k.  Technischen  Militär -Akadomic. 

*)  Ebeadorl. 
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»als  Sie  mir  nebst  der  Direclion  der  hiesigen  Ingenieur-Akademie  ai 
»Inspection  über  das  Neiiätädter  CadelLen-Haus  flbertrugen,  den  mdnd* 
>Iiclien  Befehl   erthoilet  dass,  wenn   unglücklicher  Welse   der   Feind  b« 

•  Wien  vordringen  sidlle,  diese  beidim  Inntilntc  mit  sammt  den  dabei 
»angestellton  .Mililiir-Personen  als  nic-hl  Streitende  da  zu  belassen  wäRB, 

•  wo  sie  sind,  weit  sie,  wo  anders  hin  zu  bringen  nicht  wohl  mrpglichund 
>man  aucti  keinen  Ort  wUsste,  wo  sie  sicher  unlerbrachl  und  ihnra 
>Sicherheil  verschaffet  werden  künnle.« 

»Da  nun  bei  dem  gegenwärtigen  Umstände  die  iMClglichkeil  *'iDef 
'Feindlichen  Annilherung  anerkannt  wird,  und  dieser  l^cfehl  von  St'in« 
►  Kaiserlichen  Unheil  mir  nur  mündlich  gegeben  wortlen  ist,   so  findeich 

•  mich  hiedurch  veranlasst,  ein  hohes  k.  k.  Kriegs-Ministerium  gehorsun^ 
»zu  bitten,  mir  hierül>ep  zu  meiner  Bediwkung  einen  schriftlichen  Anfing 
»gnädigst  erlheilen  zu  wollen.*') 

Am  8.  Mai  IfiOVt  wurden  -IS  Züglinge  der  Ingenieur-Akademie  w 
Fähnrichen  ernannl  iirnl  erhielten  tien  Refehl,  sich,  »i)hne  Rücksicht  »ol 
»die  Egalisiemng  sofort  zu  uniformieren,-  um  auf  das  erste  Aviso  zur  Haup*' 
Armee  oder  zum  nächsten  ArnuKJ-Corps  abgehen  zu  können.'! 

Drei  Tage  später  standen  die  Franzosen  vor  Wien  und  Bottnfeo'' 
erbat  sich  von  dem  Divisions-fJeneral  (Irafen  ÄHflrM'iAff,^)  den  Napoleon 
zum  Gouverneup  von  Wien  ernannt  hatte,  Schutzbriefe  für  die  beid«S 
ihm  anvertrauten  Militär-Akademien.  Das  Schicksal  der  Ingenieur-Akadcm 
war  übrigens  durch  den  Arükel  11  des  (lapiluIaliona-Verlragea,  den  Wie? 
hatte  abschliesscn  müssen,  gesichert  wonicn.  Als  sich  die  Ausfcrtigun 
der  erbetenen  Schulzbriefe  verztigerte  und  für  die  Theresianische  Milit&r 
Akaileniie  in  Wiener  Nensfadl  Helästigungen  dnrch  die  Franzosen  V 
befUrchltin  standen,  wiederholte  ffonrffrots  sein  (Jesuch  und  richtete  a> 
24.  Mai,  also  nach  dem  Bekanntwerden  des  Sieges  von  .Asparn,  folgende 
Schreiben  an  Andre'osfft/ :  »En  pemetlani,  le  II  de  ce  mois  ä  Viitre  Excel 
»lencp  la  pelile  note,  par  la<]nelle  je  jiriois  ipie  Tarm^-e  francoise  veuill 
»bien  maintenir  et  |>i'oteger  les  deux  Instituts  qui  me  sont  assigath 
«savoir  lacad^mie  du  gi>nie  d'ici  et  Tecole  mililaire  de  Neustadt,  j'aroi 
»respoir  hieii  fond*'«,  ([ut*  ma  pri^re  scroil  accord^e;   et  du  df>pni.s  Mr.  I 

•  Ueutenant-g{-neral  Baron  Dr  Vauu  ma  nntili«^.  que  cetle  mOmc  demand 
»avoil  6t^  comprise  dans  le  ll"**  arlicle  de  la  capitulatiun  de  la  rill 
»et  forteresse  de  Vienne.- 

•Ür  conime  il  .te  pourniil,  t|ue  des  comraandants  de  troupes  fran 
»<;oise,  qui  viendroienl  a  Neustadt,  ignoreroienl  cetle  .stipulation,  je  preiid 
»la  liberte  de  prier  Vutre  Kxcellence,  de  vuuloir   me    dnnncr    une  deda 


')  Aclvji  der  k-  und  k.  Tocliiijscbea  MililUr-Akadeaiie.  ■ 

•)  Ebendorl.  ^ 

>)  Auton  Franz  Graf  Andr^ai/,  französischer  Divisiuns-General  und  Diploiaa 
ward  unter  der  Besliuration  Pair  und  Mitglied  der  Akademie.  Er  starb  IfiSEB. 
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»rjlinn  00  ordre  gi^neral  ü  t(nil  coiioinlcinl  lUi;  ln:ni|«'s  fninc^iHSPs,  (pii 
►iinl  0»  viendronl  ii  Neustadt,  de  niainlcnir  cetle  maison  döducatinn 
•(iwis  bon  elat  actuel,  afin  qae  je  puisse  l'envoypr  au  G^n^raJ  Fnber^ 
•ilirwtear  de  la  dite  ^coIp;  et  titini(]tr  a  l'rgard  de  racad*^mie  du  ii^^me 
■'liei  je  puisse  en  tout  tems  reclamer  l'assistance  de  V'otre  Kxcellenee 
•5J  cela  devient  n(^ce*saire,  je  prie  cependani  de  voulnir  me  donner  de 
'in^me  une  pareillo  declaralinn  [»»ur  iin'vrriir  aiitaiU  quM  sc  peut  lout 
•oi«sentendu  de  la  part  de  Tun  on  de  iaulre  suburdonii(!'.<'J 

G«neral  Andr^osnn  erledigte  dieses  fiesuch  mit  den  eigenhändig 
jftBchriebenen  Worten:  »D^Iivrer  deux  patenies  de  Sauvegarde,  une  pour 
>!aca(i(^mie  de  Neustadt  anx  (irdre.~  du  g^n^ral  Faher^  et  lautre  pour 
ilacadi'-mie  du  tjt^nie  ä  Marialiilf  dirigte  par  le  Lieutenanl-gi^n^ral 
■Bfurtfeois.  Vienne  le  24.  Mai  IHOJ.- 

Ani  2(j.  Mai  übersandte  F.\IL.  Hourgatis  eines  dieser  Schutz-Patenle 
tlira  lienernl  Faber  in  Wiener  Neustadt  niil  der  Weisung:  »Ich  ersuche 
■tu|ileich  den  Herrn  General,  dass  Sie  allen  bei  dem  Cadetlen- Hause  ange- 
•ilelllpn  .Militär-  und  sonstigen  IVrsonen  schürfslens  einbinden,  dass  sie 
•*iiti  von  aller  Theilnahme  an  den  vorgehenden  Mililär-  oder  sonstigen 
•jwlilischen  Ereignissen,  die  das  Haus  nicht  angehen,  sorgfältigst  enthalten 
•aod  sich  ganz  allein  mit  dem  ihnen  obliegenden  (leschäfte,  nämlich  der 
■Erzjohung    und  Unterweisung   der   ihnen   anvertrauten  Jugend  abgeben 

■Mlllf'H.-') 

Für  die  Ingenieur-Akademie  begannen  irilbselige  Zeiten.  Üie  fran- 
zösischen Truppen  erlaubten  sich    zwar  gegen   sie  keine  Ausschreitungen 

hielten  im  allgemeinen  gute  Mannszucht,  aber  die  drückenden  Conlri- 
jonen  und  Lieferungen  aller  Art  trieben  die  Theuerung  bis  zum  denkbar 
löchslen  Grade.  Mangel  trat  ein  und  Wien  begann  zu  hungern.  Der 
Rtul-l.ieferant  J.i^'hstoch't  in  Heinpreclifstlorf,  welcher  ilas  nolhwcndige 
'IrtMick  für  die  Ingenieur-.Akademie  schon  seil  Jahren  beistellte,  konnte 
«inp  Veritflichtangcn   nicht  einhallen,    weil    es   ihm   nicht   mOglich  war, 

erforderliche    Mehl    aufzutreiben.    Ik-sihall)    wandte    sich    der  I.ocal- 

ctor  am  ir>.  Juni  18(H)  an  die  k.  k.  nieder<!:'Sterreichische  I.andes- 
fp)(i€rung,  damit  dem  genannten  Bäckermeister  -täglich  150  Pfund  Mehl 
■iibcr  si'in  dermalen  bestimmtes  (Juantum  wegen  der  Ingenieur-Akademie 
•nifrhr  angewiesen  werden  nindile  und  diese  Jugend  doch  wenigstens 
*<U8  hinreichende  Brot  zu  ihrer  Nahrung  erhalten  könne,  da  man  ihr 
■ohnehin  schon  wegen  Mangel  und  auch  wegen  überhand  genommener 
■Theiipmng  aller  übrigen  Lebensmittel  einen  Abbruch  an  ihren  sonst 
'«•^tföbnlichen  Speisen  machen  inus-sle.*') 


*)  Acten  'Icr  k.  und  k.  Tcelinischen  Militsr-Akndpinic. 
^  fS^endArl. 
■)  Cbrndorl. 
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Fünf  Tage  spüler  (2C>.  Juni)  Iheilte  Bourgeois  der  Wiener  Stadl- 
haiiptmannstrhafl.  mil,  dass  er  für  die  L'nterbringiing  franz^i-sischer  Trup|ien 
»die  an  der  Akademie  anliegonde  Sappeur-Kaserne«  gerSurnt  und  das 
zurückgebliebene  Sapi'eiir-tielaehemenl  in  dem,  durch  den  AusIriU  melir«cf 
Zöglinge  leer  gewordenen Theile  das Akademie-üebäudes  bequarlierl  Iiabe'j 

Ein  Ireues  Bild  von  den  damals  in  der  Ingenieur- Akademie  C1ng^ 
Irplenen  Verhiilfiiisscn  liefeK  die  Note  des  [«ocal-DIreelors  vom  I,  Jnli 
t8(^>  an  die  Wiener  Stadlhaupüiiannschan,  in  welcher  er  sechs  Fragen, 
die  von  dieser  improvisierlen  Behörde  an  ihn  gestellt  worden  warm, 
beanlwoHele   Ilieser  Bertchl  Uiiilete:    »Auf  die   von  der  lObhchen  Stadl- 

•  haiiiilmannsciiafl  millelsl  der  XoU*  vom  "liK  Juni  in  Bezug  auf  il« 
»hiesige  Ingenieur-Akademie  gcslellten  Tragen  hat  die  Uirecliun  bemeldelw 
»Akademie  hiemii  die  Khre  zu  tTwiiMlem: 

•  Ad    l""""'    (Wieviel   ZAglinge   sind   in    dem   TnsliLute?)    Narh 
»gegen  Knde  Ajiril  imil  in  ilrn  ersten  Tagen   des   Monales  Mai   erMjjl''« 
>Au8lritle  der  grölieren    Züghnge  belinden    sich    in   demselben  dertiialen 

•  noch  I7G.- 

•  Ad  2'^H^  (Wie  groü  ist  die  Zahl  der  hierüber  angestellten  Indinducn?! 
»Diese  bestehen  für  itzl  aus  dem  Oireclur,  einem  Obersllieutenanl  von 
>der  Armee  als  Lehrer  der  Taktik  und  des  Mililär-Diensle»,  einem  Majw 
»vom  Ingen ieur-Ccri IS  als  Leiirer  der  Mofesligungskunst  und  zur  Ob?r 
•anfsichl  über  die  Dlsciplin,  ein  Haujilmann  von  dem  nämlichen  C^ 
•als  Lehrer  der  Mechanik  und  Kx]ierimenlal-Miiysik,  ein  Hauptmann  eben- 
•falls  von  diesem  Corps  als  Lehrer  der  höheren  Matht'inalik.- 

»Zum  Dienste  der  Akademie  war  sonst  eine  Compagnie  vom  Sappenr 
•Corps,  meistens  aus  Veteranen  dieses  Orps  zusammen  gesel/t  ht< 
jangestelll.  Von  dieser  (^)mpagnie  ist  eim*  Abllieilntig  hier  :i!eblirf>ei 
»bestehend  aus  einem  Hauptmann,  einem  Capitiin-l^ieutenanl,  einem  OI>e 
•lieutenant,  einem  Sappe ur-Meisler  und  Haus-Adjulanlen  und  vom  SappB^j 
>Meisrer  abwärts  an  l'nteniriioieren  mul  (Jemeinen  47  Mann.« 

'Die  drei  Oberofficiere  versehen  wechselweise  den  Inspeclions- 
■•in  der  Akademie,  die  riilerorfieiere  werden  als  Aufseher  über  die  Jiigi' 
»in  den  Uassen  und  die  (iemcinen  als  Wachen  in  dem  *iebando  r* 
•wendet* 

>Zü  Besorgung  der  ökonomischen  (legenstände  und  FQhrung  d 
»Rechnung  ist  bei  dem  Hause  ein  Verwaltt»r,  ein  Kechniingsföhrer-Adjnr 
>tind  ein  Fourier  angestelll.* 

>AuÜcrdem  belindeii  sich  bei  diesem  Inslilule  noch  folgende  1. 
»aus  dem  C.ivilslande,  die  zwar  nichl  in  dem  Hause  wohnen,  aber  v* 
»der  Akademie  Besoldungen  beziehen,  als:  2  I*ehrer  von  der  denlschi 
»und  lateinischen  Sprache,  I    Lehrer  des  Stils,  2  Lehrer  der  freien  H 

*)  Acten  drr  k.  uixl  k   Tivhrtiffchcti  Militür-Akarliftnii:. 
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[iPirhnaog,  2  Lehrer  der  französischon  Sprache,  I  Lehrer  der  böhmischen 
Sprache,  I  Schreibraeister,  2  Tatizmeister,  I   Fechiraeister.« 
•Zu  Haitiing  dea  (Jollesdien-ilfs  niid  des  L'nlerrichtes  in  der  Heligion 
und  Moral  sind  bei  der  Akademie  zwei  Priester  angeslelll,  die  von  ihr 
me  Hesotdung  beziehen  und  in  dem  Hause  wohnen.« 
»/u  Pflegun^i;  der  Kranken  halt  die  Akademie  1  Oberarzt,  1  zweiten 
Aret,  I  Wundarzt,  1  Augenarzt,  1   X-ahnarzl,  welche  von  der  Akademie 
H<'?*tldungen  erhallen,  dann 
2  Krankenwärter.* 

•Zu  Mediemmv  der  .Ingend  t^hid  li  Bedicnle   und  zu  verschiedenen 
beiten   im    Hause  H  Hausknechte   und    H)  titiub^rungs-VVeiber,  dann 
I  Kirchendiener,  \  Garderober,  2  l'urtiere  und  I  Schlosser.« 

»Cber  diei^es   Personal    war  noch   gewöhnHch   vc.»n   dem  Inpenieur- 

Cwps  l  OberstUeutenant  als  erster  Lehrer  der  Refesligung.skunsl,  1  Major 

ulä  erster  Lehrer  der  reinen  Maihemalik,   1  Ilaupimann   als  Lehrer  der 

il-,  Festungs- und  Wasser-Baukunsl,  t  Hauptmann  als  dritter  Lehrer 

reinen  Mathematik.* 

•Von  diesen  «iflicieren  ist  der  erste  mit  Ausbruch  des  Krieges  zur 
beordert,  die  drei  übrigen   sind   zur  Vertheidigung  VV^iens  mit 
rendel  worden   und  die  zwt'i  letzteren  hiebei  in  die  Kriegsgefangen- 
hiii  geralhen  und  nach  Frankreich  abgegangen.« 

\d  3^11'^  (Was  ist  der  Endzweck  des  Institutes  und  welcher  Nutzen 
'wfitsj.ringl  hierau.s  fOr  die  (islerreichisclie  Armee  V)  Der  Zweck  dieser 
•Hademie  ist,  für  das  Ingenieur-t^orps  hinlänglich  unlemchlete  Siibjecle 
'i'i  bilden  und  mit  selben  die  bei  diesem  (Ä>rps  teer  werdenilen  Plätze 
»iwler  zu  besetzen,  auch  der  Armee  in  den  Militär-Vorkenntnissen  besser 
'iinlf-rrichtete  Officiere  zu  vprsdiaffen,  als  man  sie  bei  einer  sonstigen 
•i'riTat-Krziehung  gewöhnlich  haben  kann.  Aus  eben  diest-r  L'rsaclie  ist 
'las  Inpenieur-rorps  und  der  General-lJuartiermeister-Slab  zum  groUen 
^Ktbcil^  ganz  aus  Zöglingen  diesem  Institviles  zusammen  gesetzt.« 
^H  ».Vd  4122  (Welche  (Irdnung  l>estehcl  in  dem  Han.se  und  nach  welcher 
^P>rird  alles  in  selbem  geleitet?)  Der  Dircclor  hat  die  Leitung  über  die 
•m'jra tische  und  wissenschaftliche  Bildung  der  Jugend  und  über  die 
"kuiioDiie  des  Haiiiie.s.  Hei  jener  gehen  ihm  ilie  Ijei  der  Akademie 
■a'ip'slelllen  Stabs-  und  Ober-Öfficiere  und  (jvil-Lehrer,  jeder  in  seinem 
'fache,  und  bei  der  andern  die  zwei  Wirlscliafls-Beamten  an  die  Iland.- 
^H  »Ad  5*HL  (Welche  Mittel  sind  dem  Herrn  Direclor  zur  Krziehung, 
^P^Dn  Verpflegung  der  /.j^glinge  und  Ul>erhaupt  zu  Krhaltung  des  Institutes 
■anKewiesen?)  In  Bezug  auf  den  1.  I^unkt  ist  diese  Frage  aus  dem  Vor- 
'^''lipnflen  schon  beantwortet.  M'as  den  anderen  betrifft,  nämlich  die 
MiM  xur  Verpflegung  der  Xüglinge  und  rnl<Thallung  des  Institutes,  so 
'''il  man  hierauf  zu  antworten,  dass  die  Akademie  an  den  Zinsen  ver- 
''^rhii'dpner  Sliflungs-Capitalien,  wofür  sie  59  gestiftete  Z<>glinge  erhallen 
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«znuss,  an  jenen  der  ihr  eigenlliümüdi  zujiehürigen  ilapilalien  ein  sich 

•  Kinkommen  von  jährlichen  30.1115  II  IjchIzcL  iinil  (hi-s  Übrige  zu  Krhall 
•des  Instiliilos  NOUiige  aus  dem  Krirage  der  Kostgelder  der  nicht  iieslifl) 
*Zöghnge  bezogen  werden  muss,  welcher,  da  die  Zahl  dieser  letzteren] 
»gewöhnlich    aus    ungeHUir    20(>    bestand,    eine    Summe    von    beil| 

•  tOß.iUö  II    und  niilhin   alles  zusamnifn  jene  von   l.'l6.riU>  11  ausmai 

»Von  dieser  Kinnalime  rnns^s  die  Akademie  den  /Oglingen  die  Nalilj 

Kleidung,  Wäsche,  die  nOlhigen  lA>hrbUcher  und  die  zu  dem  Unteiq 

»erforderlichen    Schreib-    und    /eichnnnps -Materialien,    die  Arzneieii 

»Erkrankunjisfalle    verabreichen,   ^ie  mups    Terners  die  HeäoIdunjKcnj 

•Civil-Lelirer,  der  zwei  Priester,  der  Heamlen,  .\rzle  und  der  gej^anuji 

•  minderen  Dienerschaft  bestleiten,  dam  endlich  die  llnlerhallungj 
'Gehendes,  die  Veheizung  und  Heleuclilung  desselben  tragen.« 

-Der  Direclor,  die  bei  der  Akademie  angeslellten  yiabs-  und  0 
'cfficiere  und  die  Sappeur-Mannschan  beziehen  ihre  Itesoldung  ainl 
•Knegs-flassa  von  dem  Mililiir-Äraric»,  aller  auch  diesen  ist,  mit  Ausn« 
'des  Direclors,  eine  kleint'  Zulage  zu  ilirrr  Hesoldung  aus  der  Akadfl 
-Cassa  bewilliget.  Die  Nahrung  der  Zöglinge  ist  mit  einem  tm  ^ 
•wohnenden  Traitenr  und  das  Brtit  für  dieselben  mit  einem  bürgerift 
>Bt*ckpr  veracconlierU  wovon  die  Preise  sich  nothwendig  nach  der  höq 
•oder  minderen  Tlieuerung  der  Vicluulien  richten  müssen.* 

•  Ad  üÜfL  (Nach  Aulierung  von  mehreren  Personen,  welche  bei 
'iMililar-lnstiluten  aiigcslclH  r'ind,   müssen  die  l'irecluren   diest'r  Inn 

•  Vorschüsse  auf  mehren»  Monate  erhallen  haben,  welche  daher  anzutf 
•seien).  f)u  vorauszusehen  war,  dass  bei  den  itzigen  Umstanden  die  Iiiter< 
»der  Sliflungs-  und  der  der  .\kademie  eigenthümlich  zugehörigen  Cupili 
»wie  nicht  minder  die  Kostgelder  der  nicld  gestifteten  YAfiViugv^  9 
'Kltern  oder  Verwandten  nicht  hier  anwesend  sind,  nicht  eingehen  wüi 
•so  hat  die  Akudemie-Itircclion  gegen  künftigen  Krsatz  um  einen  Vors« 
■  von  iMMKt«)  fl  aus  der  Kriegri-Cassa  angesucht  und  emiifangen.  Mit  (Ä 
»3t).0lKi  fl  und  tlem  nül  Knde  April  gehabten  1  las.-ia-Uest  Itat  sie 
'Akademie  durch  die  seil  den  verflossenen  zwei  Monaten  verpflegi 
•hofft  sie  noch  durch  drei  andere  ^lunate  verpflegen  zu  ki>nnen.  S 
«■aber  die  gegenwärtige  Lage    noch    länger   dauern,  sti  wird    es  ihr  I 

•  freilich    unmöglich   werden,    dieses    Iiislilut    ferner    ohne    eine   so 

•  Aushilfe  zu  erhallen.  Die  bei  der  Akademie  angestellten  Militär-Pe 
•die,  wie  gesagt,    ihre  Hesoldung   aus   der  Kriegs-tlassu   beziehen, 
•einen  drei  nK^natlicfien  riage-Vorschuss  erhalten,  einen  gleiclien  Vo: 
-hat   auch    der   Sappeur-llauptmann    ftir   die    hier    bei    der 
•gebliebene  Sappeur-Abllicilung  empfangen,  welcher  sowohl  bei  den 
-wie  Itei  den  anderen  mit  letzten  Juli  zu  Knde  gehet.«') 


*)  Acten  dar  k.  und  Ji.  TcchiiiBchen  MitiUr-Akulcmw. 
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F.inu  leäpnttwertc  KrgänKitiiiJ!  hiozu  liildiM  tliT  Hfriclil  iles  ausge-zeich- 
Brtm  Akademic-Uircclürs  an  don  Erzker zog  Johann  vom  ü.  August  180!). 
.^tbsor  den  schon  Itekannten  Dingen  meldet  Bourt/t'ols  folgendes :  »Als 
am  m.  M:ij  ein  Theil  der  fninziifsisclien  Armee  bereiti^  in  den  Vtirstädlen 
'Wiens  ringiTÜi'kt  uiul  di*r  Uiviston.s-Cieneral  (traf  Antifett-ssi/  zum  (Inu- 
»Tmrar  der  Vurätädle  ernannt  worden  war,  begab  sich  Uni  erzeich  nelor 
■ri  ili-mselben  und  ilberreithle  ihm  eine  Vurslellung,  wiirin  er  um  die 
•Aufrechlhallung  und  um  .Schulz  für  die  Ingenieur-Akademie,  fUr  das 
•lifU&tädler  <4ideUen-Ilauä  und  Überhaupt  für  alle  hier  und  in  der  (Jlogend 
•titrbandcnen  l".rziehunj;Kihüuser  und  l.ehranslallcn  bat,  Graf  Andr^oasif 
■TiT>|irach  ihm,  die.se  Ifille  dem  franzOsischi'ii  Kaiser  zu  unterlegen  imd 
>diOD  wurde  dii-t-es  in  Itrzux  auf  die  vtTscliiedi'neu  mililüri-sehen  Krzit'hnngs- 
*käuser  im  11.  Artikel  der  (.'^pilulation  der  Stadt  bedungen  und  bewilligt.' 

'fia  der  Keind  wiUirenil  der  kurzen  {{eöcliieliung  der  Sladl  die  vor- 

'^Ulichsten  Haubilzen-Rallerien  in  einem  hinter  den  kaiserlichen  Stallungen 

lind  Turu'urts   de^-  Akademie-ticbiiudra   tilgenden  Privat-)  larten  angelegt 

liatte.  so  wurde  da^  Keuor  aus  der  Öladt  gröütcntheils  nach  dieser  (.legend 

jMicIilpt    und    es    nmsstt'   nuthweudig  erfolgen,    dass  mehrere  llanbilz-, 

■i'raiirtlen  und  Kanmienkugelii  in  die  Däichfr  deü  Akademie-llebiludes  und 

•iiHii  l'helle  auch  in  das  Gebäude  selbst  flogen.  Der  dadurch  verursachte 

•Stiadon  war  indet-sen   nicht   sehr  belräehllich,    well  die  Granaleti  nicht 

'inii  Hrandzeug  gefülll  waren   und  somit   nicht   züiideien    und    weil  zum 

'''tOcke  von   den  gleichfalls   dahin  geworfenen   Hondjcn   keine  auf  das 

*f»Vbaude  selbsl,  :^onder^  entweder  in  den  Garlen  fielen  oder  das  Gebäude 

•Iberschossen.» 

■Anfangs  halle  man  in  der  KeilMliiile  der  Akademie  eine  Art  Depot 
*^(in  I.eben5raitteln  und  Wein  zur  Verpflegung  der  französischen  Truppen 
'ftngelegl  und  hiebei  einen  (.lomniissUr  angeslelll.  Seil  beinahe  2  Monaten 
'faul  dieses  aufgehürl,  nur  ist  iler  Kommissar  da  geblieben,  der  n(tlh- 
**end(g  von  der  Akademie  verpflegt  werden  nni.ss,  der  id>er  übrigens  sehr 
'i>i?5cliciden  ist  und  der  Akademie  nicht  die  geringste  Ungelegenheit  ver- 
•afsachel.' 

•  Aulier  diesi'm   ist  die  Akademie   nicht  im  mindesten  angefochten 

'wipr  l»eunruhig(>t  wurden.  Sie  genieUt  allen  Schulzes  und  der  Unterricht 

•g^hel  den    gewiiludichrn  (!ang    fori.     I'rn  jetloefi    dieses  Schulzes  mehr 

'»iT«irherl    und    keiner    rnannehmlichkeilon    vi»n   Seile   der   einen   oder 

»Willem  Suballernen  ausgesetzt  zu  t>ein,   in    welchi'n  Kall  das  Xeuslädler 

'^^detlcn-Haus  um  st»  leichler  hätte  konmien  kiinnen,  hat  Unlerzeichneler 

'<lni  tluuverneur.    General  (irafi-n  Andrvosstf^   um  eine  Sauve-Garde   für 

■ji-dt;^  Ineülut  angegangen  und  diese  erhalten.* 

In  der  Ingenieur-Akademie  belinden   üich  dermalen  noch  172  Z(Jg- 
'•"1».  die   in   dem  Stande  geführt  werden,   wovon  aber  17  auf  Urlaub 
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•abwesend  und  seit  ilom  Einmarsch  der  französischen  Truppen  noch 
> zurückgekehrt  sind.« 

»Diese  Jugend  ist  in  der  t.^  2.,  3.,  1.  und  5.  Ciasse  Terlheill,  da  de 

»6.,  7.  nml  8.  Classe  ^-Am  P!nge)iH.njtfon  sind.  Sollte  aber  der  Krieg  norfi 
►  forlwähren  und  die  Traslände  sich  nicht  ändern,  so  würde  man  wlh- 
►wendig  wegen  Abwesenheit  des  Ilaupimanns  Jlatzinger^)  und  Hiinpl- 
>nmnns  Tei^chenberg,  welche  in  die  Kriegsgefangenschiifl  geralhen  nnd 
»nach  Krankreich  abge^cliifkl  wuDlen  sind,  IjcI  Krnoucriing  des  kürflii?«! 
>I,ohr-t;iirscs  wegen  Mangel  der  Lehrer  in  Verlegenheit  kommen,  welch« 
»die  baldige  Auswechslung  dieser  beiden  llauplleule,  so  wie  jene  d« 
»Sappfur-Oherlienicnants  Werner  wegen  des  Inspeclions-Diensles,  jri| 
•erwünscht  niachlc*  ^ 

»Die  Jugend  ist  ziemlich  ruhig  und  Folgsam,  jedoch  venirsaclicn  <fo 
'Umstände  m:mrln'  Zerstreuung,  welche  den  giilen  Forlgang  in  dwB 
»Unierrichte  bei  mehreren  üurückselzen.« 

»ilberliaupl  sieht  es  niil  der  Krhalliing  dieses  Inslilules  missUch 
»da  die  Zahl  der  selbst  zahlenden  oder  nicht  gesüftelen  Zöglinge  si{ 
^ansehnlich  vermindert  hat,  aueh  die  Ausmessung  des  Kostgeliles 
•  des  so  sehr  herab  geselzten  Wertes  des  Papiergeldes  und  der 
tnolhwendig  entstandenen  auüerorden Hieben  Theuerung  mit  den  fflo 
>L'nterhalte  eines  ZOgtinps  erforderlichen  Ausgaben  nicht  mehr  im  V«^ 
>httltnisse  stehet.  Wenn  nun  dem  Slaale  daran  liegt,  dasselbe  aueh  in  der 
»Folge  aiifrei^hl  zu  erhallen,  so  wird  wahrscheinlieh  eine  iiuUerordentlirtif 
»UDlerslülzung  eintreten  müssen;  für  ilzl  aber  wäre  wenigstens  die  baiilip' 
»Vorkehrung  zu  treffen,  dass  die  Besoldung  der  dabei  angeslelllen  %\\\}x- 
»Personen  iieufrdiiigs  auf  drei  Monate  mit  einem  Helrage  von  7..*l!'l£ 
»hieher  gnädigst  angewiesen  oder  sonst  Übermacht  wQrde.«^) 

F.ine  Illuslratitm  zu  den  desolaten  Verhältnissen,  die  während 
Spätsommers  IKWJ  eingerissen  waren^  bietet  die  Thalsachc.  da 
die  Ingenieur-Akademie,  welche  seit  Mitte  August  Mangel  an  Rm*"' 
holz  litt  sowtthl  an  die  niedernslerreichische  Landesregienmg  als  aod 
an  den  niirgemieister  row  IVohllrben  Bitten  «m  die  Anweisung  von  Bnfflfl' 
holz  richtete.  Obwohl  auch  der  (Jeneral-liouverneur  tiraf  Attfirt-ossjf  die«^ 
Einsdireiten  unterstützt  halle,  blieb  es  dennoch  unerflUll  und  am  26.  Sep- 
tember, also  nach  41  Tagen,  war  noch  niehl  eine  einzige  Klafter  Hol 
der  Anstatt  zugekumnun.  An  dem  genaimten  Tage  wiederholte  Bourgt» 
sein  Gesuch  in  dringendster  Weise.  Kr  hob  darin  hervor,  >es  kOnne  leid 
»geschehen,  dass  man  in  li  Tagen  die  Lehrsäle  der  Jugend  beheia 
*muss,  und  wenn  dieses  aus  Mangel  des  Holzes  nicht  geschehen  köniV 
•so  wüsste  man  in  der  Thal  niehl,  was  für  unangenehme  Folgen  hier» 


*)  Bttttittgtr  erlag  in  iler  Krifpsgcran^nschan  ku  Sirassburg  ilcm 
*)  Aden  der  k.  und  k.  TcctinlBchen  Mililttr-Aliadomie. 
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iPTTiip  enliileliPri  krmnten.«')  HierauT  prfolgle  endlich  von 
':Tilc  der  nii'dt^rüstcrreichischen  Latulesrogiening  die  Auärcrligiinji  pinor 
InBTWsnng  Ton  2Ct  Klafter  weichen  Brennholzes.  Mehr  künne  man  aber 
iwht  ihiin,  lind  die  Akademie  stille,  so  lautete  die  Antwort,  ihren  weiteren 
Warf  »n  Hidz  sich  andtTiveitig  xu  vprsc-halTt-n  suchen.  Dies  geschah 
suh  und  die  Anstalt  konnte  bei  dem  bald  wieder  freier  werdenden  Ver- 
^^  30  wie  in  früherer  Zeil,  ihren  Vorrath  an  lirennholz  von  den 
flF Familien-Konds-Herrschaften  ankaufen. 

In  die.MT  /eil  allgemeiner  Beunruhigung  und  zunehmenden  Mangels 

RlDach  dem  Zeugnisse  des  Loeal-lMrcclors,  die  Haltung  der  ZögünKC 
npenienr-Akademie  eine  vurlreflliche  und  die  exacle  Ourchflllirung 
rrllaii^inlnunj;  rflie.s,«  auf  weil  gerin^jerp  Sehwierij,»keilt_'n  >als  anderwilrls». 
Hefa  der  Gesund  hei  Is-Zusiand    war   bei   der   Jugend   ausgezeichnet  und 

t Krankenzimmer  stand  meisten:?  leer«,  obwohl  Heköslifiung  und 
weise  der  Zöglinge  mehrfache  Veritnderunypn  erfahren  hatten.  KML. 
imrgt^is  hatte  sieh^  um  mit  den  zur  Verfügung  .siehenden  beschränkten 
«Idmilteln  durch  einige  Zeit  auslangen  zu  können,  enlschlicsson  müssen 
ilii'  Kost  der  Jugend,  sowohl  bei  der  einen  als  der  anderen  Verpflegung 
Jlillags  auf  3_  und  Abends  auf  2  Speisen  herabziiselzen.-  Dennoch  war 
i  nolhwendig  geworden,  dexn  Traitenr  einen  ausserordentlichen  lltnlrag 
iiti  monallich  ä'Xt  fl.  aufzuzahlen.  —  »Allein  da  dieses  nichl  furlwiihrend 

Iern  kann,-  schrieb  BoHnfcois  am  l't.  November  IW»V!  an  den  Er^- 
h  Jiihaun^  »die  Theuerung  hingegen  nuch  eher  zunehmen  als  sich 
iwmindern  dürfte,  sti  werden  wahrscheinlich  andere  Vorkehrungen  noth- 
mdig  werden,  wenn  dieses  Instilul  noch  fortan  bestehen  soll.« 
^^Uiese  Theuerung  ist  zum  TheÜe  durch  die  gewesene  starke  tlon- 
nintiun  aller  Sachen,  vorzüglich  aber  durch  das  Sinken  des  Papier- 
wWes,  welches  dermalen  in  Anst'hung  des  Conventions-Oeldes  im  Werte 
'»ip  HK.»  zu  'MO  bis  3;"H"l  siebet  und  also  nicht  mehr  den  drillen  Theil 
*fioos  Nominal-Wertes  ausmachl,  hewirkl   wurden.'^) 

Bald  nach  der  HUckkehr  des  Krzhetzngs  Johann  nach  Wien,  legte 
Im  dei  Akadentie-tÜreclor  Bour/fvois  am  21.  l)eceniJ>er  IHlUt  einen  sehr 
nt.rn   und  au.-^führliclien    Bericht   vor,    in  welchem    die   unsichere  Lage 

kpfuhrdete  Zukunft  der  Ingenieur-Akademie  geschihlert  und  zugleich 
ele  Mitlei  vorgeschlagen  wurden,  um  der  Ansialt  dauerndes  Gedeihen 
u  .^idiern  und  die  Krlsls  der  enormen  Theuerung  Hberslehen  zu  lassen. 
Ihr  IVciM','   sagte  der  l.oeal-Dircclor,   -haben  ssich  durohgehends  um  die 

Be,  auch  bei  vielen  noch  um  mehr  als  dieses  vermehrt.  Das  Uind- 
h  T,  B.  ist  von  20  auf  27  kr.  gi^stiegen,  das  Ltrot  und  Mehl  wenig- 
itens  von  2  zu  M,  die  Kerzen  und  Öl  zur  Heteuchlung  wie  2  zu  4  und 
tu  Brennholz,  welclies   noch    im  verllussenen    Jahre    mit    InbegrilT  des 

.*;  .\ctcii  der  k.  iinJ  k.  Tti-JitiisclK'ii  .MiliUlr-.Muiitcitiic. 
Ebcitdorl. 
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•  Kuhrlühnes  ura  13  II  27  kr  zu  haben  war,  kustele  heuer  VI  fl  lö  Itr 
«■Klafter.  Vom  Weine  kann  man  nichl-s  sagen,  da  man  heuer  kw 
»erkaufte,  und  ebenatj  wenig  von  Tuch  und  Leinwand.  In  Ansehung  dii 
■letzleren  Artikel  iluliern  sich  die  bisheripen  Lieferanten,  das?  sie  fQr 

•  noch  gar  keinen  Treis  anzugeben  im  Slande  sind,  da  sie  niehl  wissi 
>wie  hoch  sie  ihnen  selbst  zu  stehen  kommen  werden.  So  wie  die 
»der  Sachen  gestiegnn  sind  und  die  Ausgaben  ?ieh  dadurch  vei 
»haben,  so  hat  sich  im  Cicpcnthoile  die  Zahl  der  nicht  gestifteten 
•Hnge,  und  somil  die  F.innafime,  venninderl,  die  nur  noch  in  127  besti'l 
■anstatt  dass  sie  sicli  im  verllossenen  Kebruar  auf  207  beUefen,  und  dif 
»bei  dem  Verluste  meiirerer  Lander  sich  nicht  so  bald  wieder  einfiiidi'n 
»dürften.  Von  21  Galiziern  sind  nur  noch  7  und  diese  dürften  auch  baiJ 
»herausgenommen  werden.« 

»Bei  solchen   I  msländen   wird  os  mir,   wenißstens  für  ilzl  no 
»unmöglich,  etwas  bestinmites  anzugeben,  wie  diese  Akademie  noch  ftirl- 
*an  aufrecht  erhalten  werden  kOnne.  Auf  alle  Fälle  wird  es  wohl  daraof 

•  ankommen  milssen,  dass  einerseits  die  Zahl  der  Stifllinge  bei  jeAf 
•Stiftung  vermindert,  das  Kostgeld  der  nicht  gestifteten  hingegen  tct- 
>mehrl  werde.  So  schmerzlich  es  mir  fällt,  das  erstere  einzurathen,  da 
»ich  einst  selbst  die  Wohllhal  einer  solchen  Stiftung  gimoss,  so  erkeniw 
»ich  doch  die  unumgängliche  Nuthwendigkcit  dieser  Vorkehrung,  dwo 
»was  sind  jetzt  2tt0,  30t>  oder  -iOO  fl;  sie  machen  dermalen  kaum  50,  75 
»oder  IOO  fl  im  wirklicJien  M'erte  und  mit  diesen  Relrägen  hatte  man 
•auch  vor  öü  Jahren  nicht  einen  Knaben  erhalten  können.  Ich  glaube 
»daher,  da.-<s  die  TeufTenbachschen  und  Deblinschen  Stiflhnge  von  lö  auf 
»10,  die  Seh  eile  nhurg'schen  von  8  auf  4  und  die  t  Ihaos'schen,  Uriener'ivliH 
»Mikos'schen  imd  Ingenieur-Sliftlinge  von  \  auf  2  herabgesetzt  wertl^ 
»könnten,  wenigstens  in  so  lang,  bis  die  Umstände  sich  andern  und  «äif 
»Sliflungs-Betr^e  wieder  in  ihrem  ehemaligen  völligen  Werte  bezahli 
»werden  können.* 

•In  Ansehung  des  Kostgeldes  bei  den  Nichtgestiftelen  kann  ich  ni 
»anderes  sagen,  als,  wenn  man  schon  in  den  Siebenziger  .lahren  fllr  n 
»gefunden  halte,  selbes  l>ei  der  minderen  Verpflegung  auf  20.')  11  und 
•der  besseren  auf  100  II  festzusetzen  und  man  dabei  nur  mit  UeobwV 

•  tung  der  genauesten  Wirtschaft  auskam,  es  dermalen  nolhttt'ndil 
•würde,  besagtes  Kostgeld  bei  der  minderen  Verpflegung  auf  lOiX*  11  «i*' 
»bei  der  ersteren  auf  li\  bis  UOO  fl  festzusetzen  und  dieses  wäre  seW 
»noch  nicht  in  dem  nämlichen  Verhältnisse  als  die  Theuerung  zugenomiWi 
•oder  im  eigentlichen  Versland  der  Wert  des  Papiergeldes  abgenomin» 
•hat.- 

•Obzwar   hierdurcli   nicht   so   viel   bezahlt   wäre,    als   vor  30 
•40  Jahren  mit   265   fl   und    respeclive   400   fl,   so   dUrftc   eine 

•  Krhöhung  des  Kostgeldes  doch  für  Eltern  oder  Anverwandte,   die 


I  »ttomal  an  dim  Nam^n  (aiMt'n  i^t'uOlml  sind,  zu  abschreckend  sein,  und 

I 

I »»  bewerten,  ihre  Kinder  heraus  zu  nehmen    oder   andei*e  abhailen,   sie 

•hnwin  zu  geben,  vo  dann  durcli   das  eine  uder  andere  die  Akademie 

•w»di  mehr  in  Verlegenheit  versetzt  werden  würde,  sn  zwar,  dass  sie  gar 

Kt  mehr  bestehen  könnte.  * 
•Ein  Mittel  zur  Aufrcchl-Erhaltung  dieses  Institutes,  ohne  dein  ürario 
■4*  oClir  zur  Last  zu  falten,  wSre,  wenn  die  ungarisdien  Stände  von  dein 
•Pntjecle,  in  l'ngarn  eine  Militär-Akademie  zu  errichten,  abgehen  und  die 
[tfiir  selbe  bestimmten  Kosten  zu  Krhaltung  einer  gewissen  .Anzahl  Jiniger 
•Leute  von  ihrer  Natiun,  wovon  sie  sich  die  Benennung  vorbehiellen,  zum 
•TTieile  in  der  Ingenienr-Akademie   nnd   zum  Theile   in   dem   NeuslÄdler 
;'C«U'llen-Hause   verwenden    wollten.   Sie  würden    hieliei  wenigstens  den 
i'Vorthcil  haben^   dass   sie  dadurcli   die  Adniinislrali^ns-Koslen.  j^ne  zur 
•Bfralilung  der  Lehrer,   Krhaltung   des  Gebäudes  u.  dgl.   erübrigten   und 
l'kOnnlen  daher  um  so  leichter  ein  zureichendes  Kostgeld   für  ihre  Slift- 
Mboge  \a  den  beiden  schon  bestehenden  Akademien  l>eslimmen.'< 
^B  -Wollen  sie  dieses  nicht   ihun,  so  wei-den   sie  selbst   bei   den   seil 
Pwii  Jahre  so  veränderten  Umständen  mit  iha'm  Kond  zu  Jledeekung 
l'iHn'  Aiiti|:abiHi  schwer  aufkommen:  es  tvird  viel  /.eil  verfließen,  bis  sie 
i>4esc  neue  Akademie  zustande  bringen  und  noch  mehr  bis  selbe  gedeihet, 
•der  Jugend  ein  gewisser  Schwung  des  Geistes  eingeflöUl,  die  Wissbegierde 
'•»Bgefaehl  und  sie  ihrem  Endzwecke  entsprechend  und  dem  Staate  nütz- 
•lich  werde.  Gedeihet  sie  nicht,  so  werden  viele  Ausgaben  umsonst  ver- 
'Wndet  sein:  die  Neu<itädter-  und  die  hiesi;je  Akademie  werden  entweder 
•wm  Arario  mit  namhaften  Kosten  unterstützt  werden  müssen  oder  sie 
•triiegen  gleichfalls;  und  gedeihet  sie,  so  erlieget  die  Ingenieur-.Akademie 
*m  so  eher,   weil    sie   in  diesem   Falle   auch    die   Zfiglinge  aus   L^ngarn 
'»eriierl,  die  dann  lieber  in  diese  neue  Akademie  als  hieher  gehen  werden. 
•Diesf  Gründe  scheinen  mir  wichtig  genug,  um  eine  reifere  Krwägung  zu 
•t^rdicnen,   und    wenn  je  eine   Xeit   war.  in    welcher   man    alle   Neben- 
^lidilen  beseitigen  und  das  Wohl  des  Ganzen  beherzigen  sollte,  so  ist 
■Öew..') 

Am  .10.  November  18<t9  best inHnle,der  Erzherzog  den  Obstlt.  Schindler, 
*e  Majore  Vasy  und  Eukuber,  die  Hauptleutc  Brastteur,  Lencker  und 
Ttichfribcrffi,  dann  den  Ohit.  ßfat<ht(/cr'\  als  Lehrer  in  ibe  Ingenieur- 
-Abdeiuie.  -  Kurz  vor  Weihnachten  wunlen  auch  die  bei  Ausbrucii  des 
zu  llberlifuli'nanl.s  ernannlen  Ingenieur-Corps-Cadetten  zur  Voll- 
r  vtprgcschriebenen  Studien  in  die  Akademie  einberufen. 
Friedensjahr  1810  war  für  die  Ingenieur-Akademie  durchaus 
Qcicliches.  Ihre  Existenz-Bedingungen  erfuhren  keinerlei  Erleichterung; 


')  Acion  der  k.  und  k.  TfH'-hntHchen  Militür-Akademie. 

')  D«r  jllngete  Bruder  dot  in  der  KriegugcrangenscbaR  gestorbenen  UaupUnaunet 
aliiflger. 
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es   iiahmon    viuliuohr    durch    dio    -liLs   zu    einem    fürchterlichen   Gr 
>yej*Iiegene  Theuerung  aller  Arlikelt    die   Stirgen    um    den    KnrlhMa 
dieses  Inslilulos  sti'ÜM  zu.    Auf  den  Aiilrag,  welchen  KMl..  Bonnfms 
tS.  Februar  ISK*  der   (leneral-tienie-Direclion    vorlegte,   verfügte    dii 
vom    l.  Mlirz  1810  angefangen,   eine   weitere    ErfiOhung  des   Kustgeldea 
»und  ztt'ar  für  jeden   /Ogling   vim  der  Kstraverpflegung 

•  von  jührliohin ß»X>  II  — 

-auf KTKUl  - 

•  und  das  erste  Lniformierungs-tleld  beim  Kintrilte  von  .     120  fl  — 

»auf 200  II  - 

»ferner  für  jeden  Zögling  v(in  der  urdinären  Verpflegung 

»von  jälirlichen 480  II  — 

»auf fiOi>  n  - 

»und  das  erste  Ijuifiimiienings-lleld  beim  Kinlritle  viin  .      HO  11  — 
»auf ISO  ü"- 

Aber  auch  diese  Massregel  setzte  die  A»sgal>en  und  Kinnahmen  ilff 
Tngoriieur-Akademi»^  nnch  keitieswcgs  in  da.^  tlli-icligewiclit,  ?<inder(i  ' '  '  "' 
vielmohrdiei;L'fahnuil?ich,derAn#lalt  pUitzlidialleXaldzi'tgiingezueiH^ 
was,  naclkdeni  diese  vier  FUnflel  des  systernisierlen  Standes  bildeten, 
uiin'ltharrn    TnlfTgang   dieses   Institutes    hliltc    hfrbfifflhn'n    müssen, 
mehreren  späteren  Hwiflilen,  welehi!  der  Local-hireclHr  an  den  Erzhrri 
Johann  erstattete,  hob  er  hervur,  dass,  auch  nach  der  jüngsten  Steigyi 
des    Kosigeldes,   die   Akademie    genrilhigt    sein    werde,    ein    ansehiilic 
Defit'il  aus  ilin'n   -epspaflen  Ca|iitalien     tilgen  zu  mtissen.  ßouttftois 
den  uniuitlflbar  beviirslcheiidt*n  Kintrilt  i-iner  Katastrophe  für  unvi-niifl 
lieh  und  beklagte  aufrichtig,  dass,  »wenn  dieses  Iiislitut  aufgelrtsl  wer 
MiiössU\  «'ine  Wirder-Krriflitinig  desselben  für  ininuT  als  unmöglich 
'Wenigstens  als  hiicdist  un\viilirseheinlieh<  zu  enichlen  sei.^) 

Als  bald  nach  dem  Abschlüsse  des  Wiener  (ScbOnbruniier)  Kw 
die  fieziehungi'H  zwischen  I  »sterreich  und  Frankreich  »'ine  ( ;est;ill.  gi-wann* 
welche  neueriiclie  kriegerische  Verwiekluti«en  für  eine  Keihe  von  Jahl^ 
al<)  auAgcscblttssen  erscheinen  Hessen,  l>uten  viele  vun  den  im  vergansed^ 
Jahre  vorzeitig  in  die  Armee  eingetretenen  und  zu  (ifficieren  befr.rdert*^ 
Zöglingen    um  die  negOnstigimg,   wieder   in   die    Akaib-nne   z«rürkkehi«> 
und  ihre  unvidlendelen   Studien   zum    normalen    Knde   führen  zu  dQrf«n- 
Es  ist  hier  nicht  der  Ort,   Vermuthungen   auszusprechen,  ob  es  wirklich 
Sehnsucht  war,  die  bislinr  genttssene  Ausbildung    nach    einem  seil  vii-l'Mi 
Jahren  in  Gellung  stehenden  Studien-Plane  abzuschliessen,  tnier  ob  Witii 

>)  Erlass  vom  10.  Februar  1810.  —  Aclcji  der  k.  und  k.  T«cbniscb«a 
Alcademie. 

*}  ActRti   di^r   k.   und   fc.  Ti^chnischen    MiliULr-Akademie.    —    Fast    achdt 
dan   dem   xortrefftichen    Uourgeois   das  Schicksal    des    »Josephinumi«    vor 
geschwebt  beibe. 
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iiirch  5Pine  Genüsse  und  Lockungen  schon  damals  ein  (^a^'ua  fttr  jimfre 
Offiot-re  jrenannt  worden  durfte.  Thatsaclie  i.st  nur,  dass  Bourgeois  sich 
|HS*n  dwlei  Aspiralionen  nichls  weniger  ala  enlgegenknmmend  erwies. 
'SJfhen  jungen  OfTu-icreii  die  Krlaubnis  zu  erlheilen.«  berioliteh-  er  am 
IftMarz  iMlo  an  die  General-^ienie-Dircction, ')  »dass  sie  bloU  als  Frcijuen- 
«biDlefl  dem  rnteniclile  in  der  Akademie  beiwohnen  und  Übrigens;  sich 
'aulior  dwii  Hanse  aiiniallen  dürflen,  diese.s  ist  mit  der  Verfassimy  tJer 
'Akademie  nicht  verträglich,  und  ebenso  wenig  wäre  es  mit  derselben 
»wlrägiich,  wenn  sie  auch  in  der  Akademie  selbst  wohnen  und  das  aus- 
■ftHiiwsene  Kostgeld  wie  jeder  andere  bezahlen,  aber  auch  zugleich  sich 
'ihres  erhaltenen  iiniciers-Cliarakter.-i  pravalieren  wnllten.* 

•Mao  hat  daher  denjenigen,  die  sich  bisln-r  darum  gemeldet,  bedeutet, 

I  'Jifc*  ihrem  Ge:iuehc  nnr  allein  unter  dem   Bedinge  gewillfahret  werden 

'kßottte.  dasÄ  sie  erslens  auf  ihre  tlfficiers-nesoldung  auf  die /eil,  die  sie 

! 'in  der  Akademie  zubringen  würden,  Verzicht  leisten,  zweitens  das  K4ist- 

i'gfld  zur  Akadcmie-C'assa,   wie  Jeder  anden?  /.rtgllng,  bezahlen,  drittens, 

-xJi  keineswegs,  so  lange  sie  in  der  Akademie  verbleiben,   ihres  bereits 

'btatzemlen  )  »fliciers-Ranges  [irävaheren,  auch  nicht  die  Oflicier-s-rnifurm 

j'UikI  Ehrenzeichen,   sondern    nur   allein   jene  der  Uhrigen    Akaderaisten 

I  -inigen  und  sich  vollkommen  der  in  der  Akademie  eingefUhrlen  Uisciplin, 

■wie  jeder  andere,    unterziehen    mllssten;  —  da5s>  man    sich   aber   auch 

•nerlens  bei  dem  hochlöhlichen  Hofkriegsralhe  venvenden  würde,  damit 

•Ahm  indessen  bei  ihren  Kcgiraentern  ihre  Officiers-Stelle  samrat  ihrem 

'Haniie  solchergestalt  vorbehalten  wenle,  das^s  sie  nach  vüllen<le1en  Studien, 

'falls  sie  nicht  für  das  Ingenieur-tlorps  gewählt  werden  sollten,  wietler  in 

'ibesellten  ohne  Verkürzung  zurücktreten  könnten." 

M  Dieser  Vorschlag  erhielt  die  volle  Zustimmung  der  General-Genie- 

Auf  eirund  der  zahlreichen,  vom  Akademie-Direclor  seit  dem  Spät- 

Viw  1809  an  den  Erzherzog  Johann    gerichteten   Ritten    oder  Hrojecte, 

^Ue  dieser  einen   Fk-richt   an  seinen   kaiserlichen   Bruder  erstattet.  In 

ifescin   bewahrte   sich    der   (leneral-tienie-nirector    aliermals    als    treuer 

Aonalt  und  (iönner  der  beiden,  ilmi  unterstelllen  Militär-Akademien.  Mit 

cosstT  Wilrme  schildert   der  Erzherzog  die  finanziellen  Bedrängnisse,   in 

»»■Iche  diese  Ansialten  durch  die  Ungunst    der  Zeit  geralhen  waren   und 

nül  den  triftigsten  Gründen   suchte    er    für   die   Ingenieur-Akademie  eine 

wsgiebige  Uiiler^tülzung   aus  Staatsmitteln   zu  erwirken.    Ks  gelang  ihm 

iwkAes  nicht  und  die  Allerhöchste  Hesolulion  do.  Persenbeug,  äO.  März  1810 

ternichtele    alle    Hoffnungen    auf   eine    «au-sgiebige    Unterstützung-    der 

Spieur-Akademie.  >Ueiden  Stiftungen  will  Ich,>  so  verfügte  der  Kaiser, 
I  *)  Acten  der  k.  uiid  k.  Technischen  Alililär-Akadiuni«. 
'  ■)  Ertau   vom    13.   Mftrz    1610.  —  Acten   der  k.    und   k.   Technischen  Müitftr- 
eniie. 
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»ilass  ilurcli  Vereiiiitiiinp    der    Stifr|tl;il-Zi'   bei    Krl«lit;unp    dtTselbpii  J»! 
»bfalisu'liligli'  Zweck  em-icht  werdr.« 

>Ks  müssen    nrinilioh    dir  erledigten  Slirtplnlze  insolantze   unln'ivUt] 
»bloiltcn  und  mit  andern  voreinlcl  werden,  ])ls  sie  so  viel  Iteiragfn.  da 
»sie  den  —  nach  gemitrliltT  Itorechiiunji  —  auf  den    Ktipf   an^tfallpmlHir] 
»Bedarf  leisten  kOnnEMi.<< 

•In  so  weit  die  Patrone  der  Slifliincen  ntich  cxislierent  sind  ^k  M] 
»Beiträgen  zu  den  Stifliingen,  daniil  ilie  Stifl|d:ilEe  niclit  verniimlrtl] 
■werden  müssen,  anfzuniunlem.- 

»Hei   dt-n   Slirt|ilil(zen,    die    bnreils    besetzt    sind,    und    bei    wt'Mirtl| 
»durch  Vereinigunj;  iiiil  andern,  weil  nicht  ;:eini^  davon  erietÜKl  sind, 
»zu  (leren  lledUrfnis  nacli  der  gemachten  Hereehiiung   ncK'h  erford^riiu 
>RelraÄ  nicht  licrbeiKerfchafft  wenlen  kann,  will  Ich  ilenst^lbeii  ab  acnrio] 
*Re>;i'n  dem  vnrsehieUon,  das?  die  Sllflunji,  bei  sieh  ertfebender  Krlerliw« 
»von  Sllft))Ilttzen,   dem  aerario  den  Krsatz  so  bald  mr>)j|ich  dafür  Ii'i?'l**.<[ 

»ilbrigens  ist  bei  der  Ingenieur-Akademie,  auch  alli»  niil  dem  7.w«Äj 
•dersi'lheFi  und  dem  Besten  der  Zö^^li^^^e  vereinbare  KrsitanmK  einziirillireHj 
»daher  aneli  der  erste  Tisch  abziisehalTen  und  die  /ttjilin^e  und  K'»!-] 
»länger  fianz  gleidi  zu  hallen.* 

»Die  Nachsicht  des  derselben  >ie(iehenen  V(iri«cbusses  findet  ok 
»slall.. 

»Kndlicli  erwarte  Ich  das  Oulachlen,  ob  und  in  wie  weit  die  galü 
»sehen  Xrifflinjie,  bei  dem  nun  betr.lchtheh  verminderten  fJalizien.  ebwifal 
»In  der  Xahl  herab  j^esetzt  wei-den  kennen  ?•' 

-Kbens«)  auf  den  Ausweis  über  die  Jeder  der  beiden  AkadtiiiifBl 
»durch  die  lelzio  feindliche  Invastim  übet*  die  gewöhnlichen  Aosla^ 
»verursachten  l'nkosten,  mit  dem  Gnlachletlj  wer  —  «»der  welcher  Kiin4| 
»selbe  zu  tragen  liabe'?«M 

Der  Erzk^nofi  Jofiann  beauftragte  den  vielorfahrenen  und  gevrantilf" 
Bourfffms  mit  der  Verfassung  der  aliKeforderlen  tlulachten.  Die-^er  hnu'tilc 
sein  umfangreiches    tilaborat   am    }K).  April  ISIO^)   in   Vorlage.    Itasseil 
verrälli   ebenso    wohl    die    Verstimmung   und    den    zunehmenden 
druss  des  Verfassers,  als  auch  eine  l'reimülhigkeit  der  Sprache,  der  mJ"* 
sich     in     späteren    /eilen    vielfach    entwrtlini    lial.     Der    I.oeal-Dired'ir 
befilrchl)»l  noch  immer  den  Niedergang   seiner   geliebten  Akademie,    »ilic. 
•  wie  es  scheint,   nur  allein   auf  sich   selbst  sich  verlassen  darf,*    beani- 
wtirtet  aber  die  gestellten  Kragen  in  der  ihm  eigenthümliehen  erschrtpf enden 
und  treffenden  Weise.  »Dermalen,*  schreibt  fiSüwrr/tw's,  »ist  die  erste  Vir- 
•pflegung  nichts  anderi'S  mehr,  als  was  in   früheren  ZeiUrn   die  zweili 
»war,  und  selbst  nicht  mehr  so  gut.  Man  hat  bisher  die  zweite  nur  noch 
»in  der  Absicht  beibehalten,  um  den  (Jfticiers-  und  Staatsbeamten-äöl 

*)  Acten  der  k.  und  k.  T«duiUcbeii  Militär- Akaüemi«. 

■j  Ebendort. 


EiQlritt  in  diese  Akademie  nicht  ganz  zu  verwehren;  und  hat  in 
letstCD  drei  Jaliren  keine  anderen  als  solche  in  diese  2.  Ver- 
JlWun^  aufjjrpnonwnen.  Die  erst*-  Vcridleyiing  l>ck<trnint  für  jetzt  anstatt  6, 
y»e  i?s  anfand'S  war,  nur  i  sehr  ordinäre  Speisen  zu  MiLta;^  und  des 
^ptnds  anHiatt  3  nur  2.  Die  zweite  Verpflegung  hingegen  anstatt  %  nur  3 

•n  Milla>t  und  2  des  Ahend^.« 

^m  *t'>n  nun  die  beiden  Verpflegungen  auf  eine  und  dieselbe  zu  bringen, 

Hpsle  entweder  die  erste  auf  die  zweite  herabgesetzt   oder  die  zweite 

»auf  die  erMe  erhoben  werden.    Das  erste  ist  mit  der  ferneren  Existenz 

'(fieser  Akademie  niehl  vereinbarlich.    F"s  ist  platteriHngs  unmöglich,  mit 

»lidfl  Betrage  von  iKX)  II  per  Kopf,  auf  welchen   der  Preis  der   zwwten 

Hm>flegung  gegenwürUg  festgesetzt  ist,  die  Akademie  bestehen  zu  machen. 

^Itts  andere  ist  nicht  viel  mehr  Ihunlich.  Es  sind  noch  39  Koslgeher  bei 

>|a  zweiten  VerpIIegung,  deirn  Eltern  wahrscheinlicli  schon  das  äußerste 

^■D,  tun  sie  zu  ÜOü  fl  jährlich  darin  zu  erhalten Um  jedoch  den 

»WiPpn  Seiner  Majestät  zu  erreiclien,  dass  in  Hinkunft  nur  eine  Ver- 
'l^ung  in  der  Akademie  sein  solle,  su  kann  dieses  nur  dadurch  geschehen, 
•ilass  man  von  nun  an  keine  Koslgeher  mehr  in  die  zweite,  sondern  nur 

ie  erste  einnimmt,  welche,  wie  schon  gesagt,  selbst  nicht  mehr  das- 
j«l,  was  vor  einigen  Jahren  die  zweite  Verpflegung  war  und  die 
ZiVglinge  der  zweiten  Verpflegung  nach  und  nach  eingehen  machet, 
'tÄch  Maß  als  sie  von  selbst  aus  der  Akademie  treten.« 
^H  -Was  den  Vorschuss  betrilTl,  dessen  Kachsidit  nicht  stall  flndef,  so  wird 
^B  die  .Akademie  angelegen  sein  hussen,  diesen  so  bald  als  möglich  dem 
M«rahü  zu  ersetzen.  Eine  Erleichterung  würde  ihr  jedoch  dadurch  geschehen, 
'tenn  sie  diesen  Elrsalz  in.'J  Jahren,  jedesmal  mit  einem  Drillel  leisten  dtlrfle.« 

'Das  beiliegende  VtTzeichuis  zeiget,  welche  l'nkusten  der .VkadeuUe  durch 
*die  letzte  feindlictic  Invasion  unmittelbar  zugewachsen  sind,  die  zusammen 
*«nen  Betrag  von  1225  11  2l''j  kr')  ausmachen.  Wer  oder  welcher  Fond 
■dtese  Unkosten  zu  tragen  habe,  dieses  weiß  man  hierorts  nicht  anzugeben.< 

')  Von  dif>stin  12ä&  II.  äl',  kr  eninelcn  auf 
'Jea  Zi«feldecl(er  Anton  Amhold  nir  diu  Herstellung  des  durch  dBs  Bombardement  an 

»Jen  AkAiiemie-ZiegeldÜchern  venirsachten  Schadf-ns ISO  II  —      kr 

•^  Stein ni('(iin*'t&ter  Jöger  für  Einzioliung  von  3   ueucn  VVnsler- 

••■■■infii  )>tnlt  den  durch  das  ß'jmbardetnfnt  zcrsclilHKcnf-'n  ...         Hfl  2S'/,  kr 
*ita  Iflasrmieiater   SUiningn-   für  seiner   htTifCülellli!   Arbeil   au   dem 

•<Iurclt  ilaü  l)omtianU-ment  viTursarhtcn  Fimstersdiaden  ....      -iiW  It  19      kr 
'IfBun   wunJv    von   d>-'r    rranzdsischen  iJchördo   in    der  Beitüchult!  der 
■Akademie  ein  Victualien-Maiaxin  untergebracht,   wobei  anfangs 
in  Orftcicr  und  ein  CoiuiuissSr  nebst  Bedienten  angestellt   und 
ditr  Akatlenüe  einquartiert   vraren,   fOr  welche  die  Akademie 
jung  auf  sich  nehmen  musste,  welche  durch  4  Monate 
i .-UTig      .     , .    .    ■      Ml  fl  40 
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Das  Jahr  1810  seiilosä  unler  denselben  trübseligen  l'mständcn, 
welchen  es  begonnen  hatle.  Die  leidige  Theuernn>;  nahm  nicht  nur  riirhi^ 
ab,  sondern  noch  weilcr  zu  und  alle  den  OfHcieri'n  bewilligten  ausrtenird»)i 
liehen  Geld-Ziisohürfse  erwiesen  hIcIi  unzureichend.  Die  Stabs-  und  Hlx 
OfGciere  Jilteii  schw<'r  unter  den  dain:tli^en  Ksistcnz-Verhiiltnissen  und  s 
sieh  zu  Kinpchrl)nkoiij,'en  ;iezwun;!en,  welche  dem  Ansehen  ihres  Stand« 
uml  Renifes  sehr  alitrügUcli  waren.  Auch  für  die  Ingenieiir-Akinlenih 
niiifisle  wieder  eine  Hilfa-Actlon  eingeleitet  wt-rden,  nm  sie  au.s  ihrer  finan- 
ziellen Klemme  zu  befreien  oder  wenigstens  vor  gn'isserer  Zerriiltunji  zu  1«*- 
wahren.  Am  "^il  September  1 HIO bewilligte  die  C'eiieral-rienie-Din'clifm,  da.*«, 
vom  I.  Januar  1811  angefangen,  »das  Kn.sigeld  für  jod«n  Zögling  tod 
>der  ersten 

»Verpflegung  von  jährlichen WV  H 

►auf HWm 

•und  das  erste  l'nirorn]ierungs-(JeId  beim  Eintrillo  von 2»1' 8 

•auf 'J'jt'fl 

»dann  das  Kn.stgeld  hei  der  zweilon  Verpflegung  von tVi^  ^ 

»auf mü 

»dann  das  erste  Iniformierungs-tield  beim  Einiritlc  von IWB 

•auf 2:»  II 

»erhrthl  und  feslgeselzt  werden  dörfe.-') 

Am  8.  December  IRltt  machte  l'^ML.  Bourgeois  abermals  einen  QberMi.* 
sinnreichen  Veisudi,  die  liigenii*ur-AkadHnie  vor  der  Hrikzabhinii  di-a  im 
Jahre  IHtX*  ihr  bewilliglen  Vorsehn.-^jje.s  von  3<').llt^)  (1.  zu  bewaliren.  Leid'T 
scheinen  diese  v>künomisehcn  Wagnisse  dem  hochverdienten  Local-lHrttH^'f 
das  beharrliche  WoJilwolleii  des  Frzherzogs  Jofumtt  allmJihlich  entzogen  und 
jenes  überraschende  KreJgniss  vorbereitet  zu  haben,  das  sehr  bidd  ei»' 
treten  svdlte  und  für  welches  eine  andere  stichhillLige  Krklärung  mangtH- 

An  dem  oben  bezeichneten  Tage  .schrieb  Bourffeoitt  an  den  Kn* 
herzog:  -Kure  kaiserliche  Hoheit  haben,  als  HOchsldieselben  letzthin  (ü^' 
»Gnade  halten,  die  Akademie  zu  besuchen  und  die  Jugend  Speisen  w 
>sehcn,  mir  den  Wunsch  gnädigst  zu  erkennen  gegeben,  dass  die  Ja, 

•  der   zweiten  Verpllesiung    wieder  wie  vorhin  ilic  vier  S|>eisen   zu  Mitl' 

•  bekäme.  Ich  wDn.scIite  dii'ses  gewiss  eben  so  sehr  und  nur  die  ji'tzi;4ei!^ 
»Umstände  imben  bisher  gehindert,  das«  man  sie  ihr  bis  jetzt  nicht  wii 
»gegeben  hat.  Man  hat  diese  4  ypcisen  schon  im  Jahre  1755  bei 
•richlung  dieses  Institutes  als  nothwendig  anerkannt:  denn  in  der  Thi 
»wenn  man  das  Bindfleisch,  wovon  ein  halbes  Pfund  per  Kopf  vin-abreiclil 
■  wird,  abschlägt^  so  bleibt  zur  Nahrung  nicht  viel  übrig.  Die  Suppe  kann 
"bei  der  schlechten  Gattung  des  Rindfleisches,  wie  man  es  ilzt  beinahe 
•allgemein  bekommt,   wenig  Kraft   haben,   und   das  Zugemüse,  als  Kol 


in  tu    I, 
ilitl^ 
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SanOTkraut,  HQben  u.  cIäI.,  vorschafft,  sflbst  bei  einer  guten  Zuriehlung 
vm^  N'alirung;  und  diese  gute  Zurichlun;i  ist  bei  einer  (-Ätiuraunilät  wie 
i»^  nicht  möglich,  sie  kann  höchstens  bei  einer  aus  wenigen  Individuen 

K Kunden  Prival-Famihi'  statt  nnden.  Bei  der  ersten  Verpflegung  hat  die 
id  dermal  zu  Mittag  wieder  die  vier  Speisen,  und  man  musste  dieses 
thun.  am  die  Leute,  die  imstande  sind,  die  Ausgaben  hiezu  zu  machen, 
nm  der  llineingahe  ihrer  Kin(i(*r  durch  eine,  nach  ihren  Bei^riffen  zu 
hi^'  und  unzureichende  Naiu-ung  nicht  abzuhalten.  Inde.'^:4en  ial  es  doch 
(ichtig.  daß  entweder  jene  der  ersten  Verpflegung  diese  vierte  Speise  zu 
UiilÄg  nicht   bedürfen,    oder  jene   der    zweiten,    welche   die   nämlichen 

rfnis$4',  wie  die  andern  hahen^  sie  auch  benOthigen.* 

«Xicbl  der  Gedanke,  dass  diese  4.  Speise  Überllüssig  sei,  sondern 
Absiclit,  die  Akademie  auch  bei  dem  itzigcn  Drang  der  Umstände 
ftOfh  furtan  aufrecht  zu  erhalten,  hat  die  Akademie-Direction  zu  dieser 
tißsdiriijikung  bewogen.« 

^kWcnn  nun  Eure  kaiserliche  Hoheit  zu  verordnen  gnädigst  geruhen 
^Hi,  daüs  diese  4.  Speise  auch  den  Zöglingen  von  der  2.  .Abtheilung 
PJnreicht  werde,  so  wird  man  diesem  höchsten  Hefeliie  gewiss  mit  dem 
giÖQten  Vergntlgeu  Folge  leisten.  Allein,  wenn  die  Theuerung  noch  zu- 
iieluuen  sollte,  so  wäre  sehr  zu  besorgen,  dass  dieses  Institut  für  sieh 
wlbst  und  ohne  eine  scnstige  Ijiiterslützung  von  Seite  des  Staates, 
vmigstens  auf  die  Zeit  dieser  auOerordeiiUielten  Theuerung,  nicht  lange 
>riT(le  bestehen  können.  Ich  habe  schon  in  einem,  unterm  21.  Deceraber 
ISilO  Eurer  kaiserlichen  Hoheit  unterlhänigsl  eingereichten  Bericht  diese 
BfSOrgnLs  geüuUerL  und  um  den  Nachlass  der  bei  dfr  Aiuiilherung  des 
Feindes  im  verflossenen  Jahre  aus  der  Kriegs-Cassa  für  die  Akademie 
piiiftfanuenen  .TO.OOfl  II  gebeten.  Seine  Majestfit  genehmigten  diese  Bitte 
liiiliL  und  hierauf  tiabe  i<'h  in  dcni  Bericht*;  vom  30.  April  Irtlil  die 
uidere  Bitte  gewaget,  dass  wenigstens  dieser  Betrag  nicht  auf  einmal, 
s^'iitlyrn  in  drei  jährlichen  Raten  zurück  zu  zalilen  erlaubt  werden 
n>t»chte.  Da  nun  auf  die.sen  zweiten  Bericht  vom  30.  April  1810  bisher 
noch  keine  KntschlieUung  der  Akademie  zugekommen  ist,  so  hat  man 
'feber  hievon  noch  nichts  abgeführt.« 

'Ich  unterfange  mich  bei  den  ilzigen  L'uistanden  und  besonders  fUr 
*4!n  Fall,  dass  Eure  kaiserliche  Hoheit  die  Verabreichung  der  vierten 
Speise  zu  Mitlag  bei  der  zweiten  Verpflegung  anzuordnen  geruhen  wollen, 
tÜMe  erste  Bitte  zu  erneuern,  oder,  wenn  sie  nicht  bewilliget  werden 
kann,  dass  wenigstens  die  Zurückzahlung  dieser  301X)D  Ü  erst  dann 
jteschehen  dürfe,  wann  nach  eingetretenen  günstigeren  Umständen  die 
ikademie,  ohne  ihre  Existenz  auFs  Spiel  zu  setzen,  es  mit  mehr  Leichtig- 
keit werde  bewirken  können.« 

>Dass  übrigens  bei  dieser  Akademie  in  allen  Theilen  der  Ausgaben 
tifi  möglichste  Wirtschaft  herrsche    und    die  Gebahrung    überhaupt  gut 

SO* 


»soi,   di'sson    kOnnun    Eure    kaisorliche   Hoheit    versichert    sein,   und 

•  wttaste  in  der  Thal  nicht,  wie  man  jene  vermehren  und  diese  verbessea, 
•konnte.«  M 

»Kurt*  kaiwrliche  Hoheit  erlaiilven  mir.  im  allgemeinen  einige  Bt'rw^ 
»klingen  Uher  diews  hislilut  zu  niai-hun.  Dieses  hat,  ?eildem  es  bestehet,  idi 
•fliLjte  nicht  dem  Ingciiieur-Oirps  allein,  sondern  auch  der  i^rmot!  abr^ 
-htiu))!,  vlelfälli^e  Subjectc  KfheferL,  die  sich  durch  Khrt,'efiihl  und  dardi 
►eine  jtesetzre  Aufrilhnmg  da.selb.st,  wohin  sie  gekornnit>n  sind,  vcin  andTra 
•uuätte-xeiehnel  hallen.  Mehrere  davon  haben  die  Kegimenler,  kaum  »k 
•sie  aus  der  Akademie  waren,  schon  zu  Uatailluns-Adjntanten  üemaihl 
»Als  im  verlliissenen  Jalii-e  der  Krieg  ausbrach,  (raten  über  H»  YM\hV 
•aus  der  Akademie,  wovon  die  meisten  noch  bin  weitem  niclit  üik 
»gänxliehe  Ausbildung  erhalten  hallen,  und  doch,  so  viel  ich  si-ildem  \abt 
»erfalirvn  kOimen.  Iiahen  sieh  alle  gut  gezeigt  und  betragen  :;ldi  m<di 
»gut.  has  Verhalten  der  zwei  Hauptleule  Hettsfl  und  //tTman»  Iwi  V* 
•theidigung  der  ihnen  anvertrauten  Posten,  hätte,  wenn  der  Kriep  oieW 
»eine  so  unglhekliche  Wendung  genommen  hätte,  das  größte  l.ith  t«- 
•dient.  Sie  waren  beide  ZOglinge  dieser  Akademie.  Diesen  <-ieist  <i* 
»die  Jugend  dieses  Institutes  l>ejseeleL  nur  allein  den  RemDhuDgra  <f4 
» Vorgesetzten  und  der  l^'hrer  zuschreiben  zu  wollen,  wäre  sehr  in« 
»IMeser,  wenn  er  einmal  eingeführt  ist,  pflanzt  sich  von  selbst  von  «■*■ 
►auf  den  andern;  dw  junge  Mensch,  der  erst  einlriti,  pewOhnt  sich  oA 

•  und  nach  an  denselln-n  und  nimmt  ihn  an.  Ist  ein  sulcbir  Sdivui^  ifcl 

•  (ieisles  einmal  in  einem  Institute  dieser  .\rt  eingeführt,  ^t  MeiU  d4 
•Vor^est'tKten  und  Lehrern  nichts  andere?  radir  zu  Ihuu,  als  ihn  n  it* 
»hallen.  Aus  diesem  fotgerl  es  sich  aber  anch,  dasS)  wenn  die  Ingvntf; 
»Akademie  durch  irgend  eini-n  Zufnil  auTgtHnset  würde,  esmditsol 
•wäre,  diesen  Geist  wii-der  einzuführen,  und  die  \Viederfaeestcflnfl(  < 
»selben  in  ihre  bisherige  Beschaffenheit  nicht  eine  so  leichte  i 
»Sache  sein  wünle.  Liegt  es  nun  dem  Staate  daran,  sie  ai^ 
•haben,  so  entstehet  auch  darans  die  Nothwecdigkeit,  sie  in  Aeasl 
•schwerhi-hfn  Zeiteo.  in  50  weil  es  nr-ihig  wird,  durch  eine 
»autteri'nlratlicfae  .Aushilfe  ro  anlerslfilzen.- 

»Ich  unterWfe  diese  Betiachlun;  der  höchstes  Ki^räjH  EjmrP 
-liebe«  Hoheit  und  ^chliefie  mit  der  unierthäniiesten  Vnrstdhm^  **^ 
■ffie  AllethOdtste  (IntschlieBung  Ober  den  anlenn  311  A|irä  <L  X  ^ohnfl 
»erstatteten  Hcricbt  in  ■HiMAeu  wäre,  damil  man  die  Zahl  der  bei  j9 
»Stiftal^t  kOBlUghin  nodi  m  iwMeiben  habemlen  Sliftti^e 
»Mcmaeh  voi gehen  nOge:«*) 

Dem  Ei^ienoe  Jokamm  moss  nachgerOhmt  wefden, 
aU  treoer  VennHtler  laiadieB  der  Dinctktt  der 
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'Kaiaor  auftnil.  Schon  im  Frlllijjtlirp  iRlH  linlltMT  «liirclt  liio  Opuoral- 
'-i'fin'-Itin'tiiön  i'inoii  AlliTuiilerlliärii^sU'ti  V'iirlrag  an  den  Monarchen 
mültcn  lassen,  in  wclehem  er  um  die  Krmüchtigung  zur  Durchführung 
rolgendcr  Vurschlü^'P  l*^'- 

tl.  das*  die  bcz»)iU>nden  ZOglingt*   das  Kostgeld  vorhinein  besümml 
m  und  eti  halbjährig  in  Voraus  be^talih'n  sollen; 
t  dass   die   Süfluni^plätze   in    entsprechender   Weise   zusammen- 
).  dasa  Koälgehor  nicht  mehr  in  die  zweite,  sondern  nnr  in  die  erste 
VpRogungs-CIasse  aufgenommen  werden  dürfen,  und 

■4.  dass  der  Ingenieur-Akademie  zu  gestatten  sei,  den  erhaltenen 
hoss  erst  in  drei  JaJiren  und  drei  Raten  rtlckzuzahlen  und  dass  die 
So  11.  2lV/j  kr,  welche  die  Akademie  während  der  feindlichen  Invasion 
^^'gt  hat,  au5  dem  Hausfonde  ersetzt  werden  sollen.*) 
KDas  Jahr  1810  schluss,  ohne  dass  auf  diesen  Vortrag  eine  Erledigung 
rft>lgi  wäre. 

R Schon  der  erste  Mtmat  de-?  Jahres  1811  brachte  der  IngeniiMir- 
Hnie  mit  der  Allerhöchsten  Enlschüessung  vom  27.  .lanuar  unerwartet 
in  Kreigniä  von  Wlcliligkeit.  Diese  lautete:  -Die  besonders  nülzlichen  und 
dQ^gezeichneten  Dienste,  welche  der  Feldinar.scha)l-Lieulenant  Raron 
dtmrtrenis  als  Kocal-Üirecteur  der  Ingenieur- Akademie  so  viele  Jahre 
liimlurch  Mir  und  dem  Staate  durch  Erziehung  und  Bildung  so  vieler 
Zö^liage  zn  vorzüglichen  Ofliciers  geleistet  hat,  bewogen  Mich,  da  der- 
K-tlx'  seinem  voi-geriickten  Allers  wegen,  nicht  mehr  diesem  niiihevolleii 
lüpflsl  mit  gleichem  Erfolge  obliegen  kann,  denselben  in  den  Kuhcsland 
■mtl  einer  Pension  von  fünftausend  Gulden  zu  setzen,  und  ihm  (Iber- 
'«Ijf*  zum  nlTentlieheii  Merkmal  Meiner  besonderen  Clnade  das  erledigte 
|ttunenl  Batikt -)  zu  erthcilun.« 

|P»1u   die   hiedurch   erledigte    Local-Directeur  Stelle    der    Ingenieur- 
MWdemie  e-rnenne  Ich  den  Generalmajor  Grafen  ^t'ttbifi".^) 

Bmtrf/fois  schlug  in  leidenschaftlicher  Aiifwalhm^!  die  Würde  eines 
Hcpmcnts- Inhabers  aus,  indem  er  geltend  machte,  dass  er  stets  im 
Ingcnii'ur-Otrps  getlienl,  mit  den  bei  der  Infanterie  herrschenden  Ver- 
Uyuiissen  niehl  vertraut  und  deshalb  für  die  Slelli'  eines  Inhabers  nicht 
Ngnct  sei.  Kr  erregle  hiedurch  den  gK'tsslen  l'nwillen  des  Kaisers  und 
«ilfed  in  Ungnade  aus  dem  activen  Dienste.  Am  4.  März  1811  ward  an 
iio  ein  Deere!  des  IlufkriegsralJies  ausgefertigt,  welches  folgenden  Inhalt 
Alle;  «Derselbe  wird  über  seine  Vorstellung  von  der  ilun  Übertragenen 
fnliabers  Würde  im  lufantorie-Kegiment  Nr.  03*)  enthoben  und  erhält 

■Gen ieamt liehe  Acl<>n*  des  k.  iintl  k.  Kcklis-Kriegsministeriunu. 
n«»  gopiMiwartiK«^  IiifaiiloriL'-Rf?f;iiiiL'til  Nr.  55. 

Aiicü  der  allrn  Rcgiälratiir  des  k.  und  h.  Kcichs-Kriegaministcriuins. 
SpUfT  Nr.  5ö. 
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•  zu    der  üim   vprliehenen   Pension    vnn   ölX>0  (1  jährlich    auch  jene 
•3350  n  jährlich,   welche  ihm  als   ehemaligen  Hof-Secrelär  im  gehein 
^Cabinrte   von   weiland   Seiner  Majestät   dem  Kaiser  Joseph  renna 
»wordeil  ist.<') 

fJM.  rirar  Nohifi,  der  neu  ernannte  Local-Direclnr,  ein  ehema 
ZOgling  der  Injzenieur-Akaüemie,  war  ein  tapferer  Offider,  dessen  Tlnid 
da.^  Thcrcsien -Kreuz  schmückte,  aber  die  LÜcfcc,  welche  der  Abgang  A's 
TML.  Boim/coi^  an  der  Akademie  fffen  gelassen  halte,  konnte  er  nichl 
ausföUen.  Wenn  die  Ingenieur-Akademie  ihr  bisheriges  Ansehen  nodi 
weiter  behiiviplele,  dankte  sie  solches  wenifier  dem  tJrafen  AVxVf, 
viehnehr  «ler  Einsicht  des  Erzherzogs  Joimnn,  ihres  Obcr-Directors. 

Die  Öbrigen  Begebenheiten  des  Jahres  1811  sind  bald  erwähnt, 
es  fielen  ihrer  nichl  viele  vor  imd  tlie  wenigen  Vf)rkiiiimmis.se  wa 
von  minderer  Wichli^'keit.  Am  12.  März  1811  verständigte  der  Hofkrie 
rnth  diLS  Haupt-Oenie-Amt:  »Seine  Majestät  der  Kaiser  hätten  anzuorlnm 
»befunden,  da-ss  der  Religituis-Lnlerricht  in  der  Ingenieur-Akademie  für 
•jede  der  8  Classen  wöchentlich  durch  zwei  Stunden  erlheilt  und  da 
»sich  hiebei  nach  der  für  die  Neuslädler  Akademie  vorgeschriebenen 
»benommen  werden  sidle.«^) 

Higher  war  in  drr  Ingenieur-Akademie  Religions-Unlerrichl  nnr 
der  1.,  2-,  3.,  '».  und  n.  (Jasse  tTtheilt  woi-deii  und  es  musste  nunmetir 
(lieser  Unterricht  auf  die  drei  nächsten,  höchsten  Jahrgänge  ausgedehnt 
werden.  Pieses  begegnete  aber  insofern  einer  Schwierigkeil,  als  rt* 
8.  ('.lasse  nur  aus  Ingenicur-dorps-dadeltcn  bestand  und  die  Mehn^ 
der  Zöglinge  nach  Absolvierung  des  7.  Jahrganges  die  Akademie  verUif 
um  bei  den  Hegimentern  ihr  Fortkommen  zu  suchen.  Um  nun  den  l"nW 
rieht  in  der  Religion  für  alle  volljälündig  ertheilen  lassen  zu  kOni»*' 
machte  die  I.ocal-Direclion  den  Voi-schiag,  den  LehrslofT  auf  d 
ersten  sieben  Classen  zu  repartieren,  die  8.  aber,  nach  wie  vor, 
Religions-t'nlerricht  zu  belassen. 

Unter  Hinweisung  auf  das  Finanz-Patent  vom  20.  Februar  181 
verordnete  der  Erzherzog  Johann  mittelst  Erlasses  vom  27.  Mära  II 
»das.s  das  Kostgeld  der  ersten  Verpflegung  auf  420 11  und  jenes  der  zw* 


')  K.  und  k.  Kriciis-Archiv. 

*)  Ebendorl. 

')  Diese«  rolgensrhwore  Pulent  vcrfllgtß  im  wpsenUicbFti: 

1.  Dil'    Slaill  Wiener  Dnntnzotlel    hnbcn    nur    noch    bin   letzten  Janusr  Iftt 
ITmlauf  zu  hioibrn. 

H.  Hifi  dnliiii  wt-rden  «tir  nach   dem   fOaRt-n  Thcile   ihre»  Nennwertlies  mit 
jOsungssch einen  .-iii8gf'n'e(!h5PU  wcnleti. 

S.  Vom  lö.  Mflrz  1811  an  werden  die  Bancozellcl  frcßpn  RinliicitingMrhrrn«*  aii 
ConvMitidnsniflüxc  auf  den  lUnflifn  Thpil  ilin'S  ?{**nrwrrth<'s  bc*»lin)nd,  und  sind  stf  f 
diesem  Briragp  W\  allt-n  DITi-nllicben  Cassrn  und  von  Priviilrn  bis  Endv  Januar  184 
unweigerUcb  anztinfbmeD.  —  Acten  der  k.  und  k.  Ti<chnii!chvn  Militflr- Akademie. 


r  -du/ 315  0    in  EinttViing^scheinen    nder  das   Fünffache    in    Bancozclleln 
■  tum  lö.  diOÄOs  an)Jiefa))f|!cn   zu  bp.stiiiiiiK'n,   S4i  wie  selbes  schon  in  dem 
'Jahrv  I71HI  bestanden  hat.  Von  dieser  Verfügung  sind  nicht  nur  die  ans 
fin-ncm  zahlenden^  sondern  auch  alle  Behörden,   woher  dii^  Kostgelder 
für  <lje  Slifllinge  erhoben  werden,    nie   nicht  minder  die  geheime  t^abi- 
iwtÄ4iassa  Seiner  Mujeslül  d(si  Kaisers  ku  verstandigen.«') 
Wird  noch  hinzugefttjrt,  dass  am  3.  Mai   die  Übernahme  der  T.ocal- 
'  [    'i-'H  von  Seile    des  liM.  firafen  i\ViW//    slultfand,    so  sind    die   V»jr- 
nilen  in  der  Ingenieur-Akademie  wiilirend  des  Jahres  IHM  erschöpft. 

,\uch    das   Jahr   1812   besehicd    der  Ingenieur-Aktidcmie   keinerlei 

liiiin-eiciie  Ereignisse.    Die  Dinge  giengen  ihren  regelmässigen  Gang  in 

j'Wnhntpn  (lelcir^en    und    die  Acten  enthalten    nur  Variationen    Über  ein 

fiiin  jicit  mchn'rcMi  Jahren  ges|iielles  Theina.  Klagte  eliedem  Bottrymia 

liiiT   die    immense    Theiierung,    das    Deficit    und   den    bevorstehenden 

i'iii   der   St^lnile,    so    slinimle    nunmehr  NohUi   genau    dieselbe  Melodie 

II.    Xur    ist    der    neue    Uicjd-Dirt^ctur    in    der    Seluld^Tung    der    aka- 

•ratschen    Drangsale    nicht   von    solcher  Wirkung,    wie  sein  Vorgänger, 

'i'T  hierin  Meisterschaft  beanspruclien  konnte.    Die   übrigen  Acten  dieses 

.Ufin'9  behandeln  ohne  Ausnahme  Stifliings-Angelegenheilen.  Graf  Nohili 

lüiicrliandi'U**  mit  den  Palr()ni'n    und    tiuralon^n    wegen    der  /iisa,nimen- 

^juiig    der   I'lütüo,    welche  einzeln  für  den  Unterhalt  eines  Knaben  nicht 

mi'lir   genug   Krtriignis    abwarfen,    oder    erbat    sieh,    dem  Wortlaute  der 

AllcrhtVhslen  Uegolution  gemäss,   Xusehüsse   zu  den  Stiflungs-t'.apilalien. 

Der  Erfolg  blieb  aus.   Die  Administration  der  Teuffenbachschen  Stiftung 

nwies  sich   zwar   höflich  und  entgegenkommend,   aber  das  von  ihr  ge- 

gelwie  Beispiel   blieb  ohne  Xachahmung.  Einige  Stiflungs-Palrone  iiessen 

die  l^ntadung    der    Local-Diretlion,    das    Slamm-Capilal    diircli    iveitere 

Spenden  zu  kriinigen,  unbeantwortet,  und  der  Curator  der  Jenaniy'schen 

Stiftung  orlaublc  sich  die   un.bc*]uenie  Krage:   warum  denn   die  »Inter- 

calftrien*  nicht  zur  Vennehrung  *\^:^  Capitals  benützt   worden   seien?  — 

Auch  das  i^ewallige  Jalir  181ä,  so  reich   an  grossen  Begebenheiten, 

ww  für  die  higenieur-Akademie  ein  stillea,  eigentlich  —  uninteressantes. 

Kinsdi neidender  war  es  für  das  Ingenieur-Corp?,  dem  es  eine  neue,  nicht 

aiÜH^rechligle  Hegulierung  des  Standes  bescherte.  Thatsächlich  waren  die 

>^*'m  Kaiser  /^djwW  //.  festgestellten  Normen  während  der  langen  Kriege 

S'Vwi  Krankreich  schon  vielfaltig  abgeändert  worden.  Am  3(3.  September  1813 

veriiigif.  eine  .Vllerhöehste  Resolution,   dass  -um  der  Ingenieur-Akadenüe 

•U'Jcjp'nheit  zu  geben,  ihre  Curps-Cadetten  beim  Ingenieur-Corps  nnler- 

'luhriiigcn  und  zu^deich  jenes  Missvorhällnis  zu  heben,   welches  bis  nun 

*^  der  Beförderung    dieser   Cadetlen   gegen  jene   der   ganzen   .\rmee 

'   Actcu  [IiT  k.  und  k.  Tcchnisrhcn  MiliUU--AliuiIcmie. 
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»bpslandni  hal, ')  heslimme  \rh  zu  iloiii  C(jm[ »loten  Slaiitl  des  Injft'nicar- 
•Clorps  32  IJnlcrliculcnaiiU,  dio  nacfj  Mali  der  hiozu  geei;i?nelpn  Corps- 
•Cladellen  successivo  creierl  werden  sollen,  dagegen  muss  die  Zahl  tfcr 
»OberlifUtcMiints    nach    ihhI    nadi    von    5((   auf   30    Iicrabges«! zl    wnrdi'n, 

•  wodurch  dur  coniplete  Stand  des  Corps  in  allem  aus  ir>t  Köpfen  von 
»nun  an  zu  be^ätehen  hat,  und  es  können  bienat^h  die  zum  AvancenieBl 
»vurgeächlagenen  ß  Corpä-CHdellen  idine  weiteres  zu  Unteilientenanls 
>beR>rderl  werden.  «^) 

Eine  Ergänzung  zu  dieser  Verfügung  enihielt  die  AUerhÖchsIc  Re«^ 
lulion,  dalierl  Hanau,  5.  Noveraber  1813.  Diese  lautete:  'Die  neo  m 
»creiorenden  32  Ingenieur-Unleplieulenanls  sind  in  der  fiebör  den  Mirrur- 
»Untcrlieutenanls  ganz  gleich  zu  hallen,  mithin  deren  Friedensgcbür  mil 
»monatlichen  24  II  45  kr  nebst  dem  winlerliclien  Hobi  monallicli  A  1  Ki&Tler 

•  de?  weichfMi  odfT  V,  Klafler  <h*.s  harten  Drennholzes  und  einem  iim'nl- 
»gelllichen    l'rivatdiener;    die    KriegsgebOr    aber    nobst    der   iibbrnlhrleQ 

•  Gage  per 24  fl  -15  kr 

»an  Feldbeitrag  auf 43  kr  niilhlo 

»zusammen  auf  mnnatliche 25  fl  2R  kr    nelwt 

»zwei  iinnilgclllichen  lirod-  und  Pferde-I'ortionen  fe-slzusetzen.* ') 

Unter  dem  Eindrucke  des  Sieges  von  Leipzig,  der  Eurvpaf  wie  njn 
anhaltendem  Alpdrucke  befreit,   frei    und    leicht   aufathmen  Hess.   fa'wlPti 
die  Xöglinge    der   Ingenieur-Akademie    —    ohne  jede   neeinllu^tjuntj!  " 
einen  Kntschluss,  der  Zeugnis  gicbl,  dass  der  vorlrelTliche  OcisL,  von  dew 
Jiourtjeois  noch  in   seinen  letzten  Berichten  geschrieben,  in    den   Hcr/*"'^ 
und    tieniüthern    der    wackeren    jungen    I.eule     Ihalsüchlich    vorband*^ 
war.    Das  schOne  Beispiel   von    1813   fand  35  Jahre  später  eine  glei^ 
rühmenswerte    \Viederhf)hmg.    Der    enväJmlc   luill    war    folgender: 
31.  October  1813  richtete  der  Hofkriegsrath  einen  V'orlrag  an  den  Kai.« 
in   welchem   berichte!    wird,    »dass  die  ZiigUnge   der  Ingen ieur-Akadeu^*^*^ 

•  den  Entschluss  gefasst  haben,  dem  Genusze  des  ihnen  gebdrend^^" 
•Weines  während  einer;  ganzen  Mnnates  zu  entsagen,  damit  aus  d**"  ' 
»hieraus  erwachsenden  Er.-paniug  ')  den  itii  Felde  stehenden  Kriegern  od^^ 
»den  .Vrmee-Spilälern  irgend  ein  Vortheil  zugewendet  werden  k/lnne.«  ' 
Viel  Wohlhabenheit  war  unter  den  Zöglingen  der  Ingenieur-Akadein^' 
niemals  vorzufinden,   weshalb   wir  iha-  originelle,   palriotidche  Habe,  dl^* 

*)  Bckaontlich  aruticierlcn  die  Iitgonicur-Corps-Cadetlen  soit  1791  uitmiitHbar  r*i 
Oberli<>ut<^nttrits. 

')  K.  uml  k.  Kriegs-Archiv. 

•)  Eb«ndort 

*)  Diesp  Enparung  kann  aur  rund  20  Kimpr  vpranKcliIagl  worden,  wo«  bct  üein 
Urnfttande,  alü  in  d«n  Kellern  iler  Inü^tiieupAkadrniie  rcgelmllssi);  licssurp  W'eiiie  \m\ 
Pvtersilorr  odor  Krilzendorf  vorräUiig  gvhuUcn  wurden,  eine  nicht  unbcdeutcod»  GelU- 
suiumc  darsli'llt 

*)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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1  von  ihren  ohnehin  nicht  vorlotkenden  Tafel -Onüssen  abkarglwi, 
■m  »  wertvolJtT  anil  bedeulontier  schJilz«n  niflssen.  KaistT  Franz  1. 
mrijerle  auf  den  Vortrag  dt's  Hdfkrii^Ksralhi's  in  drr  jVIk^rhöchsleii 
KfMlntion  do.  Frankfurt  am  Main  vcim  IG.  iXovombor  lHi:j:  >i>ient  mir 
iWiicwiiJschan  lind  isl  don  Züylingcn  der  Ingenieur- Akademie  ilher  die 
•Mnrcli  an  Tag  gelegten  Gesinnungen  Mein  Wuhlgefallen  zu  erkennen 
'Hl  gfben.  —  Jedoi-li  nind  jene  ZOj^llMue,  dir  wiilirend  der  Zeit  dieses 
!'Atuufi*s  nach  der  Hand  zuwachsen  und  somit  an  dieser  freiwilhgen 
[•Lnbaxung  keinen  Antheil  hatten,  zu  deren  Erfüllung  nicht  in  da«  Mitleid 
■/i!  sehten.« ') 

Das  Rf'freiunv:sjahr  Iftli,  das  in  ;!an/.  F.nn"i)ia  Jubel  enl fesselte, 
.brachte  selbstverständlich  auch  den  Üewulmern  unserer  Monarchie  manches 
Fifreuhche  und  verwischte  tlieilweise  die  dhsleren  Krinnerungen  und  Ein- 
iriKir  diT  h'tztTcrpangenen  Jahre.  —  Schon  von  Frankreich  aus  verRlglc 
Kiiser  Fmns  /.,  dass  allen  Militärs,  Hejunten  und  Tensiünisten,  je  nach 
.iler  Crosse  ihrer  Cchalts-  oder  Versorgunfis-Ocbilren,  eine  zwei-,  drei- 
WwviennonalUche  Besoldung  als  -Oratification*  anszuheyahlen  sei,  "damit 
'*J(*  ihren  diiifh  die  andauernde  Theueritng  in  Tnurdnung  gei-athenen 
dfaii-^halt  wieder  aufrteliten  Uinnten.**)  Daran  reihten  sich  ein  ans«'hn- 
Hes  Avancement  der  Generalität  und  der  Ptabsofficiere,  die  Stiftung  des 
Kanonenkreuzes-,  zahlreiche  Verleihungen  hoher  Orden,  vnrnelnnlich  an 
lihlärs  und  die  HiTufung  eines  Therosien-Oiilcns-C.apilels.  Alles  das  war 
pwis^ermasscn  nur  der  Prolog  zu  einer  sciiier  endlosen  Reihe  von  Keslivi- 
UoD.  Bewirtungen.  I*araden  und  Lustl>arkeilen  aller  Art.  deren  Schan(ilalz 
rien  werden  ^dlle.  Diese  ohneliin  von  allersluT  lustige  Sladl  wurde  fDr 
nen  langen  Zeitraum  thatsScUich  das  Zifferblatt  von  ganz  Europa. 
•rmarchen,  Fürsten,  Minister,  Generale,  alle  Tracer  von  berühmten  Namen, 
fc»pr  auch  manche  PersV^nlichkeilen  vun  Uhleni  Rufe,  sIriWulen  hier 
u^ainmen,  wo  es  jeden  Tag  etwa.*  Neues  und  Sthöncs  zu  sehen  gab  und 
Cbpnbci  —  der  grossen  Menge  verborgen!  —  auch  die  L.lnderkarte  von 
Itinipa  neu  entworfen  ward.  Neben  Glanz  und  Prunk  herrschte  damals 
n  Wien  gross*'  Genu.'-sfreiidiykeit,  gerade  s<j  wit-  in  der  ehnsimeii  Stadt 
^nslanz  znr  Zeit  der  grossen  Kirchenversammlung;  die  Dcmi-monde  und 
lU'  HrK'lisla[der  yus  atier  flerren  Länder  gaben  sich  ISli  in  unserer 
Hauptsladl  Stelldichein.  Infolge  des  ungeheueren  Zudranyes  von  Fremden, 
^siit^  die  Theuerung  wieder  zu  einer  unheiudichen  Höhe,  aber  die  Masse 
jKVoUeä  empfand  den  Mangel  und  die  Fnlbehrungen  —  nicht  zum 
Wngslen  Grade  eine  Folge  des  Finanz-Gesetzes  vom  Jahre  tHIlI  — 
i^ifnud  weil  weniger,  denn  sie  amüsierte  sieh  vorlrelTlicIi.  Diese  tidele 
Ongress-Zeil   brachte   den   Officieren    der   Wiener   Garnison   eine  sehe 


')  K.  und  k.  KripgvArcItiv. 
L*)  Aetm  der  k.  und  fc.  Teehnisdifn  MiJitnr-Akadmnir. 


-    474    - 

angenehme    und    zoilgcmässe    »Eiiuipierungs-Oralifiratinn,*    die  in 
niederslen  Officiers-C.liargo  2(ni  fl.,  für  den  Oberst  t««»  tl.  betrug.') 

Und  wi^k-lier  V'orlheil  erhltdili*,  so  miiss  man  nun  rragi>n,  in 
Kpoche  Rcräusclivoller  Kesto  und  cunthmierlieiieii  Sohitugejirnnge:^  fll 
Tngenieur-Akiideiniey  Kein  Niilzen,  iiher  mancher  Schaden  mOi»U 
Anlworl  lauten.  Wälirend  der  franzüsiselien  Invasionen  Idltö  und' 
wurde  der  llnterriehi  mit  KrTuIx  fiirtReselx^  in  der  (^.ongress-Zeit  jffl 
j^ieiig  OS  mit  dem  Lehren  und  dem  Lernen  stark  zurUck.  —  Die  VA^i 
musslen  an  vieJen  Par-aden  llieilneliraen  und  empfiengen  in  ihn'in  1 
nur  allzu  oTl  die  Hesudie  hochf^i^-^lrUliT  I'ersnnlichkeilen.  Schod 
12.  Juni  181V  erhielt  die  Ltical-Üirecliun  den  Bereh!  derf  Genie*H 
aiules:  »Seine  Majestät  wollen,  dass  am  Tage  Allerhöchst  ihres  feierl 
'Einzuges  unter  anderen  auch  die  Ingenieur-Akademie  zum  Knip 
«■Seiner  Maje^^Ial  iu  der  HoHiiirg  er.'-dieine.«  ^)  Drei  Wurhen 
(2.  Juli  1814)  slelUe  die  (ienenU-tJenitv-Uirectiim  an  den  (irafen 
die  Anfrage:  »welche  Lehrgegen-ftände,  Plilne,  Modelle  und  LeihosQbi 
»der  Akademie-/rtglinge  Vfni  der  Art  seien»  da»s  aw  vor  di'n  fre 
>Muuarc)u'n  [ircKliieierl  wt-nlcu  knnnen?-^) 

Im  Jahre  1814  erschien  eine  'Verfa-jsung  der  k.  k.  Ingei 
•  Akadeiuie  in  Wien«  im  Drucke.  Aii.s  derselben  kann  enlnuninien  w( 
da.ss  an  den  vctni  FM.  (.rafen  PflUyrhii  fesigeselzleii  Kinrichtungeu 
wenig  abgeiindtrL  wonlen  war,  die  Schule  sich  also  grosser  Slal 
eifreule.  .\us  dieser  l'ublicalinn  bleibt  nur  weniges  n ach;; ut ragen. 

In  der  l,eilung  der  Akademie  war  keine  Änderung  eingetreten, 
die  Aufsicht  tiber  die  Studien  und  die  Disciplin  je  einem,  unter 
I.tK'al-Direclor  stehenden  Stab.'*ufficier  des  Ingenieur -Corps  übertl 
worden. 

»Den  Unterricht  in  den  mathematischen  und  Genie-Wissensch 
»erlheilen  vorztiglich  gescJdckte  und  besonders  zu  dienern  (ie?>chäfl& 
•gewählte  oriiciere  des  Ingenieur-C'crps;  die  übrigen  tJegenslände  wi 
"durch  Lelirer  ans  dem  Uvilstande,  die  Kehgion  jedoch  von  zwei  ( 
»liehen  gelehrt.  Die  specielle  Aufsicht  ttber  die  Jugend  flUirlen  die  Ol 
■•und  rnlerolTiciere  der  Sappeur-tlonipagnie.« 

-Knaben,  welche  iu  die  Ingenieur-Akademie  einireten  wdIIph,  m 
>ohiie  knrperliche  Gebrechen,  von  gesunder  und  ziemlich  kräftiger  L 
>besehafTeiiheil  und  mit  Talenten  zur  Erlernung  abslracter  WisöenscJ 
»begabt  sein.  Es  kann  jeder  in  iler  Mtmarehie  gelxirene  Jüngling  voi 
"immer  für  einer  der  loloriorlen  Heligiunen  und  jedem  Stande  von 
»Local-Director  (dme  weitere  Anfrage  aufgenommen  werden,  nur  i 
•das  9.  Jahr  bereits  eiTeiclil  und  das  16.  noch  nicht  überschrittcu  I 

')  Aeloii   rirr  V.  und   k.  TivliliiM-hpn  MHitAr-Akmlrmi»'. 

•)  Alte  Repistnilur  des  k.  und  k.  Rc'icli»-Knc(;iBmmiBlenuni8.  

")  Acl«n  der  k.  und  k.  Tocbrnw-hen  MilitAr-Akademte. 
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Kiiabcm  iinlcr  0  Jahron  noch  zu  unb**liilflicli,  .lllnglintfo  llhcr  15  :tl)er 
p'fft'dinlich  scliun  zu  nnlucj^sam  und  nicht  nii-lir  \vi>!il  jwmi'ijil  .sim),  sich 
iter  in  diesem  Inslilnlc  eingehaltenen  Ordnung  zu  filgon.  Hei  .lUnglinKen 
jjfagon.  w  flehe  v(»rzngli(*h('  Tah'Mlr*  und  Vorliebe  zn  den  ninlhom;»lischcn 
Bfcpn^chaften  zeigen,  und  überdies  billige  Z(Mif;ni.s.sc  ihrer  Silllietikeil 
iribringen  können,  bindet  man  sich  nicht  zu  strenge  an  diese  Vorschrift. 
Isländer  niüs.sen  die  Hcwilhgunp  zur  Annalimp  bei  Seiner  Majestät  dem 
uiser  oder  dem  IJeneral-lienie-Direetur  ansuchen. 

>Die  in  diesem  Institute  vorgolragenen  Lehrü^egcnsUinde  sind:  tue 
lHili*ehe,  lateinische,  französische  und  böhmische  Sprache;  das  Schön- 
lod  Rechlschrribrn:  der  Hrief-  und  (_ieflcbaris-S(tl;  Weltgeschichte  und 
V-ygraphie:  Christen-  und  Sittenlehre;  fr^He  Handzciebnung  als  Vnr- 
«feitung,  dann  Situations-,  geometrische.  Perspectiv-,  Korlilieatiims-  und 
in:hilt'khir-/,i'irhnung;  RechfnkiiTisl  und  Algebra:  ejnfjiche  und  höhere 
A'i»metrie;  matlicniati^ehe  (.ieugnipliic:  Mechanik  der  festen  und  flüssigen 
Körper,  nebst  einem  kleinen  (Kursus  der  Kxperinieidal-Hiysik:  Auruehmen 
mrf  Nivellieren  auf  dem  Kelde:  allgemeine  (irundsatze  der  Taktik; 
JftK'hülz-Wissenschafl:  Hefestigungskunsl;  AngrifT  und  Vertheidigung 
»ler  Platze:  unlerirdisehe  Befestigung  und  nnteririliseher  Krieg;  bürger- 
k'li*j  Itaukunsl:  Wasser-,  StraUen-  und  Kesluugs-IIaukunst.  Von  diesen 
Wi'u^iändcn  sind  die  MatheniaUk.  Meelianik.  Itefesligungskunsl,  Civil- 
111(1  Mdilar-Raukunst,  die  Taktik  und  der  Mihlardiensl  eigenlliehe  Z\V(K,*k- 
iTuäenschaflen  des  Institutes,  alle  übrigen  sind  theiis  Hilfs-  und 
Hirberr-ilungs- Wissenschaften,  theiis  als  nnlhnendige  und  nützliche  Neben- 
ifnntnisse  zu  betrachten.  Die  Leibesübungen  sind  IVciiten  und  Tanzen, 
Korin  alle  Zöglinge  zu  gewissen  Slumlen  unterrichtet  werden:  der  llnier- 
nclil  im  Reiten  wird  in  der  Reitschule  des  Akademie-üebäudes  gegen 
blondere  Uezahtung  ertheill.» 

Der  Unterricht  wird  in  8  Claesen  abgetlieilU  Die  beiden  ersten 
wiliiidlen  nur  Normalgegenstände,  und  geboren  eigentlich  für  solche 
Z-'fjälinge,  welche  wegen  ihres  noch  zu  unreifen  Alters  oder  wegen  nuch 
iiH-lii  Töllig  entwickelter  Talente  nicld  in  den  mathemalisehen  l'nlerricht 
nigt-lassen  werden  können,  der  in  der  3,  Clasj«?  beginnt.  Zu  dem  Tnler- 
riehtf  in  der  S.  Classe  aber  werden  nur  die  schon  zu  wirklichen  tladetlen 
iJt^  Ingenicurs-Corps  beförderten  jungen  Keule  zugelassen.- 

Cber  den  Wirgang  bei  der  Erlheilung  des  rnlerrichles  eiitliält  die 
Vcrfaswong*  folgende  Stellen:  -Man  bestn-bt  sieh  übrigens,  genau  mit 
Jcr  Zeit  fürtzuschreiten,  indem  man  alles  neue  in  den  l'nlerrichl  auf- 
liDunL,  inäofem  es  auch  das  bessere  uitd  zw  eck  müßigere  ist,  worin  doch 
JJein  das  Fortschreili'n  mit  der  Zeil  vernilufligerweise  bestehen  kann.... 
'i>erhaupl  bestrebt  man  sich,  den  rnterricht  so  einzuleiten,  dass  dadurch 
Irr  hiH'iii4le  Zweck  erreicht  werde,  der  von  einer  Lehranstalt  billig 
Eefotdert  werden  kann,  der  doch  ufferbar  nicht  darin  beeleht,  dass  ihre 


—    476    - 


»Schüler    sie    als    vollendete    (Iclehrlo    verlassen,    sondern    sieli  da 
»lifscliriinkl,  »io  so  w<»il  heran  zu  bilden,  das»  sie  es  ohne  weiten' llt'iliil( 
»durch  yplbslunlerrichl  werden  kOnnen.« 

'Um  den  Oang  des  1  nterrichtes  nicht  naohthcilig  z«  unlert 
«und  um  mehrere  (.hissen  daran  (licilnehmen  lassen  zu  krinnen,  ml 
'gewiswe  jiraklische  Übungen  auf  einen  bestimmten  Zeilraum  TersciKrfx 
»werden.')  Hieher  uehnron: 

»l.  Die  meclianisthen  und  physikalischen  Experimente  am  Kndpi 
»Lebrcurses  der  6.  Classe;* 

»■2.  die  (bunji  rn  der  Aufnahme  mit  dem  Messlische,  im  Nivcllif 
-und   in    Irigünomel fischen   Operalinnrn   im   Abjnate  Seplomber  für 
»4.,  5.  und  6.  Classe;« 

»3.  die  ('bcng   der  ZOglinge   der  7.  Classe   in  der  Aufnahme  na 
»dem  Aujii^nni.iiäi'  (ä  la  viie)    in   der   rnijiobnni^   von  Wien,   der  Besuc 
»der  yimmerin;;er  Heide  willircnd  der  Anillerie-t'bungen  und  die  HesichU-_ 
•gung  verschiedener  Bau-<>bjec(e;« 

>\.  die   (^buriyen   der  7.    und  8.  Classe   In  der  Sapppur-Arbcil 

•  A  kademie-Carlen ;  * 

»5.  die  Übung  der  ti.  und  7.  Ciasso  in  den   Hand-  und  Chs 
»llnfTen  rnil  dem  I-Vtiergewehre  wilhrend  der  MiUags-KrltolungsstutMk» 
•den  \Vinlennitnak'n:< 

■endliel)  muü  die  7.  (^la^se   im  Sonnner   wälmmd  der  abendlichen 

•  Krholunpsslimde  einen,  von  sämmllichor  .lügend  gebildeten   taktisch 

•  Körper,  der  je  nach  seiner  Stärke  aus  einer  Compasnie  oder  DivisiDii 
•beisteht,  vom  eiiifaehsten  Unterrichle  an  bis  zur  vollständigen  AiisÖlJüDg_ 
»aller  im  l^xercier-llegleraenl  vorgeschriebenen  Evolutionen  abrich(en.«i 

|)ie  Priifim^'en  wurden  in  allen  Classen  hall)jälirig  vorgenctnim'*it 
Nach  den:-eiben  entwarfen  die  (i  vorzüglichsten  Zöglinge  einer  jetleu  (K*<' 
die  ilanssllstc,  welche  sodann  vom  Lehrkörper  revidiert  und  nach  Stiminerj- 
Mehrheil  berichtigt  wurde.  In  der  Regel  zeichneten  sieh  die  Zoglingo  1)« 
der  Kestslelhtn;.'  des  Hiuigos  durch  (lewisseidiiirtiKkeit  und  l'nparleiliclikci' 
aus,  und  nur  selten  ward  vim  Seile  der  Lehrer  eine  Correctur  für  m\h' 
wendig  erachtet. 

Von  den  Acten   des  Jahres  1815   ruft   uns   schon   eines   der  •'p!'*^ 
Stücke  die  leidige  Thencrung,  die  schon  weit  über  ein  Decennium  andaiior 
unangenehm   in   das   fiedächtnis.   Kin  Kriass  der  Ceneral-Ilenie-Direct 
vom    Ifl,    Februar    1815   gieht  der  Akademie-Üirection   bekannt:    »iH'in* 

•  kai.'ierliche  Hoheit  der  Ceneral-Genie-Director  haben  den  von  der  U'C 

•  Uireclion  gemachten  Vorschlag  den  Zeitumständen  angeme:>s<'n  uml 
>genehmigen  befunden,  dass  die  Direcllon  die  Sieigerung  der  Kosige 
»von  jährlichen  590  fl  auf  800  fl  mit  I.  April  d.  J.  beginnen  kann, 


')  per  »pmkliKche  Curs«  dauerte  damuls  nur  H  Tage. 
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S (fiese  Erhöhung  bei  den  in  dii;  Akadoniio  neu  eintretenden  Kust- 
a  gleich  jetzt  statthaben  und  bei  diesen  auch  das  erste  Equi- 
■MT.elfi  von  120  fl  auf  150  fl  erhöht  werden  darf.» ') 
ffi  dem  Monale  März  iHlTi  ist  ein,  für  den  Militar-Aliitauadi 
bestimniteÄ  Verzeiclinis  der  an  der  InKcnieur-Akiideinie  ange.sli'lllen  Stabs- 
mi  Oberiiffieiere  i'rhidlen.   Lk*rlei   Kunde  sind  aus  jener  Zeil  nur  selten 

rdieii  und  darum  ningf  er  hier  Haiiiri  findi'n. 
K.  k.  Ingenieur- Academie. 
i  Obfr-Dirt'cl  ^'ur. 

kaiserliclie   Hoheit,   dt-r  A'/v/z^-r^w/  Johann,  ^nldenen  Vlies-l»rdens 
titier,  GroniikrfHi  äts  Maria  Thresien-Ordetts  und  Grosskreiiz  des 
iUerrelchischen  Leopnld-<  »rdens,  Inhaber  des  Pragoner-H^giments  Nr.  1 
d.  r.  und  üenerdl-denie-lJirecttir. 

l.ocal-DirectiütT. 
•thtnin  Gruf  yubUi,   wirklicher  k.  k.  Kainnierer,   Riüer  tkn  Mario 
"hfn'.sifn-Orttrtta,  Akadi'inie-l,neal-l>iiecteur. 
tsllL  Fravz  SchwUh-r,  Studien-lnsf)ccti>r. 

lyur  Jtmeph  von  Vä^j/,  Inspeclnr  des  Disciplinar-  und  (Ikonomie- Wesens. 
&|utän-l.L  Frmu  von  A'atfser,  l)irec(ioiis-Adjul;int. 

P  ro  fessoren. 
bst  Hanuihal  KieaxUnif,  Pr(ife?.«or  dt-r  Taklik. 

bsilt.  Frmiz  SehimthT.  l'rofessor  des  2.  Theiles  der  BefeslisunMS-Kunsl. 
bÄtll.  Jhfunin  JarJctrdowskjf  HUter  von  SudiU,  Professor  des  I.  Theiles 

der  Hffr-iIi)jijii>is-KunsL 
Itjor  Kari  Knhubti\  Professor  der  reinen  Alathenialik. 
Itlni.  AUxündfr  Uittsst'nr.  Professor  der  Mech;iriik  iin<l  Physik. 

Sl.  Michavl  lA'uckvr,  I*rt)f('s>Jor   der   huhereii    lieonieti'ie   und  malhe- 
baü&chen  tienjiraphic. 
i.  XMIhtlm  Kliu/tr  von  Teschcnberff,  Professor  der  reinen  Mathe- 
matik. 
i^nUtn-Lt  Johühu  von  Kntlriaffskif,  HitliT  des  ru.s-sischen  SL  Wladiniir- 
HDrdens  4.  Cla.sse,  Professor  der  Civil-  und  Keslungs-Baukunsl, 
I  n  s  1 1  e  c  t  i  ( j  n  .»i  -  O  ff i  c  i  e  r e. 
Anton    Wiachatiü,   (.onunandaiil    dri    zum  tüeiiste   der  Ingenieur- 
Ikadeniio  angestelllen  Su|iiieur-Oini|>agn)e. 
tfin- 1 .t.   H  'mzvl   Werner. 
t.  Johann  Pnrttkh. 
nterll.  Philipp   IVuUner,  Besitzer  der  silbernen  Verdienst-Medaille. 
^m  Cadetlen. 

Worm  weiss,  Kragen  und  Aufschläge  hellrotli,  Knopfe  weiss. 


Aden  df*r  k.  und  k.  Technischen  Militär- Akademie. 


i' 
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Mit  einur  Regelinässigkeil,  die,  wenn  ilin.'  Anlüsse  nichl  Ton  so 
beklagenswerter   Art   grwesim    wilrcn,   beinalie  komisch    wirktni   inDs 
hrachU'  das  Jahr  ISU»  in  seinen  ersten  Ta^cn  ninc  weitere  Krhöhunfjdi 
K(»st(ä(*l(lcs.  I)it'  hctrelTtMiiJen  AusCerligungen  wurden  nur  mehr  nach  län 
gebräuchlichen   MiJs(<Tn    gearheitet,   wie   der  Wurllaul   des  Erlasses  w 
15.  Januar  IHlii  beweisen  mag,  in  welchem   die  Stelle  vorkommt: 
»Haii|it-(lpnii>-A(Ml   riinmil   keinen   Anstand    nach   dem    von   der 

•  Direetiiin   gcm.uhkMi,   den   Zpilumständen    ganz   angemeäsenen   Anl 
"hiemit  zu   bewilligen,  dasa  für  jene  Koalgeher,  die  sich  bereits  in 
^Akademie  befinden,  das  Kosigcld  vom  I.April  dieses  Jahres  angefanii 
»von  8iKt  11  auf  \{MJi)  fl  erhöhet  werden  darf,  und  dass  diejenigen,  wek 
»nach  di(*ser  Bewilligung  neu  eintreten,  alsogleich  dieses  auf  1000  fl  nun 
»bestimmte  Kostgehl  und  filr  die  iTste  Kqutpi(*rung   statt   der  vorhlnigiil 

•  150  11  nun  21*0  II  zu  erleben  gebalten  sein  soücn.« ')  —  Die  Kmnahwn 
und  AusgaJjen  der  Ingenieur-Akademie  wui*den  durch  die  Bestiininmiui.ii 
dieser  Verordnung  noch  immer  nicht  in  das  (ileichgewicht  gebradtL  UM 
Jahr  IRHi  war  wenig  fruchtbar  —  beinahe  ein  Missjahr!  -  -  und  da  schuß 
gegen  Knde  des  Frühlings  die  Vorzeichen  einer  .-chlechleii  Ernte  dfuiJidi 
erkennbar  waren,  stiegen  die  Preise  der  Lebensmittel  und  mit  diesen  dje 
jenigen  aller  ilhrijjen  Arlikel  zu  einer  iniersehwinglichen  Hübe.  DerNelh- 
stand  war  ein  allgemeiner  gownrüen  und  die  Ingenieur-Akademie  gipnit 
nun  wirklich  dem  wiilschaftlicben  Zusammenbruche  entgegen.  Fast  ralhk« 
wandte  sich  Oaf  y<thili  am  1.  Juli  1810  an  die  (General -Genie- Di recÜLHi  ' 
mit  der  Klage;  »dass  mit  dem  dermalen  bestehenden  Kostgelde  die  AU- 
»dernie  nicht  auslangen  kann.  ( legen wärtig  ist  aber  der  NaclUheil  von 
>der  Art,  dass  nebst  dem  mit  Knde  des  verflossenen  Monates  Juni  ver- 
«■bliebenen  geringen  (lax^yi-ltesle  von  21178  11  -W/,  kr  auch  noch  für  das 
►mehrere  beigeschalTle  Brennholz  noch  eine  Schuld  von  7803  Ü  hafleL' 

•  Um  damit  die  Akademie  durch  Schulden  nicht  in  die  größte  Ver- 
»legenheit  verselzl  wird  und  sich  für  alle  rngewiliheit  sichern  kann,  wird 
►ein  hijlies  tleneml-Genie-Uireclorium  gehorsamst  um  die  gnUdige  BewiUi- 
»gung  gebeten,  dass,  vom  künftigen  I.  Oclober  angefangen,  jeder  Kost- 
•geher  um  IW  11  mehr,  das  ist  statt  500  11  OOC»  fl,  dii*jenigen  aber,  die 
>nach  die.ser  erfolgten  hohen  Bewilligung  eintreten,  diese  angesachtgy 
>üOit  n  alsogleich  zu  bezahlen  haben.- ')  ^| 

I»as  Jahr  181«,  in  welchem  die  Ingenieur- .Akatlemie  sonst  so  liarte 
Zeiten  durefileble,  brachte  dicker  Anstalt  eine  sehr  beträchtliche  V« 
mehrung  üirer  systemisierlen  Stiflungspliilxe.  Mit  der  Allerhöchsten 
Schliessung  vom  13.  Juli  181Ö  bestimmte  Kaiser  Frans  I.  für  das 
loml>arüisch-venezianische  Königreich  li)  Sliftlinge  zur  Ausbildung  in  die 
Ingenieur-Akademie,  für  welche  Sliftlinge,  deren  Ernennung  sich  der  Monarch 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Miliiar-.^kadetnie. 
•)  Ebendort. 
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rorbf^Wl,    ili»r    ilalicnisclie  Staalsäciuit^    die    L'nU'rliallungs  -  Kusten    zu 
iß-Jrpilon  lialti'.    Kint-   »[lälert;   Verordniinff  vom  .lahw  ISI7   solxlc   fpsl, 
dl«  die  Uirabardi-sch-vfiifziatiischfu  Slifllingi*  als  Koslgeher  zu  bolrachk'n 
-li  sich  doslialb  mil  diT  vur):esfiliripi)i?n(!n  WiL-cIi«  und  den  luKli- 
ri   Kquipii'rungs;-StikkL'n   zu    vorsohon,   f*i)wii;   bi'i    ihnüu  KirilriUti 
dftü  pTsl«  F^iutpii'nings-Iield  zu  erlogen  hftlten.   Nur  bei  ganz  millelloson 
j\£(iiranl(>n  durflr-  himn  ciru-  AufiiiHlinif  gcrtuiriil    und  diost*  Auslajie  auf 
A«choung  d(*s  Kondcs  bcslrilleii  urrdi'u.  Hin  diese  Mchrausluj^im  zu  decken, 
JUBsste  jedoch   der  ßrledigle  Platz  durch  sechs  Monate   unbefnetzL  ver- 
bfeiben. ') 

Am  äH.  Juli  |S|<>  versUindigle  die  vereinigle  Hofkanzlei  Jon  lluf- 
kriepsralh,  das.«  der  Kaiser  die  Abtheilutij;  der  >^iilizischen  adeli.ijen 
Arderen-I.cibKarde  auTzuheben,  daför  aber  20  SUriungsplälze  in  der 
Wiener  bicenieur-Akadeniie  und  10  Sliflungspliilze  in  <]er  Tfien-sianischeii 
HUter-Akadeinie  zur  Erziehung  und  Bildung  junger  adeliger  Galizier  er- 
tichlen  xu  lassen  und  die  jedesmalige  Erneninmg  der  Individuen  sich  selbst 
ifn:nl>ehaUen  l>e.schl()s?en  habe.^)  Arn  1.  Juni  18'2<l  wunle  verfügt,  dass 
die«.*  Stiftliuge  hinsichlJicli  der  Kiiui|ii('riing  und  Witsche  ebenscj  wie  die 
bimbarilisch-vene^ianischen  Stifttinge  behandelt  werden  sollen.*) 

Im  Jalirc  1817  starb  der  Reelj^iirger  der  Ingoniour-Akailemie,  Ignas 

Felhicr,  und  an  ^^eine  Stelle  ward  der  CoopcraUir  an  der  Pfarrkirche  ob 

dtr  l^iiiigrube,  Johann  TJuducr,  als   zweiler  Heligiünslehrer   neben  den 

«hon  früher  fnuch  dem  Tode  dos  Palers  Piller)  angestellten  Kaplan  Paul 

lirickel  berufen,   draf  Noh'iti  (seither  zum  F.MI,,  bef^jrdcrt  !j  vertheille  die 

äutiden  für  den  Religionsunterricht  und  die  Obljegt'uheiteii  der  Seels<>rge 

i^iclinüisäig  zwischen   diesen    beiden  Priestern.    licivhvl  hatte  die  erste 

MpJBc  um  7  Hir  (an  Sonn-  und  Tt-ierlagen  um  0  lliri,  Lhiäut'r  die  zweite 

Messe  um  i»  Uhr  fan  Sonn-  und  Teiertageii  unt  II   Uhr)  zu  lesen.    Diese 

""ffile  Messe  war  HöÜ  von  Marin  EtiUit  ron  Znmter  »-zum  W'cdde  des 

'Allerdurcblauehligsten  Krzhauses,  damit  es  von  allen  Feinden  verschont 

•bleibe,   dann   zum  Seelentrfi.ste  der  Slifterin.  ihres  Gatten  ttnd  ihrer  ge- 

'sammten  Freundschaft«  gestiftet  worden.    Nur  am  23.  Tage  eines  jeden 

ÄßnaleÄ  wurde  die  heilige  Messe  für  das  Seelenheil  de.s  ehemaligen  Land- 

'  nlcrraarschalls  und  <]uralor.s  der  (^liaos'.selien  Stiftung,  Jj'opoUi  Frnfnrffi 

ron  Moser,  gelesen.  LiucUter  liatle  vom  1.  October  bis  Knd<'  August  de.s 

fi>lgenden   Jalires   die  Predigten   zu    halten,   welche  Jedoch   während   des 

n*inlers  *  wegen  des  leichten  Anzuges  der  Jugend*   von  der  Local-Direclion 

eingestellt  wurden.   Aus.-;erdpm  war  er  für  die  Führung  der  Kirchenbücher 

und  des  Kirchen-Inventars  verantwortlich  und  verpllichlel,  an  Sonn-  und 


')  r.  Samyeri:  »Samnilmig  allvr  br-sloliprn!»'»  Süfliinpon  •   BrOnn  lS3ä.  1.  Band. 

'f  Altr  npgiülralur  des  k.  und  k.  R*'icliii-Kri'>t'Sii»nisUTiiim8. 

^  f.Sapageri:  'Sammlung  aller  bestehenden  Sünuiigen.«  UrUno  IS3ä.  I.  Uand- 
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Feiertagen  um  ^lA  Ühr  nachmittags  den  Segon  zu  spenden  und  AÜ 
geschriebenen  Litanett:-n  zu  belen.') 

K»  erijcheint  anTfallcnd,  daäs  in  den  letzten  Jalircn  die  StabsofÜcm 
welche  in  der  Inpenieur-Akadomie  die  Oberaufsicht  Über  die  Disciplin 
die  iiknniiniischen  Aiittelegenheiten  zu  führen  hatten,  nach  kurzer  /eil 
die  KnIhebunK  von  diesoni  Amte  wnschrilten.  Man  darf  vwnnuthen, 
die  früher  so  lobenswerte  Haltung  der  Akademiker  seil  der  an  Vfl 
gnDgungon  überreichen  (Jongresszeil  sich  nachtheilig  verändert  hatte, 
FME..  Nobili  vielleicht  nicht  Um.sichl  genuK  besas»,  die  ehemaligen  durcha 
gesunden  Verhaltnlfij'e  wieder  vollslandip  zn  erneuern.  Am  l'i.  Januar  P 
enthob  dvr  ^rzhnzwfJoiuitiU  den  Obstll.  l'ti^tf,  auf  dessen  eiftenesAusuc 
von  der  Oberleitung  der  r>isci|i]in  und  überlrug  ilivstis  wenig  begehrte  Al 
dem  Major  Mirfiacl  Lttickfr.  (Ileichzfilig  Hess  der  Krzherzog  die  l-ocal- 
Direclion  verständigen,  dass  »er  mit  Missfallcn  walirgenommen.  wi«, 
■  ungeachtet  der  bestehenden  Vorschrift,  viele  Zf^glinge  an  Sinn-  «wi 
»Feiertagen  uhne  iHegleilung  und  in  Civil-Kleidem  herum  gehen.«  0(1 
Oberdireetor  befahl  di'shalb,  -dass  ditycnige]i,  die  sich  dieses  VergehMiä 
»schuldig  milchen,  für  das  erstemid  niil  einem  ^hnunallichen,  für  dit* 
»zweitemal  mit.  einem  ganzjährigen  Ausgangs-Verbote  bestraft  werdrti 
»müssen.*  ('henlics  erhielt  die  l.ocal-llireetion  den  Auftrag,  >allnion3tlicli 
»die  Straf-rrotokolle  der  /ügiinge  deni  Oeneral-Uenie-Üireclor  vorzulegen.«^» 
Während  der  langen  Zeit,  in  welcher  Üourifcnis  an  der  Spitze  der  Akademie 
ge.slanden  halle,  waren  derarlige  Weisungen  niemals  ergangen.  Muthma-'^sÜcli 
war  es  eine  Folge  dieser  energischen  Verfügung,  wenn  der  Krzhcrs'if 
mil  dem  Erlasse  der  nem-ral-Oenie-Dii-eclion  vom  15.  Februar  18IS  di<? 
Verwendung  eines  vierten  Sappeur-Officiers  für  den  Inspections-Oiensl 
in  der  Ingenieur-Akademie  anordnen  lie.ss."') 

Das  Jahr  Isi7  halte  eine  vullslandige  Missernte  gebracht,  tfe.-*h;ilb 
Tlieuerung  und  Nolhsland  noch  weiter  gesliegen  waren.  Sehr  erfreuiii* 
gestalteten  sieh  dagegen  die  F.rnle-Krgebnisse  18IH.  welches  Jahr  dunli 
seine  seltene  Fruchtbarkeit  das  Elend  tilgte,  welches  die  beiden  voran- 
gegangenen Jahre  Ober  die  Bewohner  unserer  Lünder  gebracht  hatten.  ^J^ 
20.  Juli  IHIH,  a!.s4i  zur  /.eil,  in  der  die  Feldfrüchle  bereits  eingelirachl 
waren,  erstattete  ijraf  Nobifi  an  den  Krzherzog  einen  Bericht,  der  nach 
80  langen,  schweren  Knlbehrungen  fa.sl  ])efremilet.  Der  U>cal-Üirwttir 
scitrieb :  »Nachdem  ilurcli  die  zurückgegangenen  Preise  der  Lebens uit'*-'' 
»die  Unterhaltung  der  Zöglinge  erleichtert  wird,  so  ündct  sieh  die  Üirwlioo 
»bereitwillig,  vom  künftigen  1.  October  dieses  Jahres  an.  das  dermalra  i" 
•  1200  n  be.slehende  Kostgeld  vorläufig  auf  1100  II  zurück  zu  setzen  unil 
•erbittet  sich  hierüber  die  höchste  Begnehmigung.«  *) 

'i  Aclvn  der  k.  und  k-  Technischen  ähliUlr-Akadeniie- 
'j  F-bendort. 
*)  Kbendorl. 
•)  Kbondort 
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Aiicli  Hie  Finanz-,  beziehungsweise  Wührungs-Mistre  der  lelzlen  Jahre 
iKüaiin  ailmählich  zu  Bchwinden  und  (lelil  imd  Ware  traten  zu  einander 
nrdpr  in  ein  normales  Verhältnis.  Kinen  Beleg  hiefilr  liererl  die  Ver- 
«nfnorg  des  k.  k.  Hofkriegsrathes  vom  15.  September  1818,  laut  welcher 
lik'  anrU  Percenlen  ausgemessenen  Zusrhüsse  auflulren  intl.s,slpn  und  vrtm 
I.  .Vnrenihor  an  alle  fielmllo  in  r.cmvcnliun.s-Miinze  Ite:^ddt  zu  wenlen 
Wi^'ii.  InrulüD  dieses  Krlasses  bat  KMI..  (!raf  Nohili  am  19.  ^5n|lt^'m^e^ 
feiiVncral-nenit.'-Direclinn  ;  »Da  die  von  der  Akademie  hepoldolen  Herren 
|rmfcsM»run.  Beamten  und  Dionprsdiafi  ihre  von  Seile  des  huhen  Arars 
pislifr  bezogenen  Onrenlen-Zuschil.-isc  dadiirrh  verlieren  und  inil  ilireti 

PCapitTgeld   ausgemessenen  (iehallen   niehl   werden   be-ilehen  kennen, 
werden  diese  von  Seite  der  Akademie  künftig  in  Convenlions-Geld 
Irprabfolgel  werden  mils.sen.' 

k'Uie  Akademie-Directinn  wird  sieher  diesen  beirüehllichen  Aufwand 
n  mehr  als  33.000  fl  aus  ihren  eigenen  Mitteln  bestreiten :  um  dieses 
kwh  zu  bewirken,  miiss  sie  trachten,  das  nölhige  Quantum  Conventinns- 
ileld  in  ihre  (lasse  fließen  zu  machen.« 

>Kinem  hohen  tieneral-tJenie-Directorium  wird  daher  gehorsamst 
|orgeschlagen,  das6  vom  I.  October,  anstatt  des  auf  lUHJ  11  herab  ge- 
Irlzlen  KuPlgelde.«,  CWYl  fl  Papier  unrl  100  11  Convenlions-deld  bczahll 
Irerden  sfillen,  für  wrlclifn  gelnirsanislen  Vtjrt^ehlag  die  hohe  IJegneluni- 
[uDg  SO  bald  als  mOgtieh,  um  die  nOthigen  Vorsorguiigen  bei  Zeiten, 
h'ffen  zu  krinnen.  erbeten  wird.<') 

I  IHeses  Aidiegen  erhielt  am  2.i.  Se[>lembt!r  I81H  die  beindlige  Zu- 
inimung  der  (Jencral-Oenie-Direction. 

j  Ende  1818  erstattete  die  k.  k.  Ilofkanzlei  einen  Vurlrag  wegen  der 
fstemisienmg  von  Sliflitliilzcn  für  das  Kunigrcirh  Dalmalien  in  einigen 
rziehungs-  and  Bildungs-Anslalleii.  Kaiser  Fraiu  J.  gab  mit  der  Alter- 
jtchitten  Knlschlie.«8ung  vom  IC.  Deeember  1818  diesem  Antrage  Polge 
Id  begründete  »zu  flun.^ten  der  Dalmatiner-,  Ragusaner-  und  Albaneser- 
Ingend  in  der  Theresianischen  Itilter-Akademic  it,  in  dem  hiesigen  Con- 
ficte  (Tngeniear-Akademie)  6  und  in  der  Neuslädler  Militär-Akademie 
)Stiflung.-*-Plälxe.«'J 

I  Zur  .«elben  Zeit  halte  sich  durch  die,  von  allen  Officieren  des  In- 
pniear-Corj*s  vorgenonmiene  Wahl  ein  »Stiftungs-Verein»  consliluierl, 
tr  diin-h  Sammlungen  bei  allen  .Vilgliedern  die.stw  Corps  das  notliwendige 
»pilai  zur  Dotierung  von  zwei  ytiflungs-PI&tzen  aufzubringen  hatte,  die 
|un  Andenken  an  die  vor  zehn  Jahren  ruhmvoll  gefallenen  WalTen- 
^föhrlcn,  die  Hauptleute  Hcrmtimi  und  Hensel^  in  der  Ingenieur-Akademie, 
tii^hliesslich   für  Söhne  von  Officieren   des  Ingenieur-Corps,  begründet 

')  Aden  drr  k.  und  k.  Technisclion  Militfir-AkodcmJe. 

■j  Erlau  üoB  HofkricgsniMiog  an  äas  Genie-Iiaupüinil  vom  20.  Februar  1819.  — 
|t  Brglstratur  des  k.  und  k.  Reirbs-KrippEmioislFHumit, 
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werden    sollten.     Der    »Stifiungs-Verein«    erlheilte     dem   Major   Mid 
Leneki^r^  dann  den  Hauptleul^'n  Johann   Wolter  und  Karl  von  Mai 
den  Auftrag,  den  Entwurf  des  Sliftbricfes  auszuarheilen.    Am  t>,  hvi 
181!)  Uberreiclilen  diese  [li*ei  Unicinre  ihr  Klalxtrat  dem  Ershersotf  J'^h 
welcher  die  Angelcgenheil  dem  Kaiser  zur  Kenntnis  brachte.  Frmu  L\ 
klärte  mil  der  Allerliöchsten  Kntsehüessun^  vom  2;i  Miirz  IHIfl,  .il-iia! 
■  dieses  edle  Anerbieten   mit  Wühlgcfaüen   annehme   und  seiner  Zi-ii 
»Vurla(j:e  des  diesrälliften  Sliflbriefes  gewärlige.« ')   Die  fhrnumn-Hn 
•Stiftnm/  trat  erst  einiye  .hdire  «[viiter  in  das  Leben,  weil  diet;etd-Sa^ 
luriscn    unter  den  Ingenieur-  (und  Saiipeur-l  ODicieren  noeh  längere 
furtdauerten. 

Im  Jahre  I8in  ward  abermals  —  wie  es  schon  seil  Jahren  Gebi 
geworden  war!  —  da?^  Knsl|L;eId  für  die  zahlenden  ZnjiUnge  der  Inffcnn?«?^ 
Akademie   al>yei(nclert.    Diesmal    war  es  aber  keine  Stei}?eruns  des  ik 
belrages:  es  brachte  vielmehr  die  hocal-Direoliwn  in  ihrem  llerichip  rt 
10.  Miirz  eine  Hera  I)  sei  zu  nj;  der  Kostfield-Gebür  in  Vorschlag.  Die  IJen« 
tienie-l)irecli<in  verfügte  am  II.  Mürz  auf  diesen  Üerichl,  dass  »da^ 
•geld  vom  l.  April  d.  .1,  in  Conventinn.'i-Mllnze  von  Iftf)  fl  auf  I.Tli  R  erhfl 
»im  Papiergelde  hingegen   von  flO<»  fl  auf  750  fl   hembjjeselzt,   und 
•  das  erste  F.qu>I'K'ru"Ss-<^Jeld,  welches  ebenfalls  in  Papier  zu  enl 
»ist,  von  22:>  fl  auf  ^iXi  fl  vermindert  werde.**) 

Das  folgende  Jahf  11S20  brachte  der  Ingenieur-Akademie  viele  VI 
Änderungen  und  versdiiedeneunerquieklicheliegelienheiten.  Schon  die  erst«! 
W'ofhen  des  neuen  Jahres  waren  von  Ausst-hreilungen  l>edenklieher 
erfüllt,  y.m  Weilmachls-Zeil  ISl'J  bestand  zwisclien  der  5.  und  fi.  < ^laiise i 
so  erbilterler  llass,  dass  die  .\ufsichls-Organe  KaufhÄndcl  und  llalf!or«i^ 
be.torgten.  .Am  2.  Januar  1820  ilbernahra  die  7.  (llüFRe  aus  eigeni'r  Iniliat 
die  Verniilllung  und  brarlile  Ihal-.-'iu'hlieb  eine  vnlUlÜndige  Au.^s^iina^ 
zustande.  Die  bisherige Keindschafl  schlug  in  dasGegenlheil  um,  ahergüns 
Folgen  zeitigte  der  hergestellte  Friede  nicht.  Dlejelzt  verbrüderten  ehemalig 
Gegner  vollbrachlen  vielmehr  einen  (a'waltstreich,  der  zu  scharfem 
schreiten  nftthigte.  Ks  erlaublen  sich  die  7.V*^\\ngc  der  4.  Classe.  von  iler 
7.  Glosse  hiezu  verleitet  und  von  dieser  und  der  G.  Glosse  dabei  beschirmt,  einen 
Sappeur-Führer,  der  durch  sein  Auftreten  den  Groll  dergesammlen  Z^t-''"#'' 
erregt  halte,  thiillich  an/.tigreifen  und  zu  ini.'^.shandeln.  FSH..  Graf  .\(.>b^ 
gohnrie  nicht  zu  den  glücklichen  Menschen,  welche  die  Gube  best 
auch  in  Aufregung  und  .'irgcr  besonnen  zu  handeln.  Wie  er  selbst 
25.  Jaimar  dem  Erzherzog  Johann  heriehlele,  hielt  er  an  Hie  7.  Clasac^ 
in   welcher  er  mil   vollem  Rechte  die  Aufwiegler  vermulhcte,  folgend^ 


■}  Ertuss  des  HorbripjtsraUipg  sn  das  Gf-nic-Hnuplanil  vom  19.  April  1819.  — 
Rpgiütriilur  dm  k.  und  k.  RmchB-KriogBminlttteriums. 

*)  Aden  der  k.  und  k.  TDcItnisrhttn  MilililT^AkadomJo. 
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r  t-rwogonu  Ansprache:  -Moinu  HLTreii ! '|  Ich  hätte  in  meinem 
tltlma  nicht  geglaubt,  dass  die  7.  (-lasse  sich  -iti  aufl'ahreii  würde.  Kr- 
■nrtdi  Sic  nicht,  dass  ich  Itinen  das  ScJiiindliche  Ihres  Betragens  aus- 
iWnaniler  seixen  werrle;  ich  hoffe,  da.-^s  Sie  es  schon  wi-rdeu  erkannt 
iblw-n,  aber  jelzt  ist  vn  zu  npät..  Alh-  über  einen  einzigen  Manschen  her- 
tirfaJIen,  ist  eine  niederlräclUi^rc  Handlung.  Ks  lierrselil  ein  iil)ler  (ieisl 
In  die.-y'r  Ckiöise  und  eine  Ant:innMerun?i  wird  nüthweniti«  :^ein  Nachdem 
HC  Pich  ;il)er  vom  Krslen  bis  zum  Letzten  gkMch  Bchuldij:  erkJiirt  haben, 

0  lerdienen  Sie  auch  alle  die  gleiche  üble  Auffiilinin^,  ilas  heillt  die 
Irille  Classe.  und  ich  gebe  Ihnen  mein  W'nrt,  da>s  bei  Ihrer  ßegenwjirli'jen 
lesinming  ich  keinen  zur  Krlaiit^ung  einer  (Jffieier:*-Slelle  anempfehlen 
•erde.  Es  giebl  unter  Ihnen  bfisc  Kupfr,  aber  ich  hofle,  dass  icli  sie 
N'iJicn   werde.«'*)    (iraf  A'obili  hatte  Drohungen  au.sge«prueJien,  welclie 

leider  nicht  erfüllen  konnte  und  deren  Conse^juenzen  er  zu  trauen 
U*.  —  Es  kam  übrigens  norh  zu  weit  Urgeren  Dingen!  Ein  Zngling 
im  sich  heran.-*,  dem  Hplm.  Halasz^  welcher  den  Inspecli(m.s-Diensl 
rsah,  zu  erklären:  »Der  Herr  Feldmarschall-Lieutenant  möge  sein  Wort 
arOcknebmen,  sonst  wollten  die  Zöglinge  lieber  gleich  jetzt  zum  Teufel 
Shen.*  Alu  dieses  Begehren,  das  in  einer  Weise  vorgebracht  wurde,  ditr 
Ml  militärischen  Vorschriften  geradezu  Hohn  sprach,  sclbslverslandlich 
De  Resultat  blieb,  verliessen  die  meisten  Xüglinge  der  oberen  f!las.-ien  in 
DDlluariscIier  Wei.se  da.s  Akademie-*  Jebiiude,  widiei  es  ihnen  auch  nmrh 
knjt,  einen  im  Arreste  belindliehen  Kameraden  gewaltsam  zu  l>efreien. 

seinem  frUher  cilicrlen  Berichte  behauptete  der  Local-Direelor,  es  sei 
möglich  gewesen,  diese  Auswanderung  zu  verhiiulern,  weil  die  Xiiglin>!e 

iifT^nbar  nncli  einem  verabiedelen  Plane  lumdelnd  !  —  sich  in  den 
H'kwerken  st»  vertheilt  hfiltcn,  da-^^s  die  vereinzelten  Wmhen  nicht  ge- 
Ittnell  werden  komilen.  Die  wenigen  S>ld;ilpn  iler  Sappell^-t>lmpagnI^^ 
Ichc  in  der  Nähe  des  Portier-Zimmers  den  bispedions-Dienst  versahen, 
Dnlen  unaii'igtti-b  vier  'l'hcire  den  Emigranten  versperren  und  der  in  der 
gerne  zurückgebliebene  Hesl  der  Uompagnie  war  zu  einem  Einsehreilen 

•nicht  bpr(!it«.') 

Die*e  bedauerlichen  Vorgange,  welche  in  der  Bevölkerung  beträchtliches 
prnis  erregten  unti  derselben  für  lange  /eil  einen  beliebten  (lesprilclis- 
»IT  liefertt^n,  spiirllen  sit:li  am  2D.  und  Ül.  Januar  I82fl  ab  und  gelangten 

1  alsugtoieh  zur  Kenntnis  des  Erzherzogs  Johann  und  des  Kaisers. 
Merer  verfuhr  mit  grössler  Umsicht  und  Thalkraft.  Er  forderte  um- 
Itnd  Berichte  über  die  vorgefallenen  Knijini.sye  nicht  allein  vom  Local- 
Mlur,  sondern  auch  —   und   awar   versiegelt   und  an   seine   Person 


n 


')  Eirii^  iliner  »IlerrFn*  sollten  in  kurxpr  FriKl  ans  der  Ingenieur- Akademie  au»- 

Acten  di^r  k.  und  k,  Technisdieu  Uiliiar-Akadoraio. 
*)  Ebcndort. 
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ficriclilet!     —    vt>n    allen   Officierpti    des   Lclir-    und   Aufsichls-Personali 
Auf  Grund  diesur  Meldungen   selzü?   er   ein?   IJnlorsuchunHä-(!nmmt«ioo   i 
ziis^uiHiirn  und  er  sollist  fuhr  wicdfrltolt  in  dor  Akadomio  vor,  in  m  !  •■- 
J>ii-octor    und   Officierc   duivli    zwei   Tagt*    vtrsanniicll    bU'ibun    m 
Den  Officieren  war  in  dieser  unangent-limen  ( -irnevalszeit,  der  griisslc  TMli 
d<*s   Aiifsicldsdiensti'-s  aurerlegl,    denn   dif  Sappour-KÜhrer   voisahert  i)i 
ObliPKcnheilen  mit  sichtbarer  L'nlusl   und   Befangenheit.    Kiner   der  ti 
wendbarsten    dieser    Führer    hatle    dem    Conipagnie-Coniniandanlen 
Bitle   TnrKPlirachl.    ihn    lieber   in    du.*  Slnekhaus    senden    zu   lassen, 
der  (iefabr  auszusetzen,    durch   eine  (  ]>crzalil   von  'Hüben-   misshai 
zu   werden.    Dem   Krzhcrzoj:   gelang   es   bald,   die  Ordnung   her/usli 
Er    wussle    durcli    tactvolles   Auflrelen    und    durch    seine    Perwlnli) 
die  Znglinge  znr  Hikkkehr  in  die  Analall  zu  bewegen    und    alle  e 
(lemüther  zu   beruhigen.    Wo    strenge  liestrafung   niHhIg    war,  lii 
solche  cinlrelen.    Urei    XOglinge   wurden   als   »Oi'meine*    zq    Infanti 
Hecinieidern  assenlierU  sech-«  enlla.^scn,  drei   mit   14  Tagen  Arr(sl  in 
iinl('rrithl:*freien  Zeit  und  zwei  Fasttagen    bei  >Va.s=ier  und  Hml  liesli 
sehr  viele  wurden  nur  mehr  »auf  Probe«  in  die  Akademie  ziirückgenoi 
und  alle,  die  an  dem   »Auszuge,    betheiligt    waren,   erhieUen  Hau.'i-Ai 
bi.M  lästern,  f 'benlies  musslen  alle  ZCiglinge,  über  weleiie  irgend  eine  Sl 
Terliängl  worden  war,  vnm  jüngsten  Inspections-Iinlerofllcier  angefi 
bis  zum  Local-Uireclor  allen  in  der  Akademie  angestellten  MililUrs  AI 
leisten.  FMl,.  firaf  NohUi  erhielt  den  llefehl,   <l('jn  Krzlierzog  wtViu'nl 
Bappdrle  über  alle  in  drrAkadeinie  vorgekiunmenen  Kreignisse  einzuseinlt'O." 

Mehrere  der  probeweise  in  der  Anstalt  belassenen  Z/tglinge  hif 
es   ror   gerathiMi,    freiwillig   auszutreten    und   mit   dem   Versebwindm 
l'rheber  der  Auflehnung  kHirlen  die  frilheri-n  Zustände   allniählii-h  wii 
in  die  Ingenieur-Akadejiiie  zurück.    Die  Folgen  des  »Januar- Aufsl 
machten  sich  aber  noch  durch  geraume  Zeit,  in  verschiedenen  Veramlerui 
die  im  Organismus  der  Schule  vorgcnonimen  wurden,   gellend  und  hi 
noch    bildet    dieser   Viirrall    einen   Schmutzfleck    in    der   Oescliichte 
Ingenieur-Akademie,  in  welcher  derartige  Kr.«cheinungen  gliieklirhei 
sehr  t-elten  waren. 

F.inederangedeutelen  Veränderungen  bestand  darin,  dass  am  4.  Fi 
1820  der  Horkriegsrath  dem  CJeneral-Artillerie-Director  j5'r^'A/*r^oy 
die  Anzeige  erslaltde,  »dass  über  den  in  der  Ingenieur-Akadcniie  kDi 
»vorgefallenen  bedeutenden  Excoss  der  t leneral-iüenie-Iilreclor  Krski 
'Johann  an   Seine  Majesint  den  Kaiser  Bericht  erstattet  hat    Zur 
•Stärkung  der  Aufsiclit  wird  die  Anstellung  einer  Anzahl  Vi>n  Tnspedii 
•Officieren   angestrebt,   wishalb   die   Verlegung   der   Artillerie-t_:iim| 
•von  der  Laiingrube  nach  dem  Bennwi'g  nuthwcndig  erscheint«^ 

')  Acten  d'-r  tt.  und  k.  TtTtinischon  MilitAr-Akadomip. 

*)  Alle  Rv^slratur  des  k.  tmi!  k.  Ri>ichs-Kiir>gsministeriuiaft. 
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22.  Ktjhruar  182t»  hoanlvvorlelt!  (Ut  Litcal  -Direclor  nioIircrH 
hft?«».  «reiche  lior  Krsherzotf  Johttnn  an  ihn  güstelll  halle.  Vun  ditrifti 
b^ra  waren  die  wichlij;sten: 

||ft|.  ob  05  nicht   vnn  guter  Wirkunj;   auf  tlie    Khrliehe   der  Znjjjlingo 
P^wenn   den  vur/ügUchen   unler  ihnen   ein  äusseres  Auszeichniings- 
cheo,  etwa  eine  seidene  l.itze  auf  dem  Kragen,  bewilligt  wUrdeV 
■JL  iib  nicht  die  Ziiglinge,    ansliitt  der   sdilechlen  HaushiUe,    billige 
HR   nach   dem  in   Wiener  Neustadt  bcroils  eingerührten  Muster  er- 

&  konnten?  und 
ob   nicht  die   bisher   eingefölirl   gewesenen   heehlgrauen   I laus- 
ten  durch    solche    vun    muhrengrauem    Tuche    in    /.weckinJi.-».'-iger 
Ä&G  ersi'tzl  werden  sollten  V 

»p  ersle  Krage  beantwortete  KML  Graf  Noliiti  folgendermassen: 
dürfli'n  vielh'irht  in  einer  weiÜtueheni'ii  l.itze  niil  .silljcrnern  Kncjpf 
l^t-ni  rollien  Kragen  bestehen.  Jedoch  wagt  man  es  unmaUgcblicIisl 
^ktotleii,  dasrf  damit  irgend  ein  auszeichnender  Vorlhetl  als:  allein,  oder 
^»inn-  und  Feiertage  aii.-*Kchen,  oder  am  eine  (wler  zwei  Stunilen 
öger  als  die  übrigen  ausbh'iben  zu  dflrfoii,  verbunden  sein  niUssle,  luu 
jnCrad  ihrer  Wirksamkeit  zu  erhöhen.-') 

HBie  Fragen  2  und  3  bejahte  der  Local-Diivclor,  doch  fttgle  er  hinzu, 
j^TOr  dah  laufende  Jahr  der  Vurrath  an  ln'r!ilgraiiern  Tuche  bereils 
tcUt  worden  sei. 

^■m  4.  März  |)ubliciorte  der  HoFkriegsrath  eine  Allerhöchüle  Resolution, 
CT<^die  Kriedigung  auf  den  cini^clilägigcn  Kericlit  des  ICrzlierzogs  Johtum 
hielt  und  »die  Aufsicht  in  der  Ingenieur-Akademie  auf  einen,  dem 
tisle  der  Zeit  angemessenen  FuU  zu  selzen*  beabsichligle.  Diese  A!ler- 
;hsto  Kntschliessung  halte  folgenden  Wurllaul:  -Ich  genehmige  die  an- 
Itrageiie  Bestellung  von  Inspectiond-Offieieren  und  Inspections-Feld- 
irleln  in  der  Ingenieur-Akademie  und  beslimuie  die  Zahl  der  ersleren 
af  12,  der  letzteren  auf  14»  die  nach  dem  Antrage  iiieinea  Herrn  Bruders, 
r.!herzug:ä  Johann,  bei  den  Classen  einzutheilen  sind.  In  der  obigen 
alil  begreife  Ich  aber  auch  die  :J  Oflieierc  der  zum  Dienste  der  Aka- 
fmie  commandierlen  Sappeur-Ctmipagnie,  wonach  also  our  noch  9  bei- 
Bxiehen  sind.  IMese  Inspedions-tlfficiere  müssen  iiisgesHrninl  ledig  sein 
hd  Ich  überlasse  es  dem  Hofkriegsralhc,  im  Kinvernchmen  mit  obgedacht 
Seinem  Memi  Hnnler,  diese  Officiere,  die  —  wenn  niclit  bei  ein  oder 
ideren  lie^oiider*-  rmslände  einirelen  —  in  der  Regel  Ober-  und 
bter-Lieulenanls  sein  sollca,  aus  dem  acrtiven  und  aus  dem  Pensions- 
^de  XU  wälden,  da  es  hier  nur  vorzüglich  darauf  ankummt,  vollkommen 
lysisch  und  moralisch  Geeignete  aufzufinden.  Soweit  die  Wahl  einige 
diriduea  aus  dem  Uuheslando  trifft,  so  nuiss  zugleich  darauf  gesehen 


[Aclea  der  k.  uiiü  k.  Tccbiiischpo  MüiUlr-Akadi<oüi!. 


»UTTiU'n,  dass  sclltir  nidil   krilpitclliafL  oder  cnUIrlU  und  iniinor  krank 
»seien.  !iit  Kallo  oitH-r  oder    der  andort.-   dieser  aufzuneliinoiiden  Offi 

•  dor  lu'warlunj;  nichl  tnlsiirüche,  ist  solclier  wieder  zu  enlferncn.* 

>l)3  Icli  nun  die  Aufnaliiiip  sowohl  aus  dem  Peiiüinns-Staiidp 
»auch  Jtiis  der  ae.livon  Ariiiet*  geätatte,  so  finde  Ich  die  (iebürcn  n; 
»slolienderjuaücn  zu  bestimmen:« 

•Kür  die  Offieiepe  aus  der  activen  Armee  lieulItiKe  leli  die  ü 

•  wie  solciie  für  die  Iii^iiieclitMis-flfficiere  der  Neusliidler  Akademie  bc; 
»sind.    Nebst  diesem  liehalte  haben  sie  freie  Kost  zu  erhallen,  ni 
»aber  an  den  Tafeln  mit  den  /Oglingen  bei   ihren   Classen   eingeün 
rs|ieii*en.« 

>l)ie  Officiere  aus  dem  Pensions-Stande  erhalten  zu  ihrer  Pe 
»joder  Kinhunderl   Guidon  Zulage  jährlich  auf  die  Zeil  ihrer  An^Melluag 
»und  die  freie  Kost  (^leicli  den  ubigen.' 

»So  lange  die  Officiere  niclil  in  tU'm  Hause  unh^njebraclil  ttenJea 
•können,  ist  ihnen  das  normahniUJige  (>"^»rtier-Geld  und  das  Holz  nach 
»ileni  ftlr  (he  Armee  bestehenden  AusmalJe  zu  erfolgen. ■• 

■  l>en  aus  dem  Pen^itMis-Slande  gi-iviUiltfU  Olfieieren  bewillige  leb 
»Priva(diener  nach  dem  Antrage  des  Hofkriegsralhes.« 

-Riicksichtlich  der  14-  Inspecliuns  -  Feldwebel  ^»eneliniipe  Ich  ilie 
»Anträge  des  llofkriegsrathes,  wobei  man  jedoch  mit  grOÜler  S-nifilt 
»die  Auswahl  trelTen  mu^s  und  auf  welche  das  ObengesagLe,  die  Ausvrabl 
•der  Officiere  HetrelTeiide,  volle  .\nwendung  findet  Diese  Feldwebel  roO«»a 
•ledig  oder  Witwer  nhne  Kinder  sein.- 

'Durch  die  Heiliiclioti  dt-r  Ijüsherigen  Führer  aus  dem  Sa|>peuh-0)rps» 
»rnuss  nun  die  Sappeur-Compagnie  auf  den  strengsten  Bedarf  herabcwcW 
»und  dadurch  Unlerkunfl  für  die  fnspeclions-Feldwebel  gewitnnen  werikfi« 

•Wa-s  da.-*  AvancenH-til    für  die  aus  tlem  acliven  Stamie  angeslfllc» 

•  llfliciere  belriffl,  so  ist  diisjenige,  was  für  die  Inspections-Itrfitierp  iW" 
»Neustüdter  Akademie  festgt-sotzi  i^t,   auch   auf  sie  anzuwenden,  j'il'*!' 

•  nur,  wenn  die  Avanceinenls  in  der  Armee  offen  sind  Sollte  es  sirli  ^11"^ 
►fügen,  dass  selbe  in  der  Armee  ganz  eingeslelll  Mcrden,  ao  mO.^scn  3* 
»die  Officiere,  ungeachtet  der  vollendeten  sechsjährigen  Akademie  liim*t- 
•zeit,  bis  zur  Kri)ffnung  des  Avancements,  so  wie  Ich  ein  Ahnliihftt  Rir 
►die  ln3|H*ctions  -  Feldwebel  der  NeuslÜdter  Akademie  bereits  angw»nlni4 
>liabe,  g(^dulden.  Diese  nämliche  Anwendung  hat  von  nun  an  auch  auf 
»die  Officiere  in  der  Neustildter  Akademie  volle  Anwendung  zu  finvl«'«. 
■je(J<ich  hat  scIIk'  auf  diejenigen,  die  sich  bereite  alldorl  in  der  Ivipnst- 
»leistnng  befinden,  nicht  zurück  zu  wirken.< 

•  Die  Ofliciere,  welche  in  der  Ingenieur-Akademie  aus  dem'lVm-ioiu- 
»Stande  aufgenommen  werden,  so  wie  die  Inspections-Feldwehel,  sullfo 
>keine  Ansi>riiche  auf  Beförderung  haben,  was   ihnen  im  Voraus  zu  w, 
»klären  isl.< 
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■In  IHrefT  des-  durch  diese  neu«  VcTFügun^  iMilJ^lclinmli-ii  Aiifwiindoy, 
•fiiKtimi^f  Icli  vor  der  Hand  die  Anträge  lieä  llufkriegsralhes,  erwarlu 
•ab«-  sogleich  du^  Otitai^lilen,  wariiin  nicht  nach  MuÜ  des  durch  diei>e 
)t  .  I '  Ammlniiiiu  crhuhten  AuTwandes^  zu  dessen  Hcdeckung  äi^Ufihl  die 
1-,  ;'ji'  für  die  Slifllinj-'e  au:*  den  JStiflunßen,  als  auolt  die  Zahlungen 
tfllr  Kost2<igltngi<  rerhidlnisinußiij  vcnnehrl  wenlen  kOnnen.« 

•Der  Hofkriegsrath  nuir^^  sich  übrigens  an^i'tepen  sein  las:*en,  diese 
•lBS|iwlions-Ofiiciere  sobald  als  möglich  in  lÜP  hiezu  angetragene  KatM^rne 
•Bnlt'rauliringen.« 

•Scidießlich  erwarte  Ich  das  Gntachteii  des  Hofkriegsralhes,  ob  es 
•akhl  thunlich  wäre,  nach  oin^iebrachlen  Überzähligen  Orticieren  der 
-VnuLT,  die  in  den  Akademien  anjieslellleii  tifliciere  nicht  als  super- 
niimeriir  zu  führen,  sondern  aus  dein  coniidolen  Stande  der  Regimenter 
ttnil  (liirps  als  commandierl  zu  fülu-en,  W4>dureh  dem  Arar  und  der 
nieur-Akadomie  eine  merkliche  Krsparung  zugienge  und  solcher  bei 
1  geringen  Loco-Stunde  und  der  Versetzung  der  dritten  Itataillune  auf 
ibkjfk*  Cadres  ohne  N'achlheil  des  Dicn^los  leicht  ausführbar  scheint.« 
ien  am  2.  .März  IS2().') 

Diese   Allerhöchste  Resolution  theille   der  Enhvrzoy   Johann  am 

7.  Miirz  der  I.ocal-l)ircction  niiL  Gleichzeitig  gab  er  die  Namen  der  von 

ihm  ausgewählten  9  Inspections-Ofßciere  bekannt  und  setzte  fest,  es  habe 

)ftk'r  derselben    »zu  Miltag   und  des  Abends  ein  großes  Seidel  Wein  zu 

t^fltalten.-'t 

L'm  dii-selbe  Zeil  (0.  .März)  erstattete  die  Akademit^I)ireclion  dem 

g  *ixe  Anzei>;e  über  einen  l'nfug,   der  seit  Jahren  bchon  bt^sland 

ju  tirafen  Sohili  erst  sehr  spat  zur  Kenntnis  gebracht  worden  war.  Die 
Atuoige  lautete:  >l)a  die  Local-l^ireclion  in  l->fahrung  gebracht  hat,  daäs 
•in  (t(T  Nütte  der  Akademie  bei  llausnieislerleuten  und  anderen  Parteien 
'Ti-nichiedene  Schlupfwinkel  vorhanden  isind,  wo  die  /Oglinge  ihre  Kleider 
•wwliseln  oder  auch  zu  noch  anderen  sträflichen  Ausschweifungen  iielegeu- 
'but  linden,  so  wagt  eü  dieselbe^  F.ure  Kaist'rliche  Holieit  gehon«anisl  zu 
'"  •  sich  viiu  der  hohen  Polizei-t'ber-Direction  die  erforderlichen  Auf- 
'-  gnädigst  ertheilen  lassen  zu  wollen,  wie  diesem  verderblichen 
•LDhige  nir  die  Zukunft  getdeuert  werden  konnte.«'} 

Ein  n*chl  ungQnsliges  Xeugnis  von  der  Nachlässigkeit,  mit  welcher 
dutal»  der  Dienst  in  di-r  Ingenieur-Akademie  TPr>ehen  irunle,  liefert  der 
f'DUtand,  dass  der  Erzber/og  am  7.  März  befehlen  niuäsle:  «Die  l.ucaJ- 
•llirection  hat  strenge  darauf  zu  sehen,  dass  t^ämmtliche  Im  IMciwtr 
■«t«hendfa  Stab»-  und  OUT-tJffiderv  während  ihm  Aufenthttlm  io  der 


*)  Alir  Rrpstratur  des  k.  ood  lt.  Rcichf-KnfjE»niinif((>ritimi. 

^  Ebendort 

*)  Acten  der  k.  Bod  k.  Twhnbrbctt  Militär- Akadfmi*. 
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•  Aka<]orijk-,  niilliiri  Jiiicli  ulln  .Mililär-Proressuren  wiitimnd  deri  Trmik' 
»sLcts  iu  llnirorin  erschoinon.'') 

(Ik'iclizeilig  verlangte  der  Erzherzog  von  der  Local-Oireelion  • 
>ge\viösenliafl  gejirüfle  Cunsij^nalion  tlerjenigun  ZOglinge,  deruti  KiilffniuDji 
•zur  Kpurierun^  der  Akademie  rattisam  und  noLhwendig  wäre«  um  Jami 
»mit  ihren  Klier«  ader  Angehiirit^en  die  nolhwendigcu  Kinleilungeo  n 
»deren  Herausnahme  veranlassen  zu  kflnneii.« 

Am    2i.   Müpz   erliielt  tho    Lociil-Ilirecliun    von    der  fienond-l^i^ 
Oireclion  den  Auftrag:    -wcKen  Ausmessung  der  (.iebüi*en  fQr  die  lnsi»«v 

•  tions-Offieiere  und  Iiisiiections-Foldwebel  den  IkMra^  der  ICinkünfle,  fll« 
-■ilie  wirklieln'ii  Aus^iHheii  lU-r  Akademie  und  üIkt  djui  sieh  sMuiiieh  et- 
»Hebenile  Delicil  beslimmle  und  verläsölidie  Notizen  Vürzulegen.«') 

FMI^.  (Iraf  NobiU  cntspracli  diesem  Auflraiie  am  15.  April  dunb 
Vfirlaye  iler  hcgelirteii  Xaehwt'isunj^en.  Aus  diesen  gieng  herviir,  diis?  ilic 
Akuiiemie  den  -Mehraufwand*,  welchen  die  Briialtuiiti;  der  InspecÜo«** 
oriieinre  und  Feldwebel  erheisclile,  iinmr>*»lich  aus  ihn-n  eigenen  llillelii 
beslreileii  konnte,  naclideiii  der  letzte  ileelmungs-Abschlusti  nur  ei 
Ca-ssarciil  von  i23  11.  üö  kr.  ergebeti  hatte.  Aus  die.-^on  NachweiäU 
ist  auch  ersichtlieh,  dass  der  Obst  Kksstimf,  die  Obsills.  Td-fy 
EnhuhtT^  die  Majore  Brnsseur  und  Tc-srhi'uherify  die  Hauplleule  W'ii^ 
und  WvUn;  endljeh  ih-r  l.t  HautiUib  rine  jährliehe  Zulage  von  Je  ~dt 
bezogen.  Kine  gleiche  Begünstigung  genos-son  der  Sappeur-Hpim.  Wtrwr. 
die  (^apilän-I.ls.  Voniiuffer  und  I/alasi,  der  Oldt.  Wülltter  und 
Li.  Janda. 

Ende  April    IH2(>  wurde  eine  Masäregel   in  Vollzug  gpselxt^   welche 
zwar    schon    längst    beschlossen,    jedoeh    absichllieli    verzügerl    und  in 
die  denkbar  rücksichtsvollste  Korm  gekleidet  wurden  war.  Am  11.  \yt\\ 
orliess  der  Krzherztig  an  den  FMl..  Grafen  Mohili  tilgendes  Deerel:  »fW 
»k.  k.  Horkriegsratli  hat  Mir  die  EnilTnung   gemacht,   da^s  seine  MajcslSl 
■der  Kaiöcr  millelsl   AllorfiOcIisten  Handschreibens  vom  21.  April  d.  J- 
»den   Herrn   Feldinarschall-I.ieiilenanI    auf  Ihr  .Ansuchen   der  dermaligC" 
»Anstellung  zu  entheben  geruhet   und  /.um  lAjeal-Direolor  der  Ingenieur 
»Akademie    den    i  lencralmajor    Henogenbvrff    zu    bestimmen    betu 

•  haben.«  

»Infolge  dessen  habe  Ich  I>ejichlossen,  dem  Fh'rrn  Feldnuust^hal' 
»I.ieulcnant  die  Kurtifications-Di.striols-nJnHJlion  im  Venrzianisrhen  zu  übe'' 
»tragen,  nachdem  der  dortij^e  Uirecleur,  Oberst  Uunomo.  um  seine  iVi' 
>sionierung  eingeschrilten  ist  und  der  Herr  Feldmarschall-Lieulcnanl  i< 
»früherer  /eil  daselbst  schon  gedient  haben.« 

»Sic  wei-den  daher  liie  l.ocai-Üin»ction  der  Ingcnieur-Akadeiuie  I 
»Nachfolger  zu  übergeben  und  eich  sodann  an  die  neue  Uestimmung  oad 

■}  Acten  der  k.  uM  k.  Technitfchon  Militär- Akademie. 

')  Alle  Begislratur  des  k.  umt  k.  Reichs-Kricgsmlnisleriums. 
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a  yerftlgen  halten.«')  Nach  di-m  Worllaiile  diescH  HL'ft^hlschrpibeiis 
md  aal  lä  auU  IH.  Mui  I82()  diu  Übergabe  der  Ingenieur- Akademie  un 
Kpeucn  l.ucal-Üia><.-iiir  ;>tHU. 

P  Obwohl  der  neue  Akademie-l'j^ttnmandant  nicht  zum  Ingenieur-Oflicier 
■nn^ebildol  worden  war,  miiss  diMinoch  die  Wahl  de.s  Krzher:!i}gs  Johann 
s  eine  solir  glückliche  bezeichnet  werden.  Freiherr  von  Jhrzoffcnberp  ^) 
'sa.^  in  der  A rinee  einen  wohlverdienten,  ausgezeichneten  Hnf,  wie  auch 
T Krzherzfjg  in  einem  Sehreibeii  an  ihn  hrrviuhclil.  Wer  den  l leneral  niUier 
Jinle,  behauptete,  dass  er  die  vorlrelTiichen  Kigenschaflen  des  Franzosen  und 
8  Österreichers  in  gleichem  Mu^se  besitze.  Als  I.ucal-HirecHir  zeigte  er 
dl  ^taräaiii  wie  Bourt/eoh  und  —  ebenso  wie  ilii.fi'r  —  al^  .Mei.sler  in 
r  Kunst  deü  DidCiplinierens,  wobei  er  nicht  wenig  durch  seine  iinpoäanlc 
nönlicbkeil  unterstützt  ward. 

Am  ät>.  Juni  wurde  diT  Ingenieur-Akademie  eine  Allerhöchste  Knl- 
lüieasung  kundyt'niachl,  welche  besagle  :  >lcb  will  geslallen,  da»a  der  Auf- 
^d  für  das  vennehrte  AuLsiehtti-Personal  in  der  Ingenieur- Akademie, 
i  si)  weil  solchen  die  Kinnahme  der  Akademie  nicht  bedecken  kann, 
un  dem  Arar  be.strillen  werde,  dagegen  aber  sinil  die  In^peclitins- 
)fficierü  beider  Akademien  nach  Kinbrintzung  der  Siipernumerürcn  der 
irmec  aus  dem  conipletcn  Stande  der  I{e,i;imenter  und  tl^irps  zu  nehmen 
lu)  uiclil,  vi'ie  bi^sher,  supernnnierär  zu  fülu-en.«^) 
■Während  lier  Local-Direction  des  FMI*.  Grafen  Nabili  war  ein  Theil 
»Aliadcniie-Huri's  zum  '(^^jmmandanten-iJarten*  *i  umgewandelt  worden. 
V  Erzfurioff  Juhuuu  fand  an  dieser  Schtipfung  Gefallen  und  verfügte 
n  '25.  .lull,  >dass  dem  FMK.  (Irufen  XobUi  für  den  aus  seinen  eigenen 
liUHn  hergeislelllen  (larten  Scehshunderl  (hilden  in  i'apiergeld  als  eine 
nJiUigo  Knischädigung  aus  der  Akadcmie-Utssa  gegen  seine  tj'iitlung  aus- 
MTjddt  und  dieser  Harten  als  ein  Kniohimcnl  dctt  jeweiligen  Local- 
iKrecleura  von  ilcni?elben  benutzt  und  erhallen  werde.- ^) 

Kin  sjtiilerer  Krlass  des  Krzberzogs  (vom  ^d.  August  1821»)  beseitigle 
Wi  tiepllogenheil,  die  obwtdd  pildagogiseh  nicht  zu  rechtfertigen  und  zu 

1^)  Altt  Repslratiir  des  k.  und  k.  Reii-h![-Krif>^miiiisleritimB. 
•)  AittfUjit  yreihefi'  von  flevitujaiherij  (eigentlich  l*kot  de  Betriiänr)  war  zu 
I  iii  Frankreicil  iifUiren  und  lialli>,  gi'iiit>ii).<>chufllirti  [iiit  Xofwlfiju  Üoiutfnirtc, 
fni?  rmliiariwiH?  Ausbildung  in  der  ScliuK»  itu  Brieniii'  erhaUfii.  (icnf'ral  ßoiuifMirte 
hlUlH  dii*  vortrcfTliclirri  lügoiischaften  dieses  Mannes  und  siichto  ihn  unter  violfai-hm 
-'nprMliuitgvn  und  Aru'rltieiuiigen  dur  franzOsiscticn  Armee  zu  erhalUnt.  Es  gelang 
miiichl,  Hrrztujirnbrnf  vrrtifss  Krankrcirh  1797,  tnil  in  ein  Km  ig  ran  trn -Corps,  naiiiu 
«  »chon  nach  kurzer  Zoil  Difnsl  im  ösltrreichischcu  Hefrr.  ik'inc  Talt^nle,  «'In 
kUT  und  &f\\u'  Mravrxir  vor  dem  hVinde  Hessen  ihn  vprhüIlnismKstiig  raicli  zur 
riiit>8  GM.  emporstoigen, 

Arten  der  k.  und  k.  Tt^-hniHrlicn  Miliiar-.Wudeniie. 
Von  diesem  *Comnuuidaiiten-Garteo«    ist  schon   langst   keint!  Spur  mehr  anl- 

)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MiliULr- Akademie. 


maricli<-rlririi}tuk''^iiin)liHik('ilcn  di'ii  .\iihi.^s  bicU'iiil,  S4'il  %'ielcn  Jahren  n 
der  Ingcnieur-Akadfink-  sich  tinm'bürsürl  liallc.    Der  Krülierzoji  fand  sh' 
nüinlich  »aus  vii'k'n  rütiksiclilswürdigen  iTsattien  hewofion,  den '//if!lii)?Mi 
»der  -1  und  5.  nia.sso  den  rbprtrill  in  die  7.  mil  riwr^ehiing  der  (i.  (Xiss. 
»künHighin  nicht  mehr  zki  gcslallen.*') 

Der  neue  LocAl-Direclur  macht  sich  uns  im  Jahre  IS20  durch  x*ti 
iimranproic'ho  Hmcblo  etwas  nidier  bekannt,  von  welchen  der  ältere  Ifihm* 
Datum !)  auf  eine  Besprechung  mit  dem  Krzherzu;;  Itezug  nimmt'und  iiiiKk 
Bille  sddiessl,  es  niflfhlon  der  Ingenieur-Akademie  zu  den  sclion  in  ihrem 
Iiivenlar  befindliclieti  98  KeuiTgeweliren  luieh  weitere  lf)2  coniph-IeCiOwelv 
ausgefolgt  werden,  um  alle  2W  ZOglinge  d;unit  ])elheilcn  zu  können.  \^ 
zweilen  inleress;inlen  Heriehl  verfasste  er  über  Auftrag.  Im  Marin e-Cadelto 
Cnlleglam,  »les^en  Krrielilurig  beviirsland,  sollten  dieselben  Beslimmnnp 
für  das  Aussreisen,  den  Ausgang  und  den  Irlauh  der  Züglinge  rjngertih 
wenipn,    welche   in    der  Ingenieur-Akademie  bereits   in  Geltung  staniU'»'- 
Mf'shalb  erhielt  (IM.  NiTzoffcuht-rq  am  12.  Oclober  die  Weisung  der  fieneri**' 
(lenie-lliri'clion,    die   von    ihm   in    dieser  Hinsieht  erlassenen  V'opsehrift^'* 
zur  Kennliiis  zu  bringen.   Schon  am  JH.  Octnber  legte  der  Lucal-Direcl*^  , 
seinen  Herieht  vor.  Dieser  ist  deshalb  lesenswprt,  weil  die  darin  enthallen^^ 
Ausführungen  mil  den  Anschauungen,   welche  gegenwärtig  tue  Herr^eha-  •^ 
erlangt  haben,  in  unver.siihnlichem  Contraste  stehen.  Am  liebsten  mAcht-   * 
(iM.  J/er^offenbcn/  d-d^  Ausspcisen  und  den  Ausgang  der  Z^iglingc  an  Snir^ 
und  Feiertagen  abgeslelll  wissen,  »obwohl  die  Mtlller  unendlich  viel  darai-^ 
hallen."  Je<ler  Zrigling,  der  die  Rewilligunp  zum  Auss|ieisen  (diese  wird  i^^ 
sehr  sparsamer  Weise  erlheill !)  erhallen  hat,  muss  durch   »ein  !ndividuun<^ 
»männlichen  Oeschlechls«,  welchem  dem  Haug-Adjulanlen  und  demPorlier.*-' 
thirn  Namen  uud  der  Person  nach,  gcujin  bekaiinl  i-'^l,  au.s  der  Akadctnl«- 
abgehull  und  in  diese  zurück  gebraclil  werden.  SuUle  ein  Zuglmg  in  (^ivi^ 
Kleidern  betreten  werden,  so  verliert  er  für  die  ganze  Zeil,   welche  er 
der  .\kademie    noch   zubringen  miiss,   den  .Anspruch    auf  i-inen  .Vusg 
Die  (jvil-Kleider  wenlen  abgetmunnen,  verkauft  und  der  (Jeld-KHös  kom; 
einem  Armen-Inslitule  zugute.    .Auch  die  HegOnsligungen,  welche  die  Z 
linge  früher  im  September,   dem  Kerien-Munate,  genossen  halten,  wurden 
vom  (IM.  ffer^Of/cnhrrg  fa^t  insgesamnil   eingestellt.     Kr  motivierte  di 
Hcschrankungen  in  folgender  Weise ;  »In  früheren  Zeiten  wurde  zw;ir 
'Monat  Se(deniber  als  eineVacanz-Zeit  lietrachtet,  in  welcher  die  gesamuilen 
>ZOglinge    auf  L"rlaul>    aJigehen,    den    akademischen    Inlerriehl    während 
"dieses  beträchtlichen  Zeilraumes  versäumen,   so   wie   ein   freies    1^ 
»führen  durften.    Alles  Herkommen  und  die  vielleicht  gut  gemeinte  S 
•culalion,  die  Kinanzen  der  Akademie  dadun^li  zu  verbessern,  hallen  die^fl 
•sonäL  sehr  fühlbaren  Misdbraucli   so  zu   sagen  geheiligt.     —     Die  Üljer- 
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•wnj^uiiij!  aber,  daüs  die  nka4lcmi»{-hi'n  Jahre  zu  sclmc-ll  vorlici  ilichcn,  nh 

'(las  man  (loiif^anzenzwjUflunTlieildiTscIbonvei'Lündcln  solle,  iIbsm  dieUrd- 
•piBt.'  und  Zuchl,  wolclie  man  wahrend  der  andern  1 1  Monate  den  Zög- 
•linp'ii  zu  einer  zweiten  Naliir  zu  machen  sirli  be^ilrebl,,  im  jirivilegierlen 
■.Wiifiiüe  de«  M(\UigK»nge.s  und  der  t'ngebundenbeil  ihre  angefangene  heil- 
'sami'  Wirkung  gänzlich  verlieren  müssen,  und  dass  jede  auf  l'nkoslen 
■ii(¥  m<»ralisehen  Wertes  di»r  Jugend  gemachte  (.lelders}iarnis  eine  faUehe 
'iimi  schädliche  Merechnung  sei:  hat  zu  dorn  in  diesem  Jahn-  wirklicti 
•aiis|ioföhrlon  Knlschlusse  geführt,  den  bisher  so  perniciüsen  Monat  September 
•a'ifileni  namtichen  FuÜe  wie  seine  Hrüder  zu  behandeln  und  die  Jugend 
•uÄfirend  dessellien»  »^(i  wie  im  übrigi-n  Jahre,  niilzMch  und  ili-m  Zwecke 
'ilins  Hieräehis  j;emäO  zu  beschäftigen.  Das  Cbel,  welches  durch  diese 
■Mdliregel  ausgeroltel  worden  isl,  beschriinkle  seinen  ruichj  heiligen  Kin- 
■0«K>  nicht  auf  den  Munat  September  alU'in  :  eine  grulie  Xaiil  derHi'urlaulilen 
■Wipb  unter  allerlei  Vorwändeii  Ix*  t  rächt  lieh  über  die  bestimmte  Zeil 
■hrnauiv  und  sogar  jene,  die  den  fi.\ierten  Termin   einhielten,  braucliten, 

sonders  von  den  erwachsenen  Jünglingen,   mehrere  Woeiien,   um  sich 
II  dem  Taumel  *ier  genossenen  W'ellfreuden  zu  erlmU'n  und  wieder  an 

er  Ordnung   des   akadcmisctien   Lebens   und  Studiums  Geschmack  zu 

jwinnen.«') 

Dieser  Bericht  enthält  ein   Stück  (lullurgcschichte  aus  den  Militiir- 
Hildungsanstallen,  das  Interesse  bietet. 

Gegen  Knde  des  Jahres  1H2()  (13,  Deccmbcr)   ergieng  ein  Erlass  der 

leraKienie-IHreclion,   welcher  feslselzle,    -dass   di'in  in  der  Tngenieur- 

idemie  im  Inspeolinns-Diensle  .siebenden  Interlieuteiiant  des  Sappeur- 

eine  Zulage  monatlicher  2  fl  2H  kr  Convenlions  MUnzc  auf  die  Xdt 

Ipser  Anstellung  verabfolgt  werde,  dimiii  derselbe  auf  den  flehall  eines 

ilerlieulenanls   in   iler   Xeustädter  Mililiir-Akailemie   monatlicher  'iö  fl 

iL  wi.«*) 

Die  Zeit,  in  welcher  Heriogttthvrg  die  I.ocal-Oireclion  der  Ingenieur- 
»lemie  führte,  bildete  für  diese  eine  stille,  aber  glückliche  Epoche.  — 
Jahre  IS'il  isl  nur  wenig  zu  berichten.  Es  war  nur  von  localem 
•ressp,  dass  man  während  der  Adaplierungs-Bauten  im  Sappeur-Tracle^ 
W  welchem  die  rnterkünfle  für  ilie  Inspeclinns-Officiere  hergeslellt  werden 
äslen.  auf  ein  längst  verschüttetes,  ausgemauertes  Dassin  sltess,  das 
il  TMin  Baden  der  ZOglinge  der  Pflanzschule  liergeslelll  worden  war. 
!M.  Herso'jeuhcrg  .schritt  am  30.  .\pril  bei  der  General-tlenie-Direction 
üin,  damit  dieses  Bassin  zu  gleichem  Zwecke  der  Ingenienr-.Akademie  über- 
lassen lind  bis  zum  nächsten  Jahre  mit  einer  Auskleide-  und  einer  Kessel- 
Stube    flberliaut    werden     mOge.     Die    General-Genie-Direcüon,     welch« 
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inzwischen  aucli  die  Betheilung  aller  Zöglinge  mit  Feuergewehren  ver- 
fügt hatte,  bewilligte  das  Gesudi  des  Local-Uirectors.  Weil  jedoch  dV 
Kosten  für  Badestube  und  Heizrauin  auf  3000  fl.  veranschlagt  wurd* 
und  eine  dringend  nothwendige  Reparatur  des  Daches  auf  dem  Mos£ 
Traete  in  Angriff  genommen  werden  musste,  gerieth  die  ganze  Angelegt 
heit  ins  Stocken.') 

Am  28.  Juli  1821  ward  der  Ingenie ur- Akademie  eine  ungewöhnlich 
ihr  bisher  noch  niemals  erwiesene  Auszeichnung  zutheil.  Ihre  Majestf 
die  Kaiserin  Karolina  Augusta  (f  1873)  geruhte  an  dem  genannten  Ta- 
um  ü  Uhr  des  Abends  die  Anstalt  in  eingehender  Weise  zu  besichtigen 

Wird  noch  hinzugefügt,  dass  ein  Allerhöchstes  Cabinets-Schreibc 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  I.  vom  18.  August  den  GM.  und  Loca 
Director  der  Ingenieur-Akademie,  Freiherrn  von  Herzogenberg,  zum  Curatc 
der  k.  k.  Theresianischen  Ritter-Akademie  ernannte  %  so  haben  all 
belangreichen  Begebenheiten  des  Jahres   1821    ihre  Erwähnung  gefunder 

Auch  das  folgende  Jahr  1822  brachte  der  Akademie  den  Besue 
einer  hohen  Persönlichkeit.  Am  11.  April  erschien  Seine  königliche  Hohei 
Prinz  Friedrich  von  Sachsen  in  ihrem  Gebäude,  verweilte  darin  durc 
mehrere  Stunden  und  liess  sich  die  Einrichtungen  der  Schule  auf  da 
genaueste  erklären.^) 

Kine  wesentliche  Abänderung  des  in  der  Ingenieur-Akademie  bishe 
eingehaltenen  Lchrplans  erfolgte,  als  der  Erzherzog  Johunn  befahl,  das 
mit  1.  Oclober  1822  die  erste  Cla.sse  aufgelassen  und  der  Unlerrichtsstofl 
anstatt  auf  8,  auf  7  Jalirgilnge  verlheill  zu  werden  habe.  Die  bisherigi 
zweite  Cllasse  wurde  zur  ersten  nder  »Vorbereilungs-tllas^e*  und  dit 
Corps-Cadetlen  bildeten  nunmehr  die  7.  ('.lasse.  Die  Absicht  des  Erzherzog; 
gieng  dahin,  besser  vnrbereilele  Aspiranten  für  den  Eintritt  in  die  Akaderai- 
zu  gewinnen  und  die  übermässig  hinge  Dauer  der  akademischen  Aus 
bildung  abzukürzen.  Bisher  war  es  sehr  häufig  viirgekomnien,  dass  minde 
begable  oder  der  deutschen  Sprache  nicht  vollständig  mächtige  Zögling 
in  jeder  der  unteren  (blassen  zwei  .lalire  sitzen  blieben,  besonders  dan"^ 
wenn  sie  der  ersten  Verpflegungs-Kategorie  angehört  hatten.  Bei  Sliftling« 
konnte  eine  solche  Nachsicht  allerdings  nicht  zur  Anwendung  gelangen  - 

Laut  Verordnung  des  k.  k.  (!enie-Hauiitamles  vom  ö.  Januar  18* 
erriehtete  Kaiser  Franz  I.  für  Waisen  verdienstvoller  Militärs  und  Slaa^ 
beamten  aus  dem  Küstenlande  »zwei  Sliftungsplätze  in  der  Ingenie*- 
»Akademie,  zwei  Stiftungsplätze  in  der  Neustüdler  Militär-Akademie  U' 
»zwei    Stiflungsplätze     in    der    Tlieresianischen    Ritter-Akademie.«      X- 
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l'nlrrhattungsko.'tlnn  für  diese  Plätze  und   Hin   Rqui|iierunj^-Auslageii    für 
tlifSliftlingc  wurden  aus  dem  Staalft»clialzc  iKslriltcn.*) 

Vvm  .lahn*  I82i  lüsst  sich   nur  lirrichim,   das.«  schon   im   Heginnc 

"iweÜK'n   die,   grösslenllieils   vfun   Maj'T   Leueker  der  k.  k.   liijicnicur- 

AUit-'raie  gesaiiiiiii'llt*n    und    rernThtielen    Beili'Ü^e   für  dii3   in    Aussifhl 

p-flommone  ^  Hrrmmtn-Hcnsd  Stifinuff  das  orfonli-rlichp  CaiiiUl  znslantU* 

;rl»ru'hl  halton  und  il<>sh;dh  von  wi.-itoren  Spenden  im  allj,'(*MiL'iiiL'n  ahw- 

•k'lw'D  wurdi".    h'nrker  UalW  einen  neuen,  zvieilen  Kniuurf  für  den  Slifl- 

i'ripf  fertip  pcslelll   und  diesen   dem  Erzherzotj  Johann   vtjrgeU'jil.    Kr 

iiLili^r  keine  BerüofcsichlisunÄ,  nachdem  der  Kaiser  in  das  lu-sprün^ihche 

'.  i'-|'l    zu    die>er   l'rknnde   Hinsicht    yen'ininieri   niid   da-^selhe   j^eijülij»! 

lölle.  Ans  diesem  Cirundo  erkliirte  os  sich,   dasa  der  Wurllaut   des  Slifl- 

l-ricfes  den  iitittleiuetlo  veriinderlen  VerhiUlnissen  der  Iiijfeni cur- Akademie 

iicM  mehr  votlsläridig  enispraeh.  ^) 

Am  J4.  Juni  1825  besliiliKle  KaisiT  Frau2  I.  die  von  ileii  OHicieren 
'i»**?  k.  k.  Ingenieur-  und  Sai)pPur-(;orps  mit  einem  (Kapital  von  KKMKtOfl. 
in  Slaafs-Cthhgallonen  zum  Andenken  an  den  Meldentad  der  beiden 
Iniifiiieur-Ilituplleute  Johanit  firrmriun  rrtn  Hrrmannsdorf  \\n<\  Frifdrwh 
Hmaet  begfündelen  zwoi  Sliriunj^s-PIiiUe  in  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie 
Jtii  Wien.  *ilcic!izeilijf  wnrden  die  vori^eloglen  ursprünglichen  Slaluten 
ffenehraigl  und  verfUgl  dass: 

1.  Diese  SliriunM  1"ür  ewige  Zeilen  den  Namen  * Hfrmami-Hennel'sche 
fftqrmrnrStifhntfj*  zu  führen  hiille. 

2.  Auf  (hese  Sliflungs-l'iiilxe   gegenwärtig  nur  (he  Stifter,   nämlich 
ü)  jene  Ingenieur-  oder  Paf>fteur-OrRciere  für  ihre  S/ihne  Ans|iruch 

^B  besilzen.   welche    von    der    Bildung    des   Vereines  an   bis  zur 

^B  Besetzung  der  Plätze  Beitrüge  enlrlehtel  liaben,  ferner 

^^^^  ft>  jene,  welche  erst  nach  ErüfTnung  der  Beilriige  in  das  Ingenieur- 
^^^^H  Corps  getreten  }<ind,  selbe  aber  sn  lange  fortsetzen,  bis  sie 
^^^^"  ebenfalls  durch  fnnf  .laliw  beigesteuert  haben,  dann 
^^^^^  e)  jene,  welche  von  KrölTniing  der  Beilriige  bis  zu  ihrer  vordem 
^^^^B  Schlüsse  denselben  erfolgten  Versetzung  in  den  Pensions-Sland, 
^^^^       endlich 

^^B        d)  jene,  welche  von  Krfjffnung  der  Beilrflge  bis  an  ihren,  vor  ilem 
^^^T  Schlüsse  derselben  erfidglen  Turie  beizutragen  fortgefahren  haben. 

3.  Für  diese  Sliflungs-Plälze  nur  soUdie  cheliLhe  Söhne  und  Waisen 
***!*I>niclisberPchligler  Väter  zur  Concurrenz  zugelassen  wertlen,  welche  im 
'**'jfi'  des  S(>lar-.Ialirefi,  in  dem  die  Verlosung  gescbielil,  in  das  14.  l.ebens- 
J=*lir  Übertreten  oder  das  IG.  vor  Beginn  des  l.ehrcurses,  d.  i.  vor  dem 
'■  '*cti>ber  nicht  erreichen.  Nur  in  Krmanglung  von  Aspiranten,  welche 
'"^wr  Bedingung  entsprechen,  darf  zu   Gunsten   solcher   Knaben,    welche 

')  Alle  RpgisU-atur  tics  k.  und  lt.  Rr>Jcl)s-KricitMniTii6tciiunis. 
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hfichalens  ein  Jahr  vuii  dein  vorgeschriebenen   geringsten   Aller  enlffmi, 
sind,  eine  Ausnahme  siallfinden.    Solllen  aucli  s<jlche   fehU'n,  so  bidbcn 
die  Plälze  ein^lweilen  unbesetzt  und  die  Interessen  werden  zarOckgclegL 

4.  Der  Aspirant  yeei^nel  sein  müsse,  in  die  2.  Classe  der  Ingcnmnr- 
Akadeniie,  in  welehcr  die  Anfangsgründe  der  Malheinaük  vurdielraciii 
werden,  eintreten  zu  Icrmncn,  weil  zum  Zweeko  schnellerer  EnifTniinK 
dieser  Platze  keinem  Stifthng  der  Kinlrilt  in  die  erste  ('.lasse  geslalli'l 
werden  solle.  Ausserdem  niiiss  dir  Aspirant  allen  Bedingungen  filr  «to 
Aurnalune  in  die  Akademie  vidlknmmen  enlspi-eclien. 

5.  So  lange  noch  Sflhne  vun  Stiftern  voHiaiiden  sind,  die  nm  wenig'"! 
als  ö  Jahre  vun  dorn    feslpeselzten    h/>ohslen   Aller  entfernt    sind,  Itein« 
der  übrigen   In^enieur-OfO eiere  auf  diese  Sliftungsplälze  fUr  seinen   SiA 
Aiis[irueh  erheben  kOnne,  viehnehr  der  belreffende  Platz  In  der  ZwiseheP' 
zpil    unbest'lzt    zu    bleiben    hidie.    WiMin    nur   zwei  Söhne  oder   nur  *^*^    j 
geeigneter  Sf>hn  von   einem   Stifter   vorhanden   wären,  soll    jeder   s<.'in^   i 
Plalz   ohne   Verlosung  erhallen,    und   erst    wenn  alle  Sühne  von  SliftL-** 
das  höchste  Aller  überschritlen  hiUlen,  soll  das  geijammle  Ingenieur-t^orJ^ 
in  alle  Hechle  der  Stifter  eintreten.  ^m 

0.  Auch  jent?,  die  nithl  Stifter  sind,  in  den  (ienuss  gleicher  AnsprÜct^H 
mit  den  Stiftern  treten  kOnncn,  wenn  sie  sich  mit  Bewilligung  de-^ 
jeweiligen  Ovneral-Genie-Direclors  durch  den  Krhtg  eines  Monal.sgehjille^^ 
derjenigen  (Charge,  welelie  sie  zur  Zeit  ihoT  Aufnahme  hekleiden,  in  dei 
selben  eingekauft  haben  werden. 

7.  Die    Besetzung    dieser    Plälxe  durch   eine   Veriosnng   geÄchehen 
solle,  welche  in  der  Ingenieur-Akademie,  in  Anwesenheit  einer  Depulaticn 
des  lienie-llauplaniles  und  der  gesaniniten  akademisclien  Jugend  spiUeslens 
bis  Mille  August   demjenigen   Jahres   vorgenommen   wird,  in   welcher  die 
Kr^iffnung  jedes  Platzes  erfulgl.  Sechs  Monate  vorher  soll  diese  KrülTnnn!: 
den  siinmiUiehen  Vereins-Mitgliedern,  so  wie  den  Vunnundschafls-nelninlen 
zur     Bereil^leilung     der    Docuniento    bekannt    gegeben     werden,    weicht" 
wenigstens  einen   Monat   vor  der  Verlosung  an   die  l.ocal-Üirection  der 
Akademie  zu  gelangen  haben.    Uei  der  Verlosung  werden  die  Namen  der 
Aspiranten  laul  vorgelescMi  und  auf  Zettel   geschrieben,   wulehc  der  (Jwf 
der  Deputation  faltet  und  in  eine  Urne  legt    Genannter  Chef  bcätinnnl 
hierauf  einen  Xiigling,  welcher  die  Ziehung  vorzunehmen  hat.    Ot-r  Zettel 
mit  tlem  Namen  eines  Asjüranten,  dessen  Vater  vor  dem  Feinde  gefallen 
oder  unmittelbar  an  den  Folgen  seiner  Wunden  gestorben  ist,  wird  zwei- 
mal in  den  Topf  gelegt. 

8.  Die  Stiftlinge  nur  eine  Classe  repetieren  dürfen,  so  dass  dl 
Besitz  dieser  Stiftung  die  Dauer  von  sechs  Jahren  nie  überschreiten 
könne,  nach  deren  Verlauf  eine  weitere  Verlosung  vurgenomraen  wird. 
Tritt  ein  Stiftung  aus  der  Anstalt  oder  stirbt  derselbe,  so  bleibt  der  Pli 


htsAnt&ng  dos   näclijilpn  Schuljahres   unbcsctzl   und   <l(?r   für  diesL-  /eil 
«t&Jten'ie  Kosigold-Üolrag  kommt  dem  llcäerve-Künde  zußute. 

9.  Datt  feäle  jährlich«»  ICinkumiuen  der  Sliriujig  b<?stcht  in  lÜOO  fl. 
Von  (fiesem  Beirage  snWvn 

10.  für  jeden  Stiflling  zur  Uestrcitunff  der  l'^iuipieruiig  hei  seinem 
wrilte  3lXl  fl.  besliinml  werden,  welcher  nelniy  aber  nicht  Überschritten 

'tmlrn  soll,  wenn  der  Slifllinf|!  sechs  .Inhre  in  der  .-\k:uleniie  hh'ihl.  so  wie 
m.  den  akademi>clit'ii  l.t'lireiirs  in  weniger  al.-^  liiiir  .Uhren  vitlleiideiider 
Sfftlinf;  nur  das  so  vielfache  von  CO  fl.  als  ti<|ulpicrun^sgeld  zu  fordern 
Unriili^t  sein  soll,  als  er  .laJire  in  der  Akademie  zuf^ebraeht  hat.  Wer 
Tor  Viillcndung  lUv  l.ehrcurses  slirbl,  mier  aus  was  Jnmier  für  einem 
Urunde  aus  der  Akademie  enlfernt  Mird,  dessen  Anjjelnirifie  haben  Rar 
Irin  Kqui|iicrunn?g'^l*J  anzus]>rechen,  ausgenümmeii,  er  erhielte  eine  OfK- 
L'ifrsslelle,  in  welchem  Falle  ihm  das  so  vielfache  von  fCiO  II.  als  Kqni- 
pio^ngs-Beitrag  gegebi-n  wird,  als  er  .laiire  in  der  Akademie  zii^i-brarhl 
tau  Sollte  ein  Stiftlinfi  mehr  als  sechs  Jahre,  also  den  tlbersehuss  auf 
Ki«ten  der  Angi'hnri^'en,  in  der  Akademie  zubringen,  so  erhiill  er  das 
^ollf  Kiiui|iirnmg>geld  niil  .*>«►  II.  Xi'bstbei  snllen  fllr  jeden  der  beiden 
i^tirilinge  die  Intert«sen  der  vom  Ingenieur-Obst.  Lttdwitj  De  Traux  hierzu 
pewitlmi'ten  2ViPt>rcenligen  Staals-Obligalion  von  200  fl.  jährlicii  zurück- 
JffiPS^  nnd  das  so  vielfache  der  j:\lirliclien  Interessen,  als  er  .lahre  im 
Besitze  der  SÜftung  war.  demst'Ihen  bei  seinem  Aiistrilfe  als  ein  besonderer 
Udner  tlquipienings-Heilrag  auf  die  Hand  gegeben   werden. 

11.  Die  nach  den  bisherigen  lleslimmungen  entstehenden,  sowie  die 
aof  andere  ,\rl  der  Vereins-Cassa  zugehenden  Zuflüsse  des  jährlichen 
Einkfimmens  wären  zweckmftssig  zu  verwenden: 

a)  auf  allmähliche  ("reierung  eines  Capilals,  von  dessen  Interessen 
den  Kitern  derStifllinge  zur  ersten  Kquipierung  ein  IVtrag  von 
tTiO  n.  für  jeden  auf  die  Hand  gegeben  werden  künnlc; 

bj  auf  allmähliche  Creierung  eines  Capitals,  von  dessen  ZtiL-^en 
ein  monatliches  Taschengeld  von  4  fl.  für  jeden  Sliftling  erzielt 
werden  kOnnle; 

e)  auf  Ergänzung  des  holzten  Kquipierungs-Heilrages  für  Siifllinge, 
welche  den  akademischen  Lehrcurs  in  weniger  als  rüiif  .lahien 
vnllenden»  oder  des  Equiitierungs-Heilrages  für  ihre  unmittel- 
baren Nachfolger; 

dj  auf  fiestreitung  der  aliräUigen  Erhöhung  des  Kosigeldes  und 
anderer  unvorhergesehener  Auslagen ; 

tj  endlich  auf  Creierung  eines  neuen  Stiftungs-Capilals,  worüber 
die  weiteren  liestimmungen  den,  zu  dieser  Zeil  lebenden  Ver- 
eins-Milgliedern  überlassen  bleiben. 

12.  Der  Verein  einen  Curalor  dieser  Stiftung  erwählen  solle,  welcher 
lemschaftlich   mit  zwei  Aussdiussgliedeni   die   diesrälligcn  fiescbrifle 
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besorgen,  dem  Genie-Hauptauite  jährlich  über  seine  Gebarung  Rechnung 
legen,  und  einen  Auszug  seiner  Rechnung  an  alle  Vereins-Milglieder  ge- 
langen lassen  muss. 

13.  In  dem  Falle  einer,  in  Zukunft  eintretenden  Herabsetzung  dw 
Zinsen,  wenn  zu  jener  Zeit  schon  ein  dritter  Platz  besteht,  derselbe  nach 
dem  Austritte  des,  diesen  Platz  innehabenden  Stiftlings  zum  Vorthelle  der 
beiden  ersten  Plätze  für  so  lange  unbesetzt  zu  bleiben  habe,  bis  die 
Umstände  sich  wieder  gebessert  haben  werden,  und  dass  in  der  Zwischen- 
zeit alle  neu  eingehenden  Beträge  und  wenn  diese  nicht  zureichen  soilten, 
zuerst  die  für  das  Taschengeld,  dann  die  für  das  erste  Equipierungs-Geld 
und  zuletzt  selbst  die  für  das  letzte  Equipierungs-Geld*  bestimmten  jäh^ 
liehen  Einkünfte,  so  lange  es  nötlilg  ist,  ausschliesslich  für  die  Erhaltung 
der  beiden  ursprünglichen  Plätze  verwendet  werden  sollen. 

14.  Der  Curator  und  die  Ausschussglieder  entscheiden  in  allen  jenen 
Fällen,  welche  nicht  hinlängliche  Zeit  gewähren,  die  Meinungen  all« 
Vereins-Mitglieder  einzuholen.  Es  ist  ihrem  Ermessen  anheimgestellt,  eine 
Versammlung  wenigstens  der  in  Wien  anwesenden  Vereins-Mitglieder  zn 
berufen.') 

Zugleich  mit  den  ersten  Hermann -Hensel- Stiftungen  erhielt  to 
Ingenieur- Akademie  ein  schlichtes  Denkmal,  das  sich  jetzt  wieder  an  .seineni 
ursprünglichen  Platze  befindet  und  sowohl  das  Andenken  an  die  beiden 
Helden  des  Jahres  1809  als  auch  an  die  neu  begründete  Stiftung  bewahren 
soll.  Es  besteht  in  einer  schwarzen  Sleintafei,  welche  in  die  eine  Schmalwand 
des   vorderen  Speise-Saales  eingemauert  ist   und  folgende  Inschrift  trägt". 


')    J.   N.   Saraijtri:     »Chronologiscli-goschichUithc  Sammlung  aller    bestehenden 
Sliriungen  u.  s.  w.«   firUiin  1832.  I.  Band. 


'ohann  Hermann  von  Hermannsdorf, 

k    Hauptmann  im  k.  k.  Ingcnicur-Corps, 
Gebo 

Hauptmann  im  k.  k.  Ingcniciir-Cürps, 

Geboren  zu  Kron^ndt  in  Siobcnbürgeti  den   13.  August  1781, 
Geblieben  zu  Milborghctto  in  Kumten  den   17.  Mai   tS09. 

Beide  in  hetdenmüthiger, 

Selbst  erbetener  Verthcidigung 

Unvollendeter  Schan7,en 

Gegen  wiederholt  abgeschlagene  Angriffe 

Eines  hundertfach  überlegenen  Keindes. 

Helden  der  Vorzeil  gleich 

Fielen  zwei  edle  Krieger, 

Hermann  und  Hensel, 

Jünglinge  beide, 

Einst  Zöglinge  dieser  Anstalt, 

Freiwillige  Opfer  für  Fürst  und  Vaterl&nJ. 

Ein  Denkmal  beschlossen  die  Waffenbrüder, 

Nicht  des  Künstlers  Ruhm, 

Die  heroische  That  verewigend, 

Nicht  zu  den  Wolken  prahlend  gethürmt. 

Segenreicher,  dauernder. 

Zweien  Knaben, 

Sprossen  der  bewundernden  Gelahrten, 

Öffnet  durch  groszmüthige  (Jaben, 

Mit  einhelligem  Sinne  dargebracht, 

Sich  der  steile  Pfad  zum  Kuhm, 

Dessen  Gipfel  jene  erklimmten. 

Jünglinge,  wo  Ihr  seid, 

Fanden  die  Tod  Geweihten  das  Licht, 

Das  zur  Höhe  sie  führte. 

Ihnen  strebet  nach! 

Erreichen  könnt  Ihr  sie, 

Übertreffen  nicht. 
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Am  2G.  Februar  1826  crtheilte  die  General-Genie-Direclion,  naclid 
iie  vorher  ein  finlacIiU'ii  tles  ('«M.  Her^ot/mberff  abj4;efi»nlprl  halle,  d 
Mtigislral  der  Stadl  Wien  die  Krlaubnis,  im  Hofe  der  Ingenieur-Akailei 
anslossend  an  den  Holzschupfen,  ein  »geiiiauertes  und  ganz  ^lesclilos«* 
»Depfisitürlnni  zur  Aufliewalirung  der  WasscrleiUrngs-Ketiuisilcn'  erlwii 
KU  dürfen.    l>er  Magislral  nuisste  jedoch  einen  Revers  auSÄti-lleii,  »die 

•  Deposiloriuin  auf  seine  Kdsten  abzubrechen  und  den  Grund  ;:urQcl: 
•stellen,  sobald  dio  Akademie-Directiün  diesen  benölhigt.«') 

All  früherer  Stelle  ist  erwälinl  worden,  dass  General  Ro/tn/foit  i 
auf  ciem  Akadeiiiie-Terrlltiriiitn  errichlclen,  .-chini  daniaU  scliadliafl 
»ZinshäuseU,  welch?  durch  einige  Zeil  dem  Mililär-Arar  überlas-sen  powfs 
waren,  wieder  in  dir  V\frwaltuns  der  Akademie  halle  fibernehnien  niQs 
Naehdem  für  die  Krhahunj?  dieser  wenij,'  i'iniraglirhen  Gehiiudi'  ki.'ine  TtH 
rtiillel  zur  Verfiinun^  .stamlen,  ver>ehlinuiH'rLi*  hicti  deren  IJauzu.sland 
miililich  bis  zur  I'nbewohnbarkcil  und  dem  Viyi.Ifcr^offmherff  blieb  Rchli 
lit'h  nichts  Übrig,  als  die  Kinslurz  drohendiMi  Ohjecte  auf  Kh.-Iph  d 
AkHileniie  iiiilzcn  zu  hLs,seii.  Mit  Er^Iwr^ot/  Jofmntt^  um  Abhilft*  Mi-Ut»-«, 
wüllie  an  Stelle  dieser  Ruinen  ein  einfaches  Zinshaus  erbauen  la.^-<Mi. 
de&^en  Erlräsmi^  der  InK'enieur-Akudemie  zugute  kommen  sollte.  Kr  erlU'-illf 
am  27,  Januar  1827  der  L<ical-I>iiTcti<jn  den  Hefehl,  ein  Hau-Prujett  durch 
den  als  l,c*Iirer  der  Ilaukunsl  angeslelUen  Ingenirur-AUijur  HVis*"  und  i!»i' 
Üorps-Cadelten  ausarbeiten  zu  lassen. ■■*)  Als  aber  die  K<.»sleu  des  llam.'* 
auf  -lO.tiÖä  n.  I(>  kr.  veranschlagt  wurden,  jierielli  man  allgemein  in  VVr 
k'ffenhiMl.  Der  Kraherzog  hat  den  llufkriegsralli  um  einen  Vurschuss  niii 
unKefüln-  .UMKK)  fl.,  erlii(*lt  jediieh  kein  Geld,  Äondern  den  llatli,  *da.«s  tönt 
■Verwendun},'  des  General-tienie-Uireclors  bei  dem  Finanz-.Ministeriuro. 
»wejien  Uewilligimg  eines  \'ürschuR.ses  zu  deju  von  der  l.oraI-|lireclion  'H 
>lngenieur-Akadeniie  projwtierlen  Haue  eines  Zinshanse.»  an  dem  Seilpn- 
»Ihoile  des  Akademie-Gebäudes  ein  erwünschtes  Resultat  herbei filhrt'n 
.dürfte.'*) 

Thatsäetdich  richtete  der  KrzherzoH  an  den  Hofkammer-Prüsidentwi 
und  Finanz-Minister,  Grafen  iVf«//wrf»/,  am  I.  Nnvember  1827  ein  wilcht^ 
Ansuchen.  IHeser  anlwcuieh*  i^elir  iHiflieli,  >djL«s,  so  gern  er  ilie  Iland 
»bieten    möchte,    um   der  Akademie  durch   die  AusfUhrun.i!   dieses  Uauc6 

•  eine  vermehrte  Kinnahm.s(]uelle  zu  verschaffen,  er  doch,  in  so  fem  tliefl| 
►  Bau  durch  einen  Vurschuss  aus  dem  Slaals.-iclialzf  hewerksteMiKt  werden 
»sollte,  an  Hücksichlen  fiebunden  sei,  die  ihm  durchaus  unm*>ijlich  machen, 
•zur  Realisierung  dieses  Baues  mitzuwirken,  und  dass  es  rieUeicht  enl- 
•sprechender  sein  dürfte,   das  in  Rede  stehende  Bauunterneliraen   gegvn 


')  Acten  der  k.  und  k.  Trchniscbcn  Miliiar>Akaitr>mjp, 

*]  Alto  Rcptitnilar  d«  k.  und  k.  Binihir-Krii-gknunislpriiinuk 

*)  übendort. 


bnlKefte  Kindannjiaho  des  allon  (iebäude^  und  de»  BHii|ilatzes  Privalen 
'JB  (iberiasäen.  • ' ) 

Auch  tliftäiT  Kalh  war  vcirluuflg  nicht  ausführbar,  denn  die  Ingenieur- 
iltailemiP  )coiuili>  ihr  R*siUref:ht  nicht  nachwriscn;  fs  Wiird  die  mit  dem 
«llfD  (iphäudf  und  I>auplal/o  verbundene  (irundherHU.hkeil  anitieluclil-e» 
«nd  dcrfhalb  zunächst  Dint*  RegnliiTung  des  tjrundbuchcs  nolhwendiR. 

Voai  Jahn»    1827    ist    lüe   vorn   '2f>,  NovernltiT  daüifk'  Kintüdw  der 
ijemiwir-Akademie  für  dii-  K(shtclii>ii  di-s  Mihliir-SrlK'nialrsniuK  vnrhanden. 
hal  roißendon  Inhalt : 

I.iical-Directiun. 
'rrrnffenherff.   Aufmsf  Freiherr   nm,    k.    k.   u'irklielier  KrnnnuTcr, 
10-,'!  Ohst.  und  Inhalwr  des  '10.  Infanferie-HcfJiinienls,  Cdnimandeiir  de« 
idiL^ch  kaiserhchcn  Leopold-* h-dons,  Hüter  des  russisch  kaiseriiehen 
Anricii-(>rdens  1.  Classe,  dann  der  kOnifiÜeli  französischen  MililäMlnieii 
lii-Ütgen  Ludu'ig  und  de^  lieiligen  Lazarus,  c:urator  th'r  TlicresianiHcheii 
-AkHdemie. 

Akadomie-Iuspection. 
Josrjiii  niUf    k    k.  Obst.,    Professrir    der   liölieren   (jetniictrie   und 
malhemalischen  WcllkiimU'. 

r,   Atesütid(^y   k.  k.  Obstit.,  ProfeBSür  der  Mechanik  und  Llxperi- 
menlal-lMiysik,  Inspeetor  iles  Ökunomie-Wesent;. 
r,  Mirhinf.  k.  k.  Major,  Professor  des  I.  TheiU's  der  Befiwtijiiungs- 
nsl. 

r.   dforn  FrrihfTT  von,   k.  k.  Major,   P^ft^Bor  des  11.  'Hieiles  der 
Hpfeslijiungskunsl. 
7i^er  von   Tvjnihinhertj,   WU/utm,  k.  k.  Major,  I^rofessor  der  (j(!uiii(>trie. 
Ifiw,  Franz,  k.  k.  Major,  iVofessor  der  Civil-  und  Milillli'-naukunal. 

Professoren. 
'ixilhit/,  i/oNnibat,  k    k.  ("Jhst,,  Professor  der  'i'aklik. 
'n^r,  JohtiHH,  k,  k.  Hpun.,  Pi-ofessor  der  (lennnelrie  und  (KTSpeclivi- 
sohen  Xeiclniun^;. 

lab,   Fnui£  EiUvr  von.    k.  k.  OapilSn-Lt^   Professor  der  Slluallniis- 
S^K'hnung. 

tfrAiturif  vim  S^ifmr.HZcyh,  Slfjifian,  k.  k.  Lt.,  Professor  der  Siluattuns- 
/eichnung. 

ClasseD-Inspcclion. 
A.  aua  dem  activen  Stande  des  k.  k.  Sappeur-Coriö. 
[fininfnr  rw«  Domstrauch.  Jostph,  0,  k.  k.  Capitiin-Lt. 
'uHnrr.  PhiUpiK  O  1,  k.  k.,  Capilän-Lt. 
Wte^brnjrr,  Philipp^  k.  k.  Ol-ll. 


*)  Alle  Brgislratur  iles  V.  udJ  k.  Brich B-KnrfrBmitiixtexiun». 
■)  Seit  18.  Juni  1827, 
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B.  aus  ilem  Pensions-Slande. 
Romain.  Franz,  k.  k.  Capilän-Lt. 
Vinhih  Jtmph,  k.  k.  Oblt. 
Bretik,  Karl,  k.  k.  Obll. 
Hofdmd.  Dominik,  k.  k.  Oblt. 
PoMk,  Aloi.%  k.  k.  Obll. 
HaraihiHer,  Igmiz,  k.  k.  !.t. 
Steinöhl,  Frans,  k.  k.  Lt. 
P^h^,  Gotmeb,  k.  k.  Lt. 
KHlivffrr,  Feräiimnä,  k.  k.  Fähnrich. 

Nebst  diesen  ist  zum  Dienste  bei  der  Akademie  eine  Sappeur-Oii 
|iagnie  commardiert.    ('oniinandant  derselben :    WerfieTj   Wnuel.    II 
Adjutant:  Sdtmikcl,  Joseph.  Kin  Profosz. 

Cadetten. 
Roek  weiss,  Aufschläge  und  Kragen  hellroth,  weisse  Knfjpfe.') 
Im  Laufe  des  .lahres  IHäs  wurde  viele  Tinte  versel» rieben,  um 
Besilzrechl  und  die  Urundherrliehkeli  der  Ingenimir-Akadeinie  hinsichl 
des  von  ihr  seil  sn  geraumer  Zeit  eingenommenen  (inmdstückes,  nebst 
den  darauf  errichteten  (le])jiuden  annUhernd  festzustellen.  IHeser  tun?- 
wierige  Notenwechsel  ward  zwisetien  der  fleneral-rienie-Direclion  ein«-, 
der  niederrtslerreichiftchen  Landes-Htiehhallerei  und  dorn  sliindisflim 
Verordnelen-Collegium  anderseits  unterhalten.  Kr  fand  einen  vortü  ''*■ 
Altsc'hluss  damit,  dass  der  Ingenieur-Akademie  die  Verpflichtung  aui  ■ 
ward,  sich  einen  Jusliziär  und  einen  beeideten  GrundbuchsRlhrer  anm- 
slellen.  Um  die.ser  Bedingung  in  nn'^gliebsl  kostenloser  Wei.se  entspnx-liPii 
zu  können,  verfügte  das  (^lenie-Hauptanil  am  18.  November  !S*2s.  tiaN^ 
der  Genie-C^orps-Auditor,  Ilplm.  von  ZtfmAnifiy  die  Uesflrgung  dt« 
('■nindbnches  der  Ingenieur-Akademie,  gegiMi  ein  jUbrüches  Honnrar  tum 
8tU].  zu  übernehmen,  und  dtir  Akademie-Verwalter /"^rrfinflwrf  Wriridcn 
•Krweilerungs-Eid-  für  die  i-'tlhrung  dieses  Gnmdbuches  abzulegen  habe^ 
Ära  18.  September  182h  konnte  die  Ingenieur-Akademie  wieder  ilcn 
Besuch  einer  hochstehenden  Persönlichkeit  verzelelmen.  An  diesem  Tsig? 
besichtigte  der  !*rinz  Afu/»-<t  von  Pratf^zcn  (f  IHiH)  die  Anstalt  in  ein- 
gehender Weise  und  erklärte  beim  Scheiden,  von  allem,  was  er  geseh« 
und  gehnri,  aus.-^enirdentlich  befriedigt  zu  sein.  KMI,.  Hcrzn/ft^nhtrif  vat 
im  Namen  des  Krzhorzctgs  Johann  angewiesen  wurden,  dem  Priuzen  alle 
Etnzelnheiten  der  Akademie  zu  zeigen  und  ihm  von  allen  im  Gebraui'ho 
stehenden  Lehrbüchern,  namentlich  von  jenen  der  Majore  ffauser  vtA 
Weijtz^  je  ein  Kxemjdar  zusenden  zu  lassen.') 


')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Mililar-Akmlrmie, 

')  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Rpichs-Krir^sniiiiiülirriums. 

■}  Acten  der  k.  und  k.  Tediniscben  JUiliiar- Akademie. 
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il-Üircctor  Hcrzogtnhvrg  fUhrle  die  FciItT  niclil  wj  gorn  und 
z.  R.  sein  Vorgänger  Bourgmiä.  Deshalb,  und  auch  aus  dem 
^Undi*  dor  Hulu',  wclt-her  während  seiner  Amtsführung  in  erfreulichsler 
iVfise  in  der  Akademie  sich  einleben  konnte,  ist  os  erklärUch,  dass  aus 
l«i  Jaliirn  IS2<.»  bis  183-1  sehr  woniK  Acten  varhandcn  sind.  Vom  .laliiv 
Wi  iH^iLxl  die  heuli^e  leehnisclie  MiHlär-Akadeniie  nur  einige  bclang- 
iisweist^  llbfr  Stiflungs-Krtrüjjnisse  und  am-li  die  Im  k.  und  k.  Heichs- 
inisteriuin  verwahrten  »genieäintiichrn  Acten*  de.s  ix'zeichnelen 
res  enthalten  nichts,  was  Interesse  bieten  könnte.  -  Von  einiger  He- 
lung  in  Hinsieht  ihres  Resitzn-dites  war  es,  dass  Ul)er  den  Cliaos'schen 
Sliflgarten-tirund  auf  der  Laiingnibe  infolge  der  »Note  ites  iiiederösler- 
Jnwhisehpn  Vernrdncten-Cnllegiums  rora  12.  Üctober  IHü^  die  neue  (JtUt- 
[und  üindlafel-Einlage  unter  der  Menennnng:  »(Inindljuchsaml  der  k.  k. 
thija-nieur- Akademie  in  Wien,  V.  l'.  W.  \V.')  Kinlnpe  tii^i«'^)  eröffnet  -und 
»die  k.  k.  Inijenicur-Akademie  als  Kigcnthümer  einverleibt*  wurde. 
!■  Am  3*X  März  1830  ferligie  die  niederOsterreichische  Landschafts- 
fcii-Iduillfrei  den  »flültschein«  fitlgi-niffn  Inludles  aus:  »Heule  zu  Kride 
ÄP>*"t2ten)  Datum  ist  die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  in  Wien  in  dem  nieder- 
fcsterreichischen  Landschafts-(iültl)uche  des  Viertels  Unter  Wiener  Wald 
|*i  der  kata.-'lnerlen  Einlagt*  Xr.  i)4G  wegen  des  (Irundbuches  der  k.  k. 
Bngenieur-Akademie  in  Wien  nach  erwiesenem  MesilÄi-echte,  mit  iieneh- 
kii^UDg  des  hochlüblichcn  niederOsterreichischen  ständischen  Verortlneten- 
Eolleginms  gehririg  an  die  Gült  gescFirieben  worden. ••^) 
\  Jeder  Laie  sollti*  meinen,  da-^w  nach  endlof^en  Scfireibereien  und  Ver- 
Andlungen  alles  in  bester  Weise  geordnet  und  jedes  Rechtstitelchen  grilnd- 
Icfa  festgenagelt  worden  sei.  In  Wirklidikeil  war  es  aber  bei  weitem  nicht 
ti  und  die  Juristen  fanden  noHi  lange  Zeil  spiiler  ihre  Anstände  und 
feagel.  Noch  am  t*7.  Augu.^l  1S()7  sehrieb  da.s  (irundbiielisamt  Wien  an 
^R  k.  l.andesgerichl:  »Diese  tiesanimt-Dominical-Liegenschan  (d.  i.  die 
inJenieur-Akademie  N'r.  INO  Pammt  (iärlen,  HofrÜumen  und  Nelx'n- 
|£i't)üudi>n  auf  der  Laimgruht^  welclie  einei-seit-s  an  die  Mariahilfer  llaupt- 
^IraOe,  mit  der  Hauptfront  an  die  große  Stiftgassc,  mit  der  drillen  Seite 
ian  die  kleine  Sliflgasse  (gegenwärtig  Siebenslerngassel  und  an  die  rück- 
^wärligen  Fronten  der  Hauser  Nr.  187,  lOi,  105  und  19ti  in  derselben 
|fia*se  und  mit  der  vierten  Seite  an  die  Sappeur-Kaseme  Nr.  IS5,  dann 
B  die  rückwärtigen  Fronten  der  Häuser  Nr.  ISH,  H'7  und  IflH  in  der 
iegasse  [gegenwärtig  Breitega^se]  grenzt)  ist  weder  in  der  nicder- 
ichischen  Landlafel  noch  in  irgend  einem  Grundlnielie  enihallen, 
Bl  also  gegenwärtig  noch  ein  auUerbücherliches  Objecl;  sie  erscheint 

'»  VlerUJ-Umer-Wiener-Wald. 

>)  GninHliiichsHml  Wien   an    dat;   k.  k.  Lundcsgvricht    vom  24.  AugusI  1867.  — 
jjpiCnitiir  dt-r  k-  k.  Fiiiaiiz-Procuratur  Wien. 
*)  Acten  dra  k.  k.  l^ntlt^s^vrirhtes. 


^     502    — 


-in  d<*r  LaiidlürH  deshalb  nidiU  weil  die  Ctlll-  und  l^ndlafel  ) 
■  V.  l'.  VV.  \V.  i\r.  lJi(»  über  das  GrurnJlmi-Jisanil  dor  k.  k.  Injicnieur-AK. 
>laul  des  in  d(>in  hiesigen  Laiidtarel-lirkiindeiibuche  185  Seile  78  ent* 
»hallctifn  Auswi'ipcs  der  ^liindisolu-ii  HiiddiaUiing  vom  3.  Ot-Inltt  ■  s;^' 
>lediglich  die  llrbarial-liordUc  des  freien  Uhaos'schen  Süfl^jarlon^' ...: . 
-und  kiincswi'gs  den  diesfilltigen  iHiininicalgrund  selbst  zum  ^ieg4mt^(ul<lB 
•  hat:  in  irgond  eint'm  (inindbiichc  aber  kann  dieMI)f'  um  s<i  nwiipT 
>mit  einfir  reclitswirksamen  (rruiidbuchö-Kiiila^'O  erscheint'n,  wpü  sit*  iß 
»ihrer  Uorainical-Eigenschaft  eben  zu  keinem  tJrundbuchc  diensllKir  i<< 

»Nach  Darstellung  die.ser  Verhällnii^se  bleibt  nur  noch  zn  enrähiM.! 
«Übrig: 

.1.  dass  die  Land tafel-F:in läge  V.  U.  W.  \V.  Einlage  Nr.  6«i  ledijdldi 
»volUtändlg  entschädigte  IJrbarial-Ciefällo  des  Kreiherrlich  (lliaos'schefl 
»Stiftgarteijs,  jcdoeh  keine-n  (Irund  und  Hoden  enthalte,  daher  der  ni«k^ 
»üstLTreidii.-iche  J^andes-Ausschuss  im  vollen  Hechte  sich  belindf,  dieKin- 
>l>eziehung  der  k.  k.  Ingenieur -Akademie  Nr.  180  in  diese  Laniliafrf- 
»Kinlage  zu  verlangen 

■2.  dass  weder  die  Landtafel-Kinlage  V.  li.  \V.  \V.  Kinlajie  Nr 
•noch  das  Grundbuch  zur  k.  k.  Ingenieur-Akademie  Nr.  IHÜ  iiuim^ 
»in  so  fern  sie  im  L'rliarluni  der  VorsladI  t^imgnibe  eingetragen  i^l,  il 
»ii-gend  einer  rechtlichen  Hezieliung  stehe  uiul  dass  daher  tiieser  Kinlnii["ii^ 
»niclil  die  mindeste  l\*deutung  zuerkannt  wertien  künnc,  weshalb  auch 
»die  Ausfertigung  eines  Grundbuehs-Auszuges  c^nlfallL,  weil  diese  \Äv*ca- 
»Schaft  als  ein  (irundliut'hs-(>bjeet  nielil  betrachtet  werden  kann.«M 

Das  lienie-llauplamt  hielt  nach  der  »{5lllt-.\nschreibung«  der  I^geJlilMl^ 
Akademie  die  BesiLzreehte  für  rollgiltig  nachgewiesen  und  sctiritl  ajn 
\.  September  l>^^  beim  k.  k.  I!<ifkriegsnilhe  ein,  damit  dieser  »zura  Ih'jI»- 
'sichligten  V'erkaul'e  tlc^  (jft  geüachlen,  der  Akademie  gehurigon  alw 
•(tobäudes  die  BewiUigung  erthcilc;  dann  um  die  Verständigung  diftt 
»niederO?lerreiehischen  Landes-Kegierung,  dass  die  Ingenieur-Akademie  d."!« 
»zu  ihrem  (inm<ibuclie  geliOrige  Gnbaude,  sammt  dem  (Irnnde  Nr.  l'^' 
"gegen  den  Spittclbcrg  zur  Vorstadt  Kaimgrube  gehörig,  zu  verkaufen  «wi 
'damit  auch  das  Grundbuch  zu  erweilern  gedenke,  wozu  die  Ik^williginift 
«erforderlicli  aei,  mit  der  Verbauung  dieser  Plätze  um  iJ'  vurrückeo  tsi 
»dtlrfen.4«) 

Über  Auftrag  des  Palatins  Ershereog  Jasttph  besuclile  der  ArchilAi 
Mifhnrl  PttUak  in  den  ersten  Tagen  des  Jahres  I8;kt  die  lngemea^ 
Akatlemie,  um  deren  Kinrichlung  zn  shidieren  und  die  gewonnenen  Er- 
fahrungen bei  dem  Haue  der  •Ludiiviceiffchen-Akademie«,  mit  wpirhim 
im  folgenden  Frühlinge  begonnen  werden  sollte,  zu  verwerten.  Am  7.  Januar 
1830  überpendete  Erzhvvzoff  Joticjth  mit  einem  überaus  sclmieichelli 

*]  ItegtKtratur  di>r  k.  k.  Finan/.-rnKuralur  iu  Vi'wn. 
*)  Alte  Regtttratur  des  k.  k.  Rcirlis-Kricgsininislpriums. 
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Idioii  ScIirüihiMi  licn»  I'WII..  /fefzot/ejibirt/  die  Pläne  der  pro- 
^clivleii  Akademie,  welche  er,  »üer  Fachmann',  ilurchselien  und  begul- 
ebii'ii  n)r>»e. 

Dw  schtm  seil  langer  Zi»il  beschlossene  Verkauf  der  (irund-Parci'Uc 
ul  dfü  »Zinshäuselo«  konnte  endlich  IH8I  i^taltlinden,  als  der  Mofkriegs- 
lUi  mit  dem  Rescriple  vom  16.  iMärz  dem  (_Ienie-Haa|'tamte  eroITnele, 
n&a  er  "mil  der  k.  k.  Tereinlen  Hufkanziei  da^  Kinvernehmcu  t.'e|ilkij(cn, 
»rtilchcs  von  Seite  dieser  Hcif^lelk'  die  AulJrriing  xur  Fi)lge  halte,  dass 
«reder  gef^on   den   in  Antrag  gebrachten  Verkauf  dieser  fScilenlheile  zu 

Kellen,  nifch  gt.^en  die  Vorrilckuntf  der  diu;ell>!fl  zu  erbauenden 
T  um  dn-i  Sdiuh  gegen  die  Hasse  in  PuIizei-Hiick-sichlen  ein  Be- 
iJenken  ubwallc,  nur  wünsche  die  Hofstellc,  dass  in  die  diesnilligen 
[.i(ilalions-lk'din*;nisse  die  Pflasterung  eines  U  Schuh  breiten  KuÜweges 
iiiil  aufgenommen  werde.« ') 

itald  nachher  vorkaufte  die  Ingenieur- Akademie  den  Orund  mit  den 
ünshäuseln«.    Oiesur  wurde  in  vieT  Itausletlen  getheill,  auf  welchen  in 
itter  Frist  Privat-(Jebäude  enlätanden. 
_t!s  wai-en  dies: 
He  Baustelle  A  von   39  GKI.  4'  mit   dem  darauf  erbauten  Hause 

auf  der  I.aimgrulie  fSiebensIerngassc  i>), 
ho   llau.-^lelle  ß  von   öl  DKL  1'   mil  dem  darauf  tibinilfu  Hause 

auf  der  Laimgrube  (Sicbcnslernyasse  7), 
Jie  Bauötelh"  C  von  ö7  DKI.  2'  10"  mil  dem  darauf  erbauten  Hause 
ö  auf  der  Laimgrube  iSiehnislerngaisäe  ö)  und 
he  BaustoUe  />  von  TH)  CKI.  1'  mil  dem  darauf  erbauton   Hause 
ti  auf  der  Laimgrube  (Siebenstern gasse  Ö).') 
'Am  11.  März  I8.'(l   beriehletp  die  Ingenieur-Akadenue  an  die  fieneral- 

Sl)ireolii»n,  da.t.s  die  >Par]icnlirr.s- Witwe-  Bnrlmta  Hiib<:chh\  aus 
derer  Vorliebe«,  der  Akademie-Kirche  eine  vieriiercentige  Obligation 
i'iO  fl.  mit  der  Bedlimmung  übergehen  habe,  dass  für  die  entfallenden 
tereäjien  jiifirlich  iU  heilige  Menden  in  dieser  Kirehe  gelesen  werden.  Als 
T  HtifkriegÄralh  erkliirte,  dass  ihm  die  Stiflskirehe  mehl  unterstehe, 
ud  die  Angelegenheit  der  k.  k.  Hofkanuner  abgetreten.^) 

Wie  allgemein  bekaimt  sein  dürfte,  liielt  im  Jährt«  IS3I  ein  Fremd- 
g  aus  A^ien  zum  erstenmal  8einen  lodbrin^emlei)  Zug  durch  Kunipa. 
tch  in  Wien  raffte  die  (Jiolera  viele  Menäclien  hin  und  mit  jedem  Tage 
pg  die  Anzahl  der  Krkrankungs-  und  yterbefiille.  Die  Bewohner  glaubten, 
_aichl  gang  vergessenen  Zeiten  der  Pesl-Kpideniien  seien  wieilurgekehrt 
nengen  in  ihrer  Aufn'gutig  und  Bcängf^Ugung  Thorheiten,  durch 
sie  der  Ausbreitung  der  Seuche  Vorschub  leisteten.  I^eider  handelten 

■>  Alle  Rfffistralur  des  k.  Ic.  Ueichs-Kriv)isniinisi(?riiiiiis. 
HegtAtratiir  der  k.  k.  Finaiix-I'mcuntur  in  Wii-ti. 
Acten  der  k.  und  k.  Tcvhnisrhpn  Mitiliir-Akademip. 


die  Ht^hürden  auch  nicht  anders.  Sie  verordneten  eine  Reihe  aus^pr-l 
ordunllichi^r  MiiÄsregeln,  vnii  ilenen  alier  mclirere  so  verkehrt,  iultT 
wenigstens  anzweckmässig  waren,  duss  sie  bald  wieder  abgcsiclll  oder 
abgeändert  werilen  mussten ;  ein  Verfahren,  das  weder  lleruhigung  vw- 
hreilen,  nut^h  das  Vfrlraiii'u  in  ihe  uliriykeilliche  KifüsidUsleiguni  koiuiti'. 
Zu  seiner  hüchslen  üestürzung  erhielt  KML.  Herzogcnb^^rg  am  10.  Aügwl 
die,  vom  K.  datierte  Zusdirifl  der  »k.  k.  Sanilitlä-  und  Approvisiunienings- 
(loininisiiiün',  deren  Leetüre  allerdings  Befremden  und  K.uj>fschüllel[i  iT- 
regen  muss.  Diese  Note  halte  ftflgenden  Inhalt:    »Ohne  sehr  pmiifindlidi« 

•  lleUiriti^'LinK  der  Hansei^^cnlhlimcr  kann  die  O'ia^ikascrne  im  rulia-i- 
»Uezirke  St.  Ulricli,  Abllieiluny  l,il.  C,  zur  Unterbringung  der  nOlfii|K'B 
»Militär-Mannschan,  uni  die  nOthige  Ordnung  durlselbst  aufrecht  erhallen  zu 

•  kiinncn,  nicht  wühl  ausgemittell  w(Tdeii.* 

>Ks  soll  iiämlieh  tlurtsclhsl  für  die  rnierktinfl  von  einem  Officier 
-und  üü  ilanu  gesorgt  werden,  welches  um  so  schwieriger  auszufüliR'it 
•i&t,  als  ohne  Delogierung  vieler  t^arleien  kein  so  geräumiges  Gel^atte 
•aufgefunden  werden  kann.* 

'Ohnehin  inüssen,  um  (Iholera-Siiitiiler  und  ReconTalescenten-liriuscr 
•zu  gewinnen,  sehr  viele  l'arleien  aus  ihren  Wohnungen  gelrieben  werden 
»und  es  ist  wirklich  iKichst  wQnschenswerl,  dass  zu   dieser  harten  Ä! 
»regel  nur  im  üullcri^ten  Falle  geschritten  werden  darf.« 

>Das  Kuer  llifdi-  und  Wnhlgeboren  zur  Aufsicht  und  Leitung  unl^r 
»stehende  Ciebüude  der   k.    k.    Ing<'nieur-Akademie   dtirfle    geeignet 
•dieser  Verlegenheil  zu  begegnen,  und   indem    ich  mir  erlaube   die  BitW 
»zu  stellen,  die  Quasikaserne  flir  den  Polizei -Bezirk  !Sl.  I.lrich.  LiL  C.  in] 
»das  Ingenieur-Gebäude  zur  Erleichterung  der  ohnehin   hart   bedrftngl«! 
»Bürgerschaft   auf/unehnien    und    mich    von    dem    gefaßtsten    Heschlus 
•gütigst  zu  unterrichten,  ergreife  ich  zugleich  diese  (jelegenheit  u.  s.  w. 

Ks  ist  wohl  nicht  nOthig,  dass  die  Antwort,   welche   /fersoffcnbi 
auf  diese  naive  Znmuthung,  die  aus  der  Akademie  einen  Seuchenh 
zu  schalTen  gpcigiu'l  war,  gab,   niitgetheill   werde.  —  Die   k.  k.   Sanitil 
und  Aiipruvisionierungs-t_:ommissi(jti,  vom  l.ocal-l)irector  energisch   a 
wiesen,   wandte   sich   an  das  Landes-Gencral-Coramando   in   Wien   n 
diesc^s  befahl  der  Akaiiemie-IMrection,  dem  Anliegen  der  genannten  Va* 
mi8?inn  zu  willfahren.  FML.  Hcrzwfenbery   [irrileslierle  gegen   diese  V 
fUgungin  nuHireren  geharnischten  Herichten.  In  denen  er  über  »uu erhör 
Massregeln«  und  »aufgezwungene  Militär-Einquartierung* 
die  er  als  ein  »Altental«  auf  die  »Existenz  des  Institutes* 
zeichnetei  Beschwenie  fülirte.  Kr  verglicli  den  liefehl  des(ieneral-<  Inninian 
mit  einer  »feindlichen  Invasion«,  jedoch  mit  dem  rntersehiede,  d 
eine   solche   gegen   die  Akademie   »stets  mehr  Schonung^    an   d^ 
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;t  liatn'.  K-s  half  ihm  nichUs  denn  diT  Klugheit  :iland  die  Ralh- 
hstf;)n'\l  iitcgonUbor.  Die  Akadomio  mut^äle  sieh  dio  «au  fgez  wuiigenc 
Kin<)i)jir(ierung*  gefallen  lassen  und  //erzw/tubfri/  wcKcn  der  ge- 
liraiirlilen,  in  der  niilitiirii^clien  Curreäpondenz  verpiinlen  Ausdrücke  um 
£Dbc)fiildi;j!ting  bilLi^n. ') 

Bf  Welche  Kolijon  die  widersinnigen  Vorltohrangen  der  »SaniläU-Com- 
^■bn>  ftlp  die  Injs^enieup-Akadeinie  halten,  liisst  sich  nicht  ijeiiau  con- 
^■ri'n.  Nachweislich  starben  im  Jahre  tHMl  viele  der  Akademie  ange- 
BOreode  Fersonon;  es  kann  aber  nicht  eruiert  werden,  ob  diese  Tudearällo 
iiJulBi!  tun  rhiilera  erfulglen. 

Vum  Jahre  IH3'J  ist  nur  zu  berichiun,  dass  der  damalige  KML. 
Tkfiäor  Graf  SiaUlvt  de  Latour,  enisl  ein  /.ügJiny  der  Ingenieur-Akademie 

t wohlbekannt  durch  seinen  überaus  beklagenswerten  Tod  im  Jahre  IS'tH, 
SleÜverlreter  des  lieneral-(Ienie-nirect(»rs  ernannt  wurde.  In  dieser 
ätriJnng  fand  er  hüiiÜg  die  (ielegenheil,  sich  der  Anstalt,  aus  der  er  lier- 
nvg^dngen,  als  eifriger  Freund  zu  bewähren. 

Am  II.  August  18il.1  übergab  der  l'rivale  Gfdtlkb  Lmhviif  Kaffnnts 
ifcr  l.oeal-l)ireclii.)n  ein  (Uipilal  vuti  "iU»  II.  in  ObliyKliwnen,  damiL  iilljiilulich 
kndcD  Sterbetagen  seines  Sohnes  Josrpk,  k.  k.  l'nterlls.  im  Ingenieur- 
in il8.  Januar),  und  ^:elner  Tochter  Johanna  (7.  Januar)  je  2  heilige 
Hen  in  der  Akademie-Kirche  gelesen  würden. 

^■Dle  vom  24.  Oclober  183.-t  datierte  Kingabe  für  die  Redaetion  des 
Bmlär-Sehemalismu>  zeigt  im  Lehr-  und  Aufsichts-Personal  der  Ingenienr- 

emie  mehrere  Veränderiin''en. 


^, 


A  k  a  d  e  m  i  e  -  I  n  s  p  e  c  l  i  u  n. 
Bmseur  von  Kvhldorf,  Alejauder,  k.  k.  ObsL  im  Ingenieur-floriw,  Prtn 
H^i^sor  der  Mechanik  und  Kxperimcntal-I'hysik,  Inspcclor  des  Ükonumit^ 
^^Vesens. 
Unckf^r,  Mirhael,  k.  k.  Obst,  im  Ingenieur-Corps,  Pn>fessor  des  2.  Theiles 

Ker  nefesligung.skunsl. 
.  Franz,  k.  k.  Obstlt.  im  Ingenieur-dorp.«,  Ililtcrdes  (lunslanlinischcn 
^^L  Georgs-Ordens  von  l'arma,  Profest-or  der  Mihtär-  und  ( :ivil-|iaukun.< 

^V  I' rufesiioren. 

inifier,  Johamt,  k.  k.  ilpLm.  im  Ingcnieur-Cwps,  Professor  der  Arithmetik 

ind  Algebra. 

Ittyvr,  Gustav  Adolfe  k.  k.  Ilplni.  im  Ingonieur-CJorps,  Pmfe.-isnr  der 

höheren  tleümelric  und  der  malhemali sehen  VVellkunde. 
^ÜsMtld,    Ludwig,    k    k.    Hplm.   im   Ingenieur-Corps^   Professor   iles 

1.  Theiles  der  liefesligungskunsU 
uwtlah,  Frnnz  Edler  von,  k.  k.  Hpün.  im  Ingenieur-CorpSi  Professor  der 

Situations-ZeichnUDg. 


i')  Aden  Her  k.  und  k.  Tcchniftcbon  Mililitr- Akademie. 
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Kussenitz  von  Ibenics,  Franz,  k.  k.  Hplm.  im  Ingenieur-Corps,  Professor 
der  Cleomelrie  und  Trigonometrie,  dann  der  darstellenden  Geometrie: 

Kupdwieser,  Johami,  k.  k.  Capitän-Ll.   im  wal achisch-illyrischen  tirenz- 
Infanterie-Regiment  (Nr.  13),  Professor  der  Taktik. 

Classen-Inspection. 
a)  Aus  dem  acliven  Stande  des  k.  k.  Sappeur-Corps. 
HumpUck,  Jakob,  Hplin.  e.  s. 
HöM,  Stephan,  Oblt. 
Ste'mmann,  Franz,  Unlerlt. 

b)  Aus  dem  ['ensions-Slande. 
Mathias,  Johann,  Tlptm. 
Romahi,  Franz,  Capitän-Ll. 
Hahel,  Wilhelm,  Obll. 
Virägh,  Joseph,  Obll. 
Breck,  Karl,  Oblt. 
Offner,  lynaz,  Oblt. 
Pichlet,  Johann,  Obll. 
St<ihr,  Friedrich  von,  Unlerll. 
Schmelte,  Johann  Edler  von,  Unterlt. 

Nebsl  diesen  ist  zum  Dionsfe  der  Akademie  eine  Sappeur-Compagnie 
commandiert. 

Cummandanl  derselben:  Arnold,  Franz,  k.  k.  Hplm. 
Haus-Adjulanl;  Schmikel,  Joseph,  Sappen r-Meisler. 

Ein  Profosz. 

Z  li  g  1  i  n  g  e. 

Röcke  weiss,  AufsciiUige  und  Kragen  hellroth,  weisse  Knüpfe. 


'   '    t 


Am  15.  Februar  ISH'i  um  5  Uiir  morgens  verschied,  wie  es  sche^'^ 
naeli  kurzem  Leiden,  iler  verdienstvolk»  Lucal-Direclor  der  Ingeiiie«-*^' 
Akademie,  FMI-.  Vix'ihvir  nm  //er- ot/enben/. —  Sein  grossartiges  Leiche^  *^ 
begiuigniri,  da.s  vom  Akadeniie-tiebiuide  aus  slallfand,  bot  durch  längLTY, 
/eil  di'n  ISewolmern  tier  westlichen  Vorstädte  Ciespräclissloff,  denn  zdf^ 
reiche  Verlreler  des  Herrselierhanses  und  des  Hofes,  die  in  Wien  a  ^ 
wesende  (ieneraiilät  und  die  lU'präsentanten  der  vornehmsten  Oese^^ 
Schaftskreise,  die  K(tryp!iät'n  der  Kunsl  und  Wissenschaft,  viele  dienstfre  -^ 
Offleiere,  dann  die  /iighnge  iler  Ingenieur-Akademie  und  des  Theresianuin:::^^ 
gaben  dem  Todlen  das  letzte  (ieleite.  Die.-^er  Todte  war  noch  vor  wenige 
Stunden  der  starre  Heipräsentant  einer  vergangenen  Zeit  gewesen;  ei 
Mann,  der  mit  Recht  der  Hochachtung  aller  sich  erfreut  und  für  nichl 
anderes  gelebt  hatte,  als  für  seine  Pflichten,  d.  i.  für  seine  beiden  Aka 
demien.  Verehrt  von  den  Zöglingen,  welche  er  mit  strammer  Hand  zu 
ihrem  Besten  geleitet  halle,  war  es  ihm  gelungen,   das   unbegrenzte  Ver- 
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Inuen.  ilio  wohlivullcmlp  (jOnnorsclrnft  aller  soinor  Vorjioselzlcn,  hrsorulers 
lies  &zhi'r3M»}ts  Johann,  zw  tTworberi  und  zu  l)t'h:tU()U'n. 

Gleichwohl  bi*ülanü  in  den  Anschauuiigt'n  des  Krühorzogs  und 
Ibrat^Aiiberg's  sclion  lange  keine  (Jbereinstiinniung  mehr.  Dor  Kizherzon 
hallt-  wt'it  »modernere«  Ideen;  er  Lesass  Verständnis,  viellcichl  sogar 
nnm-JiiTlei  Sympathien  für  die  IfeislesrichLung,  welche  im  Anfange  der 
Ilrassijicr  Jalire  die  iiieislen  biileii Lenden  Persunlichkeileii  Tür  sieh  gewonnen 
feile,  während  Uerzogcnbi'rn,  dcjr  in  den  Zeilen  l,iiijwig's  XV'I.,  seinem 
eplii'tiU>n  Knni^  sein  unzeri^t Orbares  Ideal  zu  erblieken  gewohnt  war, 
!U:ii  VMiltend  ^vvfiw  die  Uejichenlieiten  sfiner  h-t^len  Lebensjahiv  verhallen 
und  nichts  irKitlicher  gehalst  halle,  als  dh^  Pai-iser  Juli-Uevolution  und 
lue  Folgen,  welche  die.se  über  Eumpii  braclitc. 

Der  Krzherzüg  hatte  schon  seit  geraumer  Zeil  Veränderungen  in  der 
l-'i'Tii'htiing  der  Ingenieur-Akademie  jiejihinl,  ubi-r  alle  wie-liügereii  rti'htniend 
-  ^.hübcii,  weil  er  nicht  die  tiegenvürslellungen  des  Local-Lhrcclurs 
tKnuisfurdern  wollte.  Kaum  hatte  aber  der  Ingenieur-Obst.,  Ahwunder 
Ünsneur  von  KffildurV)  »lie  iiHerirni.slisehe  Leilimg  der  An.'*luU  Oher- 
Di^mmen,  so  ward  eine  UeÜie  von  KeformfMi  Iheil»  .suforl  ausgeflltirl, 
lh«iU  für  die  nüehsle  Zeit  zur  Realisierung  ins  Au^e  gefassL  Diese  Reformen 
Min'n  zeilgemjiss  und  noihwendig,  dttcli  liätte  man  j;ie  nicht  so  rasch 
n:iL'b  fjnandei'  in  das  Leben  riiri-n  .sollen.  Sprnnghufti;  Kile  erringt  auf 
liun  Gebiete  der  Waäsen-Krziehnng  keine  erspriesslichen  Resultate  und 
ftti!  sie  allen  anfmerkitanien  Reobaclitern  und  Tadlern  auffallt,  ist  sie 
(iu|i[)eU  iiaelit  heilig. 

Schon  am  27.  I'ebruar  IK34  fand  Mch  der  Krzherzog  ■■bewogon,   in 
»tW  Ingenieur-Akademie  sowohl  im  Disciplinar-  als  auch  im  Sludienfaclie 
Mli(?  folgenden,  ids  nothwendig  anerkannten  Verfilgnngeti  zu  (reffen: 
•  Im  Risci  pl  i  nar-Kachc;* 

•  1.  Um  eine  (.ileichRirmigkeil  in  Ueliandlung  der  Jugend  zu  erzielen 
•iiiiii  hi'i  derselben  auf  kindliches  Vertrauen  mögliche>t  einzuwirken,  hal 
•iIiT  UtcaMiireclor  liiglich  den  Rapport  in  eigener  Pcrstm  zuhalten.  I3ie 
'VaHL  am  Vormittage  von  */^lO  bis  10  l'hr  wird  hiczu  bestimmt.« 

►Der  .\ltosle  im  Range  von  den  täglich  im  Dienste  stehenden 
-InsjHtiijms-Oflicieren  und  der  Ilauri-Adjutanl  kOuni'n  zu  diesem  liiglichen 
'  Iia(»|rfirle  I>eigeiu)gen  werden.* 

•2.  Die  yirufen  Überhaupt  werden  bloU  Tum  Local-Director  diciicrl; 
•'lahiT  das  Sirafrechl  iler  Inspeciinn^-Officiere  in  so  weit  beychriinkl 
'fiTfL  dass  dieselben  nur  in  aii^siTordenllicIieii,  also  sellencn  Kidlen,  wie 
*^  H,  bei  einem  Std>onlination.-i-Vergehon,  ermächtigt  bleiben,  .\rre3t- 
'^Irafe  zu  verhiingen,  den.'«  Dauer  aber  nur  .dkin  ilerl.ocal-Dinxtorzn  he- 
*iiiiimen  hal,  welchem  jeder  solcher  Kall  auf  der  Stelle  zu  melden  ist.* 

I)  Olist.  BfitüKur  con  K^hMorf  balle  sich  einst  srUist  unter  den  ZAglingea  der 
'"Btnipnr-AliadeiTiio  befnßilon 


&08    — 


»3,  Zur  llanJfiabuiig  dos  Dien^iios  diesiT  TnsnecÜons-Officicre  haben 
»täglich  4  dersi'IljL*n  in  dun  Dion^l  zu  irck'n.  I)r<iien  dieser  vier  im  Dienstü 
»slohondcn  Insiit'ctiüns-{>füciorp  sind  im  obpi-slfii  Stm-kwcrko  des  Al(adl'mi^^ 
»liebüudes  neben,  oder  besser  zwischen  je  zwei  Classcn  ebenso  riele 
»kleine  Zimmer  zu  ihrem  Aufenthalle  anzuweisen,  so,  dass  immer  tin 
>()rfioier  zwei  (fassen  insiiicieron  kann.' 

»Für  alle  Ü  Classen  genügen  daher  'S  Inspections-Üfficiere,  welche 
»nur  zur  Zeil,  wenn  in  den  HCirsiilen  wirklich  Vurlesungen  stall  finilw, 
►ihr  Zimmer  betrelen  kfinnen,  jede  andere  Zeil  aber  nnter  der  Ju^'mwI 
»zubringen  müssen  und  die  Akademie  nie,  auUer  bei  Anwesenheil  all« 
•Miiililr-Professoren  verlassen  dürfen,  wiihrend  deren  Vorträgen  seil«, 
•  wie  zeilher,  ganz  abtreten  können:  wogegen  der  Vierte,  und  zwar  «Iw 
»Alleste  hn  Hange  vun  den  vier  tm  Hiensle  fliehenden  Inspeclicinä* 
•Officieren  für  Kinhcil  im  Uienslc  Überhaupt  zu  würgen,  daa  Ganze  ^ 
»tibenvaehen  hat,  und  indem  das  dcrmalige  im  2.  Stocke  neben  d^ 
»HaupUliege  befindliche  Ins[ieclions-Zimmer  zu  .seinem  Aufenthalte  t^ 
»rilimmt  wird,  sieh  wiV,  ja  selb.st  nicht  auf  Augenblicke  aus  der  Akaderr"*'^ 
»entfernen  darf,  und  nur  vom  Naclil-In.spections-Diensle  enthoben  i*^' 
»welch  letzteren  einer  der  drei  übrigen  In spections-Offi eiere  zu  venfel»  ^'" 
»hat,  dem  zu  seinem  zeitweiligen  Xachtaufenlhalle  das  ublwmeri^-^'^ 
»Inspecliiins-Zimnier  im  2.  Stncke  angewiesen  bleibt.« 

•übrigens  treten  die  Inspecüons-Offi eiere  in  der  Regel  früh  beim  At^** 
»sieben  der  .lugend  /«,  und  nacli  dem  SehiaFengelien  derfell>en,  bi.«  a  '^'' 
•jenen,  welcher  den  N*acht-ln::^pe(liön(--l>ie]ii^t  vert-irhl,  und  erst  früh  bci.^*'' 
»Aufstehen  der  Jugend  abgelöst  werden  kann,  owä  dem  Dienste.  L»*^^ 
»Alleste  im  Hange  jedoch,  hat,  obiger  Hestimmung  zur  Folge,  seine??^'' 
»Dienst  um   I(>  Uhr  Früh  täglich  anzutreten.« 

»4.  Als  ötTcnlliche  Anerkennung   und   Auszeichnung  jener  ZOgling^^ 
»die  mil  besonderem  FleiÜe   in   den  verschiedenen   Lehr-Gursen    zugleic^^ 
»ein  vorzüglich  sittliches  Betragen  verbinden,  bewillige  Ich  für  die  Zfigling^^ 
»von   solcher  Venvendung  und  Aufführung  in  allen   ü  (Hassen,   um   auch"^^^ 
»die  anderen  zur  Nacheiferung  anzuspornen,  ein  eigenes  Belohnungs- odeT*'''^ 
►  Auszeielinungs-Zeichen,  bestehend  für  die  ZOglinge  der  0.  und  5.  •'.las^e'*^' 
»beim   Austfauge   an   tjonn-   und   Feiertagen  u.  s.  w.  in   einer  fjuhUfint 
•Schlinge  am  Hute,  und  für  die  Zöglinge  aller  (>  Uassen  im  Uansc  in 
»einer  kleinen,  mit  schwarzem  Sainmt    untermengten   geihf^riiimen   Rose 
»an  der  tUmimuih'-Kappe.' 

»Der  l^cal-LMrector  allein  hat  das  Recht  der  Verleilumg  und  ebenso 
»auch  der  Wegnahme  dieses  Zeichens,  wenn  der  betreffende  ZOgling  dessen 
»wieder  unwürdig  anerkannt  werden  sollle.» 

•r».  SijUhen  ausgezeichneten  ZOgljnpen  der  0.  und  5.  Classe  wird 
»auch  der  Ausgang  an  Sonn-  und  Feierlagen  u.  s.  w.  ohne  aller  Uegleitung 
»zugestanden;   für   die  vierte  Classe  hingegen  wird  dieses  Vorrechl  nur 
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•auf  (lip  FiVr  ersten  Zöglinge  ausgedehnt,  sobald  m  das  Auszeichnungs- 
'/^idien  besitzen^  in  welcliem  Falle  sie  auch  die  goldene  Schlinge  am 
'Hut  zu  tragen  liaben.<i 

•Btn  allen  llbrigen  Zöglingen  der  6.,  5.  «nd  4.  Classe,  die  kein  Aus- 
>iachnung5-y.eichen  hcÄilzen,  gleioli  wie  hei  den  drei  ersten  Classen 
'überhaupt,  hat  rUcksichtlich  des  Ausganges  die  bisherige  Vurschrifl 
'fTcnanest  aufrecht  gelmllen  zu  werden.« 

»0.  Zu  noch  mehrerer  Emulation  für  die  Zöglinge  geslalle  hh  »Hm 
'jmfH^  wt'k'he  sich  durch  Kleiß  um!  Sitten  das  Vertrauen  der  Akadeniie- 
'l>3cal-Dircction  erworben  hahvw,  jähr! wh  wenigstens  vierzehntiigige  Ferien 
'nach  vtillknmmener  Vollendung  dos  Aufnehtuens  und  Nivellieren^  auf  dem 
■fVIde,  dessen  Anfang  auf  den  21.  Augu.st  jeden  .lahres  feslgeselzt  \rird, 
•jedoch  nur  zu  Kltem  und  nahen  Verwandlen,  keineswegs  aber  zu  ge- 
•wühnlichen  Agenten  und  hloOen  Bekannten.« 

»Dagegen  hat  der  l-oral-Director  für  die  in  der  Akademk*  zurück- 
*bleibenden  ZHglinge  auf  mäUige  Ik^chäfligung  im  H;iuwr  tinil  uiif  uenig 
•  knslÄ|ilellge  Excursionen  auf  dem  Lande  den  IJcdachl  zu  nehmen. 
»Kndlich 

•  7.  Sollen  für  die  ad  6.  erwähnten  Zöglinge  ohne  Unterschied  von 
*alli'n  rJassen  die  letzten  drei  Faschings  tage,  den  ln'willigten  Ferien  gleich 
»gehalten  sein,  unler  denselben  netlingiingen,  während  für  die  im  Hause 
»xurDckbteibenden  solchen  Ziiglinge  der  Mcsuch  des  Theaters  in  Begleitung 
»eines  Insfieclions-Üfficiers  geslalfet  wlnl.' 

•  Nach  bestem  Ermessen  kann  übrigens  der  Ix)cal-Üirector  selbsl 
»ganzen  ("Hassen,  als  IMohnung  ftir  lange  Straflosigkeit,  den  l^such  des 
»  FcuiTW  erks  erlauben,  oder  den  belrelTtMuhMi  Zn^lingen  auch  andere  un- 
»öchädÜche  Hegünstigungen  gewähren.« 

•8.  Jenen  Ingenienr-C/iqis-t  Kadetten,   welchen  der  Loeal-Din'ctor  das 
*■  Vfrtrauen  schenken  sollte,  kann  nach  Maßgabe  der  übrig  bleibenden,  für 
*  da.^Ingenieur-t>ri*^  bestimmten  Uainisous-Ihllette  im  l'asching  der  Besucti 
*•  «!er  Redoatcn  bewilligt  werden.« 

»9.  I>ie  Zeit  tiiglioh  Vormittag  von  V^lf*  bis  10  l'hr,  während  welcher 
^  der  Local-lhrector  den  Uapport  abhält  nnd  auch  die  gewfvhnliche  Ordi- 
^  nation  im  Spitale  slalllindet,  wird  für  alle  ß  Cla!>.sen  zur  Krholung  Test- 
^Ä^söW,  ohne  das.«  jedoch,  wegen  Kürze  dieser  Zeil  in  den  Garten  hinab 
^'fpjfangen  werden  darf.« 

»10.  T;tglich  an  Wochentagen  ohne  Ünlerscliied  der  Jahreszeil  ist 
•-  der  Gottesdienst  der  Zriglinge  in  der  Kirche  um  7  Uhr  früh  bis  Vj8  Ulir 
"•  abhalten  zu  lassen.« 

•  11.  Damit  die  akademische  Jugend  ihre  Obliegenliellen  kennen  lenie 
^  Di)d  sich  daher  auch  vor  tVhllritlen  scIiUlzen  könne,  ist  derselben  classen- 

»dse  eine  kurze  Hausordnung  monalHch  wenigstens  einmal  vorzulesen.« 
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•  12.  Nadideni  tjowoh]  Ober  den  Fortgang  als  auch  Ober  die 
-Venvendunji  (Ut  ZOglinge  in  allen  Wissynschaflen  die  Rapporte  nur  ta 
»den  bolreffondeii  Lehrorn  worti>l)i'ii  werden  können,  so  liaben  die  biriheriii 
»in    die:i:er   Hinsiclil   von    ilen    Inspectiüns-tlfficieren   verfasslen  Woche 
•Hupporle  wieder  aufzulWiren.  —  Damit  aber  jene  ZOglinge  zuredilgewiw« 
»werden  köinicn,  welche  die  Lehrer  <Hler  ['rufi-ssoren  nicht  bt-frieditit  liabe 

•  solllen,  so  sind  diese  anzuweisen,  in  derlei  Fällen  hierüber  die  AnzeijHi 
►an  die  Local-Pirectlon  zur  weiteren  Verfügung  zu  orstatlen.  wahrenil  il 

•  Mililär-Pniri's^^oren    in  auUt?rcinlentiichen  Fallen  zugleich  diu  ViThangull 
*der  Arrest-Slrafe  eJngerilunil  bleibt,  die  jedoch  alsbald  zur  Kennlni.s 
»Tjüeal-lHrectton  gebracht  weitlen  muss.« 

>l.3,   ländlich   i&l  es  Mein  Wille,  dass  von  den  Zöglingen  dif  Uü 
>()borhanpl  nur  an  Snnn-  und  Feierlagen  beim  Aufgange  und  bei  sonffIi;!CO' 
-Feierlichkcilt'ii,    hingegen   als  gewi'ihnliche  Ivoi'lbedeckung   wiihrrnd  der 
»Wochentage  u.  s.  w.    Commode-Kai>pen  von  raobrengrauem  Tncli,  nrtb 
»vorge.seh(>8sen  und   versehen   mit  schwarz  lackiertem  Schilde,  get 

•  werden.« 

•  Diese  Con)niinle-Ka|>pen  sind,  nach  der  Kategorie  der  Hüte,  class« 
►  weise  nnzuseharen  und  es  ist  damit  bei  der  bfichslen  Clas«e  dej  j\nfa 
■  zu  machen.« 

Im  Sludien-Pacbe. 
»1.  Naclideni  das  ItedUrfnis  einer  nenen  Anllage  aller  malhein.: 
»sehen  Kehrblieher,  von  der  Ari(]in»'lik  an  bis  ineluMve  Hydraulik,  am 
»kannt  ist,  so  erscheint  es  zur  Krziehing  der  so  wichtigen  Kinheil  b'-i 
»dieser  Redaction  unerlässlieh,  dass  dieselbe  nur  einer  i'imiffcn  Han*! 
»unviTlraul  wt-rd«,  wozu  Ich  als  den  geeignetslen  den  Ingenieur-Hauplman'^ 
" Orffshtffer  b<^>liiinne.- 

•Jedocii  nicht  alles,  was  der  demialige  Stand  der  Wissenst^hufU''' 
liir^unchmen  erlaubt,  sondern  nur,  was  unser  ftorps  bedarf  uinl  w:»-^ 
len  Kriitlen  .junger  Keub*  anyiines.'^en  ist,  niuli  analylisclier  Kehr-Mulht-Hl* 
»auf  eine  leichtfaselichc  An  redigiert,  mussalleinden  InhaltdieserLelirbOchfr^ 
>be^iinnnen;  daher  nicht  nur  flberhaiipl,  sondern  vorztiglicli  auch  um  dl* 
>beabsie1)li)ile  iuiUersle  Beschränkung  zu  er/iclen,  der  uenannle  Hauptma 

•  vor  Allem  anderen  ein  Frogramni  Über  die  Aufeinanderfolge  der  Gvf 
»stände  in  möglichslem  Delnil,  einvernehmlich  mit  der  I>ireclM»n  enlwer| 
>mufls,  welches  Mir  zur  HeJitiitigung  vorzulegen  i.st,  worauf  llauptm: 
»Grcishiifcr  dann  das  Klidjuial  auszuarl^eilen  wM  jvtUn  vollendeten  Al>- 
•schnilt  im' Wege  der  Üirection,  mit  üirtm  Culachlen  begleilel,  Mir  zur 
»Sanclionierung  vor  der  Drucklegung  zu  üluTreichen  haben  wird,- 

•  lin  Übrigens  in  dieser  wichtigen  Sache  nichts  zu  unterlassen,  wji 
•zur   ranglichsten  ZweckniftÜigkeil  gedachter  LehrbDcbei-  beilrageii   ka 
►so    wird   Hauplniann  Grvimiyvr  jeden   .\bsehnitl    seines   Flaborales 

•  der  Übergabe  an  die   Dlrcclion   noch  zuvürderst  den  betreffenden 
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m  dor  2.,  .'i.  und  ö.  (lla-ise  zur  Kinsiolil  uml  BeraUiiing  iiiillln'iliMi, 
»äoforl  bei  sich  crgcbemleii  Hcim'rkungon,  in  miloii  ili-r  iUn'n'irislininn'n(len 
'ilfimmii,  die  nölhigc  Aruvcndung  davon  riiüclton,  bei  fnlscRi'iigcsL'UliMi 
>.ta5iclilen  aiwr.  ilcn  Au.^r^finn-h  diesfalls  drr  Dirt'clinn  aidu-iiiistollon,  - 
'infolpe  dt'S5on  es  auch  epfurdorlieh  soin  uini,  iloii  IVnfi'Si^or  in  der 
■■i.tJaisse,  Haiiplmnnn  Bhif/ter,  anzuueison,  dio  unlorrminmi-no  Boailieiliing 
't'iiiiv  nt'iien  Lfhrb'Jchus  diT  Alyi'hr;i  für  jiiMlachh'  Olusso,  bei  dem  nb- 
'aufiR't'prochL'iifii  Grundüalzr  dt-r  niH'rl!i>.-j;Iicli  inSIliigpti  Kinhcil  in  der 
•ttcdactioo  aiUr  mathoinaüschcn  Lihrbüchor,  nunmelir  nicht  weiter  forl- 

Een.t 

»2.  Da  IcJi  die  Absifhl  hahi»,  iiiil  dem  Lehr-C'iirs  der  Atcchanik  und 
HfdrauUk  in  der  ö.  Classe  kUnrüM  auch  einen  (^urs  der  N'aliirlehre  zii 
rrrbiaden,  so  wirti  der  hiezu  ersi  noch  von  Mir  boslimtnt  wcrdriide 
Pn>fcss<>r  vor  ;illeni  anderoii  einen  zweckniälllgen.  jodocli  sehr  uedräniiton 
Aiwzug  au3  liamn^artiuTs  Xalurlclin',  dii»  sich  voraugswcise  zur  Kr- 
ffichunj!  Meiner  Absicht  eijtnci,  äu  verfassi^n  halben,  der  dann,  gehörig 
■Ijaert^  zum  Lchrbnchc  dienen  wird.« 

H»I{.  Kin  Vdugäl  aefühllw  ItcdUrfnis  ist  der  Unlerrichl  in  der  Chemie, 
jtduch  nur  für  die  Ingenienr-Cürps-Cladiillcn,  und  zwar  nur  auf  jene 
'■(■»iPiistÜnde  uus>;t>dehnl,  dii-  auf  Arlillcri*-,  Minen  und  Itaiikiinst  Kinftuss 
lühmcn.  Indem  Ich  Mir  die  definitiven  VerlÜgunHen  hicrwoi-en  noch  vor- 
»halle,  bestimme  Ich  für  diesen  Unterricht  viirläufiR  jene  l.ehrstnnden, 
ificho  dermalen  l)ei  den  hiyenieur-('()r[»s-('.adelleii  der  ih-iUitchen  Literaltir 
ottidmcl  sind,  da  dieser  rnlcrriclil  durl  in  dvt  Koj^e  idine  Nachlheü 
jUetbIcibeu  kann.« 

\.  Ich  erkenne  die  Nolhwendigkcit  der  gänzlichen  Uniarlieiüing  der 

liHcIifr  di*r  Furlincalion,  und  um,  ebensi}  wie  b(>i  den  malliemalischen 
»tubücliern,  Kinhcil  im  Ganzen  zu  erreicJicn,  wird  aueli  hier  nur  JChtp 
fnwl  die  Rcdactiim  zu  tibernehmen  haben.  Denjenigen  Ingenieur-Officier 
:''ltn'h.  welchen  h-h  damit  beauftragen  will,  werde  loh  der  Dii-ection  ernl 
^^aglich  bekannt  machen.« 

^^5.  Nicht  minder  nulhwendig  erscheint  die  Verfassung  eines  neuen 
^rtgemnUcn  Kehrlmches  der  Taktik,  welches  .'^ich  nur  auf  einen  kurzen 
ufizug  der  bestellenden  ReglenienU  und  des  allbekaiinlen,  so  nützlichen 
k'erke.«  Über  den  prakli-Hclien  linterriciit  im  Felde,  zu  beschranken  hal. 
'ie  Redaction  desselben  ist  dem  gegenwärlimen  Professor  der  Takitk  zu 
Kttraiien,  dan  Klalioral  aber  vor  der  lirucklegung  Mir  vorzulegen. - 
Bw>.  Rndlich  finde  Uli  aU  eine  schon  in  frühester  Zeit  anerkannt 
nwdcne  zweckdienliclie  MaÜregel  hiemit  wieder  zu  bewilligen,  das.s  ZOg- 
TiK'-.  jedoch  nur  Kustffvh'r,  in  su  fern  sie  in  der  ."l.  ('.lasse,  selbst  nacli 
iiimaliger  Repelierung  des  I.rlir-Curses  wegen  Mangel  an  Talenten  keine 
[^rtBchritlß  machen,  und  hiunach  bei  Vorrückung  in  die  hilhere  4.  und 
se  nur  nutzlos  zwei  fernere  Jahre  zubringe»   würden,  mil  Ein- 
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»willigung  ihrer  IClleri)  aur  Krsparung  vergeblicher  Auslagen  und  Abkürzu 
>ihres    AufenthaUes    in    der    Akadeniio,    ohne    dunenselben    jedoch 
»gerinf^sl«n  '/.wAnii  anzulegen,   gleifh    nach   riSckgelegtera  I.ehr-Curse 
■3.  Classc,  mil  l  berspringung  der  zwei   nachfolgenden,   in   die  15.  C 
»tlherlreten,    und   als   ZugelheiHe   daselbsl,    die  Vorträge  über  die  m 

•  wen(hgiiLen   Mtlil:'Lr-\V'iA.st>ns(;har(en   für   ihren    kilnfligen  Kintritt   in 
•Armee  mil  anhören  können. « 

•Indem  sicli  ilie  Din^ction  diesfalls  ganz  nach  deiyenigen  Direcliv 
»zu  benehmon  hat,  die  in  jener  frühesten  Zeit  wegen  solcher  Ziilhcün 
»in  die  letzte  Classe  l.teobachlel  wordi^n  sind,    findi.'   Ich  nur  noch  nrtlhi 
»beizufügen,  dass  den  belrt'ffeuden  ZfVgliiigeii  immer  schon  im  voraus 
»erklären  sein  wird,   wienacli  sie  beim  Austritte  für  ihr  künftiges  Fi 
»kommen  von  Seite  der  Hireclion  bloB  auf  eine  Anempfehlung,  in  sn  »' 
►sie  sich   dwrselben  verdient   gcmaclil    haln'n,    rechnen   dürfen,    weil  n 
•jene  Zöglinge,    welche   den    sechsjährigen  l,ehr-<-urs   in    der  Ingenir 
'Akademie  vodstiuiduf  und  zur  XuMetknheit  sowohl  in  der  Verwemluog 
-als  Aufführung    vollenden,   jf    na<'li    dem    die   Vorxllglichsti;n   davnn  7« 

•  (^adellt'u  in  tlas  liigiMueiir-<'.(»ri)s  von  Mir  ernannt  worden  sind,  anlriff»"" 

•  kJVnnen,  auf  Antrag  der  üirecüon  unmittelbar  von  Mir  zu  OfBciers-Sti'llt'i> 
»bei  dem  k.  k.  Ihtfkriegsralhe  in  Vorschlag  gebraclil  zu  werden.«') 

Infolge  dieser  Verfügungen  des  Erzherzogs  Johann  wurden  mit  hocal- 
Directions-Hefehl  vom  1.  März  \>0\  die  ersten  Auszeichnungen  in  il" 
Ingenieur-Akademie  verliehen.  Ks  erhielten  goldene  Hutschlingen  undscidcn'' 
Kappenrosen  die  Zi^giinge  der  0.  Classe:  Scholl.  FürM^mvilrther,  hf*>- 
hiinli,  Jtttuibs,  Stt'lr^ffk,  S'U'fufu,  /Mhlbruckj^r,  Kot-rbtr.  Dnistttnnc^^. 
/M£ar  und    Wt^y/er.  jM 

Hie  Ziiiilinge  der  5.  ('.lasse:  ffn'zMä.  Sintlimiurski  und   Libasiirt^'*' 

Die  Zngliijge  iler  4.  (ila.-Jse;  A'u.-isntiU,  S:;iltts.'itf  und  iirlrttpt. 

Seidene  Kappenrosen  die  Ziiglingo  der  t.  (Ilasse:    Awi,  Li'pkou*^^ 
Czlrkti.  fCaisffshrimb,  Gruhent  und  MhrzfthHowski. 

iJie  Zöglinge  der  3.  (^husse:  Pidoll,  Nfuhatiset,  KltvvenhiVh'i',  Jo$^  ' 
Wi%<s,  Nachtigall  und  Csmchka. 

Die  ZOglinge  der  ä.  (fasset    Zewinski,    Tih,  Wankmncz,  SrJitai^M 
Mir.ski,  Fisrher,  SfuiUht.tki,   Wursttuhrtycr  und  fiaillou. 

Uio  Zi'iglinpe  der  I.  Glasse:  FeMnibii,  Mayvrle,   i'Hrowicz,   lUitf-^ 
Ifuf'b^r  und  Galiardi}) 

Atu  15.  März  stellte  Obst.  Brafiscurt  der  für  die  Interessen 
Untergebenen  mil  gWJsi^ler  Bereilwilligkeil  eintrat,  die  Bille^  »ilem  Sapj" 
•meiäler  und  Hans-Adjulanlen  Schmikii^  in  ßerUcksichtigung  seiner 
•jährigen,  eifrigen  Dienstleistung,  die  bisherige  jährliche  Zulage  von  <; 

'}  Acten  der  lt.  und  Ic.  Tecbniichen  Mibtär-Akaderaie. 
■)  Rbendnrt. 
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»auf  löO  fl  erhohen  zu  dürfen.«')    Der  Erzherzog  gab  hiezu  seine  Ein- 
willigung. 

Mit  der  Allerhöchsten  Ent Schliessung  vom  16.  März  ernannLe  Kaiser 

Fram  I.  den  l'bsl.  Braftaeur  zum   definitiven  I-ocaMJirectop  und   einige 

liey  spater  befahl  der  ErzherzoÄ  f2G.  März)  einige  Veränderungen  in  der 

7.pwei.-ung   der  Lehrgpgenstitncle   und  ('.lassen   an    die  Professoren  durch- 

Pifllhren,  womit  eine  Vermehrung  des  Li'hrkf>r|K'rs  in  Vorbindung  gebracht 

tml  ("tbst.  Lmcker  übernahm  die  Stelle  des  Sludlon-,  ObsllL  mn  Weiss 

jHip  lies  ()konomie-Inspec!ors.     Aufy^erdera  bestiniinle  der  General-Oenie- 

[Hreclur  drm,    »dennalen  bei   der  hiesigen  Kortifica)i(>ns-Dislriels-Din?;elirtn 

'angestellten  Ingenieur-flauplmann  GaJliftd'  /.mu  Pmfiwftor  der  Physik  in 

iliT  ').  ChLsse.    Dieser  Hauptmann  erhit'U  aucli  die  Professur  der   neu   in 

dni  Stadien-Plan  aufgenommenen  Chemie  anvertraut,  aus  welchem  Lehr- 

fffSenslande  die  Vorträge  mit  1.  October  1834  beginnen  sollten.     GtiJHna 

wnrdi' "mit  I.  April  In  den  .supernumorären  Slaiid  des  Ingenieur-Oorps  über- 

KUi,  -ilamit  derselbe  sonach  die  übrige  i^'it  bis  zum  Beginn  des  näehsten 

>Lehr-Curses  ledighch  auf  weitere  Vorbereitung  in  den  ihm  zugewiesenen 

'Wdon  wichtigen  I,ehrr:iehern  v<.'rwrndcn  krtnne.-^)  Nelien  diT  Vrirbcfcitung 

fitr  die  Professur,  hatte  Ifplm.  GafUna  auch  den  Pau  und  die  Einrichtung 

«l6S  chemischen    Laboratoriums   zu   leiten    und,    über  Auftrag  des  L(»cal- 

i^frectors,  hinzu  den  Rath  des  Professurs  jl/if/AW/cr,  dann  jenen  des  (^blLs. 

"iKi  Feuenverksmeisters  Freiherrn  von  Smolfi  einzuholen.    Spiiter  folgten 

Wiederholt   Besprechungen    in    Gegenwart    des  Obst.  Brasseur,   zwischen 

^httina,  dem  Professor  3ff'i>isner  und  dem  Obstlt.  von  Weisz  wegen  Ein- 

'Qhrung   eines   Rlr  die   Akademie  be.^nnders    gr^eignelen    Lehrbuches    der 

^^emie.  Nach  längerem  Schwanken  fiel  die  Wahl  auf  den  vom  Prtifessor 

Mri.vitier  verfasslen  Leil  faden. 

Am  4.  April  ISil4  bat  Obst  Hraaseur  die  General-fienie-Direclion 
ni  die  dofinllive  Hegelung  der  Zulagen,  welche  die  an  der  Akademie 
nveslellten  In.spectoren  seh<in  seil  langer  Zeit  bez(»gen.  Hierauf  bestimmte 
or  Erzherzog,  dass  »dem  Obersten  Lencker  als  Sludien-Inspector  die  auch 
•ti  froherer  Zeit  von  dem  Obersten  ScftiHdter  bezogene  Zulage  von  jfihr- 
Uclien  120  n  Conv.  Münze,  dem  Oberstlieutenant  vofi  Weiss  aber  als 
<JkoDomie-lnspector  eine  Zulage  von  jähriichen  270  fl  Conv.  Münze  aus 
Akndemie-Fonde-    ausbezahlt   werde.  Für    die  Zukunft   ward   fest- 

t,  dass  »die  Zulage  des  jeweiligen  Okonomie-Inspeclors  in  der 
t^harge  eines  Majors  mit  170  fl,  eines  Ohersllieutenants  mit  270  fl  und 
eines  Obersten  mit  370  Ü  Conv.  Münze  jährlich- ')  zu  bemessen  sei 


*)  Acten  der  k.  und  k.  Tccliniscben  Milit^- Akademie. 
*)  Ebendort. 

*)  Erlau  der  Gcnerel-GeuicNDimtion  vom  IS.  April  1834.  —  Acten  der  k.  und  k. 
^•tiirwMhMi  Mi  litAr- Akademie. 
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Die  Herälrllung  des  chemischen  Laboratoriums  erfuhr  Verzögerung, 
weil  —  wie  gewöhnlich  in  solchen  Fällen !  —  weder  die  Akademie,  nocfc 
eine  Behörde  die  hiezu  nnihigen  tU'Iflriiiltrl  ht'willigen  wi»lltc.  I'in  den 
Selirfibereien  ein  Knde  zu  niaclieu  und  die  Sache  in  Gang  zu  brin^'en, 
bosliramte  der  Erzherzog  am  l'2.  Mai,  »dass  der  Betrag  für  die  Ad.ip- 
»lierung  selbst  pr.  .189  fl  93  kr,  uielir  der  Hälfk  der  F.tnrichlun 
*k»)slen  pr.  ÖOO  11,  mtch  aus  der  di(?sjiihn^en  Dotalinn  in  der  vom 
»HofkriegsratJie  zu  beslätlgendon  Wiener  Kortifications-Bau-Erledi 
»beim  Objecle:  Ingenieur-Akademie,  die  andere  Hklfle  der  Einridiiui 
»aber  pr.  riOO  fl  auf  dieselbe  \Vw.se  aus  der  nüchstjährigi-n  Liotaliun 
»(ienie-Branehc  glciciizeitig  mit  dem  Dotations-Quotieulen  pro  Xyri-iut« 

•  1834  sichergestellt  werde.« 

•Was  jpdnc:!)  die  von  der  Oin>ction  ersichllich  gemachten  jährlich' 
►  Regie- Auslagen    für  den  I.ehr-Curs   der  (.henile  anbelangt,  so  ündf 

•  derselben  zu   bewilligen,  diese  ausgewiesenen  -VAS  fl,  in  so  weit  nidiU 
»davon  erspart  «erden  kann,  juhrUch  aus  der  Ingenieur-Akademi 
»zu  bestreiten  und  zu  verredmen.*') 

Die   Herstellung   des   chemischen   Laboraloriums   nahm   nun  ihren 
raschen  Fortgang  und   kam  bis  zum  Beginne  des  nächsten  Scliulj 
zum  Abschlüsse.^) 

Als  ein  Beispii-I  der  Iheilweise  ganz  unwürdigen  Verhältnisse,  we! 
Obsl.  Braascur  in  der  fngcnieur-Akadimiie  vorfand  und  aJImählich 
seiligte,  nirtge  der  Anfang  seines  »Directions-Befehles  vom  1'>.  fWt(»l 
18:ti«^j  hier  Platz  finden.  Er  beginnt  mit  dem  Satze:  -Da  ich  mich  iiU'r- 
»zeugt  habe,  dass  ilie  Auslheilung  der  Handttkher  in  den  Schlafzinimmt 
»(Eines  für  vier  Köpfe!)  unzureicliend  i.sl.  und  diese  an  sich  ekelliaft"' 
»liemeinscbafl  der  Handtücher  mancherlei  Unordnungen  und  BestrafunftP» 
>veranla.^t,  so  sehe  ich  mich  genOthigt,  um  diesem  ("bei  zu  steuern,  jt-J^i" 
»ZiigUnge  sein  eigenes  Handtuch  veral)reichen  zu  lassen.« 

Der  Erzherzog  hegte  schon  seil  lüngerer  Zeil  die  Absicht,  den  Z 
lingen,  anstatt  der  bisher  eingeführten  Stiefelhosen  und  Stiefel,  l'antalims 
und  Halbstiefel  in  den  Gebrauch  geben  zu  lassen.  Er  erlheilte  deshalb 
dem  Local-Director  den  Auftrag,  die  Kosten  dieser  eventuellen  neuen  An- 

')  Actt'ii  der  k.  iimi  fc.  Technischen  Milililr-Akudfmie. 

')  ObiT  OiT  Thürc  des  clicm Ischen  LalKiratoriiim»  der  tieulig^n  k   und  k.  T» 
»ch^ii  Miliiar-Aknileatie  kvlindol  Kich  die  Inschrift: 

fipF  hnclisteii  Iliild  Sriner  kaisvrÜclien  ItDhi'il, 

dos  durclilnuchügslcit  ElrzhtTzogs  Johann, 

danket  dio  Infttmieur- Akademie 

dir  Gründung  die.Hi>.>(  Lrhrxweiges 

und  die  Jugend 

die  Erwi'ilrmng  ihrer  wissenschntUidieD  AuibÜdung. 

MDCCCXXJIV. 

*)  Aclvn  der  k.  und  k.  Tecbniichi^n  Miliiar^AkadMni«. 
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^cliafriin^  zu  berechnen.  Bnisseur  le>;U' arn  16.  Oclober  spineci  tjberschla!; 

Tot  und  bfzifferlt?  darin  die  «rrurdeHidif  Siiiiinif  auf  1854  II.  öß  kr.  Aus 

ifcscr  Nufhwoisunß  errälirl  man  die  Thatsachc,  dass  im  Jabre  1834  ein 

Paar  Halbsliefel,  welches  fünf-  bis  sechsmal  mit  Vorschuh  versehen  werden 

küoiile,  um  '^  f)  "M  kr  erhiiltlich  war. 

Durch  die  A^geh^J^i^en  der  /OKÜnge  waren  allmählich  alienleuerliche 
i-iTfichle  Ton  der  übertriebenen  Sparsamkeit  des  verstorbenen  FMK.  Her- 
itiltnhrrff  in  Hmlauf  geseUl  worden.  Man  wollte  genau  wissen,  d:iss  er, 
uiiuenllioh  in  den  letzten  Jahren  seiner  Local-Direclinn,  das  VerrnOgen 
liw  Akademie  um  23.(XX)  D.  vergi-össerl  habe.  Weil  auch  der  HorkriegHralh 
nm  diesen  Reden  Kunde  erhallen  halle  und  mehrere,  im  Slifl.s^'ebiiudo 
niJÜiig  gewurilene  Bauten  iwforl  auf  Kosten  der  Akademie  bestreiten  la.s.sen 
»nllle,  was  den  Intentionen  des  ErzJierxogs  zuwider  war,  forderte  die 
'Kn.Tal-rienie-Dircclion  am  Ifj.  November  vuin  OIjä!.  ßrasst-iir  einen  Bo- 
neiii  über  den  Verraü^ienssland  der  Ingenieur-Akademie.  Dieser  Bericht 
findet  .sich  leider  nirgends  mehr  vor,  doch  ist  aus  einem  Rechnungs- 
Atfschlusse  vom  7.  April  1R34-  zu  enlni'hrnen,  lia.ss  die  von  iNt  .Akademie 
•sparten  Capitalicn  die  sehr  respectable  Summe  von  lU2.'.SüOtL  erreicht 
hüen. 

Es   verdient   noch  F.rwiihnung,   dass  Obst.  Brasseur   in   den   ersten 

Mfinaten  seines  Wirken.^  als  !,0{al-F)irpel4»r  einen   »Bericht  über  die  Ver- 

ta.-sung  der  k.  k.  bigenieur-Akademie  zu  Wien«  ausiirbeilen  inusste,  den 

ifcr  ErzJierzog    im    nächsten  Jahre  ("183.^)    durch    den    Druck   verbreiten 

lawon  wollte.') 

In  das  Jahr  1835  fällt  eine  Begebenheit  von  grosser  historischer 
WichtigkeiL,  nämlich  das  llin.scheiden  des  legten  Kaisers  im  alten  >r()mi- 
'Sühen  Reiche  deul.scher  Naliun*  und  des  ersten  Kaisers  von  Österreich, 
yraiu  i.,  dem  sein  Sohn,  der  bereits  gekrdnle  König  von  Ungarn,  Feräi- 
•Wi/  /.,  auf  dem  Throne  fidgle. 

Ära  7.  März,  dem  Tage  des  I^'ichenbegängnisses  des  verstorbenen 
Herrschers,  erhielten  auf  Bofciil  des  Erzherzogs  Johann  diejenigen  ZOg- 
l'irjie  der  Ingenieur-Akademie,  »welche  Eltern,  Verwandte  oder  Bevoil- 
>ttifichtigte  der  ersleren  hier  in  Wien  haben*,  freien  Ausgang  von  12  Uhr 
Jfilta^  bis  »zur  gewöhnlichen  Zeit  des  Nachhausekommens«.*) 

Schim  einige  Zeit  froher  (13.  Februar)  hatte  der  Hofkrieg.=4ralli  zu 
der  im  Jahre  1834  bewirkten  Adaplierung  eines  chemischen  Laboratoriuma 
Peine  Zustimmung  und  die  Betleckung  für  den  hiezu  angeforderten  Betrag 
von  916  n.  17Vj  kr.  Conv.  Münze  erlheill,  jedoch  hinzugefügt,  »dass  alle 
•  ireiteren  Auslagen  die  Ingenieur-Akademie  aus  ihren  eigenen  Geldmitteln 
•zu  tragen  habe.«*) 

')  Acten  der  k.  und  k.  TcebniEchtm  Militär-Akadnnie. 

^  Ebendort. 

*)  Alle  Registratur  des  k.  und  k.  RvicbB-KriegsmmisIcriuintt. 
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Der  Inhalt  fast  aller  übrigen  Acten  aus  dem  Jahre  183'!  handelt 
Änderungen  in  der  Adjustierung  der  ZOglinge  und  in  der  Kinrichtung  drr 
Akademie,  welche   sich   nun  in  vieler  Hinsicht  zu  modernisieren  anfien^ 

Am  2ö.  Aliirz  befahl  dje  (.iencral-ljenie-Uirection,  dass  die  Inpe^it■lI^ 
Akademie,  aiislatt  der  liOlzernen  itellställen,  die  vom  Artillerie-OWt 
Tindolph  erfundenen  eisernen,  »welche  so  eben  nach  und  nach  in  d» 
•ganzen  Armee  zur  Ainveiicliinj;  komniens  der  grosseren  •Heinitehkeil  tinJ 
>längeren  Dauer,  und  insunderhoil  ökonuinischer  Ullcksichten  wegi-ti-, 
anzuschaffen   habe,  »wenn  auch  gleich  anfangs  die  Auslagen  grrtOer  enl* 

•  fallen.«    Die    AnsthafTunH  dieser  eisernen    HelL^liilteii   sollte   succf^i«, 
»z.  B.  alle  Jaliro  etwa   in  einem  Schlafsaalc  mit  20  bis  30  dlöck, 
»MuÜgabe  der  disponiblen  Oeldniittel*,  erfolgen.') 

Hieran  reihte  sich  die  KinfUhrung  des  Czako,  der  schon  allenthalben  - 
nur  in  der  Ingenieur-Akademie  n(>ch  nicht !  —  den  dreieckigen  llul 
verdrangt  hatte.  Den  Anlass  zu  dieser  zeilgemässen  Veränderung  der  K«i[rf- 
bedeckuiig  gab  Obst.  BraAncur,  der  den  Wünschen  des  Erstherzugs  eai- 
gegenkam,  als  er  diesem  am  \.  Mai  meldete:  »Die  MOte,  welclip  die 
»Zöglinge  an  Wochenlagen  im  Hau.^e  trugen,  wunlen  gleich  nach  der 
»Austheilung  vtm  ihnen  seihst  in  eine  zwar  gleichförmige,  aber  auch  hi>ctel 
»lächerliche  Form  gebraclil,  welchem  l'nfuge  durch  die  vort  Eiin'r  kai^^r- 

•  lichen  Hoheit  anbef^^hlene  Einführung  der  Commode-Kappen  für  immiT 
»ein  Ende  gemacht  wurde.  Die  feinen  lÜHe  aher.  mit  wehhi-n  »lie  akailf- 
•mische  Jugend  an  Sonn-  und  Feiertagen  ausgehl,  blieben  nach  wie  t«, 

•  sowohl   durch    ihren   auffallenden  Stulp,  als   auch   durch   die   oft  nicht 
»minder  unschicklidie  Art  des  Aufsetzens,  der  I legenstand  einer  eben*»! 
»biltem  als  gert-chlon  Kritik.   Alle  bisher  von  der  I.ocal-Dlrection  zur  4fl 
•stoUung  dieses  ('bclstandes  angewendeten  Mittel  blieben  erfolglos.«.." 

t>bsl.  lirass/'ur  beantragte  aus  diesem  Eirunde,  »die  feinen  Hilto  UJil 

•  I.  tX'tober  diese.-;  Jahres  ganz  al)zuscha(h*n  und  durch  t'.zakii,  aie  jiiif 
•der  Zöglinge  der  MilitSr-Akademie  zu  Wiener  Neustadt,  Tür  dieses  »»' 
»auf  Kosten  der  Akademie*!  zu  ersetzen,  welche  für  die  gesammteJua«i»l 
»eine  seidene  Rose,  als  Auszeichnung,  statt  der  goldenen  Schlinge, 
«Keldwebels-Horte,  sonst  abex  die  fliirporals-llorte  hätten.  Dadurch  w 
»die  akademische  Jugend  an  eine  Kopfbedeckung  gewöhnt,  weicht' 
»bei  weitem  gritlllc  Theil  derselben  dereinst  zu  tragen  be.^iimmt  ist, 

•  IllKTtlies  den  sehr  gr<»Oen  Vorlheil  besiUt,  nicht  so  leicht  von  der  Jugewl 
»selbst  ver<^ndert  und  vorschriftswidrig  aufgesctJEt  werden  zu  künncn.!!^ 
-der  Hat..') 


*)  Acten  df^r  k.  und  k.  Technitrhen  Militär- Akademie. 

")  Diese  Bereitwilligkeit  mng  sich  daraus  erklären  laswn,  dass  ein  llui  lU  11  3B| 
ein  Czako  nur  4  II.  BO  kr.  koslcle. 

'}  Acten  dur  k.  utid  k.  IW-bnisclivn  MililJir-Akailemie. 
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r  T^'richl  wurde  vom  Erzherzog  an  den  Kaiser  geleitet  und  am 
Juni  orfiilgle  nadisleheiuli;  AllcrlirtclLSlc  Kesiduliun:  »Uicser  Anlrag 
»all  Meine  Uenehmigung  mit  dem  Bedeuten,  dass  die  Local-Dirccüon 
r  Ingenieur-Akademie  «»woli!  bei  F.infülirung  dieser  Czako,  als  auch 
i  der  sucix'ssiven  NachsdiafTimg  auf  genaue  Heobachlung  der  für  diu 
IJQsUerung  der  (^adoUen  in  der  Armee  bestehenden  Vorschrift  zu 
■chen  hat.«') 

Obst.  Brasstntr  sollte  baUl  noch  einen  zweiten  Krfolg  in  Adjuslie- 
ig*-.\nge!egenheilen  verzeichnen  können.  Am  22.  .hdi  bericlitole  er  dem 
dtfrzofj  Johann:  »Üie  Hauskleidung  der  Zöglinge  ist  dermal  nach  der 
w  Eurer  Kaiserlichen  Hoheit  unler  dem  30.  December  iy;ii  angeord- 
;len  und  vom  Mai  dieses  .lalires  bereiLs  in;*  \\*erk  gesetzten  Kinfidining 
Hkrracegrauen  Pantalons  und  Halbsiiefel,  statt  der  engen  hechtgrauen 
^Beider  und  Schnürrstiefel,  so  bofiucm,  und  der  kriifligen  Entwick- 
liPond  Ausbildung  des  Körpers  so  zusagenti,  dass  jede  Änderung  der- 
Akd  der  I.ucal-l)irecU(»n  als  überfliisi^ig  und  nadilheilig  erscheinen 
Prdo.« 

^An  Sonn-  und  Feiertagen  aber  trägt  die  akademt:3chc  Jugend,  wenn 
^usgehl,  enge  weiße  oder  armeegraue  Heinkleider  und  vorschrifts- 
üßige  hohe  Htiefel.  Diese,  der  Kntwickinng  des  jugendliehen  Körpers 
igQnslige  und,  besonders  bei  längeren  Spaziergängen  unbe^^ucme  Kuli- 
rkleidung  hat  die  gehorsamste  Local-Direclinn  vorlüngst  als  solche  an- 
kannl,  fand  e»  aber  dabei  inmierhin  bedenklich,  Eurer  Kaiserlidien 
)h('it  die  Änderung  einer,  in  der  ganzen  Armee  eingeführten  Tracht 
jRuschlagen.  Gegenwärtig  aber  muss  die  Local-lhrectiun,  um  Kurer 
üseriidien  Hoheit  hOdislem  Befehle  zu  entsprechen,  sich  unumwunden 
r  die  Kinfiihrung  der  Panlalon.s  und  Halbstiefel  auch  in  dem  Sunn- 
Mi  Feiertags- Anzug  der  akademischen  Jugend  aussprechen,  deren  Wohl 
ejjei  dieser  unvorgreiflichen  ÄuUerung  ganz  allein  im  Auge  hal.< 
HKg  AHerhrtchsle  Ent.schliessung,  datiert  aus  Karlsbad  vom  15.  Sep- 
WKt  1835,  verfügte:  »Rei  dim  Zöglingen  der  Ingenieur- Akademie  sind 
InfUg,  slatt  der  engen  Hosen  und  huhen  Stiefel,  einfache  Pantalons  aus 
nneegrauem  Tuche  mit  einem  rothen  I'asw'poil,  und  zwar  einerlei  zur 
'niform  uder  Kaputrock,  und  Halh.sliefel  einzufilliren.«  In  Anbetracht 
c  grossen  Auslagen,  welche  der  Akademie  durch  die  schon  früher  an- 
ordneten Anschaffungen  erAvachsen  raussten,  bestimmte  der  Erzherzog, 
»8  »die  afü/rmeifie  Kinfiihrung  der  neu  anbeftjhlenen  PantaUjns  zum 
niform-  oder  Kaput-Kock  und  llalbstiefeln,  erst  mit  l.Mai  1030-  slatt- 
finden  habe.') 

Minder  günstig  für  die  Ingenieur-Akademie  lautete  die  Allerhöchsle 
lies.^ung  do.  Teplitz  vum  28.  September,  infolge  welcher  die  Local- 

Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MiliUU--Akudcmie- 
Ebendorl. 
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Direc'lion  die  Auslajirn  für  die  Kircln'  künfli^  aus  den  eigciion  Mitldui 
Akadenii((  zu  beslreiten  halle.') 

Im   Laufe   des  Sommers   1836   verliess   der   im  Vurjalire  verfa 
-Rericlil«  t^ndÜL-h  die  Fresse.  Wie  vielen  ku  lange  vorbereik-len  amtitc 
Publieatiuneji,  ergieng  es  auch  diesem  ►Ucridite',  er  kam  nämlich  zu 
und  war  in  vielen  Dingen  bereits  überholt  und  unricIiUg.  Weil  er 
ein  getreues  Hild  der  Akademie  enlrolh,  erscheint  es  entschuldbar,  w( 
er  an  dieser  Stelle  eingeschaltet  wird. 


»1835.« 
»Bericht 

ober  die  TerfaBsnng  der  k.  k.  Ingeniears-Akademie  cu  Wieu.« 
/wfck  der  Anstalt. 

»Diese  Anstalt  hat  zum  vorzüglichen  Zwecke,  geschickte  Ofiicierc  für 
>das  k.  k.  Ingenieurkor[)5  zu  bilden,  welches  sich  autsschticÜlich  aus  dCH 
»selben  ergänzl.  Daher  werden  in  dieses  InsliliU  so  viele  Zöglinge  aiifitf- 
-nommen,  als  der  Kaum  ge^Iallel,  damit  die  letzte  Klasse  steU  nii>)ilicliji 
»zaliireich  sey,  und  die  aua  derselben  für  das  k.  k.  tagenieurkori'S  jff- 
»znachle  Auswahl  der  fähigsten  ZOglinge  um  so  erfolgreicher  ansfiilli'. 
»Von  den  Andern  werden  jene,  welche  durch  ihre  erlangten  Keniilnis«' 
•  und  gute  Aufführung,  nach  vollstündig  beendigtem  I.ehrkurs,  brauelil>»re 
•Linien-Officiere  zu  werden  versprechen,  dem  k.  k.  Hufkriegsrathe,  nar 
»Verleihung  vt;n  Oriitierss teilen  in  der  k.  k.  Armee,  anempfohlen: 
'jenigen  aber,  welche  diese  Anempfehlung  nicht  verdient  haben,  mü^^ 
•von  ihren  Angehörigen  versorgt  werden.« 

Direktion. 

>Die  (Hjerleitung  dieser  Anstalt  ist  dem  jeweiligen  Cleneral-Hfii 
»Direktor,  gegenwiirlig  Seiner  kaiserlichen  I loheil  dem  durchlauohliir'li 
»Krzherzoge  Jaftatw.  Ilberlragen  < 

•  Die  l.ukal-Direklion  führt   ein  General  oder  (Ibersl    des   Ingt^ni* 
»korps,  und  unter  ihm  besorgt  ein  Stabsofficier  desselben  Korps  die  A^ 
»sieht  Über  die  Studien,  und  ein  anderer  die  Oberleitung  der  Okom 
»des  Hauses.« 

»Die  militärischen  Wissenschaften  und  I.elirgegenslände  wenden 
•ausgewählten  Officieren  des  Ingenieurkorps  und  der  Linie,  die  Dbt 
»Fächer  von  Professoren  aus  dem  Civü.slande,  die   Heligionswijjsensdi^ 
>al>er  von  einem  fieislliehen  gelehrt,  wUhrend  einem  Andern  die  SeeU 
»im  Mause  obliegt.« 

•Die  Discipün  leitet  der  Lokaldireklor  selbst    Zur  speciellcn 
»sieht  der  Jugend  ist  täglich  ein  Hauptmann  als  Oberin spections-Orß< 


')  Alte  R<>gislnlur  dn  k.  und  k.  Rciclt&>Kriff(!8mini8tpriuinB. 
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n  2  Klassen  nin  Inspektion iv-Ofrid(,T,  iiiul  in  jwler  Klasse 
in  vcrUlUUcher  Unleruflicicr,  von  der,  ausschlicUüch  fUr  den  DicnsL 
ler  Inyi'nieiirs-Akadeinie  in  Wien  anwesenden  Sappeurs-Oamisons- 
^npa^nip,  nebsl  hinlänglidK'n  WHchpuifU'n,  bestinimL« 
y*Die  Ökonomie  des  Hauses  wird,  unter  Aufsicht  des  vorerwähnlon 
Plabsofficiers,  von  einem  Verwaller,  einem  Eicchnnnpsführer-Adjunklen, 
«rwi  einem  Foiirier  besttrgl.  Unter  diesem  Verwaltungsarate  slehl  die 
^■•amnile  Dienerschaft  des  Hau.se^,  welelio  ans  einer  hinreiehendon 
Anzald  von  Bedienten,  Hausknechten,  Sünberungsweibern,  dann  Kranken- 
irärtern  und  den  nölhigen  Professionislen  beslehL* 

»Die  /.öglinge  dieser  Anstalt  haljen  Iheils  gestiftete  Plätze,  Iheils 
belntcn  sie  dieselbe  gegen  Kriag  eines  bestimmten  K(tslgeldes.- 

•  Die  Zahl  der  gegenwärtig  vorhandenen  Stiflungsplätze  belauft  sich 
luf  00.  Die  Verleihung  eines  derlcy  SUftungsplalzes  enlhei)!  nur  von  der 
(iüirichtung  des  Kostgeldes,  nicht  aber  vnn  den  weiter  unten  ange- 
SclHrnen  Auslagen  für  die  erste  Unifonnirung,  für  das  Taschen-  und 
l'uUgeldL  für  die  Anschaffung  und  Erhallung  gewisser,  sfiäler  angeführten, 
ImfurmirungsätUeke,  welche  in  jedem  Falle  von  den  Angehörigen  der 
l^üfllinge  b<?slrillen  werden  müssen.« 

»Die  Zahl  der  Kostgeher  ist  durch  den  im  Akadenne-Cit'biiude  vor- 
Ititodenen  Raum  beschränkt,  weßlialb  Familien,  welche  Knaben  in  diese 
An&tall  zn  bringen  wünschen,  sehr  wohl  Ihun  werden,  dieselben  einige 
Monathe  vor  dem  Beginne  jedes  l.elirkurses,  welcher  mit  I.  Okiober 
SliH  hat,  bei  der  Lokaldin^ktion  zur  Vormerkung  anzumelden.« 

H  Erfordernisse  zur  Aufnahme. 

^Das  für  L'nterricht,  Bücher,  Schreib-  and  Zeichenmaterialien,  Kost, 
Kleidung,  WiLsche,  Deheilzung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  Veri'llegung 
n  Krkr.tnknng.^fällen,  zu  entrichtende  Kostgeld  bcislehl  gegenwiLrtig  in 
t;vt  tl  Konv.  Münze,  welches  halbjährig  vorhinein  mit  215  fl  bey  der 
lUademiekasse  unfehlbar  erlegt  werden  muH.  Kür  die  erste  Uniformirung 
sind  fernen  beym  Kiniritle  eines  jeden  Z/^glingeif,  ohne  Aüi-nahme  TJOfl 
Kti  erlegen,  und  nachfolgende  (JegenslJinde  (welche  auch  in  der  Ver- 
»üllungskanzley  der  Akademie,  gegen  beslimmle,  mäJiigo  rreise  zu  haben 
'>od),  ganz  neu  verfertigt^  mitzubringen,  als: 

>I2  Hemden: 

*I2  Paar  FuÜsocken; 

i|2  Sacktücher; 

►la  lange  l'nterbeinkleider; 
6  Handtücher; 

3  schwarzsei  de  nc  Halstücher;  und 
1  silberner  EUlf^ffel  mit  ganz  eingestochenem  Zunamen. 
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•Dabey  kommt  zu  bemerken,  daß  ds,  besonders  boy  jüngeren  Knaben, 
•räthlich   sei,    Hie   Wäschsorten   nadi    drey    verschiedenen   Graden   vod 
•Cröde  verferfigen  zu  lassen,  dainil.  dicsi'UH-ii,  wegen  des  .si^Iinellen  Wacb- 
'Diiimes  der  Knaben,  nicht  eher  unbrauchbar  als  abgenüUt  werden.  Solll^n 
•Übrigens  in  Wien  ansäiiige  Familien  es  vorzielien,  die  Wäsche  für  ilirfti 
>Zög]ing  selbsl  zu  besorgen,  so  sind  sie  vrm  Ablieferung  der  anmerülirliti 
»WiLscbsorlen  enthoben,  woim  sie  sich  verpllicliten,  denselben  von  Wuclie 
■zu  Woche  mil  der  nmhigen  Wüsche  pünktlich  zu  versehen.« 
Fernere  Iled  ingungen. 

>Unler  diesen  Bedingungen  kann  jeiler  in  der  Monarchie  gdwrnc, 
»gesunde,  mil  keinem  kOrperJiclien  (iebreclicn  behafiole  Knabe  von  jisiom 
•Stande,  und  was  immer  für  einer  der  tolerirten  christlichen  Religionen,  vvi'nii 
»er  das  zwOlfle  Jalip  bereits  erreich!,  das  fünfzehnte  aber  noch  nicht  üIkt- 
»schrillf  n  hal,  von  dr-r  I.nkaldircklinasolbjit,  i>]ine  weitere  Anfrage,  in  diuAb- 
>dcmio  aufgenommen  werden,  wenn  er  sich  über  diese  Eigenscliaften,  s»  v'k 
•über  seine  frühere  Verwendung  durch  Reybringung  des  Tauf-,  (lesiintni'-if--. 
»bnpfungs-  und   der  Schulzeugnisse  auszuweisen  vermag.    Für  JöngiinL-''. 

•  welche  das  hier  vorgeschriebene  höchste  AI  ter  bereits  Überschritten  baben,  ist 
»die  Bewilligung  des  Kinlriltes  bey  dem  Herrn  General-Gen ie-lhrektfir,  für 
»Ausliiiider  aber  durc-h  denselben  bey  AllerhOclist  Seiner  Majeslül  nachzu- 
«suclicn.  JMe  nicht  in  Wien  ansäüigen  Aettern  oder  Verwandten  »™ 
»Zöglingen,  müssen  hier  einen  verläßlichen  Bevollmächliglcn  wählen,  ^ 
»seine  Hereilwilligkeit  zur  Uebernahme  dieses  Gesdiälles  ausilrDcklich 
»erkliirt,  und  an  den  sich  die  Akademie,  s<m'uhl  wegen  des  Koäi 
»als  in  jeder  anderen  Angelegenheit  wenden  kann.' 

"Auch  ist  es   nrilhig,   daO    die    Zöglinge    ein    gewisses   Tasch^ 
»erhallen,  welches  jUjer  den  Betrag  von  4  (1  C.  M.  luonalldich  in 
»Falle  Übersteigen  darf,  nm  davon  ihre  kleinen  Ausgaben  für  Obslu.  ^Jä*- 
»zu  bestreiten.« 

►Für  das  Putzen  der  Uniform   und   Stiefel   werden   halbjährig  ***' 
»hinein,  zugleich  mit  dejn  Kostgelde,  4  fl  48  kr  C  M.  zur  Akademie 
»bezahlt.« 

»Dem  Dienst-  und  Aufsichtspersonalo   ist  es   aufs  nachdrQcktic 
»untersagt,  (lesehenke  irgend  einer  Art  anzunehmen.« 

»Endlich  ist  es,  um  manchen  Unannehmllchkeilen  vorzubeugen, 
•Zöglingen    aufs  strengste   verbothen,   Gold-    und   Silberjiesclimeide, 
»Uhren,  Hinge,  Dtjsen  u.  dgl.  bey  sich  zu  haben,  oder  Unlerlialtungsbü 
»in  die  .\kademio  zu   bringen;   und   man  ersucht  die  resp.  Angehörige 
»dringend,  um  so  sorgrältiger  Über  die   Itofolgung  dieser  Anordnung  ^ 

•  wachen,   als   derley   Gegenstände  im   Betrelungsfalle  unfehlbar  ueggi^ 
>nummen  und  den  Angehörigen  zurückgestellt,  im  Wiederholungsfälle  abi^ 
»verkauft,    und    der    Erlös    zu    einem    wohlthaligen    /.wecke 
■werden  würde.« 


vcrweniH 
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Physische  ICrziehung. 
■  lue  Krziehung  hal  die  phvs^ischt'^  inurali^i'che  und  uissenschaflliche 
'Ausbildung  der  ZOglin^c  zum  Zwecke.« 

>ADf  die  physische  Ausbildung  der  Jugend  nimmt  die  Wohnunjr, 
■Kkfiihing,  Nahrung,  zwi-cknuiÜigL'  Bewegung  und  sorgfällige  Pflege  in 
•Erkraokungsrällen  den  wieliligslen  KinlluO.« 

VV  ü  h  n  u  n  g. 
>I>as  Akademiegebäude,  in  einer  der  gesundesten  Vorstädte  Wiens 
*^o(ten^  i.st  selir  solid  und  ausgedehnt.  Die  Lehr-  und  Sehtafsäle  sind 
•geräumig,  und  werden  täglich  gelüftet.  Die  sehr  breiten,  durch  tlie  giinze 
•Unge  des  Gebäudes  reiciienden  (länge  gewähren  der  Jugend  aueli  bcy 
»ficfik'diter  Witterung  den  nOthigen  Raum  zur  Bewegung,  wuzu  iler 
•sn'lie,  am  Hause  befindliche,  schattige  liarlen,  bey  günstigem  Wetter 
•noch  bessere  üelegenheit  darbiothcl.* 

Kleidung. 
>Die  Hauskleidung  besteht  im  Sommer  aus  einem  arraeegraulüclumen 
'Frack  mit  mthcni  Kragen  und  Aufschliiiuen  und  weiüen  Knöpfen;  im 
•Minier  aus  einem  eben  solchen  l.cberrocke,  dann  das  ganze  Jahr  hin- 
'  durch  aus  einer  weißen  Weste,  grauen  langen  Heinkleidern,  llalbsliefeln, 
•und  einer  grautüchenen,  roth  vorgeschnsj^enen  niililurischen  Kummnidc- 
•  kappc,  Beym  Ausgehen  trügt  die  Jugend  weiße  l  niformen  mit  rullu-n 
•Kragen  und  Aufschlägen,  vurschriftsmäüigc  Stiefel,  einen  Degen  und 
•tfinifn  militärisch  gesttllpten  Hut,  gewöhnlich  mit  silberner,  bey  den  aus- 
•gezeichnctslen  ZrtgÜngen  al>er  mil  goldener  SfhIInge.  /u  Haust*  winl 
•diese  Auszeichnung  durcli  eimr  an  der  Kapjjc  angebrachte  seidene  Huav 
»iieruerkJich  gemacht.« 

»Die  Tisch-  und  Leibwäsche  wird  wöchentlich  zweymal,  die  Rett- 
» wische  alle  Alunathe  gewechselt.* 

»Die  Instandhaltung  und  NachschafTung  der  Hüte,  feinen  armce- 
»grauen  I'eberrOcke  und  Beinkleider,  vorschriftsmäüigen  Stiefel,  Degen 
»sainmt  Kuppeln  und  Kravaten,  bleibt  den  Angeln'^rigen  zur  Last;  und 
•dieselben  sind,  wie  schon  erwiihnl,  aus  dem  akademischen  Magazim-  zu 
»Iwrehen.  Alle  übrigen  Kleidungsstücke,  so  wie  die  Wäsche,  werden  von 
*^T  Akademie  fortwährend  im  StanJe  erhalten;  mil  Ausnahme  der  mulh- 
•*illig  verdorbenen  oder  der  verlorenen,  ileren  NaclischalTung  ebenfaDs 
•<J«i  ADgehOrigen  zur  Last  fällL' 

Nahrung. 

•Für  gute  Zubereitung  der  Kost,  an  welcher  auch    die  Inspcktions- 

•Officicrc  Theil  nehmen,  wird  besondere  Sorge  getragen.  Sie  besteht  des 

»Morgens  im  Sommer  aus  Brot,  im  Winter  ans  Suppe:  Mittags  aus  vier 

'ond  Abends  aus  zwey  Speisen,  mit  Brot  und  etwas  Wein.  üeberdieU  ist 

•dafür  gesorgt,  daU  die  Zöglinge  AIurKen»  und  Abends  gutes  reifes  Obst, 

■Butter  u.  dgi.  Ton  ihrem  Taschengelde  ankaufen  können.« 


5SS 


BowejBEung.  

»Die  für  dio  Kntwicklung  des  Körpers  so  nölhij.'o  RcwoRung  find« 
»in  Krliolungsslunden,  bey  gUnsliyer  Willorung,  im  Marien,  son>t  aUrr 
»auf  den  (Üingon  nach  Lust  und  Neigung  der  Jugend,  jedoch  immer  uniw 

■  fori wahrender  Aufsicht,  slalL« 

•  Uebcrdieli  nlininl  die  HilinnillH'Iie  JiiMond  an  dem  LTnlerrielilP  im 
>Tanzcn,  Feclilen  und  Kxereiorcn  Tlicil.  Der  I'nterrichl  im  Keilen  w-mJ 
»nur  den  ZOgiingen  der  höheren  Klassen,  und  zwar  einigen  Slifllin^Mi 
»unenlgellhdi,  den  Ko.-^ly ehern  ahiT,  Hilf  Ansuchen  ihrer  Angeh'n  l 
•gegen  besondere  Bezahlung,  auf  der  akadeniibchon  Reitschule  rrUi.ii- 
•Im  Stimmer  wird  eine  gewisse  Anzahl  ZögÜnge,  deren  Angehörige  nicbi 
•hier  anwesend  sind,  an  Sunn-  und  Keyerlagen  in  die  Schwimmsdmle 
»geführt,  wo  wieder  einige  Slifllinge  iinentgeltMch,  die  übrigen  '/.i^^has^' 
»aber  gegen  besondere  He:<ahlung   im   Schwimmen  unlerrichtet   wenH* 

'Der  Betrag  für  den  Heitunterrichl,  welcher  sich  gegenwUrlig  »uf 
•7  fl  12  kr  ('.  M.  nionalMch  belauft,  inuB  vnn  den  Aeltern  oder  AngehöriOT 
»diT  belrelTendeii  /«iglinge  auf  drey  AhMuilIie  vctrinnein,  so  wie  da:;  för 
»einen  Sommer  beyläufig  12  fi  C  M.  betragende  Schwimmgeld  auf  einmal 
»an  die  Ainlskanzley  Ubermacfit  werden,  welche  hierüber  den  Angehflrigcn 

»Rechnung  legl.^ 

Kranken  pflege. 
»Die  Krankenpflege  wird  in  ahgesonderten  geräumigen  Ziinnterii  v<>(i 
«einem  im  Hause  wohnenden,  und  einem  auswärtigen  Arzte,  einem  Wuinl-- 
•Augen-  und  Zahnarzte  und  2  Krankenwärtern   besorgt.    Doch  hleibl 
*den  Aeltern   und    Angi^hOrigen   unbendnimen,    andere  Arzte,   ji»(iodi 
»iiiro  eigenen  K*»sien,  zu  den  kranken  //iglingen  zu  berufen.« 
Moralische  K  r  z  i  e  h  u  n  g. 
Religiosität,  Ireue  Anhängtichkt'il    an    den  Monarchen,    Valerlan'^ 
»liebe,    wahres   KhrgefHhl    und   Reinheit    der  Sitten    den    tJemiUhi'rn  '^'"^ 
»Zöglinge   einzullößen,   ist  der  Zweck   der  sittlichen  Krziehung  in  ihc^ 
»Anstalt,  zu   dessen  Krreichung  alle  Vorgesetzten  und  Lehrer  in  iliT*?'*^ 
•Wirkungskreise  nach  Kräften  bcyzutragen   heilig  verpflichtet  sind. 
»bleibt   die  Jugend   sich    selbst    überlassen,    und    s*tgar  des  Nachts 
-Schildwachen    in   den  beleuchteten  Schlafsälen    anfgeslelll.     Die  Köh 

■  welche  die  Jugend  unablässig  zu  beobachten  haben,  sind  beauftragt,  jt? 
»bemerkte  Unordnung  durch  Ermahnungen  abzustellen,  und  diejcni 
»Zöglinge,  welche  denst*lben  keine  Folge  leisten,  dem  Inspeklions-OfR 
•anzuzeigen;  welcher  die  Sache,  nach  Befund,  mit  einem  Verweise  abl 
•«Hier  ilurch  die  Oberinspektion  zur  KenntniU  der  Lokaldireklion  briü 
•wo  es  den  ZOgiingen  bey  dem  täglich  abgehaltenen  Rappf^rte  gesta 
•isL,  «ich  über  ihre  Vergehungen  mit  Bescheidenheit  zu  entschuldigen  < 
»zu  rechtfertigen;  worauf  die  Angeklagten,  nach  Krmessen  des  i^ji 
»direktors,   mit  einem  Verweise  entlassen,  oder  mit  einer  angcm 
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>Strafe  t>6legl  worden.  Die  RapporUszeil  können  ilie  Ztiglingc  auch  benutzen, 
»üjn  ihre  Bitten,  Hesch vi- erden  oder  andere  Anliegen  dem  Lokaldireklor 
^fcu  tragen.« 

^"  'Der  n-ligiöse  Sinn  der  7iiglinge  wird  dunrli  die  I,eiirv(irlräge  des 
•RfIi^onsle)irer5  suwolil,  als  durch  die  Kanzelreden  des  andern  Haus- 
'getsllichcn  stets  neu  belebt,  und  durch  die  taghch  anzuhörende  heil. 
»Mise«  und  diu  vier  Mal  im  .lahre  ahzidegende  Hrichle  anf.-*  sorgfiilligsle 
•geflährt  Was  die  nicht  kalholi^ciien  ZOglinge  betrifft,  sei  muU  es  ihren 
'Ängehßrigen  und  Bestellten  Überlassen  bleiben,  dieselben  an  Sonntagen 
•Kit  Ausilhting  ihrer  religiösen  Pflichten,  nach  eigenem  Kmiessen,  an- 
'tiiluUten.« 

^■kAber  auch  auUer  dem  I^ause  bestrebt  sich  die  Lokaldtroktion,  die 
•^ralilät  der  Züglinge,  so  viel  es  an  ihr  liegt,  aufs  sorglaTtigste  zu 
'U'nahren.  V.s  ist  nändich  den  /.Öglingen,  die  sicfi  nicht  durch  .Vachlitssig- 
»keil  im  Lernen  oder  andere  Vergehungen  dieser  Begünstigung  unwerth, 

tl  daher  verlustig  gemacht  haben,  an  Scmn-  nnd  IVyertagen  gestaltet, 
ihren  Aellern,  Angehörigen  oder  Bestellten  au.-zuKelien,  ilberdieü  ilie 
»3  Faschingstage  nnd  eine  bestinuuie  /.eil  am  Knde  des  Lchrkurses  (welche 
»bcy  der  ersten  und  z\ve>ien  Klasse  den  ganzen  Monath  September,  bey 
•den  höheren  Klassen  aber  nur  die  lelzle  Hiilfle  desselben  unifalil),  jedoch 
•  nur  bey  ihren  Aellern  oder  nächsten  Verwandten,  nie  aber  bey  vVgonlen 
»odtT  Bestellten  zuzubringen.  Den  an  Sonn-  und  Feyerlagen  ausgehenden 
►  7*"*i:tingen   ist    unter   nachdrückliclier  Slrafe   unlersagt,   ohne  anstilndige 

ieitung  oder  allein  zu  gehen:  und  KalTi'h-,  Wirlli.-IiHuser  oder  andere 
SU  besuchen,  die  für  ihre  Muralitäl  geföhr]ic)i  wci-den  könnten.  Auch 
►ttas  Trugen  von  Civilkleidern  ist  an  den  gewöhnlichen  Ausgangstagen 
•sln-ngslens  verbolhen,  und  kann  nur  au-*nalimsweise  bey  den,  während 
*d(rr  3  Faschingslage  oder  im  Monallie  J^ejiU'niber  heurlaiiblen  XOglmgen 
^finluldel  werden:  hucIi  hüll  man  i>tch  in  dieser  Hinsicht  zu  der  Erwartung 
^Jwechtigt,  daÜ  die  resp.  Aellern  und  Angehörigen  diese,  nur  auf  das 
»Auralische  Wohl  der  Jugend  abzielenden  Anordnungen  nach  allrn  Kräften 
Hkr^tOtzen  werden.« 

f^  »rm  versieluTt  zu  seyn,  diiÜ  die  Zöglinge  nicht  v(m  fremden,  von 
Jjjgp  AeJtern  nicht  dazu  authurisirlen  I*eri:onen  ausgebelhen  iverdeii,  haben 
^■dazn  Berechtigten  (seyen  esAcIlem,  Verwandte  oder  Bestellte)  gleich 
^ym  Kim  ritte  des  /üglings  ihre  i-igenhiindige  Linlersehrift  nebijt  einem 
-Abdruck  ihresSiegels  in  der  iVkadeuiickanzley  zurückzulassen,  mit  welchen 
*'ann  die  Ausbitltibillete,  welche  am  Vorabende  des  Ausgangstages  un- 
'•^Idbar  beym  Hausadjutanlen  einzuli-effen  haben,  in  der  Folge  jederzeit 
^ersehen  .seyn  mOssen,  um  berücksichtigt  zu  werden.  Eben  so  muß  das 
^m  Abholen  des  ZOglinges  bestimmte  Individuum,  wozu  nie  ein  weib- 
'■«?her  Uienstbolhe  oder  Knabe,    sondern  ein  anständig  gekleideter  Mann 

;verwenden  ist,  sich  durch  eine,  mit  derselben  Unterschrift  und  dem- 
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>Be)ben  Sifgpl  vprsvheiu'  Vollmaelil  zu  dicisem  (iescIiUfle  k'^Uiinirwi, 
»CS  dem  Uienslporsünalo  hinliinfilich  bokunnl  ist* 

Wissenschaftliche  AnsbilJ  iiti;j.  Theoretischer  L'nterrichl. 

»Die  in   dieser  I^hranslatt  vorpctragenon  Wissenschaften  sind  aus 

•  Tulgond^^r  (  borsicht  der   in  den  einzelnen  Klassen  Torkonimenden  U'lir- 
•Turlriige  zu  ersehen.« 

>In  der  ersten  »der  Vorberettungsklasse  wird  die  deotsche  Sjirach- 
»•Ichre,  die  (Einfachsten  Kechnun<?sarten,  be^jonders  das  Kopfrechnen,  eti» 
•kurzer  AhriÜ  der  allgemeinen  Weltgeschichte,  der  Geographip  un* 
»Nalurgesdiichte,  der  Katechismus  und  die  biblische  (icschichle  dt-s  allC 

►  Rundes,  nebst  der  Erkliirung  der  sonn-  und  festtägiijcn  Evangelien  gegebeO 
•dann  die  AnfanRSgriJnde  der  französischen  Sprachlehre,  der  freyen  Hanil 
•Zeichnung  und  der  Kallij^r-aphie  gelehrt,  und  der  durch  alle  Klassen  fwrt' 
»gesetzte  Tanzunlcrrichi  angefanKcn.« 

•In  der  zweylen  Klasse,  wu  der  mathematische  IJnlerrichl   begii 

•  wird  die  Arithmetik  und  -Algebra  in  der  nOthlgen  Ausdehnung 
•die  nachfolgenden  Lehrgegen stände  vorgetragen;  dann  ein  ausfQhr 
»lieber  Lehrkiirs  des  deuL^chnn  Sprachfachos  mit  der  Orthographie  imt 
»der  (Iraramatik  begonnen;  die  deutsche  Staalengeschichte  bis  auf  Maxi 
■milian  den  I.,  eine  kurze  Übersicht  der  b  Welllheile  Oberliaupt,  und  voi 
»Asien,  Afrika  und  AnieHka  insbesondere;  ferner  eine  erweiterte  l)ai 
•slellnng  der  katholischen  niaubensldjrc  nebst  der  l.ebonsgeschiehle  Jes 
»gegeben,   und    der  Unterricht    in  der   franzf>sischen  Sprachlehre,    in  de 

•  Kalligraphie  und  der  freyen  Ilandzeiclmung,  dann  im  Tanzen  fortgesolzL 

»Die  ilritle  Klasse  iiinf;il3t  die  einfache  fJeonietrie,  PJanimetri« 
«Sterennielrie,  das  Nivelliren,  dann  die  ebene  und  sphärische  Triguno 
•mclrie ;  im  deutschen  Sprachfache :  die  Konstruktionslehre  und  dd 
»PeriiHlenbau:  die  Fortsetzung  der  dentsclien  Staatenge  schichte  nnd  di 
»Geschichle  vim  Krankreich;  die  He.-ic:hreibung  von  KnÜland,  Puhlen,  de 
"Ttlrkey,  von  Uäineniark,  Schweden  und  Norwegen:  die  Fortsetzung  de 
•tJlaubenrä-  und  erweiterte  Üarslellung  der  Pfliclilenlehre;  dann  des  Unter 
»riehtes   in   der   französischen  Sprachlehre,   der  Kalligraphie,    der    frvyei 

•  Handzeichnung  und  im  Tanzen.  In  dieser  Klasse  wird  der  Fcclilunterricb 
•begonnen.« 

•In   der   vierten  Klasse   wird   die   hAliere   fleomelrie,  namticli 
►Kegelschnitte,   Reihen,  höhere  (üeichnngen,  die  DilTerenzial-  und  Intej 
•rt^chnung  und  die  mathematische  Crcographie  gelehrt    Hier  beginnt  d< 
»Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie  und  Situationszeichnung.    Di 

•  weiteren    Lehrgegenstände  sind:  die   Lehre   vom  Styl,   und   die  Theori 

►  der  Erzählung;  die  allgemeine  Weltgeschichte,  die  Geographie  de«  Ostcf 
•reichischen   Kaiserstaates,  der  Schweiz   und  ganz  Italiens;   die   wiss^ 

•  schalUiehe  Darstellung  der  Not h wendigkeit   einer  positiven  OffcobaniDj 
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ilirer  Mprkmahle  und  RrkenntniUcjuelle:  die  Forlsptznng  dos  Unlerriohtes 

>iQ  der  franzüsisclu'ii  S|irac!delii-*?,    iin  Tanzen    und  K(;clitoii.     In    dit'SLT 

'Klasse  kann  der  Koil Unterricht  angefan>ten  werden.« 

>In  der  fönflon  Klasse  Avird  die  Mechanik   der  festen  und  flds^ifien 

•Körper   nebst  dem   Xuthwendigsten    aus   der    Kxitrrlinental-I'liyslk   V(ir- 
•xelraf^n,  der  Untorricht  in  der  darstellenden   (joomclrie  und  Situatidns- 

zfidiniing,  in  der  französischen  Sprachlehre,  im  'i'anzen,  Fechten  und 
•KoiUfn  forlgeselzt;  ein  kurzer  AJ>riU  der  iX'nklehre,  nebst  der  Lehre  vnm 
■  .s:hnoen  und  klassischen  Style^  dann  die  kalliolisehe  fl  tauben  sieh  re  mit 
*sl['ipr  Lteziehung  auf  die  Anforderungen  der  Philosophie  gegeben,  und 
>dtT  Vurlrag  Über  die  (Jeschichte  mit  der  Oslerreichischen  Staalen- 
*gc?chichlc,  und  jcnt-r  über  (i<H)gr:i|ihie  niil  Frankri'ich,  Kngland,  Spanien, 
>  Portugal  Niederlande,  Belgien  und  den  deutschen  Bundesstaaten  beendiget.* 
•r>er  rnterricht  der  sechslen  Klasse  umfaÜt  den  ersten  Theil 
»iler  Befesligungskunsl,  nändich  die  Waffenh'lire,  Feldversclianzung,  die 
»allgemeinen  tirundsiilze  der  steten  Befestigung,  des  Angriflea  und  der 
» Vcrlheidigung  fesler  l'lälze:  dann  die  Hau-Technolngie,  die  bürgerliche 
»Itaukunst  und  die  Taktik  nebst  dem  MiUtär-lieschJifl.sstyl.  Ferner  die 
-Tlit'<»rie  der  Ktnlekunst;  die  katholische  Sillenlehre,  und  die  Forlsetzung 
•des  Fnlerriclites  in  der  französischen  Sprachlehre,  im  Tanzen,  Fechten 
»Bod  Retten.« 

'Den  IngenieurkorpEt-Kadeten  endlich  werden  die  übrigen  Theile 
»der  Refcsligungs-  und  Baukunst  in  der  ganzen  für  den  Ingt-nleurs- 
»"fiicier  nütliigen  Ausdehnung  nebst  einem  gedrängtLMi  Vortrage  ÜbL-r 
•Uiecuie  gegeben,  und  der  L'nterriclil  in  der  franzosischen  Sprache  fort- 
»geselzl.« 

Praktischer  L  nlerricht. 

»t'brigens  wird  dafür  gesorgt,  daO  die  }*ra.xi5  rail  der  Theorie  mOg- 
"Jich-st  gleichen  Schritt  hall.  Zu  diesem  Ende  werden  die  ZOghnge  der 
"'"ier  höheren  Klassen  auf  da**  Feld  vefDlirt,  um  unter  der  l>ireklion  d(w 
•dietjcometrie  vortragenden  Ingen ieurs-Ofßciers,  und  imli-r  der  bia^indem 
*'-*itong  der  Ingenieurkorps-Kadeten.  sich  im  Aafnehmen  mit  dem  MeÜ- 
*'*Sche,  im  Nivelliren  und  in  rerschietlenen  trigonometrischen  f>|>eralionen 
*«tt  Oben.. 

•  Eben  so  werden  dicZßglinge  der  sechsten  Küis«»'  zu  mcrkwQrdigon 
'Hauten,  zu  den  fbungen  der  Artillerie  and  die  Ingeniearkori»s-Kadelen 
**'»  jenen  der  Sappeurs  gefbhrt,  am  sich  anüchauliche  Begriffe  der  erlernten 
•tlfgcnstünde  zu  verschafTen.« 

•Endlich  mUssen   die  ZOgUnge  der  sechsten  Klasse  zur  Befestigung 

**hrer   in   der  Taktik  erworbenen  theoreli.ichen  Kenntnisse,  während  diT 

'Abend-Erholungsstunden    der  Summermonathe,    einen    von    der    ganzen 

"<iksde mischen    Jugend    gebildeten    taktischen    KOrjier,   vom    einfach^^ten 

'Unterrichte  iin,   bis  zur  roilständigen  AosfDhning   aller   im   Exercier- 
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•  Kegloraent  vorgeschriebenen  Evolutionen,  unter  Aufsicht  ihres  l'wfessur*» 
»abrifhteii.« 

L>  a  u  t'  r  der  K  r  z  i  e  h  u  n  g. 

»Die  erste  »der  V orberei tunßsli lasse  ist  nur  für  Knaben  besUnmil, 
»deren  jtigcndliches  Alter  nicht  erlaubt,  die  niatheMiatischen  Studien  zu 
»beginnen,  oder  ft'elcho  der  deutschen  Sprache  nicht  mächtig  sind.  Allf 
»Anilereii  kennen  soylüich  in  die  ziveyte  Kljisse  eintreten,  so  daÜ  sie.  bcj 
■gulcn  Kiiliif; keifen  und  lleJliiser  Verwendung,  den  ganzen  akadeniiwlH'n 
»I,ehrkurs  in  fünf  Jahren  vtiUenden  künnen.» 

•  /(>glin>.'e,  welelie  in  tier  zweyten  und  drillen  Kla.ase  W)  weni^  Ffdiiü- 
»keit  cdcr  iNeigung  für  die  mathematischen  Wissenschaften  verrailipn. 
*daß  sich  in  den  höheren  Studien  der  vierten  und  fünften  Klasse  wmt 
»oder  kehl  Fitrlgang  von  ihnen  erwarten  liilit,  kOnnen,  auf  Ansurhrii 
»ihrer  Aettern  nder  Angeliftrigen,  diese  beyden  Klassen  über^ipringeii.  unil 
•In  die  sechste  übertreten ;  in  welcher,  wie  die  eben  gegebene  CbiTsiclil 
»der  Studien  zeigt,  die  eigentlichen  militärischen  Wissenschaften  vor- 
*g<'tragen  wertlen,  welche  auch  dem  gebildeten  I.inien<jfficien'  nülxli«!", 
■und  zum  Theile  unentbehrlich  sind.  Nur  haben  diese  Xriglinge  bey  ihrem 
»Auslrille,  von  Seile  der  Oirektion,  auf  keine  besondere  Km|>fehlt]nj{  tu 
»Officiersalellen  Anspruch  zu  maeh(^n.< 

HtMibacti  t uiigen  beyni  Austritte. 

»Das  halbjührig  vrirliinein  zur  Akademiekasse  eingezahlte  K(wl)i»!tii 
»wird  hey  dem  vorzeitigen  .\uslrilte  eines  XAglings  nur  in  dem  piiwi^cn 
»FaJIe,  und  zwar  von  dem  Tage  des  Au.siritles  an,  znrQckbeBiliIl|j 
»wenn  derselbe  von  seinen  Angehörigen  oder  Üestellten,  auf  Verlanni^B 
•der  l,4)kaldireklLon,  augenblicklich  zurllck^enommen  werden  milü*''- 
»weil  seine  Laster  der  Moraliliit  iler  übrigen  Jugend  verderblich  wi-rvl''" 
»könnten,  oder  weil  alle  angewandten  gelinderen  und  strengeren  MH»«^'' 
>rien  L'nbcugsjimen  nicht  zu  Iwssem  vernnxJilen.« 

»Die   nicht  für  das  In^enlenrkorps  gew.-ihllen  /.flglinge  der  .sit-hs' 
»Klasse,  welche  nach  der  SclduUprüfung  ihre  Anstellung  in  der  Akade 
•ahwarlen,  haben  das  Kostgeld  vom  1.  Oktober  bis  an  den  Tag,  wo 
»die  Akademie  verlassen,  ZQ  bezalilen.«') 


Zum  beginne  des  neuen  Jalires  183G  erhielt  Obst.  Brannrur  eine  »*^ 
ihn    erfreuliche  Verständigung.    .Am   0.  Januai'    Iheille   der   Hofkriegsrtf* 
dem  Er£h('r2(ig  Johamu  mit,  dass  Seine  Majestät   der  Kaiser  mit  All 
hiich.'iler  Knischliessung  vom  3t.  Pecember  1835  »deni  l.ocal-Üirector 
•Ingenieur-Akademie,   Oberst  Hi'asseury  bis  zu   seiner  Beförderung 
•Generalmajor,   eine  jährliche  Zulage  von    1000  Q  aus  dem  Akadei 
»Fonde  zu  bewilligen  geruht  habe.*^J 

<)  Gednieklet  Üri|üiiai  im  k.  und  fc.  Krimis- Arcliiv. 

^  Acten  der  «Iteii  RegiBtratur  des  k.  und  k.  Reicbs-Kriegsmimiteriuiiu. 
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Bas  bwleHtendsle  Kri'ignis*  de?  Jahres  1H36  war  für  die  Ingenieur- 
ftdf^niit'  dif  Insiiicimmg  durch  den  Kiii^^tT  Ferdhmnd  I.  am  21.  Mai. 
ine  Majeütäl  gcruhip  wahrend  melirorcr  Stunden  in  der  Anstalt  zu  ver- 
ilen  und  vor  der  Abfahrt  dem  Obst.  Brosseur  das  besondere  Aller- 
chste  Woldgcfallen  über  die  deullich  wHlirneh  in  baren  guten  KurlschrillH 
r  /i>glingo  in  den  Wisse nscliaften  und  Ferligkeilen,  ihr  gesunde.s  Aus- 
ben,  ihre  militärische  Haltung  bei  der  IJelihpriinjj,  sowie  die  tadellose 
tloung  und  Heinhclikeil  im  l!au.se  auszusprechen.  Kaiser /Vrrf*;/««// 7, 
|r  in  so  seltenem  lirade  ztirrieden  gestellt  wurden,  das»  er  mfoh  im 
arbsLe  ein  Dankschreiben  an  den  Krzhrrzny  Johann^  der  bei  der  In- 
ildernn;!  nicht  znsegen  gewesen,  richtete. 

Wenige  Wochen  später  (11.  Juli)  widerfuhr  der  Ingenieur-Akademie 
oe  ähnliche  Auszeichnung  durch  den  Knnig  Fvrdinund  II.  der  beiden 
cilien  (t  IKfjO),  welcher,  gefolgt  von  dem  Prinzen  von  Salfirtm  und  einer 
t^-ltnlicheii  Suite,  die  Ansiall  besidiligle.  0er  KOnig  erlheilte  dem  KM I.. 
rafen  Zattmr  den  Auftrag,  der  Local-Direction,  allen  Militär-  and  Civil- 
rofpÄioren  und  den  Zöglingen  seine  vollste  Zufriedenheit  auszusprechen. 

Am  27.  Juni  wurde  die  Local-Uirection  vun  der  (jeneral-tlenio- 
irectton  in  die  Kenntnis  geselzl,  »da.ss  der  rerslorbene  pensionierte  k.  k. 
■Vldzeupmeisler  Baron  Rrady^)  zur  (Jrllndung  eines  Sliflungsplalzes  in 
(er  k.  k.  Ingenieur-Akademit;  für  einen  aus  Irland  gebürtigen  katholi.schen, 
lein  Mililärstande  sich  widmenden  Jüngling  oder,  in  dessen  r.rmanglung, 
für  einen  Officiers-Sohn  irländischer  Abkunft  oder  endlich  eines  um  die 
L  k.  Armee  sonst  verdienten  Marines  ein  (Kapital  von  10.tH)(^  II  Conv. 
MöDze  bestimmt  hat,  welches  (laiutal,  seither  fruchtbringend  angelegt, 
anf  die  Summe  von  H.70(>  fl  angewachsen  ist,  somit  ein  reines  Interesse 
ti}T\  jfdirlichen  73!  R  Cnnv.  Münze  abwirft  Wie  nun  der  Hofkriegsralh 
wh  die  Auskunft  erbittet,  ob  durch  diese  Interessen  schon  die  Cnter- 
Inltung  dieses  Sl  i  flu  ngs  platz  es  gedeckt  wird,  wobei  jedoch,  dem  W'illen 

t  Erblassers  zu  Tolge,  die  Heise  des  belrcnTenilen  Jüngling.s  ans  Irland, 
nioiialliehe  Zulage  von  lU  Ü  Conv.  Münze  und  dessen  Kquipierung 
M  seinem  Austritte  mitbegriffen  isl,  oder  ob  zu  diesem  Zwecke  mil  der 
Capilalisierung  der  Interessen  noch  einige  Zeit  fortgefahren  werden  soll?, 
io  erhält  die  I.otaI-I)irecIie)ti  den  Auftrag,  über  diese  Kragepunklo  eine 
*^Dndcte  und  erschöpfende  Aulierung  zu  erstatten.«^) 

Obwohl  der  hocal-Direclor  die  entfallenden  Zinsen  schon  gegenwärtig 
*  ausreichend  für  die  Creierung  eines  StiflungsplaLzes  bezeichnete,  sollte 
oh  geraume  Zeit  bis  zur  JJegrtiudung  der  Brady'schen  Stiftung  ver^ 
eichen. 

Mit  ilem  Erlasse  der  Oeneral-rienie-riireclion  vom  30.  Juni  wurde 
'  Ingenieur-Obsl.   Wei&z  von  Sehlctissenburg  zum  Fortiücatiüns-Dislricls- 

•>  Eigentlich  Thomas  O'Braätf. 

■)  Acten  der  k.  und  k.  Toehnischpn  Militar-Afcadpmir. 
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Direclor    in    Böliraen    ernannt    und    seine     bii^herige    Prufeasur   in   tie 
Ingenieur-Akadeiiiie   an  ilpn   Hptm.   Kusseniti  von  Jbt'»icjg    (ibertt 
An  die  Stelle  dos  Letzteren  ward  der  in   V'erona  zugetheilte  Capit^a-lJ 
von  Zbift^noiki  in  die  Akademie  berufen.    Gleichzeitig  erbiell  der  rAt\% 
iUleste  Hplni.  ilcr  Ingenifur-Akadejiiio,  Friedrich  Gallhm,  den  Befehl,  i 
Inspcclion   des  Ökonomie- Wesens  vom  Obst.   Weisz  zu   übernehmen. 
Schon  vorher  liatte  Her  ErzJufrzofl  Johnnn  Tiber  den  Vorschlag  der  Lofal- 
Directi(tn  verfUgl   [3<J.  April),  ►dass  die  bistier  in  der  0,  Clas.-*«  der  Tbonj 
•  in  dem  deuliichen  Stile  unter  dem  Professor  Zirt/tlmfif/er  zugewicseD«! 
»vier  Stunden  wöchentlich,  dem  rntcrrichte  in   dem   .Mililar-fleschän^stSl 
>gewidmel  werden« ')  müssen.  Dieses  Lehrfach  wurde  dem  in  der  Akailwiiie 
als  Inspections-Officier  verwendeten  Unlerll.  Seidi  vom  Infünlerie-Regimontj 
Grossherzon  von  /iadcu  i'Nr.  59)  übertragen. 

l'm  die  Adjustierung  der  /("^glinfie  der  In tienieur- Akademie  mil  ^m 
neu  sanclionierten,  für  die  k.  k.  Armee  bestimmten  Vorschriften  in  \'h* 
ein.slimmung  ku  bringen,  befahl  der  Krzlierzog  am  25.  October,  dasä 
»allem  mit  der  ImänderunR  der  t'.zakc>  nach  der  neuen  vorschriflMnäCieefl' 
>Forrn  und  mil  der  F'assepoilieruny  der  weissen  Tniform  für  ParrnU-n 
►und  zum  Ausgange  der  Anfang  gemacht«  nnd  diese  Arbeil  bis  ji-vco 
•das  ncue^  Jahr  zum  Abschlii.sse  gebracbl   wenle.'*) 

Am  '^4.  October  richtete  Kaiser  Ferdinand  I.  an  den  in  Cirai 
weilenden  Erzh^rzop  Johann  ein  Handschreiben.  In  diesem  theille  der 
Stliitiareh  die  sehr  befriedigenden  KindrÜfke  mil,  welche  er  bei  dem  Be- 
suche der  beiden  Mililiir-.\kademien  ernitfannen  hatte,  und  gab  den  Kefehl, 
dass  den  Lehrkörpern  beider  Anstalten  nochmals  die  vollste  kaiserliehe 
Zufrieilenheil  und  Anerkermung  ausgesprochen  werde.  IXt  Erzherzog  kam 
dieser  Weisung  in  einem  am  10.  November  an  den  tlbsl.  Brassrur 
gerichteten  Kriassc  nach.  Dieser  achloss  mit  den  W^irlen:  »sie  halten 
*wegen  der  zu  machenden  Vorschläge  Ober  Vervnllkomranung  der  Ingenieur- 
■Akadende  ihre  eigenen  diesfjillipen  Ansichten,  mit  aller  rreimüthiakeil 
»in  einem  Aufsalze  zu.sammengeslellL,  .Mir  subald  wie  möglich  zur  weiteren 
»Schlußsfassung  vorzulegen,  zu  welchem  Ende  es  ihnen  unbenommen 
•l)leibt^  sich  auch  mil  jenen  der  ihnen  unterstehenden  Officiere,  die  sie 
»wollen,  zuvitrderat  zu  berathen.« ") 

Obst,  Brasseur  vcrfassle  hierauf  seinen  lesenswerten,  jedoch  nin- 
fangreichen  Herichl  vom  28.  November,  in  welchem  er  seine  WQnsche 
—  es  waren  ihrer  ziemlich  viele!  —  zum  Ausdrucke  brarhio.  I>if« 
wichtigsten  derselben  drängte  er  in  folgenden  Punkten  zu.'^ammen: 

1.  Kr  hält  es  »für  das  Beste  der  Ingenieur-Akademie  von  hoher 
»Wicliligkoil,  dass  Seine  Mayestfit   der   Kaiser   sie   im  l'unkte  der  Aos- 

■)  Acten  d(>r  k.  und  k.  Technischen  Slilil&r- Akademie. 
•)  Ebendorl. 
•)  EbeDdort. 


«b- 
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•mnfitfTunR  der  Znglingo  niil  der  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt 
•auf  gleichen  FuD  setze  und  hieilun-h  der  WitKierhulung  des  ihr  im 
'Jahre  182*5  Teraetzlen  Schlages  für  immer  vorbeuge.-  —  Dieser  »Schlag- 
h*t!e  darin  l>eslanden,  dass  Kaiser  Frans  /.,  wegen  des  in  der  Armee 
gesperrleii  AeaiurtiiieiitH,  von  denjenigen  /ilglingen,  welche  ni*'hl  zu 
Ingi'moar-Corps-r.adellen  übernommen  worden  waren  —  ohne  auf  den 
^Uf^liJ  Vnrschlag  der  Lncal-LVirection  irgend  welche  HQoksichl  zu  nehmen!  — 
nur  die  eine  Hälfte  zu  <>fficieren,  die  andere  zu  C^detlen  ernennen  Hess. 
Infütgc  dieser  lkfa.ssregel  sank,  der  Ziigliiigssland  an  der  Ingenieur-Akatleinie 
plötzlich  von  l'Jti  auf  110  und  stieg  erst,  als  die  Ausmusterung  wieder 
^^OTJkufl    ^  ^^  herkAmmliehen  Art  und  Weien.'  erfolgte. 

2.  Kr  bittet,  »die  Stiftungen  nur  jungen  Leuten  zu  verleihen,  welche 
»in  den  Grammatikal-t  Hassen  oder  in   einer  polytechnischen  Schule  un- 
•nrwdeulige  beweise  von  Talent  und  ausreichendem  FleiÜc,  wie  auch  von 
■cntschieilfner  Vorliebe  für  <!ie  maflieinali!iic.hen  Sludien  gegeben  haben.« 
d«9  ^1  3.    Er   crklilrt    >dic   jVbschnITung    der   InLerciilar-Mi^nato  bei    allen 

'IMval-  und  ranieral-Slifiuiiu'en  für  wichtig,  weil  diese  Inlorcalarien  zur 
•K*il|ie  hal>en,  dass  die  Slifllinge,  an.slati  zu  Anfang  des  Curses  in  lier 
»Mitte  desselben  eintreten  und  dabei  fast  regehnäUig  «in  Jahr  verlieren.« 
\.  Er  behaujitel,  e-s  sei  »die  Überlragung  der  SOgaJizischenStiftungs- 
'pIftUM?  an  die  Wiener  Neustadter  Alilifar-Akademie  und  dagegen  die  7.\\- 
■>ri»L';nng  von  20  dortigen  ständischen  Sllflungs|)lät2en  an  die  Ingenieur- 
•Akademie  )i«chst  wünschenswert.  • 

5.  Kr  b^fOrwortel,  »nm  den  Sl/irungen  der  Slunden-KinlheiUmg  ym 
♦bejiegneD,  die  Anstellung  eines  ra|H[iin-I,ieulrnanl.s  de.-*  Ingenieur-tJorps 
•als  Professor  der  darstellenden  (ieomelrie  mit  dei*  ObUegenheit,  die 
>in.ithemalischen  Professoren  der  2.,  3.  und  4.  Classe  in  Krkranknng.s- 
"ßllen  zu  vertreten.« 

ü.  Versucht  Obst,  Bniatiettr  einen  Phelsland  zu  beseitigen,  der  erst 
behoben  werden  konnte,  als  die  Akademie  ihren  Standort  in  Wien 
ferlur  und  nach  Znaim  verlegt  wurden  war,  also  sehr  Iheuer  abgelO.sl 
werden  musste.  Er  schrieb:  >Der  durch  die  groUc  Enlfernung  *der 
•Ingenieur-Akademie  von  der  tkmau  niil  dem  Besuche  der  SchwiNun- 
>scJiu1i-  verbundene  su  beträehlliche  Zeitverlust,  der  .selbst  durch  das 
•kostspielige  Fahren  nur  zum  Thcile  beseitigt  werden  kann,  und  bisher 
»den  Z<>gltngen  das  Schwimmen  nur  an  Sonn-  und  Feierlagen  gestaltete, 
-hat  den  Mangel  einer  Schwimni.schule  im  AkademiistJarten  selbst  nur 
»um  so  empfindlicher  gemacht.   Bei   dem   Umstände,   dass  es  doch   nun 

•  mehr  zur  AusfDhrung  kommen  soll,  die  holieren   Vorstädte  Wiens  mit 
•Donauwasser  zu  versehen,  wäre  es,  nach  den  zwei  letzten  Keuor^^brllnslen 

•  in    der  Nähe  von  Mai'ia  Trost,  wo   man  wegen  Wassermangel    eben   so 
•9«hr  in  Verlegenheil  war,  als  man   wegen    der  engen    Gassen    und  der 

•  vielen  mit  Schindeln  gedeckten  Gebäude  große  Ucsorgnisse  hegte,   nicht 
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•unmfiglioh.  die  Gemeinden  Mariahilf,  Windnatthle.  Laimgrube,  S|»ilt 
*Sl.  Ulrich,  Sclioltenfeld,  nnd  selb^Jt  den  Magisirat  und  die  [ .andpÄivgioru 
»von  dem  Nulzen  <Mnef*  in   diesen    VorÄliiillen  liegr-nden   groüen  W 
»beliäll«rH   zu    überzeugen,    aus    welchem    W   bis    13  Wasser- Fnhrfäf 
»zugleich  gefülil   werden   könnten,  und  der  eine  unbehinderte  Zu- 
•Abfubr  liiilte.   AWnn    nun   der  Magistrat,   die   Regierun)*    und  jciu'  (I 
-meinden  iiii-rür  gewtuuien  wären,  so  würde  die  Ingenieur-Akademie  d 
•Grund  zum  Behälter  im  kleinen  Garten  gern  unentgeltlich  hergeben  d 
•die  Einrichtung  der  Sehwinunsdiule  aus   eigenem    hei"slellen,   wnui  n 
>die  KosttMi  des  HeliiUlers  selbst  viun  Staate,  die  Herstellung  und  Inl 
•Haltung   seiner  Zu-  und  Ableitung  und  die  IleischafTung  des  nöthi, 
»Wassers  aber  von  den  übrigen  Nutznießern  bestritten  werden.« 

7.  Klagt  der  Loeal-Director,  »-dass  die  Inspeelions-Offit'iere  au.« 
»verschiedenen  Kategorien  ftirgewähll  wenlen,  nämlich  aus  dem  Sappea: 
•Corps,  aus  den  Regimentern  und  aus  dem  Pensions-Stande,  ist,  »ie 
»die  Krfahning   beweiset,   für   den  Dienril    in    mehrfacher  Hinsicht  nacl 
>theitig.    Ks   ist   keine  Kinheit   der  Anj^^ichten,   noch   de-  Uenehraeiis  vi 
»einem  so  heterogen  zusammengesetzten  Aufsichls-Personal  zu  erwart« 
>es  bildet   drei    soliroff  abgesonderle  Parteien,   zwischen    welchen  *.•* 
»unangenehmen    Reibungen   nicht    fehlen   kann.    Auch   kann   vs  an  \V 
-Gedeihen   der  Anstalt  nicht  dasselbe  hiteresae  haben,  als  wenn  es 
»den  Eurer  Kaiserlichen  Hoheit   unterstehenden  Ingenieur-  und  Sitiif»: 
•Corps   angchfirle,   und    es    wäre   demnach  höch.sl  wünschenswert,  wt' 
»das  ganze  Aufsichtis-Perstmal  aus  diesen  beiden  (lorps  entniMumen  wonli 
■  konnte.« 

'17m  diese  Maßregel  ohne  allzugroUe  Belastung  des  Allerhflchs! 
►.^rars  auszuführen,  wäre  die  Zaid  di'r  Insi>eclions-<>fficierp  auf  H  xu  r** 
'ducieren,  welche  aus  2  wirklichen  Hauptleulen  des  lngenieur-<>)n>&,  au.- 
»dem  Capitün-Ueutenant,  dem  Ober-  und  rnterlieulenanl  der  7.  Sapfi 
»Garnisons-t^ompagnie  und  noch  aus  di-ei  Suballern-Oflicieren  de« 
«genieur-  oder  Sappe ur-t!orp8  zu  bestehen  hätten,  von  welchen  «let« 
»Hälfte  im  Dienste  wäie.  Die  beiden  zur  Ober-Inspection  bestimmten 
>wirklichen  Ingenieur-Hauptleute  müsstea,  der  eine  den  Professor  der 
»Befesligungskunst  und  der  andere  den  Professor  der  Haukunst  im  Er- 
'krankungsfalle   dei-selben    supplieren;   und  unter  den  ti  zur  t'.las.s*>n-lli- 

•  sppction   bestimmten  Ofiicieren  hellen   sich  gewiü  in  beiden  l>jrps  drei 
>au.swählen,   welche   den  l'nterricht   in   der  Kalligraphie   und  im  MilitB^ 
»Gcschäftsstil  zu  erthetlen  und  in  der  Situations-Zeirbninig  zu  suppli 
»vermögend  wären.« 

8.  Bittet    BrasHf'ur,   »dem  Sappeur-Me ister  Sehmikrf,   welrhcr 
•Alter  von  60  Jahren  erreicht  hal  und  seil  1817  die  Stelle  eine»  HaUA- 

•  Adjutanten   vei-sicht,   den  Officiers-( Charakter  und  die  dmnit  verbundene 
»Pension  zu  verleihen«.   Er  mmmt  diesen  Kall  zum  Anlasse,  die  w 


,  au.-^ 

1 
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Ritte    vorzubringen,     »dass    der    Haus-Adjutaiil    slftts    f?in    überzahliKt-^r 
»Lieutenant  des  Sappeur-Coqt»  sein  dürfe.« 

fl.  Schlicisälicli  biltKl  der  Local-Direclor,  dass,  »um  den  i-leili  und 
»Kifer  der  Profi-ssoren  des  In^enieur-Oirps  zu  t»'h>hneri  und  für  tlie  /,u- 

•  liunfl  anzufadion,   Eure  Kaiserliche   Unheil   gnädigst  goruhen   mOdilon, 
■ihnrn  von  Seint^r  Majestät  dem  Kaiser,  als  ein  Zeichen  der  Allerhöchsten 

•  ll'jjd   und  Anerkennung   ilin-r  lieniühiingen,   die  (Inade  zu  erwirken,  d;i 
■sie  Qherzä}dig  sind,  zugleich  mit  ihren  Vurniüiuieni  beftirderl  zu  uerden, 

•  wie  es  bis  zum  Jahre  1820  sLallfand.*^ 

In  linenv  späleri'n  Buridite  (vom  13.  Deceniber]  stellte  Braaspur  das 
Aoiiuchen,  den  ZV»ulingon,  »naoJideni  der  Säbel  init  alleiniger  Ausnaluiie 
•diT  deutschen  Füsiliere,  in  der  ganzen  Armi-e  eingefilhrt  i.st«,  I  titerrichl 
im  Hiebfi'clilen  ertheilen  lassen  zu  dürfen.  Der  Krzherzug  genehmij^le 
dif-y  ItiKe  am  15.  Deeember  und  urdnele  an,  dass  vom  1.  .Tanuar  18:17 
an^i'fiuigen,  den  Zöglingen  der  (J.  C.laÄ^e  es  frt^ige.slellt  bleiben  rtolle,  sieh 
im  Stich-  oder  im  Hieb-Fechten  unterrichten  zu  lassen.') 

Die  Anzahl  der  aus  dem  f^lj-^endeii  Jahre  1B;J7  erhallenen  Acten  ist 

ülATaus  .S|iiirlidi,  obwolil  die  Zeit  nicht  aL-*  ereignislos  bezeichnet  vvertien 

kann.  —  In  den  ersten  Tagen  des  neuen  Jahres  fiel  schon  eine  Hegeben- 

hpil  vor,  von  der  es  sehr  wünschenswert  wäre,  alle  ihre  Ilelails  zu  kermen. 

Solrlies  ist  leider  unmOgUeh,  denu  es  Uegl   nur  eine  kurze  Mittheiluug  des 

Hofkriegsrathes  fdati(?rl  vum  7.  Februar  \^'M)  an  den  K.\II..  (irafen  iMtottr 

Tfir,  welche  diesem  zur  Kenntnis  bringt,  ^dass  die  Milglitider  des  in  der 

'IrijÄfnieur-Akademie  entdeckten  r<i|i'nvereines  vom  fieneral-nenie-Oireelor 

'Niiicr  Maje^liit   dem  Kaiser   zur  Bestrafung  angezeigt  »konlen  sind.    In- 

»r<>l|tp  dieser  Anzeige  wurden  der  Ingenieur-Corp.s-tiadel  ^y/roZ/MoiiVii/:/  und 

''iic  7r>glin>,'i'  LepkowskL    OkMski.   Ztthnrski   und  Mrat.ikoir.sk i  als  ex 

'i'rtjprib*  Gemeine  zur  Infanterie  übersetzt,    llen  anderen,  mimlnr  Betht-i- 

•liglen,  wurde  die  weitere  Bestrafung  narhgeAehen.« ') 

Was  für  Tendenzen  dieser  Polenverein  verfolgte,  ob  er  nur  als  eine 

■fownd-Tliorheit   seiner  Theilnehmer  oder    Ihalsjichlich  als  eine  auf  ver- 

/•rwlierische Ziele  geriehteleConspiratinn  betrachtet  werden  soll?  —  das  ist 

öJicl)  den   wenigen  Zeilen,   die  uns  von  der  KxisLcnz  dieser  Verbindung 

N^itclirichl  geben,  eben.««?  wenig  zu  beantworten,  als  über  die  Dauer  dieses 

Bundes  und  die  Art  seiner  Entdeckung  Aufsdilüsse  gegeben  werden  kßnnen. 

Die  anderen  VurfÜlle  und  Veränderungen  an  der  Ingenieur-Akademie 

.liehen   an  Interi's.'-e  zurück,  —  Am  13.  März  verlautbarte  der  Hofkriegs- 

rath  die  Allerluii-hsle  Entsehlie.ssung  vom   111,  mit  welcher  Seine  Majestät 

der  Kaiser  »für  die  Zöglinge  der  Ingenieur-.\kademie  die  Einführung  blauer 

»Pantalons   mit  rothem  Pa.s.sepoU  statt  der  bisherigen  Beinkleider  von 

')  Acten  iler  k,  und  k-  Technischen  Militilr- Akademie. 

*)  Cbenilurt. 

*)  Alle  Ri'pitnilur  ücs  k   und  k.  Rviclifr-KricgsminiBtoriums. 
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'armeegrauer  Farbe«  genehraiKtcM  Kinige  Tage  später  (23.  März)  trhi 
dip  Local-Direction  rom  KML.  (.irafcn  Latour  den  Auftrag,  für  die  ktinii 
lieh  grossbrilannisfhe  Regierung,  welche  sich  genaue  Infünnalioiien  ü 
die  Ingenieur-Akjideinii^  erbeten  hatte,  eine  nirtglichst  »detailierle  u 
►umfassende  Beschreibung«  dieser  Anstalt,  ihres  Lehrplans,  ihrer  Ei 
richtungen  und  VerhfÜlnisse  u.  s.  w.  zu  verfassen.') 

Wichtiger  für  die  Militär-Akadeniio  zu  Wiener  Neustadt  als  fUr 
Ingenieur-Akademie,  in  weicher  diese  Gewohnheit  schon  lilngst  besi 
war  die  Alh'rhOcIislf  Kntschiiessuiiji;  vuin  'i2.  Mai,  nach  welcher  in  all 
militärischen  llildungsanslalten  die  Ferienzeit  vom  Oclober  auf  den 
tember  verlegt   wurde;   künftighin  alsu   die  Ausmusterungen   im  Müoalf 
September  slatlzufinden  hatten.*) 

Die  Erledigung   auf  den  Bericht,    welchen   der  Obsl.   ßm-ssfflr 
vorigen  Jahre  über  Auftrag  des  Krzherzogs  verfassl  halte,  lie&s  laD^e  au' 
sich  warten   und   erfolgte  erst  am    IG.  Oclober  1837.    An  diesem  Ta^ 
machte  der  k.  k.  Hofkricgsrath  dem  Erzherzog  Johann  die  Milliioii"i>fr 
»dass  Seine   MajesISt   die    beantragte   Vermehrung    des   Lehrkörpers  d« 
►Ingenieiir-Akiideinie  zu  bewilligen  geruht  habe.  Dagegen  kann  dem  Vtir- 
•schlage,  auf  dem  Akademie-Grunde  ein  Schnimm-Hassin  mit  Schwinun- 
»schule  zu  errichten,   so  lange  eine  Folge  nicht  gegeben  wenJen,   bi?  d'^ 
»Verliandtungeri  über    die  Wasserleitung   in   den  Vorstudien   ein  Re?ultal 
»orgeben  haben.*}  Den  Antrag,  »bei  einst  erfolgenden  Abgänge  des  jeuijifii 
»Clivil-Professors  der  Geographie  und  Geschichte.^)  diese  Professur  ilurrl' 
»einen  Officier  aus  der  Annee  zu  ersetzen,  der  in  der  Militär-lieugravl"'' 
»und  der  eigentliclien  Kriegsgeschichte  den  Unlerricht  zu  ertheilen  IiäU"^* 
»genehmigen  Seine  Majestät  in  so  fern    der  Akademie-Fond   die  aü^*  der 
»Anstellung  eines  bei  seinem  Truppenkörper  supernumerar  zu  führende^ 
»Officiers  als  Professor  entstehenden  Unkofilen  an  Gage,  stmsligen  Gebüliren 
»und    l'rivatdiener,    zu   tragen  imslande  ist.«')     Die   übrigen,    vom 
Brmseur   gemachten   Vorschläge   Hess   man    »vor   der   Hand   auf 
•lieruhen.< 

Naclilräglich,  in  einer  V(im  I lofkriegsrathe  verlaulbarten  (5.  Decf 
späteren  Allerhöchsten  Kntschliessung,  geruhte  Kaiser  h>rdhiami  I. 
•  HestiiiKnung  des  Capilän-Lts.  Stampft  als  Lehrer  der  darstellenden 
»Georaelrie  an  der  fngenieur-Akademie  zu  bewilligen  nnd  anzuordnen, 
*dass  die  Zahl  der  Inspeelions-Officiere  mit  12  festgesetzt  zu  bleÜKm  hat, 
»diese  jedoch,  ob  activ  oder  nicht  activ,  die  volle  Eignung  für  ihren  Di 


'}  Acten  der  k.  und  k.  Tßchnischen  MiUtSr-AkadMiiie. 

■]  Kbendort. 

■)  Ebendort 

*)  \\\v  Roglstratur  des  k.  und  k.  Reichs-Rricgsminisleriains. 

')  Professor  Ädnlbrrt  Furhs, 

*)  Aclcii  dL<r  k.  und  k.  Technificben  Mi litAr- Akademie. 
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mOssfn,  endlich  dast:  der  Maus-Adjutant,  Sappour-Mr-isler  Fiedler, 
um  riiUTlifultMiHiil  uriiaiiul  wurde.'') 

Schon  einras  frülior  (24.  November)  war  die  .MlorhOch^le  Knl- 
iliessiing  erfolyt,  durch  welche  ObsL  Bnisseur  endlich  zum  GM.  ernannt 

^Am  12.  Januar  1838  urgierte  GM.  Brasseur  die  Acliviemng  der  vor 
tgerer  Zeil  prujccüerten  Brady'schen  Stiftung,  von  der  es  wieder  ganz 
11  geworden  war.  Kr  erhiell  auf  sein  Kinschreiten  am  '23.  l'Y-bruar 
gendcn  liescheid  der  (ienoral-(ieiiJtvI)irt!t'iiun :  »Ein  ordenllicher  Stift- 
rief über  die  Brady'sche  Stiftung  konnte  nocli  nicht  entworfen  und 
einer  Majeäläl  zur  Allerhöchsten  Sanction  vorgelcRt  werden,  weil  der 
lerr  Feldm;ir»i-IiaU-[.ieutenant  iirdi  Nu^eni  die  in  seinen  lltlnden  belind- 
che  Originai-Sliftungs-Ijrkunde  noch  nicht  eingereicht  hat;  da-s«  jwhjch 
nler  Einem  an  da^  hlerlündi^ic  Genera I-t^oramanLlo  der  Auftrag  ergehe, 
en  eben  hier  anwesenden  Feldmarschall-Lieutenanl  Graf  Nutft'nt  zur 
oriegung  der  verlangten  Urkunde   aufzufwrdeni.*'!     Die  Sache  verbheb 

0  bis  auf  weiteres  im  Stadium  dor  Verschleppung. 

_Bald  darauf  begann  ein  nicht  uninteressanter  Rechtsstreit,  welcher 
^dings  das  .'i4'lir  jirobleniu tische  He5it:!recbt  der  lngenieur-.\kademie 
f  den  von  ihr  benlilxten  Grund  und  Roden  enthüllte,  scldiesslich  aber 
nnoch  für  sie  mit  einem  juridischen  Erfolge  abschloss.  —  Das  k.  k. 
«rslhofnieisteramt  hatte  den  Hau  einer  neuen  Mofburgwache-  und 
EÜ>antengarde-Kaserne  beschlassen  und  die  Arbeilen  zu  dessen  Aub- 
nrung  voreihg  beginnen  Ia.sson,  ohne  ein  nachweisliches  Hecht  auf  den 
iDgrund  zu  besitzen  und  ohne  auch  nur  die  nolhwendigslen  Informationen 
»nbolen.  Die  J^ocal-Direclion  der  Ingenieur-Akademie  erhob  gegen  diesen 
Uküriichen  Vorgang  Einsprache,  indem  sie  sieh  als  KigenlhUmerin  des 
iglichen  Orundstück(>s  erkläi-le  und  EnIschiiüigungs-AnsprUche  slelile. 
Eward  in  Hirera  Verhallen  durch  die  mehr  als  bloss  platonische  Unter- 
tttung  des  (ienie-Hau|itanites  bestilrkL  Diesem  Umstände  verdankte  die 
iaitcmie  Uiren  schlies^hchen  Erfolg,  welchen  sie,  ohne  Heisland  gelassen, 

1  den  in  ihrem  liesitze  boHndlichen  Documenlen  schwerlich  hätte  er- 
chen  kjlnnen.  War  es  ihr  doch  unmöglich,  die  vom  llofkriegsrathe  am 

Oclitber  abgeforderte  »l'rkuinh'  über  die  Verleihung  der  elu^Iessen 
avoysclien  Stifts-Realitälen  und  des  Moser' sehen  Tracles«  in  Vor- 
e  zu  bringen. 

Der  Bau  der  neuen  fianle-Kaserne  erheischte  die  Eröffnung  einer 
tz  neuen  Gasse,  der  Garde-  oder  —  wie  man  sie  jetzt  nennt!  — 
iU^assc,  zu  deren  Herstellung  noch  weitere  Grundabtretungen  sowohl 
\  der  Ingenieur-Akademie,   als    auch  von  Seile  des  Stiftes  Schollen 

*}  Allv  Rvgiälralur  des  k.  und  k.  Rtjichü'Krtegsmimsteriuins. 
Ebeudort. 
Acten  der  k.  und  fc.  Technischen  Mililär-Akad^-mie. 
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nrtlhijJE  wunli-n.  Hiezu  musstcn  langwierigo  schrifllicho  Vorlrnndlun 
bt^j^onnon  worden,  die  ertt  nach  Jahren  ein  Knde  erreichten.  Piese  Uiiiw- 
handhingen  führte  grOsslpnlhoils  die  (leneral-Genie-Dintiion,  iveldie  aiM'li 
iVui  ( jirresiKjndenzen  ih'r  Local-nireelinn  inspiriorlP  und  dieser  d^n  ein- 
zuschlagenden  Weg  in  schwierigen  l''hllcn  andeutele.  Am  21.  Nnwiiifier 
iH38  schrieb  die  Oeneral-rJeniivDirecUon  an  den  GM.  Bra-tsair:    *\)ir 

l.oeal-Direclion  isl  hekannl,    da^^s   vermöge  eines  inzwi.schen  erfloi'swn 
»AUerhüchslen  Hefeides  die  Frage,  ob  für  die,  zum  Itaue  der  Trabaiiltii- 

Leibgarde-  und  Hufliurgwaoh-Kaseme  geschehenen  Grundablrelungender 
»Ingenienr-Akademie  illierhaiipl   eini-  Knlschädigiing  gcblin'?,  der  n-lfslon 
-reehlliclien  ['rvifiing  und  Hogutachlung   unterzogen  werde.    Sollte  ditw, 
■  und    die   hienach   erfolgende   Hcslimmung   zu   Gunsten   der   Ingeniiiir- 
•Akademie  ausfallen,    so  wird  es  durchaus  keinem  Aaslande  unterh-gen. 
-da-^s   die  Akademie    in    gleicher   (Jemiißheil    auch   für  die   neue  (inind- 
-ablrelung')  die  entsprechende  Knlschädigmig  erhalte,  wogegen,  wenn  (bc 
'gedachte  Voraussetzung  nicht  einträte,   nichts  anderes  alfi  der  VtTmch 
»erübrigen  würde,  die  .Ans[irüche  für  PÜmmlliche  in  Krage  slehendi- '' 
>ablrelimgen     insofern    man    damit    nach    gründlicher    und    sur^i; 
>Beralhung  im  Rechtswege  aufzukomraen  sich  getraut,  auf  diesem  Wfge 
«zum  Besten   der  Akademie  gegen   das  Staats-.\rar   geltend   xu  m  i  ' 
>Mil  diesem  Kntschädigungs-Gegenslande  .sieht  Übrigens  auch  der  .-..  ■ 
»t'onmiisÄinn    am    ti.  November    ISH8    zur  Sprache  gebrachte  Anspru^Ji 
»einer  Vergütung   für  die  demolierten  Gebäudelhelle   der  allen  HciDwk- 

•  wach-Kaserne'-)  in  enger  Verbindung,  mit  de.ssen  Geltendmachung  dairr 

•  vor  der  Hand  ebenfalU  noch  zuzuwarten  i.*sl.« 

»Was  schlielilich  den  bei  der  abgehaltenen  Commission   geäuttei 
»Wunsch  betrifft,   das:>  die   k.   k.  i^appeur-Kaserne  ihre  eigene  Aofifi 
-durch  den  sogenannten  Mowrschen  Tracl  aus  ihreni  zugewiesi-nen  W 
*hofe  erhallen  möge,  so  wird  der  hiesigen  Forlificalions-Districts-Di 
•unter  einem   aufgelragen,    hierüber  vorläufig   im  Kinvernehmen  mil 
»Lücal-Direclion  das, geeignete  Frojecl  ru  verfassen.«') 

Ks  moss  nachgetragen  werden,  dass  am  27.  Juni  IK3.S  dir  IngPlti 
Akademie  durch  den  Besuch  des  Krb|>rinzen  von  üratrufi  [f  IS-W 
König  UVMe/w  II.  der  Niederlande)  ausgezeichnet  ward.  Ferner 
die  Ansiall  den  sie  ehrenden  Auftrag  erhalten  (21.  Angu.sG,  durch  d^ 
Lehrer,  (lapiliin-I.l  Zaitsi'k,  für  den  Kaiser  Aikohu,s  I.  von  Uiisslan*' 
und  den  Sultan  Mahmud  II.  if  IKJU)  je  einen  SiluaOnns-Xeichnu 
Schlüssel  (der  eine  sollte  in  türkischer  Sprache  beschrieben  wertlen! 
8i«llen  SU  lastten. 

')  Ks   han'tflii*   sirh    um   dir  Aliln-Iimg   rfrs  Onnulr?   mt  Hpr*lo!lunp  fim-r 
Ktaflrr  breiten  LMir«.'hfnhrt  an  iJcr  pr^eii  Hie   Breilef^tusc  p-lfp-neti   Absrhlussmsuvr' 
neupn  Horburewudi-K.'i^ertie. 

')  Dip  :iltpn  Gebflude.  welrhr  diis  Kigriuitmlo  »Croatiinlrtrfel«  gohtlilct  haUt 
*]  Alte  Regiülmhir  des  k.  und  k.  Rfirhs-KricgMniniMerniniB. 
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;r  k.  k.  Hofkrippsrath  hatto  lifimals  die  Weisung  erhalten,  an  den 
narchon  einen  Vorlrajj  über  die  Möglichkeit,  die  Zöglinge  der  bei<ien 
ademien  den  Militär-Gesetzen  und  der  mililäriBchen  Gericlitsbarkeil  zu 

Eellen^  zu  vitrfassi^n.  Deshalb  verlanf^tc  dler^i'Rt'lifuxlc  iiin  2H.  Nnvember 
r  l^cal-üircctum  ein  Gulacliten  und  die  schleunige  Vorlage  einer 
Bchrift  der  nionallichen  Straf-Extracle  und,  »ina  Falle  vorgekommener 
riminal-rnlersiichungen,  die  ArrE'sl^n1*n-i:<insi|,'naIi(in  ülier  dii*  /Xiglingo* 
'die  Jahre  \Sli~  und  1838.  —  GM.  Iir<isseur  erbliekte  in  diesem  Pro- 
!le  eine  »Lebensfrage*  für  die  Ingenieur- .Akademie  und  trug  in  seinem 
ricAltr  viim  2.  December  IK38  dem  Krzherzog  schwerwiegende  bedenken 
(en  die  Durehriihrung  dieser  Absiohl  vnr.  Kr  wies  dariiiif  hin,  -dass 
it'Ie  Khern  Anstand  nehmen  würden,  ihre  Kinder  einer  Anstalt  ferner- 
iri  anzuvertrauen,    wo  Bit%    meistens  ohne   militärpflichtig  zu   sein  und 

ridigt.  .sfhon  in  dem  zarten  .Aller  vtin  II  .lafiren,  nicht  wie  bisher 
väterlichen  Zucht,  glricli;^am  iler  ForLset/.ung  der  elterlichen,  sondeni 
en,  dem  männlichen  Aller  und  ganz  andern  Verhältnissen  angepassten 
lilitär-l^iesetzen  und  der  militäi-ischen  Jurisdiction  unterworfen  wären.«') 
l)as  unrt'ifp  PrtijtKit  verschwand  bald  uii^der  viJii  tler  Hiltlfläohe. 

Am  20.  November  18H8  machte  Hen*  Anton  Jlitfcr  von  StaMberg^ 
silzer  der  Herrschaft  Federaun  und  des  Waldamles  Tarvis  in  Kärnten, 
cmalä  Zögling  der  Ingenieur-.AkHdernle  und  I8(K)  Füfinrieii  itn  Infanterie- 
fgiment  ChaMelcr  (Nr.  MW,  dann  IHJ.'t— 18lö  Lieutenant  im  l'hlaneu- 
Igimenl  MtTveifU  (Nr.  I),  der  Ingenieur-Akademie  zwei  Stücke  »eines 
wmor?chlen  Driginal-Halkens  von  ilem  im  .lahre  1809  so  inerkwllrdig 
crt hei d igten  HIockluiuse  vonMalborghettü-  zum  tieschenke.  Der  Krzherzüg 
tordnele  um  21.*.  Uccombcr,  dass  die  beiden  SUicke  morschen  HoUes 
ri  tiem  im  Srtiialions-Zeicliensaale  befindlichen  Mmlell  von  Malborghello« 
[bewahrt  werden  sollen.^) 

Das  Jahr  I8B!I,  fllr  die  [ngenieur-Akademic  in  mehrfacher  iHlnsicht 
chtig  und  interessant,  eröffnete  dieser  Anstalt  die  Aussicht  auf  die  Er- 
ngting  einer  neuen,  r*Meh  dotierten  Stiftung.  IVr  königlich  ungarische 
tüi,  Sabbtui  Ttikiilij,  Iiallo  sich  erbötig  gemacht,  die  erforderlichen 
ipitalicn  anzuweisen,  damit  in  der  Ingenieur-Akademie  vorläufig  vier, 
Jahre  nach  <leni  Tode  des  genannten  Stifter»  aber  wenigstens  2()  Jtlng- 
ji;e  illyrisi'her  Nalionalilät  auf  Stiftungsplätzen  untergebracht  werden 
Unten.  Die  General-Genie-Direction  erlheilte  am  3fi.  Mai  der  I.üc^- 
rtTtion  (ieshalh  die  Weisung:  «die  Frage  der  F.rrichtung  gedachter 
liftung,  di'rnjalen  auf  vier  und  einst  auf  20  Zöglinge  aus- 
edchnl,  nach  allen  ftlr  den  Stifter  und  die  Akademie  obwaltenden  Ktick- 
«hlen,  zu  erwägen«  und  ihreWohlmeinung  hierüber  ehestens  zu  erslalten.") 

»*}  AcU-ii  der  k.  uiiil  k.  Tvchni&chpn  MilitJlT-Akii() ernte. 
*)  Hbfndort- 
*>  Ebendort. 
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Dio  ArtiviiTUMK  iler  Hrady'schen  SUflunß,  welche  schon  seil 
12  Jahren  im  Uückslande  war,  liesrf  noch  immer  auf  sich  warten. 
TiM.  Briiasvur  urgierle  diese  Angelegenheil  mit  den  Heriehlen  n 
IH.  Frbniar  und  12.  .itint  IK39,  erhielt  aber  am  8.  Juli  den  weniji  trß4-' 
liehen  Hescheid  der  Oeneral-flenie-Üirection,  -dass  es  wohl  nicht  abw- 
•sehen  sei«,  wann  diese  Stiftung  werde  in  das  Leben  treten  künnen,  weif 
»vur  allem  nnlliHcndiitE,  da>,s  der  Herr  Keldzeiij^mt-istcr  CIraf  Xti'i''»i 
•welchen  liaron  Bniäy  in  seinem  letzten  Willen  den  Voilzuj;  seiner  Atü- 
*fulligen  Anordnimg  Uberlragen  hat,  die  Original-Sliflungs-Urkunde  toh 
»h'.ije  und  fi\v\\  iil)i*r  die  hypnlhekari.sche  Sichersfclinng  iles  in  srinen 
»Händen  befindlichen  Stiflunps-CapiLais')  geliörig  ausweisi'.  Der  Herr  tVW- 
»zeugmeister  (Iraf  Nttf/nü,  mehrmals  darum  angegangen,  hat  ctsI  ror 
»Kurzem  erklärt,  die  Sache  binnen  acht  Tagen  ins  Reine  bringen  a 
»wollen,  wenn  er  zur  Ausiragung  derselben  persönlich  nach  \Vie?i  Sfilllc 
»kommen  können,  und  es  wurde  ihm  zu  diesem  Bchufe  von  Seiner  Maji- 
»btäl  auch  ein  achttägiger  Urlaub  nach  Wien  erlheilt,  den  er  jedoch  ers* 
»HiK-h  ZulassniiL'  der  üim.  in  Ahwcsenlieil  des  in  Inneriislerreich  cum- 
»mandierenden  Herrn  tienoral  Keldzeugmeisters,  Landgrafen  zu  JIu>^n- 
*J/ombitrff^  übertragenen  tieschäfte,  wird  antreten  können.«*) 

Hie  Ansprüche,  welche  die  Ingenieur-Akademie  wegen  dt*r  zum  Üaui* 
der  neuen  tJarde-Kaserne  abgetretenen  (Jrundslücke  und  (Jebaudt'lluili* 
gesieUt  hatte,  wurden  auch  im  Jahre  1839  noch  nicht  befriedigt.  Im 
Monate  Ajjril  fand  eine  commissionelle  Veriiandlung  stall,  in  der  die 
Akademie,  zur  Wahrung  ihrer  Interessen  eine  »alternative  Schalzun)'' 
forderte. —  Seitlier  war  aber  noch  ein  weiterer  Tlieil  des  alten  ( 'Jiaossctit'n 
Sliftgnindes  veräussert  worden,  nilnilich  die  an  das  neue  üarde-Ucbäud 
in  der  Breitegajise  anslossende  Parcelle,  fllr  welche  sich  in  der  iVrsc 
des  n.  i'y.  Landschafts-Seeretiirs  Wits^tliuhrr  ein  Käufer  gefunden  liallc 
Am  lö.  April  bewilligte  der  Erzh^rzofi  Johann  mittelst  Krlasse» 
General-Cenie-Direclion  nachsiehende  Gruiid-V^erkUufe: 

>l.  Den  Verkauf  einer  ö  Klafter  breiten  Grundstrecke ^)  am  unter 
aKndc  der  neuen  (iarde-Kaserne  gegen  den  Spittclberg  an  das  k.  k.  Oj 
»Commando  zur  Krrichlung  einer  zweiten,  und  zwar  rtlckwärligen  Dar 
•  fahrt  nebst  Pferdestallung  und  W'agen-Hemise,  und 

•'2.  den  Verkauf  des  an.stoüenden  Grundes  gegen  den  Spillelberg  v( 
»8  bis  9  Klafter  Länge  und  einer  bis  zur^\kademie-Ciartenmauer  reichen^ 
»Breite  an  den  niedeKls^lerrcichi sehen  Landschaft ^-.Secretär  XVtUiak»^ 
■auf  welchem  ihm,  vermi'ge  t'bereinkunfl,  bei  fiberbauung  der  von  d^ 
»selben  ad  1  auf  eigene  Koston  planmäüig  hergestellt  und  dem  Garde-<> 


')  Dieses  Capilal  mit  den  bis  18.15  auf  gelaufenen  Interessen  von  2000  fl.  haJ*'*' 
»ur  der  dem  F7,M.  Kuqmt  gelWjritci'n  Ilerrscliad  Kosli-I  in  Unlerkrain. 
•)  Acten  der  k-  und  k-  Ti-chniscIiPii  MiliUlr-Aliadeiuie. 
■)  Far  die  Quodrat-Kkncr  Holltcii  20  U.  Coni'.  UUnze  bezahlt  werden. 


BW 


i 


nando  nhrrlapson  werdende  Durchfahrt  ncbsl  rfcrdcslallung  und  Wapen- 
^emiäe,  ein  drei  yiwkwerke  hnlies,  daher  oberhalb  bei  K!  und  14  Klafter 
knges  Gebäude,  angelehnt  an  die  Garde-Kaserne,  mit  einem  auf  die 
Mtwiemie-dartenmauor  senkreclitcn  Seilenflügel,  unter  der  BodinRung 
Rfslattet  wird,  dass  Haus  und  Kof  durch  eine  vdni  rechten  Eck  der 
burrhfahrl  hi»  an  die  Akadeniie-Garlenniauer  zu  ziehende  Mauer  von 
der  Kaserne  ab^ei^perrt  und  in  der  Ketierinauer  des  Keilenfliltjels  gegen 
Akadejnie-liarten  nicht  die  kleinste  Öffnung  geduldet  werden  darf 
seli'^sl  die  an  die  riurtenniauer  riiieh?t  grenzenden  ThÜr-  und  Kenster- 
IJffnuiigen  mindestens  sechs  Schuh  herwärts  xun  ilir  enlfernl  aiigebraehl 
werden  müssen.-') 

•Micvun  wird  die  Local-Uirection  in  die  Kenntnis  gesetzt  und  zu- 
ermächtigl,  den  von  Seite  des  hohen  Oberslhofnieisleramlea  ge- 
Tiphmigten,  zwischen  der  Akademie  als  (Irundherrschafl  einer-  und  dem 
ttarde-Commando  dann  dem  Käufer  Wa^s/tubcr  andererseits  geschlussenon 
und  der  Local-Oireetion  zugestellten  Kauf-,  Verkaufs-  und  Serviluts- 
Vi*rtrag  in  der  Vurausselzung,  dass  hieliei  alle  gesetzlich  vorgeschriebenen 

fArmlicli keilen  beobachtel  wurden,  zu  unlerferligen.« 

I      »Was   den   angetragenen  Verkauf   des   übrigen   in   der  Fortsetzung 
ad  2  befindlichen  akademischen  Grundes  bis  zur  Grenze  desselben,  d.  h. 

km)  Hause  Nr.  lOii,  anbelangt,  witfür  der  nieileriislerreichisehe  Land- 
5-Secretär   Wasffhuber  gleichfalls  .'JO  tl  per  (Juadrat-KIaftor  ange- 
gebnien  hat,  so  xvird  der  Lneal-Direction  bedeutet,  dass  das  Offert  des 

rshuf/er  zur  Annahme  nicht  geeignet  bcfnndm  wurde,  iuilfin  es  für 
Inleres-sc  des  Akademie-Fündes,  besonders  bei  der  durch  die  Er- 
'^ITnung  der  neuen  Ga-sse  gegen  den  Spiltelberg  vorkuminen  müssenden 
Häuser- Umslallungen  von  Privaten,  räihlicher  erscheint,  hinsichtlich 
*les  Verkaufes  dieser  Grund-Parcelle  auf  künftige  vurtheilhaftere  Pn.'i8- 
w^obüte  zuzuwarten.«') 

Ruinier  der  Protection  der  General-(ienie-l>irecüon  vermochte  die 
^Bpur- Akademie  ihr  Interesse  wahrzunehmen,  sich  von  allen  Aus- 
HI  welche  an  ihren  eigenen  Gebäuden  infolge  der  Herstellung  der 
•Jude -Kaserne  noUi wendig  geworden  waren,  frei  zu  halten  und  diese 
lofdjis  Hof-Ärar  zu  üU-rwalzen.  Kinen  Beleg  hierfür  bietet  die  Verstitn- 
l'guiig,  welche  der  Hofkriegsralh  atn  3.  September  dein  Genie-Hauptarnle 
«komraen  lies«.  »Ha  es  die  Nothwendigkeit  erfordert«,  steht  in  diesem 
riasae,  »dass  die  Trabanten -Leibgarde  und  die  llofburgwachc  einen 
ögcnen  abgeschlossenen  Kascrnetdiof  erlialten,  dieses  aber  nur  durch 
^  neues  Thor  von  der  HauptstraUc  in  die  Sappe ur- Kaserne  und  durch 
[i©  im  Commissions-Protokolle  d«  5.  Januar  1830  angegebenen  Dislo- 
?en  und  Adaplieningen  em^ichl  werden  kann:  so  erbittet  sich  das 

Wiigfhubf^r  cntrK'htctc  für  die  Quadral-KlariPr  ILiiiprun')  30  Ü,  Codv.  Manie. 
Alle  R^iHtratur  de»  k.  und  k.  Rekhs-Kripgstniiiislvrium«. 


I       .^ 
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irffslIiofmoisltTanil  von  Scinpr  MnjesUil  i\ip  Krtnächligiinj^,  ilie  daxn  er- 

»fordorliclien  Ot^ldmilh?!,  nänilkh  tk-n  Itf'Irug  von l.HMJ  II 

»für  die  Jlerslollung  dos  neuen  Thores,   dann  den  für  die 

»übrigen  Adapliorutigen  erforderlichen  Betrag  von i''>l  fl  Vi  it 

in  SuniniLL  .  .  .  1.701  II  M 
■eventuell  auf  das  Hof-Ärar  Obernehnien  zu  dürfnii.' 

>0b  diese  1.76t  fi  i2  kr  bei  der  F-ndausgleichung  mil  der  Ingenl«'« 

•  Akademie  licfinillv  als  i?ini?  Hof-AusIaj;i' zu  behandeln,  oder  üb,  füllst 
■Akademie  die  vorlanglc  bare  (Jrundablöäung  zugesprochen  worden  ^olH 
■  von  der  Ablösungssumme  in  Abschlag  zu  bringen  sein  werde,  wHrdfiie 
•ersl  aus  dir  noch  obsehwebenden  Wrliandluug  über  diene  AngelegPiilx 
»erhoben;  für  den  yiegenwärltgeii  Au^ttenblick  dürfte  die  Krklärunj?  genüge 
•dass  in  der  sicheren  AnhofTunp  der  AIlcThöchslen  (ienehmigung  (tW? 
»von  Seite  des  OberslhorraeislerHmles  gestellten  Anlräge  goflacbles  Hol 
•pegen  die  Vornahme  der  in  Frage  siehenden  Hersleihmgen,  deren  so ' 
»nachgewiesener   Aufwand   in    keinem  Kalle  dem   Militär-Ärar  zur 
>fa)len  kOnne,  nichts  zu  erinnern  finde«') 

Auch  das  .lahr  IS-10  brachte  di^r  Ingenieur-Akademie  Br^ucIiP  Ii" 
stehender  Personen.  Am  2H.  Kebruar  verweille  der  aussertjrdcnllifli'.'  *'< 
sandte  Persiens   am  grossbritannischen   Hofe,   Hnftscht  Mirza,  wälircinJ 
einigerstunden  in  der  Anstalt  und  am  5.  März  inspirierle  .sie  der  ru.ssi.vli 
Thronfolger,  tiros.sriirsl  Alejuimler  (s|i!Üer  Kaiser  Alrxamirr  Tl.,  t  IH!*!] 
in  sehr  cingehendex  Weise.^) 

Nachdem  der  llofkriegsralb  die  beabsichligle  .Ausdehnung  der  Milit 
fipseljce   lind   der  un'iitärischen  Jurisdiction   auf  die  Z^glinwo  der  b( 
Akademien  fallen  gela.^-en  fialte,  fand  er  es  nfilhig  anzuordnen  (M.  Ajt 
d;iss  in  den  Militär-Bildungsanstallen  "die  Knaben  und  Jtlnglinge  mit  'ktt 
>Klenu'nleu    des  Soldalenstandes   und   des  militürisclien  \\'4*rles,  nftiiil''^ 
»Khrfurcht  für  die  Per.-ion  des  Vurgeselzlen  und  deren  B<'fehle,  piluklli^li'ii' 

•  LJehorsam,   unverdrossener  Willigkeit   und   den  richtigen  Begriffen  öt 
'Diseiftlin  und  Itiensles-Ordnunc,  den  Pflichten,  Gesetzen  und  VorscIinW 
»des  Soldalen-Stande.s,  auwie  mit  dessen  Diensisprache  und  Kigenthilmlic 
»keit  vertraut  zu  machen*  seien.  Die  (teneral-denie-Direction  selütc  M^ 
auf  mit    dem  Rescripte  vom  20.  April  fest,  dass   »vom  I.  tVtobi  i 
'an    der   2.   Cla.sse^)    während    der  Sommer  -  Monaie    ein   zweckni.*- 
>Au.<zug  des  Diensl-KeglemenLs  wochenllich  in  einer  Stnmle»  vorüetr^S*^ 
werde.*) 

Ein  yiulerer  Kriass  des  Erzherzogs  (vorn  2i.  April)  befahl,  dass   "^ 
I.  Mai  IS^W   in    alh^n  Classen  der  Unterriciit  im  Turnen,    oder,  wie  *^Ö 

')  Alle  RcgiHlralur  des  k.  und  k.  RricliB>KriL*gsniinulcrtunis. 
'}  Aclvn  der  k.  und  k.  Tocbiilsctiun  Milit&r'AkHdcmie. 
')  Nachtrapfich  wurde  verrapl:  »der  3.  Clasw«. 
•)  A<■l^n  der  k.  und  k.  T^hnischen  Militar-Akndomle. 


lieb^ 


L 
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idrOckon  hnlipblp,  d<»r  >orlhrjpR4iif!cht?  UnterricliU  lipjjuniiefi 
mien  riüsm-.  hioscn  stilllc,  pc^ion  lino  jiUirlicIn'  *Ht;sl:(lhiiijW'  von  Ulf»  (I. 
Ifl  l^hrer  vom  rävil-Stande,  AIhrri  von  Stephanie  oilheilpn,  dem  auch  die 
nnhafTiin^  der  Ajiparatp  gegen  eine  Panstlml-Stimint'  ron  ;J<X>  0.  übor- 
■apen  w;ird.  Die  Ap[iaralp  gelangten  im  kleinen  Akadymie-fiurU'fi  zur 
uMellung  und  für  den  llntemchl  xur  Winterszeit  halle  die  l.ocal- 
lirwlion  eine  geeignete  Localität  im  Moser-Tracte  ermilleln  und  ein- 
icMen  zu  Iaft.'en.') 

tm  vieles  wichtiger  war  eine  andere  Veränderung,  welche  auf  die 
elK«i  mil  I.  November  1838  in  Wirksamkeit  Rctretene  »AuThehnng  der 
Rllmrit'hs-f!hai-ge  in  <ler  Armee  und  die  Krsetzung  derseD^en  durch  die 
Chan:»*  diT  rriliTÜeulenants  der  2.  (!ebür.---(!lasj*e«  zurückgeführt  werden 
Quss^  Diese  Anordnung  stürte  das  gUn^itige  Verhältnis,  in  welchem  sich 
li^fwr  die  Ingenieur-tlorps-CadeHen  zu  ihren  aus  der  »J.  Classe  als  Kähnriche 
lu  Jen  Trui'penktlrjiern  eingelheillen  Kameraden  befunden  hatten  und  .setzte 
»gegen  diese  sogar  in Nachtlieil.  ScIhÄtvprsüindlieli  niussle,  wenn  Officiers- 
bpiranten  für  das  Ingenieur-Corps  erhallen  bleiben  sollten,  den  Corps- 
jutetlen  für  ihren  Vr^rlust  einef^onipen.salion  Herschaffen  werden.  D«.»shalb 
;(«laltete  Seine  Migestäl  der  Kaiser  mit  der  Allerhiichslen  Kiilsohtlessung 
ron  17.  Mai  1839,  »dass,  um  den  Kifcr  der  Ingenieur-Akademie-ZAglinge 
'frir  dieses  Corp?;  mehr  zu  beleben,  künfli«  die  vurztighchsten.  bisher  zu 
')itirp!*-C.;idelIen  ernannt  gewurdcnen  Zriglintic,  gleichzeitig  mit  den  zur 
>;Ciollicilung  in  Regimenter  angetragen  werdenden  /iVglingen,  zu  l'nler- 
|to(enunls  der  minderen  (.'lehürs-Classe.  jedoch  mit  einem  früheri'n  Range, 
Vi  ohne  dass  dem  Arar  hiedurcli  eine  neue  Auflage  zugefügt  wird,  in 
•Vorschlag  gebniehl  wenlen  dürfen.*^) 

Eine  Krgänzung  hiejiu  t  nihielt  der  Kriass  des  k.  k.  Kofkriegsrathes 
"im  \.  August,  <liirch  welchen  Uer  Erxktrzoff  Johann  in  Kenntnis  gesetzt 
urarde.  dass  Seine  Majestät  der  Kairoer  mit  der  AllerhOchrilrn  Kntsehliessung 
Wo.  ScliAnl)runn,  äi>.   Juli    iK39,    »witnlerlKilt  anzuordnen   geruht  haben, 

^die  Ton  Kner  Kaiserlichen  Hoheit  mit  der  Uestinunung  für  das  In- 
ur-<.!<>rps  ansgeivühll  wi'rdeiuh'n  vitrzllglichsten  X<'iglinge  der  (>.  t_'lasse 
»<llt  Ingimienr-Akademic  Seiner  Majesliit  zin-  Ernennung  zu  Armts»-Unler- 
•li'*iilpnanls  minderer  (lebür  in  Antrag  zu  bringen  seien,  während  es  in 
•^•'i*;r  Kal->er liehen  Hoheit  Hechle  als  lleneral-lienie-Uirector  gehöre,  dlc- 
'Wlbcn  sodann,  wenn  sie  auch  im  letzten  Jahn*  ihrer  Bildung  entsprechen, 
^fcirirklichen  Ingenieur-! interlieulenanis  zu  befördern.*^) 
™  |)urch  diese  einschneidenden  Verfügungen  war  aus  der  7.  Classe  der 
^giLMiieur-AkademieT  welche  bisher  aus  Ingenieur-tiloqis-Cadetten  beslanden 
*Ue,  ein  »hfdierer  Curs«  geworden,  dessen  HOrer  insgesammt  die  unterste 

ActPit  di>r  Ic.  umt  k.  Technittctien  Miliiar-AkarlAtnie. 
1  Ebvniiort. 
[■•)  Ebendorl. 
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Obt'wfficiers-CluirgL'  ln'klctdctt'n.  —  GM.  Briiaaeur  er)nell  vom  KrahwfOd 
dpii  AufLrag,  die  Lnifurrn  dio-siT  •AnntMf-lInlerlieutenanl.«*  feslzusPlÄn 
und  den  jungen  Oflicieren  ein  > Ilaus-Hpglement «  zu  verfassen.  DasElab<>mt 
des  Locai-DirecLors  gewann  den  Beifall  de.s  ICraherzogs  Jokmw  und  «iinle 
mil  dessem  Erlasse  vom  ■%.  OcltjJjer  2ur  Nftnn  erlioben  nnd  verüITeiilltdil. 
(lleicIizeiLig  wurde  bcstlmnil.,  >da:iä  die  MiliUir-Jurisdiction  Ober  dk^ 
»Armee- l.nlerlieutenanls,  abgesehen  von  fiewühnllchen  DisciplJnar-Ver- 
»gehungen,  welche  dem  Officiers-Clharakler  gernäü  von  der  LiK-al-llin.-clinii 
"Selbst  XU  bcslrafen  sind,  auch  bei  bedeutenden  nnd  wicderhoUen  W 
»gehungen,   welche   sich   diese  Unlerlieutenants  während  des  einjütn   ii 

•  Unlerrichtes  2U  Schulden  kommen  lassen  sollten,  Semer  Kaisiru-lj' 
^Hoheit  ebenso  zusieht,  wie  sie  je<lera  RegimenLs-Inhaber  Dbcr  die  zu 
»seinem  Hej4imenl  gehörigen  Indivi<iuen  eingeräumt  ist»  wonach  in  dt'r!« 
-vurkoramcnden  Fällen  an  Seine  Kaiserliche  lluheit  die  specielle  Anzpi^i" 
»zur  weiteren  höchsten  Schlussfassung  zu  erstallen  sein  wird,  wühn-wi 
•der  k.  k.  Jlofkriegsralh  es  nicht  nüthig  findet,  den  mehrerwähnlcn  .\rn)W- 

•  rmprlieutenanls,  so  lange  sie  sieh  in  der  Akademie  beßnden,  einen  Kid 
►abnehmen  zu  lassen,  weil  Uberhiuiiil  kein  Individuum  wegen  i^eirier  Kr- 
»nennung  zum  Officier  einen  Diensteid  abzulegen  gehallen  ist,  mit  welckm 
•daher  bis  zu  deren  Krnennnng  zu  wirklichen  Ingen ieur-UnterÜeutenanti 
•zuzuwarten  kiimml.-') 

Die  Adjustierung  der  Armee- Unterlieutenants,  welche  keine  Feldbiiiik- 
trugen,  wurde  folgen dermassen  bestimmt: 

Znr  Parade:  Weisse  I.inifomi  mit  hellrolhen  Aufschlägen  und  Kra?c 
weisse  KnOpfe,  Hdilblaue  Pantalons  mil  Silberbiirte,  Hut  und  Degen. 

hn  Hause:  Canipagne-rnifcn-m,  Oberrock  und  Pantalons  von  mul 
grauem  Tuche  mit  hellrolhen  Aufschlügen  und   Kragen,  weisse  Koö|«l 
Officierri-Kappe. 

Die  Schwingen    wanm   den  Annee-lnterlieulenanls  selir  kunt  !«• 
schnilten,   wie  die  foltroiulcn   »Vorhallungsregeln«    darlhun    wfHen 

•  1.  An  Wochentagen  haben  sich  tÜo  Unterlieulenants  um  ^  Ihr 
»morgens  in  ihrem  Lehrsaale  einzufinden  und  daselbst  bis  9  Uhr,  dsMi 
»von  U)  bis  l2Vj  Uhr,  ferner  nachmittags  von  2  bis  4  Uhr  und  von  Jl*'' 
»H  Ihr  mit  den  durch  die  Stunden-l-Jintheilung  vorgeschriebenen  U'h'j 
»filchern  zu  ])eschäftigen.  wobei  sie  nur  in  den  Vortrags-Stunden  an 
»Lehrfach  gebunden  sind»  in  den  Wietlerholungs -Stunden  hingegen 
»ihnen    frei   slehl,   sieh   mil  jenem    Uehrgegen stände  zu    beschäfligHit 

•  welchem  sie  die  meiste  Xachh-se  machen  zu  müssen  glauben.« 

>2.  Um  I2V2  Uhr  wird  in  dem  für  sie  bestimmten  Local  zu  Mi' 
»und  um  8  Uhr  zn  Abend  gegessen:   die  übrige  Zeit  dient  zur  ErhoU*^ 

»3.   Beim    Mitlag-  und  AlK-ndniahl   haben  sie  sich   mit  der  for 
»akademische  Jugend  bestimmten  KosI  zu  begnUgcn,   wofür  sie  den 

')  Acten  der  k.  und  \.  TechniKhen  Mi  11  Ur- Akademie. 
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"VfTwaUunK  aii^^emillellen  Beirag  clor  Traileiirin  mit  Knde  jedes 
UuDals  zu  enlriclilon  und  sich  hierüber  jedesmal  bei  der  Direelioii  aus- 
^fescn  haben.  Es  versteht  sich,  dass  sie  bloß  dann  für  die  Kost  zahlen, 
^ron  sie  dieselbe  jienie&Mi:  nur  müssen  sie,  wenn  sie  auszuspeisen  die 
Kdaubnts  haben,  dit*  Traiteurin  Ta^s  bevor  davtin  in  Kennlnls  setzen.« 

^fl4^  l>ie  Unlerireulenanlfl  haben  ni«  mit  der  akademischen  Jugend, 
veder  im  Oarten,  noch  im  (lebäude  zu  communideren  und  nur  in  den 
Krholun^sstnnden  der  letzteren,  wo  sie  mit  ihren  frei4'n  Stunden  zia- 
'«aiumen  treffen,  können  sie  dieselbe  einzeln  Im  Sprechzimmer  sprechen.« 

S»5.  ö>enso  dürfen  sie  unter  keinem  Vorwande  in  ihrer  Wohnung  weder 
Fremden,  noeli  von  (ier  akademischen  .Itifiend  Besuche  cmpfanffon; 
»derlei  Hesui-he  ilürfen  nur  zur  /eil  dtr  Krholung,  und  zwar  in  dem  fflr 
•ie  Jugend  gewidmoten  Sprechzimmer  angenommtm  wenlen.* 

»6.  Der  Besuch  des  akademischen  Gartens  wird  ihnen  nur  in  Jenen 
»frtlien  Morgen-,  dann  unter  Tags  in  jenen  Krholungs-Slunden,  wo  ur 
rtun  der  Jutiend  frei  ist,  ^jestaltct.« 

1^*7.  Ap  Sonn-  und  Feiertagen  erscheinen  sie  bei  der  Kirch-Parade 
»Ttoch  dem  hinaus  gegebenen  Befehl,  genau  der  Vorschrift  gemäü  ad- 
»ittslierl,  den  Degen  an  der  Seile,  wo  sie,  ohne  anzutreten,  den  Herrn 
•Local-Director  am  vorderen  Flügel  der  .lugend  erwarten,  um  von  ihm 
►UwchÜgt  zu  werden.  Nach  dem  Abmarsch  verfügen  sie  sicli  auf  das 
•fr^Ut  Clior,    woselbst  sie  tuil  dem  Inspeclions-Ilauplmann   die  vorderen 

u'  an  der  Orgel  einnehmen.« 

An  eben  diesen  Tagen  dürfen  dieselben  nach  dem  vormiltUgigen 
'GoUesdienste,  und  am  Mittwoch  um  0  Uhr  abends  ausgehen  und  bis 
^ItH/jl  Ihr  ausbleiben.  Wenn  ein  oder  andere  in  besonderen  Fftllen  länger 
►aoazubleiben  wün.schl,  so  hat  er  sich  hiezu  von  dem  Lücal-Uireclor  die 
'Erlaubnis  zu  erbitten.« 

»9.  Bei  jedesmaligem  Ausgelirn  und  Nachliau.seknnimen  haben  sie 
jJM  Portier  davi^n  zu  verständigen,  der  von  ein  und  dem  anderen  mit 
H^be  der  Zeit,  bei  Verlust  seines  Brodes,  des  anderen  Tags  die  genaue 
'MKeigo  an  den  Haiis-Adjutanlen  xu  erstatten  hat« 

»10.  AuUt:!r  dem  Hause,  so  wie  in  allen  hier  iiben  nicht  ausdrücklich 
twrnerkten  Fällen  auch  in  demselben,  haben  sie  sich  genau  nach  dem 
lÜlitÄr-Regleraent  und  den  später  ergangenen  hohen  und  höchsten  Ver- 

»ungen  zu  benehmen  • 
»11.  An  den  AusgangstJigen  haben  sie  um  11  Uhr,  sonst  aber  um 
"/t  Uhr  im  Reite  zu  sein  und  es  darf  um  diese  Zeit  kein  Licht  mehr 

Hhnen  getroffen  werden.« 
»P2.  CberhaupL  müssen  sie  zur  Verhütung  jedes  Unglücks  die  grölile 
^hulfamkctt  mit  Feuer  und  l.icIiL  sich  sorgfältigst  angelegen  sein  las.sen, 
''esIialL  auch  das  Tabakrauchen  auf  das  Schärfste  verboten  wird.- 
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•  13.  Der  [ns|.>eotiüns- Ilaupimann  inu&s  täglich  zu  verschiedeneii 
■Stunden,  der  mil  der  Nacht-Insiitction  Iwauflragk*  Officier  hingest'ii  livun 
•SchlafenyehL'n  um  O'/^  fdor  H  Uln*  dir  rnU'rlk'ulonanU  inspicieron  hüI 
•auf  die  Hefuliiinig  der  bcslfliendon  Anordnung  si^hon.  Ih'r  jcvv.,l:^r 
•Studion-lnspcclor  hat  Kcitwoise  von   der  Überwachung   dieser  Oflici« 

•  und  von  der  Ordnung  im  CJanzen  sich  zu  Hlierzeugen;  an  ilin  lialiemliS 
-genannlcn  In.spc?cli(ms-tiniciere  in  ji-m-u  Kälk'n,  wu  e«  sich  um  ^cliiiHlr 
»Abslollung  eines  Unfuges  handeln  sollU\  sich  zunächst  zu  wunden,  duuut 
^cr  das  NAthige  veranlassen  und  von  dem  Geschehenen  dem  Local-Uirecti 
'die  Anzeige  machen  kOnne.- 

»M.  hn  Erkrankungsfalle  wird  die  Akad(;iniü  für  die  IlnterlieuloimnU 
'Wie  für  die  Jugend  Soi^e  tragen  und,  wenn  es  Ihunlich  ist,  dem  Kraiilicn 
•ein  eigenes  Zimmer  anweisen,  wobei  sich  dprseihe  der  allgemeinen  Kranlirti- 
•Ordtuing  zu  fügen  haL- 

»15.  Die  Akademie-i-ocal-Direclion  unlerÄcheidel  die  llntcrlieutonanU 
•noch  fnrlwidirend  nach  dem  Range,  welchen  sie  sich  in  der  0.  *  U-.-. 
>erworben  hahen;  jener  Rang  hingegen,  welcher  im  wirklichen  I'i'hM' 
•zwischen  Officieren  von  gleicher  r.harge  statt  haben  mus»,  wird  vnl  1»** 
'ihrem  übertritt  ins  Ingenicur-dorps  nacli  MaUj:ahe  ihres  KleiUcs  ilin"* 
•l'orlganges  in  den  höheren  (lenic-Wissenschaflcn  und  ihres  klugen,  ^iU- 
-liehen  und  männlic;heu  Betragens  vnn  Seiner  Kaiserlichen  Hnht'il  (Mn 
'Herrn  (Teneral-Cienie-Oirector  festgesetzt  wertlen.« 

»lü.  Über  alle  ihnen  von  der  Akademie  übergebonen  Gerülhiirliafteu 
•hat  der  Krale  zu  (piittieren,  wobei  sie  jedoch  alle  zusammen  für  dfff' 
»I  jm.wrvierung  veranl.Wijrl]ic]|  bleiben  u[id  bei  iniithwilligen  Ttesehadicuni!'''' 

•  den  Krsatz  zu  leisten  haben.« 

»17.  Damit  sich  die  Armee-Unterlieulenanls  niemals  mil  L'nkcnnliit^ 
•ihrer  Obliegenheilen  und  Verpllichlungen  enlsehuldigen  kWnnen,  für  d"^" 
»genauesten    Vollzug   sie  streug.slens   viTatilwnrllich   bleiben,    sintI  tf'"*' 

•  Adjustierungs-  und  Verhallungs-Vurschriflpn  zur  steten  Hinsicht   «"•'''' 

•  Wand  ihres  Lehrsaales  unter  Glas  und  Ralimen  zu  erhalten.-« 

•  Wien  am  4.  October  1839.*') 

Mit  Alischiuss  des  Schuljahres  18^9  schied  ein  hochverdienter  Vfl« 
auH  dem  Lehrkörper  der  Akademie.     Am  Hi.  August   trat   Obst,  i/irf 
lA*ncker,  der  Nestor  unter  den  damaligen  Lelirern  der  Anstalt  und  V* 
fasser  sehr  geschätzter  I'nlerricliU-Hehelfe,  in  den  Kuheslaiid,  wobei  >^ 
der  GM.-(_'.Iiarakter  und  zur  nornialmassigen  l'ension  noch  eme  /.ulag*'  '*\ 
3IX>  fl.  verlielien  wurde.^) 

Geraume  Zeil  vurlier  f24.  Juni)  halte  die  Akademie  vom  H* 
AuUnt  HUkr  von  Stuhlbrrff  wieder  ein  »Andenken*  zum  Geschenke 
hallen.  Ks  bestand  (hesmal  in  einem  >Sl(lck  Brandholz,  welches  er  aus 

^)  Aden  der  k.  und  k.  TochniKben  Milttar-Akudt^miü. 

")  Alte  Hegistrslur  dm  Ic.  und  k.  Itpicbs-Kriegsminiüleriums. 


-     M3     - 

Deren  Theile  des  1809  in  Feuer  aufgegangi^iien  Blockhauses  auf  den» 
ntdil  mil  eigener  Hand«  hervorHelioll  lialle.  Ik-r  KrzlierztJg  erüieillc  der 
'al-Direction  den  Auftrag,  für  die  Aufbewaiirung  dieser  Heliquie  »Reliörig 
rni;iorgt'a.»') 

!Cach  der  fDr  die  Redacliun  des  Militär -SehenialisinuB  be^limmlim 
iiiabi'  vom  15.  (k!lob(,'r  18H9  hallr  ük;  Ingenieur- Akademie  damals 
senden  Personal -Stand : 

Local-Dircction. 

ral-l>ireetor:  Bntsseur  von  Kehhhrf.  Afeumdi^r^  GM.  ira  Ingenieur- 
Corps. 

idien-Inspftcinr:  GaUinn,  Frfrdrich,  Ingenieur-Major,  Pntfessor  derCheiuin 
und  l'Jtpcriraenlal-Pliy.HLk. 

B  Mil  il  :ir-  Professoren. 

Whif^r,  GusUir  Atiolf.  Inuniiciir-Hi  l  rii.,  Inspeclor  des  Ökonomie-Wesens 
und  Profo.s^or  der  Meulianik. 

üstefeiti,  Luiltcuf,  IngeniHur-tlplin.,  Pnifessor  der  fif^fesligungskunst. 

K9iit£  vott   IfivnicA.   Franz,   Inycnicur-Hi'lru.,   l*rofesaor  der  MiMliir- 
Dii  CirÜ-HaukunäL. 
hser,  Joneph,  Ingenieur-Hptra.,  Ritlor  des  püpsllichen  SL  Gregor-Ordens, 

Pnifessor  der  Ge4>nii'lrJr. 
rrztr,   Aim'ft,   Ingenieur-ll|>lM).,    lMiifi»ftS4ir   di-r  ArilJuiielik  und  AIgwbra. 
tpelmcser^  */ohann,   Hplm.  im  Inf.-Kt^g.  Ksle   (Nr.  '12),    Professor  der 

Taktik. 
iistk,  Fram^  Capilän-I.l.  im  lugL'iiieur-Corps,  Professor  der  Silualions- 

Zeichnuiig. 
^Mtwifki^  GüestiH  Jülter  voti^  t^pilän-I.t.  im  Ingenieur-tlorps,  Professor 

der  IitiliiTen  GniniHlrii'  diicI  iiiatlienmtiscIiHi  (Jcojiraphie. 
mpft.   Josrph,   Gapitiin-I.l.    im   Ingenieur-Cor]!:^,    Professor  der  dar- 
stellenden Getimotrie. 

IGivil-Prufessoren  und  Lehrer. 
Adttfhrrt.  fVtifcssnr  der  Gcscliirhlc  imd  rti'otrrapliie. 
ttt/fr.  Frans,  Lehrer  der  Nonnal-tieninsliindu   und  Supplent  des 
deulsclien  Stils. 
kmiP,  Cltniiliit'f.  Pi'ttft'o^'or  der  franz5sisclien  Sprarlie, 
nlcr,   Wifht'hn.  Lehrter  der  freien  Handzeichnung. 
^hi)t,  Peiff,  l,«'hrer  der  Fechikunsl. 

iini.  ZarJmriiis,    I    ,    .  .      r,.       , 

^  ...    ,       t        (   Lehrer  der  Tanzkunst 

*wrn.  Joseph,       ' 

phiiut,  Alberi  i^on.  Lehrer  der  Gymnastik. 

^ardi   Edier  tfon   Pelf&d  und  Aranyöa,  Karl^  BereihT,  Lehrer  der 

-R<!itiun.st. 

>)  Acten  der  k.  un<l  k.  T<>clinit»cl)f>n  MiliUir-AkaiJMDtA. 
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Haus-Capläne. 
Rolletschek,  Ignaz,  Seelsorger  und  Kirchen- Vorsteher. 
KaUmus,  Franz^  Professor  der  Religionslehre. 

Ober-Inspection. 
Lieber,  Johann,  Capitän-Lt.  im  Sappe  ur-Corps. 
Weinlich,  Benedict,  Capitän-Ll.  im  Sappeur-Corps. 
Gissl,  Joseph,  Capilän-I^l.  im  Sappeur-Corps. 

Classen-Inspeclion. 
a)   Aus  dem  acliven  Stande. 
Wallner,  Georff,  Oblt.  im  12.  Jäger-Bai.,  zugleich  Lehrer  der  Kallij 
Böh,  Ferdinand,  Oblt.  im  Sapi>eur-Corps. 
Sedern,  Franz,   Oblt.    im   Inf.-Reg.   Ceccopieri   (Nr.  23),   Lehr« 

Mililär-Geschäflsstils. 
Schmauch  von  Raims^wald,  Franz,  Unterll.  im  Inf.-Reg.  PaumgartK 

{Nr.  21),  Lehrer  des  Dienst-Reglements. 
Bernhardt,  Karl,  Unterlt.  im  Sappeur-Corps. 
Etz,  Paul,  Lt.  des  Arraeestandes,  Suppleni  der  Situations-Zeichnang. 

h)  Aus  dem  Pensions-Stande. 
Scharf,  Johann,  Oblt. 
Pretznern  von  Winklhurg,  Unterlt. 
Würth,  Karl,  Unterlt. 

Nebst   diesen    ist   zum   Dienste    bei    der   Akademie    eine. 
Compagnie  comraandiert. 

Commandant  derselben:  Janda,  Johann,  Hptm. 
Haus-Adjutant:  Fiedler,  Joseph,  Unterlt.  vom  Sappeur-Corps. 
14  Inspections-Sappeführer. 

Krankenpflege. 
Lakner,  Johann,   Dr.,  Mitglied   der   medicintschen  Facultät,    ordent 

Arzt. 
Sterz,  Karl,  Dr.,  ausserordentlicher  Arzt. 
Fuchs,  Florian,  k.  k.  Leib-  und  Zahnarzt. 

Jäger,  Karl,  Dr.,  Mitglied  der  medicinischen  Facultät,  Augenarzt 
Wakenreiter,  Georg,  Wundarzt, 
l  Ober-  und  1  Unter-Krankenwärter. 

Grundbuchs-   und  Verwaltungs-Amt. 
Zimdmß,  Johann  von,  Major  und  Genie-Corps-Auditor,  Jusliziär. 
Ullrich,  Ferdinand,  Verwalter. 
Bartmcski,  Joseph,  Controlor. 
Beran,  Michael,  RechnungsfQhrer-Adjunct. 

Haus-Personal. 
1  Traiteur,  1  Kellermeister,  1  Organist,  1  Kirchendiener,  1  Profosz,3l 
fications- Modell -Tischler,    1  Fortifications-Mudell -Schlosser,  1 
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I      ßcations- Modell -Maicr,  3  Hauslischler,   1   IlaussclüossirT,   1  Portier, 

I       2  Dioraufseher,    13  Bediente,    1   Ober-HauKknecht,   9   Kausknochte, 

2  Sdineidt^r,    I    Ober-Näherin,  4  Näherinnen,   I  Ober-Aufbetlweib, 

SJ  Aufbelt-  und  Süubenmgsweiber. 
ee-Unterlieiitenant 5  minderer  Gebür  zur  Hörung  des 
einjälirigen  Ingfiiieur-Curses. 
ymki.   ViMis  von. 
VarnbiUer  von  Hfmminffen,  Theodor  Freiherr. 
Wfiych,  JofuiTin  ßaptJift. 
%maf^etcskt\   Victor  von, 

TopeUky,  Vincent. 

Zöglinge, 
lock  weiss,  Aafschläge  und  ICragen  hellroth,  lichtblaue  l'antalons,  weisse 
Knöpfe.»)  

Dos  Jahr  1840  brachte  zwar  noch  nicht  das  Ende  des  Conflictes 
Irischen  der  rn>icnieur-Akadomie  und  dem  Hof-Ai-ar,  aber  es  rückte  die 
DL^eheidung  um  vieles  nidier  und  gestattete  die  sichersten  Ih>fFnungen 
lif  einen  für  die  Akademie  gflnstigen  Ausgang.  Kaiser  Ferdinnmi  I. 
rdnete  mit  der  AllerhOclusten  Entschliessung  vom  28.  Miirz  an,  »es  seien 
lue  von  der  lofienieur- Akademie  ans  Aidass  des  Baues  der  neuen  Tra- 
Ikanlen-  nnd  Hofbnrgwach-Kaseme  üborlassenen  Grundflächen  vollständig, 
^  in  ihrer  dominicalen  Eigenschart,  abzulösen;  in  dieser  Absicht,  und 
Mit  Rücksicht  auf  diesen  nm±<tand.  habt;  noch  einmal  eine  gerichtliche 
pctiätzung  derselben  stattzufinden:  der  enlfallende  C'.af>italswert  sei  für 
Bc  Akademie  auf  die  neuen  Kaserngehäude  zu  versichern  undderAka- 

lio  die  Entrichtung  einer  dem  Capital  entsprechenden,  in  halbjiUirlgen 

len  zu  berichtigenden  fünfprocentigen  Hcnle,  mit  dem  Vorbehalte  des 
fechte»  der  theilweisen  oder  gänzlichen  Auszahlung  des  Capilals  zu 
tipulieren  und  ebenfalls  zu  versichern. <^) 

Am  18.  April  untersagte  ein  Erlass  des  Erzheraogs  Johann  »die 
W(  einigen  Jahren  üblich  gewordenen  iVbschiedstafeln  der  austretenden 
Oglinge  der  (l.  Classe,  welchen  mehrere  Professoren  beizuwohnen  pflegen,« 
fl.  besonders  in  letzter  Zeil,  die.se  Abschiedslafeln  >miL  .^ußerachUassung 
*  inilitfirischen  Tugenden  Müssit/kttf  und  EuthaUsawkeit  in  wüste 
Mage«  '**)  ausgeartet,  sind. 

Das  Frühjahr  brachte  der  bigfnieur-.\kadeniie  zwei  imangenehme 
ignisse  Am  20.  April  jüjends  kam  in  dem  Schornsteine  der  Traileur- 
Ae,  der  angeblich  alle  Wochen  gekehrt  wurde,  ein  bedeutendes  Schaden- 
Br  «um  Ausbruche,  welches  erst  nach  längerer  Zeit,  und  nachdem  das 

Acten  der  Ic.  und  k.  Tcclioiscbcn  Militär- Akademie. 

Alte  Be^stralur  d«  k.  und  k.  Beichs-Kricgsminislvriuiag. 

Ac(«D  der  k.  und  k.  TechoiBchtn  Miüiar-Akadcmie. 

as 


j 
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Dach  aufgebrochen  worden  war,  gedämpfl  werdfii  konnlo  Für  die  'h 
lingo  hatte  die^^es  Schornsteiiifeuer  die  unangenehmo  Folge,  dass  sie, 
in  der  Küche  nicht  weiter  geheizt  werden  durfte,  sich  mit  Brot  und  eiwm 
Glase  AVein  zum  Nachtmahle  begnügen  mussten.  —  In  den  ersten  Ta^en 
des  Monates  Mai  traten  unlt^r  den  Zöglingen  die  »Höteln*  epidemisch  und 
mit  solcher  Hefiigkeit  auf,  dass,  nach  der  Anzeige  des  Local-Direciors  an 
den  Erzherzog  (vom  9.  Mai»,  :JH  Erkrankte  in  das  Spital  ahgi-jji'ben 
wurden. 

Damals  befand  sich  in  Wien  eine  Anzahl  türkischer  OfTiciere,  für 
Wf'lrhe  der  Sultan  die  Krlauhnia  crwirkl  hatte,  sich  an  hiesigen  lJ?ll^ 
anstalteu  wissensthaftHe!!  weiter  aur^bilden  zu  dürfen.  Diesen  türki^lirn 
Oflicieren  war  zur  Aufsichl  und  als  Sludienleiter  der  damalige  Major  iw 
Inf.-Ueg,  Trap^  (Nr.  25),  vmi  /lattftkib,  ehemals  Ingen ienr-Officier  unJ 
Lehrer  an  der  Akademie,  beigegeben  worden.  Am  0.  Mai  erschieni'n  mil 
drill  i\hijor  ffiinslah  iln-i  I  tffi eiere,  nämlich  der  Adjutanl-Majnr  AMtti 
Keriw  Nadir,*)  dann  die  Hau|»tleule  At^hmvd  Narif  und  RuKtem  fhdtM. 
in  der  Ingenieur-Akademie,  niu  die  Schlussprüfung  aus  der  luihen-n  Maliie- 
niatik  abzulegen.  Diese  ward  in  Gegenwart  des  I.ocal-Direcltirs  in  cii^ 
gehender  Weise  vorgenomn»en   und   ei^ab  ein  sehr  günstiges  Resol 

In  der  Ingenieur-Akademie  wurde  gegen  Knde  Juni  ein  grosses, 
den  Sultan  boslimmtes  und  aus  nicht  weniger  als  fünf  Ahthnhui 
bestehendes  Feslungs-Modell  fertig  gestellt.  Dieses  blieb  vom  22.  bis  ÄV  Ji 
im  Mndellensaale  der  Akademie  für  alle  in  Wien  weilenden  Ingenn 
Officiere  zur  liesichtigung  ausgcsiclll,  dann  wurde  es  verpackt  und 
damaligen  Capitän-M.  des  Ingenieur-Corps,  Ritter  von  Neftiksteitt,  welH 
der  Modell-Tischler  der  Akademie  begleitele,  nach  Oinslantino|>el  gebraclit- 

Im  Monate  August  1840  fanden  in  der  Ingenieur- Akademie  vM« 
Verhrire  und  Schreibereien,  besonders  Abfassungen  von  Cimstilulen,  statt 
für  welche  Zeil,  Papier  untl  Tinle  nutzlos  verschwendet  wunlen.  P*' 
Polizei,  welche  seit  den  myslerifisen  Vorkommnissen  der  Jahre  1R36  u»»' 
1837  auf  alle  in  Wien  li'benden  Tolen  ein  wachsames  Auge  rirhl*^ 
mochte,  war  auf  ein  etwas  verkommenes  Subjecl.  welches  damals  an  il*' 
Wiener  Technik  studlerlp,  aufmerksaHi  geworden.  Bei  die.iem  Individun  ' 
war  ein  von   roelin^ren,   zum  Theile   unmittelbar  ror  der  .\u.^niuste 


')  Abdul  Kerim  Pascha  aüeg  bereits  im  Krini-Kric^  zum  Musefair  (c 
k^ierftidon  Genpnüi  i'ni|>ür:  rr  erwarb  sich  Kpaier  (rrossi'  Vi'nÜensle  um  ilrt'  Rwnnini«if 
ilcr  tOrkiach«»!!  ;\rm<H>  und  vpraah  durrh  pirii^-  Zt>il  tins  Amt  il'^  Krii^(tsauiii»l''r>.  t 
Kriege  gr^ti  Si-rbifii  zum  OlfiTbofphlshaber  [Scrdar  Ur^m)  ernannt  (1876'.  verb" ' 
er  sieb  juiDüiglicb  zOgernd  und  Ubrraus  vorsicb(i)r.  au'ite  jt'docl)  uilctzl  cnUchcülfB  " 
Gffton  dif  [tuMscn  legte  er  1877  80  weniic  Eni-rpr  an  i\en  Taf.  dass  er  »etnM  Coi* 
maiiilos  ).'nu«f*izt  und  narh  dr>r  Insel  l..ftmntMi,  spfttor  nach  Htiodus,  verbann!  wasitk  B 
starb  I88&  auf  Lesbos.  , 

')  Acten  der  k.  und  k.  Tecbniseben  Militar-Akadcmift. 


stehenden  ZOglinRen  der  Ingenieur-Akademie  unlerschriebener  Brief  vor- 
gefunden worden.  Diese  Zöglinge  unlerferliglen  nicht  allein  ihre  Namen, 
jontiem  sci/ten  am  Schlüsse  noch  die  Worte  »der  Hernalser  Ilund« 
liinxu.  Ein  -Bund«,  dieses  Wort  genügte  in  jener  Zeit,  um  die  l'olizei 
in  hOi-hste  iVufregung  zu  versetzen,  denn  sii'  fürchlete  in  den  Tayen  der 
Carhonaria  und  dcä  >jungen  Italiens*  jeden  »Bund«,  nur  vieiteiohl  den 
dpuUichen  nicht.  Der  Brief,  durch  welchen  die  Termeintliche  (^onspiraUon 
PDlileckt  worden  war,  erschien  allerdings  dem  Laien  unverfänglich;  er 
cDihiell  gar  nichts  anderes  als  di*!  Aiiffurdcrung  oder  Einladung,  sich  bei 
näfhster  Gelejrenheit  in  einem  Hause  in  der  Sch(>nlaierngasse  der  inneren 
Slaiit  einzufinden,  llausdurehsucliung  und  polizeiliche  Einvernahme  der 
/iiumervemiieter  fanden  statt  und  durch  diese  ward  conslaliert,  da.ss  in 
''ioeni  Hau^e  der  bezeichneten  Gassc  niehrerf^  Zöglinge  der  Itigenieur- 
UaiJeniie  im  obersten  Stockwerke  ein  Zimmer  gemietet  hatten  und  darin 
mneilen  ZuäiuumenkUnfte  hielten,  dass  sie  Pich  hiebei  mit  -Du«  und 
•Vwter«  anredeten  und  dasa  auch  der  verliaflele  polnische  Student  in 
ditfcr  ticselliJchnft  erschienen  war.  Der  Ober-Polizei-Direclor,  Hofralh 
Awhrrtf,  liess  alles,  was  in  der  Vereinsslube  vorgefunden  ward,  saisieren, 
Wtibei  lautpj*  Dinge  zum  Vorschein  kamen,  die  in  der  Hegel  nicht  das 
lijuudwerkmns.^ige  CJenitlif  für  .«i-.liwarze  Hochvprrüther  zu  bilden  pflegen. 
Ka  fanden  sich  nur  zahlreiche  Tabak-Pfeifen,  Bicrgläser.  Civil-Kleider  und 
ttnc  Flöte  vor  und  an  der  Wand  hieng  unter  Glas  und  Rahmen  eine  Tafel, 
auf  welcher  in  Zicrschrifl  KrauHiiiiamen  zu  lesen  waren.  Nachträßlich 
«forde  auch  ein  Buch  entdeckt,  das  den  Titel  »Kosciusjsko-  ftJhrte  und 
ffmi*  Biographie  des  polnischen  Helden  entliielt.  Das  war  für  die  Polizei 
gnitiRond,  um  ihr  die  fe.«te  rbcrzeugung  von  der  Kxiatenz  eiufr  slavischen 
Vi'rscIlwCirung  einzupflanzen,  die  umso  gefUhrlicher  war,  weil  zweifellos  zarte 
Kranenhände  dir' Fäden  der  verbrecherischen  Verbindung  weiter  spannen.  Hof- 
t^  Amberff  brachte  diese  venlächtigen  rmtriebe  dem  Erzheriotf  Johann 
sur  Kenntnis  und  liess  die  Untersuchung  mit  grösstem  Nachdruck  fort- 
setzen. Trotzdem  entsprachen  deren  Ergehnisse  durchaus  nicht  den  hoch- 
^s|>annten  Erwartungen.  Es  stellte  sich  nur  heraus,  dass  die  Zöglinge  an 
Soflij-  und  Feierlagen  in  ihrer  Vereinsstube  zusammen  trafen  und  darin 
'Kl  Tabak  verrauchten,  tranken,  hie  und  da  etwas  as.sen  und  llber  die 
Rpgimenter  schwatzten,  in  welche  sie  demnächst  eintreten  wollten.  Auch 
»Drden  Trinklieder  aus  damals  beliebten  Opern  gesungen  —  seligst veralfind- 
Dch  ward  auch  das  erhabene  »KranibambuIi'-IJed  angestimmt!  —  und 
ÖD«  der  Verbündelen  .spielte  sehr  gewandt  die  Flöte.  Dann  geschah 
%  dass  die  jungen  Leute,  wie  verabredet^  plötzlich  gemcin.^am  aufbrachen 
■*!  meist  erst  in  vorgerückter  Abendstunde  wieder  ihr  Local  betraten. 
'^^r  Lmsland  musste  wohl  als  höchst  gravierend  erachtet  werden,  aber 
*'W4  in  diesem  Falle  entsprach  das  Wesen  nicht  dem  Scheine.  Es  wurde 
•Ainlich  bald  nachgewiesen,  dass  die  verbrüderten  »Toggenburger-  nach 

S5* 
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Hemals  pilgerten,  um  dort  jene  Fräulein  aus  dem  Officierstflchter-Inslit 
mit  welchen  sie  auf  den  Bällen  im  Carneval  innige  Freundschaf ts-KOndnis« 
angeknüpft  hatten,  entweder  in  der  Kirche  »der  wilhrend  eines  Si>;izi«- 
gange-s  erblicken  zu  k^lnnen.  —  Sdiun  langst  halle  die  ilfneral-<rf'nie- 
DirecÜon,  alarniiept  durch  die  Note  des  Hofrathes  Amhf.rg,  der  AkaderaiP- 
Direction  die  streuKsto  Untersuchung  auTgctra^en.  (IM.  Brasseitr  htelf 
diese  mit  grosser  Ruhe  und  Mesonnenheit  und  erkannte  sogleich,  dw 
inil.  KaitJit.schen  auf  Fliegen  geschosst-n  wunlen  sei.  Am  11.  AugoÄ' 
meldete  er  dem  Erzherzog,  dass,  »nach  der  ganz  unmaUgeblichen  Ati.'tichl 
•des  ehrfurfhlsroll  Oefertigien,  diese  junpen  Leute  in  politischer  Hin>iciil 
»völlig  schuldlos  seien  Sie  haben  die  Unvorsichtigkeil  begangen,  ilin?f 
■rein  kameradschaflüclii'n  Verbindung  den  ominOsen  Namen  eines  ßtfwf« 
»beizulegen,  oder  viehnelir  denselben  beizubehalten,  als  er  ihnen  .s[)tjlltfrt*t' 
»erlheilt  wurde,  und  zu  ihren  Versaniiniungeii  ein  eigenes  Local  zu  mirttu 
>W(jdurch  sie  sich  der  Aufsicht  ibn-r  AngehV^rigen  entzogen.«')  Oeslialb 
wurden  drei  Zrtglinge  mit  Arrest  in  der  Dauer  von  Mcchs  Tagen  und  zw« 
mit  Hausarrest  bestraft.  Unter  den  Thoilnehraern  des  »Hemalser  HunA«' 
befanden  sich  Trftger  von  Namen,  welche  die  Armee  noch  heule  mit  Hiich" 
achlung  nennt.  Einer  derselben  fiel,  ta])fer  kämpfend,  als  Slabsofficirt 
vor  dem  Feinde. 

Nun  mOgen  die  leidigen  Acti'n,  die  mit  ihriMii  meistens  sehr  tnicken^ 
Inhalte  das  Material  für  eine  tleschichle  liefern  müssen,  ersetzt  werden  dur* 
die  anregend  dargestellten  Jugend -Erinnerungen  eines  allen  Schweizers*- 
der  von  18^9  bis  181-V  als  ZOgling  und  Annee-I-ieutenant  unserer  Anst* 
angehörte,  deren  Freund  er  auch  im  Alter  geiilieben  i.sL  Er  »chreibl: 

»Einen  Schweizer  protestantischen  Bekenntnisses  musslen  dam« 
■zwei  Erscheinungen  vor  allen  andern  wohlthuend  berühren:  L>ie  läberf 
>lilat.  gegen  AusUinder  hinsiclittich  der  AufiLaliuie  in  die  Akademie  nn 
»dann  in  die  v\rmee,  und  die  in  der  Anstalt  waltende  Toleranz  gege 
»Akathüliken  zu  einer  sonst  bei  vielen  Leuten  nicht  im  Hufe  der  Lib« 
»ralität  und  Duldsanikeil  sl^hendfu  Zeit.  Von  der  rtstern>ichischen  Oa.* 
»freuniLsehafl  gt'geii  Au.sliindcr  Itabrn  wir  Schweizer  reichlichen  Gebrau< 
•gemacht;  aus  meiner  Vaterstadt  Bern  allein  kann  ich  mit  Sicherfae 
•fünfzehn  gewesene  Zöglinge  nur  vom  laufenden  .Jalirhundert  aufziildr 
»Und  jeder  gewesene  Akademist  winl  bezeugen,  da.^s  die  Landesfremdü 
■in  keiner  Hinsicht  je  gegen  die  Österreicher  hintangesetzt  wurden.« 

■Die  Duldsamkeit  gegen  die  nichtkatholischen  Z^^glinge  gieng,  scbeii 
^snr,  so  weit  als  es  die  unumgänftlieli  nüthige  gt^naue  Hausoinlnung  zulie 
•Bti  den  nattlrlich  katholischen  Gottesdiensten  und  Keligiunsstunden  wun 
»uns  anderes  als  bloße  Anwesenheil  nicht  zugemuthet,  und  dass  wir 


')  AcUn  der  k.  und  k.  TrcbniKbrn  Militär- Akademie. 

')  Herr  Friedrich  von  Fischtr.  »faMnals  k.  k.  Graie-Hauptinaiin. 


Roligions-t^iingen  nicht  rerkürzt  würcU'n,  iTafÜr  war  gewißenhaft 
vüi^urigt  Von  Hi'ki'Iiriingsve'rsuclifn  war  keine  Uftlf.« 

»Mussle  schon  nach  diesen  beiden  Richlungon  die  in  der  Akademie 
•?cfil)lp  Weit,htTzi|Uik».'il  in  nnserem  Hfiniallantlc  Mfifa]!  linilt-n,  so  war 
■man  in  der  demokralischen  Schweiz  vollends  eriJlaunt,  wenn  man  vcr- 
•nahiD,  dass  in  einer  mililärigchen  Anstatt  des  vonnSrzlichen  Österreich 
•ifit'  Zöglinge  zu  Al)'?liinnningen  mit  geheimen  Stimm  verfahren  angeliallen 
»mirden.  Da.^s  man  uns  einst,  es  wird  im  Schuljahre  l8i2/3  gewesen 
»sein,  darüber  abstimmen  Hell,  ob  wir  zum  Frtlhstück  Kaffee  oder  Suppe 
'/u  haben  wünschten,  kommt  ^veniger  in  Betracht;  aber  bei  der  jährlich 
•zweimaligen  Kang-Einihetlung  in  jeder  ('.lasse,  welche  dann  atich  auf 
»den  Rang  im  Dienste  KinfluAs  üble,  hallen  die  Zöglinge  ein  gewichtiges 
«Wort  müzuejircchen;  sie  stellten  in  geheimer  Abstimmung  ihre  Rangs- 
'liste  auf,  allerdings  nnr  In  erster  Instanz  mil  Vnrbehall  der  Knlscheidung 
'ilor  I^hrer  und  «ler  Direclion,  aber  von  iliesiMi  Vorgesetzten  wurde  das 
•Volum  der  Uassc  ernstlich  berücksichtigt,    l'nd  mit  Recht,   denn  die 

men  der  Kameraden  fielen  vorwiegend  unparteiisch  und  sachver- 
«•• 

•Das  wäre  aber  wieder  nicht  möglich  gewesen  ohne  eine  andere 
■«geoartige  Einrichlnng;  ich  meine  den  g^enseitigen  Unterricht,  welcher 
'nrar  nur  in  den  wichtigsten,  den  malhematischen  Lflirfricliern  statt- 
-fiuiiL  [»arch  den  Verkphr  zwischen  Co rre Petitoren,  Alleinlernern  und  Dis- 
'diwln  in  den  dazu  bestimmten  Stunden  lernte  Jeder  die  Fähigkeiten  und 
•dis  Wissen  seiner  Milschtiler  gut  kennen.« 

»Die  erwiUmten  wichtigsten  Fächer,  so  wie  die  Rau-  uml  Befestigungs- 
•bnsL,  wurden  zu  meiner  Zeil  alle  von  Ingenieur-<>f(icieren  gelehrt  hie 
'\f\,  wie  solche  Stellen  ausgeschrieben  wurden,  Imtle  leicht  zur  Ernennung 
*nui  hiezu  wenig  tauglichen  Lehrern  führen  können,  wenn  nicht  die 
'l)efraglen  Officiere  zu  bescheiden  und  zu  gewissenhaft  gewesen  wären, 
■om  ohne  emsUJche  SeJbslprttfung  zuzugreifen.  niaLsächlich  wurde  kaum 
'Kiner  Lehrer,  der  nicht  sein  Fach  wirklich  beherrschte,  viele  waren  in 
'^m  ihrigen  ganz  hervorragende  Meisler;  hingegen  fehlle  manchem  das 
'<tenum  docendi,  und  das  minderte  den  Erfolg.« 

•über  die  Disciplin  und  die  in  jeder  Erziehongsanslall  unentbehr- 
''ichen  Sirafen  sei  nur  erwähnt,  was  ich  in  jenen  fünf  Jahren  selbst 
'^e<jba("hlen  iider  erfahren  konnte.  Ijubedingli?  Ri*gel  war,  dass  die  Zög- 
''itige  im  Hause  weder  bei  Tage  noch  bei  Nacht  ohne  Aufsicht  blieben; 
■auch  ausgehen  durften  (Sonntags)  die  jüngeren  nie  ohne  Begleitung. 
*'ieraume  Zeit  vor  meinem  Eintritte  soll  die  Disciplin  sehr  gelockert 
'Rewwen  sein,  und  ein  neuer  Direclor  die  Aufgabe,  dieselbe  durch  Strenge 
"^viedcrhcrzustellcD,    übernommen    haben.')    Rulhe,    Stock    und    Kelten 

*)  FML.  Freiherr  von  Uerzo^mbtrg. 
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»kamen  nun  oft  zur  Anwi^ndting  und  der  Nachfolger  in  de 
•IJeneral  von  Ära.wr?<r,  fand  die  akademische  Jugend  schon  8ehr^ebjin<ii?l 
>Ohno  Jone  Strafniittel  abzuschaffen,  suchte  dieser  mehr  diircli  Buluhntini^n 
»den  Geist  der  An.sUill  zu  hoben.  Für  straflüäes  Verhalten  gab  es  Aus- 
»zeiehnungen,    Kosen  an  der   Mütze  und    Üoppclborten   am   Czako,  mit 

•  denen  Vergünstigungen  im  Ausgehen  u.dgl.  verbunden  waren.  Der  Krfoli! 
»blieb  nicht  aus.    Ob  aber    vielleicht    auf    Kosten    der    tiharaklerstärkc? 

•  Man  fUrciitele   den  Verlust   der   Begünstigungen   mehr   al»    unter  dm 
•früheren  System  die  Eisen  und  die  Schläge.« 

►  Mancher  Valer    eines  Zoglintjs    belrachlete    mit     .sehr   gemischt 
»Gefühlen  die  freien  Sünnlago    der  akademischen  Jugend.    Uen  ilurcii 
•nöthigen  einen  Erholuugstag  in  der  Woche   auf  einen  Werklag  aiwu- 

•  weisen,  war  uninOgiich,  s^insit  hätten  wühl    die  Ausgänge  in  einer  Sladt 
»wie  Wien  niltzücluT  und  lehrreicher  verwendet  werden  kOnnen :  io 
•war  der   Sonnlag    dem  Vergnügen,    oft    in    des   Wortes    verwege 
»Bedeutung,    gewidmet.     Und    je    größer  das  Vergnügen    am    Sonnlil|^ 
»desto     Iraurigop    war    der    MnnUig,    von    dem    ein    Kamerad') 
•hat  (es  ist  die  Schlussstrophe  seines  Oedichles): 

•Der  Sonntag  ist  ein  Tag  der  Freuden, 
►Den  Montag  scliuf  ein  Gült  im  Zorn, 
»Das8  keine  Freud'  sei  ohne  Leiden, 
•Wie  keine  Rose  ohne  Dorn.« 

»Doch  gab  es  auch  vieh?  ZftgHnge,  die  ihre  Sonntage  in  gnler  GesC? 
»Schaft  zubrachten  und  denen  somit  dieselben  eine  (Quelle  werlvuli 
»und  für  das  ganze  Leben  nützlicher  Itekanntschaften  wurden.  Bisweil- 
»war  Theaterbesuch  gestattet. < 

»F.inigermaÜeri  zu  den   Ver^uüHunKcn    ktmnte    man   auch    die 
»den  Herbst  statt  ündenden  Aufnahms-Lbungcn  zählen,  die  sich  übereil 
»ansehnlichen  Theil  der  Dörfer  erstreckten,    welche  jelzl  zu  Oroß-Wie 
»geh{}rßn.«  M 

»Schöne  Unterbrechungen  des  läglic)ten  Kinerlei  brachten  fernef* 
•Hernalser  BJllle,  not*h  schönere  nur  weit  seltener!  -  die  auüerordeni 
»liehen  Pai-aden,  wo  die  akademische  Jugend  mit  der  flarni.son  vn 
»Wien  unter  allgemeinem  Beifall  mit  defilierte,  wie  z.  B.  am  n.  .\\n 
»1843,  da  der  Sieger  von  Asparn  sein  fünfzigjähriges  Jubiläum  als  TJ« 
»resien-Rilter  feierte.  So  ein  Tag  blieb  uns  zeitlebens  unvergesslich.^j 

»Bei  diesem  .Anlasse  mag  daran  erinnert  werden,  (lass  man  (\i 

•  mit  Slcinschloss-tiewchn^n,  winkenden  FlügelniUnnern  und  vielen 
»Acht!  Man  wird  .  .  .«  exercierte.« 

•Wie  könnte  die  Kost  mit  Stillschweigen  Übergunjjen  werden  ?  ^ 
»war,  wie  überhaupt  die  körperliche  Pflege,  gut.  Im  Gegensatze 


')  Zfiftling  Otto  rott  Gttttmingm,  NnchmaU  KMC» 
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Idt-rcn  Kraiohungs-Anstalten.    bestand   boi    tlon   Mahlzoiton    dio   fsrOßto 

Je-  and  sogar  Schrei-Freilicil.  '250  Zöglinge  laut  sprechen  und  streiten 

hören,  war  freilich  Tür  Ungewohnte^  z.  B.  neu  Kinlretende^  betäubend.« 

>l)er    Allerhüdiste    (jeburlätap   (tO.    April)   brachte    uns    eine  Fest- 

Icahlzeit.  • 

•Eben  als  ich  in  die  Akademie  aufgenununen  wurde,  traten  die 
[iHzien  Coriis-Cladetlen  aus,  und  ihre  Nachfolger  hießen  nun  Armee- 
•Ijoulenanls.  Während  ich  als  sttlcher  dann  den  higheren  Curs  durch- 
•machte,  wurde  die  Anstatt  von  Seiner  Königlichen  Hoheit,  dem  jetzigen 
•Frinx-Regenlen  i'on  Bayern,  besichtigt,  don  auch  wir  im  Moser'schen 
•Tracte  zu  sehen  die  Khre  hallen.* 

AVer  sechs  Dutzend  Lebensjahre  hinter  sich  hat,  dem  erscheinen 
■die  in  der  Akademie  zugebrachten  naehtrüglich  wohl  im  Lichte  des 
'Güldenen  Zeilalters;  dem  ZOgling  kam  es  freilich  anders  vor;  dafür 
»wogen  die  sogenannten  Üesfierations-Kalender,  welche  dazu  dienten,  die 
•Tilgte  biä  zu  dem  hciü  ersehnten  Auätrilte  zu  zählen;  wäre  ein  solcher 
•ooch  aufzutreiben,  so  verdiente  er  wohl,  im  Archive  der  Akademie  auf- 
■twwahrl  zu  werden.  Als  für  mich  dieser  ('rwiin.sclite  Tag  gekommen 
■»ar  und  ich  meine  erste  L'rlaubsreiso  in  die  Schweiz  antreten  durfte, 
'fKHf  mein  Weg  durch  Mariahilf  nach  der  Reichssti'aUe ;  ein  schönes 
•Trinkjiehl  snllle  ilen  Poslillon  des  Kilwagens  bewogen,  beim  Vnrbei- 
'lahrcn  am  Slifl,  das  Lied:  »So  leb'  denn  wühl,  du  stilles  Haus!«  zu 
*W«wn;  aber  achl  das  Tosthorn  war  verstimmt ;  der  Mann  brachte 
•kdnen  reinen  Ton  heraus!«') 

[»as  epöle  .lahr  im  neuen  Decennium  brachte  der  Ingenieur-Akademie 
keil«?  Krt'igniii^ie,  die  als   lx*!iK)nders   wichtige  bezeichnet  werden  kannten, 
l'ic  Dinge  verliefen  in  ihrem  gewohnten   Geleise ;   ein   und  anderer  Ver- 
blieb der  Local-Direclion  selbstverständlich   nicht  ertipart,  das  war 
aut'h  s»t  ziemlich  alles. 
(IM.  ßrtwieur  betrieb  abermals  die  Activierung  der  schon  so  lange 
in  drr    Schweb*'    befincllielien  Hrady'-schen    Stiftung,    emplieng    aber    am 
[P- Januar  von  der  llenerdl-Tienie-Direclion    den  Uescheid,    dass   die  Ver- 
lliandlungen  mit  dem  F/M.  Grafen  JVugent  »noch  nicht  so  weit  gediehen 
i's^Hiil.    um  schon   jetzt    den  Zeitpunkt    angeben  zu  kimnen,    waim  diese 
(•Stiftung  werde  in    das  Leben  treten   können.*    Die  ganze  Angelegenheit 
livt)  noch  durch  fast  zwei  Jahre  unerledigt.^) 

Am  ll.Januar  löil  fand  bei  der  Kaiserin-Witwe  ein  Kinderball  statt, 
SU  »fichem  vier  /^Hglinge  der  Ingenieur-Akademie,  von  denen  keiner  das 
l^ieRehnte  Lel>ensjalir  erreiclit  haben  durfte,  geladen  wurden  waren. 

hn  Monate  JuU  ereignete  sich  ein  widerlicher  E.xcess,  wie  ein  solcher 
lö  ddr  Ingenieur-Akademie  seit  langer  Zeil  nidu  mehr  vorgekommen. 

')  Ge^hrtebcn  zu  Item  am  27.  Januar  18!^. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Tcchniscbcn  MiliUir- Akademie. 


Um  als  Erster  sich  daß  Obst  zur  Jausp  einkaufen  zu  kADnon, 
oin  Zögling  an  den  in  seinor  Nätie  sti'hendon  Inspeclions-Officier,  CapiLHn-I.i.' 
Weintich,  so  lu^flig  an,  das.«  er  ilin  niedersli<?s3.  Dieser,  der  sicli  beiiu 
Sturze  verlclzl  halle,  rief  in  frklärlicher  Aufregung  aus:  »Kin  s«tkhra 
Betragen  verdiente  cino  Ohrfeige!«  Hierauf  begannen  die  /-«iKlinttP  tkr 
oberen  blassen  zu  lohen,  und  einer  aus  der  Seliar,  tibrigens  üiiuT  ilw 
Vorzüglichen  seines  .lalirgangHs,  benahm  sit^h  so  iinge/ieniend,  t\n^  er  it 
Arrest  gesetzt  werden  musslc.  m 

Die  Schuldlragenden  ZOglinge  wurden  empfindlich  be^ilraft  und  Jw 
Krzherzog,  dem  MM.  Brasseur  am  2(t.  Juli  über  den  Vorfall  benchUL 
halle,  naiiin  diese  Lielogcnheit  wahr,  an  die  Local-Uircclion  fulgendf 
Kriass  zn  richten  (2.  August),  den  die  Epigonen  von  heute  beherzig«! 
könnten.  Er  sdirieb:  »Ähnliehe  Ereignisse  haben  sich  in  der  ln^{etlicll^ 
••Akademie  schon  ergeben,  allein  die  Stral-Hrttlokolle,  welche  Mir  niunatlicii 
»unterlegt  werden,  zeigen  Mir  durch  die  große  Anzolil  von  Strafen, 
•dass  dicsi.'l lien  auf  die  Jugend  wenig  Eindruck  machen  müssen,  ffcölwil 
»und  Triigheil,  iKlser  Wille,  rnn.s.si»ii  s^ireng  bei^li-afl  werden,  Loichtäinn, 
•  vorzüglicli  bei  Kleinen,  lassl  sich  eher  durch  vaterliclic  ErniulinimgfA 
»bessern.  Oberhaupt  ist  es  nüthig,  und  Ich  befehle  es  hiemiU  da^s  am 
»Ende  dieses  Curses  die  Jugen«!  sli-eiig  gesichtet  werde,  nilmlich  lUuss  itUc, 
»wo  Gewißheit  ist,  dass  aus  Mangel  an  Talenlcn  und  FleiÜ  kein  Furlgai« 
»zu  hoffen  isl,  entlassen  und  ebenso  jene,  deren  Aurflihrung  keine  HesscruW 
•zeigt,  entfernt  werden.« 

•  Dieses  ist  alle  halbe  Jahre  zu  erneuern  und  dieses  der  JuiBieP* 
-bekanni  zu  geben,  damit  sie  wisse,  was  ihr  bevorstehe.  Icli  verlani? 
•nicht  aJlein  l'leiü  und  gute  Verwendung,  sondi^n  auch  gute  Aufffiliror 
»und  Folgsamkeit;  wer  nicht  während  seiner  Erziehung  Gehorsam  ur> 
»Si'lbstverleugnung  gewohnt  um!  flbt,  wird  nie  zu  befehlen  geeign* 
»werden.«'}  ^ 

Pas  Programm  der  Übungen  im  praktischen  Curse  erfuhr  insufm 
im  Jahre  \SM  eine  Bereicherung,  als  die  General-Genie-Direction  ar 
3.  September  geslallele,  dass  die  zu  Armw-rnlerlieulenanls  beanlnjU; 
0  Zöglinge  der  0.  (Hasse  wührend  einiger  Tage  den  Sappe^rbungen  d« 
Sappeur-Corps  in  Brück  an  der  Leitha  beiwohnen  dürfen.'-') 

Reicher  an  Ereignissen  war  das  folgende  Jahr  1812.  Schon  b 
April  bat  GM.  ßrasscur  nach  einer  Dienstzeit  von  fast  fflnfzig  Jahre 
»infolge  seiner  herabgekommenen  Gesundheil-,  tun  si'ine  PensionieruD 
Die  Erledigimg  seines  Gesuches  verzögerte  sich  durch  geraume  »il  an 
erst  am  R.  Juni  ergieiig  die  AllerhOchple  Enischliessung.  welche  anordnet 
»Der  undienstbare  (ienera! major  um!  Eoeal-Director  derlngenieur-Akudouii 
•von   Brasaeur,  ist   in   den   Ruhesland   mit   der   hölieren  Pension   to 

')  Acten  der  k.  und  k.  TcchniftcJicn  MililAr-Akudcmie. 
*)  Ebeodort. 


5*r»  fluiden    zu    übersotzen.     -    Zugleich   finde   Ich   MicFi    in   finadon 
.  LI M.'.n,  ihm  in  Ani'rkynnung   s+finer  lanjini  und  stets  ausgozelchnclon 
•lin-nslleistung  und  dadurch  erwurheni»n  Vcrdjpnsle  das  Rilterkwuz  Meines 
•  l-eu[i(ild-Or<!**ns  zu  vt'rhühon.<M 

Naclidom  bi^  zur  b^rnennung  des  neuen  l-ocal-UirecUirs  noch  Wochen 
fprflH;<sen,  musste  Braifueur  die  (iertciiäfte  weiter  führen  und  allen  thco- 
n-ll'^ln'u  Prüfungen  ant  S<*!iliisse  des  Schuljahn-s  anvvidinen.  Kr«l  mil  der 
.Uleriiijchston  Knlächliessung  ddo.  Schönbrunn  vom  2».).  Juli  erfolgte  die 
ItKitiinraung  de«  bisherigen  Sappe« r-Clürps-rxmiinandanten,  Obstlls.  Johann 
WaUvr  Eilint  mn  Echrvhr^  zum  Uical-Directrtr  der  Infjcnieur-Akadeinie.^) 
ftW^*»  eioift  ein  Zfigling  der  An.^lall,  war  erst  vor  kurzer  Zeil  in  den 
Ailcl>Uiüd  erhüben  worden  und  galt  als  ein  Maim  von  hervorragender 
Bofiabung  und  umfangreichen  technischen  Fachkenntnissen.  Die  Übergabe 
dw  Lucal-Üirection  wurde  erst  am  ÜK.  August  beendet. 

Kine  weiloro,  selir  wiclili}?ü  Verfügung  enlhicll  die  Allerhöchste  Knt- 
schlie^ung  vom  30.  JuU,  durdi  welche  Kaiser  Ftrdinand  I.  die  Stiftung 
t«n  IJ  Kreipliilzen  in  der  Ingenieur-Akademie  für  SAhne  lombardi-scli- 
«i'ueziani.-k'lier  unadeliger  Familien  aus  dein  Sleuerl'onde  dtilinitiv  ge- 
nrfmugte.') 

I»er  Monat  August  18i2  brachte  der  Ingenieur-Akademie  den  Besuch 
^lf"cll^ler  Fersruilichkoiten.  Am  3.  erschien  Prinz  LuitpoUt  von  Bayern  (seit 
ISSrt  Prinz  Uegent)  in  der  Anstalt  und  geruhte,  sieli  -»ilber  das  (lesehene« 
'fifallig  auszusprechen.  Kurze  Zeil  später  (lU.  August)  besichtigle  der  k.  k. 
FiL  Enhcrsofi  Fmihrnnd  iVEstt  (+  lHi>l>j  mil  seinen  Neffen,  den  Erz- 
hi-Rngen  Friuu  FfnUmmd  (spater  als  Franz  V.  Herzog  von  Modena, 
t  IS75)  und  Ferdinand  Karl  (f  1810),  die  Akademie  und  verweilte 
"irtirere  Stunden  in  Ihnmi  riebüude.'j 

Während  der  Zeil  dieser  Kllrslen-Besuche  war  die  Ingenieur-Akademie 

Vnn  einer  Calainililt  betroffen  worden,  welche  bis  Knde  September,   also 

fasl  durch  9  Wochen  anhielt    und  mf>glicherweise   auf  den  Gesundheits- 

2ujiland  der  Ziiglinge  schädlichen  Hinflugs   nahm.    l>as  Trinkwasser  üoss 

^us  der  Albertinischen  Rf5hrenlcitung  so  spärlich  zu,  dass  aus  llaudenzdorf 

i^'assor    Ton    zweifelhafter    Beschaffenhell    in    Wägen    zugeführt    werden 

"»üsste.  Hie  Local-Direotion  erbat  deshalb  vom  Landes-deneral-Commando 

f^r  jeden  Vor-  und  Xachmiltag  die  Beislellung  je  eines  Paares  angeschirrter 

'■'ührwesens-Pferde.^) 

Auf    das   Ansuchen    der    InspeclIons-OfficiereT    welche    insgesamml 
^''kJärten,    -keine  Weintrinker«  zu  sein  und  um  die  ilcluicrung  der  ihnen 

*)  Alte  Rcpslratur  des  lt.  und  k.  Reiebs-Krief^ministcriunu. 

*j  Ebendort. 

"^  KWndnrt. 

*)  Acten  dvT  k   und  k.  TccbDiuhen  Hilitür-Akadtrmie. 

*}  Ebcndort 
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bei  den  iMahlsceilcn  gebllrendcn  Wein-Raüon  baten,  befahl  die  Geonnl- 
Genie- Di recüon  am  12.  Sepleraber,  dass  diesen  OfHderen  der  Wein  i« 
Cielde,  und  zwar  zum  eigenen  AnschafTungs-Preise,  TcrgDtet  werde. 

Die  iUlerl  lue  liste  Knlsohliessung  vom  19.  September  regelte  die  redit 
pniblemalische,  bis  vor  kurzer  /eil  von  einem  (Jfficier  versehene  SU'IIanj 
des  Haus-AdjuUnlen  und  ordnete  an,  dass  künftig  für  diesen  atli*  Ite- 
slimmungen,  welche  in  der  Neitstädler  MilitHr-Akatlemie  für  den  Adjnt»Btrti 
eiti}^efülirl  sind,  sowohl  hinsichtlich  der  Gebüren  als  auch  der  t^areai« 
bei  Beförderungen,  in  Anwendung  und  Gellung  zu  kommen  haben. 

Knde  September  fand  abermals  eine  Prüfung  mehrerer  der  türkiKhai 
onitii're,  welche  unter  der  I  .eitung  des  <  >bstlts.  vofi  ffauaUtbin  Wien  M  udlfrtpn. 
statt.  Die  l.ieulenjinLs  dt-r  kaisorlicli  ollnitianisehen  Garde  yl6'Aw«/J/H.M*r. 
Avfii  Hnscft(ii,  Achmed Hacki,  AchnudTcuHk mtmI  Ali Rim  wurden  am  3(>.in 
der  Ingenieur-. Vkiidemie  einer  Prüfung  aus  der  höheren  Mathematik  unl»- 
zogen  und  erzielten  hiebei  die  günstigsten  Resultate. 

ObsllL  Wolter  verliess  die  Bahnen,  auf  welchen  seine,  der  MelintaW 
nach  ausgezeichneten  Vorgänger  geschritten  waren  und  schlug  solche  ein. 
die  nicht  immer  zum  Ziele  führten. 

Es  währte  deshalb  nicht  lange,  und  der  Local-Director  befand  sich  im 
heftigen  Zwiste  mit  den  Slabsofficiercn  des  akademischen  Lehrkörpers  und 
dem  General-Genie-nirfctor,  welclier  letzlere  ihm  bald  den  VnriOii' 
machte,  dass  er  ohiie  TuLt  und  Raison   den  Züglingeu  Strafen  vCThftng^ 

Im  Herbsl*  1812  verschwand  in  der  Ingenieur-Akademie  eine  C»«* 
pflogenheiL,  welche  kaum  als  zweckmässig  eraclilel  werden  konnte,  ab* 
fast  durch  ein  .lahrlnmderl,  riiimlich  seil  den  frühi'Slen  Zeilen  der  Inpenii't*' 
Schule,  in  .Vnwendung  geblieben  war.  Am  17.  N">vember  schlug  Hb:** 
Wolter  der  General-Genie-Di  red  ion  vor,  die  Verabreichung  des  Weil»' 
bei  i\p\\  Mahlzeilen  eirislellen  zu  la-^^en  und  <Iafür,  anstatt  der  schlechte 
iiufgewärmlcn  und  meistens  sauren  Prühslücks-Sappe,  den  Zügbngen  KaiT' 
zu  bewilligen.  Der  Erzherzog  gieng  auf  dieses  Projecl  ein,  wenn  auC 
nicht  in  der  vom  I>ocal-Director  beantragten  Weise,  und  verfügte  ar 
IX  NovemJjer,  dass  die  »Verahfulgiing  des  Weines  an  die  XOglinge  also 
-gleich  einzustellen«  sei.  »Die  Suppe-,  fuhr  der  Erzherzog  in  seinen 
Erlasse  fort,  »lauget  nichts:  das,  was  darüber  die  Local-Direclion  sag' 
•  ist  für  jeden,  der  eine  ITaushaltung  geführt  hat,  klar;  —  also  vo 
•dit'ser  kann  keine  Rede  .sein.  Ebenso  schlecht  ffir  die  Jugend  ist  der  KafTei 
•diesen  bewillige  Ich  auf  keinen  Fall,  sondern  die  Jugend  erhält  (rfi 
•kalte  Milcli  und  Brot,  und  damit  erstere  nicht  verfiilscht  wird,  so  ü 
-ein  verlässlicher  Lieferant  aufzusuchen,  wie  z.  R.  der  in  Dornbach  di 
»Maierschafl  in  Pacht  habende  Tyroler  Franz  und  mit  ihm  fUr  den  gaiue 
•Bedarf  zu  accordieren.'J 

'}  Acten  der  k,  und  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
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^^m  iMT  »Tyroler  Franz-  konnle  leidpr  die  Lieferung  der  Milch  fllr  die 
^V'^Mcmie  nicIiL  ilberneliiiifn  und  dit^  anderen  ( lonlralieiUen,  u eiche  fiich 
^g    hiejiu  ertyitig  zeigten,    bereitelen   der  Locul-Direction  wenig  Kreude,    weil 

■  >»  fßr    schlechte    Milch    Wucherpreise     fnrderlen.    Am    '^6.    Deceinber 

■  miif>le  ObsIlL.  Wolter  ilep  tJenerül-denie-Hirwlidn  melden,  das»  in  Her 
I     Inwnienr-Akademie    der   Abdominal-Typhus    herrsche    und    in    wenigen 

T,i  I  li  lö  Ziijs'linjie  daran  crkrarikl  seien.  Aufrallend  war  es,  dass  die 
i"  Uli  II  Huiisärzle  den  Antrag  .stejllt'n,  die  Krkranklen,  wek-ht*  in  Wien 
Angehörige  hatten,  zu  diesen  auT  Urlaub  zu  senden«  die  Gesunden 
liajegen  während  eini);er  Wochen  in  Maden  unlerzubrinj:en.  IHe  Kpic^'mie 
brach  in  ganz  Wien  und  in  vielen  Oilen  vun  Niederöslerreicli  aus  und 
Iral  uu  Thcresianuiii,  in  verschieihfuen  Kasernen,  dann  auch  im  kleinen 
TuUn,  besonders  heftig  auf.  -  Die  General-lienie-Directiun  bewilligte  that- 
Ktclilich  die  Heurlaubnng  aller  /.üglinge,  die  in  Wien  Kitern  »der  Ver- 
waiulte  lip.iiassen,  und  am  'M).  Deceniber  befanden  öieh  1H2  Zöglinge  der 
Ingenieur-Akademie  auf  Trlauli.  Diejenigen,  welche  nicht  auf  Urlaub 
i^«'ndoi  werden  konnten.  orlHt'Min  iille  Itepün^ilignngen  zugestanden,  die 
sufU't  nur  für  die  Ferial-/4.Ml  aufget|i;irl  blieben. 

(ilücklioherweise  verrieth  die  Krankheit  im  allgemeinen  einen  gut- 
artigen Charakter  und  da-s  fast  entleerte  Haus  brachte  die  Kpideniie  — 
«etii^j-lens  in  der  Ingenieur-Akademie  —  bald  zum  Krliifiehen.  Infolge  einer 
•W;t»iiie  der  Loeal-Direclion  durften  mit  8.  Januar  alle  Beurlaubten  ein- 
iwrijfen  werden  und  rom  II.  Januar  lHi3  an,  nahm  der  Unterricht  seinen 
'i'srel massigen  Kcirlgang. 

Das  neue  Jahr  brachte  endlich  den  vüllsiiindigen  Absehluss  des  langen 

K'derkrieges,    der   wegen   des  Baugrundes   der   Harde-Kaserne   entbrannt 

*ar.    Allerdings  erfolgte  dif  definitive  Losung  erst   in  (h-n  letzten  Tagen 

^»  Monates  December    l.Si;j,  obwuhl   schon    im  Februar  das  Oberslhof- 

«neister-Aml   den  von   der  k.   k.  Mofkammer-rrocuralur  verfassten  Knl- 

■"Drf  des  (lontractes    >wegen  (berlassung   der,    der  Ingenieur-Akademie 

'PigenlliQmlichcn  BoalUaten-Bcsliimltheile    auf  der  I.ainigrube  zum  BaiH' 

'des  k.  k.  Trabanlen-Leibgarde-Hofcri  und  der  llufburgwach-Kasernc«  dem 

Horkrieg>ralhe  mitgelheilt  hatte.  Am  18.  Kebruar  erhielt  die  Lncal- 

fHreclion  vom  <Ienie-Hauplamle  die  Verständigung:     -dass  das  Hiif-.\rar 

•schon   am  ^28.  März  18-i(t,   als   dem  Tage   der  diesfiUligen  AUerhOehslen 

*Nornoiil-Re.süluth»n,  die  Verainsung  des  Ablösungs-Capitals  von  2y.6(X>  fl 

•Cnnv   Mtjnzc  und  dn?  auf  die  beiden  genannten  Kasernen  entfallenden 

►Slitals-  und  Oemcinde-I. asten  übernehme«') 

Im  Herbste  18ivJ  erfolgte  die  Hatificaliun  der  beiden  Exemplare  des 
fiMlracles  nnd  am  30.  December  IfriS  setzte  das  Genie-Haufilamt  die 
LocaUlireclion   in  Kenntnis,   »dass  das  k.  k.  Oborsthofmeister-Amt  das 

*J  Alle  Registratur  dea  k.  nnd  Ic.  ßeirhs-Krlcgsmi  nisten  ums. 
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»Horf.ahlHmt  bereits  angewiesen    liaf^   die  der  Local-Direclion  ans 
•der  (irundabtretung  zürn  liiiue  der  neuen  Trabanten-  und  Honiiir^H 
»Kaserne  irebürenden  Zahlunscn,  und  zwar  nach  der  buchhalteri-ich  a* 
»justlerlen  Berechnung  vom  18.  Juli  l.  J.  im  vereinten  Betrage  von  iiV2 
*21'/j  kr  r.onv.  Münze,  gegen  gehüriye  AlKjiiJttiernng  zu  leislen.* 

»Ute  nach  den  Bestimmungen  des  diesrälligen  Contracles  in  Zukunft 
»an  die  Local-Pirection  in  halbjährigen  Fristen  abzuführenden  filnf- 
»pr<;cenligen  Intere-sson  des  zu  verzinjsenden  Kaufschillings-CapilaL-i  pr. 
•22.ü(K)  fl  werden,  zufolge  obiger  KröfTnung,  von  nun  an,  regelmäßig,  und 
»zwar  jedesüial  iini  28.  März  und  28.  September  mit  dem  Seoiefilral- 
»betrage  von  505  fl  gegen  Ouiltuiig  von  dem  llofzahlamte  bcrichtiiw'l 
■  werden.«')  —  Ilaniil  war  endlich  die  langwierige  Affaire  zur  Finalisiernng 
Ät^langt. 

Auch  die  Angelegenheit  der  Bradyschen  Stiftung,  welche  UM  Brt 
so  oft  zur  Lösung  hatte  bringen  wollen,   kam    in   so  fern   zu  einem 
sclilusse,  als  am   22.  .laiiuar  die   (leneral-Cienie-Dirf^etion    der  Ingenii^i 
Akademie  erÖfiheleT    es  sei  ein  Pare   des  Stiftbriefes  von  Seiner  Maj 
unterfertigt  wotxlen  und  deshallj  die  MögÜchkeil  vurhandcn,  mit  I.  I 
her    1843  diese  Stiftung  besetzen  zu  können.*) 

Die  Frage,  welches  FrühsI.iU-k  den  Zöglingen  am  meisten  zulnl;y! 
sein  würde?  kam  nicht  zur  Ruhe.  Kalte  Milch  fand  keinen  Beifall  un*^ 
die  beiden  Hausärzte  erklärten  sie  für  unzw  eck  massig,  wobei  sie  sic^ 
auf  die  kaum  erlosclien*'.  Tyjihns-Epideniie  beriefen.  Nach  einigem  Expef" 
mentiereii  bestlmmlt>  die  Genetal-CJcnie-Diivcliiin  (25.  Januar),  die  MiK 
zum  Frühstllck  sei  dpn  Zöglingen  im  Süimi\er  kalt,  im  Winter  warm  vi^ 
zusetzen,  fileichzeitig  (2Ü.  Januar)  gestaltete  dieseU>e  Behörde  »versuch  - 
weise-  die  Beleuchtung  des  Kehrsaales  der  2.  Classe  mit  ( Il-Hangelampob 
anstatt  der  bisher  verwendeten  Talgkerzen.')  ■ 

Am  18.  Februar  gab  es  wieder  einen  Kinderball  bei  der  Kaiserin- Witw« 
welchem  diesmal  dm  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  beigezogen  wurde« 

Im  Monate  Miini  erfolgte  mit  dem  Frühstück  der  Zöglinge  wii-de 
eine  -;Vbänderung.  Die  Milch,  welche  schon  damals  seilen  unverHilscht  x 
erhalten  war,  äusserte  ungünstige  Folgen  für  die  fiesundheil  der  Zöj 
lingt'  und  fast  befand  man  sich  auf  dem  Punkte,  zur  Frühslück-Snpj 
zurückzukehren.  Solches  geschah  allenlings  nicht,  und  am  U.  März  ve] 
fügte  die  General-Gen io-Direction,  es  habe  das  Frühstück  der  Zöglini 
künftig  aus  Brot  (8  Loth  täglich)  und,  je  nach  der  Jahreszeil,  aus  Bu 
oder  Obst  (um  2  kr.  täghch)  zu  bestehen.-'') 


•)  Alle  Refdetratur  des  k.  und  k.  Rciche-Krir^mtniBteriuins. 

•)  Arten  der  k.  und  k.  Tvchnischen  MttiUlr-Akademic. 

■)  Moderaleur-Ijinipen.  uelch«  prsl  Bi'il  1836  crfundifti  worden  waren. 

')  Aden  der  k.  und  k.  Teclmisclieii  MiliUU'-AkadRniie. 

*]  EbendorL 
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l'ngleich  anregender  als  dic&t>  Abänderungen  des  Frühslüoks  u(lt>r 
ih-  Uhrsaal-ßeleuchturi}^  ersdieint  die  Anzeige  der  Local-Direction  vom 
II.  Mänt,  welche  dem  Ergherzoff  Johmm  zur  Kenntnis  brachte,  dass  die 
■  'T'jf  der  Ingenieur-Akademie  aus  ei^rencni  Antriehe  für  diu  von 
I.  und  Hunger  heimge.suohlen  Fk-wuhner  des  Krzgebirges  eine  Samm- 
Idbr  i^ingeleiliH  hätlen.  durch  welche  die  ansehnliche  Geldsumme  vim 
Ul't  Ü.  53  kr.  und  I   Duc»lt'ii  in  (luld  Jiufychracht  worden  sei. 

Am  5.  April  18-W  wunle  in  glünzeiidster  Weise  —  als  ein  Fest  ftir 
iKf  jiesammle  Armee!  —  das  5t»jährige  Jubiläum  des  glorreichen  Krz- 
(i(!reitg.s  Karl  als  (jn»sskreuz  des  Maria  Theresien-*  )rdens  begangen.  Diese 
Frier  vereinigte  fast  alle  Thert-sien-Hitter  —  und  ihre  Zahl  war  damals 
weh  gross  —  in  der  Hesidenz-Stadl  Winn.  Zur  grossen  Parade  der  liar- 
■bon  rückten  auch  die  erwachsenen  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie 
aas.  Sie  hatten  das  Glück,  durch  ihre  stramme  UetiMcrung  allgemeinen 

1  zu  ernten  und  dem  Sliidien-Inspectur  Major  (.kiUiuu  wanl  die 
Ehre  zulheil,  dass  ihn  der  Krzherzog-.Iubilar  ansprach  und  ihm  enilTnete, 
Sctne  Migestüt  der  Kaiser  habe  die  Alltrh<ichste  Anerkennung  und  He- 
fnedigung  über  das  Aussehen  und  die  Haltung  der  Akademiker  aus- 
fwprochen. 

Zwei  Monate  spSler,  am  3.  Juni,  verlor  die  Ingenieur-Akademie  eines 
ilffpf  ältesten  Milylieder  durch  den  Tc»d.  Der  verdienstvolle  Verwalter 
J'mlinand  UUrich,  welcher  durch  nahezu  40  Jalii-e  an  der  Akademie 
8*wlrkt  halle,  starb  an  dem  bezeichneten  Tage,  77  Jahre  alt,  hu  Ent- 
Iträftung. 

Auf  die  vorgebrachte  Bitte  bewilligte  dieCieneral-Genie-Direclion  dem 
"Mt.  Wolter  am  14.  Juli»  bis  zu  seiner  ltef<irderimg  zum  Oberst  eine  ausser- 
•JRtenlliche,  aus  dem  Akademiefonde  zu  be.slreilende  Zulage  von  5Ü()  fl. 
lieh.  Dicker  Akademie-Fond  erhielt  eine  nicht  unwesentliche  Kriiflißung, 
die  General -r;enie-Oireclion  am  20.  Seplemlier  befald,  die  auf 
1^501  Onlden  51  kr.  geschätzten  Wein-VorrälheM  zu  veräussern  und  den 
Krlos  in  filnrjtrocenligen  Slaats-Obligationen  anzulegen.  Ein  Theil  die.ser 
K^|)anIngen  sollte  dazu  verwendet  werden,  der  ganzen  G.  t'-la-^se  -  mit 
Ait«oalime  der  Zugetheilten  *  —durch  zehn  Monale,  und  jedem  auf  einem 
Slifitingsplalze  eingelheitlen  Zviglinge  w:ihrt?nd  zweier  Jahre  unentgeltlichen 
fleilunterricht  zu  sichern.*} 

Am  2i.  September  verordnete  die  GeneraI-«-ienie-Direction,  dass  der 
[Unterricht  in  der  franz^isi sehen  Sprache,  je  nach  den  Vorkenntnissen  der 
?^liiige.  in  zwei  Gruppen  abgehalten  und  z«  diesem  Zwecke  noch  eine 
'vi-ite  l^hrkrafl  Tür  dieses  Facli  aufgenommen  zu  werden  habe.  Diese 
Jla»5regel  zog  Ungleichheiten   in   der  Classification  der  ZOglinge  mit  sich 
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')  I&I&  Eimer  2S  Mui. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technisctien  MililBr-Akademie. 
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und  ward  später,  nachdem  sie  sich  längere  Zeil  grosser  Heliebtheii  crfr 
halle,  wieder  beseitigt. 

iCndlich  muss  eruähnt  worden,  dass  am  C,  8.  und  10.  November i 
Prüfungen  des  türkischen  Garile-Majors  7?M.s7r/H  HatkUul,  welcher  an 
higenieur-Altademie  studiert  hatte,  aus  Taktik^  liereitligung  und  Hauki 
slatlfatidini    und    befriedigende    Kfsullate    ei-jiabcn. ')     Diesen    PrQfung«'« 
wohnte  der  damalige  Obst,  vou  J/au-fflah  bei. 

Das    Jaiir    18  H    begann    mit    bedauerliehiMi    Vorfallenheilen.    ;Vm 
n.  Januar  starb  der  <)a[iitän-LL  im   Ingenirur-t^ur|i3   und  Lehrer  an 
Akademie,    Juhufin    Woftnf,    am    Schlagflusse    und    eine    Woche    sj^l 
[17.  Januar)  meldete  dtr  Ltx-al-iJireclor  dem  Krzherzog,  dass  17  ZngliB 
von  einer  epidemisch  auftretenden  Krankheit  befallen  worden  seien,  wt 
die  Hausiirütlf-  als  rheuniatti)ch-kalarrbalii)cli-gastriäches  Fieber  ünflu<^Tiz&| 
bezeichneten. 

Der  Erzherzog  verfügte  am  12.  Miirz,  dass  an  die  ZOglinge 
rngenieur-Akadptnie  neuartige  Percussiona-riewehre,  wie  solche  in 
Armee  eingeführt  worden  waren,  ausgegeben  werden  sollten,  udiI 
•  Jäger-Carabiner  mit  Füsilier-Gewehr-Monlierung«.*)  Bio  gn:)55en  K<»wi. 
weh'he  die  vollständige  NpubewafFnung  der  Zöglinge  erfordert  liU''^' 
fahrten  eine  M<«iiiitati(in  dieses  Befehles  herbei.  Es  ward  von  der  Aus- 
gabe ganz  neuer  Gewehre  abgesehen  und  die  altartigen  Steinsei ilo*»' 
Musketen  wurden  zur  Umgestaltung  in  Percussions-tiewehre  ehier  Wien** 
Firma  (Pent)  nbergehen,  wpIcIh'  für  dit*se  Hersli-llung  einen  verhiiltni*' 
massig  sehr  annehmbaren  Preit*  gefordert  halli".  —  F.benfalls  im  Mono* 
März  (19.)  fand  sich  die  General-Genie-Direction  bewogen,  »um  den  I 
•schriltpR  der  Wissenschaften  einigermaßen  Rechnung  zu  tragen.- 
zur  Rrhaltung  des  |)hysikali.-i<:li-t'heniis(Jien  I.abnratoriums  Instii 
Pauschalsumme  von  200  U.  auf  500  fl.  jährlich  zu  erhöhen.') 

Der  Monat  Mai  war  für  die  hocal-DirecIion  durchaus  kein  Wi>nntf 
numat,  —  eher  das  fiegenlheil.  Der  Erzherzog  hatte  den  Zöglingen  die.  mm 
liingerer  Zeit  üblich  geweäene  Feier  des  30(>.,  lOtl.  und  'A  Vortages  il^ 
Ausmusterung  ausdrücklich  untersagt^  weil  diese  Festlichkeiten  oft  einei 
unangenehmen,  dem  Rufe  der  Ingenieur-Akademie  ablraglichen  Verlan 
nahmen.  Nichtsdestoweniger  versammelten  sich  am  (i.  Mai  3(>  ZogUngc 
der  6.  Classe  —  alle  in  Civil-Kleidern  f  —  im  Casthause  zum  •Siemon 
I.Hxenburg  zum  -Humlerter*-l!elage.  bei  welchem  sie,  >denn  das  UnglÜcli 
•schreitet  schnell!«  —  vom  Haus-Adjutanten  Oblt.  /'«■(//rr,  überraschl 
worden.  Der  Erzherzog  verhiingte  über  alle  Theilnehmer  Hausarrest  bb 
zti  deren  Austritte  aus  der  .Akademie.  In  übergrosser  Xarhsichl,  Hess  .nid 
der  LoCal-Direclor  beikomracn,  den  Bestraften  die  letzten   vier  Tage 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär- Akademie 
*)  Ebendorl. 
•}  Ebendort. 
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;tes  vor  der  Ausniuslerunti  naclizusi^lien.  Diese  Slrafniilderung 
zur  Konnlnis  der  Cieneral-nonie-Direclion,  welche  deshalb  dem 
Ohit.  Wolter  eine  Höge  ertlieJHe. ')  Inzwisdicn  war,  mit  der  Allerhrtchslen 
F.nUi<hlicssiing  vinn  12.  Juli  der  Obslll.  im  Ingenieur-Otrp-i,  Johann 
\\i>Hrr  KfUer  ron  Krktvehr,  zimi  (Ibsl.  ihil  Belassimg  als  l,«)i-,Hl-I>lrei;t(ir 
<W  Ingenieai^ Akademie  ernannt  worden. 

Inbefriedigt  von  der  Maltun;:  der  Züglin^je  (einschliesslich  der  Armee- 
(nlcrlic'utennnt.s  1)  und  in  der  Absicht,  die  Unterrichtszeit  während  des  ak:i- 
dmischen  (<ursps  noch  intensiver  ausznniilzen,  als  es  in  jener  Zeit  ohni'litn 
«Iwtn  der  Kall  war,  fand  sich  der  Kr/.herzog  veranlasst,  den  diesjaiinyen 
Fmal-i  »aub  für  die  ZOglinge  der  hfshercn  (^lassi'n  einzustellen  oder 
wenigstens  auf  einzelne,  besdnders  rUcksichtswürdige  Fälle  zu  beschranken 
(10.  AQgusl).  Ana  gleichen  firünden  wurtlen  dii*  SrhluKsprlifungen  in  den 
Monat  Sef'lember,  der  bislier  als  Ferien-Monat  iiegolten  halte,  verlegt 
d'i  August  I  und  auch  die  freien  Ausgange  der  Xiiglinge,  mit  Ausnahme 
jptifr  an  Sonn-  ond  Feiertagen,  ganz  eingestellt  (18.  August). 

Hohe  und  höchste  Persnnlichkeilen  iiispicierten  die  Ingenieur-Aka- 
(leniiv  im  Laufe  des  Jahres  184-i  nicht,  wohl  aber  ward  sie  am  i.  Juni 
r»ii  den  beiden  dänischen  Officieren  Friedrich  tum  Tobiesen,  Major  im 
Und-Cadellen-Ojrpä,  und  Caspar  fht  Phit,  Rittmeister  im  Oeneralslabe, 
'bnn  am  2t).  August  von  den  rusisischen  Oftieieren,  Capilün  Phttow  und 
'■ieulenanl  Neielow  der  Garde- Artillerie,  besichtigt. 

Recht  unangenehm  Iraten  Spaltungen  im  akademischen  Lehrkörper 
'lervor.  Fiesonders  war  ein  Zerwürfnis  zwischen  dem  hocal-OirecIor,  d<*s.sen 
^hlde  gegen  die  Züglirtge  llber  die  bi.sher  eingehallenen  (Ii-enzen  weit 
hjnausgieng.  und  dem  Ingenieur-Obst  lt.  und  Studien -Inspector  Gttflimt 
''nLslanden.  welches  den  letzteren  veranlasste,  seine  F.nthebnng  v()m  Lehr- 
'ache  zu  erbitlen.  Auffallend  erscheinen  auch  die  überau.s  ungUn.^ligen 
ncsundheiLs-Verhältnisse,  welche  damals  im  Lehr-  und  Aufsichts-Fersonal 
Vorherrschend  waren.  Meldungen  über  Krankheit  und  Undienslbarkeil 
bilden  einen  grossen  Theil  der  vorhandenen  akademischen  Acten  und 
kaum  eine  Woche  dürfte  verflossen  sein,  während  welcher  alle  Lehrer 
und  Inspections-Officiere  für  den  Oiensl  zur  Verfügung  standen. 

Der  flarneval  von  1845  war  für  die  Zöglinge  der  Ingenieur-.Mtademie 
ein  be.^(inders  genus.sreicher.  .Uigesehen  von  dem  alljährlich  im  Ofticiers- 
töchler-Erziehnngs- Institute  abgehallenon  Balle,  fanden  bei  Direr  Majestät 
der  Kaiserin-AVilwe  am  13.  Januar  ein  Kinder-,  und  am  1.  Februar  ein 
sogenannter  Adolescenten-Ball  statt.  Den»  ei-sleren  wurden  i,  dem  letzteren 
3  Zöglinge  der  Ingenieur- Akademie,  darunter  der  Prim  von  Weimm\ 
^^igezogen. 

Von  Wichtigkeit  für  den  Unterricht  in  der  Akademie  war  der  Erlass 
*i«:r  General-Gen ie-Direction  vom  3.  Februar,  welcher  anordnete,  dass  in 
']  Acten  der  k.  und  k.  Technisdien  Mitiuir-Akademic. 


5G0 


lIM 


der  C.  Clasae  sofurl  -niil  dein  Vurlragp  des  Slralten-  und  Rrückenbau«, 
»so  weit  solcher  für  einen  Inscnieur-lTlicicr  unbcdin;;t  zu  wissen  nflltig 
»isl,  zu  beginnen  sei  Nach  den  Sciiliis3|trüfungen  haben  die  ZöglinßpdM 
»Ausstecken  und  I'rofiliH-en  von  Ffldsclianzen  im  Akademie-tiarleii  tm 
»■ßlien,-  endlii-It  isl  bi'jin  Silualirin.s-/.eiihni'n  »die  im  fJpneram.iuartifj- 
»meislerstabe  jetzt  übliche  Schraffierungs-Melhode«  anzuwenden.'} 

Seil  der  Abschaffunj»  der  Frilhstüek-Suppe  war  d;is  rröh.^l(ick  dir 
Zöglinge  wii^derht»U  geiiiiderl  worden,  ohne  tlass  es  gehingen  wüir.  die 
WDn.sche  der  Jugend  mit  den  Okonomiäclicn  Interessen  der  Anstalt  m 
Einklang  zu  brinj^en.  Am  2'A.  April  beslrnnnte  die  flcneral-ijenie-Dirtxliufl, 
'dass  vom  l.  Mai  l.  .f.  an  bis  letzlen  Juni,  !>der  eigenllich  bis  zur  Obel- 
>zeil,  den  /üglingen  aJ.s  Frilhslück  an  vier  Tagen  in  der  Woche  "2  Ulli 
»Uuller  per  Kopf,  nur  an  den  übrigen  drei  Tagen  ein  Scitol    kalte  Mildi 

■  per  Kopf,  von  der  ilbstzeil  an  idjer  bis  Ende  Oclober  I.  J.  bloU  an  dni 
»Tagen  in  der  Woche  2  Lolh  Butter  per  \\o\tf  und  an  den  anderen  ritf 
>Tagen  Obsl  fiind  zwar  wenigstens  4  Stück  genießbare  Äpfel  per  Kopfi  roo 
•dem  Akademio-TraittMir    um  den  B(Urag  von  Äwei  Kreuzer  Conv.  MV 

•  per  Kopf  verabreiclil  wenie.«  ^) 

Am  24.  April  übergaben  die  Zögling«  dem  I<ocaI-Uirec;tur  157 11 
Cunv.  Münze,  welchen  IJelrag  sie,  obwohl  nur  zum  sehr  geringen  TliHlf 
wühlliabenden  Kaiuilien  entstaniiiiend,  aus  ihrem  Taschengelde  für  dir 
durch  Cberschwenimung  verunglückten  liewohner  Unhmens  zusamiU'?»- 
gesleuerl  hatten.  ^ 

In  der  Ingenieur-Akademie  waren  im   Jahre    18-45  sehr  bodeulrtnlp 
Kenovierungen  nülhig  gi'worden.  Orei  Le)irs:Ue  erforderten  unbedingt  »ü* 
Herstellung  ganz  neuer  FusslKlden  und  im  Mo.ser-Tracte  lie-ssen  zahlreich* 
vermorschte  Üippelbäume  einen  Einsturz  befürchten.  Für  diese  sehr  M- 
spieligen  Heparaluren  reichte  da.s  oiinehin   vielfach   belastete   Akadiini»'- 
Verinögen   nicht   hin,   weshalb  auf  wiederholtes   Kinschreilen   der  l-odl* 
Direction  das    (ieiiie-Mauptaml    am    *2(^t.  Mai.    unter    Hinweisung    auf  dw 
Allerhüclisten  Enlsehliessungen  vum  23.  Mai  1H18  und  :i.  Septemiier  \f^^ 
die  Kntsclieidung  traf,  dass  »in  so  lange  die  Einkünfte  der  tugeoteV 

■  Akademie   das    Auslangen    nicht    gewidiren,    die    inilhwendigt-n    \\a\i\* 
■Reparaturen  in  die  jährlichen  Mililär-Bau-Anträge  für  \\'ien  aufgenomni* 

•  werden  dürfen.«  ^) 

Am  4.  August  durften  sich  die  /Oglinge  im  Akademie-tjarten  T^ 
dem  FME.  Erihtrzog  Alhrerht  ij  ISOf)},  damals  commandierendeni  Gener 
in  Wien,  im  Exercieren  iiroducieren.  Der  Erzherzog^  welcher  mit  ein« 
zahlreichen  Suite  erschienen  war  (FML  Privz  Wusu,  FME.  PtiH£  Ihhen 
zollern-Hvehmgefi,  FML.  Graf  Batikt  de  Latour^  FML.  Graf  Wi 

^)  Acton  der  k.  unJ  k.  TechniKben  MiUlAr>Ak&den]ie. 

')  Ebendort. 

*)  Alte  Regiitratur  de«  k,  und  k.  Reich  i-KrIegaminibteriumi. 
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tkti.  (JM.  <iraf  Ciiborf/i,  TiM.  von  Simtfnirfi,  *iM.  t^oit  Airoldi.  (iM. 
(<raf  Si'ttUi  und  Ohsl.  KreiluTr  f^o«  Cordon],  wolmU'  der  CbuD;|  mit 
pnf^r  Aiirmcrksainkeil  an  und  sprach  bwm  Verlassen  der  Anstalt  in 
ilni  gnädigsten  Wurten  seine  Zurriedenhoil  mit  den  Leistungen  der 
?M\nfH!  aus.') 

Im  October  ward  die  Ingenieur-Akademie  von  einer  Scbarlach- 
Kiflilpiuie  Iit'imgesuchl,  Durch  zweckniäjasigc  prophylaklische  Anurdnutigen 
»urde  die  Znid  der  Krkrankungen  anf  (i  hf^seliriinkt. 

Am  W:  Nnvomber  Ihoüle  dnr  Jlofkriegsrath  dem  Ersherzfytf  Johann 
mit.  das«  Seine  Majestät  der  Kaiser  >lö  Statuetten  aus  Bronze  fin  dopppllen 
•Eu'ruplari'n).  kaiserlich  ri>ii'rr*'iclii.srh<'  Pi'Itlhi'rri'n  vorstellend,  und  zwar 
»dtP  eine  Sainndung  der  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt,  die  andere 
»ihr  [Df;enieur-Akademie  zu  schenken  gt-ruht-  habe.'J  Nachtrliglioh  bestimmte 
der  KrzhtTxog  im  Prüfuiigssate  der  Akademie  selbst  die  Plälae,  wo  diese 
Statupiten  aufgeslelll  werden  musslen. 

flu  Monate  December  (16.)  demonstrierten  in  ziemlich  harmloser 
Wei.«e  die  Xr^glinge  der  2.  Classe  gegen  den  Oblt.  Ptml  EU,  der  schon 
wiederholt  durch  unpa>.^ende  Reden  die  vollständige  Unbrauchharkeil  als 
Utirw  und  Erzieher  dargetlian  hatte.  Hefremden  musste  aber  die  Haltung 
tte»  Local-Uirectöfs,  der  den  genannten  Officier,  ohne  ihm  eine  Äusserung 
*itcr  Wranlwurlung  zu  gestalten,  von  Dienst  untl  I'iilerrioht  dijipensierle 
>Jiid  dem  trzliereog  zur  Entfernung  in  Antrag  brachte.  Dieser  rügte  den 
BBcorrtclen  Vorgang  und  befahl,  dass  ihm  sofort  die  schriftliche  Reclit- 
^Wtigong  des  Oblts.  EU  vorgelpgt  werde. 

Im  April  besichtigte  der  russische  Obst.  LiiMuowsky,  Director  des 
kikerlichen  Ingenieur-Institutes  zu  SL  Petersburg,  und  im  October  der 
PhiTfiwr  der  Pariser  KniverisJtäl,  Dfspnßrntts,  die  Ingenieur-Akademie  und 
'n  deu  letjslen  Tagen  des  .Monats  DecenibtT  ward  der.^elbcn  der  Hi-.such 
iIm  Kaisers  Nikottuis  I.  von  Kussland  avisiert. 

Bevor  zu  den  Begebenheiten  des  Jahres  1846  weitergegangen  wird, 
^n  die  lebendige  Schilderung,  welche  ein  hoher  flencral^)  aus  der  Er- 
ififw^rung  von  der  damaligen  Ingenieur-Akademie  niedergeschrieben  hat, 
Bi<tr  ihren  Platz  finden. 

•Als  ich  im  October  IH41  in  die  Ingenieur-Akademie  eintrat,  stand 
'*elinf  unter  der  Üircclion  des  Cleneralmajors  Bt'a,sseHr  von  KehUlftrf  um\ 
'*ar  in  ß  Olassen  gelheitt,  von  denen  die  1,,  2^  3.  die  unteren,  die  4., 
**-!  ü.  die  höheren  Classcn  hießen  nn<l  auch  raumlieh  insofern  von  ein- 
ander getrennt  waren,  als  die  Schlafsäle  (im  1.  Stock)  und  die  Lchrsäle 
1*0»  2.  Stuck)  der  unteren  Classen  rechts,  jene  der  höheren  links  von 
J*f  Hauptsüege  gelegen  waren,  und  auch  der  Garten  durch  eine  Mauer 

l")  Acten  der  k,  und  It   T*»chniB<:hpn  MilitSr-Akademie. 
Alle  RoKi»lrAtur  des  k.  und  k,  Rcirli5-KrifgsminiRtcrium.s. 
Seine  Exccll«Dz  der  Herr  G.  d.  C.  Joseph  Jtittei'  von  Rodak^^irxkt.  < 
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•getheilt  war ;  ebenso  die  beiden  Speisesäle,  obwohl  durch  eine  IwiU 
»ThUre  comnmnicierend,  in  der  sich  der  Erste  aus  dur  fl.  Class«  Tor  jeikf 
>Mab1zeit  aurstellle,  ihm  das  Tischgebet  zu  S})rechen,  das  von  allen  X/i^ 
>lingen  mitgesprochen  wurde.* 

•  Die  I.  Classe  galt  eigentlich  als  Vorbereilungs-llasse,  in  der  dl«! 
»damals  zalilreiclien,  der  deulschen  Sprache  nicht  ganz  miichtigen  Vntmt 

►  und  lutiener  aufgenommen  wurden.- 

►  In  der  2.  Classe  besannen  die  nialhemalischen  Studien,  auf  dip  der 
»Schwerpunkt  gelegt  war,  und  denen  2  Vnrlragsstunden  und  I  Correpe 
>liti<>nsstt]nde  täglich  f^ewitlrnel  waren:  damals  lehrte  (jenio-Hauptniano 
»Alois  Dkrzor  die  Arithmetik  in  dieser  Classe.« 

»In  der  3.  Classe  lehrte  Genie-Hauptmann  Joseph  GUisser  jVrilli- 
«melik  und  Cleomelrie.-  ' 

»In  der  i.  (Hasse  lehrte  fJenie-Kauplniann  Cölestin  von  Zby&tfK^ 
■  die  htihere  Alatbematik,  mit  Kinschluss  der  UitTerenlial-  und  Integml- 
»Hcchnung.  und  Genie-Hauptmann  Jofneph  Stumpft  die  darsleliendp^tc^- 
»metrie,  beide  nach  von  ihnen  .«elbsl  verfasslen,  Keilrucklen  l.ehrhilfhi'ni- 
»die  als  wahn*  Mi'islerwerke  allgemein  bewundert  wurden.« 

•In  der  5.  Classe  lehrte  Genie-Major  Gustav  Adolf  Grnsinger  ili* 

•  Mechanik,  Genie-Major  GaHina  —  der  zugleich  Studien-Inspector  war- 
»die  Chemie,  und  (W'me-llHUptmann  MtirU  liuron  Kbiter  von  KsrJu^hifh 
•die  Physik.« 

•  In  der  6.  Classe  lehrte  fJenie-.Vlajor  Ludwiff  Wiist^'ffld  die  lleMi* 
»gungs-Kuust^  und  tlenie-llauplmann  Franz  Kmsettiti  von  Ihrnirs  d'<^ 
»bürgerliche  Raukunst.« 

>IJa  ich  aus  der  4.  Classe  ausgetreten  bin,  kann  ich  Über  die 

•  behelfe  der  5.  und  G.  nichts  ansehen.« 

»iMs  Siluations-Zeichnen  lehrte,  von  der  3.  Classe  aufwärtA, 
'Hauptmann  Eduard  Bfiron  MarHieh  von  Rir-Atpon  mit  dem 
>()berlieulcnant  Paul  Et^  als  tJehilfen.« 

•  Die  Taktik  und  Keglements  lehrte  in  den  höheren   Classen  Hl 
»mann  Jo/iunn  A'upfluHser  vom  Infanterie-Regiment  Nr.  32,  in  den  unter* 
•Oberlieutenant  Franz  Scitmanr.h  von  Är//iw.v(rrt///vomInfanlerie-U^i| 

•  Nr.  21,  die  auch  die  Excrcier-Übungen  leiteten.« 

>Mililär-0e6chiift.sRtil   lehrte    Oberlieutenant    Joseph    Center 

•  Infanlerie-Kegimeut  Xr.  23;  deutsche  Sprache  der  Civil-Pr<ire,*s(ir /Vwii 
*Zii't/dmayer;    französische   Sprache  —  jedoch  ohne   jeden    i)raktwche 

•  Krfolg!  —  Civil-Professor    Claudius  Etientte  nach   einer    h/Vclisl   lan} 

•  wciligcn  tjranunatik  von  PtäjlaseJe,  die,  sainrat  dem  I*rufessor,  das  (m 
»spotte  der  Zöglinge  bildete.« 

•  Geschichte  und   Geographie  lehrte   ein   sehr   alter   Civil-Profe 
»Futifi.1,  nach  von  ihm  diutierlen  Heften,  die  von  Classe  zu  (Jnsse 
•erbt  f>der  neu  abgeschrieben   wurden.    Die   mathemati.sche    Ge^üi 
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aber  nicht  in  seinen  Hereicli,  sondern  in  di;n  des  Professor«  der 
'höheren  Mathematik.  Die  Classe  selbst  hatte  dafür  zu  sorgen,  dass 
»ron  dem  betreffenden  Lande,  das  eben  zum  Vortrage  kam,  eine  auf 
d-iinH'and  Kekleble  aluinme  Karle,  in  großem  MalJslnbe  angefertigt 
'Wi-nie,  die  man  für  den  rnlerriclil  an  die  Tafel  liieng,  und  die  selbst 
'den  entfernt  Sitzenden  gut  sichtbar  war.  Kalligrapihie  lehrte  Sappeur- 
'Obfriieulenanl  Prorhaska.* 

»Freies  Handzeichnen  lehrte  der  Maler  WUhelm  Rieder,  aber  ohne 
■jnle  eigentliche  Methode.* 

>Religions-Lehrer  war  der  Pater  Franz  K(tHnut-'<,  ein  sehr  geistvoller 
'OmTerlil,  der  sich  gern  mil  den  /Oglingen  in  jihilosophische  Diseussiimen 
•tinließ,  und  dessen,  leider  sehr  seltene  Sonntags-Predigten  durch  ihren 
•liffen  Sinn  und  dabei  sehr  einfache,  fast  populäre  Sprache,  ein  großer 
'tk'nuß  für  uns  wai-en.  In  der  Kegel  predigte  der  Akademie-Seelsorger^ 
d'aU'r  Iffnu2  Bitlletifchek.  der  nur  trHllliolie  Langweile  erzeugte.* 

•Fechtmeister  war  Peter  Buhot,  Lehrer  der  Gymnastik  Rudolf  von 
'ÄfpÄan/.'l beide  hervorragend  in  ihrem  Fache;  leider  aber  wurde  bei  aller 
»Strenge  für  den  intellektuellen  —  besonders  für  den  mathematischen  — 
■Knterrichl,  die  Tlieilnahme  an  den  körperlichen  f'bungen  nur  sehr  wenig 
■aberwachl,  und  wer  nicht  selbst  Lust  und  Eifer  dafür  hatte,  lernte  eben 
•nichts.« 

•Eniannter  Reitlehrer  und  Bereiter  war  ein  ehemaliger  Rittmeislej, 
•A'ar/  Edler  von  PuJisardi  von  Petl/rd  und  Aranpös,  dem  auch  die 
»25—30  I*ferde  im  Akaderaie-Stalle  als  Rigenlhum  gehörter,  der  sieh  aber 
'Biil  dem  Reilunterrieht  gar  nicht  befas.ste,  sondern  diesen  einem  ehi-- 
'Haliiicn  Wachtmeister,  luira,  UberlicB,  der  uns,  ohne  jede  eigentliche 
•lEPtliiMlische  AnN'itung,  unsere  halbe  Stunde  abreiten  ließ:  wenn  dem 
'uiiffosichlel  vurzügliehe  Rt-iter  aus  der  Akademie  hervorgegangi-n  sind, 
•su  war  das  eben  ihrer  glücklichen  Anlage  zuzusciireiben  und  dem  Kin- 
'Bnsse  eines  pensionierten  Rittmeisters  Baron  Zech.,  eines  alten  Kameraden 
'Passardi's,  der  aus  freien  Stücken  in  die  Reitschule  kam  und  uns  An- 
'leilangen  gab.« 

'Tanzlehrer  waren:  für  die  unteren  Classen  Joseph  MineUt,  für  die 
•toheren  Ziw/turüts  Sedini.  ein  Mpi.ster  seines  Farhe.s,  auch  am  Theresi- 
•aaiini  and  am  Hernalser  ( )fllcierstf>chtor-lnstitut  lehrend.  Da  wir  im 
'fasching  ä— 3  Mal  auf  die  in  diesem  Institut  stattfindenden  Rälle  geführt 
*^oiilen,  so  entspannen  sich  mehrfach  zärtliche  Beziehungen  mit  den 
'lü  und  Iß  jährigen  dortigen  Mädchen,  und  mehrere  Wochen  nachher 
•noch  rennittelte  der  Hut  des  allen  &>dini,  ohne  Vorwissen  seines 
*ße.sit2i*r.**,  die  Oirrespimdenz  zwischen  der  Akailemie  und  Hemals.* 

•Nebst   den   schon   erwähnten   ü  Classen   bestand  damals   in   der 
t^leroie  auch  ein  Curs  für  die  Arraee-Lieutenanis,  so  hießen  nämlich 
*)  Seil  dem  Tode  w'mvs  bilden  Albert  von  Stfpkani, 
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»diu  zu  i_,iciilenanl.s  in   der  Aptnce   ernaniilt'n   6—8  roncü^^liclisten 
"lingCf  die  nacli  Uccndigung  der  G.  Ctasse  zur  KinthoilanR  in  das  G( 
»Ckirps    bostirnrnt    waicii;    und    zur   Voik'ndiing    ihror     Kach-vNusliildöfS 
»iidch  ein  Jahr  in  dür  Akadoiiiir,  abtT  in  TL-Iativ  uncÜj|iUnjJ!iju;i!rt.T  Slellun);,, 
►viM'bloiben  liatton.-  ^ 

'Die  Uausr)rdnunR  war  olne  slron^  inilil;iriscl»e:   dit*  Qasscn.  na 
xlnr  (InVUt'    in    2  Glicili'rn   ranjiit'rl,    wurdh-n    stets    unter  Aiif^iichl 
•InspocIions-OriicierH    iiiid   t'incs  Sappr-Kiibri?i-Ä   (eine   hrihen*  (Ihanie 
•die  jotzifien  Zugsführcr,  da  sie  das  zur  Kcldwebelp-Üistinction  gehfii 
»Hohr«  f(llirlen),    dureh  den  jeweiligen  Krston  der  f Ilasse  zum  AbniarSi 
»coniinandierl.  Alle  Ili'scli;ifli)ü;ijnjifn  wurden   dureh  rin  auf  dem  (Äimdjtf 
»gegebenes  T^mmelzeiehtm  si^nalisierL    Von  der  für  den  Dienil  ip 
»AkadcmiL-    cummandicrlcn    Saiiiieur-Cciniiatjnie    waren    alle    AnUk 
'Cliarfien  beigeslolll,    eben^yj   die  Sapfteurs,    welche  auf  den  liän>ron 

•  Dienst  Versalien.     Nur   für  die  Schlafaalt*   waren   zur  ]ti>ili(muiiB 
»Diener  in  cirapfarbi^Lipr  Kleidung  angestellt.     In   den  Scldafsäleo  braiml^ 

•  die  ganze  Niicbl    eine  Lampe   und    hielt  ein  Sapi»eur  Wache.     — 
>Sappe-Kührer,  welcher  einer  Classe  dnreh  den  ganzen  Jahrgang  zug^h^ 
»blieb,   war  die  erf^te   dienstliche  AnloHläL,   dann   kam  der  Iit<|tt'Cli(l 
•Officier,  der  aber  keinen  Kapporl  abhielt,  sondern   für  diesen  den  7i 
»ling    zum   Akaili;rnie-I*in*ctnr   fülirte,    was  schon   eine    sehr   gefUrvlil»^ 
>Feierlie]ikeil  war  und  zwischen  0  und  11   IJbr  früh  geschah.«  ■ 

-Die  Strafen  wan-ti:   (lan-nz,   d.  h.  Kniziehung  des  ganzen  oder  ■ 
»htdben   MUlagessens,   wozu    uian    am  Knde    des  SpL'ise.^aules   aii 
«separierlon  Tisch  gesetzt  wurde:  Arrest  in  Kinzelnhafi  bis  zu  vier 
>mit  I'^asten  und  mit  Kur/Hcrhließwn  in  Eisen  ver-schärfl;    Ausgangs-Sl 
»für  die  SoiuilaMe  bis  zu  8  Woclien,  die  fUr  die  emplindliehsto  galt: 
»lusl  der  Auszeichnung;  —  Scidllinge  wurden  nur  äußerst  selten  und^ 
»in    den    unteren   Classen    für   enlehrende   Vergehen    "der   sehr 

•  Disciplinar-Obertretunuen  verhängt  und  zugen  im  ersteren  Kalte  auct 
•Entfernung  aus  der  Akademie  nach  sich.    Während  meines  fünfi 
•Aufenthaltes  daselbst  kam  dies  nur  ein  einzigem;  Mal  Tor.« 

»Oie  Tage^^nrdnung   bestiniiute   '/,    Slun<Ie    für    d.is   Aufstehen  ii" 

•  Ankleiden,  dann  kam   '/a  l^Iundt;  für  die  .stille  .Me.s.^e  in  der  Slift.skii 
»die  täglich  gelewn    wurde   (Sonntags   war   Hochamt  und  I^redigtl» 
»Vj  Stunde  fOr  das  Prühplilck,  dann  karn  für  2  Stunden  der  llauplg« 
»stand,  also  Mathematik,  hierauf  '/a   Stunde   Reerealion    und  ebi>ii.s<»| 

•  nach    dem    Ks.-*en,    welche    meist    im    Clartcn    mit  Hall-  oder    K«?( 

•  verbracht  wurden,  dann  2  Stunden  Unterricht  und  1  Stunde  Heci 
»wieder  im  Harten,  endlich  1  Stunde  Selbst-Studium    för  den  malhi 

•  lisrhen  (icgenstand,  diinn  Nachtmahl    und    um  8  Schlafengehen, 
»bestand  die  Einrichtung,  dass  die  im  Hauptgegenstande  horvurragt 
•Zöglinge,  Ober  Anordnung  des  betreffenden  ProfessorSj  als  Oirrepelil 
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"IBr  die  minder  vorgesctirittenen    verwendol  wurden,   die  dann  Oiscipeln 

•IiH'Üi*n.   man   konnlo  aber  auch  allein  lernen.  Das  Verhallms  des  Corre- 

'(•elilors  zum  Discipel  war  kein  antoritalives,  der  lüUsterc  war  eben  nur 

'Wf  dir  HUfe  des  er?leren  an^ewii'seii,   der   aber  für  dessen  Krfnlg  tider 

■Mt^H-Tfulg    nicbl    verantworUicIi    gemacht    wurde.    Uom ungeachtet    trug 

•ÜHWs  Verhiittnis  viel  dajzu  bei,  dass  vorzüglich  classificierte  Zt-glinge  eine 

■Sti  iii'iiiteä-Aristokratie    bildeten,    lÜe    von    den  Kamerjulen    besonders 

•ßi'acKlet  wurde.  Dazu  Iruj^  aueh  iler  l'mstauU  bei,  cla^s  die  Professuren 

•tli*  mathematischen   Haupt^egenstandes  nicht  allein  den  freien  Vortrag 

■liii'llm,  sondern   dazu  slel^   die   begabtesten    und    lUchtigslen    Züglinge 

liich  einander  an   die  Tafel    riefiMi    und    ihnen,  so   zu   sagen,    nur   den 

Weit  andeutend,  in   dem    (legerislande    weiter    vorzuschreiten,    zuweiUjn 

■sogar  die  Initiative   för  den    Ansatz    eines   Beweis-Calcüls    Uberlieüen. 

hif-ifs   \"or«ehn'ilen    in    noch    uiclil    v<irgelra{^ene    Hegionen,    war   alier 

aati»   eine    vurln*iriii:he  llunlrole    für   tut?    IStnirllieilung    der    eiiistelnen, 

'*iaai  aufgerufenen  Individuen;    diese   war   aber   aadi  wirl;lich   eine  so 

livf  und  ireffentle,  das«  ich  mich  nicht  eines  einzigen  Falles  entsinnen 

; .:..  WO  ein  zum  Vurschreileu  Aufgerufener  sich  seiner  Aufgabe  nicht 

■gi'waclisen  gejieigt  ItäLle.« 

'Uazwischeu  wurde  stets  aber  dad  in  den  früheren  Lehrstunden 
■Vürgplragene  examiniert,  wobei  jeder  X-ügling  etwa  zweimal  im  Munalc 
«ITilft  wanl.« 

■Jeder  Aufgerufene    wurde   je   nach    seinen   Antworten    sofort  im 
f'  'al'ure  des  Profe&jftrs  ela^^ificierl:  a  war  die  beste  Note,  «'  noch  vor- 
,. ;  ii,  b  und  b'  gut,  c  und  v   miltehnaUig,  (/  schlecht;   letzleres  flUirle 
•ineist  eine  mchrwuchentliehe  Ausgangsstrafe  nach  sicli.« 

■  Die  matliemalischen  Professoren  saÜen  nicht,  wie  die  übrigen,  auf 
''ierü  Katheder,  sondern  an  einem  Tisch,  dicht  vor  der  ersten  Dank  der 
*2<lgtlngt',  wu  die^e  nach  dem  wiBsenschafllichen  Hange  ihre  Platze 
•ftionaJaucn.  L>er  fcirsle  der  (blasse,  der  .sich  .sonucli  dem  Professor  zuniieh.'il 
'befand,  hatte  das  Kccht,  bei  ErUieilung  der  Classification  in  den  Katalog 
•2u  blicken  und  die  ertheille  Note  laut  zu  verkünden,  die  dann  von  vielen 
■Xogtingen  vorgemerkt  wurde.  Ich  entsinne  mich  niclit  eines  Falles,  wo 
'die  HeitiUMg  der  Kameraden  diese  Uassification  nicht  vollkommen  gerecht 
'gefiindt-n  hätte.« 

»Itach  jetlem  Semester  verfasste  jeder  einzelne  Zügling  auf  Grund 
•«lifwr  i'Ja.ssiru-alii>nen  eine  Hangsüsle  über  die  Ri-ihenfolge  nach  den 
■^^li^'nächaftlichen  Erfolgen,  welche  dem  beti-effenden  Professor  cingc- 
**ö'clit  wurde,  der  aber  an  selbe  in  keiner  \Veis<^  gebunden  war,  sondern 
'•ni  Einvernehmen  mit  d^n  Übrigen  Classen-Lelircm  iJen  Hang  fcHtstellte, 
*^(T  ^hließlicli  in  iler  (V.  t  Ja.'^se  schon  von  gmüer  Wichtigkeit  war,  denn 
'lach  ihm  wurde  die  Bestimmung  fUr  das  Oenie-C^rps  getroffen,  wo 
^'^lan  in   läiigstentj   vier   Jahren    zum  Capilän-Lieutenanl    (Hanplmann 
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•  II.  Classe)  avanLnerle,   während   man  in  der  Infanlorie   damals  10 
•Jahre  Ijcutenant  und  ebenso  lange  OberlieuJenant  blieb.  Demungeaclrt 

•  kainrti  nur  sehr  wenige  Abwcichimjien   zwischen   der  ofQrielh'n  Kann 
'ItsLc    und    der   von    den   Züglingon    eingerpiciitcn    vor.    —    Der  Er 
'jeder  CläSsc  besaü    eine  gewisse,   sowohl    von  den  Vorgeselxlen, 
»von    den    Kameraden,    ihm    slillsehweigend    zuerkannle   AiiU>rilä(, 
»so  richtig  war  stets  seine  Wahl,  da^s  er  fast  immer  durch  alle  Cla 
•hindurch   in   seiner  Hangsstellung  verblieb.    —   Die  Classe  wurde  na 
»ihm   benannt,    und    noch    nach   .laliren    sprach    man  von    iler  TuttH 
»('.lasse  als   einer  besonders  hervorragenden,    und  von  der  /folMn-il 

•  als  derjenigen,  die  viele  Neuerungen    gebracht  hatte.  —  War  im  Na 
»der  Cllasse  etwas  zu  erbitten  oder  Über  etwas  Ueschwerde  zu  fahren, 
»giengen  die  2  Krsfen  zum  RapfmrL* 

»Im  Kxercieren  wurden  die  unteren  (Hassen  durch  die /.Oglinge  cIit 
•5,  und  6.  Classe  abgerichtet  und  es  war  dies  fUr  letztere  eine  vurlrplT- 
»liche  Schute  ftlr  die  Aneignung  der  Auloriläl.« 

»Die  Verkristigung  war  eine  gute  und  ausreichende;  auf  '/JsDr 
»Gesdiirr  an  langen  Tischen,  ich  glaube  zu  21  Sitzen,  serviert,  an  w^lc^i^lj 
»jedem  ein  Ins[iections-Officier,  der  auch  mit  uns  speiste,  den  Vurs^ 
•hatte.  Das  Frühstück  bestand  ans  einer  Suppe,  das  Mittag-Kssen  »'*" 
»Suppe,  Hindtleisch  mit  (Ipmilsc  und  einer  Mehlspeise,  das  .Nachim^ 
•aus  Suppe  und  einer  Reischspeise ;    zu   jeder  Mahlzeil   ein  kleiner  L.^ 

•  Brot,  zu  Millag  etwas  Wein.  —  Die  Verkösligung  war  einem  Trail 
>  übertragen,  inul  wenn  einmal  über  eine  .st'hlechle  Spei.se  die  Klage 
•zur  Akaderaie-Direction  geführt  wurde,  musste  der  Traiteur  eine 

•  nannte  -Extraspeise«  liefern,  was  ziemlich  selten  geschah,  aber  von  iM 
»Zöglingen  stets  sehr  bejubelt  wurde.  Eine  Jause  wurde  nicht  gf'geb^ 
»aber  während  der  nachmittägigen  Heci-eatinns-Stundc  durfte  der  Akadenfl 
»I'ortier  im  (iarten  oder  in  den  Hängen,  wo  man  sich  eben  anfht^ 
»Brot,  Butler  und  Obst  feilbieten,  wozu  das  Taschengeld  von  2  fl 
•Münze  monatlich  vollkiunmen  ausreichte.« 

•  Die  Zöglinge  durften  wälirend  der  Kecreations-Stunden  von  ilir« 
•.Angehörigen  besucht  wenlen,  und  wurden  zu  diesem  Zwecke  von  den 
»diensthabenden  Sajipeur  in  den  I.  Stock  gerufen,  wo  sich  ein  S|)redv 
»zimnier  befand  oder  im  <  Korridor  spaziert  wurde.«  ■ 

•Jeden  Sonntag  durften  die  iCöglingc  vom  Hochamte  bis  zum  ZapH-fl- 
»streich  zu  ihren  AngeliOrigen  oder  von  diesen  bestellten,  sogenanntfi 
•Agenten  ausgehen,  mussten  aber  dazu  in  der  Akademie  abgehoU  wenlei 
•und  durften  sich  auf  der  SlraÜe  nicht  ohne  Begleitung  .sehen  lassen 
>Die  Entziehung  der  Sonntags-Ausgänge  galt  für  die  emptindlichslc 
»besonder«  gegen  UnfleiO  angewendete  Strafe.  In  den  Kaschingstagen  um 
»zu  Weihnachten  gab  es  mehrtägige  Urlaube    und    von  Mitte  August  bii 

•  20.  September  die  groL'en   Ferien,   wo  beinahe  alte  nach  Dause  ful 
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•Dill  Aufnahme  der  croalisclien  (.Ironz-Söhnf,  deren  es  auf  der  sogenannten 
'Scht'Üe!U)urg'schen  Slifliing  etwa  15  oder  20  gab.« 

»AU  Auszeichnunj;  für  jiute  Aufführung  und  Fleiß  wunle  mittelst 
»DirectUins-Hefphl  das  Hecht  verliehen,  an  drr  .schwarzen  Unifurm-Kappe 
•eine  schwarzgelbe  Rosette  mit  dem  kaiserliclien  Namen^zugi^  zu  tragen. 
•PBr  die  höheren  Classen  war  damit  auch  die  doppelte  Borte  am  Czako 

fdip  Sonntags-Ausgange  verbunden,  nämlich  die  Feldwebels-Borle, 
rend  alle  Öbrigen  Xfiglin^M^  die  C^trporal.s-Iturte  trugen.  < 
»Die  Zöglinge  wurden  mit  ihren  Pdichlen  bekannt  gemacht  durch 
alle  14  Tage  staltfindcndr  Viirlt';;un>r  tier  .sogenannten  »Statuten-, 
•welche  die  jiesammte  Diensturdnung  enthielten,  und  sich  im  Archiv  der 
•Akailemie  wohl  vorfmden  dürften.')  Kbenso  wurden  die  allgemeinen 
'VtTfÖgungen  der  Direclions-Befehle  in  ih*n  einzelnen  Classen  bekannt 
•9unachl.< 

'In  den  Freistunden  durfte    man   auf   eigene   Kosten  Unterricht  in 
'Sprachen    und  Musik    erhallen,    und    waren    dazu    eigene    Zimmer    im 
||feSlrK:k  gewidmet.^ 

^P  «Das  Kinvernohmen  der  einzelnen  Jahrgänge  untereinander  war  im 
'itilgemeinen  ein  gutes;,  das  Ansehen  der  höheren  Classen  bei  den  unteren 
•Pin  unbeslritlenes,  und  ch  folgten  letztere  gern  der  Führung  der  erste ren 
•in  allen  gemeinsamen  und  kameradschaftlichen  Angelegenheilen.  Hcsuche 
^ in  den  verschiedenen  Classen-Localen  waren  nicht  gestattet;  dagegen 
•durften  die  höheren  Classen  sowuhl  den  Corridor  wie  den  Garten  der 
•niederrn  bt-.'suchen,  nicht  aber  umgekehrl.« 

•Es  kam  Ofler  vor,  dass  der  Krste  der  6.  Classe  einzelnen  Zf^glingen 
oder  auch  ganzen  Classen  Ober  vorgekommene  Streitigkeilen  oder  Au&- 
•■«chreilungen  recht  derb  seine  Meinung  sagte.  Der  ILM.  Tag  vor  der  iVus- 
muslerung  wurde  von  der  ti.  Classe  stets  feierlich  begangen,  manchmal 
auch  der  1(100.  von  der  4.  Clause,  und  nahmen  alle  übrigen  .lalirgiinge 
daran  freudigen  Antheil« 

>Ich  erinnere  ndch  nur  eines  einzigen  ('nnflicles  zwischen  der 
Vitutfts-i'^aääc  und  der  a/n/czij-CSnäso,  der  durch  das  brüske  Auftreten 
eines  bedeutend  älteren  Zöglings  hervorgerufen  wurde  und  zu  zahlreichen 
llanfereien  und  Spoltyedidilen  führte,  Ihs  ihn  die  Intervention  der 
ü.  Claji^e  beilegte.  —  Der  Kc^iiecL  der  unteren  (blassen  für  die  höheren 
•war  durchaus  nicht  auf  deren  physische  Cberlegenheil  gegründet,  sondern 
»ätand  in  directeni  Verliftltnisse  mit  dem  Krnsle  und  der  Conse*iuenz  des 
'Auftretens  der  letzteren.'*) 

Lnd  nun  soll  die  Darstellung  auf  Grundlage  der  vorhandenen  Aden 
Ihre  FortÄClzung  erhallen. 


')  L^er  nber  nicht  vorhanden. 

*)  Geschrieben  zu  Mcran,  Schlo«  Winkel,  am  28.  November  189&. 
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Die  fnvälintf  Bcsü-hti^ung  der  Akademie  dunth  den  Kaiser  .VU'o/rws/i 
unterblieb,    doch    WiU*  der    akademische    Feslkalendop   des    Jahre:;   I^W 
keineswegs  ärmlich  zu  nennen.  — ■  Asn   Ib.  Januar  und  am  10.  Fi-b 
fanden  J>ei    Ihrer  Majestät    der  Kaiserin  Witwe  :iber(nals  -Adolesccnlf 
Hülle«    statt,   zu    welchen   jedesmal    xwei   Z^igliiii^e  befehlen   wurden. 
Der   Enthüllung    des    Tranzens- Denkmales    am    lü.   Juni    wnhnlen  ilie 
Akademiker    auf  einem   Urnen   zugewiesenen  Eiirenplatze,    dicht  \or  ilrr 
Hiirgivachc  an   und  am   13.  Augusl  ernteten   sie  die   vollste  ZufrietieD- 
heit  des  comraandierenden  Generals  in  Wien,  KML.  Erzherzotj  Alhn-dl, 
der  zu  ihren  Pruduclionen  im  lC.\ercieren,  Fechten  und  Reiten  ersrltiwn 
war.  —  Am  7.  Sepleniber  hec^iehtigle  der  jugendliche  Grossförtil  J/ä-kni 
von  Russland  (geb.  1832)  die  AnslalL 

Im  Jahre  )8U>  konnte  die  Ingenieur-Akademie   hufTen,   dass  «i-  — 
ebenso  wie  die  TIierL'.-!ianische   Milil;ir-.\kadeiiiit'   in  Wiener   NeUiJtadl  — 
durch  Verleihung  einer  Fahne  auggezeichnet  werde.  Am  17.  April  bencbleic 
Obst.    WuUn-   dem    tieneraUÜenie-Director:    »Seine   Majesliil    der  Kä^^ 
>haJ>en  auf  eine  hOchstgnädigste  Verwendung  Kui-rer  kaiserlichen  lluli'H. 
»nach  dem  Vurhilde  weiland  Ihrer  .Majestät  der  unvergeäsUchen  KattcrtA 
»Maria  Theresia,  welche  im  Jahre  17S0  der  Wiener  l\eustiidte^  MiliUi 
«Akademie   eine  Fahne  und   ein   reicli   ^iestickles  Rand    hiezu   zn  ^«^-V 
'geruhte,    auch     für   die    lngenieur-.\kadernie    eine    Faline    AlhTi^nädi 
»resolvieri,')  die  durch  die  Okonümic-Commission  bereits  beigesiellt  l-'>t.  'A 

•  feierlichen  Einweihung  dieser  Kahne  fehlt  aber  noch  das  Rand,  v*  ** 
^dieses  Siegeszeichen  zieren  und  den  Trieb  zur  .\neignung  aller  Tu^ontÄ  ^'^ 
^ei^e3  goltesfiirchligen  Soldaten    in    ilen    jugendlichen  Herzen   zur  uiu»-- 

•  IdUig   eifrigen  Wirk:?amkeit  steigern  soll,    und  da   ein  suIcIk-s  R:ujd  n    * 
»durch  eine  höchst  huldvolle  Verwendung  Euerer  kaiserlichen  Hoheit 
»die  Ingenieur-Akademie  erreichbar  ist,  so  waget  die  unlerthänigst  geftTli 
»Lucal-lJirection  Kure  kaiserliche    Hoheit    eInTurchtsvoll    zu  billen,    ilie- 
»Verwendung  an  die  unzähligen  der  Ingenieur-Akademie  erwiesenen  (in 
»und  AVohllhaten  hochstgniidigsl  anreihen  zu  widlen.*-)   —     I>*i(ler  e 
die  scheinbar  schon    so    nahe    geriickU*  KrfUllung   dieser,   der  Akademi 
sicher   am   Herzen    liegenden  Angelegenheit    noch   durch    mehrere  J 
aufgehalten    werden,    woran   die  Slünne   und   fiefahren,   welche   in 
nächsten  Zukimfl  die  Munarchie  bHlwIilen,  die  Schuld  tnigcn. 

Der  Ingenieur-Akademie   widerfuhr   eine   ebenso  grosse   als  dain 
seUene  Auszeichrujng,  durch  die  Rerufung  eines  ihrer  l^hrer,  des   I 
nieur-Majurs   Wüsttfclä^   zur  Krtheilung   des  rnlerriehtes    in  der  Kefi 
gungskunsl  für  den  MrzHer2og  Frans  Josepfi  (24.  October).*) 


'}  ill^H!  Renolution  erfol^to  noch  im  Jahn'  18(0. 

*}  Acten  der  k.  iiikI  k.  Techni)M-hf>n  Milillir-Akademir. 

■)  Svinc  M^je8ULt  Uiucr  Kaiser  und  KOnip  Fron:  JtMr/Jt  I. 
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1  2i*.  Septombor  orfol^Io  rinn  VormplinmiP:  il^s  T.ehrrr-Ppi*a(inals, 

8^1  br.  Liuiuiff  Jjriris  uls  di-iltor  Mei.ster  dor   franzüsisclien  Sprache 
jKo  Akademie   berufen  und  von   der  Goneral-Genie-Direcliun  gleich- 
k  bff(ihlt-n    wanl.   licii  rnlfnirhl.   in    »Ii-r    1.,  2.    und   3.  Gasse  nach 
■Urulyts  Melhude  zu  erlhcilfn.'j 

Was  sonst  noch  in  der  Ingenieur-Akademie  im  .lahre  1040  sich 
iTt'ifinelf,  war  von  wenif;  frrrtfidifhiT  Arl.  Die  Dii^ciidin  der  /iij^Iinge 
lif^anii  xrieder  sicli  zu  luckern  und  melireie  Vurkomnuiisse  gaben  XeuKHiä 
ihiTim,  ilaiw  die  besondere  L'rbanilät,  welche  den  Lehrern  und  In:^|iec- 
li'jos-Onicieren  in  ihrem  Verkehr-e  niil  den  ZüjJiliiiyen  zur  F'llichl  gemacht 
»"ar.-'i  bei  den  letzleren  keine  Würdijiun«  gefunden  halte.  —  Am  20.  .hinuar 
piiawMen  sieh  zwei  ZO^Iinge,  einer  niederen  lUasse,  den  Sprachmeisler 
ftVBflrt,  wegen  angeblich  zu  strenger  tllassificalion,  in  einer  so  unehrer- 
l'H'liücn  Wei.se  zur  Kede  zu  slelleii,  Hass  einer  derselben  slriifweise  au.s 
,'tT  Akademie  entlassen  tverden  musslc.  (lleich  zuclilwidrig  war  eine  Aus- 
)direitimg  der  höheren  Classen,  welche,  nacli  der  vorliegenden  Anzeige 
^ ^vl^yrpT^  Jioih'ischrk,  am  2.  Februar  begangen  ward;  selbe  begann 
^unem  Zwiespalt  in  der  Kirche,  nnmiUelbar  naeli  ahgehullcnem  (lOLleä- 
Ble,  und  arlele  vor  der  Thüre  der  ^?acristei  in  ein  Handgemenge  aus, 
MIaäs  >die  C^ako  auf  <lem  linden  herum  rollten*;  ferner  eine  bis  zu 
Bcm  Uauriiamlel  geiliehene  .Mis.shelligkeiU  wetrlie  zvviüschen  der  V.  und 
CUtssc  am  2.  und  'S.  Üccember  sich  ercignoto  und  verschiedenes  Wider- 
Irüge  aufdeckte. 

I^Am  25.  und  -JS,  Februar  Iheilte  die  Pnlizei-ilber-l'HriH.'linri  dem  l.ncal- 
^Bor  litil,  da»  /nglinge  der  lugetdeur-Aktuleniie  in  der  inneren  Sladl, 
Hwar  Ui  den  llUusern  Nr.  3ö7  (Sehwerlgasse),  Nr.  4IU  (HoO,  Nr.  7<iU, 
HR-  Kleischmnrkll  inid  Nr.  7Slt  iWnilzeile)  l.ocatilälen  gemielol  hüllen, 
Kelchen  :*ie  /usujnmeiikünfte  althielten  und  die  l/niform  gegL'U  tjvii- 
eider  verMrechseUen.  Hausdurchsuchungen  und  Verhöre,  welche  diel'olizci 
fort  eintreten  Hess,  ergaben  jedoch  nichts  Verfängliches.  Zur  selben  Zeil 
St  Februar)  mu.-i-sle  <>bsl.  M'tiltrr  iiem  Krzherzog  die  Anzeige  erslallen, 
t)6  ein  Zilgling  vermissL  werde.  That.^iichltch  blieb   ein  ZOgling,  der  am 

ehmar  Ausgang  erhallen  halle,  bis  V.  März  verschollen  und  weder 
cal-Üireclion  nuch  die  Polizei  konnten  irgend  welche  S|uir  von 
^enldecken.  Nach  der  freiwilligen  Kiiekkehr  de.s  Abenteurers  siedle 
^fceraus,  dass  er  viele  Tage  in  Wiener  (Gasthäusern  sich  aufgehalten, 
Iwere  Landsleule  um  (leid  angesprochen  und  mit  dem  Kriüse  eine 
jg  nacJi  Galizien  angetrelen    halle.    Den  Anla:>s  zu  dieser  bul  ihm  — 

_  Jean  Jmotot,  (reb.  I7T0  zu  I>ij<>n,  f  '"  l'^'ris  18-10,  seineri'eit  hrruhnii  iturcli 
(h  ihm  lioiiniinlc,  lia)j])t3.Vhlic1i  .luf  Srhärrung  Avi  netKlditiiiäbcs  beruli<>nik> 
SHn,-Mclh.xk'. 

(it>li.  huti    Kt£,    der    ziiWMlen  sieh    liatlv   hiiircisspii    lassen,  d«n  Z/HiDniecii 

ndi  XU  liojir^ricn,  wanl  am  9.  Januar  seines  Dioniitp«  in  der  Akadcmio  euUiobcu. 
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nach  seiner  .'Uigübc  f  -  die  lebhafte  Sorge  um  seine  Angehörigen,  wi 
er  infolge  der  damaligen  anurchiächen  ZiisUlnde  in  Galizlen  an  L 
niiil  (liil  hcilrohl  ■il^idilo.  Die  Heise  git-ng  nur  bis  Riala;  dorl  vits 
das  entliehene  (iehl  und  unter  manctierlei  Kntbehrungen  l^eliric 
l-'IIU'hlting,  llieils  niidetst  Eisenbahn,  Iheils  zu  Kusse  nach  M'ien  «l 
Nach  seinem  Wiedererscheinen  zur  Veranlivortung  gezogen,  ward  m 
der  Akademie  entlassen. 

Zur  Vervollständigung  dieser  Reilie  unangenehmer  Ereignisse  l 
noch  hinzugefügt  werden,  dass  in  der  zweiten  Hulfle  des  Mituales  Not0 
das  Akad('niie-S]iital,  infolge  der  damals  unler  den  Zöglingen  ejädoi 
auftretenden  Gri]j|ie,  sieh  als  zu  klein  ej-wies. 

Auch  das  folgende  Jahr  1847  braclitn  dem  Local-Directur  w 
verdnisslose  Tage.  Die  Aufführung  der  Zöglinge  lie.^s  manches  zu  wüDl 
übrig:  Diebslähle  kamen  fast  wöchenthch  zur  Anzeige  und  iler  ErzI« 
der  siclierlieh  weit  lieber  seinen  l/nlergebenen  Beifall  als  Tadel  ausäp 
begann  mit  erslerein  zu  kargen.  Ks  niissliel  ihm,  dass  die  Akadi 
Uireclion  an  Ofticiere  und  l'rofessoren  Vorschüsse  aus  dem  Akad< 
Vermögen  auszahh.»n  Hess  und  die  Bewilligung  erst  nachträglich  eri 
ward;  er  tadelte  den  laxen  Dienstbefrieb,  der  es  geschehen  liess,< 
Herichte  an  den  fieneral-lienir-DIrecItir  gelangten,  wührend  die 
geiiörigon  Heilagen  auf  dem  Schreibiisehe  des  }iauä-ALljulanlen  I 
geblieben  waren.  Wiederholt  rügte  der  Erzherzog,  anfänglich  scbo 
dann  nachdrUcklirfi.  den  häidigen  Meinungs-Wiflisel  des  l.tK-al-nir« 
der  beispielsweise  heult;  einen  saumseligen  Ziigling  als  lladtrlten  il 
Infanterie-Hegiment  einreihen  lassen  wollte  und  eine  Woche  spälei 
dringlich  bat,  selben,  da  er  einige  Besserung  wahrnehmen  lasse, 
weiter  in  der  Akaileiiiie  behalten  zu  dürfen.  Dem  klarblickenden. 
Fortschrille  aufrichtig  ergebenen  Erzherzog  verursachte  es  kein  Beh 
wenn  Obst.  Wolkr^  dessen  Choi-akter  als  hervortretende  EigenscliaÖ 
gewisse  I'nrulie  erkennen  Hess,  forlgeselzt  Verbesserungs-l*r*>je<: 
Vorschlag  braclile,  vim  denen  manche  verfrühl  und  zu  ko-'^tspielig,  i 
aber  nicht  genügend  überdacht  und  geradezu  unausführbar  waren. 

Dazu  gesellte  sich  ein  Vorfall,  der  die  Ingenieur- Akademie 
ihren  bisherigen  Huf  unzweifelhaft  schädigte.  Am  19.  September  rii 
der  (JeneraKicnie-DirecIor  an  den  Ob»L  Wolter  folgenden  t>lass: 
»der  am  IS.  September  vor  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  statt  geh 
■Revue  der  hiesigen  Garnison  ist  höchsten  Ortes  das  ebenso  unmilitä] 
»als  anmassende  Benehmen  der  dabei  zahlreich  zu  I*ferde  erschiei 
»Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie,  deren  Pferde  meist  auch  mit  ven 
■denartigen  Civil-lteil^teugeii  schlechten  Zuslandes  gesatlell  und  gel 
•waren,  sehr  missniliig  bemerkt  wr.rden;  denn  abgesehen  voo 
»Anmassung  dieser  ZOglinge,  sich  unmittelbar  an  die  Suite  Seiner  Maj 
'des   Kaisers    anzuschlieUen,     haben   sich   manclic  derselben    aud 


rängt,  ja  sogar  in  die  nächste  Nähe  vtir  und  neben  Seine  ilujestiil, 
•esd  andere  sind  wieder  einzeln  zwischen  den  Truppen-Heihen  heriiin- 
'geriltcn  und  haben  es  selbst  so  weit  kommen  lassen,  ab^eschalTl  wenlen 
'H  mQssen.«'i 

l>er  Kinfluss  der  Zeit  und  der  Witterung  halle  das  Gebiilke  des 
Glockcnstuhles  ira  Thtirme  der  Sliflrfkirche  so  schadhaft  gemaehl,  dass 
ein  Herabstürzen  der  (ilocken  besor^l  werden  mussle.  IJas  (K'nie-IIaupl- 
aml  erlheilte  deslialb  der  Furliliailiotis-Locai-DirecLiün  ain  20.  August 
1847  den  Befehl,  mit  den  erforderlichen  Herstellungen  sofort  zu  beginnen 
und  wies  gleichzeitig  zu  diesem  Zwecke  den  Betrag  von  3:K»  tl.  21  kr. 
umv.  Münze  an.^) 

Am  0.  September  stellte  das  Genie-HauptamI  an  den  Ilofkriegsratli 
das  .ansuchen,  dass  »die  Ingenieur-.\kadeinie  den  Reilunlerriclil  in  eigener 
Htüie  besorgen  dürfe,  nachdem  der  bisherige  Pächter  der  Akadeinie-Ueil- 
idiule,  Karl  Passiirdi  Edier  von  X*eUerd  and  Aranyos,  von  gross(?r 
^huli!Hnla.-<l  geilrlickl,  seit  gerainner  Zeit  den  l'nlenichl  auf  schlechten 
l'fcnli'n  vornehmen  Iji.-isl.*'')  Der  Hnfkriejisralh  begnfigte  sieh  damit 
Küsten- Voransch lüge  abzufordern,  erkannte  auch  die  Übernahme  dieses 
iiilerrichtes  in  die  eigene  Regie  ira  Principe  als  sehr  zweckmässig 
an,  Ijpsa  al>er  schliesslich  den  bisherigen  Zustand  imverändort  forLbe- 
fit'hen. 

Uas  L^ndes-General-Cominando  verständigte  am  22.  Octobcr  die 
Iiiwnieur- Vkademie,  dass  -IhMT  Appcrt,*^]  Mitglied  der  kOni^ilichen 
''i^'lkchafl  für  das  (lerangnisweM-n  in  Krankreich,  die  Krhiiibnis  erhallen 
tttbp,  die  hiesigen  Spitäler  und  Mililär-Uildungsanslalten  besichtigen  zu 
fHlrfen. 

Im  Jahn'  lHi7  erschien  wieder  ein  »IJcrichl  iiher  die  Verfassung 
'ilpr  k.  k-  Ingenieur -Akademie  in  Wien,«  dessen  mehrfach  abgeiinderler 
TiMl  hier  Baum  fmden  soll,  auf  die  Gefahr  hin,  dass  ein  und  anderer 
l-ser  ihn  ül>erschlagen  werde. 

')  Acten  üt.T  k.  und  k.  TcchnUchen  MilitUr-.\knd(>mie. 

*)  Alte  Hcfttstrntur  dns  k.  und  k.  Hoirtis-Kni'tiäminisleriums. 

')  Ebendorl. 

*)  Benjamin  Xuri/Ina  Mnrif  .Xpperi,  ppb.  zu  Paris  1797.  Philaiilrop  und  heflifcer 
'•fptirr  Av&  ionenatintm  iHolicranps-SyBlenis,  bp(tr(li*d**te  in  Frankreich  ZcilunKcn  und 
Ä^iilrn  Wr  Muniinjio.  ward  jodm-h  »fllisl  fflr  ciTiigi*  Zeil  piiif.'ckorkprt.  wt-il  pr  da« 
"•l^priiijwn  von  zwei  GfrunEi-ni-n  crmogliclit  liatle.  Seil  I6W  iiiiUtiiqIiui  »rr  im  Ah»- 
^^  RHscn  nx  Slti'lienzweckt'ti  und  legte  die  hifboi  itewunncncn  Erfalirunpcn  tu 
rtniflsischwi  und  dtiulaclu-n  Schhnen  nieder,  z.  B.  »Dir  üerangnisse,  SpiUUcr,  öchult-n 
•"«1  Wi>hlth,itifikeil!i-.\nsUtton  in  OBtcrrcitli,  Bayern,  IVeufsrn,  Sachsen  und  Itcigion« 
f^BlnJr,  1861  -  1863). 
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1847 

B  e  r  i  e  h  t 

über  die  Verfassung  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  in  Wien.') 

Direktion. 

»Die  Oberdirektion  dieser  Anstalt  ist  dem  jeweiligen  Goneral-Gei 
»Direktor,  gegenwärtig  Sr.  kaiserlichen  Hoheit  dem  durchlauchUgf 
»Herrn  Erzherzog  Johann,  übertragen.« 

»Die  Lokal-Direktion  führt  ein  General  oder  Oberst  des  Ingenit 
"Korps  und  der  Lokal-Direktion  zur  Seite  sind  zugleich  zwei  Stabsoffiz 
»desselben  Korps  angestellt,  von  welchen  der  eine  mit  der  Studien 
sspektion,  der  andere  mit  der  Inspektion  des  Ökonomie-  und  Vem 
»nungs-Wescns  beauftragt  ist.« 

»Die  Genie-  und  militärischen  Wissenschaften  und  Lehrgegenslä 
»werden  von  ausgewählten  Offizieren  des  lngenieur-Kor])s  und  der  li 
»die  übrigen  Fächer  von  Professoren  aus  dem  /ivilstande,  die  Religii 
»■lehre  aber  von  einem  Geistlichen  vorgetragen,  während  einem  am 
»die  Seelsorge  im  Hause  obliegt.« 

»Die  Disziplin  leitet  der  Lokal-Direktor  selbst.  Zur  speziellen  ^ 
»sieht  der  Jugend  ist  täglich  ein  Hauptmann  als  Ober-Inspektions-Offi 
'ferner  bei  jeden  zwei  Klassen  ein  Inspektions-Ofiicier,  und  in  j 
»Klasse  ein  verläßlicher  Inspektions-Sappeführer  bestimmt.  Die  aussch 
»lieh  für  den  Dienst  der  Ingenieur-Akademie  in  Wien  anwesende  Sapf 
»Garnisons-Kompagnie  bestreitet  auch  das  täglich  nöthlge  Wach-I 
»chement.« 

»Die  Ökonomie  des  Hauses  wird,  unter  Inspektion  des  vorerwäh 
"Stabsoffiziers,  von  einem  Verwalter,  einem  Kontrolor  und  einem  P 
»nungs-Adjunkten  besorgt.  Diesem  V'erwaltungsamte  ist  aucli  die  Gebä 
-■  Unterhaltung  zugewiesen,  wie  die  gesammte  Dienerschaft  des  Ha 
>uelehe  aus  einer  hinreichenden  Anzald  von  Bedienten,  Hausknec 
'Säuberungsweibern,  Kraukenwiirlern  und  den  nulhigen  Profession 
«besteht.« 

Zöglinge. 

»Die  Zöglinge  dieser  Anstalt  haben  liieils  gestiftete  Plätze,  1 
••belrelen  sie  dieselbe  gegen  Krlag  eines  bestimmten  Kostgeldes.  Die 
■>der  gegenwärlig  vorhandenen  Sliftungspliilze  l)eläuft  sieh  auf  8tl. 
■>V'erleiliung  eines  derlei  Sliflungspialzos  enthebt  in  der  Regel 
-von  der  Knlrichtimg  de.-;  Kosigokies,  nicht  aber  von  den  weiter  i 
■angegebenen,  verschiedenen  Auslagen,  welche  von  den  Angehöriger 
■Sliftlinge  besirillen  werden  müssen,  in  so  ferne  nicht  im  Stiftungt 
■  darauf  ausdrücklicli    fiirgedaclit  ist.    Die  Zahl   der  Kostgeher  ist  «i 

'J  l'm  Wifdi'rholim^cii  zu  viTnipiiioii,  wiirdi'ii  joiio  Sti'Ueu  des  Tt'xlcs,  v 
mit  dem  Berichte  von  1835  ii!>c'ri'inslimmeii,  wcjjpo hissen. 
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»  im  AUadeniie-Oohäudo  vorhamicMion  Haum  boschriinkt,  welilcilb 
amilien«  ueidu!  Knahen  in  lüose  AnsUiIl  /.u  lirltigon  vvUnscIii'ii,  t^dir 
'ohl  ihun  werticni  dieselben  eiuige  Monate  vor  doin  iJojuinnt!  jt-dpa 
fekkiirsos,  wolcliiT  mit  I,  Oktober  Stall  hat,  hei  der  Lukul-Uireklluii 
BDielden. « 

•Es  vrird  hiebel  bemerkl,  dfiü  alle  in  Akadeinic-AiiMelcKenheiten 
t^Iiritbenen  Hriefr  nicht  an  dt-n  Lnkal-Uireklür,  sondern  an  die  Lokal- 
iinktion  adressirt  zu  werden  iiabeii.<^ 

Krfordfrnisse  zur  Aurnaliino. 
^Dri.<t  Rlr  ITnlerricht,  Büelier,  Schreib-  und  ZeiehciiniattTialien,  Kcml, 
t'fiduii^,  W'iscliO,  Uelirizunp,  nt-leiielitun)«,  I'tMlirnnn>!  und  VeriiÜegiing 
fl  Erkrankan^snuien  zu  entrichtende  Koslsiclil  besieht  (;enemv!lrtii!  in 
Sfy  II  Kf>nv.  Münze  nebsl  einem  rauschalbelrajie  von  G()  fl  K.  M.  Für 
iie  ttishnr  den  Angehörigen  Kur  l.asl  gefaltent*  Inj^landhalhing  und  Nach- 
(ihalTun;;  der  (j^akos,  feinen,  arnieegrauen  Ka|>ulr<"lcke  und  Ilelnkleider, 
b  Halhsliefel  zur  Liniforni,  Dejjen  sainnit  Kuppel,  Kravalen,  l|n,4en- 
ri|wr,  Handschuhe  und  aller  ToüeUe-Gegenslände  mit  Kinb(?ziehnnR  des 
vhwinununlerriclits-  und  des  bisherigen  Piilzypldes;  dann  in  einem 
fihrliclion  Kekrealionsgelde  von  21  oder  höchsUns  ilfi  (1  Konv.  MOnze, 
»flrho  Belräge  halbjährig  am  1.  April  und  I.  Oktober  vorhinein  nach 
■''slM'lzung  des  Rekrealinnsireldes  entwinler  mit  257  fl  oder  203  fl  bei 
ifr  Akadeinie-Ka:^^  unfehlbar  pegen  eine  gesleni|"eHe  (Juillung,  deren 
>tiinpel  die  An;,'ehörif|en  za  tragen  haben,  erlegt  werden  mtlssen.  — 
^  die  akulho|i.sclien  und  ^ecliisch  nichl  unirlen  Zöglinge  haben  die 
\niii-liiVigen  dersellieii  übenÜeG  da.^  Keligiün-iiinterrichl.^u;etd  In  dem 
will!  Kintrillc  ^lolelie^  Fälle  ersl  ermittelt  werdenden  Betrage  aus 
ij^mem  zu  bestreiten  und  an  die  Akademie- Kassa  in  halhjührigen 
iUUn  zo  entrichten.  —  Für  die  eralc  Unifurrnirung  bestehend  in. 

1*1  Czako  saniml  FutteraJ 
i»l  fein  weiUen  rniforni'i 
•  I  deriei  Weste 
t  fein  blauen  Tantahw 
r»l   fein  grauen  Kapul'l 
|»t  fein  grauen  Pantalun') 
•I  fein  grauen  Manli.'l  *J 
^'I  Degen  ^juimil  Sleckkuppel') 
B*i  Kmvalen*) 
KrI  l*aar  Handschuhe'; 
W*i     tt     CnifurmhaltMliefHn 


fOr  Sonn-  und  Feiertage^ 


M  iwo.  —  *>  Sal  l&iU  zwn. 


*'•:■:■' 
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für  Woehenlage. 


•2  fl   12 

-  n  19 

-  ft  ^V 
1  fl     ü 

-  fl  2(1 


*t  ordinäre  Hauskappc 

>ä        ,.         graue    Krack  '■) 

•2        ,.  „      Kapul ') 

»t        „  „      WmU'-') 

»2  Paar  onl.  gi*aac  Panlalon  *J 

•2      „        ..    Halbsfiefeln  ^) 

»I  Chatijuilte   mit   <]en   nülhigen 
Koi]iiisilon  eingerichtet 
•sind  ferner  beim  Kinlrltle  eines  jeden  ZösUnps  nhne  Ausnahme  l*iO 
»Knnv.  Münze  zu  erlogen,   und    nachfdl^emlp   Ocf^enstaniie   (uclche  ;iii(* 
»in  der  Verwaltuti'jskanzlei  diT  Akademie,   iniL    Au>4nahni<'   des  KUIM«"!-'. 
»pegen  lieslimmle  rniiliige  Preiste  zu  haben  sind),  ganz  neu  verfertigt,  mit- 
•zubringen,  als: 

-12  Hemden das  Stück  tiernial 

►  12  Paar  Kulisocken »        ,  „ 

.12  Sacktücher  

»12  lange  Vnterheinkh'ider.  .  .     „        „  , 

■  ß  Haiidtiichrr „         ,  , 

•und     1  silbernen  KÜlOlTel  mit  ganz  eingestochenem  Zunamen. 

'Dabei  knijiinl  zu  bemerken,  daß  Pi>,  besonders  bei  jüngeren  Knal 
•räthlieh  sey,  lüe  WiisthsoHen  natli  drei  verschieilenen  (Irmh-n  v*»«^ 
•ürflüe  verfertigen  zu  lassen,  damit  dieselben  wegen  des  schnellen  W'aeU** 
'Ihumes  der  Knaben  nicht  eher  unbrauchbar  als  abgenützt  wenlen. 

Fernere  R  e  d  i  n  g  ii  n  g  e  n. 
»Unter  diesen  lledingungen  kann  jeder  in  der  Monarchie  gebi 
»gesunde,  mit  keinem  krtr(»erliehen  (Jebreclien  behaftete  Knabe  von  j 
•Stande  und  was  immer  für  einer  der  tolorirten  christlichen  i?eligi«r><^ 
>iv('nn  er  das  dreizehnte  Jahr  bereits  erreicht,  das  fünfzehnle  aber  nc*^ 
»niclil  libersehritlen  lial,  vun  der  Lnkal-Oirektion  selbst,  ohne  weit^* 
«Anfrage,  in  die  Akademie  aufgonommen  worden,  wenn  er  sich  Über  di^^ 
■  Kigenscliaflen  so  wie  Ilber  seine  frühere  Verwendung  durch  l^ibringii*^ 
'des  Tauf-,  Gcsundln^its-,  Impfung.«-  und  der  Schulzeugnis.'^e  avisz 

•  vermag. - 

Kleidung. 

»Die  Hansbckleidung  besieht  im  Sommer  aus  einem  a 
»lUchenen  Krack  mit  rothem  Kragen  und  Aufschlägen  und  weißen  Knt'ipfe-  ^ 
»im  Winter  aus  einem  eben  solchen  tberitreke,  dann  das  ganze  .la^ 
»hindurch  aus  einer  anneegrauen  We.ste,  dergleichen  langen  Keinkleidfi — ' 
»Halbsliefcln  und  einer  grautüchenen,  nith  vorgeschossenen  militärische-^ 


■)  S4>il  1M9  1  grniipn  WalTnnmcIc.  -  «)  Ktunült  soit  18t9.  —  *)  BntOUH 
IBM.  —  *)  Seit  11^  »n.  —  ')  Si>)t  1849  katnvn  hinzu:  Ü  driklicne  Puitalon.  fi 
dictiC!  WalTenrOcki',  2  JHlclienc  Westen. 
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Ki'ntodefcappe.  Reim  Ausgehen  trö^t  die  .lugend  im  Sommer  bei  schi'tner 
•  Wiliening  weiße  rnifnniKMi,  und  liinue  i"0(li  pa-isepoilirle  Panlaloiis, 
>iiii  Winler  aber  oder  bei  .sublechlein  Weiler,  feine^  armeegraue  Tber- 
•Kicke  mit  rotlien  Kragen  um]  Atifschlägen  und  armeegraue  roth  passe- 
•pt'ilirle  Pantaions:  Iliilbsliefel,  einen  Dejion  und  einen  C/ako,  gtnvöhnlieh 
•mit  muTaclier,  bei  den  ausgezeichnelslen  Z<'iglingen  aber  rail  doppelter 
'Hürle.  Zu  Hau«?  wird  clie  Aus^teichnuri};  <hiM'h  eine  an  der  Kappe  an/e- 
«l'rachte  seidene  Huse  bemerklieli  geinachl.« 

N  a  b  r  u  n  g. 

»Pur  gute  Zubereitung  der  KosI,  an  welcher  auch  die  Inspeklinns- 
'frffiziere  Theil  nelimen,  wird  besondere  Sorge  getragen.  Sie  Jx'sli'bi  des 
■ilnrgenj*  im  Sitramer  aus  Brot  niil  Uulter  oder  (Ibsl,  im  Winter  auÄ 
•Broi,  Karmer  Mileh  CHier  Suppe,  Millag«  auft  vier  und  Abends  aus  zwei 
'S|Ws*'n  mit  Hrot,  das  Getränk  ist  Wasser.  I  berdieß  ist  dafilr  gesr.rgt, 
•ii*ill  die  Zfigbnge  Naehmiltags  als  Vesperbrot  gutes,  reifes  (Ibst,  Ruller 
'U.  tfgl.  Ton  ihrem  Taschengelde  ankaufen  kennen.« 

Uewegung. 
»Hie  fOr  die  Enlwirklung  des  KArpers   so  nOlluge  Rewegimg  fiiiili'1 
'in  Erlinlungsslundfii  bei  giinsligiT  Wiltcrung  im  flarli-n,  sonst  aber  auf 
■dffl  Gängen  nach  I.ust   und  Neigung  der  Jugend,  jedoch   immer  unter 
•r^irlttShrender  Aufsicht  sirflt.« 

'fberdietJ  niniml  die  säinmlHche  .lugend  an  dfin  rnterrichte  im 
"Schwimmen,  Tanzen,  Fechten  und  Exerzierten  Theil.« 

»Der  rnterrieht  im  Keiten  wird  nur  den  ZngHngen  der  höheren  Klassen, 
•Und  zwar  allen  der  sechsten  Klasse  und  einigen  Slifllingen  der  nächst- 
•  nifderen  Klassen  unentgelllieh,  den  Zi'igHngen  der  übrigen  Klassen  aber 
*aufAnsuchpn  ihrer  Angehörigen,  gegen  beaomlere  Bezahlung  auf  der 
■^  «ikad<*niisehen  Reitschule  erlheiU.« 

»Her  Betrag  für  Heituntorrichl.  welcher  sich  gegenwärtig  auf  7  fl  12  kr 
"■Knnv.  Münze  monatlich  beliiuft,   muß  von  den  Kllern  oder  Angehörigen 
litT  Zöglinge  auf  drei  Mnnalc  vorhinein   an  die  Verualtungskassa  über- 
-  macht  werden,  weh-lu*  hierüber  den  Angehörigen  Rechnung  legi.« 

Kranken[iflege. 

•Die  Krankenpflege  wird  in  abgesonderten  geräumigen  Zirameni  von 

•"cinein,  im  Hause  wohtiendcti  und  einem  auswärtigen  Arzle,  uincm  Wund-, 

••Jungen-  und  Zahnarzte  und   zwei  Krankenwärtern  besorgt.    L)<jch   bleibt 

•«sden  Ellern  und  Angehörigen  unbenommen,  andere  Ärzte,  jedoch  anf 

■•ihn?  eigenen  Koslen,  xu    den    kranken    Zöglingen   zu    berufen.    Letztere 

'krmnen  täglich  von   12  bis  ö  Uhr  Nachmittags  besucht  werden.« 

Moralische  Krziehung. 

•ReligiOsiKII,   Irene   Anhiingliehkeit  an  den  Monarchen,  Vaterlnnds- 

liebe,  wahres  Khrgefiihl   und   Reinheit  der  Sitten  den   GemOlhern   der 


*ZftglingP  einzufliillen,  ist  der  Zweck  der  moralischen  Kriciehans  in  die« 
•Anstalt,  zü  dt'ss*?n  Krmchnng  alle  Vorgeheizten  und  Lphrer  in  Ihrem 
•Wirkiiiigskrt'ist*  nach  Kniflen  Iwi/.tilra^on  heili^i;  verpflidilt'l  sind.« 

►  Nie  liloibt  die  Jugend  sicli  selbst  überlassen,  und  auch  dt«i  N^hls 
»sind  Sc'hildwaeheii  in  dt'n  bcleuchleloii  yohlafsälen  aufgestellt.  Die  KQhw, 
'Welche  di«  Jugend  unablässig;  zu  be(jbachteii  hab<.*n,  Kind  be^uRraj;! 
»jede  bemerkte  rnorilniiiiM  durch  KrinahiiunMen  abzustellen,  und  diejeiiieen 
»Ztijllinge,  wetelie  ih-nselljen  keine  Kolge  leisten,  dem  InspekliMiis-Offiacr 
■anzuzeigen,  welcher  die  Sache  nach  Befund,  inil  einem  Verweise  abthul. 
»oder  dureh  die  Obef-ln?|i('klinn  zur  KenntniÜ  der  I.okal-Oirektion  Itnngt 
»wo  es  den  Zr>>;lin^en    bei  dem  lü^lidi   (üi^johalleneu   Uappurte  ttt-'SlülU't 

•  ist,  sich  nber  ihre  VeiRehuniion  mit  Hescheidenheil  zu  entschnldigeufidM 
»zu  n.'chtfertigen,  worauf  die  Anjieklaglen,  nach  KrmesM'n  dl-s  Lü^a^ 
►  Diri'ktnrs  mit  einem  \'erweise  entlassen,   odi-r   mit  einer  angemcsstDeo 

•  ytrafe  bele«!  werden.- 

*  »Die  Happortszeit  können  die  ZOglinge  auch  benützen,  did  ihre  BillcB. 

•  Rescluverdeti  oder  andere  Anüeiaen  dem  Kokal-Direklor  vorzuIia.Ken.» 

"Iter  n'li;ai(is<:  Sinn   der  /öj;liniie    wird   duix'li    die  I.elir vortrage  lie* 

•  Keligion^Ielirers  sowohl  als  auch  die  Kanzeln.'den  des  andern  HaiisjwM- 
»lielien  slels  neu  belebt,  und  <!ureh  die  läglieh  anzuh'^rende  heili^je  Ml-jä' 

•  und  die  viernml  im  Jahre  abzuteilende  Heieht  aufs  riiir;:riUlig.-ite  ;ienähvl- 
»Was  die  nicht  katholischen  Zöglinge  betrifft,  so  werden  dlejuniKCn,  Melch« 
»an  Sonntagen  nichl  ausftebeten  sind,  zweimal  de?  Motials  in  die  Kin-'lt'^ 
»K^^fOlirl.  Aber  aueh  auüer  dem  Hause  bestrebt  sich  die  Ijikal-Direkti"^ 
»die  ^loralität  der  Xti^linge,  so  viel  es  an  ihr  liegt,  aufs  sorgfälligsli?  ^ 
»bewahren.« 

-Ka  ist  nJimlieh  den  Zöglingen,   die  sich  niehl  ilureli  Naehlfiissigk*'^ 
»im  Lernen  oder  ander<'  Vergehungen  dieser  Megünstigung  unwerlli,  il'^ 
-dalier  verlustig  gemacht  haben,  an  Sonn-  und  Kcieitagen  gestattet,     ^** 
»ihren  EUern,   Angehörigen   oder  Restellten   auszugehen,   nbi'rdielJ  hnl»*-* 
•sich  Seine  kaiserliehe  Hoheit  der  Herr  General  (luuie-L'in'klrtr  vorbehidlt**'* 
'die  votzügiichslen,  schon  ein  ganzes  Jahr  in  der  Akademie  beßndhch« 
•Zöglinge   alljiihrlich   wührend   der   drei    letzten  Faschiniistage   und  ein 
•beslinmiteii    Zeit   am    Kude  des  Lehrkurses  (welche  bei  iler  ersten  ur 
»zweiten  Klasse  den  ganzen  Monat  Se|)leml>or,   bei  den  höheivn  Klassff?"^ 
>aber  nur  die  letzte  Hidfle  desselben  umfaßt),  jetloeh  nur  lK*i  ihren  Klier' 
•oder   njieh?!ten   Verwandten,   nie  alier   bei   Agenten   oder  Resirlllen  t' 
»beurlanbcn.  Den  au  Stuin-  uml  Keierla):en  ausgehenden,  mit  der  Dop|»H 
•borte  nicht  betheilten  Zfvgllngcn  ist  unter  nachdrücklicher  Strafe  unier- 
•sagt,  olme  anständige  Regleilung    o<ler    allein    zu    gehen.    Die   Z/^ifhoge-- 
»weiche  die  Dop[telborle  haben,  dürfen   zwar  olme  Begleitung   ausgeh''i* 
-und  nach  Hause  kommen,  auch  allein  auf  offener  StraUe  gesehen  werdend 
•jedoch  ist  der  Besuch  ron  KafTee-  und  Wirthshäusern  inner  den  Linien. 
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ifcr  Haaptsladl  allen  Zöglingen  ohne  Ausnahme  unlorsagl.  Audi  das 
•Trairen  vnn  Zivilkleidem  ist  an  den  gewöhnlichen  Ausgangstagen  strengstens 
rerfautco,  und  kann  nur  ausnahmsweJHe  bei  den,  während  der  drei 
hschiDF^stage  oder  im  Monate  September  beurlaubten  Zöglingen  geduldet 
werden;  man  hält  sich  in  dieser  Hinsicht  zu  der  Erwartung  berechtigt, 
4U  die  reap.  Kllern  und  Angehörigen  diese,  nur  anf  das  moralische 
Wohl  der  Jugend  abzielenden  Anordnungen  nach  allen  KniTten  uiiter- 
stOlzen  werden.  L'm  versichert  zu  sein.  daU  die  Zöglinge  nicht  von 
fremden,  von  den  Eltern  nicht  dazu  authorisirlen  Personen  atisgebeten 
Ipden,  haben  die  dazu  berechtigten  (seien  es  Kllern,  Vrrwandte  oder 
Iktellte)  gleich  beim  Kinlritlc  des  /.Oglings  ilire  eigenhändige  l'nler- 
sdirift  nebst  einem  Abdruck  ihres  Siegels  beim  Haus-Adjutanten  zurGck- 
lulassen,  mit  welchem  dann  die  Ausbitt-Billele,  welche  am  Vorabende 
^  Ausgangstages  unfehlbar  bei  demselben  einzutrefTpn  haben,  in  der 
Folge  jederzeit  versehen  sein  müssen,  um  bertlck  sieht  iget  zu  werden. 
Eben  80  muO  das,  zum  Abholen  des  Zöglings  bestimmte  Individuum, 
wozu  nie  ein  weiblicher  Dicn.sibole  oder  Knabe-,  sondern  ein  anslündig 
gekleideter  Mann  zu  verwenden  ist,  sich  durch  eine,  mit  derselben  l'nter- 
schrifl  und  demselben  Siegel  versehene  Vollmacht  zu  diesem  Geschäfte 
legiüuiiren,  bis  es  dem  Dienstpersonale  hinlänglich  bekannt  ist.« 

t        Wissenschaftliche  Ausbildung.  L'nterrichl. 
«Der  in  dieser  I.<'hranstall  erlheUle  I'nterricht  i::st   wohl  am  besten 
tts  folgender  Übersicht  sämintlicher,   in   den  einzelnen   Klassen   vor- 
tommenden  Lehrgegenstände  zu  ersehen.« 

»In  der  ersten  Klasse.  Der  Katechismus,  nebst  der  Erklärung  der 
kinn- und  fealtägigen  Evangelien;  dir  Arithmetik  mit  jener  Gründlichkeit, 
reiche  sie  als  Grundlage  der  folgenden  malhemalischcn  Vorträge  erfordert; 
ie  Anfangsgründe  der  deutschen  Sprachlehre,  insbesondere  <lie  Ortho- 
raphie;  so  wie  jene  der  Geographie  upd  Nalurgeschiclile;  die  franzOsisclie 
prache,  Kaligraphie  und  Freie-Handzeiclmung:  das  Tanzen  und  die 
rYmnastik.« 

»In  der  zweiten  Klasse.  Die  erweiterte  Darstellung  der  katholischen 
ilau bensieh re.  nebst  der  biblischen  fJesclirchte  des  alten  und  neuen 
iQndes;  die  Algebra  in  der  Tür  die  folgenden,  mathematischen  Course 
ölhigen  Ausdehnung  und  die  erstem  Kiemente  der  ebenen  Geometrie; 
ie  deutsche  Sprache,  insbesondere  die  Grammatik  derselben;  die  all- 
emeine Weltgescliiclite  von  der  ältesten  Zeit  bis  Alexander  von  Macedonien: 
ie  allgemeine  Geographie,  die  Erdlheilc  Australien,  Amerika,  Afrika  und 
luen;  die  französische  Sprache,  Kreie-fiandzeichnung,  Kaligraphie;  das 
anzen  und  die  Gymnastik.« 

»In  der  dritten  Klasse.  Die  weitere  Entwicklung  der  kalholischcD 
ilaobenslehre  und  die  Pflichten  lehre;  die  Fortsetzung  der  ebenen  Geo- 
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»inelrU',  ilie  Cieomc^lric  im  Räume  (Köriicrmesauiig),  Hie  ebene 
»sphärische  Trigonometrie  und  die  Anfangsgründe  der  analytischen 
»metrie  in  der  Kbene:  die  Aufnahme  mit  dem  MeÜtische,  das  Nivelliwi; 
»und  die  Irigtinumelrische  Aufnahme  kleinerer  Strecken:  die  deulR-ht' 
»Sprache  insbesondere  die  Syntax  derselben,  und  dt«  Inlerpnnktioniilphn-; 
»dann  die  Vorbereitung  zur  Slyhstik;  die  allKcmeine  WellÄeschichte  von 
»Alexander  von  Macednnien  bis  zum  Sturze  des  weströmischen  Rfirii". 
»die  !ill>!einejne  Oeofiraphie  vcm  Kuntiia  nebsl  der  speciellen  der  pyrfiiiii- 
»sehen  Halbinsel,  Krankreichs  und  der  Nieilerlande;  die  franzi^sisolw 
•Spruche;  das  Üiensl-Reglemenl,  die  Kreie-HaDdüeichnunjr,  Kaligraphie  uwl 
»das  Tanzen.« 

»Von  dieser  Klasse  aufwärts  wird   auch  der  Keilunlerrichl  ireg«' 
•besondere  Bezahlung  geslaltel.'« 

•  In  der  V  i e r l  e n  Klasse.  Die  erweitorte Itarslelluuf?  der  geschJchtlKl"" 
'Entwicklung  der  Offenbarung,  die  Korlselzung  der  Anfangsgrunde  M 
■analytischen  Geiimetrie  in  der  Kbcne:  die  Anfangsgründe  der  höfwini 
"Analysis  einsclilieülich  jpnor  der  Diflerenzia!-  und  InleKral-Uechnunjt.  in 
»der  für  die  Vortrage  aus  der  Mechanik  nöthigen  Auiisdehnung:  die  dat 
»stellende  Geometrip  und  die  Sitnalions-Zelehnung;  die  deutsche  Spr 
»insbesondere  die  Slylislik  derst'lbtm:  die  allgemeine  (ieschichte  von 
»Völkerwanderung  bis  zur  Entdeckung  Amerika's,  mit  besonderer  Ilera-i^ 


(^ 
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»hebung  der  lüeschiclUe  Österreichs;   die  spezielle  ('ie<>graphie   von  Ot^ 
»hritl-anien,  der  skandinavischen  Keiclie^   KuUlarid  und  der  Halbinsel 
•Ilalkans;  der  apenniniselien  Halbinsel  und  der  Schweiz;  die  franzTrsi 
»Sprache:  das  Uienst-Ueglement:  das   Tanxen  und  l'Vchlen.* 

»In  der  f  U  n  f  t  en  Klasse.  Die  weiter« Auseinandersetzung  derCdaul 
»und  Sittenlehre;   die  mathematische  Geographie,   insbesondere  IrlgtJl 
*nielri**ehe    Aufnahme    ganzer    i.;üider;    die    Meehanik    der    festen 

•  Üüssigen  Körper:  die  Physik,  die  (iarsteltende  (iooinelrie  und  Situali< 
»Zeichnung:  die   Kortsetzimg  der  deutschen  Stylistik   und  EinfUhruni 
»die  deutsche  Literatur:   dif   allgemeine  Ceschichte   von  der  Kntdeckui 
»Amerikas  bis  jetzt,    mit  besonderer  IVrUcksiehtigiing  jener  0.stemri( 
»die  (ieijgraphie  der  deutschen  Bundesstaalfüi  und  des  Kai.sLTthums 

•  reich;  die  fraiizösiscJie  Sprache;  das  Üienst-Keglomenl:  das  Tanzen 
■I'Vchlen.« 

»In  der  sechsten  Klasse,  Die  Korlsetzimg  des  Höheren  rnterri« 
»in  der  Religion;  der  erste  Theil  der  Hefostigungskunsl,  nämlich  di- 
"M'affenlehre:  Feldverschanzung;  die  allgemeinen  fJrundsillze  der  penna 
»nenlen  HefesfigungskunsU  des  Angriffs  und  der  Vi-rlheidigung  feste» 
»Pliilze:  die  Hau-Tfchnnlogie,  die  bürgerliche  Haukunst  und  das  L"nenl- 
»behrlichsle  des  Brücken-  und  StraUenbaues:  die  Taktik;  der  Mililir- 
»Geschäflstyl;  die  französische  Sprache;   das  Tanzen  und  Fechten. 
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Klagst*  wird   aucii  auf  Kosten   der  Anslalt  Unlemiiit   im   Hi-iu-n 
FürlheilL« 

^L  rruklische  Uebungcn. 

™>K.s  v^-ird  dafür  gesorgl,  daß  die  PraxU  mit  dtT  Theorie  möglichst 
tglachen  Schrill  hiill.  Zu  dit'j^etn  Kntle  werden  (he  ^(»glinge  der  vier 
'Iiöhcm  Klassen  während  des  Monat^i  Septeuiber  auf  das  Fehl  gefQhrt, 
am  unter  der  Leilong  des  die  tleomotrie  vortragenden  Professors,  i>dor 
einis  andern,  der  als  Professor  veiwendelen  Ingenieur-Ijffiziero,  sich  im 
Aulhelimen  mit  dem  MeÜlische,  im  Nivelliren  und  in  rerschiedenen 
»Irischen  Dperalionen,  so  wie  ini  Kt'klifizireri  der  ln'lrelTenden 
ite  zu  üben.  Su  werden  auch  die  ZüglingL-  der  sechsten  Klasse 
ni  merkwürdigen  Bauten,  zu  den  Übungen  der  Arlillerie,  und  die  für 
claü  higenieur-Korps  ansenvähllen,  vor/Üglichsten  derselben  zu  jenen  der 
Sapiwurs  und  Mineurs  geführt,  um  sicJi  ihi-e  urlaugten  Kenntnisse  durch 
ilie  iVnschauunj;  zu  vervullsländigen.« 

»Die  Zöglinge  der  sechsten  Klasse  müssen  ferner  zur  IJefesligung 
hrer  in  der  Taktik  erlanglen  Kenntnisse  einen  von  der  gesamniten 
Uadeniischcn  Jugend  gebildelen  laklischen  KOrju-r  vom  einhiehsten 
Jnterrichlc   an,   bis  zur  vollständigen   Ausführung  alter,   im  Exerzier- 

Kment  vorgeschriebenen  Evoluljonen  unter  Aufsiclit  ihres  Professc^ra 
den;  auch  wiitl  den  /,Oglingen  in  dieser  Klasse   der  rnlenichl  im 
^joneU^^•chlen  erlheilL* 

t'Kndlich  ist  es  jedem  Zöglinjie  der   vier   hühern  Klassen    ijeslullet, 
D  liesondere  Bezahlung  die  tjbungen  in  der  Gymnastik  fortzusetzen. 
*en  10  rangsersten  jeder  dieser  vier  Klassen  wird  die  Helegenheil  hiczu, 

Kne  besfindcre  IlegUnsligung  auf  Kosten  der  iVnstalt  geboten.« 
Dauer  tlvv  Krzieh  ung. 
Der  EintriU  in  die  zweite  Klasse  mit  Überspringung  der  ersten 
ird  selbst  bei  bereits  etwas  vorgerücktem  Alter  nur  nach  befriwligentl 
bgeleglen  Rxanien  aus  der  Arithnielik.  in  ihn-r.  in  dieser  Lehranstalt 
?fofdcrlen  Ausdehnung  und  (Gründlichkeit,  und  bei  hinreichender  KennlniÜ 
w  deulschen  Sprache  gestattet.  Der  in  eine  tiöhere  Klasse  kann  nur 
usnahmsweise  nach  eingegangener  sirenger  Prüfung  erfolgen.« 

»Der  f^bergang  aus  einer  Klasse  in  die  nächst  höhere  erfitlgl  nur, 
enn  in  den  mathematischen  Ge-jenständen  die  Bezeichnung  mit  I.  Khi.sse 
rlangl  wonlen  iai;  sonst  tritt  Wiederholung  der  eben  geendigten  Klasse 
in.  —  Den  freiwilligen  WiederhohTii,  nainenilich  der  mindern  Klassen, 
jgi  wenn  hiezu  nicht  besondere  Ursachen  einralhen,  kein  llinderniü 
Hn  Weg  gelegt« 

•über  die  Dauer  des  gesammten  rnterriehles  kann  sonach  im  All- 
n&einen  nichts  Bestimmtes  gesagt  werden:  —  für  Zi'»giinge,  welche 
Dmrbereilel  eintreten,  aber  Klasse  für  Klasse  anstandslos  zurücklegen, 
elrägt  dieselbe  sechs  Jahre.- 
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>Z')gIinge,  welclie  nach  geendigter  oder  allenfails  wiederholter  ilrili 
>Klasst!   durt^haus   nicht  geeignet  sind,   den   Vorlrägen    der  vierira 
»fünften  Klasse    mit  Krfolg   beizuwohnen,    können    nach    dem    WhiiscIit' 
«ihrer  Angehörifien  diese  beiden  IvJassen  überspringen   und   sogleich  dw 
•sechsten  zugelheill  werden:  sie  verlieren  aber  jeiien  Anspruch  auf  eiae 
»flf(iziersslcUe,  und  wenieii  nur  zu  Kadeten  vorgeschlagen.« 

•  Die  Lokal-OIrcklion  bolialt  sich  jedoch  vor,  den  Kltern  jener  7.^- 
'linge,  welclie  durchaus  keine  Forlschrilte  in  den  Wissenschaften  niachfo, 
►in  ihrem  eigenen  Interesse,  die  Rücknahme  derselben  anzuenipMifen. 
■Stirilingc,  wclc}ii'  Hirli  in  dieser  Lage  befinden,  worden  höchsten  (Ws 
■angezeigt  und  nach  erlangter  höchster  Genehmigung  entfernt.« 

Ausmusterung  resp.  Austritt 

»Die  nach  ToILsländig  beendigtem  Lelirkun*  der  .sechsten  und  letitai 
»Klasse  mit  der  l^stimmung  für  das  Ingenieur-Korps  ausgewählten  Tll^    | 
"zUglichsten  Zrtglinge  derselben,  welche   vor  ihrem  Eintritte  niKrh  «ntn 
'Pinjhhrigen   hiihern    Lehrkurs  zurückzulegen   haben,   wenlen   zu  die**™ 
»F.iidi!  gleichzeitig   inil  den  idirigen    nach  ihrer  Qualifikation   zu  OfÜiti-r* 
»und  Kadeten  in  die  Hegimenler  angetragen  werdenden  Zöglingen,  mwauf 
»jedoch  jene,  welche  die  eben  erwährilen    beiden    Klass<Mi    nbersprnn»:"'". 
»keinen  Ansjiruch  haben,  van  dem  Herrn  General-Henie-Din-klur  im  W*)!'' 
>dea  k.  k.  HofkriegsraUu^s  Sr.  Mag(5ilüt  dwn  Kaiser  zu  Armee-Unlerlip«- 
»tenants  minderer  Infanlorie-debUlir  vorgescii lagen.   Nach  erfolgter  allcr- 
»gnüdigster  Ernennung  in  dieser  Cliarge,  sofort  adjustirt  auf  eigene  Ktttf*"' 
»nach   einer  der   Dauer  des   einjiÜirigen   Lehrkurses  angemessene«  V*'^   , 
»selirift,  und  untergebracht  in  einem,  von  der  akademischen  Jugend  !l>|fl 
■  abgesonderten  Trakt  des  .Vkademie-Cebäades,  allwo  sie  sich  einer  eig^D^i 
»beaufsichtigten  Hausordnung  fügen  müssen,   erlernen  sie  in  diesem. 'Wi 
»1.   Oktober  beginnenden   einjährigen  höheren   Lehrkiirs    die   übrigen  i" 
>der   sechsten    Kla.sse  unbiTÜcksiehligi*!    gebliebenen   'ITieile   der  Ueftts*'" 
»gungs-  und  Haukunst  in  der  ganzen  für  den  Ingen ieur-^JfTizier  iiölhil*'' 
»Ausdehnung,    willirend    zugleich   ein    gedriingler   Vortrag   der   Ojefl*»' 
»gehalli-n    und   der  Unterricht   in   der  franzrtaistdien   Sprache    forlgtstf*** 
»wird.-  ^_ 

»Ihre  Ernennung  und  Bestätigung  zu  wirUichen  Ingenieur-UniH 
»lieutenants  endlich,  als  in  die  Rechte  des  Herrn  CieneraWienie-Direkt^ 
»gehiirig  und  abhängig  vnu  ihrer  vollkonnnen  befriedigenden  Verwt^' 
•düng  wahrend  ihres  einjiUirigen  hfthern  Kehrkurses,  nachdem  im  e*^ 
»gegengesel:!ten  Falle,  laut  einer  ausdrücklichen  allerhöchsten  Willer* 
»meinung,  sie  in  der  Linie  zu  bi'lassen  wären,  und  auch  selbst  no^ 
»uälin'iul  des  Lehrkurses  zu  Ififaiileric-Regimentern  einrücken  geiMi^ 
»werden  können,  erfolgt  nach  gänzlicher  Vollendung  desselben,  und  a^ 
»gehaltener  dießnilliger  Prüfung  mit  dem,    ihrer  wi.ssenschafUichen  V»f3i 
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:  unii  Konduile  anscmosscncn,  ausKcmilloUcn  KanKf  unter  sich, 
I  gleichzeiU(?cr  liesliinmiing  ihrer  Ansletlungsposlen,  auf  welche  sich 
1  jei!er  aletbald  za  verfügen  hal,« 

ft  ßeobachlungen  beim  Auslrille. 

>llas  halbjäbrii!;  vorhinein  zur  .Mtiiikimie-Kaii^a  einj^ezahllc  Kostgeld 
iti  bei  dem  Absterben  eines  Ziigütigs  iiiclit  zurückbezalilt;  bei  liem  vor- 
itigen  Austritte  desselben  a}>er  nur  in  dem  einzigen  Falle,  und  zwar 
n  dem  Tage  des  .Vuslrilles  an,  wenn  derselbe  von  seinen  Angehörigen 
«r  Beurteilten  auf  Verlangen  der  I.okal-Direklii»]»  aiiyenbiieklich  zuriiek- 
nomraen  vverdcn  mUUte,  weil  seine  lasterhaften  Neigungen  der  MoraÜIät 
rQbrigen  Jugend  verderblich  werden  k'innten  oder  weil  alle  angewandten, 
ringeren  oder  strengeren  MiUel  ilen  Unbeugsamen  nicht  zu  bessern 
rawchlen.« 

KDie  für  die  erste  L'niformirung  zur  Akademie- Kassa  erlegten  150  fl 
*  wie  die  für  Xebenauslagen    haüjjahrig   einzuzahlenden   HO  f!    werden 

keinem  Falle^  sellisl  dann  nicht,  wenn  ein  /,f>gling  noch  so  kurze  /.eil 

der  Akademie  verweilte,  zurückbozahlt.- 
»Die  nicht  für  das  Ingenieur-Korps  gewählten  Zöglinge  der  sechsten 
lasse,  welclie  nach  der  Schlußprlifung  ihre  Anstellung  in  der  Akademie 
warlen,  haben  das  Kostgeld  vom  t.  Oklctlier  bis  an  den  Tag,  wo  selbe 
p  Akademie  verlassen,  zu  bezahlen.  Der  austretende  Zögling  nimmt 
me  ganjie  Wäsche,  seinen  feinen  Ka|iutruck  und  Pantalon,  seinen 
anlel,  ein  Paar  Ihilbstiefel,  seinen  (_!zako,  Beinen  Degen  nebst  Kuppel, 
Ue  Lehrbücher  und  sein  ReiU/eug  miL« ') 


^nleressanler  als  der  vorstehende  »Bericht«  sind  die  Krirmcrungen, 
Idie  ein  ehemaliger  Zögling,  der  1847  die  Akademie  als  Interlieutenanl 
Ingenieur-Corps  verliess,^}  dem  Verfasser  zur  Verfügung  gestellt  hat, 
SB  Fj-lnnerungen  geben  von  der  danialigtMi  Ingenieur-Akadeniie  ein  noch 
^elIe^es  Bild  als  die  »nerichte«  und  verdienen  auch  wegt'ii  ihrer  ubjec- 
m  Darstellung  einen  Khrenplalz  im  Buche.  Uir  Inhalt  ist  folgender : 
■  Die  Zahl  der  Zöglinge  betrug  zu  jener  Zeil  circa  25<.>,  eingctheilt 
li  Uussen,  von  denen  die  erste  mehr  nur  eine  Vorbereitungs-Classe 
t  ^tche  Zöglinge  war,  welche  die  deutsche  yprache  nicht  hinlünglich 
iliirrrschlen  —  Italiener,  Polen,  Ungarn  —  oder  deren  Familien-VerhÜH- 
Äie  einen  früheren  Eintritt  in  die  /Utademie  wünschenswert  erscheinen 
!8en.  Die  tlroüzahl  der  Zöglinge  trat  im  Aller  von  IB  bis  15  Jahren 
I  lue  zweite  Clai^se  ein,  welche  dann  auch  eine  StHrke  bis  zu  80  ZOg- 

ra  erreichte;  eine  Zahl,  die  schon  beim  Cbertritte  in  die  dritte  Classe 
erheblich  verringerte,   und  zwar  durch  den  Austritt  solcher  jungen 

'^  K.  und  k.  KripßB- Archiv. 
Herr  Arnold  Votgeli- Botimf r,  schweizerischer  (Hwl.  in  KUrich. 
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•  l4eiilo,  welche,  wegen  .Mangel  an  Itefähigunp  oder  hinlänglicher  Vorbtldui 
•dem  ITnterrichfe  nicht  genügend  ku  folgen  vermochten,  oder  für  ttylci 
»sich  inzwischen  {ieh'genlieil  zu  anderweitigem  Furlkoramen  ergeben liaii 
»Lelzleres  wiederholte   sich   auch  später,   namentlich   nach  ^Vblaiif  d 

•  vierton  Jahr^'angcs,  nach  welchem  Zöglinge,  die  nicht  anstrebten,  iii  d 
>rngenieur-Curi]3  eingelheill  zu  werden,  oder  sonst  keine  allzu  gruIteVd 

•  liebe  zur  Fortsetzung  der  Studien  hallen,  sich  dagegen  vielleicht  besofr-' 

•  derer  Gönner  in  hohen  Officiers-  oder  Staats:beamten-Krcisen  erfreutw, 
■  austraten,  als  Cadetten  zur  Infanterie  oder  Cavallerie  einlrat«nt  und  *o- 
»dann,  allerdings  vielffich  früher  das  Porteepee  erlangten,  d,  h.  Officiwe 
»wurilen,  als  ihre  akademiächcn  Kameraden.« 

»t'ber  die  Anzahl  derjenigen  Zöglinge  der  sechsten  Classc,  vvkk 
•zur  Anhörung  des  höheren  Curses,  also  zur  Eintheilung  in  das  Ingenkw- 
»ClorpH  bestimmt  wurden,  ent.sehied  jeweilig  das  Bedürfnis  an  OfÜtieren 
>in  diesem  Ootps  und  die  Qualification  der  Zöglinge:  die  nicht  in  d» 
»(^orps  bestimmten  Zöglinge  der  sechsten  Classe  wurden  bei  entsprechrtKl 
»guter  Ab.scldus.s-r.]yiisilica1ion  vitni  k.  k  Horkrieg.srathe  als  I.ieulenäOls 
>nach  ilirer  Wald  bei  der  Infanterie  oder  (lavallerie  eingetheill.' 

»Sehr  viele  Zöglinge  waren  jederzeit  Söhne  von   österreichiicheti 
»Officieren.    Selb.stverslandlicli    waren   alle  Provinzen    des    Kaiserslaaiw 
»durch  /Oglinge  verirrten,    aber   audi   viele  auswärtige  Staaten,  die  tu 
»damaliger  Zeit  viele  Landeskinder  in  der  ö.^terreichischeii  Armee  hail'ii- 
»Zu  den  ZOgtingen  letzterer  flerkiinft  gelWVrten  auch  damals  einige  Schweiz*;?- 
»was  vielleicht  nicht  ganz  oline  Zusaininenhang  ist  mit  der  woldwolletulfi     1, 
»desinnung,  welche  der  damalige  tieiUTaMlenie-Director,  Seine  kai^-R-HicK*'     ' 
»Hoheit  Er2herzo(f  Johann,   für  die  Schweiz  und  ihr  Volk  hegte.    Kit»^ 
»speciellen  Tiöuner  hallen  die  Schweizer  in  der  rngenieur-Akadomie  ni  >Vt 
»Person  <Ics  tViri  gebildeten  Adjutanten  diese^i  Krzherzogft,  des  daini. 
"Majors  Frossard.* 

'Tnler  den  Z/^lingen  einer  r.la?se  bestand  ein  ganz  kainerail^cha*^' 
»liches  Verhältnis,  das  seinen  Ausdruck  auch  in  der  gegenseitigen  Anspra«^* 
•mit  ,r)u'  fand;  Hlandesunterscliiede  gab  es  keine,  obschon  neben  btlrtJ^'' 
»liehen  auch  Zöglinge  aller  A de l3-(_; lassen  bis  zur  fitrstliehen  nebemr***" 
»ander  waren.  .Anders  waren  die  Beziehungen  zwischen  den  verschieder*  *"' 
•Classen,  indem  ein  ausgespnjchcnes  Hespects-Verhältnis  von  den  ZC^* 
»fingen  der  höheren  beansprucht  und  von  jenen  der  niederen  beacti^| 
»wurde,  in  welcher  Hinsicht  meist  nur  die  Landsmannschaft  i-im-  \^^ 
•nähme  zulieli;  al>er  alle  Zöglinge  umschloß  doch  ein  mehr  als  nur  äutks^ 
•liehe»  Band  der  Zugehörigkeit  zu  ihrer  Erziehungs-.AnslalL  Und 
»Kr/ielrnngs-Anstalt  in  nicht  gewöhnlichem  Pinne  war  die  k.  k.  Fngeni 
»Akademie;  mochte  auch  hinsichtlich  des  Interrichtes  und  in  and 
»Beziehung  niclit  alles  vollkommen  sein,   im  ganzen  herrschte  ein  g 

•  (icist  in  der  Anstalt;  man  ist  versucht  zu  sagen,  e-s  waltete  daselbst 


iplffaß  vun  dem  (ieiäU*  der  zweiten  .Scli(»pft*rin  der  Akademie,  der  groUen 
•Kaiserin,  welche  es  verstanden  liHlle,  ihrer  Regierung  das  (ieprage  prak- 
»üscher  KlujiheiL,  weiser  Mäßigung  und  siuliclien  Krnstes  zu  verleihen,« 
»Das  Akadeinie-Oebäude  oder  sogenannte  Stifts -CJebäude  auT  der 
>Uimgnihe  zet(j[te  auT  Seite  der  Stifrgasse  drüi  Oeschoße.  I»as  LrügeschoU 
•mit  seinen  zwei  großen,  mit  l.ieehtenslein'scheii  und  Savoy'schen  Wappen 
-tirid  Linl>leinen  j:e-?chmückten  Kinj-'ünnen  und  seinen  (hirchgehends  mit 
'-larken,  ausgebauchten Kiseugiltern  versehenen  Fenstern  enthielt  die  Häum- 
>hri)keiteii  für  den  wohlbestalllen  Purlier,  die  Verwaltung,  die  Kranken- 
•Ablheilung  u.  s.  w.  Im  ersten  Stöcke  befanden  sich  die  Sehiafifäle  und 
»die  Wohnung  des  Local-Directors,  im  zweiten  die  Lehrzimmer.  Kin  breiter 
•llang  lag  in  allen  Stockwerken  auf  der  Stralienseite;  im  obersten,  den 
•/ÄigUngen  wrdirend  der  kurzen  l'nlerrichlspausen  und  bei  schlechtem 
»Wetter  als  Aurcnlhallsort  dienenden  Gange  waren  die  Fenster  auf  zwei 
•liriltheile  der  Hohe  mit  Kenslerladen  mit  aufwärlsgeslelllen  Kenslerbretlchen 
'iiV^chlussen.  Die  der  angedeuteten  Bestimmung  dienenden  Räumlichkeiten 
•IfegCD  seilwärls  dieser  Gänge  dem  gnißcii  RaunigHrlen  xa  und  waren  durch- 
■whends  einfach,  aber  hell,  geräumig  und  zweckentsprechend.« 

-Der  Garten  lag  erheblich  tiefer  als  die  Stiftgasse  und  es  halte  das 

■iJi'lKiiide   nach  jenem   zu    ein  unteres,   viertes  (lescholJ,  in  welchem  die 

■Küchen-Käumliclikeiteii    und    die  zwei   grolien  SpeisesJUe   untergebracht 

**aren.  An  der  Stirnseite  des  ei-stcn  dieser  Säle  war  eine  Inschrift  zur 

•Knnnerung  an  die  beiden  einstigen  ZfVglinge  der  Anstalt,   die  Ingenieur- 

llauplleiite  Johann  Hermumi  von  Hcnmiunsdorf  und  Friedrich  /fense/^ 

•«nücbracht,  welche  k.  k.  Gfticiere  im  Jahre   ISo'j   bei  der  Vertheidigung 

'dw  Forts  auf  dem  l'redil  und  bei  Malborghello  den  Heldentod  gefunden 

'^wUen.  Diese  Inschrift  schUiss  mit  den  an  die  jugendlichen  Leser  gerichteten 

"^\"urlen:  „Krreichen  kihmt  Ihr  sie,  iU)ertre(Ti'n  nicht!"     Wie  der  Jugend 

*  nichts  heilig  ist,  so   wurden   auch   diese  schönen  Worte  zu  schlechten 

*  Witzen  missbraucht,  woraus  aber  nicht  gefolgert  werden  darf,  dtiss  diu- 

*  selben  nicht  manchem  der  zu  Miinnern  herangereiften  jugendlichen  l.eser 
*^  in  ernster  Stunde  gegenwilrtig  gewonlen  wären  und  ihn  zum  treuen  Aus- 

larren  in  schwerer  l^ÜichterfQUung  gemahnt  hiitlen.< 

'Der   Unterricht   in   den   malhenialischen   LehrfÜchern   und   in   den 

**  höheren  mililarischen    und   ailgeuirineti    wissenschaftlichen  Fächern,    als 

^  llefesligungskunst,  Baukunst,  Mechanik,  Physik, Chemie,  Situations-Zeichnen 

^  wurde  von  Officieren  des  Ingenieur-Coriis  ertheill;  derjenige  über  Taktik, 

^■Geschichte,   Geographie,  französische  Spraclie,   Militär -Gcschäflsstil,    im 

^Turnen,  in   der  FccIU-,  Tanzkunst  iind  im  Reiten   war  Iheils  Officieren 

•-  der  Infanterie,  theils  Givil-Professoren  und  Lehrerp  übertragen.  Vun  zwei 

^  Haiis-Gaplänen   war  der   eine   Seelsorger    und   Hibliolhekar,  der  andere 

*wtheille  den  Religions-Unterrichl;  für  die  Krankenptlege  waren  Kranken- 

«äauner  und  das  erfonieriiche  Personal  vorhanden.  Zum  Dienste  bei  der 
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•Akademie  xvar  eine  Sappeur-Compagnie  commandierl,  deren  Officiw 
»gemeinsam  mit  einer  Anzahl  liiefür  abeommandiePlPr  Infanlerio-OriiciPTP 
>uder  Orfifiere  des  Pensionsslandes  den  Inspeclionsdienst  bei  den  ZögUof^ 
»versahen.« 

»Diese  Oöiciere  bewohnten  zum  Theil  den  ersten  Stock  des  GebÄutleä, 
»welches  auf  Solle  dor  Maj-iahilfer  HttaUe  an  die,  die  Kckc  der  Stirigafsc 
»bildende  Sliflitirche  anschloss  (Moser -Tracl)  und  in  dessen  oberslm 
•Stockwerke  die  Armee -Lieutenants  (Hörer  des  höheren  Carse^)  unlw- 
-gebraclit  waren.  Die  Sappeur-f>pmpagnie  war  im  sogenannten  SapjfOiir- 
•Tracte  bequarliert,  einem  an  das  Torstehend  erwähnte  Gebäude  ansloUfn- 
»den  FlUgel.- 

»Von  all  den  Trommelzeichen,  welche  die  akademische  Tagesein- 
»Lheilung  regelten,  war  die  auf  don  Gängen  erdröhnende  Tagwaclie  vaU 
»das  wenigst  willkommene;  die  Jugend  schläft  meist  gut  und  gern,  mi 
»der  übeiirilt  von  der  Nachtruhe  zur  Tdgesarbeit  war  in  der  Thal  eine 
»Aclion,  bei  welcher  die  verschiedein'n,  der  Jugend  HigenthüniHehon  TctD 
»peramente  zum  Ausdruck  kamen.  Auf  das  Coimnando  des  L'nter«:tffiaM> 
»,^Vnlreien!"  stellten  sich  die  Zöglinge  neben  ihre  Betten,  der  Zimra« 
»Älteste  sprach  laut  ein  kurzes  Morgengehel,  dann  erfolgte  da.«  Trunirael 
»zeichen  zum  dassenweisen  Antreten  auf  dem  Gange  und  auf  das  IJ'iu 
»mundo  des  ersten  Zöglings  der  sechsten  Classe  der  Abmarsch  zum  Früh 
»stück  oder  nach  der  Kirche.  —  Die  Z5glinge  nicht  katholischer  Confession 
»als  Lutheraner,  Reformierte,  (iriechisch  -  OrlhfKloxe,  waren  vun  deta 
»Religions-Lnterrichte  der  kathohschen  Zöglinge  befreit  und  erfreuten  r\A 
»auch  im  Übrigen  einer  unbegrenzten  Toleranz;  doch  konnte  dent^^lbw 
«aus  naheliegendt-n  Oiiiiden  dji-  .Anwuhnung  der  Mes.^e  nicht  ersfiarl 
»werden;  es  liel  aber  auch  keinem  von  ihnen  ein,  daran  Anstol»  r" 
•nehmen,  —  im  Gegenlheil  war  für  die  meisten  derselben  dieser  täglich'? 
»Gottesdienst  reich  an  Momenten  innerer  Sammlung.* 

»Nach  dem  Frühslück,  beziehungsweise  der  Messe,  begannen  ^ 
»Arbeits-  und  Unterrichtsstunden,  welche  mit  wenig  L'nterbrechung<fl 
»bis  8  Uhr  abends  dauerten.« 

»Die  Haupt-Unterrichtsstunden,  in  denen  die  matliemalischen  J)i^" 
■plinen  in  den  unteren  Classen,  die  höhewm  militärischen  in  den  obe*"^ 
'Classen  vorgetragen  wurden,  waren  jene  von  10  bis  13  Uhr:  die  Stun*^ 
»des  .späteren  Nachmittags  wurden  zur  VViederiiulnng  dieses  Unlerric 
»verwendet,  wobei  die  vorlrefTlicIie  Kinrichlung  bt^sliuid,  dass  denbefahi 
'Schülern,  den  Corrcpctitorcn,  je  I  bis  2  schwächere  Schüler  als  Disci 
»zugelheill  wurden.     Der  Unterricht   in   diesen  Lehrfächern    wurde  m 
►in  vurzilglichej"  W'eise,  ertheilt,    und,    weil  die  QualiÜcatton  in  dense 
•maßgebend   für  die  Bcurtheilung   der  Schüler  und   auch   vorherrsche** 
»beeinflussend  für  die  Rangs-Eintheilung  war,  wurde  mit  besonderer  Ai-*  "^ 
»merksamkeit  diesem  Unterrichte  gefolgt.  Hinsichtlich  der  Raogs-Etn'lheilu 
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Jnd  die  pigenthliraÜohp  Gepflogenheit,  dasa  der  Profeüsor,  welcher 
im  vtirhezeichnelen  llnlerrüht  crtheilte  und  gcwisserraaiJen  als  Ober- 
lebrer  die  wichtigste  Stimme  hiobei  halten  in  den  unleren  Classen  den 
usten  8  -12  Zöglingen  der  Classe^  in  der  5.  und  0.  Classt?  sämmtlichen 
fingen  den  Aufirag  erlheilte,  eine  Kangs-KinLheiUing  lier  Schülpr  aiif- 
costellen  und  ihm  dieselbe  verschlossen  zu  übergeben;  diese  Kangs- 
Mntheiltjngen  wichen  in  der  Regel  wenig  von  einander  und  auch  selten 

Klich  von  der  durch  den  Lehrer  Fes tges teilten  ab.< 
Das  Trommelzeichen,  welches  den  Schluss  des  Vormillags-rnter- 
ichles  verkündete,  dem  das  Antreten  auf  den  Gängen  und  der  Abmarsch 
lach  den  Speisesälen  hinnli  Tolgle,  war  selbstverständlich  nicht  das 
wenigst  gern  gchflrte.  Kin  kurzes  Tischgebet  wurde  von  dem  ersten 
lÜAgtiog  der  sechsten  Classe  vor  und  nach  dem  Essen  in  kurzen  .Vbsätzen 
ror-  und  von  den  übrigen  /.«glingen  nachgesprochen.  Das  Kssen  bestand 
üQS  Suppe,  Fleisch,  Zuspeise  {(jeniUse),  an  gewissen  Tagen  der  Woche 
fon  einer  Mehlspeise  gefolgt,  und  für  alle  Zöglinge  von  der  zweiten 
C3i9se  an  von  einem  „Pfifft'  weißen  Weines  begleitet.')  Bei  Tische  herrschte, 
trou  der  Anwesenheit  der  Inspeclions-Officiere,  welche  an  einer  Anzahl 
con  Tischen  den  Vorsitz  führten  —  an  den  übrigen  versahen  diesen 
Dienst  die  rangsältesten  /.Oglinge  der  sechsten  Classe  —  ein  unge- 
zwungener Verkehr  zwischen  den  Zfiglmgen,  ilcr  sich  sogar  auf  einen, 
vor  den  Vorsitzenden  unbemerkt  betriebenen  Tauschhandel  erstreckte, 
meistens  mit  Liebhabern  von  mehr  als  einem  „P6f^'  Wein  und  solchen 
von  mehreren  Portionen  Mehlspeise.  Dieser  „IHilT'  ^^  '/,  Seilei  Wein, 
beziehungsweise  die  Verzicht leislung  auf  dessen  Bezug,  diente  auch  zur 
Abzahlung  von  selbst  oder  durch  befreundete  Kameraden  zerbrochenen 
Fensterscheiben.  Unter  den  Mehl. speisen  spielten  neben  Semmel-,  Ories- 
iind  Kaiser-Schmarren  die  Pafesen  eine  besondere  Kolle,  nicht  allein 
ihrer  Mannigfaltigkeit  iHirn-Pafe.^en,  Zwelsehken-Pafesen)  halber,  sondern 
ridmehr  auch,  weil  dieselben  frisch  gebacken  ein  besonderer  Lecker- 
l>issen  war*»n,  der,  Dank  eines  mit  irgeiui  einer  Pers^lnlichkeil  des  KUchen- 
iehiel«!*  zustande  gebrachten  Kinversl;indiii.s.ses,  entweder  dlrecl  durch 
riD  nach  dem  Ciarten  gerichtetes  KUchenfenster  ausgehändigt,  oder  auch 
vermittelst  einer  aus  dem  fiiefür  günstig  gelegenen  Lehrzimmer  der 
i'Unflen  Classe  nach  dem  KUchenfenster  hinabgelassenen  Schnur  herauf 
tiefOrderl  wurde.  Am  Knde  des  ersten  Sjjoisesaales  war  ein  besonderer 
tisch  für  die  zur  Strafe  der  „Carenz"  verurlheilten  ZOglinge,  welche 
Carenz  in  der  Beschränkung  des  Miltagmahles  auf  Suppe,  Brot  und 
Vasser  bestand.  V.»  war  dies  die  leichleüite  der  in  der  Akadeniie  ange- 
Mrendeten  Strafen   und  konnte  von  den  Inspeclions-Oflicicren  verhängt 


*)  Seit  dem  Anfange  des  Schuljahres  1^3/3  ward  Wein  den  Z^lingeii  nicht  mehr 
l^lkfc,  Bondem  nur  an  besonderen  Festlagen  vorgesetzt. 
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►  werden:  die  andorwoiligen  Strafen  als:  Verweis  durrh  den  CnnunandantA 
»der  AnsUill,  Ausjiangs-Verbot  für  den  äwnntap,  .Arrt*slslrafo  wurden  daiA 
*dcn  Commandanlen  bei  dem  täglich  Tormiltags  abgehaltenen  Hap[)orl 
»ausgesprochen;  körperlich^'  Züchtigung  kam  hüclisl  selten  und  meial  nur 
»bei  Zöglingen  der  untersten  (blasse  vor.« 

»In  der  Zeil  von  1'/^  bis  2  Uhr  war  täglich  Audien:;  bei  dem  I/val- 
•Direcior,  Ton  welcher  jeder  Zßgling  unangemeldet  Gebrauch  machen 
»durfte,  um  Anliegen  irgend  welcher  Art  vorzutragen.«') 

»Der  TnUTridil  im  Keili^n,  FechUni,  Tanzen  und  in  der  Gymna*lik 
»war  in  zweckenlsprecliender  Weise  zwischen  die  Stunden  des  Iheorelischw 
»l'ntcrrichles  vertheiil.« 

»Für  das  Kxercieren  waren  die  Z^iglinge  in  eine  Division,  beziehangs- 
•weise  zwei  Ck)nipaßnien,  emgelheill,  welche  von  dem  ersten  and  dwi 
•zweiten  ZOglinge  der  sechsten  Classe  coinmandierl  wurden.  —  Das 
»Cadetten-flewehr  war  damals  ein  Vor(äerlader,  anHinglich  mit  Steim^chk» 
»spater  mit  Augustürschem  Zünder.  Jedes  ('.ommando  begann  mit  Am 
-vorbereitenden:  „Habt  Acht!  man  wird*'  .  .  .  .,  z.  B.  „Habt  Acht!  m« 
»wird  mit  ganzer  Front  marschieren^  ....  man  wird  rechts  schwenkeB^ 
•  u.  s.  w.« 

»Sowohl  die  vor-  als  nachmiltägigc  ,\rbcilszeU  war  durch  eine  dff 
»Erholung  und  l^lärkung  gewidmete  halbe  Stunde,  .,Recreation"  geflannl 
»unterbroclien.  Für  den  teixteren  /weck,  die  Heschwichligung  des  jugwiJ* 
»liehen  Magens,  konnten  die  Z-<igiinge  aus  ihrem  Taschengelde,  je  nach 
»ihren  Mitteln,  Hrttt,  Früchte,  Butter-Semmeln  kaufen.  Diese  Rccrealii>nS' 
"Zeil  wurde  bei  zulässiger  WiUerung  in  dem  schOnen,  mit  nliK■hti(^■'l 
»Kaslanienbiliimen  hepflanzlen  :tka(lemi»^i-hen  (larten  verbracht,  icofc« 
•man  sich,  je  nach  Belieben  im  Schatten  der  Däumc  lagerte  oder  ffld) 
»rail  Rall  und  anderen  Spieleu  unterhielt.« 

•Nach  Schluss  der  Arbeit  —  8  l'hr  abends  —  folgte  ein  einfai'lw* 
•Nachtessen,  bestehend  aus  Suppe  und  einer  Fleischsjieise,   an  FaatlAgrt 
»Salat  «der  Zwetschken,  und  diesem  der  Abniansch  in  die  Schlafziminor 
»ein  von  dem  Zimnier-Al testen  gesprochenes  kurzes  (jebel  beschloß«  ^"^^ 
•Tag.  In  den  Schlafzimmern  brannten  während  der  ganzen  Xacht  kli*»^ 
■an  der   Decke   hängende  Ollamiien,   und   mit  dem   lel.zten   Schlage    ^^ 
>Zaprenslreiches   betrat    di-r  niil    Filzschuhen    ausgerüstete   Sappeur    "** 
»Zimmer,  in  welchem  während  der  ganzen  Nacht  mit  Ablösung  W* 
»gehallen  wurde.- 

»Die  Haus-rniform  der  Zöglinge   bestand  aus   sogenaniiler  varn*- 
"graner",  d.  i.  dunkelgrauer  Jacke  mit  iiellrotlicm  Kragen  und  Aufseidä^^^ 
•und  weißen  Knöpfen,  Weste,  Ueinkleidern  (PanluJons)  aus  gleichfarbig"^ 
»Stoffe.    Die   Parade-rniform   ftlr  besondere  jVnlässe,   als  Paraden  ^^ 

*)  Di<»er  Oebrauch  brsl&nd  nur  wHbreitd  Obst.  Wvtter  die  l.uciU>l)ucction  Rtb^"^ 
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biirlslag  lies  Kaisers.  Krohnicichnamslap  und  als  yonnlaps-Anzug  im 
limer  bestand  aus  woiDem  Krack  mit  rothen  Auftfchlagen  und  Kragen 
•nml  weißen  Kn^ipr^n,  ürhlblaiion  Panlalons  mit  ruüiem  Passepuile,  und 
'iIs  Kopfbedeckung  einem  (Izako  mit  Rosette  und  dem  AllprluVlislPn 
•Vaimnszuge  F.  I.  —  Zum  Ausgange  an  Sonntagen  trugen  die  Zöglinge 
•aller  Classen  einen  Degen  mit  schwarzlederner  St;hei<le.  Als  Auszeichnung 
»für  die  best  clasifificierten  ZOgünge  der  5.  und  ti.  Classe,  weicher  auch 
►CTrntuell  die  vier  ersten  ZOghnge  der  viortcn  (blasse  Iheilhaflig  werden 
fkonnten,  dienten  ein«  Rosette  an  der  Hau^mUlze  und  eine  Oopjielbnrte 
•am  Czako,  anstatt  der  bloü  einfachen.  Diese  Auszeichnung  berechlifile 
■ilitj  /Ißglinge  dazu,  an  den  Ausgangstagen  sich  aliein  in  den  Straßen  oder 
'wJ  Prumenaden  zu  bewegen;  alle  anderen  Znylinge  durften  nur  in 
»Brgleitang  ihrer  Angehörigen  oder  deren  Vertreter  öfTentlich  ge^'hen 
•«pnien:   die  Erlangung  dieser  Auszeichnung  war  sehr  angestrebt,  and 

t'  Kntzug  derseltten  die  empfindlichste  Strafe.* 
»Uae  Hinerlei  des  akademischen  Alltagslebens  wurde  in  willkimimener 
ise  unterbrochen  durch  die  Festtage:  (leburlsiag  des  Kaisers  Ferdi- 
rl.  am  19.  April  und  Kruhnleichnamstag  im  Monate  Juni,  beide 
Ansgangstage.  An  dem  ersteren  wurde  durch  den  I.ocal-Director 
•«ne Parade  abgehalten,  am  letzleren  ein  l'mzu;;  mit  kirchlicher  Kuncliun 
•an  den  vier  iin  Garten  errichteten  AIlRrt-n.  Der  ;K_i.  Mai,  der  Namenstag 
»Seiner  MajeslitI,  wurde  in  einfai.herer  WiMse  durch  einen  sogenannten 
-Ihiplcx",  d.  i.  die  Zugabe  eines  Bratens  beim  Mittagessen  gefeiert,  welche 
ZuKtibe  auch  an  Sonntagen  den  Mittagstisch  für  diejenigen  Zöglinge  zierte, 

flie  diesen  Tag  in  der  Anstalt  verblieben.* 
'Ausgang  an  den  &mti-  und  Feiertagen  nach  Anhörung  der  gn^Üen 
e  in  der  Sliflsklrclie  war  nur  denjenigen  Zöglingen  geslaltel,  welche 
ihrer  Familie,  ^.»nstigen  Angchr»rigen  oder  zum  voraus  bei  der  l.ocal- 
biredion  angemeldeten  Bekannten  ausgebelen  und  von  denselben  oder 
ieren  Mevnllmächliglen  abgehull  wurden,   letzteres   in  so  weil  sie  nicht, 

tmit  der  Doppelborte  ausgezeichnet,  frei  ausgehen  durften.» 
•  Fflr  uns  Schweizer  waren  die  EinUnlungen  von  Seile  des  damaligen 
?rhweizeri.^c.!ien  (iesandlen,  Herrn  Hanm  Efftuger  von  WUdetfif,  Dank 
ics  \Vohlvvoncns  und  der  I.iebenswürdijrkeit  dieses  angesehenen  Mannes 
und  si/^iner  h<icligeluldelen  üemahlin,  Vauline  Bttronin  Effintiar,  gebornen 
Fenmce  von  Bothrt/AretiSj  ein  Glanzpunkt.  Der  junge  Schweizer  konnte 
im  I'mganjie  mit  dieser  Familie  iind  derrn  Giislen  inaiiclien  Gewinn  in 
socialer  tlinsicht  für  sein  ganzes  i.eben  haben,  und  für  den  jugendlichen 
akademischen  Magen   ^vurde  daselbst  m  wahrhaft  rührender  Weise  ge- 


•Zn  den  Abwechslungen  im  akademi.schen  Leben  gehörten  besonders 
auch  die  Cibungen   in   der  Messüsch-Aufnahme  und  dem  Nivellieren  in 
Umgebung  von  Wien,   welche  im  S4.tmnier  von   den  Zöglingen  der 
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»drillen  bis  sechslen  Classc  vorgenomninn  wurden,  und  l>ei  welchen 
•selben,  je  nach  ihrem  Aller,  als  (ieliilfen  und  Handlanger,  als  lleUilletirs 
»oder  als  F^arlieführer  und  Vice  -  ParliefÜhrcr  runclioniorlen.  H(>mal6, 
»Währing,  Tilrkensdianze^  Otlakring,  Fünffiaus  sind  Namen,  welche  jpiIpbi 
>Akademislen  zeitlebens  in  anmulliiger  Krinnerung  bleiben,  nicht  allnn 
>der  im  ächweiüe  seines  Angesichts  verrichteten  Feld  Vermessungen  wegen, 
»sondern  auch  wegen  der  dortigen  Sommer- Wirtschaften  mit  Backhendelü, 
>G«mp4ddskirchner,  VtVslauer  u.  a.  w.« 

»Endlich  sei  noch  einiger  Begebenheiten  Krwühnung  gelhan,  dipaDen 
»Akudemikern  meiner  Zeil  im  Gedächtnisse  verbheben  sein  werden,  z.U. 
•die  gnil3e  Parade  im  April  1843  anlässlieh  des  fünfzigjährigen  Jubiliium» 
•Seiner  ksiirierüclien  Hüheil  des  h>zherzugs  Karl  als  Theresien ritler,  iIIp 
»Enthüllung  des  Kaiser  Franz  7.  Monumentes  im  Hurghofe  IS4(»,  (Wall- 
»jahrliclR-n  Ilesucfie  des  General-Genie-iHrectors  Erzlierzugs  JohatiH,  tltf 
•ebenfalls  alljährlidien  Bälle  zur  Faschingszeit  im  ÜfficiersliVchler-Krw- 
■hungs-Inslilule  Hernais  ii.  s.  w.-« 

»Bei   meinem   Scheiden   aus  der   Ingenieur -Akademie  hatte  diw 
»folgenden  Personal-Stand: 
»Local-Director:  Johann  WofU'r  Edler  von  Eckwehr,  Oberst  im  Ingemtur- 

»(Jorps.  I 

»Studien -Inspector:    Gustav  Adolf  Grminger^  Oberst  heu  tenant  im  Id- 

•genieur-Corps. 
»t^koniunie-lnsiiectop:  Franz  Kussenite  t^on  Ibenics,  Major  im  Ingenieur-    * 

» ( -orps.  I 

»Ilaus-Adjulant:  Johann  Czlsckeky  LnterUeutenant  im  yappeur-Uori'S- 

»Mililär-Professoren,  ^| 

*LudwUj  WüsUtkld,  OberstUeutenanl  im  Ingenieur-tkjrpa»  lrf»hrerderß^ 

'festigung?kunt>t. 
»Franz   KnsscniU  von   Ibenics,    M^or  im    Ingenieur-Corps,   Lehrer    ^^ 

'Baukunst. 
•  Cölrstin  txm  Zbifszewski,  Hauptmann   im   Ingenieur -t^orps,   l^lirer 

»Mechanik. 
>Josejth  SUtmpfi,  Haupünann  im  Ingenieur-Corps,  Lehrer  der  darslelleis 

»Oeometrie. 
»Ferdinand  Atajfer  von  AlfiZÖ'Jit4^bach,  Hauptmann  im  Ingemeui 

»Lehrer  der  fVeometrie. 
*Moriz  Ebner  Freiherr  t'un  Eschenbach,  l  lapilan-Lienlenant  im  Ingenit 

»Corps,  Lehrer  der  Pliysik  und  iJiemie. 
»Franz  Edier  wn  yeuhattArr,  Capitan  -  Lieutenant  im  Ingcnieur-U 

»Lehrer  der  Algebra  und  (leometrie. 
»Alcjcander  Mttrtfantc,  Capitiin-I.ieutcnanl  im  Ingcnieur-C^rps,  Lehrer 

•  Algebra  und  Geometrie. 
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b«/o  Picehioui,  Capitän  -  Lieutenant  im  Ingenieur -Corps,  I^lirer  der 

■Situalions-Zeichnung. 

mann    Wfhch,   ('apitän-Meulonant   im   Ingenieur-Corps,   I.ehrer  der 

«lit'ihervn  Matlicraatik  und  matheraaüächcn  (ieograpliie. 
^NN  Kupehvieser,  Hauptmann   im  32.  Infanterit'-Uegiraent  Kranz 

»Ferdinand  d'Ksle,  Lehrer  der  Taktik. 
hitfph  Centner,  Capitän-Lieutenanl  im  47.  Infanterie-Regiment  Kinsky, 

'Lehrer  der  deutschen  Sprache  und  des  (Jcscliüft^stils. 
^drnrä  /Cuchi'iifMmcker^    Unterlieutenant   im    4Ü.    Infanterie-Regiment 

•  Hess,  Lehrer  der  (leographit*  und  (le.schiehle. 

^ar<i  XMUmafiH,  l^nterlieulenanL  im  4Jl.  Iiifanlerie-Kegimenl  Gepperl, 
■  Lehrer  der  Arithmetik. 

•Civil-Professoren  und  Lehrer. 
%itttius  Etiemie,  Lehrer  der  französischen  Spraclie. 
Dr.  LwlwUf  Lewis,  Lehrer  der  französischen  Sprache. 
H7/AWm  nieder,  Lehrer  des  Kreihand-Zeichnens, 
äicAfirm.-f  Scfiini,  Tanzlehrer. 
IflSffh  JJhifUi,   Tanzlehrer. 
Karl  Edier  von  Paasardi,  Reillehrer. 
Rudüir  von  Stephan»,  Lehrer  der  Gymnastik. 

m  » H  a  u  s  -  f,  a  p  I H  n  e. 

JgUe  RüUet^cJtek^  Kirclien-Vorsleher  und  Hibhulhekar. 

FVflH*'  Kailmits,  Heligions-Lehrcr. 

ft  'Ober-Inspeclion. 

Wdmtnd  Bnk,  Gapilän-Lieutenanl  im  Sappeur-Corps. 
hhmni  Stfunnann,  tla[>itiin*Lieuli!nanl  Ini  SaiJpeur-Corps. 
^meph  Fiedler,  L^pitän-Lieulenant  im  Sappeur-Corps. 

H  •ClasseD-Inspection. 

BE^A  Strphan,  ni)erheutenant  im  Sappeur-Corps. 

ihis  Pruhüsku.   Oberlieutenanl  im  Sajtpeur-Corjw,   zugleich  Lehrer  der 

■deut^hen  Sprache. 

mhius  Pfchicr,  Oberlieulcnant  im  1 4. Infanterie-Regiment  llrabovsky, 

»zugleich  Lehrer  des  Dienst-Rcglcnienta. 
7itrl  Schmitt,  Oberlicutenant  im  38.  Infunterie-Regiment   Haugwitz, 

■zugleich  Supplonl  ftJr  Situations-Zeichnung. 
Idgar  Kehm,  l'nterlieulenant  im  26.  Infanterie-Regimen!  Ferdinand 

•  Karl  Victor  d'Kste,  zugleich  Lehrer   der  franz(isi.schen  Sprache. 
idolf  Lorenz,  Untcrlieutenant  im  49.  Infanterie-Regiment  Hess,  zogleicli 

•  Lehrer  der  Geographie. 

^ohann  Scharf,  Oberüeulenanl  des  Pensions-Slandes,  zugleich  Lehrer  der 

^Kalligraphie. 

matiH  Bosibal,  Unterheutenant  des  Pensions-Standes. 
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'Karl  Freiherr  von  Xetfzern,  L'nterlieulenant  des  Pensions-Stande.'s 
»gleich  Lehrer  der  Naturgeschichte. 

»Spitals-Personal. 
•Dr.  Johumt  L((h»er. 
'Dr.  Johnnn  Skrz. 
»Florian  Fuchs,  /ahnarzl. 
»Gforg  Wakenreiter,  Wundarzl. 

»<lrundbuchs-  und  VorwaUu  iigs-A  mL 
»Karl  Edler  von  Derger,  Ilaupliimnn-Audilor,  zugleich  Justiziär. 
»Joseph  BurUmskiy  Verwalter. 
>Mi('huei  Beruft,  l'{)n!r()h)r. 
*Anton  Frieherger,  Hethnungsführer-Adjunct. 

•Das  Gebüude,  in   welchem  sich  das  vorstehend  kurz  beschriebfiw 
»Leben  abspielte,  wurde  bald  nachher  als  Kaserne  verwendet,  spater  um 
»ein  StockwiTk  erliOht   und  der  alten  Beslinimuna   zurtlckg)*gelK'n,  altf 
»in  sehr  viTüiulrrbT  Kiirm.  Die  Walft-ngallun);,  für  welche  in  die.s(?r -U^l^l 
•einst  Ofliciere  herangebildet   worden   sind,  ist   heute   aufgelöst  unii  nur 
•ein  kleiner  Theil  davon  beslelit  —  aber  auch  in  veränderter  Fonii'  - 
»nach  fort.  Die  Wandelharkeit  alli's  XeilHclien  bat  sich  an  der  Ingenifiir-^ 
■  Akademie  in  hohem  (Trade  gellend  gemaclil;  unwandelbar  aber  sind 
»Krinnerun;;en  an  eine  schOne,  filückliche  Zeit.  Kine  solche  war  unstreiül 
»wenn  auch  in  jugendlicher  Ilefangenheil  nicht  immer  als  solche  genüge 
■erkannt  und  gewürdigt,  jene  eines  k.  k,  Ingenieur-Akademikers  in  dl 
•  Vierziger-Jahren. -'j 

Die  Ingenieur-Akademie  halte  bekanntlich  schon  viele  Wandlon* 
und  Wanderungen  erleiden    müssen   und   halte  zweimal   den  Kituna 
franzü.sischer  Truppen   aus  ihren  Kensteni  bei  rächten    können.    DcniW 
sollte  Schlimmeres  nachkommen.  Montag,  am  13.  .Virira  181,**  begannen 
der  Ingi'nieur-.Vkadeinie  die   SchlussprDfungen    für  den    !.  Semester  u"^ 
an  demselben  Tage  spielten   sich  jene   traurigen  Ereignisse  in  Wen  *^** 
welche   von    vielen   als   der  l^ginn  einer  neuen,   be.«,seren  ,\ra   geprit'*'^ 
werden,  obwohl  diese  vielen  kaum  den  grossen  Fortschritt  werden  n»^ 
weisen    k/^nnen,    welchen    die    Zeil   des  Nachm.lrz    gebracht   haben    ^ 
Am  13.  März  wurde  in   der  Hern'nga.^.'^e   zu  Wien    von   der  Schnss«'  *^ 
gegen  die  Volksmenge  Gebrauch  gemucht,  welche  von  politischen  Slegf'^'J 
Rednern,  um  deren  Nationalität  man  am  besten  gar  nicht  fragen  soll, 
zum  Wahnsinn    verhetzt,  .schwere  Aus.schrtOtungen   begieng.     Ungehe-    ^ 
Konsequenzen   und   unendliches   Unglück   beschwor   der   verhängnisvcT^- 
Tag  für  die  Monarchie  herauf.  Auch  die  Ingenieur-Akademie  lilt  in  die-"""^ 
unlieimlichen  Zeil  und  ihre  ruhige  .Arbeit  ward  durch  den  zur  Bedeuli^^ 
gelangten  Pöbel   und  seine  Führer  wiederholt   empfindlich  gestört    ^^ 

*)  Gi!ubri«ben  zu  ZOricli,  Juni  1896. 


•  nachmittaj^s   niasstc  Obst.    Wotter  alle  Tlion 

res  der  Ingenieur- Akademie,  mil  Ausnahme  des  IlaupUhoree, 
und  vi»n  der  Sappeiir-Mannscliafl  »mit  dem  Gewehre«  bewachen 
■  L'm  VjS  abends«,  berichtole  der  I.ocal-Director  am  14.  MJirz  an 
BeneraJ-Oenie-Direclion,  «hat  ein  Kaufe  von  Gassenbuben  beinalie 
vensler  im  Moser'äclien  Tracte  und  im  Hauplgebüude  eingeworfen, 
\^  derlei  Beächädi^ungen  an  don  (j;i'i?f'ii''her  gelegenen  Prival-Häusern 
Übt  zu  haben.')  Die  Gasbeteuchlung  wurde  zerstört  und  die  fjanze 
^1  hiemit  zugebracht.  Wenn  es  ernstlich  auf  das  Akademie-Gebilude 
■polten  sein  sollte,  sei  dürftu  kaum  möglich  werden,  den  glcidizettiKen 
■ff  auf  alle  drei  Tliorc  mit  der  bloOen  Sappeur-(  Kompagnie,  die  über- 
P  keine  scharfen  Patronen  hat  und  diese  ihr  gestern  auf  Verlangen 
Sl  erfolgt  worden  sind,  abzuschlagen,  li'w  Akadeinie-Gassa,  in  welcher 
hr  als  eine  halbe  Million  Staats -Oblifjalinnen  und  Banknoten  auf- 
kaJirt  ist,  den  vor  beschriebenen  Vcrlhoidigungs-Mittoln  anzuvcrlrauen, 
■nt  unter  den  demialigen  Umständen  mindestens  gewagt  zu  sein, 
m  bitte)  die  unterlhanigst  geferligle  Local-Direction  Euer  kaiserliche 
heit  geruhen  das  diesfalls  für  niUliig  Krachtete  höclistgnädig.^t  zu 
V'hlcn.« 
'Die  Jugend  benimmt  sich  sehr  ruhig  und  die  halbjährigen  Prüfungen, 
IC  Montag  am  13.  Miirz  tji'gnnnen  haben,  nehmen  ihren  Fortgang.-^) 
Inmittelbar  nacli  dem  Empfange  dieses  Beriehres  wendete  sich  die 
il-CJenie-Direcliun  (14.  Miirzy  an  das  General-Commaniln  und  er- 
um  ein  Detachement  Infanterie  zur  l^^wachung  der  Ingenieur-Aka- 
ie.  Die  Antwort  lautete  wenig  tWisllicii.  Ks  .seien,  so  h'ivus  es,  zu 
ig  Trup|ien  vorhanden,  um  die  Sicherheil  auf  den  Strassen  der  inneren 
l  aufreclit  halten  zu  kOnnen.  Infolge  dieses  Hescheiiles  befahl  die 
I-Genie-Direetion,  die  Akademie  solle  die  Posten  und  Wachen  im 
ihres  ClebJludes  ganz  einziehen,  um  alle  Soldaten  der  Sappeur- 
ignie  zur  Bewachung  der  Tliore  verwenden  zu  k('«nnen. 
)ait  Begräbnis  der  »März-Gcfallcnon*  brachte  der  Akademie  neuen 
zur  Aufregung.  Aus  den  Fenstern  des  Moser-Tracle.s  belrachlelen 
'./Vglinge  den  Leichenzug,  der  sich  nach  dem  Friedhofe  auf  der  Schmelz 
egle.  Üie  Thore  wai-en  jedoch  verrammelt  und  bewacht  von  der 
ir-MannscIiafl,  welche  diesmal  mil  scharfen  Palnmcn  belheill  wurden 
Nachts   war  die  Akademie,    ebenso   wie  alle  benachbarten  Prival- 

beleuchtet.^) 
Luf  die  Nachricht  von  den  Kämpfen  in  Mailand,  brachten  die  Züg- 
!er  6.  Classe  dem  Local-Director  die  Bllle  vor,  in  die  Armee  ein- 


KUf  die  Horslelliing  der  Fftnalpracheibrn  wurden  382  fl,  16Vi  kr.  Conv.  Mllnre 

Acten  der  k.  und  k,  Tecfanisclien  MilitAr-AJcademie. 
Diendort. 
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Ireleii  zu  dDrfi'n.  Obst.  Wolkr  leitete  dieses  Gesuch  an  die  Geoi 
Genie-Üirection,  erhielt  aber  mit  dein  Krlasse  vuin  31.  März  von  Hir 
BeHcht'id,  dass  diest^  HiU«  nicht  bewilligt  werden  künne. ')  Mit  lol 
werler  Beharrlichkeit  verblieben  die  i^üglinge  bei  ihrem  Beschlüsse 
richteten,  nachdem  iler  Dienstweg  fehlgeschlagen  hatle^  in  den 
Tauen  lies  MonaUs  April  das  nachstehende  Schreiben  an  deo  Eni 
Jiihann: 

■Euer  kaiserliche  königliche  Hoheit! 

»Üurchlauchligsler  Prinz  und  Herr! 
»Slunuvidl  imd  bewegt  werden  die  y-eilen;  Oefahren  von  Innen 
•Aulien  drohen  der  Monarchie,  —  der  Wohlfahrt  und  dem  Glücke  unsere 
> vielgeliebten  Kaiserhanses.« 

>»Das  Vaterland  ist  in  Gefahr!**  diese  Worte  regen  Jeden  zur  en- 
tschlossenen Ttialkraft  auf.  Mit  Mutl»  und  liochherziger  Ausdauer  wt'ilii 
•er  alle  seine  Güter,  ja  sein  Leben  für  dessen  Erhaltung.  Und  Bollt« 
»wir,  die  wir  zu  seinen  eigentlichen  Vertheidigern  bestimmt  sind,  ilii>wni 
►Rufe  nicht  lulg^-n?  Die  glorreichen  Heii-piele  tier  Vergmigenheit,  die  Trülf 

•  und  Huld  Kuer  kaiserlichen  Hoheit,  so  wie  die  Großartigkeit  und  fol^n- 
»sehvvere  Wichligkeil  der  jet;!igen  Zeil  lassen  uns  den  Wunsch  an''- 
«sprechen,  auch  unsen?  Kräfte  dem  Vaterland  zu  weihen.  Dieses  Uufölil 
•ist  stark  und  allgemein  in  unserer  Dru^l;  Dslerreich  darf  und  soll  in 
»uns  pflichttreue  Kampfer  für  sein  Glück  und  für  sein  Wohl  linden,  uml 
•deshalb  hegen  wir  die  Hoffnung,   dass   Eure  kaiserliche  Hoheit   in  Ihrff 

•  höchsten  Huld  uns  den  Eintritt  in  die  Reihen  der  Armee  alsbald  gestalleo 
»mögen.«  fl 

»An  Kraft  und  Ausdauer  wird  es  nicht  fehlen,  um  unserer  Beslu^ 
»mung  zu  genügen,    und  die  Beispiele   so  vieler,    die  vor  uns   aus  difsit 

•  Anstalt  unter  den  .Auspicien  Euer  kaiserlichen  Hoheit  dieselbe  nihni")'^'' 
»Lebensbahn  heiraten,  werden  uns  leitende  Sterne  für  die  Zukunft 

.April  1848. 

»Die  Z^Jglinge  der  ß.  Classe 
-der  k.  k.  Ingenieur-Akademie.« ') 

Dieser  Brief  hatte  Erfolg.  Der  edle  Krzherz(tg  fand  Gefallen  an  d»^" 
Thalendrange  der  wackeren,  jungen  Miinner  und  .schon  am  Hi.  AP"' 
befahl  die  General-Genie-Üirection  dem  Lucal-Uirector  der  Ingenic«^ 
Akademie^  dass  die  zehn  ersten  Zöglinge  der  0.  Classe  beim  k.  k.Kri*?*^ 
ministerium  ^)  zu  Armee-l_'nlerlieutenants,  die  vierzehn  übrigen  als  l'ni** 
lieulenanls  zur  Infanterie  und  Cavallerie  in  Antrag  zu  bringen  sei^ 
Diesen  Anträgen  analog,  erfolgte  am  2.  Mai  die  Beförderung  der  Arni^ 


'}  Acten  df>r  k.  und  k.  Tisrhniitchen  Militür'Akad'^raip. 
■f  Milgelheill  von  Herrn  Rudolf  h'^'eiherrn  von  Sinner  in  Bern. 
')  Im  Laufe  dtii  MOrz  war  der  HurkriugsraÜi  in  ein  Kriegs  min  isterium  uiDgcwa»^ 
worden.  Der  Uaterscbied  besUind  eigenUicb  nur  in  der  officiellen  Ben«nnun|. 
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ieutonanis   uDd  am   II.   Mai   die   Ausmustcrunj:   der    Übrigen,   zu 
Ötiuren  ernannten  /iVglinge  der  6.  C.lasse. ') 

^ui  den  MnnaLen  April  und  Mai  Mpss  dii^  Fiträiin  Schwarzenberff 
Blungon  oinlcilcn,  um  aus  deren  Krl5se  die  Trii]i|fen  in  Ualicn  mit 
Vdun  zu  versehen,  was  selbe  dringend  brauchten,  und  das  war  sehr 
1.  DiP  Bemühungen  der  Türstin  erzielten  ungewöhnlich  gönstige  Uestd- 
i.  Auch  die  Z«lglinge  der  Ingenieur-.Ak;H!eiiiie  helheiiigie!n  sich  an  diesiMi 
omlangen,  so  weit  oben  iiare  iMitlel  ausreiclilen.  Weil  sie  keine  wcrl- 
len  Gegenstände  besassen,  fasslen  sie  am  Geburtstage  des  Kaisers 
rdinami  f.  (19.  A|iri])  den  einniülliigen  Knliichluss,  der  Armee  in  Italien 
I  silbernen  KssliMToI  zu  widmen,  wehJien  jeiier  /jigling  bei  seinem  Kin- 
te  in  die  Ingenieur-Alcademie  mitzubringen  vt-Tpfliehtet  war.  Uer  junt- 
le  Theil  der  Wiener  Zeitung  vom  28.  April  184S  enthielt  Tidgende 
aeUe  Mitlhcilung:  >K.s  ist  dem  Krieg.srnini:4|i>rintn  div  Anzeige  zuge- 
nmen,  dass  die  ZOghnge  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  bei  der  am 
).  dieses  Mimats  stattgefundenen  Feier  des  Geburtsfestes  Seiner  Majestät 
KK;u.ser.4  aus  mgcnem  Anlriel)e  den  einmOthigen  Kntschluss  gefa.>r!|  und 
jUefQhrt  haben,  in  Knnanglung  ihnen  zu  Gebore  .stellender  Geldtnittel, 
re  sUbernen  F^slöITel  a!»  einen  Beitrag  für  die  Sammlungen  zu  widmen, 
di'he  die  Frau  Furxtiu  imv  St'hnnrzenhi'rf)  zur  AnschafTung  von 
|y»he  und  andenni  RedürFnissen  für  un.-iore  Armee  in  IlaUen  leitet.* 
^This  Kricg&ministerium  bringt  diese  au.s  den  schönen,  echt  mili- 
rischen  Geföhleii  der  angehenden  jungen  Krieger  entsprungene  patrio- 
die   Handlung    mit  groller  MefriedJtiung  zur  allgemeinen  Kenntnis.«'^) 

Unendlich  mehr  Ik-friedigung  als  diese  ("ilTentlich  verlaiilbarte  Aner- 
nung  des  Kriegsminisleriunis^)  gewährte  den  Zöglingen  der  Ingenieur- 
idende  ein  Schreibpn^  das  der  in  Kuropa  bald  am  nieislen  bewunderte 
I  Ton  allen  Khrenmännern  mit  Verehrung  genannte  Mann,  W4>nigr  'l'age 
dem  ruhmvollen  Kampfe  von  Santa  Lucia,  an  sie  richlele.  Es  lautete: 

rHauphiuartier  Ve«ma,  3.  Mai  li^W. ') 
•  Meine  jungen  und  wackeren  WafTengerälirten ! 
Ich  liabe  aus  dem  Klatte  der  Wiener  Zeitung  vom  28.  v.  M.  ersehen, 
S8  llir  Euch  Eurer  Hab.^wligkeiten  entäußert,  um  nach  Euren  Kräften 
i  Mittel  zu  vermehren,  die  eine  edle  Frau  dammeji,  tmi  d;Ls  Ltts  iler 
t  manchen  harten  Entbehrungen  ringenden  Krieger  zu  lindern,  die 
ter  meinem  Befehle  für  die  Rechte  unsere.s  Kaisers,  für  die  Ehre  des 
iterlandes  und  der  Armee  kämpfen.' 

»Das  Gefohl  Eures  jugendlichen  Herzens  hat  mir  eine  schf'^ne  Stunde 
rtiitel.  Im  Namen  meiner  braven  WafTengerälirten  danke  ich  Euch  für 

Adeo  der  k.  und  k.  Tecbnisctien  HUitlr-Akademie. 

Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Reichs- KriogsminifetAriutni. 

Kricgsuiiniflter  var  d&mats  FMI..  Zc//iini. 

.Miigelbpilt  von  Herrn  Rudolf  Freikerrn  von  Sinner  in  Boro. 


r 
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»Kure  Ciabe.  Bewahrt  in  warmer  Brust  diese  Gefühle:  die  Stunde  wii 
>kominoii,  Wi)  auch  Ihr  U'rncn  werdet,  wie  wohlthuend  dein  t>o)dalen d 
»Gedanke  ist,  dass  sein  Vaterland  mit  Dank  und  Liebe  die  Opfer  anerkenol, 
»die  er  mit  frcudiceni  Merzeu  ihm  bringt.  So  lange  solche  (Jeslnniiiii^'n 
•die  Herzen  der  anstehenden  Krieger  beseelen,  wird  es  dem  Kais»*r  tml 
"Valerlande  nicht  an  Männern  fehlen,  die  einst  seine  Heere  xnm  Rnhwf 
»führen  wenh'n,  wenn  auch  wir  nicht  mehr  sind.« 

»Graf  liadeUkij.  Feldmarschal!.» 
Von  diesem  Oriefe  fertigten  die  Zöglinge  der  Ingen ieur-Akatlomif 
zahlreiche  Abschriften  an  und  versendelen  sie  an  Eltern,  Verwandte  tind 
Freunde.  Und  dttch  ist  beute,  ein  halbes  Jahrhundert  spüler,  iliisi^ 
Interessante  Schreiben  des*  siegreichen  Marschalls  nur  mehr  wrniwii 
Personen  bekannt  und  in  wenigen  Copien  erhalten.  Dietngenieur-Akadpjnilter 
hielten  sich  selbstverständlich  vcrpflichlet,  das  sie  in  hohem  (»railf  auf- 
zeichnende Schreiben  Kadetzky's  in  angemes.sener  Weise  zu  l)eanlivt)r!m 
Die  Erlaubnis  hiezu  wanl  erlheilt  und  die  berufensten  Meister  der  Fed^r 
und  des  Stils  .schufen  folgende  Kpislel:') 

»Kuer  Kxcellenz! 

»Das  huldvolle  Schreiben,  wt»rin  Euer  Excellenz  unsere  kleine  Gabe 
»eines  sn  ebi*envollen  Lobes  würdigten,  hat  einen  unbesclireiblichen  .lubfl 
>in  unser  aller  Herzen  hervor  gerufen.« 

►Stets  wird  dieses  Schreiben  eine  denkwürdige  EptK-he  in  dw 
•Annalen  uns<Ter  Akademie  bleiben,  and  das.selbe  freudige,  mit  S("iz 
»gepaarte  Gefühl,  das  jetzt  unsere  Hrust  hebt,  wird  die  Herzen  untrer 
•Sputesten  Nachfolger  durchströmen.  Im  reifen  Mannesallcr  werden  *" 
»uns  noch  mit  jugendlichem  Keiier  erinnern,  dass  ims  als  .lOnglingi*»  "liJ- 
»Lob  eints  Keldhorrn  zutheil  wurtle,  der  ein  treuer  DiemT  seines  Mnnim'lni'- 
»ein  geliebter  Vater  seiner  Untergebenen,  sich  selbst  in  dem  Herzen  \^ 
»•"sterreichiscben  Soldaten  das  schönste,  unrergcsstichsto  Denkmal 
►Liebe  und  Verehrung  setzte.« 

»Auch  in  uns  erweckten  Euer  Excellenz  durch  Ihre  vÄlerlic^*" 
»Worte  dieselben  Gefühle,  die  jeden  Ihrer  Krii'ger  braeelen,  und  9^^^^^ 
»einigen  von  uns  das  (llUek  zulheil  werden,  unter  Hoclidero  (^'fehlen  "^^ 


H 


•das   Vaterland   zu    kämpfen,    n!    dann    wird   der   Gedanke  an   einer» 
»großen  Tühn-r  unser  Pflichtgefühl  in  Begeisterung  umwandeln,  er 
»uns  die  schwersten  Anslr(!ngungen  leicht,  die  grOÜten  Gefabren  un 
•lend  erscheinen  lassen.« 

"Möge  die  Vorsehung  das  Iheurc  Leben  tmseres  verchrlen  Marscl* 
•noch  viele  Jahre  erhalten,  denn  nur  so  lange  ein  Feldherr  von  sol 
►Kriogserfahrung  und  Tapferkeit  den  jungen  Kriegern  auf  der 


rml 


bedMj 
■scl»^ 

30l<?* 


*)  Mttgetbrtit  von  Herrn  Rudolf  Frrihrrrn  poii  Sinner  in  Bern. 


•Bire  rorapIeuchteU  wird  es  dem   Kaiser  und  Valerlaiide   au  Männern 
•flidtl  fehlen,  die  einst  seine  Heere  mit  Ruhm  führen  werden.« 
»Wien,  11.  Mai  IS-Wt. 

•Die  Z^jjlinge  der  k,  k.  Iiigi^nieur-Akadeinie.« 
Die  Spende   der  Zöglinge   war   keineswegs    »so   klein«,  wie  ßie   in 
ihrrm  Dankschreiben  an  den  Feldmarschall   behauplflen,   denn   die   ver- 
Su:«erlen  SilberlÖlTel   ergaben   die  nanihafle  Summe  von   077  Ü.   Cünv. 
Mönzc.  —  Noeh  ein  ausgezeichneter  Mann  aus  jener  stürmischen,  kampf- 
prfulllen  ZeiU  der  FML  Karl  Fürst  Schwarznibf-rti,  zollte  den  Zöglingen 
für  ilin'  palriodschc  Gesinnung  .seine  vullc  Anerki-niuing.  Kr  schrieb  ihnen 
sin  1.^.  Mai  aus  dem  Feldlager  Santa  Lucia  fulgenden  Brief;') 
•  An  die  Zrjglinge  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie! 
•Ich   habe  Eure  nicht   unbeträchtlichen  Zuschösse  empfangen   und 
'lialte  mich  verplliclilet.  Euch  für  diese   ini  Namen  Eurer  alten  Waffen- 
'lierährlen  meinen  wärniäleii  Dank  auszusprechen,  dar  mancher  derselben 
•hal  durch  Vcrralh  und  Trug  all'  seine  Habe   verloren,  und   eine  Nach- 
'hilfe  —  um-soniehr,  kommt  sie  von  jüngeren  Bruderhänden    -  thut  dem 
•geloorten  Säckel,  wie  dwm  Herzen  wohl.« 

•Es  ist  mir  ein  Iriistender  Gedankt^  in  Euren  jungen  fiemüthern  so 

■nlle  Regungen  auftauchen  zu  sehen,  und  ich  werde  mich  freuen,  wenn 

'Uniere  hin  und  wieder    um  manchen    Braven    gelichtete    Reihen  durch 

•r.m:h  Ersatz  finden  ?olllen.  Fahrt  indessen  nur  f(»rt,  Euch  für  die  ernsten 

»Pflichlen  unseres  Standes  rollkommen  vorzubereiten,  zu  welchen  —  wenn 

'«Zeit  ist  —  das  Vaterland  und  unser  Herr  und  Kaiser  Euch  berufen 

•wird.  Gerne  mochte  ich  als  Reweis   meiner    Anerkennung   einem  jeden 

■ron  Euch  die  Hand  zum  Danke  bieten,  doch  diese  reicht  nicht  so  weil 

»über  die  Aliien.  Xehnit  daher  mein  Wort  für  die  That,   und  seid  liber- 

■zeugt,  dass,  wenn  Gelegenheit  sich  findet,  es  niemals  auch  an  letzterer 

I      'Milen  wird." 

I  »Karl  Fürst  Schicarzenberg.  Feldmarschall-Lieutcnanl.« 

I^L  Den  Zöglingen  war  1848  das  Glück  beschicMlen.  von  den  besten 
^Hnjinern  jener  Zeit  Lob  und  Beifall  zu  erwerben.  Aber  auch  das  Gegen- 
[  (heil  blieb  nicht  aus;  die  Anstalt  nnd  ihre  Zöglinge  wurden  mit  Kolli 
beworfen,  von  Individuen,  welche,  vom  Sc^ndale  sich  ernährten  und  al.«t 
Hdgenannte  *Journaliäten<  Stimmung  machten  bei  den  Begleitern  der 
Ourgmu.sik  und  anderen  Specialilüten  einer  jeden  grossen  StadL  Mit  Au»- 
tiahme  einiger  grosser  Zeitungen,  welclie  schon  vor  geraumer  Zeit  Huf 
und  Einfluss  gewonnen  hatten,  waren  1848  die  zahllosen  Journale  und 
FluRschriften,  welche  damals  wie  Unkraut  aufschössen,  werllos  und  ver- 
ächtlich Zugleich  und  ein  erschreckender  Gradme^^ser  der  Ignoranz  in  den 
breiiesteo  Schichten  der  Bevölkerung.   HCchst   anrüchig  in  der  endlosen 


')  UitfriheiK  von  Ht^rm  Xudolf  Fftiherm  ron  Siniter  in  B«ni. 
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Ueihp  liberaler  und  radicaler  Sudelbl aller  war  der  « Freiinillh^i 
welchor  mit  wenig  W'ilz  und  Wissen  gegen  alle  zu  Felde  zog,  die 
in  jener  fieberhaft  bewegten  Zeit  als  >'/fipfe«  oder  als  »St-hw^rzÄellie« 
zu  bezeichnen  liebte.  In  diesem  elironwerlen  Rlalle  verrdTenllicIilc  am 
20.  April  iMH  sicherer  Fr.  S'teim'öttc/t  einen  jVrtikcl  unter  dorn  TiM 
•Fort  mit  der  Ingenieur-Akademie!*  Dieser  u-ird  hiei:  eingeschaltet,  obttnlil 
PS  recht  bedauerlich  ist,  dass  er  seinen  Flalz  dicht  nuben  den  Urifftfi 
Madetzky's  und  Sihwarzenberg's  erhält.  Der  uinylchlsvoMe  Artikel  laulH 
»Die  Zeil  der  sogenannten  Officiers-Colonien  ist  vorbei.  Nicht  hinler  dwi 
»Ränken  des  HOrsales,  nicht  au.s  dicklejl}igen  Bücliern  werden  Miilh  uiiJ 
^Taprerkeit  erlernt,  niclil  in  der  kluslerliclien  Alige.^diiedenlieit  liiiMf 
■Anstalt  erwerben  die  Z4iglinge  sieh  die  Popularität,  und  die  glorrcichni 
'Märztagc  haben  doch  bewiesen,  dass  diese  die  einzige  sichei*e  SltMze  Ji-' 
»Soldaten  ist.  Der  Gemeine  soll  nicht  mehr  der  Sclave  seint«  Ijeiilcnaiit? 
»bleiben,  auch  ihm  ist  gestattet  zu  denken  und  zu  fühlen.  —  Die  7^tt  dw 
»Frügel-Syslcms  ist  nicht  inehrl  Was  soll  aber  ein  Mann  der  Waffen  für 
»eine  Neigung  zu  seinem  Officier  fühlen,  der  als  verweiehhchtes  HOrschchtn, 
»ohne  Lebenserfahrung,  ohne  Herz  —  denn  di(fse  Ofliciers-Prätendenl'-'n 
»imposticren  alles  —  um  sich  durch  ihren  Aristokraten-Stolz  —  dtvM 
»nicliI  alle  adelig  sind  —  ohne  alles  Verdienst,  als  dass  er  duu'h  rtJalin' 
»sich  zti  einem  miltolinässigen  Ingenieur  ausbildete,  um  ein  acliltifilif 
'Infanterist  zu  werden,  dem  venlienten  Militär  die  verdiente  Auszeiclinun? 
«rard)!!  Wie  Ihcherlicli  sich  diese  Jungen  oft  vor  den  l'nlergebenen  hH'' 
»viir  dem  lavile  machten,  indem  der  llnlerofücier  stets  der  (.Itirreclur»*« 
»Lieulenanfsclien  ThoHiciten  und  Ignoranzen  ist,  dies  bleibt  wohl  jt'il*^- 
'mann  im  Ciedächlnisse.  Kann  eine  Achtung,  Liebe,  aufopfernde  Hin- 
»gebung  in  der  lirust  des  einfachsten  Manne.s  keimen?  und  (»hne  de«'- 
'Was  nützt  eine  ganze  Armee?  Italien  gab  die  Antwort  hierauf.  KorDiT- 
»wann  brauchten  wir  erfahrenere,  mulhigere  Miinner  als  eben  jelzl,  d;» 
•wir  von  Norden  Alles  zu  fürchten,  vom  Süden  wenig  zu  hoffen,  unti 
>uns  Alles  erst  zu  gewärtigen  liabi'n.  Die  llerrengasse  liefert  den  bhiltff 
»Beweis,  was  ein  v(jrschneth»s,  unjiassendeH  Wort  aus  dem  Munde  n 
»Tnerfahrenen  für  ('bles  zu  sliflon  vermag.  Soll  endlich  auch  jetzt  J 
»begeisterten  Kümpfer  fürs  Vaterland  die  Aussicht  auf  VctnückuntMiurt'' 
»Arlslokralen-Purleepees  versperrt  bleiben?  Sollte  man  nocli  nicht  «"' 
■Kin.sirhl  gekommen  sein,  das.s  die  Miinner  ans  dem  Volke  für  K;ti>^'f' 
»dotl  und  Vaterland  besser  denken   und  handeln,  als  die  geschineithii'^^ 

•  Herrchen,  triefend  von  Salbe?  Man  sagte  zwar  bisher:  Der  gemi^il^l 
»Mann  (diesen  Au.sdruek  hat  offenbar  Einer  von  Jenen  eingeführt,  dieru"^^ 
■Zorne  Gottes  erschaffen  sind)  habe  nicht  Geld  genug,  um  sich  die  liü^ 

•  form  zu  kaufen!  Fori  mit  dem  Zopfel  Fort  mit  der  goldenen  l>e(t<!^| 
'Ouaste    und   der   seidenen    Schärpe!   Von    nun    an    gilt   das    Flerz.  «"^ 

■  (jesinnung  allein  —  der  Flitter  ist  Flitlerwerk  und  weiter  nichts.  Ihrnro'*' 
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siill  anch  in  iJiespin  .hthrc  dor  jirttUlo  Theil  der  letzlon  Classe  jener 
/jijilingc  als  orficiero  in  die  Welt  treten,  um  sich  als  MisisionSre  dos 
7xipf-SystoiQs  vor  die  Krönt  zu  stellen.  Welche  Syni[»alliien  ivenlen  diese 
Leiitc  errejien.  die.  als  die  Vorstadt  Laimgrube  bedroh!  war,  um  0  Uhr 
m  Rette  tagen^  ihre  Waffen,  statt  sie  in  den  Ann  zu  nehmen,  ver- 
sperrten, und  sRmmt  den  Vursifihern  bei  jedem  Steinwurfe,  der  ihre 
ster  znrtrümmerle,  die  Decke  slels  hf 'her  über  die  Ohren  zogen.  Dass 
I)ireclion  imstande  war,  dies  zu  befehlen,  das  ist  nallirÜch,  denn 
»►der  Zopf,  der  hängt  ihr  hinten:«« 
aber  die  thatkräftiizen  junfeii  l.eule  ziiznsehen.  ja  zu  schlafen 
iande  waren,  während  um  dasCÜUck  von  Millionen  gewürfelt  wurde, — 
du  vermag  kein  Wort  zu  bezeichnen,  und  die  froher  unbeliebten 
Theresia  nisten  mögen  sie  lehren,  wie  ein  deulsidier  JOn^ling  handelt, 
twlz  der  strengen  Oberherrsohafl,  die  man  nicht  hintanzusetzen,  sondern 
ilttrch  elnmiUhißt-s  Bitten  umzustimmen  brauchte:  naliirlieh  muss  man 
Hör  dazu  haben.   Und  solche  I^ente,   die  Deutschlands  Freiwerden  ver- 

rfen  hitbi'n,  sollen  mit  dem  /eirlien  der  Khi-e  erwaclien-*« 
Öffnet  die  Thore   drr  Jugend;    in   der   ^rulien   Schule   des    Lebens 
möge  äe  rerdienen   lernen,   was   man  schon   lange   genug   verschenkt 
iiaL«>) 

Cotilroverscn  mit  Leuten  vom  Schlage  eines  Ft.  Sh'iuvhaeh  sollton 
otvrbleiben,  schon  deshttlb,  weil  damit  Khre  nicht  zu  gewinnen  und 
ilKm  Rabulisien  mit  aller  Lo^ik  nicht  ))eizukonmien  isL  Die  Zöglinge 
fw.  durch  die  in  Wien  andanernd<',  nach  den  Worten  Hauernfeld's 
jj'tJinQthliche  .Anarchie«,  dem  Studium  jianz  entfremdet,  glaubten,  eine 
»nze  mit  Strinfbach  brechen  zu  müs.sen  flir  ihren  guten  Ruf  imd  den 
irw  ScJmle.  Ihre  Absicht  war  jediinfHlls  die  beste,  als  sie  folgende  F.r- 
iiliTung  auf  den  Artikel  des  »Kreimüthigcn'  verüffentlichten: 

»Biüswillige  und  durchaus  ungegründele  Verleumdungen,  die  theils 
y  Ehre  des  fnslituts,  Iheils  unsere  eigene  Persönlichkeit  angreifen, 
n''ttlii}ien  uns  zu  einer  Erwiderung.  Man  TtiHgc  uns  nicht  missviTstchen; 
'licht  eine  Rechtfertigung  ist  es,  denn  einer  solchen  bedarf  es,  dem  per- 
lOnlichoii  Charakter  des  Verfassers  und  seinen  ausgesprochenen  Unwahr- 
heilen  gegenüber,  nicht;  er  mOge  desiialb  nicht  glauben,  dass  diese 
Kmderung  ihm  gelle.- 

'IhT  Verfasser  sucht  zuerst  die  Akademie  als  einen  Sammelplatz 
<l»  Geburls-  und  Vermfigens-Aristokralie  daizuslellcn  und  doch  findet 
er  .«chwcrhdi  eine  zweite  Anstatt,  die  solche  durchaus  gleichstellende 
WDd  liberale  Hinrichtungen  hätte.  Sie  ist  schon  vermt>ge  ihrer  Zusammen- 
9Hzuog  ein  Nalional-Inslitut  für  ganz  Deutschland,  aus  allen  liegenden 
^psselben  sind  hier  Vertreter  vorhanden.  Vertreter,  die  allen  Ständen, 

')  Mil^elbpill  von  Herrn  Rudolf  FreOxrrm  von  Smner  in  Bern. 
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'allen   Cunfessionen   und   Meinungen   angehf)ren.   Auch  der   Sohn  einesj 
»Handwerkers   erhallt  hier  einen  l'latz,    und,   Im   gegenseitigen  L'mÄan^j 
»und  der  Behandlung   von   Si^ilo  der  Vorge.selxten    durchaus    dem  VAcl 
•  manne  gleichgesteUl,  findet  er  violleicht  nur  hier  den  rnlerschied  ile 
»Stande  aufgehoben,  —  Kenntnisse   und   innerer   Werl   aliein,  erwirlt« 
»den  Vorzug  vor  allen  andern.* 

»Doch  abgesehen  von  dieser  Behauptung,  auf  die  der  Herr  Verfa 
»selbst  nicht  viel  Gewicht  zu  legen  scheint,  äußert  er  die  überzengvi 
»dass  höchstens  mitlelmäUige  Ingenieurs  oder  schlechte  Infanteristen  aos 
»dieser  Akademie  austreten.  Obu'ohl  wir  una  vorgenommen  haben,  keine 
•Pers{inlichkeiten  in's  Spiel   treten  zu   lassen,   können   wir   doch  nicht 
»umhin,  den  Herrn  Verfasser  einer  gr<jben  Unkenntni-s  der  Geschichlo  ii 
»allgemeinen    s<»\vc)hl,    als    jener    des    Ingenieur-(>orp8    insbesondere,  II 
»zeihen.  —  Hätte  er  besser  gelesen,   oder   wollte   er  mehr  der  Waltrli 
•getreu   bleiben,  sa  durfte  er  gestchen,  dass  dasselbe   stets   der  StoU 
»Österreichs  war,   nicht  nur  wegen   seiner  wissensehaflHchen  AushiWufii? 
»allein,  sondern  aueli  durch  grolie  Hingebung  fürs  V'^aterland  hat  es  skU 
»immer  ausgezeichnet«  1 

»Wir  brauchen  nur  an  die  Helden  von  Predil  und  Malborghell"  i" 
>erinnern,  von  denen  Herr  von  Steimbiich  gar  keine  Kenntnis  zu  liaben 
•scheint,    und    gegenüber    von    solchen    ThaLsachen    u'agt    man   ^  ^ 
»behaupten,  dieses  Institut  sei  der  Sammelplatz  der  Iguoranzü  Hat  ileim 
»der  Verfasser  vergessen,  dass  dieses  vielgerühmle,  ja  selbsl  im  Auslandf 
»gesuchte   Clorps   sich    nur   einzig   und    allein   aus  den  Zöglingen  diMCf 
'Akademie   ergänzt  —  einer  Akademie,  die  selbst  in  fremden  iJimliTti 
»vielfach  nachgeahmt  und  gepriesen  wurde,  —  ja  der  der  allbekannic  Vff- 
»fasser  » >Österreich's  und  seiner  Armee;-*  Fenncr  von  Finnviurg^^ ■  ^^ ^ 
»in  seinen  Angriffen  auf  alle  Institutionen  keine  Grenzen  kennt,  gerecfc 
»Anerkennung  zutheil   werden   lässL   Jeder,   der   genauer   mit   den  Kin 
•  riclilungen  der  Akademie  bekannt  ist  und  dem  Wahrheit  und  EhrgefBk 
»nicht  leere  Begriffe  sind,  wird  mit  Abscheu  erkennen,  wie  weil  l.llge 
»persönliche  Chai-akt erlös igk eil  einen  führen  konnten,  der  noch  obenJi 
•durch  seine  BluUslellung  nur  die  Wünsche  eines  rachsüchtigen,  in  se»Mt 
»Eitelkeit  verletzten  Weibes  erfüllte.')   Was  die  schlechten  InfaultTi^^* 

')  Daniel  Fmner  (vorher  FrrJherr  ton  Fettmibrrg).  j[rb.  1820  zu  Tricnl  als  ^*' 
elnt-'s  hochverdicnlün  ^>sli;rroiclii8chpn  Gcnorjtl«,  /üglitig  der  Th(*rp!>i.iiiis<  hcti  Mi** 
Akndcmic  zu  \Vit>ner  Neustadt,  datm  Ciiriet  utui  Officier  (bis  IßKJ),  schliesslich  Sc*''! 
steller,  Rcvoltition&r  und  itlQcklouer  InBurgi-iilen-Führer  [Ptalz}.  18i7  publidcrlv  vr  ^*^ 
iScIiandmch ri n :  a08l«>rn>ich  und  «einf*  Armf*ci.  wricho  durch  die  Kri^gxerftEtuiifr^H 
Jahre  184S  und  1S49  I,Ugi<i>  gcslriiü  »urdc.  Seit  1K&6  irrsinniK.  sUrli  fennrr  {^^^ 
Wurxbach)  zu  Hrf^Piiz  am  15   Februar  186d. 

'j  Eiuo  dunkle  Sicllo,  wckhr*  dazu  reizen  kOnnte.  Monioireii  Über  da&  Lrbrn      ', 
Troiben  in  den  FJildiinpsanjilalten  7U  verfasstn.  —  Kolpeniie  Frkl.1runft  dOrfle  dir»  ric^  "^ 
sein.    Die  Ingonieur-Akudpüiie   haue  damals  das  zweifcihaltc  Glttck,   die  Gattin 


—    699    — 


anbelangt,  welche  nach  der  Meinung  des  Verfassers  anderen  verdienten 
L«ilen  die  Offiders-SteHen  wegnehmen,  glauben  wir  uns  jeder  weiteren 
Assoinandei'setzun^  l'iberhobon.  Nur  da.s  bemerken  wir  iitich,  dass  man 
ODü  diese  Stellen  nur  der  wisscnschafllichen  Ausbildung;  Iialb4>r  verleiliL, 
dass  hier  von  Protection  keine  Rede  sein  kann,  da  unsere  HanKsliste 
»00  uns  selbst  verfaüsl  wird,  und  denigemäÜ  uns  die  tierechtigkeil  der 
Kameraden,  nicht  die  Protection  des  »»Zopfe.s,«*  das  Patent  verleiht. 
Iler  Angriff  auf  unseren  geehrten,  allgemein  geliebten  und  ausgezeichneten 
Local-Director,  der  als  Mensch  und  Krieger  gleidi  hoch  in  der  öffent- 
lichen Meinung  steht,  sohriifekl  zu  sehr  nach  gereizter  Person  lieh  keil, 
um  einer  Widerlegung  zu  bedürfen.  W'ahrlicli,  •  »der  alle  Zopf*-  hat  an 
Ihm  nie  einen  Anhänger  gefundenl  Licr  gröütc  Beweis  seines  Wertes  ist 
iIiB  Liehe  und  Hochachtung  der  .säiiimllichen  Zöglinge  fllr  seine  Person. 
Kndlich  scheint  der  Herr  von  SU'melHick  unser  Verfahren  in  den  drei 
Hürztagen  merkwürdig  zu  finden.  \\'as  verlangt  er  denn  von  uns? 
HantlHn*  —  doch  wie?  Sollten  wir  als  Militärs  uns  auf  die  Seite  der 
Truppen  oder  ilmen  gegenüber  stellen  V  Pass  wir  das  Knslere  nicht  thalen, 
»ollen  wir  jetzt  nicht  zu  unserem  Vorlheile  zu  wenden  suclien;  —  doch 

K%  wir  nicht  vom  Milit.ir  abfielen,  dies  scheint  den  Verfasser  zu 
nien.  IJnriere  Haltung  war  eine  durchaus  selbständige  und  jefler 
Knrhlhchdenkende  wird  zugeben  müssen,  dass  sie  die  einzig  wahre  in 
unserer  Stellung  war.« 

B  »Am  13.  Abends  erfulircn  wir  ihe  Abdankung  des  Fürsten  Mettemich 
W  nun  sollten  wir,  über  alle  sonstigen  Vorfalle  im  L'nklaren,  uns  mit 
lern  Pöbel  verbinden,  der  die  Fensler  des  Iri.slifuls  einschlug,  oder  gar 
ort  ihm,  gleich  enllaufenen  Knaben,  dieses  Werk  weiter  fortsetzen?  — 
^as  die  Itehauptung  betrilTl,  wir  wären  mit  unseren  Vorgesetzten  aus 
urchl  in  die  Bellen  geeill,  so  ist  sie  ebenso  lächerlich  als  lügenhaft. 
Pir  waren  alle  bereit,  jeden  Angriff  auf  die  Akademie  abzuwehren  und 
Nhalb  kam  es  auch,  dass  wir  unsere  Gewehre  nicht  ausliefern  wollten, 
ie  nicht  eingesperrt,  sondern  zu  unserer  Verfügung  gestellt  wurden, 
ielleicht  sollten  wir  dann  erst,  nachdem  Alles  vollbracht,  .Alles  errungen 
ar,  mit  den  Bürgern  patrouillieren  und  den  Mantel  des  Liberalismus 
tnhängenV  Wir  gestehen  es,  dass  wir  zu  einer  solchen  Thal  zu  conse- 
oent  waren.*  — 

t»Mit  dem  verdienten  Danke  weisen  wir  den  menschenfreundlichen 
i3Ch  des  Herrn  Verfas.sers  zurück,  da.«s  man  uns  die  Thctre  Offnen 
löge,  um  die  neuen  Krrungenschaften  kennen  zu  lernen.  Wir  glauben, 
lese  jetzt  schon  besser  zu  würdigen  als  er  selbst  —  Wäre  er  gorechl 
nd  wahrheitsliebend,  so  hätte  er  nichl  verschwiegen,  dass  wir  auf  die 


tpsirtiten  des  CiTilsUades  ZQ  brherbergen,  wetclic,  ihm  unverlrS^Uchcn  Charakters 
t|m,  aUgemein  gemieden  und  auch  von  den  ZOgtiniien  nicht. begrUrat  wurde. 
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•Nachricht  von  den  EreiRnissen  in  Italien  an  Seine  kaiserliche  Jh>beil  iV' 
»Erzkersoß  Jokarm  dio  Bilte  sldlten,   uns,   in  welcher  SU'lliini:  es  au 
•immpr  stH,  in  die  Keihen  der  Armee  trclen  zu  lassen.    Dieser    Wurj 
»wurde  bewilligt  und  nun,   im   Itegriffe   für  Vaterland    und   Freiheil  a 
■Onicr,  ja  .selbst   unser  Leben  hinzugeben,    mOsaen    wir  solche  ji^minnr 
>Anj.'iirre  onlulden.  müssen  anliOren,  mit  welcher  Frechheit  der  VerfassiT 
»uns  den  Vorwurf  macht,   dasö  wir  nicht,   wie  er  gewün?;chl,  einer  auy 
>gelassenen    Bande    vuti    Buben    gleich,    auch    nach    Freiheit  nifiii,  uir-- 
»liiclu^rlich    machen,    uns    enleliren.    Wir  kennen   zu  j^ut   den   Werl  liw 
»echten  Freiheil,  wir  denken  zu  edel  von  uns  selbst,  kennen  zu  wuht  die 
>Pflichten  unserer  Stellung  und  hallen  zu  viel  auf  die  gute  Meinung  i 
»vernünftig  und  rechtlich  Denkenden,   als  dass   wir  je  diesem  Ansinnm, 
>allc  Bande  des   nuliüirischen   Ochorsams  zu  brechen   und    uiiscn*  Aus- 
»bildung  zu  verhindern,  Folge  leisten  kOnnlen.  Wir  sind  zu  Thaten  berufm. 
>am  hiezu  fällig  z«  sein  und  uns  die  nölhip-n  Kigenscliaflen  zu  erringwi. 
»sind  wir  in  diest^r  Akademie,    und   die   Zukunft   wird   zeigen,  das«  Ais 
»Vaterland  in   uns    nicht    die    schlechtesten    seiner  VerÜieidiger  lindfii 
jwird.« ') 

Dit'  sonstigen  Vorfallenheilen  im  Monate  Ajiril  1B48  Ixilen  fnlwerfiT 
geringeres  Interesse  oder  belralen  die  Ingenieur-Akademie  nicht  unmillelbar. 
Am   10.  April  genehmigle  die  Gen  erat -LJenie-Uirection  einen  VorscIiUg. 
den  Olist.  Wofler  schon  im  Vorjahre  1,20.  Sei)tember  1847)  geraachl  hatte 
Sie  ertheille  die  Xnstiunnung,   ilass    »der   hnhen,*  Curs«    auf  zwei  Jalin- 
verlängert  werde,  damit  ein,   den   BedÜrfoissen  der  Zeit  entspreclifwiff 
L'nlerrichl  in  der  Physik,  Mechanik   und  Ma.sch  inen  lehre   erlheilt  w 
konnte.   Zur   Gewinnung  der  erforderlichen   Lucalitüten  sollten  das, 
sehr    langer  Zeit   für  die  l.ehn»r  und  ZfJglinge    der   Wiener   Xeustiwiut 
Militär-Akademie  reser%Merle  Abslejgc<)uarlier  und  das  für  den  Komman- 
danten   des    Sa[i[*eur-ixtr[ts    l>estimmle    Schlaf-    um!    Diensl-Zimnut  ift 
Beschlag  genommen  werden.  F.r.st(Tes  sollte  in  den  Sajtjieur-Tract  vi- 
letzteres,  das  seit  der  Versetzung  des  Sappeur-tlorps   von  Brück  an 
Leilha  nach  Olmülz  nicht  mehr  benöthigt  wurde,  ganz  aufgelassr>n  we; 
.\ls  Professor  der  Mechanik  und  Maschinenlehre  wurde  ll[itni.  von  Zbystf*^ 
in  das  Auge  gefaüsl.   Schliesslich  wanl  befohlen,   dass  mit  dem  Vort.*"^ 
der  Kriegsgeschichte  in  den  drei  höheren  Classen  möglicTisl  bald  begor*-'*^ 
werde.    Die  Ungunst  der  Zeit   hinderte  die  vollsliindige  Ausführung     Jm 
Verordnung  und  die  Kealisierung  blieb  der  Zukunft  aufgespart.^)  H 

Als  ein  Beispiel  der  Zaghaftigkeit,  von  welcher  damals  «n*'^^ 
Behörden  und  wohl  auch  die  unserer  »stark  regierten-  Nachbarre^^ 
befallen  waren,  magder  Kriass  des  k.k.  Kriegsministcriums  vom  ILA  JB 
Erwähnung  finden.  Der  Haustischler  der  Ingenieur-Akademie  war  gestor^-f^ 

-       '}  MJlgethcUl  von  Herrn  Rudolf  Frethfftn  von  Sintier  m  Bern. 
')  Aden  der  k.  und  k.  Tcchnixche-n  MililXr-Akad^tnie. 
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ihn  sollte  dor  Krsatz  lieigostolll  wpnlen.  Das  Kpip^sminisU'rinm 
aefalil  jedoch  in  dem  ciliertcn  Erlasse,  die  Akademie  müsse  »bei  dor 
^Behenden  Aufregimg«  alle  Tischler-Arbeiten  von  »befugten  Meistern« 
l^t')N'n  lassen,  nHclutem  diese   itlmdiin   sdion  jjiegen   die  Verwendung 

E"  "ilär-l'rofessionisteii  Kinspraclie  erhoben  halten.') 
e  in  der  Ingenieur-Akademie  angestelllen  Ökctnoniie-Iieamlen  hutk'ii 
is  erhallen,  in  die  KaUorial-tlarde  einirelen  zu  dürfen.  Km 
liodurt'h  nicht  iillzu  bedeutende  Auslagen  übernehmen  zu  milsäen, 
«willigle  ihnen  die  General-tlenie-Uirection  am  19.  April  einen  Kcjui- 
lienuigs-Beilrag  von  je  -10  fl.  Conv.  MUnze  aus  dem  Akademie- Vermögen. ') 

Am  '2ö.  April  ward  die  neue  '■V>rfassanfi<  vrrOlTenllichl,  welche, 
[er  belgischen  gelroulich  nachget^chrieben,  für  iin.sere  VerhältnKsse  durchaus 
licht  passte  und  niemanden  bcfriedigle.  Auf  dieses  Machwerk  mussten 
lie  Soldaten  den  Kid  Icislen;  deiiii  i'licnfalls  jini  '2b.  April  crischien  eine 
Terordnung  tlon  Kriegsminisler.-*  iiftniniy  wt'k-lR*  in  <lic  Kide.ifiu'int'l  diu 
jlToite:  »die  Verfassung  zu  beobachten  und  zu  beschützen-  einschaltete.  — 
A^cnige  Tage  spiller  ('I^.  April)  schinl  FML.  Pekr  Zanini,  unbetraucrl 
roa  der  Armee,  von  stMiicm  Minisier-I^osten.  An  seine  Slelle  wurde 
SOlApn])  »ein  treuer  Ihener  seines  Herrn«,  der  bisherige  Slellverlreter 
Eies  Erzherzogs  JöArtM«  und  werklhälige  Freund  der  Ingenieur-Akademie, 
•7Jil.  fJraf  Bautet  de  Latour,  berufen.  Dieser  gefürchlele  Keind  der 
^nulution,  ein  l  Charakter  von  Krz,  pa.-i.ste  als  einziger  Starker  wohl  njtrht 
H  seinen  schwächlichen  Minister-! Kollegen,  welche,  zum  Tlieilc  Männer 
^ftn  geslern,  damals  in  unrühmlichster  Weise  regierlen.  I>as  schmähliche 
Iriiii»,  wfUrhe«  der  pllichltreue  Mann  im  (Iclober  IKW  gefunden  hat,  .S()llle 
pdnn  Soldaten  bei  seinem  Kintriite  in  das  Heer  erzählt  werden,  damit 
ein  Name  nicht  der  Vergessenheit  verfalle,  wie  es  mit  den  Namen 
l^her  andern  Hraven  leider  schon  geschehen  ist. 
^P)le  Ernennung  des  (irafen  Latour  zum  Kriegsmlnisler  raubte  der 
fmeral-tienie-Oireclion  die  Oberleitung.  Her  Erzht'rzfnj  Johann  weilte  in 
"irol,  wo  ihm  die  i  »rganisation  der  I.a  n  des- Verl  hei  digung  überlragen 
forden  war,  und  K.MI,.  Bonomo  hatte  sich  krank  gemeldet  und  sollle  in 
wi  Pensions^tand  übertreten,  t'nler  .schwierigen  Verhidlnlssen  übernahm 
1»  30.  April  FML.  Graf  Cabuf/a.  ein  alter  Ingenieur-Akademiker,  die  •inleri- 
mifili.'.che-  Leitung  der  Oeneral-Oenie-Direction,  zu  deren  -provi.fori.schem' 
Hwhaupte  ihn  erst  die  Allerhöchste  Enischliessung   vom  27.  Juli  berief. 

Hie  »geniüthliche  Anarchie«  in  Wien  wurde  schon  im  Mai  sehr 
Dg^mirlhlich.  Her  Wonnemonat  brachte  IJarricaden  und  andere  Hinge 
tld  Kaj»?r  Ferdinand  /.,  von  berechtigtem  Misstrauen  gegen  seine  Haupl- 
*iiii  Residcnzsladl,  in  der  man  ihm  einige  Monate  spater  den  Indien  iMtour 

rdelf,  erfüllt,  begab  sich  nach  Innsbruck  zu  seinen  treuen,  jederzeit 

'■'  Ae*«t  t|«f  k.  und  k.  Technischen  .MHiiar-Ali.-idemic. 
idort. 
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verlilsslichen  Tirolern.  Dein  Erzherzwf  Johann  fiel  die  undankban»  Holle 
zu,  den  Monarchen  in  Wien  zu  verlrelen.  —  Und  die  Ingenieur-Akadcmi«?- 
In  dieser  ruhten  zwar  die  Studien  gänzlich,  aber  im  übrigen  betrug» 
sich  die  Züglinge  laclvoll  und  lobenswert.  NalUrHch  bot  auch  das  sooit 
so  stille  Haus  auf  der  Latnigrube  ein  Spiegelbild  von  der  damals  lierrscbeo- 
den  Unruhe  iinil  Verwirrung.  —  Stephani  erlheille  im  kleinen  Akadcmii'- 
Uarten  den  Legionären  der  akademischen  Legion  \mentgeltlichen  Turn- 
unterricht, wiuii  ihm  dietieneral-denie-Direclion  am  17.  Mai  die  Krlaubfiis 
ertheiU  hatte.  Pasmrdi  machte  sich  erbötig,  gegen  ma*sigo  Knllnhnoni 
ihnen  Leclionen  im  Reiten  zu  geben,  verlor  aber  bei  diesem  L'niir- 
neimien  schliesslich  sein  Geld  und  einige  seiner  ITerdc. 

Als  gerli(:htweise  verlaulete,  die  (iarnison  werde  Wien  veriastfit, 
wollte  ObsL  Wolter  seine  Intergcbenen  in  Sicherheit  bringen.  Erbalam 
27.  Mai  lim  die  Ernennun;^  der  ArniL^-rnterlieutenants  zu  Tngenipur- 
riilerlieulenauts  und  am  ^S.  um  die  Heurlaul)ung  aller  ZOglingt^.  l^er 
letztere  Vorschlag  wurde  genehmigt  und  am  29.  Mai  verfügte  die  (ienml- 
Oenie-lUrecIion,  dass  alle  Zöjilinge,  deren  An;^ehOrige  darum  ansufh^'n 
sollten,  Urlaub  (und  zwar  ohne  bestimmten  TerminlJ  erhallen  klnnen. 
Dieser  Urlaub  war  ein  Symptom  von  Ralhhi?igkeit  und  dem  Obst.  IVb/frr 
ward  es  bald  sehr  Übel  genommen,  dass  er  hiezu  den  Vorschlag  gensHi! 
halle.  Am  17.  Juni  mus.sle  die  Local-Direclion  die  ZOglinge  wieder  för 
den  .1.  Juli,  mit  welchem  Tage  der  Unlerricht  wieiler  aufgfnuriinit'fl 
werden  musste,  einberafcn.  Der  l.'riaub  halle  keinen  Zweck  und  ^ein"* 
schlimme  Consecnienz  bestand  darin,  dass  ein  ganzes  Jahr  für  die  Pluilt'H 
verloren  gieng.  .Als  die  OcUthi-r-dreuel  .'^ich  alis|iielteii,  waren  die  Zflglinp' 
doch  wieder  in  der  Akademie  versammelt,  ohne  auf  den  ächute  eiiw 
Oarmson  zählen  zu  kOnnen. 

Pie  AllerhOehsle  Knlschlies.-iung  vom  14.  Mai  ISI^  sanclioriiHrit' '  fi* 
neue  Adjusdrrungs-Vurüchrifl  für  die  Armee,  deren  we.>entlii-lii-ii'  ''»"■ 
Stimmung  war,  dass  künftig  2"  lange  und  '/j''  breite,  parallel  an  ^ 
Kragen  genähte  Litzen  (bei  der  Mannschaft  vrm  weisser  Wolle,  bei  iif*i 
Stabs-  und  Obcr-4 >fticieren  von  Ctuld  oder  Silber)  die  Unlerschcidutii;^- 
Zeichen  der  Chargen  zu  bilden  halten.  Der  rnterofficiers-Sloek  unJ  ^^"^ 
•spanische  Bohr«  waren  schon  einen  Munal  vorher  (13.  April)  vom  Kri<¥*' 
minister  Zanini  beseitigt  worden. 

Der  Monat  Juni  brachte  für  die  Ingenieur-Akademie,  dereu'/M^^ 
bis  auf  wenige  beurlaubt  waren,  nichts  wichtiges.  Am  ö.  erbat  sidi  •''' 
nngarische  Kriegsminister  Mfl^zdros  (f  1858)  von  der  Local-Direction  ci"^ 
genau  verfa-sslen  Kosten-Überschlag  nebst  Lehrplan,  und  am  7.  ■1""' 
wurde  l->bst.  Wolter  befragt,  ob  und  wie  viele  lielten  die  Akademi*' '^_ 
Verfügung  stellen  könnte,  wenn  die  damals  erwarteten  Deputationen 
Graz  eintreffen  würden. 
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17.  Juli  erslatUilc  der  Local  -  lUreclur  die  vorgeschriebene  An- 
einen Kali,  der  in  jenen  Tagen,  wo  die  Inhaber  fasl  «nbe- 
hrfinkte  Röchle  in  ihren  Kegimentcrn  ausüben  durften,  nicht  gerade  zu 
iR  seltenen  Vorkommnissen  zäliUe.  Ein  Zögling  der  2.  Classe  der  Inge- 
ear-Akademic  war  am  '^3.  Juni  infolge  von  Pnileclicm  zum  IJeulenanl 
inderer  debOr  im  Infantcrio-Hegiment  Erzherzog  Ludwig  {Nr.  8)  ernannt 
[irden.  Dieser  Zögling  war  damals  15  Jahre  alt,  befand  sich  seit  IS43 
der  Akademie,  halle  die  I.  ('.Ias.se  einmal,  die  2.  Clas-so  zweimal  wieder- 
lit  und  besass  ein  Körpermass  von  4'  7"  \"'.  Auf  die  Anzeige  der 
)caI-Direcli(jn  befahl  der  Kriegsminister  Lahur  am  23.  JtiH,  dass  der 
s  Berufs-Officier  noch  unverwendbare  Lieutenant  -sofort  in  den  super- 
lumerären  Stand  zu  versetzen  und  an5<  der  iirarischen  liebtlr  zu  bringen 

Sehr  unerwarlel  vrm  dem  Obst.  WoUer  erschien  am  27.  Juli  ein 
escripl  des  F.rzherzogs  Johann,  welches  ihn  verständigte,  das.s  er,  nach 
T  schon  im  Zuge  befindlichen  Pensionierung  des  ObsL  von  Ptiügel  die 
[irtificalions-DisIricts-Direclinn  in  Böhmen  zu  Übernehmen,  dagegen  die 
wral-ltireclion  der  Ingenieur-Akademie  an  -den  hierlandigeu'  Fortlfica- 
ons-Districls-Direclor,  (JM.  von  Stregcn,  zu  tibergeben  habe.') 

IMe  Kriinkung  und  Krregung,  welche  Ohsl.  HW/cr  Über  seine 'l'rans- 
nming  empfand,  kfmiraen  In  dem  Schreiben,  dass  er  am  3.  August  an 
i-n  Krzherjtug  richtete,  zum  Ausdruck.  Es  lautete:  »Ich  habe  meine 
l'fliclilen  als  Kocal-Director  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  nacli  meinem 
IwMen  Wissen  und  Gewissen,  mit  einer  die  (iesundheit  aufopfernden 
Artglrengung  und  Hintansetzung  aller  Prival-Inleressen  mit  einem  in  jeder 
Beziehung  wenigstens  nicht  ungünsLigerem  Krfolge  als  meine  Vorgänger 
»'rfillll,  und  da  von  dieser  meiner  sorgen-  und  mühevollen  sechsjährigen 
hlen^lleiMung  in  dem  mir  eine  andere  Bestimmung  anweisenden,  am 
Tage  nach  der  Abreise^)  Eurer  kaiserlichen  Hoheit  mir  zugekommenen 
li'Vhslen  Rescripte  nichts  erwülml  erscheint,  und  dies  allerdings  als  eine 
h'Vhste  Unzufriedenheit  Kurer  kaiserlichen  Hoheit  mit  dieser  mtiner 
-Dienstleistung  ginleutetf  und  die  Ursache  hiezu  von  jedermann  nach  eigener 
Willkür  und  Neigung  rormulierl  wenlen  kann;  so  werden  Eure  kaiser- 
liche Hohcil  in  llochihrer  vollendeten  LI  erecht  ig  koilsliebe,  diese  meine 
Ijge  huldvoll  überblickend,  höchstgniidigsl  geruhen  anzuerkennen,  dass 
•lif  BiUe:  über  meine  sechsjährige  Dienstleistung  als  Local  -  Üireclor 
(Ist  k.  k.  Ingenieur-Akademie  die  verdiente  Anerkennung,  wie  es  bei 
öieinen  Vorgängern  geschehen,  huldvoll  auszudrücken,  von  der  pQicht- 
'i>cbuldigen  Wahrung  meiner  Ehre  geboten  ist.**) 

'}  Aclpn  der  lt.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

■  »)  Kbcndort. 
*)  Nach  Krankfurl  atn  Muin. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
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Ks  ist  nicht  bekannt,  ob  der  Erzherzog  in  irgend  welcher  \\>i» 
dieses  Schreiben  reagierte.  —  .Als  fJM.  Strfffe»  einige  Zeil  durch  diwü- 
liche  Anlä:-sp  an  der  ('InTnahme  der  l.(te<d-Üirwlion  vorhinderl  nunle, 
blülUe  Hbsl.  W'oUf'f  am  7.  AugusI  das  Ansuclion,  das  Akaderaie-ConuuaiKki 
inlcrimislisch  an  den  i  »bstll.  Greiahiffer  übergeben  zu  dürfen.  Die  Eriedigonit 
Illieb  aus  und  erst  am  ö.  Sepleinber  crfiOgl»'  die  regelmässige  Übernahiw 
des  ( loiniuaitdos  der  Iiigenieiir-Akadeinie  durch  den  (IM.  Streffen. 

Obst.  Wnltrr  bekleidolo  also  noch  die  Stelle  des  I.ocal-Directürs,  als 
an  ihn  die  Aufforderung  ergieng,  »zu  erwägen,  ob  die  jährlichen  t^ieral- 
'ZuschUsse  für  die  Ingenieur-Akademie  bei  der  gegenwärtigen,  sehr  un- 
>gUnsligen  Finanzlage  nicht  für  eine  Htihe  von  .laliren  bcscliränkl  oift 
•  ganz  entbehrlich  gemacht  werden  kunntenV«') 

Fünf  Tage  später  (10.  Augusl)  befahl  die  General-(ieiiie-ltireriii>fl, 
dsLss  (lage-Vorseliüsse  aus  der  Aka<lenne-Cassa  unter  keiner  BetlinjiDni! 
mehr  erfolgt  werden  dürfen.  Solche  Vorschüsse  waren,  namenihch  in  leWti 
Zeil,  sehr  häufig  und  in  bedeutenden  Sununen  erlheUt  wurden,  wnl)«  ft 
geschah^  daas  dem  Slam m-t  Kapital  der  Akaderuie  Verluste  entstanden.^)  - 
Am  2').  Augusl  verfügte  das  Krirgsiiiini.^tcriiiriij  »dass  Zöglinge  der  bei<irti 
»Akademien,  welche  lür  den  Kriegsdienst  minder  tauglich  sinil,  dankt 
>Mililärisch-ge*jgraphi3chen  Institute  zur  Ausbildung  im  /zeichnen  o.  s.  * 
*zuzu weisen*  seien.^) 

Verdruss  und  rngemaeh  blieben  dt-m  (^bsl.  Woitfir  bis  zur  HUinie 
seines  Schei<lens  aus  der  Akademie  nicht  vurenthalten.  Am  I'J.  Au|Pi?i 
mussle  er  die  Anzeige  erstatten,  dass  ein  ZCtgling  der  2.  ('.lasse  wiederiwlt 
aus  der  .Akademie  sirh  entfernl  und  in  mehreren  llnslhc^fen.  in  m  ' 
er  sicli  als  nuu  befOrdertt'r  Uflicier  ausgegeben,  namhafte  Zt-ck-^Ll,' i-  i 
gemacht  habe.  —  Erwähnenswert  erscheint  die  Meldung,  welch'  *'' 
I.oeal-Direcltir  am  nächsten  Tage  (20.  Augusl)  an  die  (leneral-C'rniO- 
Directiün  richtete.  Er  liabe,  ?o  schrieb  Waffer,  damit  die  Zöglinge  nif''' 
auf  die  Strasse  blicken  könnten,  auf  welcher  unaufhörlich"  »es  elwss » 
».^ehen  gab«,  die  Fenster  der  Aborte  bis  zu  zwei  Priltheilen  ihrer  H' 
mittelst  Hlenilmaiiern  schliessen  lassen,  diese  Hlendmanern  seien  ihm 
schon  zweimal  von  den  Zöglingen  abgeliTigen  worden.') 

Interessant  ist  ein  Schrt^iben  des  Local-Directors  an  den  EMI..  0^>^ 
vom  *2S.  AugtisL,  in  welchem  angezeigt  wird,  dass  der  Ingenieur -Miyur  (T>* 
Zbi/szi'u'ski,  I.elirer  an  iler  Ingerneur-Akadeniie,  von  einem  WahllK'fl''^'^ 
Galiziens  als  Deputierter  in   den  Reichstag  entsendet   worden  sei.    S»^ 

*>  Acten   der  k.   und   k.  TccIinUctioii  Mililär-Akadtmie.  —    Erlas»  der  0< 
Genie-Dircftion  vom  11.  Augunt  18(6. 

*)  Aden  der  k.  und  k.  Technischen  Mi Iit.tr- Akademie. 

')  Alte  Rcpstratur  des  k.  und  k.  Reichs-Krifgiiniinisteritinis. 

')  Acten  der  k.  und  k.  Tecbnischen  MilitKr-Akademie. 
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ferläaslichen   Qudlf'l   war   Major   Zhtfszi'ivski   >dpr  einzige  aclire 
»ililitärs  welcluT  in  ileii  lUMctiätag  gelänjjte. 

KGM.  von  Streifen,  welclier  die  Reihe  der  »kurz  roiiierenden«  Local- 
loren  in  der  Itificnieiir-Akadcmie  ernffnele.  Irat  sein  neues  (.'ommando 
uiilcr  dm  .-»flui'ii'rigsli'n,  .j;t  yt'fjilirlidisK'ri  ViTliilltni.sjicn,  dii*  ein  unj^tlnsliger 
bÜdiX  jni  sohalTcn  vermag,  an.  Wenige  Tage  waren  seit  seiner  Direcliona- 
riicrnahiiie  verllossen,  als  einige,  durch  reich  liehen  (tcnuss  von  liier  und 
Ä'eln  in  ihrer  radicalen  fiesiiinung  ndcli  bestärkte  Wiener  TtUrger  sicli 
len  Eintritt  in  den  Akadenu»^-(Jnrten  erzwangen,  in  welchem  eben  die 
5'Hinfje  verweilten.  Die  Kindringlinge  vergeudeten  ihre  ?ehrtnäten,  in  der 
ilauunknc-ipe  stets  bejulielteri  Heden  über  Treiheit,  Volkernlüek,  Hevo- 
uliiin,  Tyrannei  ii.  s.  w.,  aber  die  /(iglinge  blieben  ganz  uiihcgr eillich 
lallblütig  und  gleiehgiltig.  Kiidlleh  repllcierle  Sappeur-Hiitin.  Buh.  der 
Jen  Dienst  der  Ober-Inspeelinn  versah,  sn  klug,  laclvrill  und  «sehiieidig*, 
iass  die  Apostel  des  Radieahsmus  sieh  IrolKen,  um  ihr  Glück  bei  geistig 
rofgescbrilleneren  Leuten  zu  ver»uchen.'^) 

Das  war  jedoch  nur  das  Vorft|)iel  zu  jener  brutalen  und  Frevel- 
nfOUten  Tragödie  der  Oclober-Tage,  welche  einen  niemals  verlüsehbaren 
flecken  in  der  Geschichte  Wien.s  bildet,  und  während  welcher  die  Aka- 
leinie,  eine  Ställe  der  Ordnung  inmillrii  des  wahnsinnigsten  anarchisi-hen 
rrwbens,  von  allen  erdenklichen  C-efahren  stets  bedroht  war. 

Am  15.  August  IHijI  brachte  S'tirf/eti,  damals  F.ML.,  seine  Krinne- 
ungen  an  den  traurigen  Oclober  184S  zu  Papier.  Diese  Memoiren  bieten 
fin  Ireueres  Rild  von  den  damal-;  in  der  Ingenieur-Akademie  ben-schenden 
i'.uslÄnden  als  alle  CxmcepLe  und  C-rirrespondenzstUckc  zusammen  genonmien, 
ireshulb  sie  hier  ihren  verdienten  I'lalz  linden  müssen: 

lim  halben  Seplernher^}  tjes  .lalire.«  184-8  h.-U  der  rnlerzeichnele  die 
»Direcliun  der  Ingenieur-Akademie  infolge  höchsten  Üefeiils  Seiner  kaiser- 
*IkhcD  Hoheit  des  durchlauchtigsten  Krzherzogs  Johann  übernommen 
•ufwl  bald  darauf  die  Prüfungen  der  Xilgliiige  für  das  2.  Semester  al>- 
•tiallea  la.s.sPM,  da  der  neue  (!urs  am  l.  Oetober  anfangen  .sollte.  Trotz 
"ler  I  nruben,  die  schon  damals  bald  da,  bald  dort  stattfanden,  wurden 
'^k  ununterbrochen  fortgesetzt,  die  gewrihuliche  Hausordnung  eingebalten 
My  der  neue  (lur^  begonnen.« 

!■  >j\m  6.  rk-tid>er  hraeh  mit  der  frevelhaften  l^rmortlung  des  Feld- 
'seugmt^isters  fMtour  die  Revolution  völlig  aus.  Obwohl  dieses  niemandem 
'iti  tler  Akademie  verborgen  blieb,  und  ich  den  jungen  Leuten  S^mntag 
'iua  H.  nicht  mehr  auszugehen  gestattete,  zeigte  sich  kein  Unwille  von 
*lliwr  Seite  und  die  Vorträge  fanden  statt,  wie  sie  im  Programme  fesl- 
•üwetzt  waren.« 

'l  •llfitr.liitP  xur  rJi'sctiichlr  drr  Gciiif-Wnfft»»    I.  Tht-il.  Wifn  1S98. 
MitlheilunK  des  Hprrn  JUitdolf  Freiherrn  von  Siuner  in  B<'rn 
ThalsSchlii-h  am  5.  S«[ilembi>r. 
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'Am   8.   luoldete  mir   der   Sap|ioiir-Ha\iplinann   SU'tnmann.  Ol 

•  Inspeclions-dfricior,  er  sei  in   der   Stadl  gowosen   und   habo  dort 
»Oberlieulcnaiit  A'uchenbaecket;*)  Professor  der  Geographie  uml  Ge?chiclil 
*an  der  Akademie,  mitten  unter  den  Studenten  auf  der  Aula  gesellen 
»geliiirt,  dass  er  förmlich  zu  ihnen  übergetreten  sei.    Ich  konnte  den  li 
»daucrlichen  Kall  nur  zur  Wissenschaft  nehmen,  da  kein  Mittel  war, 
'zuwirken." 

«■Die  immer  sich  steigernde  Aufregung  und   diewr  Abfall  bew 
»die  Inspoclions-Officiere  alle,   detien   die  Ordnung    im  Institute  und  ilif 
»Beaufsiclitifiung  der  /r«;;linÄe  haui^tsächlich  oblieul,  zu  mir  zu  kuinnirti 
»um  über  die  unangenehme,  ja    peinliche   Lage  der  Akademie   und  über 

•  das,  wjis  in  der  Folge  zu  llmn  sei,  zu  sprechen.* 

»Ks  wurde  Tnrgeschlagen,  die  Zttglinge  zu  beurlauben,  aber 
►Wrir  bei  der  Lüge  der  Dingr  nicht  zu  denken,  da  sie  sieh  in  der  Melff' 
»zahl  ganz  vcn  ihn-n  Anjieliorigen  abgcscimillon  befanden,  es  wären  al^' 
»doch  die  meisten  im  Hause  geblieben  und  die  Abgehenden  wälpcn  alkn 
'Verfuhrungen  ausgesetzt  gewesen:  ich  beschloss  darum,  keinen  l'rlaiib 
»zu  geben,  keinen  Zügling  meiir  ausgehen  zu  lassen  und  alles  —  soviel 
»möglich!  —  in  der  gewöhnlichen  Ordnung  fortgehen  zu  machen.«        f 

•  Ich  erklärte  den  Herren  Oföcieren,  unsere  I'Qicht  sei,  für  die  uw 
»anvertraute  Jugend,  St'Uine  der  besten  und  angeschensten  Familien  ile* 
•Staates  tiaeli  Kniflen  und  auf  das  Eifrigste  zu  sorgen;  dies  geschi-lie  »lo 
»besten,  wenn  alles  in  der  eingeführten  Weise  bleibe,  nur  railssten  vir 
'Unsere  Aufmerksamkeit  verdoppeln,  trachten,  uns  so  wenig  als  inittfltdi 
•bemerkbar  zu  machen  und  sehen  zu  lassen,  im  übrigen  mÜ.sslL'n  ffii 
»abwarten,    was    entweder  noch  von  hohem  Orten  befohlen  werde,  "^^ 

•  was  die  Ereignisse  brächten,  denen  mit  (iewalt  entgegen  zu  lret*m  un- 
■möglich  sei,  um  dann  nach  l'mständen  zu  handeln.  Sollte  ein  Attaila' 
»auf  das  Haus  statldnden,  so  sei  die  Jugend  sogleich  in  den  Garten  i^ 
•bringen,  die  Herren  OfHciere  haben  bei  ihr  zu  sein,  wo  ich  mich  auch 
»einfinden  und  weiter  befehlen  werde,  überzeugt,  in  ihrem  Eifer  ftlr  du' 
-gute  Sache  alle  rnterstülzung  zu  finden.* 

»Die  Truppen  waren  im  Schwarzenberg-fiarten  und  Helvedere  *"' 
•sammen  gezngon;  dies  hatte  ich  nur  indirect  erfahren,  erhielt  auch  wt<l*^ 
•damals  noth  spiiler  irgend  eine  Weisung,  wie  ich  mich  zu  verlialt^ 
»habe,  und  blieb  so  mir  selbst  überlassen,  bis  die  Kaiserlichen  wieder 
»die  Sladl  einzogen.- 

')  Eduard  Kiichrfihierkrr,  Oberlt.  im  Inf.-Rfp    HeitH  Nr.  49.  haUr  (Jamals  l>*f*^ 
BPin  QuiUifrunxJ>-üfsucli  cingpri'icht,  wpü  ihm  dii?  Iti-wiliigunn  lur  Ik'iral  mit  i1<t  T***" 
dfs  vprslorbonen  Auditnrs   der  lnf;r>nicur-AlE.ii)pmie.    wf-gm   d*-«  Mangels   di-r  (jutio'*- 
versagt  wordon  wor  und  er  oini^  tluHiiung  lesass.  als  l>oocn(  uii  der  t'tiivraiUU  «^^ 
Stelle  tu  findtM).    Weil  er  seinen  Dieustpuslen  an  der  Akadunie  noch  vor  der  Bc*^H 
gung  seines  Quitlierungs-Gciuchcs  verlaiuen  hatte,  wurde  er  als  Deserteur  verfolfL  ^ 
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'•Der  damalige  Professor  der  höheren  Gcomclrk'  in  der  Akademie, 
n^nienr-Major  von  Zh/fuzeivski,  Mitglied  <ies  Reichstages,  kam  eher  falls 
m  8.  niitLag.s  /.u  mir  und  s«gle,  dass  mehrorf  «ifTenlliche  Gebäude  nnd 
LBStalten  durch  den  Beichslag  Sicherhrils-Wachon  erhalten  haben  und 
sTielleichl  gut  sei,  eine  solche  auch  für  die  Akademie  zu  verlangen. 
II  F>tt'ägiing,  (la»s  iiii  Mause  sich  fDr  den  Unlerriclit  und  für  die  ITnler- 
unft  der  /.«"^glinge  ein  hflchsl  wertvolles  ilaleria]  befand,  nebst  einer 
Ussa,  die  an  barem  Gelde  und  dbligalionen  über  8lX>.(XKt  (1  enthielt 
rad  dass  alles  Erdenkliche  für  die  Sicherheit  von  beinahe  170  Zitglingen 
lethan  wenlen  müs.sc,  ersuchte  Ich  den  Keiclislag  um  eine  Schutzvvacbe 
m  30  Mann  zur  Besetzung  aller  Thoro.  ^ie  kam  noch  an  demselben 
'age  abends,  bestand  jedoch  aus  Studenten.* 

»Um  denen  ('beln,  welche  man  dadurch  befürchlcte,  vorzubeugen, 
riirdcn  den  Studenten  2  Zimmer  der  Kranken-AbtlieilLing  mit  einem 
igenen  Hingang  als  Wachstube  oder  AuftMilhaltsorl  angewie.-^en,  wo  sie 
W  den  Zöglingen  ganz  abgesondert  waren,  welche  man  auch  von  ihren 
'enslern.  die  in  den  (larfen  giengcti,  eulfernt  zu  hallen  wus.ste.' 

'Einmal,  in  den  ersten  lagen,  hat  ein  Student  die  Z^iglinge,  welche 
ich  im  Garten  befanden,  vom  Fenster  aus  anzureden  unternommen. 
W  Krfiilg  war  ein  allgemeines  CSelacTiler  und  ein  freiwilliges  ZurUck- 
iehen  der  jungen  Leute,  die  imruer  abgehalten  werden  mussten,  die 
jladenton  nicht  durch  Spott  zu  reizen.« 

K>r)ie  Truppen  hatten  am  13.  Oct4iber  ihre  Stellung  und  Wii-n  ver- 
PSeit  und  »ich  auf  dem  I.aaer  Berge  aufgC'slelU,  was  man  in  der  Aka- 
HDie  erst  einen  halben  Tag  später  auf  privatem  Wege  erfuhr,  welche 
ich  folglich  mit  der  Sappcur-Compagnie  zu  ihrem  Dienst  ganz  allein 
nd  veHa.sson  befand,  w.-ihrend  die  Dinge  immer  .^ichlimmer  gicngen  und 
dl  nun  auch  einige  Damen  aus  der  Stadt  in  die  Akademie  flüchteten, 
ie  raan  nicht  abweisen  konnle.« 

•  Wahrscheinlich  gab  dies  zu  Gerüchten  Anlass,  infolge  deren  das 
Eliclistags-ijtietJ  Praln  an  einem  Morgen  in  der  zweiten  Woche  des 
i^ber  (erschien,  um  mir  zu  sagen,  es  heiße,  die  Akademie  gebe  mehreren 
nhängern  der  Regierung  AufenUialt  und  verslecke  sie;  er  sei,  dieses 
^Vtrtern.,  bestimmt  worden.« 

KEs,  der  Wahrheil  gemäO,  fest  verneinend,  trug  ich  ihm  sogleich 
Untersuchung  des  ganzen  Hauses  an,  was  er  nicht  annahm,  simdern 
:h,   wie  er  .«tagte,   ganz  auf  mein  Wort  verlassend,   wieder  entfernte.* 

►  Kinige  Tage  spater  erschiemn  jedoch  vormittags  ein  Paar  Officiere 
r  Sludenlen-I.egion  mit  einem  Detachemenl  von  allerhand  verschiwien 
waffneten  und  gekleideten  Menschen,  mit  der  nämlichen  Angabc,  es 
wn  Ueactionäre  im  Hau^c  verborgen.  Ich  ließ  vor  ihnen,  während  ihre 
■Henz  im  Carlen  blieb,  anfangen,  alle  GemScIier  des  Hauaes  zur 
alersuchung  zu  öffnen,  wobei  ich  meist  gegenwärtig  blieb.  Als  sie  etwa 
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»die  Hiilfte  der  Akademie  durch«anfien  hüllen,   äußerten  sie,  nua 
>2CUf!t  zu  sein,  dass  sicli  niemand  da  aiiflialte,   und  wnllien  jjelien, 
«ich  mich  TUil  der  Erklärung  widersetz!»',  zu  meiner  Sa1isfaclii>n  niB 
»sit*  Hih's   be-si^hen,   HmU'ii   und   Keller  mitbogriiTen,  damit   in  dw 
»Ruhe  sei,  was  denn  auch  geschah,   worauf  sie  abzogen  und  aop 
>rrsache  keine  ndiistigung  mehr  slaUfand.* 

•  Diese  Beunnihifiunjien  und  die  Furcht,  die  CoramurricaHon 
»außen,  die  mit  einigen  Beschränkungen  n<jch  ^«tattfand,  mrtge  ?ei 
»werden,  hewcigen  iVu:  in  das  Institut  f{ellücht4!ten  Damen,  die  Stadl 
»zu  vprlasson,  um  so  mehr  als  die  Aussichten  immer  drohender  w 
«Durch  MaJDr  Zl)yszew.ski's  Verwendung,  hallen  auch  meine  Kraa 
«Tochter  die  Mittel,  abzureisen  erhalten,  allein  sie  verweigerten  es^ 
»mir  Ä4'lir  üt'b  war,  da  die  Kludit  meiner  Angch/irißon  fianz  pewitt 
»mulhigunj?  im  Hause  verursacht  hätte,  während  ihr  Bleiben,  uro 
-Unterlassen  jedes  Versuches^  Dinge  von  Werl  wegzubringen,  doch 
•'/uversiclit  anzeigten,  sf)  da**s  auch  andere  meinem  Beispiele  Tolgl 

»Dif  kleinen  (lefechle,  welche  nun  an  und  \or  den  Linien  begJ 
•äinlrrten  wenig  an  unserer  Lage.  Die  Sludenlen  unserer  Sicher 
»Wache,  welche,  so  wie  die  Züglinge  verpllegt  wurden,  und  Wei 
'Rier  erhielten,  benahmen  sieb  Über  alle  Erwartung  gut,  versahen 
»Wachen  nrdiL'nllicIi,  hielten  sic-h  jetzt  gimz  von  den  ZOglin^-n  c 
■  und  cnllediglc^n  sich  selbst  einiger  Individuen  durcli  Ablesung,  die 
>nj)iii;  hliehen,  weil  sie  fast  alle  ihrer  Cnmmandierung  und  de.<  Eni 
»seins  von  dem  Treiben  in  der  Stadt  und  auf  der  Aula  frnh  waren 
»OS  ihnen  gut  gieng.« 

»Noch  immer  wurden  die  Vorträge  gehalten,  Überhaupt  die  gt.'i 
'lidie  Tagesurdnung  bef'ilgl,  ilberzni.iif,  dass  die  Bcsehiirti.uung  die  j 
»Leute  V(in  allem  Sohlechten  abhalten  werde,  und  Müliiggang  und  L 
»weile  der  Ursprung  von  fast  allen  Übeln  ist.  Die  Zöglinge  entspi 
»vollkomriK.n,  und  es  kamen  viel  weniger  Anzeigen  von  kleinen 
»trelungcn,  nie  sonst  gewühnlich,  vor.« 

•Indessen  zogen  sich  die  k.  k.  Truppen  immer  mehr  am  die 
•zusammen:  die  Stimmung  von  der  üblen  Seile  wurde  gereizter,  vt, 
»andern  wuchsen  die  Bestirgniswe.« 

»Es  kamen  auch  Naclirichtcn,  man  wolle  die  Akademii-  au-sein 
»Jagen,  die  das  einzige  Inslitnl  in  der  Kcsidenz  war,  welclies  keinen 
■an  deren  Verirrungen  nahm,  und  also  wühl  von  vielen  ungern  gi 
«war.« 

»Die  Üfficiere,  so  weil  sie  nicht  gerade  Diensl  hallen»  waren 
•stets  in  der  Nähe:  abends  versammeilen  sie  sich  alle,  so  wie  die 
»stellten  des  Instituts,  blieben  bis  gegen  Mitlernachl  vereinU  u 
»schliefen  selbst  viele  im  Hause.- 


>Es  waren.  aU  die  Tiefaiir  fUr  die  Aufstfindischen  gW^ßor  wurde, 
•Aufrufe  zur  Krriditung  von  Sjiilülcrn  frgangpn.  liin  jede  rrsaclie  zu 
•ciDcr  Bescliwt^rde  zu  vcrraciden,  uachdcni  es  bekannt  war,  es  sei 
•Raam  in  der  Akademie  vorlianden,  und  um  einer  NiHliigung  auszu- 
'Wnchen,  erkUirle  man  sich  auch,  naoh  dem  Beis|»iele  anderer  Orte, 
>bmHt  zur  Aufnalime  von  80  Kranken  und  l>estimm(e  die  Schlafzimmer 
•im  'T^len  Stocke  vom  Gebäude  dazu,  die  leer  standen,  jedoch  mit  der 
•ansdrückticlien  Bemerkung,  für  Verwundete  aller  Catluni^eii,  \vt*il  man 
*k.  k.  Ble^tsierte  nicht  auszuschließen,  f^ogar  mit  Vorzug  zu  behandthi 
»dschta« 

•Die  Entscheidung  rückte  fllhlbar  nälier,  die  Communicalion  nach 
•außen  hfJrte  ganz  auf,  die  Lel)ensmittel  wurden  schlecliter,  llengen  an 
»211  mangeln,  und  eine  gewisse  Unruhe  unter  denen  Aufsländischen  war 
»niihi  zu  verkennen,  aber  man  kontile  nichts  sicheres  erfahren,  nicht 
•"Einmal  nachforschen,  ohne  zu  riskieren.« 

•Wie  einem  Theile  der  Aliilh  zu  sinken  begann,   wurdp   der  ander*? 
^lirh.'uder,    und   mehr  wie  je  war  man  besorgt,    alh'n  Conflict   zu   vcr- 
iinl.n.  weil  derselbe  leicht  Nachlheile  für  das  ganze  Flaus  hUtle  hervor- 
»tringen  kfinnen.« 

>An  einem  der,  dem    Angriffe    vorhergehenden    Abende,   ich  glaube 

•am  25^  kam  der  Nationalgarde-Hauptmatin   und  Adjutant  Fenner  von 

*Frttni'ber(f,*)  begleitet  von  dem  Redacteur  Dr.  Becher,^)  in  die  Akademie, 

'aßgeblicli,  um  die  Studenlfn-Wache  zu  vi3ilien;n.    Krslerer  fnigLt-  dabei 

•Biu  einen  in  dem  InsUtutc  angestellten  Oflicicr,  den  er  von  der   Wiener 

•Nciistädter  Akademie  her  kenne.  Der  Commanüaul  der  Studenten  lieü  den 

'Verlangten    aus   der   gewühnürhen    Versammlung    der   Ofliciere    heraus 

TufeD,  welcher  dann  nicht  vermeiden  Iconnte,  ihn  in  selbe  zu  führen,  um 

•Ji'den  Verdacht  zu  entfernen.   Femter  und  Bi'vher  benahmen   sicli   sehr 

'Bescheiden;  die  ÖiTenIliche  Lage  wurde  im  (jesprüche  niclit  berührt,  doch 

•'«usslen   sie   wohl   etliclie    kleine  Ausfalle  auf  ihr  Treiben   h'Jren,    was 

■abiT  ganz   ohne  Folge   blieb.    Sie    kamen    nicht  wieder,    ungeachtet  sie 

'••»a^len,  sie  würden  den  Besuch  bald  wiederholen,    wozu  ihnen  der  kur^ 

••iarauf  erfolgende  Angriff  walirscheinlich  nicht  mehr  Zeit  ließ.« 

•  Die  Beschießung  begann:  die  Akademie  wurde  auch  öfter  getroffen, 
•^nd  eine  Bombe,  die  auf  darf  Dach  fiel  und  sprang,  zündele  im  alten 
'^eliölz,  was  aber  sogleich  von  der  in  Bereitschaft  befindlichen  Puuer- 
'Waclie  gelöscht  wurde.* 

►Die  Vorlriige  waren  jetzt  eingestellt;   die  Jugend   wurde  meistens 
■im  Garten  gehalten  und  schlief  in  den  Speisesälen,  wo  sie  am  sichersten 


")  VgL  die  FuKsnolo  aut  Seite  596. 

")  Dr.  Julius  Becher,  RinJaclfur  Jes  >Rac1ic3len>  und  einer  der  Leiter  des  be- 
Mldli^vti  >Cvntral-Ausiicbusses>,  MurJe  als  Huuplurheber  Jes  Oclciber-Aiirstiiiitles  am 
S  Noreniber  1848  in  Wien  erschossen. 
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•war.  Ks  wiinlt»  kein  ZOgling  bpschudigl   und  es  zeigte  sich  fo 

►der  beste  IJeist:    nur   ein  Ht'dieiiler  des  Hauses   wurile  arn  Tlmre  din 

»ein  Ciranaien-StUck  verwundet.    Wie  die  Sachen  standen,  konnte  U 

•  durchaus  nicht  erfahren;  die  Sludenten  schwiegen,  aber  es  zeigte  ^\f 
»deutlich  Kleinmulh  unter  ilmen.  Kiiie  Menge  Leute  aus  der  Nacld)arscb 
»(lilchtele  sich  mit  ihren  besten  Effecten  in  die  Akademie,  wo  sie  fl 
►gesicherter  glaubten,  weniger,  scheint  es  aber  aus  Furcht  vor  der  w 
»schieUung,  als  aus  Besorgnis  vor  dem  Prolelariat,  das  iiiuuer  fi 
•wurde.« 

•Die  letzten  Tage  vom  Oclober  fl0.saten   am  meisten  Besorgnis 
>es   schien   niemand   mehr  zu   befehlen.     Auch  wurden  neue  UroliuB' 
»gemacht,    weil    man   Einversliiiidnisse   nach   auUen    unterhalten,  Si 
»machen  und  wieder  Personen  verbergen  solle.« 

».\ni  20.  OiMober,   der   im   g;uizen  ruhig  vergieng,   war  es  seh 
»weit  gekommen,  dass  ein  Paar  llewalTncte  auf  der  Straüe,   unweit 
»Gebäude,  nachmittags   aufeinander  schössen,  wovon  ein  Knabe  d 
»fällige  OpffT  wurde,  der  in  der  .i\kademie,  im  bereiteten  Spilale^  slafl 

•  Am   ^.   verbreitete   sich   das   tJeröcht   bis   ins   Haus,   die   l* 
»seien  gekommen  und  es  würde  am  haaerberg  gesehlagen.  Vom  Tli 
»der  Aka<h?mie  konnte  man  eine  kurze  Zeit  hindurch  etwas  weniges 
»fJefecht  sehen  und  beobachten,  da.**s  es  sich  enifi'me,   also  hoffen, 
»die  l'ngarn  abgewiesen  seien,  /u  bestätigen  schien  es,  dass  sich  m 
»Studenten  die  Biirle  und   Haare  schnitten  und  mit  ZurQcklassung 
»Waffen     unsichtbar    wiinh'n,     doch     blieben    etwa    die    Hälfte    bis 
•letüt,')  da  man  ihnen  zusagtf,  ihre  gutt!  Aufführung  ihnen  zu  besü 
»so  wie,  dass  sie  seit  dem  R.  sich  im  Hause  befanden,  und  an  gar  nid 
»was  in  der  Zeit  vftrfiel,  Theil  nahmen,  was  auch  geschah,  womil  sie 
»auch  später  ungehindert  nach  Hause  giengen.*'-') 

•Am  Abende  des  30.  erfuhren  wir,  dass   die  Kaiserlichen   die 

•  Städte  Letipoldsladt.  WeiUgiirber,  LandstralJc  und  Wicden  besetzt  h 

•  Da  es  verhältnismäßig  stil!  in  den  Straßen  war,  unternahmen   es  i 

•  Xachl  der  Inspeclions-<lherlieu(enant  Rvhm  und  lier  BeauUe  F$üfiih 
»nachzuforschen,  ob  dies  wahr  sei.    In  kurzem  kehrten  sie  mit  der 
'erfreulichen  Nachricht  zurück,  die  Vorposten  an  der  Wien  gefundc 
»haben.« 

')  Bis  81.  OctoUrr  !8«1   An  lüpwm  Tngp  bpsinnd  die  WachR  noch  Jius  t 
roiinn  und  Sä  Lefi>oii&ri'n. 

■)  Die  Studenten    warpii    v(>rliartol    worden   und   aolltpn    »ich    vor   cin^r 
nicIiunjtS'Coinnii&sioii  wrantworlcn.  .\ur  dif  Verwendung  drsGM,  w»«  .V/reyci» 
»ie  übet  imJotI  in  Fn-iheit  p-'selzl  und  wciU-r  nifht  mehr  ljetasli(jl. 

üs  Ist  der  Erwähnung  wert,  dasa  die  Krirjiii-Buctihullurii;  spSlor  die  fHr  üeki 
der  Sli)d(>ntt'n-\V.ich4>  von  <I<t  Inj^iiii'ur-Akadeinie  au^ft^'jit-bohe  OelJäuiiiint*  L*«nS| 
Woil  all«  »ErlAulerungt-n«  (>rrol(flo«  blieben,  borahl  Kclitiesslich  KUt»  Caboga,  du* 
Geldbetrag  aus  dem  Akadeniif^YerinCgen  >tit<di.-ckt«  wurde. 
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■Am  31.  endlich  halten  wir  das  Glück  um!  die  unaussprechliche 
»Prwide,  etliche  CompajKnien  Cnialen,  vuin  Olacis  her,  dif  Mariahilfer 
»Stralie  herauf  ziehen  und  Posto  fassen  zu  sehen,  womit  wir  uns  endlich 
•Wr^it  sahen,  nachdem  wir  S'/^  Wochen  panz  von  der  :Vrmee  abgo- 
»sdinilten,  und  ohne  jetle  verläasliche  Nachrichl,  uns  selbst  Überlassnen 
•»aren.  meist  mehrmals  des  Tages,  und  zuletzt  fast  ununlerbmuhen, 
•Gewehr-  und  Kanonen-Kouer  hörten,  ohne  das  Hesultal  erfahren  zu 
♦können,  während  man  am  Ende  auch  bei  Nacht  rundum  Feuer  sah.« 

«Die  Sappeur-Compagnie  verlor  am  Bl.  October  noch  einen  Mann,') 
•der  auf  dem  Dachboden  der  Kaserne  von  einer  Kancmenkuge)  aus  der 
»Stadt  getrofTen  wurde.« 

»Im  Spital  der  Akademie  wurden  mehrere  Civil-lndividuen,  Männer 
•und  Frauen,  aufgenommen,  die  wiilirenil  der  Heschifllung  der  Vorstädte 
•rerwTindet  worden,  wovon  2  starben.  Dann  wurden  ein  Paar  blessierte 
•und  mehrere  kranke  Soldaten  aufgenommen,  die  man  geheilt  entlieÜ, 
•vomit  das  Spital,  weit  indessen  alles  zur  gehörigen  Ordnung  zurUck- 
»tlriichrl  war,  aufgehobiMi  wurde.  Von  den  Aufständischen  kam  niemand 

•TOT.« 

»Ein  Paar  Tage  nach  dem  Einrücken  der  Kaiserlichen,  gieng  in  der 
•Akademie  alles  wieder  in  der  herkömmlichen  tiepdogenheit  vor  sich 
"Wttß  gab  man  ein  paarmal  Truppen  auf  kurze  Zeit  Unterkunft.« 

•Nur  durch  die  Thätigkeit,  den  ptlnktlichen  Gehorsam  und  den 
•gDten  Geist  der  Herren  Officiere,  die  sich  auf  uner.schülte-rliche  Anhünglich- 
»keit  an  den  Thron  und  den  Monarchen  gründeten,  war  es  rai>glich,  die 
»Akademie  in  voller  Ordnung  und  Ruhe,  im  Innern  ohne  die  klein.'^le 
•StBning,  zu  erhalten,  was  ohne  Zweifel  beitrug,  da.'äs  sie  unangefochlen, 
•und  bestehen  blieb.  Doch  venÜHni  die  Jugend  auch  alles  Lob  und  An- 
■irkennung.« 

•  Besonders  unlerstQlzten  mich  durch  Eifer  und  mit  Rath  der  Herr 
•t)t)erst  ürp'mnifi'T,  bis  er  krank  wurde.')  die  damaligen  Herren  Oberwl- 
»lieutenanls  Wünkfeld  und  von  Kusscnitz,  dann  Herr  Alajor  SUtmpfl, 
'*ile  Tom  Genie-Corps,  der  Ober-Inspections-Hauplmann  Bnh  des  Sappeur- 
'*j'n^.  die  Inspeclions-Ofliciere  Oberlieutenant  Rrhm  vom  2t5.  Linien 
'tnfaiiierie  Regiment  Erekerzofj  P'enlinand  Karl  Victor  von  Este  um! 
'SckmiU  vom  38.  Infanterie  Hegimenl  HautfwiU,  dann  der  Hauptmann 
'DDd  Commandanl  der,  zum  Dienste  in  der  Ingenieur-Akademie  bestimmten 
^Sappour-Compaguie,  KaUenherger,  welcher,  immer  bei  der  Hand,  mit 
•dtt  größten  und  eifrigsten  Ikrcitwilligkeit,  nicht  nur  jeden  vtui  ihm 
'geforderten  Dienst  durch  seine  Mannschaft  vollziehen  ließ,  sondern  sie 
'«och  in  der  vollkommensten  Tüchtigkeit  und  Subordination  erhielt,  so 

')  Diem  OpFw  seiner  Pliicht  war  der  Jung-Sappeur  Fron:  Kolter.  —  »UcilrOge 
»WOCKhidite  der  Genie-Waffe.»  I.  Theil.  Wien  lb9S. 
•)  Am  10.  OcloUr, 
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»dass  nicht  der  kleinste  Excess  vorfiel,  die  Mannschaft  allen  Vcriockm 
>Trotz  bot  und  da?  -schilne  Beis[iiel  einer  bewaffnelen  Truppe  gab, 
>iniUen  in  der  hekiageiiswerlen  l'nonlnung  dieser  K|Ktehe  ganz  34»  blii 
»wie  zu  friedlicher  Zeil.* 

•Nocli  verdient  der  Eifer  und  die  Thäligkeit  vom  Akademie-Verwaltiff 
•Jom'.ph  BarUitrski  lobende  ErwiOmung,    sowie  der  andern  Reanilfri-' 

Eine  U'illkDinniene  Ergänzung  zu  diesen,  erst  1851  geschrielnwo 
Memoiren,  bildet  der  liericht,  welchen  CJM.  5Yn;9eM  am  2.  November  tSl". 
also  unmittelbar  nach  den  kritischen,  letzten  October-Tagen,  andenKML 
Cfihittfa  richtete.  »Kein  Z(tgUng  ist  verwundet-«,  meldete  Sirrqc»,  »aml 
»keiner  knink.  —  Eine  fipflmdige  Kugel  scldm;  um  27.  durch  das  Dadi 
•und  fiel  in  den  CJarlen,  wo  sich  die  Z5glinge  befanden,  ohne  zu  schaclf-n, 
»selbst  ohne  sie  zu  erschrecken.« 

•Am  28.  nachts  um  11  Uhr  fiel  eine  3Ct[>f0ndige  Honibe  aiiftlHi 
-riaehsaum  naht'  an  der  Kirche,  schlug  das  Gesimse  herab  und  ^pran^ 
•  fuif  <lie  Stralie.  Ein  Dach-Spari-en  fieng  zu  brennen  an,  das  Feuer  uup> 
■aber  sogleich  gelöscht.« 

>Sonst  trafen  noch  mehrere  Kugeln  und  fiiie  Granate  tdine  an.^hit- 
»liehen  Schaden,  doeli  sind  in  der  Sliftgasse  die  Sclieiben  fast  aller  Kenstw 
»besonders  im  I.  Stock  und  in  meiner  Wohnung  zertrtlmmert.«^) 

>I)as  }laus  war  mit  neflnditelen  vom  (irund  nngefilUl,  denen.  Mrf' 
»Thunliehkeit,  bereilwillig  rrterkunft  ge-sUIlet  wurde.« 

»Die  Zöglinge  scbHefen  an  den  gePahrlichslen  3  Tagen  in  den  S(«pis^ 
»sSlen.« 

»Im  Spital  befinden  sich  dermalen  2  Soldaten,  3  Miinner  und  2  FraoP" 
»vom  Civil,  und  ein  Itedieiiler  des  Hau-^es,  letstlere  alle  tlurch  Granal«i' 
»Stücke,  der  Bediente  leicht,  verwundel.  Es  dürften  heute  noch  m^hn-n' 
»Soldaten  gebracht  werden.« 

»Ein  Sappeur  der  EOsch-Berei tschaft  auf  dem  Kasem-iJache  ftt 
»am  31.  durch  eine  Kanonenkugel  aus  der  Stadt  gelOdteL« 

»ller  Stand  der  Zftglinge   ist  heule  159.   —  Die  Herren  Profes^H 
»und  Inspüctions-flfficiere   wan>n   ber^tändig  im  Hause  anwesend,  bis 
►  Herrn  Oberst   GreixinfftT,  der  seit  dem  10.  krank  isL**) 

Am    12.  November  ülKTsandte  der  Ingenieur -Major   Freiherr 
Muretivh  der  .\  kademie,  <leren  Schüler  und  LehnT  er  gewesen,  aus  Pcsilw 
eine    Kahne,    welche    die   Sarden    in   einem   dortigen    Magazin    verg«* 
halten.  Der  Verfasser  dieses  Ruches  hat  über  die  weiteren  Schicksale  di* 
Geschenkes  nichts  eruieren  können. 


<]  Milgethfilt  von  Sr.  ExcetIcDK  dem  Herrn  G.  d.  C.  Karl  FfM-iur  tm  VW 
bont  in  Wi^n. 

■)  Dor  durch  ila»  bumbarJrniont  ani  AkaUomifvGebaudt'  vtrunaf^btv  SdivIcB  »'' 
xiirprte  sich  auf  56  il,  46  kr.  (^tiv.  MUiiki*. 

']  Acten  d«r  k.  und  k.  Ttn^hni schon  Milit5r-A kademie. 
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IM^ZeilverhrUinisse nahmen  allmählich uif^lerilirKn  nonnaU^nClianikUT 
fl.  Nach  einer  lanjion  Reihe  ohninilchliger  Ilc.üicrungen,  kam  endlicli  ein 

rincs  Sohlafen-Ministeriiim  zustande,  gi'leitel  von  dem  tlmtkräfti^en 
(rt^hbe^'ahlen  Fürsten  Felir  von  St'thwanaihpt'tf.  In  dii'scm  Miriisteriurn, 
^ches  die  Achtung  vor  Gesetz  und  Ordnung  zurückrief  und  die  Monarcliie 
i«l(T  in  ihr  richtiges  Verhältnis  zum  Auslande  setzte,  i)esass  durch  einige 
Hil  da»  Portefeuille  des  »Kriegswesens*  ein  eheiiiaÜger  Zögling  der  In- 
Hiieor-Akadomic.  Ks  war  dies  der  damalige  (JM.  Cordon,  dessen  Name 
potc  fast  vergessen  ist,  von  dem  aber  behauptet  werden  darf,  dass  er 
1  kurzer  Amisthäligtieit  vieles  vorbereitete,  was  seinem  Nachfolger  als 
cniienst  angerechnet  ward. 

tDas  u'ichliifsle  Begebnis  des  Jalires  18i8  und  die  verlUsslichsle 
Schaft  für  die  daiifrnde  Wiederkehr  ^.'i'deihlieher  Verhältnisse  war  der 
lifunwechscl,  der  sich  in  den  eisten  t.iccemb er- Tagen  in  Ölmütz  vollzog. 
>a  t.  grossjährig  erklärt,  Übernahm  am  2.  December  der  Erzherzog 
^ranz  Ji^seph,  un.ser  Kaiser  und  KOnig,  die  Herrschaft.  —  Kiner  der  ersten 
irgii'rtmgs- Acte  des  jugenillichon  Monarchen  war  die  Mflorderung  des 
')i  von  Strrf/CN,  des  Local-lMrectürs  der  Ingenieur- Akademie,  zum  FMli.') 

K.\m  11.  December  erthcilto  die  General-Ucnic-Direction  dem  Akademie- 
tor den  Auftrag,  mit  dem  Professor  .4 H<f^c«^v /'rdAcrrw  von  Eftitigs- 
ausen')  in  L'nterliandkingen  w^gcn  der  rijcrnalinie  der  Vortrüge  aus 
öhercr  Matliemalik,  Physik  und  Mechanik  an  der  Ingenieur-Akademie  zu 
■cicn.  Die  vom  l.ucal-Director  unternommenen  Schritte  hallen  Krfolg  und 
;:liun  am  :JI.  December  I8i8  konnte  er  dem  ßrzherzof^  Johunu  bcrkhion^ 
ass  Regienmgs-Rath  von  Etlinfphau.seH  die  .Anstellung  au  der  Ingenieur- 
kademie,  'gegen  Bezug  .seiner  bisherigen  (lebiiren,  nJlndicfi  dem  Oehalt 
nm  300(1  fl  und  150  fl  Quartiergeld  jährlich«,  anzunehmen  bereit  sei. 
'haljf'ächlich  tral  der  berühmte  (Jelelirte  am  22.  Januar  iSil)  sein  Lelir- 
■  an  der  Ingenieur-Akaileuiie  an. 

Die  Allerhöchste  lintschliessung  vom  ö.  April  ]fi49  bestimmte,  dass 
i«  ml  sehr  langer  Zeil  in  der  .Vrmee  übliche  Charge-Benennung  »Capitän- 
U'ulenanl«  hin  fori  in  »Hauptmann  2.  Classe«   abzuändern  sei. 

')  AIk'rh0cfagl9  Entschliessuiip  vom  20.  D(.<ceniber  IStö. 

*f  Anrfrrti*  Freih*-rr  wn  JUlhu/nhoNUfn,  (si'b.  1796  in  Heidplbcrs  al»  Sohn  pitirs 
•Imcichisctieii  M.ijors  (iind  spateren  Cjenerals),  .-infiiii glich  der  militilrisclion  («lurtwilin 
"limml,  crhii'Il  im  llunibanÜcr-Corps  dfri  r-rsti-ti  nmlhcnialiiK'lH'ii  t'nti;rrk'hl.  Sfit 
*I7  ziiin  l.(>hrracbp  Qbergclrclen,  wunlr  or  schon  1822  Professor  der  hülioren  Mnllie- 
*tik  (spllter  ilfr  Physika  an  dfr  Wiener  UnivcrsilAl,  in  welchfn-  Stpllting  er  eine  Reihf  von 
kt  »rrlvfillrri  wissensi-IiafllichL'n  Werken  ('Conibinnlorisciie  Analysis«  1826.  *Vor- 
Mripüi  Obrr  holit're  MaUiematik*  1&27,  >].elirLiich  der  Hiväik*  18H}  enjcheiiion  Hess. 
itiivnl  um  die  Brricblung  UDSercr  Akademie  der  Wisüenschatleit.  wurde  er  auch  deriMi 
ttv  ti«iu'ni1-3«creUlr.  1862  üliernahiit  er  die  Professur  der  Ingi-nieiir-W  isseiisr haften 
0  Polytechnikum  und  1853  wurde  er  als  Direclor  an  das  Wiener  physikalieche  losülul 
EUitujshatt^m  ülarb  am  25.  Mai  1878. 
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TKeilweise  nach  einem  vom  FMI<.  Strftfen  ausgearbeUclco  Entwürfe, 
publicicrle  das  k.  k.  KriogsminisU'riuin  am  27.  April  eine  neue  Adju- 
sliorungs-Vorschrift  für  Hie  7.i\ji\\n\i,v  dpr  Ingenieur-Akademie.  Sie  hallf 
einige  Cliereinsliinmung  mit  derjenigen,  welche  im  Heere  eingeführt  woriw 
war,  und  bestand  in  folgenden  Ijniform-Slücken:  Für  die  Parade  und  znm 
Ausgehen  halten  die  Züglingc  weisse  WalTenrrteke  mit  weissen  Knöpfen, 
rothcm  Kragen  und  gleichen  Aufschlägen,  im  übrigen  nach  dem  Mustw 
des  Waffenrockes  für  die  Offieiere  der  Infanterie.  Im  Winter  ward  ein 
grauer  Mantel  getragen,  in  Farbe  und  Sciinilt  dem  der  Mannschaft  gleich: 
O-ako  und  Ueinkleidcr  verblieben  wie  bisher:  an  die  yielle  dos  LK'jrenn 
trat  ein  Säbel  am  Cberschwung-Riemen  von  weisslackiertem  Leder.  Inmr- 
lialb  des  Hauses  waren  die  Zöglinge,  anstatt  mit  den  bisherigen  Fracks  und 
K'a|nil-R5cken,  mit  einem  Waffenrocke  von  manlelgraucm  Tuche  mit  winssra 
Kniijifcn,  rothem  Passepoile,  rothen  PanjHs,  rotfi  pa^sepu liierten  Aufschläfi-n 
und  Achselklapfien  bekleidet,  zu  welchem  Beinkleider  von  gleichfarbiiKin 
Tuche  mit  roiliem  Phssepoil  gelsürten.  Während  der  Sommer-Monate  Irupjfi 
sie  Waffenrucke  und  Pautalons  von  grauem  Leinen-Zwilch.  -  Am  2Ö.  Mm 
bewilligte  eine  Allerhöchsle  Enlschliessung  den  Zöglingen  das  seitkne 
Porlcepee  undjenean  den  Kragen  7.\v  nähenden  l)istincIions-(Auszeirhniini:ä-' 
Hörtchcn,  welche  für  die  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  eingefilh 
waren.') 

Auf  den  Wnn.scli  der  in  der  Ingenieur-Akademie  angestellten  (t 
ciere^  namentlich  der  Ingenieur -Ofliciere,  bewilligte  die  neneral-ricnil 
Direclion  am  29.  April  tii  fl.  aus  dem  Akademie-Vermögen,  damit  da 
Porträt  des  Obst  WoHer"^  gemalt  werde,  wie  es  »auch  bei  seinen  beitl 
►Vorgängern  (Brasfifur  und  flvrzdijfnhi'rti)  der  Fall-«  war. 

In  den  Mon;tt  Mai  18iSt  Helen  mehrere  wichtige  Kreignissc.  —  Am  *■ 
untersagte  ein  Allerhöchstes  Handschreiben  den  Officieren  aller  (Irade  «las 
Tragen    von   C.ivil-Kleideni    und   am    folgenden    Tage  (5.  Mai)  Qheruali 
CiM.  Baur  interimistisch    die  Leitung  der   (ieneral-Genie-Direclion,  pj 
dem   FML.  Graf  OüxHja  in   überaus  wichtiger  Mi^ion   nacli  WarscM 
gesendet  worden  war.^) 

Der  Lehrkörper  der  Ingenieur-Akadenne  verlor  in  den  ersten  Mai-Tag 
zwei  seiner  Mitglieder  durch  den  Tod.  ^Vm  2.  verschied  der,  seit  I.  Fdtnii 
1849  als  Lehrer  ftlr  das  Architektur-Zeichnen  angestellte,  seit  langer?-* 
schon  kränkliche  Architekt  Mäffer*)  und  am  7.  Mai  erlag  der  bewihr 
Fechtmeister  Bithot.  welcher  seil  einer  langen  Reihe  von  Jahren  an 
Akademie  gewirkt  hatte,  einem  »Lunpenblutschlage«.') 

>)  Arten  der  k.  und  k.  Tpchniwlien  Mtliiar- Akademie. 
•)  Mittlcrwcilf  zum  GM.  befOrderi. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Tecbninctien  Militär-Akademie. 
•)  Johann  (!tf,rg  Mdllfr,  peli.  1832  im  Csnton  St.  Gallen,  kam  1847  nadiWH 
wo  er  die  schänc  Altlerrhonfcldfr  Kirche  crbaule. 

*)  Aden  der  k.  und  k.  Technischea  MiliUlr -Akademie. 
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Infnlge  der  nocli  immer  fnrldauprnUon  Kämpfe  in  Ungarn  und  OLer- 
Uüen  war  der  Mangel  an  Ingen jour-Offi eieren  fühlbar  geworden,  weslialb 
ED  Jahre  IS19  die  Ernennung  der  Annee-rnlerlieutenants  zu  Ingenieur- 
^RlerlietiU-nanls  V4)rmtig,   und  zwar  mn  2t.  Mai  slattiand. 

Kndlich  sei  erwähnt,  dass  die  General-Gen ie-Dircction  am  31.  Mai 
■WD  Inspeclions-Officieren,  »welche  nicht  im  Dienste  stehen  und  deshalb 
nicht  mit  den  Z<i(älin(ien  s[iei.sen-,  Lte-slaMole,  sich  »die  Naluralkosl 
rrluieren  zu  lassen^.  Der  »Heluilitinspreis*,  den  die  Local-l)irectii>n  je- 
fdiÜg  zu  bestimmen  halle,  wunle  damals  auf  29  kr.  Conv.  MOnzc  für 
H)  Tag  fesIgeselzl.M 

Auf  da.s  Ansuchen  des  KMI-.  Stteffen,  bewilligte  am  2.  JiiU  die 
kne^d^Genie-llr^cction,  dass  am  5.  Juli  ein  solennes  Tudtenamt  für  die 
|Uer  Verllieidigung  von  Dfen  gefallenen  Ileldyn,  namentlich  den  GM. 
Hbi.  dann  die  Int;enieur-Haupllcule  PolUm  und  Gorini,  Hingehalten 
ferden  solle.  Für  diese  Trauerfeior  wurden  I  llt  fl.  lU  kr.  Conv.  Münze  — 
iwtss  eine  stattliche  Summe!  —  aus  dem  Akademie-Vermögen  veraus- 

BSeit  dem  Krilhling  184!)  wurden  in  der  Armee  Sammlungen  veranstaltet^ 
mdem  Marschall  lindtUkij,  der  am  glorreichen  23.  März  1849  »das  grosse 
Schwert  Italiens«  in  Splitter  gesehlagen  halte,  einen  itustbaren  Mar^chall- 
lab  z»  verehren,  iienselben,  der  vor  einigen  Jahren  von  rtu-hhf.stMi  Händen 
w  dem  Heeres-Museum  entwendet  worden  ist.  Die  Betheiligtmg  an  diesen 
innmhingen  war  überaus  leWiaft  und  ausgiebig  und  auch  die  Ingenieur- 
kadi-nüe  vermochte  am  5.  Juli  ilcn  naiiitiHfU'ii  lielrag  von  ItJtJ  i\.  10  kr., 
Is  Spende  des  Lehrkörpers  und  der  Zöglinge,  der  (ieneral-Gcnie-I)ireclion 

«•ermitteln. 
I)ie*tf  letztgenannte  Behörde  ertheill«  am  II.  August  der  Ingenieur- 
bdemie  den  Auftrag,  Uir  (jrundbuch.s-Amt  aufzulösen,  das  Grundbuch 
flhsl  aber  ordnungsmässtg  und  »ohne  Verzug»  an  'die  (ierichts-Ein- 
föhrungs-Commission  für  Österreich  unter  der  Enns-  zu  übergeben.  Dieser 
Weisung,  welche  mit  den  Änderungen  in  der  Verwaltung  in  Zusammen- 
Mg  stand,  entsprach  die  l,ocal-L>iroction  am  22.  August.') 

Die  XOglinge  der  Ingenieur-Akademie  hatten  ihrem  Locol -Di  rector 
Kff^r«  die  Bitte  vorgebracht.  da.s  Geburtsfest  Seiner  Majestät  unseres 
^ts  Franz  Joseph  I.  be.'innders  feierlich  begehen  und  sclmn  am 
7.  August  um  V5Ö  1  hr  abends  eine  Vorfeier  im  gliinzend  beleuchteten, 
lit  vielen  Transparenten  und  der  Kaiserbüsle  geschmückten  Akademie- 
•nten  abhalten  zu  dürfen.  Hofl^all-Musik-Direclor  Johann  Strait^z  (Vater*) 
'ud  mit  seiner  Gapelle  engagiert  und  der  Abend  verlief  in  der  schönsten, 

')  Aften  der  k.  uihI  k.  Tecbriiscben  MitiiJr-.^kadeinio. 
1  Ebendorl. 
»»)  Bbendort. 
*'^  Gest.  am  84.  September  1849. 
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obenso  würdigen  als  animierten  Weise.  t»en  IKdiepunkl  des  Feales  biliHc 
die  vom  Zf.Vgliiig  Crrishifffr  mil  grosser  Wirkung  gi^si'ntolient'  Keslp'lr. 
welche  wie  ein  zündender  Funke  in  die  warmen  ilerzen  der  juiü^wi 
l^'atriolen  fiel  und  endlosen  Jubel  entfesselte.  Greisintfcr  hielt  folgendr 
Rede:') 

'Kamerarlenl  Wir  haben  uns  bei  dem  Hildnisse  unseres  lioclivcr- 
•ehrten  Monarchen  versammeil,  um  die  Gefühle  der  unbegrenzten  Lk-bf, 
»der  tiefsten  Ergebenheit  darzuthun.« 

»Ka    ist    der   Vorabend    des    (Jebiirlstages  Seiner   Majestät    unäeros 

•  Kaisers:  eines  Tages,  der  von  jedem  I'nterlhan,  jedem  rechtschaffen«! 
'Rürger  des  Staates  mil  der  lebhaftesten  Theilnahme  gefeiert  wird.  —  üw 
>I.andinHnn  geht  nadi  der  Kirrhe  hin.  um  dort  den  Segen  des  Himni(4i 
•für  seinen  Kaiser  zu  erllehen.  Der  Bürger  begrüUl  mil  Jubel  den  Tag, 
•an  welchem  das  überhaupt  des  Reiches  geboren  wurde;  er  billel,  daa 
»ihm  der  müchlige  und  gtllige  Monarch  zu?n  Wohle  des  Staates  erhall«! 
»werde.  Der  Krieger  erscheint  im  festlichen  WafTenschmiicke;  es  isi  die 
»größte  Feier,  die  er  begefit;  er  blickt  mit  Stolz  und  Freude  zu  J^m 
•empor,  für  den  er  jeden  Augenblick  sein  J.eben  einzusetzen  bereit  i?l. 
•Die  unbegrenzte  Verehrting,  die  er  seinem  Herrn  und  Kaiser  zollt,  steijsctt 
>sich  zur  IiOchslen  Begeisterung,  wenn  er  in  !hm  das  Vorbild  inilitiiriricliir 
•Tugenden   erblickt.    Seine  Majestät  unser  Kaiser  Frans  Joseph  vereint 

•  mit  Kraft  und  Weisheil  in  der  Regierung  glänzende  Tapferkeit  und  li«t- 
»liche  Theilnahme.« 

•Wir  haben  Ihn  gesehen  auf  dem  Schlachtfelde  von  Santa  i.flcia 
•und  Raab  dem  dichtesten  Regen  tler  feindlichen  iJeschosse  au^eselxl 
>Wir  haben  Ihn  gesehen  an  der  Seite  der  Verwundelen  in  den  Lazarelhc«: 
»hier  war  er  der  besorgte  Valer  seiner  Krieger,  dort  der  kaiserliche  HeM. 
•S*>  leuchtet  Kr  allen  als  ein  helire:^  Bild  zur  Nachahmung  vor  uml  baut 
»sich  ein  unvergängliches  Denkmal  in  den  Herzen  seiner  Vrtiker  und  il<^^ 
»Armee.« 

•Solch  erhabenes  Beispiel  entflammt;  es  macht  dem  Ivrieger  i* 
•Erfüllung  seiner  schwersten  Rerufspllichlen  leicht:  jeder  slTirzI  sich  freuiÜÄ 
»un<i  begeistert  in  die  (iefahr,  wenn  es  gilt,  für  seinen  Kai-^^er  zu  sietw" 
•oder  zu  sterben.« 

■Wie  Feldzeugmeisler  ("iraf  ////nwr.  wie  Tieneral  I/cnUi  wollen  aui'h 
»wir,  wenn    uns  das  lJlüt;k   zulheil    winl,   in   den  Reihen   der  Arni«  z", 
»stehen,  unserer  I'flicht,  unserer  Ehre  eingedenk  kämpfen.    Hei  dem  Al 
»denken  an  die  zwei  glorreichen  Namen  geloben  wir,  gleich  Ihnen,  freoii 
>unser  Blut  und  Leben  zu  ttpfern  für  unseren  tapfern    und   edlen  Kaiä 
•Frmu  Joseph,  den  Gott  zum  Wohle  seiner  Volker  und  zum  Heile  un« 
»Vaterlandes  lange  erhalten  möge,  dass  Er  mit  vcrvinteu  Kruftitt  aufbai 
»ein  erneutes,  schönes  und  einiges  Vaterland!« 

')  Mitgeüieill  von  Herrn  ^»dvlf  Freiham  vcn  Sinner  in  Bern. 
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Am  21.  OcUiher  erKicng  i'inc  Circular- Vurordnimg  (K'ö  Kru'jfs- 
rornistcffiums,  millelifL  wolcher  die  Slifliiiig  tlcs  Mililiir-Verflii^nslkrouzoä 
z&r  allgemeinen  Kenntnis  gcbrachl  wurde. 

Sowohl    die  Uoneral-lienie-Diroclion  als   auch  FAIL.   von  &'tm/m 

benifltilen  sich  durch  geraume  Zeil,  eine  geeignete  Persönlichkeil  als  Ffsatz 

ßrden  verstorbenen  Architekten  Malter  zu  gewinnen.  Kndlich  gelang  es, 

k^n  schon  damals  berühmten  Meister  zur  Cbernahnie  der  Professur  an 

■W'Ingenicor-Akademie  zu  bewegen,  und  am  8.  November  uard  mit  Ver- 

jonlniiDg  der  General-Gen ie-Direclion  der  Architekt    Theaphil  Harnen^) 

'zur  »flrthcilung  des  rnterriubtcs  im  Zeichnen  von  Kavaden  und  Ansichten 

»für  die  Zöglinge  der  ü.  Classe«,  gegen  ein  monatliches  Honorar  von  5U  II. 

an  die  Ingenieur-Akademie  berufen. *) 

Die  denkbar  hOehsle  Bedeutung,  nicht  allein  für  die  Ingenieur-Aka- 
diinie,  sondern  in  gleicher  Weise  für  das  Ingenieur-,  Sappeur-  und 
Mincur-Corps  zunanunen  genonunen,  halte  der  nucklritl  des  Erzherzogs 
Jühnu  von  der  Stelle  des  OeneraMJenie-nireclors,  welche  ihm  nahezu 
durch  40  Jahre  anvertraut  gewesen  war.  Mit  dieser  wichtigen  Pi'rwMial- 
Vcränderung  schloss  für  die  Akademie  und  das  Ingenieur  -  ("nrps  eine 
Pwode  des  Glanzes  und  der  Bedeutung  ab,  wie  es  scheinL,  für  immer. 
So  wichtige  Dinge  lassen  sich  nur  erklaren,  wenn  ein  kurzer  Hlick 
auf  die  bereits  begonnene  Heorgani.sa(inn  der  Armee  geworfen  wird,  mit 
Mfflcher  diese  epochale  Personal  -  Veränderung  innigen  Zusammenliang 
hatlp,  wenn  auch  nebenbei  die  Vermulhung  festgehalten  wenU-n  uiu.sh, 
dijs  die  Thäligkeit  des  deul?ehen  Reichsverwi'sers  den  Krwarlungen  nicht 
'mraer  entsprach,  welche  man  in  Osterreich  daran  geknüpft  halte. 

Eine  grosse  Reform  der  Armee  war  bereits  in  dem  Verfassungs- 
Knlwurfe  vom  4.  .März  vr)rgpäehen  nnd  mit  dem  Allerhrtch^ilen  Hand- 
schreiben vom  'M).  April  begonnen  worden,  in  welchem  letzteren  Seme 
Majestät  der  Kaiser  den  Oberbefehl  über  die  ganze  bewaffnete  Macht 
Olwrnahm  und  jene  Punkte  bezeichnete,  Hber  welche  er  .selbst  die  Aller- 
liCch^ile  Entschlie^^-siing  sich  vorzubehalten  genihte.  Hieran  reihen  .'lich  die 
[^■»chligen  beiden  Allerhöchsten  Armeelx'fehle  vom  I«.  Oclobcr  1811),  Der 
'  PRlc  lierselben  übertrug  alle  An  gelegen  heilen,  welche  auf  TrupiM^n-ViT- 
H^ilnng  tmd  Truppen-Bewegung  Bexug  nahmen,  überhaupt  alle  oiHraliven, 
slralcgi sehen,  taktischen  und  forliltcatori.'rchen  fiegi-nsiände,  dem  <Jief  dci 
t^neralstabes  der  Armee,  welcher  Allerhnohst  Seiner  Pereun  als  erster 

*)  ThtophiX  J/anjrn,   geb.    1813   in   KfT*i'h.-igrn,    aa(igrT!rrrbri*'i*r   Arrhili-H    iJcr 
^Jaucifrrnflfti  ItichKing,  wirklr  an&iglicli  durch  tAnpere  Zeit  in  Aihm.     1M6  kam  er 
Um.  um  dr«Ma  Venefaßn^nini  er  ncfa  fromet  VerdiMiate  erwarb.    Vou  «»inen 
BbhIch   nod  <Üc  b»lunnt«»]rn:  X*»»  lleere«>Mu««ufn  im  Anenai  4er  Hnty 
Bfinc.  die  Atiadeniic  drr  biMendeo  KOiitte,  du  Parlamml,  SchJoH  BOro* 
HftfuieH  war  ProfeKor.  Milglieil  der  Akadamif  der  WÜMiucbafl«»  uiid  (mH 
JW>)  Ofc«-BaunilJi    Er  stark  I»l. 

*)  Acten  der  k.  ond  k.  Technischen  XlIi^l•Akad^nue. 


-    618    — 

(Jeneral-Quartiennpiftter  an  die  Sfiile  geslelil  war,  während  die 
Personalien  in  das  Ressort  des  ersten  General-Adjutanlen  Seiner  Majeslil 
gehürlen.   Her  zweite  Armeebefehl  verfügte  die  Eintlieilung  der  Arraee  a 
!4  Corps,  welch«  A  Aniiec-CAjmmanden  unterziehen  sollten. 

Innerhalb  dieser  gegebenen  Haupt-llragronzungen  fanden  alle  wettenn 
Abänderungen  in  der  Armee  statt,  welche  I8W)  und  in  den  nächstfolgend«! 
Jaliren  erfolgten. 

Am  4.  December  richtete  Seine  Majestät  an  den  Erzhereog  JokoM 
folgendes  Allerhöchste  Handschreiben:  »Lieber  Herr  Oheim  Enkertof 
'Johann.'  Infolge  der  v(»n  Euer  Kiebden  an  Mich  gerichteten  Zusrhrift 
»rio.  Franltfurl  am  Main  vom  R.  Kubniar  1.  J.  sehe  Ich  Mich  rerantast, 
»Sie  von  der  bis  jetzt  mit  so  vieler  Auszeichnung  bekleideten  Genmi- 
»Genie-Directors-Stelle,  und  zwar  vom  1.  dieses  Monates  xm  entliplw 
»indem  Ich  Euer  Liebden  für  die  ersprielilichen  IHenste,  welche  Sie  Mdnen 
►erlauchten  Vorfahren  und  dem  Valerlaiide  in  Ihrem  wichtigen  PosUo 
»durch  eine  lange  Heihe  von  Jahren,  im  Kriege  und  Frieden,  mit  sellt-fiff 
•  Aufopferung  geleistet  haben,  Meinen  wärmsten  Dank  und  Meine  *t)II^ 
»Anerkennung  hiemit  ausdrücke.*')  H 

An  demselben  Tage  (4.  December)  erfolgte  die  Allerhöchste  Eni* 
Schliessung,  laut  welcher  sich  Seine  Majestät  »alle  Organ isalions-  wlff 
►  Furtilicaliuns-V'orst'hlüge  jeder  Art,  so  wie  jene  des  hiiheren  Perwnals 
►zur  directen  Einsendung«  an  das  Allerhöchste  Armee-Ober-Coinmaiulo  | 
zu  reservieren  geruhten.  Das  Cienie- Hauptamt  hftric  unter  einem  w 
bestehen  auf  und  seine  Geschäfte  wurden  an  die  tleneraH  ienie-Direclion 
überwiesen,  welche  mit  1.  December  ihre  neue  Organisation  anzunehmen 
liatle.  Die  Stelle  des  Oeneral-Genie-Direotors  erhielt  FML.  tiraf  C^iogt- 
und  zwar  »mit  denselben  Hefugnissen  in  Bezug  auf  seine  L'ntergebenfn, 
»wie  solche  von  dem  frQhcK*n  Generat-Genie-Direclor  ausgeübt«  wi>nlffl 
waren.  ^) 

Die  Ingenieur-Akademie  wurde  in  sei entifi scher  Hinsicht  dem  Uepartr- 
ment  I  der  umgestalteten  General- Genie -Direction  unterstem,  wälin'fJ 
die  Neustädler  Militär-Akademie  unter  die  Oberleitung  des  k.  k.  Rri>lf*' 
mini^teriuni^  Irat. 

Kehren  wir  von  diesem  Ausblicke  auf  folgenschwere  HeorganisaiiotK* 
wieder  zur  Ingenieur-Akademie  zurück^  eo  bleibt  aus  selber  ein  uptf* 
genehmer  V<irfall  zu  berichten  llbrig,  der  sich  gegen  F.tule  des  Jahres  I^^^ 
ereignete.  Am  7.  December  gerieth  der  allzu  temperamentvolle  Spraclilt'lit^ 
Etiennc  während  des  Unterrichtes  mit  einem  Z«>gling  in  Wortwechsel  «J* 
verseljste  in  seiner  Erregung  diesem  einen  Kackenst reich.  Der  Znglinp  refU- 
cierte  mit  einem  Fauststoss  gegen  den  Lehrer  und  einem  Schwall  "'" 
Schmähungen,  bis  das  Erscheinen  des  Inspections-Officicrs  der  widerlich!^ 

'}  AcUn  der  Ic.  und  k-  Tochnieciicn  Militftr-Akademie, 
^  Ebendort 
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ieene  pin  Kndo  bereitete.  Infolge  der  Anzeige  des  Local-Direclors  an  die 
Jeneral-Genie-Direclion  erhielt  Etienne  eine  Verwarnung  und  der  ZügHng 
rard  au.s  der  Anstalt  entlassen.*) 

Geraome  Zeil  vorher  fP.  Ocluber  IRIt»)  hatte  der  Banus,  FZM. /«Vci- 
err  von  JeUackich  (t  I8öiV),  der  Ingenieur-Akademie  einen  Besuch  ab- 
GStattel,  das  Gebäude  besichügt  und  mehrere,  ihm  bekannte  ZOghnge 

KorTofen  la.ssen. 
m  Anfange  des  Jahres  1850  erRilgten  mehrere,  selir  bedeutende 
ilaltungen,  welche  mit  der  begonnenen  Armee -Reorganisation  im 
itliiBlen  Zusammenhange  standen.  —  Am  G.  Januar  1850  ward  mit 
»erhöchster  Entscidiessung  der  FA!!,.  Bunr  vmt  Eifsscmck  dem  (leneral- 
enie-Direclur  Grafen  Gibof/n  als  Slellverlreter  zugelheill.  Schon  einige 
Dil  frOher  war  dem  GM.  vtm  Kocrbcr  die  Leitung  des  Departements  I 
Madial-  und  Personal-Angelegenheiten,  Ingenieur-AkademieJ  überwiesen 
(irden.  —  Eine  weitere  Kntschlies.^mig  vom  19.  Februar  befahl,  »stall 
dtt»  bisherigen  Fori ilicalions-Dis tri cLs-Directoren,  Genie -Inspectoren  auf- 
Kslcllen,  and  die  wichtigsten  dieser  Genie-lnspeclionen  mit  Genie-Generalen, 
dl*  übrigen  mit  Obersten  zu  besetzen. ■<  Diese  (ienie-Inspectionen  erhielten 
ire Sitze  zu  Wien,  Rrüiin.  Prag,  Graz,  Mailand  (später^)  in  Triest),  Verona, 
fpD,  Temesvär,  Hermannstadt,  I.emberg,  -V^iram  nnd  Zara.  Dieselbe  Aller- 
Hchste  Kntschliessung  i^elzto  auch  fest,  dass  »die  Fortifications-Local- 
Dinrloren  künftig  mit  dem  Namen  Genie-Direclnren  zu  bezeichnen«  seien.^) 

Kr  Befehl  des  1.  Corps-Coinmandos  vom  30.  März  befahl  die  Aus- 
^  diT  Zrtglinge  der  liigenieur-.AkadMmic  zu  der  gnjs.«eri  Parad**,  welche 
»r  Seiner  Majestät,  aus  Anlass  der  neu  ernannten  Theresien-Ritter,  am 
April  1850  auf  dem  Glacis  zwischen  dem  Burg-  und  Schotten-Thore 
altzaftnden  hatte.  Die  ganze  Garnison  von  Wien,  die  Zöglinge  der 
igcnieur-  und  der  Wiener  Neustädler  Mlliliir-Akadeinie  nahmen  daran 
Iwil.  Die  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  hatten  ihre  Aufstellung  links 
ittti  Kaiser-Zelle  erhalten  und  wurden  vtm  dem  Ersten  der  obersten 
jisse  befehligt  —  »Mir')  fiel  die  Elire  zu,  Seiner  Majestät  die  Zahl  der 
Ausgerückten  zu  melden  und  nach  vollzogener  Feldme.-jse  meine  Kanieradcn 
iKsim  Defdieren  zu  ftlhren,  wobei  allerdings  die  Nähe  des  Lehrers  der 
Taktik,  Major  ScMemäilerj  dem  Neuling  Sicherheit  verheb  und  Schnitzern 
»«beugte.- 

||Un  3.  April  bewilligte  das  k.  k.  Kriegsministerium  dem  in  fürstlich 
ttbischen  Diensten  stehenden  Funclionär,  Niimens  A'r.  Zach,  dielngenieur- 
lie  eingehend  besichtigen  zu  dürfen.  I.ocal-Üirector  und  l^hrkttrper 


Acten  der  k.  und  k.  Technischfin  Militär- Akademie. 
Seit  S.  Juli  1850 

Allr  Hcgislrnlur  d«$  k.  und  k.  Reich»-KrieggniiniBtcriutns. 
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erhielten  glcicIizoiLig  den  Auftrag,  ihm  auf  evenlucUc  Krügen  gu 
Auskünfte  zu  erthcilen. 

Mit  dem  Berichtp  vorn  1  April  sU*IIIe  KMI..  Sfrefftn  der  ( 
fjenio-Direction  die  Nothwi'ndigkoit  Pur,  dass  kh  der  Ingeni(.'ur-Ak 
um  nicht  »hinter  den  Anforderungen  der  Zeit  zurück  zu  bleibet 
rnlorricht  in  der  WalTenkunde  als  neues  Lehrfach  eingeführt  und 
weil  . natürlich  das  Hiiuptyewichl  auf  die  j;i'niiue  Kenntnis  der  G« 
>2u  legen  ist*,  einem  ArtUlerie-Officier  übertragen  werden  mQssc.  — 
Ansuchen  wurde  später  die  tjewünsclile  Folge  gegeben.') 

Während  des  Winters  hatte  der  General-denie-Direclor  Oraf 
zu  Öftereninaleu  mit  dem  GM.  Koerber  und  KMh.  StnUfcn  iil 
Mtidaliläten  Berathungen  gepllogen,  unter  weichen  der  Stand  der  2 
in  der  Ingenieur-Akademie  auf  210  erhf\hl  und  dadurch  —  wei 
zum  Thede!  —  dem  Manjicl  an  Genie-Officieren  abgeholfen  werden 
welcher,  bei  der  damaligen  tioliti^tchen  I^ge,  die  einen  Krieg  im 
unmiUelbar  bevorstehend  erscheinen  Hess,  und  der  Nothwendigl 
ilelesligting  zahlreicher  Plätze,  unangenehm  empfunden  wurde.  Ilie  (i 
Genie-Direction  hegte  die  Absicht,  einigen  -besonders  ausgezeii 
>lndividiien  vom  Mineur-  oder  Sappeur-Corps  die  (ielegimheit  zu  gtfbt 
»für  das  Genie-Coriis  auszubilden«,  wodurcli  den  genannten  t^i 
Vorlheil  geboten  wiire,  >dass  ihren  hoffnungsvollsten  Leuten  die  J 
»crOlTnel  wird,  ohne  l'nkosten  sieh  zu  unterrichten  und  endlich  il 
■ausgezeichneten  Körper  einzL]trelen.*'0 

Über  diese  Gegenstände  erstattete  I'*ML.  SlreffC»  an  die  G 
Genie-nireclion  am  14.  April  einen  umfangreichen  Bericht,  in  w 
er  hervorhob,  dass  eine  Vermehrung  des  Standes  der  Ziiglinge  ni 
einer  vorher  gegangenen  Erweiterung  des  Akademie-Gebäudes  sta' 
konnte.  Die  Erweiterung  der  Unterkunfts-Rüume  wäre  enlwedei 
das  Anfselzeri  eines  Stockwerkes  auf  <ien  Moser-Tracl  oder  das 
gebäude  oder  durch  einen  Neubau  im  Akademie-Garttm  zu  bewirie 
Moser-Tracl  sei,  so  meinte  der  Local-Üirector,  sehr  schlecht  geba 
sein  Mauerwerk  zu  schwach,  »m  ein  neues  Stockwerk  tragen  ru  I 
auch  diene  die  gro.^.'je  Länge  und  un verhältnismässig  geringe  Rre 
Baues  nicht  zur  Em|ifehlung  eines  solchen  I'roji^ctes.  Die  Maut 
eigentlichen  Akademie-Gebäudes  hielt  FML  von  Stregen  für  hinl 
solid,  um  ihnen  ein  Stockwerk  aufsetzen  zu  k<innf'n,  aber  infu 
vorhandenen  breiten  tJÜnge  müsste  viel  Raum  versdiwendet  werde 
zweckmässiger  erscheine  also  ein  Neubau  im  Akaderaie-Garten.I 
Zuweisung  von  Minenr-  und  SappeuT-IinterofGcieren  zur  Kre<|ueD 
des  akademischen  Lehr-Gurses  erachtete  der  Local-Direclor  für  n 
nützlich  auch  für  die  Ingenieur-Akademie,  welclie  in  den  unterca^ 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militar-Akadcnite. 
■)  Eben  dort. 
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der  Regrl  OluTfüDl  zu  sein  pflogle,  wJiltreiid  ilic  dboifii,  in  wolfhc 
diese  Frequenlanteii  halten  eintreten  nilis-sen,  wi  8rhwjt<1i  waren,  dass 
mitunter  die  genügende  Anzahl  von  Anuue-rnterlieutenants  nicht  auT- 
uetfl-acht  werden  konnte.  »Ich  bin  der  Ansicht,«  schrieb  der  Akadeinie- 
Pirertor,  »es  konnten  im  Ilerb«te  jedes  Jahres  von  jedem  l'tiqis  2  KO|»fi' 
•in  die  Akailemie  ahyegelwn  werden,  die  hintünglich  auRgebüdel  sein 
'inil&sen,  am  eine  >;rQndlichc  und  ^ute  IVUfunK  aus  der  Mnthemntik, 
•soweit  aie  in  der  i2.  und  3.  Ciasse  vorgetragen  wird,  zu  machen,  und  in 
•die  i.  ( Jasjje  aufgenMinmen  werden  krtnnen*  ....  »Uie  Akademie  kann 
idiesea    Leuten   auGcr  dein   Heneßz  der  Wuhnung   nur   den    [Int<>rrichl 

lljttiriUiren«  .  .  .') 

^M  Am  2S.  April  1851)  erstattete  der  Kriegsminister  einen  umfungrelchen, 
dip  Reairganisatiun  der  Armee  betreffenden  Vortrag  an  Seine  Maje^läl  den 
Kaiser,  in  welehem  auch   die  projeclierte    Neugestallunf?   des   Ingenieur- 

t  einziehende  Darstellung  fand.  Dieses  Elaborat  diente  im  Herbste  IMöü 
Coramission    anter   dem   Vorsitze   des   FZ.M.   Freiherrn    von   //es« 
10]  al.«  Grundlage  zu  weiteren  Beralhungen.  I>er  intere.<!s«uile  Vorlraa 
ItKriegsmimsters  enthält  folgende^  .*ehr  bemerkenswerte  Stellen:. 
I  »Nächst    der  KrhOhung   des  Standes   der   Genie-Truppen    auf  «n 
nliges  Verhällni.'i  zur  ((rTiQe  de.s  Staates  und  der  Armee,   iM  aber  die 
creinigijug  der  gesammten  Genie- Waffe,  nämlich  d(s  Ingenieur-,  Sappeur- 
'U0d   Mineur-Corps    zu    einem   organischen   Ganzen    nothwendig,    wenn 
»Jon  -  *  .  ,  namentlich   in  der  Trennung  dieser  3  Oirp»  liegenden,    tIcI- 
pgen  Übi^lsliinden  abgeholfen  werden  sfdl.» 
»Eine  solche  Vereinigung  wird  auf  die  inneren  Vcriiällniwe  dieMM 
dem  Odlectivnam^n   »»Gfni^C^rp«**  zu   beKHchnendm  KnqMfm. 
wie  anf  dessen  Beziehungen  zu  den  öbri^jm  Tbeilen   d<T  Anne»' 
nlhaft    wirken,   und    in    letzterer  KQck^^idit    dazu   die   'krletrenheii 
das5  die  Armee  in  lechnL%i»ea,  den  Angriff  und  die  Vertlw'idigun}; 
Refestigoogen  belrdfeoden  G^eosUndnu  d«^  ihr  hi.«  jMzt  ff^iipndm, 
hohen    Grad   von  An^ibildang  eriaage,  welcher  ihr  tn  lakUMhcr 
lang    innewohnt,  eine   lechnuche  Aosbildme,  wddMr  nidi  dfr 
'trfahrang  alier  Kriege etneHkr  grofieWicfatigkcsl  bctsHeirt  werden  »hk.«  *) 
Poe  habe  oad  Ar  ■JMiiwihiflBdic  L«*t<PByn  acJIcD  odv  gu 
iqBeheae  AantiduMmg  ward  dem  ONL  Qtiaiav  AMT  GnUktger^ 
emna  der  aHolai  tehnr  4fr  hgwiienr-Afridfir,  antbeiL  Aid  ä».  Afml 
|tt»1t  <T  T^«  der  GenaaMTiBiL  Pimft»  die  ^mtOmügm^  da»  Ah 
Ke  Maje^^äl,    »ta  Mma^uemmm  mSmet  Ms^iM»»  •■<  criolipcicln 
'Uätoosen  in  der  Ingrnif  nr-AkadeMic«  dM  Rlttafcmz  dn  l^enpoli- 
NcM  AUencrihte«  a  rprirfcn  «tiM  UllMkO 


■)A<toB  ^r  k.  «Bd  L 
^  Afcggtiliilii  4m  k. 
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Dor    Erlasfi   der  Oeneral-i^enie-nireclidn    vom    1.    Mai    enllüeJl  Alt 
Ei'ledigting   auf   den    frOliiT   erwiihntL'n    Heriflil    des  FML.  Stregen  td 
14.  April.  Es  wurde  darin  das  Nachfolgende  verfügt: 

»1.  Der  Gesaninil-Sland  der  Akadeniift-/.ög]in(j;e  wird,   mil  Wvtli 
»siohtijitung  des  vurliandt^nen  Uolagsramnes   und  der   ükonornisclieii  V«^" 
»hiiltnisso,  zwischen  2Wi  und  Üy(»  K(>i>fe  fejfljjesetzL,    welch    letztere  Zahl 
>jednch  unter  keinerlei  Redini^ung  überschritten  werden  darf.« 

>2.  L"m   den   {iroüen    Nachlheii,    welcher  aus   zu  jungen   7X>%\\1 
»für  die  Ansiall  erwachst,  hinlanzulialten.  sind,   nach  der  ohnehin 
•besli;lu!iidcn  Amirdiiung,  KosLznglinge  nur  nach  bereits  erreichten  12.  Jah 
'aufzunehmen,  daher  auch  —  ganz  auUerürdentliche  Kalle  ausgennmnwMi- 
»nittgesuche  um  derlei  AUers-Disf>ensen  künftiu:  unberßcksichtigt  bleibt! 
»sollen.   Hei    .Auswahl    der   Com|H'tenlen    isl  ?;tets   nur  auf  höheres  All 
-bis  zum  erreichten  lö.  Lebensjahre  Bedacht  zu  nehmen,« 

«;!.  Die  l'nlerbringung  der  /'»glinge  in  den  Sdilafsälen    hat  an r  die 
»beantragte,  zweckmäütge  Weise  zu  geschehen,  nämlich  mit  Wegniuinun 
►der  firupiten  vun  Kästen  in  deren  Mitte,  wogegen  die  Bettstätten  we 
»austnnander  zu  rücken,  und  —  um  die  Silllichkeitzu  befördern  — je 
»einer  Seite  des  Fieltes,   nach    einem   erst   noch    vorzulegenden    Ant 
► —  üinie   Bescliriinkung   der   nöthigen   Aufsiclit  —  fixe   Vorhange  ani 
»bringen,  und  zwisclien  den  St^hlaf st  eilen   kleine  Kä.sten   für  die  Was 
»und  sonstigen  HedUrfnisjie  der  Jugend  zu  placieren  sind.» 

»4.  Bie  Zula.ssunM   i^iner  verhäilnisniiiliigen  Anzahl   ausgcjceichnel' 
»Individuen   des   Mineur-   und   Sappe ur-(>>rp.s   alljiUirlich    mit  2   iiml 
»ganzen  bis  auf  »5  Köpfe  als  Maximum  von  jedem  Corps  zum  gemeinscl 
»liehen  linterricht  niil  den  ^figlingen  der  höheren  ü^la.'tsen  und  den  Arm« 
»L'nterlieuteiiantä    im    hölieren    I.ehr-C^nrse    wird     dem     Principe    \\i 
»genehuiigt,  Über  die  diesfalls  angetragenen  Modalitäten   aber  auch  w 
»die  .ÄuUerung  der  beiden  Con'*^"^**'""!^"*!*^"**?"  unter  einem  abverli 
»daher  die  deliniüve  Kntscheidung  liierliber  nachfolgen  wird.« 

»5.  Die   Übelatände  bei   der  jetzigen  Unterkunft   der  Armee-rnlec^ 

•  lieutenants  im  Moser'schen  Trade  erkennt   die  General-Genie-Direcli 
»vollkommen,  und  muss  daher  dem  Antrage  ihrer  anderweitigen  Tut* 
>bringi]ng.    dagegen   Zuweisung    ihrer  dermajigen  Kocalien   aU  Wohnuji 
•an    den    Herrn    Sludien-InsjH'clor,    nm  so  mehr  beistimmen,  als  de» 

•  Bequartierung    im    Hause    allerdings   sehr    wünschenswert   erscheinl, 
»wie  ein  gleiches   auch  bezüglich  einiger  der  als  J'rofeBsoren  angesteUl 
»Genie-Officiere  erkannt  wird.« 

»6.  Zu  Erreichung  der  letzten  drei  Zwecke  unterlegt  die  Local-Üir« 
•drei  Vorschläge,  von  welchen  jener  zum  Bau  eines  neuen  Tracies 
»Akademie-C; arten  vorzugsweise  die  liierortige  Genehmigung,  und  zwar 

•  folgenden  Hestimnmngen  erhUlt: 


,te^ 


•n;  Dit*  beiden  SäJe  im  3.  Slock  auT  iH'idon  Flügeln  des  Haupl- 
•gtbäadcs  —  dermalen  Modellen-  und  Instrunieuieii-Saal  —  sind,  behufs 
'^iner  erweiterten  L"nlerkunfl  der  ZOgHnge,  zu  Schlafsälen  2U  verwenden, 
'dagi-gi'n,  zur  Aufslellunji  der  Modelle  und  Instrumente,  das  bisher  zum 
'Ixhrsaale  für  die  Armee-Unlerlieuleriant.-^  lies  früher  In  Antr»(;  (^euesenen 
•1  Jahrgangs  bestimmte  Locale  beizuziehen.- 

»h)  Das  neue  tlebSude  ist  jedoeh  we^en  der  nothwendipen  flemein- 
•sfhaft  mit  dem  Moscrsehen  Trade  bis  auf  beiläulifi  drei  Klafter  dem 
•li-lzten-n  zn  nahern,  und  mil  diesem  durch  einen  sechs  Schuh  breiten 
'Gang  mit  Cilas- Fenslern  zu  verbinden  —  UDdiireh  ilen  nächsten  Fenstern 
'im  Mosor'schen  Trade  das  wenijjsle  I.iclit  enUogen  wird.« 

'C/  Um  bei  künriigem  Bwlarfe  noch  einen  H.  Stock  auf  das  neue 
•Gebäude  aufsetzen  zu  können,  bleiben  die  Mauern  zwar  in  derselben 
•SLirke  wie  bei  zvrei  Stockwerken:  hingegen  sind  —  wenn  nicht  durch- 
•gctwnds  Keller  angetragen  werden  —  die  Fundamente  aus  Vorsorge  um 
»2  Schuh  tiefer  zu  halten,  innaer  jedoch  mit  Herück.sicliligung  des  Baii- 
•srundes.«  ') 

Die  in  dem  vorstehenden  Erlasse  der  General-rJenie-Direction  erwähnte 
Aussenmg  der  (.lummandanten  des  Mineur-  und  Sajipeur-floriis,  beziehungs- 
weise des  Ocnie-Truppen-Hrigade-(>iminando3  in  Olmiitz,  ward  am  15.  Mai 
mtattet  und  lautete,  übereinstimmend  mit  den  ursprünglich  vom  Local- 
Äredor  Strogen  geraachten  Vorschlägen,  wie  folgt: 

»Die  von  der  k.  k.  löblidien  Local-Diredion  der  Ingenieur- Akademie 
ntifgesl eilten  Bedingungen  sind  vollkommen  vereinbarlich  mit  den  Dienst- 
'WhäUniÄS4^n  beider  t4)rp.s  und  Iwidi*  (^^trps-(lommanden  sowohl,  als 
■flas  gehorsamst  gefertigte  Hrigade-C^ommando  erkennt  sie,  in  so  fern  sie 
>acii  auf  die  Beschränkung  der  Freiheil  der  Frequenlanten  beziehen,  als 
»aUiilul  nothwendig,  bezüglich  dpr  Xahl  derselben  aber  auch  als  genügend 
»für  die  späteren  KrforderniA-*e  iM-ider  Corp-f^.* 

■  Cm  aber  diese  MaOregi>l  mit  der  möglichsten  Aussieht  auf  einen 
*!rtlnstigen  Krfolg  zur  Ausfuhrung  zu  bringen,  den  Aspiranten  dabei  voll- 
•knmmene  Freiheit  zu  lassen,  noch  andere  Vorthpile  für  den  Dienst  zu 
•iftitfinnen,  und  vor  allein  anderen  gipich  anfangs  schon  jeden  Schein 
'*iner  möglichen  ßegflnstigung  einzelner  Individuen  von  beiden  Corps- 
•Cummanden  zu  entfernen,  bringt  das  Sappeur-<:i»rf»-i-Conunand<>  nacli- 
■folgende  Modalitäten,  denen  sich  auch  das  Brigade-Ofmmando  anschlieUt, 
''n  Vorschlag.« 

•  1.  Jedem  Mann  vom  Mineur-  oder  Sappeur-Meisler  abwart?  sieht 
*^  frei,  sich  zum  Bcsache  der  Schulen  in  der  Ingenieur-Akademie  zu 
Miieldvn.  F-s  versteht  sich  dabei  dass  derlei  Individuen  durch  Fleill,  vor- 
•»Ügliche  Verwendung  und  SilUichkeil  sich  auszuzeichnen  haben.« 

*)  All«  R«giflntur  d«f  fc.  und  k.  Rficb»-KnefsniiDiil*Tiuni«. 
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•2.  AIIp,  (lin  ?ich  hiozii  meldon  wünlon,  mUssLcn  boi  den 
•Corps  eine  Vürprilfiinfi  über  tlio  TlieÜo  der  inalhemälischen  I 
•abzulegen  haben,  welche  in  der  2.  und  3.  Cla-sse  der  Ingenipur-Ak 
»vorgetragen  werden. - 

■■3.  Wer  bei  diesen  rrüfungen  besieht,  wenn  es  auch  mehr  t 
-wiiren.  hülle  nach  Wien  abzugehen,  um  Inder  Infienieur-Akaden 
»einer  weiteren  Prüfung  zu  unterziehen,  aus  welchen  dann  die  ' 
»lichslun  zwei  eines  jeden  ('(irps  zurück  zu  bl(Mben,  vor  ihn*in  F 
»aber  die  schrifUiche  Krkiiirung  abzugeben  haben,  dass  sie  freiwi 
»die  bis  dahin  genossene  Freiheil  verzichten  und  den  Vorschrift 
»Institutes  sieh  unbedingt  fügen  wollen.* 

»nie  zu    den    beiden  Coriis-Stäbcn    Zurückkehrenden    alier 
»dann  mit  einem  Zeognis.se  über  die  in  Wien  abgelegte  Prüfung 
»werden,  dns  w*Min  es  gute  ('.lassen  enthält,   ihnen  immer  Anspri 
»besondere  Herücksichtigung  vor  den  nur  beim  Cor\)s  ge|irüfliMi  H 
»giU>(>,  wenn  sie  —  vorausgesetzt!  —  in  ihrer  weiteren  Au.sbilduq 
»zurück  bleiben.« 

»M'as  endlich  ihre  Menage,  Bellen  und  Betlfourniluren; 
»abfülgung  des  Services  an  Holz  und  LichL,  endlich  die  Bedienung 
»so  dQrfle  dieses  gar  keinem   Anstände   unterliegen,   da   dJeriellj 
»eomnianclirrt    zu    Wien    im    Slande    zu    führen    und    bei    den  d 
»Detachenicnls  der  beiden  Corps  mit  jeder  Gcbür  zu  verpüegen  wj 

Auf  die  Vorschläge  des  Genie-Tru|i|ten-Brigade-Commandos  in 
erwiderte  FSIL.  Stret/m  in  seinem  Berichte  an  die  Gcneral-(itni©-D 
vom  27.  Mai  Folgendef^: 

»Rs  verstiflit  sith  übrigens,  der  unvorgreiflichen  Meinung  des 
•tigten  nach,  von  selbsl,  dass  die  lk>rps-Commanden  unter  der  Mani 
»die  sich  ad  !  meldet,  nicht  nur  solche  wühlt,  die  sich  durch  ' 
»FleiU  und  gute  Aufführung  auszeichnen,  sondern  auch  ihn-r  zukQ 
»in  Aussicht  ge.«tlelllen  Bestimmung  wegen,  durch  ein  feineres  Bti 
•sich  bemerkbar  machen,  und  besonders  nicht  zu  vorgerückt  in 
»sind.  L)a  der  Curs  in  der  Akademie  noch  H  Jahre  dauert  und  dct 
»als  Armee-I.ieulenant  noch  eins  weiter,  so  wOrde  ein  mit  24 
»angenommener  Mann  schon  28  Jahre  all  sein,  wenn  er  IJeuten 
»Oenie-llAirps  winl,  und  durch  die  ganze  Zeit  seines  Studiums  ud 
»beim  KinlriUe  in  einem  zu  gntßen  Mis.'tverhiUtnis,  das  Alter  an 
»zu  seinen  Kameraden  sieben.  Ks  sollten  daher  die  compeüi 
•  Individuen  nicht  älter  als  18,  httchslens  19  Jahre  sein.« 

»Gegen  die  Punkte  2  und  3  ist  nichts  zu  sagen.  Es  ist  na 
•dass  die  in  den  Curs  eintretenden  Mineurs-  und  Sappeurs  sich  f| 
»der  Disciplin  zu  fügen,  sich  herbeilassen  müssen  und  es  hat  auch 


*)  Alte  Rrgistralur  des  k.  und  k.  Beiebs-Krit^mtDistcriums. 
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•awland.  denen  Nichtangenommenen  Zeugnisse  nach  dem  PrOriings- 
•Bflutiile  zu  geben,  nach  denen  die  Oirps  sie  beriickaifhUgen  kilnnen.* 
•Zur  Aufnahme  der  etwa  diesen  Herbst  auf  den  Curs  kommenden 
•2  Sapi»ours  und  2  Mineurs  ist  in  der  Akademie  keine  Localität  auf- 
inüiiJen,  doch  krmnle  in  der  Kaserne  ein  Zimmer  bestimmt  werden, 
'liamil  nun  aber  die  Bedingunjt,  sieh  der  Ordnung  des  Hauses  zu  fügen, 
'bdnahe  gän^dicli  weg,  da  sie  dort  frei  sind.« 

•In  der  Hinsicht  wäre  es  wohl  jieralhoner,  zu  warten,  bis  die  Loca- 
»liläl  für  sie  geschaffen  ist,  sonst  träte  ganz  das  alte  Verhältnis,  wie  es 
»in  froherer  Zeil  mit  den  Cadelten  aus  dem  Sappen r-Gorps  bestand,  mit 
'den  Studierenden  aus  den  beiden  Corps  ein,  welches,  als  nicht  gut,  Le- 
»seitijrt  and  aufgehoben  wurde,  and  zwar  jetzt  um  so  nachtheiliger,  als 
l^ihre  Anzahl  bis  auf  12  steigt,  sonst  aber  stets  nur  einige  wenige  Sappeur- 
^Hpletten  gleichzeitig  die  Anstalt  freijuentierten.«') 

Die  ganze  Angelegenheil,  die  scheinbar  so  jilali  eingeleitet  worden 
Wir,  begann  immer  weitere  Kreise  zu  ziehen  und  viele  Tinte  zu  consu- 
wieren.  Am  2.  Juni  schrieb  die  (Jeneral-Genie-Direclion  an  die  Ingenieur- 
Akademie : 

»I)a  nun  die  Bequartierung  der  fraglichen  Individuen  auch  in  der 
»Sippeur-Kaserne,  wie  die  Local-Direction  selbst  bemerkt,  nicht  zulässig 
»«rächeint,  und  die  rieneral-Genie-Direction  nicht  Willens  ist,  nur  deshalb 
•mit  Realisierung  der  MaOregel,  um  die  es  sich  hier  handelt,  noch  so 
•Unge  zuzuwarten,  bis  die  künftige  Localllät  flir  die  zugetheilten  Frequen- 
«Unten  der  Genie-Truiipen  in  dem  ersl  aufzuführenden  neuen  fJebilude 
»im  Akadeniie-Garten  geschaffen  sein  wird,  so  fuidet  dieselbe  darauf  hin- 
•zudeuten,  ob  und  in  wie  fern  nicht  etwa  diese  Individuen  einsUveüen  in 
*i«ieni  für  die  Annee-rnlerlieutenants  des  früher  beantragten  zweiten 
■Jkhrganges  des  höheren  Lehr-(_!urses  bestimmten  Lelirsaale  untergebracht 
•wenlen  könnten,  welcher  zur  Anfsti-llung  der  MtHlelle  designiert  ist,  diese 
•Widmung  aber  erst  später  nach  vollendetem  Hau  des  neuen  Gebäudes 
'criialleD  könnte.«  ') 

KML.  Stregen,  dem,  wie  es  scheint,  die  ganze  Angelegenheit  bereits 
^tpGel  schrieb  hierauf  am  8.  Juni  an  die  Oeneral-Oenie-Oireclion: 
^V  »Man  rauss  die  gemachte,  gehorsamste  Meldung  wiederholen,  diu^s 
r  'fÜT  ilie  Unterkunft  der  4  Individuen  von  den  Genie-Truppen  zur  Mit- 
'inadiung  des  Cnrsea  in  der  Ingenieur-Akademie  kein  Local  in  den  jetzigen 
•VfrhiUtnissen  vorhanden  ist« 

■Das  zum  l-ehrsaal  der  Armee- Lieutenants  des  zweiten  Jahrganges 
'l>«limmt  gewesene  Locale  im  2.  Stock  des  Moser' seh en-Tract es  ist  mit 
•öi?!!  Modellen  geflllll,  welche  im  Saale  neben  der  6.  Classe  im  3.  Stock 


')  Alte  Rt^^atratur  des  k-  und  k.  Reictis-Kiicgsminislrriums. 
*}  Ebendort. 
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»vom  ITaupIgobiiiide  und  audi  zum  Tlicile  auf  ileni  DachbiK 
»dem  Wi'dcrbon  ansgeaelzl,  untcrgobraclit  waren;  letzterer  dionle  Dunm 
»Classen- Aushilft?.  Wollte  man  orsteren  aber  auch  wieder  räumen,  so  \A 
»er  wegen  seiner  (JrOße  niil  K  Tenslern  und  2  Thilren  wohl  sehr  jnt  m 
»seiner  jelzi^^en  Be.^timmnnü;,  keiticrtwcjgs  abiT  für  diu  Individuen  von  den 
»Genie-Truppen  geeignet,  welche  zur  strengen  Jahreszeit  in  geringer  Au- 
-zahl  gar  nicht  darin  bestehen  kr.nnlen.  Man  zweifelt  auch,  dass  rr  für 
»die  Armee-Lieulenanls  ohne  noch  fernere  Herstellungen  passend  geveaa 
»wäre.«  f 

»Eint>  vollkommene  .^u^hilfe  würden  die  5  Zimmer,  ebenfalls  Im 
»2.  Stock  vom  Mo.ser'scheii-'rracl,  neben  dem  bespntchenen  Saal,  v:(•\^}\^: 
■die  MiliUir-Akademio  von  Wiener-Neustadt  inne  hat,  gewähren,  und  Tür > 
»erste  2  davnn;  aber  diese  soll  gar  nicht  geneigt  sein  sra  rSuraen  nrnl 
»dafür  die  In  der  Sappeur-Kaserne  für  sie  btslirnmlen  /iniHier  einzB- 
•nehmen,  es  ist  also  dies  ein  (iegensland,  wo  der  Kintluss  der  höh« 
»General-itcnie-LUrcction  erfordert  wird.»  f 

»Man  kann  nicht  erörtern,  worauf  sich  die  Servitut  der  lnge1lfW^ 
'Akademie  t'Cn't'"  f'^'  \\'iener  Neustädtcr-Akademie  «rtlndet,  welche  Ö« 
»den  ausschlietienden  ilebraucli  von  .*)  Zimmern  nebst  dem  Stall  mI 
»4  Pferde  aufleKl,  was  einen  Schaden  von  juindeslens  300  fl  an  Wrt 
•jährlich  macht :  aulterdem,  dass  man  Personen  unterbringen  könnte,  d^ren 
»Anwesenheit  im  Hause  zu  wünschen  würe,  wie  jetzt,  wo  diese  Seniliil 
►vielleicht  ganz  der,  von  Einer  hohen  General-<ieniD-Direction  geflrnn- 
»schenen  Ausführung  entgegentrill.«  ^) 

Die  TheresiHuist'hc  Militiir-Akademie  in  Wiener  Neusladt  prwi 
wilindtriger,  als  voransge.^etzl  worden  war.  Sie  wahrte  sich  ihr 
auf  den  Stall  und  liess  es  geschehen,  dass  ihr  alles  Absteige-Quartlffi 
welclii's  einst  Vfin  der  Kaiserin-Königin  Marin  Tliereaia  ihr  bfwilTtf' 
worden  war,  in  den  Sappeur-Tract  verlegt,  wurde.  —  Am  4.  August  k<ifl"i' 
FMI..  Stt'fffftt  tier  (Jeneral-flenie-Direction  melden,  dass,  »durch  ^ 
»Räumung  des  von  der  Neuslüdter-Akademie  benützt  gewesenen.  ^ 
»Moser'schen  Tract,  2.  Stock,  befindlichen  Locales  der  Akademie-Dir«»)* 
»nunmehr  5  Zimmer  zu  Gebote  sieben,  w^-lche  tlieils  zu  1  nlerlinnpilll 
•jener  Individuen  der  Genie-Truppen  dienen  können,  welche  die  hiüier« 
»Studien  in  der  Akademie  zurück  zu  lepcn  haben,  theils  nr>ch  Haumd-if 
»bieten,  auf  ilet|uarlierung  jener  lleiTeii  Officiere  des  (leniiM^orps  tfcW" 
•zur  HOrung  des  hölienm  Lehr-Curses  hieher  beordert  werden  sollen,  *' 
»denken.«') 

>hemit  Ovaren  die  Schwierigkeiten  beseitigt,  welche  bisher  den  AI 
sichten   der  General-'ienie-Uireclion   entgegengeslanden.   und   der  1^^ 


')  Alle  Rr^itilralur  dm  k.  tmd  k.  Rr^ich^-Kriegsministeriuinft. 
■)  Kbtniciort 
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im  Shrfffiti  konnte  nun  ttic  Realisierung  desjenigen  l'rojectes  ho- 
tteiben,  welches  eine  dauernde  Verbesserung  der  Unt er kunfts- Verhältnisse 
HritnlTen  liess,  nhmtich  den  Bau  einest  neuen  Tnictes  im  Garten.  Am 
19.  September  leglo  er  den  Plan  und  den  Kosten-Voranschlaj,!  der  (ieneral- 
Ceriie-Direclion  vor  und  bemerkte  hiezu:  «Es  (das  Ocbäude)  wird  nebst- 
»bei  noch  Wohnungen  für  2  Hauplleule  vom  (ienie-Corp?,  dann  Säle  für 
'die  Waffen  und  die  Uniformierungs-Gegenstände  der  /Oglingc,  Zimmer 
■;iir  AunH'wahrung  der  Instrumente,  dann  eine  Wohnung  für  den  Kourier 
'»■niliallen.  Jetzt  sind  die  Wallen  und  KlL'lder  sehr  mangelhaft  unter- 
•gcbracht  und  auch  der  Fonrier  hat  ein  schlechtes  Unterkommen. « 

»Durch  die  Aufstellunfn  der  Instrnmenle  im  tieuen  fJebäude  wini  im 
'X  Stock  des  Akademie-Hauptgebäudes  auf  dem  rechten  FlUgel  ein  Saal 
'gevonnen,  der  entweder  als  Schlafjfaal  oder  als  Au.shiifs-Classo  disponiln'l 
»bleibt.   Die  letztere  Verwendung  zeigt  sich  oft  sehr  nützlich.« 

■•Nach  dem  ebenfalls  zugelegten  (Überschlag  samnil  V^JiatismalJ  \vird 
»das  angetragene  neue  Gebäude  14.150  fl  59'/*  kr  kosten.* 

»Im  diesseitigen  gehorsamsten  Berichte  vom  14.  April  1.  J.  war  es 
'SDmmarisch  nur  auf  36  bis  .3.S.OCtO  fl  angeschlagen:  durch  die  Theuerung 
'«11er  Gegensliinde,  und  besonders  durch  die  ansehnhclio  Krhiiliuiig  der 
'Preise  im  gegenwärtigen  Maurer-Contracte  gegen  den  früheren,  dio 
angeordnete  Vertiefung  der  Fundamente,  der  Antrag  von  Kellern  zu 
'Holzlagen  für  die  untergebrachten  Parteien  und  die  entworfene  Lnler- 
'wOlbang  der  Futiböden,  um  den  Übrigen  Theil  vom  ebenerdigen  GeschoÜ 
'TerlässUch  trocken  zu  haben,  ergiebl  sich  diese  Preis-Krh/ihung,  welche 
■nch  aber  doch  bei  einer  I.icilation  de»  Baues  um  etwas  vermindern 
Miürfte.. 

»Wenn  der  Entwurf  die  Genehmigung  Einer  hohen  General -Gen  ie- 

•Direclinn   erliält^   so   bittet    man    Hochdie.selbe  um   die  gnädige  Bewilli- 

*pjni2:,  im  Falle  dnn  .Miülär-Arar   die  Kosten   des  Hnnes  nicht  ganz  oder 

•nur  zum  Theil  Qbernehmen   sollte,   sie  aus  dem  Stamm-Vermügen  der 

»Akademie  bestreiten  zu  dürfen,  weil  eine  Verbesserung  der  Anstalt  in's 

'Lirben  Irill,  da    durch    die   Vermehrung    des  Platzes   dem   Inslitulo   ein 

'iMGercr   Raum   zu   Gebote   stehen    wird   und  also,   wie  schon   früher 

'wwiihnt,  zweckmüUige   Unterkünfle  für  die  Arraee-Lieutenanls  und  die 

'Oadtllen   der  technischen  KOrper   erreicht,   einige    andere   Gegenstände 

"pA  untergel>racht  und  mehrere  Ofßciers-Wolmungen  gewonnen  wenlen, 

•l*»oiniers   eine  in   dem  jetzigen   Local    der  Armeo-Lieulcnants  für  den 

*Hi'nti  Sludien-Inspector.  nebst  anderen  kleinen  Vortheiien.  Die  .Akademie 

•»«riiprl  durch  die  Ausgabe  von  beinahe  4-i.2(K»  fl  vom  Slammvi-nni^gen 

'*iti  jrüirliches  F.inkommen  von  2.210  11  aus  5*/,,  Staats-Papieren:  allein, 

'^  'Ivn  Herrn  itfficieren,  welche  in  der  .\kademie  wohnen  werden,  ihre 

^jjaarliere  auswärts  gei)üren.   sn   können    ihre    Quarlier-Gclder    von   diT 

HMemie    in    .Anitpnich   genommen    und    damit  jährlicli    l.lOn  fl    ein- 

H 
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lOmmen  werden,  welche  nach  und  nach  das  Capilal  wieder  er 

len.« 

»Uie  neue  Loealitäl  wird  also  eigentlich  nur  durch  die  Interesse 
»pcschaffon  und  die  Verwendung  iöl  eine  s«  gule,  dass  sie  niohl  xet- 
»Iheidigt  zu  werden  braucht,  und  zugleich  eine,  zu  der  die  Akademie 
>lierech[igt  ersohoini,  da  das  K  tarn  in- Vermögen  grnUentheils  dorcli  ft- 
«sparungen  in  wohlfeilen  Zeiten  geschalTon  wurde.« 

»Könnten   noch  in  diesem  WinlRr   die   l-'undainenle  gelegt   wm* 
»so  würde   das  neue  Haus   Knde  1S5I    in    den    Haupt.^ac)ien   fertig  snn. 
»und  im  Jahre  18r)2  bezogen  werden.'') 

Die  Rfviuürlienings-Angeießpnht'il  schien,  so  weil  eines  Mensoli 
Voraussicht  zu  rciclien  vennag,  betriedt^icnd  gelöst,  denn  die  Dinge,  wi'lr 
die  nächste  Zukunft  über  die  Ingenieur-Akademie  brachte,  konnten  (^!lmal^ 
weder  vom  General-Genie-Di reclur  noch  vom  FML.  Slregm  veriiiulliei 
werden. 

Es  bleibt  dasjenige  nachzuholen,  welches  Übersprungen  wpnlfli 
mussle,  wenn  die  Verhandlungen  wegen  der  Unterkünfte  nicht  zerrBsws 
werden  sollten.  —  Die  Allerh«"ichsU'  Knischliessung  vom  II.  Mai  onlM' 
die  in  der  Ingenieur-Akademie  als  Lehrer  angestellten  Genit^-OfliciiTt*  v« 
der  Carenz  diT  Gage,  voran sgwetzl,  dass  sie  bei  ihrer  Beförderung  nidü 
eine  andorweiligo  Verwendung  erhielten. 

I'm  diese  Zeit  Inil.  v'xxw  AngclfgiMiheit  wieiler  in  den  Vordorgruni 
welche  schon  unter  der  Local-IHrecliim  des  Obsl.  Wolier  der  ht"'>uf"I 
nahe  gewesen,  wahrend  der  Unruhen  der  folgenden  Jahre  jedoch  vef- 
gessen,  wenigsluns  verz«igerl,  worden  war.  Dit'  Ingenieur-Akadeniii-  entbrlirt' 
noch  immer  ihi-er  Fahne!  —  Deshalb  richtfle  Graf  Cabnya  am  li*  Mai 
an  die  Local-Direclion  folgenden  Krlass:  »Seine  Majestät  der  Kaiäer 
^Ferdhiaml  T.  Iiaben  mittelst  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  M»i 
•<Ien  gniUligslen  .Antnig  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  des  ilurchlaachlit 
»früheren  Herrn  Gcneral-lJonie-DirectorH  Krzht^rinfi  Johativ  AilergnüJij 
»zu  genehmigen  geruht,  dass  die  Ingenieur-Akademie  durch  Allergnä 
»Hetheilung  mit  einer  Kahne  mit  dersell)en  Gunst  beglückl  werden 
»welche  der  Wiener  Neustiuller  Mililiir-Akadeinie  im  Jahre  ITW^ 
•ihrer  erhabenen  Gründerin,  der  Höchstseligen  Kaiserin  Maria  Tkfrt 
»zütheil  geworden  isl.* 

»Nach   der   in   dieser   Deziehung   mit    der    Local-Diredion 
»gepflogenen  RUckspraclie   wird  derselben    nunmehr  aufgetragen,  ili»* 
»General-Genie-Direclion  auf  Anordnung  des  bestandenen  Hofkriep^i 
•  von  der  Monlurs-Hauptcommission  für  die  Ingenieur-Akademie  xngi*'* 
»raene  neue  cumplele   hifanleric    Leibfahne   gegen    hierorts   eiuzukf!^ 
»Quillung  in  Empfang  zu  nehmen:  —  während  in  Belrell  der  Keieriii-li* 

*)  Alte  HogiHiralnr  des  k.  und  k.  Ucichti>Krivf^niiriiiitmuuts. 


-     629    - 


mil  wclchpr  die  Übergabe   der  Fahne  zu  jieschchen  hat,  zur  sPhOrigen 
Mi  der  Bericht  gewiirli)^t  wird.-  'J 

Am  22.  Juni  erstattete  FML.  Stregen  der  rieneral-Genie-Direclion 
«Anzeige,  dass  ein  rrüheros,  'diesbezö^'lidies  Kinschreälcn«  genehmigt 
«1  der  Arülieric-Obit.  Otlo  /Hfttr  von  liarÜUb-)  als  Lehrer  der  Waffen- 
fflde  an  die  Ingenieur-Akademie  commandierl  worden  sei.') 

RDer  grosse  Manj^el  an  C!enic-Offi eieren  nöthigte  auch  im  Jahre  1850 
ner  frilheirn  »Ausniuslprung<=  der  Arniee-Unlerlieutenants,  deren 
teciilusr^-i'rüfungeu,  laut  Krlasses  der  Geiieral-Genie-Direcliun  vtun  'i.  Juli, 
n  18.  Juli  begonnen  wurden.  Zwei  Tage  später  {20.  JuliJ  erfolgte  ihre 
neiinung  zn  Lieutenante  im  fienie-Cnrps. 

I>ie  Verordnung  des  k.  k.  Kricjisminisleriums  vom  7.  Juli  genehmigle 
B  Cbiing  der  »reiferen«  Jugend  der  Ingenieur-Akadenne  im  Scheiben- 
liiesscn.  Nun  begann  der  Unterritht  im  An.sthhige,  im  Zielen  und  TrelTen, 
d,  naeh  bewirkter  .Vusfassun^j  der  scharfen  Patronen,  marschierten  die 
glinge  am  7.  August  unter  Fülirung  des  Alajors  SckiemüUcr  nach  der 
igitlenau,  wo  »diese  ungewohnte  l^ung  mit  großem  Eifer  und  in  der 
fOhhchsten  Stimmung«  vorgenommen  wurde.*) 

In  jener  Zeit,  in  welcher  auf  allen  (lebieten  die  Reform  der  Armee 
l  grosser  Hast  vorgenoninion  ward,  fasste  Ciraf  Caboya  den  löblichen 
tflchluss,  die  Einrichtungen,  welche  einst  Kaiser  Leopold  IL  geschalten 
Ue,  zu  erneuern,  die  rnlerlieulenants-Charge  Im  Genie-Corps  ganz  auf- 
leben und  den  Stand  an  Subaltern-Ofneieren  (Jamals  'Mi  Unter-  und 
Oberlieutenanls)  auf  CO  Oberlieutenants  zu  fi.xieren.  Die  Huchhatlung 
1  Kriegsrainisteriums  erhielt  am  Ü3.  Juli  den  Auftrag,  »den  im 
ewiihrung:ifalle  der  beantragten  i^laßregel  dadurcli  sich  ergebenden  jiihr- 
dien  Mehraufwand,  iniltelsl  delailliertcr  Herechnung  genau  nachzu- 
elsen."  *)  Diese  Iterechnung  war,  wie  so  viele  andere,  zwecklos,  denn 
i  Project  drang  nicht  durch. 

Am  25.  August  berichtete  die  Local-llirection  an  die  General-Genie- 
recüon  über  die  geringe  Haltbarkeit  der  neu  eingeführten  weiss) ackierten 
■Ptschwun^'-Riemen,  welche  nach  kurzem  (iebrauche  eine  gelbliche 
rl»'  erhiiiten  und  kleine  Sprünge  oder  ilisse  zeigen,  die  sich  nicht  mehr 
seiligen  lassen.  Möglicherweise  war  die  gleiche  Wahrnelmiung  auch 
'Wortig  gemacht  worden,  denn  am  18.  September  erfolgte  eine  .Vller- 
c:li5te  EntSchliessung,  welche  gestattete,  dass  »zu  den  ääbeln  und  (lar- 

')  Alle  Ri'gislrulur  dt>8  k.  und  k.  noIcIis-KrieirsiniiiiBteriumii. 

■j  0/fo  Frriherr  loti  /iarUitb,  k.  k.  FML .  nachmals  Comraardant  der  k.  und  k. 
Ilnudifn  MililAr-Akadcitiie  inid  Inhaber  ivs  Qtrpa-Artillerie-Rcgimcnts  Nr.  13, 
rblB88. 

■|*)  Acten  der  k.  utid  k.  Technischen  MitllÜr-Akadefnle. 
^*}  MilUicUunR  des  llürro  Kudolf  t'reihirrn  eou  ürnntr  in  Bern. 

')  Alte  RegiBlratiir  des  k.  und  k.  Reichs-Kriepsniinistcriums. 
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►  Lüucht'n   (It;r  /i'iglinge   ('berscIiwung-Riomon    vnn   wcilk-m  Siiinisch 
»gelTJigen  werden  können.»') 

Mittelst  des  Krlasses  d€»r  OenerHl-f!enie-I>ireclion  vom  4.  Öepliinbcf 
wurden  b  Genie-Officiere  |3  Hauplleule,  2  Oberlieulenanls)  in  den  >ht>h»'rei: 
Curs«  an  der  Ingenieur-Akademie  einberufen.  —  Kin  späterer  Krla^s 
(27.  September)  derselben  Behörde  bestimmte  10  Unterofficiere  des  Mmecr- 
Curps  zur  .Fref[iienlaliuii  des  rnlernchles  in  der  Ingen ieur-Akadeniie.' 
Drei  bestanden  die  Aiifnahmsprüfung  mit  lade]lo:jein  Krfulge  und  winlen 
äystemmässig  aufgenommen.  Bei  einem  Aspiranten  war  das  Ergebnis  des 
Kxainens  etwas  minder  günstig,  tloeli  verblieb  auch  dieser  (im  garuwi 
also  '0  in  der  Akademie.') 

Aus  Anlass  eines  vorgekommenen  Ansuchens,  stellte  FMI..  Strf^ti 
am  9.  September  die  Anfrage,  ob  Juden  in  die  Ingenieur- Akademie  auf- 
genommen werden  dürfen?  Die  Entscheidung  liess,  wegen  der  htiklen 
Natur  der  Angelegenheit,  lange  auf  sich  warten  und  erfolgte  erst  lun 
14.  December,  an  welcln*m  Tage  dus  Kriegsiuinislerium  bestimmte,  A^ 
»Israeliten  in  den  beiden  Militär-Akademien  nicht  zugelassen  w^nleii 
•können.« "') 

Am   7.   November   musste   der    I.ncal-Director    der    (Jeneral-Gwiip- 
Diroction  von  einer  besonders  brulalen   Misshandlunjr  berichten,  wel^'he 
melireiv  Z<5glinge  der  o.  Classe  an  einem  «kleinen  Kn;iben«  der  I.  (llasj»- 
begangen    halten.   Wäre  noch    der   Erzkerzotf  Johann,    nnvcrgesslidi« 
Andenkens,  an  der  Spitze  der  Militjir-.Vkademien  gestanden,  sowäre.*+'iK 
Knlsoheidung  mit  aller  Strenge  erfolgt,  obwohl   die  Urheber   diet-er  Aus- 
schreitung sehr  guten  Fortgang  in  den  Studien  nachweisen  konnten.  IVr 
hochverdiente,  vornehm  denkende  Mann  lebte  aber  in  XurUckgezof'  n' 
zu  (iraz  und  sein  Nachfolger  Cabuga   wolllo   sich   zwei   künftige  titiii  ■ 
tifliciere,  an   denen  es  ihm  ohnehin   in   ctnpfindlichcr  Weise  raangeUf- 
erhallen    und    unlerliess    es,    die    Rädelsführer    aus    der    Akademie 
enlfernen. ') 

Gegen  Knde  des  Jahres  (7.  December)  brachte  eine  Allerhöch 
EntSchliessung  die  schon  seit  langer  Zeit  bestehende  Anordnung 
Erinnerung,  -dass  ZOglinue,  welche  wegen  übler  .VnfführtinK  oder  sohh^-Ul*^* 
»Forlgange  aus  der  .\kademie  entfernt  oder  als  Kostzüglinge  von  ilir'*-' 
»Eltern  vor  Ueendigung  des  vollständigen  Lehr-l-turses  herausgenomni ^ 
»werden,  unter  persönlicher  V'erantwiirlung  der  Regimenls-Inhaber  u 
»Commandanlen,  unter  keinem  Vorwande  früher  in  Officierstellen 

•  dcrt   werden   dürfen,  als  nach  gänzlich  vollendetem    Lchr- 

•  Jahrganges.« 


I 

TS! 


')  ActPD  dor  k.  und  k.  Tpchnischen  Mtlitftr-Akademie. 
■)  Ebendort. 

')  Alte  Rcfpslralur  deg  k.  und  k.  Rächs-Krtf^minisleriuins. 
*}  Acten  der  k.  und  k.  Tccliitischen  MilJtar-.^kadcmie. 


teilen  befi^ 
-Corse  ih^l 


Aach  durften  »Ararial-Zöglinge,  physische  Untauglichkeit  abgerechnet, 
>Tor  Beendigung  des  Lehr-Ccrses  ihren  Kllern  unter  keiner  Itedingung 
>zurUi-kgcgel>en  wenlcn,  dalior  lelzlere,  uder  bei  \\';iisen  die  Vtirnuind- 
'^c^lafU  diesbezügliche  Keversc  auszuslcilcn  haben,  weldie  bei  der  Ltical- 
•Iiiwlion  aufzubewaliren  sind.« ') 

Nach  dem  Militär-Schematismus  hatte  die  Ingenieur-Akademie  im 
like  1850  folgenden  Personal-Stand: 

Slrr/fcn,  Felix  von,  FML.,  Local-Director. 

ijrminffcr^  GusUw  Adolf,  l>bst.  im  (Jcnie-Oorps,  Studien-Inspector. 

KussmiU  iwi  IhetUci,  Jom'ph.  Hplm.  1.  Classe  im  fienie-Corps,  Leiirer 

der  Militär-  und  Civil-Baukunst,  Okunomie-Inspector. 
Ikmtif,  Johann,  Tnlcrlt.  im  Sappeur-tiurps,  Haiis-Adjiilant. 
ücMemnllcr,  Ftrilimmä,  Mjyur  de.-*  Pen.sions-Stande.-'i  Lehn-r  der  Taktik. 

Jittmpfly  Juatph,   Major  im  Genie-l-^urp^,   U'lirer  der  darötelfenden  (ieo- 
ineirie, 

ronrad,  Gustav,  Major  im  tIcnie-Corpa,  Lehrer  der  Kefesligimg. 

Ehtitr  ton  Efurhenbach,  MorU  Freiherr,  Kptra.  I.  Uasse  im  Genie-Corps, 

Lehrer  der  t^ieinie  und  Physik. 
^nthauaer^  Fratti,  Hptm.  1.  Classe  im  Genie-Corps,  Lehrer  derKlemenlar- 

Meehanik. 
Wthch,  Johann  Emil,  Hfitni.  1.  Classe  im  Genie-Corps,  Lehrer  der  höheren 

Mathematik  und  muUiematinchen  Geographie. 
Centmr,  Joseph,  Hptm.  \.  Classe  im  Inf.-Reg.  Kinsky  (Nr.  47),  Lehrer 

der  deutschen  Sprache,  des  deutschen  und  des  Militär-Citschäftsslils. 

F\lhal,  Karl,   llptra.  %  Classe  im  Genie-Corps,  Lehrer  der  Algebra  und 
(leumelrie. 

Hnckdbtrg-Lamitm,  Victor  Freihtrr,  llplm.  2.  Clasi>e  im  Genie-Corps, 
Lehrer  der  Geometrie. 

Cfo/j,  £wit  von,  }fptm.  2.  Classe  im   Genie-Corps,  Lehrer  der  Algebra 
und  nieden-n  Geometrie. 

AVAm.  Edffar,   Hptm.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.   Nr.  26,   Lehrer  der  franzü- 
sisi'hen  Sprache. 

f-orenz,  Adolf,  llplm.  2.  Classe  im  Fnf.-Reg.  Hess  (Nr.  -iU),   Lehrer  der 
Meograplüc  und  Geschichte. 

^'hiniti,  Karl,  Hplni.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Ilaugwilz  (Nr. 38J,  Lehrer 

des  Silualions-Zeichnens. 
H*i«wo«w,  Eduard,    Oblt.    im    Inf.-Reg.   Gepperl  (Nr.  43),   Lehrer  der 

Arithmetik. 


')  Alte  Rpffistralur  tics  k-  und  b.  Reich s-Krie^gministeri ums. 
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C;ivil-I*rofessoren  und  Lehrer. 

JCttifttfshauaen,   Andreas,   Dr,   der   Philosophie   und   Arzneikund« 
Rogicrungsrath,   Ritter    des   dänischen   Danebrog-Ordens,   wi 
MitgliiHt  der  Akademie  der  Wissenschaften,  Professor  der 
Muthetuulik. 

ÄWCMHf*.  ClmtdiuSf  Lelirer  der  französischen  Sprache. 

AVrt/tr,   MV/A(7m,  Lehrer  des  Freihand-Zeichnens. 

//«««'»,    Thtitphii    Ritter   des   griechischen    Erlöser-Ordens,   Ld 

Architektur-Zeichnens. 

iVcttf»*.  ZackarifUf,   1   „      ,  . 
i#*    ijj    r       1.        r   Tanzlehrer. 

l\iaaanU  Edier  ivw   Peti&d  und  AraHt/ös,  KarL  Bereiter,  Lei 

Reitkunst. 
Strp^kttti.  Rndttlf  iv»,  Lehrer  der  Gymnastik. 

H  a  u  s  -  C  a  p  1  ä  n  e. 

AVrf/f/srÄ«**,  fynti?,  Seelsorger,  Kirchen-Vorsteher  und  Bibliotheka 
Koitmtia.  Frxms^  Reli^ionslehrer. 

Ober-lnspection. 

WüÄ.  FtrtiiiHtmt  Hptm.  I,  CJasso  im  Sap^^eur-l^rps. 
/*i>tA«i.'<An,  .-l/i»«s.  Hpliu.  i-  OJa^^^  im  Sap[vur-<.'A»rps- 
Ofc^'V**'*',  »AtAtWi».  Hptiu.  :*.  lUasso  im  5api»eur-l>rpSw 

iU  a  s  s  e  n  - 1  n  s  p  e  c  t :  0  n. 
rt    Vom  ac;:ven  Stande. 
iifrmaMiK  .A*«»j=/^   »M^lt-    im    Ti-.eT.-ltv-Kr-i:.   0 1  am -0 alias    ^ 

L«;*hrvT  vkr  Ftvhlkur.^t. 
*ht^r.  Fr\7»t:,   rr/,or':-   im   lr.!.-Ke^.   Kriherr;   Lr'or-.-Id 

H>»,  AmT^m.  Vr-ter':,  :n:  S.iviv-r-'.  .  r. ä.   l.rr.r:r  irr  vSr-i5>d>ec 

l  v-hnr  ort-  (.-sv^T-Avh-T^  :-  ,:-'r  ".    -"-,-<:!-:- 
.•a-,-^«.  A-ifl«,  Vr.:^^;*..  .r:    l-:-K;v    ':>:-:?-    -  Kat.    Xr    ?. 


Krankenpflege. 

Sobier,  JokanHf  Dr^  Hansarzt. 
Uers,  Johann,  Dr^  zweiter  Hausarzt. 
huHta,  Florian,  k.  k.  Leib-  und  Zahnarzt 
Vakenr&ter,  Georg,  Wundarzt 

Grundbuch  und  Verwaltung. 

ter^tff,  Kari  ^Ber  von,  Major  und  Genie-Corps-Auditor,  Justiziär. 

tefAMcsifci,  Jos^h,  Verwalter. 

arm,  Michael,  Controlor. 

irid>erger,  Anton,  Magazins-Verwalter.  —  1.  Fourier. 

Mit  dem  Schlüsse  des  Schu^ahres  1850/1  verltess  die  Ingenieur- 
kademie  ihre  alte,  ehrwürdige  Stätte  auf  der  Laimgrube  in  Wien  und 
änderte  in  das  weltabgeschiedene  Kloster  Brück  bei  Znaim. 


Beilage  E. 

Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  sich  seit  1798  in  der  k.  \,  In- 
genieur-Akademie auf  der  Laimgrube  befunden  haben. 

1798. 

Aidon,  Franz  Xaver.  Geboren  am  6.  Nov.  1783  zu  Pressburg.  Vater  war  Feld- 
webel. Eingetheilt  am  15.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1803 
Cadet  im  Ing.-Corps. 

Andreis  de  BeausBon,  Joseph  Jakob  Julius  Graf  d'.  Geboren  am  I.Juli  1788  lu 
Nizza.     Vater  ist  Hptm.   im  1.  Grenz-Inf.-Reg.     Eingetheilt   am  \.  April. 
Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  1.  Sept.  180-i  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Joseph 
Jakob    Julius   Graf  d'Andreis   wurde    1805    Oblt,-  1809   Hptm.  im 
Ing.  -  Corps.     In    letzterer  Charge    erhielt   er   seine  Eintheilung  als  General- 
stabs-  und  Ing.-Officier  bei  dem  Corps  in  Tirol,  das  FML,  Chasteler  be- 
fehligte. Mehrere  tollkühne  Reeognosoierungen  und  kleine  Gefechte  des  Hptm. 
d'A  n  d  r  e  i  s    bereiteten    die    Erfolge     vor,    welche    General    Chasteler 
bei   Hoveroto    und    Ala    Über    zahlreiche    und    gut  geführte  Gegner  erlangte. 
Andreis    war    es    auch,     der    durch    kühne    Streifzüge    den    Verlust  von 
Triont    und    die  Gefangennohmung    der    dortigen    österreichischen  Besalnioj . 
(700  Mann    unter  Obstlt.  Leiningen  1)   wiederholt   verhinderte.     Äusserst 
verwegen  war  sein  Verhalten  bei  dem  Überfalle  auf  ßassano,  welche  Sla^l 
er    mit    der  Avantgarde    eroberte,    ohne    dass    die    Übrigen  Truppen   in  ^'^ 
Feuer  gekommen  waren.  In  diesem  Platze  wurden  österreichische  Gefang^^ 
befreit  und  ansehnliche  Vorrälhe    an  Lebensmitteln    und  Munition    erbeuW^ 
Nach  Trient  zurückgekehrt,  bot  sich  dem  Grafen  d'Andreis  neue  Gele^^ 
heit,  glänzende  Proben  von  Bravour  und  Umsicht   zu  geben  und  die  St^"* 
gegen  den  Angriff  eines    weil  überlegenen  Feindes   siegreich   zu  behaup*^' 
Diese    hervorragenden    Thaten    belohnle    das    im    Jahre    1811     abgehalt«?^ 
Ordens-Capitcl    mit    der    Verleihung    des  Ritterkreuzes    des  MilitS»^' 
Maria    The  rcsie  n-0  rd  ens.     —      Im    folgenden    Jahre    übertrat    ff** 
d'Andreis  in   britische   Dienste  (1812).  Später  diente  er  in  der  sardiniscF'*" 
Armee  und  slarb  als  General-Lieulenant  zu  Cannes  im  Frühjahre  186-t. 

Apfaltrer,  Joseph  Baron.  Geboren  am  25,  Jan.  1 782  zu  Lak  in  Krain.  Vater  •' 
Privatier.  Eingetheilt  am  29.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  29.  Oct.  17  Ö» 
Fähnrich  im  Inf.-Rpg.  Nädasdy  (Xr.  39). 

Aspre,  Constanlin  Chevalier  d".  Geboren  am  9.  April  1787  zu  Brüssel.  Vater  »"^ 
Privalier.  Eingelheill  am  30.  Mai.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  26.  Aug.  IS^^*** 
Fähnrich    im    Inf.  -  Reg.    Aucrsperg    (Nr.    21-).    —    Constantin    FVeih^*^ 
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d'Aspre  von  lloobrcuk,  k.  k.  FZM.,  Grusskreuz  des  Lcupuld  -  Ordens 
und  2.  tnh.  des  tnf. -Ret;.  Nr.  1,  »vmicierli."  schon  14  Tage  nacM  iHiincm 
Scheiden  aus  der  ii>g.-Akndi>inio  zum  M,  bei  den  Jägern.  Er  wurde  1808 
dorn  tieneral-(JuartieriiiO).ster$tabc  zuj,'el]ii;iU,  in  woichom  er  1809  zum  Oblt. 
rorrnoktc  und  ini  ö.  Arraeu  -  Cor])»  (Erzherzoji  l^udwig)  Verwendung 
find.  Obwohl  dieses  fäirp«  im  alltü'int'inen  unurlfioklioh  fochl,  leistete  d'Aspro 
in  demselben  po  VfirtrelTliche  iJienste,  doss  ihn  der  Krzheraog  GeneraliBsimus 
nocb  während  des  Feldzujres  zum  GupitüD-Lt.  im  18.  Inf.-Keg.  beförderte. 
!812  btifund  sich  d'Aspre  im  Hau|)ti]uarlicr  des  Fürsten  Sebwurzen- 
b«rg  nnd  lßt3  als  GeneraK^labs-Ornfier  b<>i  dem  GM.  Grafen  Mugonl, 
an  dPftst-n  Seile  er  in  den  Gefechlen  im  Kllstenlande  zahlreich»»  Gelegenheit 
zur  Auszeichnung  fand.  Im  folgenden  Jalirc  ( 1 8 1  4)  focht  d"A  s  p r  e  als 
.Uajor  am  Vv  mit  Hubm  und  Erfolg.  Während  der  Vurrllekun^  g<^gcn  das 
Königreich  Nf^apel  verblieb  d'Aspre  nocli  immer  iiPi  dem  runinehrigen 
FMU  Nugenl.  Er  leitete  den  ('berfall  auf  da.*  I,;4?yr  der  •  Armee  den 
■  Innern«  bi'i  Mignano  (16.  Mai  1815)  und  der  gilickbcho  Ausgang  dieses 
t-nlcrnehmcns  führte  die  Cuiiilulafiuri  vuu  Casa  Liinza  herbei.  Kfti.ser 
Franz  I.  beluhnle  hiefUr  mittelst  Kand-HilleL  vom  1 4.  Juni  1815  den 
Major  d'Aspre  mit  dem  Riller  kreuze  de«  .Militär-Maria  There- 
sieo-Ordens.  1831  folgte  er  dem  kaiserlichen  Expeditions-Oorps  aher- 
inals  nach  Neapel  und  im  Jahre  ISiitO  befand  er  sich  —  bereit.*«  oU  Obsl.  — 
bei  jenen  österreichischen  Truppen,  welchem  die  Aufgabe  zugefallen  war,  im 
Kin'henMiuite  die  Ordnung  herzustellen.  1833  rllekte  d'Aspre  zum  GM. 
vor  und  ilbemahm  eine  Itrigade  in  Bij^hnien,  allein  t^chon  nach  wenigen 
Jahren  ward  er  in  dieser  Kigenscbafl  mich  Ilalion  zurückversetzt,  wo  er 
I8K)  zum  F.MK.  avancierte  und  t84fi  da«  Cotrmiando  des  2.  Armee-Curps 
ia  l'udua  erhielt.  Im  Jalire  I8-W  sicherte  d'A.-'pre  durch  seine  Überaus 
ant«ichtigc  Vorrllekung  gegen  IJrescia  sowohl  den  U.'.sitz  von  Verona  ata 
auch  die  Verbindungen  mit  deu  Truppen  des  FM.  Radetzkv.  Höchst 
ehrenvoll  war  der  Anlheil,  welchen  d'Aspre  und  sein  AruR-e-Corps  an  den 
lakti.'trhen  Enl^rlHtidiuigen  nahmen.  Er  fochl  mit  Auszeichnung  bei  Vicenza 
(lU.  Juni)  unil  durchbrach  am  23.  Juli  die  Pfwilion  der  Sarden  auf  den 
llöbon  bei  Sona.  Hieran  reihte  sieh  sein  ruhmvoller  Kampf  bei  Volta  (2(i. 
und  27.  Juli),  welcher  das  Scbick:*ai  der  gegnerischen  Ariucc  be&icgeUc. 
her  Besetzung  von  Mailand  Hess  er  am  13.  August  1848  jene  von  Brescia 
folgen.  —  Der  viertägige  Feldzug  des  Jahres  1849  Irug  ihm  neue  l.orhcern. 
All)  21.  Miirz  siegle  er  in  dem  priichligon  Treffen  bi.'i  Mortani  und  am 
ä3.  Miirz  bicll  er,  allein  mit  seinem  beldcnniitOiigen  Corps,  bei  Nnvara  den 
Kampf  gegen  die  ven>inig1e  feindliche  Haiiptarniee  .so  lange  aus.  dass  der 
FM.  Radelzky  noch  rechtzeitig  eintreffen  und  mit  einem  Hauptschlago 
das  Ende  des  Keldzuges  herbeiführen  konnte.  Hierauf  gegen  Toscana  enl- 
«eodct.  erstürmte  der  tapfere  d'Aspre  am  11.  Mai  Livorrio  und  behaufilelo 
sich  darin  in  einem  Strassenkampfe,  dessen  l'rheber  und  Tbeilnohnifr  er 
nach  Recht  beslnifle.  Im  Herbste  1849  wieder  als  Corps-Cuniüiandant  nach 
Padua  verselzl.  starb  d'.^spre  d:isellH'l  am  24.  .Mai  18'>0.  Dem  «legn-iclien 
General  halle  bereil>  das  1 849  abgehallu-ne  Capitel  das  C  n  m  m  a  n  d  c  u  r-K  reu» 
des  Therosien-Ordcns  zuerkannt.  —  In  der  Armee  Radetzky's  nurdo 
die  militärische  Bedeutung  d'A-ipre's  allgemein  gewUrdigt,  aber  jener  Popn- 
lanlal,  welche  andere  Generale  jener  grossen  Zoit  besaswen,  konnte  er  sich 
niemals  erfreuen.  In  seinem  Wesen  zeigte  sich  d'Aspre  herbe,  starrsinnig 
und  zuweilen  auch  herris^^'h  und  unvertriiglicb,  welche  Eigenscliaflen  den 
Verkehr  mit  ihm  schwierig  gestalteten. 


—     ßftS     — 


B&nffy,  Kranz  Graf.  Goborcn  um  21.  Jan.  1781  zti   Wien.  V'nicr  ist  GouvrrKur 

in  SiobenbUi^on.  Kingelhci]L  nin  19.  Sept  Koslgchcr  pr.  430  fl.  Am  Si  Juli 

1800  Li.  im  Inf.-Keg.  MlUrowsky  (>Nr  40). 
Bears,  Philipp.     GßlKiran   am    12.  Sept.  1788  zu  Namur.     Valw  ist  Negwiiri 

Kingylheilt  nin  15.  Nov.  Kostgcher  pr.  315  II.  Am  9.  Nov.  l»05  RÜinnci 

im  Inf.-IU'K-  Sporck  {Nr.  2ö}. 
Blrnstiel,  Heinrich.  Geboren  am  2ä.  Dtn:.  1784  zu  Bruchsal.  VhIot  war  Ilof- 

ruLli  in  Speyer.  Kingelhi-ilt  nm  19.  .Mäirz.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  13.  Apnl 

IHOO  Fiüinrich  im  Inf.-Rc-g.  Vufcassoviob  (Nr.  48). 
Birii,  Johann  von.  Gohoi-en  aiTi  25.  Dec.  1783  zu  Rovcrelo.  Vuler  ist  PriTBl«. 

Ein^olheiU   am    12.  Jaii.   Koatgebor   pr.   420   II.    Am  29.  SepL  1794  u»- 

pol  rrteii. 
Breidbach,  Itugo  Bnron.  Geboren  am  9.  Aug.  1784  zu  Mainz.  Vater  IM  iMiO. 

in  kurmaijizisdien  Dieni^ten,   Eiiigctheill    am  4.  Juni.    Kost);eher  pr.  315  H 

Am  3.  Aug.  1799  Cadet  im  Cur. -Reg.  Nassau  (Drag.-Reg.  Nr.  5). 
Bakovitz»  Anton  von.    Geboren  am  14.  Nov.  178*   zu  ZborA  in  Un]?an).  Vil»f 

ist    Assessor    im    Saruser    Ooniilal.     Kingethrill    am     19.    Nov.    Kwigtbff 

pr.  31.')   n.  Am   10.  Sept.  IH03  Piihiirifh  im  Inf.-Jieg.   Erzherzog  Jon'jiV 

(Nr.   55). 
Cunpmiller,  Joseph  von.  Geboren  am  21.  April  1784  zu  Wien.  Valer  ist  t  k 

Ga.ssa-OfRcial  der  lluuptmaul.  Eingcthoill  am  20.  Mai.  Grienerscher  SlifUinp 

Am   1.  Sejit.   1K02   Cariel  im   Ing.-Coriw.   1814  Hptm. 
Carte,  Augiist  Theohald  de  la.    Geboren   am    21.  ücl.   1785   zu  La  Loop»iii 

Frankr<'ich.    Valer  war  französischer  Obst.    Eingetheilt  am  16.  Juli.    K"*'- 

gehcr   pr.    315    II.,   .späler   pr.  i20  fl.     Am    1.  äepl.  1802    Cadel  im 

Cori»s. 
Cotoli,  Karl,  9  Jahre  all.  Geboren  zu  Madrid.  Valer  ist  OfHoier  in  spani 

Diensien.  Eingelhcill  ain  16.  Si'])l.  Küsl^elier  pr.  315  fl.  .\rn  Iß.  Juni  IH^' 

au-^f-elrvlen. 
Czamocki,   Peter   von.     Geboren   am   19.   Oel.    1785   zu   I^mberg.     Vater  «r 

Secretfir  des  Grafen  Hzowuski.    Eingetheilt   am    22.   Oet.    Kost«eher  i* 

315  IL;  am  22.  Sept.  1798  ToufTenbach'scher  StifUing.  Am  12.  April 

Cadet  im  Inf. -Reg.  Auersperg  (.Nr.  24). 
Dellwnrde,  Ignaz  von.  Geboren  am  2tV  Oec.    1785  zw  Wien.  Vater  ist  7 

l'cfisjun.  Eingelheill  am  4.  Sept.  Koslknabc  pr.  420  fl.    Am  -1.  ScpL  18^ 

ansj!etrcten. 
Breihann,  Anton  von.     GelKtren   am    14.  Mürz  1784  zu   Langenluis.     Va' 

Med.-Doclor.    Eingctheill  am  10.  Sept.    Koslknabe  pr.  315  IL    Am  t. 

1802  Cadol  im  Ing.-Corp.'*.  1807  CftpilüTi>Lt. 
Ebner,  Nikolaus  Raron.  Geboren  am  1.  Dcc.  1782  zu  Königgrfilz.  Valer  iil  Inj^ 

Obsltl.    Kingetheill  am  15.  Nov.    Sichel lenburg'scher  Stiftung.    Am  1.  9M 

1802  Cadet  im  Ing.-Corps.   1K07  Capitan-I.t.  V 

Fröhlichsborg,  Vincenz  von.  Geboren  am  18.  Junt  1781  zu  Pa»sau.  Vater  <^ 

Privatier.  Eingetheilt  am  28.  Sept  Kosigeher  pr.  420  fl.  Am  18.  Feh. 

ausgetreten. 
Gemmingen,  Josejth  Baron,   15  Jahre  alL     Geboren   zu  Gmünd    in  Niedw' 

null.     Vali-r  war  Privalier.    Eingelbeill  am  23.  Feh.    Koslguhcr  pr.  i 

Am  30.  Aug    1798  aufigelretcn. 
GUgor&obl,    lk)minik.    Gebüreii    lun    13.    Sept    1785   zu   Smyrna.    Vater 

Handelsmann.  Eingellieill  um  13.  Aug.  Koslgeher  pr.  315  R.  Am  13. 

1802  Busgelrelen. 
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loenigshof^    Golirrietl    ron.    Geboren    am    18.  Oct.  1791    zu  Wien.    Valcr    l<4 

hivaticr.  Einf(otbcilt  am   19.  Sepl.  Kosl^her  pr.  420  II.  Am  S3.  Sept.  1806 

Dusgelrelen. 
Eondsnlflls,  Anlon  von.  Oetmren  am   13.  Juni   17K(5  zu  Tolna  in  Ungarn,  Vater 

*~Ar  M.njor.  EingrlhciU  am   1.  Aug.  Kuslgehcr  pr.  316  (I.  Am  10.  April  ltJ02 

ausjfelrtlen. 
[amlnoht,  Ladwig  Bnrun.  (it'buren  um  7.  Sepl.  1 783  zu  P r a n k  f  ii  r l  u in  .Mai ii. 

Vdler  wl  kaiserlicher  Rath  und  IlUrpernieiHlor  von  rrankfnrl.  Kingi-lheiU  am 

IT.  Aug.    Kostgehor  pr.   120  (I.     Am    2».  Jan.   IHDI  Kjihnrich  im  Inf.-Kcg. 

De  l.ignu  (Nr.  30). 
Jükhol,  Il4!inrich  Baron.  Getwrun  um   Id.  Jimi   1785  zu  Mainz.  Vater  ist  Hof- 

ralh   und   Reitfhs-lteferpndar.  Eingellii'iit  :ir)t   27.  Sopt.  Kiwlfttdiiir  pr.  Ulft   (I. 

Am  22.  Sopl.  1804  Pähnricli  im  lnf.-Ki?g.  Ue  I  legarde  (Nr.   ii). 

[iritaonyi,  Gnilian  von,  Ifi  Jaliro  all.  Geboren  zu  Szamos  UjvÄr.  Vat<>r  war 
Kaiirmann.  Eingelheilt  am  23.  Ocl.  Koslgehw  pr.  315  fl.  ,\m  21.  Ocl.  I8Ü4 
iliL^gelrelen. 

iflII,  WiMizoI.    GpUtren  am  23.  MJirz   1782  zu  Wien.    Valtr  war  Mn^iiittralsntlh. 

Eingothüill  am  32.  Juni.  CliaoetVclier  Sliniiug.  Am  12.  Sept.  1802  Kühuricli 

im  Inf.-Heg.  Slain  (Nr.  öO). 

ICotMbae,  Wiilielni  von.  Geboren  am   Jl.  Mai   1785  zu  Rcval.  Volor  Ul  k.  k. 

Mijf^t-iTi'lär.    ICingellieilt    am  24.  Svpt,    Ku&.lgi'liL'r  pr.  315  II.    Am   17.  öepL 

K03   rähnrich    im    Inf.-Rcg.    I)imiI  .ich  mei.nter    (Nr.  +).    —    Witlielm 

on  Kützebue  war  «ler  Ulk'?.lo  und   —   w*io  es  scheint  —   am  w»u>i|j;sli'n 

ble    unter    den    Sühnen    des    bekannU-n,    fruehllmrcn    UnsLspieldichlers 

ugust    von    Kolzehu«    (f   1819j.     Lt-izItTer    war  1798  an  der  Stelle 

Ixingpr's    als    llofthcalcrdiehter    na(;h    Wien    lierufen    vordnu  und   verblieb 

,B»ei  Jahre  in  ilieser  Sl«'IIuiig.    Hei  der  Kdckkeln   nach  Rnssland  wurde  er 

In  der  Grenze  verliaflel   und  nucli  Sibirien  gebniflil. 

iozelnch,  Johann  R-iplisi.  Geboren  am    I i.  April    178i  zu  Wien.  Vater  i.^l  k.  k. 

Rtiapellmeislcr.    Kingetheill  am   I.  .^ng.    Konlgeher  pr.  420  tl.    Am  1.  Sept. 
leOS  Cadet  im  Ing.-Corps.  SUrh  als  <jipilän-Ll.   1810. 
^  Pelor.  Geboren  am   17.  Jan.  1782  zu  Sui  y  rna.  Valor  ist  Privatier.  Ein- 
(telbedt    am     12.    Feh.     Koslgelier    pr.    315     fl.     Am    12.    Aug.    1802    aus- 
jft'trelon. 

I«iger,  Franz.  Goborcii  am  25.  Jan.  1 785  zu  Prag.  Vater  ial  Feldkrii^scominiÄsJIr. 

BEingelheilt    am   28.  Sepl.    Koslfiehcr    pr.  420  fl.     Am   1.  Sepl.   18Ü2  Ing.- 

^{Uirps-Cladel.  Am  24.  Mai   1K03  gestorben. 

^bieltar,  Heinrich  von.  Geboren  am  26.  Nov.  1785  zu  Klau.senburg.    Vater  Ul 

kGM.  Eingotheiil  am  28.  Sept.  Kosigcher  pr.  315  (I.  Am  8.  Feb.  18(»  aua- 

|B'gi-lreten. 

Mbäter,  Wilhelm  von.  Geboren  am  11».  Juli  1787  zu  Czernowilz.  Bruder  des 
Vorigen.  Eiiigethcdl  um  28.  SepL  Kostgeher  pr.  315  II.:  .seil  8.  .luni  1802 
Tfuffenbach'.^cher  SlifÜing.  Am  1.  Sept  1805  Cadel  nn  Ing.  -  (Uirps.  — 
Wilhelm   Freiherr  von  Lebzeil  er    gelangte  zur  Charge  eines  FZM. 

^  Port,  Ernst.  Gebown    am    24.   Aug.    1782    zu    Gllnzhurg  in  Deutschland. 

»Valer   ijil  Kriegseon luiissiir.    EingeUieilt    am  22.  Mai.    K(wt^i>her  pr.  315  fl. 
Am  22.  Mai  1800  Lt.  in  einem  tjiv.-Reg.  Das  Reg.  ist  niehl  angegelien. 
'*iitner,  Frame.  Gelwren  am  15.  Nov.  1782  zu  SirhOiibiehl    in  Miede röslerreieh. 
Vater    ist    Wirlschafliwlirpctor    des    Grafen   Gatterburg.    Eingelheiit   am 
ß.  OcL    Küsigeher    pr.    315  fl.    Am   11.  Kob.  1801    Lt.    im  Chev.-Ieg.-Reg. 
evenehr   (Drag.-Reg.  Nr.  4). 
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Liederscron,  Joseph  Biu-oii.    Gel>orcii    am   29.    Oct.   1786   zii  S«niltn.    VäIk  ei 

Übst.    Eingt'theill  am  25.  Aug.    Koslgeher  pr.  420  fl.    Am    16.  Feb.  180D 

[ft'slarljen. 
Bfajenberg,  Tgiiaz  von.  Gehören  am  12.  Aug.  17ftO  zuPassan.  Vater  isl  (tin(- 

bisi-liöllieher  Tiuchsoss.  Eingolhoill  am  28.  Sopl.  Koslgehcr  pr.  315  fl.  Am 

3.  Sc'pl.   1802  Rtsl'jrk'ti. 
Matanotti.  Anton,  11  .Ijilirt!  all.  Gt-buren  zu  Hovereto.  Valor  ist  Kaufmann,  Ein- 

petlx'ilt  am    I.  Mai.   Kfislgfihcr  pr.  315   il.    Arn  2H.  April   IMrtl   uu<igi-tK 

MareschaJ,  Wenzel  Gumn.  Gvburtn  utn  13.  Dl'C.  1785  zu  Luxi-rnburg.  Vater 
vt-nibst'hiedcU'r  SlcntM'-Oht'rfiinni'lunt'r.    Ein^jclhfÜl  uni    2ß.  Nov.    Kusl 
pr.  315  II.;  spält-r  'rfiirfenlMtcirsclHT  Slillling.  Am  17.  Sppt.  1803  Kühn 
im    tnf.-Hc^.   Kr/herzog   Korclinond   (Nr.  2).   —   Wenzrl  l'hilipj 
Leo  pul  d  Pili  b  er  r  von  .Mnresehal  wurde  lmupt»Uchlich  uls  Dipl 
verwendet.  Kr  starb  zu  Marburg  als  FMU  am  28.  Dec.  1851. 

Mattencloit,  J>h>e|ili  Biuoii.    (iebi^rcn  am   15.  Sept.  1787  zu  Kazits  in  Schtv 
VaUT    ist    Obstll.     Eiiigelheill    aui    27.  Scpl.     Kostgüher    pr.    315  (I. 
15.  Jiiiu   1H(t4-  :iuhgeire)('n. 

Metzger  von  Hackenthal,  \Vi1hi>lcii.GolKtrenam  28.  Mni  1786  zn  Stani.slHii.  V 
war  G.M.  KifigelbftiU  am  i.  Jan,  Seliellenburg'sehor  ijliflling.  Am  19.  Ffb,  1 
Fübnrieh  im  Iiif.-Rt'g.  Ki'fiH'n  (Nr.   19). 

Moser,  r»ariicl  Kreiliertvon,  Geboren  am  17.  Feb.  1781  zu  Wien.  Vater  ist  Frinti 
Eingollaill  ain   30.  Oct.    Ktwlgebor  pr.    120  II.   Am  30.  Milrz  1800  U  im 
rhev.-]eg.-Kt?p.  Kinsky  (Brag.-Reg.  Nr.   10). 

Myliaa,  Kberliurd  Freiherr  von.  Gebaren  um  ICJan.  1784  zu  KAln.  Vater  ist  I 
Ringelheilt    am  24.  Üi-I.  Koslgeber  ]>r.  420  II.  Am   15.  Oct.   1799  Hilmri 
im  Inl'.-Reg.  Slain  (Nr.  50).  —  F. herhard   Gereon  M«?l(*hior  F 
hcrr  von  Mylin^«,  k,  k.  Kämmerer  und  UbslU.,   enislammtv  eini-r  altri"- 
angcaebfiicn  Fnlricier-Familie  in  Köln.  Sein  Oheim  Anlon  Ulrtcli  lull'' 
sich  als  läeutt'nant  vor  Glalz  (1  760]  da»  Thereslenkreuz  erworben.  ' 
n.'iron  Klierlinrd  locht  vom  .hhre  1800  bis    1815   in   allen   F.'M  ::  " 
gegen  Frankreieh  mit.  und  bei  Znaim  (1809)  ward    er    schwor    vei^   .. 
1832     inar:hte    er    als    Major    im    2.    Feldjiiger-Üul.    die  Expedition  k*-^'-' 
Sardinien    mit.    Seit    1832    jwnsionierl,    .starb    der    wackere    Veteran    b*»^^" 
beUigt    am    30.    MSra    1865    zu    Aschadeiiburg.    Sein    S.ihn,    Freihe  «* 
Kranz,  i.sl  Senats- Präsident  n.  I).  uml  Mitglied  des  Herrenhauses. 

Neu,  Joseph  von.  Geb^tren  am  19.  Mai  1  789  zu  Wien.  Vater  war  Privalier.  Eintf^ 

theilt  aai   1(i.  Nov.  Ko.ilgeher  pr.  420  (1.    Am  25.  Pub.    1809    rohnrit; 

Inr.-Ueg   He   Vaux  (Nr.' 25). 
Peritzhoff  von  Ernheim,  Siegmund.  Geboren  am  6.  Juni  1785  zu  Uraunaa 

Ina.  ValtT  i.^t  Veriiflegsoftieiat.  Kingetheill  am    10.  Nov.  Kostgeher  pr.  42i 

Am    Ht.   Mai    18)I0  au.Hgelrelen. 
PonÜ,  Joseph.     Geboren  am  24.  Nov.  1783  zn  Wien.     Vater   ist   Secretär  9 

tieapolilani.-tchen  GeMnadten.  Kingetheill  am  2.   April.   KuHlgeher   pr.  315 

Am  17.  SepL  I80:{  Fähnrich  im  Inf,- Reg.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  Ä 
Banner,  Georg  von.  Geboren  am  9.  Dec.  1785  zu  Angi<burg.  Vater  war  Priv 

Kingelhoilt   am   20.   Sejtt.    Koslgther   pr.   420   II.  Am    25.   Miirz    1801 

getreten. 
BoTertera,  Anton  Grar,    13  Jalire  alL  Geboren  zu  Prag.    Valor  war  OlwL 

gelhcill   am    28.   Sept     Koslgeher  pr.  420  11.;  am  0.  April  1799  Tc 

bachveher  Sliftling.  Am  K.  Doo.  IHOl   Cadel  im  Inf. -Heg.    Rcu»x  (Nr. 
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«Terterft,  Jakub  Gnif.     Gaboren    am    26.    Aug.    1787    zu    Pra^     Bruder  dos 

Vorigvn.  EinifpUioilt  am  2H.  Sept.  Kusl^oher  pr.  420  fl.;  m\l  Ö.  Nov.  IHOI 

Griunerwchpf   Stiflling.  Am   t«.  OcL  IWb    Rlhnrich    im    Inf.-Reg.    Reusz 

(Nr.   17). 
lonchi^  Johann  ünif.  GcLN>ren  um  23.  Jun.   1783  zu  Suii  Daniele  in  Fnaul. 

Valer    Ut    Privjilier.      Kiiitiulln^Il    um    1.    Si'))L    Koslgeher    pr.  421 »  fl.     Am 

16.  Aug.   IMD'J  aiiftgelrelfn. 
loim&rck  von  Tna,  Franz.  Geboren  nm  3.  Dpc.  1785  zn  Borelh  in  der  Huki>- 

niim.    Valer  ttrt  Majur.    Etngellieill  um  35.  Sept.  Kuslgelier  pr.  3tü  11.  Am 
^24.  Juni  1801   ausnelreien. 
PSk,  I^ipoht.  Oelioreti  am  29.  Juni  1788  zu  ßrnnn.  Vater  war  Oblt.  Kingethcilt 

um  24.  Mai.  Kostjichor  pr.  315  II.  Am  3.  Nov.  1805  Fflhnricb  im  !nf.*Kt% 

Nru)feliauer   (Nr.  4ß). 
iiJomon.  Franz.  Geboren  nm  2.  OcL  1781   zu  Huniburf;.  Valer  i»l  Gru>isliiindler. 

Kingetliellt   am   1.  Ot.     Kostgelier   pr.  420  fl.     Am   23.  Mär/.    17U»    aus- 

(n?treten. 
iduttbel,  Ju»eph.     Gi?bon->n  am  23.  Sept.   1783   zu  Wien.     Vater   ist  Haunhor- 

iiici.Hter  de»(  Grafen  AI  (bann.  F.infreUieilt  am  l>.  April.  Kostgeher  pr.  Bli>  fl. 

.Am   12.  Sept.   1802  Fühnrich  im  Inf.-Reg.  Kerpen  (Nr.  49). 
iehoenoTsky,  Fritrrz.  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  llriKsel.  Vater  ist  verabsehieilctcr 

Beamter.  Eingetheill  am  3.  Jon.    Kustgeher  pr.  315  fl.    Am   9.  Juni    1801 

aniigelrflpn. 
IkAmiop  von  Eitz«n,  Anton  von.  Geboren  am  27.  Oct.   1781   zu  Wien.   Vater 
I  Fri%alier.  Eingetlieill  am  14.  Nov.  Kostgeber  pr.  315  fl.  Am  27.  Juli  1800 
t.  iui   Ontg.-Reg.  Erzherzog  Johann  (Nr.  Ö). 
^iul,  Alüis.  Gel>oren  am  23.  Oel.  1784  zu  Strasshurg.  Vater  ist  Privatier. 

Eingellii'ilt   am  10.    Dit.     KuslgeliiT    pr.    315    fl.     Am    7.  Juni   1799  aus- 

ec'trelen. 
pötÜ,  Ignaz.  8-7)  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.   Valer  war  Kaufmann.   Kingetheilt 

am   8.  Oet.  Koslgeher  pr.   420  fl.  Am  29.  Aug.   1801   ausgetreten. 
Ufael,  Karl  Von.  Geboren  am  31.  Aiii;.  1789  zu  Nagy-Kaxiizsa.  Vater  ist  ObsL 

Eingnlheill   am    1.   Oel.     KoKlgeher   pr.    315  fl.     Am   1.  Od.  1805  EL  im 

i;hl.-Rfg.  Merveldt  (Nr.   I). 
ige,  Joseph  (jnif.   Geboren  am  2G.  April  1787  zu  Ualos  in  lingarn.    Vater  ist 

ObsÜl.  EingolhL'ill   am  37.  St-pl.  Ka^tgelier  pr.  420  fl.    Am   31.  April  1801 

au.'^gelreli'n,   —   Joseph  Graf  Tige  starb  üU  GM.  um  10.  Aug.  1870. 
Ijfi^ltaimuncl,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Temesvl^r.  Vater  isl   k.  k.  Ituchhaller 
JpingeÜieilt   am  29.  Sept.    Koslgeher    pr.  420  fl.    Am  39.  Mühe  1799  aus- 
getreten. 
*IfU8one,  EntMini.<;  Grar.    GpboroD  am  10.  Nov.    1782   zu  Vulvassone    in 
Bllnllen.    Vater  i«t  Privatier.     EingeUieilt  am  22.  Mai.  Kustg«lier  pr.  430  fl. 
KÄm  32.  &bi   1800  ausgetretin. 
^ada,  Gregor  Graf.  Geboren  am  9.  Dee.  1784  zu  Zara.    Valer  ist  Privatier. 

EingetliiMlt  am  24,  Sept  Koslgeher  ]ir.  315  fl.  Arn  9.  Nov.   1805  KiUmrich 

im  Inf.-Reg.  Kerpen^fNr.  49). 
^adi^  Jakob  Graf,  9  Jahre  alL  Geboren  zu  Zara.  Rruder  de»  Vorigen.  Einge- 
Uieilt am  24.  Sept  KM>tgeher  pr  315  fl.  Am   13.  Dee.  18(H)  in  diu  There- 
isclie  Riller-Akademie  Ubervetzl  worden. 

Ludwig.  Gel>uren  am  24.  Aug.  1784  zu  Wien,  Vater  war  Rechnung»- 
icial.  Eingelheilt  »m  30  Oct,  Knstgeher  pr.  .115  fl.  Am  13.  Sept.  1801 
lurbcii. 
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Walle,   Joseph.     Gcbortn   am    17.  Dec.    1784  xo  Wien.     Vater  war  Mb 
Kanzlist.  EitiKolhrilt  am  27.  Juli  CtmosVhor  Stiftlin({.    Am   17.  SepL  1( 
tubnrich  im  Inf.-RcK-  Erzlifrzog  Ferdinand  {Nr.  2). 

Wehner,  Josl'jjIi.  (JclKitm  am  18.  Juni  1 7Hfi  zu  Oiw'^ai'.  Valer  war  OIiU,  F.tn- 
gcllioilt  Hin  '22.  Aug.  Sehet  Ion  imrg'.scher  Stiniiiig.  Am  30.  Aprit  IKOlt  aiu- 
gotrelon. 

Weigl,  Franz.  ÜL-boron  am  29.  Aujf.  1783  7.u  Wien.  V'attT  ist  Art-llptn. 
Kin).H'tlu'ilt  am  18.  April.  Tt-ulTGniiafhW'her  Stiflling.  Am  '^.  l)cL  lÖUS 
Cadct   im   hif.-Ri'g.  J  o  r  ci  i  s  (Nr.  59). 

Weise,  Franz.  (toboren  am  Sil.  Sept.  1783  zu  KulenbiTfr  in  DeotscWanil 
Vater  ist  Ri^nlmei.^ler  im  Dietisto  des  Kurfürsten  von  Köln.  Eingi'Uifill  ud 
29.  S«pt.  KusL)n>ht'r  pr.  20ü  fl.;  »eit  1.  Nuv.  17Ö9  Kuslguliir  pt 
3ir>  fl.  Am  l.  Sp|>L  1S02  Cadet  im  Ing.-Corp».  —  Franz  VVeijtz  lon 
Schicusscnburg  wurde  1824  Major.  1836  Obst,  und  18H  GM.  In 
ilcni  Iflztercn  Jnlirr  mit  dt-r  pruvisurlsclien  Leitung  des  Iliif-Buuamlt»  k-lnmi 
shirli   t^r   slIiuii    1816. 

Wetzlar  von  Plankenatani,  lluinri^.'!]  Baron.  Gelmren  am  i).  Mai  178iziiViA 
Vater  i.M  Privatier.  Kingpüieill  am  28.  Sopt.  Koslgelicr  pr.  420  11.  Am 
1.  Sept.  1802  Cidel  im  ln((.-Corps.  —  lleinricli  Barun  Welzlirstirb 
als  FML.  1850.  Kr  war  2.  Inli.  des  Inf. -Reg.  Nr.  42. 

Zocchi,  Jusefili.  (ii>boren  am  2B.  Juli  1787  zu  Pnig.  Valer  i»!  Ilpim.  Ringvthnlt 
ii\n  \.  Dec.  Kosigflier  pr.  ;nöll.  Am  l.Sept.  180ö  Lt.  im  Sappeur-OirjÄ- 
Zocohi  erhielt  selion  1814  al^  Hplm.  für  ausgezeiclutcles  VerbalU-a  «Iv 
Rittt-rkreuz  des  Leu puld -Ordens.  Kr  wurde  Übst.  (18*4)  und  trat  1  Ali»  mtl 
fiM.-Cliarakler  in  dep  Huhe.tland. 
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Baraiiya;,  Sigismund  von.  Geboren  am   Ib.  April   1784  zu  Kurtalifs  in  Ubp«. 

Val«r    war    Privatier.     Eingi-thcilt    ani   19.  Ort.  KoHtgeber  pr.   31  ö  fl. 

14    Sc+pl,   1H02  aiisj'elreten, 
BarkenBtein,   Jakob,     (ieboren    am    15.  Juni  1789    zu  Wien.     Vater  i5l 

liiimlter.  Fiii;;elheill  üiii  2B.  April.  Kustgulitir  pr.  315  II.   Am  30.  März 

ausgetreten. 
Battaglia,  Ilieronymu.-^  ßan>n.  (U'boren  am  30.  Ucc.   1784  zu  Meran.  Valctr  •** 

Privatier.    Eingetbeill.  am  1.  Jan.  Koslgeber  pr.  315  II.   Am   12.  Ötpt  1^*™ 

Fiiluirifli   im   Inf.-Reg.   Neugebauer  (Nr.  46). 
Banr  von  Eyssencck,  Adalbert.  ik'biiren  am    II.  Juni    1785    zu    Frankfi 

» m   Miiin.      Valer    war    Senalor.      h^ingelheilt    am    18.  Juni.  Koslgeher 

315  11,     Am    1.    Sepl.    18ü3    Cadul    im    Ing.-Corps.  —  Haur    avanci 

(1849)  zum  FML.  und  t>larb  1870  zu  Linz. 
Banr  von  Ejsseneck,  Maximilian.  Geboren  am  4.  Aug.    1784   zu    Frankft 

am   M  .'1  i  n.     iJruder  di-s  Vorigen.     Kingetheilt    am    18.  Jmii.    Kostgehcr 

315  II.  Am    1.  Sepl.   1803  Cadet    Im    Ing.-Orps.  —   Maximilian   Ui 

von  Ey!^^eneck,  genannt  Fit-bard,  starb  ab>  ObsL  1846. 
Bazzani,  Antun.  Geboren  am  9.  Juni  1785  zu  Wien.  Vater  war  Ll    Eingalbe^ 

am  30.  Sepl.  Kotitgeher  pr.  315  11.  Am  30.  Mui   1802  ausgetreten. 
Beffa,  Anton  Graf.  Geboren  am  21.  Nov.  1784  zu   Mailand.  Valer  isl   Privaii^ 

Eingelheitt  ant  6.  Üec.  Kostgelier  pr.  420  (I.  Am  6.  Aug.   1803  au^elrcli-^ 
Begontina,  Johann  von.    Geboren    am  12.  Jan.  1787  zu  Wien     Vater  war  Me--^ 

Dmtor.  Kingetbeilt   am  28.  Sept.   Ko.slgeher   j>r.   315   fl.  Am  15.  Fiib.  18(LJ 

ausgetreten. 
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Dicudonnd.    Geboren  nin  i.  Jan.  1790  zu   Xamur.   Valcr  isl  Nefiociant. 

KingcthuiU  am  I.  Mai.  Küslgohnr  pr.  315  II.  Am  1.  Nov.  180»  aiisgelretun. 
SiHciun,  I'nikoji  Bnnui.  li«horen  atri  4.  Mai   1 781-  zu    Prag.   Vater    «^Ir    Kreis- 

ismiiiiissär.    Kingotheilt  am   IH.  (>cl.  Kosigeher  pr.  4^20  11.   Adi  13. März  1801 

FShnrich  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  56). 
Hl^  Nikulauä  Philipp.    Gebüren    am    1.    Mai    1787    zu    Conslniili  itopuL 
Hpralpr  ist  verab<*rhiedeter  venuziani-iclinr  Consul.  Eingotherit  am  I.  Aug.  KoKt- 

(teher  pr.  315  fl.  Am  9.  Nov.  1805  nihnricli  im  Inf.-lteg.  Colloredo  (Nr.  57). 
^eognft,  Georg  Graf.  Goboreii  am  20.  Juli  1787    -m  Mailand.    Valur  lai  vvr&b- 

Khiedeter    Hptm.    Eingibt  heilt    um    24.    OcL    Kostgeher    pr.    42U    11.     Am 
!.  Juli   1805  au-sgetreli'n. 
^loiias,  Joseplt.    Geltoren  nm   HJ.  Jaci.  178t^  zu  Kron^laüt.    Valcr  i$t  Privattor. 
^junirclheilt  am  28.  ^pt.  Kostgoher  pr.  315  II.     Am  25.  Mai    18Ü1    Cadel 
Hb  Cbev.-Icg.-Reg.  Leveiielir  (Drag.-Reg.  Nr.  4). 

Sragny,  Emannel  Graf.  IS*"/',.^  Jahre  all. Geboren  zu  Col  ign  y  in  Frimkreieh.  Valer 
war    Privatier.     Eingetheill    am     lö.    April.    Kostgeher    pr.    315    II.    Am 
25.  März    1801    Li,   mi   Drag.-Hc^.   Latour  (Nr.   14). 
[Ittrain,  Alexander.  Geburuii  am  18.  Juni  1787  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Thür- 
huter.  EingeUieill  nm  28.  Sept.  Mikus'scher  Sliftling.     Am    12.   SepL  1805 
Fühnrich  im  Inf-Reg.  Salzburg  (Xr.  23). 
Daum,  Karl,  lö'/^  Jahre  alL    Geboren  zu  Feldsberg.    Vater  ist    Zimmermcistcr 
Furstcu  Liechlensleiii.  Eiiigeüieill  am  2.  Sept  Kosigober  pr.  3 1 5  fl. 
Lm  7.  Sept.  1800  au.'^getrelen. 
Dil,  August  Gnif.     Geboren  am   27.   Nuv.   1 784    zu    Main  z.     Vater    i-st  k.  k. 
^—geheimer    Uath.     Eingetbeilt  am    11.   April.     Kostgeher    pr.    420   II.     Am 
H»-.  Nor.  1800  auägelrelen.  —  August  Graf  EUz,  k.  k.  Kümmerer  und 
^T^IL  a.  D.,  starb  zu  Verona  ani  25.  Ocl.   1858. 

'ohmann,  Joseph.  Geboren  am  18.  Dee.  1783  zu  TeLnchen.  Vater  war  Regimenti- 
^UUiinirg.  Eingetheill  am  29.  Sept  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  IH04 
^Bbadct  im  Ing.-Corps.  Trat  184(j  mit  Majors- Charakter  in  den  Uubeslnnd. 
lennBinger,  [.eopold  Edler  von.  Geboren  »m  17.  Apri)  1783  zu  Wien.  Vnler  ist 
lud  Uoelor.  Kinsretheill  an)  12.  Nov.  Kosigeher  pr.  420  tl.  Am  22.  SepL  1804 
■"ühnriL-h   im  Iiif.-Reg.  Krzlu'rzog  Ju.se  pli  (Nr.  üö). 

Fricdrirh  von.  Gehiiren  am  17.  Oee.  1786  zu  Geiderslieim  in 
neut<(ehland.  Vater  ist  General.  EingeOieilt  am  25.  Aug.  Kosigeher  pr. 
315  tl.  Am  25.  Aug.  1805  au^etreten. 
^Tinn,  Jü6epb,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rom.  Vater  isl  Bereiter.  Eingetbeilt 
am  1.  SepL  Kosigeher  pr.  316  (1.  Am  21.  Feb.  1801  Kiamri<-h  im  Inf.- 
Reg.  Manfred  ini  (Nr.  12). 

tadik,  Adam  Graf.    Geboren  am  24.  Dcc.  178B   zu   Wien.    Valcr    ist    Hofralh. 

Eingetheilt  am  12.  OcL  Kosigeher  pr.  420  fl.  Am  8.  Mllrz  1800  Cadet  im 

Inf.-Heg.  Nr.  41. 
Eammer,  Leopold.  Geboren   am  23.  Dcc.  1785  zu  Wien.  Valcr  ist  Weinhändler. 
^Eingetheill  am  17.  Sepl.    Kosigeher   pr.  ISO  fl.    Am  1.  SepL  1804  Cndcl 
^rini  lng.-<.orp>i.  1815  Hptm. 
'•al,  Johann  Neponmk.  Geboren    nm  19.  Mai  1786  zu  Wien.  Vater  war  t)lH(r- 

Cbirurg  im  allgemeinen  Krankenhause.  Eingetheill  am  28.  Sept.    Kosigeher 

pr.  315  fl.  Am  13.  SepL  1805  Fühnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Rudolf 

(Nr.  16). 
^*Q4r,  Michael,  i^Vn  Jahre    olL   Geboren  zu    Wien.   Vater  ist  Zimmenneisier 

Iwi  der  Artillerie -Garnison.  Eingetbeilt  am  17.  SepL     Ko»tgeher  pr.  315  (I. 

41 
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Am   17.  Miir/.  1801  Cadel  im  DntK.-Rcg.  Erz  herzog  Fcrditiand  (auf 
gelöst  ISOl). 


zu  urllN.iol.  Vatfr  ikl 
1 1.  Jtiti.  Kostgelier 


Pf 


nmnw- 


Vslur  war  Kaurniaii& 
36.  Juni  1M0U  CJdH 


Hennersdorf, -Monianiis,  i.i>i»iirfn  am  n.Juii  i  Vöfl 

ilit-riLT  ilf?   Iler^un?  Albvrl.   EingfUiuill  nin 

Am    II.  Juli    trt()3  au.spi'lrflwn. 
Hettrich,  IliMiirich.  (jehoron  um  20.  Jun.  1785  za  Erfurt. 

Eingetheilt  am  26.  Sept.    Kosigoher  pr.  315  tl.    Am 

im  Kn)igninleii-Cur)]s  B  u  u  i  1 1 1^. 
Hobberg,  (?)  Bai-uii.    Gi>liori>n    am    1.    Nov.    17RB  zu  Kanizaa.    Vater  ist  Ob$tll 

Eingi-Ihcilt  »in  «.   l-i'h.  Kowtgi'lnT   pr.    315  (1.     Am  9.  Nor.  18U5  FSlmrid) 

im    Inf.-Itrjr.  David  o  vi  rti  (Nr.  84-). 
JenUch  von  Oertelsburg,   Mirlmi-I.      fit-burcn   am    10.  Per.   178i   «u  Diknbwrj 

V:iLer    war    Ptiltiii.      Kin^clliuilL    am     22.  Od.    Koslguhtr    pr.    31  ö   ().    A«) 

II,  April   1H0I    l.t    im  ihis.-IU^.  Mi^-fzärüs  (Nr.  10). 
Kallminzer,  WoKjrang.   l.i  Jalirc  nll.    Geboren  zu  S  r  b  w  a  r  z  e  n  fe  I  d   in  (bf 

nLiLTpfalz.    V:iU'r   ist    Haiiilt'Isiiialui.     EiiiyoÜieill    am    30.  Si-pl.     Ku*lgi'b*T 

pi-     ;iir3   11.     Am   30.  Mürz   lrtO((  ai]sg«lr»'lfen. 
KisB,  Kari.    Cioburen  aru   13.  Kelt.   1785  zu  Fesl.    Valer  ist   Cameml-Hofriclittr. 

BinüctliKlll  am  30.  Sept     Koslijoher  pr.  316  11.     Am   22.  Aug.  1805  Cadtt 

im  I*rag.-Rejr.  Savoyi'n  (Xr.  13). 
Komrampt,  CiHlftm  v<tn.   GcUirpn  aui  5.  Sepl.    17H5    zu    Ehrunbreil  stti»- 

V;tU'r  ist  k.  k.  Gofi('hiifl>*lriig<*r.  Kingetheill  am  3.  Mai.  Kosl^ober  pr.  420  fl 

Am    !(i.  .lan.   IHOÜ  gcsturlieii. 
Kudrialfaky,  Joliuiiii.  Geliuren  aiu  27.  Aujf.  17H-5  zu  Wien.  Valer  war  ni-i^:-'''' 

Kenaliünsralli.  Eingolheilt  am  27.  Sepl.  Kiwlgelier  pr.  315  11.  Am  1.  St-pl.  Iwii 

(larfet    im    Ing.-Corps.  —  Johann    von    Kudriaffsky    wirkte  als  Inf* 

Hptin.  (Iim-Ii  gerauTiio  Zeil  als   Lehrer   an    der    Ingenieur- Akademie,  —  & 

starb  »Is  Ober-Uau-Oireclor    IBW). 
Lasar  von  Sz^hegy,  .Tosepli  Gntf,   lli'V,j  Jahre  all.   Geboren  zu  Gyala-Kul»  '" 

lingiirn.   ViittT    isl   Privalier,   Kmgcthpill   am   30.  Sepl.  KuMlgebi'r  pr.  4L'0  '1 

Am    27.    März    180U    aiL'ijielroleii.  —  üraT  Lazar    wurde    wöhrwul 

franzüsi seilen  Kriege  ÜfÜt-ier  und  diente  zuletzt  in  der  lluDved-Annee. 

slarb  KU  MaroH-Vds:irlie1y  am    13.  März  1K(;5  sih   k.  k.  UiUiu.  a.  II. 

Limp,  Kiiianuel  von.  Geboren  am  27.  Aug.  17H4  zu  l*re>isburg.    Valer  iM  SlJ*' 
halferei-SecreUir.  Kingelbeül  am  1.  Oet.  Kosigeher  pr.  120  fl.  Arn  8  .MSrz  \>*^ 
Hilsgelrelen. 

Mandl,  Karl  von.  Geboren  nm  9.  Juli  1787  zu  Saulerforl  in  Krankre»*"*!" 
Vuler  war  G.M.  KinKetheilt  am  9.  Juli.  Mikos"scher  Sliniing;  seit  1.  Aug.  li^*^ 
TeiifTfril>ii':irM-lier  Stiflliiig.  Am    1.  Sepl.    1H05  Gadul    iui  lug.-Cxjrps. 

Marion;  de  KÖazeg,  Karl.  Geboren  am  1-I-.  Mai  I7H4  zu  Odenburg.  Valer  J* 
Prmitier.  Eingetheill  am  18.  Ocl.  Kosigeber  pr.  420  fl.  Am  I.Sepl.  1803  üi*^' 
im  Ing.-Corp*.  Starb  I8i8  lü^GM.  und  Feslungs-Coiumandanl  von  Peter« nnJ«"  ' 

Matiss,  Kart  von.    Geboren    am   15.  Sept.  178fl  zu  Ofen.    Vater  ist  Pmlukul   ^' 
Onicial    der    ungarischen  Hurkammer.    Eingetheilt   am    I.   Jnnl     Koslgftl 
pr.  315  11.    Am  21).  Dee.   !80i  ausgetreten. 

Biayhirt,  Uernbard.  Geboren  am  22.  Oil.  1788  zu  Grllnbunz  in  ObenVlerrei« 
Valer  ist  WirUtchafbibeiimler.  Kingelheilt  um  27.  Se{)L  Kusl^her  pr.  315  ^K 
seit  27.  Sept.  tSOl  Kostgoher  pr.  420  fl.  Am  9.  Nov.  1805  FShnricb  ^ 
Inf-Rcg.  Stuart  (Nr.  18).  ™ 

Hayhirt,  Wenzel.  Gcbureii  um  8.  Mai  1787  zu  GrOnburg  in  Oberflsiftr**^^* 
Bruder  des  Vorigen.     Eingetheilt  am  27.  Sept.    Koatgeber  pr.  315  fl.;  »^  ^ 
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27.  Sept.  IHOl   Kosljreher  pr.  420  fl.  Arn  ö.  Nov.  1805  FUlinricli  im  Irif.- 

Rpg.  x\  u  erspurjt  (Nr.  2i'i. 

PeUuini,  Michael   Edler  von.   Geboren  am   19.  Mai   1785  zu  S;in   Daniele    in 

Priaul.  Valer  ist  Handelsmann.  Eingetheilt  am  27.  Sopl.  Kostgoher  pr.  420  fl.; 

tpiiler  Hl  315  IL  Am  1.  SepL  ISOt  Cndtt  iiM  Ing.-Corps. 
Pirkher,  Vineenz  Maria,  1 1  Jalirc  all.  Geboren  zu  Fiunio.  Valer  war  Kaufmann. 

Kingellioilt   am    3.  Sept.     Koslgelior   pr.  31&  11.     Am   3.  Mürz    1800   aus- 

Ifelruteo. 

PknqQet,  Ferdinand  liaroti.  Geboren  aro  28.  SopL  1782  zu  Brüssel.  Vater  ist 
Auditor.  Eiugelbfill  am  10.  April.  O'Gura'sclier  SiirUiiig.  Am  2.  Öepl.  1800 
rillinrieh   im  Inf.-Rei;.  T.ar.y  (Nr.   22). 

fl,  Jiiscpli  liaron.  üebormi  arn  10.  Auji-  1786  zu  Graz.  Valer  ist  nieder- 
(teterruiehi-ichcr  S(ritäJica-]n!4i>e(;lQr.  Eingetheilt  ani  27.  Supt.  Koäl^ehcr  pr. 
315  fl.  Am  1.  Nov.  1805  zum  Cadelli>n  im  Ing.-Corps  beförderl  worden, 
■her  biA  I.  Scpl.  1806  als  Koslgeher  in  der  Akademie  verblieben.  — 
■  ist  vermöge  Verordnung  de»  Haupl-Geule-Amtes  vom  17.  Juli  1807, 
■Nr.  48,  eines  Vergebens  wegen  als  ücnieiner  bei  dem  InF.-Ueg.  Fruoii 
•iNr.  54)  a»senliert  worden-   (^Grnndbnch.) 

Prtit«naa»  Aalun  von.  Geboren  ani   13.  Juni  178ö  zu  Wie»,  Valer  isl  llufagenl. 

Kiiif-eUieill    am    27.  Sepf.     Teuffenbat^h'scihor   Stiftung.     Am    7.  Nov.  1805 

Frihnricb  im  Inf-Keg    Württemberg  (Nr.  38). 
Jub,    FrTUiz.     Geboren    am    30.  Jan.    1 785    zu    Josepb.sladt.     Valer   ist    Ober* 
^P  Rechnungsführer  beim  <;ameral-Baii.  Eingetbeilt  am  22.  Jan.  Kotlgi^her  pr. 
^  315  II.  Am  22.  Sept.   180+  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Auffenberg  (Nr.  37). 

fiadda,  Jonepli,  15  Jahre  :dt.  Geboren  zu  Gros.*!-Me«eriIsch.  Valer  i.sl  VVirbtcbafl!*- 

»ralh  der  Fürstin  Karl  Liechtenstein.  EingetheiH  am  20.  Aug.  Kosl- 
gcher  pr.  315  IL  Am  24.  März  lÖOI  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Vukassovich 

(Nr.  48). 
BotkovAnyi,  Enianuel.    14  Jahre  alL    Geboren  zu  Wien.   Valer  war  Hofmeister. 

Eirigelheill  am   I.  SepL     Kaslgeher  pr.  315  fl.     Am  19.  Nov.  1KII3  C'^deL 

ini  Hus.-Keg.  Kaiser  (Nr.  1). 
fioagi,  l.amillü  Graf.  Geboreu  am  27.  OcL  1783  zu  Paris.  Valer  ist  Privalior. 

Eingelheilt   am  30.  Sept.    Kimigeher  pr.  315  fl.    Am    12.  Sept.  1803  aus- 

gi^lrelen. 
^^ibana,  Karl.  Geboren  am  24.  Aug.  1789  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kegierungs- 

»Secretiir.  Eingelheilt  am  2.  Dec.  Koslgeher  pr.  200  11.;  .seit  1.  Sepl.  1H02 
Griener'scher  Stiflling.  Am    1.  Sepl.   1807  Fähnrich    im    Inf.-Keg.    Hulicn- 

lohe  (Nr.  26). 
^'»pprecht,  Ludwig.   Geboren  am  17.  Feb.  1787  zu  Udenlmrg.    Vater  isl  Mauh- 

Inhaber  und  Wcinbändlcr.    Kingetheilt  am  30.  Sept.    Kosigehor  pr.  420  fl. 

Am  29.  Müra   1804  ausgetreten. 
**poli,  Sii^nund  Fflrsl.  Geboren  15.  Jan.  1787  zu  Rom.  Valer  ist  Privalior. 

Kmgolheilt  am  1.  Mai     Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  25.  Juli  1805  Fülinrich 

im  Inf.-Reg.  Den  Ise  h  m  c  isler  (Nr.  4). 
Wellenberg,  Johann  Nepumuk  Barun,  Gebürua  atn  25.  Aug.  1787  zu  Mährisch- 

k Neustadt.  Valer  ist  General.  EingetheiH  am  28.  Sept.  Koslgeher  pr.  315  11. 
Atn  21.  Sepl.  1806  Fähnrich  im  InL-Reg.  Mittrowsky  (Nr.  40). 
abel,  Anton.     Geboren  am  9.  Aug.  178i   zu  Wien.    Vater  ist  Wirtsohans- 
Innpector   des  Grafen  Atthann.     Eingetlieilt   am    1.  Juni.     Kostgeber   pr. 
•Slö  fl.  Am  25.  OgL  IB02  ausgetreten. 
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Schulz,  Georg.  Gcborcu  am  25.  Ovt.  1785  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hur-S]iieirel- 
iiin<:iiL'r.    Kin}i<dli<>iU  am  24.  Sept  Kust^vher  pr.  31  &  fl.  Am  0.  Joni  I14U3 

Starhemberg,  Maximilian  Graf,  1-1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Frcibur|{  im  BrcitigaD. 

VaitT  i^t  Major.  EingeÜieill  am  BU.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  f).  Am  20  (Vb 

imX)  Rt^sturbfii. 
Teschenberg,    Knisl    von,    12",'|5  .liihn.»   ;ill.     Getxiren   y.u    rngarlsirh-AlIrtiltun 

\';itfr    isl  Administrator    des    Ik'i-zojjs  Albt-rt.     Kin^etbeilt    um   39  S-(.i 

Ku:*lj(L'lier  pr.  42U  fl.  Am  29.  Miirz   I8(.K)  ausgetreten, 
Tige,  Karl  Graf,  13  Jahre  all.    Gcbori^n  zu  Ksudcn  in  Rühmen.   Vater  ut  |xif 

siünuTli»r  Hplni.  Fingelhcill  um   30.  Sept.   Ko,^ljcotier  pr.  i30  (1.  Am  2.1,  Keh 

J80t   I.t.  im  Drag.-Hop.  Savoyon  (Nr.  13). 
TorelU,  Franz.    (.K-bun-n  iini  II.  April  1789  zu  Florenz.    Vater  ist  Cabim^*- 

Courier  in  lo-icanischt-ii   Oirnslon.     Kingetlieill  am   27.  Aug.     Koütgolnv  f. 

3ir»  II.   Am   15.  Juli   1H03  ausgetri^ten. 
Vanderwerth,  Karl.     Gt-boren   am    13.  Jan.  1784  zu  Wien.     Vater  war  (».iptf- 

Hillm.    KingellH'ilt  :un  22,  Od.    KoslHt-lier  pr.  315  11.    Am  1.  Sept.  mi 

Cadi'.t   im   lni;.-Coip.s.   IH(IJ>  ("apilün-LL 
Voget,  Joseph,    (iel)ureii  am   22,  Keb.   1781  zu  Jii'in.  Valer  Isl  Heehnung-suffitial 

der  IIorkrieg^-Hiii'lilialtiing.     Kiiigellieill    niii   2.  (leL     Koslgelier  («■-  315  fl 

Am  1.  Sepl.  1803  Cadet  im  IiiK.-Curpy.  Starb  1823  als  Ilplni. 
Z«netti,  Frrdimuiti  Marchese.  Geboren  am  27.  MJtrz   17H7  zu  M:inlua.  Vattr 

AppellationKgerieht-s-PriisIdenl.  Kingelbeill   am  20.  Fk-c,   Koslgeher  pr,  4201 

Am  22.  Auj;.   1805  1,1.  im  Drag.-Keg.  WdrUemUerg  (\r.  11). 
Zocsek,  Jusupli.    Gebun-[i  um  10.  Od.  1786  zu  Wien.    Vater  ist  Omlrolor  1« 

<lfn  Lanilri'rbU'n.  F.ingetlieilt  um  27.  Mai.  MikiM*Mi;ht>r  Sliflling.  Am  22.  S«{>t 

]80j   Cadet  im  Inf.-Kfg.  Ksztorhäzy  (Nr.  32). 
Züruer,  Kriediich,  l4'"/i2  J»hrc  alt.   Ueboitn  zu  Kronstadt.  Valer  ist  Privali«''^ 

KingL'lheilt  am  15.  Juli.    Koslgeher    pr.  315  fl.     Am  25.  April  1801    nii^ 

getreten. 

1800. 

Altinger,  Ijjnaz.  Geboren  am  7.  April  1790  zu  Kischnmend.  Vator  war  Zimm^"^' 
meisler.  Klngellieilt  am  25.  Sept.  Kustgelier  pr.  315  11.  Am  17.  Nov.  lt#*-^ 
:iu.-if,'flreten. 

Bechtold,  Philipp  Baron.  Geboren  nm  18.  Jan.  1787  zu  Peremitrion  in  Hl 
Vater  isl  Major.   Hingelheill  nm    1.  Sepl.   Koslgeher  pr.  315  i).  Am  Itt.  St 
1801   au^etrelcn.     -      Philipp  Baron  üiiehtuld  nahm  L)ien.4l  in 
Cavallerif,  erwarb  sich    wUhrend  der   fraiizösiBcben  Kriege   den    Kuf 
hervorragenden  Reilert'flhrcr.^    mid  trat   1849    aU  F.Mh.   in   den  Huliesi: 
Er  starb  am  9.  Nov.  IÖG2.   —  Llechluld  wnr  Reit  I84G  zweiter  Inh. 
Chev.-Ieg.-Reg.  Nr.  3  (seit  1851   Thl-Reg.  Nr.  8). 

Born,  Ignaz  Itaron.  Geboren  am  8.  April  178f>  zu  Tyssa  in  tJöhmen.  Vater  isl  Hl 
und   Wegdiredor.     Kingelhetll    am    3.    Nov.     Koslgeher    pr.    3I&    (].; 
2,  Mai  1801   Deblin'.scher  Süftling.  Am  13.  Sept.  1803  Cadet  im  Inf.-I 
Deutieichmcister  (Nr.  4). 

Bonio,  Andreas  von.     Geboren    am  1.  Jan.  1787  zu  Cor  fit.     Vater  isl  Otnl" 
ehemals  in  vonezianisrhen  Diensten,  Eiiigellwilt  am  15.  April.  Koslgeher  pr^ 
315  11.   Am   7.   Nov.   1805  Fähnrich  im  Inr.-Heg.  Auersperg  (Nr.  24).^ 

Bouchelet  de  Berlaymont,  Ludwig,  13  Jahre  all.  Geboren  zu  ValenciennsH 
Vater  isl  k.  k.  Ilüfralli.  Eingelheilt  am  29.  SepL  Koatgoher  pr.  316  H  ' 
Am  11.  April   1802  gestorben. 
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Umorri,  Otjotan.    Geboren   um  3.  Feh.   J790  zu  Rom.     Vater   ist  Kuufmann. 

Einjrotliuill  um  3.  Nuv.  Kosl^hor  pr.  315  fl.   Am  9.  April   IH08  (jidel  im 

Inf.-Reg.  Sainl-Jnlipii  (Nr.  Ol). 
Cmiuiit  Fricdrieli  Gruf.  Guburcn  am  28.  Si'pt.  1 780  zu  Prag.  Valer  war  Ijtnd- 
Kmarsrhall.  Kingc-lheilt  am  29.  Sept.  Koslf^her  pr.  420  (I.  Am  26.  Aug.  1802 
^(!ndet  im  Ing.-Corps. 
Cecolla,   .Kihnnn.     GcborcD    am    13.  Aug.    1785    zu  Wioti.     Vnlor    ist  Slempel- 

■mctstLT  bei  der  k.  k.  Ilaupttuaut.  Eingetlicjlt  am  22.  Scjtl.  flbaosVlier  Sfifl- 
ling.  j\m  23.  Oot.  18()4  Fiihnricili  im  Iiif.-Ke|f.  F.rzlierzog  Franz  Karl 
(Xr.  52). 
[IdUondo,  Philipp  Graf.  Geboren  mn  27.  Nov.  1782  zu  Udiuc.  Valer  1:^1  Pri- 
vatier. Eingetheilt  am  20.  Sept.  Küstgeher  pr.  42Ü  fl.  Am  1.  SepL  1801 
in  dit>  k.  k.  Tlieresianische  Ritlyr- .Akademie  Ilberlrt'len. 
^lonins,  Rrnst,  M  Jährt*  all.  Gf^borcn   zu  Iglau.  Valer  ist  Kriegscommis-sariata- 

»Üflieial.  Elngptheilt  am  20.  Feb.  Koslgeher  pr.  315  II.  Am   11.  Sept.   1802 
ausg«  ■treten. 
Kenias,  Jiihann,   1.')  Jahr*.-  alt.     Geboren  zu  Iglau,    Rruder  des  Vorigen.     Ein- 

gelbeilt  am  20,  Feb.  Kostgeher  pr.  315  IL  Am  II.  Scpl.  1801  ausgetreten. 
/nnima,  Hiemnvmns  Graf.     Geboren  ain  1.  OcL  1785  zu  Mailand.    Vater  i.st 
^Privalier.  FingelheÜl  am   13.  Mai.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  i.  Dec.  1802 
WCadel  im  Inf.-Reg.  .Manfredini  (.\r.   12). 
h  Rienx,  Keuiwld.   Geboren  am  9.  Mal   1788  zu  Brüssel.  Valer  ist  k.  k.  Hof- 

ralb.     F.ingelheill  ara  27.  (k:L     Ko«tgeher  pr.  +60  fl.    Am  26.  Aug.  1807 

(jidel  im  Ing.-Clorps. 
EBBterh&sy,  Vincenz  Graf.    Gclxircn  am  25.  üct.  1787  zu  Prcssburg.    Vater  ist 

Privatier.   Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kuslgeher  pr.  420  H.  Am  25.  Aug.  1801 

aiiügetrelen.     —     Vinren/,  Graf  F^izlerh  az  v    von  Oahintlia  wunle 

Iunmillelhar  nach  seinem  Seheiden  aus  der  Ing.-Akademie  Fähnrich  im  Inf.- 
Beg.  Eszlerhäzy  (Nr.  32)  und  machte  mit  diesem  den  Keldzug  1805 
in  Italien  als  OblL  miL  Im  Jahre  1809  Kiltiu.  im  Hus.-Reg.  Erzherzog 
Ferdinanfl  (Nr.  3),  zeichnete  »ich  Graf  Eszlerbtizy  bei  Asparn  au.'», 
quitlierie  jedoch  seine  Charge  nnmitlellwir  narh  dem  Wiener  Frieden.  Hie 
Befreiungskriege  veranlassten  ifm,  neuerlicli  Dienste  zu  nehmen,  und  zwar 
aU  Hiltm.  im  Hus.-Reg.  Kadetzky  (Nr.  5).  Als  solcher  Ihat  er  sieh  am 
^  J7.  ScpL  1813  in  einem  Gefechte  bei  GruäM-Lup  und  SL.  Marein,  in  weteliem 
H<f  die  retirierendo  Abiheilung  de»  Generalfl  Lecchi  tolal  zersprengte,  den 
Ob?4l.  Clement  mit  40  Heitern  gefangen  nahm  und  1  Standarte  sowie 
1  GefichUtz  erbeutete,  hervor.     Mit   gleicher  Bravour    trieb    er  am  6.  Miirz 

»1814    Im*!  Reggio  die  Feuidc,    welclie  diesmal    zühen   Widerstand    leisteten. 
In  die  FInrht.     Eszterlijizy    avancierte    hierauf    zum  Major    und   Kai-<<er 
Trana    I.    verheb    ihm    mit   Ilnnd-Uillel   vom    1.  Juni  1814    da«  Ritter- 
kreuz   des    Militär- Maria    Theresien-Ordens.     —     GM.    Graf 
E!*zterhi\zy  starb  se]ir>n  arn   19.  Gel.  1835  zu  Eiägruli. 
*i«bel,  Franz.    Gebori>n  am   1.  Jan.   1788  zu   Klattau.  Vater  ist  Regiment.itaret. 
KiiigeÜieilt  am  7.  April.   Kostgeher  pr.  315  tl.  Am  9.  Nov.  1805  Fähnrich 
IUI  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 
^cha,  I.eapold.    Geboren  am  15.  SepL  1786  zu  Wien.    Valer  ist  Hausbesitzer. 
Eingetheilt  am  24.  Sept.  Kostgeher  pr.  316  ft.  Am  12.  Sept.  1806  Lt  im 
Inf.-Reg.  Jellaehicb  ^Nr.  62). 
*iik,  Karl,  9V,,  Jahre  alt.    Geboren  zu  OlmUtz.    Vater  inl  Art-Major.    Einge- 
theilt am  28.  April.    Kostgeher  pr.  31Ö  fl.   Am  2n.  Juli  1802  ausgelreleo. 
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Gonrcy,  Kmnz  (imr.  Gcboron  am  25.  .Inn.  178n  zu  Namur.  Vater  isl  PHvilWr 
EmffclhciU  um  30.  ScpL  Koslgt^hcr  pr.  i20  fl.  Am  21.  Feb.  1801  krank- 
liC'itsIiJilbLT  iiusgulrelen. 

Hamiekart,  Fmnz  do  Paula  von.  GelKiron  nm  17.  Mai  2788  su  Pilseu  Vokr 
ist  GM.  und  Festungs-Cüiiitiiiuidant  in  Ofon.  Eingplhnilt  am  9.  Oc(.  Kol- 
geher pr.  31.')  fl.;  seit  9.  April  1801  Dt; bliii "scher  ötiflling.  Am  +.  Jan.  \m 
Li.  im  Inf.-Rog,  SztAray  {Nr.  33).  —  Franz  de  Paula  SrUtos 
Ritter  von  Ilannekart.  k.  k.  FML,.  wurHe  in  der  Kric^lcnszcit  boim 
Baue  der  DefostinungL'Q  in  Lina  verwondel  und  liekleidete  1831 —183t  »l» 
Slplle  de»  Dirpclnrs  ini  k.  k.  Krtcps-Arrliiv.  tlannekart,  prarhiri  nh 
Kartograph   und  Schriftsleller.  starl»  am   19.  Aug.    lHf>h   zu   Ridcn. 

Hcntzi,  Hfinrich  Ghevalter.  Geboren  am  24.  OcL  1785  zu  Debrvczin.  Val*r  i^l 
Miijür.  Kiiigelheüt  am  18.  Sopl.  Kosigeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  Iftul 
C'jidet  im  Ing.-C^orpa.  —  lloinricü  llonlzi  Ritter  von  Ärihürra. 
k.  k.  GM.,  stammle  aus  einem  allen,  angesehenen  Berner  Patrieier-Gesrhlrfhlif. 
das  diirt'h  Samuel  K^ntzi  (f  1740)  auch  ausserhalb  der  Schweiz  Ubiir-i 
geworden  ist.  hn  .lahrp  IHOä  Oblt  im  Ing.-Corps,  nahm  Ht^nlzi  iiD  dpn 
folgenden  Kriegen  g**gen  Napoleon  I.,  mit  besonderer  Auszeichnun)!  »n 
den  Kümpfen  bei  Lyon  und  Voreppe  [1814),  Antbeil.  In  den  l'anMn. 
wilhrcnd  welchen  damals  dit-  Wafluii  ruhten,  conimandierle  man  den  eifrijrfn 
llbtraus  tUi'hligen  Officier  zu  dem  Baiip  der  Bcff.'slipiingcn  von  Dlniim 
Komorn.  Bijon  und  Pontarlier.  Nachdem  üentzi  bereits  in  zahlrMcluro 
Plitlzen  der  Monarchie  als  Fortifications-l-ocal-Director  gewirkt  halle,  a«"- 
eierte  er  1841  zum  Übst.  1844  wurde  er,  nach  vierzigjähriger,  vorlrcinielw 
Dienstleistung,  mit  dem  Pritdieate  «von  Arthiirm-  in  den  flsterrwrhisrbM 
AdeUstand  erhok-n.  Kurze  Zeit  vor  Au<ibrueh  der  revolutionären  fitflrme 
rückte  llenlzi  7,iira  (i.M.  nnd  Hripadicr  in  Krakau  vor.  L>a-i  Jahr  IHW 
ftihrle  ihn  als  Fuslungs-Guiiiruandanlen  nach  Peterwardein,  wo  sein  Ver- 
hallen bnld  den  Argwohn  und  Ha.<.^  der  d:imaligf>n  Machtb:ther  in  l!n{3ni 
errt'gte.  Diese  liessen  ihn  nach  Pest  abfuhren,  wo  man  ihn  zur  Wnit- 
wortimg  ziehen  wollte,  was  aber  nicht  geschah,  denn  nm  jene  Zeit  bemiicM^lti' 
sielt  der  FM.  Wind  isehgrae  t  £  der  ungarischen  Hauptstadt.  Al:<  die^^er*' 
nicht  langer  in  denSehweslerslÜdfen  behaupten  konnte,  Übertrag  er  di'iii  pllii" 
treuen  Dentzi  da.-* Conirnando  in  der  unbedeutenden,  vernai'bl!i>i.-!  ■■  ' 

Ofen.  Die  Üesalzung  des  Platzes  ziihlle  32W  Mann,  die  Armierung 
75  ('eschiltzen.  So  weil  die  Verhältnisse  und  die  karg  bemessene  Zeit  sok 
ertaubt  hallen,   war   i*on  Hentzi   für  die  Ver^lfirkung  und  Provianti 
der  Festung  vorgesorgt  wurden.     —     Am  3.  Mai  1849  erschien  Gör?*' 
mit   3(J1K)(>   Mann    und   ansehnlicher   Artillerie    vor   Ofen    und   srhon     ^ 
folgenden  Tage  unteniahm    er  einen  Sturm,    der  jedoch    total    missglüi^*'' 
Hierauf  sandte   der  Belag(*rer  an  Henlzi   diu  Aufforderung  zur  filK-rgs»"*^ 
in  welcher  or  b(»tonle,  da.iB  Hentzi   'Vater  und  gebon*ner  Ungar  »i  ** 
liedenken  möge,  was  er  thue.<     Die  Antwort  lautete:    idaes  die  BomiIi«* 
ihre  Aufgabe  nach  Plliclit  und  Ehre  erfüllen  und  Ofon  bis  auf  deo  M^^* 
Mann  verlbeidigcn  wUrde-.     Auch  bcrichligto  Henlzi,    »er  wi  Schwi^J 
und    in    Österreich    naturali.'^iert:    was    aber   da.^    Sehirksal    seiner    Fan»  ^ 
betreffe,  po  könne  dieses  niemals  in  die  Wagschale  fallen«.  —   AnRngl** 
befichrünkle  sich  Görgey  darauf,    die   ohnehin  schwache  Besatzung  Of*^' 
durch  eine  ununlerbrucbeno  ßesr.hiessung  zu  decimieren  und   an   ermOJ  *-* 
Erst   ajn  16.  Mai   konnten   zwei   von   ihm  hergestellte  Bresehbalterien  i.^' 
ThUtigkeit  aufnehmen,  durch  welche  binnen  drei  Tagen  unweit  des  Weisg*^^ 
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bliur^r  Thure»  eine  elwa  25  Mclcr  breite  Drosche  gcöFFnct  wurde.  Am 
19.  Mai  licps  Görpny  abprinnls  sUInnen,  abur  :mch  dicst-r  Angriff  wiinl 
ton  der  Upferen  Bfjintzunn;.  olmohl  die^  an  l-ebciisinilleln  sobon  einplmit- 

t liehen  Mangel  iilt,  abjjewicsen.  Das  Fr-iior  ans  GcsrhUlz  und  Kk'ingi^wchr 
diiuertc  von  utiii  au  uluii-  L'nlerbr^>diuiig  fürt  und  uni  Mittern&cbt  am 
SO.  Mai  setzte  sich  diu  gcä»iniiile  Macbl  des  Bolagerers  zum  neuen  Slurine 
in  [tuwegiing.  Am  Morgen  des  21,  gcgt-n  t  Uhr  erkletterte  die  übermaehl 
die  Maner  beim  I'alatlnal-darlen  tinrt  einige  Stunden  später  war  das  Zeiig- 

thaus  und  das  Seliloss  in  dt-ren  Händen.  Als  endlii'h  soj^ar  das  Gcscblltz 
Vur  der  Haupl wache  das  Fpuit  gegen  die  KingcUrungencn  aufnehmen 
moiuile,  .Hlellte  ."^ieli  der  lieldeiirnllUilge  Hiüitzi  an  die  Sjvilze  einer  Ctini- 
pagniv  des  Inf.-Fteg.  Erzherzog  W  i  I  hei  m  (Nr.  12),  um  ein  benaehhnrles 
Haus  von  den  Insurgenten  zu  ätliiber[i.  In  diesem  AugenbHcke  streckte  eine 
Muükelenkugel  den  lodesjnulhigi'n  General  za  Hoden.  L'ni  9  Uhr  war  die 
Foi'tung  Ofen  —  »Uerdings  nur  mehr  eine  qiiahnende  TrUminerstÜtte  — 
im  Besitze  Gürgeys.  Zu  gleicher  Zeit  mit  Hentz i  fiel  ntit-h  ein  anderer 
Hold;  der  Oberst  Alois  All  noch  von  Kdelstiidt  (geboren  17tt9  zu 
Tolna)  des  Inf.-Keg.  CeceopicrJ  (Nr.  23).  Dieser  legte  mit  eigener  Hund 

^  Feuer    ;ui    vier  Pulverkisten,    nachdem    er    vorher   einen    Hunved,    der  mit 

Kpolülllem  Hujonnetl  auf  ihn  losstürzte,  niil  der  Pistole  niedergesehos.^en 
hatte.  —  Dui  Ordens-Capile!  vorn  Jahre  1850  erkannte  riera  todten  Holden 
llonlzi  das  Rillerkreua  des  Mitit  ür  -  Maria  Theresien- 
Ordens  zu  und  Seine  Miijestüt  drr  Kaiser  erhah  dessen  Sohn,  den  18tiä 
verslorltenen  Major  Heinrich  von  Uenlzi,  in  den  Kreiherrn stand. 

lohenlohe,  Franz  Fürst.  Geboren  am  26.  Nov.  1787  zu  Kuprcrzcll  in 
Franken.  Vater  war  General.  Eingelhoilt  am  27.  OeL  Kostgehcr  pr.  420  11. 
Am   13.  Juli  180.S  U.  int  lius.-Reg.  Stipjiicz  (Xr.  10). 

lolbein,  Johann  Georg  von.  Geburen  um  1.  Juni  1789  zu  St.  Polten.  Vater 
war  Ot)»ttl.  Eingetlieilt  am  31.  Mürz.  TeufTenbadi  scher  Stiftling.  Am 
21.  Feb.  IHO'J  FiihnricK  im  Inf.-Reg.  Heu  Ischmeisler  (Nr.  t). 

'intsoh»  Anion.  Geboren  am  31.  Oec.  1789  zu  Schemnitü.  Vntcr  ist  k.  k.  Bcrg- 
ruth.  Eliigetheill  um  30.  Sept.  KüstgL-her  pr.  315  fi.  Am  26.  Aug.  1807 
Cadel   iiu   Ing.-Corps.   1814  Capitür-Lt. 

•Uur,    Franz  von.     Gelwren    am   11.  Sept.  1786  zu  Iglau.     Vater  war  Majiir. 

KEingetheilt  am  3.  Nov.  TeuiTenbaeh'scher  SlifLling.  Am  1.  Sept.  1805  Cadet 

™im  Ing.-Corps.  Trat  1818  mit  GM.-Clmnikler  in  den  Kuhestnnd. 

wn,  Gustav.    Geboien  am  2.  Mai  1785   zu  Pappcnbeim  in  Bayern.    Vater 

K' \  Pajipenhoinrsrher  Regierungj'rath.     Eiiigelheill    am  1.  Mürz.      Kostgehcr 
r.  315  fl.  Am  9.  Nov.  "l80o  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Slain  (Nr.  50). 
Och,  Martin,  15  .lahre  all.    Gehören  zu  Teeadorf  in  Niederöst erreich.  Vater  isl 
H«ifgHrtner  in  Kaxenborg.     EingelheJlt  am  29.  Nov.     Koadgeher  pr.  31&  fl. 
Am  ö.  Sept.   1805  Fähnrich  im  Inf-Heg.  Würtlemberg  (Nr.   11). 
■*1,  Johiuin.  Geboren  aai  30.  Sept.   1787  zu  Güding.  Vater  ist  Haushofmeister 
dua   Fürsten  Ponintuwsk  i.  EiiigeUieilt  am   27.  SupL  Ku.slgcher  pr.  315  fl. 
Am  7.  Nov.   18(15  Fähnrich  im  Inf.-Iteg.  Lindenuu  (Nr.  29). 
^If,  Joseph  Karl  Graf,   13  .laJire  alt.  Geboren  zu  (Jonslantinopol.  Vatfif 
■bt    nea[ioIitunisclicr  Gesandter.     Eingelheilt    am    29.   Sept.     Kostgeher   pr. 
^420  fl.  Am  0.  Jan.  1801   ausgetreten. 

^nohinforte-Sperelli»  Franz  Marchese.  Geboren  am  20.  Mlirz  1786  zu  Assi«!. 
fEmgetheilt    am  27.  Juni.    Kosigchor  pr.  420  fl.    Am   27.  Aug.  1HU1  au.s- 
atrolen. 


Mandach,    Bt-nihard  von.     Gaboren   am    28.   Svpt.    1782   zu  Schaffhao^fii 

Valpr  ist  Privaliwr.     Einpt'thoill  am  15.  April.    Koal^ehiT  pr.  3lä  fl.:  j«l 

Kl.  April  1802  Kosigeher  pr.  42Ü  fl.    Am  19.  Oct  18U2  IcnrnkheiUbaltitf 

aussei  relen. 
Martinengo,    flUsar  Ciraf.    fi<^l)orpn  «m    18.  Ocl.  1785   zu  Broscia.  Vat«  wir 

tVivatlor.  liingclhcilt  am  3.  Mürz.  Kostgoher  pr.  i2ü  (I.  Am  12.  Dec.  1801 

ausgeU'clon. 
Mällinen.  Hiidolf  Baron.  Goboren  am   II.  Dec.  1789  zu  Ucrn.  Vater  isl  Und- 

vi>gt.     EitigeUit'ilt   am   13.  Sepl.     Kastgeher  pr.  i20  (1.    Am  7.  F-.-b.  \m 

ausgütreten. 
Neuwirth,  I-udwig.     Geboren    am  IG.  Aua,  1788   zu  Ainslerdiim.     Vaicr  w 

huLIütidiäcbur  ObsL     Eingoliioill   utn  38.  April.     Kusl^^eher  pr.  31ö  II.;  ^A 

28.  Oi;L  IRflO  KoslgohcT  pr.  t20  fl.  Am  28.  April   IH02  aiuigetrelML 
Obermayer,  Milon  von.  Geboren  am  5.  .luii.  1785  zu  Wien.  Voter  isl  WagtislfaL*- 

rath  und  Sccrelär.    EiiigfUieilt  am  3.  Feb.  Koslgehcr  pr.  315  fl.  .\m  3.  Auf. 

1802   :ni.«5jr'lr"ti'n. 

PeritzhofI  von  Emheiiu,  Karl.  Geboren  am  30.  Juni  1788  zu  ßraunnu  am  Ina 
Valpr  i.st  Verpflegsofficial.  Eingplhoijl  aiii  VV  Mai.  KoHtgebw  pr.  315  B, 
Am  7.  Nov.  1805  (-Hhnrich  im  Inf.-Heg.  Salzburg  (Nr.  23). 

Pistrich,  Johann  von.  Geboren  am  1.  Ot^t.  1786  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  (W- 
lloiicipisl.  Eingt'liieül  um  29.  Sept.  Kostgehcr  pr.  315  fl.;  sfätar  Ttuffa- 
hach'si^ber  StiflUng.  Am  12.  .luni   I8(>3  gf^torben. 

FiUschaft,  Karl.    Geboren  am  16.  Juni   1781  zu  Mainz.    Valpr  ist  kiirnuiinii- 

neher  Kammurralh.     Eingf-'theill    am    13.  Od..    Küslgeher    pr.    315  II.    A'" 

20.  Sepl.  1803  auRgelrelpn. 
Pletzger,    Leopold  Baron.    Geboren    am   28.  Jan.   1788  zu  Kcszthply.    VatiT  st 

Olwl.    Eiiigelhcill  am  25.   Ä']tl.  Kostgeher  pr.  315   11.    Am  22.  S-pt.  UMM 

Lt.  im  t;Ur.-Reg.  Maek  (Drag.-Hog.  Nr.  6). 
PoMhaizi,  Joseph  von.     Geboren  am  14.  Aug.  1788  zu  Wien.     Vater  isl  lan*' 

*icbaflticber  Schützmann.     Eingelheill  am  23.  Sept.     Kostlgeher  pr  31&  ''■ 

Am   1.  Sepl.  18nfi  Cadet  im  Ing.-Oorps. 
PoBinger,  Joseph.     Geixiren  am   IK.  Mürz  1789  zu  Wien.    Valcr  ist  Ing.-H|;»**' 

EiiigeÜiL-ill    am    3.  Oel.     Kosigehur   pr.    315  11.;   seil   1.   Pepl.    1802  l***' 

Stiftung.     Am    9.    Nov.    1805    Fiihnrirh    im    Inf.-Reg.    G  i?  m  ni  i  ng  ^^ 

(Nr.  21).  -^ 

Radik,  Adam  Bnron.  Geboren  am  6,  Nov.  1785  zu  Donie  in  L'ngam.  Vatff    ^^^>\ 

Privatier.  Eingetlicüt  am  25.  Aug.  Koslgeher  pr.  i20  fl.  Am  18.  Feb.  18^^ 

LL  im  Hus.-Reg.  Stipsicz  (Nr.  10).  __  ^^^V 

Reyl,  Franz.     Geboren    am    5.  Oct.   1785    zn  Wien.     Valer  ist  VerpflegsoCr« 

Eingethrilt  am  7.  Jan.    Kostgeher  |>r.  315  fl.   Am  I.  SepL  \H06  CadH 

Ing, -Corps.  J837  übstll. 
Boschek,  Wenzel,    iSVu  Jahre  all.     Geboren  zu  Teltsch  in  Mühren.     Viitftr 

Trank Ätnuer-AmL*-Ober-Coll et' t pur.     Fingetheitl    am    1.  Sept.      Kofitgebi'r  ^'^     »( 

315  fl.    Am  1.  SepL  \m7  Fähnrieh    im  UiL-Heg.  Mittrow^kv  {St.  Ut  ^  ^j, 
Rneber»  Ignaz.    Gelxiren  »m  6.  Der.  1787  zu  tllmülz.    Vater  war  Hplin.     Eir* 

getheill   am   27.  Jan.    Tt-ulTenbaehscbtT  Süflling.    Am   1.  Snpl.   18U6  Cjidi^ 

im  Ing.-CorjB.  Slarb   1843  alt*  Olwtll. 
SaliB,    Andrea.^  llnron,    14  Jahre   alt.     Got>on^n   in   Graubflnden.     Valef  i^^ 

Privatier.  EingeÜieiit  am  2.  OcL    Koslgehcr  pr.  120  fl.  Am  31.  Aug.  18Ü 

Lt.  im  Drag.-Reg.  Erzherzog  Johann  (Xr.  9). 
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Nurberl  von.    Geliureu  atn   1.  Aug.   17HG  zu  Könipgriiiz.  VnliT  war  Inp.- 

Hplni.  Eiiif(L>lltL<iIl  um  22.  Si>))t.  Ing.-Stiniing.  Am   22.  Scpl.   iHOä  CailcL  im 

Inf.-KtJiE.  Schrflaor  (,Nr.  7). 
tor,  Loopold.     Geboren    rtm    iö.  Nov.  1787  zu  Carlslndt.     Vater  war  Hfilm. 

Einj:elhciU  am  21.  »VI.    SclRÜoribunr'schtT  Stiflling.  Am  11.  OcL  1805  in 

die  Therpsianische  Mililär-Akademk»  Ulicrlreten. 
i«1b,    Karl.     Gplwren    am    9.  Oct.    1787    zu  Wien.     Valer   war  Tiiltak^'efiilU- 
^UmmifitralDr.  EingeÜicÜt  am  28.  Jnli.    Kosigeher  pr.  31. "i  il.  Am  28.  Jan. 
^hoö  aus}(Kreleii. 
ueUi,  Alois  von.     Gehören  um  21.  fvh.  1786   zu  Wien.     Valer   war  Kreis- 

h.iiifjlmann.     F.ingelbeill  am    13.  Oel.     K(>Titpelier  jir.  i2(t  (1.     Am  21).  Juli 

IHOI   geslorhen. 
Uer,  DaniL'U  16  Jahre  alt,    Uohorfii  »u  Odenburg.    Vater  ist  Privatier.    Kin- 

gvtheilt  am  1.  Od.  Kostgeher  pr.  315  fl.    Am  15.  SepL  1801   uu-sgetrelen. 
rderieh,  F.mantiel.  Geboren  am  13.  April   178H  zu  Otlersweiher  in  Bntleti. 

Valer  i<.l  k.  k.  .MilitUr-ViTpIlegsofticiaL  Eitigclheilt  ain  19.  April.  Kost- 
pher  pr.  315  tl-  Am  1.  Sept  18Üö  Cudcl  im  Ing.-Corps.  Trat  1837  uiit 
ijot>-Cbanikfer  in  Pen!»iün. 
dentop  von  Sitzen,  Johann  von.  GRboren  am  20.  Jan.  1788  zu  Wien.  Vater 
^(  Privatier.  Kingetheilt  am  I.  Oct.  Mlkosscher  Sliflling.  Am  7.  Nov.  1806 
Bhdcl  im  Inf.-Be};.  Erzherzof^  Kudwi»  (Nr.  8). 
inmetz,  Knianue!  Darnn.    Gehören  am  2.  Mai    1786  zu  There-siensladt.  Valer 

war  F.MU  EiiitielheiH  am  13.  Nov.  KnslgctiiT  pi.   120  il.  Am  30.  Aug.  1805 

Cadel  im  Sappeur-Corp». 
usoldo,  Johann  Graf.  Geboren  am  20.  Juni  1789  zu  Gfirz.  Valer  ist  Priviilier. 

Eingelheilt    am   1».  ?epl.     Kostgehor   pr.   120  II.     Am   1.  Sept.  1806    aus- 

(lelrotcn. 
imbek,  (>)  Graf,  16  Jahre  alL  Gelxin-n  zu  Krakau.  Vater  isl  Privatier.  Ein- 

gclheill  am  28.  April.     Kwlj^eher  pr.   420  fl.     Am    ä.  April  1801   J,t.    im 

Uhl.-Heg.  Schwarzenberg  (Nr.  2). 
nha,  Karl  Graf.  Geboren  am  22.  Feb.  1786  zu  Odenburg.  Valer  t«l  Privatier. 

Einfcctheilt  am  29.  April.  Kostgeher  pr.  S15  tl.  Am  24.  Sept.  1805  f'^iUiuricU 

im  Inf.-Reg.  Erzherzog»  Karl  i.Nr.  3). 
ekaieh,  ?initm.    Geltoren  am  20.  März   1785  zu  Ilelovär.    Valer  ist  ll|>tm.  in 

Pen-^ion.    Eingetheül  am  20.  Mai.  Schellenburg  selier  Süftling.  Am  23.  Dct 

1804  Fähnrich  im  Inf.-Ri>'.  Spien yi  (Nr.  51). 

unaoer,  Franz.     Geboren  am   12.  April  1786    zu  Wien.     Valer  ist  Privalicr. 

Kiiinefheilt  am  H.  Mai.    Kosigeher  pr.  315  (1.  Am   1.  Scpl.   1805  Gadel  im 

Ing.-Clur[t&.   1K17   Hptm. 
rk»   Joseph.    Il-''^,j  Jahre   alt.     Geboren    zu  Wien.     Valer   isl  Ziegel  brenn  er- 

Meislcr  Eingelheiti  am  15.  April.  Kostgeber  pr.  315  fl.  Am  15.  Juli   1801 
^jwsgplreten.  , 

■^Johann.  Geboren  am  12.  Mai  1788  zu  Brüiwel.  Valer  war  Ing.-[Iptm. 
■pingelheilt  am  29.  Sept.  Ing.-Sliflling.  Am  24.  Sept.  1808  Otdet  im  Inf.- 
■feg.  Heisky  (Nr.   13>. 

yftitT,  Ludwig.   Geboren  am  16.  Jao.   1787  zu  Wien.  Vater  ibI  GesoHsehufter 
^^09  llandlung»haafle.<(  Schuller  A  Comp.    Eingetheilt  am  1.  IX'c.    Koat- 
^ber  pr.  420  fl.  Am   1.  Sept.  1805  (Udet  im  Ing.-Oorpd.   1816  llptm. 
Mkr,  Vinccnz    von.     Geboren    um  10.  Juni    1785    zu  Leitraeritz.     Vater  war 

Kntn»prenear.  Eingetheilt  am  22.  Sept.  Ki>stgebf.T  pr.  315  (1.  Am  22.  Sept. 
I81W  Cadei  im  Inf.-Reg.  Bellegarde  (Nr.  44). 
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Zahlhas,  Johann,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vuler  ist  Rpgierangsnlh.  Em- 
getlmilL  am  23.  Sept.  Kosl^lter  pr.  31&  n.  Am  13.  Sept.  IKOS  tu- 
getreten. 

Zajiohi,  Ju^epli  vuti,  13  Jahre  alt.  Gcburen  zu  Piume.  Valer  ist  Grassliäniltf. 
Kinßelheitt  am  12.  .Mui.  Kasigeher  per  316  fl.  Am  18.  OcL  IBOS  am- 
gelrrlen, 

Zeoh,  Ferdinand  Unroii,  I  i-Vn  ^"1""^  slt.  (ieboron  zu  Deiibach  bei  Au);=i'iiif 
Vuler  nur  llpliii.  EiiiKellieill  am  2.  Dec.  Ku^lgeher  pr.  420  It.;  vm 
2.  Jutii   1801   nn  Kosigehcr  pr.  31f)  fl.  Am  12.  Sept.  1802  auäi*elrvliT. 

1801. 

Aichelbtirg,  Karl  Uiiron,  19  Jalu-e  ult.  Gi-hciroii  zu  Wien.  Eingethoilt  am  S7.  JBir 

K'i:sl^eliur  pr.   iSO  fi.  Am  H.  Oct.    1801   ausReLrelon. 
Assereto,    Slt'pluin  M.nrchese.    Cioborcn    am  20.  April   1790  in  LouiHiaDa  ia 

Amerikii.  Valer  ist  k.  k.  GM.  Kingcthcilt  am   7.  Sept.  Ko^l^her  pr.  3151 

Am  2«.  April    1802   auspelrelen. 
Bechinie  von  La£aii,  Wenzel.  G<>b(in<n  um  26.  Juni  1780  zu  Pühor^  in  BAlufM*- 

F.ingi'MhMll  Jim   I.  .luh.    Ilebliii'pcfier  Stiflliiig.    Am  I.  Feh.  IHOö  Cadet  in 

Inf.-Kfg.   l>f  u  I  seh  mei^l  er  (Nr.  t). 
Biener  von  Biencberg,  Piiilipp  Joluinii.  Geboren  am  3.  Jan.  1789  zu  U-iImcria 

Vater  isl   Kn*iscommis3Jlr.     Eingelheilt  am   18.  Pept.     Kusli^eher  pr.  3tö  !!■ 

Am    I.  Si^pl    1808   1,1.  im  Chev.-Ieg.-Reg.  Klon:ni  (I)raji.-Rep.  Nr.  10). 
Boilenx,  AujrusI  von.  Gehören  am  I.Juni  17Hfi  zu  liambray.  V:ilor  ist  Hpiiii- 

Kiiigelheill  am  3.  Nuv.  Kot^ltreher  pr.  315  fl.;  »\iülcr  Koslgeher  pr.  420  fi. 

Am  22.  SepL  1804  ausjielreten. 
Boha,  Philipp  von.  Geboren  am   19.  Nov.   1789  zu  Pressburg.  Valer  war  Hill». 

Kntgelheiit  am  ß.  Nov.  Jenamy'sehor  .Sliflhng.  Am  1.  Sepl.   1807  FiJiarich 

im  Inf. -Reg.  Deutschmeister  {Nr.  4). 
Borie,  Heinrich  Baron.     Gebaren  am   14.  JuÜ  1787  zu   WUrzburß.    Vater  l-l 

(liiirnmtniann   in   Fiihia.   F.ing:ellK'ilt   am  24.  Sept.   Kosljjeher  pr.  420  il.  Am 

8.   Feh.   1804  ausgelrelcn. 
Bossauy,  Joliami  von.  Geboren  itiii  13.  Juli  17öö  zu  BossMiny  in  Unpam.  VV* 

ist  Cum ilats- Beisitzer.     Eingellieül  am  5.  Oct.     Kustgeher  pr.  430  fl.   Am 

19.  Seilt,   1H1)3  ausgetreten. 
Cl«ry»  Peter.     Gelioron  am  20.  Sept.   1786  zu  Versaille«.     Vatur  war  ff*' 

KiiniriKTdiener  de>  Kuni^-«  Ludwig  XVI.    von  Frankreieb.    Eingelheill  J* 

J7.  Gel.  Koslgeher  pr.  31n  fl.  Am  25.  Aug.   1805  ausgelrvlen.  —  ZJ«*"! 

Peter  Clv'ry,  dessen  weitere  Schicknale  leider  unbt^kannl  gcbliobon  si^Ut 

war  der  Sohn  von  Jean  Uap(i,-il   llaiiel  Clery   (geslorlien  zu  HioU*''^ 

27.  Mai    1809),    des  «Treueslen    der  Treuen-,    welcher   alle  TrübsaJe   ** 

uni!lUekIieheii  Königs  bis  zu  dc&son    letzten  Augenblicken    gclbeilt  hnl. 
Csekonics,  Karl.    Gelwren  :\m  2,  Nov.   1786  zu  Gaszlony  in  Ung:trn.     Val'-f  J^ 

tlomilal.H-As.sfisor.  Etngetheiit  am  19.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  11.  Am  1.  ^* 

1803  ausgetreten. 
Darville,  Karl  Baron.     Geboren    am    19.  Sept.  1790   zu  Pressbur^.     Vuler    "* 

Major.     Kingelheilt   am   2.  Oct.     Kustgeher  pr.  420  fl.     Ai»    9.  Mai    lA 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Sztäray  (Nr,  33).  ■ 

Eiaenliohl,  Wifhelm.  Geboren  am  36.  JuH   1788  xu  Wien.  Vnter  war  ApotlwÄ 

liingelhcill  am  13.  Üel.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  3.  April  1803  au^ci«'"* 
Feldegg,  Christnph  von.  Geborf-n  nm  13.  Oct.   1789  zu  Knimau.   Valer  ist  Ofc^ 

jügertneister  des  Fürsten  Schwarzenbcrg.  Eingelbcitt  am  26. 
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pr.  A20  n.  Am  18.  Nov.  1802  ausgetreten.  —    ChrisLoph  Krui- 

i«rr    von    Feldogf;,    k.    k.  übst,    und   Command.inl    du»   6.  Jügcr-Üul., 

M  als  Li.  des  Budwciser  Landwehr-Üal.    bei  As|j;irn    und    als  OblL    des 

jf-Rcg.  De  V'uux   {Sr.  35)   mit   hjossit  Auszeichnung   bei  PrpÄden.     In 

Vtztcrer    Bchlaclit    eriilUriiite    «r    die    unter    unseren  Truppen   Verheerungt'n 

änrichleiide  rit-dcmte  vor  dem  Mol^chinskvsclien  Gurten,  in  wcIciitTer  3  Kiinonen 

id   I  Haubitze  eroberte  und  den  schwer  verwundeten  Obstll.  Seh  nei  der 

2-  Jägcr-Hat.  vor  Tud  oder  üefangenschafl  relLete.   Für  diese  Thal  vor- 

sh    ihm   da»   Ordens-Capitel    des    Jahres    1815  das  Kitlerkreuz   des 

ililär- Maria  There.'üien-Ordens.  Am  21.  Juli  181.)  tlberliel  Ilptni. 

'eldcgg  das  Sehloss  Öury  en  Vaux,    in  welehem  er,    uhne  einen  Pfhuss 

al)7.urt'nern.    3  Offieiere    und    80    Mann    gefangen    naliin.     1821    mafhle  er 

die  Ex|jedilion  ^egen  Kcape!  niil,   —  Ohs^l.  Feld  egg,  der  am  Id.  Mai  181-5 

Barahrend  einer  Urlaubsreise  in  I^ipzig  starb,  hinlerliess  eine  sehr  wertvolle 

^^alnralien-Sammlung. 

Piicher,  Ludwig,  lö^/,,  Jahn»  alt.    Geburen  zu  KarLsruho.    Vater   ist  mark- 
iräfltch  badischcr  llofrath.  Kingclheilt  am  13.  Jan.  Koslgeher  pr.  315  II.  Am 
April   1802  au^jretreleu. 

Plick,  Joseph.  Geboren  am  8.  Jan.  1786  zu  Allharl  in  Mähren.  Voler  ist  Herr- 
:liari-*päehler.  Kingelheilt  am  26.  Supl.  Kusipeher  pr.  1-20  fl.  Am  IG.  Juli 
Iß(t3  au!-^-trelen. 

Stimmer,  Anlon.  Geboren  am  11.  Jun.  1787  zu  Arad.  VaEnr  ist  Comilals- 
^— Ai^scssor.  Eiogetheilt  am  28.  Sepl.  Kostgehcr  pr.  -120  n.  Am  12.  Sept.  1HI*5 
■ftthnrirh  im  Inf.-Reg.  Gynlai  (Nr.  KO). 

'menberg,  Friedrich  Laudgntr,  87,.^  .lahre  niL   (ifhoren  zu  HrOnn.    Valer  ist 
FML.  Eingetlieill  am    U.  Oft.  Kuslgeher  pr.  421.1  Ü.  Am   20.  Mai    181H)  ;iu»- 
^■pMreleii.  —  Rr  wählte   sieb    die  militiirisc^he   Laufbahn    und    rllekle  in  die 
"Generalität  vor.  Kr  starb  als  G.  d.  C.  ISGÜ. 

^üstenberg,  Ludwig  I^indgraf,  1 1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rrllnn.  Uruder  des 
forigen.  Kingolhoilt  um  li.  Od.  Koslgebor  pr.  12Ü  fl.  Am  31.  Aug.  1805 
lU'ife  treten. 

ikllina,  Friedrich.  Geboren  am  9.  FeK  1791  zu  Ofen.  Vater  ist  Verpllegs- 
M^jeial.  Kingelheilt  am  27.  April.  Kusl^clier  pr.  315  (1.  Am  1.  Mai  1809 
^pCadet  im  Inp.-Corpt«.    —    Gallina    starb    IKlti  als  (Jl>.>«tll.    F.r  war  durch 

mehrere  Jahre  Lehrer  an  der  k.   k,  Ing, -Akademie. 
leriiwy,  Franz  Baron.    Gehuri'n  am   17.  Juli   1788  zu  Xagy-Biinya.    Vater    rat 

Olwr-Kanmiergmf.     F.ingetbeilt    Jim    28.    Sepl.     Kostjieher    pr.    420  fl.    Am 

7.  Op(.   1805  Cadpt  im  Cür.-Heg.  Nassau  (Umg.-Heg.  Nr.  5). 
ioiMj,   Anlon   Graf.    Geboren    um    21.   Sept.    1781»   zu  Perslawilz  in  lUMimeu. 
^^Viiler  i?l  Frivalier.  Einffetheill  am  5.  Mai.  Dvblin'scher  Sliftiing.  Am  21.  Nov. 
^VlKU-t-  FäÜuirich  im  Inf.-Reg.  Morzin  (Nr.  5+).  —  Anlon  (traf  Gorcoy- 

I.onguyon  starb  als  k.  k.  Major  a.  It.  am  27.  Sept.  I8iö. 
^«Itfir  von  Hallentemt  Georg  Baron.  Geboren  am  28.  Ocl.  178()  iu  Nürnberg. 

Vater  ist   Waldamimann.     Eingetlieilt    am    .tO.  Pept.     Koslpi-her   pr.   315   II. 
^^Am  25.  Ang.    1805  anr'gelrelen.    —   Johann   Georg  Freiherr  Maller 
^rvon  fla  I  lersl  ei  n    starb  als  k.  bayrisclirr   FML.  am    IH.  Aug.   1852. 
"Wt,  Jt>seph  Baron.   Gebun-n  iim  15.  Sept.  1787  zu  Wien.   Vater  ist  Seeond- 

.Wacbtmfi'>ler  der  deulsrhen  Garde.  Einpelln'ilt  am   7.  April.    Koisl)!eher  pr. 

^15  n.;  später  Deblin'scher  Sliflling.  .Am  \).  Nov.  1805  Cjidet  im  iMf.-Heg. 

"emmingen  (Nr.  21). 
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Hell,  S|p(ihan.    fipboren   am   24.  Juli  1787  zn  Wien.    Vater   hl  Satil^nnra 

Kinpcihpili    um    I.   Sopl.    Koslgpher  pr.    315   IL    Am    I.    Dec.    IWiS 

Rf  trete». 
Herzfeld,    Vincenz   v(in.    Goboren    hio    18.   Auß.    1788  za  Jimikau  in  Rnhmen 

Vater  ist  Pcwfiiipisler.    EingpUicÜl  am  25.  Sept.    Kostgehiu-  pr.  315  fl  Sa 

21.  Sept.    1805  ausgotrelpn. 
Hesse   von   Hessenthal,   Jo-ieph.    Oeborr-n   am    16.  OcL   I78ö    zu    Hrrssmti  in 

Hölinifii.    Vatir   i>l  übcraiulmann.    Eingetlioill   am    ö.  Nuv.    Kjwlgfhcr  pr. 

';i\h  fl.  .Am   1.  Sppl.   1805  Cadot  im   Ing.-Corps. 

Hoenigshof,   XaximiUan    von.    Geboren   am    15.  Ocl.  1788  zu  Wien.   ViJm  k 

Cii-osfibandUT.  Kinufctlipilt  am  2C).  April.  Grioneracher  Stiftung.  Am  1.  SfpL 

1M07  KShnrich  im  Inf.-Rt-g.  Roisky  (Nr.  13). 
Imhof,  Gotllieb  Reirhsfrciherr  van.  Geboren  am  8.  Aug.  1786  zu  Mainz.  Ell' 

iiolhoill  am  3.  Juli.   Kostgohor  pr.  315  fl.    Am  2*K  Juni  1802  nn^p*lrrlrii. 
Jakabffy,    Knrl,    1-1  Jährt?   alt.    (iebunm  zu   Cini.^.swardpin.    Vater  i.-«l  Prlnlicr. 

lün-jelheill  am  I.  Oet.    Kosl^jeher  pr.  315  fl.;  .später  Kustgeher  pr,  W>  II. 

Am   11.  Keb.  I80(i  auspetrelen. 
Jauverneck,  Leupold,  I0V3  Jalire  alt.  Gtbofcn  zu  Tournay.  Vaicr  lal  Recluiunfn- 

nihrtT.  I^ingelheilt  am  8.  Oct  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  3.  OcL  180&  xm- 

(10  treten. 
Jetzer,  Leuiihard.  Gt-lwren  am  18.  Dcc.  1790  zu  Wien.  Volor  ist  Priratier.  Eio- 

jrclheilt  am  2ß.  Sfpl.  Kuslpejier  pr.  315  fl.  Am  21.  April  mW  prslorh«- 
Koerber,  Krim/,  von.  Geltoren  am  20.  Jan.  1787  xii  Rlelitz.  Vater  ist  Lindrwib- 

l'riisldonl  in  OhorBchlosien.  Eingetheill  am  26.  MUra.  Koatgebor  pr.  iW  fl. 

Am    1.  Sopl-   18U5  i:adet  im  Inp.-Corps.  —   Franz  von  Kü erber  rO'-Ue 

lH4i  zutii  Obsl.,  1818  zum  GM..  1850  zum  FML.  vur. 
Knczkowski,  tgn;iz  Graf,  Iß  Jabre  alt.  Geboren  zu  Przevsovka  in  Westgulinm. 

Vftlor  ist  Privatier.    Eingelheill  am   2+.  Sept.    Kostgobor  pr.    130  fl.  M 

I  i.  Sept.  1803  gestorben. 
Kürner,  .\l«is.  Gcljorcn  am  30.  Aug.  1788  zu  Gaya  in  MUhrrn.  Vater  ist  Obt 

in   Pension.     F.ingptbeill  am  28.  Scpl.    KoKt^roher  pr.   315   fl.     Am  3<).  Jsft 

180(1   M.  im  Chev-leg-Hot'    Kai-ipr  (tihl.-Reg.  Nr.  ß). 
Lattas,  Krunz.  Geboren  am  7.  April   1788  zu  Ogulin.  Vater  i.-*!  OblL  Eingrthall 

am    30.   April.    Sehelluuburg'schcr   Stiflling.    Am  25.  Oct.  1805  CadrI  m 

iMarine-Corps, 
Lndolf,  Franz  Graf,    Iti  Jabre  alt.    Gelioren   2U    Consta  n  ti  nnpol.    Vnkr '^ 

neapolitanischer  (icsandter.    lÜinpelhcilt  am  9.  Jon.    Ko>tgeher   pr.   4^^  " 

Am    I i.  Di'-c.   1801  aus.j:etreten.    -      Franz  Graf  Luüulf  alarb  als  i'^^' 

und   2    liih.  des  Inf.-RpR.  N'r.   15   im  Jahre   1HI9. 
Haldonado  d'Aldana,  P:ui<luir  Conto.  Geboren  am  18.  Sept.  1790  zu   Klorrni 

ViittT  ist  k.  k.  In«. -Major  in  Pension.    Eingctlieilt   am  12.  IJcL    Kosl^lt''"' 

pr.  2(H)  fl.  Am  21.  Fi-b.  1809  FiUmrK-h  im  Inf.-Keg.  Uaillcl  (Nr.  ftäi 
Maldonado  d'Aldana,  Peter  Conle.    Geboren   am    18.  Ocl   1789   zu  Florett 

Bruder  des  Vorigen.    Eingelheill  am  23.  Marx.    KuHt);eher  pr.  200  fl.   -^^ 

23.  Fpb.  1809  Fähnrich  im  Inf.-Rpg.  Hiller  (Nr.  S). 
Murtony  de  Kftaseg,  Stephan.   Geboren    am  20.  Juli  1786  zu  TWenbuTB.  Va 

ist  Privatier.  EingetheÜl  am  9.  April.  Kostgehor  pr.  t20  II.  Am  1.  Sepl.  1^*^ 

Tadel   im   ln«,-Cnri)s.  Er  starb  als  Olretit.  1838. 

May,  Franz  vitn.    IB    .lahrt)    all.    Gebt>ren  zu  Rem.    Vater   ist  Ijuidvnft.    ^* 

getheilt  am   15.  Juni.  Kostgehor  pr.  i20  fl.  Am  22.  April  1802  in  briti«** 

Dienste  getreten. 
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raigbten,  Joseph.   Geboren  niii  19.  März  1788  zu  Ivperie?.    Vater  ist  Sccond- 

Ü'aolilinetsU'r  der  deutst-hen  GanI«.    Kinpptlieilt  aiti   29.  Si'pl.    O'Ciara'.-'chcr 

i^'.iflliim.   Am    17.  Jan.   l»0*i  1.1.  im   Inf.-Kof;.  Splönyi  (Nr.  fil). 
Mudo,  Kaiiiiund  von.  Geboren  am   II.  Au^;.  1788  %ii  Wien.  Valer  Ut  Holuh»- 

KwcaL    Kingelhoill  am   12.  Mai.    KuslgtUer  |ir.  315  1).   Am  2«.  SepL  1805 

Rihnrich  iiii  Uir.-H(-fr.  Salzburfi  (.Nr.  23). 
IrUado,  Vincenz  von.  Geboren  :iiti  28.  Orl.  I78Ü  zu  Wii-n.  Uriider  dus  Vurigen. 

Kingetiteitt  am    lt.  Ocl.  Koslgebor  pr.  315    (I.  Am    Hi.  (VI.  180.'i  (jadol   im 

Inr-Hej:.  Culloredo  (Nr.  561. 
tto,  Muriz  vun.     liobornn  am  7.  Mai   17512  zii  /naim.     Valcr  war  Hjilni.     Kin- 

lietheilt  am    t.  April.    Kos^ehcr  pr.  315  II.     Am  25.  Feb.    180»    Kähiirich 

101  iiil.-Kfg.  Stras!(uldu  (.\r.  27)- 
UbuD  Fieimea,  Lord  Pelbam-CUntoD,    71iumu&    Geburen  am  36.  Feb.  liSß 

ru  Essex  in  Grosnlirihiimii'ii.  Vait>r  i.it  Privalit'r.    KliigoÜitMll  am  9.  April. 

Koütgvbfsr  pr.  420  (I.    Am  9.   .April    181)2  aiisgclrftt'ii.  —  Thomas  Lord 

P«tI  h  a  m    war    der    jUnj^ere  Ilnidi-r    des    am     12.  Jan.    1851    verstorbenen 

Hvrzu}^  vun   Newcastle,  eijit's  i-ifrigen  Gf^iitrs  dir  Heforiiibdl. 
te^er  von  Perglas,  Antun,  14'/^,^  Jabre  all.  Geburen  zu  PiUi*n.  Valur  war  ll))in], 

EingcUieill  am  12.  MaJ.   lleblin'scher  Sliflhn^.  Am  15.  Mai   1805  C^idet  im 

Inf.-Reg.  Kulowrat  [St.  3<i). 
^vittr,  Ahii».  Oebfjreu  am  18.  Juli  1786  zu  Ungarisch-Brod.  Valcr  ist  VerpßeK»- 

cerwaller.    EingetliL-iU  am   17.  Auj;.   Ku.<il^'(>lier  pr.  Hiä   fl.  Am  7.  Nuv.  1806 

FUhnneb  im  Inf.-Ttrg.  Gzarluryski  (Nr.   9). 

khbich,  Ferdinjuid  Buron,  11  J:üirc  alL  Geboren  zu  Kbigenrurt.  Vater  ist  k.  k. 

ViTonlneler.     F.ingeltieill    am    22.    Sept.    Kostgeber    pr.    3t  ä  H.  Am  9.  Mai 

I80»  Fiihnrich   im   Inr.-Heg.  Slain  (Nr.   5U). 
lettd«n,  Jos^'ph.  Gebureii  am  13.  Kib.   1788  zu  Prag.  i!lingetlieiLl  am  23.  Juni. 

Kustgt-biT    pr.  i20  II.  Am   H.  Jan.  1804  aus^elreleiu 
lodino,  Rapbaul,  14  Jahre  all.    Geboren  zu  Cnlanzarci.    Vater  war  Kammer- 
diener. Kingetheill  am  7.  Nov.  Kostgelier  pr.  421)  tl.    Am    14.    Au^.    1807 

auf  Herehl  der  Könij^tn   von  Sit-ilien  nach  P:dernio  ahpereist. 
townthal.  Pettr  vun.  Geboren  am  24.  Mai   1787  zu  Prag.  Valer  ist  Oubernial- 

Kalli.     F-mgetbeill  am  13.  April.     rtebiiii'.Mlier  Stiftung.    Am   7.  Nov.   180G 

Fähnrich   im  Inf.-Keg.  Kolowral  (Nr.  36). 
klis,  Aütoft  Krcdierr  vun.  Geburvii  am  34.  Juni  1786  in  GraubUnden,  Vater 

ist  Privatier.  Kingetlieilt  am  7.  April.  Kustgeher   pr.  420  fl.  Aui.  2b.  Sept. 

1803  auK^retreten. 
iütrui,  Kranz  Freiherr  von.  Geboren  am  1.  Mai  1786  ku  Graz.  Vater  ixt  Major 

und  Dirccior  im  Krziebung^huu^e.    Kir)gi4lieilt  am   Ht.  SepL     Kast({rher  pr. 

315  a.  Am  29.  Aug.  1805  LL  im  Cllr.-Iieg.  Mack  (I>nig.-Keg.  Nr.  6), 
UiaeeUer,  Anton  von.    Geboren    am    15.  Äug.  1786  zu  Wien.    Vuler  ist  Ibr- 

ngvnt.     Eingetbeilt  am   13.  Nov.    Koslgebcr  pr.  315  It.    Am  9.  Sepl.   180ä 

Cadet  im  Dlr.-Heg.  .Nassau  (Drag.-Keg.  Nr.  5). 
thoenoTBky,    Karl.     Geboren    am    1.    I)ei;.    1792   zu    UrUssi-l.     Kingi'Üieilt    um 

9   Juni.     K<islgeher   pr.    313    II.     Am    Ü.  .Mai   180'J    Fähnrich  im  Inf.-Kug. 

Kuban  (Nr.  21). 
»ilrittd,   Jobann.    Geboren   am    25.    Aug.    1785    zu    Wien.    Vater   ist    Splegel- 

KabrikanL  Bingelhellt  am  10.  Aug.  Kustgeher  pr.  315  ü.  Am  27.  Feb.  1803 

aui^t- treten. 
tauieh,  Johann  Rdler  von«  17  Jahre  alL  Geboren  zu  FUnfltirchcn.    Eingetbeilt 

am  6.  Mai.  Kostgehor  pr.  420  (1.   Am  1.  SepU  1804  Odot  im  Ing.-Corpa. 


mi 


Speth,  Anton  Freiherr  ron.  Geboren  ano  2.  Nov.  1787   au  Untor-Morgthi 

in  Buden.  Kingutliüill  am  29.  Sept.  Kuslfteher  pr.  i30  H.  Am  9.  Nov.  18W' 

Kiilmrirh  iin  Inf. -Reg.  Koasz  (Nr.  17). 
Stanhope  Fitz  Roy,  Hubert,  tioborcn  nm  4.  April   1787  7,ti  Lnndon.  Vntpr  i 

I'rivnücr.  l!ltni;i.'l))e(ll  am  9.  April.  Koslgvlicr  pr.  430  IL  Am  34.  Juni  I 

aus«L'lr«len. 
Stockar  von  Neoforn,  Kunrad.  Gflwjrt'n  am   II.  Mai  1785  zu  SL-haffhaa»« 

Viiler  ist  Priisidiml  7U  ßt!!iafni:ius('n.    F.ingetheill  um  5.  Ocl.    Kostgelwr 

315  11;   seit  f).  ApH]   1802  pr.  420  fl.    Am  1.  Sept  1805  Cadet  ira  Ii 

Cün>3.  1809  Capitlin-Ll. 
Streeruwits,  AnUm  von,    Geboren  am  17.  Mai  17R8  zu  Saaz.    Viiler  ist  Ki 

commissltr.  Eingi'llK'ill  am  29  April.  Dehlin^scher  Stiniing.  Am  9.  Not.  1 

Cadel  im  Iiif.-Ucv'-  Kie!*e  (Nr.  15). 
Teyber,  Jüswph.    GelMin'ii  am  16.  Juni  1785  zu  Wien.    Valer   ist   Kpgistnl 

AdjuncI  der  böhmisch-fisterrotchfsphon  Ilorkanzlci,  Kingothrilt  am  28.  S»' 

Kust;{i'liLT  pr.  yiö  IL  Arn  1.  Sept.  1805  Ciidet  im  !nj(.-Curps.  —  Jo6P|i 

Freiherr   von   Tüyber    entstammte   einer   berflhmlen  KUnsÜer-FiuniS». 

Ausgezeirbnet  als   Ing.  -  Offn?ier,   prwarb   er   .sich   al.t   Feld  -  Genie  -  Dirwtir 

in  iJor  Armee  des  FM.   Kadelzky   einen   auch  ausserhalb  der  Moninü* 

w<jhlt)etv!iiMilüü  Namen.  Teyber  starb  als  FML.  zu  Wien  lun  18.  JuÜIBW 
Tbamastihel,  Joaepb.   Geboren   am    15.  Feb.  1787  zu  Maktwa  in  Ungarn-  Eifr 

gwthiilt  :im  ü.  Nov.  Kusli^eher  pr.  31.':   fl.    Am  21).  Aug.   1804  auj^'i"'^' 
Track,  Ludwig.    Geiwren    am    25.    Aug.    178G  zu  Wien.     Vater    i*;l  Rwti  i  : 

üniriiil    d'.-r  lli,in(rlc)rs-Ruchhallun-j.    Eingctheilt   om    1.  OeL    Koslgel»:  (ir 

420   II.  Am   13.  Juli   1803  uusgtrln-lini. 
Troclet,  August.  Geboren  am   12.  Nov.  1787  zu  Wien.  Vater  ist   Haushürmei^lrf 

des  Fürsten  St  a  rbem  berg.  Gingelhedt  am  26.  Sept.  Kostgehor  pr.  313  ^ 

Am  24,  Mai   1803  gestorben. 
TnrecEck,  Aiilon.   Geboren   um    I.  Oel.  1787   zu  Selowilz  In  Mfihren.  Vil«f  t* 

Rianitdr  di-'s   Kürzten   Ditl  riohslein.  Eingelbeilt  am  30.  Sept.  KOit|>*'* 

pr.  315  fl.  Am  8.   Dec.   1803  au.igi'lreten. 
Ugarte,   Wenzel    Graf.     Geboren   am    17.  Juni    1788  au  Wien.     Eingelbeilt*'" 

28.  Sept.  Kostgelier  pr.  420  fl.;  seit  12.  April  1802    Deblin'scher  Stifllinr     1 

Am  22.  April  1805  ^1ibIl^ich  im  Inf.-Reg.  Schröder  (Nr.  7). 
Vest,  Georg.  Gebort-n  mn  Ii.  April  1791  zu  Loitomischl.  Vater  tsl  WMscIalV»- 

nith    des    Fürslcn    Üietrichstei  n.    Kingetheill  am   21.   Sept.    Koslfw*«^ 

pr.  315   11.  Am  23.  Jan.   1804  auügelrclpn. 
Vogel,  Anton,  (iebüren  am  14.  Mai  1788  zu  Modern  in  Ungarn.   Vater  war  '* 

Kingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  11.  Am  1.  Sopl.  1807  FSIimL 

im  Inr.'Reg.  Duka  (Nr.  39).  —  A uton  Vogel  starb  als  FML.  und  3  ■ 

dos  14.   Inf.-Keg.  im  Jalire   1867. 
Wagner,  Vincenz,  12  Jahre  alL  Geboren  zu  l.«itmeri(z.  Vater  ist  Handelsrns^'T! 

Kingetheilt  am  25.  Sept.    Koslgeher  pr,  315  fl.    Am  24.  Aug.  180«  C^-" 

im  Ing.-t;orps.  Starb  1831  als  Capillin-Lt. 
Wüning,  Franz  Xaver,  13  Jahre  alt.    Geboren  zu  Web.    Vater  ist  Oberpflp;^^ 

Einirelheilt  am  20.  Sept.  Kostgeber  pr.  315  fl.  Am  13.  Dec.  1801  auagrtnr^-' 
Zinner,  l'eregrin.  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Murau.  Vater  ist  Wlrtschafbfboui: 

des  Filcstcn  Seh warzen bo rg.  Kingetheilt  am  5.  Mai.  Kostgeber  pr.  4: 

Am  5.  Juni  1804  Fähnrieh  im  Inf.-Heg.  Auersperg  (Nr.  24). 
Zitta,  Emanuel.    Geboren   am    11.   Mai    1768   zu  Zbiros  in  Böhmen.    Va 

Wirtäcbaftsdirector  in  Pulilz.  Eingelbeilt  am  29.  Sept.  Kosifeber  pr.  31 
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^Am  1.  Sepl-  1805  Cadet  iui  Ing.-Corps.  —  Einanuel  Zi  tta,  welulier  b'i!« 
«um  K.ML.  vurrUckte,  war  der  Schwiegersohn  des  in  seiner  Zeil  viel  go- 
Bannlen  poUtischon  Agenten  Karl  Friedrich  KolbieUki  (f  zu  Ofen 
W31J.  Zitla  schied   lööl  aus  der  Güuie-Waffe. 

1802. 

iü«iM,  Anlon  Graf.  Geboren  um  lö.  Nuv.  1790  zu  Görz.  Valer  isl  k.  k, 
Kiiiiinierer.  EinguUicitt  am  17.  Dcc.  Kostgt^lier  pr.  4*J0  fl.  Am  28.  Oct. 
I8(U  :iimgeLn>len. 

BihU,  tif«tiv  von.  Geboren  nin  28.  Oeloher  1786  zu  Nagy-Enyod.  Vater  ist 
Privoüer,  Eingolheilt  am  27.  Sepl.  KcMjft*ber  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1806 
Tadel  im   Ing, -Corps.   —   Barilz  «larh    ]K+(>  als  OhsÜL 

Bernbmnii,  Karl  Baron,  (lebon*»  am  7.  Nov.  1787  zu  Knikau.  Vnter  isl  Privatier. 
Kmgplheill  am  8.  Ort.  Koslgclier  pr.  3ir»  II.  Ain  29.  Juli  I80n  aiisgdrelen. 
Karl  Kreihe  rr  Vüh  Der  nh  r  unn,  Mulilhukaiitit  unltr  di>iii  Päutidmiym 
Kiirl  Carl,  war  1809  k.  k.  Offizier,  wurdi- gi-fungeti  und  Äollle  in  Manlua 
prs<;htw.ien  werden.  Nach  seiner  Kroilas?Ltig  St-hauspieler  in  München  und 
Wien,  endlich  Thealer-Director  in  Wien,  "wo  er  am  Lcupoldslildlcr  Theater 
uud  im  Theater  an  der  Wien  wirkte.  Er  erbaute  ilits  nach  ihm  benannle, 
1847  erüffuele  ('^rl-Theul«r,  Iirsm  in  Hiet7.ittg  auf  eigene  Kostttii  eine  StrxHse 
anlegen  und  ^(zirh  mit  Hinterliusung  eines  sehr  grossen  Vermögens  am 
U.   Aug.    1854  zu   Ischl. 

Billing,  Heinrich.  Gehuren  am  1.  Ocl.  178ti  auf  Ceylon  in  Ostindien.  Valer 
i-it  Privatier.  Eiimethedt  am  2\f.  St*pt.  Kuhlgeher  pr.  31.'i  Ü.  Am  1.  Süjii. 
1807  Cadet  im  Ing.-t-orps.  Er  trat  18H  mit  Übsl.-Charakter  in  Pension. 

BojakoToky  toh  Ennrow ,  Friedrich  Baron.  Geixiren  am  i.  Mai  1 789  zu 
Malhodilz  in  Mühren.  Vater  isl  Privatier  F.ingelheilt  am  23.  April.  Deblln- 
Mh.r  Stiftung.    Am  1.  Sept.  1807  Cadot  im  Inf.-Keg.  Kaiser  (Nr.  1). 

iorgberg.  Antun  von.  Geboren  am  lö.  Nov.  1785  zu  Wien.  Vater  ist  Obst,  in 
l'en>«ioD.  Etngetheih  am  ö.  Nuv.  Koalgehur  pr.  315  fl.  Am  1.  Mai  1804  aus- 
pwlrelen. 

'&T»llar.  Joseph  Baron.  Geboren  am  B.  April  1787  »u  Waskowelz  in  der  Buko- 
wiTiti-  Vnter  ist  Übst.  EingeUieill  am  1.  Jan.  Kotjtgeher  pr.  420  tl.  Am 
I.  Miira   1803  ausgetreten. 

'hriitaJuigg,  GiiKlav  (tnif.  Gehören  am  13.  Aug.  1792  7.11  Klagenfurt.  Valer  iäl 
Privalier.  Kmgelheill  am  35.  Sepl.  Kosigeher  pr.  420  II.  Am  19.  Sept.  1807 
auf  Verlangen  der  Akademie-Direclion  nach  Hause  genommen  worden. 

••hriitaltiigg,  Vinrenz  Graf.  Gelwren  am  13.  Oct,  1790  zu  Klagenfurt.  Bruder 
tle^  Vorigen.  Eingolbeilt  am  25.  Si?pl  Ko.stgcher  pr.  420  fl.  Am  25.  Aug. 
1805  Füiinrich  im  Inf.-Keg.  Hohen  lulie  (Nr.  36). 

^  ^«,  Franz  .Marquis.  Gebt)ren  am  8.  Mai  1787  zu  Marburg.  Valer  isl  Hptm. 
in  Pcn.<<ion,  Ringetheilt  am  2!^  April.  DuliHirscher  Sliflling.  Am  9.  Nor.  1805 
fadet   im  Int-Ileg.   Frei  ich  (Nr.   28). 

^»»apn,  Augusl  von.  Geboren  am  10.  Juni  1784  zu  Pnris.  Valer  isl  Privalier. 
Emgeüieilt  ani  1.  Nuv.  Koelgcbur  pr.  315  fl.  Am  25.  Feb.  1806  als  CadoL 
im  Ing.-Gorpa  gestorben. 

^ideo,  Kurt.  Geboren  am  24.  Feh.  1794  zu  .Mailand.  V^aler  ist  Marine-VIplm. 
Eiogelhoilt  am  26.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  II.  Am  20,  Jan.  1808  aus- 
getreten. —  Donadeo  nahm  als  Freiwilliger  Dicnsl  in  der  Armee  und 
rOckte  bh  zum  GM.  Tor. 
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DosBen,  Anton  von,  f)'/^  Jahrp  all.  Geboren  zu  Dirosolo  in  Cronlien.   Vxlcr 
Lt.  Kinffi'tlioiU  Hin   19.  Vvh.    ScliellenbiiryVlier  Stlflling.    Ani  9.  Mai  1 
FUhurieh  im  Iiir.-Keg.  Kuunltz  (Nr.  20).  —  Auton  von  Dussco 
als  GM. 

Eiss,  Jotmnn  von.  Geboren  :ini  23.  Ari^.  ITHH  zu  Svlheim  in  Salxbur]^.  Vi 
war  SulzU-ainlcr.  Kingolboill  an^  1 1.  Nuv.  Kostgeber  pr.  310  f1.  Aui  33.  S 
1)^05  Cadet  im  Inf.-IU'i!.  Salzburtr  (Nr.  23). 

Ferro,  .lohunn.   Ocimrcn  iini  20.  Se|tL  1786  zu  Wien.    V'aler   isl  Ant  und 
giemngsralh.  ICingelht-iU  am  20.  .April.    Ki»slgt»ber  pr.  200  H.    Am  9,  SoT, 
iHÜf)  Käliiii-i('h  im  Inf.-Heg.  Jordis  (Nr.  r)9). 

Gisael,  Andrean.  GeburL'ti  am  12.  April  1790  zu  Pelersdorf.  Valur  iat  Bauniei 
F.ingothtilt  am  20.  Sept.  Ku>«l^e1u>r  pr.  315  fl.  Am  ii.  Mai  1H09  Ijidtl 
Ing.-dorjw,   Slarb   1825  jlI.h  fJtpitUn-l.t, 

Oorro,  I.itdu'ig  vun.    üeboron  am  4.  Juni  17Hü  zu  Solvuiosy  in  l'ngarn    Vikr 
ist  PrivalltT.    Kingelbeill  am   27.  SupL    Kuslgeher  pr.  315   IL    Am  1.  S»|i 
IHüW  Cadel  iru  lng.-C(iri)H.  —  Ludwig  (Jorro  von  .Agy ayfäl vn, 
tiafler  Archäolog,  starb  als  Obstlt.  zu  Hermiinnsladt  am  14.  Nüv.  1843 

Hatler,  Franz  Oraf.  Geb4}ren  um  12.  Miirz  1792  za  Ku reift* Szenl  Pil  in  L'Dpra 
V;iler  ist  ^'obeimtr  Ralli  und' ObtTvot^piui  Eingftln-ill  am  21.  S^-pl.  Fi-^r 
Itcs'scher  Stiftung  pr.  420  11.  Am  21.  Sept.  18U9  wegen  Keindc.'^gefahr  la-i 
iluuse  gi':?endel.  —  Krnnz  UraT  Halle  r  von  llallcrkeO  trnl  ab  Fm- 
Viilliger  in  die  Armee.  Vtjn  18(1 — 1845  ßnnus  vun  Croaüffn,  starb  er  al* 
G.  d.  C.  imd  Inb.  des  12.  Hns.-Kegts.  1875. 

Hanke  von  Hankenstein,   Kdiiiird,   1  ri  j;ibre  nit.  Gelnjren  zu  Olntlltz.    Vxler  t«l 
k.  k.   Itibliutliekiir  in  OliiifUz.     Kingolbeill    am    12.  Jan.     Teufffnbai'li'cluT 
Öliflliiig.  Am   7.  Nuv.  1805  Kklinrich    im    Inf.-Reg.  ManTredini  (Nr  I- 
Hanke  macble  als  braver,   tapferer  Oflicier    »IIb    Feldxüge    gegen   Kairf' 
Napoleon  1.  mit.  wurde  wiederboU  «cbwer  blessiert  und  am  19.  Apnl  ISO" 
im  Kampfe  bei   Hausen,   in    dem   er   sieb    besonders   bervorthat.  g«f:n.' ' 
Seine  Wunden,  welclie  ilin  bis  in  das  bohe  Greisenaller  i]uUlten.  nn!  ■: 
Hanke,  als  Obll.   1819   in  den  Staatsdienst  zu   Übertreten.  Aucb  in  üi*..'«") 
belhiitigle  er  seini-    Ireue,    piitriotiscbe    GL-sinnung,    dnrt-b    weirbe    er  isi** 
sngnr  in  Lebcnügerabr  gerictb.  Als  er  in  Uriinn  rebellierende  Pübelhaufen  iui'~ 
furderte.  Gesetz  und  Ordnung  niclil  zu  verletzen,  ward  er  von  den  MeuU-n'rti 
in  den   Brunnen  auf  dem  Krauimarkte  geworfen  nnd  erst  durch  anrtrti'tid*' 
Ctlmssierc  uns  seiner  verAweiFelten   L;ige    befreit.     Edunrd    von    lUnkta 
filarb  als  jubilicrler  Cameral-Okonamie-Vorwaller  zu  ürllnn  am  13.  Jan.  If'^^J 
Sein  Sterbebett  umstanden  sein  Sobn  (Brigadier)  und  sein  Enkel  (Oblll- 

Hoenisch,  Vinccnz  von.  Geboren  am  37.  Bepl.  178(>  zu  Sidlowicc  in  Wv^^ 
galizien.  Vater  ist  Med.  Ductor.  Kingelbeilt  um  8.  Nov.  Kostgeher  pr.  31ü  ^M 
Am  7.  Nov.  180Ö  Oidet  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Kainer  (Nr.  II) 

Inngram,  Jobann  <:a.Hpar  von.  Gelwren  am  2fi.  Hec.  178H  zu  llozen.  \'airt  ^ 
I'rivalier.  Kingethetit  am  23.  Sept.  Kosigehcr  pr.  315  II.  Am  9.  Nov.  l^lfll 
I'ulinricb  im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4),  ^B 

Earussi,  Franz,  9  Jahre  alL    Geboren  zu  ktcns^is  in  der  Bukowina.   Ad<*pt* 
vater  ist  von  Janieki  in  Stary-Marlinow.     Eingetheilt   am  6.  JulL  I^*^^ 
geber  pr.  315  1).  Am  27.  März   1805  ansgelrelen.  ^| 

Kesselstadt,  Friodrlch  Karl  Graf.  Geboren  am  24.  April  1784  zo  Mai  ^^ 
Vater  ist  Oberstjägornjeisler  und  k.  k.  Kümmerer.  Eingetheilt  am  37.  5^* 
Kuslgoher  pr.  420  fl.  Am  11.  Juli  1804  LL  im  Drag.-Kug.  WUrlt^  *^ 
berg  (Nr.  11). 
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Josoph  von.  Geboren  am  27.  Jan.  1794  zu  Poterwardein.  Vator  isl 
M.ijor.  Kiii^iHliuilt  am  21.  Sept.  Keslelics'sclRT  SlifUinj?.  Am  13.  Nov.  IK12 
LL  im   Palatiii:tl-Hiis.-Rc^.  (Nr.  12). 

[oU,  Wenzel  Harun.  Geboren  am  5.  Aprii  17iK)  zu  Ell»ogfn.  Valer  isl  Kreis- 
tiauplinann.  Rin|^«llii>ill  am  4.  (Vt.  KuHtgehcr  |ir.  420  II.;  H|>3iler  Dehtin'scber 
Slihlinp.  Am   II.  Nov.   IHOfi   l-t    im   Ühl-Itop.  Mrrreldl  (Nr.   I). 

[rieger,  JuHvpli.  di^lHnTn  am  17.  Juli  17K7  zu  PeliTwardeiti,  Valor  ist  Apüllieker. 
Eingothcitt  am  25.  Sejtt.  Kasigühor  pr.  81&  fi.  Am  t.  ScpL  1H07  Cadet  im 
lDg.-Corps.   IH2Ü  Hplm. 

liKskoTicib,  Joseph  von.    Gebore»  am  22.  Keb.   17Hß  zu  Fest.    Vater  ist  Vice- 

Pespan.  Kinjifllioilt  am  30.  Sept.  Kastj^cher  pr.  420  (l;  spiilor  Kestelirs'scber 
UftliDf?.  Am  9.  Nüv.  1805  Fübnricli  im  Inf.-HL'p.  KrzhtTKug  Ferdi- 
nand  (Nr.  2), 

|||B«r  Ton  Lakenan,    Cajflati  Aluis,    1 1   Jahre  all.    Geburten  zu  Piirln.     Vater 

H^Bt  k.  k.  Okonomir-Ilplm.  EingtUioilt  am  26.  MUrz.  Deblin '»eher  Sliniiog. 
j\m  10.  April   1809  (un^eblicli!)  i-abriricli  im  Inf.-Reg.  De  Ligne  (Nr.  30). 

LuKni,  Joseph  Baron,  fteboren  am  13.  Feh.  1787  zu  Letiiberg.  Valer  ist 
Privatier.  EingetlieiK  am  16.  OcL  Kusfgeher  pr.  420  II.  Am  20.  Jan.  1804 
Oidet  in  einem  tiiT-Reg. 

JchteDbarg,  NikoUn.'i  Graf.  Geboren  am  24.  Juli  17H9  zu  l^ibatrh.   Ringelheiit 

Iam  12.  <tct.  Koslgeher  pr.  420  (1.;  ausserdem  im  Bezüge  eines  Thalberg'schen 
Stipendium»  von  117  il.  20'/]  l^r.  Am  1.  Sept.  1808  Cudet  iiii  Ing.-Gurps. 
—  Nikolaus  Graf  Lieb  len  berg-Sch  neeberg  wurde  am  12.  März 
1809  I.L  im  Hu.s.-Reg.  Slipsics  (N"r.  10)  und  verblieb  .seither  bei  der 
Cavallerie.  ECr  rllckte  bis  zum  G.  d.  C  und  2.  [nh.  des  S.  Hus.-Regta.  ror 
und  lebfe  spütcr  im  Ruhestände  zu  Raden.  Er  starb  1871. 

Livanmatbf    Leo    von.     Geboren   am    Ifi.    Juli    17K,'>    zu  Wieticzka.     Vater  itA 

Assessor.  Kingetheilt   am  27.  Sept.  Kostgeber  pr.  316  U.  Am  29.  Aug.  1805 

lusge  treten. 
Kftok  Ton  Leibcricb,  Mauriz  Barun.    Geliuren  am  12.   Juni  1792  zu  Olcsku  in 

Galizien.  Vater  ist   k.  k.   FML.  F.ingetheilt  am  ü.  0(^L  Kosigeher  pr.  420  II. 

Am   lt.  i\üv.   IKOfr  wegen   Kränklichkeit  juisgetreLen. 
Madrowsky,  Joltann  Baron.     Geboren  am    10.  MUr/.  1791    zu   Rriliin.     Vater  ist 

KreiseommissSr-     Kmgetheilt  am   3.  Junu  Ueblin'scher  Stiftung.  Am  25.  Dec. 

1804  entlassen  worden. 
<«m,  Philipp  Karl.     Geboren  am  18.  Oct.  1786   zu  Würz  bürg.     Vater  war 

Aintmann.  FJngeÜieill  atu  30.  Sept.  Koätgeher  pr.  31ö  fl.  Am  12.  Sept.  1805 

1.1    im   Dnig -Reg.  Levenehr  (Nr,  4), 
Uimath  Edler  von  FosUnburg,  (V).  Geboren  am  6.  April  17ä7  zu  Wien.  Vater 

isl  Privatier.    Eingetlieilt   am  25.  Sept.  Koslgeher  pr.  315  (1.    Am  1.  Sopl. 

1807   Fälmrich  im  Inf.-Reg.  LuHignan  (Nr.   16). 
^orer.  Ignoz  von.  Geboren  am  7.  April  1 78ß  zu  Wien.  Vater  war  Hptm.  EittgeUieiU 

am  25.  SepL  Küslgelier  pr.  315  II.     Am  7.  Nov.  1806  Fähnrich   im    Inf- 

Ref.  Klebe k  (Nr.  14). 
"i^ani,  Vincenz  Graf.    Geboren  am   17.  Juli   1788  zu  Neudorf  in  Niederösler- 

reich.  Vater  ist  Privatier.  Kingetheilt  am  5.  Od.  Kostgeher  pr.  420  11.    Am 

1.  Sept.  1805  Lt.  im  Drag.-Reg.  Latour  (Nr.  14). 
tttUar Tim Friedbsrg,  Anton  Baron.  Geboren  am  1.  April  1789  zu  Gossan  in  der 

Schweiz.  Vater  ist  Senator.    Eingctheilt  am  14.  Oct.  Kostgeher   pr.  420  fl. 
1.  Aug.  1605  ausgetreten. 
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Nemegyey,  Paul  vun.  (ic^lKirciU  nin  21.  Jan.  17H7  xii  Xagy-EnyeU.  Valw  k1 
Profttwsnr.  KiiitTPlIiPÜl  am  2.  (>c[.  Kdstgehi^r  pr.  315  (1.  Am  1.  Stpl.  im 
('Mivl  im  lnn:.-(j:()rps.  Trat    \>*Vi  als  Miijur  in  Pension. 

Nikorowitz,  l;iiiii/  vun.  (ii-buivu  aia  2.  .lull  17Hi  /.u  Nadwunia  üi  GaüiivD. 
Vattit    ii^l  PrivalitT.    Eiiigellipilt   am    2h.  OcL     Ko^^lgeher    pr.    4i0  fl.    Am 

I.  Sept.    1K(J6  ilad«!   im  Ing-Corps. 

Paszthory,  Karl  von.     (icbüron    um  7.  Keb.    I7S6   zu  Wien.     Vater    war  (m) 

vernein-  m  Piume.      EiujfellicilL  um    27.  SepL     Kustguher  pr.   420   I).    Am 

14.  Juli   1803  ausjTi'Lri'len. 
Patimg SLTtner,  Kninz.     OplMiien   am    Iß.   Ik*c.   17K5  zu  Htinilenmarkt   in    Kn^ln- 

i'i-;t«.'i tf-ioti.  Valcr    isl   lirüuineisler.     EingeUicilt   am    8.  Se|il,     Kwlaoher  \<i 

315  tt.  Am  9.  Nov.  1805  Fälmritli  im  Inf.-Rtir.  Froon  (Nr.  64). 
I^ttMicb,  («'üi-j!  von.  Goboron  am  24.  Sc'|il.  17KH  /u  KUiftenrurl.  Valer  isl  Hofnih 

EiniieÜieill  am  20.  April.  UiilUn'sflier  SlifUiiig.  Am  9.  Nov.   18*35  Fahnnih 

im  Inf.-Kpir.   Frelit-li  |Nr.  28), 
PoBpischil  von  FreyenfeM,  .lohann  Karl.  Geboren  am  26.  Mai    J7S0   xu  Pn^- 

Vater    war    üpltn.     Eiiigellieilt    am    20.  April.    Koslgeher    pr.  3hi}  II.    Am 

22.  Sept.   1804  ausgelreleu. 
PoBuel,  AnrndeuH,  11   .Talirp  alt.     Geboren   za    Paris.     Tater   ist   Secretür  dn 

fraiizOsisebcn  lloUcbaflers.  Fingeltirnll   am    1.  Juni.     Küstgehcr    pr.    420(1. 
'         Am   19.  Od.  1804  ausKLlnlen. 
Prohaska,  Joliaiiii.  GcUureii  um  24.  De*.*.  1792  zu  Wien.  Vater  Lst  Juwelier  Kiin 

tri'lJi..ill  am  24.  MSirz.    Kustüclier    pr.  420    fl.:    seit  24.  St-pl.  iKOt}  m  dn' 

finliniih'  Verpflegung  Übertreten.    Am  28.  Peb.   IKOH  ausgetreten 
Qniokenbourg,  lleinrieb    Grat,    1&  Jabrc    all.     Geboren    au    BrU&äol.     Vater  isl 

Privatier.  Kiiigelbeill  um  4.  Ocf.  Koslgeher  pr.  420  0.    Am  29.  Aug.  l(*tÖ 

ausjrelreteu. 
Qruckenbonrg,  Victor  Graf,  13  Jahre  all.     GelM>ren    zu    BrH-wel.     Hnider  ik* 

Vohjr^-n.  Eirtgelheill  am  4.  Oct     Kostgeher  pr.  42Ü  II     Am  29.  Aug.  U" 

ausgeireleii. 
Rehbach,  Maximilian  Baron,  Gcht>ren  am  5.  Juli   1791   zu  Klagenrurl.  Vuler 

KreistommisetSr.     Eingellicill    am    30.    Sept.     Koülgelier    pr.    420   fl. 

II.  Sejjl.    1807   ausgetreten. 
ttnapoli,  CamilU)  KHrst.    (ieboren  am  30.  Miir/,  1788  zu  Rom.  Volcr  i»l  Pri« 

Kmgetlioilt  am   I    Mai    Ko^lgelier  pr    420  0.  Am  21.  SupL  180d  ai 
Saamen,  Siegmund  liaron.     Geborvn   am    19.    März    1787   tu  Wie».     Valn 

GM.     Eingetheilt    atti  22,  Nuv      Kosigeher    pr.  315  fl.     Am   20.  Juli  1' 

ausgelrelcn. 
Scheidlin,  Joliaim  von.    GL-boreii  am   17.  Sepl.  1787  zu  Nttrnberg,    Vtitt-r 

HankiiT.  Emgplheiil  um  29.  Sept.  Kosigeber    pr.  420  II.   Am  20.  Juij   I' 

aii^ijff-trt^len. 
Sohirnding,  Johann  Uaron.  Geboren  am  25.  MSrz  1790  zu  Schßnwald  in 

Vater  ist  Privatier.     Eingetheilt    am    6.    Nov.     Kosigeber  pr.  420  fi. 

IH.  S«pl.   1805  Gsdul    im    Inf.-Keg.  Gemminge"  (Nr.  21). 
Schosulan,  Karl  vtui,  Tiebori'n  am  24.  Jnu.  1789  zu  Wien.  VatiT  war  Med. 

Eingetln-iU  am  29.  Sept.   Kosigeher    pr.  31ft  fl.:    Ije/Jehl  ein  GoldlKTg'« 

Sti[n;(id)um  von  75  11.  Am  26.  Aug.  1807    l-l.  im    CJiev.-leg.-Heg.  Rai 

(rid.-Reg.  Nr.  6). 
Sofanix,  Kranz.  GelM>ren  am  13  Märxl7H8  zu  Wien.  Vater  int  Ing.-Mplm.  Eir 

am  24.  Sept.  HtldlVher  Sliflling,    Am  9.  Nov.   1805  f:adel  im  Char-I" 

Reg.  Kiusky  (Drag.-Reg.  Nr.  10). 
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st,  fiebyren  am  ß.  Gel.  l78Hzu  Hnris.  VatiT  isl  Knclion-lnspeclor 
dys  ErzliLTzun:«  Karl.  Kinfti-lhfilt  atii  7.  Scpl.  Kosigulier  pr.  315  fl.  Am 
26.  Nov.  INDt  n*'shirlH-n. 
iUmbach,  Kditiini  Raron.  Oobün-n  am  23.  Aug.  17HH  zu  Slonting.  Vutcr  isl 
IViviitier.  Eitijfi'lhoill  am  20.  Sept.  Kosl]{cIior  pr.  i20  fl.  Am  ö.  Nuv.  IHOü 
aiUf<etrvlt.>Q.  —  Eduurtl  Kn-ilierr  von  Slttrnliarli  wunlp  Filhiirirli 
ini  laf.-Bi't;.  Reiisz  (Xr.  17)  nriil  imrli  vur  (ii-iii  KncJ4>  ili's  Krit>^fs  vort 
1H05  Li.  im  CUr.-Hog.  Na*;sau  (hcuti>  IVftrr.-llog.  Nr.  5).  —  Am  H>.  (.)rl. 
im  3  Initle  Obsl.  (ira  f  Au  trs  p<-  rjt  dt'ti  Kuind  in  einer  (.'IlU^klichLii 
At(ai|ue  aiis  der  vtirÜHiinrnflyn  Slflluiitr  zwis^-lit'n  fJn'ilH'm  und  I.ip|»>rlwoIk- 
wilz  vprlripheri  und  «ine  lwlr;k-}illi<'ln'  StrH'k<>  wpil  vi-rfol^'l.  (Im  niclil  von 
dim  Ulu-igen  Trup|R'n  absrcschnidcn  zti  werden,  niussle  Auersperg  von 
der  Verfuljjunfj  ftbl«.'*sen  und  ttütirvnd  m'Iiics  RUckzugt-s  lii.'(i^ituv<iii  die 
Franzusen,  die  sich  wiedt-r  gt.'^atnmtJl  halten,  ihn  zu  drüngen.  In  dit?<ieni 
Lugenl>lirk(>  warf  sieh  OUll.  Slernhaeli  mil  10(1  CürasHieren  auf  die 
^einde,  hielt  die  Iledienungs-Mannschaflen  ihrer  Gest^hOtze  nieder  und  wt- 
reiletc  solche  Ver^^'irrung,  duss  sogur  die  Suilc  de:^  Kaisers  Napoleon  1. 
fic  Unordnung  jserieüi.  Durch  dieaen  bnllunlen  Reilerkanipf  wurden  die  bei 
[Oi»«i  aufge-tteEllen  riwsLnchen  Truppen,  welche  hi!*her  durch  die  franzfisiBchö 
Ir^vnllerie  lieläsligl  wonlen  waren,  ans  ihrer  bedrohten  l^ge  hefroil.  — 
iClier  den  Vor^ehhig  de»  Fürsten  Sc  h  wnrzen  berg  erk»iin(e  lins  Ordena- 
[Capitel  vom  Jahre  1815  dem  kühnen,  niilllerweile  zum  Hptm.  im  2.  .Iliger- 
il.  berOrderten  Slernbach  da»  Rillerkreuz  den  M  il  i-lU  r-Maria 
beresten-Ordens  zu.  Slornbach  Irat  »cbon  182H  in  den  Ruhe- 
land,  erhielt  1840  den  Majore-Charakter  und  starb  am  11.  [k-e.  18i€  in 
fstineni   Heiuiatland'e  zu  Obur-Petlnau. 

Felix  Raron.    Geboren  am    13.  Juni   1790  zu  Trient.      Vater    iat    Obersl- 

KPustnieisler  m  Sud-TiroI.     Emgelheill    am    30.  <jct    Koütgeber    pr    3Iä    fl. 
fUn  14.  Oct.  1805  FSbnrieb  im  hir.-Keg.  Saint-Julien  (Nr.  Gl). 
tteniaJc,  Daniel.  Geboren  am   31.   Au^>,   1792  zu  ßelovilr.    Vater  war   Hpim. 
Kinfitheilt    am    9.    Feb.    Schellenburg' scher    Stiftluig      Am    9,   April   180y 
lühnrich  im  Inf, -Reg.  Jellui^io  (Nr.   ß2). 
iulerbniggen,  Antun.  Geboren  am  17.  Juli  1 788  zu  E»^ek.  Vater  war  big.-llptm. 
BEingeÜieilt  um   1».  Miirx.  Ing.-Sliniing.  Am  7.  Nuv.  1K05   U.   im    Inf.-Reg. 
"Anspach  (Nr.    10). 

K$,  Emerich  Barun.    Geboren  afti  20.  Nov.  1792  zu  Grosswardein.     Vater    {st 
k,  k.  Kämmerer.  Eingelbeill  am  3.  Nov,  Rhcdey'sclior  ätirUing.  Am  9.  Juli 
1803  au)tgelreleii. 
illemanns,    .Alexander.     Geboren    am    27.  Aug.   1793   zu  Manlu».      Vater  war 

»liig.-Hptm.      Eingolbeilt    am     17     Mai.     Ko^lgehor    pr.    100   11.  und  jlihrboh 
lob    n.    Peosioa.     Am    13.   Nov.    1812    l-'ähnnch   im    Inf.-Reg.     Biancbi 
(Nr.  ä5). 
iUemuuiB»    Johann.     Geboren  am    93.    Jan.    179!    zu    Mantua.     Bruder  dv« 

»Vorigen.    Eingelheüt  am    17.   Mai    Kast^her  pr.  100  II.  und  jährlieh    l(.K)  tl. 
Pension.    Am  9.  Miirz   1809  Fähnrich  im  Inf-Reg.  Uel  legarde  (Nr.  +4), 
tionky  TOD  Zhone.  Karl,  In  Jtüire  all.  GelMiren  zu  Podielifs  in  Galizien.  Vater 
ist  Ublt.    Emgethedl  am  8.  Mürz.  Dehlin'scher  Rtiftling.     Am  9.  Nor.  18^)5 
Fäboneh   im   Inf.-Reg.  Sulzburg  (Nr.  23). 
bonkj  von  Zhone,  Fere-grin  Johann,  13'/^  Jahre  all.    Geboren  zu  Kruouw  tn 
Mähren.   Vater  \ni  Privatier.  Eingetheill  am  2h.  Juni.   Deblin'scber  Stiftling. 
^Am  1.  Sept.  1808  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 
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1803. 

Auenperg,  l^pufiuM  Graf,  (ißboren  am  28.  Doc.  17K9  zu  Stein   in  !4it>( 
reich.  V.'iler  vr.ir  Privulipr.    ^ingpthoill  am  21-.  S«pl.  K»älgi>lier   |>r.  Säö 
Am  31.  Aug.  1807  Ccdt-I  im  Jäger-Ko];.  Clia<tteler   (aufgelöst   1S(»9). 
starb  30.   Uw:.    1819. 

Avedig,  .((jhaiin  vuii.  fipkiren  siin  20.  Nuv.  17KH  zu  Neusatz.  Vater  war  Kauf- 
mann, Kingi'thi-ill  an»  20.  St-pl.  KtL-ilgoher  pr.  ^50  tl.  Am  I.  (M.  \M 
Kahnrifli  im   I.  Boiial  (.!renü-lnr-Hejr. 

Baginfty  de  Veresmart,  Kurl.  (ü'bort'n  um  5.  Juli  1789  zu  Barfzalslva.  Vilrr 
war  Privatier.  EiiigeMicill  am  26.  Se|it.  Ko>«t}^cher  jir.  +H0  11.  Aui  I-  Sejit.  ItW" 
I.l    im  llus.-lli-g,  Ott   (Nr.  5). 

fiellogarde,  Krit-drielj  fJraf.  Geboren  am  8.  Sopl.  1791  zu  Cfaamb^ry.  ViWr 
ist  FML.  t:in(ii-llu-ill  am  2.  Ik-c.  KoslKehcr  |.r.  350  11.  Am  H.U&nW* 
ausgetreten.    Kr  ylarb  als  Major  a.  D.  am  1.  Nov.  1H4H. 

Coidon,  Karl  Barun.  Geboren  am  1.  Feb.  179-i  zu  Wii^ii.  Valer  ist  Secwt^ 
Wachlmeii^ter  der  dpul.scbcn  Tiarde.  KiniCFf^tlieilt  am  21.  Sept  Koslftvbcr 
pr.  350  n  ;  seit  17.  Juni  IHÜti  OobI  in 'scher  Stiftung.  Am  12.  Ocl.  \m 
(antjeblichl^  Li.  im  Inf.-Reg.  Bellegarde  (Nr.  44). 

Csekonios,  Franz,  Geboren  am  9.  März  1784  zu  Gross- Petersdorf  in  Ungarn.  Val«  bl 
(lornitals- Assessor.  Eingelheiit  nm  J.  Keb.  Kostgeher  pr.  460  IL  Am  IH- S^f*- 
1804   Li.   im   Iiif.-Heg.  (Jvulai  (Nr.  ÖO). 

Dalwitx,  tiiliilher  Joliann  ßaroa.  Gebon^n  am   Ib.  Ocl.   1790  zu  PodiKbmd.  Vilff 
war  ObMlI.   Eingctboill  am   7.  t>l.   Kostgeber  pr.  4tMt  il  ;  seil  3M»w:.  U 
Teuffenbaeh'schcr  Sliflling.  Am  1.  Mai  J809  Cadel  im  Ing.-Cur)».  —  N 
den  Acten  der  k.  und  k.  Teebniscbi'n  Militür-Akadcmie  läast  sich  die  U 
bahn  des  Freiherrn  von   Dalwitz  bis  zur  Ob<*t.-Charge  verfolgen. 

Du  Bloiael,  Aujrust  Marquis.    Geboren  aui  31.  Mai  1790  zu  Luxemburg.  Va: 

war  Major.    F.ingelheilt  am  24.  Sept    Koslgoher    pr.   460  fl.     Am  9.  <W 

1803  ausgetreten. 
Festelios,  Alexander  Graf,  12  Jahre  alt.    Geboren  zu  (Nienburg.  Vater  \*l  k. 

Kümmerer.  Eingelheill  am  1.  Ocl.  Kostgeber  pr.  400  11.  Am  9.  Mai  I 

anagetrelen. 
Ponrqnin,   Anton  von.     Geboren  am   12,   Hec    1791    zu    Wien.     Vater  ist  Oh?l 

im   liig.-r.U>rps.  Eingetlieilt  um  29.  SepL   Ko>tgeluT  pr  204J  11;  seil  16.  M' 

1810  Ing.-SürLting.  Am  10.  SopL  1811  U.  im  Sap|>eur-Curps. 
Frast,  Geof^.    Geboren  am  22.  März  1 788  7.u  Vl'ien.    Vater    ist   Reobnanpf»"' 

der  lluf-Uaubucbbultung.  FingelbeiU  am  4.  Ocl.  Oriener'scher  Stiftliug   ^ 

22.  .luli  lHfl7  ausgetreten. 
Gonrcy,  Konrad  Graf.  t.ieboren  am   I.  Dcc    1790  zu  Nancv.  Vater  ist  Prif»'-**' 

Kingelheill   um    1.   OcL     Kostgeher   pr.    360   fl.    Am  12.  Mürz  1806  »"*' 

getreten. 
Gundian,  Joseph  Ton.     Geboren  nm  1.  Aug.  17H8   zu  Prag.     Vater  war  Hl>^y\ 

Kiiigelbeill   am    29.  Sopl,    K<w.igeher   pr.  350  *1.   Am  I.  SepL  1808  C»***" 

im  liif.-Hi-g.  Miltrowbky  (Nr  40). 
Haan,  Franz  Xaver.    Geb.  am  4.  Od.  1791  zu  Eger.    Vater  ist  Art.-Ll.    Ei***' 

tbeilt  am  12.  MSrz.  Teuflenbaeh'Bcber  StifÜmg.  Am  18.  Miiiz  18U9  I-Üht««^ 

im  Inf.-Keg.  Colloredo  (Nr.  67).  ■ 

Halmagy,  Kranz  von.     Geboren  um    29.    Dec.   1788    zu    Dobreczin,     ^■*"?f"   j? 

Cum il als- Assessor.     Eingelheill    am    19.    Dec.    Rbedey'M:btir  StifUing.      -^ 

6.  Juli  1804  ausgetreten. 
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Hutitzscb,  Karl  Froüicrr  von.  Geboren  am  30.  Jan.  1787  zu  Iplau.  Valer  wup 
ffp(ni.  EingeUieill  ain  29.  SöpU  TeufTtnliaLliWIior  SlifHinR.  Am  I.  Sepl  1807 
Li.  iiii  Chev.-!t^.-Rcg.  Rose  n  borg  {Hus.-R)?g,  Nr.   IHV 

Siuelquist,  GoUtieb.     Geiwren  nni  3.  N(ir.    17HN    zu    Kraknii.      Vater    ist    Mo<t. 

K«»ctor.     KiiiRCllieill   am  21.  Sept    Kostgohcr  pr.  töO  fl.  Am  4.  Sept.   IHIIB 
Uf^etrelfii. 
SfeiUen,  Ah'xander  von.  ripb«>n*n  arri  2r>.  Juni    1790  zu   Saargeni  Itnd.    Vater 
^^t  Prir»tior.  Eii^ethoilt  am  27.  Öept.  Ki^lgi-hcr  pr.  -liH)  fl.  Am  H.  Juni  iHUti 
^■Us^lrctvn. 

IRich,  Jijäc|)b.  Gvhurpn  um  21.  Fi'li.  1790  zu  Khiusenburg.  Vater  ist  k.  k. 
lluf!*L'rrt<lär.  KinRi-thfill  am  2H.  Si-pl.  Kii-sigchf-r  [)r.  HW)  II.  Arn  1.  Sept.  1808 
Caciot  IUI  Inj: -Corps. 

nnger,  Juseph.  Geboren  am  1.  Man«  1787  %u  Hegi-falu.  Valer  ist  Med. 
Hop.  Eingelbeilt  am  27.  SepL  Kuslgeher  pr.  460  11.  Am  10.  SepL  1805 
iulel  im  Hn!<.-H(>g.  Slip^icz  (Nr.  10). 
UtTRty,  J<ib;inn.  Gelwren  am  12.  Keb.  17HK  xu  HranrJcis.  Vater  ist  I-l.  Kni- 
flhfill  »m  I.  Mni.  Ki»1grbcr  pr.  3r>0  fl.  Am  1.  Pefil.  1807  Cadol  im 
*g.-Corps.  lllavaly  schied  1851  als  FML.  aus  der  AcUviliil. 
Fmnstein,    Aupnsl  Haron.     < Jehoren    ata    1 5.    April    1 7H11    zu    G  e  f  f  i  n g  e  n    in 

■DeuUeliland.  VakT  Ut  k.   k.  Kämmerer.   Kingelbt.-ilt  um  b.  Sept.    Ko^lgeher 
pr.  460  II.  Am  21.    .'\iig.   IKOi  iin.«gi>ln*te().   Horristein  .««tarb  als  königl, 
wfirUenibergischcr  Kiniimcrherr  atn   liJ  Juli    1855. 
is  Thnm,    Konrad  Joharvn.     Gelmreti    am    J.  Sfpl.   1787  zu  ScbaffhaURen. 
Vater   ist  Privatier.     KiiigeÜieill   am    1.  Sf[)l.     Koslguher   pr,  460  (1.     Am 
9.  Jan.  1H06  au.sgetreLen. 
Ulehberg,  Rduard  von.  Geboren  am  31.  Juli  1788  zu  (iraz.  Vater  ist  l^nd^tand. 
F-ingetlipilt  am  10.  IM,  Kostgt-ber  [ir.  350  H.  Am  9.  Juli  1805  ausgetreten. 
Ufanaob,  Muri/.  Baron.    Geboren  am   3.  Jan.    1792  v.ii  (Jr-iz.    Valer  war  llplm. 
Kingetbi'ilt    am  3.  Sept.     ri^ebclb'nburg'seher  Slillling.     Am    21.  Feb.  1809 
Kiiliiirieb  im  Inf.-lU^.  UailU'l  (St.  55). 
Wway,  Jubanii.    Geboren  am  8.  J:in.   t7KH  zu   l^fmbi'rg.    Vater  isl  Transports- 
la-^IMH-tur.  Eingelhoill  am  10.  Oct.  Kosigeber  pr.  350  lt.  Am  20.  Sept.  iHOi 
ausgetreten. 
*ckt  Kninz.    <ii'!Kiren    am   8.  Oit.    1787  au  Gross-Garben    in  LV-ulscIiland. 
Vntpr  war  Fabrikant.     Kmgetheilt  am    19.  Sept.     CIibosscIilt  Sliftling.     Am 
^Bl.  Sept   I80K  findet  im  Ing.-Gorps.     1849  (iM.  und  Feslungs-Commundanl 
^^n  All-Gradi.''ca. 

tdoohowski,  Johann  Gnif.  Gi-boreii  um  23.  Juli  1791  zu  Warschau.  Vater 
ist  Privatier.  Kingetheill  atn  2.  Nov.  KoHlgeliiT  [ir.  460  fl.  Am  3.  MürÄ 
iHOÖ  ausgetreten.  -Am  31.l)ee.  iKOli  in  lüe  Akademie  y.iirtlcktiekelirl  und 
^Lnach  beendetem  Curse  am  20.  Aug.  180^i  abermals  naeb  IInu»e  aligc- 
^Kgangert'  Graf  Johann  L.L'do<:hu w^ki  (ral  in  die  Dienste  des  Gruss- 
^■erzoga  von  WarHcbau  und  mihm  an  aLlcn  Kämprun  der  Polen  bit!  1H31 
^Tlnthell. 

t^oker,  Sig)^mund  Reichiürreiberr  von.  Gel>oren  am  27.  Juni  I7H7  zu  Kcguns* 
rg.  Vater  ist  k.  k.  geheimer  Ratli.     Fiiigellieill  am   12.  Juli.     Kusigeber 
4«0   H.     Am    I.   Sept.    IHllH    Li.    im    lilil.-Reg.    S  e  h  w  a  r  7.en  b  erg 
;r.  2). 

von  Graveneck,  Wenzel.    Gebaren  am  30.  Sept.   1788   zu  Landskron  in 
Minieru   Valer  war  Obstll.  Eingellieilt  am  5.  Mai.  Teuffenhaeb'scher  Stiftung. 
Sept.   I8<»7  Ftihnritli  ira  Inf.-Reg.  Zach  (Nr.  15). 
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Mezissewaki,  l'hilipp  von.  <ioli»ron  am  9.  Jali  17HK  zu  Krakau.  Valn  »t 
AdFOcal  Kinjiotheill  am  27.  Sopl.  Koslgelicr  pr.  3&0  fl.  Am  1.  Se|p*.  IK» 
Cadct  im  Inp. -Corps.  —  Mpziszow^ki  Uliorlrat  voiu  hig.-(^rj>s  bald  «u 
ArtilU'riG  und  vprUiiLSiclHi'  IHIO  dt'n  Dien«!  in  der  lislprreirhiKclitn  AriWf 
mil  dorn  dps  Grosshprzijglhums  Wnrsrhau.  Kr  stieg  raich  ziuii  Ob«L  omp, 
slarli  jpdocli  schon  am  "Ül.   Nov.    1H30  zu  Wan^eliuu. 

Mühler  von  Mnhtwerth,  Willicln».  (^elkorpn  am  \.  <hA.  17H7  in  Griui.  Valfr  irf 
(HKT-Voi'iiMi-gsviTwjiUor.  KingolheilL  am  13.  Sept.  Koslpchcr  pr.  35*' H 
Am  1.  Sfpl.  1S07  Cadcl  im  Inj(.-Curj)s.  —  Nach  den  Aclun  dvr  k.  um!  L 
Tt!cbnb(!h4>n  MiliUir-Akademtu  lüssl  sich  die  l^aufbahn  Muhlern  Ihs  uin 
Ohsl.  iiarhwpi.si*n. 

Neudegg,  Karl  von.  fiehorcn  am  25.  (jct.  17M9  zu  Szf.  tvan  in  Slavonicii.  Val« 
i^t  Major.  EingcUioiit  am  27.  Scpl.  SchclleiiburK'ächcr  äuniüig.  Am  1.  Xti 
1800  Cadcl  im  Ing.-Corps. 

Nenhold,  Alcxandor  von.  fit-lMiren  am  2i.  Juni  l7Kn  7.»  Szflvrnyhawi.  Vatft 
war  HofnUh.  Klngt-thcill  am  I.  Oi-l.  Koslgoher  pr.  160  fl.  Am  i,  Miin:  IHfö 
au^gr-lrolrn. 

Feiler,  (iollfriLd  vun.  Gclwren  am  19.  April  1780  zu  Ndrnbürg.  Vater  iri 
LfMhhaii.<«-r:a.«8i(>r.  Eini^ctheilt  am  6.  Si>pt.  Kofttf^elter  pr.  35U  11.  Am  l.Sfpl 
IM07  CadpI  im   Inp.-Orps. 

Petzeok,  Kdniund  von.  (.a-boren  am  22.  Mar»  1786  zu  Freiburg  im  Brvifpa 
Vater  ist  Appfllatiunsralh.  Kinpi-lhi-ilt  am  2^.  Feh.  TpHfTonbach'srher  Stift- 
litiR.  Am  :m  Si'pl.   iKim  Kiihnrirh   im   Itif.-Ri^g.  Salzluirg  (Nr.  2:11 

Poeck,  Adam  Pcn-grin  Baron.  Gobori'n  am  18.  Dvc.  I7H8  zu  Wien.  Valtr  itl 
CM.  Kinpellicill  am  2B.  SrpL  T('ufrfnh:u-h w-her  Stiftlinp.  Am  I.  S^pt.  IS(W 
Cadi'l  im  Ing.-VIorpf«.  Poenk  wurdi-  1813  Obsllt.  und  1815  ( '.umnnndinl 
ifr-s  Sap|H'ur-Corp^. 

RoBeuberg,  Kt.Tdiiiahd  Craf.  (ü-bureii  am  7.  Sopl.  170()  zu  (iraz.  Vater  ^ 
FM!,.  Kirifiethoill  am  2i.  Sopl.  Kiwtgi'hor  pr.  4tiU  ft.  Am  I.  Sppt.  IrtW 
C:nlf|  in)  lng.-(.:orps.   tjuiltierlc   1825. 

Roeenberg,  Franz  Graf,  iieboron  am  3.  Nov,  179*  zu  Ktogenfurt.  Brudrr 
Vurigcti.  Fingolhcilt  am  2i.  SepL  Kostgoh^r  pr.  *Bt>  fl.  Am  29.  Aug.  U 
I.L  im  nnfv.-lcg.-Ki'g.  Kaiser  (lUil.-Rcp.  Nr.  fi). 

Roth.  Samijid  von.   If»"/,]  .lahri'  all.     Ilobtirt-n  zu   Haab.     Valrr  «rar  GM.    Eil 
V'clheill  am  30.  Sept.  Koslgelicr  pr.  iWt  fl.  Am  1.  St'pL   1808  IX  im 
Heg.  Erzherzog  Ferdinand  (Nr.  3). 

SchaalfgotBche,  Fnmz  Krnsl  <iraf.  (ii-boren  am  30.  .luni  1792  zu  RrUmi.  Vab 
Ist  k.  k.  Känmierer  und  Major.  Kiiigelhpilt  am  I.  April.  Kost^lH' 
460  II.  Am  1-.  Sept.  180)»  atittgetrclen.  —  Franz  Krnst  Ucich*fr' 
Srhaaffgo  t  i>cli  e  von  und  zu  Kynast  und  G  re  i  f  fenstein,  (> 
C,  geheimer  Hath  und  Kämmerer,  (inwskreuz  dex  l*o[Kild-Ordeni*,  2.  In 
des  b.  Cilr.-Reg.  ^Ilntg.-Reg.  Nr.  5),  nahm  als  Freiwilliger  l>ien.<t  in 
k.  k.  Aftnco,  avancierte  nach  der  Schlacht  von  Asparn  zum  Oblt„ 
jener  von  Leipzig  zum  Kitim.,  in  welcher  Cliargc  er  noch  die  F.xpd'li 
gegen  Neapel  mitmachte.  1834  (HisL  im  Ilhl.-Reg.  Seh warzenb" 
(Nr.  2\  rllckle  Schaaffgot.icbe  I8H  zum  GM.  und  1818  zum  F1*I 
und  Itivisionär  im  .\rmoe-(.U>rp«  d'Aspre  vor.  AU  *w>)pher  führte  er  »'^ 
Trup[K*n  mil  Au^zeicliimiig  am  23.  Juli  18f8  bei  Sona,  wo  wine 
liehen  Dii«posiliunen  einen  cutscheideudeu  Krfitlg  herl)eifllhrü>n.  Tili 
(Undicht  und  ßravour  bewiett  er  in  der  Schlacht  bei  iNovara  am  23.  ^ 
18+9.    m    welcher    er    die    Di^-ision    Erzherzog    Albrecht    in    r** 
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»lor  Wi>ise  unlttrAlillzte  und  weKentlii*))  dazu  M'itriig,  dni»  dem 
\.  Corp*  OS  titöglich  ward,  durch  viclo  Sinndeii  den  Kampf  niil  der  ver- 
Hnigton  sartliiiisclieti  Artiiet>  iilk'iii  zu  büsU'lioii.  Kdr  dk'^i'  hi-rvur  raison  den 
laten  v^rlicli  ilim  das  Urdens-Capilcl  vuni  Jakru  185(1  d»»  lli  tU>r kreuz 
leR  M  i  I  tlär-Maria  Tlicr«i»i(?ii-Ordi>ri«.  (m  Jahr«  lMf»B  xiim 
t.  d  C-  bofiirdert,  crhioll  Schauffgotschp  d:is  (.'uinrnjindo  des  IX,  Arinoc- 
iir|i5,  :ui  dessen  Spitze  er  itni  21-.  Juni  IHf»^  in  der  Sehlaelil  liei  Siilfepin»» 
küinpne.  Nach  dieseMi  Feldzuge  Iral  Sc liaa rr)j;<i Isc he  in  den  Kiilii\-.tiiiid 
und  idarii  am  :J.  Nuv.   lK«ti 

Etboenan,  Johann  Httter  von.  (jebürcn  am  I.  Mai  17SS  zu  Aich  in  IJöhmen. 
Vater  Ul  Privalier.  EingetheUL  am  S7.  Sept.  Kusl^^clier  pr.  350  Ü.  Am 
I.  Si'pl.    IhOH  <!a'li'l  im   Injj.-fÄirjis. 

Ecbom&nn  von  Mannsegg,    l-'erdinaiid.     OolKiren    ;itri    1ü.  Peh.   I7K6  7.11  Wien. 

^UTater  ist  Keiehsaj^vnl.  Km^ol heilt  am  SB.  Sept.  Kuslgchcr  pr.  350  II.  Am  l.Sepl. 

^Bl8(l7  Cudel  im  Iiig.-I^>r|>^. 

[)uot,  JtK(«ph    Baron.     GelMiren    am    !.  Jati.   1792    zu    Vrd^.    Vater    war  Obj*L 

_£ingelht>iU    am    21.  Man.     TcufTenhadischer  älirtling.     Am    !).  Mai    IHOU 

^pElihnrich  im  Inf.-Hc-g.   DcutHcbmeUter  (Nr.  -i). 

rSgerak;  von  (Tngerachütz,  Eduard  Orur.  Ciebureti  um  7.  April  179i  zu 
Troppati.  Valer  is^t  Privatier.    Kinßelheill  am    1.  Nuv.    Kosl^eher  pr.  4H0  fl. 

H&m  20,  Aug.    IH12  Ciidel  im   Ing.-Otrps.    —    Kd  na  rH  <i  ra  f  Wengersk  y 

Hion  Ungerschfltz,  k.  k.  I'ML  und  2.  Inh.  des  Inf.-Ht'g.  .\r.  IH,  wurde 
iüSS  Majur  im  Inf.-Reg.  Nr.  38  und  begleitete  als  solcher  die  Prnr^eii  von 
Orl4>an.s  und  Nemours  wlihrctid  einer  Hvlsi'  durch  die  d8tcrreichiM4;hen 
Uinder.  IK3H  zum  Ohsl.  Itefürderl,  erhielt  Wenders k  y  \H'Mi  die  Kmi'iumng 
tum  Vorsteher  des  Hoffttaale«  de-*  Krr.bonsogs  Karl  Ferdinand.  Im  Jahre 
IHi6  <iM.,  erhielt  er  l8i'J  eine  Brigade  in  der  gegen  Sanüiiieii  u|>eriereudeii 
Armee  und  die  F.rnennung  zum  KMI,.  lH.'i2  C.'xnmandant  des  X.  Amioo- 
(lorp.s  vrunto  er  IHhii  Kestungs-^^ktutmandant  in  OlmlllK,  von  wuleliem  PtMlon 
er  in  den  KuhesUmd  (ll»erlmt.  Wengersky  »larb  vm  Wien  am  13.  April  IK73. 

tvsf,  Juscph  von,  13  Jahre  alL  Geboruo  zu  Wien.  Vater  war  (iM.  Eitigetlieüt 
ani  I.  Kur.  Kostgeher  pr.  360  II.  Am  1.  April  1H09  Pahnrich  im  Inf.-Hi^g. 
CoHoredo  (Nr.  &(i). 

1804. 

BrilaqoB..  Alexander  Graf.  GülH»ren  am  23.  Juni  1791  zu  Verona.  Valer  i;*! 
I'nvatier  Kingelheilt  am  19.  Dec.  Ktwtgeher  jir.  Mit»  II.  Am  26  Keb.  IMtJJ) 
nthnricb  im  Jnf.-Keg.  Sxtäraf  (Nr.  33). 

□,  Oiogen  von.  Geboren  am   10.  Aug.   1790  zu  Sal4.  Vator  ist  Priratier. 
^etbedl  am  1.  OcL     Koslgrher  pr.  4€U  fl.     Am  30.  Sept.   IHO?  auüge- 
Men. 

Wdiai,  Giovila  von.  Geboren  am  39.  Oel.  17M9  zu  Sa! 6.  Bruder  de«  Vorigen, 
leilt  am   I.  Ocl.     Kwtgeber  pr.  400  11.    Am  30.  Sept   1»07  au»gp- 
•len. 

tronkay,  Ludwig  von.  (ieboren  am  3ä.  Aug.  1791  tu  IttTeczk«.  Vater  19I 
k^ömitats-.\-<$e«9nr.  GingoUi<-ilt  am  20.  Oct.  KhedevVher  Stiftung.  Am 
^f.  Mai    1H09  <:adol    im  Ing.-Coqw.     Trat    1K37   al-4    Hptm.    in    den  Kufa(5- 

«bnd. 
gfcdy.  Thomas  Raron.  Gelmren  am  3.  Juli  1793  zu  Fremhufg.  Vater  war  ()b«l. 
^thcill  am  18.  IUI    Kottgetx-r  pr.  350  fl.    Am  18.  Feb.  1807  aung»- 
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Lowasz,    Joseph    von.     Gehureii    am    8.  Oct.  1791  zu  Arjd.     Vntcr   ist  awdfl- 

Viec-ßespan.  Kinpi'lhiMlt  am  20.  Aug.  KottlgRher  |ir.  4^0  fl.  Am  8.  Aujt,  |)MM) 

atisgelrt'li'fi 
Magdioh  von  Magdonan,  Kranz.  Urhoren  am  2M.  Feb.   1 793  zu  OguliD.  Valff 

war  llpliii.  Kiiitft-'llK'ilt  um   1.  Sept.  Si-hollunhuriiWher  Sliniing.  Am  29.  Au? 

\H\2  fladet    im   fiijj.-t^nryw.  —   Maßdirh  jivaiM'ifrli-    lS-4»    ziiiii  <1.M    uiui 

scdii'ii    1S5I    niw  «Icr  (ierno-VVafTi.', 
Maurer  von  Kronogg,  l''ninz  lliiron.  (iehniTri  nm  27.  Au;;.   1791    zuWrliU 

Viiter    ist    Assessur   des   lU'icIiskaiiiuiiT-CicrichlL's.     Eiiigullieilt   am  3. 

KtolirrhfT  [ir.  HiO  (1.  Am  .S.  OcL   tHflH  au.'igolrelpn. 

Mauroy  de  MerviUe,  Juliiititi  Riion.  Cieliuicii  mn  29.  Sepl.  1791  zu  Jt£in.  V: 
tsl  Ohslll.  Km};c(iii'tlt  :im    15.  Ücl.  Kustgcher  pr.  3ä()  (1.     Am  9.  Mai  IfOV 
I.l.  im  lnf,-IU'g.  Nr.  50  (vacal). 

Milie&ki,  Sieffiiiund  von.     tieborcii  am    IK  Oct   1790  zu    Krakau.     Valef  i*! 
Trivalien  EiiigelheÜt  aru   19.  Scpl.  Küslgeher  pr.   160  (l.  Am  16.  Otr.  1 

Mosdorfer,  -losipl»,  ("iehoron  am    I.  Nov.    1790  xii  Weix  m  Sleiprmark.    Vater b 
Kli(l^'pIl•^■illlrik^t^l.      Kiri;ifllK'ill    am  2S.    Sept.    Koslgeher    pr.    3r»(.»  ll.    Am 

I.  Mai  iHOOCudel  im  Ing.-Corps.   IHtH  mit  ObsIs.-UiarakltT  in  den  Ri 
»land   [llierlrt'lcn. 

Nee(,  IVler.  Geboren  am   10.  Keb.   I7H9  zu  Triesl.  Valer  ist  Direelttr  der  Tri 

Kiimmner  *lniiipapiiie.    Kinjielliuill    am    H».  Juli.  Kosljjelier  pr.  *60  II 

23.  Nuv.    IHOV  !iu.sBelreU-ii. 
Netunann,   Mt^inrich.  (lt'lM»rcii   ain    IIJ.  Juli    I7HK  7.11  Wien.  Valer  ist   Majpst 

ralh.    Kingellitiit    am    22.    I>cc.    Koslgelier    pr.   4(iU  ll     Am   II.  Krb.  I 

(ladet  im  Inf.-Heg.  Uoulschmeistcr  (Nr.  i). 
Oberborg.  Augu;*!  Ilaron.  (iehuren  am   13.  Sept.   1797   zu  Warschau.    V* 

i^t  k.  k.  flplm.      Fingellieill  am  21,Sepl.  KoKigelier  pr.  4H0  lt.  Am  3t  K 

IUI.'»   ansgelretcn. 
Oreeich,  Karl  (iiiif.   Geboren  am   18.  Mai  I7K9  zu  A}{mm.     Vater  ist  Pn 

KingellieiU  um   19.  Mai.  Kusigehor  pr.  350  fl.   Am  3.  Nov.   1805  Tihni 

im  Inf.-Reg.  ('ollori4do  {Sr.  .')B). 

Pittel,  Chri.**lupli.  (ieburen  am  2.  Juü  17H9   zu  Krems.     Vater   i«t   k.  k.  T' 

KriegscomniisfHiir.  F.irigelheill  am  2(i.  Sepl.  Kfislgeher  pr.  Hb*)  ß ;  *' 
2I-.  Sepl.  iWMi  in  die  Mikfw'sche  Sliflutig  (lber.-*elzt.  Am  1.  .Mai  IS1'9 
Cadel  im  Ing.-Curps.  —  Christoph  Freiherr  vo»  Fitlel,  k. 
Obslll.,  wunle  wenige  Tage  naeli  seiner  Ausmusterung  aus  der  Ing.-Atafk:! 
infolge  der  Oapitulalion  von  Wien  kriegjtgefangeri.  Kr  ranziimierle  i^ich  »'''•'' 
und  fand  hei  dem  Kaue  des  IlrUekenkopfes  von  Pre'isburg  Verwandiin^ 
Bei  dessen  Verthuidigung  leistete  er   so  vortreffliche    Dienste,    da.«  •*  *" 

II.  Juli    1809  zum  Übll.   im  Ing.-(Airps  befördert    wurde.     1811    N-'r    ■' 
.«iieh   in   Königgrätz  und   halle  hier  (ielegeiiheil,  während  eines  verhe-i '' 
Urande?»,  mit  eigener  Lebensgefahr    22  fieMblltzo   aus    einem    in   Flmnn''"^ 
flehenden    Depo!    in    Sieberheil   zu    bringen.     In»    Jahre    1813    bffaftJ  ''c*" 
Pillel   bei  der  Hauptarme»  und  bekam  naeh  dem   Siqie  von  l>eipii(r  ''' 
Auftrag,   das  dortige  Sehlaelilfeld  anfzunelmien.    IKIf»  erhielt  er  wiiM"  r* 
theilimg  bei  der  Itljein-Armee  und  den  xnr  Mlockade  von  HeUorl  bestimm'' 
Truppen.  Während  des  AngrilTesaufdieden  Rhiekade-Truppeii  beslimnili'ii^*^ 
tioneri  (4-.  Juli),  ."teilte  «ieh  Pillel  als  Freiwilliger  an  die  Spilie  dw, 
Perouse  and    die  auf  der  llflhn  de«   »Sleinbruehes« '  erbaute    Rediwl*'  **^^ 
dnngenden     IMiinklor.    Nach    dem    Heranrücken    der    Reserven    ffsW"** 
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Pittel,  iinfccui'blel  des  verawcifeltcn  Widersinn  des  der  Franzosen,  beide 
Objectu.  Spttlur  wurdn  er  boi  d«r  RL'|jij!4Tiirip  von  HUinngun  verwoniiet,  vor 
welchem  Pblxv  «t  durch  das  S(initijjs((lck  i'iinr  (tranalf  v>'\no  schwere 
BtoAsur  nm  Kupfo  erhicll.  Fllr  soino  Injtrcrc  Thnl  vor  Belforl  vrriioh  ihm 
da»  Capitel  voiii  Jahre  I8l6  daa  Hit  lerlt  rouz  dti>  M  i  1  i  tÜ  r  •  Mii  ria 
There^ien-Ordüiin.  Am  IH.  Fob.  IH-IO  Irat  Pitlrl  rnil  ObstlU.- 
(Ihantkler  in  den  Ruhe^^Uind,  in   welchi-in  er  am    \'.i.  Si'|»l.   1HH3  stsirlt. 

«hmuko,  Joseph,  14V,5  Jahrp  alt.  (ji!bc>rpn  zu  Wii-snialh  in  Niedenjslcra'ich. 

Vater  isd   k.  k.   Mehhiurpchlags-Rentnler.  Kingelhcilt  am  17.Se|il.  ChmwVrher 

Sliftliiig    Am    19.  I>w.   I>'0(i  ausnelrelen. 
lichenleld,  Karl  vun.  GeLiurcn  ittn   lö.  Juli   1789  zu  BrUnn.  Valer  ist  Privatier. 

KinKelheill  um  2i.  VA*.  Kuslgehcr  pr.  :15(I  (1.  Am  9.  Nov.   1805  Cadel  im 

Inf.-IU-g.   Schröder  (Nr.  7). 
ly,  Pninx.    (.iebnren  am  29.  März  1792  zu  Iglau.  Vater  ist   Major.    Emgelheilt 

»m  9.  f>cL  Kwtpeher  pr.  35ü  II.    Am   10.  Sept.   IHIl   C^idet  im  Ing.-Corps. 

Starb   lR2ä  als  CapilNn-Ll. 
lu,  JoÄ'ph.  {irlM>ren  atii   H.  Juni    1  7HK  xti   Pari«.  V:iler  i.st  Kllchi'n-In.«(n?(;lür 

des  Kr<iht'r7,i>gs   Karl,     l-jn^joliieill    am    10.     [Iw.  Kuslgeher  pr.  ',\bii   II.  Am 

32.  Oct-   JMi.MJ  auH(ii'lreten, 
idüeki,  Adam  (iraf.     (ieburen    am    15.  Hec.   179-1  zu  l^usuczina  in  Galizien. 

V«ler  ist  Privatier.  Kingelheilt  am  2.  (VI.  Kustgelicr  pr.  Mit)  H.  Am  'M).  Dec. 

1K(19  an.Agetreten. 
uJnicki,    Ipiiaz    (.Jraf.     tieboren    am    15.    Dec.  179»  zu  Krnkau.     Üruder  des 

V..ri;:cn.    Kinwelheill  om  2.  Ort.  K(>slgcher  pr.  -WO  II.    Am  30.  Dec.    X800 

autyelrpten. 
Lnchwits,  Kar)   Mantit.    Oelinren  nm  2(1.  Jan.   t79(>.  Vater  i<«l  k.  k.  r;M.    F.in- 

geUieilt    am    12.  Nov.     Ki)st};ehcr  pr.  3öO    fl.;    am   17.    Nov.    1806    in    die 

Ueblin'sche  Stiftung  UlH-r^-tzt.     Am    13.    Juli    1813    U.  im  aiev.-lejt.-Rog. 

Kaiser  t'l'hl.-RejE.  Nr.  H). 
nru,  llai^imir  ürnr.     tieboren    am    ^.  M;it7.   1 7H9  zu  Warnchnu.     Vater  iHt 

Privatier.   Kiripi'theilt  am    k  0<t.   Knsljtelier  pr.  WO  II.    Am    i.   April    IMO« 
^^U£4;elrcten.  Am   31.  I>«'e.    |80(>  wiliIit  iu  die  Akademie  zurtickpjkehrl  und 
^Bn  20.  Aug.   IHOK  abermals  aus};<>lre(en. 
Spter,  Ferdinand,  (iehureri  am  M.  Aufr.   17HJ1  zu  ()<Icnliurn.  Valer  ist  Privatier. 

EinneUieill    am  9.  April.  Kotfltjeher  pr.  tttO  fl.  Aui    1.  Se[)l.   IW>S  (Jidet  im 

InjE.-rorjw. 
■^ttft,  Viciur  Graf,    (ieborcn  am  20.  Mai   1791   zu  Warschau.    Vater   war 
^Piraüer.  F.int{etheilt  ani  37.  Nov.  KostKeher  pr.  460  fl.  Am   12.  Nov.  1805 
^^del  im  Inf.-Kejr.  ätrassoldo  (Nr.  27). 
ftchiana,  Ahiit».  Ohnren  nm  22.  (Vt   1791  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Garde- 

Riltm.   Kmfiielheilt  am    IM.   Fr>h.  Kusigeher  pr.   3^)0  I).;     iK'Ziehl    ein  Garde- 
Stipendium  pr.  80  II-  .\tii    18.    Au«.    1>*08  ausirelreten. 
mo,  ChriHtiiui  (traf.     Geboren  am    12.  Jan.   1792  zu  Warschau.      Vater  ist 
^hvatier.  Eingetheilt  am  7.  Juni.  KuHti^dier  pr.  iQO  11.  Am   16.  Mürz  1809 
^■Bff^lrelen, 
Bw,  Karl  tJrur.     Geboren  am   12.  Mai   1789   zu  Warkowier.  in    nu.<i*iland. 

Bruder  des  Vori[ren.     Einnethoilt    am  7.  Juni.  Kustpeher    pr.    tÖO    II,     Am 

«.  S<.pl.   1807   I.L   im  Ilhl.-Reg.  Kr/.her/.oii  Karl   (Nr.  3) 

Aloi.«  Graf.    Geboren  am  3.  März  1791  zu  Vecse  in  Ungarn.    Vater  ist 
vaÜer.  Eingetheilt  am  12.  Sept.  Kostgehor    pr.  4fi0  II.  Am  3.  Nov.  1809 
len. 
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Vetter,  Frauz  Grar.   Geboren  am   10.  (X-L  17H9  zu  Neuhllbel  in  Muhren.  Val« 

ist  Privuliur.  EJnijplhaiU  ain  3B.  April.  Kuslfti'lier   |ir.  SüÜ  0.  Am  29.  Au;. 

IKOft  Cadet  im  Inf.-rU'g.  Snlxluirg  (Nr.  2:1).    Er  sUrb  IH31. 
Villani,  ADjjust  Haron.  (j^burrn  nin    12.  Mai  1791  zu  Unter-Kornsalz  in  Üöhnm. 

L';iii),'4.-llitilt  am    1.  Ocl.  KuslÄ^-hcr  pr.  350  ü.   Am  39.   hi-t-.   1H07  Cade«  i» 

hir.-Ri'jj.  (iemminjii.'n  (Nr.  Üt). 
WalliBch,  J(>s(!ph  Rarot).     Gaboren  am   l'A.  Jan,   1790  z«  OrUlaill.     VatiT  »u 

l'MI,.    Kingcllieill  am   Ift.  \oh.  Kostgohor  pr.  350  II.    Ära  UH.    Apnl   IhÖi 

ausgclrelen. 

1805. 

Andr&ssy,   Kmcrir-Ii  Graf.     Gchorrn    nin    I.    Sopl.     1795  ?.ii   Kascliau.     Vat«  t-t 

rniulicr.  EinjsHlioill  am    I.  April.   Kusl^Hicr  pr.  ißO  n.    Am   23- Ott  If^ia 

VuUtH.  liei   PaUilinal-Hu'*.  (Nr.    \2). 
Auersperg,   (•'.ngcldfrl  Graf.  GclMtrcti  am   IK.  Gel,    1792  zu  Rlfiii  m  Kram.  V«itt 

war  Frivülier.  Kinjrethcilt  am  3i.  Srpt.  KuKlgoher  pr  360  H.  Am  U).  Srirt. 

!HII   Gadol  im  Inp.-Oirps.   iHtl  als  Ti(ular-.Maj«>r  ijensioniprl. 
Auersperg,   Kranz  XaviT  (iraf.    (ii-hori'n  am   30.  Jan.  17H7  zu   Wien.    Vftler  i«* 

l'rivittiiT.   RinjictVii-ilt  am  27.  Mni.   K<iKlp«*lii'r  pr.  IWt  fl.;  mil  Kirclibyrv '"'"'" 

Siip«>ii(linm  a  2(H)  fl.;     seit  27.    N«n'.     IMttti    in    die    «rdinün»     Vt'r[it!' .";ii; 

ülitTlrclm,   Am  26.  Aufj.   1H07   GudH   iin  Infr.-'Jorpv.   IHI»  Hptm 
BouTurd,  Ludwig  von.  Gcliorpn  am  30.  April    1790  zu  Wiun.   Valor  i?.l  rrivattt-r 

Kintrt'lheill  am  23.  OpI,  Koslgi"h<T  pr.  -WO  (1.   Am  4.  Ocl.  1 H06  ausKolrH« 
Brzesownicki,  Joseph  von.    Gt^tKiron  am   1».  März   1793  zu  D^hica.    Valor  wir 

l'iiviiUiT.  Eiiij^'lliL-ill  am  2ü.  Ot-l.  Kosl(ielnT  pr.  ItiO  II.  Am  3*).  I^-r.  |w»J 

;nis(,'flrt'l«'n. 
Bylandt,  Ft-rdmand  Graf,  9  Jahre  all.  Golmren  zu   Krnnkfurl  a.  Main.  Valw 

ist    k.    k.    Minisler.      Kinfroiheilt    am    22.    .luli.  Ko-Jlgehi'r  f>r.  +60  fl.    Am 

8.  Mutz  1807  ausyclretoti.     Er    sUirli    als    k.    k.    Kämmerer  zu  Wien  n™ 

2Ö.  Nu?.   I8fi2.  Vater  de.s  Grafen  Arthur  (f  189!).  des  spölercn  Kfirl»- 

Krie)ismini-<lerf*. 
Bylandt,  .Maximilian    Graf,    10   Jnhre   all.    Geboren  zu  Limburg.     Bruder  <•»* 

Vurigeii.  EiiigoUieill  am  23.  Juli.  Kusigelier  pr.  -HiO  II.    Am  H.  Mür^  Ir*»' 

aiisffelreleii. 
Camuri,  Nikolau«  von.  Geboren  am    K  Dw.  1793  zu  Sl.  Pt'lor*bur((.  V.iiw 

ist   neapolilanisrher  GapilÜn-lJ.  Kin<rerhed(  am  3.  Nor.   Kostgeher  pr.  äöO  UwJ 

Am  20.  ix-pl.   1812  (anffehlieh!)  Gadel   bei  Jägern.  jH 

Contina,  IVler  Graf.  Gclmreti  am  (V)  IHt.   1787  zu   San  naniele    ia   Kna»^ 

VaiiT    isl    l'rivjilier,      Kingetheill    am    3.  Sepl.   K(>»<lgpher    pr.     IHO   \l    A«" 

13.  Aug.    I80(i  ausgcirelen.  ^H 

Cuuruocki,  Xa\er  vuii.  LJelwjreu   am   10.  Dec.  1791    zu    Klembow    in    Galii»^H| 

Valcr    isl    Privalier.     Eingethuill    um    4.    Od.    Kuslgeher   pr.   -WO   tt.    A-'*^ 

I».  Aug.   I8(tK  au>^;etrelen. 
Dajigrie«,    Vineenz    Uaron,    ( ielmreu    am    22,    Üec.    1 79+    zu   Tesclwn.    ^^^2 

hi  Hptm.  Eingetheill  am  28.  !5epl.  Kosigcher  pr.  350  II.  Am  8.  Mftn  19^| 

auDgelreleti.  j^m 

Drechsel,  Kranz  flaron.   Cielxiren  am  27.  Sepl.  1792  zu  Wien.  Vnler  >«•  OIbJ^^ 

Kingelheill  am   1».  Jan.  Kmlgeher  pr.  350  fl.    Am   12.  Mäirz   18< 

im  Inf.-Keg.  Schröder  (Nr.  7). 
Fischer,  Ferdinand   von.     Gebaren  am    10.  Feh.   1793    zu    .Mnilattd.     Valrr 

Major.   F.ingetlieiU    um    17.  Jan.  Kohlgelier  pr.   360  fl.  und    MX)  IL  Pc 
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13.  Sepl.   1807  TeiifrcnhaohVcher   SlifUing.    Arn  tt.  Mai  1809  FJlhnrirh 
im  Inf.-Kog.  De  ii  Iscli  in  ei^tl  er  (Nr.  4). 
^n,  Frifdrk-li  Fn-ihfrr  vuii.    liflwnTi  :liii   H.  Ajiril    !787  äij   Wi»-».    Vater  ist 
¥i\\..     Kin^eüiüilt  am  2.  Od.      Fre<|uwitaiiL     Am   1.  Svpl.    IK*Mi  Oidet  im 
lng.-i:ur[Ki.   18U9  (ji|iilUii-Lt. 

^Icll,  Jukob.  fieUireri  am  2.  Aujf.  1790  zu  Wien.   Vater  ist  BuncJ-Kalirikaiil. 

F.ingftlifiÜ  ani  21.  Ol.  Koslgeht-r  pr    WO  fl,   Arn  H.  April    1^09   Fiiluirtch 

im  liif-Hc^,   Oe   Vaiix  (Nr     Ifi). 
lorÜBki,  Joseph   von.    '.ieboren  ßin  19.  März   17'J0  zu  Muderuwka  in    (ializieii. 

Vater  ial  PrivallLT.     Kin^utliuill   am   30.  Sc(il.    Kustgeher   pr    -WO   fl.   Am 

3.  Mai   1809  ausg^lrett^n 
f&Usi,  Gideon  von.  Gcbortn  am  24.  üct.  1786  zu  Dobos  in  Ungarn.  Vater  ist 

Canteral-Ingenieur,     KIngetheill   am    6.    Juni.  Belesznay'scbor  Stiftung.     Am 

1.  Mai   1809  Catlft  im  Ing.-Coriis.   1823  Hptm. 
Itld,  Michael  von     (ieboren  am  15.  Aiij;,  17H9  zu   Hiünn,    Val<T  i*it  Privatier. 

Kingt'ÜK'ill  am  26.  Sept.  Kosigeher  pr.  460  (1.  Am  21.  SupL  1809  au^gelrelun. 
[ocnigsberg,  Leopold  von.  Geboren  om   lÜ.  Nov.  1790  zv.  Lemberg.     Vater  ist 

Tabak-Verleger    in    Lubün.     Eiiigetbfill    um    28.  Oel.  Kuülgeber  pr.  460  (1. 

Am   7.  Aug.    lh()7  f-adel  im  Hii.-t.-Rpg.  Kaiser  (Nr.  1). 

[omig,  Juseph  von.   Geboren  aui  28.  Juli  1793  zu  Ofon.    Valer  Ui  Ober-Ver- 

pflegaverwallcr  in  Pension.   Kicigellipilt    ain    30.  Sept.    Kustgeber  pr.  350  fl. 

Am  9.  Mai   1M(I9  F:itinri.-h  im   Iiif.-Üfg.  Rulian  (Nr.  21). 
ttef,  Josepb.  Geboren  am    lU.  Mai    1792    zu     Wien.    Vater    jsl    Privalior.      Ein- 

getbeilt  am  1.  Mai.     KM:>lgeiier  pr.   äöU  II.     Am  9.  Mui  1809  FÜhnricb  im 

Inf.-Reg.  Schröder  (Nr.    7). 
adtnecy  von  MonoBtor,  Jobann  Baptist.    Gebdren  imi  30.  Juni    17HH  zu  Wien. 

Vater  ist  k.  k,  Staalsralh.  Eingolhoill  am   2H.  Sepl-   Küs[geher  pr  -WO  tl.  Am 

1.  Sfpl.   Ih08  Fiihnricb  im  Inf.-Kcg.  Kerpun  (Nr.  49). 
licnmftyer,  Iteinncb  Baron.     Gelioren  am  20   Jan.   1790  /u  Wten.     Vatur  war 

Appellalionsralh.  Flingetheilt  am  24.  ^pl.  Mikos'scher  Stiftung.  Am  21.  Fob. 

1.S09  Li.  im  Hns.-Keg.  Kieniiiav^''  <^r.  8). 
(ncaencb,  Georg  von.     Gebornn    am    2ü.  Mai   1791    zu  Küpreitiitz.    Vater  war 

Obst.   Rmgelbeill  am    19    Juni,     Kostgeher   pr.   3nO   II      Am    31.  r>ec    1H07 

(Jadet  im  Inf-Beg.  Szläray  (Nr    3H). 
•HegelBtein  von  Stemleld,  Hermann.  Getiuren  am  7.  Nov.  1789  zu  Eger.  Ein- 

gelbeilt  am  2.  Nuv.  Koiilgelier  pr.  4t>0  ft.  und  100  U.  Penaiun.  Am  18.  Sept. 

IH07  Cadet  im  Chev.-Ieg.-Reg.  Rosenberg  (Hus.-Reg.  Nr.  16),  —  Ist  am 

24-  Nov.    1807  wieder  in  die  Akademie  eingetreten. 
Urne],  Anton.  Geboren  am   17.  Sepl.  1792  zu   Ki<K'nsUdt.  Vater  ist  liiicbballer 

des  Fürsten  Es/. t  e  rb  li  z  y,   Eingellieilt  am  28.  Sept.   Kostgeber  pr.  350  fl.; 

am  29.  Mäiz   I80(i  MikosWber  Sljttling.  Am  8.  März  1808  Cadet  mi  Inf,- 

Heg.  Eszlerhazy  (Nr.  32). 
fcroebfl,  Anton  vun,  12"/n  ^-i^^f:  i^'l^-    Geboren  zu  Carlopago.    Vater  ist  k.  k. 

Majur.     Rmgelbeilt   am    1.  Od.  Küstgeher   pr.    3üO  Ü.    Am   13.  Jan.  1814 

Kalinrieh   im   Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  5t>). 
ibonaki,  Anton  vun.  Geboren  am  1.  Juti  1791  zu  Gorooice  in  Galizlen.  Vater 

ist  Privatier.  Emgetheill  am  30.  Sept.  Kosigeber  pr.  3öO  fl.;  niil  31.    März 
1806  in  die  1     Verpflegung  Übersetzt.    Am    8.  Sept   1808  unter   Veraichl- 
tistuDg  auf  die  ihm  angebotene  Cadctenslelle   im   Inf. -Heg.  Manfredini 
r.  12)  ausgetreten. 
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Leeawen,  Joseph  Freiherr  von.  Gt-bureti  um  29.  Mai  1791   zu  Wit'n.  VaUr 

li|iiiii.     Kiii)|t('llK-iU  am   I.  Mni.   Kusigelier  pr.  ÜbO  H.   und    1(K)  II-    Pmi>ml 

Am    I.  Juli    IHdf)   aiis^livliMi. 
Lemprttch,  Kari  itarun.  <n'l)orf;n  nni    IH.  Juli   1792  zu  Albreclilsberg  in  Ni*<i<f- 

CiitL-rroicIi.  Vnli'r  i»t  I'civulitr.  Hiiiffi-liieilt  am  7.  Od.  KiMlgolier   pr.  460  I 

Am   13.  Mai  1B08  ausgüLrctün. 
Lentel,  Achii/.  Cit^ttorcinirii  'M.  Mär/.  1791)  %u  Wien.  Vator  ist  ApiR'llalionsrnlh  luo- 

^elhcill  :im    I     Oot.  Ko^iljfohor  pr.  Vß(J  11;  am    1     Oft.   I80Ü  in  tli«?  orrfinSn 

Vi:iplk-«uiiK  Ubc-rlrelui.  Atii  9.  Mai  1809  l-abiirn:!!  im  Inf.-Rex.  WUrlirfn- 

bcrg  \S\\  3H). 
Meyer,  Joseph.  Tifboren  {'/)  MUrz  1 792  zu  Priig.  Vuler  ist  PrivaÜer  Kin|n>(U-ill 

am  5.  Sopt.  Kosljjehcr  pr.  3nl)  fl.    Aih  ö.  Sopt.   1807   »auf  VerbuigeD  fa 

•  Akadetnie-nireoLioii  nach  Uauäu  gt;nummei)  wurden.* 

Hitia,  Perdinaiid  Kdler  von.  GelKiren  :iiii  11.  April  1791  zu  Wi4*ii.  Val«r  b1 
r'rivalier  r.inguthuilt  am  2.  Oet.  Koslgehcr  pr.  4tiO  II.  Am  6.  Min  IWI 
Lt.   ii)]   lur.-HeK.  Nr    3i}  (vacftl). 

Nenmann,  Karl.  Ciuboreti  (V)  Aftril  1791  zu  Wien.  Vater  war  k  k  PiW- 
ulTirial,    KinpHlieill    ;im  30.  Sept.  ChaiwVcber  Slifthng.      Am   20.  Her.  löO' 

•  seiiHT  Miillcr  nach   llausi*  gesL'liicItt   worden.« 

Ofenheimer,  Joseph,   12  Jahre  all.     Gebortii   zu  Ofen.     Vater    ist  GrosshSndlrr. 

Eiiijietheill  am  30.  Sept.     KoslyehiT    pr.  460  fl.     Am    I.  Miira  iMlO  tw 

gplri'U'ti. 
Ofenheimer,  Karl.  11   Jahre  all.    Geboren    zu    Oren.   Brudor   des  Vorigen,   titt- 

getheilt  am  30    Sept,  Kosigeher  pr.  460  11    Am  18.  Mai  1809  nojir'^lr.'teii 
P&ccasey,  Juhimrt  Baron.  OpJioren  am  27,  Juni   1793  zu  Wion,  Vater  ist  2.  Vor- 

sland  des  Wasscr-llaunmies.  EingclheUl  am  30    Sopt.  Kosigeher  pr  35011, 

seil   9.   Nuv.   18U6   KUdlscher  StiflUng.  Am   10.  Stpl.   IHll    tiidel  im  W- 

Cor|>3.   —    Die  Artüii    der    k.    und   b.    Terbnischen    Mditür-Akademlc  lassen 

die   l_'iiirh:ihn   Pacoas-iy's  bis  zum  GM,   verfolgen. 
Faccaesy,  Karl  Uaron.  tjeborcn  am  20.  Aug.  1705  zu  Wien.  Bruder  de«  Vdrip" 

Eingethr-ilt   am  30.  Sept.     Koslgeber  pr.  350  fl.     Am  27.  Aug.  1813  w»- 

Helrelcii. 
Perinyi,  J<»*eph  Ranin.  (Jehoren  am  29.  Ort.  1791  zu  Ofins.  Valer  ist  Privaii« 

Kingetheill  nm  26.  Sepl.     Kostgeher  pr.  460  fl.     Am    12.  Feb.  IMOti  «>*- 

gel  rc  Ion. 
Pergier  ?on  Perglas,  Friedrieh  Barun.    Geboren   am  5.  Mürx   1795  tix  Kalw"' 

grün  in  Böhmen.    Vater  i«l  Piivatier     Flingelheilt  am  23.  Sept.     KoB^pJ»" 

pr.  360  fl-:  seit   17.  Nov.   1800  DeblinVher  Stiniing.     Am   16.  Feb  l»** 

Mriterlt    im  hif-Heg.   H  essvn  -  H  oiii  hurg  (Nr.  19). 
Pergler  von  Perglas,  Karl  Cliron.   Geboren  »m  8    Juni   1793  zu  KalztrnnTQii  ^ 

Böhmen.  Bruder  rle^  Vorigen.  Eingolheill  am  23.  S<.'pt.  Kuelgeber  pr.  35011^ 

9.    Oct.    1811    Fähnrich    im    Inf.-Reg.    üyulai  (Nr.  21).   —   Karl  Fre» 

herr   Pergier    von    Perglas   starb    nU  0.  d.  C.   und  2.  Inh.  ilf»  W- 

Rej;   Nr.   IK  zu  Brllnn  am  2.  Mai   1868. 
Perretiob,  Anton  von.     Geboren  fVt    Feb.     1795    zu    Weiszkircben   in    Üif"- 

Vater  ist  Obst.   Ein)ielheill  tim   29.  Sepl.   Ktelgeher    pr.  360  II.   .\m  ä?  f'^ 

1810   auf  Koälim  Seiner  MajestUt    deij  Kaisers    in  da»  Krziehungshiiiu  *''' 

hif.-Reg.  Strauch  (Nr.   24)  (llmrgel«'n  wurden. 
Peyport,  Joseph    Geboren  am  6.   Nov.   1791   zu  Wien.  Vater  war  herr.-tchjH'»"**' 

Ajteul.  Eingetheilt  am  27.  Sepl.    Kostgeher  pr.  850  fl,  nebst  80  tl-  1'"**'* 

hchlsguld.     Am  26.  April  1809  F^nricb  im   Inf.-Reg.  Baillet  (Üt.  ^^^ 
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KeliHe  am  6.  April   1810  zur  Valttmdiinp  don  I^lir-CiirspH  in  dio  Akademie 

turllck  iin«i   llhcHrat  am  lU.  Sirpl,   IKII    nnliT  lU'ibeluiUiing  soiner  Uffieii-rs- 

Chorgt*  in  das  Ing.-Curpü. 
niifel,  Jiwpph    (ioböron  nm   In.  (X.   1789   zu  Linz.    Vator  ist  Adroeat.     Ein- 

^tbeilt    am    5.    Ocl.     Koälgubcr  pr.  460  II.     Am   1.  St-pl.    1808  Cadtit  im 

Itig.'t^rpa.    -   Joseph   Kdlor  Ton   Pflllgnl    starb  als  (JM.  zu  Linz  nm 

27.  Ati(t.   IKftl. 
Kritber,    Jakuh.     (.ieiwren    am    I,    Mai   1793  zu   Kiiiinc     Valer   war  Kaiifinami. 

Kmjri'llu'ill    am    1.    Svpl.     Koslj^olufr  pr.    itiU  II.     Am    30.  Dec.    IrtOH  aüs- 

((ClTfltll. 

hwck,  Vincpiiz  Freiherr  von.  (leboreti  am  1  Dec.  1790  zu  itrUnn.  Vater  ial 
k.  k.  OM  KiniJelheiU  am  6.  Sepl.  Kostgeher  pr.  360  fl.;  sejl  13.  No(r.  IH03 
Teuffeiibarlischer  SlifllinK.  Aui  6.  Müra  IftO»  FülinriL-li  im  Inf.-Reg. 
Linden  a  II  (Nr    29». 

fnrker,  Friedrich,  15  Jahro  alt.  Üebtiren  zu  Wien.  Vater  i.st  Kaurmann.  Kingo- 
Iheilt  am  2i.  Sept.    Kostgeher  pr.  460  II.    Am   16.  Jan.  1807  uuägetrotcu. 

Utk,  Hfinrich  llaron.  Geboren  am  23.  Sept.  1792  zu  Josephstadt.  Valer  war 
Obsl  EiDgelhedl  am  26.  Sept.  Kositreher  pr.  350  II.  Am  22.  Feb.  1809 
Fulmrich  im  Iiif.-Rcg.  Sa  int  -  Ju  ü  en  (Nr.  61).  —  Freiherr  von 
Kath  «unlc  FMI..  und  2.  Inli.  des  Inf.-Reg.  Nr.  12.  F.r  starb  zu  Graz 
am   17.  Dee.   I861-. 

tutler,  Friedrich  Baron.  Geboren  aiu  4.  .Mar/.  1702  zu  Gaiiierschwang 
in  Schwaben.  Vatür  ist  Privatier.  FinßotheiU  am  27.  Sept.  Koslgchur 
pr.  460  n.    Am  Ü.  Mai  1809  Fübnrirb  im  Iiif.-Reg,  Maiifrodini  (Nr    12). 

tnk&Tina,  Thouias  von.  Geboren  am  17.  Juni  1791  zu  Lika  in  CiuatieD. 
Valer  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  25.  ^^ept.  Kustj^eher  pr.  3äU  11,  Am 
9    April   1H09  Fähnrich  im  InL-Heg.  Erzherzog  Franz  Karl  (Nr.  53). 

Ullaba.,  Johann  Hemrii-h  Ton.  Geiwren  um  13,  Mai  1789  zu  Wien.  Valer  ist 
rirosshiindlor.    tmgelheill  am  22.  April.  Kostgolior  pr.  350  i\.    Am    1.  Sopt- 

I  1808  Fähnrich  im  lii|i.-Cor|is.  —  Johann  lieiiirich  von  Sallaba, 
k.  k.  FML.,  wurde  1848  in  den  Freiherrensland  erhüben.  Er  war  Kanuaer- 
Voryleher  des  Erzherzogs  W  i  Ih o I  m. 

Ktkillmg,  Itallh.oj^ar.  Gebortn  am  3.  JuJi  1787  zu  Klausenburj;.  Valer  isl 
Privatitr.  Kiiivilbeill  um  2.  Ucl.  Kostgeher  pr.  46U  iL  Am  24.  Aug.  1808 
i.iadt'l   iui  lu^.-Cor|ks.  Fj*  trat  1849  als  (JlMst.   m  den   Ruhestand. 

^cUeinits,  Ludui^;  von.  Geboren  um  13.  Jan.  1793  zu  Prag.  Vater  ist  Reuhnungs- 
viffinal  der  Holbuchhallnng.  F.ingeliieilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  460  fl. 
Arn   IM.    Ft'h    IHIHt  i.ii:v<rL-lri.'Ifn. 

«blaederbAch  Ton  Schloederbacher,  Nikolau».  Geborvn  am  10.  Mai  1793  zu 
il)fre:äienäladl.  VuIlt  ial  lnp--Hptm.  Eingi-lheilt  am  ll.  Nuv.  Ing.'SliflUng. 
Am   1.  Sept   1813  Fähnrich  im  Inf.-Reg    lltnjovfzky  (Nr.  3t). 

Bhin«rling,  Anton  von.  Ueburvu  aiu   11.  Mürs  1790  zu  Wien.  Valer   ist   k.  k. 

Rank<MiuiU-Ge^Dhiindl«r.   Ein^etheill  am  3.  SepL    Kustgeher  pr.  460  fl.  Am 

9,  Aiai   1809  Fähnrich  im  Inf-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 
■höller.  Franz.     (Jeburen  am   19.  März   1791   zu    Wien,      Vater    war   Huf-  und 

GrrirliL-advt>cal.>     Kmgetheilt    am     1.    April.      Kostgeher    pr.    460    fl.      Am 

29    (Jet.   1806  wegen  Krankheit  ausgi-lrvteit. 
^owringer,  Martin,  15'/,^    Jahre  all.  Geboren  zu  Pressburg.  Valer  war  Kauf- 
I      Bttno.  Eingulheill   :un   1.  ()i±     Küxtg^-her   pr.   460  fl      Am  25.  MUr.e   1800 

Fihoricb  iiu  Inf.-Keg.  Württemberg  (Nr.  38).  • 
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Scbrottenberg,  Kmerirh  Baron.  OplKirPii  am  4,  Jan.   t7ft()  7,11  Hanr 

ist  Mofii)!irsclii\]l.  KingHhcill  am  2H.  Sopt.  Koslj^ohcr  pr.  MiO  i 
27.  Si.'jit.   lM(i7  ausuctrelen.  | 

Seydel,  Mülhijis,  H'Vi-j  Jülire  aH  OelMircn  zu  Wien.  Valer  isl  Offii 
llefHisilcn-AinU-  i)<^s  Ma^'i.HlntU^^.  Kirifft^llit^ill  :ini  2.  Sept  Chiius 'scher ( 
Am    9    Mai    I80U  FUhnncli  im  hif.-Ht.g.  Cxa  rlor  y  ski  i.\r.  9).    j 

SiUobod,  Kranz,  i^*"/,^  Jahre  all.     Valcr   var   Müjor.     EiiifceUieilt  am  j 
Sclit'lltnibury'sichL'r  Sliflling.  Am  9.  Mal  1H09  Küliiiricli  im  !nf.- 
(Nr  iJ5). 

T&aife,  l'Vanz  Grar    Oeborcn    am  2+.   Mai   1 7H8  7.u  llrUnn.    Valor 

Eiiigullicilt  am  2i.  Od  Ko^lgelior  pr.  160  II.  Am  ö.  Nov.  I806j 
treU'n.  —  P'ranz  Graf  Taaff«  ffi-horU*  der  k.  k.  Armee  bis  1| 
Orilcicr  an.  Er  .tiarb  am   K.  Feb.   lH4-it  7.11  lUuien  l>ei  Wien.  1 

Tarnowaki,  Casimir  Graf,  14  Jahre  all.  Geburen  zu  Krasnobrod  a 
VaitT  isl  Frivaüor.  Kin^c-lbc-iK  am  22.  Ocl.  Ktoljreber  pr.  460  | 
19.  April   1809   FiiJinridi  im  Inf.-KuK.  ColUreifu  (Nr.  66). 

Tr&ttner,  Karl  vuii.  (a-borpii  am   21-.  Nuv.  1791   zu  Pcsl.  Vater  iät  Hui-I 
tuigetheilt  am  'AO.  Sepl  Kostgfher  pr    4«ü  H.  Am   1.  Mai  I»Ü9 
Ing.-Corps.    ^  Karl  Trattner  von  Petrocza,  k.  k.  FML.,  sl 
Kr  war  von  I8ü3 — 18ö&  Camiiituidanl  der  Genie-Akademie  in  KU 
hei  Znaim. 

Yalsecchi,  Amlreas.  Geboren  am  22,  Juli  1792  7.11  Verona.  Vater  ist 
Kitijrtlheilt  am  '3<K  Sepl.     Kostgeher  pr.  350  II.     Am    17.  ApriJ  1) 
der   ilalieiiiäL-liLMi   RegiL-niiig   ablierufen    wurden.  l 

Vilander  de  L&ndabnrg,  Johann.  Geboren  am  10.  April  1791  zu  Stefl 
ixt  Major.  Elingetheilt  am  25.  Sept.  Ko«tgeher  pr.  400  11.  Am  1 
I8<k;    au.'igetrelen.  1 

Vukovich,  Joseph.  Geboren  aiu  19.  Mürc  £792  zu  Jeserana  in  CroAÜei 
ist  Mjitm.  Kiiigetlieill  am  2H.  Oet.  St-heUeiiburgV'her  StifUing.  Am  i 
1H(»7    -zu  seniem   Valer  abgesrhickl   svonien.«  j 

Wardener,  Hippolyl.  Geboren  am   4.  Keb.  1791  zu  Sirassburg.  Valee 
Obblll.  in  Pen:^ion.     Eingetbeilt    am    3.    Aug.     Koalgeher    pr.   460 
ö.  Dec.  IBOÖ  auägetri'len.    Er  kehrte  am  16.  März  1806  in  die  4 
xtirllck    und    wurde    am  7.  Mai  1809    zum    FUhnricb    im    Inf.-Kei 
Iri'dini  (Nr,    I2|  ernannt.  1 

Woroniecki,  Joseph   von.     Geboren  ain  8.  Jan.   1791    zu   Czemowilz.    1 
.Major.  Eingetbeilt  am  BO.  Sept.  Koslgchm-  pr.  3dÜ  D.    Am  21. 
auiige  treten. 

1806. 


Alth,  Johann.    Geboren  am   11.  .MSrz   1790  zu  Tuplovei^  in  Cruatien. 
(Illlerinspeetor    de.-*  Grafen    Kegifvich.     Eingetbeilt  am  29.  Sep^ 
gehcr  pr.  420  H.   Am  9.  Miirz  1MU9  HU.s^elrclen.  Anstalt  die  Hciiiii 
treten,  Hess  «iieli  Alth  in     Meidling    als    gemeiner    Soldat    zum 
Kienmayer    (Nr.  8)    assentieren,    mit    welchem    er    den  Feldi 
niilinueble.     Am    22.    Mürz    1810    wurde    er    tron    der    Akademie' 
reetaiuiert  und  am    9.  Mat  1810    oormaimiissig    als   F&hnn 
Kaiser  (Nr.   I)  ausgemustert 

Arblnger,  Joseph.  Geboren  am  9.  Sept.  1792   zu  Wien.    Valer 

OjmpagnOD.     Eingetbeilt    am  1.  Feb.  Kustgeher  pr.  SöO  IL     Am 
1810  ausgelrulco. 
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inold,  Johann.  Oelioren  am  0.  Jan.  t7i)i  zu  Wipn.  Viii^r  war  Privatier.  Ein- 
Ifvthrilt  am  9.  April.  Ko!(tj?<^in'r  pr.  4l!()  fl.  Am  K).  April  ISOM  nusjje- 
Irrlrn.  Am  1.  Ort.  1HJ2  als  Kosl^elier  pr.  590  fl-  W.  W.  in  diu  Akaüuniie 
zurückjp'kc'hrl   und   am  27.  Stpt.   IH13  itlifrniiils  uu%'L'tn!lrtn. 

Buemleld.  Williclm  voil  «"ifboiTn  ntii  I.  Nov.  1791  zii  Witm.  Valer  ist  Ohlt. 
in  Pension.  Eir^elhfill  :ini  B.  Jan.  KoKtgeher  pr.  tüü  fl.  Am  12.  Dee.  18Ü7 
»au»  der  Akademie  enlfeml  worden«. 

Bechioie,  KnrI   ßuron.     riebi>rcn   :tin   27.  Jiin.    17R2  zu  Slaukowitz.      Einjiclhoilt 

am  7.   .Mai.     Debiin'sehtr    Sliflling.     Am    Kl.  Jan.    IHOH    Cadul  icn   Inf.-FtL'K. 

(ifu  IscVi  meister  (Nr.  4-). 
Berthold,  l^upuld.  Geburen  am  13.  Nov.   1795  zu  Esut-k.  ValtT  war  Ing.-Hplni. 

Eini(tthpill  am  10.  Nov,  Ing.-Rliflling.   Hat  Im  9.  Nov.  l80tJ   100  M.  Pension 

bwxigt'n.  Am   17   Jan.   lMi:i  Cadot  im  Inf.-Ht'g.  Kreuch  (Nr.  28). 
Bogur   Ton  SUinbarg,    .li»spjili    Ritter.   (Seimreii    um    k  Ffl).    1791    zu    Wien. 

Vater    ist    llofagenl.    KingolheiU    an»    29.    Sept.    Koslgeher    pr.  520  11.    Am 

11.  Sept.  1807   »auf  Verlangen  der  Akademic-Dlrec-tiuti  uuoji  llau^e  genum- 

«mcn  worden*. 
Bachta,  Frunz.    Geboren   am    11.    Oct.    179ß    zn    Pt^U'rwnrdeJn.    Vater  war  I.L 

F.iiijiietlifül    am    25.    Oet.    fH.-liellcnliiii^'saher    SUflÜng.    Am   30.  März    IH15 

Rthnrieh  im  Inf.-Ileg.  Ililler  (Nr.  53). 
Ctbftlliui,  Joliiini).  Geboren  am  2K.  April   1792  zu  Hermatmstadl.  VaLor  ist  GM. 

Kingellioilt  nm  3.  Nov.    Kostgehcr  pr.  ■i-20  fl.    Am   9.  tJel.   1811    l-'iibnrieh 

im  Inf-Kci.'.  Miller  (Nr.  2). 
Ctbftllini  von  Ebrenbarg.  Johann.  <ieboren  am  20.  Jan.   1796  zu  Wien.  Vatur 

bti  Hof-Muliilien-Iiijipcc!or.   I^nfrelhcill   am   fi.  ()**[,   Kosl^eher  pr,   120  ll.;  am 

7.  Feh.   ;hIO  KostgohLT  pr.  «00  II    Am  2i.  KepL   1811   nnsgclretf'n. 
Dm,  Peler  von.    Geboren    nm  10.  Juli   1790   zu   Vizäkna.    Viiter   ittt   PrivatÜT. 

tingelheill  am    !(!.  Mai.  Kosigehor  pr.   S.SO  II.    Am    t.  .Miii   1809  (Jadel  im 

Ing.-Corps.    l8Wi  als  Ubstil.  gfsloilien. 
Bttlwky,  Fri>-dri<-|i  ßai-on.    üeborL-n   am    ü.  F>ce.    179(i    zu    IVlfrwnrdt.'in.    ViiU-r 

»nr  Üolmctsch.  Eingeiheill  am  1».  A|iril.  Ueblin'sflier  äliniint;.  Am  2.  Mar» 

1809  Fiihnriph  im  Inf.-Heg.  Kerpen  (Nr.  49). 

«uiftmoaer.  Franz.  Gi-hDn-n  am  2?1.  A]iril  1793  zu  Wien.  Vater  ist  KiuiiniL-r- 
JicniT  dt'M  K.r/Jii>n'.ogs  Johann.  Kingf^fbeill  anj  23.  Juli.  Ko»tgelier 
pr,  S-M)  fl.;  »eil  I«.  Oct.  IHOIl  Griener'srher  Stiltlinf?.  Am  \i.  Nov.  1812 
UnlerlL  im  CUr.-Hc}!.  Liechtenstein  (Drag-IU-g.  Nr,  ti). 

''»ike  »on  Lilienstein,  Joseph.  Geboren  am  3.  Jan.  1793  xu  Prag.  Vater  war 
Keldkriegs-Hegistrator.  Eingetheill  am  8.  [)ec.  Mikos'scher  Sliftling.  Am 
I.  Sept.  1813  l,t.  im  Chuv.-leg.-Heg.  Ku'^cnbcrg  (Hus.Reg.  Nr.  16), 

'i»cher,  Karl  von,  Gelwren  am  21.  Jan.  1793  zu  Rosenan  in  ITngtim.  Vater 
Lsl  Priv.'itier.  Kingelheilt  am  17.  Juni.  Kostgehcr  pr.  520  11.  Am  Iß.  Sopl. 
1808  nusgetri'len. 

Potgaisch,  Ludwig  Baron.  Gelwtn'n  am  &.  Aug.  1795  zu  Brunn.  Vater  ist 
GuhiTtiialralh.  Emgetbeitl  am  20.  Uct.  Kostgeher  pr.  620  fl.;  seit  ö.  Mutz 
1808  in  die  Delilin'sche  Hliflung  und  seit  (j.  Sept.  1810  in  die  ordiniU^ 
Verpllegmig  übersetat.  Am  27.  Aug.  1813  FUhnrich  im  Inf.-Keg.  De  Vau« 
(Nr.  25). 

"otirqain,  Friedrirh  von.  Gelmren  am  7.  Od.  1793  zu  Wien.  Vater  ist  Ing.- 
Obsl.  Eingelheill  am  29  Miir«.  Ing.-Stiftling.  Am  16.  Feb.  1810  Cadel  im 
Inf.-Reg.  Rainer  (Nr.  11). 
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Galizyn,   Andreas    KUrsl.    Geboren    am    17.    Jan.    1792    zu   Sl.    Petersbar|. 

Vuler  isl  nissischer  Gt-heintralli.  EÜiiigullieill  oin  28.  OcL  Ko^tgeber  pr.  020 1 

Am   13.  Kuv.   Ift07  au.'fHf treten. 
Galiiyn.  Michiiel  Fllrsl.    fK^ioren    am    1&.  Feb.    1793    zu    Sl.    Petersbarf. 

Bnulcr   )tes    Vorigen.    Kingolheilt    tun    28.  t)ct.    KoAlgeher  pr    520  fl.  An 

18.  Nov.   1807  nusj^elreleii.  Kr  i^larb  uls  russischer  Gesandter  am  s^nniiiiiPB 

Hure  7.U  Mu(itp<-Ilier  uni  20.  Müns  1860.    Bekannter  äamniler    alter  Drack* 

werk«. 
Hack,  Albert  Kerrlinand  Harem.  Geboren  am   Id.  Keh.  I7tt7  zu  Leipzig.  Vilcr 

war  sHehsisclKM-  übst.;    isl  soiüier  PrivaUer.    Eingotlicttt    am  6.  Nov.   Kurt- 

gelier  pr.  520  11.  Ai»  2'2.  April   1810  ausj?L'tit!len. 
Haderlein,  Anlun  vuii,  rieborfri  am  11.  Jan.  1790  -m  Worcek  in  Pult>n.  Valt-r 

uur  k.  k.  Hitfm.  Eingelheilt  am  30.  Sept.  Kosigober  pr.  420  II.   Am  16  .'vpt. 

180"  ausgolroten. 
HeBBenthal,  Emanuvl.    Geburen    um    21.  Dec.  1791    2U  GotUscIiau    in  üi~>linMi 

Vüti*r  i-si  Oln^raiiilmHnn.   Eingelheill   am  24.  0».^L  Kosigeher  pr.  4211  fl.;  i'.'ii 

13.  Nov.    180Ö    Teiifrenbiieh'scher  Stiflling.    Am    12.  Dec.    1807    .aus  'W 

»Akademie  enlfenit  • . 
Hopfen,  Franz  Xaver  Edler  von.   loVij  Jahre  all.  Geboren  zu  Wif.'».    Valrf  t* 

Med.  Doclur.    Eingelheilt   am  21.  April.    Kostgeher  pr.  4tiO  fl.    Am  i.  Sb\ 

IHOy  Cladet  im  Ing.-Coqjs. 
Hneber,  Ignaz  von.  Geboren  nm  28.  April  1790  zu  Linz.  Vater  isl  Bcgieniap- 

ralh    und    Frotuniedicus.    EingetheiU    am    27.    Sept.    Kustgelier  pr.  &20  0. 

Am   B.  .Miirz  1809  ausgetrcU-n. 
Hurcz,  .\iigiist  Vi<;tor  von.  Geboren  am  21.  Nov.  1796  zu  Wien.  Vater  bl  Ba»l> 

in  der  k.  k.  Staats-Kanzlei.    Eingelheilt    am  l.  üct.    Kostgeher  pr.  4äUlI. 

am  22.  Se[jl.  1807  Grienersoher  Sliflling.    Am  1.  Nov.  1817   hlOinnch 

Inr.-Rcg.  Grossherzog  von  ßaden  (Nr.  h9). 

Janinall,  Johann  von.  Geboren  am  23.  Mai   1793  zu  Prag.  Vator   isl   I 

der    Hoi'hhaUunjJt    der    böhmischen    Landreehle.    Eingelheilt    am     10. 

OehlinVher  Stiftling.  Am  5.  MMrz  1810  Gndet  im  Inf.-Reg    Reust  (Nr. 
Janio,  Karl.    Geboren  am  8.  Jan.   !789   zu  Urllasel.    Vater    ist    Verpfiogsoflic*«* 

in  Tyrnau.  Eingelheilt  am  22.  Sept.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  l.  MSrz  ISO* 

FiihuriLli  im  Inf.-Reg.  Bat  Met  (Nr.  5ä). 
Jendrzeiowicz,  Gregor  von,    Geboren  am   12.  März  1790  sui  H^Ttno  in  Galiijg'^ 

Vater  war  Gutsbesitzer.  Eingelheilt   am    18.  Nov.  Kostgeber  pr.  520  0. 

6.  Mai   1809  wegen  Keindcsgefahr  ausgetreten. 
Kfeller,   Johann  Freiherr  von.    Geboren    am    11.    Fcb.    1791    zu    Bergslndtl 

BAhmen.    Valer   ist    bei    der  I.inzer  Wollzeug-Fabrik  angestellt.    EingH 

am  13.  Itec.    Ueblm'scher  Stifiling.    Am  27.  März   1809    Fähnrich  uu  In^ 

Reiz.   Luiiignan  (Nr.   16). 
Königabronu,    Eduard    Freiherr   von.    Geboren   am    21.  April   1797    zn   BrUii^ 

Vater   war   Privatier.    Eingetlieill  am  26.  Nov.    nebliu'scher   StifUing.    A^ 

1.  Dec.   1813  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Württemberg  (Nr.  40). 

Koeppl,  Johann  Nejmmuk.  Geboren  am  6.  Aug.  1791  zu  Wien.  Valer  ^ 
Registrat urs-Director  der  Tabak-  und  Sten)pel-Geßilts-Direction.  Eii^etbel -^ 
am  23.  Sept.  Kostgeber  pr.  420  II.  Am  13.  Dec.  1807  von  der  Akademtf 
enlfenil  worden.  >Am  11.  März  1308  wieder  eingetreten  und  am  9.  H^ 
»'180B  ala  Fähnrich  zum  Inf.-Reg.  Kerpen  (Nr.  49)  abgegangen.  A^ 
»1.  OcL  1810  zur  Vollendung  seines  Carses  nocbmala  in  die  Akadeoier 
•zurllckgekehrt   und    am    29.  Aug.  1812    zum    Ing.-Corpa-Cadeten  •nifio^ 


im.    Am    1.    Mai    1813    wiefl4>r   al-<    Füiiiiritih    ku    Korpon    iMn<;et)i(^iU 
wunJcn.  - 

-KrakowBky,  l-<i.j»«»lcl  Gr«f.  Gvborcn  tun  15.  April  17U0  zu  Prati.  Vater 
fcl  (tiibiriiialriith.  Kiii^flJiL-ill  atn  1.  Sept.  Kn^lgi'litM-  pr.  öliO  II.  Am  13.  Dec. 
Inu7  au-int!lri'li*n. 

^^el,  JuM'pli,  1)  Jubri'  :tU.   G(>borcn  zii   Eisfnst:!«!!.    Valor  ist  Uut-Iihaltcr   dus 

^■Flli^on  EszIcrhAzy.   Bin}fCllidU  um   1.  April.  Kosl^olier  pr.  350  fl.  Am 

^1.  Oct.  1809  ausKC'ü-flen. 

Upicher,  Anlnii.    fittlMiriMi  am   1.  MUrz  17äH   xu   Sl.  Vclertibiirg.    Viitor  isl 

^U.   k     ^phi>inu>r   Cihinets>0>tiricr     Ringet  hellt   am    31.    Ort.    Koslgehor  pr. 

^4-Jü  II.   Am    1.  Ol.    1813  mist^elrtlen. 

Mpicher,  Karl.   <iclHin'n  am  i:  l>e<'.   17Ü3  zu  St.  PotcräUurg.    Bruder  dus 

_J'i>rtguii.  lüiigelliLMU  am   21.  i\±    Ku)tlgftt(>r  pr.  iÜO  (1.    Am   10.  Mai    1K|t2 

^B^nfeblieli!)  Cadel  im  (lOr.-Ueg.  Somiiiariva  (Ilrag.-Tteg.  Nr.  5). 

Ittnagetta,  WVnzil  KdtL-r  vun.  (ieboa-n  am  11).  Miir/.  I7nt  zit  Wit-n.  Valbr 
1-1   k.  k.  S ii'ge! III  1)1. "< 'Stil' rt-liir.   KiiigcllitMll  am  22   Aprd.   Kti.'i^relier  pr.  3r>()  fl. 

■bAiii   12.  Atig.   IHI3  (.ladet  im  In^. -Corps.  Am  21.  Miirz  !8U  zum  Unlerlt. 

■Vfrirdert.  Kr  Iml   18*7  mit  Obslll.-CIiamkter  in  den  RuIn-stand. 

Koidorfer,  Ferdinand.  Geburen  am  Ift.  Keb.  1703  zu  Weiz  in  Steiermark.  Vnler 
iA  Kli)i};eti-Fabrikant.  F.inßellieill  am  13.  CM.  Kmlfeber  pr.  420  (1.  Am 
2.  t>l.   IS07  au.s^etreten. 

iallner,  .iutiann  Miehael.  GelMiren  am  30.  Mriiz  1702  zu  Wien.  Vater  i^t  Gast- 
wirt ui  der  Seliulerslnihse.  KiiigeÜieÜl  am  8.  Gel.  Kustgeher  pr.  520  (I.  Am 
b.  Aug.  1813  Lt.  im  Drag.-Reg.  Levenebr  (Nr.  4). 

Itabergar,  .bibanri.  Geboren  am  13.  Jan.  1794.  Vater  war  Gabineis-SerretÄr. 
hiipelbedt  am  8  April.  KostjiLdier  pr.  350  11.  Am  8.  ttcl.  ISUH  aus- 
jji'lrtten. 

AieoUua,  GbrUlian.  Geboren  am  1.  Mürz  1792  zu  Smyrna.  Vulor  ist  Musselin- 
mid    nauniwollen-<^i^u|;fal>rikaiit.     Ringi^lliellt     am    29.   Sept    Kosl^eber    pr. 

I      620  11.  Am   29.  Aug.   1812  Cudol  im  Ing.-Gorps. 

ÜtoroviU,  SpiridioD.  Geboren  am  14.  Sept.  1796  zu  Krziu'üuty  in  Galizieii. 
Vnler  iäl  Privatier.  Rin^etbeilt  am  28.  (k-l.  K(Mlgeber  pr.  520  tl.  Am 
7.  Oet.    IHK)  ausgelreleii. 

Blilur,  i->anz.  Gebureii  am  ti.  Miir/.  1791  zu  Itzeszüw.  Vater  ist  Kreis-PliY:4ikus. 
EiugtÜit^ill  am  31.  Jan.  Kobijitber  pr.  460  II.  A:ii  27.  Feb.  1809  aus- 
getrdeo. 

yaeh,  Karl  von.  GelNiren  am  28.  Auk-  179ti  zu  Wien.  Vater  war  OblU  Ein- 
gethetlt  am  17.  Juli.  0'Gnra'.<^cIier  Sliflling.  Am  1.  SepL  1813  Fübnricb  im 
Inf.-Heg.  Ilobenlube  ^Nr.  2(>). 

•akOTioh,  Antun  von.  üelM)reii  um  13.  A|»ril  1788  zu  Agram.  Valer  war  Ob«t. 
EinK'lluill  am  25.  (Jet.  Ki>sl^elier  pr.  520  11.  Am  25.  April  1809  (angeb- 
licir)  i-;ilmrieb  Im  Inf.-lieg.  iJe  Ligne  (Nr.  30). 

^r,  Jowph.  Geboren  am  19.  Mai  1793  »u  Wien.  Vater  isl  Med.  Doclur. 
Eingetbellt  am  1.  Miin.  Kostßeber  pr.  1^0  fl,  mit  niederlUndiäcbem.  Sti- 
pendium pr.  100  11.  Am  20.  Milrz  1808    »nach  Hause  goscbickt  worden«. 

Ulienfeld,  Wilbelm  von.  Geboren  am  4.  Nov.  I7UI  zu  Pra«.  Vater  war  (ibstiL 
EingelbeÜl  am  12.  Mal  Dcbiinsclier  Sliflling.  Am  IH,  März  1809  Fahnncb 
im  tnf.-Reg.  Coburg  (Nr.  22). 

hekuT  Edler  von  Eggenatorf,  Franz.  Geboren  am  2.  Aug.  1799  zu  Ritters- 
feld in  Niederöslerreich,  Vater  ist  Privatier.  Kingetheill  am  1.  Aug.  Kost- 
geber pr.  520  Q.  Au  30.  Gel.   1808  ausgetreten. 
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Fälmafly,  Ignnx.    Geboren  am  22.  Juli  1791    7.11  SzalM>U^.    Valer   Ut   Phnt 
Kingt'tlieill  nni  ö.  Nov.   Kostgehcr  pr.  520  IL    Am    I-t.   Nov.    1806   wifta 
Taubliüil  uus)iL'lrt*teu. 

P&lntaffy,  Josepli.  Geboron  am  lö.  Mai  1792  «u  Szaholcz.  nrodiv  de«  Vorifw. 
EinHfllii'ill  :iiii  5.  Nov.  Kustgelier  pr.  ö20  il.  Am  I.  Nov.  1807  auagelwlffl. 

Pariach,  Jascph.  ficburon  am  23,  I-Vb.  1793  zu  Wien.  VaU'r  war  Secretlr  der 
k.  k.  liUtto-Oirfclion.  Bingeliieill  am  8.  Oe(.  Kostgeher  pr.  520  fl  An 
«.  Mui   1809  riituiriuli  im  Iiir-Ru)?.  Hillör  (Nr.  2). 

Paaeoiini  Edler  von  Ehrenfels,  Jukob.  ncburcii  um  21.  Dec.  179:j  EU  Trie4. 
ValiT  isl  Pribt's  flt-r  Litndrechlü  in  Trifal.  Eingt-LheiU  am  23.  Sept.  Kr»*'- 
geller  pr.  ;)20  (1.;  besitzt  ein  Prival-Slipendiiim  de.s  ßaroai  Argenlonn  , 
120  II.  Am  lö.  Sept.  1808  ausgelreten.  —  Jako  b  Kdler  von  Pascalisi  || 
trat  1809  in  da.-*  Triesttr  Fret-Corps  und  machte  als  SuballcrD-OiTicii-r  itt 
liif.-K«^.  Nr.  22  und  Nr.  8  die  Befrei ungakripge  mit.  1820  wurde  er  indv 
Gcndariiii'ric-Hcg.  der  I^inbiirdei  MbiTHftr.t,  .ils  dessen  Comniandanl  lt  I8U 
iiiil  Obst. -Charakter  in   den    Huliesland   tral. 

Peteani  von  Steinberg,  Feniitiaiid  Reichsrilter.  Geiwren  ani  1.  April  1793  w 
K:ira  liei  Gfir/..  Vatfr  int  Privatier.  Kingetbeilt  am  2^,  Sept.  Ko-slgeh«  |ir 
:y20  II.  Am    lU.  Sypl.   1811   Cudel  im  Iii>t.-Corps.  1817  Capiliin-I.l. 

Polein,  Igtiaz.  Geboren  am  18.  Dre.  1791  zu  Graz.  Vater  i«!  OlM'qwslanL- 
Verwaller.  Eingellieilt  am  (i.  Nov.  lvo.slgeber  pr.  WO  (1.  Am  9.  ücL  IW 
Fjilmrich  im  Inf. -Keß.  Gulluredo  (Nr.  33).  | 

Pnoher,  Alois.  ("leboren  am  21.  Juni  1797  in  Kifmten  (V).  Vater  xal  Obcrjirf 
des  Grafen  Lodruii.  EingeflieilL  am  19.  SepL  Kuslgelier  pr.  siSU  II.  A'" 
12.  Sept.  1807  ausgelrelpn. 

Rohn,  Jutiann.  Geboren  am  8.  April  1791   zu  Leilmerilz.  Vater  ist  Tuehinncbw- 
meister.    F.ingelheill    am    1.   Feb.    Kostgehcr    pr.    +60  11.    Am  9.  Mai  ISOd 
Fiihnricb  im   U\f.-\U%   Krzherzop  Lud  wig  (Nr.  8).   —  Jobann  Rohn 
Freiherr  vun  Holinnu,  k.  k.  FML.,  muclite  die  Selilacbten  von  A*i)a.T 
und  Wugram  mit,  kehrte  am  22.  Mai  1810  zur  Vollendung  des  l/*hr-(iif«^ 
in  die  Akademie  zurück   nnii  V'nrde  mit  1(1.  Sepl.  1H|1    imter  ReilM-liollui^ 
seiner  OfJieieM-Gb.iriie  in  das  Ing.-L^orps  lllieripizt.  Währ^'nd   der  Fritilen^ 
erwarb    »iob     Hohn    den     Huf    eines    ausgezeiebnelert    Ing.-Offii'iers  t^^ 
Umstand,  der  .seine  Ilerufung  als  I^ral-Direclor  naeh  dem  wichlipen  Mau**'' 
zur  FitIge  halle.  In  dif-wr  Kigen.-M^biift  erwarb  awU   Robn,  dan)als  ()IhI-  »^ 
lng,-Gorps,  im  Jabro  1818  einsehr  grosses  Verdienst  um  die  Krhallung  d**" 
FcEiUmg,    sowie    am    die    schleunige    Herstellung   der    Verschonzungen  1^ 
Curtatone     Montaimra  und  des  BrUekenkopfes  bei  Pozzolo.  Fllr  seinen  ra.** 
lüsen,  erfolgreirhen  F,ifer  erliiett  Rolin  da«*  Ritterkreuz  des  !^»(iold-Orde]:»-'' 
im  fol^eiwlcn  Jabre   rllekle  er  zum  GM,   und   1859  xum   FMI.,  v>tr.  Mit  Afl 
Festnngs-Oinuiiandg  in  Piiicemut  belrutit,     erwie?«    sieb    Rubn    unter    4^^ 
j*cbwierigen  Verhällnis-sen    ah  einsiebUvulIer,    alle    Kverdualilüten    sargfiÜl* 
crwHgendor  General.    Naeli  der  Seblacbt   von  Magenta    hatte    er  den  iJeftP 
erbalten,  die  Besatzungs-Truppen  von  Pineenza    auf  dem   ro4>blpn    Ufer  tU^ 
\'u  naeb  Manlua  in  Sieberheit  zu  bringen.  Er  erkannte  die  au.qsiTordentlicb»- 
(iefabren,    welche  die  Befolgung    dieser   Weisung    fUr  die  ihm  anverirsule  ' 
Truppen  in  sieh  ^^eldoss  und  bewirkte  —  allerdings   unter  grt>ssen  Schwitfri^ 
keiten!    —    den    AnsehluHs    an    das    V.   .Armee-Corps    Stadion    ond   deC' 
Hlickzug  auf  dem  nördlichen  Ufer  des  Po.  Die  Garnison  von  Piarenxa  erlitf 
hiebet  keinerlei  Verluste.  —  Mit  1.  Aug.  1859    trat  Rohn    nach    niiiJs)0| 


^ipHicr.    rUluiiIk-her    Diensdeistung   in    den  Ruhestand.    Kr    »^   siuli    niich 
^R}i5rz  7.iirürk,  wo  er  am    14.  Aug.   1861   starb. 

^kelmajer,  Johann.    Gohorun    am   iL.  Au».  1792   zu   .Tospf>hstat||.    Vater    ist 
^?nrlilii^:ilkin-t-5lointuützim>ist<;r.  Kingclhoill  am  17.  Nuv.  Koäl^tlier  jir.  120  fl. 

Atii  «.  Miir/.  ISOg  U.  im  Inf.-Reg.  Zach  (Nr.   In). 
Soles,  Karl  vun.  flilmron  am  i,  Nov.  1790  zu  Uobicnz.  Vater  wl  kurfllrslliob 

Trier'sfhor  Hi>fXnMniKti-mth.  Eingethuill  am  26.  SopL    Kostgehcr  pr.  520  tl. 

Arn    15.  Aujf.    1BÜ9  ausgelrcUMi. 
Scbaffalitzky,  Kiiiuniiol  Friedrich  ReichsFreiherr  ron.  Gt^hiiren  lun  20.  Ahirz  1794 

zu  Wien,    Valer  ist  Major,    Kinj,'c'thoih  am  29.  Sopl.    KusIgehtT  pr.  Ä20  fl. 

Am  2U    Au«.   1812  Cudel  im  IiiR.-C«rps.   1H20  (.Jipitän-U. 
Schiwert«  Johann  Michufl.    (ielwn'n  um    13.  Juli   178!)  zu  llcmiautisladt.    Vater 

v-ar  ApulhfkiT.  Kingelheill  am  :W).  S^'pl.  Knstj^elier  pr.  -i2Ü   11.  Am  12.  Dec. 

I8fJ7   -aus  dor  Akademie  entfernt*. 
SchcMnan,  Ludwig  Ritter  von.    Geboren  am    13.  Nov.   1793   zti  Prag.    Vater  ist 

Pnvalier:  war  eliemali^  Obh.  Einnetheilt  am  29.  Oec  Üelilin'schor  ätiflüi])^. 

Am   27.  Aug.   I8i;^   Kälinrich   im   iTif.-Reg.   Du   Vaux  (Nr.  2»). 
Scotti,  Johann   Baptist.  Geboren  am  12.  Sepl.  1791  zu  Wien.  Vater  war  Profe.ssor 
^kni  Thierspital   und  IJof-ITerdeftral.    Kiii(iotlicilt    am    li.  (.)ct.     Knslgeher  pr. 
W*20  fl.    Am    28.   Aug.    1811    Cadet    im   aiev.-leg.-Keg.    Klcnau    (l)rag.- 

Iteg.  Nr.  Itl). 
Sidlkkr,  Ludwig  Freiherr  von.    Geboren    am    23.  Oft.  1790   zu    St.    Pulers- 

burg.     Vater    war    Ges4>hüflblr:iger    am     ru^stseben     Hofe,     Kingetheilt     am 

19.  Sept    Kosigeher  pr.  520  11.    .\jii   2b.  .Miir/.   IH09  Föhnrieh  im  Inf-Rcg. 

A' tlrlteniherg  (Nr.  3fl).  —  FreiJierr  von  Seddelur  UU-rl  rat  später 

in  rassische  Oiensle  und  .stieg  hiit  zum  Rang»  einPKGeneral-Liculensnls  cmpi>r. 

^HkI.  Michael  Edler  vun.  Geboren  iuii  9.  Mltrz  1790  zu  Wien.  Vater  ist 
^PHof^eeretUr  unil  Kegirflratni-t-Director.  Kingellieill  am  3.  Nuv.  Kustguher 
pr.  121)  tl.:  am  H.  M:irz  1808  renfTenliach'sther  Sliflling.  Am  9.  März  1809 
Kiihnrich  im  Inr.-Ueg.  Reaulieu  (Nr.  58). 
%Na  de  Santa  Cnu,  Peler  Marquc».  Geboren  um  19.  Nov.  1791  zu  Madrid. 
J^tngetlu'iU  um  lf>.  Mai.  Ko.<<tgeher  pr.  4t)0  H.  Am  1.  Nov.  1809  aus- 
ftrelen.  —  .Marques  do  Silva  soll  dureh  einige  X^it  in  der  k.  k.  Armi>e 
Edient  haben.  Er  wurde  hierauf  OfllcitT  im  spanischen  Heere  und  während 
inneren  Kriege  avaiu-ierte  er  zuiu  Obsl.  Aus  unbekannten  lirtlnden 
le  er  seiner  Charge  und  begab  sieh  iiarh  Wien,  wo  er,  scheinbar  in 
lalpr  Arnnit,  von  den  IJnterslUtzungen  lebte,  welelie  üim  der  Hochadel 
Eieblii'h  zulheRscn  liet«.  Er  «^tarb  zu  Wien  am  17.  Juni  1855  und  hinterlietw, 
fider  Erwarten,  ein  Vermögen  von  ungefähr  80.000  Gulden, 
^tur,  (y)  Graf.    Geboren    am     11.  Jan.    1790    zu  Wetzlar.    Vater  war  Ilpim. 

KingolhriU  am  29.  Sept.  Ko^lgeher  pr.  430  (1.   Am   18.  Doc  180G  krank- 
>it>bulber  ausgetreten. 
Wradahl,  Albert  ßanm.   Geboren  am  9.  Sept.   1794  zu  Wien.    Vater  ist  FML. 
_£uigetheilt    am    2ti.    Sept.     Kosigeher    pr.    420    fl.;    am    21.    Aug.     1808 
|P>eblin'&elier  SUniing.  Am   12.  Aug.  1813  Cadel  im  Ing.-Curps.  .Mit  24.  Miirz 

1814  mm   llnterlL  befördert.   1836  ah  llpIm.  tiuittierl, 

tnebocki,  Michael  Vineenz  von.    Geboren    am    2.   Jan.    1787    zu    Rudnik    in 

inlizien.  Vater  war  Privatier.    Eingetheilt  mn  8.  I>ec.  Kostgclier  pr.  ö20  fl. 

'Am  31.  März  1809  Lt.  im  Chov.-Ieg.-Keg.  Rosenherg  (Hus.-Reg.  Nr.  16). 

hibeabirii.  Gastav  Graf.    Geboren    ara    11.    Miirz    1792    zu   Graz.    Vater  war 

Obftllt.   F.ingetheilt  am  2.  Mai.  Ko.Mgeher  pr.  460  fl.   Am  U.  Oct.  1811   Lt. 
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nm    Cllr-Bog.    Krxhorzog    Franz   (Drag.-Rpg.    Nr.    2).    —   Er   sUrb 

k.  k.   KiifTimeror  am    15.   Dw.   1833. 
Szäp&ry,  (V)  (.iral'.  Gcliüron  am  2ti.  Miit-z  1789  zu  Pre^^hurj;.  Vater  t4  sch^iwr 

Halb   und  Ohcrgfspaii.     Kitifii-Iheill  am   I.  Od.     Kusigi-hor    pr.  Ö2(i  II    Am 

B.  Oi*l.    IHOH  aiwgcireteii. 
Taooo,  Wilhelm  Kreiherr  \'on.    Grhort>n    am    S.   J;in.    \7uli    xti  OflrK.    Vatir  tri 

Privatier.  Einpolheiil  am  26.  >>epl.  Ko^tgelur  pr.  520  II  An»  2«.  Sopt,  mV 

ansuftrelt'ii.    Ain  6.  Oft.   IK*)7    wie"ler    in    die  Akademie    rllokgcketiri,  m 

24-.  Ajirii   IHfJK  jedtH'ti  altrrinals  autigelri'ttm. 
TauBsig  von  Hauenthal.  I^'naz.    lii-Imn'n    am    20.    Aug.   1792    zu  PrtR.   Vifrr 

war    Ma-ii^triil.^nilli.    Kmgi-llKMil    am     17.    Nor.     llcMiri'scher  Slinting    Am 

31.  Mal   1812  in  den  Eisenwerken  zu  Triedland  angoKlelU  worden. 
Tfaoren,  .Iiihann  vnn.  Gehören  am  (i.  Aag.  1 795  zu  Wien.  Valcr  war  Ouhwfiinl- 

ralli,   KitiffelheiK  am  IH.  N<iv.   fMiÜnVelier   Slifltirig  m'bst  5(»  11    SlipeiiJi'm 

Am   SM.  Miirz    IKlO  aus^ctrefen. 
Wuübtler,  Lndwip.    (iil-oten  am   'Ml  S<'pt.   179!    zn   Wien.    Vater  ist  OWt,  Eia- 

^'»'lhl'ilt  um  2!).  Sept.  Koslpelier  pr.    120  tl.  Am  9.  Mai   1800  Falinhch  im 

Inf.-Hcg.  Jordis  (Nr.  59). 
Wuahnber,  Kranz.  fJoboren  am  20.  Oct.   17H9  z«  Wien.  Vater  ist  l*nd.-»cbftr- 

Bole,   Klnpelheill  am  9.  (k-l,  Kosipeher  pr.   120  n    Am   12.  Hec.  1K07  an- 
der  Akademie  enlfernl. 
Wasshuher,  Jnh.uin.  fielmron  am  'M).  .fiiiii    1792  zu  Wien.   Bruder  de*  Vir:i'(i 

Kmp.>tlioill    lim   29.   Sept.     Koslgelier   pr.   420   \\.     Am     II.   iVc.    IHt'ii    : 

pi'lrelen. 
Welschenan.    Adam    vun.    CieUiren    am    15.    Kel).    1790    zu    Tabor.    Vat«  r*' 

k.   k.   Rankal-.\eL*eftRi«l.   F-ingelbeilt  am   23.   Afinl.   Deblin'seber   Stiftung  A» 

9    H;ii     IH09  Kühnricb  im  Inf-Meg.   Klebek  (Nr.   14). 
Wickcnbnrg,  Karl  <iraf.    (iebmen    am    Hl    Nor.    1789   zu    St.    P^lcr»b(irf. 

Vater    isl    knrpndzis^-b-liiiyriscber    ^leheimer  Jtalh    und  UM.    Ktn}r(*tbeilt  s"' 

2.  Jan.     Ku^lgeher  pr.    l4iO  fl.    Am   28.  Keb.    1809    IX  im  t;ür.-He|e.  K"- 

h*>rzog  Kranz    (I>rat:.-He^.  Nr.  3).    Er   starb   »In    k.    k.    KUinmerer  n"^ 

Itillm.  a.  n.  nm  5.  Od.   18i7. 
Winkelmann,  Jui-ipb.  (ieboren  am   12.  Juli  1703  zu  Wich.  Vater  ist  k.  k.  1 

S'hiFTmeistpr.  Kingetlieill  am  25.  April.   Kostgeber  pr.  460  fl.  Am  IH. 

180(i  aii.-^etrelen. 
Ztmänyi,  .lohann.     (Jehnreu  am  5.  Ocl.   1788  zu   Press.burg.     Vater  i-.!   Adri«*^ 

Eii);ietheilt  um   10.  Nov.  Koslf^eber    pr.    520  11.    Am  9.  Mai    1800  Kiihnri^' 

im  luf.-Heg.  Duka  (Nr.  39). 

1807. 

Adamich,  Adam.  Geboren  am  !5.  Jan.  1797  zu  Kiumo.   Vater   iM   kalserbch»^ 
Halb  und  Grossliändler.    Kingetheilt  am  8.  OcL    Kostgeher  pr.  520  fi. 
22.   Nov.    1807  ReJ<l<)rlKm. 

Ad&mich,   l-mpold.  tieboren  am   21.   Anp.    I79H   zu  Kiiime    Mruder  de<  Vt 
KinjrHbeilt  nm  8.  Oft  Koslgiber  pr  520  II.   Am  29  Juni    Irtit  au^ßelf 

Aichelburg,  Kranz  Graf.  Gebun-n  am  1(».  Juni    I791>  zu  Hiiab.    Vater  lsI  Mn)  ^ 
in  Pem^iuri.  Kingellieilt  am  21.  Sept.  Ko.«(tgelier  pr.  520  11.  Am  Iti.  Man  IJ 
au^elreten.  Kr  («Lirb  am   10.   [)ei>.   1851   iiU  Oblt.  a.  D. 

Bauer  Ton  Ehmban,  Einanuel.  (leborcn  am  11.  April  179'-!  tu  rflncae 
H'ilime'i.  Vater  ist  tiul-^benilzer.  Einjietbeilt  am  28.  Sept.  K•■^lJ:'•^n'^' 
520  II.  Am  9.  Uai   1809  TiÜiDrich  tm  InL-Reg.  Esztprhsxy-  (Nr 
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JKUT  TOD  Ehmbaa,  Lndwifi.  Gt-boron  am  20.  Aug.  1 794  z»  Olossau  in  Rohnien. 
^■Bruder  des  Vorigen.    EiriRclheill  am   28.  Sej»».     Ktwfgcfior  pr.  520  11.    Am 

Id.  März    1812  pestorbpn. 
fictegh,  riMniel.  Geboren  am   l.  Jan.  1790  zu  Süehsisch  Re^cn.  Valer  rsl  Ober- 

»rk-hter    Kin^elheilt  am  SO.  Juli.    Kostj^eher  pr.  520  fl.   Am  ».  März  180*J 
STLs^tetrelen. 
Biagler,   Juhann  Ne[M>iniik.   GflKjren    am    Hl.    Sept.    1705    7.11    Prag.    Valer  isl 

»Kaufmium  und  Vire-l^in-ctor  der  Ebreichsdorfer  Knldin-Kabrik.  Eirigethellt 
am  19.  Ort  Koslpehor  pr.  52(1  (I.  Am  11  Aup.  1813  Oidel  im  Ing.-Corps. 
Mjt   24:.   Miirz   18l.i  zum   Diiterll.  iK-förderl.   1885  uls  )I[)Iim.  grKtortmn. 

^^bach,  Anlon  Freiherr  von.    (ieboren   am  li.  Nov.   17til    zu  Mainz.    Vater 

^pi»t  General    und  Kriegs-Prfcidenl    des  Kurflirsteii  von  Mainz.    Eingnlheilt 

^am  24.  SepL  Koslgeher  pr.  520  11.  Am  M.  Mai   18<U1  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 

Gyulai  (Nr.  ftO).  —   Anli)n    Philipp  Freiherr    von    Hrnidhach- 

»BUrresheim  »(arh  mii  30.  (Jcl.  1878  aU  herzofjlicli  nassauscher  GM. 
t  la  Miile. 
BrOstr,  Anlun.  (ieboren  um  27.  SepL  1792  zu  Eszek.  Vater  war  Mp!m.  Ein- 
gelheill  am  29.  Sept.  Ko.«lgeher  pr.  120  IL;  mil  einem  ungarLsohen  Sti- 
pendium von  200  II.  Am  J8.  April  1810  Fesleticz'scher  Stiflling.  Am 
11.  Nov.  1812  ge.sIorben. 
)nblia,  Ju-itph  Hanjii.   Geboren  am  26.  Dee.  1795   zu  Wien.    Vater  war   Art- 

»ObsÜL  und  Gomm:trirt:ml  de*  Rombardier-(!orp«.  Eingelhetit  am  28.  Sepl. 
Koslgeher  pr.  420  II.  Am  31.  .hiU    1809  niisgetreton. 

temlniiaki,   Heinrieh  Graf.  Geboren   am    16.  Jan.  I79I    zu   Groiy   in  Galizicn. 
^^Vater    war    Privatier.     Eingclheilt    am   15.  Oet.     Koslgeher  pr.  520  11.    Am 
^Pk.  Mai   1809  wegen  Feindesgefahr  ausgolrelen.  -     Heinrich  Graf  Dem- 
binshi    Irat   in   die   Armee   de.*   Grosslierzoglhunis    Warschau    und    f(tchl 
.unter  Napoleon  I.  mil   Au^^zeii'hnung  in  Rnsxland   und  bcd  lA'ipzig.    1815 
tehrti>  er  nach  Idolen   heim    und  lebte  geraume  Zeit    in  ZuKIckguzogenheit 
if  seiner  Besitzung.  Beim  Ausbruche  der  jiolnischen  Hcvolulion  von  1830 
rurdc    er    Major,    dann    Oberbe  Feh  Inhaber    der    tnubilen  Nulioiialgarde    von 
tKrnkau  und   nach  detu  zJllien  VVideratande.  welchen  er  der  flbermachl  dejs 
js-si.-ichen    (ieneraU    lliohi  I  sc  h    liei   Kuflew  feistete,    Brigadegenoral.     Im 
lug.    1831    stieg   er  zum    Gouverneur    von    Waj-schau    und      -    für   einige 
Tage!  ^  zum  Oberbefehlshaber   der  |>olnisclien  Armee  emjior.   Nach   dem 
Falle  dieser  S(adt  flUchlelo  Dembinttki  nach  Pari-s  von  wo  er  sich  1833 
Hoach  Syrien  lH'g:ih.  um  die  dortigen  Truppen  des  Pa.?chit  Mehemed  Ali 
^VDU  Ägypten  zu  organisieren.  Nach  der  Keh.-Revolulion   von   1848  verlless 
Dembin^iki   Paris  und  wirkle  auf  den  Sluven-Cungressen   von  Breslau   und 
Prag  für  die  Verhrüih'rung  der  Slaven   und  Magyaren.    Im  Feb.   18W  zum 
Hpbt>rccimmando   der    ungarischen    Hauptarmee    la-rufen,    enL'«prach    er    den 
"Erwartungen,  die  man  auf  ihn  gcselzl  halte,  keineswegs.  Nach  seiner  Nieder- 
lage bei  Käpotna  (26.  bis  28.  Feb.)  musstc  er  abdanken,  erhielt  jeduch  im 
1819  das  Comrnando  der  ungari^^chen  .Nordarmce.    AU  die  damaligen 
(ewnittiaber  »einen   Plan,  in  Oalizien  einzubriH-hen.  verwarfen,  legte   it  den 
hetebl  nieder,  verblieb  aber  als  (jener.il-<^>uartiormei';ter  hei  der  Armee 
9d  leilite  deren  BUckzug   nach  Szegedin,    in  dessen  Nähe   er    bei  Szörög 
ettchtagen  wurde,  ^ach   der   Kalaxlrophe    von   TemesvÄr   (Itlchlolu   er  auf 
lrkiwhe.i  Gebiet.   Seil   1850   lebte  Dembinnki    wieder   in  Paris,    wo  er 


ch  mit  der  Ausarbeitung  seiner 
13.  Juni  1864. 
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Dembineki,  Joliarm  Noponiiik  Graf.  Geboren  am  IQ.  Mai  1792  mi  Grotv 
GaÜÄivii-  UiudtT  dys  Vorigen.  KinKetheill  um  15.  Ocl.  Koslgulier  pr.  520 
Am  R.  Mai   IHOO  wi'gt-n   F(!ind*'sgef:ihr  aiisgetrelon. 

Dembinski,    UV'ii/a'I  (n-df.   Gt'büivn    um    'J8.  Sopl.   1793   zu    Groiy    in   G 
HnidiT  dt>r  Viirigon.    Kinßethcilt    um    15.    Del.    Ko^lgehor    pr.   520  L 
H,  Miii   1S09  wt^on   Peindcs^cfHlir  uu!^Je^^p(en. 

Dombski,  Karl  Gnif.    Gcburt-n  am  2H.  Jan.  1703    zu  Kraktiti.    Vatpr  wtw  M^ 

l)«'Mit/t-r.   KingctluMll   iitn    II.  Nov.  Kosfgr-Iier  pr,  ö^JO  tl.  Am    li.  Sopl.  IWI" 

aiisgolrrlon. 
Fachini,  Anton.    Gobortn  am  7.  Nav.    1703    zu  Wien.    Vater    isl    (iro^sltÜDdlct. 

Kini;el]iL'ill  atn  28.  Sept.    Kuslgcdiur    pr.  520  (t.    Am  9.  Juli  1813    U.  ■■ 

CIlr.-Mou.  llulionÄuIIorn  (Drag.-Reg.  Nr.  8). 

Ferro,  Karl  von.  (iL-Wrün  am  k  Nov.  1701  zu  Wien.  Vater  isl  Rc^terun)pnitli 
und  Chol'arzl  der  Inft.-Akadcniie.  KinijcUn'ilt  am  '2M.  St'pl.  Kc/^lgetttr  pr. 
■420  (1.;  nebsl  einem  llnivcrsiläts-Stipendium  pr  75  11.  Am  10.  Se|>t  IMll 
Cadcl  im  Ing.-Corps.  Zum  CnpiUin-Lt.  1817  btRirderl. 

Grob,  Firin«  von.  Geboren  am  21-.  Ocl  I7H3  zu  Radyni  in  Bftbmen.  Viilw  i»! 
Adaiinislralor  von  Sl.  Glnra  |tei  Kgcr.  Eingellieill  am  5.  Oel.  K<jRl?'-fw 
pr.  520  H.  Am  10.  Sepl.  IHll  Cadel  im  Iny.-Coriis.  Als  (JaprUin-U.  HJ^S 
'/.Ulli   inr.-HefT.  Leopold  von  Sirillün  (Nr.  22)  llbemelzl. 

Haas,  Johann.  Geboren  am  17.  Mai  179i-  zu  Wien.  Vater  isl  Kaffeesiedor.  K't>- 
tiLllidJl  am  2-1.  Sepf.    Ko.slm-her  pr.  520  il.    Am    l.  Mai   IHll    au.sK.-ln.-lfo 

BaMaureok,  Anlon.  Geboren  am    20.  Juli  17U2  zu  Wien.  Valer  i^l  lluu!ibesiU>-t 

EiiiKulheiU  am  2-t.  Sepl.  Kostjielier  jir  520  (1.   Am  2.  Mai   1K09  FiÜmrv'» 
im   Inf.-Reg,  Rtrassoldo  (Nr.  27). 
Uejmmerle,  Ludwig  von.  (Jeboren  am  25.  Aug.   1781   au  Wien.    Vater  isl  II"*' 

rath  des   Fürsten    LieehlensCein.    EinpellieiU   am    19.   Sepl.    Ko»li*f**^ 
pr.    520    l(.    Am    lll   Juli    IK11     Cadrl    im    llbcv.-lcg.-Reg.    Ruaeabe?  ^* 

(Hnj».-Reg.  Xr.    Ifi), 
Hincz,  Anluii  von.  Geboren  am  7.  Juni    17i)i  zu  lliLssorin  in  Galizien.  Valer      '*! 

Privatier.    EinKellieill  am   16.  Ol-I,    Kostgolier  pr.  520  fl.    Am  «.  Mai  Ic***^ 

vvi'ijfii   rt'iiidfs;.'t'f;t)ir  ausgelit'len. 
Holl  Kitter  von  Stahlberg,  Anton,    Geboren    am    15.  Juni    1792    ku    Riikils^ 

Valer  ist  IVivalier.  Eingetheill  am  19.  Mai.  Ko«tgoher  pr.  530  fl.  Am  25.  |H| 

IHO»  auspelrelcn.  ^ 

Horusteln,   Leopold  Baron.   Oüburen   am    27.   April  1793   zu   OrQningcD     * 

S<!liwalH>n.    Vater  ist   Major    im  Cnntingenl.   von    Kurmainz.    EingolhcilL  IMJ 

2.  l)ee.   Kostgeher  pr    520  II.   Am   1  l.  Oel.    1809  ausgetreten.  ^M 

Hnbatius,   .'\nlo[i   vori.  Gebnren  am   2'i-.  Juli   17'.l4-  zu  Wirzau   in  R^hnu*n.  Vat^ 

isl   Gutsbesitzer.  Eingetheill  am  28.  Sept.  Koslgeher  pr.  520  11.  Am  lt.  Nir-^ 

1807  ausgetreten.  j 

Jahn,  JuKepb  von.  Geboren  am  25.  Jan.  1793  zu  Oaslau.  Vater  itil  KrcisbaDplmui ^ 

Kingetheiil  am  28.  Si'pl.  Koslgeher  pr.  520  fl.    Am   H.  Nov.   |H|2  U. 

I'rag-Reg.  Erzherzog  Johann  (Nr.  fl). 
Joanelli,  Vineenz  von.    Gelioreii  am  16.  Feb.  1792   zu  llok^nowilx.    Valvr 

Kiri.samts-Casäier.    Eingclbeilt  am  11.  Feb.  TeufTenbueh'suher  StiAling. 

II.  Jan.   1813  IX.  im  Pionnier-Gorp». 
KIoU,  Ik'inrich  von.    Geboren  am   10.  Sepl.  1791-   zo  BrÜno.   Valer  war  HpliMj 

Eingetheill  nm   IG.  Juli.    Kostgclicr  pr.  i20  II.   Am  21.  Se[>t   1813  U     ~ 

2.  böhuiiiiehun  leichten  Bat. 
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EoeUer,   Jfihiuin.    Geboren    :tni    In.    Di-f.    !7!>3    zu    Wit'n.    Valcr    isl    Kun/Jui- 
Itirvcltir    der    nngariM-lien    Schiffiihrls-Cunal-CW'si'llsi'iian,    lüingellioill    am 
•2ti.  Sept.    Kosigeher  pr.  r)20  H.   Am  21.  Jiili    [HI3    LI.  im  Chev.-leg.-Reg. 
Kaiser  (i;iil.-Uojj.  Sr.  6). 
Krtjner,  Ailam.   Ufliorcn  am  23.  Juli   1792    ku  P^si,   Valcr  \sl  t'rivalicr.    Eiti- 
^L-Üieill    am    30.   Si'jit.    Kiwlgi'her   pr.   1*21)    11.  Arn  II.  Mai   iHlJil    KUliiirirli 
im  Inf.-Ri-g.  MUtrowsky  (Nr.  tO). 
Krut&Rld,  Julian  Graf.  Geboren  ntii   15.  Juli   17£)2  /.ii  Lemhcrf;.  Valcr  ist  Guts- 
besilzer.  EingetlitUl  am   1.  April.  Kuslgfhur  pr.  620  fl.  Am    12.  April   180« 
ausfuMreU'n. 
EriegflUtein    von    Siemfeld,    llcrmnnn.    Gehören    am    7.   Nov.  1 78fl   zu    Flgpr 
Vater    war  Pritulier.     Kinjicllieill   am  21.  Nov.    (2.  Eintritt).    Koslgelicr  pr. 
520  n.  Am  7,  Mai   IJH09    I-aluiritb  im  Innrie«.  Würzburg  {Nr.  23).   - 
Nach   den  AiUen  der  k.  und  k.  Toi'bni.tchen  Mtlilür-Akadumio  libt»!  sich  die 
Laufbahn   Kri)*gel»loin's  bis  zum  OhsL  nachweisen, 
U  Croix^    Karl    von.    tieixiren    nui    12.    Nov.    17111    ra    Passau.    Vali-r    war 
Pri\-atier.  EingeUieill  aiu  2.  Mai.  Kostj^eber  pr.  520  fl.    Am  30.  Juli   1809 
3os)re(reten. 
Udochowski-Halka,  Tliada»!«  Gnif.    Gelioren   am    2H.  OcL    1790   zu    Pienzy- 
husly  In  llus.>4land.  Vater  isl  Privalicr.  Kingethellt  am  21.  Mai.  Kusigchvr 
pr.  520  fl.    Am  6.  .\Üirz  IHOH    Fiihnrich  im  luL-Keg.    Hiller  (Nr.  2).    - 
Graf  Luüuchowski  starb  als   FML.  zu  Wien  am  22.  Feb.  IHöfi. 
LonHOdorf,  Johann  Billi-r  von.    Geboren    um    7.  Jini,    1797    zu    AiikeiiHlein    in 
t^tcicrmark.    Vater  i»l  Laiidsland  von  Steieniiark.    Kingotbeilt  am  20.  SepL 
Ko^tgehur  pr.  n2Ü  II.  Am  29.  Jan.  IKU  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  E»xeerh.-izy 
(Xr.  32). 
länowsld,  Thndäius  von.    GelK.r^-n    ant  28.  Ot^t.   1796    zu  Juryszica    in  Galizien. 
V;iU-r  ii^t  Gulübesilju.T.    Kingetheill  am  27.  N'uv.    KosLgeher  pr.  520  II.    Xiu 
21.  Juni    IH08  in  da.-«  k.  k.  Tlierejiianum   Uberlrulen. 
L«eUellU  i'^ter  OntT.    Gehören  am  8.  Aug    179K    zu  St.  Pelcmbarg.    Vater 
ist   k.  k.  Ge»andhichaft»-Seoretitr.    Kingelheilt   am    30.  Juni    Ko«lgcher   pr. 
120  fl.    Am    11.  April    1810    von    der   italienincheu    Regierung    abberufen 
worden. 
I*oev,  Tnmjioll.    Grltnren  am  22.  Fpb.   1795  zu  Kn»n«l;idt.  Valer  isl   Kaufmann- 
Kingelheltl    am   21.  Sept.    Knslgeher    pr.  520  fl.    Am   31.  MUr/.    |8||    aui»- 
V'flreten. 
MÄTeck,  Leo|H)ld.    Geboren  am  21.  Ocl.   1793   zu  Ja^izeuiee    in    Galizien.   Vater 
i»il  Ilidni.  Eingetheilt  aiii  22.  I.)et  TeufTenlMiehVtier  Sliflling.  Am  2lf.  Aug. 
1HI2  Gadel  im  Ing-Gorp«?..  AU  Capitln-I.L    1823  gestorben. 
*»yer,  Frunz.  Gelwren  am   IB.  Dee.   1792  zu  Pucliö  in   Ungarn.   Vater  iat  Salx- 
«inLo-t;<tDln)lor.  Eingriheilt  am   10.  Juni.  KustgeJter  pr.  520  fl.  Am  10,  Scpt 
ISOM  aufgetreten, 
''«ylith,  Enierieh  von.   Geboren  ani  7.  April   1791  zu  Ofen.    Vater  int  Hofrath 
der  uiigariM-ben  »ufVaiizlei.  Eiiigelheill  am  30.  Sepl.  Ku«lgeher  pr.  520  d. 
Am  9.  Mai   it-m)  Kühnnch  im  Inf.-Heg.  l»e  Vaux  (Xr   15). 
■^"iaiek,  Johann  von.  (ieJwren  am  25.  Juni   1790  zu  Slubno  tn  (ializii-ti.  Vnler 
iaI  Privatier.   £ingctfa<;üt   oin  13.  Jub.    Ko»lgefaer  pr.  520  fl.   Aui  30.  Doe. 
IHOÖ  ausgetreten. 
^^dmady,  Thucnas  Graf.   Gdiorcn   am  21.  Juni   1793   zu  Hulcaehau    in  MAhrcn. 
VxUr  war  FML.   Eingelheilt  am   1.   April,  Kcxilgehor  pr.  520  II.  Am  2.  UHn 
1800  (angebticb!)  Lt.  iiu  llus.-ltog.  i^tipsicz  (Nr.  10). 
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Ostrowitsi,  Anton.  Onborrn  am  27.  Juni  1788  zu  Thorenhnrg.  Valrr  ist  CuniHars- 
Physikiis.  KingelheUl  ani  7.  Sopt.    Knslüeher  pr.  530  fl.  Am  7.  F^b.  im 

an.»mplrpt('n. 
Paris,  Lu<lwig  von.  Goboron  am  25.  Sepl.  179ft  zu  Paris.  Valer  war  U  Ein- 

jivUifWi  ;im  25.  Soi»!.    Kosfp'hpr  pr.  420  fl.    Am    21    Ort.   181i    Fühnnfk 

im   liif.-Ko>;.  L  ioc  h  U-tisl  <^iii  (Nr.   J2). 
Pilleratorff,  l,eo|nilci   Freiherr  von.    Gehören  am   23.  April    1791     xu    BrnkoviU 

in  Malin'M.    VhUt  »ar  l'rivalicr.    Kinfiflbeill    nni  7.  Feb.   Touffvnhai'h^rfipr 

SüfllinK-   Am   J>.  Miirz   IW»9    FälmriL-h    im    Inf.-Kcg.   Cul  loredo  iNr  »lii 
Sabbalini,  Kmnz.    Gcliori-Mi    um    18.  Si-pl.   1792    zu    IJör/..    Vnlcr  i»l   Kituli  i 

Euincltu'ill  am   17.  ^^epL  KusIptluT  pr.  &20  fl.   Am  9.  ilai  180U  Kiü.nn^ 

im  Inf.-Reft.  R(>njovi(zky  (Nr.  31).  fl 

Sennyey,  Slt-plian  ßiiroti.  Gi-huri'n  inn  1  i.  An^.  1791-  zu  Riiali  SiM>nl-Mil»atv.  Vul*» 
Will-  l.l,  Kiniiclhcill  ;tin  22.  Od.  Kustj^uhGr  pr.  ä2(l  (1.  Am  13.  S^iit.  I»'' 
wegen   Kriinkliclikeil  aiisjft'lreted. 

Singer,  Joseph  Heinrich.  tiel«»ren  am  2K.  Feb.  17Ö7  zu  LemlM-ry.  Valrr  i^t 
Kanfm»nn.  F.iiiiielheiU  »in  7.  Aii^.  KoKl^eher  pr.  520  11.  Am  21.  Jan 
IKH  IJ.  im  Ilhl.-Uep.  l'>zher?,oß  Karl  (Nr.  H).  -  Joseph  Hunrich 
Siri(j:er  wtir  von  i-sn»elili«-her  llfrkiinfl  un<i  herii!|rte.  ohwohl  jrelflufl.  m 
seinPM  sjikleren  Jahrt-n  jreln'ulirh  dii'  nicsniM-heti  Glaubens-Vurw-hriflcn.  !yi"'' 
ungewiihnliehe  Ri'pihtin}!  unil  Rililnng,  ilie  he-sonder;«  auf  .«ipm<:hti(-brni  fit't'X'l' 
ihn  als  hervorragende  Cnpiicilüt  erscheinen  liews  rerliefle  er  iwrh  darch 
zahlreiehe  Reisen  in  fn>i  alle  Theile  der  Erde.  Sinfcer  starb  al- KMI.  » 
Wien  am  VI.  Jan.   1S71. 

Starkbaaer,  Kdu:ird.  Geboren  am  12.  Keb,  1797  zu  Slult^tarl.  Valer  wark.l 
Hptm.  Kintfillieill  am  1.  Mai.  Kusl{:eher  pr.  120  IL  Am  27.  Au){.  1813' 
im  2.  Fel<ljä)rer-Ral. 

Stiberth,   AN-Minder     liehnrrn  am    17-  Mäini:   179t  zu  Teleny  in  Hnj^m.    Va 
l^l  rii-lverw.-iller.  Kinnellieill  «m  12.  i^i-pl.  Kustjieher  pr.  i2ii  (].  .Am  II. 
1>*I;J  liiliuriiSi  im  Inr.-Kep.  Krzherzop  HuHiiU  (Nr.  \\). 

Szent-IrAnfi,  l^nuiz.  Geboren  um  25.  Jan.   1793  zu  TolJs.  Valer  hi  PrUfe>-t 
<"r.ifen  Kszterliäzy.     Ktn|;etheilt  am  6.  Oct.    Kifflgeher   pr.  520  fl, 
I«.  Se[»t.    IH09   ausirelrelen. 

Szwan,  Jdliiinn  (mit.    (leburen    .-mi    2i.  Juni   1795    zu    Warschna    Vater 

Privatier.    Kin^elheill  um  19.  Sepl.    Ko.Klgelier  pr.  520  fl.  Am  H.  Jan.  I*?"** 

anspelreten. 
TBchotteu,    Mnriz.    Geboren    am    31.    Ijct.    1705    zu    Wien.     Valer  war  Gro**.* 

hiiiidler.  liintcetJieilt  am  5.  Oct.    Kosl^tehcr  pr.  630  11.    Am  21.  Se|tL  11 

aij>v'flrelen. 
Drba,  Jnhann.    Ileboren    am    2.  Sepl.   1 792  zit  PreRslnirjr.    Vater  war  Salz»r 

l'!xpedilor  in  Pressbury.  KinpelheJIt  am  2*).  ijepL  Koslgehcr  pr,   120  fl. 

I.'*,  Oel,   IrtOK  uusjrelreten. 
Wagner,  Franz.  Gelwren  am  31.  Milrz  1793  zu  Leilm*»ritz.  Valer  u\  GrwvhSiMl 

Kiiif^elheill  am  21,  Si'pt,    Kosl^M'her  pr.  520  II.    Am    10.  .Sept.    IHll 

11h  hifi.-Corps,   1H19  Gapitän-I.t. 
Waldstein,  Vineenz  Graf.  Geboren  am  2G.  Juli  1799  zu  Neustupuw  in 

Vater  war  <Hi>llt.  Kingetheill  am  2.1.  Sepl.  Ko-l(!eher  pr,  .'i20  II.  Am  fl. 

IS09  nujtjretreten.    Fr  starb  als  Senioratsherr  am    1Ö.  März   lHß7. 
Wallis,  Miehael  Graf.    Oboron  am  27.  Oec.  1797  zu  Wien.    Vater    war  FZ* 

und  Re)!in)ents- lull.    Einiiethcill   am    17.   OeL    Ku^tgrhrr  pr.  5: 
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Juli  JHII   aus^Hreleu.    —    Wallis    slarb    als    k.    k.    KäiniiiLTe 
U.  Märe   tftflO. 
Weiuegger  Ton  Weisseneck,  Friwiricli  I^'opolil    richiitpn  airi  ä.   Mür/.   1795  zu 
Kreiburg  im  Ilici?.j.'!iii.  Valer  isl  llniversitriU-Prorfsso)',  Kinpclh<"iU  um  32.  Scpl. 
Koelgetipp  |tr.  6^0  11.  Am  1.  Otl.  1807  au^^prüfU'n.  -  Am  24.  Mai  1808  in 
IUP  InfT.-Akadf'mit'  zurllrkfrckchrl  unJ  um  12.  Jimi  IHOS  nlxTinala  aii-sgi'treton. 

Wuliram,  Jakul>.   MeliorxTi  uni  32.  Feh.   17{t3  zu  SiiluAii:   iit  Hühtucn.    Valer  ial 
■fcuUhp^ilzcr.  Einpcthcilt  nw  2«.  .hm.  Kostfct-her  pr.  420  fl.  Am  9.  Mai  1809 
^PFahnrirh  im  Iiir.-Re?.   KU'ln-k  (Nr.   1 1). 
Volter,  Johann,    (iohoren  am  30.  Mai    17!M    zu  Winiwa    bf^i  Kntii|;(rr;itz.    Valnr 

t«wr  Fl  ei  seh  ha  uer.  Kinpi-theill  um  13.  Mai  Kwlgohor  pr.  520  (I.  Am  9.  Mai 
1801)  FiUinrii-h  ini  trif.-Rr}?.  Lindunau  (Nr.  29).  —  >Ani  13.  April  1810, 
>iini  (ipinf'ii  L^hr-Mtir^  zu  vnllt'iiili'ti,  wirKlcriim  oiniifln^lun  iinil  um  tO.  S^pt. 
|8|I  mll  HcilM'hiiltimj,'  der  Oriit-ievs-Charpe  zum  In^.-rorp.'*  :iui{reinti.stprt,« 
Juhnnn  WuIUt  Edlrrvon  Krkwehr  wiirrii/  lH|2()bl(.  im  In^r.-Cnrps 
-onil  im  f<ilp»'n<l4'n  Jahre  licm  <Jpneral  M  i  I  u  t  i  ii  ü  v  i  e*  h  in  ftiilmalieti  zu^l-IIilmII, 
rlihrf>n<l  wHi-hcr  ViTwi'iHhinp  it  wiwIcrlitiU  fJ(*U?(Et!nlKMl  zur  Atis7.oi(!liming 
»nd.  1832  avanciorle  W  u  I  ( c  r  zum  Major  und  ward  zum  lijnilt'ili'r  in 
Irixen  (FruM/.eii>fesi(»)  he,-*!!-!!!.  Im  Jährt-  IK.H!*  rilckle  er  zum  (tbsMt.  vor 
id  18-12  ward  it  an  Sli'jli-  ilni-ssfura  zum  l-'n-al-Dircrtor  der  ln)i.*Aka- 
lt>niie  iM'stifnnil.  IK41'  erfol^lt'  WohirV  F.rnimnung  zum  (Mwl.  und  IKlit 
jene  «um  (iM.:  I8ö0  wurde  er  FMU.  und  IhviKionSr  in  llOhmcn.  Wolter 
<1arb  am  24.  Mai  1H57  in  Kriikau. 
^»ptliü,  .luhann.  («-hort-n  am  1  f.  Auji.  1 793  zu  Oloi-aO.  Valer  war  ObiL  Eingelheilt 
am  21.  Ol.  Sclielli'nbiirjrVcher  SlifHing.  Am  10.  Mai  1809  Fiihnrirh  im 
Inf-Koj:.  Vnkassovich  (.Nr  18). 
Sehnien,  Karl.  r,L'bi.iri'n  am  II.  April  I7ft(>  zn  Nimburp.  Vator  war  Killm.  F.in- 
^-gi'lheill  am  L  Dd.  Tt-urfonbaidiVlu'r  S^lirttiii};;  beziebl  vom  llofkriegsralbc 
^fetnA^f!rdem  eine  FenMiun  vtm  100  H.  Am  13.  Jnn.  1814-  FsUinrit'h  im  Inf.- 
^Hc^^  Colloredo  (Nr.  50). 
Ziiizentelft,  Jo?ioph  Edler  von.  Geboren  am  6.  Si-pl.  179fi  zu  Marburg.  Vab*r  isl 

P Privatier.  Kinpetheill  am  1  i.  f«'pl.  Kostgeher  pr.  420   II.  Am  21.  <.)c(.  1816 
Tidmrieh   im   Inf.-Reg.  Chasleler  (Nr.  27). 
'■«hock,  Ludwig  von.  lleborcn  am  i).  Sept.   I7!H    zu  (irax.  Valer  war  HM.  Kin- 
^- lii-llifiU  am  21.  Sopl.  Koslpeher  pr.  520  (1,  Am   I.  AprU    1*^09  (V)  Fähnrich 
^Htn  Inf.-Heg.  Mitlruwsky  (Nr.   10). 

0  1803. 

**liinger,  Jo*c*pb.  Geboren  am  24-.  April   1792  zu  Wiener  Neustadt.    Vuter  isl 
^aMajor  und   Lehn?r  der  Krie^sskuiiüt  an  der  Therenian Ischen  Mdilär-Akademie. 
^kin(!elheilt  iitn  6.  April.  Ku^tjieher  pr.  520  II.  Am  5.  .April  1801»  Bhnrieh 
"im   inf.-Heg.   Haillel   (Nr.  55). 
'cxkiann,  Karl  \on   Cri'bi>n'n  am   13.  Mürz   1793  zu  Medlafcch.  Vater  ist  Hpim. 

■tintn'tbeill    am    10.    März.     TeulTenhaebVrher   Stiftung.    Am    I.  Nov.    1812 
Fühnrieh  im  Inf-IUg.  Hohen  lobe  (Nr.  21»). 
*egh,  Jo-<'ph  von.  Gthoren  am  10.  Miir/.  1 792  zu  Ödenhurg.  Vater  ist  Mafjislnils- 

tralh.    Kinpelheill    am    19.   Si-pl.    Ko!*l|reher   pr.    (JOO  11.    Am  9.  Mai   1809 
Fähnrich  im  Inf.-Rej».  (Izar  l  ory  ?»  ki  (Nr.  9). 
lochner,    Joseph    I.udwip.    (Choren  am    2.  .\up.  1792  zu  Iglau.    Vn(«r  ist 
OlKT-VerplIej.'^verwalli.T.  Eingetlieill  am  15.  Sept.  Kofstgeher  pr.  480  II.  .\in 
).  Sept.   1810  auygelrctcu. 


—    68t    — 


finol,  Kall  baron.  Geboren  um   IH.  Miii-js  1791  zu  Olmlllz.  Vater  war  0)>ll-  Ein- 

ttelhcill  nur  20.  Dcc.  TeufTL-nbiulischer  SdniitiK.  Am  16.  Ocl.  1813  Fälmnih 

im   lnr.-Ket<.  W  U  rl  lein  bt' rg   iNr.  4-0). 
Bnol,  l'aiil  .It)hiinn  .loKoph  Rnron.  ficlmi-cn  nni  20.  M^nr.  1792  zu  ßrUnn.  HnHtn 

des  Voti;:eti.   Kinfictlipill   am  7.  Nov.  Tc»(TpntMn?irs4;hpr  Stiftlüijr.   .'\ni  *-'-'  '^  ■ 

18(lb  wt'>ii'u  lt!utliu!*tun  aui'gelreten.  Seinen  TeiifTeiibiich sehen  Kli(tunj;=(i.a 

orliiell  sein  Bruder  Karl. 
Collet«  ReniKlicl.    Ccixm'n    «in    2.  Juli  17D2   zu  Wion.    ValRf  is!    •  Zehrgarfwi- 

-Atiils-Oftifial..  KingL-lln-ill  am  23.  Mai.  Mikos'scher  SliflÜng.  Am  1.  Nuv.  1S13 

Kiiiinric-Ii  im  Inr.-He)[.  Ki-zlierzuf;  Ludwig  (Nr.  8). 
Constantin,  Anlon.  (ieborcn  am   12.  Aug.  1791  zu  Wien.  Valerü«!  oriciila]i<<-hn 

Duliiiultüeh    bei  den  k.  k.  Ijatidrechten.    KtiigcUieill  aiu  26.  Scpl.  Ko«l{R-^n 

pr.  (JfKi  IL  Am  27.  Aug.  1813  (aiißeblich!)   Fälinnrh   im  Inf.-Reg.  Ffoüb 

(Nr.  51). 
Dani,  Victor  l-'rariz.    (ieboreii  um  2.  Ocl.   I79n  zu  Kiume.    Vnler   t>-i  Senal  u 

Trie.sl.   EiiiKellifill  am  2."*.  Si-pt.    Kussljieher  jir.   U(J<I  tl.    Am  27.  Juni  IMJ 

aus^!c'lr(?k'n. 
D'Eckhardt,  Krnsl  Wilhelm.    (ielKtren  am  b.  Sept.   17!).')  zu  Kueniionde.    Vxifr 

1^1  Obst.  KiiiRelheill  am  26.  SepL  Kosipeher  pr.  f.»K)  II.  Am  35.  Feb.  I»» 

Ribiirieh  Im  Iiir.-Ke|i.  KszU-rluizy  (Nr.  32). 
Beimotte,  Jnsfpti.  (ielHiiTii  um  t;}.  .Mürz  179H  ziiOberthon  in  Bayprn.  Valcr 

ist  Major.  Kirgelheilt  am  25.  Oct.  Kttstgeher  pr.  HSO  11.  Am  Se.'Oec.  ICt7 

acis;.'clrelen. 
De  Paali,  (?).    Geburen   am    21.  Nov.  1792  zu  Iti-lin-rzin.    Vater   ist  AatsM- 

Kiiigellietll    am    2H.    Sept.     Kuslgetier    pr.    6<H)  lt.    Am  30.  Juli    I8U9  V>i- 

jietrpteii. 
Dittiich,  JüM^ph.  [JohnnMi  am   12.  Aup.  1793  7U  Olmlltz.   Valer  war  Maablnilj- 

ralh.     KitipHlieill   am   12.  St'pl.     Kusl^elier  pr.  -iHO  IL    Am    2«.   Juli    If*'- 

*^;:idcl   im   Iiir,-Hc{?.   l.i e^- liU« iisl e i n  (Nr.   12). 
Ebner  von  Eachenbach,  .loscph.  tieltoren  am  '^.  Vvh.  J79i  zu  Kula  bei  iCnnit**j^ 

Valer  ist  Kortinvalinns-Keeliiiunjrsrtlhrer.  l^ingclhcill  am  12.  Jan.  Cliao** 

Sliriling:    bezieht   ÖO   IL  Stip(>nüium   aus   dem  WHiseiihausjc.    Am  1. 

IHI.^  Kiihnrieb  im   liif.-R<'g.  Hobentolii'  (Nr.  2H). 

Fieoher,   Karl.    Geboren  mii  23.  Miirz   179j  zu  Pcsl.     Valer  i-*l    Privalur.    K**' 

tietliiilt    am    26.  Srpl.     Kottlgeber    pr.  fitKI  fl.     Am    1.  Jiiiii    IKI.f   U. 

Chev.-Ieg.-Reg.  Kleuau  (l»rag.-Kej!.  Nr.  U»). 
Flamm,  Knrl.     (lelwrt'n  am   15.  Sept.   1791  zu  Kaseliau.     Vater  war  Major 

ftoiiil'uniier-Corps.     Kiti^ellu'ik    am    1 1.    Mai.     K<j>lgeber   pr.   120  0. 

H.  April    1KI2  Cadet  im   Hombardier-Corps. 
FrH.ats,  Wilhelm,     (ieboivii  am  9.  Aug.   179+  »u  Wien.    Valer  \M  Major. 

gHlieiU  am  2.  Mgrz.    Koslgcher  pr.  ^20  0.    Am  20.  Nuv.  IHIO  Quiol 

Itortibardier-Curps. 
Frimont,  Peler.  Geburen  am  20.  Mai  1799  zu  Nancy.  Vater  ist  fnuw'i^iw: 

KiUm.  in  Pension.     Kingctbeilt    am  'Ml  SepL     Kofttfeher   pr.  i^U  U. 

+.  Mai    IMI  1   Cadi'l   im   l'ioniiier-Gor|>>. 
Glots,  Ludwig  vüM.  GebuniU  aui  IB.  Jan.  1795  zu  Lembvrg.  Vater  i^t  Bankier.  Ki 

gilliiill  am  21.  Sept.  Kwtgeber  pr.  6ÜÖ  IL  Am  5.  Juli  1M13  U.  im  U 

Keg.  I.ulb  ringen  (Dnip.-Heg,  Nr.  7). 
Glnokswerth,  Knrl.  GelKireii  um  18.  Oct  1793  zu  PcsL  Valer  ist  Grondilm 

Kmgetheill    am    3.  Oct.     Kuslgehcr  pr.   600  11.     Am    2.  Sept    1813 

getJ'ulCD. 
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GeUiron  am   18.  Jan.  i797  zu  Wien.    Valer  ist  Ilph 


Ein- 


Mnrcus,    üelMiron 

gi-ÜiL'iU  am    t.  Aprii.  Uiaüs's*.-hfr  Sliftlliit!.  Ani  10.  Nov.   1813  Füliiinrli  im 
liif.-RtT!.  I>t.  Li^'ne  (Nr.  31)), 

KÖwy,  t^is[>nr.  lieboren  am  2G.  Ocl.   179+  zu  Goganfö  in  Ungarn.  Vater  ist 
hilsbc^ilzer.  EiiifielheiU  am  ä.  Nov.  Koslgelicr  pr.  600  fl.  Am  3.  Juni  1813 
1.1    der  angarischen  Giirrfp. 
Hiidioger,  Rinlolr^  OL>hi)r(>n  ;tni  2R.  Miirz   1793  zu   Wiim.    V:i(c<r  war  ßHivniLli. 
K^inüel heilt  am  26.  St-pl      Koälj^her  pr.  600  II.     Am    I!).  Od.   IMtO   iius- 

Eardt,   'ji'Orw.     Geboren    iiin   \'^.  Nov.   1797  zu  Wien.     Valer    ist   Ihiu^beHilz^r. 

REingelhcilt  am  2h.  Oft.  Ki)«l);fher  pr,  60(1  fl.  Am  12.  Au^.  1812  krankheita- 
balber  nusgetrelon. 
)ht  MHXiiiiiltnn.  Gebon-n  um   tl.  Oel.   1792  zu  Ohiilil:^.  Vatnr  isl  Kaufmann. 
Kmj.'yflieijl  um   11.  i-k-i.     Kii.vl;r**J"T  pr.  &0*:t  fl.    Am  29.  Au^^    I8I2  Cailel 
im   In^-Cuqw.   Er  sLirb  aU  OhslH.   1846. 
jh^itÜDS,  Maximilian,  (ictxircn  am    13.   Ocl.   1796  zu  WIrzau  in  BTthnion.  Valvr 
^■bl  üuUlKrsilzer.  Eingt'lhcUl  um  23.  Jan.  Koslfieber  jjr.  520  fl.  Am  17.  Sept. 
^*IHI3  au-petn'lon. 

laswuwild,  JüM^ph.  CielM*ren  am  2.  Sopl.  1792  zu  Hrzysce  in  Galizien.  Vater 
Ki6t  l'rivatior.  Kinuctheill  am  16.  Mai.  Kostffoher  pr.  520  fl.  Am  M.  Mai  1K09 
^flitfiii'n  K(.-iniJe>i){i-ralir  :iu:^elrftun. 

Tandowaki,  Anton  Frieclricli.  (ielioren  am  25.  Ih-r.  1796  zu  Wien.  Viiler  war 
Kci-hmmpsfölirt'r  im  k.  k.  Therp.'sianum.  Kintrclheill  am  9,  St'pt.  OrienerVc'luT 
KtilUin^.  Am  22.  Nov.   1H13  KUhnHch  im  inr.-H(>e.  Hillcr  (Nr.  2). 

CaiMniein,  Karl  Rnron.  riel)i>ren  am  11.  Ol.  179H  zu  l,aikifh.  Vater  i^L 
'iiiU-rnialrulb     Km;;ollioill  am    17.  Mai.    Ko^ttfjeher  pr.  520  II.    Am  2.  l'Vb. 

»Irtll     b rank hfil-tlial her    ausgetn-len    ('lllrfli.'    nach    kurzer    Zeil    gestorben 
«in). 

iUetnkaaf,  Johann  Friedrich.     Gelmren  am  21.  Ott.   1791   zu  Kronslailt.    Valtr 
iat  Privatier    Kinjfi'thoilt  am   16.  Mai.  Ko*lfehcr  pr  520  II.  Am  8.  Mai  1809 
-■wegen  Fpinde^i-falir  misgelri.'lcn. 

Antou.    Geboren  am  9.  Juni   1793  zu   Hmimati  in  ßAhmcn,   Vater  ist 

I^Am.  Kir^retbeill  am  28.  S<>pl.   Ko^^rnhfr  pr    ISO  fl    Am  8.  Mai    I8(ni  vif^en 

^■Feindfs^cralir  aust;elrL>l«>n. 

^^endorl,  Johann  LniJwift  son.  (if^hon-u  ;im  2ö.  Aug.  1793  ku  Krousliidl. 
Vater  i^l  Senator  und  Pupillen-tuMpector.  F.iujretheilt  am  tl.Oet.  Ko^geher 
pr.  BfN»  II.  Am  8.  Mai    IW)9  wegen   Feindej-gcfalir  ausiieln'ten. 

^ftdemann,  Uiipotd   Alcihiade?*.  (ielKjren  am    17.   Mürz   1792  zu  l*e*t,  Vat»^r  i«l 

^bCiutmann.  Kmtrellieilt  am   26.  Si.<pt.   K'>«tgeher  pr.  600  fl    Am  f.  Mai  1812 

^FCndel  im  Ctlr.-Reg.  Sommarivn  ll'm^'.-Hi'g.  Nr.  5). 

'laxeiiaki,  Paul  Baron.  OeUiren  aiii  19.  M:lrz  1793  zu  Kerutzlur  in  Ungarn. 
Vater  ifil  GuUtxHtlzer.  Kingelheill  am  21.  Sept.  KoiOgeher  pr.  600  fl.  Ära 
9.  Mai   1809  FüJmricb  im  Inf-Keg.  Ililler  (Nr.  2). 

k>]a«T,  Johann  Peter.      Geboren  am    12.  Juni    1791)    zu  Luxemburg.     Valcr  i< 
Secrelär    in    der    k.    k.    heraldt5<-hen    Kammer.     F.ingethetit    am    6.    SepL 
FenanivVeher  Stiflting.  Am  21.  Ort.  1816  Flüinrich  im  Int-Reg.  Llecltteo- 
-5t  ein  (Nr.  12). 

^Y*fi  Frunz.  Geboren  ain  12.  Jan.  1799  zu  Wien.  Valer  war  Major.  Ein- 
gvtheilt  am  1.  Oct  Koslgefaer  pr.  180  fl  netif<t  100  fl.  Pouioa  vom 
k.  k.  Hofkriegsrath.     Am   28.  Oct  1817  Füfaorich    im    inf.-Heg.  Biancfai 

H(Nr.  56). 


Mölbdck,  AnluQ  vuii.   üt-bun-n  am   8.  Nuv.  1796  zu  Pres:>burR.   Valer  ist  PnvTiljif 

(wnr  (rllhur  Ilpliii.}.     Kiugi'llieill  um   2K.  B(>|»1.      Kt>sl){i-)ier   pr.  tilHI  II     Aiii 

lU.  Sej>t.   ISi:i  (angeblich!)  I.t.  im  Cllr.-Htt*^'.  Licch  lunstein  (I)ni|;.-Ki;, 

Nr.  iJ). 
Munsch,  TninÄ.     <ielort'ti  um   1.  Miir/.   1797   zu  W'wn.     Vater    is>l  (ixslwirt  uif 

ik-iii    iiL-ui'ti   Murklu.     KLn^clhc'ill   :ini   \'i.  i)t:i.     Kot^tgvlier  jir.  BOU  tl.    An 

'^.  S.-[,l    IMim  uiiH^'ptn-len. 
ITiemandBlreund,    l'ranz.     (joborcn    am    2(i.  Nov.    1 71»3    x«  Epurk>s.     Vntrr  vi 

Kiiiiltnanir.  l^lIl)((•lllbilt  am   1.  Ocl.  Kusl^oher  |»r.  (iOU  II.  Am  1i.  S4.'|>L  IMIÜ 

(iiii-i'-'lhlirli!)  FiiiiiirLi;li   im  Inf.-Kcji.  Sph'nyi  (Nr.  ülj. 
Paoosch  von  KreitBenfeld,  Frurix.    (jrhoiTii   um  8.  KuU.   1 7f>2  zu  Tisek.   VaiH 

ist  Kreishuu|iliii:iiiii.     KiniFL-lltuilt  nin  21.  Sepl.     Koitl^ehcr  pr.  6(H>  1).  .\ii 

ly.  Nov.   IHoy    (jingi'Mich!)    1.1.    iiit  Iliis.-lteg.    Eri&lierxog    KerdioinJ 

(Nr.  3). 
Fascotini,  Anton  von,  (.icboitn  ani  ö.  April   I7!)l  zti  Triebt.  Vater  ist  LninJrv^lit^ 

l'rii>-fs.   liiii(?i'Unjilt  am   lÖ.  April.   Kosl^ifluT  pr.  fi20  II.  Am   15,  S*pt.  IStW 

Piller,  Jutumn  Cnpi-slrnn.     Gobon^n    am  23.  l-ltl.    1 71M-    zu  [^nib«ri;.     Vater  i>t 

(.iobernial-ltuehdruckcr.  Kin^cthoilt  am  29.  üe\)i.  Ko^lgohcr  pr.  liOO  !)■  Au 

30.  Sept.  1811  ausgülrott'ii. 
Foninski,  Antun  Gruf.     (ii^lHinui  am  20.  Aug.  1797  zu  Ricgeredurf  bei  Ttsckitt 

ViiliT  ist  Gtilsbe«(t7,i;r.    Kingt^tht'ill  nni   7.  Juni,     Koatffelier  pr.  520  fl.    A"" 

I«.  Nüv.   1813  ausgplrftcn. 
Foninski,   St-verin  Gnif.     Gcbori-n    um  8.  Ocl.  17ÜH   zu  I.upiu  bei  Wstm-Ii»'* 

BrudL-r  dtis  Vurij^en.     Einj^etbi-itl    am  7.  Jutii.     KunlgüliiT  pr.  020  tl.    ^^ 

II.  Auff.   IK14-  aus^elrelüii. 
B&tzesberg,  U-npold.  Goborcn  am   17.  Kcb.   1791   zu  Wien.  Vater  war  "and*^ 

iiiiuiii.     Kin^i'lheik  qui  21.  Juni.    Ku^t^iliei-  pr.  ü20  II.     Aui  9.  >lni  l>^ 

liil/nriL-b  iiu  Inf.-Hi'g.  Slain   (Nr.  ÖO). 
Bflvertera,  Kar!  Graf.     Gelioreii   am  20,  l)<ic.   1 79i   zu  Prag.     Valor  war  V>t*^ 

Kingclbeilt    am    1«.  Oct.     Kostgtlii-i   pr.  iHU  11.;    seil  Ä7.  Juli  I81Ü  K*»**' 

(tehcr  pr.  «00  11.;  seil  5.  Au«   1«U  TtiufTt-nbachsoher  SliftlinK.  Am  27.  A.»** 

1813  KiihiiriLli  im  Uif.-Ri'jr.  De  Vaux  (Nr.  25). 
Rigaax,  KdiKird      «ifboifii  am  31.  ül-(,   17»t  zu  VVi^n      Vater  war  Ofl)rii>r      "' 

russischvu  Diviisteii.    EiiL|{i'Üifilt  am  27.  Sept.    Kostgvber  pr.  48U  tl-;    *^^_ 

27.  Juli  1810   in    die    1.  VerpflfgunK  Ubcrtrulcn.     Am  27.  Doc.  18111  ^  *"" 

storbon.  ^ 

Roniaaskan,  Michael.     Geboren  am  2.  Nov.  1792  zu  Kuth    in  Galizivn.     ^'rf-^^ 

war  GutsbesilzLT.  Eiu>ii-llieill  um   1.  Nov.  Kuslgehur  pr.  600  U.   Am  8.  iÄ^  "*^ 

1809  wf^ien  Fi'indesgvfalir  ausgelrcleu. 
Schwitwjr,  Kranz.     Geborten  am   IH.  April    I79ti   zu  Witm      Vnler    i«l  Hari<t<'l 

ntann.  Eingcthcilt  am  26.  -SepL  Griener'schcr  .SlirUmg.  Am  17.  ScpL   iüL 

Ktibiiricb  ini  lor.-Kcg.  Kerpen  (Nr.  49), 
Simbachon,  Ftfrdinaod  Alexundt^r  Kretberr  von.    Geboren  am  26.  Aug.  179& 

iluiland.  Vater  i^t  FML.  und  cümmandii'render  Gf>ueral   in  Slavoniun.    ti 

gethtiill  uut  -t-.  Juni.  Kusigeber  pr.  520  (I.  Am  4-.  Sept.  1812  Lt.  im  Cliei 

leg.-Reg.  K 1 0 n a u    (iJmg.-Ueg.   Nr.    10).     —     Ferdinand    Alexna<l< 

Freiherr    von  Siiubscben   starb   als  FMU    und    2.  Inh.    dt»  Inl-i 

Nr.  57  zu  Wien  am  29.  Juni  1873. 
Simbachen,  Karl  Freiherr  von.  üelwren  am  26.  Juli  1794  zu  .Mailand.    Brixi 

des  Vorigen.     Eingelbeilt   am  4.  Juni.  Kostgeber  pr.  620  II.     Am  30.  J" 
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■1813  l.L    im  IJhl.-Reg.  Mprvehll    (Nr.    1).     —     Karl  Frfihirr    von 

^■Bimbschen,  k.  k.  F.MU,  gohoimer  llalh,   Riltor  dos  Ordens  der  eisernen 

^^krone   1.  Clause,  Besitzer  des  MilitÜr-Verdtcrislkrcuzes  und  Iah.  dbs  7.  (Ins.- 

^■tpg..    Itewifs  sich  in   niehren-n   Oefeulitun,    an  vreLchen    er   lAllJ— IBIü   in 

^^Kram,    l^tlrien    und    im    KIsass    bellieiligl     wjir,    ids    la(»IV*rer    Oflicit^r.      Kr 

svutiricrtf  erst    Ih;1H  7.uni   Miijur,    wiirdf    iitier  viTliJilliiisfnUssiji  r;iH<;h  (Hwl. 

^^(18iti)   und  Cuiiinmiiilant  dt-s  I)ra>,',-Hc>t.  Kiei|  u  i*  i  nion  l  (Nr.    12).   Simb- 

^^ 81- bell    luislulc    IiL-rvurrajJiwuJ«.'  Diunslt-    \siilirend    der    KiiiäidiUettsuiig    von 

Wien   und  «•rOfl'neUi    mit  dem  KeiterKof(><:hle    l>ei   Parndurf   (16.  Dec.   tR-tö) 

den  Kampf  aiir  im^ifanscheni  Ituden.  (ieic^enheit  7.11  bi>.sonder(>r  Auft7.etrhniin£^ 

bot  thui  erst  das  Trefft-n   Iwi   l'iiszlft  Ihirkaly  i2lj.  April   iHttl).  i"  welclicr» 

?in    Einp-i'ifun   filr   den   t£Ünsli|teri  Aiisiianf»   t-ntselieidend   n:ir.    [ni  Mai    184-9 

imi  fi.M.   ln'förderl,    erliii-'U  Si  in  I>.sr  lie  11    i-irie   Hrigiid4?    in    der  CavalK'rii'- 

hvinion   tleehtuld,  mit  der  t-r  am   2.  Juli  vor  Kuniorn  silIi  das  Kiltcr- 

:rouz    des    Militär-Maria    TIteresien- Ordens   ermng.     Audi    in 

len  späteren  Kämpfen  bei  Küinurn,   sowie   an    de»  Selikehlen  von  Szörög 

ind  Teme<ivär    (9.  An^.)    nahm    Simbsclu'n    rllfunlictien    Anllieil.     Smiii* 

^lie  Verfolgung  der  gHst-hlagonen  tiegner  miUiigte  die  Insiir^eiilen-J-'illirer 

[Lazar  nnd  TürÖk,  sich  am    Ut,   Aug.   bei   Karunse!»os    xu    ergcbtm.     Seit 

tl8ö4     FML..    befehligle    Situ  beerbe  n    zuniic}i»t    eine    Cavallerie-Uivi^iun. 

I8Ö9  «rhieU   er  du»  FeMlungü-Cuni mundo    in  TheresientttuüL,    von    wätehein 

f*ost«a  er   1864-   in    den  Kuheistand    Übertrat.     Der    tlletiUgc  Reiler-Genenil 

rb  am  26.  März  1870  r.u  Schünnu   bei  Teplitz. 
»naky,    jViilon  Freiherr    von.     (jeboren    :uii    1.  Jnii.  1791    2u    Scti/tnhof   in 
i^ehleaien.  Vater  ist  Privatier.  Eingeliieilt  um   12.  Sept.  Koslgeher  pr.  600  II. 
Am    U    M-iR    I8IÜ  auKgetreten.   Kr  starb  :uu  A.  April    tKHä. 
1-HoUiein,  Aibert   Freiherr  von.    Geboren  am  20.  Nor.  17i>3  zu  Holle  in 
ler  Schweiz.    Vater  war  schwedischer  Ciesundler  in  Paris.     Kingelhoill  am 
April.  KoHlgehvr  pr.  &20  11.  Am  15.  Mürz  1809  au!<tietrelen.   —  Albert 
'reiherr  von  Slael  war  der  jUngstc  Sohn  der  bekannten  französischen 
äcbriftstellerin    Anne    Louise    Oe  rnia  i  ne    de    St  ael    (f    IKI7),    der 
Tochter    de*>    Ministers    Neck  er.     Üarun  A I  her  I    bfuleilole    häutig    seine 
Mutler  auf  ihren  zahlreichen  Reisen  und   üel  zu  Stockholui   im  Duell. 
■^üi,  Emid  von.     Gelmren  uin    K).  April   1797    zu  Wien.     Vater    ist   Major  im 
Uomhardier-Corps.     Kingetheill    am    29.  Sept.     Kostgeher   pr.  600  11.     Am 
27.  Mürz  1813  (Angeblich!)  Cadet  im  Bombardier- Corps. 

»ner,  KurI  von.  Geboren  am  3,  Nur.  1792  zu  Wien.  Vater  ist  Internuntius 
Id  Conhtantinopel.  Euigcthoilt.  am  32.  äept.  Ko&tgeher  pr.  600  D.  Am 
12.  Aug.  1812  U.  im  Hus.-Reg.  RadeUky  (Nr.  Ö).  -  Karl  Frei- 
herr von  Stürmer,  k.  k.  FML  und  Oimmandanl  von  Peschiera,  starb 
airi  26  Sept.  18.^3  xii  PeHehiera. 
^Qttenberg,  .luhann  Ilarun.  Ijeboren  am  1 7.  .hdi  1 794  zu  Hatzfeld  in  Ungarn. 
Vuter  ist  Assessor.  Kinjielheilt  um  29.  SepL  Kosigeber  pr.  GOO  II.  Am 
27.  Aug.  1813  (angf blieb!)  Lt.  im  Temesvärer  adeligen  Veüleu- Corps. 
SpSter  in  das  Hu.<i.-Beg.  Hessen-Homburg  (Nr.  4)  eingetheilL 

*•«»,  Franz  von.  Geboren  am  7.  tk;t.  1796  zu  Sar-Penlele  in  Ungarn.  Vater 
iät  Assessor.  Eingetheilt  am  16.  Feb.  Kosigeher  pr.  520  U.  Am  25.  Juni 
1813   »nach  Hanse  geschickt  worden«. 

K,   Ludwig   von.     Geboren    am    1.  Feh.  1798   zu  Sar-Pentele.     Bruder  des 
origen.  fcUngelbeitl  am  16.  Feh.  Kostgeher  pr.  620  11.  Am  2t.  Juni  1813 
-nach  Uauae  geschickt  worden  4. 


Wagner,    FerdiniincJ.     Geboivii    am    17.  Aug.    1794   zu  Si'hnnlwrn    In 

Vntor    \iil  GiitslKv^ilzor.     Kini^UheJU    am   2B.   S«pt.     Kuslgi^her    pr.   ßOO^ 
Am  l.  Jimi   1HI3  nusgelrelcn. 

Würth.    I\n]inaiid.     Golwreri    am    29.  Juli    1793    zu  Wien.     Valer    ist 
nrl>t'ilHr.    Kin^pthcill  am  4.  Ocl.    Kostßeher  pr.  ßOO  fl.  Am  3fi.  Jan.  1f 
Li    im  lnf,-H(>p.   Ks/.l  rrhä?,  y  (Nr.  ,12).     —     Pprdinnnd   RüUr 
WllriL  heriinil  ^ictl  l>m>iU   I83K  als  Capitän-I,t.  im  Hoitcslande.  Er 
iii  hülifiii  Aller  am  4.   Miii   1877. 

Wurmbrand,  Aiiloii  Kranz  .Xav<'r  Graf.  (lyborGn  am   l.H.  Mitrz  1795  zu  Kbg 
fiirl.    Valer  war  Üoii  vorn  cur  von  rializicn.    Eingt-Ihcill  am  28,  Sept. 
geher  pr.  GOO  II.  Am   1.  Mai   1811   krankheitslialbcr  ausgetrolen.    -  Ol 
Aiiluii   Wurmbrund    wurde    s|Kilf.T    Onicier,    verlur   am    16.  Ott    \\ 
bpj  Lcifßig  dt'ii  reolitfü]   Fuss  und  starb  alj*  Dblt.   1845. 

Wysz,  Fratr/.  Salomon.  Geboren  am  IK.  April  179fi  zu  Bern.  Vnli-r  i»l  briÜsAir' 
Obt.t,  in  IVnsior.  KingcUieilt  jun  2(i.  Scpl.  Kostgcbcr  pr.  tRM)  fl.  Am 
1.  Juli  1818  U  im  Uhl.-Re(f.  Merveldl  (Nr.  1).  —  Franz  Salomon 
Wvsz  iiiacblc  al^  junger  Officior  1813-1814  den  Pcldzu}!  in  ItlvrwB. 
1HU»  jom?n  in  Kninkrcich  iiiil  Auszeirbnung  mit.  W&lirend  der  rotitcnJi-ii 
Kriedenszoil  wurdo  rr  liüulig  t»ei  der  Cataslnil-Vorme-isung  rcrwi-mUL  & 
ftvanciorU-  1831  zum  EscaiiritMs-0.imniaiidanlfii.  1838  zum  Majur  im  L'U- 
Keg.  Krzbprzog  Karl  (Nr.  3),  184U  zum  Obslll.,  1843  zum  ObsL  wi 
H<>g.  cnd  IKHH  zum  GM.  AU  .s<ili'bt*r  niOmi  er  an  den  Kämiifcn  in  Urqivii 
ruhmvollen  Anthoit.  Kr  fand  den  Holdontod  in  dem  Treffen  bei  C*onia  a» 
13.  Juni    IHi9. 

Ziegler,  Ludwig  Jubann.  Gt'büren  am  1.  Juli  1795  zu  Wien.  Valer  ist  1 1 
Huf^teliauspit^lor.  Binj^otbc-iU  am  14,  Sept.  Kosl^ber  pr.  480  fl.  Anil7.  Afl 
1813  Cadel   im   [nr,-"Mog.   Binnt-hi  (Nr.  55).  % 

Zonti,  Johann.  Oeburen  am  28.  (V-l  1796  zu  Wien.  Vnter  ist  Haur«lieMtitf 
Eingc-tlieill  um  30.  April.  Kosigebcr  pr.  520  fl.  Am  6.  Sepl.  181 1  ausgeti 

1809. 

AlkiU,  Üeufg.    Geboren  aia  28.  Sept.    I79.'j  äu   London.    Vater  war  Privs 
Eiiigelbeill  ain  5.  Mai.  Ku^slgelier  pr.  OUO  fl.  Am  4.  Oct.   1813  aus|reln>l^ 

Beck,  JuHepb.  (JclHiren  am  12.  Aug.  1797  y.u  Küiiig-swarl  in  Bülim<!n.  Valt-r  ' 
Otbini'l«-!  Courier.  Kingellieilt  am  29.  Sepl  Ko.slgelier  pr.  ß(M')  fl.  Am  23.  M-' 
!H12  ausgolifU-ri-  J 

BuHy  di  Hignot,  Murcus  Graf.  Geboren  am  34.  Sept.  1796  zu  Brlliin.  VB 
war  (JM.  und  Theresien-Rilter.  KingetbeiU  lun  26.  Sept.  Ki»stgvf1 
pr.  600  II.  Am  16.  Juli  1813  Lt.  iui  Cht-v.-Ieg.-Reg.  Kaiser  (IJU-K« 
Nr.  6).  Kr  starb  als  k.  k.  Kümmerer  und  Ebrenrilter  des  souv.  Maltas 
Onl.'ijs  am   17,  April   1862. 

Caballini,  Anloii  von.  Geboren  am  4.  Feb.  1801  zu  Wien.  Valer  ist 
Muliilien-lns|>e<-lor.  Eirigelheill  am  7.  Aug.  Koslgeher  jir.  600  IL 
27    Aug.  1813  nusgelrelen. 

D'Eokhardt,  Karl  Baron.  Geboren  am  12.  Ocl.  1799  zu  Wiener  Neusl^ll.  VaU 
hl  Obst.  Eingelheill  am  28.  Feb.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  36.  Feb.  1|| 
Fäbnrirb  im  Inf,-Reg.  Biancbi  (Nr.  56).  f 

Dierkes,  Kranz  Jusepb.  Gelyoren  am  ß.  Sepl.  179t  zu  Wien.  Vater  ixl  Rerbnung! 
official  der  k.  k.  Domänen-Uuehbaltung.  Kingetheill  am  15.  Apnl.  Koi 
geher  pr.  480  fl.  Am  18.  Sept.  1815  Cadet  im  fng.-Corpe.  1838  ftb  Higt 
in  das  Int-Reg.  Geppert  (Nr  43)  Uberaetzt 


wm  Sk  ägät  lTf6  sk  Rame.    Tater  ist  Myoeai.    F.in- 
■Bl.  Ah  87.  SepL  1813  Fähnrich  im 

II.  Kot.  179S  za  GeazWred  in  flnjjard 
I  aSL  Aprfl.  Kostgeher  pr  «X)  fl.  A». 
SBSfnfetfitt. 

&  Jan!  17M  zu  f:har|pn.i    V.i-i' 
L    Eingetheilt  am   il     W»*' 
Ml  StfL  1813  FJÜmrieh   im  [nf.-R*-5?.  W  'i  •  / 

IB  18.  Joni  1795  zu  «iraz.  Vai*T    -i   l-*..'i 
€tt.  EMtgeher  pr.  tSUt)  Ü.   Am  14    A.ü/    1''<  > 

».AmLt793  zu  Brtinn.  V  rf*^     '  '-  •    ^ 
■B  aS.  f«k.   riwigihiii   [II    «Jt)  :1     Am    r    '-'^ 

Aib«rt  iDi^-Be«.  5r.  :S .  '.  ' 

aia  L*thrw   ui  »^  -*•*    -■"'''  ' 


0«L  1794  ci  '<»***'*' 


^  m  Bkz  t79**  =1  -  ' 
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&r  zu  tinlcrri<>lilen  halle,  beigcgebun.    Im  Julire  1639  ward  Huuslab,  der 
1830    zum    M.'ijor    liofßrdeK   wordtMt   wiir,   Wauflragt,   die   Ot^chpnlu-  tlcs 
Kui^T>    Ferdinand    I.   an    don    Sullnn    Abdui-Medschid    xo    llt^r- 
briiigi'n.  Er  wolinte  sodann  den  WuITcn Übungen  der  russischt;»  Trup|icii  Im 
Wijsni^wnsk  bei,  bcsucble  diu  Klabüs-sfiiienls  in  Sebastopol  und  —  wÄhrroi 
der  Kilekreiso!  —  die  wichtigsten  Hafeiiurte  dtr  Levunle.  Nanh  dur  Hhui- 
kehr  L-rhieli  llnnsla  b  die  DberleiiunK  der  Studien  jener  tUrkt.scheii  Ofiifie^, 
welrhe    der  äullau    zum  Zweeke  büherer  Ausbildung    naeb   Wien    jjHMiJfl 
bidte.  lH4ü  rlirkk- H  a  u  s  I  a  b  zum  ObslIU   1843  zum  Obsl.  vur.  In  lelitwr 
Charge  w;ird  ibni  die  Ehre  znlheil.    die   <birchlaunhligijlen  Söhne  d»»*  En 
berzogs  Kranz  Karl,  also  anch  Seine  Maje^tül  unseren  Kaiser  und  KöQi(, 
dureh  fllnf  Jidire  in  den  niibliirisL'hen  fHlehern   untt'rrieblen  zu  dilrrwi    Iju 
Sommer  lfi4-8  avancierte  Hauslab  zum  GM.  und  lJrij;adier  in  Urüuti.  it^f 
naeh  etwii-'i  ruebr  denn  Monatsfrist   i^rrolgte  seine  Transfenerung  zur  Artilliü' 
Nach  der  (lapitulation  von  Wien  wurde  II  auslab  MitgUed  der  (_iimni!"Hi". 
welche  die  Pliine  für  den  Bau  des  neueu  Arsenal  zu  prüfen  halte,  und  im  Uu 
1849   erhielt    er   die  Ernennung   zum  Feldartillerie-Director   in  der  Arn»* 
des  FZM.  Haynau.     Als  soleher  wiissle  er  in  den  Si-hlacblen  bei  SwWj 
und   Tentesvilr    die   bisherige   Iborlegpnheit    iler   ungarisehen  Arliller«'  tn 
brechen,     indem     er     durch    Entwit-klung    grus^rtiger    Feuerlinien    twi^lr 
Actionen  zu  ArtiJleriekänififen  ersten  Hanges    getttallele,    durch    wi'klr  il'^* 
Möglichkeit    eines    weiteren    Widerslandes    vernichtet    wird.     In    geredit« 
Würdigung  diese«  Verdienstes   erkannte   ihm  das  Cajiitel    vom  Jahre  Idöll 
das    Kitlerkreuz    des    Mililür-Miiria    Theresicn-Ordens  !«■ 
Nueb  im   Herbste   1H4!)  erliiflt  Hau. "lab  den  Aurirng,  sieli  nach  Vidin  zu 
begelien  und  die  auf  Klrkisthem  Gebieli- weilenden  ung:irisehen  FlUi-bllin^-  >" 
Heimkehr  zu  bewegen.  Seine  Ik-mühungen  sliessen  zwar  auf  gro?»"*«'  Sfrhwi-ni- 
keilcn,    hallen    aber    scbliesalidi    doch    einen    guten    Erfolg,    denn   'l»^ 
300t)    Ausgewanderte    ent-at-blossen    sich    zur    Klickkehr    nach    der  Hvi"!»' 
Noeh    während    -ieines  Aurenlhalles    in   Vidin   zum    FMI.,    befördert,    «unl^ 
Haus  lab  I8r>0  zum  Feldartillerie-Direetor  der  1.  Armee    und  1858  V'^ 
General- Ar lillerif-Direelor    eroaiuil.      1860    nach  Prag    versetzt,    erbat  =**"" 
Han.slab   IHfil    den   riierlrilt  in  den  Huhesland,  wobei  Ihm  der  Diartk^*-'' 
eines  FZ.M.  verliehen  wurde.  Sdion    iHtiä  erfolgte  seine  KeHetivlerung  un**^ 
gSoichzeiliger   Ernennung  zum    wirklichen  FZM.    und  Präsidenten   der  i'* 
aufge^telHen  niili1ür-wi>:^ensclmftlichen  Central -Cuumiission.     1868  ahrrtd*^' 
in    den    Hube<4land    ver:«etzl,    .ntarb  H  a  u  s  1  a  b    im    hohen    Grei^ienaller    ^^ 
II.  Feb,   1883  zu  Wien,  -^   FZM.  Hauslab,  ausgezeichnet  nU  Archflc»!^ 
und  Linguist,  galt  unbeslriüen  als   der  gelehrteste  Oflicier  der  Armee.      "^ 
war    Mitglied    der    geologis(T]ien    Gesellsehafl    zu    Paris,    corre-^pondiereu*' 
Mitglied    der    kaisi'r lieben    Akademie    der    Wissenschaften,    der    Ge:4ell>cl»^ 
fllr  Erdkunde    in  Rerlin    nm)  Khrenmitglied    der  Gesellüchaft   der  Arzte       ' 
Wien.  Seine  Überaus  wertvollen  Sammlungen  Ton  Ullchem.  Plänen  u.  4 
wurdc^n  \on  dem  regierenden  Fürsten  von  Liechtenstein  angckaun 
vor  Verschleuderung  oder  Zersplitterung  bewahrt. 

Hirn,  Franz  vun.    Geboren  am  2.  Jan.  1801  zu  Wien. 

arzt.  Eingelbeilt  am  6.  MÜrz.  Kostgehur  pr.  600  IL 

»»iwtrelen  mMssen.« 
Jagny,  Casimir  Graf.  Geboren  nm  26.  Sepl.  1793  zu  Froiburg  in  der  Scbw 

Vater  itit   franzAsisrher  Emigrant.     Eingetheill    am    8.  AprU.     Kotlgeher 

480  II.  Am  10.  Aug.  1813  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Biancbi  (Nr.  &&> 


Vater  war  k.  k.  St 
•  Hat  am  23.  Juni  18^1 


spg,  Karl  Biiron.  Geboren  :im  2  k  S4'pl.  1793  zu  Fraueiiheim  bei  Onut. 
fjil^r   ist    l!errsfhaftsl>esUy.or    unri  Hplin.    <ii*r   rtW'irisefn'n    I-iimiwehr.     Ein- 
ttheilt  am  22.  April.  KoBtj,'ohpr  pr.  60011.  Am  t»  Jan.  1813  I.l.  im  Cliev.- 
j.-Rt'g.  HoUciizulU'rn  (Uhl-Ke(r.  Nr.  7). 

ller,  AnUm.  Gibürcii  au\  9.  Juni  1793  zu  Hntuiiau  in  ItOlniicn.  Vuler  isl 
Arxl.  F.ingcllK'ill  am  5,  Niiv.  Kostj^fher  pr.  tUMJ  fl.  Arn  23,  X)vc.  1«I2  1,1. 
im  Inf.-Uog.  Kszlerhäz  y  (Nr.  32). 
r,  Karl  AiiLod  ruii.  Geboren  am  20.  Mai  1800  zu  Wien.  Vater  isl  Koch- 
iuo|[5ralh  und  Kaiizlei-Directür  der  «n^arispheii  Si'hirfahrls-fiesellsehafl. 
JiiHretlipilt  am  I.  Od.  Kfwl-ff'hi'r  pr.  (i(MJ  fl.  Ain  20.  Sepl.  1811  aiis- 
rtrfion. 

Joli:iiin.  Gebureii  am  l(j.  Aiiit.  179t  zu  liaah.  Vtiler  ist  Xnndelsmann. 
nyi-UiL-ill  am  24.  April.  Ko^mduT  pr.  li((0  11.  Am  13.  April  1812  aus- 
sei rt-leii. 
llJBeU  Alexander.  Geboren  am  2.  Jan.  1802  zu  IVscheti.  Vater  i.it  Hpliii. 
^Kiii^^'lheill  um  7.  Miir^.  Kusl)(cher  pr.  480  II.  Am  1.  Uct.  1820  Cadcl  im 
^Bbr-Keif.  Württemberg  (Nr.  44^).  —  Alexiinder  Lnimel  Riller  von 
^Iledina  gelangte  zittn  Hange  eines  k.  k.  FXIf.. 

KuMborg,  tlajelan  Üarun.     Gelwrt-n    am   10.  Uvi:  1794  zu  Wien.     Vater  war 

KHufiigenl.  Eingelbpilt  am   14.  Mlirz.  iJelilin'selier  Bliftüiig.  Am   1.  VU^.L  1H13 
Fähnrich   im   Inf.-Re^    Kerpeti   (Nr.  49). 
B,  (Vi.     Gfburen  um   14.  d'-l.   179li  zu  Fra^kowil?-    in  IVihnien.     Vater  war 

Arlillerie-Munitiunär.    KiiidEelhelll  am  11.  MUrA.    Ku^lgeher  pr.  480  11.    Am 

l<i    Juni   IKll   ausgetreten. 
Mirbach,     Peter    Friedrich    lleinrit-h     Baron.     Geboren    am    9.     Nov,     179.'»    zu 

Mi  tau.     Valer    war  Major    der    kurUindischen    Leilif^rde.     Hinget  heilt    am 

19.  Nov.  Küstgeher  pr.  480  II.  Arn  30.  Sept.   1812  ausgelrelen.  —   Er  starb 

als  k.   und   k.   Major  a.  !>.  zu  Somberek   in   Ungarn  am  ü.,Jan.   18G9. 
^bofaiU,  Franz.     Gelkiren  am   12.  März  1794  zn  Wien,  Vater  Int  Seifensieder. 

Kingetheilt    am  2«.  Jan.     Kosigehcr    pr.  480  tl.     Am  22.  Aug.   IH11    Cadel 

■tu  Inr.-Keg.  Culluredo  (Nr.  33}. 
faiUppOTieb,  Nikolaus.  Geboren  am  28.  Nov.  1796  zu  Novi  in  der  Likn.  Vater 

war  Privatier.  F.ingelheilt  am  7.  Mürz.  Ko:*tgeher  pr.  480  fl.;  iseit  6.  Sept. 
h]810  Scbellenbm-g'HebtT  Stifthng.  Arn  12.  Aug.  1813  (ladet  im  lng.-tÄir|ts. 
BiMit  11.  Jau.  1814  zum  Unlerll.  im  Int.  Heg.  lliller  (Nr.  2)  bemrdert 
•HlnjÄT,  Joseph.  Geboren  am  10.  Nov.  1793  zu  Wien.  Valer  isl  Feld-Kriegs- 
^_£ommi:$där  zu  GUn:».  Eingcllieilt  am  21.  Jan.  Kosigcber  pr.  480  tl.  Am 
^B1.  Juli  1809  aui^geUvten. 

^■la  Franz.  Geboren  am  4.  Juni  1798  zu  Graz.  Vnler  isl  Brliumcialer.  Ein- 
ffelheill  am   12.  Jim,  Koütgeber  pr,  liU)  tl.  Am  2H.  Ort.   1817  FUbnrieh  im 

Inf.-He«    VogeUang  (Nr.  47). 
Üb,  Ignaz.    Gelkiren  am  3.  März  1794  zu  Wien.    Valer  isl  Sammt-Fabriknnt. 
WLingelbiill  am   24.  Mai.     Kiistgeher   pr.  600  fl.     Am  28.  Oct.  180»    aus- 
^'getrelen. 

«oh,  Jakob.  Geboren  am  23.  Oet,  1793  zu  Lemberg.  Valer  ist  Ing.-Majur  in 
Hl'cTision.  RingellieiU  am  24.  Juni.  Ing.-SHFlling;  war  vorher  C^del  Im 
^Sappeur-Corps.     Am     1.    Sept.     1813    FUhnricb    im    Lar.-Heg.    Splenyi 

(Nr.  51). 
deiner,  Heinrich.  Geboren  am  24.  Feb.  1 79&  zu  Wien.  Valer  ist  Priva'.ier;  war 

trUher  Fleischhauer.     Bingethellt    am  8.  Nov.     Koatgeber   pr.    600  fl.     Am 
[,30.  April  1814  ausgetreten, 

4&* 
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Schmidl,  Joseph.  Geboren  am  I.Juli  1795  7.u  Wien.  Vater  isl  HuusbesJUer  oud 
Gastwirt  KiiiKeUieill  am  18.  Peb.  Küstgtiher  pr.  600  fl.  Am  1&.  Au^.  1809 
ai]«}'plretpn. 

Spannoghe,  Anton.    Gehüren  um  2.  Jan.  1793  zu  Wiener  Neustadt    Vater 
Art -Ot)stU.  Kingclhcill  am  3.  Jan    Kosl^eher  pr.  480  11.  Am  3.  April  Hl 
ausfjiL'lrt'len. 

Spindler,  Anton.  Gt^burun  am  17.  Auir.  1791  7.11  Irknti  in  Böhmen.  Vnler  nr 
Adfoc'iit  und  ätitdlr&tti  in  Kuiiiotuu.  Kingetheill  am  17.  Jiui.  Kosigeher  |)r 
600  n.  Am  B.  Mai  1809  (•'äbnrich  im  Inr.-Keg.  Splenyi  (Nr.  6t). 

Stanojewica  von  Ehrenberg,  Johann.  Geboren  am  IK.  April  1791  zu  Mitrovib. 
Vriler  war  llpliii.  Kingclheilt  am  10.  Jan.  Koslgohcr  pr.  480  fl.  Am  26  Mi« 
1810  (unpebliulil)  F:üinrieh  im  P  eierward  einer  Gi-enz-hif.-Rt'g.  Seine  Un*- 
bahn  Itiasl  sich  aus  den  Acten  der  Akademie  bis  zum  Obst  auf- 
weisen. 

Siein,  Karl  von.  Geboren  am  13.  März  löOI  zu  Wien.  Vater  ist  Ma^or  im 
Bombardier- Corps.  KinfretheiU  am  29.  Sept  Koslgeber  pr.  600  (I.  Am 
1.  Feb.  1816  Cadel  im  Bombardier-Coqis.  -  Karl  Freiherr  tun 
Stein,  auHgezeicIuieter  AriilieriMt  starb  aU  FML.  und  inli.  de.-t  Klbl<«- 
Arl.-Hpg.  am  5.  Juni   1867  zu  Wien. 

Stoisohica,  Demeter.  Geboren  am  23.  Dec.  1794-  zu  Carlowitz.  Vater  isl  iHürpt 
und  Landwftir-Ilpltn.  Eingetheilt  am  20.  Nov.  Koetgeher  pr.  600  0.  Au 
t.  April  1814  U.  im  Inf.-Reg.  Märiüs^y  (Nr.  37). 

Sslalmi,  Kran-Ä  von.  Geboreu  am  14.  Juli  1793  zu  Peat  Vater  ist  Sladtnclil*t 
FingeÜieill  am  4.  April.  Koetgeher  pr.  ÖOO  fl.  Am  14.  Mürz  1812  x^' 
gelreten. 

Waizel,  Wenzel.    Geboren  am  17.  üct.  1792  m  Uraunau  in  Böhmen.  Vater  ul 
Handelsmann.    Eingetlieilt  am  4.  April.    Kostgeher  |»-.  tiOO  11.    Am  8  M» 
1809  wegen   Feindesgefahr  auf  tJilaub  gegangen.  Am  5.  Nov.   1809  wied*' 
eingetreten    und    mit    4.  Ort,   1812   zum    Fähnrich   im    Inf. -Reg.  Frvli^^H 
[Nr.   28)  ernannt   worden.  ^1 

Zauner,  Jo-*iepb  Efiler  von.  Geboren  am  1.  Mürz  1794  zu  Wien.  Vater  *** 
k  k.  Hof-Bandagisl.  Emgetheilt  ara  6.  Sept.  Ghaos'seher  SÜfUing.  ^ 
1.  Sepl    1813  Fähnrich  im  hif.-Heg.  Hohenlofie  (Nr.  26). 

Zinn  von  Zinnenbnrg,  Ferdinand  Freiherr,  Gelwren  am  16.  Juni  1793  »u  F**** 
bürg  im  Hroi^gau.  Vater  isl  Hptm.  Eingelheilt  am  6.  April.  TeulTenbaeh' 
Stiaiing.  Am  10.  Juli  1813  Cadet  im  Drag.-Reg.  Levenehr  (Nr.  4). 


1810. 

Baroni,  Leo|)old.  Geboren  am  6.  Jan.  1799  zu  Wien.  Vater  war  HofageuL 

gelheilt    am    2.  Od.     Kastgeher    pr.    600    Ü.     Am    20.    Sept.    1816 

getreten. 
Burger,  Oswald.  Geboren  aiu  26.  Oet  179ä  zu  Wien.  Vater  ist  Gastwirt  >be: 

Zeiseli   am  Spiltelberg.     Eingellieilt  am  2.  tict    Koetgeher  pr.  800  fl. 

27.  Aug.  1813  (angeblichl)  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Froon  (Nr.  &4>. 

Buschek,  Joseph.    Geboren  am   18,  Sepl.  1801   zu  Tnest    Vater  ist  Kaufmi 

Eingetlmilt  am  16.  April.    Kostgeher   pr.  8i:)0  fl.    Am  25.  MUrz  IKll 

getreten. 
CaUiS'FaLTon,  Franz  Graf.     Geboren   am    13.  Jan.   1794  zu  Triest     Vater  w^* 

Gutsbesitzer.    Eingelheilt  am  26.  April.    Kostgeher  pr.  800  Ü.    Am  6.  Oc53 

1810  ausgetreten. 
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irro,  Karl  de     fieboron  am   14.  Aug.   I70ß  zu  Wien.    Vafpr  isl  Med.  Dwlor. 

Kingotlicill  am  3*.  April      KottRthk-r  \>r.  KOO  II.     Am   II.  Aug.   J8I3  (an- 

geblich!)  Fähnrich  im  Inf.-Rog.  WUrzburg  (Nr.  7). 
Mirj,  Joseph   rnn.  Geboren  nm   11.  Mtir/,  I79IJ  za  Wien.  Valer  war  Artillerie- 

Coolrfthonl.  Eiiigelheill  am  7.  Mai.  KoslRcher  pr.  800  fl.  Am  12.  Oct.  I«ll 

ausgetreten. 
h  Fin,  Juliu!«  Baron.     fiel)oren    am     IH,   Fcb.    ITStfi  zu   Neuersdorf  tti  Höhmcn. 

B Vater  ist  (JulslK-silzer.  Eingothoilt  am  29.   SopL    Kostgehcr  pr.  H(K»  ft.  Am 
16.  Juli   1813  aiLSfrelreten. 
Iiardstein,  Anlon.  Oohnren  am  21.  Opt.   179n  xn  Wien.   Vater  it«l  Hof-  und 

(ie^i^lll^-AfIvllcnI.  EingelheÜt  nin   2.  Jan,  Kostgi'hor  pr,  HdO  II.  Am  Hi.  Aug. 

1813  au-sfif treten. 
^lioy  von  Sercsen,  Paiit.  nehuren  am  0.  April   1705  zu  Munkäcs.  Vater  ist 
BlBnindherr  und  (ipriphl.«i-Tafftbeisil?.pr.     Kingelheilt   am   2.  Nov.     Kostgeher 
^ir.  «00  fl.     Am  3.  Miirz    1814    l.t.    im    Hus.-Reg.    Erzherxog   Jns.-ph 

(Nr.  21. 
^emar,  Fncdrirli   Karl  Joni'pli   Freiherr  von.     fieborL-n    am   li.  Sepl,    1798    zu 

Wtlriburg.  Vater  ist   Obst.   F.ingetheilt  iim   1.  ih'.l.    Kostgpher  pr.  80tl  fl. 

Am  17.  Aug.   1813  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Koltulinsky  (Nr.  41). 
tnihimn,  FerdinamI  von.  Cioboren  am    Ifi.  Ort.   I79ö  f.»  Kn'nis.  Vater  ist  Med. 

Dortor.    Eingctheill  am   16.  Oct.    Kostgehor  pr.  800  11.    An»  28,  .lau.   1813 

langeblicb!)  (tadel  im  Piojmier-Corps. 
Torgich,  Aloi.s  Graf.    Geboren  zu  Waag-Neusladtl.    Valer  i«t  GuiHbesiLzer.    Ein- 

gcUieilt  am  8.  Nov.     Kostgeher  pr.  800  fl.;    siiUler  Festetie.^ 'scher  Sliflling. 

Am   28.  Ocl.   1812  ausgetreten. 
^BTBtenväriher,  Ludwig  Hiiron.  Geboren  am  30.  Jan.   1800  zu  Wien.  Vater  if<l 

ObsL     Eingelheilt    am  34.  Juli.     Kustgeht?r   pr.  600  (I.     Am   1.  <)nt.   1819 

nihnrieh    im    Inf.-Reg.     Nassau    (Nr.    29).     —     Starb    uU     Major    am 

30.  Sept.   1841. 
**tlgmber,  Albert.    Geboren   am   7.  Oc-I.   IKOI    zu  Brllnn.    Vater  i»l  Gubernial- 

ratli    und    Frtilomedieus.      BingetlieilL    am  25.  ^i>[it.     Kosigeher    pr.  80*>  fl. 

Am  3.  Scpl.   1820  Cadet   im  Ing.-CÄirp;^.     Piente   rojt  Auszeiehniuig  in  der 

Genie- Waffe. 
lOwaeki,  Felix  von.    Gelmren  am  20.  Nov.   I79U  xu  Kalne  in  Galizien.    Valer 

»ist  Gul.«ibesilzer.  EingelhcÜt  am  17.  i}c\.  KostgebiT  pr.  800  fl.  Am 
£6.  April  1814  Fähnrich  im  Inr.-Keg.  Cullurcdu  (Nr.  57). 
"ftn,  Ludwig  Haron.  debon'n  am  8.  Dec.  178*1  zu  VVii'O.  Vab^r  war  Olwl. 
^-Eingelheill  am  1.  Mai.  Kostgehcr  pr.  600  II.  Am  31.  Aug.  1810  zu  semem 
^pBeg.  eingertlekl.  Freiherr  von  Grtln  war  bereits  Fähnrich  im  Inf.-Rcg. 
^^Kerpen  (Nr.  49)  und  halle  vom  k.  k.  Genie-Amte  die  Erlaubnis  erwirkt, 

seine  miUlSrisehen  Studien  an  der  Akademie  vollenden  zu  dtlrfen. 
Xilü,  Ludwig  Graf.  Geboren  am  22.  Nov.   1794  zu  Anr  baff  en  bürg.   Vater 

ist  FML.  EingelheUl  am  19.  Jan.  Kostgeher  pr.  tiOO  fl.  Am   19.  Juni   1811 

ausgetreten. 
Hin  d«  AlB6-Dabu,  Siegmund.    Geboren  am  8.  März  1795    zu  Nagy-KOrös. 
^pValor  war  Gut.-ibe.^itzor.    F.ingetheilt  am   7.  Mär/..   Ktwtgeber  pr.  800  fl.  Am 

I.  Juli    1816   Li.  im   Sappeur-Corps. 
M>TUiewics,  Michael.  Gclxiren  am  8.  Aug.   1795  zu  Ij»mberg.  Vater  ist  Gros»- 

Vicar  von  SL  Leopold  in  Lemberg.    Eingelheill  am  25.  Oct    Kostgehcr  pr. 

fiOQ  n.  Am  2.  Sept.  1813  ausgetreten. 
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Hillebrand,  Dominik,    (iehoron    nni   16.  April   1796  zu  Wien.    Vnlor   nur  Uri 

Doclor.    Gini^eltieill   um  3.  Uoc.  Kuslgulier  pr  600  fl.    Ani  23.  Sopl  1813 

FHhnrich  im  liif.-RcB.  De  Lijrno  (Nr.  30). 
Hlawaczek,  Jnseph.     Gi'twren  am    16.  P«b.   1796    zu  Thcre.-sionstadL    Vakr  A 

llan»ii.'ls.iiin.nn-     Kingelhfill  am   I.  Od,  Koslgt'her   pr.  800  11.    Am   M  fW 

1813  ausjiflrt'tfu. 
HonrichB,  K:u-I    BuruTi.     Gt^bdri^ii   am    M.   Mui    1797    zu    Neutdiidl   in   MiUvm 

V:iU.T  war  Oiil.sl»ot<itzor.   Eingi^ÜM'ill  um  10.  Nov.  K<i«l£ohcr  pr.  H*K)  II  Am 

22.  Oct.  1SI3  (anschlich!)  Cndct  im  niil.-Uo«:.  ii:rzherzog  Karl  (Nr3). 
Hummel,  l^mz.  Gehoron    ani    10.  Juni   179i  zn  Wii>n.  Vater  war  ßinih*ritifi-i'' 

Kingolheilt  am   19.  Jiim.  Kostguhor   pr     8<K>    11.    Am    18.  S<'pl.    IHlii  1  ,i  (- 

im  hiji.-Curps.  —   Hummel  -iiarb  nl^  (tUsllt.  ira  ficnio-Corps  am  lö.  *M 

1857.  Er  bi'siiss  als  Stliriristfllor  gulwi  Ruf. 
Jablonsky,   Pnedrich  (}iJ»Uiv,     Gebiirrn    ant  23.  Au){.  1797  zu   Praji.     V'ali>r  til 

Luncli's-AiivüCJil.  Etngelhcill,  am  28.  Sc-pl.  Kustgeher  pr.  WHl  H.  Am27.Sppl. 

1813  ausgclrelon.  Gustav    Kdler    von  Jablonsky  starb  nU  FMl. 

am  27.  Jan.   1863. 
Jobs,  Josßpb.  Oi^boron  am   10.  Juni  1796  zu  Prag.  Vater  ist  GroNshSndler.  Klo- 

getheilt  am    15.   Mai.   Koslgeher  pr.  BOO  Ü.     Am   18.  Sept.  1816  t^adei 

Ing.-Corjw. 
Klehe,  Simon.    Geboren  am  11.  Sept.  1795  zu  Frankfurt  am  Main.    Vs* 

ihl    Handi-lrtiiiann.     Kinurlheilt    am    2fi.    OtH.    Koslgi-lier    pr.    80(1    fl. 

13    Od.   IMI2  (:;»d('l  im  l)r:it;.-Ri'tr.  Loveni-hr  (Nr.  \). 
Krieghammer,  lUnloIf.     Geboren    am  2H.  Nov.  1797  zu  Hrllnn.    Vater  ij-t  B»' 

dirt'ülor   Von   Mühren  und  Schlesien.    Emgclheill  um    10,   Oec.  Koslgeher    P* 

800  n.  Am   30.  Sept.  1W12  ausgetreten. 
Lang,    LeopoM    von.     Geboren    am    10.    Feh.    1 796    7,u   H  e  i  I  b  r  o  n  n.  Vater 

Verpfleg^vcrwnller  in  .lojiepbstndt.  Eingetheilt  am  5.  Ort,  Ko!<tgoher  pr.  8t*0  " 

Am  21.   März   INtl   aLL^gi'ln-len.  ^ 

LeRQ]rdeLozembniue,K:irl.Gebürenani  6.Jan.l706zu  Wien.  Vnter  war  I.^hn^  4^ 

Erzherzoge  Anlou  und  Johann.  Einpetheill  am    10.  Sept.    Koslgeher 

800  n.;  seil   10.  .VSrz  (?)  in  der  ordinÜien  Verpflegung.  Am  28.  Üct  lÖ 

falmrich  im  InT.-Reg.  DcuUehmeisler  (Nr.  4). 
Lippoaky,  Friedrirli  Baron.  Geboren  am   7.  Jan.  1798  zu  Myslrnire  in  fiati 

Vjilrr  ist  Kreishauptmann.    Kini^elhellt    am  2H.  Sept.     Koslgeher  pr.  800 

Am   2.  Seift.    1S!3  ansgelrelen. 
Mack,  Karl   Bamn.     Geboren    am    tr.  Juli    1709  zu  Wiklanditz  in  B^hmtm  Vi 

i!d  Privatier.   KingeOieill  am   1,  .Mai.  Ko.<<tgebi-r    pr.    600    0.;    wit   20.  Au^ 

1811    DeblinWiier  Stiniing.     Am     10.    Aug.     1813    FXimrich    im    Inf.- 

Kerpen  (Nr.  «X 
Mannagetta,  August  von.  Gi<borcn  am  i.  Sk'pl.  1803  zu  Wien.  Valor  isl  U 

Km<;.ilieill  am  7.  April.  Koslgeher  pr.  600  l].  Am   19.  Ort.  1813  ani^l 
U&riane,  Karl  von.  Geboren  am  6.  Juli  179&  zu  t'ndorburn.  Vnter  ist  Privatier^ 

F.ingetbeitt   am    37.    Sept.      Kostgchor    pr.    HOO    H.     Am    Iti.    Aug.    1 

Fühnrich  im  Inr-Hcg.  Korpen  (Nr.    V9). 
Markl,  .loM>iib.  Gebuien  am  29.  Juli   1799  zu  Krakau.  Valer  isl   t.Adjunct 

Ober-ilaudircetiun    fUr    Galtzien.    Eiiigetheilt    um     16.    Aug.     Ko^lgeber 

HOO  II.  Am  4.  April    181ft  au.'*getrelcn. 
Motscaewaki,  Franz  Gnil.    Geboren  am    2.'>.  Juli   1791-  zu  Zbyltowoka  Gon  iB 

lializion.     Vater  war  (»olnlÄcher  General  und  (iulsbosilzer.     Kingelheilt  »tr 

16.  Nov,  Kos^cber  pr.  800  H.  Am  30.  Sept.  1812  ausgctrelou. 
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Rlbeok,  Joseph   von.  Goburoii  am  10.  iMiii  1798  zu  Prossburir.   Val^r  hi  Privatier; 

var    frUlicr    H|)tiii.     Kin<!elhf!i]l    :un    III.    Jan.    Koslgphcr    pr.    KO't  fl.     Atn 

li),  ^■\A    lHi:i  Klihiirich  im  (nf-Rop.  f;yiilai  (Nr.  HO) 
[finch-Be  Hing  hausen,  Joseph    Frcilicrr   \on.    Geboren  am    23.    Mai    I7fll-  zu 

Wieo.  Valer  ist  Privatitr.  Eirijjulheilt  atn    26.    Scpl.    Kosltifher   pr.    800   fl. 

Am  n.  Juli    1H13  Fithnrifh  im   Inf.-Rpp.  Collorftdo  (.Nr.  ji6). 

khy,  EiDHnuel  ron.  Geboren  am  19.  Mänc  1796  zu  Apdy  in  Unffarn.  Voier  ist 

K'rivalipr.  Einerlhfill  am  2!>.  Man.  Ko.Mgeher  pr.  8(X»  fl.  Am  29.  Sfpl.  IrtlH 
osgftn'len. 
futBelt,  Karl.    (Jcbnron  am    V.  <>c;l.   1797  zu  IVs(.   Valcr  ist  Dirocltir  der  lilas- 

Iblltk-  des  (iraren  Zirliy.    Kinnclhftlt  um  26.  Sepl.     Koslgelier  pr.  801)  fl. 
^m   26.  Munt   181^  ausgt^lrctcn. 
mbiller,  Josi'ph.     (irlmron  um  yO.  Jan.   1797  zu  Posl.     Valer  isl  Handels- 

innnn,   KinjK-tbcill  am   7.  .Vai.     Ktisl^-olicr  pr.  HOO  fl.     Am    10.    Keb.    IHM 

(anj!L'liltrh!)   l.l.  im  Huf-.-Ht-j:.  S(ipsicz  (Nr.   10). 
Qtbner,  Franz.  Gobort'n  um  Üfl.  Nor.  17ilH  zu  Wit-n.  Valer  isl  k.  k.  Kanimtr- 

diener.  EingpllieiK  am  29.  Sept.    Kiwlgeher  pr.  HOO  fl.    Am  28.  Oct  1817 

Fabnricli  im  Inr.-Kcg.  Licchlcnslein  (Nr.  12). 
E^aaroth,  Karl   Froilierr  von.  Gcbun-n  um  B.  Nov.  1797  zu  Prag.  Valer  war  KMU 

KinpcllnMH  am   29.  Rvpl.     K(wli'<ihrr  pr.  fiO))   fl.     Am    1.  Si'[jI.    I8lf>  r;ailel 

im    Ing.-florps.     ~     Karl   F'reihprr    von    Schaurolh   -slarl»    IH19  als 

Injt.-Obsl.  vor  Venedig  an  der  Cholira. 
j^glc»,  Josi?pli  von.     Geboren  am   11.  Dec.    179i   zu  Wien.     Valer   i^l    k.  k. 
HpDrafTPnt  und  Coniiials-Asses!*or.  KingeUieill  am  29.  Sepl.  Koslgolier  pr.  H(K\  fl. 
^m  21.  Sept.   IKI2    (angeblich!)   Lt.   im    liuK.-Reg.    Erzbtirzog    Ferdi- 
nand (Nr.  3). 
inyey,    Johann    Baron.     Geboren    am    2.  Nov.    1801    zu  Baab    Szenl-Miehaly. 

Valer  war  I.l.  Kinf;t'lheill  am  25.  Sepl.  Küslgebtr  pr.  800  11.  Am   31.  Oel. 

IH17    >auf    Veriangi-n    der    Akademie-  Direclion    nach    HauAö    getionnnen 

•  w«rden«. 
Toa^  Karl  Ludwig  Freiherr  von.  Geboren  am  1&.  Nov.  1796  zu  Mannheim, 
^faler  i.st  Po^^tamli^-Directür  in  Heidelberg.  EingcÜieilt  am  27.  ScpU  Kostgulier 
BT.  800  n.    Am  21.  Jan.   18U  Lt.  im  5.  Jiiger-Bat. 

«haana,  Tobin.-*.  Geburci]  am   12.  Afjril  1793  /,u  Pressbui^.  Valer  ist  Handels- 
mann.    Eingclheilt  am   2i.  Se|)l.  KuKigeher  pr.  8l.Kt  II.    Am    4.  Aug.  1813 

Lt.   im  I)rag.-Reg.  Ilobeiilohe  (Hus.-Reg.  Nr.   lä). 
ibel,  ThadSus.  Geboren  am  17.  Jan.   1797  zu  Wien.    Valer  isl  Med.   DocLor. 

Kingelhetll  am  1.  Juni.     Koslgelier   pr.   800   II.    Am  4.  Ang.  1813  Lt.  im 

Chev.-k'p.-Reg.  Kaiser  (Illil.-Hci;.  Nr.  G). 
>Ten,   Ca.ximir  von.     GelKiren   am   15.    April    1791  zu  lA'mbcrg.     Vater   war 

Gtihernialmlh.  Eingctheilt  am  23.  Miirz.  Heblin'fwher  Sliflling,  Am   12.  Aug. 

1813  Uadet  im  Ing.-Corps.  Mit  1.  Sepl.  1813  linterll.  im  10.  Feldjäger-BaL 
'ök,  Ignaz.    Geboren  am  23.  Juni  1795  zu  Gyöngyfi«.     Valer  ist  PrÜfect  auf 

den   Baron    BrUder'schen   Gütern.     Eingclheilt  am  26.  Sept.     Kasigohor  pr. 

80O  n.    Am  23.  Aug.    1816    Cadel   im    Inp.-Corps.  —  TörÖk,   OlwlU.    in 

der     HonvM- Armee,   hekleidele    wUhrend    der  Ri-volntion   den    Posten   des 

Kortifieations-l^cal-Dircctors   in  Komum.     Er   wurde   am   ü.  Oct.    18-19  in 

Arad  hiugerichlel. 
LnoU,    Jofeph.    Geboren    am    11.  Juli   1796  zu  SL  Polersburg.  Vater  ist 

k,  k.  General-Consu!  in  Russland.    Eingetlieill   am  13.  Dec.    Koslgebcr  pr. 

600  n.  Am  10.  Dec.  18U  ausgetreten. 


-  ew  - 


Victor,  Krii  h      (leborcn  am   Ui.  Mi»i   1795  zu  Wemkowa  in  Oalhncn.    Valuf 

CiulsbL-stUor.  KinKolhi'itt  atn  3.  Mai.  Kusti^chcr   pr.  800  (1.  Aui  8.  Jho.  1613 

C^kIpI  Uli   T[if.-RL>K.  (^ollorrHu  (Nr.  Hli). 
Walthierer,  Jfkst'ith  von.  (ioborcn  am  30.  Keb.   179H  zu  PoM.    Vnlor  w*  Vknrt- 

nii'i>lL<r.    Eiiif{ctlieill  am  26.  Sv\il     Ko»lgcbi>r  jir.  000  11.  Atu  7.  Aujt.  1)^12 

HUsjp'lrfU'n. 
Weidenthal,   Anton   von.  GelHiron  iiin   24.  .Ihh.    1700  zu  Olnilllz.    Valcr  tsl  fqt.- 

Mijtit     KingfÜii'ill   :irii   2-1.   Dpc.   Ko.slgcber    pr,   liOd    lt.;    st*il    5    .■Vug.   ISU 

TeiifTeiiburlist  iK-r  Sliflbnp.  Mil   0.  Oft.   löUt  wieder  Kn^lgeher.  Am  ö.  IW. 

IK17   Käliiirifb  im  üif.-Huji.  KutscIiLTii  üNr.  2«). 
Wertbmiller,  Ediinnl.    Geboren  am  t'9.  Sv]»t.  17H5   eu  Dtix  in  Döboien.   Valn 

wnr    Insperlor   einer   PeiHcnfahrik.     KingelheJH    nm   (i.  tfcl.     Koslp-hrr  pr, 

800  II.  Am    la.  April    1811  Rihnrieb    im    Inf.-Heg.   (.lollorotlo   (Nf  äi»(. 
Wittich  Edler  von  Streitenleld,  Allred.    Geboren  :im  tt.    Juni   I7*JH   x»  T   i   i 

III   Hi'htiK'ii.     VultT   ist  <iuUbe>ilzer.      F.in{jiellivill    um    1.  (>et.    Ku«l|;ei»i  :' 

HOO  fl.  Am   21.   Sept.    1HJ3    (iingebtichl)    t^Jihnrieh    im    Inf.-Kog.  (ifnlai 

(\r.  -JI). 
WoUarth,    Kiirl.     Geboren     am    35.    April    1796    zu  Slaiiiblau.    Valor  ial  k.  k. 

Salinen-nireclor   in  Gnli^lfn.  Kinfiellieill  iini   10.  Dee.    Kiwlgeher  pr.  80Ö  1 

Am   JO.  Sppl.    IKIS  iiii-ijietreU'n. 
Zoph,    Peter  Jnsua   Uanm,    (ielmn-n  nni    17.  Nuv.    I7Hi  zu    Siogburg   an  drf 

l.jihn.   VuliT  ist  l''M!-.   in   Peii!>ion.     Kin|ielbeil(    oin   G.  April.      Kn^l^p-Iief  1" 

fi{H>  (1.  Am    IH.  Mh)   1813  Cadcl  im  Cdr.-Rtf;.  Lierhluniitein  iDni(.fi«|[ 

Nr.  l>), 

1811. 

Andr(l«sy,   I.iulwiji    vrtn.     Geboren    am    30.    Jan.    1798    zu   UnKariM-li-AlltrJ.i ; 

ValiT  i.sl  (ieneral-Präifptür  im  Wicselburyer  Coniilal.  Kingellu-ill  am ''-'''- J 

Kiislgeber  pr.  +20  fl.  als  BeleHznayVeber  Stiflling,   Am  2  Sept.  IM13  IInl«HM 

im   3.  leichlon   K>bni.  Hat.  " 

Armbruster,  .Ma.xiniiban.    Geboren  am  4.  Nov.  1798  zu  ConelHn«.    Vnii'i' •»' 

k.    k.    Ilüfaeereliir.      KiiiKetbrilt    am    3ß.  Sepl.      Kostgeher  pr.   4l'0  11; 

I.  Oet.    JHI2    KlIdiM-her   SlifUing.     Am    21.    Jan.    IMIl    1,1.    im   bif.-l> 

Goliororio   (Nr.  33). 
BlagMvieh,  Gabriel.  Geboren  am  18.  Oct.  1797  zu  Wien.    Vater  war  k.  k.  \ 

i^efretür.    Kingelbeilt  am  6.  Oel,  Koi^lgeher  pr.    420  (1.    Am   1 3.  April  i 

Gadel   im   Iiir.-Heg.  Kerpen   (Nr,  +9). 
Book,    Kriedrieh.  Geboren  am    12.  Aug.  1795  xu  llermnnnstndt.  Valer  war  Pa* 

Ein}£e(heil(   am  39.  Sepl.  Kwtgehor  pr.    130  II.    Am  39.  SepL  1813  Vi 

im    Mineur-Ojrp.«. 
Borowki,   Ludwig  Graf.     Geb<>ren  zu  Pr/emy«l.   Vnter   ist  Privaüer.     Rinirll»** 

.Uli   ITi.    .Nov.  Kostgeber  pr.    130  ll.  Am   1.  Mai   1H14  au-^gelrelen. 
Bourgeois,   .Ui>e|)b  Kari  von.     Geboren  am   lü.  Nov.   1 7'.H  zu  Wien.     Valt« 

F.MI.,  und   gewe.aener    Üireclur    der    Ing.-Akadeniie.   F.ingelbeill    am    7 

Kusigi'lur    pr.   420  tl.   Am    12.  Aug.  1H13  tiadel  nn  Ing.-Corp*.  Mit    21 

1M14  zum  Unlorlt.  im  Corps  befördert 
Dietlmanii,  Sliclmel.   Geboren   am    16.   Svpt    1798    zu    8ebellenlii>f   in    Ni 

68lerreieb.    Valer  ixt  flrSumeisler  in   Hlllteldorr.     KingeUn'ill   nni    ia. 

Ko-sißc^her  pr.  420  (I.  Am  A.  Mlin   1814  (angeblich!)  Fühnriob  im  \nt- 

Golluredo  (Nr.  56). 
Eisenbaofa,  Jcseph   von.  Gelwren  am    18.  Keb.    IH02   zu  Graz.  Vater  ist  IViw' 

Ein^etbeilt  am  1.  Nov.  Kosigeber  pr.  420  ll.  Am  17.  Mürz  1820  au.<t^re(< 
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I,  Frwririch  Graf.  Goboron  am  9.  Koh.  I"fl8  zu  Sohftndorf  in  Oberiister- 
rpich.  Vnfer  isl  Gulfthi'sito-r.  Kinj:i'Ihi>ill  ;ifii  2.  Nuv.  Kostjii-hor  pr.  120  fl. 
Am   18.  St-p».   1815  Kiihnnth  im  Inf.-Ki}!.  I»ukji  (Nr.  3m. 

<iitOft,  Alexander  toii.  fiGboren  am  18.  Od.  1796  zu  Mibairo  in  Uni^Hrii. 
Vnlcr  isl  Gfrichtstafel-lJeii'irzfr.  Einjii'lheilt  iun  2.  Nov.  Ko8lfi:«hLT  pr.  tä(»  fl. 
Am    1.  April    1K13  linh-rlt.  in  der  u[if>.   I.cibpnli'. 

t,  NIkolau»  von.  Oi'liorrMi  »m  2.  Juni  IKOO  zu  Szpjiviir  in  linpnrn.  Valcr  i.*;! 
Griindbcrsilzor  itnd  Assessor.  Eingcllicill  iim  23.  Gel.  K<»sl(:eher  pr,  420  fl. 
Am  1.  St'pt.  1818  Oidel  im  lnir.**'Orps.  — Nikulaus  Gaal  dH  OvijIh, 
Inircninir-dfricipr  von  uiijiPWfihnlicti  grossor  Kc4;hI>i]|)^.  marhln  .•sich  durch 
sein  Ik'lragen,  in  wclphoin  er  mit  Vorlifht'  den  i>on(lorlinß  hprvorlrelrn 
litM  nnd  lioclippsli'lllt'  fVrsrmlirbki'ilcn  olini'  jeden  Anla-ss  pruviK'icrlü,  für 
den  »clin'ii  rtirnsl  uniiH'^li'-h  und  «anl  inlnlRc  sciM(!s  Vi»rlialU'ris  in  der 
Garnisun  AlaibuKl,  wcU'hc.t  Aiycrni«  4'rreglfl,  nix  Injf.-Major  pcnsidnierl,  — 
in  d(*r  uug.  liiinvüfi-Arntce  bcklcidi'U'  er  dit*  SU*lli'  Hes  litmie-IHrwtors. 
185*1  wurde  er  zu  2ü  Jäihrcn  Kerkor  verurlhfitl. 

liaid,  Ludwig.  Geburi»n  iim  4.  .Mai  17Ut  zu  Mudiruwka  in  üaliziun.  Valur 
war  GuUtesilzer.  Einjreihfill  am  2:").  Nuv.  KtwliipbcT  [ir.  420  fl.  Am  21.  Sepl. 
ISi:i   :in5peln*ten. 

MF,  Karl  von.  Gelmren  lun  tH.  Ocl.  1H02  zu  Karlsruhe.  Vater  war 
Hpim.  in  fnmzösisilicn  l>iL'ii.s(en.  Kinpelhi-iit  um  10.  Juni.  Koäljtelier  pr. 
420  fl.  Am  12.  Nov.  1K2I  Fähtiricli  im  Inf.-Heg.  rrinv.  I.uopolü  vun 
Si«-ili(>n  (Nr.  22). 

inger,  Kranz.  Geboren  imi  2*i.  Scpi.  1797  zu  Sar-Koreszlur  Valer  ist 
BUqifr  iu  Slulilwei^.seiil>ur(.'.  Kiiniclln-ill  iiiu  30.  Supl.  Kuslgt-Iier  [)r.  420  fl. 
Am    15.   Keb.    I8I4  aiisgelrelcn. 

inger,  Jn^epb.  Geboren  .thi  2^.  (><l.  IKOJ  zu  Sar-Kereszlitr.  Uruder  des 
Vongi'n.  Kingtllieill  am  30.  Sept.  Koslgelier  pr.  420  II,  Am  H.Juli  lölft 
kranklieilsluiiber  au^elrelen. 

old,  Martin.  Geboren  am  27.  Miirz  1 790  zu  Eger.  Valer  ist  Ober-Verpflegs- 
verwaller.  EingeUieili  nm  15.  .Iiili.  Kusl[reher  pr.  'Alh  II.  Am  II».  Oci.  IKltt 
Husgolrefen. 

räch,  Kurl  rinli|ip  firar.  Geboren  imi  IH.  Nuv.  1795  zu  Prag.  Vater  isl 
Privjitier.  Kingelheilt  am  K.  Mai.  Küslgelier  pr.  420  fi.  Am  H».  l-'eb.  1813 
aut^e  Indien. 

f  von  SE&knl,  Nikolaus.  Geboren  am  lö.  f^epl.  1797  zu  Anid.  Valcr  isl 
Obslil,  Eingellieill  am  25.  April.  Kusigeher  pr.  420  11.  Am  4.  Nov.  1813 
U.  im  Hu^.-Hcg.  Kaiser  (Nr.   1). 

tgclmüller,  .\ntun.  Geboren  ;im  l>.  .lan.  17itH  zu  Wien.  Valer  isl  Guls- 
beitilzer  Eingelhiill  am  9.  Nov.  Knsigeher  pr.  t20  fl.  Am  t.  Oet  181ti  I.t. 
im  Chev.-Ieg.-Keg.  Kaiser  i.lJlil.-Heg.  Nr.  B). 

inuy,  Adolf  von.    Geboren  am  2*.  Keb.   1800  zu  l'ardnbilz.    Vater  ist  k.  k. 

Obsl.  Kingelbeill  am  27.  Sepl.  TeuirenUieh'scber  Stiniinir.  Am  6.  Nov.  1821 

Kübnrirb  im   Iiif.-Keg.  Gvulai  (Nr.  20. 
M  von  Hessenthal,   Knmz  Aloi:«.  Geboren   um  4.   Der.    1796  zu    PK-ztiilz    in 

IVtbnien.    Valer  i^l   SlaaLs^Muchliülter.     Kingetheilt  :im  27.  Sepl.      Kosigeher 

pr.  420  fl.;  seil  26.  Juni  1813  TeufTenbacliseher  SltfUing.  Am  J».  April  1815 

auHgelrelen. 
towica,  Alexander  von.  Geboren    am  12..ln1i  1796  zu  Szenl-Mado  in  Ungarn. 

Vater  i«t  Gutsbesitzer  und   Ai^sefnor.   Kmgelheilt  nm  30.  Sept.  Koslgehnr  pr. 
iO  fl.  Am  27.  J»n.  1814  tlhiihdi  im  iitf.-Ufg.  M.iriä^^Y  (Nr-  ^') 


-    «98    - 


1 


Jollachioh    de  Buiim^  Knrl.  Oeboren  am  5.  Juli  1802  zu  A^rn.  Vater  Bik. 

KiiiiiniLTt'r  utwl   Mitjur.     EinpfllioiU    ani   5.  Her..    Ko?t|icl».'r  pr.  420  fl.  Ai 

12.  I-'oli.    IH20  nu(!:ti    Hhuko    gei^ondrl   wunl<!n.     Am    15.    Mürz    «unl« 

neuerdings  der  Einlhlt  g<?sl»ttel.  Am  31.  Mai   IHgl  aiLsgftn'lcn. 
Jony  von  Jamnyk,  F.tlti:tr[l.  Gotiiin'ii  nm   IK.  Mürr.  179K  zu  Jninnyk  lu  IfoL*»! 

Viil.-r  i<l  l'rivalicr.   Kifij:fthcill  am  A.  Ot-I.  Kostgohm-  jir.  i20  H.  Am  21»  M 

iyl  i-  Kiihnrifli   im   Inf-Kcfr.  Märiiissy  (iNr.   37). 
Kieumayer,  ArJaiii  Uurun.     tifburt-ii  um    20.    Sypt.    1797    zu    Wien.     Vsl«  bt 

A|ipptlHlini).>irMlli.  Eingelheiit  am  IH.  Scpl  KoKlgetior  pr.  420  fl.  Amtl.Sr[iL 

ISIG  (»Hirt,  im  Ing.-Corp». 
KisB    Ton    Sznbotitza,    (V).     (Jfhoreii    am    lö.  Juli    17516    zu  Kümo  In  lii^m. 

ValiT    ist  PrivatiiT.     Kinpi'lhfilt  am  2t.  Nur.     Kosigehcr   pr.  420  (I.  Am 

21.   K(l>.   IKI.S  mispi'lri'U'n. 
Klebelsberg,   Vmnr.  Griif.    (.JptHjn-M  sirn    I«.  Jntii    IKOii  zu   I'rag.   Valt-r  iM  Kittm. 

in  Pension.  Kin-^ellioill  am  18.  Koh.  ItebliirscluT  SUrtliiig,  Am  19.  April  181 

gcsiorbt-n. 
Klein,   K:irl.    Cu'horpn  »m  27.  Miii'z  170H  zu   Hnx-howilz  in   nAhmeii.    VaW 

(iiilsbp^itzcr.   Kingplhoill  mii   üU.  Sopl.  Kostgolior    pr.    \2<l   II.     Am  27  IVr, 

IH|;[  ausgplri'lt.'n. 
KUindorl,  Karl  Aiilan  Edler  von.     Gelwren  Jim   22.  Jan.  1796   zu    KÖni^püt 

Valor  war  *iM.  F.inj,fcl>n'ilf  Jim  23.  St*pl.     Tenffpnlwch'rtcher   Slifllii^.    Am 

21,  Jan.   IH14  I-Jihnrich  im  Inf.-Heg.  Eszlcrhäz-y  (Nr.  32). 
Kriegehaber,    Anton    von.     öeboron    um    22.  Miii   1 79ü  y.u  Lomln-rj:.     V«tfr  i^l 

Gru>sliiindler.     Eingetlicilt  am  27.  Dee.    K<islReliur  pr  420  fl.     Aui  1.*^ 

1HI3  M.  im   Iiiil.-R('<:.  S  t-h  war7,eri  herg  (Nr.  2). 
Leeb,   .Anlon  vtm,   (iehorrn  am  Ifl.  Dec.  1800  zu  Wien.  Vator  ifil  Magi^lralf-rnlli  ""'* 

.Major  der  Üiliger-Miliz.  Kiiigctheill    am    (i,    Mui.     Cluios'achcr  Stiftliitg.  J^M 

1.  Sept.  1818  Cadel  im  Ing.-Corps.  ^M 

Leithner,  Jo^pph,     fif?b(»rpn  am  28.  Jan.  1800  zu  Facitet    in  llngam.     VatcT^^ 

l'osliiieiRler.  Kmgelheül  am  S.  Nov.  Koslgrber  pr.  420  II.  Am  5.  Not.  1^^^ 

gcvlnrben. 
Leventhal,  Ju>«eph.  Geboren  am  24.  Mai  1801   zu  Wion.  Vater  iat  On>sMliäu«iw* 

F.ingelh<nlt  am  30.  Si^pt.  Koslgehcr    pr.  420  fl.  Am  24.  Ocl.  1812  gr.rtor»^' 

Lichteuthurm,  Wuiizel  Uarun.    (Jeboren  am    6.   Sopl.    1795    zu    lm*l    in  T»*^ 
VüdT    i.<-l    k.    k.    I.ogalttinsnitti.     Ejngr>th(>itt    am    25.    Nov.     KtiNtgcber 
120  II.  Am  25    Juli   1812  (angeblich!)    Cadol   im   Chov.-Iog.-Reg.    Kai 
(,i:iil,.|U-g.  Nr.  l>). 

Mamula,  Uizarus.  tjeUireu  um  2.  Mui  17!*ri  zu  Gomirje  in  Ooatien.  Valcr 
Ilpliii.  im  9.  Gndiz-hif.-Rflg.  F.ingcllii'ill  am  25.  Fob.  Kostgeher  pr.  1(XK> 
seil  2.  Juli  I8I3  in  die  SchellenburgWhc  Stifhmg  llberM'lzl  Am  18.  Si 
1815  rjidcl  im  Iiig.-Corpü.  Lazarus  Freiherr  von  Mnmulo, 
KZM.,  gL'beimer  llath,  Uros^kreuz  de»  I,eu|»old -Ordens,  lUHer  der  ri«* 
Krone  I.  (Üasap.  Rpsilzpr  dp8  Milil.'ir-ViTdien«lkre»x*.*.s,  liili  dii»  25  i 
Rpg^  lebcnfiliinglichcs  Mitglied  des  Herrenhauses,  vorblieb  im  Ing.-I^i 
ftlr  welches  er  auRgebildcl  worden  war.  1831  erbaute  er,  damals  Hptii^ 
KUstonlicrestigungi>ii  imf  den  Inseln  Lesina  und  Lissa,  1833—1839  »irk^ 
or  in  FranzensfeHtt'  und  1839 — 1842  in  Komom.  Major  seil  1841,  ara^ 
eierte  .Mamula  1848  zum  Obst.,  in  wcleher  Clinrge  ihm  dio  Stell?  d^ 
Clhor?  de*  l^eneralplalto«.  bei  der  in  Cruatien  vereinigten  Armee  nlK?rln»g«?* 
wanl.  Den  klugen  Veranslaltungen,  welche  er  in  dieser  Eigen^ehaft  Imf,  «^^ 
es  haupii-Üchlich  bcizumcRsen,  dui<;.i  dio  DninÜnie  behauptet  und  in  Slarotuc:^ 
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die  iftbclsliche  Ordnun)^  fiisl  unjjL-filnrl  iTlmlU-n  wiTiii'n  könnt»'.  Auf  IJcfifhl 
dfs  FZM.  N  ugen  t  crachien  Mamul  a  mit  weniptpn  Trupjn>n  vor  il«r  von  einer 

«pcehnlichon  Garnison  vfrlhoiiligten  F\>slung:  Petorwardein.  Uiewr  Vormarsch 

Pfkr  in  «lor  Absichl  untornonuin^n  worden,  die-  HesaUunK  und  ihre  BcMiIs- 
üffbcr  zur  Uiilerwurfuntf  uiiLlt  den  rt>chlnm^<:^i^fn  Utndosht-rrti  zu  ln-wcfien. 
Solchi»  Vorau-i^flzung  crwic^s  «idi  selir  luild  als  irrJtr  und  Maiiiula  l)<?^iitui 
nnn  IVliTwardt-in  niil  Koinoii,  /umpjsl  nus  iM-waffnrlon  IJaiirrn  brsd'hondoii 
SlrfilkrUrii^n  zu  cornicrcn.  Woil  jedoch  die  Kcblunfi  in  der  l<ajrc  btiob,  iliru 
Verbindunffen  offen  und  mtch  weiltre  VurslarkungLni  iliror  Garnisun  zu 
erliullt^n.  wui'hspn  die  Cffahrcn  ftlr  die  Ornicrunjj.s-Tnipppn  bis  xuiu 
Auwcrsipn  und  K/..M,  Nngcnt  ertheilli»  dem  Obsl.  Mamula  dt-n  Auflrag, 
die  unhulUiar  jicwordcne  Position  vor  l'clcrwiird^-in  zu  räumen.  Dieser 
besrhUisä  dIk-t  hinter  seinen  VerscUanzun^en  auszuliarrun  und  nies  am 
SB.  Mllr?  1  ft49  ein<*n  AngrifT,  dpn  der  Feind  mit  mehr  hIh  dreifacher 
Cbermachl  gegen  diese  nnleniahm,  erfolgreich  ab,  in  welchem  Kampfe  er 
uod  seine  Truppen  diircli  Hravour  inid  Ausdiuir-r  Bewunderung  verdienten. 
Hiefllr  verlieh  ihm  das  Ürdens-CapiU-I  des  Jahres  1819  «Jus  HitLer- 
kreuz  de«  M  il  il3ir-M  aria  Th  eresi  en-Orden  s.  IHäO  wurde 
Mamnia  tum  GM.,  1853  znm  KVL.  befördert  Im  Jahre  1851  ernannte 
ibo  der  Monarch  zum  Stellverlreler  des  Gouverneurs  v<m  Dalnuilien  und 
185Ö  zum  wirklichen  Gouverneur  und  MiIilitr-(/jmniandanlen  in  Zaru^  fdr 
welrhen  Poiden  Mamrila  iiehori  ilnreh  Sprache  und  N'ationaliUtl  ^an?. 
iiesonders  geeignet  erschien,  I8(j5  Irat  der  in  Krieg  und  Frieden  bewahrte 
(»eiienil   in  den  KuheülauTl.  M  n  rn  u  1  it  «ilarh  zu   Wien  am    1 2.  Jan.    I87K. 

iinft,  Dominik  Baron.  Geboren  am  2ä.  Der.  1 7i)6  zu  Pellau.  Vater  war 
Major.  Einpethcilt  am  28.  Nov.  SehellenburgV-her  Slifüing.  Am  4-.  Fcb.  1813 
Cadet  im  inf.-Heg.  Colloredo  (Nr.  33). 

(»,  Anton  (inif.  Golioren  am  (i.  Mär«  J7ü3  zu  Klau.senl)urg.  Vator  ist 
Gnhemialrath.  Fingethcilt  am  4.  Milrz.  Ko:ätgeher  pr.  420  ß^  Am  7.  Mai  1812 
ausgetreten. 

f,  Michael  von.  Geboren  am  27.  Sept.  ITtlft  zu  K(Hiiorn.  Vater  ist  Apotheker. 
Eingetheill  am  25.  Sept.  Kuslgeher  pr.  42J  11.  Am  7.  Sept.  1812  ausgetreten. 

loiowski,  Adolf  von.  Gelwrcn  am  fl.  Aug.  I8*X)  zu  Tamow.  Vater  ist  Guts- 
iK^ilzer.  Kingelheill  am  5.  Aug.  Kos1)(cher  pr.  420  fl.  Am  7.  Oel.  1HI7 
au8gt>treten. 

ant-Lacy,  Johann.  Geboren  am  24.  Juni  I7£)l)  zu  Dublin.  Viiler  war 
Privatier.  Kingclheill  am  18.  tfct.  Kostgeher  pr.  I2U  II.  Am  4.  Aug.  1HI3 
Lt.  im  Chcv.-leg.-Reg.  Vinceiit  (Ümg.-Kfg.  Nr.  14).  —  Nugcnt  Hei  als 
CM.  in  Breseia  am  31.  MJtrz  I84ft. 

incci,  Ilamilkar  von.  Gelioren  am  22.  Dec.  ISOl  zu  Gniz.  Vater  ist  ru!ni5chi.<r 
Genenil-M  Kingellicill  am  8.  Oet.  Koslgi>her  pr.  ^20  fl.  Am  1.  Sepl.  1819 
Crfidet  im   Ing.-Ojrps.   1835   Üplm. 

ü,  Anton  de.  Geboren  am  1.  OcL  1799  zu  Pressburg.  Vater  i.-^t  Kollen- 
mei.itter  der  ungarisi-hen  ln»urreeiion.  Kiiigelheilt  am  2.  Oct.  Koslgcbcr  pr. 
420  fl.     Am  24.  März  1814  nach  Hause  gesendet  wurden. 

'li  de'  Orandi,  Frii-^lrich  Fenlinand.  Gelwjn.ii  am  2Ü.  .Jan.  1799  zu  tlrUnn. 
Vater  i>t  tiptm.  Kingelheilt  am  14.  Oct.  TeufTenlmcb'scher  Sliflling.  Arn 
I.  Sepl.   1817  Cjulel  im  Ing.-Cori».  (ibertnit  1850  als  GM.  in  den  Huhe^land. 

sk,  Adam  Baron.  Geboren  am  24.  Juli  17t>7  zu  Sl.  Pollen.  Vater  ist  vemb- 
arhiedeh'r  Major.  F.ingelhcüt  am  Iß.  Ücl.  Ko^tgeher  pr,  420  H.  Am  12.  Juli 
1812  au^elretcn. 
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Freysiager,  Sliinislaus.  Geboren  Htii  7.  Mai  1797  zu  Krakuu.   V*Hler  «ar  Rer! 

officrinl  «Irr  laiitjtdiindisnhcn  RuchtKillunt;.  F.in}E('lhi-ill  um    1.  Mu.  Mikos'i 

Stifllinp,  Am   I    Juli    IH13  Pr»k(ikHril   iici  ilor  Kiihrwi'so(is.-K;inzl('i. 
Romer,  NikuHLMtni^  von.  (ie)iüron  nni  25.  .Iiili    \7Ui  zu  llipzdztarlkn  in  Gd 

Vakr  isl  (iul.slioiUer.     EinKeLlioül  lUii  2.  Uvc.     Kosigvbt'r  (ir.  420  B. 

I.  Juli  1KI2  uuMfrctriilim. 
Rnmbach,  Karl  von.  Geboren  am  2f.  Oct.   17»6  zu  Vvst.  Vnlrr  i^t  Merl  IM 

Kiir(:ettjt'ilt  am   |0.  A|iril.    Knstceher  pr.  120  tl.  Am   15.  MKra  1814 

im  Chcv.-|pjr.-Rr«.  Klenati  (DniK-Hcß.  Nr.  10). 

Schaaffgotsche,  Frijiz  (iuiT.  (iojinrpn  am  IH.  Mni  I7U7  7.»  Cravan  in  Prr 

tfrlilo^ii-n.  Val(!r  lisl  jireussi scher  Kaitiiiiurberr.  Einftetbeilt  um  7.  Orl  R 

Fffbcr  pr.  420  f1.     Am  1.  OcL  181.S  au9<gt>lr(!lpn.     Gwtnrlwn  nm  28.  Hin 

IK7n   zu   \Vild<chtU7.. 
Scheidlin,  Ati;;i]sl  von.    nehoron  am   6.  März  1707  tu  Wien.  VaU-r  isl  Btskiff. 

Ein^'ellnill  :liii   1.   April.     Koslgeher  pr.  420    fl.     Am    1.    Dt-c.    181S  iu>- 

pelrclrn. 
Schulz  von  StraszniUky,  Joseph    OelKiren  am   12.  .'Vprit  1K02  in  Kmkau.  Vtlir 

isl   Kriis*uiiiiins^äi.     Kiiijielhcill   aii\    2H.  Sept.    Kuslgelier   pr.  420  fl.    Ai 

In.  Juli   1H14  ausp'trelen. 
SebottendorÜ  von    der  Rone,  Ludwig  Ranin.     CielNiri'ii  am    20.    VHh:    1797  s 

/ii;iii[i.    Valor   isl    l''i\|],.    Kin(!;etheill  am   4.  <Jrl.   KoMlgeher  pr.    120  fl.  A« 

V.  Hol.    IHIH  aiisjrelrelen. 
Strowski,  Ludwig  vcin.     {ielM»reii    :im    21.  Auj(.    1795   zu    Lemburg.     Valer  wl 

I^ndptt-Advoe.'tt.      (CingelbeiM    am    11.    Sept.     K^ralireher   pr.   420  (L   An* 

20.  Oct.   1H13  ausjrolreten. 
Svobota,  I .r>(>|i«i|i|.     Gelioreu  nm    15.  Nov.  I79J   zu  Nnpa};edl  in  Miibren.   V«»'* 

isl   IKil('r(|ir4'ctiir  des  (inifen   l'narle.      ßin^^tHheill  ara   30.  Jan.    KosI 

|ir.   HHin   (1     Am   2:i.  Sepl.    IKll   ausgelrelen. 
Trauttenherg,   Karl   Anlon  von.  Gelmren   am  (i.   Mai  1802  zu  Wildstein  U-t  K 

Viller  ist  .Majitr.  KiirfieUieiU  um  7.  Del.  Dcbliirselicr  ötifUinj!.    Am  36.  A' 

1821   Cadel  im  lii(;.4>irpi*.   1838  Hptm. 
Übelli  von  Siegburg,  Antnn  M:ir<iii.  Geboren  am  10.  Aiif!.  1795  »u  Pmg.  V 

i^t    \p]]C-ll;ili-iiiMalfi.    KinneUu'ill    am    In.   Oct.    Koslgeher    pr.   420  (I.    ■^" 

■'*.  .Iitiii    1812  Caiiel  im   riurmier-<.U>riK*. 
Wächter,  Johann,     (iehoren  am  4.  Sejit,    1800  zu   l-ej^napo  in   lulien.     Valft 

Ver[)fle(pvi'rwaller,      Fltnffelheilt.   am    2H.  Sept.     Kraliri'lwr    pr.  420  0. 

2(i.  (K*l.    IKI2  wäihreriH  .wines  Urlaubs  gestorben. 
Wallis,  Frie<lrieh  (;r:if.     Geboren  am   1«.  Jan.   1801)    zu  Pntg.     Valer  wi  MftJ** 

und   Dienslkiimmerer  des  Krxherzops  Hainer.   Kincr'th<'i!l  am  H.  (.»et.  K<^( 

«reher  pr.    420    fi.     Am    21).   Juni    IH 14   aui'jjotrelpn.      Kr   starb   ali«   K 

Ktimmerer  und  geheimer  Kalb  am  31.  Mai   1878. 
Wildner,  Andrean.    Geboren  ant  ri.  Juli   1797  zu  KAni^bf>rg  in  Rffhmen.    V: 

isl  GnUlwsitzer   Ktnpetheilt  nm  21 .  Nov.  Kostgeher  pr.  420  II.  Am  30, 

1H14  an.-^|*eln'1en. 
Wittmaiin.  Jubann   Miebuel  Edler  von.  Gelmren    am    28.  SepU   1 790  zn  En: 

feld  bei  Kornenburß.    Valer  isl  WirlsebaflHralh  de*    Grafen    Pallnric 

Kinjietheill    am   2,   Oct.    Ku^lgelicr    pr.  420  fl.     Am    211.    Aüg.    IhU    ■,. 

gclrelen. 
Zellhofer,  .lohann.    Geboren  am  8.  Jan.  1796  zu  Wien.    Vater  i«l  hei-i  nn. 

Eingetlieilt  am  4.  Feb.  Koslgeher  pr.  1(H>0  fl.  Am  4.  Juai  1811   knnkh 

lialbor  auKgelreten. 
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'mnz  von.  0<-boreii  :iin  IH.  Nuv.  1800  zu  rngariscIi-Altfnburg.  Valer 

(jfiM.Tal-Pniceplur   im  Wii'selburper  (loimlat.     Am   lt.  M;ii  aus  Wk-ner 

isladl  hii^lit^r  ülM*rsel/.l.  Kostgt-her  pr.  f)9()  II    Uas  Kosigold  wird  aus  der 

h.  PrWal-(^sse  beKahlt.  Am  7.  Juni  1821   U.  im  Hus.-Bfg.  Erzherzug 

iseph  (Nr.  2). 

dW.  Johann.  Geboren  am  9.  Jan.  1794  zu  Wien.  Vater  war  Privulier.  Ein- 
Älheill  am  1.  ücl.  (2.  Einliitl).  KoslijeJifr  pr.  590  fl.  Am  27.  Stpl.  1813 
■keruiuls  aui^L'trc-tvri. 

tfAski,    Karl    liaron.     Gt^burL-ii    am    'A.  Nov.   1708  zu   UMiiberjr.     Valer  war 

GuUbt'sitzcr.  EingeOieill   am    1.  (>W.  K(wtj^cher  pr.  090  fl.   Am  17. -Mai  1815 

auitgutrett'n. 

Üh,  l.ndwig  von.   Gobyren  am  22.  Ücl.   I80l  zu  Na(fy  Szent-Miklüs.  Vuler 

ist  Gutsbesitzer.     EiiinelheiU    am    27.  April.     Kusigeher    pr.   590    (1.     Am 

25.  Jan.   1820  ausgelreti-n. 

igard«,  August  Gnir.  GeLuruu  um  29.  Ocl.  1795  zu  Linz.  Vater  ist  FM. 
and  Pribid(->nt  des  IIüfkrifK-snilliKs.  Eiii|;eÜieiU  am  li'i.  Jucii.  Kusli^eht-r  pr. 
590  fl.  Am  12.  Aug.  1813  zu  r^einein  Ele^.  eiiigi-rUekl.  Aiiguüt  liral 
Bellegarde  war  schon  vor  seinem  Emiritle  in  die  Akademie  Lt  im 
CIiev.-letf.-Rejr.  Vinuvtil  (Dra|(.-KeK.  Nr.  14).  Er  avaticierle  bis  zum  EML. 
und  Ober^lbufnieister  im*)  starb  :iin  21    Juni    1873. 

igarde,  Heinrieb  Grar.  Gebunt)  um  2.  Deo.  1798  zu  Wien.  Urnder  des 
Vi>ni{(;n.  EingptluMll  am  15.  Juni.  Kust^chur  pr.  590  11.  Am  4.  Mai  1815 
Lt.  ini  Chev.-Ieg -Reg.  Kaiser  lUlil.-Reg.  Nr.  B).  —  Heinrich  Graf 
Qellegarde  starb  a]s  EML.  u.  U.  am  17.  Juni  1871. 
iMe,  Eduard.  GflMiren  am  22.  Od.  1796  zu  Wien.  Vater  isl  Landwehr- 
Oblt,  und  Wechsel -Sensal.  Kingetheill  am  19.  Oil.  Kostgehpr  pr.  590  fl. 
Am  24.  Miira  1814  (angeblidilj  Lt.  bei  Tiroler  Jüg^rn. 
rier,  Ludwig  von  Geboren  am  19.  Keb.  1797  zu  Kulda.  Valer  Ist  geheimer 
Ratb  und  General-Direetor  dt's  Kllrstou  von  Mohenzollern.  tingelheill 
am  12.  Oel.  Kuslgfhür  pr.  590  fl.  Am  7.  Mürz  1814  Rihnricli  im  Irir.-Reg. 
Beaulieu  'Nr    5K), 

llini  von  Ehrenbnrg,  l'Vanz  Xaver.  Geboren  am  27.  A[iril  1800  zu  Kron- 
stadt. Vater  war  GM.  Eingolheill  am  6.  April.  Kost^eher  ]w.  590  fl.; 
390  n.  werden  aus  der  A.  h.  Privat-Casse,  200  0.  aus  der  norkriegs-Casso 
bezahlt.  Am   31.  TM-     IKl«   Gadel  der  Art. 

Jeine,  Rajibael  üaron.  Geboren  am  24.  Oet.  1798  zu  Wien.  Vater  ist  Hof- 
secrelür  der  obersten  Justiz-Stelle.  Eingelheill  am  10.  MürÄ.  Kostgeber  pr. 
420  n.;  genies.sl  em  Marm:»gplla'sches  Slipcndiuni  pr.  ÖOO  fl,  Am  4.  April 
1815  Cadet  im  Drag.-Keg,  Kiesch  (Nr.  12). 

abacfa,  Ferduiand  von.  Gelwren  am  H.  April  1797  zu  Cruz.  Vater  ist  Pri- 
vatier. Eingetheilt  am  22.  Aug.  Koslgeher  pr.  590  11.  Am  9.  Feb.  1813 
Cadel  im  Inf.-Reg.  Simbschen  (Nr.  48). 

iber,  Kart.  Geboren  am  lU.  Nov.  180Ö  zu  Dunauwürtb.  Vater  ist  ütg.- 
Major.  Eingelheill  am  I.  Oct  Ing.-SüfÜing.  Am  1.  SepL  1819  Cadel  im 
Ing.-Corps.  Wurde  1849  Übst 

llyi,  Stephan  von.  Geboren  am  30.  Aug.  1795  zu  T^  in  Ungarn.  Vater 
War  Pfarrer.  Eingetheilt  am  I.  Oot.  Kostgeher  pr.  690  fl.  Am  27.  Jan.  1814 
Fiaiiiricb  iiu  luf.-Reg.  Eizlerhdzy  (Nr.  32). 


-    703    — 


Fehlmajr,  Josopli.     Geboren   nin   18.  Jan.   I7MW    zu   Wien.     Valer  isl  lUitn 

»icisliT  düä  Graft;u  Uunyady.     t^inf^'lliuiU   am    29.  ScpL     Kost^dier 

500  fl.  Am  2fi.  Juni   1815  aus^gülreiun. 
Ferentzi  von  Harasskerek,  Kur1.   Ocbürfii  am  23.  Sept.  17UH  zu  KlauM>nbi 

Vater  ist  MnjiisIralNralli.  Kirigcllicill  am    19.  Ucl.  Ko<(tgeber  pr.  5W  ll, 

1.  C»cl.   1H17  KiÜiiirii-l)   im   Itif.-UL-K.  CulUredu  (Nr.  33). 
Fontana,  Alois  Cavaliere.    Gobon-ii  .am   18.  Nov.  1797  zu  Venedig.    Vtitr 

l'hviilier.    EiiigeÜit-ilt  am   I.  Ocl.    Kuitgchcr  pr.  ü!K>  11.    Am  ti.  <M.  W 

geslurbt'iK 
Gaberle,  Franz  XuvHr.    (ifliort^i  :ini  2.  Juni    1K(MI  zu   lA>nil)ei^.    Vnirr  isl  Purf- 

\vag*>n-Kx|i('ililor.     Kingcllieitt    :sm    'JH.    Si-pl,     Kuslguiii-r    pr.    51)0   fl.    Am 

28.   Oft;.   !8I(>  aii'^ctrctcn. 
Handl,  Kudulf.  tit-bori'U  :uii  22.  Nuv.   1705  zu  Lilienfeld.  Vater  Ul  Rechnu'itfv 

tillirtT  bei  dfi'  Stualh-CrfdiU-Q'nlrHl-lluchbultung.  EingetheiU  am  23.  Apnl 

Koslgeher  pr.  5!lü  fl    Am   äO.   Det-.   I8I2  misgplrfton. 
Hanisch,  Jusepb.    Gebon-n  um   21.  Jim.    17iMi  zu   l'raK.    Vater  ist  HandflsnuuÄ 

KingctWill  am    1.  Dw.  Küslgelier  pr.  &9Ü  fl.  Am  2t.  Juli   1813  de«  ölm 

zurIi«:kg('i;plK»n  wnrdrn. 
Hoffmann,  Rudolf.  Goboien  am  22,  Die.   1KÜ2  7»  Wien.  Val.»r  ist  OUt-PoIh-i- 

uuiiiruiNsiir.    Eingethi-ül  am  211.  Sept.     Kostgoher  pr.  590  tl.    Am  13  FeU 

1820    »in  das  TninspurUlinus  zur  Assentierung   als    gemeiner  Mann  is  vit 
Rt'gimeiil   alig«'.srliickl   worden-. 
Horr&Ui  von  Szalabir,  K^lnard.  (ieltoren  am  15.  Juni  1799  zu  Adony  in  Uupra 

Voler  ist  KaiinniTer  un<l  fiiitsbesil/.or.  Kingetboilt  am  4.  Nov.  K(Mlg«lin' pr. 

590  (1.  Am   25.  Jmi.   1820  ausj^rlrelen. 
HüLter,  Anluri.    (iebureii  iiiti  28.  MUrz  1797  zu  Wien.  Vuler  war  Handebnau» 

Kiiigellieill  um  ti.  OeL    Kiwlgelier  pr,  590  II.    Am  1.  April   18U  fTÜuirn* 

im  Inr.-lU'g.  Utancbi  (Nr.  55). 
Hülter,  lleiiiiicli.  Geboren  am  22.  Sepl.   1797  zu  Wien.  Vater  i»t  HandeUniii" 

EingcÜH-ill  am  Ü.  Ocl.    Korilgebcr   pr.  590  II.  Am    17.  Üee.   1«13  I-Tihnrird 

im  laf-Reg.  niaiicbi  (Nr.  55). 
Hätter,  Ludwig.    Gebore:!  am   10,  Mai   179«  zu  Wien.  Valer  war  HandeisutM«' 

Kiiigellieill  am  0.  Oel.    Koslgeher  pr.  590  !!.    Am  21.  Jan.   I8U  Kübnc^ 

im   Inf.-Reg.  Hianehi  (Nr.  55), 
niiUstcin,  Adolf  Franz  von.     Geboren  am   13.  Keb.    1797  zu  Wien.     Valfl  ^ 

Privatier;  war  frUlier  HHiidel^munn.  Eingetbeill  am   13.  Feb.    KostprfiH  P» 

5!K)  tl.   Am   24.  Juni   IHlä  aiii^gelreten. 
Kömery,   Joseph    ton.     Geboren    am    14.    Juni    179ti   zu    Debreezin.     Vale*  '*• 

Semilor.    Kingelheill  am  2.  Oet.    Kastgeber  pr.  590  11.  Am  21.  S*pL  l»'^ 

Lt.  der   1.  Bibarer  Veliten-Oiviiiion. 
KhauU.  KarL  Geburen   um   2;i.  Ot-L   1802  zu  Iglau.  Vater  ist  llptm.  EiöiK^b»»** 

am   2.  Oet,   Koslgelier  pr.  590  fl.    Am   1.  ?M'pl.   1819  l'jidet    im  Ing.-Ojrf*- 

Gelangte    bis   in  die  KML.-C'.barge.     18i9  C^mmandaDl    de»  Soppeur-Co'V*' 

spiilcr  der  Genie-Akademie. 
Kissluig,  Joäepb  Kdler  von.    Geboren  ant  18.  April   1797  zu  Wittn.    Valet 

k.  k.  Latidnitb.   Eingetbeill   am   30,  Jan.  Kostgeber  pr.  420  H.  Am  10. 

1HI3  Filhnrich  im   Inr,-Reg.   De  Ligne  (Nr  30). 
Eolowrat-Krakowsky,  Maximilian  Graf.    Geboren    am  2-  Mi4rz   1801    7.u  Tei 

in    Bölimeii.     Vater    ist    Gutj^besitzer;    war    vormals    ÜblL     Etngelbfill  *^ 

8.  Nov.  Koslgeher  pr.  690  fl.;  ieil  5.  Od.  1813  Deblin'scfaer  SliTUiUf. 

1.  Nov.   1820  Fähnricb  im  Inf.-Beg.  Reusz-Greitz  (Nr.  18). 
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uioki,  Karl  Graf.   Geboren  am   11.  Aug.  1798  lu  Wien.    Vater  ist  PrivaliiT. 

BugcÜiviU    Ulli    1.  Mui.     Kusl^fhcr    pr.   5H0  fl.     Am    2K.  Ott.    tKK^    :ins- 

gplrptcn. 
ftuai,  Karl  von.    Goborcn  am  2ü.  Sepl.    17V>7  zu   nru^yaii  in  ünpirii.  Valor 

ist  A<94esüor.     Kin}<f.-lhi.MH  am   i.  Otl.     Kusl)(i'liur   pr.  üilO  II.     Am   1*3.  Mai 

18  lö  aiL^f^Hlrvtcn. 
wer,  Knrl  Jojwpti  KreihiTr  von.  (ü-lioren  »ni  28.  Keb.   1800  r.»  Wien.  Vater 

war  Dorralh,    Ic.  k    Trurlises-i  und  Stadlliii(i[i(um«)i    von  Wien.     KiiiKetheilf 

um    9.  Mit).     Ko*il)rfh«T    pr.  fiiH.)  il,     Aiu   4.  April     1815  U.    im  Ctlv.-ReR. 

Liecbt«näl«iji    (Ürajf.-Kcp.    Nr.    fl).      —      Kri^i  li^rr    v  im    l.i'd  i^  rer, 

Ä.  Iiih,  des  Hiis.-Rpg.  Nr.   10.  nlarh  uU  KMl..   IHGl. 
loohowBki,  Tmiuthous  Graf,  (.ieboron  nin  27.  Jaiu    171)7  zu  (iorki  in  I!u4s- 

laod.  Vater  ist  <.iuthbesilzer.    EuigetlieiU  am   1.  Ücl.    Kuat^elier  pr.  bW  fl. 

\m   I.  Ä'pl.    1815    ausgulri'len.      —      Graf   l.fd  uchow  ski    trat    in    die 

Aniii*«.  u-tirde  r>it'n.ilkiiirtmerer  des  Erzherzogs  l-ranz  Karl    und  starb  als 

Oltst.  am    17.  Jidi    IHM». 
uendorf,  Maximilian  Hiltvr  von,  13  Jahre  alL    Getnjri'n  zu  Petlau.  Vater  i.sl 

Landjiljmd  von  Steiermark    und   Be.silzcr    der  llyrrst-liiifl  Wellenslfin.      Kin- 

gelheilt    am  3.  Oct.     Kosigetier    jir.  5UÜ  II.     Am    I.  Sept.    1818  Cadut  im 

Ing.'Corps. 
atelli,  Edmund  Graf.    Geboren  ain  20.  Ute.   1B02  zu  Iinmendorr  in  Niedcr- 

nsterreieh     Valer  ist  (lul*l«^•4ilzer  und  Land^land   in   th-ilerreich.    Kin^elbuill 

am  2fi.  Sepl.  Kosigeber  pr.  bUO  II.   Aiiii   27.  Sepl.   1813  ausgctrtteii. 

MtelU,  Hermann  Graf.  Geboren  am  10.  Ikie,  18t>0  zu  luinmndorf.  Üruder  des 
Vungen.  EingeLlieilt  am  2ß.  i^cpt.  Knstgelier  pr.  bWO  D.  Arn  27.  Segit.  1813 
ausgelreten.  Gestorben  zu  /iiaitn  am    13.  Nov.    I87i-. 

ttet,  Alexander  Graf.  fJeborcn  am  6.  Feb.  IHOC»  zu  Wien.  Valer  ist  Ohst.  in 
Peni^ion.  Etiigelheilt  am  n.  Nuv.  Kust^uber  pr.  ätfO  IL;  »eit  8.  Nuv.  1814: 
in  die  O'Gara'ücbe  Slittnng  vernetzt.  Am  31.  März  IKl8  Cadet  im  luT-Keg. 
Bianchi  (Nr.  55). 

I8t&dt«r.  Joseph  von.  Geboren  am  11.  Mai  1796  zu  Wien.  Vater  ist  Vice- 
Buehhaller  der  liofkriegsnUhliehen  Buchhaltung.  Einirelbeill  am  2.  Jan.  Kosl- 
geher  pr.  t20  fl.  Am  17.  Sepl.  1813  Fühnridi  im  Inf.-Keif.  Erzherzog 
Rainer  (Nr.  II).  -  Joseph  Kieiherr  von  Nen:<l:id  l  er,  ein  limdisl 
verdien.'ttx'oller  Officier  und  General,  ^^tarb  als  KML.  zu  Agrarn  am  15.  Uee.  18tiB. 

äli,  Johann  Graf.  Gebor*'n  am  1.  Ort.  I7H8  zn  Jcxephsladl.  Valer  isl  GM. 
und  l^cal-Director  der  Ing.-Akademio.  Eingelheüt  am  1,  Mai.  Krequenlant 
Am  1.  Mai  1816  Lt.  im  Chev.  -  leg.  -  Heg.  Iluheiizullern  (l'hl. -Kcg. 
Nr.  7).  —  Johann  Graf  Nohili,  dureh  lanü«  Zt'it  dem  Mof^liuilo  wei- 
land Ihrer  Majestät  ilrr  Kaiserin  Elisa  belli  ziigetheilt,  Marb  ida  FZM. 
lind   Inh.  de»   Ti.   Inf.-lteg.   im  Jahre   188-i   zn   Wien. 

bmann,  ITiomas  Ik-nedicl.  Geboren  am  21.  Man:  1707  zu  E^er.  Vater  ial 
Bajico-Amläoriioinl.  Eingetlieill  am  I.  IM.  Ko^lgeber  pr.  fiOO  II.  Am 
7.  Mai   ISU  Päbnrieh  im   Inf.-Heg.  iJuka  (Nr.  Hü). 

Lanowaki,  Ferdinand  von.  (leburen  am  12.  1)ec.  1 7Ht>  zn  Li^miwiee  in 
(iolizien.  Valer  i^l  IVivaticr.  Eingetlicüt  am  0.  April.  l'Alru-Ku<il4(elivr  pr. 
Ö90  11.  Am  1.  Mai  18U  (oogeblichlj  LL  im  Chcv.-Ieg.-Beg.  KonpnburK 
(HoB.-Reg.  Nr.   10). 

igrits,  Alexander  Baron.  Geboren  am  19.  Mai  1802  xu  NAdOM  in  Ungara. 
Vater  \f-l  k.  k.  Kümmerer  und  Stalthaltorcirath.  Emgolbeilt  am  Iti.  April. 
Exlra-Koälgebcr  pr.  590  11.  Am  31.  MUrz  1817  uuigelrutou. 
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Pr6nay,  Mirhaol  von.  GeboroTi  am   \'A.  Aiu-il   1798  zu  Cxalun  in  Un^m.  Vi 

war  nber-Xfjtar.  Kingclhi-ilt  am   2.  (Jet.   Kos^johor  pr.  äüO  fl.  Ani  17 

1HI7   Kilhnrieh   im   Inf.-lioK.   lU-bM-n- fl  um  L.urn  (Nr.   19). 
Przichowsky,   Franz  Gnir.  (k-borea  am  22.  Mai  17Hß  zu  Prag.   VbIit  isl  I'nral 

t-T  war  Ob»LU.  ili'r  l^itndvvelir.  KiiigtitlH>il(  Hin  3.  Nov.  Kttslgeher  pr.  bVitW 

Am  22.  Uct.   18I:J  Husgulrelfti. 
Püokler,  .Utst-iili  (iraf.    (ielioren  am  8.  Juni    1799  zu  Kliijfcnfurt,    Val^r  tM  (JH. 

iiud   Fe»1ui)}j:s-Üuiiiiiiaii<laiil  in   KarLsbui-j;.   Ki[i(t(^lli<'il(  am  10.  Nov.  Kuvl^iUr 

[ir.   .'j90  ft.  Am   11.  Juli   IHIft  aus^plreU-ii. 
Falexky,  Jo!*i.>jili   Kratiz  TtTdinand  Hnroii.  üoboren  nin   12.  Dec.  17B8znFrinl- 

hvTg  in  ituyorii.    Vater  isl  tiift.-OI>t>t.    Ei[i)i(.>lliei]l    am  2tf.  Oct.    K<B(^h«r 

pr.  5i»)  11.  Aui    l.  SrpL   1H17  Cadi'I   im  lnß.-(Ä)r|is.   182S  CapiUln-Ll.^ 
Rhoinfelder,  i'n'urg  von.    (icborfii  am  2H.  Juni   179**  zu    Wlon.    Vtilt-r  war  ruc- 

mal»  hiiiinuversclier  Lf^'aliunsmlh  in  Wu'n.    Kiiijrutlii'ilt  am   10.  OcL   Ko<- 

f!<'li»T  pr.  ÄVH)  (1.  Am    i.  Aftnl   tHli  ausjjelrelen. 
Rzewnski,  Klnri;tn  (iraf.  ljehon>n  am  2t>.  Juni   I79H  zu  SlurnttL  in  Ku<c<!iin<L 

VattT  war  Obfr-Corimiatuiaril    di-r    kMiiipIloh   |>o1ni.s«.hf'n  Armoe.    Kinp^tbriil 

am    Kl.  Nov.   Kosljfi^hur  (ir.   590  II.  Aui    I.  St-pl.   1816  :iu.«gt'tr**(i*n. 
Seywalt,   KiTdinanfl.  lifbun'u  am  21.  Aug.   179K  zu  Pruij.  Valcr  isl  Kan^liM  (»i 

fliM    l'olizfi-Ilof-.U'lk'.    Kingethi'ilt    am    21.  Scpl.    Kn>lgvlu.T  pr.  MO  (I.  Aw 

lü.  IH'u.   1813  uti!;)fi.'(n'ton. 
Spena,  Maria  Ludwig  Kniaiiui*!  Stuplian  Durun.    Gi-bun.'rt    am  23.  Dvir.   IHOSu 

Kals*;ltiLz   iii  S<rhli'.si('ii.    Valcr   iül  LaudraÜi    de»    Hi-raiigs    Albert.    Ki«?«- 

tlicill  am  30.  Si-pl.  Kn!,lgi-kT  pr    590  11.  Am  30.   1)««'.   iHia  geblorbta 
Stahel,  Krk-drieli.    (itbonMi    nm  7.  I-Vb.   I79i    zu  Wien.    Vater   ial    IJorlor  mi 

Üticlihüjidkr  in   WUrzbur^.    Eingi>t)ioiU   am  8.  Juni.    Kustijehpr   pr.  &M  t 

Am  2.'},  Aug.  1H12  ausgi'lrt'teii. 
Swoboda,  Karl     fütjort'ii  am  30.  Mni   1797   t.u  Prag.    Vater  ist  Priralier   Köi- 

xollnill  am  29.  Btpt.  Knstgolier  pr.  n9()  fl.  Am  27.  Sepl    1813  auspi'lf^*'^' 
Ssalay,   Juseijh    vuu.     Gebüreii    am    28.    Sept.    1 7914    zu  Tapio-Säg   in   1  uij  ' 

Vater  war  Axse.-tsor  und  DberdiililrifliU'r.    Hiuifflbuilt   am  28.  April,   Kfi- 

gclicr  pr.  590  II  Aru2l  Jan,  IHM-Kiilinruh  uu  liif.-Ri'g.  Eszlf  rhäa\  (Nf  ^-' 

Tököly,  Oourg  vuu.    (leboren  am    3<3.  Miirz  1798    zu  Vilagu:*   iu  Ungarn    \ 

isl  (iut->dK'sitz('r.  Kingi'thpilt  am  ÄO.  Si'iil.  K<wlgcbi>r  pr.  690  (1.  Am  3&. 

1811  Fähnrich  im   [nr.-Ucg.  Collnredo  |Nr    fiti). 
Triangi,  Ankju  Gnif.  I.klxjitu  am  3.  MÜrz  1H00  zu  Tricul.    Vater  ist  Prlni 

i-Iiugelhi-iU  am    1.  Oel.   Ku>-tgdier  pr.  590  11.    Aui  31.  ÜcL    1822  Füha 

im  Inf.-Reg-  Krzherzug  Franz  Karl  (Nr.  62).  Er  starb  ab  Oblt  • 

zu  Wien  am  21.  Keb.  1872. 
Trz«bihski,  Jost-pli  tiraf.  Geboren  am   19.  März  1796  zu  Odziekon    in  fnüiji^^ 

Vak*r  iäl  Gut.-«b*.'äitzer.    EingeÜicill  um  30.  Sept.  Koslgvlicr  pr.  590  fl- 

31.  Mürz   1814  (angeblifb!!  U.  mi   Hus.-Kep.   Kienniaycr  (Nr.  8>. 
Trzebiftski,   Thc^jptiil    timf.    Gelwnri    aui   18.  Uvr.  1797    zu   Odziekuu 

df^  Vorijien.    Eingctlicill  am  30.  Sept.    K<K<tgelHfr  pr.  590  fl.   Am  31. 

1814  langeblieh!)  U,  im  Ihis.-Rcg.  Kienmaycr  (Nr.  8). 
Wagner,  Franz  du  Paula.  Geburen  am  30.  Mai  1799  zu  Wien.    Vater  ist 

gutsbüsitzcr  in  Pi>n>b1uldfidorf.  FJngelheilt  am  17.  Miirz.  Ku^gvher  pr.  4 

Am    17.   Lteo.   181i  ausgetreten. 
Wolckern,  Lazarus  Karl  Wilbelm  August  Uaron.    Gcboron   am  9.  Jan.  1801 

Nürnberg.   Vater  hl  Privatier.    EIngctbeilt    am    10-    S«pt.    Kostfftikar 

690  fl.  Am  10.  JuU  1814  ausgetreten. 
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tiüst,  Anton.   Geboren  ain    4.  Auf;.  1799  zu  Olmlltz.   Vnter   ist  Foptificaüons- 

Riutiiei^ler.    Eingotbeill    am  30.   Sept.    Kostj^ehor  pr.  690  Ü.    Am  1.  Sepl. 

IHl«»  GnJft  im  IriK.-Ci^rps.   1886  Ilplrii. 
uner  von  SpiiEflnberg,   August  Haroii.   Ciuliuren   iim  16.  Fi>b.  1803  7.n  S*Ai^ 

in  njJliiiien.  Valtr  ist  OhslU.  Ringcllicill  ain  30.  Sepl.  Koslgeher  pr.  690  (1. 

Am  2H,  Sopl.   1813  krankhi'itshalbt-r  luisgelreten. 
izner  von  Spitzenberg,   Karl    U:tioii.   Gobururi   um  h.  März  1801  zu  Sl'Tc  In 

BöhniLMi.  HriidLT  ilos  Vorigen.  Kingdht'ill  am  30.  Sept.  Ko!*lkriabe  pr.  »90  11. 
■bi   l.  SepL  11S15  :ui.>igetrt>ten.  —  Frcibt*rr   von   Xe^zner   erlng  alft 
^Rwt.  dos  t.  Uhl.-J{*'g.  spjnen  Verftnndungcn  zu  Knnb  lHt9. 
h|  TOD  Tasonked,  Joscpb   Eduard  Graf.  Gcburfii  ain  30.  Juli  1802  zu  Linü. 

ValLT  ist   Hplni.  Kingclhi'ilt  am   2H.  Nov.  Kostgoher  pr.  fi90   fl.   Am    1.  I)i'(\ 

1814  ausgptn'len.    Er  starb  am  20.   hi-c.    IM51. 
hy  von  Vasonkeö,  Sic-gmund  (iraf.  (ieboron  um  (i.  Jan.  180*>  zu  Linz.  Hriidor 
_rifc>  Vurigun.  Eingulheitt  am  28.  Kuv.    Kuäliji^bi'i-  pr.  r}90  II.    Am  18.  Nuv. 
HBI5  auHgclretcn.    Starb  als  gcbcimer  Halb  und  Major  a.  D.  nm   10.  MUrz 
^SH7. 

1813. 

Ur  TOD  Lilienbronn,  Karl.    Geboren  am  Iß.  Nov.  1799  zu  Wien.   Vntor  ist 

Rc'gieruiitisrulli.  Kingelbuilt  am  27.  Sept.  Kuslgutier  pr.  590  II.  Am  2ft.  Doc. 

1K17  au.<^ctn>len. 
iM»  Georg  von.    Geboren  am   10.   Dcc.  1799    zu  Fllsz  in   Ungarn.    Valor  ist 
pöcneral-Hrliwplor.  Eingetheilt  am  26.  Od.  Kostgeher  pr,  590  ft.  Am  29.  Jan. 

l81o    >nuoli   Ifuuüo  gvffi'h*}u   wurden'. 
im  und  Borodiu,  Ferdinand  HiLLor  von.  Goboron  am  21.  (tvi.  IHOOzu  Prag. 

Vntpr  ist  Hanlol-Adniinistratur  und  HcgiftrungKnilh.    Eiiigetheill  nni  1.   Mai. 

Kustgober  pr.  090  II.:  seit  II.  Juni  IHIV  Deblin'scbcr  StifÜing.  Am  31.  Oct. 

1822  Fäbnneb  im  Inf.-Ik'g.  W  el  1  i  nglun  {Nr.  42). 
lil,  K.int-'rii'b   vuri.     (ieb(in>n  nni    2(i.  M;ip/,   1K02    zu  (irosswardeln.     Vater    ist 

Fiscal.   Kingetheill  am  29.   N»iv.    KoslgoluM-  pr,  hW)  (1.    Arn    12.  Feb.   1H20 

•  nach    Hause    gegeben    worden,     haut    Verordnung    des    Gcnicumtoj;    vom 

10.  März  1820  ist   derselbe    wieder   begnadigt    und    am    14.  Mürz   In  den 

Akadeniif>-SUuid  wieder  aurgenunnnon  worden«.     Am  24.  Mürz   IH21    aus- 

gptreUm. 
thold,    Karl    Ferdinand.    Geboren    am  Ifl.  Oet  IHOO  zu  F.szek.    Vater   war 

Ing.-Ilptin.  KingetbLnlt  am  24.  Sepl.  Ten ITen buch 'sclier  SUIIIing.  Am  2ri.  Aug. 

1H21    tjtdet  im   Ing.-CurpH.  1849  ObällL. 
«ek.  Franz.  Gebi>ren  am  29.  Aug.  179M  zu  Wien.  Vater  ist  Plalz-Hptm.  Ein- 

getbeilt  am  21.  Sopl.    Mikoj'*scher   Sliniiiig.    Am  30.  Sept.  IHIH  Fäbnricb 

im  Inr.-ltog.  Cbu»teler  (Nr.  27). 
don,   Franz  Itaron.  (U'boren  am   4.  Mui  1796  zu  Wien.  Vater  war  Uiltm.  der 

deul.st-hen  Garde.  Eingetheilt  am  28.  April.  TeulTenkicirsidier   SUflUng.  Am 

I.  Sepl.   1816  Uidet   im   ing.-Corps.    -      Franz  Freiberr  vun  Cordon 

wjird  am  21.  Nov.  1848  zum  Kriugsminisler  omanni,   war  also  der  zweite 

Ing. -Akademiker,  der  dieses  bobe  Amt  bekleidete.  Kr  starb  1869  als  FML. 

und   2.  Iiih.  dc.4  Inf.-Bng.  Nr.  ri3. 
Tranx  de  Wardin,  Wenzel  Ilaron.    Geboren   am    25.  April  1800   zu  Wien. 

Vater  \M  Liuidbtaiid  in  Mederüstcrreicli.  Eingetheill  am  8.  Nov.    Kostgeber 

pr.  öCH)  n.  Am   I.  Aug.  1815  ausgelrelen. 

Vanx,  Letiuhard  Tiiit^rry  tlarun.  Geboren  »m  14.  Jan.  1799  zu  Braunau  am 
1.  Vater  i.sl  i'Z.M.    Eingetheill  am  30.  Sept.    Frequentant.    Seil    17.   Jan. 
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1814  Ingr.-Siiftling:.  Ain  1.  Ocl.  1818  naoh  Vollnndiing  seiner  Slnilier  «*■ 
gelroton.  —  Zimi  Lt.  im  Inf.-Hej?.  suines  VaU'n>  i|Nr.  25)  crtinnnt.  wini» 
Freiherr  De  Viiux  mv\\  I81H  in  das  Inp.-Huriis  Ubi-r^'lzL  1842.  d»- 
mnU  Hptm..  ward  lt  mit  AuKzt^irhnung  \m  dein  Fentun^nhuw'  in  VcnM 
\'*?rwöndüf.  184H  erfolgte  seine  Kmennun^  zum  Flatz-Major  in  Hrescia  uJ 
IH'tg  jene  zum  (^.ommandaiilcii  des  Neugvbuudes  bei  Wien.  Baron  U* 
Vtiux  starb  18BÖ. 

Ebner,  .lohann.  CJelxiren  um  1 3.  Dee.  1 7519  zu  Peti'rw:irdeiii.  V.-iler  Ul  F'Hii- 
fieallüns-HeehnimjrsMIhrer-Adjunct.  Kingollieill  am  I  i>.  Mai.  KtKtgvinT  pr. 
2U0  !1.;  or  hat  30  fl.  Stiiiendiiini  voin  hii>si>;cik  Waise rihatisc.  Seil  10.  Mm 
18U  Chaüs'adier  SüfUing.  Am  1.  Sept.  1819  Cadet  im  Ing.-Coq«.  Wonl» 
1H49  Ob.st 

FitBOT,  Franz  de  Paula.  Geboren  am  11.  Jan.  1799  za  Pest.  Vater  war  Rill«. 
KiitKetbeilt  am  2+.  .Mai.  Küstjieher  pr.  590  11.  Am  7.  Mai  181i  ViUnnAi 
im  Inf.-Reg.  Collorcdu  (Nr.  57). 

Gebhart,  Fniir/.  Gebtirt'ii  am  15.  Milrr.  1798  zu  Wien.  Valor  ist  Gastwirt  m\ 
Hati.sbL>siLzcr  in  der  Le<ipoid.sUtdl.  KingcÜteUt  ara  20.  So|)t.  Kostgrber  pt- 
&90  fl.  Am  25.  IK-c.   IH17  ausxelreten. 

Glässer,  Joseph.  Geboren  um  16.  SepL   1800  zu  Gross-SkiU  in  Uöhuuia    VilK 
isl   »Burggraf*   der  Herr»chafl  TrehilHch.    F.ingttlheilt  am  Ü.  Oi:L    Kt^i.  ' 
pr.  590  fl.  Am   1.  Sept.  1K19  Cadet  im  lng.-t;urps.  WunJe   1849  (»h- 

HegedÜB,  Alexander  von.  Geboren  am  31.  Doe.  1799  zu  Ofen.  Vater  ist  Kui^^ 

Fiiigi'tlieill  am  13.  Oct.  Ka-dgeber  pr.  590  (I.  Am  24.  Aug.  1«16  alM¥etnJl•^^^ 
Jackab  von  Bögöe,  -Joseph,  15  Jalirc  lüL    Gel>or<!n    zu  Mnros-Vnsilrhely.    Vi»*"^ 

iitl  füil-sbesitzer.  Eingelbeill  am  30.  Sept.  Koalgchor  pr.  fi90  fl.  Am  S7.  l>«*- 

l81(i  au •^'je treten. 
Jan,  Joseph.   Geboren  am  20.  Mitrz  1802  zu  Wien.  Valer  isl  lloflraileiir    fl  •  ^ 

gelheilt  um  24.  Nuv.  Koslgeher  pr.  590  II.  Am  31.  OcL  lH23  I-Ydinr-' 

Inf.-Ri*g.  Kutschora  (Nr.  28). 
Kardeter,   Joseph.    Geboi-en  am    12.    Aug.    1799    zu.  Pest.    Vater  i-^t  Rtlrgtr 

fest.  Eingolhoill  am   3.  Oel.  Kostgehor  pr.  bm  (l.  Am   19.  Auji-  1817  a«-^** 

j!e  treten. 
Kienmayer,  Karl  Hurun.  Gehonm  am  31.  Sept.  1799  xu  Wien.  Valur  iM  A[H>cl^*^ 

liunsralb.  Eingelheilt  am  11.  Oct.  Kosigeher  pr.  590  fl.;  seil  34.  Dpr  lij '^' 

TeufTenbneh'scher  Sliftling.  Am  29.  I>ec.   1817  ausgetreten. 
Elapka,  Friedrieh.  'Gtboren  am  22.  Feh.  1800  zu  TemesvAr.  Vater  isl  Maai»ln^' 

ratli.    Kingetbeill  am   1.  Ocl.  Kontgeher  pr.  59<»  11.    Am   7.  J:in.  1H18  «t^^ 

getreten. 
Lahrbuach,    Donat   Freiherr  von.     Gehören   am    H.  Jiiti   1802  zu  Prag.    VjB  *" 

war  llptm.  in  Pension.  Eingellieill  am  2.  Ikc   Debltnselier  Sliniing;  bdie- *' 

auch  eine  Pen.^ion  von  100  11.     Am    31.  OcL   1822  Flihnndi  im  Int-R*** 

Mr.d..n  (Nr.  59). 
La  Marre,  Anlun  Freiherr  von.  Gelwren  tun  30.  April  1798  zu  I)ukla  in  ftiliii^* 

Valer  isl  Privatier:  war  frflher  Oblt    Kingelheill  am  30.  Sejit.    Miko»'«*»*' 

Rliflling.  Am   9.  April   1815  ausgetrutun. 
Lnbieiuki,  Gnsimir  Grnf.    Geboren  am   19.   Nov.    1801    zu  Stari  in  Bu 

Viller  ibt  Gutsbesitzer.    Kingetbeill  am  1.  Aug.    Kostgeber  pr.  590  fl.   -"^ 

3.  Oc-l.  iMli  nusgelrclea 
Liipscher,  Jfweph.     GrlH)ren  am    10.    Juli   1802    zu   Wien.     Valer    ihI    C*bU«!^ 

(rfjurier.  Kmgelheilt  am  3.  Nov.    Koslgi'her  pr.  590  II.    Am  21.  l>i»c.  l***^ 

Cadct  im  3.  Jüger-Bat. 
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IwKtakf,  Alois  Baron.  Geboren  am  9.  Jon.  1A01  zu  M6ur  in  Ungarn.  Vater 
ist  fJM.  Eingotheilt  am  2B.  April.  Ko!*lgptu»r  pr.  590  (1.;  .spUler  Graf 
Pt-ÄtplicHsrliPr  Zfiglinj;.  Am   1.  Sepl.   1811t  Cjtdol  im  Iiig.-Corps. 

SÄiMinger,    Kranz  Dominik.    Uot>oreii    am    12.  Jan.  1H02    zu  PaduiL    Vater   ist 
Plifiir-llplin.    Kirim'tlK'ill    utn    10,  Juni.    TouITi'ribach'achor  Sliflling.     Atn 
.  £m!|iI.   IrtäO  aiisgclrflPH. 
f,  Karl   ItarfiTi.    GciM>rcn  am    'A.    Jnni   IKült    zu   Krakaii.    Valer   ist  KML. 

Kingt'theill  am  1.  Juni.  Kr>sl)ichor  pr.  hUi)  II.  Am  7.  Jan.  1814  gestorben. 
Berkl,  Franz  Hitler  von.  Geboren  am  39.  Jan.  1799  zu  Schlau  in  Böhmen. 
Hinter  ist  Kreishauplniann.  FünKi'thfill  am  2(1.  Ort.  Kortlgclu-r  |»r.  590  (1.; 
Bkeit   in.  Vvh.    1SI4  fM)lin'.schi*r  Süftlin?.     Am  2(1.  Od.   IHIH   l-alinrich  im 

Int.-IU-c.  (iri-tli  (Nr.  23). 
HoBtaseus  Gra,f  Nolsi^re,  Juliann  Casimir.  Guburcn  am  27.  Oel.   1800  zu  Giu/,. 

Valer  ist  k.  k.  ÜbsL    KingeUieill  am    12.   Oct.    Ku»ljjr^lier  pr.  590  11.    Am 

30.  Ans».   1816  auKgetrctcn. 
Ifademgletnsky,  Vmconz.  Geboren  am  1.  April   1801*  zu  Vm^.  Vater  ist  Londe»- 

ii^nieur.  Kinsictheill  am   13.  Üet.  Kustjfehcr  pr.  Ö90  fl.  Am  1.  ScpL  1818 

Cadet  im   hi^'.-Corps.   1H24  als  Oblt.  neslurben. 
Pi«l  Edler  von  Baroth,  Benjantin.    Gehören    am    16.  Dec.  179G   zu  Enyed    in 

L-ngani.     Valt-r    ist    GfULTinsju-ctor.     Kingot heilt    am    1.  OcL    Kostgeher    pr. 

')9()  n.  Am  11.  S*»pL  IKIH  Cidol  im  Pappen r-Corp-v  1830  nh  OipiUin-I.l. 

'»t'slorU'n. 

Pttgen,  Anton  Graf.  Geboren  am  10.  Dee.  1799  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k. 
^KHninien.>r.  Eingetheill  am  7.  Oct.  Ko^lgeher  pr.  690  11.  Am  1.  SepL  1818 
^^idel  Im   Ing.-Ck>r|w.  182«  Dipil;in-lJ. 

•«inhoffer,  .Ifweph.  Geboren  am    17.  Mai   1801  zu  Jaroslau.  Vnler  ist  Verpllcgs- 
^^Twallrr.   KingeÜKsilt  am   12.  Nov.  Koslgeher  pr.  &90  fl.  Am  18.  Srpt.  1815 
|Bbu!<gelrctt'n. 
strich,  I->!Uiz  von.  Gflnin'n  am  8.  Dit.  1797  zu  Temesviir.  Valer  war  Dn-issigsl- 

lfi.sp4M-lür.  F.ingelhclll  am  3.  Nov.   Koslgchi-r  pr.  590  fl.;  später  Fi'.sloti<^'.tcher 

Z^ling.  Am  1.  Sept.  1818  fJiilel  Im  liig.-Gor|>s.  |84ft  als  Major  jjeslorben. 
'©hl,  Ferdinand  Freiherr  von.  Geboren  am  27.  (fcL  180Ü  zu  Gnuc    Vater  war 

l-indätand  in  Steiermark.  Eingelheilt  am  21.  Oct.  Ko»!lg(>ber  pr.  590  11.  Am 

21-   OcL    1815   iiufj-relrcten. 
lalhf,  Dunal  von.    Gelnii-cn  am  2.  Oef.   179»  zu  Csaknthum.  Vater  isl  I'räTecl 
^Lii)  Amd.    KiiiKetheilt  am  5.  Oct.    Kosigelier    pr.  590  II.    Am  7.  Dec.  1813 

I&tner,  Franz.  Geboren  am  II.  Oct.  1799  zu  Tricfd.  Vater  ist  Kaufmann.  Ein- 

getheilt  am  4.  Nov.    Kostgeher  pr.  590  II.    Am  30.  Mai   1815  ausgetreten. 
Hsaich,  l'antaleon.  12  Jahre  alt.    (ieboren  zu   Pisrania  in  Croatlen.    Valer    ist 
^KLt.  in  Pension.     EingcIhviU  am  27.  Sept.    ScIiellenbiir^VluT  Stiftung.    Am 
^r1-  r^ee.   1819  f^d^t  im  Warasdiner-Creutzcr  Grenz- Inf.- Heg. 
^s  de  Boxaa,  Igngz  Chevalier.  Geboren  am  21.  Jan.  1803  zu  Suczawa.  Vater 

ütt  VL'rpflfg?*vtTwalli*r.  Eingftheilt  am  28.  SopL  Kostgehur   pr.   590  fl.    Am 

9.  Aug.   1820  Oidi'i   im   Inf.-Reg.  Zaeh  (Nr.  15). 
*^twaraleitner,  Joseph.    Gelmron  am  7.  A])ril    179*»  zu  Wien.    Vater   ist   k.  k. 

M'.'rniutilrath  und  HandeUmann.  Euigclheill  am  3.  Mai.  Kosigcher  pr.  690  fl. 

Am   30    Oft.    1813   Fähnrich  im  Inf -Heg.  Korpen  (Nr.  49). 
Bfavmrzlsitnar,  Karl.  GelK>ren  am   12.  April  1799  zu  W^ien.  Bruder  des  Vorigen. 

Eingethi-ilt  am  3.  Mai.  Kosigeher  pr.  590  fl.  Am  1.  Sept.  1818  Cadst  im 
^Hlng.-Corps.  Trat    1850  als  GM.  in  den  Ruhestand. 
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Spens,  Emaiiucl  Baron.  Geboren  am  18.  Juli  1709  »u  Kutscbtlz  in  Schi 
Valer  ist  LandraÜi  ilos  Hpr/.a^i*  Allifrl  von  Sarbfiün-Tei^chen. 
gcthcilt  am  11.  Nov.  Küstgehcr  pr.  580  II.  Am  22.  April  181+  (an^l: 
LL  im  Drag.-Hcg.  Savoyeo  (Nr.  13). 

Sprinzensteio,  Hudolf  Graf.  Geborod  am  15.  Jan.  1797  zu  Linz.  Valer  ist  k.1 
Kümmerer  und  Laiulralli.    KitigrÜieilt  am    2M.  Si-pL    Kostj^ebur  pr.  &90 
Am  (i.  Jimi  I«15  Fjümrieh  im  iiif.-Kt'g.  Saint-Juliun  (Nr.  61).  —  Or^ 
HudoirSprinzensloin  stfirh  nls  Li.  um   IH.  Feb.  1850. 

Störck.  Juhann  Freiberr  vun.    Geborfn   am  10.  Jan.  1K03  zu  Wien.    Vater 
Li^ibarzt  des  Erzherzogs  Johann.    Ein)z:(>lbeiU  am  29.  Scpl.    KoHl^bv 
590  fl.;  seit  9.  Doc.  1K13  O'GaraWher  Süftling.  Am  28.  Üct,  1814 
fln's  Urlaubs  bei  soineii  Klb-rri  gcslurben. 

SzentpiU,  Ladislaus  von.  Gthort-n  am  15.  MUrz  1797  zu  Halmy  in  ünpra. 
Valfir  isl  GeridilsLafel-Rci^ilzer.  Kinyi-thpill  am  I.Füb.  K(»«l(ri>her  pr,  590 IL 
Am   13.  Juni   IHM  Fiihnrich  im  Inf.-Kyg.  Märiässy  (Nr.  Ü7). 

Thum,  Kai-t  Graf.  Gpborcn  am  h.  Scpt  1802  zu  GQrz.  Valor  i^l  Priralifir.  Ei»* 
[tt'tbeill  am   ß.  flec.    Koslfreber  pr.  590  IL    Am  25.  Jan.   1820    au^S'I- ' 

üjfalvi,  Samuel  von.  (Jeboren  am  23.  Aug.  1797  zu  Kaczko  in  Ungarn.  ^ 
isl  VicogusiKin.  Euigtilbcilt  am  1.  OcL  Koslguhor  pr.  590  fl.  Am  14. 
iHl"  ausgi'trelcn. 

WoUarth,  Givttlieh.  Gcboron  am  21.  Oct  tHüO  zu  Wi«n.    Vater   ist  HoWiMlcr. 
Zu  (^  kor  bücke  r.  KingcUieitt  am  21.  Ocl.  Kostgeher  pr.  590  11.    Am  Iß.  Fi 
1815  ausgelretea. 

Wolff  von  Eggenberg,  Karl.  fJobonm  am  2.^.  April  1802  zu  Wien.  Valrr  ill 
l..-il(ai/l  lU-s  Kr/.herzDg.K  K  ar  I.  Kingclbfilt  am  25.  Nov.  Kuwlgehcr  pr.  61*11  f 
Am  I.  Nov.  1820  Kiihnricb  im  Inf.-Hi^.  Hrzberzog  Karl   (Nr.  3). 


1814. 

Albert,  Joseph  Alois.  Geboren  am  26.  Oct.  1799  zu  Mintelbarb  in  N(«l»^ 
üslerrcii.b.  Vater  war  Hitlrn.  EingcUicilt  am  13.  Juli.  TeulTetiljJicirtch" 
Sliflling.   Arn   25.  M:ii    1819   >ubends  zu  Mi-idling  geüUiHien*. 

Allh,  Karl  von.  nflMinm  am  21.  Se|)l.  IHOI  zu  SUni.slim.  Valer  iat  SUjor  o»^ 
(U>nmi.-iiiduri[  iles  10.  GamiäKOs-UaL  F.ii)gelheill  am  14-.  Juli.  KostgehC  f^j 
590  11.  Am  29.  Sopl,  182.5  Fähnrich  im  Inf.-Rcg.  Bianchi  (Nr  bb\ 

Btals1ti>   fliLsirnir  von.    GelM)ren  am  7.  Ft-b.  1797  zu  Ijemberg.    Vater  wai 
Viitiir.    Kingelbeilt    am    25.  Oct.    Kusigebcr  pr.  590  II.    Am   8.  Juli  ll*'^ 
ansgulrL'len. 

Blum,  Heinrieb.  Geboren  am  19.  N'ov.  1K05  zu  ßregcnz.  Valer  isl  Grüsshündl^ 
Eingethcilt  am  25.  Oct.  Kostgehor  pr.  590  fl.  Am  12.  Jan.  IH19  '*^ 
selbst  crhenkl.  Dessen  Leichnam  am  lü.  dem  Militär-Spital  ilU'fp**'* 
worden'. 

Bonfuiti,  Karl  Freiherr  vun.  GelKiren  am  2H.  Aug.  1800  zu  Wien.  Valer  i>l 
Conciiiist  der  n.  ii.  Laadesregii-rimg.  F.ingellieilt  am  27.  Oct.  Koütgi^lier 
5t>0  tl.  Am  27.  April  1816  ausgetreten. 

Chirich,  Theudor.    GelKiren  am  27.  Mai  1803   zu  Gaboscb  in  Slavonicn. 

ist  llimdclsmann.  Kingelheill  am  Ki.  .lan.  K«wtgeher  pr.  590  11    Arn  IL 

IH|K  >liinuusgegeberi  wurden*. 
Samb&ki,    Üuruiuik   liraf.     Gebori-n   am    4.  OcL    1799  au  Wodnik   in  Gali 

Vater  litt  Gut>il)eKit7.er.    Eingetheilt  am  12.  I)ec.    Kustgeber  pr.  590  il 

24.  Aug.    1818  ausgetreten. 
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h>bniwolsk7  von  Bachenthal,  Puter.  CichDren  am  2K.  .luni  1K03  t.u  l'uporowtiz 
in  diT  ßukdwiau.  Vater  ist  fiiilBtH-^ilxor.  Eingclhpilt  am  12.  Juli.  Kostgvhcr 
]ir  Ä9Ü  tl.  Am  5.  .Miirz   1HI7  aiiN}(ftrclcn. 

obrowoUky  ton  Bachenthal,  Thcjodor.  Gi-Ijarvii  sim  21.  Jim.  1H<12  zu  Ttnionv 
wilz  in  (Irr  ilukuwina.  Hrutk'r  des  Vüri};(>n.  KingctliiMll  um  12.  Juli.  Kust- 
geher  pr.  Ä90  n.  Am  30.  .lan.  1819  »auf  Verlimgen  der  Akadomie-DlrectiüR 
n.-u<h  tiauso  abf^opinfrcn  • . 

»huber,  l.iidwjp.   r;(«|>oron  am  2V  März  1802  zu  Warschau.  Valer  hi  k.  k. 

fienio-Major.  Kinjiotlieilt  um  1.  Scpt  Inff.-Sliftling.  Am  36.  Auft.  1821  Cadcl 

im  Inji-Curps.  18t9  ObsHt. 
Ilinger,    Juseph.     Gobamn   am  29.  Sept.  1799    zu    Rjuib.    Valpr   ist   Fruchl- 
^indlcr.  Ein^elhoilt  am  2V.  Sopt.  Kostgehor  pr.  n90  fl.  Am   lt.  .Iitti  1815 
^Ki^tretcn. 
rgatsob,  Ern&l   Baron.  GL'U.»rcn  am  20.  Oct.  1801   zu  Woji-zkirchcn  in  lliiftarn. 

Vnlpr  iäl  (iubcrnialralh.   KingrlhoiU  am   12.  Nov.  Kojstiji'Hi'r  pr.   .")90  H.  Ära 

22    Aiij!.   1K19  Cadet  im  Cür-R^jr.  Kaiser  (Drag.-Rpn:.  Nr.  I). 
snlkowski,   .hisoph.   ücburcn   am  2'i.  .Mürz    1799  zu  Minuga  in  Hus«larid. 
t  Valer  ist  GuUl>e!>itzcr.    Eiugetheilt  am  17.  Sc'pl.   Kostgchcr  pr.  5!K)  tl.  Am 

1.  Otrl.  1M19  nach  VoIU-ndung  .«cinor  Sludi^n   ausjrotrclcn. 
cudkowski,    .\avor.    Gt'lmron    am   10.   Hop.   IS(H>    zu    Miiioga    in  Kuoshtnd. 

Ilruder   des  Vniijieii.    Kinjit-tlioüt   am    17.  Sopt.    Kostgehcr  pr.  590  Ü.    Am 

»i.  Nov.  1821  Fiümricli  im  Uir.-Ueg.  Kaiser  (Xr.  1). 
ünger,  Franz  von.   Geborim  am  12.  Nov.  18<)t>  zu  Hi  lde.«(h  eim.  Vntor  ial 

Priratier  In  Dllsseldorf.    Eingelheilt  am  31.  Oct.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am 

i.  Feh.  1817  »nach  Hause  jiescliiekl  worden*. 
Msinger,  Karl.  Geboren  y.m  31.  Ücl.  1801  zu  Pest.  Valer  ist  Lederenueister. 

Kiiitrelheill  am  30.  Si-pl.    Ko-stgcher  pr.  .'>I)Ö  fl.    Am    3Ü.  SepU   1818    aus- 

gelreten. 
octfixdj  TOD  Bobda,  Johann.    Geboren    am  30.  Juni  18011   zu  KInusonburg. 

Valer    isl  Assessor.    Eingelheill   am   29.  Nov.    Kost^eher   pr.  590    fl.    Am 

5.  April    1820  ansgetteton. 
rtelmuller,  l.udwi|£  Baron.  Geboren  am  3.  Juni  1802  zu  Graz.  Vater  ist  Obsl. 

in  Pension.    Eingelbeill  am  22.  Sept.    Koslgehur  pr.  590  fl.    .\iii  12.  Nov. 

1821   Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Argenteau  (Nr.  36). 
Tlicb,    Karl.    Geboren    am    12.  April  1804   zu  Arad.    Valer  war  Oblt.    Ein- 

jECtbeill  am  28.  Sepl.    Kosl^a-Iier  pr.  590  fl.;    Belesznay'scher  Z^Ung.    Am 

26.  Juli  1818  kraiikli^itsbalhcr  auspetrelen. 
Ui,  Joseph.    t^olK)ren   am    23.  März  1797  zu  Ofen.    Valer  isl  Lehrer  an  der 

Ufener  Normalsehule.    Eingcthcilt   am    1.   Oot.    Kostgeher   pr.  590  fl.    Am 

1.  Sepl.  1819  Cadel  im  Ing.-Corps.  183i  Hptm. 
er  Ton  Wudenaa,  Franz.    Geboren  am  11.  Aug.  1803  zu  Wien.    Valer  isl 

Hnfnith    bei  dem  General-Rechnunps-Direclortiim.    Eingetheill  am   15.  SqtU 

Koslgehcr  pr.  ö90  11.  Am  5.  Oct.   1811  ausgetielen. 
sdebo,    Karl.    Geboren   am  4-.  Nov.   1799   zu  Gyergyö   in  rngarn.    Valer   isl 

Privatier.  Eingetheill  am  30.  Nov.  Kostgehcr  pr.  öUO  fl.  Am  35.  Jan.  1H20 

aOHtcetrcten. 
k,  Friedrich,   8  Jahre  alt.    Geboren   zu  Wien.    Valer  ist  Cws-ihNndler.    Ein- 

(•olbeilt  am  26.  Oct.    Ko.slgcber  pr.  590  11.    Am  1.  Juli  1815    nu^gelrelen. 
knenlela,  Rudolf  Riller  von.    Geboren  am  26.  Sept.  1801  zu  Krakuu.    Valer 

ifl   Appellationnralh    tu    l.emb('rg.     F.inKelheilt    am    19.    Sepl.     Deblin'scher 
ling.  Am  3.  Sepl.  1820  tiadel  im  Ing.-Corps.  Wurde  1850  OI»»l. 
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Kämmerer  Ritter  von  Kummersberg,  Winielni.  Geboren  um  4.  April  1600 
Ciislaii.    Vater  war  KrcisRonimissar.    Kingolhcill   am  3.  April.    Debbn 
SUniiuf,'.  Am  27.  IW.  1817  »usKolretcii. 

Kusaenitz  von  Ibenics,    Frunz.    Gübor^n   am    IK.  Keb.    17i)i)   zu  PoUtwii 
ViiliT  ist  k.  k.  lüirlificaliiinK-Redmnnpsfllhn'r.  F.ingplhciU  am  IG.  Kob,  Ki 
(ichrr  pr.  500  11.  Am  H.  Ocl.  1HJ7  Cadot  im  S»|ip(;ur-Ci>r|)*.    —    ^n 
VOM  Kusscnilz,  ein  iiusfrozcicbuclLT,  viulbt'»cbäriigl(.T  Injr>-Oflicicf, 
(IM.  C1H50). 

HaidicB,  .Idliiuui  XeiMirnuk.    fii'borcn    a»»  10.  .lati.   1799   xu  Venedig.   Vat«  lU 
01)^1.    und    Comniandant    ties    "rschaikiston-Uiil.    EingeUxrilt    am   25.  Sn 
Ki>»lf;ober  pr.  Ö90  D.  Am  1.  Nov.  1830  Ober-ItrtlckL>iuiicisUT  in  PoittmikT- 

Hili,  Michael.  Oeboren  am  20.  Now  179U  zu  Szan)us-tjv;ir.  Vutor  ist  Mapsln 
nith.  Riinjetheill  am  ■!■.  Od.  KosIgcluT  pr.  ö'JO  11.  Am  5.  Sept.  IHSOCJdet 
im  ln«.-Corp3.  —  Michael  Uiller  von  MTili  (auch  Maly)  wurili- vi 
(■'ML.  Sl*1idII  vielfach  verwi-mlul.     Er  war  StL-Uvurtrulvr  »Ji-s  BauK-iler 
KiD*lBtl  und    in  Kuiiiorn  wicdt-rhoU    Lbklifi:.     Der    reich    bc'gublp  ti^.-Oft) 
flarb  :i!.s  flM.  im  Rade  Ucfüiiro  bi*i  Vifvnza  am  'J.  Aug.  IH5H. 

MarkovicB  de  Czemek,  Eduard  Muuriz.  0<>baren  um  23.  Miirz  1802  _^ 
VaU't-  ist  llorrath  und  A'isi'ü^ifr.  Kineelheilt  am  10.  Ocl.  Kost^^W  pr. 
fiflO  fl.  Aiu  3.  Sept.  1818  aiisgelrctcnr 

Melczer  von  Kellemie,  Andreas.  Geboren  am  31.  Nov.  1800  zu  Miskulcz.  Valrt 
i!*l  Jlülnilli   und   Bt'isilztT    der  SepU'mviral-Tafi'l.    Kingotlivilt    am    2i  S«?!^ 
Kostgeher  pr.  ftUü  ft.  Am  1.  Sept  IHI!)  Cadcl  im  In^.-Corps.  —  Andf'»* 
Melcz<.*r  von  Kellcmös  süog  bis  zum  K.MI.,  und  2.  Itib.  dw  flS.  Inl- 
Hog.  ftiipor.  r»fr  aut-li  als  Scliriflsleiler  thiilijii!  Gciioral  starb   1873. 

Menuinger,  Ludwi;;  vuti.  (loboR'n  jiin  IK.  Nov.  1797  zu  WIl'u.  ValiT  war  k, 
ISi'aratt-r.  KiiigcIlK'ilt  am  10.  \ov.  Kostgcher  pr.  590  ü.  Am  lU.  JuU  1 
»wahrend  des  Urlaubs  bei  seinen  Kllcm  gestorben«. 

Hercandin,   Jusc>|ih  Unif.    Goboroii   am  27.  Oct.  1800  zu  Bnuidcis  in  XVM 
Vater  war  'IM.    Einpelheill  am  24'.  Sept.  Urblln'whcr  Sliniing    mil  i 
l'ension    (k>.s    Hofkriegsralhes,     Am     1 1     Mür/.    1 820    Cadel    im    liif.-l 
ColJoredo   (Nr.  57).    Kr   starb   als  k.  k.  übst.  a.  I>.  am  23.  Aug.  1 
zu  Kufs-tuin. 

BColl,  Friedrich.  (lolKiren  am  13.  April  1707  zu  Küln  am  Rhein.  Valcr 
Kaufmann.  Eingetheill  nni  19.  Juli.  Kaslgeher  pr.  n90  fl.  Am  30.  Dcc.  t 
gestorben. 

Uotesicki,    Knuiz  Xaver.    Geboron   am  9.    Keb.   1800  zu    Holcsicx   in   U 
Vater  i»t  Sluhlhfrr  im   Pressbur)»>r  Cumilat.    HiDguUieÜl  am   1.  Od. 
geher  pr.  590  11.  .\m  29.  Nov.  181V  ausgetreten. 

Httssovich,    Slephim.    Gtborcn   ara   4,   Aug.    JHOI    zu  Koiwchavy   in   C 
Vater   ist  Fähnrich.    Eingetheill  um    25.  Oct.    Schcilenbarg'scfacr    Sl 
Am  2*.  Nov.  182(1  Fähnrif'h  im  Inf.-Keg.  Märiässy  (Nr.  37). 

O'Fay,    Joliann  Wilhelm.    Geboren  am  31.  Juni    1797  zu   Dublin.    Vater 
Privatier.  EingölheiU  am  2.i.  Nov.  Küstgdier  pr.  Ö90  fl.  Am  2t.  Juli 
Fähnrich  im    Inf.-Reg.  Nugenl  (Nr.  30). 

Ohms,  Wilhelm,  (ieboi-cn  am  h.  Mai  1801  zu  Wien.  Vater  ist  Hofnith. 
gt-lheilt  am  2i.  Sept.  Ku^lgeber  pr.  590  fl.:  »eil  1.  Oel.  1810  Tv 
bat'h'sclier  Stiftung.  .\m   12.  Feb.    1820   »nach  Hause  gegeUMi  wurden 

Paioa,  Alexander  von.   IT»  Jabre  alt,    («eboren  zu   Mitrowitz.    ViitiT  ini   Pri 
Eingetheitt   tun  2ö.  OcL    Kwigchcr   pr.  590  Ü.    Am  30.  J:in.  181  n 
Ilauso  gegeben  wurden*. 
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ppenheim,  Alfun^  vun.  Geboa-ii  am  1&.  Fcb.  IHOä  zu  Kru iikfurl  am 
Main.  Vuti.T  ist  f^ni.-'shi'rzuijjliüh-hfssi.sfhwr  (Ji-nrnil-Ll.  Kiiißtillicill  jim 
S*.  ^[ii.  K<>slfH^ln'r  j>r.  hW)  II.  Atu  'M\.  Ati^.   IH16  !UisgL4rol«ii. 

kj  Ton  Kiraly -Halma,  Kranz  (jraf.  (ielurL-n  nni  2H.  März  lä<)6  zu  König»- 

^U)!  tu  l'ti^urn.  Vuler  ist  k.  k.  KiuiiDiurür  und  GuUbüsilzur.  EinguÜieill  um 

^■Juli.  Kwtgehür  pr.  590  11.  Arn   1.  Juli   1K21    nusgelr^lcn. 

^eritb  TonHorrith,  Johann,  fifliortn  am  20.  Juni  \HOl  zu  Pi-tok  in  llnptrn. 
Valer  t?.l  l.iulibositzcr  und  Major  dor  siobonbUrtfischcn  Insnrri'cüon.  Ein- 
gclliuiU  lim  ö.  Juli.  Kij>I||(i'1kt  pr.  ÜOO  (1.  Am  1.  Nov.  1H2Ü  Kaluirieb  im 
tnC-B(^.  Splt-nvi  {St.  ül). 

tervr,  Stephan  vi>n.  OelKH-en  um  7.  Juni  17f)9  7.11  Ofi'ci.  Vatur  ist  Ralh  und 
l'ruloinodtcus.  EingoUioilt  am  26.  Sopt.  Kost^hor  pr.  5U0  fl.  Am  12.  llcc. 
1^1  ti  l'jidcl  im  Uund>ardivr-Curpü. 

■r  de  Merk,  Km^iich.  (ii-lKircn  am  30.  Ni>v.  1801  &u  PükM-Pckliny  iu 
Ungarn.  Vntor  i»l  tii;ridds(iirei-A!W(»-«K4>r.  KingtHlu'ili  am  +.  Juli,  Ko«lgi'luT 
(tr.  .'lO'l  tl.  Am  10.  Sopl.  1*118  »auf  Verlangen  der  Akademie- Direction  nach 
Huu5v  ubgejiKUgen  < . 

ppart,  Kurl  Lt^upuld  Edler  von.  Gi<l>orcn  am  10.  Mai  1800  zu  Spivlfeld  in 
Sieiermark.  Valcr  war  HerrÄcharUpScIüpr.  Eingplheill  am  10.  Nov.  Ktwd- 
•Tpher  pr.  .itK)  fl.  Am  1  i.  Uee.  1817  Ciidfl  im  Sappeur-Corps.  'Kann  als 
Kn-queuLanl  den  Lintorridit  in  der  Akademie  xseiter  hörou«. 

Iter,  Christian  von.  (Jeboren  am  13.  Nov.  I80:i  zu  Ij?mborg.  Vater  ist  KreU- 
haupüuuun.  Eüigetheilt  am  20.  .Mai.  Ko^tgcher  pr.  &00-  fl.  Am  S6.  Aug. 
IK21   Gadel  iro  Ing.-t:<jrie.  Wurde  1K50  Obsl. 

itiwill,  Kranz  Kürst.   t-Icboron  nin  H,  Jan.  IKOI  zu  Zirinony  in  Hussland. 

Valer  isl  General-lJ.  in  pulnis{-hen  Diensten.  EingeUieill  ara  19.  Juli.  Koal- 

prhrr  pr.  .i!)0  fl.  Am  2^».  Mai   181.'»  auÄgetreleii. 
&hard  von  Reichardsperg,  Kntnz.  ttolKin-n  am  22.  Jan.  1K05  zu  Wien.  Vater 

w»r  ilptm.    EingeÜieill   am    22.  Nov.    Griencr scher  ^tiltling.    Ain  22.  Jan. 

1822  Utdel  im  Inf.-Keg.  Deutschmeister  (Mr.  i). 
Tluh,    Kerdinand.    Oehorfn    am  20.  Drc.  179'.)    zu  Wien.    Vater    isl  llplm. 

Eingethoilt   am    26.  Sept.    TeiifTcnbachsehfr  Stiftung.    Am    22.  Aug.    1810 

Fähnrich  im  Inr.-Kcg.  Splenyi  [Nr.  51). 
«oh,  Rudolf  Baron.    Geboren  am  17.  Nov.  1800  zu  Fiume.  Valcr  war  Pri- 
vatier.   Eingelheilt  unt   14.  N»v.    Kualgeher  [ir.  ."iMO  fl.    Am  14.  Gel.  1815 

ausgetreten. 
n-Krantheim,  Karl  Fürst.  Geboren  am  15.  Sept.  1803  zu  Gcriaohsheim 

bei  Würzburg.  Vater  isl  Privatier.    Eingelhcill   am  13.  Aug.    Koslgehcr  pr. 

590  fl.  Am  22.  Nuv.  1818  ausgetreten. 
immer,  Karl.  Geboren  am  8.  Aug.  1800  zu  Perchtoldsdort  bei  Wien.  Vater 

ist  Bürgermeister  in  Perchloldsdorr.  Eingelhcitl  am  24.  Sepl,  Kostgeher  pr. 

590  fl.  Am   IV.  Mai   1815  ausgetreten. 
uli,  Karl.  Geboren  am  5.  De<-.  1802  zu  Wien.  Vater  ist  Siipptur-nplm,  Ein- 

j;ethcilt  am  2'A.  Sept.    Ing.-SlifUing,    Am    12.  Nov.  1821   Fähnrich  im  InC- 

Keg.  Kutschera  (Nr.  28). 
gep,  Wilhelm.    Geboren  am  2.  April  179H    zu  Wien.    Vnler    war  ÜriUitwein- 

brenner.    Eingelheill  am  13.  Mai.    Chao^tKclier  Slifllii^'.  Atn  19.  OeL  1817 

^»■«■torlifii. 
u«oIdo-Graffemberg,  Anton  Grar.  Gelioren  am  ß.  Aug.  1801  zu  Gflrz.  Vater 
Übst.  Eingethcilt  lun  I.  März.  Kostgelier  pr.  5ilO  fl.  Am  16.  Mai  1818 
rclrelen.  Starb  als  Kitlm.  a.  D.  am  22.  Juui  1857. 
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Stroui,  T.u(1wig  Mardicsc.    Geboren  am  19.  Dec.  lAOl    zu  Wieticzfca.  Valn  ut 

Obstit.    in    Pension.     KiiigeÜK^iU    :ini     11.  Aug.     Kwljrt'hpr    pr,    5!K(  (1.  Am 
2H.   Miir/.    18IM  Cadel  im   |ihl.-Kop.  Sachsen -Cob«  rp  (Nr    I). 

SslAvi,  NikuUms  von.  (ieborcn  hiii  6.  Dec.  1H()3  zu  (Jrosswardein.  Vak-r  n* 
(iutshesilziT.  EJngelheilt  am  19,  Sopl.  Kusltjeher  pr.  hWi  fl.  Am  li.  Keb. 
1H20  »zur  Assenlifrnrig  als  Oenieiner  in  ein  Hegimunt  in  *liw  TnuwjKirti- 
liuus  abgosohiokl  worden«. 

Unger  von  Löwenbtirg,  Pmnz.  fifhon-n  am  IH.  Aujj.  1799  zu  Grjiz.  Viilcr  ^ 
Kricgsooii Ullissar  in  Peiision.  Kiii^ii'llu'ill  ntn  |H.  Juni.  Dehlin'sirhor  Siifilinj 
Am  27.  Si'pl.    IH17   au.sprlreleji  infolfte  Voroniniinc  ik's  (HMiie-AmU«?, 

VaBqaes,  Vincenz  Manpiis.  fiehoren  am  31.  Aug.  1805  zu  Venp^tid.  Viitw  «ir 
GM.  Einjrelht'ill  am  3.  Miirz.  TeulTcnbach 'scher  Stiftung.  Am  29.  Sopl.  1«,!! 
Fiilinrirli  im  Inf.-Keg.  Erzherzog  Franz  Karl  (Nr.  62). 

Wilde,  Kr.mz  von.  (leboren  am  :tO.  Jan.  1M(>2  zu  Srhoilwtfn.  Vult'r  iil  Vtfr 
{jlle^^aHjnnct  in  O.ornowiu,  Kingetbeill  2.  Juni.  Köslgehcr  pr  590  fL  \n 
10.  (»c.   1K17  ausgetreten. 

Wüatefeld,  Ludwiji  Edler  von.  üeborun  am  18.  Aur.  179ftzu  Wien.  Valrr  warMjg«- 
Knigelbeill  am  11.  Mai.  Kowlpeher  pr.  5!)0  fl.;  or  bezieht  an.-!  der  geheimW 
CnhineU-Cassa  jHhrlieh  60  (t.  Am  13.  Feh.  tNlä  in  die  DeblinWhe  Stirianf 
Übersetzt.    Am   I.   Sept.    I8IH    Cadcl    im  lnp.-Cor|)e(.  I,udwi|i   top 

WUslefcld  wirkte  dun*h  viele  Jalire  als  Lehrer  und  Sludii'nleiler  an  d*^ 
Irip.-.\knileniie,  fdr  welche  er  auch  Ireflliehe  Unlerrielilsbeht'lfe  verf.i  '■ 
Kr  rückte  zum  GM,  (1H50J  unipcir. 

1815. 

Apor  von  AUorja,  Uizarus.    Geboren  um  6.  März  1799  zu  Magyad  tn  ilnpf^^ 

Vater  war  Gutsbi'sitzer.    Kingetheilt  am  9.  Feh.    Kostgehcr  pr.  691)  fL  ^^^ 

27.   Nov.   1H15  ausgi'lrelen. 
Berners,  Johann,    lü  Jnhre  alL   Geboren   zu  London.    Vater   ist   Golsbesitxf^''- 

Eingelheill   am   U,  Nov.  Koslgehor   pr,  690  II.    Am    29.   Jan.    18J9   ul^ 

t;elreleii. 
Bobrowski,  Karl  Graf,  17  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Andrichan  in  Polen.  Val«="»' 

ist  GuI'ibi'silz'T.  Eingclheili  am   13.  Feb.  Ko^lgeher  pr.  590  U.  An»  12.  Kr**- 

1H16  ftOfgetreten.  Gestorben  aiQ   7.  Nov.   l«7fl. 
Bobrowski,    Rnman    Graf,    12  Jahre  all.    Gelwren   zu    Andrichan   tn   Poler»- 

Hnider   de«    Vorigen.    Kingetheitt    am    10.  Jan.    Koslgeher    pr.  590  fl.   Ar*^ 

2tt.  Auir.   IHIH  auspelreten.  Gestorben  am  2i.  Dec.   1836. 
Caasab  Fatb  Allah,    13  Jahre  all.    Geboren  zu  Aleppo.    Vater   war   Haadrl»- 

niami.    Eingetheilt   am    29.   Mai.    Kostgeher   pr.   80U  (1.    Am    I.  Mai  1^1  ^ 

ausgetreten. 
Canlerio,  l^opold.    Geboren   um  9.  Dcc  1805    zu    Kalocsa.    Vator  ist  Ihmbuf- 

meiiiter  des  Erzbischofs  von  Kalocsa.  Eingelhettt  am  26,  Sept.  Koüt)!' '    ~ 

pr.  80;i  n.  Am  29.  St>pt.   1823  Fühnrich   im  Inf.-Reg.   Bakonyi  (Nr      ■ 
Conatantini,   Johann    Georg.    Geboren  am    22.    Oct.    1802    zu   Wien.    Valir  i>t 

WmidiirzL  Eingetlieill  am   16.  üct.  Kostgeher  pr.  800  11.  Am   I.  Scpl.  IHK' 

aus2e  treten. 
Dürleld,  Joseph  von.    Gebon>n  am   14-.  Mürz   1802   zu  Wien.    Vater  int  ItoTrstli 

der  k.  k,  liofkammer.  Eingetheitt  am   12.  April.  Kostgeher  pr.  800  &■■  "^ 

genieMt  eine  äimrische  Pension.  Seit  30.  Oet.   1816  TeufTenl-  '^^^^ 

ling.  Am   1.  Nov.  1820  Kähnrich  im  hif.-Rcg.  Kadivojr-vi. 

Joseph  Freiht-rr  von   nurfuld,  k.  k.  FMK.,  Riller  dt^  l^eopotd-unli»* 
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id  dps  Ordens  dur   eisernen   Krone  3.  Classi<,   Be^iUer   des   Mtlitür-Ver- 

lipnslkn'iizfs,  wiirH«   IK2I    Itnlrril.    im  4-.  FcldjÜger-Bat.    und    inachlr>    rnit 

liv-^cin  die  KxpcdUion  noch  Nr.'jii>pi  mit.    1K2K  rückte  er  zum  Oblt.,   IH3G 

im  Capilkn-Lt.  und  nuc)i  in  dermsulhcn  Jahre  zum  llplai.  im   6.  Jükit-üuL 

jr.  Nach  Hewältigung  der  Slrasst-nkanipfc  in  Prag  (Juni  18iK),  avancitirto 

enm  Major  im  2.  Jiim'r-Rnt.,  mit  wclfhcm  er  sich  in  den  leUten  Üciober- 

fajfen  vor  Wien  Iwfnnd.  Am   I(i.  Nov.,  als  an  Wenzpl  Mcssenhnusor 

]jv    TodL-sslnifr    vollzof^en    ward,   iJorehÜjcle   D  U  r  f  u  I  d   diu   zur    Execulion 

aspi-rilckten  Truppen.    Wähn-nd  dfs  Feldzugos    I8i9  in  Ungarn,   nahm  or 

d<-'ii    nu-isU-n    grösspron    A<'tiiiiu>ii    AriÜicil.    Kr    ffichl    hoi    VVitwIwhiichU 

Ktipolna.  Eger-Karmos,  KnaIvSzigcl  und  l'iTod,  in  welcher  Schlacht  er  swrhwer 

blessiert  ward.  Nm-li  lHi9  zum  Ubylll.  iH-rürdi-rl.  üviincierU*  Dlirfi-ld  1850 

lum  Obst,  und  1855  zum  GM.  In  der  Snhlat-hl  U'i  MaReula  (lHf>9)  empfiung 

er  abrrmal-i  eine  schwere  Wumif.,  \voh'ln'  ihn  nölhifrle,  im  nUchslon  Jahre  in 

den  Ruheslitnd  zu  Ilbertrclrn.  Hei  diesem  Anlasse  ward  ihm  der  Ttlel  eines 

KML.  verliehen.  Der  tapfere  VeU-nin  starb  zu   l.itiz  um  '2H.  April    1869. 

Bbeaberger,  Ijtnaz.   (Jeboren  am  SO.  Juti   1791)  zu  Krakau.    Vater  ist  Handcls- 

tiianii.   Eingclhcilt  am  22.  Mal.    Kostgehcr  pr.  800  0.   Am  29.  April  1817 

aii.'^gpIrelGli. 

Iberl,  .\nlon  Kreihorr  von.  Geboren  am  4^.  Mjirz  180.3  zn  Linz.  Vater  ist  ObM.. 

EiiijEelheilt  am  2.  Jan.  Kostgelier  pr.  5^(0  II.  Am  29.  Juli   1817  ausgetreten. 

Bi«tmuiU,  Muriz  Ritter  von.   Gcburen    am  2.  Mui  1800   zu    BrUnn.    Vuter  ist 

I.andeH-Advocal.  Eingethoitt  ain  25.  Oct.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  26.  Aug. 

1H21  Ciadet  im  Ing-Corps. 

•1»,  Karl  Adolf  von,    15  Jahn*  nll.   GL-Imrcn  zu  Sl.  Gallen   in  der  Schwebe. 

■Vulcr  ist  All-RfKi'TunKsnilli    und    Mil;:^!.^!  de*  ffrussicn  Rallies.    EinKelheill 
lun  20.  Nov.  Koi«lg(^her  pr.  K(M)  fi.  Am  24.  Aug.    1818  ausgetreten, 
eiacher,  Karl  Baron.  Gehören  am  (».  Juni  1803  zu  InnstiriK'k.  Vater  ist  Obst. 
uu  Genoral -Qua  rliernH'iüterstabe.  Eingetheüt  am  9.  Jan.  Ko&tgeher  pr.  590  H. 
Am  26.  Aug.  1821  Gadel  im  lug.-Corps.  1831  Capiliiji-Lt. 
^tterbvrg,  Ferdinand.    Geboren  um   11.  MUrz   1801   zu  Ofen.    Vater   iM  Major. 
Kinget heilt  am  2.  Üct.  Kostgehee  pr.  800  fl.   Am   1-.  Juni  1820  ausgctri'len. 
^Tunb,  Gustav  Ferdinand  Freiherr  von.  Gclx»ren  am  10.  Jan.   1800  zu  Wien. 

t Vater  ist  k.  k.  Kämmerer.    Eingetheitt  am   3.  Nov.    Kuslgohcr  pr.   800  fl. 
Am  25.  Jan.  1H20  ausgetreten. 
lel,  Heinrich  von.    Geboren   itm   6.  Jan.  1806  zu    Hcrgenlheim.   Vater 
ist  k.  k.  Regierungsnilli.    Eingetheilt    am    25.    Sept.    Ktwtgeher   pr.  8Ü0  fl. 
Am  ;n.  (Ict.  1824  Hihnrieh  im  Inf.-Reg.  Nr.  49.  —  Heinrich  Freiherr 
^^on  Handel   gelangte  durch  au.sgezeichnete  Dienste,    die  er   in  den  ver- 
^■chiedcnsten  Verwendungen  Icislcle,  bis  zum  Range  eine*.  FZ.M.  Seil  1HS8 
^twpÜer  Inh.  de.<*  Inf.-Reg.  Nr.  19,   ward  ihm  1869   das  10.  Inf.-Reg.   ver- 
liehen. Er  starb,   hochbelagt,  im  Jahre   1887. 
«ndel.  Ludwig  von.  Geboren  am  26.  Feb.  1801  zu  Mergeniheim.    Hrnder 
des  VorigeiL    Eingetheüt  am  25.  Sept.    Kostgehcr  pr.  800  fl.    Am   'M.  (-krt. 
1822   Filhnrich  im  Inf.-Reg.  Kerpen    fN'r.  49).  —  Ludwig    Freiherr 
von  Handel  versah  zanüchst  die  Hiensle  dps  Adjutanten  bei  dem  FML. 
Strauch,   damaligem  Vioe-Gouverneur  der  Bundcsfeslung  Mainz.    AU  das 
Guuveniemenl  lui  einen  preussisehen  Befehlshaber  flbergieng,  ward  der  junge, 
reich  i>egabte  Officier  dem  Genera l.>*tab('  zujielheill.  Durch  viele  Jahre  fand 
n  d  o  I    .seine     Verwendung    bei    der    MililJir-Mappierung    und     l^nde^^- 
?hreibung  und  erst  die  Krie(i5stUrmc   des  Jabres  1848  lieriefen    ihn  zu 
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andcror  'I'hiiligkciL  Major  seil  IKf^,  orhiclt  Hitndot  in  Veroiw  dm  fWcM, 
iu  KlanfiifLirl  die  Oivonisiorun^E  des  vuni  l'ZM.  Nujienl  U-fcldiglcr»  Arrw» 
(lorp!*  lii'wirkt'n  zu  hcireii.  Diis  (Jltlck  stand  ilirii  zur  Suili*.  Er  vvrlricb  flu- 
inntir^rnUm  üih  PoiilnhluL  und  ßolliiiiu  und  ur^tilnnU'  :tni  H.  Mui  IKi8<]i-a 
l'iiss  \Lin  (.lni;ro,  wodurch  it  dorn  KZM.  Nn[;orit  das  Vorliri'rhoii  au<  ilwii 
riavuHiulü  t'rint"nlichk\  IMVH  zum  OhslU.  und  im  Kob.  IHl-9  zum  (Hw.1.  mi 
npni'nilstübiJ  U^fördurt.  nidim  Handel  an  Uor  Schlacht  bei  Noram  iwl 
AiiÄrx'ichnnnii  Ihpü.  Im  .I:ihre  IHnO  lUTinrlprlo  er  zum  GM.,  nbpr  sfinm 
iHöl  veranln^slrn  ihn  KamilienvcrhHItiii.-wp  in  dfn  Ruhwtjtnd  zu  tn-ti-a  Ef 
widmi-lQ  sirh  liiiifnrt  drr  V'crwidtunj;  sptnrs  Uindjruti's  llnb  in  ObiTfiaitTp'«*. 
Hier  shirb  der  vcrdii-nslvulk'  Cifiii-ral  um  30.  Mlira  iHttt.  Irr  sfintr  VisA- 
li(flirii  Ziirlli!kci'z*>;:enbi'il  wiir  <t  mit  Kifcr  bi-mflhL,  uiueii  Vi'li'nmt'n-Wn'in 
zu  lH>grllndt^n,  vms  Uim,  na(!h  der  ßi'Wälligun);  mehrfacher  HindcniiKc, 
imeh  ^relnng. 

Herbentein,  Heinrich  Grur.  Geboren  »m  12.  Juni  180-t  zu  Opnlowitz  in  Mlthren. 
Valcr    ist    k.    k.    KilrnnuTer.     Kingulheill    am    2i.    Mai     1H15.     Koätprlwrf 
pr,  SOU  (I.;  vr  pfniortst  auch  eine  ilerbürnli'iii'.sche  PrUhrndt'  |ir.  ÜZii  ft.  A» 
2i>.  AuK-   1*^20  ausgctrolon.  lir  slarh  als  gehfimer  Halb  und  erblicbi*^  Mi** 
»liud  dt's  Hcrrt'iihnusi'^  den  Reivhsnithes  nin   I.  So|>l.   lH8t. 

Imelly,  Sli'phnn  \'on.  (Jcboron  am  1 1.  Miirz  IHOl  zn  Prtissbnrg.  Valw  i** 
Assessor.  Einjrclheill.  am  2.  Oct.  Koslji.^licr  pr.  800  fl.  Am  12.  Nov.  !H^^ 
KühnriL-li   im   Inf.-Kt'B.  (iullurt'du  (Nr.  57). 

Jaamagy,  .Toliaiin,  II)  Jahn*  ail.  (i(>bon'n  zu  Consf  tantinapol.  Vatpr  ist  Ns*-'^ 
dclsmann.  Eingctheitt  am  J2.  Juni.  Kostgoher  pr.  HOO  II.  Am  1«.  Kob.  18  ** 
tiu'ifit'lrotcn. 

KlebeUberg,  Adulbi-rt  Grnf.    Geboren  lun   4.  Jan.  1K03  zu  Pnasau.    V»tCf     ***■ 
l,andw(?hr-*)liÄf!t.     KiiiftPÜieill    am 
21.  April    1820  ausgctn-ton. 

Koerbcr,  Karl  Edler  von.  (ifboren  am 
iLH-IiU-PrUsidi-nL    EiiigL'UiL'ilt    am 


April.     Deblin'drbiT    Stiftung. 


cft 


19.  Mai  IHOl   zu  Hielilz.  Valer  i.->t  Un  -^*' 
12.    April.    »tbliuschcT    Stifllinp.    :U  *^ 

26.  Aug.  1821    Cadel    im  Ing.-Corps.  —  Karl   »nn  Koerber   «all    ""^  ^ 

Recht  al*  einer  der  hervarrasendston  Ing.-Ofliciere   seiner  ZeiL    Seit  ^^^^"^ 

wurde  er  durch  lünfferv  Zeit   bei  dera  Ft^lunK'^baue   in  Verona  U-srhiidnf^ 

t-piilcr  bethf'diglL-  vr  sich  an  der  Expt'dilinu  nach  Syrien  um!  g-'"^  iRv-Kinder*' 

Verdienste  erwarb  or  sidi   um  don  Rau  des  Hafens  von  Fiumi'.  Kuurbc    -^ 

.«■larb  als  GM.  zu   Pftrinia  am  2.  SepL   18n3. 
Kfirver,  Johann  Nepomuk  von.  Geboren  am  27.  Keh.  1805  zu  IVlervdrad.  Valr#^J 

war  Obsl.  Eingellieill  aiu  I.  Nov.  KoslKtdier  pr.  800  D.  Am  31.  OcL  182^^ 

Fähnrich  im   Inf.-Ri'g.  H  crzojienherg  (Xr.  itü). 
Konnann,  AntJreiLs.    Geboren  am  2(j.  Nov.   17519  zu  Erlau.    Vater   ist    IjMlortr- 

meisler.  Eingelhcilt  am   19.  Sept.  Kostpeber  pr.  800  11.  Am  12.  Nov.  1821 

Fiihnrich  im  InC.-Reg.  Strauch  (Nr.  2i). 
Kon  von  Zemplön,  GtMirg.    Geburon  um  29.  Oct.  18(h;i   zu  Klauät'nbuf)!.    Val 

isl  Hauslinfmeister  des  Grafen  Ränffy.  EingelheilL  am  28.  UoL  Kosljehpr 

pr.  800  fl.    Am  17.  Nor.  1816  gCÄlorbeji. 
La  Marre,  Karl  Freiherr  von.   GelKircn   um  27.  A|>ril  1802    zu  Kra^nobrud 

in  UussUind.    Vater  Jat  Privatier;    war    Irllher  Ohil.    im  GenoniKUtH<.     Em- 

Hclheilt  um   17.  .\pril.  Mikos't^cher  SUdling.  Am  19.  S*'pl.  1819  ausgetreten. 
Lamberti,   hikub  Fabius.  Golioren  am  6.  Aup.  180Ozii  CodoinK)  in  llAÜen.  Val«^ 

i»t  Kaufnumn.  Eingetheilt  am   15.  Feh.  Kosigidter  pr.  59l>  II.  Am  Ui.  Sfpl. 

1818  au^etrcten. 
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MidiriMj,  Jüscpli.  Ocborr-n  am  ü.  Vvh.  l7i)H  zu  Krlnit.  Vak-r  i^l  LumJes-Advocal. 

Kingulheill  am  30.  SepU    Kusigt-hor  |jr.  H(HJ  (I.    Adi    3.  Sopl.  1H20  fjidcl 

im  [ri(!.-<^ürps.   1815  aU  Mnjor  ppiisiuninrL 
XirlcuB,  ll;iUli;ty;ir    von.    HolKtroti  am    7.    St-pU    IK(>3   xu    Veszprim.    Vjilor   ist 

kÖDtgliehtT  Landrichter  und  fiiUshesitzer.  KinjicthoiU  am  30.  L'cl.  Kusl;rvlMT 

pr.  80t»  II.;  ist  F"eslcsücs"schcr  ZOgling.    Am    3U.  Aug.  1821    I.L    im  llus.- 

Ht'g.  Kaiser  (Nr.  1). 
Mttkorieh,  Kolnitmn  von.  (ii*t>oren  am  17.  Aug.   1803  zu  Raab.  Vater  Isl  k5itig- 

ücher   l'iscjil.   Kingclhoiit  am   7.  Ocl.   KoslK^'hcr  pr.  800  11.  Am  2b.  Mai  IHIH 

au.>v'"'lrutt.'n. 
Kerkl,  Kurl  Riller  von.  Geboren  am  17.  Juni  1K03  zu  KnuL  in  MAhmen.  VaUtr 

»i  KrcJHliHuptmimn.  F.inpi>ltioill  ;int  11.  Ocl.  Tcurrt'nbnc-irschcr  Sliflling.  Am 

1.  Nov    1830  nihnrich  im  Inf.-Heg.  (Jyulai  (.Nr.  21). 
HihaloTics  von  Orahowit2&,  Alexander.  Geboren  am  22.  Dcc.  1802  zu  Oraho- 

witza  in  Slavonien.  Vater  war  Kiltni.  Einficllicilt  am   21.  Ool.  Koslgehcr  pr. 

800  n.   Am  8.  .luli   1817    •iiiidi  Ma^sp  p-^^'olK'n  wonien-. 
Kork  TOD  Märkenstein,  Jobann.  Gi'bciren  am  24.  Juni  IHOO  zu  Pncihram.  Vater 

war  k.  k.  Cameral-Forsljnoiflter.    Eingetlieilt  am  31.  0<:\.   TeufTenliach'scber 

SüfUing.  Am  1.  Nov.  1820  hahnrich  im  Inf.-Heg.  Leopold  von  Sicilien 

(Xr.  22). 
BTüaptBch,  Karl  Graf.  Geboren  am  2fi.  Feb.  1803  zu  Wien.  Valer  ist  F.ML.  und 

Oberslhofmpiider   des    Eralierxogs  Johann.    Kiiigellieilt    am  8.  .Mai.    Kost- 
geber pr.  800  U.     Am   l.i.  Aug.  1821   Lt.  im  Cllr.-Heg.  Herzug  Albert 

von  Sacbsen-Teschen  (Drag.-Reg.  Nr.  3).  —   Die  Acten  der  k.  und  k. 

Technischen  Militär- .\kai)emie    lassen    die    I.Aurbahn    deit    Karl    Grafen 

Nimpljich  bis  zum  Major  verfolgen.  Er  starb  am   15.  Aug.   ]8ßi>. 
"•^ilnBim,  Feli.\  Freiherr  von.  (reboren  am  17.  April  IHÖ-i-zu  Frankfurt  um 

.M  a  I  n.  ValtT  ii*t  k.  k.  Kammerherr.  Kingetbeitt  jun  27.  April.  Koslgidier  pr. 

8(X>  n.  Am   I.  April    1820  aosgotrcton. 
Wormann,  Ludwig  Freiherr  von.     Geboren    am    26.  Dcc.  1801   zo  Frankfurt 

am  Main.     Bruder  des  Vorigen.    Eingvlbeill  am  27.  April.    Koslgeher    pr. 

800  fi,  (aoH  der  A.  h.  Privalcasse).  Am  30.  Mlln  löl9  Cadcl  im  Inf.-Rog. 

Baden  (Nr.  59). 
^•«lucci,  Joseph  Marehcsc.  Geboren  oin   16.  Juli   1802  zu  .Mailand.  Vnler  ist 

k.  k.  GM.  Kingetheilt  am  H.  Feb,  Koslgeber  pr.    öüO  fl.  aus  der  k.  k.  Kriegs- 

Ca.i;se.  Am  15.  Juni  1821  Lt.  im  Chev.-Ieg.-Reg.  KaiBer  (lIliL-Reg.  Nr.  6). 
^ewyAski,    Anton.    Geboren    am    3.   f>ec.   1802   zu    Podwoloi^.yf^ka.    Vater    ist 

■•Haupt-Einbrui.'h.>*innebnier«   in  Pcnsioa  EingeÜicill  am    12.  Ocl.  Ko.*IgelK*r 

pr.  800(1.  Am   IL  April  I8l9  ausgetreten. 
^tU,  Karl.    Gelmren  um  n.  .'\[)ri]   1800    zu   Keokemet.    Vater    hi    ßhiumei^tcr. 

Eiogelheilt   am    2.    Oct.    Ko^tgeher    pr.    HOO    fl.     Am    17.  Oct.   IH16   aus- 

gelrelcn. 
^ttcmi,  Friedrich.  Gelwren  am  28.  Ocl.  1800  zu  Wien.  Vater  i*t  Hrtndolwnnnn. 

Eingf'lheilt  am  22.  Mni.  Ko«tgeher  pr.  800  Ü.  Am  1.  Nov.  1820  mhurich 

im   Inf.-Beg.  Ilad  i  voj  evirh  (.Nr.  48). 
Pott,  Frifdrieli   von.  Geboren  um  19.  Mai  17'J9  zu  Lei  pzig.  Vater  ist  gewe«^ener 

Profe-*wr.  Eingelbeilt  am  2.  OcL  Ko;*tgeher  pr.  8W  fl.    Am  1.  !?epl.   1819 

l-adet  im  Ing.-C^rpjt.  —  Wurde  1849  Obst 
Paehberg,  Ferdinand  von,  liVu  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Pri\'atier, 

EingeUieilt  am  30.  SepL  Koslgeber  pr.  HOO  IL  Am  25.  Aprd  IHI7  (angeblieli!) 

Cadflt  im  Inf.-Rcg.  Dcatscfameislor  (Nr.  ^). 
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Reuter,  Fcrdinnnd.    Geboren  am   17.  OcL   17!)9  xu  Istehnik  in  tializien.    Vjiifr 

ist    G».'iit'ral*Adiiiiiiistral(.>r    dts    Kürslen    ÜRartDrysIti,     KingollK-ill  » 

].  Orl.  Kostj^cher  pr.  SOG  iL  Am  b.  Sept.  1820  Cadul  im  lug.-Curps.  UM , 

als  ühll.  jjcslorbün. 
Romer  von  Chyszow,   Ttioma.H,    GolKircn   um    17.  N'nr.  1800  zu  niezdmllii  ■ 

OaliziL'iL  Vulcr  ist  Giilsbosilzei\  Ein;;olheiU  am  8.  Juni.  Kostpehcr  pr.  HQOl 

Am  2+.  .luni   IKIK  au^dreluii. 
Roaenberg,  Friedrich  Gnif.  Gi-boren  am  3.  .liini  IMUl  zu  Wien.  Vater  inl  GAU 

und  Holkrif'gsralh.  Eingolhvilt  am  1.  Mai.  Kostgehcr  pr  800  II.  Am  22.  kvt. 

|N]M  ;ui<gclrelen. 
Rosenborg,  .losoph  Graf.    Geboren    am    11.    Scpt    1803  xu   Graz.    Itrudi'r  «in 

VoriRun.  Eiii(;uthtiiU  am  t.  Mai.   Koslgulior  pr.  800  fl.   Am   17.  Aug.  1H21 

auxgelrplen. 
Rowley,  Karl,  16  Jahre  all.    Geboren  zu  London.    Vater  ist  GolslK»silwr  «n* 

Parlamriil.^-MitgliiHl.    EJnjrftlieilt   am    II.  Nov.    Kuülguher  pr.  800  II.    A* 

2!t,  .T:m.   1H19  aii«g«lrotrii. 
Rozet,  l.iidwijr.    Geboren  am  2?».  Aiifi.  lH(t2  xn  Wien.    Valer   irI  llandolsm;iO^ 

Kiiiyelhfill  am  18.  SepL  Kostgehcr  pr.  8(.K)  ü.  Am  32.  .Inni    \H\t\   >^n' 

Rllern  ziirllekßcgeben  worden*. 
Rnelf,   Kranz  vun.  Gt-boreii  am  2.  Nov.   1807  zu  Znatm.  Valer  war  .Majur.  1>*''L 

(.'i'lheitt  am  30.  SipU      Koslffi-her  pr.  8(i0  fl.;    bezieht    vom  Hofkriegsrnt-- 

jiilirÜt'li   100  fl.  Pension.  Am  18.  Dcc.   1820  au.<jjetrp»en. 
Sobneeburg,  Maximilian  Baron.  Geboren  am  28.  Uct.  1798  zu  Ejrer.  Vater  w'^^ 

llptm.  bei  Tiroler  Jägern.  Eingetheilt  am  26.  Üec.  Kosigeher  pr.  800  B.  K-^^ 

'^.  Sepl.   1IH20  Cadcl  im  Ing.-Corps. 

Shearmui,  Knmz,    13   Jalire   all.    Geboren   za   Dublin.    Vater    war  britische J 

Major.  EingGlhoilt  am  20.  Nov.   Kostgeher  pr.  800  11.   Am  16.  April  181   ^ 

auÄgotrclen. 
Soos,  Alexander  von.   Geboren  am  7.  Aug.  1801  zu  Kasehuu.    Vat«r   Ut   Gulsa^^ 

besitzer.  Eingotheill  am  29.  Sej)!.  Koslgeher  pr.  800  fl.  Am  29.  SepL  181 

»nach  Hause  gegeben  wurden-. 

Spissieh  de  Jappra,  Benjariiin.    Geliorcn   am  16.  .Vtlirz  1799   zu  Bukowilza 

Slavunien.    Vater  ist  t<aiidgerichLs-As.se>(8or.    EingelheilL    am   23.  Mai.    KdsI— 
geher  pr.  800  fl.     Am  7.  Oet.  1817  ausgelrelen. 

Stadnickj,  Kuslaeb  (»raf.  Geboren  am  7.  Jan.  IHOI  zu  l'oina  in  (iaiizifn.  Valer 
ist  GulsbesiUtLT.  Eiiigetlieill  ajn  22.  Sept.  Koslgeher  pr.  800  11.  Am  16.  Od. 
1817    »wegen  geringer  Verwendung  nach  Hause  gegelicn  wurden*. 

Staduicki,  Scvcrjn  Graf.  Geboren  am  21.  Juli  I80Ö  zu  Poina  in  Gaiizicn.  B( 
des  Vorigen.    Eingelheilt  am  2-1.  Oel.    Kustgeher  pr.  800  ü.  Trat  an  Sl 
.•«eines  ßrudem  Valentin  in  die  lng.-AkHdemie.  Am  23.  Juli  1816  in  di^ 
k.  k.  There-iiianum  llbersotzl. 

Stadnioki,    Valentin  Graf.     Geln>ren   am   21.  .Mlirz  1802  zu  PoIna    in    Gaiizicn. 
Bruder  der  Vorigen.    Eingelheilt  am  22.  SepL     Kustgeher   pr.  8(K>  fl. 
2+.  Ocl.  1815  au.tgelreten.  Er  kehrte  nach  der  Traasferierung  wine«  Bru« 
Sevorin  am  23.  Juli  1816   in   die  Ing.-Akademic  zurUek.     Am    16. 
1817   1  wegen  geringer  Verwendung  wieder  naeh  Hause  geschickt  wurdu 

Stuutenaa  Ton  SchÜUenthal,  Emil.   Geboren  am  10.  Hec.  1801  zu  Scbönh 
in  Ungarn.  Valer  ist  Ubstll.  Eingelheilt  am  29.  SepL  Kostgober  pr.  800 
»eit  23.  Aug.  1816  Sehellcnburg'schcr  Stiftung.    Am    30.  Sept.  1819   aus- 
getreten. Der  Schellen burg'»cbe  Stiftung^platz  wurde  seinem  Bruder  Friedrich 


TüHiehen.  —  Emil  von  Siinsteniiu  Irnl  18^3  alr*  Ob?t.  in  den  Riibe- 
9land  und  starb  aiu  12.  April  1H72. 
Spnonavics,  Paul  Rittor  von.  fipboren  am  2St.  Juni  1802  zu  Honidpuka.  Vater 
ist  Kaurn)nnn  in  Czernowitz.  Eingolheilt  am  19.  Aug.  Koslgoher  pr.  801)  II. 
All)  3.  SopL  1820  Cadet  im  Iiig.-Curp».  —  Symonowicz  tiel  als  übsllt. 
bei  der  VcrÜieidtgung  von  Teiiiesviir  18i9. 
SiUvi,  Kduard  von.  Geboren  am  17,  Auji.  1800  zu  Grnsswardoin.  Vater  ist  Guts- 
besitzer. Kingpthcill  am  18.  Scpl.  Koslgeher  pr.  800  Ü.  Am  2D.  Jan.  1820 
au^^treleii. 

Ssnjrsld,  Peler.   Geboren  am  17.  Juni  1802  zu  Sknydlna  in  Gnlizien.  Vater  Ist 

GubtbpHilzer.    Finfiptbeill  am   7.  Sepl.    Kostgeber  pr.  80(1  (1,    .\m  12.   Feh. 

1820    »nacli   Hause  ^^cjjebpn   worden«. 
SsTÜIichicB,  SainuiU  vim.    rielxjn'n  um   14-.  Sept.  1799  zu  Carl.'iUidt.    Vnlor    ist 

Tri bunal-Fl ichler  in  («'irlst-idl.  Kingetheül  am  9.  Nov.   Kostgeher  pr,  800  II. 

Am  1.  Nov.  1820  FlÜinrich  im  Inr.-Reg.   Sainl-Julien  (Nr.  61). 

Tinti,  Karl  Rurun.  Geboren  am  27.  Aug.  IKOl  zu  Wien,  Vater  ist  k.  k.  lluf- 
setiretür  und  Concipi.4t  im  Sbuit^rathe.  Fingelbcilt  am  30.  Mai.  Ku»lgelier 
|»r.  800  (1.  Am  3.  Scpl.  1820  na<'h  Vollendunj^  stiner  Studien  aujtgelrt'len, 

Urbu,  Franz  von.  Geboren  am  6.  März  1M()2  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Finanz- 
Intendant.  EingetheiU  am  i.  üct.  Koslgeher  pr.  800  fl.  Am  27.  Scpt  181C 
ausgetreten. 

Vogel,  Kmerieb.  Geboren  am  11.  Jan.  1803  zu  GuUlob  in  Ungarn.  Vater  ist 
k.  k.  PostnicUler.  Eingeibeilt  am  1.  0.1.  Ki>«lgeber  pr.  800  IL  Am  1.  t)et. 
1820  fjulel  im  Mineur^Corps. 

'^»identhal,  Jusoph  von.  Geboren  am  27.  iMai  1803  zu  OlmOtz.  Valer  ist  k.  k. 
Cenic-Obsl.  Kingetheill  am  9.  tli-l.  K^wtyc'licr  pr.  800  fl.;  seil  22.  Juni  l81(i 
1  (MiffenlwchW'her  Sliftlin;;.    Am   20.  Aug.   1821    (-idot   im  Irig.-Oiriw. 

^&lUnkirehen  Ton  Wolfsih&l,  Anlon  Riiron.    Geboren    am  27.  Mäirz  1802  zu 

Woirsthal  in  Niedenwterreich.    Vater  war  Privatier.    Eingctheill  am  1.  Nov. 

Kosigeher  pr.  800  fl.  Am   1.  <X-l.   IHlH  ausgetreter. 
™ildbarg,  August  Freiherr  von.  Ijeboren  am  H.  März  184)0  zu  Wien.  Vater  isl 

k.  k.  Tnichscss.  KingeUieill  am  29.  Mürz.  Koslgeher  pr.  800  n.  Am  9.  Sept. 

1820  ausgetreten. 
Wildbnpg,  .Moriz  Freiherr  Ton.    Geboren   am    1*.  Feb,  1803  zu  Wien.    Uru<ler 

dvs  Vurigen.    Eingeibeilt  am   23.  (»ct.    Koslgeher  pr.  8(K)  (t.     Am  31.  «et. 

1822  Fäbnrtcli  im   Inf.-R«^.   F.rzherzog  Karl  (Nr.  -S). 
woborÜl,  Franz.  Geboren  am  28.  Nuv.  1799  zu  Müblbausen  in  Bölimen.  Valer 

ist  WirtacIiafUnah  dea  Fürsten  I.obkuwilz.   Eingelheilt  am  16.  Nov.  Kosi- 

geher  pr.  800  fl.  Am  25.  Sept.   1817    •n;ieb   Hause  gegeben  worden«. 

AVopatomy,  Joseph  von.  Geboren  am  II.  April  1802  zu  Rrilnn.  Vater  war  Arl.- 
OMII.  Eingelheilt  am  27.  Nuv.  TeuITeidmehWIier  Stiriiing.  Am  24.  Jan. 
1820  »von  der  Akademie  entfernt,  in  der  Folge  aber  wieder  begnadigt 
worden.  Da  .<elber  nieht  wieder  zurllck^ekouimen  ikL,  wurde  er  mit  11.  April 
1820  außer  Sland  gebracht«. 
Zoitsek,  Franz.  Geboren  am  18.  Oct.  180&  zu  Mulenitz  in  Mähren.  Valer  isl 
Secrelär  der  k.  k.  Familiengdtep-Oberdireclion.  Eingetheilt  am  10.  Jan.  Kosl- 
gelier  pr.  590  fl.,  die  aus  der  k.  k.  Kamilienronds-Casse  bezahlt  werden. 
Am  2.  Sept  1823  Cadet  im  Ing.-Corps.  1839  llptin. 
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Ambrözj   TOD   Zsodiny,   SU'phan.    Gplxtrcn    :iin   23.    OcL    IHOl    zu   Kttri^i  io 

Ungarn.  Vater  i«t  k.  k.  Käinnicrpr  und  Vicegwimn.  Fingt^llmitl  ani29.  Si-|tL 

Ko^tiroIiiT  fir.  1200  II.  Am   21.  Pco.  IHl«  fjusgnirelcn. 
Bikkeasy  de  Tamos-Altfa,    L:idislau.v.   Gcburon    um  H.  Mai   1H02    zu  MiiitU« 

Viilür  ist  Kxpmlilor  ciiT  P;iblin:i]-K;inzU'i.  Einßi'llu'ill  am  IB.  OH.  Kwlp^tivr 

pr.    1201)  II.;  ist  Ki'sIclicsVrlior  /ö^liii^f.  Am    K».  Ol.   1H20  aiisfptroltfo 
6uff&,  Fraitz  Freiherr  von.    (.jcboren  um  n.  Juli    1801   zu  Tolvo  in  Tirol.  Vilrr 

ii^l  GuUbt-silZL-r.  Eini^'Uicilt  atii  25.  Nuv.  Kosl^olier  pr.  1200  ll.  Am  2ö,  jan- 

IHIH  aUHgetretcn. 
Csatsapa,  .loÄoph.    tJehoron    am  lt.  Nov.  1800   -/.n  Posl.    ValiT    Ut   KaufmüiiB 

ICiriKfllieill    mn    30.    Ocl.    Koslfjohor    pr.    1200  11.    Am  2.  Jan.   IKIK  luv 

yclrt'lfii. 
Diener,    Wim.   Ooburon  um  25.  Feb.  1H02  zu  Linz.    Valt^r  ist  Zeug-FabritaDl 

KinjjelhLMU  «m  27.  Sfpt.  Kostgt-her  pr.  1200  II.  Am  26.  Aug.   1H2I  (jdi^l 

iti)  Ing.-Corijs.    IHifi  Obtllt. 
Draskovich,  Kranz  Oraf.  Geburuii  am  5.  Juli  1 K02  zu  Wamsdia  Valer  is*  OW 

und    Kiimmprer.     Kingcthcilt    aiti    2fl.    'i^c]tl.    KostgcliL-r    pr.    1200   II.    A» 

25.  Nov.   1HI9  in  ciii^  Thcresianiscln^  MililUr-Akailcinit'  zu  Witmt'r  Ncu^Ul'^ 

ilJKT^ictzt  wurden. 
Drathachzoidt,  Kiirl  run.  Geboren  aoi  24.  April  1799  zu  Znaini.  Vater  Ul  H^' 

nilh  im  ilorkriüf,'-nilhf.  Einnotbi-ill  am  1.  Juli.  Koalgcbur  pr.  1000  fl.  -^^ 

(i.  Scpt,   IKlil  [lach   VnlltMuliHig  KciniT  Studien  auj^etreCon. 
Fcstcticft  de  Tolna,    Kudolf  Graf.   Oboron    am    5.    -lan.    1H02    zu    (luldov.i       *|' 

|)n}furrt.    Vul'.'r    war   k.    k.    KüiTimort-r.     Eiiigolliuill  am  2.  Nuv,    Kuslgp'  '*^ 

pr.  12U0  fl.  Am  22.  Ajiril   1H20  au.'igelrrlpn. 
Fingerlin,  Allrca  Hunm.  GcbKron  :irn   2.  Si^pt.    IM07  zu  Ofen.    Viilcr  \»l  XL/       ,, 

Kingilbeilt  am  30.  Sf^pt,  KosigeluT  pr.  1200fl.  Am  10.  Juli  I.S20  (angtrblir  *' *■' 

Ciirk-l  im  CUr.-Hej?.  Wiillmudon  (I)ra«.-Rfff.  Nr.  fi).  _^ 

Gallenberg,  llu^u  Gr.if.    Gcbori-u    am    21.    Au^j.    1S05    zu   Neapel.    ValtT     ^^ 

rrtv:iii*r.  EinjtoUu'iK  am    Ifi.  Juli.   Kitslgcber  pr.  lOUO  11.  Am  22.  Juni  18  ^ 

aii.-ijrdrt^'ti'n. 
Goygi,  VVilln-lm.  (SelHiron  am  2.  April  1800  zu  Dasei.    Valor  ist  llardcUn««^^' 

in  Hiii^cl.  EiriKvIbeiU  um   10.  Jan.  KoslRcbt-r  |>r.  WOO  fl.  Am  1.  Nor.  IH:^^' 

Kiibriricli  im  Inf.-Rüg.  Dt-  V:iux  (Nr.  2h). 
GlaAser,  Jasi>pb.   GuUircii  am  22.  Nuv.   1800  zu   Vitien.    Vater  ial  SemtJlr  d<^^*| 

Fiirslcn  l'on  ia  lowski.    Kingc-Uifill    :um    6.    Dcc.    Kost){ubi*r    pr.  13(iO  ^^^ 

Am  ü.  Aujr.   lUlH   »nach  Hause  ^uf^-ben   vviirdt'Ji«. 
Glasser,  WcnzL'l.  fitfburen  am  1.  Jan.  IHOi  zu  WarHcbuu.  Itrudur  dt*««  Vuriin'r 

Eingf'lhüiU   am    ».    Doc    Kmtgcher    pr.    1200  II.   Am    12.  Juli    1M21  au 

t»7  traten. 
Backe,  Fnudrieb  Baron.    Geboren    am    17.  ScpL  1H02    zu  Mann  ho  im.  Val' 

i.«tl  Miiiisler  der  au?wärtijrtm  Anpelcgi-nhellen    in  K:irl.«(rube.    Hingt- llx'ill  a*"" 

12.  Nuv,    K*»*tgelicr  pr.   1200  ll.    Am  9.  f><'pt.   1H22    Cadel   im  log.-<>r|i^-^ 

IH2H  <Jbll.  im  Gen(*r.il-Quftrtiormoislor«itabe. 
Eures,  K.irl.  Geboren  airi   12.  Feb.  1803  zu  Wien.  V'aler  war  k.  k.  RaUi  in  <ii 

ätutitskauzlei.  EingtilhL-ill  nm  30.  Sept.  Kmlgplicr  pr.  1200  H.  Am  0.  äi'j 

1822  Cadüt  im  luf^.-CurpK.  1848  mit  MaJDrK-Ghurnklpr  pi>ni«toDifTt. 
Jangbaner,  Wenzel   Kranz.    Geboren  nm   I4-.  Juli   IHOI    zu  GurlsUdl.    Vali'i 

Verplleg_«i Verwalter.    Eiiigellieilt    luii    U.    Sepl.    Ku^lgvlicr    pr.    1200  IL 

31.  OcU   1822  Fbbxirieb  im  InT-Keff.  Herzogenberg  (Nr.  30). 
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'BUnoky,  Wilhelm  Graf.  Geboren  um  3i.  Sepl.  1803  zu  HcrmannsUdt.  Vater 
»1  k.  k.  Kiimmpn-T  uml  HofkainuiPr-SecreUir  in  P»;ii*iun.  Einxellioill  am 
■21    M«i.  K*«lti!ehBr  pr.   I(HH_)  il.  Am  äfi.  Anril  t«18  ire.-dürlwn. 

Eeresstory.  Slijdinn  v*m.  Guboryn  am  21.  St-pt  18U3  zu  Wien.  Sliefvater  ist 
der  Hofnilh  Pnrniczky.  Kingellieilt  .im  28.  Sepl.  Kosltjehor  pr.  1200fl. 
Am  Hl.  iM.    IK2-i  Lt.  im  5.  Jäger- Hat. 

Kolowrat,  Franz  Xaver  Omr.  Geboren  am  5.  Juni  1AQ3  zu  Teinilzt  in  ßßhraen. 

*  Vater  ist  Gut-sbesüzer.  Kingetlieill  am  13.  Mai.  Kwtgelier  pr.  lOOO  il.  Am 
3!.  Aap.   IHiy  aiisgelrelen. 
ECrainka-Krünski,  Edmund  von.  Geboren  am  13.  Nov.   1804  zu  Lesozovnte  in 
^H  Galizien.    Valer    M    Gutsl>e»itzi?r.    Kinj^etheilt   um    2fi.    Sepl.    Kusl}(elier   pr. 
^läOO  fl.;  seit  14.  Nov.   IMIO  ga!i«is<!ier  Stiftling.  Am  2.  Sepl.  1H2S  Catlel 

irn    Iri[:,-(>trps. 
Krüaka-KraiuBki,   Lucran    von.   Geboren   am    2.  Oel  1807   zu   Lcsczovatc   in 

»Galizieii.  Bruder  des  Vorigen.  Kingetheiil  am  26.  SepL  Koslgeiier  pr.  ISOO  0. 
Am   12.  Sopl.   1823  ausgetreten. 

Lackenbacher,  JuHeitli   Johann.  Geburcn   am  27.  Od.  1B03   £U   Nai^y-Katii&sa. 

Vater    [.tt    llandcUmann    in    Pe^L    EitigeÜu-ilt   am   21.  Xov.    Kuätgeher   pr. 

1300  fl.  Am  31.  Dcc.  IHIS  krankheilshalluT  aiisgetrelen. 
tfikaa  de  DiodvarÄllya,  Alexander.    Gelraren   am   0.  Aug.  1801    zu    Hadrev    in 
^■Ungarn.    Vater  irtl  Privatier,   Eingelhoill  am  4.  Oct.  Kosigeher  pr.   1200  (l. 
jHAm  2G.  Au^.  1821   Cadel  im  Infr.-Gorps. 
^*in,  Karl  Gml*.    Geboren    am    20.  Miirz   1802    zn  Pilsen.    Vater    war    Oltsl. 

Ein(iellM-ill  am  30.  Sept.  K(wl|.'elier  pr.   1200(1.;  seil  6.  Jan.  1817  UebliiiV-Iier 

Stiftung.  Am  26.  Aug.   1.421    (jidei  im  lng.-(Uirps.   1K40  Major. 

^tain,  Vineenz  Gnif.  Gelnrnm  am  13.  Juni  1803  xu  Pilsen,   Hruder  des  Von!(i'n. 
I^ICin^elheill  am  30.  Sept.   KostgcHcr  pr.  1200  17.  Am   28.  April    1821  Lt.  im 
').   JiitfiT-H.'il. 

&4ecBk;   de   Nedece,  Georg.   Geboren   am    Ifl.    April    IH02  xu    Leszenew   in 

»Ungarn.  Valer  ist  Gcrichtslaril-Ueisilzer.  Eiiifiethcilt  am  30.  SepL  Kosigeher 
pr.    I20<>  II.  Am   7.  April    IK20  au sgi treten. 
'Tiry,  .iitseph  Graf.  Geboren  am  4.  Aug.  1802  zu  Szenilz  in  l>ngarn.  Valer  ist 
Privulier.    Eingelheill    am    1«.  Nov.    Kostjtfher  pr.    12^)  11.     Am  2tt.  St'pt. 
1819  aiiBjfL'lreleii. 
*»My,  Johann  Haplisl.  Geboren  am    10.  Sepl.    1804  zn   Wien,    Valitr  ist  Gniss- 

KbiUidler.  Eint^etbeiK  um  10.  Od.  Kustgeber  pr.  I20Ü  fl.  Am  17.  Apnt  1817 
bnsgelrelen. 
»  Nikotaufi.   Gelmren  am  25.  Jan.  1801   zu  Ofen.  Valer  \A  Lederenneister. 
Eingellieilt  am  7.  Mai.    Kost-relier  pr.   liMMl  II.    Am    2Ö.  Aviji.   1821    «ladet 
im   lng.-<>>r|i^.   1848  al^  Hptm.  (K.'M.'^ionii'rl. 
JDaBrski,  Kranz.  Geboren  am  20.  .SepL  1802  zu  Poloczek  in  Galizien,  Vater  Lfl 
■CuUiÜeliler.  EiuneUieill  am  2.  OcL  Kosigeher  pr  12(Min.  Am  1.  Od.  1818 
•  auf  Verlangen   der   Diredion   aus  der  Akademie   nacli    Hause   genunmicn 
»woriteii*. 
'ulasky,  Daniel  Itaron.  Geboren  am  2.  Nov.  1802  zu  Pres.*burg.  Vater  isl  GM. 
Eint^ellieill  am  30.  Sept.  Koslgeber  pr.  1200  il.  Am  1.  Juni  1821  Eillmrieh 
im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  33). 
t«im,  Pnjkop.  l2V,j   Jahre   alL   Geb<iren   xu    Dubenetz    in    lifihmen.    Adoptiv- 
vater ist  Prukup  Heim,    ßtlrgermeister   in    LibodiowiU.    Ein^dheill  am 
Mai.  Kostgeher  pr.  1000  fl.  Am  19.  Feb.  1H19  auBgdrdeu. 
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RohoncE7i  Leopold  von,    (ieiwrcn  am   15.  Nov.   ISO*  äu  PApn.  Vnlcr  Ut  k 

iiiid  IViifoct  rieb  KaabcT  poliüüchon  SUriunfpifondcs.  KingoÜieJIt  am  12  0 

KosItteliiT  pr.    1200  fl.  Arn   7.  AprU    1H20  ausgetreten. 
Säfkäüj,  Nikulaus  von.  (icborL'n  ittii  4.  Aug.  1K02  zu  Turkiive  in  llngtru.  Vj 

ist  (iiiLsImsilKer.  Eingetheilt  am  19.  Sept.  Ktwlgeiier  pr.  1200  fl.  Am  1. 

IHl  7  aii?gelroten. 
SchiHor,  Kranz.    Geboren  nni  28.  Jnn.  1802    zu  Mu^lanicza    in  CroaUen.  ?a 

ist  Hptii).  in  Pt'nsiun.  KingelheJU  am  20.  Sepl.  Sehellenburg'scfaer  StifUin 

Am  31.  <»el.   IK22  FlÜinnch  im  Inf.-Rcg.  Saint-Julien  (Xr.  ßl), 
Schwuger  von  Hohenbmok,  Joseiih.    Ciebnren    am    1.  April    1H03    zo    ffil 

ValiT  ist   K.Mt.    lind    Comiiüindmii    des    Oberst-ScIiifTamles.    Eingelbcill 

I.   OcL  Kustgeher  pr.   1200  (1.  Am   2.  SepL   1«20  ausgelreteii. 
SfleÜiEl«r.  Andrt>.is.  (leboren  :im  1.  J»n.  1K02  eu  I.»ureii  in  Salzburf^.  Vi 

i»l  Lnndrichier  zu  Haag  in  Überöster reich.  Kingetheilt  am  30.  Sep(.   Kö 

peher  pr.  1200  fl.  Am   IG.  Mürz  1820  auspelreten. 
Splawski,  Ignaz.  Ouburoii  am  31.  Dec  180t  zu  Wien.    Vater  war  H^or. 

jti'thi'ill  mii   19.  Nov.  K<wlgi']ipr  pr.   12fK)  II.  Am  6.  Ort.    1S2I    nnspilnt 
Stadion,  Damian  Grar.  Tiebonii  um   15.  S«>pt  1H02  zu  Frankfurt  am  Mai 

Vater  war  Privatier.    Eingetheilt    am  16.  Mai.    Kostgeher  pr.   1000  fl. 

8.  Feh.   1820  ausgetreten. 
StaniaaTlerioh,  Rmil.  Geboren  am  2.  Juni   180S   zu  Tilel  in  ITtigsni.   Vntcr 

GM.  Ringelheitt  am   14.  Ort  Roslgeher  pr.  1200  fl.  Am  1.  Nor.  182U  Ca 

im  llroder  (irenE-Inf.-Keg, 
Stojesoevica,  Georg  von.   Geboren  am  22.  Juli   lKlt2  zu  Tüvamik  in  ?l«rooi«. 

Valur  i^l  ObiT-Sluhlrichter.   Kingetheilt  am    1.  OcL    Kostgelter   pr.  läOÜ  (L^ 

Am  29.  Sept.   1H2.H  PähnriHi  im   Inf.-Reg.  Sainl-Juli*n  (Nr  fil). 
Saoaepanovaki,  VineenK  toller  von.    1 1  Jahre  alt    Geboren    kq    Kielaiwfirv 

t'uUzien.   Vater    ist    GuUbe^ilzer.    Kingetheüt    am    30.    Aug.    KwttfehK 

1200  (1.  Am  8.  Feb.  1820  auspi'trelt-n. 
Viosay,    AdolT    Gnif.    Gel)oreii    am    1 4.    Aug.    1 K04    zu    Pri*iBlHir^.    T|| 

k.  k.    Kämmerer.    Kin'jvlhoiil  am    27.    Se|tt.    Kustgefacr    pr.    IdlNl  fl 

1.  (k-t.   IHl 7  :iu:igelrtlin. 
Tofll.  Fruns.  Geburen  am  30.  März  1802  zu  TriesL  Vater  ist  U( 

Kingetheilt    am    2.    Au|r.    Kustgeher   pr.  1IMM)  fl.    Am   1.  OcL  1Ht7    *l 

•  Mause  gi-gfben  worden«. 

Wotgl.  U-xpold.  Geboren  am  7.  Jan.  IWXl  zu  Wien.  VaU-r  *a  Ifwnbetfc- 
Kaiiellmiisler.  Eingelheilt  am  28.  SepL  Rmslp-her  pr.  1200  8.  Am  I»  »>£*. 
1824  Fühnrif'h  im  Inf.-Reji.  KAnig  von  Bayern  (Xr.  31).  ^  L»*|i«l^ 
Freiherr  von  Weigl,  FML.,  w:ir  1866  Commandant  <lvr 
Festung    Köni>^itz.    —    Sein    Vater    (f  184«)   be*itxi    durch    snn» 

•  St-bweizerraniitie«  einen  f  ItninroUcn  NanwP  in  dar  flwchichlg  tteqtacfcct  I 
Wendel,  yr.un  Paul  Leo  tu«.    Gebonm   am  35.  April  ISOS  xu    Paria. 

»ur  Pri\atier.  Eingetheilt  am  29.  Jan.  Koslgebrr  pCL  1000  0.  An  £7.  A« 
1818   •nach  Ilausc  ge|£eben  worden«. 
Wentaal,  JuseiA.    G^burva    am    &.  April   1802   lu  Wiea.    Valw    ist    HiAm*- 
llttehballer.  Eingeiheilt  am  I.  OcL  R»<tgeli«r  pr.  1300  ■-  Am  31.  OcL  H 
h'Shnnch  im  laf.-R«g.  Palombini  (Nr.  36). 

1817. 

Adamiefc,  Uamlhis    Gebonn   am    &  April  1803   u   Fm».    Vate  iil 
liftndtar.  fTi^illii  ih  am  3.  Jan.  Ko^fcber  pr.  ISOO  I.  Am  1«  Fik 


>rar  Assentierung  als  (ieiuüiner  in  ein  R^ment  dem  hiesigen  Traospoiis- 

■  Conioiando  lll>er)febcn  wonioni. 

iolt,  Sixlii.t.   Geboren  am  6.  April  1802   zu  Fiunie.    firuder   des   Vorigen. 

Eiiipethtill  am  2.  Jim.  KcK>t|reliL'r  pr.  12(X)  Ü.  Am  9.  Stpl.   IH22  Cjidot  im 

liijE-Corps.   1849  als  Mujur  iieiinioniert. 

Kr:»nz.  (jeboren  am  39.  Sepl.  1807  zu  Milrowilz.  Vater  ist  Kaufmann. 

Eingetheill  um  25.  Sept.   Kmlfreher  pr.  1200  fl.    Am  30.  März  1818  aus- 

pt  treten. 
ppiuii,  Joneph.    Geboren  am  26.  Oct.  1804  zu  Mailand.    Vater  war  Staal5- 

mth.    Kin^thcilt    am   20.  Oet.    Lumbardiscti-venezianischer   SliflUng.    Am 

|H.  Juni  1822    «nacli  Hause  gegelien  worden*, 
iboth,  l.udvng  von.  Geboren  am  20.  Juni  1803  zu  Keszlht^Iy.  Vater  ist  Gater- 
■   f'räfcet  di.'S  Graron  Keslelics.  Kingethcilt  am  2.  Oet.  Küstgeher  pr.  1200  fl. 
p  Am   13.  Feh.  1820  »-nach  Hause  gegeben  worden«. 
Barsperg,  Anton  Alexander  Graf.    Geboren   aui    13.    Juni    1806    zu    Laibuch. 

Vater  ist   k.  k.  Kämmerer  und   Beisitzer  der  Herrschaft    Tliurn  am  Hart  In 

Krain.  Einj^etheilt  am  H.  April.  Kostgeher  pr  1200  fl.   Am  21.  Jan.  1819 

aosgetrelen.     -   Anton  Alexiinder  G  raf  A  uersperg   ist    bekannttieh 

der  un vergesst i che,  hochbeirubte  vurmilnlicbu  Freiheilssünger  Annsla^ius 

»Grün  (t  12.  Sept.  1876  zu  Graz).  -  Wie  Ludwig  August  Frankl 
in  einer  Reihe  von  Artikeln,  die  in  einem  vie]gelew;nen  Blatte  erschienen 
waren,  erzählt  hat,    bildete   der   Aufenthalt    in  der  log.-Akademie    noch  in 

»den  letzten  Lebenslagen  des  populUren  Dirhters  fdr  diesen  eine  trtibe 
Erinnerung.  Die  mililUrisehe  Ordnung  in  der  Anstalt   und  der  Studienplan, 

der  auf  die  riialhem:iti.'«t'lien  Fächer  das  Hauplgewichl  legte,  konnten  unserem 

jugendliehen    Feuergei^te    keine    Befriedigung    ijewähriMi    und    maehten    ihn 

zuletzt  so  sehr  unglfleklieh.  do-ss  er  einen  abenteuerlichen  Desertions-Versuch 

unternahm,  der  '•elbf«tverständlich  Beätrafung  zur  Folge  hatte.  Unter  solchen 

Verhältnissen  blieb  der  Austrill  aus  der  Akademie  ftlr  ihn  schliesslich  der 

einzige  Weg,    der  vor  gei.stiger   oder   moniliseher  Verkümmerung   schUtien 

konnte 
Mik  de  Benefa,   Johann.   Geboren   am   6.  Dw.  1804^   zu  Olgya    in    Ungarn. 

Vater   ist  t^umitats-Assessor.   Kingetheilt  am   1.  Jan.    Kostgeber  pr.    1200  IL 

Am  1.  Oct.  1818  ausgetreten. 
loghi,  Joseph  von.    Geboren  am  22.  Oct    1802  zu  Perezel  in  Ungarn.    Vater 

ist   Assessor.  Eingelheilt  am  2.  Od    Koslgeher  pr.  1200  fl.  Am  1.  Nov.  1820 

fjidel  im  Inl.-Reg.  Wacquant  t?ir.  62). 
mfort,  Armand  von.  Geboren  am  12.  Nov.  1805  zu  Paris.  Vater  war  Obst. 

in  franzfl-iiachen  Diensten.  Eingelheilt  am  22.  Sepl.   Kostgeher  pr.  1300  fl. 

Am  2n.  Feh.  1820  ausgetreten. 
^oaai,  Karl  von.  Geboren  am  5.  März  1808   zu  Beaozzo   in  Itahen.    Vater 

ist  Guütbe.Hilzer    Eingetheill  am  H.Mai.  Lombardiach-venexianiÄcher  Stifllina. 

An»   17.  SepL   1825  (Jadet  im  Ing.-Corp^.  —  Besozzi  avancierte  bis  sum 

Obst,  und  wurde  rornebmiieb  in  Italien  vemendct. 
bier   Ton   Bittenthal,   Johann    Ne|«>muk.    Geboren    am    10.    Nov.    I80i    zu 

Odenburg.  Vater  lr^t  Obstlt.  EingetbeiU  am  23.  Oct  Koulgeher  pr.   1200  fl. 

Am   24.  Ocl.   1819  ausgetreten. 
ijkovioh,  Alexander.    Geboren   am    18.  Dec.  180S    zu   CarUtadl.    Vater   war 

SUidlnotar.   Eingelheilt  am  30.  SepL  Koolgeher  pr.  1200  «.    Am  18.  Mäni 

1820  aoagetreten. 
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Bätiner,  Heinrieh  Kdlcr  von.  Geboren  am  16.  Mal  1803  zu  Wien.  Yairriil 
Anilsrulli  im  Haupt-Gunie-Amlt-.  pjunelheill  am  30.  Hepl.  R(ldt'si'ti«r  Nifl- 
lint?.   Am    lt.  Od.   1821    aiisgctret**»   (krankht'ilshy|lK*r). 

Cavenagh,  Joh.tnn  von.  fitlioron  am  5.  Ik*c.  lKO)t  -/.u  WpxforJ  in  IrUad 
VaU-r  isl  BaiikitT  zu  Bulh;  wiir  Frilher  Major  in  brilii>cheii  Ujeiutcn.  C» 
getheilt  am  6.  Nov.  KuKtgeliLT  pr.  12(H>  tt.  Am  27.  Veh.   1H20  anflgelMA 

Corti,  Franz  Mart-hese.  Geboren  Hin  3.  Oct.  1803  xii  Pari».  Valer  isl  Pruralitr 
KinKelheill  am  17.  Nov.  Loniliorciiscli-venezianist'hor  Sliflllnjf.  Am  2,  S-y 
tH23  Cadet  im  luR.-Curps.  Wurtit'  1850  Obslll.  1859  GM.  und  YMm-:- 
Comniundimt  von  Paltnamiova.  Tnil  18BK  nU  Titular-F.Ml..  in  den  Hulit-*Ui'' 

Caeh,  Vidonii   vun.  Geboren  am    18.   Teb.   1805  zu  Vukor.ir.   V'^nier  isl  Oernral 
l'rncqitor.    EingeUioilt  am  13.  üct.    Koslgeher  pr.  1200  fl.    Am  2ö.  Min 
1820  ausgelrutcn. 

Czerm&k,  Jo.sfpli.  Gebor(<n  am  31.  Mlirz  1H02  zu  Riberacfa  in  SchwabW- 
VaU-r  i.st  Hptm.  in  Pension.  Eingcthi'iU  am  25.  Sept.  Koslgeher  pr.  120*}  ^- 
Ani  9.  Sopt  1822  Cadel  im  hij?. -Corps.  1828  al^  übll.  geslorbeiL 

Balonr,  l^udwlg.  Geboren  am  22.  .Inni  1805  zu  Wien.  Vater  war  irelitin^ 
Cabinels-Offioial.  Eingclheill  am  31.  Ocl.  Kostgeher  pr.  1200  P.,  auf  Kiiet- 
Seiner  MajesUil.  Am  5.  Mai   1830  aujsjtelrelen. 

EUenwanger,  Wilhelm  von.  G«*lM)nMi  am  2ti.  April  180it  zu  EUrhlein  in  Bölinife^^  ^■ 
Vater  ist  ll|hlm.  Kingetheilt  am  2(i.  Sept.  Koslgeher  pr.  1200  H.  V-  ** 
11.  Ocl.  182Ü  (.iidel  im  luf.-Reg.  Hauywitz  (Nr.  38). 

Gaspari,  Joseph  Graf.    Geboren  am  2.  Ocl.  1802    zu  Verona.    Vater  isl  Obst 
Kingetheilt  am  22,  Nov.  Landtardiiii^^h-veneziani.iicher  Stifthng.  Am  21, 
1825  Kahnrich  im  Inf.-Reg.  Mayer  (Nr.  45). 

Gyertyaxtly,  Stephan.  Geboren  am  25.  Miirz  1802  zu  UdvarhdLy.  Valer  ist  Kai=  »^ 
mann.  tlingßtheiU  am  14-.  Jum.  Koäl^eher  pr.  1200  fl.  Am  31.  OcL  l8Sa^^' 
Klihnrieh  im  Inf.-Reg.  Wacijuant  (Nr.  Ö2). 

Hartelmüller.  Franz  de  Paula  Baron.  Geboren  am  4.  OcL  180i  zu  Prenlrai^=nif 
Vater  ist  ObsL  F-ingelheill  am  30.  März.  Kü.4lgeher  pr.  1200  fl.  JU  w 
2r>.  März  1820  ausgotrelen. 

Härtung,  Erusl.  Gehort'n  am  23.  Aug.  1808  zu  Schwechat  bvi  Wien.  Valer  ■  a' 
Ülrassenbau-Oinmii^jlr.    Kingelheill    am    29.    Sept.    Koslgeher    pr   ISOO      *'- 
Am    12.   Oct.    1827    Fähnrich    im    Inf.-Reg.    Kaiser  (Nr.  1).    —    Em  =^l 
Härtung,  k.  it.  KZM..  geheimer  Ralh.  Ritter  der  eisernen  Krone  1.  <:hst#^. 
Riller  des  lA-opuld -Ordens,   Besitzer  des  Mdilär-Verdienslkreuzes,   Inh  d  «*' 
47.  Inf.-Reg.,    IeiH!Cis!iingliche.s    Mitglied    des    Herrenhauses  u.  s,  w.,   dirti'* 
bia  zum  SlalHoffii-ii'r   im    Inf.-Reg.  Kaiser   und    machte    mit  die>*ni  "i«^ 
Strassfii kämpf  in    Mailand    (18.  bis    22.  März),   das   Gefecht    hei    \'a\vfg^° 
(9.  April),  die  Sehlachl  von  Santa  Lucia  (G.  Mai),  dos  Treffen  am  Curtjitofte 
(29.  Mai)  nnd  die  Erstürmung   von  Vieenza   (10.  Juni)   mit.   Am  16.  J*)"' 
1848  ausser  der  Rangstour  zum  Major  int  17.  Inf.-Reg.  IwWrdert,  fiwJit  *' 
mit  diesem  in  der  Sehlacht  bei  Custoza  (25.  Juli)  und  in  dem  Trellwi    '^^ 
Mailand  (4-.  Aug.).  Ebenfalls  mil  Auszeichnung  belheiligle  er  sich  184^   ^ 
der  Einnahme  von  Borgo  San  Siru  i,21.  Mara),   an    der   Uulerwerrung     "^^ 
Bologna  (8.  bis  15.  Mai)   und   an  der  Ein^ichlie^ung  Ton    Ancona   (6.        ] 
18.  Juni).  Am  1.  Aug.  1849  avancierte  Härtung   zum  Ob«tlt.    nnd  »"^i, 
hierauf   als    zweiler    General- Adjutant    dem    FM.    Radelzky    '^''geüi  ^V 
Dieser  Vervrendung  machte  jedoch  schon  am  ö.  Mäns  1850  seine  B*n*f<*«''^JS 
tum  Obfll.  im  23.  Inf.-Reg.  ein  Ende.  Seil  25.  Sept.  1854  GM.  und  Briga^T 
in  Wien,    erhielt    Härtung    den    Auftrag,    die  damals  begonnene  }f^^ 
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carboilung  dos  DienslrejtU'mcnls    zu  leiten.  —  Im  Jahre  1859  niÜ  seiner 
rigadp   dem  UI.  Arniee-Cor[iH  zunpllicilt.   foi-hl  Harliinji  so  rulinivoll  ln^i 
l:igontn  {-i.  Joni).   diu»   thni    fflr   sein  Verhütten   der  Orden    der  eisenieu 
Eronc  3.  Ciasso  verliehen  wurde.  In  der  ScliInclU  Ix^t  Solferino  (24.  Juni) 
?h.iuple(e  er  bis  zur  Anordnung  des  uUjiciiumiil-ii  Rilclizunes  unerschUlU'rlich 
'iiut  Posiliim.    Iliefllr  np.iierlirh  mit  dciii   Hillcrkreiize  des  I.w)|io1d-Orden3 
«sgi'Xeii'hiiel,    wiinio    Hiirliing    njuOi    lii-tn    Krieden    in    dii-    Gonmtissiim 
prüfen,    wok'hor    dif    Ncu\t*rfrt>isiinp    des    Ksercifr-Kfjilenient-s    üborU-agen 
Vurden  war.  Spüler  zum  Trupi>en-Cüiiiniaridaulen   Im  K(I.«leida[]de  und  am 
t5.  Aug.   1HHH  zürn   FMI..  eriiannl,  fand   Harlting  wilhrend    der  Zeit,  de-s 
prheeronden  Wothens  der  Cholera  (IHG5)  Anlass  zur  Auir-eiehnung,  indom 
'h  u)tl   raNtlosiMii   Kifer   für  die  l'JIeiie    uriil   Kilialliiii^f    der  Siddaleii  wiu-hte 
und  ([k'ichzL'ilijr  dii'  zu-t'cUiiiässit;ak'ii  Massri'jrt-hi  zur  !k'k;iiii|ifiiiiK  der  Seut-he 
rrill.   WUhreiiJ  di^s  Krii'ges  von  IHllH  lieh-hligle  Harluiig  das  IX.  Armee* 
;er{i«.    Welches    in    <ler    ?^chlaclil    tiei    (jusloza    i'2i.    Junij    den    \*\vtA    und 
^Fiihrdetslen  Theil  unserer  AufstelliitiK  bildelo.  Seine  Offensiv -Slös*e.  welche 
;regen  die  von  feindlicher  ("benitarlit   beselztL'n    tlühcn    ausfUbren  üess, 
irnrntlich  der  Angriff,    den  er  mil  deni   tnf.-Reg.   Marüii-it'  (Nr.   7)    auf 
Ion   Monte  Torn^-  unternahm,    trugen    wcsontlieli    zu   dem  glücklichen   Aus- 
untiL*  drr  Action  bei,  weslialb  das  Capilcl  in  der  Hrt>moUan  vom  29.  Aug. 
IHBO    Ihm    das    Ri  lliTkru  uz     d  u  =    Mit  il  Ür -Maria     The  reaien- 
^Jrde  n»  zuerkannte.  Im  Od.  18f>(>  wurde  Härtung  zum  i.oriMnundierenden 
•neral  in  Wien  und  am  22.  April   1868  zum  FZM.  ernannt.  Seit  1.  Murr. 
ß869  auf  seine  Bitte  in  den  Ruhestand  versetzt,   starb   der   verdienstvolle 
ieneral  am  1.  Ott.   1879  zu  Wien.  Sein  Verinöj;eii  vfriTblf  Ilartun^,'  an 
lehrere    befreundete    Officierp.    namenllicb    an    jcmip    Gen['n»l.«labj(-OfticierG, 
'welche   ihm  wHhrend   seiner  Keldzllge   Heralher  gewesen  wtiren. 
■H,  Anlun.   Gtlwren  am  13.  April  1803    zu  Atzgersdorf  \m  Wien.    Vater   ist 
MOtlenueisler.  Eingellieüt  am  2!>.  S((pt.  Kosigeber  pr.  120Ü  fl.  Am  26.  Jan. 
1818     -ant    Vurlangen     ilcr     Akade(nio-Diri.Tlion    nach     Hause    genommen 
•  worden'. 
iV|,  Nikolau.s  du.   fiidiori'n  am  7.  Feb.   iHUii   zu  Venedig.    Vater   isl    Beamter 
der   venezianischen   Ceiitral-Uui-hballung.    Kiiigerhi'ill    am    21.    Mära.    Lom- 
bard iseh-veuezian  i^-li  er  Stiftung.  Aiii  25.  Keb.  1821   gi-Hlurhou. 
kkrajan,  Anasta^ius  Kdter  von.  Geboren  am  27.  Nov.  18Ü4  zu  Wien.  Vater  ist 
Kaurmanji.    Etn^etheitl  am  3.  Juni.  Kustgeher    pr.  120Ü  fl.    Am  27.  Aug. 
181W  krankiK'itsbulber  ausgetreten. 
imöny  von  Magyar  GyirÖ-Monoszlor,  Karl  Bari:in.  Geboren  am  7.  Fel>.  1803 
au  Alviucz  in  Un(fiirn.  Valer  is(  (iul-be»itzer.  Eingethoitl  sun  4.  Aug.  Kosl- 
geliur  pr.   1200  It.  Am  2 i.  Dct.   1821    auKgelrelen. 

ircbner,  Joseph.  Gelioren  am  7.  April  1801  zu  Prag.  Vater  isl  k.  lt.  Leibinkai. 

Kingetlieill  um   I4-.  April.    Kust^'eher  jir.    120Ü  f\^    auf  Kuhlen  Sr.  Majestät 

des    Kaisers    von    Rus.sland.    ,\m    9.  Sept.  1822    Cadel    im    !ng-Corps. 

Wurde  1849  Obslit. 
jlwiocl,  Johann.   Geboren  am   27,  Dec.  180+   zu  St.  Polten.    Vater  war  Wirt- 
^fexchaftsbeamler.  Eingclbeüt  am  8.  Mai.  Kosignher  pr.  1200  fl.  Am  29.  Juni 

1821    au^igolrotcn. 

jdovrai-KrakowBky,  Tlieodor  Graf.  Geboren  am  29.  Mai  1806  zu  Wien. 
■Vater  ist  Obsttt.  Ktngetheill  am  4.  Oct.  Kostgc'her  pr.  1200  (1.  Atn  22.  MSrz 
jld24  ausgolrelcn.  Kr  starb  als  GM.  a.  D.  am  12.  Mai  1875. 


-  »t  - 

Kriegseisen,  Kiht:ir<l.  Gi'lHirt'ii  nin  5.  Mui  1803  zu  Linz.  Vulttr  »1  k.  k.  ßath 
lind  nkcdcrüsUTreiehisehi'r  (:niner.i]-lnsppnl(*r.  Kin<^elh(.>ill  am  30.  SfpL  KtM- 
j!L-k'r  pr.    1200  II.  Am  9.  Mni   181!)  iiusjft-lrL'lfii. 

Leitenbergor,  l-'t>r<liti.in<l.  Iicltorcn  am  31.  Mätr.  t79i)  zu  Ht'ichRÜult  in  IVJimw 
Valor  ist  Kallim-Kalirtkiiiil  in  lU-klisUnlL  Kinjffllieill  am  26.  Hiin.  K*t- 
gdiipr  |ir.  1200  fl.  Aiu  1.  Oct.  181!)  Faluiricli  iui  Iiir-Kf».  Krzberiui 
Kranz  Karl  (Nr.  52). 

Lernet,  Johann  (lebocrn  am  38.  l)ec.  1803  zu  Königirrätz.  Valor  ist  «lärtttsdirf 
BauvtTwallfr.  Eiiij^L'llit'ill  am  30.  Sc(>1.  Ku^^lireher  pr.  1200(1.  Ant  9.  Äpnl 

1818  auiigelrcIPM. 
Lindner,  Kar!.  Geboren  am  6.  Oet.  1802  zu  Ödunburg.  Valer  isl  Gerichls-.Mu» 

Kincflhpill  am  29.  Sept.    Kostgt'Iipr    pr.    12iH)    fl.    Am  7.  Feb.  1819  «»- 
gi'lroli'ri. 
Linttner,  Heinrieh.  Geboren  am  16.  Juli  1802  zo  Przcsolub  in  BAbmen  V»tet 
ist  VtTpflegs Verwalter,  EiiiKL-lhoill  am  30.  Si-pl.  Kusigehur  pr.   1200  fl-  S"^ 
31.  Oft   1822   l.l.  im  IIus.-Rcg.  KaiKt-r  (Xr.   1). 

Lobinger,  Karl.  Geboren  uiii  12.  Nov.  1803  zu  Obt*r-Wölz  in  Slvierniark.  Val« 

isl  BcaiiiLiT.  Ein(!pMieiIl  am   1.  Nov.  Bis   I.  Nut.  1818  Rt^i'ii  Veryaiung  d« 

IJnli'rliall--<-KosUTii,  hii-niuf  Gricnt-rVchfr  Sliflling.    Am    2.  iv-pt.    1823  (jii*^ 

im  lnjr.-i;f>r(j'j.         Luliinßer   war  als  Ohsl.    cinov   der    l^itor   «les  Biio«'" 

der  iiiiauajjefalirl  (fi'bliebftiL'U  Central -AkudeiuiL-  in  Wiener  Neuätadl 
Menapace,  Florian.   Geboren  am  28.  Sept.   1801   zn  TrionL    Vater  ist  liMtl*?!** 

maijM.   Einjielhoill  am  27.  Sept.    Koslsebur  pr.  1200  0.   Am   I.  Oct   lÄ'SO 

Cadi'l   im   hif.-Rpjj.  Bayern  (Nr.  31). 
Mtlntinovich^    Alexander    Hamn.    Gelwren    am    3.    Nov.   1803    zu    Raiimcxi?        *** 

^>lavllllicrl.    Vater  ist  tJM.    und    liri(;adicr   in  Zara.    Kiiigctbeilt    am    I.  l^*^- 

Küslgeher  pr.  12Ü0  (1.  Am  2.Sept  1823  Cadel  im  lii)j;.-Corps.  —  Alex*na  ^' 

riariMi  M  i  1 11 1  i  nu  V  icli   lilleti   vor  dem  Feinde    1849. 
Milntinovich,    Mii-havl    Hiiron      fiebmcii    an»    23.    Nuv.    1802     zu    Ifainora«         '" 

Sluvoniet).  Hiuder  ib-s  Vr»rtj;cii.  Kin^elliciil  am  I.Ocl.  Kostgeher  pr   1200       1 

Am  20.  tk-l.    1H22    Külmrieh    im    Inf.-iU%  Wrirltemberg    (Nr.  41)).    

Mic-hai'l  Baron  Milntinovich  fiel  vor  dem  Feinde  184B. 
Honson,  AIex:uider.   Geliorc-ii  am  20.  Oe*:.  1807   zu  Jarusliiu.    Vuler  tot  wn»*" 

•ifliiedeliT    Officier.    KinKollieill    am    (i.    Man'..     Koj^lgeher    pr.    1200    fi     ■  •*' 

•  we<,'eii   Kränklichkeit  gar  nirht  eingi-lrt-ten.« 
Faasz,  Joseph  vor),    (icboreii    am    21.  Juni  1801   zn    NeiLsalz.    Vater  ütt  S»»***' 

richter.  Kiuj^elbeilt  am   18.  Nov.  Koslgeher  pr.  1200  fl.  Am  31.  Dec.  U**^ 

ansge  Indien. 
Poroi»,  Leopold  Graf.  Geboren  am  3t.  Jnli  1801  zu  Gajarine  in   Itslicn.  V»*^ 

ist  Di'lr-jial  von  l'ovigo.  Kin^OieiK  oni  23.  April.  I^mlrardiseh-veneziwibMT"**^^ 

Sliniinj!.  Am   23.  Oet.   1821   aubgelrelen. 
Po«,  Anton.    Geboren  am  32.  Sept.   1810  zu  Wien.   Vjilcr    ist    llaii«<hDrmet? 

des    Grafen    Ajiponvi.    Eint,'etbeilt   um  80.  SepL    Ka«tK»lH*r   pr.   ia(»C^ 

Am  23.  Mai    1820  auKuetnlen. 
Pronay,  Karl  von.  Gi-lMircti  am  31-  f)it   IK02  zu  Csairur  in  rnirarn.  Valer  -      ^, 

Dbernolar.    Eingelheill  am    10.  Sept.    Kasl^'eher    jir.    12t>0  fl.    Am  25.  J^^ 

1820  au-igotrflen. 
Rath.  Ludwig  Kdler  von.  Geboren  am  26.  April  1803  zu  Prag.   Valer  ist  V^"^^ 

pllegsverwallor.  Eingelheill  am  13.  Oct,  Koslgeher  pr.  1200  fl.   Am  30.  Af^"^^ 

1819  au^olrcten. 
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uobncco,  Ferdiiiiinfl,  11  Jahre  all.  Gohnren  mi  (^odroipo  in  (lation.  Valor 
i*t  H(ilin.  KincilhoiU  arri  V.  Kcit.  bMubnrdiscli-voiifzianischiT  Slifltinjr.  Am 
j.  März  1817,  -du  dersolbt?  für  Uii'  Akademie  lüplil  gevipiel  befuiiduii 
►  wiirdt»,  »einem  Valor  miltplst  Diligpnce  zurilrk  go^ü'hickl  worden-«. 

hindler,  Gustav  ilemiann.  Gebtircn  am  21.  üot.  180+  zu  Slixenstein  in 
Nifdcri>s(Drrcich.  Vuler  isl  Ouleriiispt«tur  des  ürareu  Hoyos.  Elii};plheilt 
um  K  Üee.  Konlgeher  pr.  1203  IL  Am  2.  Scpt  1823  Cadet  im  Ing.-Corps. 
Wunle   IH.öO  OlisfK, 

gur-Cabanao,  Arthur  Graf.    Gclmron    am   IH,   Mai    1K05    zu  Wion.    Vater  ist 

^Uajur  uud  k.  k.  KUuimerer.  Einpelheilt  »m  3.  Nuv.  Ku!>l]2eh«r  pr.   1300  fl. 

■bu   1.  Ocl.    1623  1.L  iui  Chev.-Iejt.-Ht*};.  Kaiser  (Ulil.-Keg.  Nr.  6).   Starb 

"älK  n.M.  und  k.  k    Kl-immeror  am    I.  Juli    IH«Ä. 

xkau,  (ieor^  (irar.  (ieboron  am  ß.  .Mai  IHOfi  zu  Kegen^borg.  Valer  Ist 
Privatier.  Elnjrelhtill  afu  20.  CKl.  KosljiL'her  pr.  1200  fl.  Arn  20.  Sepl.  182i 
?trelen.  —  Graf  Georp  Sloekau,  Major  in  der  Armee,  war  1H(>(> 
Mi(;;lic>d   des  vernlärkteti    KeichfjralheR.   Kr  slarb  zu  NapJiiiedl  12.  April  1865. 

iTolsio  della  Torre,  Kar!  l.udwiir  Graf.  Geburen  am  10.  Aug.  IH05  zu 
Vu-i-Mza.  Vulor  isl  Hplni.  l^t^;n.'(ho^l  um  3.  Fcb.  I./Oinbardi»ch-veneziimisclicr 
Süfllinjr.  Am   13.  OrL   1K21    ati^Ki-ln-len. 

Jtdoni,  Jus(>i>li.  (icUireti  am  !t.  .luli  IK02  zu  Mailand.  Vater  int  Ob?tt.  Ein- 
;!elbeilt  am  10.  Keb.  Ijjmbimlisch-vcnezianischcr  Stiftür^.  Am  19.  Sept.  1816 
Cadel  im  lnr.-Kc|r.  Tuscaua  (Nr.  7). 

i9«7,    Karl   Graf,    (ielwren    am    24.  Nuv.  1H0.S   zu  Relsniow   in  Ruxstland. 

■Vater  i,*t  GM.  Kinn[otheil(  am  3.  März.  Kiwtgeher  pr.   13CM]  (I.    Am  6.  Nov. 
1820  ausKCtrelcn. 
Tab,  Julius.    Gebun-ii    am    29.  Miirz   iHOt    /.u    Koinorn.    Vater  ist  Gumilal^ 
PUvsikus.    F.in[.'ellipill  am  2K.  S(^pt.     KuHltffher   pr.   IStW  fl.    Am   2fi.  Aug. 
1H2I    Cadel  im  Ing.-torp«.   —   Avaiieierle  zum  Major  {lHt8).  Obslll.  (IHW). 

•UUil.  (18501.  GM.  (1857)  und  FML.  (18fi5).  War  durch  peraumo  Zeil 
jPrttses  des  Genie-Coniile.  Kr  :M:hrieb  ein  »Lehrbuch  der  Krie^sbaukuDst  fUr 
die  k.  k.  Genie-Akademie«, 
ihy,  l^opold  tiraf.  Gelw^ren  »m  10.  Juni  IHOn  zu  Pressburja:.  Vater  ist  Obst 
und  k,  k.  Kümmerer.  Hinget lifi II  am  ß-  Oct.  K'jftlgeher  pr.  1200  U.  Am 
^  Oct.   IH2I  ausKclreteu.  Gei^t-'rlHii  !).  März   lÖliÖ. 

W  1S18. 

.rbaro,  Angela  Gehnrcn  um  24.  Jan.  1803  zu  Venedig.  Vnlcr  i»!  Mnrine-Orii- 
cier  iu  IV-nsiwn.  F^injrel.beili  am  5.  Jan.  l^mbardij*eh-vünezianisfber  Stiflling. 
Am   19.  Oel.  lH2t  namruli  un  Inr-Re«.  Geppert  (Nr.  -M). 

ucoTich  Ton  Ebetzk,  Paul.  Geboren  am  30.  Ocl.  IHO.**  zu  Oorocz  in  Ungarn. 
Valer    isl   GericbUlafel-Assc-^sur.    EinpeÜioill   am    2\i.  SepL    Kaslgeber  pr. 

*"r^r>r  -^'"   '^-  ^"^-  ****''  ausgelrolcn. 
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lyai  de  Boljft,  Johann.  (Selwiren  am  21.  Dec.  lw)2za  Maros  V;i«ärheK".  Vater 
ist  Professcir  der  Malhemalik  and  Physik  zu  Manw-Vx-uirliely.  Kin^lheilt 
am  2*1.  Aug.  Koslj^ehcr  pr.  1200  ü'  Am  9.  Sept.  1822  Cadet  im  Ing.- 
CoT[im.  —  Johann  von  Bnlyai  war  der  geniale  Sohn  eines  nicht  onbe- 
rUhmten  Valenn.  Letzterer,  Wolfpang  von  Bolyai  (f  21.  Nov.  185«), 
rCin  Juifendfrcand  des  {fru^sen  Gausz,  besa.«s.«  al«  Dichter  und  Virtuose, 
^finnilers  aber  als  Matliemuliker,  unlicf-troilbfire  lk?deutunjr.  An  Genialität 
llbertraf  ihn  j<«loi'h  weit  Johann  Bulyai,  der  schon  Ah  Kind  Über  malhe- 
matiseben  Prablemen  grUtkette  und  die  Stellung  oder  Bewegung  der  GesÜme 
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besser   kannte,   als  die«   l>ri   zahlreiclien  Elrwadisenen.   die   den  gebÜfUtPO 
Kreisen  nngnhörcn,  der  Fall  äu  sein  pOegt.  Iti  der  litfr- Akademie  sirt*  ik 
Erste  iu  seiner  Classe,    K^wtinn  er  durch  t^eiae  verblUfTenden  Leislui^vn  in 
dpii  inatheinulisrhen  F:i<>lierii  die  AurnierkKanikeil  nrid  diut  \jnh  des  Er/JiL>nif« 
,1  ü  h  a  n  n,  des  damaligen  ricnend-fieiiie-Directoni.  Schon  als  Zö^linp  arlwilrU 
er  im  den»  Pjilwurfe  doi«  »Apitotidix»,  einer ;ioj;enwiirtip  U-reiis  in  die  japani'j^f 
!3|ir:ic'lie  QlMT.selzlen  Abhaiidluiifr  »Über  Nielil-Kuklidisohe  *tt*uiuulrie'.  wirHi- 
ftpUti'r  dem   I.  Hanilc   von  «eines  VjiUts  •Tcnlanien«    lieigedriiekl  wnrtlr.  ^1:.; 
dieser  wenig  timrang^reichen  Schrift    hal  sich   Johann  Molyai   nnln^  dit 
scharfsinnigst  eil  mnlheniali  sehen  I>enker  aller   Zeiten    einjferethl.      -   fb« 
die   militiiri^clif    Laufbahn    Uulyai'i*    ist    weni|i  zu  sagen.     Er    war  der  W- 
vorrapenclslc    Matheinaliker,    beste    Viulinisl,    »iehersle    Idileiner    und  'J* 
sehärfsti'  Klinj;«'  im   Ing.-tlorps,  ans  vvelchom  er  hereils  am    l(i.  Jimi  li*3il. 
mit  welchem  Tft|ie    er    als  Capitän-Lt.    fiensicinlert   wurde,   au5«chied.    (ht 
Ursachen    dieser    vorschnellen    Pension icruiig    lassen    sieh    vennulhon.  «• 
bald    praühnl    wird,    da»K   Ruiyai   in   einer  narni.<(on   mit    13  CaTnllcn«^ 
Oflieiere»    sirS  sehhig    und    alle  bwit'gle.     Kr    hatte   hioboi  die  MWiderbiin' 
Bediriguiig  geslcljl.  cla^s  ihm  mich  je  zwei  Duellen  geütattel  werde,  sich  mii 
dem  Spiele  seiner  gelii-hlcii  Violine  i-rholcn  zu  dürfen.    —   r>a*  Ende  BnlTiiJ 
enl!«|)raeh    niehl    dem    Anfange.     Si'inc    vorher    «o    gewallign    Dfok-    uo» 
Arboilskrafl    lK>(^nn    zu    ersehhifTen    und    es    erscheint    keine«« t^n  un 
.scheinlich,   dass   ihm   von   seiner  Muller         diese  starb  iiu  Wohnsuin 
eiu  trauriges  ErbtJicil  zugufHllen.  Er  versank  Uimier  mehr  in  Sinne 
und   rtpino  HeizlKirkeil  steigerte  sich  derarL,  da.«)*  er  den  eigenen  Val«f 
Zweikampfe  forderte,  Bol  ya  i  starb  in  grosser  Milrfligkeit  am  27  Jan.  1 
iNiioli  Miltlicilimgen  des  Herrn  Ar4'hilektea  Franz  Sehuiidl  in  Mud» 
Braig,  Karl.   Oeboreu   am    7.   März  1801  zu  Triest.    Valur  ist  Knufnmnn. 
gelheill  am  36.  Soi»t- Kosfpehcr  pr. -^J-^^!^*;-     Am   11.  Ja«    1833  tu; 

treten, 
Branca*Leone,    Flaiuinius.    KiwlgehRr   pr.    lüttC)   fl.    Am    30.  Aug.  1824  ^'^ 

iietreten. 
Babna»   Vincenz  Graf.     f!eh«>ren   am   21.  Oct.  IHtXj  zu  Wien.     Vater  i*l  t-^_ 

Kümmerer  und  llptm.  Eingetiteill  am  26.  MUrz.  Kostgeher  pr.  1300  fl.  ^M 

II.  Sepl.  1822  ausgetreten.  Starb  als  Major  a.  l>.  zu  Kirilein  nin  3.  Jiui.   I**i^ 
Dopfer.  Karl.    dphüMtn  am   12.  Feh.   1802  zu  Wien.    Vater  ist   PolizriarBt,  E*" 

geÜieill  am  30.  Sept.    Mikossehcr  Sliaiing.    Am    16.  Sept.  182+  Cad«l  ^ 

Ing.-Corps.   i8il  als  Hplm.  pensioniert. 
Draskovich,  Oenrg  (Inif.    (ielion'n  am  31.  Aug.   IHOV  zu  Bukovect  in  Cr 

Vater  war  t)h^t.   und  k.  k.  Kammerer.    Emgetheill   am   'MK  Nor.    KimI| 

P""-    ^"li  "t'  a~  •^"'  '■  *^*"'-  ^*^''^  KShnrieli  im  Inf. -Reg.  Gynlai(Kr. 
Ebcliug  von  Dünnkirchen,  Paul  Ernst.   CelKiren  am  30.  Sepl-  1806    tu  W» 
Vater  ist  Uittm.  der  deutschen  frarde.    Eingctheilt  am  28.  Sept.    K( 

I«-.    "-J-r^Sr-  -^™   *'  ^^-  '^-3  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Radirojerl 
(Xr.    4H):    " 
Edlspacher,   Nikolau.s   toh.    Geboren   am  7.  Dec.  1803  zu  AU-ArwL    VaUrJ 

Geriefal.ttdfel  -  .^sse.-csur.    Eingelheill  am   ?.  Oct    KuAigpher  pr.  7^0117-1:^ 
j\ni   ir».  April  1821)  nui^etrelen. 
Egerer  de  Korompa.  Julianu.  Ueburen  am  33.  Fob.  180&  xa  Pake  m 
Vater   ist   Privatier.    Kingetheilt   am   S&.  Sept    Kijstgeber  pr. 
Am  1.  Uel.  1823  ausgetreten. 


rnberg,  Friedrich  Graf.  Geboren  am  29.  Nov.  1H09  zu  Neappl.    Valer  isl 
Privaliw.  EitiKolheilt  am  2ft.  Au^.  KoÄtjrfWr  pr.  lllKt  (I.  Am  28.  Sept.  I«23 

•  auf  Verl.inttfii  dfr  Ak:idcniic-l)irtH*lion   nacli  Mause  poiiommPn   ftnrdoiM. 
Genebma,  Karl  von.  (iehoren  um  23.  htv.  1K(>2  zu  R^'i-lin.  Vatt-r  isl  russischer 
^K  Qtlletiieitnith.  Ein^etheill  :im  I.  A])nl.  KuMiiiulicr  pr.  IHOO  (1.    Am  2b.  Jan. 

JeUadiiGh   de  Bniim,  Anton   Haron.  Gohnrrn  nm  I  f-.  Mai  1H07  zu  Gro»is-(iDrlc7.a. 

VnU'r  war  FML.  l:lLii]^'lhc>ill  am   11.  Jati.  Ararischt-r  Ko^lfioher  pr.   1200  11. 

Hat  KXl  fl.  Erzieh un(;s-BL>ilmff  bczu^'n.  Am  5.  Nov.  1826  Cadüt  im  Inf.- 
^M  Ri-ff.  \Vac<|  iiiiti  I  (Nr.  62).  —  Aril  im  Krwi  Imrr  (später  finifl)  .Ifl  lan  h  i  r  h, 
^f  piner    d4'r  jüngeren  UrUdor    des    llnnus,    s(urli  nis  KiML.  a.   I).  zu  (ira2  am 

22.  Nuv.    1H7.-). 
Komonnraki,   Karl   Graf,    ticburun   am    22.  Doe.  1803   zu  LombcfR.    VultT  ist 

k.  k.  Kilmniwrer.  Kingi>th«iU  am  12.  Juli.  Koslpcher  pr.  1200  (1.  Am  1.  Nov. 

\H'2h  Rihnrich  im  Inf.-Ueg.  Mariässy  (Nr.  87). 
Krttky,  .Morix.   Gcbürt-n  an>  2ti.  Juni   1808  zu  Wien.    Vater   ist  Ht^chnutiKsratU 

der  Hufkriegs-Üucrhhallung.  EingL'tlieiU  am   1.  ApriL    Kostgther  pr.   1200  II. 

auf  Ko«1.('n  dps  F.nthtirzog«  Rain«!r.     Am  28.  S('|)l.   TH2.^    »auf  Verlangen 

•  der  Akademio-I H reell on  nach  Hause  genommen  worden«. 

^«  Kam,  Fduard  Haron.    Goboren  am   Hl.  (^rl.  iHOt^  zu  NeubnuH    in  Rfihnwti. 

Valff  i>l   IlausbL'sitzLT.  Einguthutlt  am   30.  Sept.  Küstgeher  pr.    tm  n    c'M~ 
Am  4.  Aug.  181  ft  nusgelrelen. 

fascarelU,  Georg  Maximilian  Graf.  Geboren  am  14.  Juli  180ö  zu  Gaslell  Sl.  Pelcr 
auf  der  dalmalinisi^hen  hiM'\  Bi'azza.  V^uLcr  i!4l  Obnt.  in  Pensiim.  Eingelheilt 
^L  am    17.    Sept.     Lombardisrh- venezianischer  Stiflling.     Am   14.  Nov.  182B 
^F  Fiihnrioh  im  iQf.-Keg.  Sain  1-J  u  l  Jen  (Nr.  61). 
olnir,    .\lex.inder    von.    Geboren    am   2.   Juni    1803    zu   Dioiigyßr.    Vater  tsl 


Cameral-PriifiH'.l.     EingcÜieilt  am   13.  Ol-I.  Kuslgelier  pr. 


wo  M.  W    W. 


10«)  11,  i:,  M. 

18.  Jan.  1819  »auf  Verlangen  der  Akademie -Direction  nach  Hause  genonunen 
•  worden«. 

^V&ptsch,  C^millo  Gnf.  Geboren  am  2,  .Tuni  1806  zn  Wien.  Vatpr  isl  FMI.. 
und  Oborsthofmeisler  des  Erzherz*^«  Johann.  Eingolbeill  am  1.  Ol.  Kost- 
geher pr.    io^  ii~c  •3"  Am  31.  Dec.  1820  au>fgetrelen. 

^hariach,  Karl  von.  Geboren  am  26.  Jan.  1807  zu  Karlsburg.  Vater  ist  GM. 
und  Brigadier  in  Zara.  Eingelbeill  am  16.  Sept.  Kostgcher  pr.  1800  II.  Am 
28.  Aug.    1822  iiU!^ofreten. 

paar»  Volkraar  Graf.    Geboren  am  26.  Juli  1805  zu  NonHberg  in  Tirol.   Valer 

tHt  Gutsbesitzer.  Eingethcill  am  30.  Sept.   Koslgehor  pr.    ^  l'  ^-  f^       Am 

20.  Nov.   1821   ausgclrt-tcn. 

teeb,  Johann  Bai>ti.st  Ritter  von.   Gelwren   am    12.  0;t  1802  zu  Wien.   Vater 

^ktel   Hciimtcr   der   k.    k.    Hofkammer   in   Pension.    Kingctitcilt  am  30.  Sept. 

^"  KoRlgeher  pr.  np  g^  <;;  u  Am  2.  ScpL  1823  Cadi*t  im  Ing.-Corp«.  —  Jo- 
hann Ritler  von  Slueb  wurde  als  Subaltern  -  Officier  mit  Bim -Aus- 
fhhnmgen,  z.  B.  Re.'^lauriermip  der  SK^hliVsser  Werfen,  Peva  und  Cllixs»,  dem 

^^Neubauc  des  Officiers-Pavillons  zu   Eszrk  u.  s.w.  l>elniut.   183!)  zum   Mptm. 

^Alwfördert,  wurde  er  Gcoie-Dircctor  in  Sobcnie«.  In  dieser  Eigenachnft  leitele 

^*er  den  Bau  der  Batterie  Madonna  auf  der  Insel  Lissa,  welclie  I86ß  vor- 
trefllich  wirkte.  Im  Jahre  \M7  wurde  er  Major  und  Genie  -  Director  in 
[.Peterwardein.    Als  im  EmpJ^rungsjahrc  18i8   die  ÖcAatzung   dieses  Platzes 
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sich  den  Insurjfcnton  ßn<*hloss,  hliob  Stceb  seinem  SolHaUfiPtde  ^tmir^ 
Ireu,  wfshalb  er  am  6.  Jrtn.  IHIO  als  Cieranj^oiier  nu':li  (in»s<wsplviD 
gescbleppl  wiirdfL  Nach  der  Bcfir-itinn  aus  aeinur  harleii  H:ifU  i'ibiell 
Sleob  die  Stelle  des  Oenic-Hireciors  in  Thprosien.iladt.  wrlche  Kwttunjtrr 
in  kunsor  Krisl  in  Verthoidijningszusland  zu  selEcn  wussle.  IH50  avanrierta 
SlL'L-b  zum  ObstK.  uiid  1H&2  zuin  Obst.  Vier  Jtüirf  •yitätvr  Obcrlnl  f^r  la 
dpn  Riiht-Hland.  wt^lchen  er  i^rtisstcnlbcils  in  Mödling  vorleUp.  wn  er  widi 
am  20.  Miirv.  1875  starb.  —  Seit  7.  hVb.  IHVa  war  Siech  mil  d«r  Wli- 
sino^n,  fMilriolisrlion  Irin  Itehm,  Toehler  dfs  danuils  ((oretts  verslorbpui-n 
Hptni.  JusL>|ih  Rohm,  vt;rmiih]t.  Diese  vürLrolTliehi-,  kUhiic und  eiiUchkMwne, 
erat  vor  kurzer  Zeil  nui^  dum  Loben  pescbicdene  Krau,  erwio«  »ich  In  df 
denkbar  gerährlicbsffn  Ij'lipnslage  als  dip  würdige  Oaltiii  eine«  |)Ib('h(U«om 
OfRciors.  Von  den  rorhandent-n  Üowoisstikkon.  die  sich  biofUr  nnlfekn* 
lifssen,  nif>|ie  nur  eines  hier  seinen  l'latz  linden,  nüiidieh  das  Z«.'«piLv 
welches  der  schon  erwähnte  Lazarus  Maniulii,  damals  Ob;*!,  und  Hripilw 
in  (.laltnro,  ani  7.  Klirr.  1Kf>0  der  heldennillLhigen  Vran  nu-SKlellte.  Mamali 
schreibt:  »Als  ich  im  Jahre  1819  die  Ornierung  von  Peterwardein  com* 
«mandierte  und  die  h'ruu  Inucnieur-Majürs-Gattin  Idu  Edle  von  SloeV 
tpel«)rt.'ne    Rehm,    naeli    Abftlhrung    ihn«.*!    in    seiner   Tn-ue    g^^n  S**** 

•  MajejfUll    den  Kaiser    unbeugsamen  OontuhU  nael»  Debrecziu,  von  den  ^ 

•  surgenlcn    aus  Ceterwardem    in    unsere  Linien    enllaNsen    wurde,   hat    «'>^ 
*die>e  Fruu,  trotz  der  slrL-rij^en  Vtsilieruugeii  durch  die  tiiagyarlsclieD  ^ ^' 

•  polten,  trotz  der  ofTenbaren  Todesgefahr,  welcher  sie  sich  sowohl  aU  ** 
»Kind  und  ihren  Galten  aussetzte,  die  ihr  von  dem  Galten  im  Drang»  ^ 
»Zeil  ;ieheini  anvertrauten  genauen  (■'esUmg^^iiUinc  nicht  nur,  «ondrm  »•'^ 
»wiehlige  sohriftliche  Kundseliaris-  MiHljelluiigen  Ireu  gebliebener  ^i*^*J 
•Seiner  Majestül  Über  Absirhlen  und  Verbüllnis^e  des  Feinde*  überbni  ■^ 
Hinil  sünsl  in  jeder  VVeiw  sieh  U'ptreljt,  mir  jene  Aufklärungen  umnläliidlic-^' 
»zw  geben,  die  dem  Unlernohmen  de^  Cernierungs-Ilorps  von  irgend  eii»  ^ 
■  Nutzen  sein  konnten.  Ich  Rlhle  mich  demnach  wahrhaft  verpilichlel,  di^ 

•  Ibatsllchltchen  Beweise    echt    patriolisirher,    aufo|)femder,     hüchsl    ehn-n«"^ 

•  Gesinnung  der  Frau  Majors-Oatlin  Ida  Kdlen  von  Slceb  hiemit  fvfienür 
»zu  bi'zeugen."  -  Seme  Mnjesliil  ricr  Kaiser  verlieh  mil  der  Allerh<>'hM 
Entsrhliessung   vom  23.    Mai    i8&0    der  Fniu  Ida  von  Sleeb    »m  Am- 

•  kennung  ihrer  mit  licsonderer  tInerschro<^kenheit  und   Klugheit  bi>ÜiJtli^r 

•  patriulischen  Gesinnungen   und   der  damil  gelei.sletcn  wc.s*'nlliehi'n  Uienslt^ 
das  Rifldcne  Verdienst  kreuz.  Ehre  dem  Andenken  dieser    üipferen  Krau. 

Steiukeller,  Joseph.  Geboren  am  6.  tX't.  1807  zu  Knikau.  Vater  war  Knurmnnr' 


Eingetheill  am  2M.  Sept.  Kostgeher  pr. 


IM)  II.  w.  w 


-  Am  24.  Jan.  l«2l  ao.*- 
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getreten. 

Störok,  Karl  Freiherr  von.  Geboren  am  13.  Juli  tRO.^  zu  Wien.  Vater  war  PrivalirT 
Eingetheilt  am  2H.  Sept.  Kostgeher  pr.  ^  ^;  ^"  ^  Am  1.  April  1830  Cade- 
im  Sappe ur-Corp».    -  Seit   \HbO  als  Major  in  Pension. 

Töke,  Felix.  Geboren  am   IJ.  Feb.  1805  zu  Arad.  Vater  ist  Privatior.  FädgethtiM 

SQO  I.  w.  w. 


am  16.  <3ct.  Kostgeher  pr. 


7;7ir 


Am    I».   OuL    IH2+    fr^lhnricb  ir" 


Ijif.-Reg.  Erzherzog  Franz  Karl  (Nr.  h2). 
Walderdorff,  Rudolf  Graf.    Geboren  am  0.  Aug.  1804  zu  Wiesbad«n.   Vili 
iit  k.  k.  geheimer  Ralh.    F.ingetheitt  am  24.  April.    Kostgehcr   pr.   1900 
Am  4.  Sept.   1823  Cadet  im  Ing.-Clorptf. 
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M-Hgrateustein,  Rudolf  Baron  von.   Hoboren  flm  II.  Juli  1803  zu  Tyriinii. 

Valor  iFl   k,   k.   Küminprer.   Kin^th<>ilt  Jim  1.  Od.   Kustgphrr  pr.  ^^5    c    M 

Am  22.  H<*pl.  IK2()  au*^olrcton. 
nhmrdt,  Stephan  von.  Ophoron  am  2(».  MUrz  180R  zu  Olmtllz.  Vatpr  isl  OIjsL  und 

Fllljt«*!- Adjutant  d^s  KM.  Fllrstr-n  S<^  h  wa  r/.^^ii  hf  rj;.  KinfrflhfiU  ntn  I.  April. 

0'G'jni'?i-lnT  Sliftliiiir.     Am    i.  Ht-pl.   lH'2'S    Cadvl  itn   liiK.-Corpt-.      -      KMU 

Stf'phan   Wilhelm  P'rcihiTr  von   W^rri  ha  rd  l    wurdr    IHll    Mnjnr, 

iKiH  OM.  und  lH5ä  Inh.  tlos  Irf.-Heg.  Nr.  Iß.  Er  slarh  am  17.  Aug.  IHG'J. 
mann,  Adnlbert  Baron.    TiDburGti   am  II.  Jan.  1804  zu  Brllnn.    Vater   war 

mfihri.wh-wp.hlesi.Krhcr   l^indriilh.    Kingothoilt    ;iin    28.    Dec.    Knstgeher  pr. 

-Si:Tr"Mr  '^'"  *-■  ^^^^  ''^-^  ausgelrcUm. 
Imann,    Franz    Baron,   dcboreii   am   2.   April    1802   zu  Billnn.    Brudor  de» 
Vorigen.  Eingcthellt  am  30.  Sept,  Kosigehcr  pr.  ^J^^^y     Ann    1.   Dec. 

lH20  ausgplrctf'n. 
llskron,   Adolf   Leopold    RiUor  von.    Geboren    am  10.  Feb.  1808  za  Wien. 
Valer  L-it  Hofsccretür  der  k.  k.  nanciimmer.    EiiigPthoill    am    1.   Od.   Kost- 


»hor  pr. 


gi»  «.  w.  \^' 


loj  a.  c.  M. 


Am  2i.  .April    1^19   krankheitshalber  ansgelrelpn. 


1810. 

iä7^ori7.  firsf.  Heboren  am  22.  Nov.   1803  zw  Briinn.  Valer  i.sl  k.  k.  Käm- 
merer und  GuUbpailzer.    EingPÜieill  am   I.  OcL    Koslgeher  pr.  -j^j,-,,-,.— ^ 

Am  9.  Sept.  1832   CadcL   im   Ing.-Cürps.  —  Graf  Bratda  gelangte    his 
zum  Kiiiitie  eines  FML. 

mikowski,  Slanislaus.    (htiorvn   um    21.  April   1805   zu  Mogilo   in  Galizien. 

Valer  war  GutslKrsilzer.    Kiiigellieilt   am    2.  Nuv.   Galizlscber   Sliflling.   Am 

21.  OcL  1825  Fshnrich  im  Inf.-Reg.  Wllrllemherg  (Nr.   U)). 
»0,  Eduard  de   Geboren  am   lt.  .Jan.  1801  zu  Wien.  Vater  i«l  Med.  T)t)clor. 

Kingrlheill  am  15.  Mar?..  Kralgeher  pr.    ™^  ^-  Am  1.  Aug.  1820  aus- 

gelretpn. 
tti,  Peter.  Geboren  am  24-.  Nov.  I80fl  zu   Mailand.  Valer  war  Med.  Doi^tor. 

Eingelliellt  am   10.  Oi_-t.  Luml>ardi<4ch -venezianischer  Sliftling.  Am  25.  Juni 

1827   'nach  Hause  ge*M>Iiifkl  wonlcn-. 

Qinger,  Karl  Joseph  von.  Geburen  am  20.  Sept.  1805  zu  Galdeck  in  Nieder- 
öslerreifh.  Vater  war  Regierungs-KoncipisL  Stiefvater  ial  Major  Baron  Da 

Rieux.   EingeUieilt  am  8.  Nov.  Kuelgeher  pr.  'i^rarinC  ^"*    ^^'  ^^'^ 
1821'  au-^'lrvlen. 
oh»,  Juliaiiii  Nepijmuk  Graf.  Geboren  am  21.  Juli  1805  zu  Wien.    Valer  ist 
Erbland -Slabflmeiäler   und   Hplin.    Eingelheilt  am   3.  Uct    Kostgchur   pr 

^n   r' »r  -^'"   ^'^-  ^'^^'-  "^-'   ausgclrelon.  Er  slarb  aU  k.  k.  HilfsJünlcr- 
Diroclor  a.  £>.  am  22.  Ort.    1879. 
mann,  Franz  von.  Geboren   am    23.  Nov.  1801   zu  Graz.   Vollständig   vcr- 
misl.   Valer  war  franzA.>«i)M-ber  EmigranL    Eingetheilt   am   3U.  Sept.   Kost- 

(eher   pr.    ^  J  }'.  ^^    Am  2.  OcL  1823  aukgelreten. 

Vwath,  Rudolf  von.   Gebort-Ti  am  28.  Juni  1807  zu  Majsa  in  Imgam.   Valer 
Rillm.    und  T he resieu -Rille r.    Eingetheilt  oiu   2.    Od.    Kostgeher 

11  10.  Feb.  182Ö  ausgelrelea 


i;ii 


c.  M. 
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Janicki,  .lo«ie|ili  von.  (>[>borcti  am  IT.  Ot.  1B(1A  zu  Frzenifsl.  Valer  i«l  Pnnixt 
EingeLheilt  am  26.  OeL  Galizischer  Süniing.  Am  21.  Ocl.  1835  Klihnn«« 
im  Inf.-Reg.  Herzogonborg  (Nr.  35). 

Jugenitz,  Anton  Uaron.  Geboren  Hm  2^.  Nov.  IHOIj  zu  Mllbk>nl>»ch  in  ÜBpn. 
Val(!r  war  Hplm.  Kingelhiüll  ani  2.  Nov.  Koslgeher  pr.  So  i!  0  M  ^^ 
ling  ih's  (inifi'u  Feslelics.  Am   31.  Jan.   183-t  ausgetreten. 

JageniU,   .Insoph    Haroti-    Geboren    am    20.    MSrz    1807    2u_<)fen.    Unidür  ^ 

Zfi^linf    d«« 


Vorigen.    Kingplheilt   am    1-  Juni.    Ko«!gph«r  pr.    ~  f^    -  ^'  ■ 


Grafen    Fr s t e l i c s.    Am    2.    Nov.    1819    in    die    Theresianische    Mililir- 
Akademie  nach  Wiener  Ncu.-<ladt  UberfieUL 

Jüngling,  Joseph.  Güboren  am   17.  Dec  1806  zu  Ofen.  Vater  ist  k.  k.  Ralli  nat 
Kf>f(>ri>nt  beim  urgariKchon  Genenil-Comfiiando.  F.ingplheitt  am  I.Od.  Korf- 

pohrr  pr.   -|j;o"n   c^~W'  ^*"   ^^*  •^'P'-   ^**-l   ausgetruten. 
Kalergi,   Georg    von.   Geboren  am    18.    Mai    1809    zu  Taganrog.    Valer»« 
österreichischer   Cunsul    in   Tapiinrog.    Eingethullt  am    I  i.   Jan.    Kf>*lH* 

!*■■■  TSTTT-r«:   -^'^   ^'^'  ^*^^-   *^2^  uu^getrelcn. 
Kalergi,  .lob;mn  von.    Geboren  am  21.  Dec  1807  zu  Taganrog.    Bnnln  to 

Vorigen.    KingetheiU  am  li.  Jan.    KoHtgehcr  pr.    ^  ^ "  ^'  ^'    Am   10.  W 

1822  aUf^elreU'n. 
Kehm,  Tobias  Aoton.  Geboren  am  2.  Juni  1K05  /.u  Slnichow  in  ßahmen.  Xitf 

war  Privulier.  Eingclbeilt  am  2&.  Ocl.  Koslgeher  pr.    ™  °'  j.'  ^    Am  86.  >« 

1824  ausgetreten. 
Kempaki,  Johann.  Getwrcn  am  20.  Aug.  1807  zu  Sniutowka  hei  BroHy.  V*(ff 

war  Hplm.  lülngelhcilt  am   1.  Nov.  Cializtschcr  Süftlii^.    Am  1.  Xot.  VAi 

(angeblich!)  Cadet  im  Inf.-Reg.  Bellcgarde  (Nr.  ü). 
Krynicki,  Wilhelm  J\nlon.   Geboren  nni  26-  Mai   1806    zu  Moslian    in  Galiw« 

Valer    war    l'ropiiiatiunsselireilxT  im  IHensle    des   Klirslen    Czartftf'ki 

Eiiigutbeill  am  25.  Sc|>l.  Galizisdier  Stiftling.  Am  21.  Od.   1825  Flbnrifk 

im   liif-Reg.  I. angenau  (Nr.  i9). 
Kün  de  Osdola,  Gotlhard  Graf.  Geboren  am  20.  Juli  1801  zu  Gyürgy  in  l'oipnL 

Valer  ist  Privatier.    F.ingetheilt   am    I.   Üct.    Koslgoher  pr.  -~  ^Tt^  ^ 

1.  Ocl.   1820  ansgptrelen. 
Lgocki,  Felix  von.  Geboren  am  i€.  Hai  1808  zu  Lejola  in  Galizie«.   ^ 

Gutsbesitzer.  Eingelheilt  am  8.  Nov.  Galizischer  StifUing.  Am  24.  Ü'^l  •  - 

(iidel  im  Inf.-Reg.  Fürsten wärther  (Nr,  56). 
LÖBch,  Mathias  Martin.  Geboren  am  3.  Juli  1806  zn  Wien.    Vati^r  iiU.  HaiM 

mann.  Eiogeüicilt  am   20.  Dec  Ko&tgcbor  pr.g^*;^  °;  Am  IK  Od  IIA 
ausgetreten. 
Maniieh,  Eduard  Ruron.  Geboren  am  10.  April   1807  zu  Pest  Vater  MOfedH 
im    Gencml-l.^uarliermeisterst.-ibe.    Eingetheilt    am    1.    Jan.    Iiuiilgilur  f 

w "■  c^aT"  *"   ^^-  ^I'*-   1**^**    *^^^  **"   Ing.-Corps.    —    Freifci" 
Eduard  Marotich  vonRiv-AIpon.  bekannt  alt  aiLsgpxeichlMter Ka^ 
miitiker,  wirkte  \-on  1830— I84i  niV  Lehrer  de^  SttuatioRsieidilMlis  a^ 
lng--Ak:uiemie.  Er  starb  tAn  GM.  zu  Zani  nm   19.  Mai  186t. 
MeoeArj,  Franz  von.  Geboren  am  16.  Sept  1805  zu  Oroshaza  in  Ungani-  Vito 

ist    GuUbe^itzcr.    Eingi'Üiefll    am    1.    HaL    KosIgcAer    pr.  —-^  ^-^}-  *■ 
1.  Oet  1820  atisgclreleo. 


i 


lo6er  Freiherr  »oa  Ebreichsdorl,  Karl  Lc-optilrf  Johann.   Geboren  am  7.  Juni 

180i  zu  Wien.  Valt-r  hl  k.  k.  Regierunfrs-Secrelür.  Eingetheill  am  8.  März. 

Ko*l^hor  pr.  "j^"   y--^'^'- Am    17.  MJirz.   IH2n   ausRcIrotcn.         Freiherr 

roii  Moser  nahm  Dipitslc  in  der  Armee,  vcrlii's«  dii»p  al)i>r  schon   IH27 

aU  LI.    Er   begründete   mit    omcm   Cnpllal    von    1800   fl.    eine    tnvallden- 

Stiflung. 
[ycieUki,  Karl.  Goborcn  um  K.  .(an.  1807  zu  Ziscowccz  in  Galizien.  Vater  ist 

GulspfirlihT.   RinjcUieill  am    1.  Xov.  r,;tlizi«^'h«r  Stiflling.  Am   11.  Oct.  1H2Ö 

Pjlhnrich  im  Inf.-Kep.   .Maxzuphclli  (Nr.    10). 
Ibminaki,  Ktlix.  riobon'n  iim  2i.  Juni  1807  7,u  Leinhi-i>c.  Vater  ist  Juf>liliitr  am 

[Kimeapilul  zu  Lemlierg.    Kiiiuetfifilt  iini    I.  Nov.    Galizisrher   Sliflling.   Am 

7.  Nov.    IH2H  »Ik  Cadel  der  k.  k.  .Marine  ziigelheilt. 
lepinger,   Joseph    Wilhelm,    (iehnren    am    18.   Iloo.    1810    zu  Wifn.    Vaier    Isl 

k.  k.  Caincral-Zahlrimboniciiil.    Eiitjielheill    atii    2*J.  Sepl.  Mikosscher  SUfl- 

Iinp.   Am  23.  .luni   1H22  ausmctrcleti. 
lunblski,  Folix.  nelHimi  atii   I  h.  Mai   1 807  zn  Zi-Ierhow  in  Gallzion.  Valcr  isl 

Privatier.   Kingelheitl  am  8.  Nov.  lijiHzisclior  Sliflling.   Am  11.  Scpl.   1825 

r.adet  im  Ing.-Corps.   1836  als  Obll.  RL-storben. 
?anloTiob>  Goi)rg  von    rtohoren  am  IG.  dct.  1803  zu  Spalnlo.  Vater  ist  Privatier. 

Fmgellipül  am  30.  Si-pl.  Kosfgelier  pr.    [^  "'  ^'-^  Am  1,  Nor.  1825  FJIhn- 

rjeh  im  Inr.-Hcg.  Kaunilz  (Nr.  20). 
fej&eseTich,  Anlon  Graf.   Gebureii   a^n  2.  Jan.   180(i    zu  Verui-ze    in  Slavunion. 

Valcr  isl  k.  k.  Käinmerer,   KingelheÜl  am  23.  April.  Kosigchcr  pr.   ^-^7-^  -  jjt* 

Am   I.  April    1821   aiisKelrelen. 
?iawcki,  Antun.    Geboren  am    lt.  Miü   1805   zu  (ihiska    in  Galizien.    Vater  isl 

riul>'lK>sitzer.  F.ingelheill  am  2.  Nov.  Oalixiscber  Sliniiitg.  Am  h.  Nov.  1826 

i:adet   im   Inf.-Hep.  Ha  den  (Nr.  5S>). 
tobtn -Rochefort,  Kt-iijamiii  FUn?t,  Gi-hortn  um  21-.  Jiin.  l-SOt  zu   ftochcrort 

V;iltr    i*l    Fair    von    Knmkri'icli.    EingeOu'ill    am    18.    Juni.    Koslttelwr    pr. 

-SfxTT^r  A"'  24.  Milrx  1822  nu'^getrctcih. 
kHckh,   FdtianI  von.    Gelioren    am    \).    Jan,    1801    zu   Wien.    Valcr  i-«!   Ornss- 

TMl  fl       V      ^* 

handler.  Kingellieilt   am  27.  April.  Kt^tgi-InT  pr.  -imii   g~>V    ^"'     '■     ^"^'^ 

1820  aiiRgetrelen. 
änlliski,  .lakob.  Geboren  am   13.  l'Vb.   1807    zu  Jamelniczn  in  Galizicn.    Vater 

war  llpim.  Bingetheill  am    1.  Nov.  GnlJzi>icber  Stifdtng.   Am   1.  Nov.  1825 

Kähnricli  irn  Inf.-Reg.  Vetter  von  Litiunherg  (Nr.   18). 
ternberg,  Ifurmann  firaf.  GelHircn  am  2.  Aug.  1803  zu  Kulhwa»!ier  in  Schlesien. 

Vater  ist  I.an(lc<tbauplmann.  Eingelheilt  am  20.  Hec.  Kostgeher  pr.   Taili.  J^IT" 

Am    27.    Miirz    1820    au.<gt>lriili'n.     Kr    .starb    als    k.    k.    Major   a.    1).    am 

2.  Sepi.   18iS>. 
Ullfried,    Wilhelm    Baron.    Geboren    am    €.    Dec.    1803    zu    IVug.    Vater   isl 

k.  k.  KHmmi'rcr.  F.iiigotheilt  am  0.  Ocl.  Koslguher  pr.  |^J}'  fc'  j^j'  Am 
1.  Jan.  1822  geslurhim. 
insienan  von  Schützcnthal,  Ft-ictlrleti.  Guboren  um  1  i.  Sept.  1807  zu  Wien. 
Valer  iat  OUslU.  Kinncllieill  am  30.  SopL  SrliellenburgW-hcr  StiOlmg.  Am 
tß.  S4.'pl.  182+  Gulet  im  Ing.-l^orp».  —  Friedrich  Freiherr  Sunslonau 
von  ÖchUtzenthal  wurde  als  Uptm.  vom  Ing. -Corps  zur  Inrantorie 
abersoUI.  1840  Major  im  10.  Iiir.-Re^.,  kam  er  1815  al»  ObsllL  zum 
5-1.  Inf.-K(^.,  damals  Kmil  von  Hcäsen  und  bei  Rhein.  Wälirt>nd  der 
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Expedition  dpr  Rrifiadc  Liechtenstein  gf^n  F^rnira.  fand  Son^itpHi 
zum  prslt'iimal  (ii'K'jrcnlii'il,  seirip  pininctiln  militärische  lU^fiitiiami^ 
bywoiseii.  N!H*hd<'m  riicst*  Auf|,'ab(*  polösl  worden  war,  suUu-  die 
gegen  Miiiiluii  iibriickcii.  Der  Urijziidc-Gbneral  war  in  dir  TeDtung 
gHMlL  und  hitUe,  bis  /.um  KiiUrefrcii  dvs  neuen  Hriipidier»  (Simb^fbei 
das  lnterim<«-C<imm!indü  an  S  u  n  n  I  o  n  :i  ii  llberlr:iffi*n.  Dieser  bnti'h  am 
3-1-.  Juli  ISiH  gegon  Sotnniafjmi|v,igim  auf,  mit  der  Absiebt,  dit-  Bi*«!-^!!!]^ 
der  Ilaupt-Artiu-f  in  der  Ktaiikc  zu  di'ckeii,  du  itiin  der  Weg  nach  Uanlui 
vom  Fi'iiide  hereiLs  verleg  war.  Obwohl  seine  Truppen  infolge  det  titr 
behrun^ren  und  der  tnipi.-ichen  Hilze  schon  Übermüdet  waren,  marsdiKfl« 
er  mit  einem  nieilo  Kcinor  Urigado  gegen  Custoxa  weiter,  wobei  tSm 
anningheh  der  Wvf  nach  Villafratica  irrllitimlich  eingrscldagen  ward.  Kaiun 
war  die  richti^ti'  Stnuse  erreicht  worden,  »o  «ah  sich  Kiinsli'nau  audi 
M-hun  (es  war  etwa  3  lllir  iiachniiMasts)  von  t'rdrlifkeiidi'r  feindhi-Iicr  flfr- 
marhl  (3  Brigaden)  angegriffen,  hi  der  rirbligt-n  Krkuiiiilni<s  diLw  K''"»« 
Karl  Albert  von  Sardinien  in  die  linke  Khmke  der  llau)ibmKt 
fallen  und  die  t>peralionen  des  KM.  Kailelzky  stören  kiViinte,  enlM'tiU' 
sieh  Sunslenau,  den  so  Uberau«  ungleiehen  Kampf  sofort  aufzunt+im*:; 
Inmier  in  den  vordonilpn  Iteiheii  die  Soldaten  zum  Au^hurruii  an-  ' 
wurde  Sunslcnan  von  ciiiyr  Kugel  am  Kusse  getroffen  (7  Uhr  !'■ 
Er  liess  sich  auf  dem  Verltandphitze  nollidllrflig  verbinden,  krhd'  r- 
wieder  in  da»  Gefeefii  ziirUek  und  fand  sein  Ilatitlein  vom  (ie-^ner  nA>-:« 
nuiKingelt.  Sunstonan  warf  mit  seinen  tapferen  Hannnken  dm  ff^ 
zurück  und  drang  mit  gerällteiii  Bnjonnelt  bh  an  die  pienionli>4iM:tiM 
Reserven  vor.  In  diesi-m  Augenblicke  licl  er  von  zwei  Kugeln  pplril'* 
Oliwolil  ihn'«  beiden mfithigi'n  Ftlbrers  beratibt,  ««('Ixtpn  tm^iere  arp  na«*"' 
mengpschmolzcnen  'Inipiien  den  Kampf  donnoeh  bis  zur  Dämuierun;!  f'"* 
Unsere  Verluste  «aron  gross;  die  Aiisehliige  des  Feindes  ge^n  un«-'' 
Hauplarniee  konnten  aber  niehl  verwirklieht  werden  und  in  don  nüi'!!**'" 
Stunden  fielen  jene  folgen  sc  bweron  Entscheidungen,  welche  dem  ^^ 
Kadetzky  den  Wog  nach  Mailand  ßlTncten.  --  Das  Ordeus-Caiiiti-I  i^"* 
Jahre  18(9  nahm  Suasleiiau  iu  )Iie  Zald  der  Tlieru^i  en-Kiltc^ 
auf  und  Seine  MajestJU  geruhte,  die  Ordens-Pcn^ion  der  Witwe  zuxuwwnkA 
Dieyski.  Apullinar.  üoboren  am  23.  April  1808  z\i  Uahia  in  Gnlixieii.  VW 
ist  Privatier.  Eingcsthcill  am  31.  Oc(.  Gnlizischer  Stiftung,  Ant  li.  Dw,  1*-' 
al«  Cadel  der  k.  k.  Marine  zuo^•lbe-ilt.  —  Apolhnar  Rillpfr"'' 
lUeyski  nvanciertu  bis  zum  GM.  und  Marino-*Trupiipn-lnspcctür.  ErofJP"'' 
sirte  in  Ltibaüii  die  Abtheilungeu  östorroicliiselicr  KreiwilUgun,  weiche d"* 
unglUi-kliebeii  Kaiser  Maximilian  na^^b   Mexiko  folgten. 

Weias,  Ignoz.    Geboren  am  27.  Mai  1809  zu  Lcituicrilz.    Vater    Ul    lng.-ll|^^ 
Kingplheilt  am  k  Od.  hig.-Sliflling:  seit  4.  Oet.  IHa.B  Kermann-MonsHV 
Stiftung.  Am   1.  Sept.   1K27  (ladet  im  Ing.-t^oriM,   —    Ignaz  Wei-vj  i'* 
S  rb  I  e  u^sen  bu  rg  avanpierle   1819  xum  .Major.  Er  starb  nU   iolebof 

Woyciechowaki,  Julian.  Geboren  am   1.  April   1807  zu  Grubiu  in  Gxlixitrn.  Vi 
ist  fiutsbesil^ir.    Eingelhcill  um  2.  Nov.   Galizischor  StiflÜng.    Am  tl. 
I8'2B  FUlmrie.b   im  Inf.-Reg.  Mayer  (Nr.  45). 

Zbyszewski,  Cfilestin.  Geboren  am  t».  April   1H06  zu  Zarszyn  in  GtlizieiL  Vi 
ist  Privalier.  Eingolheilt  am  2.  Kov.  Gnli/isclier  Stiftung.  Am  II.  St'pt.  I' 
Cadet  im  (ng.-Corps.  1849  als  Major  pensioniert.  —  ZhvRzewski  *i'^ 
lungere    Zeit    als    Lehrer    an    der    Ing.-Akademie.     Kr    wurde    1Ä4** 
Abgeordneter  in  don  Reichstag  entsendet. 
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Bo,  Juhann.  Gebüron  am  10.  April  1809  zu  VVit^n.  Vater  war  lInndeUmann. 

Eingolheilt  am   14.  Mürz.  Kostgehor  |.r.  -|^^-^-  Am   1.  April  1822  aua- 

gelrelen. 
piii,  Karl.    Gi^boren  am  2ß.  Au^.  Irt05   -/u  Kandfn.    Val»r  ist  Kittm.    Kin' 

reih  am  30.  St-pt.    Kost((eli(.T  pr.    ^  °-  }!  ^-  Am  29.  Sept  1822    aiis- 
plpn. 
(nraki,  Klmiun.  flulMirfn  imi  'il-.  Mni   IKllli  zu  Miilcliowicc  In  (.Jiilizicn.  Vater 
hi  (juupächler    Bingellieilt  am   Ifi    Hce.   (.mlizischer  Sliriling.  jVm  7.  Nov. 
1836  als  Cadel  der  k.  k.  Murine  zugcthcilt. 

^  1820. 

haha,  Ludwig.  Gohorrn  am  28.  Oct.  1805  zu  Chlunielz.  Vater  ist  Gula- 
be-'ilzpr.  RinpellioJlt  am  25.  UpI  KosIgohtT  pr.  ]^-|-^^—  Am  1.  Nov. 
1825  Fähnrich  im  hif.-Heg.  Rwllcgarde  (Nr.  4-t). 

Uoa,  Rodoir  Freiherr  von.  Gebüron  am  21.  Nov.  1807  zu  NonhUbl  in 
Mähron.    Valnr  war  Kroiseomiiiis^^är.    Eiiii^ctheill  flm  ü,  Nov.  Kostgelier  pr. 

wM:'Sr  ^'"  '^-  ^"^-  '**-"  ^'■■'^'•^  *"'  '"'"■-'^t'«-  Söldner  (Nr.  23). 

wear,  Geor;^.  Gthurtui  am  28.  Oct.  1808  zu  Wien.  Vater  ist  Itig.-.Müjor. 
Eingilhtfilt  am  'M).  SepL  Ing.-SUflling.  Am  1.  Sept.  1827  Cadel  im  Irin.- 
C<*r[w.  —  Georg  Bi-asseur  Itilter  von  KchldorT  iivancicrlo  1828 
ximi  llntiT-.  1831  xuni  Obll.  im  hiK.-Corps.  In  k-tzU-rer  riharjre  liel';uid  vr 
sieh  duri-h  ianj^yri'  /.4?it  als  Objt'{?U-Cümmaii(Jaril  Imi  dvju  Biiue  der  Fniazcns- 
r«ste  in  Tirol.  Si>il  1831t  Ca[iiliin-Lt,,  wurde  er  1841  zum  llplm.  bt^fordort 
and  1847  als  Genie-Uireetur  nach  Franzensfeste  versetzt.  Im  April  1H48 
iinternaliu)  er  von  Curlinu  d'Ampezzu  aus  eine  Recu^Eioscierang  der  von 
den  Insurgenten  eingenunjnienen  Aufslpllungen  und  ]M;\vies  hiebei  suk-lie 
KUlinluMl  und  (Im^ichl.  tUifss  er  vom  I'ML.  W  e  I  d  e  n  beluU  wurde. 
1K49  Major  und  tienie-hiret-lor  in  I'nlitianiiova,  wurde  er  t8.'»2  al.s  Obstll. 
m  gleicher  FigL-nscbuft  nad]  nii-rfMensladl  vernetzt,  liier  starb  Brasse  u  r 
am  26.  OcL  1863  im  krilftig.-ilon  MannL-saMor  an  dini  Folgen  einer  Lungen- 
entzllndung. 

la,  Gustav  Adolf  Graf.  Gehören  zu  Frag.  Vater  ist  Übstlt.  Eingelheilt  am 
10.  Ort.  K<wli(ebpr  l"". -^m*^p  Am  I!t.  t>cL  1824  Fähnrich  im  Inf.- 
Rog.   Njifisan  (Nr.  29). 

ibinaki,  Gustav  Graf.  Geboren  am  14.  April  1806  zu  Nienadow  in  Galizien. 
Valt-r  i.sL  Gulsl>e&itzer.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Kostgchcr  pr.  ^^  ^'  j^-"  -^f- 
Am   II.  SepL  1825  Cadel  im  Infr-tlorj^s. 

ward,  Karl.   Geboren  am  24.  Oet.  1805    zu  Nyon    in  der  Schweiz.    Vater 

war  GM.  [eingelheilt  am  27.  Sept.  Koslgeher  pr.  -^Jr-c-sr  ^"'  ^^'  ^"^P*" 
I82Ö  Cadet  im  Ing.-tlorps.  —  Karl  Kdler  von  Frossard  wurde  als 
Suballern-(lflii-ier  hei  dem  Iktui-  df.<i  Sp(M-rftirl-<  Naiider^  verwendet  und 
mil  dor  Au^rlK-iluiig  der  I'Üine  fOr  Fntnzensfeste  betraut.  Als  Hptm.  Iwrief 
thn  der  Emhf  rzug  Juhann  zu  seinem  Adjulanten.  Als  i'ersomil- 
Adjulant  des  zum  deutlichen  Heicb8verwe.ser  erwahUeu  Erzherzogs,  verfasste 
er  fllr  diesen  die  zahlreichen,  erlas-nenen  Pntclamaliünen.  Nach  dem  Tode 
seines  nhef^  tral  GM.  Frossard  in  den  Ruhestand  und  starb  zu  Graz  1862. 
stonwärtber,  Karl  Üuron.  Geboren  am  24.  Nov.  1811  zu  Igtau.  Vater  ist 
GM.  EingLÜieill  am  26.  Sept.  Koälgehcr  auf  Kosten  des  Erzherzogs  Ludwig. 
Am  17.  Nov.  1829  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Luxem  (Nr.  27). 


GIzycki,  Kurl  vuri.   Geboren  am   10.  Vvh.  1807    zu  Gogolow  in  0.»lii 

war  OiilRbpsilzer.  KingeÜmilt  ntn  'Jti.  S(^|>1.  Oalizüicher  Sliftling.  Am  b  S» 
IHaii   l'nhnricli  im   Inf.-Hcg:.   F(I  rs  I  en  wii  rl  hiT  (Nr.  nti), 

Glogowski,  (iu^lnv  Kdicr  %oii.  GebiMvii  iiiii  7.  Aufr.  IHII  zu  Wulkuw  inOalnii. 
Vater  ist  (iiiisbcsitzcr.  Kingetheilt  am  23.  Oot.  Koalgolier  pr.  -^'  [  g- 
Suii  ß.  Niiv.  1821  (inlizirtühfr  Stiitliiig.  Atn  2fi.  Nov.  182H  PUhnridi  tm 
Itir.-Ki-g.  lietilhciiii  (Nr.  »). 

Glogowski,    .MuH/.    Edler    vun.    tichorcn  uin  2:'i.  Oft.  1809    zu  Wiljr.tii     ; 
i.iiilizien.     ikutliT    üt^a    \ur\^vn.     Hiiigellifül    am    23.    OrL     Korij;'  ;.■     , 
-^J   J!  ;'^;     Am  2ß.  Nov.  1828    Cadot  im  Inf.-Keg.  Müriissy   (Nr,  a7> 

Goraki,  Johiiiin  PVlizi;«!.  neboivii  nm  (i.  Miir/  IKOH  zu  P»ilok  in  (iitli/.i('R.  V»ifr 
ist  gegchwitrlig  Privalier,  wnr  frulicp  (loiiitinssär.  Kinj(fll«?ill  am  H-  Min. 
Uulizisclier  SlirtlUiK.  Am  7.  Nov.  1827  Kühnricti  im  Iiit.-Kvf^.  Wartlen- 
hvTv  (Nr.  40)-         üurski  starb  als  ÜbstJl.  in  Fen-sion. 

Hildprandt.    Riululf   Bunm.    Oeburen    am    2G.    Feb.    I8U7   zu    Prag.    V»t«r  iil 

k.  k.  KümriicnT.    I^inirellieill  um  28.  Supt.    Kosigeher  pr.     ig'grr'a   ^ 
2.  April    lH2t  uiisgetreleti. 
Host,  .lubatin.    (iohuren   am  20-  Jimi    IrtO-l   zu  Wien.    Vnter   ist  k.  k.   UiUui^- 
Eintielbelll   am   18.  Scpl.    (Mit  BewilÜKutig  Seiner  Majestiil).    Kustgvlur  V' 

IJiriirG"  M  '  ^"^   '    ^"*'-  ***-&  Piihnricli  im  Inf.-Reg,  l^rzlitTXOg  Bait»*' 

iNr.  il). 
KnoU.  Karl.  Geboren  am  3.  Aug.   I8Ul^  zu  Wien.  Vater  isl  k.  k.  KaniraeHt^  "^ 

und   llausbormeisler  dci»  Erzberzogs  Ludwig.  Einf^ctheilt  am  5.  OcL 

geber  !>''- -^iJXTf-jp  auf    Kosten   des    Erzbereoys   Rainer.    Am  6. 

1825  ausgetreten. 

Krasicki,    Casimir  Graf.    Geboren    am   12.  Juli   1807    zn  Dabiecko    in  Galii^* 

Vater  isl  Gulsbe-silzer.    Ringelbeilt  am   28.  Juli.    Kotttgeher  pr.  -  ig-j-  p — — 

Am    It.  Nov.   1826  FiUmricb  iiu  Inf-Keg.  Lungenau  iNr.  19). 
Kusaevich,  EiuÜ   Edler  vun.   Geburun   nin   9.  Sept.    I8U7   zu  A^rum.    Vater 

küniglifber    Ratli    imd     Landrichter.    Eiiiirelheilt  am  (i.  (Vt.     Ktislcivbef  ^ 
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Am    II.  Si'pL    182ä  (ladi'l  iiri  lii(!.-(;ur(is.  —  Emil   Kreihe 


Kusserich    von    Szamobor   slio);   in    langer,    au^gezeiebnetor    Dien*^^! 
letstung  bis  zum  FZM.  empur.    Er  wurde   1869  Inh.  dea  33.  lof.'Reg.  ur^"^ 
«Urb   1887. 
Knaajr,  .Tohnnn.  Geburen  am  20    April  1807  zu  OlmUtz,  Valer  i»t  Ztmmennfist^^^' 

EmgeÜieilt  aiu  27.  ScpL  Kustgeher  pr.   S?il   CrW~  ^"'  '•  ^"^-  *^*'  filh^*^' 
rieh  im  Int-Hug.  1. iechteDstein  (Nr.  13).    —    Kussy  »(Jirb  ab  ilaju*"^ 

Lambert,  Ludwig  von.  GelMtren  am  20.  Od.  IHOti  zu  Ponikwa  wielka  in  Gabai"^*^ 
Vater  isl  Gutsbesitzer;  war  IrUlier  CupttUn  in  franzüs.isi:ben  Dieiisten.  tir  "■- 
getheilt  am  29.  SepL  Kusl^her  pr.  -^J— [^^  Am  1 1 .  Ort  1 82ft  FJÜianC=* 
im  Inf -Reg.  Hentbeitn  (Nr.  9), 

Leurs,  Adolf  Uuslav  von.    Geboren  am   11.  Mai   1807  zu  Pottendorf  in  Ifiwle*'- 
Öäterreicb.    Vater   war    Doclor  der  Röchle.    Eingelheill    am  24.  Ocl,    K»»** 

gebcr  pr.  ^l  g  »     Am  21.  Dec.  1828  Fähnricb  im  Inf.-Beg.  Wimp»»" 
(Nr.  13),  ■ 

BCichälowakl,  Roman.  Geburen  am  4.  Jani  1805  zu  DzwiniacZ  in  Galixieo.  VbUt 
iüt  »Grenz-Kammercr«.  Eingelbeill  am  28.  Feb.  Galiziscber  StiflUog  Am 
7.  Not.  1826  als  k.  k.  Cadet  der  Marine  zugetheilL 
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Higj-Sandor,  Kurt  von.  Geboren  am  äÖ.  Jun.  1A06  zu  flrus^swarUein.  Vater  ist 
KAdTO<>at  in  l'wt  Kingolheilt  am  21.  Nov.  Kost)?ehor  pr.  ™  jj  ,'.'  'j  Am 
^ni.  OoL  182K  Cadel  im  Inf.-Reg.  Märiässy  (Nr.  37).  —  Knrl  von 
^PRagT-SaniJur  diente  bi«  zun>  Kittni.  in  der  k.  k.  Aruiec.  SpUter  General 
in  dtr  lIonv/d-Arriife.  Er  wurde  biii^^erictitel  zu  Anid  um  6.  Oct.  IKi-9. 

I«nrftl],  Moriz  l-ldmund   Kdler  von.  Oebort-n  am   26,  Nov.  18<»8  xu  \VU;n.   Viiter 

I" ' ■■ "■■'■" 


GroiuthSndler    F.ingiHheill  am  2.  Nov.    Koslgeher    pr.    -rij^-^j — r~Tr~ 


Am 


130  B     C-  M'. 


I.  SepL   1827  nach  vollendeten  Studien  aus^etn^ten.  —    Neu  wall  wurde 
h  Riltm.  ervclilagen. 
)itktta,  Ludwig.     Geboren    um    12.    Mai  1807   zu  G«aba   in   Ungarn.     Viiter  ist 

Kenlnieisler.  Bingeiheilt  am  22.  Nov.  Kostgeher  pr.    ^j,'   ^''  ^     Am  13.  SepL 

tS22  ausgetreten. 
'uUoh,  August  von.  Geboren  am  31.  Juli  1808  zu  Tymau.  Vater  ist  Obst,  und 

Cumitiandanl  deä  Tyrnauer  Invatidenhauses.  Ein^ethcilt  am  29.  Sept.  ScheJlen- 

bnrg'scher  Stiflling.    Am    11.  Oct.    1H21>    I^hnrii-li    im    Inf.-Rpg.   ilessen- 

llombnrg  (Nr.  19). 
Btruch,  Conrad.    Oelmren  am  27.  Nov.   18(17  zu  Wien.    Vater    i;ät    Miigislrut.s- 

beaniler.  Eingetheilt  am  ^t.  Mjirz.   Chaos'schcr  Sliftling.    Am  1.  Sept.  1827 

■lüadet    im    Ing.-Corp».     —    Oonrjid    Felra-«eli    war   durch    einige    Zeil 
Commandant  der  k.k.  Genie-Akademie  in  Klusler  Brück  bei  iinaim.  WUhrend 

(lieser   Verwendung    widmele    er,    oligleich  Vater    von    vier    Müdehen,  seme 

Functions- Zu  läge  regelmä-ssig  den  /Zöglingen.  Er  starb  aU  GM.  am    18.  Aug. 

1863  zu  Kloster  Brück, 
tdoski,  Altistin  von.  Geboren  am  1.  April  1807  zu  Mundzybrodzie  in  Gaiizicn. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.    EirmeÜieilt    am  9.  SepL    Kustgeber  pr. 

Am  11.  OcL   1826  Cadet  im  Inf.-Reg.  Wallet  (Nr.  41). 
Uunoraky,  .Maximilian  Graf.  Geboren  am  12.  April   1806  zu  Triest.  Vater  ist 

rerabschiedeter  russischer  Hrigadier.  Eingelheilt  am  21.  Feb.  Koslgeber  pr. 

ISTti'irTT  ^"'  ^"^^  •^"^'   '**2^'  au.sgelreten. 
H^,  Fri<*4lrieli  Williettn  nan>ii.    Gehören  atn  9.  Mürz  1806    zu  Wien.    Vater 
ff*rar  Unjikier.  Eingelheilt  am  8.  Del.  Koslgeber  pr.  -|äü"tr~r"nif^  ^"'   ^-  ^1""'' 

1822  ausgetreten.     Kehrte  am  1.  Juli   1832  in  die  Akademie  zurtlek,    Imt 

über  am  26.  Sepl.  1822  abermals  aus. 
den.  Franz  Uaron.  Geboren  am  20.  Sepl.  1807  zo  Urllnn.  Vater  ist  KSmmerer 

und  Ritlm.  Eingelheilt  am  23.  Oct  Koslgeher  pr.   '^  °    {^.  g^   Am  26.  Sept. 
lHii2  ausgfirelen.. 
lesstanber,  Aduir  Joseph.    Geboren  am  27.  Juni  1805  zu  Tarnonv.   Vater  isl 

KechnungsorOcial.     Eingelheilt    am    13.    Nov.     Koslgeher    pr.    attfl'.  c.  il!" 

Am   19.  Sept.  1831  ausgetreten. 
Ikrntek,  Wenzel.  Geboren  am  7.  SepL  1805  zu  Polilz  in  Böhmen.  Vater  war 
fcutsbesitzer.  Eingetlieilt  am  2.  Sept.  Kostgeher  pr. -^"^-^^    Am  11.  Ctet. 
^820  Cadet  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Rainer  (Nr.  11). 
Linpn,  Joseph  Christian.    Geboren  am  22.  Feb.  1807  zu  Lemberg.    Valer   ist 

Kaufmann.  Eingelheilt  am  28.  Sepl.  Kostgeher  pf-  m  b    ^  m      Am  13.  Sept. 

I82ft  Cadet    im  Ing.-Corp^.  Wurde   1848  Major    —    Slampfl  war  durch 
igere  Zeit  Lehrer  an  der  Ing.-Akaüemie. 
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Bencsur,  Paul  Josi>f>h.  Geboren  am  10.  Juli  1806  xu  Marmaros-Sxiget  Vitrr 
war  Actiiar  <It^r  C^]ioral-A<lti)ti)L'«(r:itiun.  Kinfjetholll  am  30.  Aug.  KosIgvW 
pr.   -J^— ,:^iT^^     ''^'"    '*-  ■'^"'    *^22  (urigpMit'li!)  Oidiil   im  Snpfionr-Cofpi 

Beniachko  Ritter  von  Oobroslaw,  VW-ii-m-I  Krnst.  Gebun'n  um  11.  Mai  1)40' lu 
Kuluäuruk  in  liülinii'ii.  Valtr  ist  (iulsbesiLzer.  Etngt>tlteill  nm  38.  %e^ 
Koslgelier  pr.  i^J—J*^  Am  11.  Ott.  1826  Cadet  im  Inf.-Reg.  Leopold 
von  Si(!  i  l  icn  (Nr.  23). 

Benko,  l-'ranz  Hitler  von.  Cieborcn  mn  11  Aug.  1807  zu  Gorra  in  CninlariL 
ValoL-  isl  .Major.  EingBllieill  am  12.  Oct.  Scht^lknburg'scher  StirUing.  An 
11.  Od.   182B  Cadel  im  Inf.-Rpg.  Gyulai   (Nr.  21). 

Bercfatold,  Prosper  (Irnf.  Oohorcn  am  8.  April  1807  zu  Nczdftschow  in  BfihiKii 
Valcr    war    Major    und    Kiliiiincicr.     Eiiigüllieilt  ozn  2.  Oct.     Koslgehtt  fl 

'lao  ri    CM      ^'"  *^-  ^^'^   *^^^  au5gelr?lcn.  Gestorben  am  19.  April  IMK 

Berger,    Eduard    Edler    von.     Geboren    am    19.  Aug.  180t>  xu  Wien.    Valcr  isi 

Grossliündler.  EingclbfiHam3Q.Jtili.Koslgeherpr.  ^g    J!  ^      Am    15.  (H 

1827    U    im    Hus.-Heg.  Slipsics   (Nr.   10).    —    Berger    quilUerte  •*« 

Kittm. 
Borheck,  Jo-<:epli.  Geboren  am  1.  Jan.  1809  zu  Agrani.  Vater  i^l  RegimenUnitl  * 

Pension.  Kingelheill  am  *iH.  Sepl.  Kostgehtr  pr.   ™  ^    J!   °      Am  10.  Se^ 

1H2M  i;.nlel  im  ln^',-( Jtr|*R.  Trat   1850  alti   Hpim.  in  den   Kuhe^tand. 
Breizenheim  von  Kegecz,    Alfons    Kdrsl.    Geboren    am  28.  Dee.   1806  zu  P** 

VattT  ist   Kümmerer  und  Gutsbesitzer.     Eiti^elbeül  uui   7.   Mürz.     KosUti?!''^ 


pr, 


7»j  ti    r.  li 


'-     Am    22-    Dee.    1H23    au^^elreten. 


Alfons    For 


in 


laj  lt.  r.   .M 
Rre  Izoiili  ei  m  starb  alte  OImI.  am   12.  Dec.   1KAM. 
BnjanoTicR  von  Aggteiek,    Eugen.    Gob4>n>n    am    4.   April   1807    /n    ü-ibsan 

I  ii>!arn       Vater    i^i  Comilats- Assessor    Eingellieilt    am    ä.    Gel.    Kti5l)rrl**' 

P'-    So Ü.  t  M     ^"^  "    *^'^'-  '***^*^  Küliuricb  im  Inf.-Reg.  Gepperl  (Nr.-fr^^ 
Bnkowsky,  Joscpb.  Geboren  am  21.  Jan.   1809  zu  Leitmerilz.  Vater  war  Irüf**^ 
Undwetir-IMilt.    Eingetlieill    um    2H.  Sept.   Kostgeber  pr.    -j^^-v-g-     .*-*" 
12,  Gel.  IS27F;ihnrieh  im  Inf.-Reg.  Heraogenherg  (Nr.  36).  —  Jo»e(>  *" 
Buküwsky  von  Uuctienkron,  k.  k.  Übst,  wurde   1828  zum  Inf-Hir^' 
Gyulai  (Nr.  21)  tnuiäferieil  und  maebte  mit  diesem  die  Expediliua  p:?^^. 
Miltelilalien  (1S31;  und   IM-W  alle  Kuajpfe   gegen    die   Barden  vom  6.  Sl^** 
bis  4.  Aug.  mit.  ISiS  zum  M»jur  im  Inf.-Reg.  Hulienluhe  (Nr    17)  b*^^ 
fördert,  befand  sieh  Unkowsky  während  des  kurzen   Feidzuges  von  iJifr     _ 
beim  Be.salzungs-Commando   des   Cni^lclis    von  Mailand    und    ward  (Qi  «e* 
•tuiiäiehtiges  und  besonnene»  Benebmen«,    das    er  während  dietrer  Verwpr* 
düng  an  den  Tag  leffte.  im  Annee-Refebte  belubl.  Nach  der  Auflasäung 
Militär-  und  Civil-Gonvenieinenl-*  in  Mailand  (lWf»l)  rllekle  Rukowikv  n^-" 
Trupp«'  ein.   Kr  winde  1807  Ubsill.  im  Inf.-Heg.  Erzberxog  Utegiouii 
(Xr.    \b)    und     1869    Obijt.    und    F'estungs  •  i^ommandant    in    PalnnOi 
Kriiuklichkeil  iitHliigte  Jbn,  noeb  in   demselben   Jahre  in  den  RuIieaUiid  t 
treten,   Rukowsky   starb  zu  Wien  am   21.  ScpL  1886. 
Chreitüti,  Karl  von.    Geboren    am    18.  Jan.  1810  zu  Brod  in  Slavonicn.   Vil« 
war    Fortifications-Reeboungsruhrer.    EingetheUl    am    15.    Oct.    Büdl'iete^ 
Stiflling;  er  hui  vom  Änir  jährlich  25  H.  Pension.  Am  29.  Juli   1827 
getreten. 
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ÜTorA&k,  Gusinv.  Cfboren  nra  10.  ScpL  1810  zu  Wien.  Vater  ist  voraliächicüeter 

PDfficier.  Eingeiheilt  am  29.  Seiil.  Kanlffi^hpi-  pr    ]^  ";  g;  ^;      Am    13.  Oct 
1827  FUhnrich  im  Inf.-Reg.  Langcnau  (Nr.  49).  —  Dworiak  slarh  als 
Hpim. 
Ferrari,  Krnsl.  (ichoron  am  23.  Miirz   IHOH  zu   VWinwi-rlÄhaf  lici  Mii^^'^ciidurf  in 
^^»icderöslerreirli.  Valer  war  OjimneK-ioiiraÜi.    Eiiigelln-ill   am  ö.  Kcb.    Kusl- 

^|elier  pr.  iSS/nTir    A'"  ^<^-  ^»^'-  '^-'^   ^^^^*>^  im   W.-Uvg.  Nie(l«r- 
"       Ian<lo  iNr.  m" 

Tnuuk,  Alfi^il  ron.  (li'borvn  am  .1.  Mür^   1808  zu  Wiuii.  VbIlt  i^l  niedorciAter- 
r^irhUrhi^r    l^in<l<(tanH    und  <"!nissliiiii(llt'r.    KinKetheilt  niu    29.  SopL    Kost- 
lii«r  pr.  -jäi-ji— (;-->f-  Au'  11-  '^t-t-  1H26  Fiilinrich  im  Inl'.-Rfp.  KrzherzoK 
!arl  (Np. 3).  —  Franck  wirkte  durch  lan|fe  Zeil  aU  Lelirtr  an  der  Tliure- 
ischen  Militär-Akademie   zu    Witmer    Neusladl.    Es    ward  ihm  die  Aos' 
Mchnimg  zniheil,  Seine  Mnji'släl   den  Kaiser,  damal.s  F,rzlierzoff  Franz 
lusvph.  im  Zeichnen  tinterrictiten  zu   dürfen. 
laui,  KuifCD  Freiherr  von.  Ofthoren  am  3.  Juh  iBOn  zu  Wien.  Vater  iüt  lueder- 
,äslerreiehi.<cher    l^nd.sland.    KingetKeiU    am    24-.  Mai.    (Mi(   Hewilligim^  dn 

Ehencug>i  Juliann.)  Koslgeber  |ir.  -^^-(yHlr     ^"'    ^'    ^^^"'  '^^^    *"*" 

geln'lt'n. 

[enikslein,  JiJiaon  AirreU  HiUer  von.    Geboren  aiu  10.  Xug.    1810  zu  Döbling 
bei    Wien.    Valer   i.4l  |irivitegierler  Grussliitndler.    Eingetbeill   am  211.  Sepi. 

^glustgeber  pf- Si !?    Ji"  ^r  '^'"   *'^    ^^'l''-   ^*'-**  ^^^'^^  ""  I"t?--Con«'-  —  J^ 

PBonn  Alfred  Freiherr  ron  llenik^tcin.  k.  k.  FML..  geheimer  BaLb, 

ä.  Inh.  de»  öS.  Inf.-ßeg.,    wurde  1833   Ober-,    1837   CapiUn-lA.   im  \ng.- 

>rps.     1835  hatle  er  sieh    in  Veruna  mil    SanÜiia    von    Seboll,    der 

ehier  de.s  lierfliimlen  neniii^nenerilx,  vurmüliU.     IK-nikHlcin.  im  Jalire 

ii2  xum   llptii).   iM-rrirdfrt,    befaml    5icb    Unm  Autbruche    der    Flevnluliou 

lÖ^H)  in  Venedig,  be-«  liLifliffl  mit  dem  llane  des  FurU  San  I'ielr».  Kr  «urfle 

hierauf  dem  OeneraUUibe  zufrelbeill    und    machte  mil   dem  f^rp",  da.«  ^iefa 

am  Itvorrut  pPBammell    halle,    alle  Oiierationen    Mir  l^nlerwerfunK  der  Terra 

renna  mil.  Kdr  M-ine  biebei  ueb'ifiteU'n  vorlreCnirhen  DionftU*  erfaiflt  Henik- 

*tein,    der   ntteb    |K|8  xum  M;ijur  TurgerUckl  war,    IHti*    den  Orden  der 

cbernen  Krone  3.  Classe.  rileich/eitiir  erftdgto   sc'me   di-fmilive  f  b4>nict-iEanf( 

in  den  Oencralstnb.     In    dieser  Cliarve    machte    er  im  IM.  Oir|w.  (Appifl) 

den  kurzen   F^ddzug   18^9    ^egen  Sardinien    und    hierauf    im    Ilauplipiarlier 

des   VXM.   IIa  vnnu  Jenen  gc/en  lln^m  mtl.    Sein  verdicn^lvutlen   Wirken 

lohnte  das  MilitHr-VerdienstkreuK,  die  RefArderung  r^im  UtM'nüibhf(i-n  OUtiL 

im  Inf.-Keff.  PHrma  (Nr.  2i)    und    (31.  Au^.   IdiO)    da«    Uilt«rkrt>nz   de« 

«^>t '  -    Am   II).  Oct  iHi9  wurde  er  Ob«L  im  Geti«rabiUlie  und  in 

ir   ■  ..ifl  d«ni  IV.  Cor|K<  (l.e^ed  itttch)  zugewittiro.    Mil  du'iiiim 

nivscbjuie  er    zur  lle^elzun;;  HoKtr-ias    nach    AHona     Nacii  der  \itl\Ct-un^ 

diese«  Corps,  welche  im  Summer  1852  in  Böhmen    <T(<>l|;le,    kam  Ifxiiik- 

sli>in  aa»  GouTemement  nach  Venedig,  wo  er  IHüi  xum  GM.  uvnnciortd. 

Nach    Oalroen    als  Brigadier  Inui^feriert.   eiiiieU   er  1869    eitu*  m  Oruitima 

am  \na  oea  au^estellt«^-  Brigade,  welche  mit  dem  A*terreirliiM>hen  BundM- 

CoDltagtnt  «B  deo  Hhetn  rflcken  sotMc    AU  infulff  der  Ih  '■'•uxztn* 

dJMe  ■■»fti«»gK->x>  BeslUnroiWg  biaflUlig  wofd«,  rnbru*  11  e  n i  k  in*  nodi 

Sadtixnt.    vo   er  «och  Ovlcfcfibeft  balle,    tu   der  f^eijend    v>m  4^rndin'>  an 


löcfalcs  OtIMilfia  IfaeÜnnabaML 


28.  Juni  186Ü  tr^utfrlj'  <"mf 
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Uli.  Sept.  1825  Cad«!  im  Ing.-Corps.  Graf  Morain    wani   IH38 

ik  Oiptlän-U.  zum  Iiif.-Re|i.  BcncEur  (Nr.  34)  U-Änsferiert.  Er  aranciGiie 
lii*  zum  KML. 
(telwein,  Heiiiric!i.  Geboren  am  17.  Jimi  1807  äu  Wien.  Vater  war  Ke<-luiungHraUi 

Kd«r  k.  k   lIofbuelibaltuttL'.  EÜngi'tbotll  am  25.  Supt.  Koelgeber  pr.    ^^^  ^  ^ 

WAni   9.  Ffb.   1823  ausgetreten. 

Dwedci,  Uidorvort.  Geboren  am  11.  Feb.  1810  zu  Triosl.  Valer  ist  peusiunierler 

KpfUcier  und  Hausfi2cnthUmi>r.  Eingelbeill  am  3-  Oct  Koslgohor  pr.  -^-J^-erg^ 

^rAm  1.  iN'pl    ls*2'i  au^igot^elea. 

l'ejtCMTioh  Ton  VeröcM,  Alexander  (iraf.  Geboren  am   I.  Aug.   1808  zu  Relh- 

falu  in  Sliivoiiien.  Voler  war  GuIsU'sUz<t.  Eingelbeilt  Jim  2.  Od.  Kl>^l)fL'be^ 
[      pr.   ^y  (T  i:   M~  ■'^"'  **'  ^*^P'    1827   nach  vollendeten  ^Indien  ans^etrelwi.  — 
^Hjrar  Pejftc3«vich    starb  als  GM.  und  Brtgudier  am  20.  Nuv.  18ü2  vu 
"^\Vien- 
Bichter,   Antun.  Geboren  um   10.  Jali  IK07  zu   KaiMer-KberAdorf.   Valer  Ut  Kptni. 

und  Ka>'-rneii- Verwalter.  Kingelbeill  am  26.  SepL  Koülgebvr  pr.  -göli^cTM" 

Aiu  5-  Aug.  1827  getitorben, 
l^iwr,  Fmnz  Xaver.  Gcboreu  am  17.  Feb.  1808  -m  Wien.  Vut«r  ist  Hausbesiti&er 
^bn<l  Ziegeidecker.  KingetbeÜt  am  8.  Nov.  Koslgeber  pr.  -|g^-]|— ^ -j(p  Am 
^^e.  Nor.  1828  Fähnricb  im  Inf.-Reg.  Hubenlobe  (Nr.  17). 
Icbeuer,  Joseph  von.  Geboren  am  17.  April  1806  zu  Szent  Mihalr  in  UDgam. 
^Vater  war  Rillm.  F-ingetbeilt  am  51.  Oct.  Kostgchcr  pr.  ^^ "'  0  ><  *"* 
^30.  Ang    182-t  ausgetreten. 

chratek,  Frajiz.  Geboren  am  6  Mal  1807  xu  Polilz  in  Böhmen.  Vater  war 
Äeotebcailzvr.  Eingelheilt  am  11.  Not.  Kostgeher  pr.  ™  \  ^'^^  Am  1 1.  Oct. 
^1826  FiUmhvb  im  Inf.-Keg.  Deutsch  nie isl  er  (Nr.  +). 
hldera,  Ignaz  Freiherr  ton.  Gelwren  am  17.  M3r/,  1807  zu  Ödeoburg.  Valer 
H^t  gewesener  Oblt,  Kingettieilt  am  28.  Sept  Ko«itgeber  pr.  ~J  o  ll "  ^'" 
^*I2.  März   182i  aiifigelrelen 

Argkh.  l.eoi>uld  Graf.  Geboren  am  10.  April  1808  zu  Gmz.  Vater  ist  k.  V.  Klbn- 
^Bnerer,  Gn^besitzer  und  ständischer  AuMchui».  Eingelbeill  am  10.  Nor. 
^Rcwtgther  pr.    ]'^[  f^  ^  S'     Am    20     MSrc    1827    au.*gelreten.     -    Graf 


tUrgkb  starb  aU  Obst,  in  Mediaäch  am  H.  Aug.   1853. 
miberg,  Anton  von.  Geboren  am  28.  Oct.  1807  zu  Presfthurg.  Vater  ift  Obstll. 
H£ingethcilt  am  27.  5cpt.  KuMgeher  jw.  -^Jt^^.  -Am  22.  Sept.  182Ä  au»- 
Hwet  roten, 
»llnöfer,  Eduard,  Geboren  am  5.  Jan    1807  zu  Wien.  Vater  ut  privilegierter 

^Juwelier.   EingelheÜl  am   30.  Oct   Kostgchor  pr.    ^  j.  ^   m     Am     12     (M. 

827   Cadet   im    hif.-Keg.    Üeutaclunfialer   (Kr.  *).  WallnOrer 

als  Major. 

Maximilian  von.    Geboren    am   ♦.   Feb.    1808   Zü   8(uhlweiw*nbarg. 

aler  ist  Militär-VerpITc^^rerwolter.  KingethelH  uro  26.  Sept.  Ko«tgeber  pr. 

"J^  jj;  g-  };■    Am  26.  Not.  1H28  CaJot  in»  lnr-K«g.  EazlerhÄzy  ^Nr.  32). 

egma^D,   Johann  Baptist.    Geboren    am    28-   *^5^    *^/"    ^^m?^S^ 


Trödler  und  Hau.<b«s.tzer.  Emgelhtilt  am  2«  Scpl.  Kwtgebtr  pr. 
Am  26.  Nov.  1828  KShnr.ch  »m  lof-R^-  V  eyder  (.Nr    58^ 


i 
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Wemaa,  Eiluaid.  Goboron  am  27.  April   1810  zu  Pesl.  Vnter  isl  llandcUtiiaj 
Kiiififlheilt  nm  29.  Sopt.    Koslgolicr  pr.    '^  jj  ^  j^j;   Am  2i.  Jan.  IHÜ 

Wucherer,  Karl  Eiron.    Oebort'n    am    3L  Jan.  1K08    zu    l^xunhurg.    Vibr 
KilUn.  KiiigoÜit'ill  :uii  23.  Jnn.  KoNt^'fhiT  pr.  igö~fl"~C"~Är"  ^"^  ^'  ^^^' 
CaÜL'l   im    Inf.-IU^    B.'iden    (Nr.   Titf).    —  Freiherr   voD    Wocheri 
faiiri  als  Hplni.  ilt-n  Tod  dun*li  Krlrinken. 

Wurmb,  Cuiuflius.  (.ivlioron  nm  1.  April  1H06  zu  MarÜnsberg  m  l'itjrarii.  Va 
isl  Cüniitflls-Physiku.i.  Eingethfill  am  18.  MÄrz.  K<Ml^'hur  pr.  -^^75-^ 
Am  Ifi.  St>pl.  lK2i  Caib't  im  Ing.-n«r|w.  -  Wunlo  iHtK  Majur  und  Fe 
(it>nio-l)irfi'tor  der  Siidarniee,  IHntJ  Obstll,,  IHo9  GM.  tiud  avani-ifrte 
'/.um   FML. 

Ziohy,  KHiiard  (intf.    Gehören  am    H.  Jidi   IHOH    su  VVion.    Valer    isl   g^ni 
Halli    und    Cipsandtc-r    in    Ut^rlin.    Kii)(;i'theill    am    10.   Oct.    Koatgeber 
Am  ii.  i?4>pl.   IH27    nach    vollt>ndeten    Studien  ausgetn*l''B. 


Graf  Zichy  wurde  Ofiici<>r,  slarb  jedoch  schon  aU  Oblt. 


1822. 

Belesnay,  Franz  niaf.    Gclifiren  nm   10.  St'pl,    1810   7.11  Pilis   in  lliij^rn.  T» 
war  (iiitshfsilziT.    Kiiigellicill    am  2«.  Sopl.    Kusigeber  pr.   j^i-i~t'~^  *"_ 
14.  März   1K2K    >uur   Verlangen    der   Akadeinie-Dlrection    hemu^'nuuir 
•  worden- 

Bogdan,  Ferdinand  llaroii.  Geboren  aiii  22.  April   1810  zu  Prag.  Vstrr  ul' 

Eingelbeill   am   27.  OcU    Kuslgeber  pr.  -~~^- Am  2«.  Muri  IHSiü 

yi.'trL'lL'ii. 

Bondet,  VViMkIui  de.   Geboren  am  2ö.  Aug.  1808    zu  Wien.   Vatpr   w;ir 
nieisler  und  Killer  des  rrunzfJKiM-Iien  Ludwig-Ordens.  Gtugelheilt  am  SO. ' 

Ktislgeber  pr.   jäini~r~ür    ^^"'    ^^'    ^"**     ^828     Fühnrich     im     Inf-- 
.Mazzuchelli  (Nr.    10). 
D&ll-Abaco,  Joseph.  Geboren  am  I.Jan.  I80t)  zu  ArbiKzano  in   Itnlipii.  Vi 
iüt   GubhesiUer.    EiagelhviU   am    16.    Sc\A.    Kaslgeher  pr.  ■^-j-yr  y 
9.  Dec.    Im22  auagetrt'len. 

Dorniiiger  von  Dornstraucb,  Johann.  Geboren  am   17.  Aug.   IM08  zu  ürodil 

der  Leilhu-    ValiT  isl,  IIploL    im  Sappeur-Coqw.    Eingelhedt    am    10. 

MikosVcber    Sliflling.    Am    IH    Oet.    IH27    Pähnrich    im    Inf-Iteg.   BaHrn 

(Nr.  59).  --     Dorninger  starb  als  GM. 
Ehrenburg,  Nikolaus  Freiherr  von.  Geboren  um   11.  Oct.   IHOtf  zn  Wien.  Vi 

war    PrivaÜer.    EingeUieill    am    30.    SepL    Kuslgefaer    pr.    ^'^ 

11. 


IK  II.  C   M 
*Vt.    1829  U.   im  Chcv.-Ieg.-Reg.  Rosen  berg  (Hus.-Reg.  Nr.  16). 

Esztarh&sj,  Uisimir  Graf.  Geboren  arn   lö.  Nov.  I8U5   zu  Pre^^hurg^  ViUv 

Ob:4l.  der  ioüurrefHion.    F.ingeUieilt  um  .SO.  Sept.   KoAlgeher  pr. 

Am  l.  Sept.   1823   au^^etrelea    Er  »tarb   zu  äulzbur^    am   13.  Mai 
Qlndowaos,  Johann  von.    Gel>oren  am  10.  Aug.  1806  zu  Petnohiüta 

Vater  bt  königbcher  RatJi.  Eingetheill  am  1.  Oct.  Koittgeher  pr. 

Am  24.  S«pt  182S  ani^gelrelen. 
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n^aa*  Gustav.   Onboren  am   17.  So[i(.  IHOA   zu   N>u»ilx.    Valrr   ist   Camrrnt- 

Fi>..'al.  Eingclheill  am  19.  Oel.  Koslgolicr  |vr.  y^-^'-^-'-g^  Am  I.April  1826 
g(i>lorh4'n. 
uo»  lrf*opold   Krpihorr  von.    fitliorcii    nm    10.  Aug.   iHOli  zu  Wic-n.    Vator  ist 
n.  1^.  Kt^pfrungitnith  und  Stadlhuuptmuiin.  Eiiij^clliuill  am  2.  Jan.  Kustf;i.-Iitir 

["■•  Wr^TT)    '^'"    '^-   ^''P'-    ^'^*^''    *"•="*'■'    '"^    ing.-Cnrjts.   —   Kpoiborr 
vun  Kiian  wiird«   iHiH  Major. 
diilar,  Karl.    Geboren  ani   lö.  Aug.   IKIU    zu  Wien.    Vah'r   ist    UaushcsilziT 

und   KaffprsiptitT.    EingL'tlieill  am  30.  SpiiL    KoKlgflior  pr.  -{är»  iiS'"~a~   ^^ 
20.  Ft'lp.   1>*24  gPRlorbfii. 
iUcr«  l4H>nhard.    GeUorcn  am  2i.  Aug.   I80B   zu    Wien^   Valor   war    llamJels- 

Am24.Nüv.lS2B 


uiaiin.    KingulliE^ill  um    1.  April.   Koslgeh^r  pr. 
im<fgeln*ton. 


TWfl.  P.  (1. 

iMa.  c.  M. 


W,  Hudoir  Emorieh.  Geboren    nm  B.  Nov.   lÖlO  zu  Wien.  Vater  ist  Hof-  und 

(Tprichls-Adv^K-aL    Kin[rt>llii'ilt    :uii    i\.    Mh.!.    Kosl^elier    jir.    u)  ^  (^  ^    ^"t 

13.  JuDi   1828  ausgelreten. 
Thuin,  UuorK  von.  GulHirtin  am  18.  SepL  1806  zu  Scluirriiausun.  Val«r  hl 

Korslmeifiter.  KinftetheiU  am  2.  Od.    KdÄlpclipi-  pr.  -^.^  ,   ./  ä-    mit  Licenz 

den  F.r/Jierzopw  Joliaitn.  Am  22.  Oft,   t.S22  (ii'^-türlwii. 
blonowaki,  Kotix  l-'llrst.  Gelmren  »m  IH.  Mai  I80S  zu  Wien.  Vator  ist  Olverst- 

»llinei&ter    im    Köni}rretch    Gulizien.    Kingettivilt   am   30.  Süpt    Kostgober 
-2^^    JJ-  Am    Ui.  Mai   1>*21  au.-^t'etn^tcn.   —   FUr.-^t  Felix  Jal)li>- 

nowski  slarli  uU  FML  und  Inh.  de»  I»f.-Rpg.  Nr.  57  zu  SchRnbrunn  am 

26.  Od.    1H57. 
bloQowaki,  Muriz  FUrst.  Cletxjren  am  2.  SopL  1809  zu  Krissuwlcc  in  Galizicn.  Bruder 

des  Vorigen.  Eingi>theitt  am  yo.  Sept.  Koatgetier  pr.    i^a   t~M~  Amt.  Orl. 

1824  au.»q;elreten.   —   Narli    den    Ac(on    der    Tei-hiiiw-hen  Mililar-AItndeiuie 

\isst  nii'h  die   l^nfbnhn    (]e.t  FUrsteti   Moriz  Jablonowski   nur  h'm  zum 

Major  verfolgen. 
okoTich  Edler  von  Vadass,  Laurenz.  Gebort-n  »m  1 5.  .Tan.  1 808  zu  Pest.  Vnlor  ist 

Gomi(nU-Aft«ef«i»r.    Kingelheillt.   am   8.   Juli.    Ko^tpelier    pr.  -,^'  n  \;-  g-  Am 

30.  Sepl.   1822  ausgetreten. 
tpka,  Ferdinand  Heinnid).    Gehonui  am  27.  Mürz   1809    zu  Teme.<t\'är.    Vater 

ist  Hllrgt-rnieisler  und   Iluclulrueker.   F.ingi-Ibeill   am   ;t(>,  Sept.   Koslgelier  pr. 

-—"i'-j'J-Jj- Am  26.  Nov.  182»    (ludut   im  Inf.-Reg.  Minulillo  (Nr.  57). 
Huiui,  Eugen.   Get>oren   am  21-.  Mai  1810   zu  Venedig.    Vater  ist  Hpttn. 

«ind  SchifT-HanmeisInr.    Eingelheill  am    II.  Nov.    Kuslgeher  pr.  -^|j— j^^^- 

Am   11.  Od.  182y  Cadet  iui  Inf.-Keg.  Dom  Pedro  {Nr.   15). 
bmann,  Fonlinand.   Gubon>n  am   12.  Aug.  1808   zu  Wien.    Vater    ist    Haus- 

besitzer.  EingetlieiJl  oin  30.  Si.'pl.  Koslgeher  pr.  -iaTn'  r^lti"   ^^"'    "•    '^*'^- 

I82il  in  (lii*  'rhere^iaiiisriie  Miülar-Akadeniic  zu  Wiener  Ni'UsliuU  Hl>erselzt. 
thay,  Ktitcrich  von.   GclHtren    um    30.    Mai    181 L    zu   Szetsenke    m  Ungitrn. 

Vater   ifcl  HofruLh    und    Vieegunpaij.    Eingellieill   nm  6.  Nov.   Kostgohor  pr. 
1»  n.  <:.  M    Am  37.  Aug.   1H2Ü  ausgetreten, 
lenstein- Wertheim,    Aiiguitt  Fnn«t.    Geboren  am  9.  Aug.   1808   zu  Zelmu  in 

Bfiluui'ii.   Vuler  war  regierender  UeichsfUrst.  Kingctheill  am  30.  Sept.  Kusl- 

-i^''  !"■-    i»  tt.  c  M    ^'"  2H.  Dec.   1826  anagctreU-n. 
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Löwenslein-Wertheim,  Maximilinn  Ftirsl.  (jchorcn  am  3.  April  1810  zu  Frau] 
fürt  am  iMnin.  Hru<li'r  ihv  Vnrigi-n.    Kiiigcttieill  Hin  30.  Sepl.  Kwlfelict 
I""--Sr^r-v- Am  2Ö.  Od.   IH3K  ansgotreli^n. 


19D  II. 

Lugano,  AHolT.  Gehoron  nm  HO.  April   IHll   zu  Wipn.  Valer  l4l  GrosshAmllitr 

npjM'llsch.iri(T.  Kfnjjclln'ill  Hm  21. Ort.  Kosl^ehLT  pr.  ?"  rt   c  U.   ^'"^S^" 
1H28  Pjhnrich  im  Inf.-Ri'g;.  MccRcry  (Nr.  51), 
Mier,  TiliiJ*  (iraf.    nehoron  am  20.  März  180H   zu  Iveiiilicnr.    Valor    isl 

ICinjiolhcilt  nin   1 1.  Ucl.  Koj^lgi-her  pr,  ~  "  ^^  Am  S6.  ScpL  I8S6«i*- 
pt'Irc'U-n. 
Moerlng,  Karl.   Geboren  am  20.  Mai  1810   y.u  Wiim.    ValRr   »1    I'oKnmi'nlii'Ri 

iintl  Haushosilacr.  EinKClheilt  am  2.ü(.'t.  Kosl^ji-her  pr.  -^J—J^-  Am  1*15*1* 
182H  l'.:vi<'\  im  Ing.-Corps.  Unler  den  hör  vor  r;i  gen  rinn  iMlinnern,  wfl'4'  - 
wenn  sie  ikh-Ii  beslQnde!  —  den  SloU  der  Ing.- Akademie  bjttlen  n  i 
aiihU  Karl  Muering  zu  dfn  Krsli-ii.  Als  dloser  vun  oini'in  fruutiillKiirü 
Srhirk.^ijil  niil  alU'n  fiabori  des  WrstandfH  bpfitnailele  Alaiin  aus  dorn  U-txa 
srlii«.'<l,  h.TlH'Ti  unstre  JoiimnK',  bfsondrrs  dir  militüriflchon.  die  doch  pn» 
in  Nokroloj;r-n  ein  Übriges  Ibun.  seine  Verdiennle  und  seinen  LTbeitW 
zumeUt  uiil  Slillschwciperi  übergunyen.  Und  docb  vprdicnte  VMIm  MotTiti» 
einoii  ihm  nah«  »lebenden  ßittgrapben.  denn  es  durfte  wohl  kein<-  I'  ''• 
Aufgabe  sein,  difi  glänzende  geistige  Kntrallnng  dieses  Manne«  sein. 
zu  verfolgen.  AU  H]ilni.  im  hig.-Oorps  erwarb  er  sieb  in  d"*r  Pu'.i -i 
zu  Fninkfurl  den  Ruf  eines  gewandltin,  ^chlHgftTligen  Parbmit'nlp-Il'  ■ 
m  jener  Zeil  entstanden  seine  ersten,  zu  wenig  bekannt  gownrd«nen  Siiri''^ 
]n>lili«cb-satirisehcn  Inhalt^-;  'als  SlabsofRcier  (seit  1819)  wirkte  •■:  (" 
soleliein  Erfolge  auf  wi*sensc]mfllichea  (»fbioten,  daas  er  zur  Akademie  «Ivr 
Wissenschaften  in  nahe  Heziehung^n  zu  treten  verm*H*hlp,  und  als  (M-wnl 
(Brigadier  im  V.  C<ir[)rt')  war  er  ein  warken-r  .MitJirbeiler  an  ilem  F.rf'Jj^ 
run  flnstoza  )184»(i).  Kr  rlli-kto  nai-b  einer  Dieast/eit  von  i\  Jahwu  m 
die  Fill..-Cburg(-  vor,  bekleidete  aber  die.fe  Charge  nielil  mehr  lang«'.  ')*'' 
sehoii  1871  trat  er  in  DiRpunibililiü  und  ninigD  /uil  splllcr  deckte  thn  if 
Grabstein. 

O'Bradj,  .lakob.  Geboren  am  ?  Aug.  1808  zu  Üalloy  Castle  bei  An  tri  m  in  Irhwl 
Vater  isl  fiulsbo^il^er  und  lirili^eher  Deatiiter.  lÜingethoiU  am  20.  U»' 
Kiwlgeher  pr.  -^-fp^Jj-  Am  1.  ik-L   1826  ausgetreten. 

Patay  de  Bij,  Stephan.  Gelmren  am  19.  Mai  IROK  zu  Madn  in  Ungarn.  Vsli? 
ifit  Gcriehtsiarel-FJeisilzer.  EingeÜieilt  am  28.  Sept.  Kosigebor  pr.  -^n 
Kht'dej-V'ber    l^ögüng    ntil    iiOO  II.    jäihrliehr'm   Hcitrajr.    Am  fi    Sej^'    '"  '^ 
ausgetreten  nach  Vollendung  seiner  Studien.  ^^ 

Poccorny,  Anton.   Geboren   am  28.  (VJ.  I80SI   zu  Wien.    Vater  ist  Militür-V«^^ 
pflpgs Verwalter.    Kingelheilt    am    20.    Feb.     Koslgober    pr.    -^n^-s'  -r  y  '^* 

27.  Sept.    1629  (angeblich!)    Cadot  im  CUr>Reg.  Sachsen   (bng.'E 

Nr.   31 
Roll,  An<lrea.n  Alexander  Rillcr  von.   Geboren    am    1+.  Sept.    1807   xu  Wm 

bürg  Vater  ist  Obst,  und  Sladlcnnmmndaiit  in  Kger  Kingetheill  am  "M. 

Kratgeber  pr. -^J-f^^.  wit    2.    Nov.    1823     IM) Im«- her    StifUing. 

25.  Jan.  1827  ausgetreten. 
Romano,  Albreeht.   Gelroren  am   15.  Muri   1809    zu  Treviso.    Valer  isl' 

und  üireclur  des  Wa.«serbauivescas  in  Venedig.  Etngelbt'il 


h-Tcnezianiscber   SlifÜiag.    Ain    11.  OcL  1B29    Cadel    im    Iiir.-Kcg. 

Trapp  (Hr.  2o). 
■knlli,  \fn:u  Jnhnnn.  fioboren  am  8.  Juli  11^1 1  zu  Graz.  Vntpr  iM  lni;.-Major. 

Eingclhpüt  am   22.  Juni.   Ing-SUflIing.  Am    IM.  Oct.    1821»  ausgelrcton. 
»idl,  llfinrif)!.    ficbort-n  atn  i.  Juni   1807  zu  FimiK'.    Vater  isl  Handolsmann. 

Eingi'theilt   am  27.  Sppl.    Kostgohir  pr.  -—^  ^'  ^^     Am    12.    l)ct.     Ilü27 

Ctdel  im  Inf.-Rpg.  Wimpffen  (Nr.  IH).  —  Hc^inrich  Suidl  starb  als 

[HTisionicrlfr  Ohit. 
talur,  AugiKt  von.    (ioboron   am  22.  Nov.  1809   zu  Komoro.    Vnler  ist  Ing.- 

Major.    k^iiigfUicIll   am    3.  Ott.    Iiig.-Slirtliii^.    Seil  A.  Oel.  1823    IltTimum- 

HtiLsersi-liiT  StifÜiiig.  Am    11.  ih'L    lH'2',i  (juIpI  im  Sa p|H'ur- Corps. 
to^annek,  Jiilmiin  Nt<[>orimk.    (It'bori'ii   am  7.  Juni  IK()H    7ai  Pesl.    Vater  ist 

PritutiLT.    Eingi'llifill  um  1.  Oc:!.    Koi'tgeher  pr.    ,^^J  ,'.-^  Am  tO.  Sept. 

IH38  CadH  im  log.- Corps.   -     Slr-phaniuk  slarb  als  Hplm.  lHi8. 
InUendorl,  Muhz  Vincenz  Ritter  von.  Geboren  am  21.  Aug.  1805  zu  Wien. 

Val«r  ist   l^ndsland    von   Kifrnlen.    Eingclhcill    .im    13.  Ki*h.    Kostgeher  pr. 


7Mi. 
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p  i;. 


C.  M 


Am   2-  Mitrz   1822  nu-^geln-ttMi. 


tniuki  TOn  Stranka  und  Greifenfela,  Joseph.  Cieboren  am  15.  Fob.  1809  zu 
Prag.  VhIlt  war  Oblt.  EingL-tlicüt  am  22.  Juli.  Gricner'scher  SUflUng.  Am 
II    Oel.   1H2«  C-idnl  im  Inf.-Kcg.  l,nt  t4Tma  rin  (Nr.  7). 

rnpr  Ton  Löwenberg,  Johann  Maplisl.  Gclmrc-n  ;im   10.  März  IK07  7.u  OlmUlz. 

IValer  ist  KcM-Kni-gseommissür  in  I'enxion,    Emgcllu'ilt  am  2.  Müra.  Kost- 
N*"  pr-   ^  i;  c'  MT  Am  12.  Oct.  1827    Cadol   im   Inf.-Rt^.    Minutillo 
^r.   57).    —    (Inp'T  starl)  als  Rillni. 
lar  Ton  Plankenatem^   Gui^Ihv    Freiherr.    Oeboren  am   3.  April   1808    zu 
Wien.  Vater  ist  Hptm.  Eingtlhuilt  um  2«.  SepL   Kosl«ehcr  pr.  jjjj  ]};  ,^;  S; 
,m    12.    f)cl.    1827     Hilmrirh    im    Inr.-Rog.    Lusignan     (Nr.    16).     ^ 
Qfitav  Buruii  Wetzlar  starb  aU  Ob^tli. 
Uceoli,  Antun  Pi-ler.    GuIkihmi    am    27.  Juni   1H07    zu    Mailand.    Vatitr  war 
^^Jxig.    Eingclhfilt   am  28.    .luli.     I.umti^rdi.trh-ri'nüziani.tcrhor    Stiftung.    Am 
^■1.  Nov.  1832  «nach  llau&o  geschickt  worden«. 


1823. 


nerhaoimer,  Ferdiiuuid  von.  Gt-horeu  am  37.  März  1809  zu  Hailand.  Vater 
ist  I'lalz-Obstit.  in  Mailand.  Eingolhcilt  am  1.  Aug.  Koatgeher  pr.  -^5   C  S 
iVni  29.  Juli  182H  U.  im  Hu^-Heg.  Kienmayer  (Nr  8). 

irczay   de   Barcsa,   Juhanti.     Geboren  am  ii.  Kt-b.  1812   zu  Ker  in  Ungarn. 
Vater  ist   RrsliT  GoricIititlaf^Untüsitztir.    Eingelhfill  am  2!>.  SupL    KoHtgeber 

pr.  ^J^^'  ^;-  Am  U.  Scpt  1829   Lt.  im  Hus.-Reg.   Goramb  (Nr.  4). 
Mdari,  O^kar  Gmr.   Gcbon'n  um  8.  Sept.  1812  zu  Uagusa.    Valer   isl  k.  k. 

Kümmerer.  Eingclhcilt  am  5.  Nor.  Kostgeher  pr.    iao  a    c  ^     Am  25,  April 

1828  aU!Sgolrcten. 
ikowsky  Ton  Stolaenbarg,  Vinecnz  Friedrich.  Geboren  am  12.  Feb.  1810  zu 

Kfmcnyf  in  rntrarii.   Vater  ist  Major.    Eiiigetheill  am  39.  Sept.    Kobtj(ehvr 

pr.  -^l-^ir  Am  36.  Nov.  1828  Fähnrich  im  üif.-Ueg.  Kaiser  (Nr.  I). 
Mali»  Eugen,    (ioboren  am  2ö.  Juni  18K1  zu  Mailand.   Vater   wl    Major  in 

Pension.    Eingotheill  am   1.  Oct.    I^mbardi  seh -venezianisch  er  Stiftung.    Am 

6.  Nor.  1828  »nach  Hauw  geschickt  worden«. 
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Dorsner  von  Dornimthal,  Hfinrirb.  (leburon  nm  21.  Mui  ISI2  zo  KmnuUdL 
Vator  ist  Major.  Eingelfipill  am  4.  Nnr.  Kustgeher  pr.  iäöff'C  "H"  ^'" 
19.  Müi   1830  U.  im  UhL-m-i».  Krzlitrzog  Karl  (Nr.  3). 

Dösa  von  Mackfdiva,  Alk-rL.  (nliuriMi  tun  29.  Oul.  1811  zu  ÜlmOlz.  Vitrr  ist 
Ing.-Hplni.  KiriKellu'iU  jun  H.  Nuv.  Iiiti.-Slifllinji.  Am  I.  Aiig,  1813  U  im 
rhl.-llfp.   KrzhtTZug  Karl  i^Nr.   ;!). 

Eazterhäzy,  Eitierirh  Onif.  Oeltorcn  am  10.  Miirz  1808  zu  Prirssbiny.  Vulir  bl 
k.  k.  KiiiniiicnT  und  Ohstll.  Einpcllmill  :iiti  12.  Ocl.  KostgultiT  pr.  ^^'  ['  |[^ 
Am  ti.  Ki'li.   1821»  nusgelreU^n. 

Felbinger,  Josi.-pli.    (ieljDn.-n    iiiii    ß,  A|inl   1HI3  zu  Laxt■lIbu^^».    Viiler  'wl  k.  k 
t)ireclions-Ing.  in  Liixenburg.  Kingctliriltam  yo.Sopl.  Kostj[e!iPr  pr. 
Am  28.  ÜL-t.  1832  Käbnricli  im  Inr.-Kcg.  Baden  (Nr.  69). 

Ferrari  da  Grado.  Jobaiin.  rit-borcn  um  13.  Düc.  IflIO  zu  Pest.  Vator  ist  Sbj'ir 
iiiitl  F.htppiMi^nommandant  in  RuUi}^i:i.  Kiri^etbi'ill  am  24.  Nov.  Lnoibarrliuk- 
venozianischiT  SliRling.  Am  11.  Oft.  182tt  Fähnrich  im  Inr.-ReR.  Kai«! 
Alexaiitlf  r  (Nr.  2). 

Frannl    von   Weissenthoru,    Ludnifi    :\iiluii.    Gelwrun    am    24.  Sept   Iftll  vi 
Triijsl.    ViitiT    war   Adviiciil    imd    [it'richUiwilar.     Kingelheilt  am  'J7.  OcL 
KUstenläiidischer    Sliflling.     Am    12.  Sopt,  182«    Cndet    im    !nR.-l'x.rii4    ' 
Fraiiul  wurde  I81-H  als  Major  zum  ltif.-H<'[.'.  Krz h  trzug  Kuiiilt  (Sr.  f*^> 
InuLsfcriml,  kam  jwlorli   \HiiU  in  (•k-icbcr  (Iluir^r  zum  Inj^.-tlorp'i  Kiirnck- 

^roschmair  Edler  von  Scheibenhol,  Kranz.  Cicbonui  nm  0.  Juli  IHKl  /.n  \'\ni*'^' 
leid   in  .\i<'diTii.stcii-(>uh    ValiT  isl  Stnissunbaii-IIirei-tiuns-AdjunoL  Kinj?.'(li*"' 
um  3.  Nm-.  Dcblinscbrr  yiirtlin-r.  Am  12.  SepL  1829  CätÜvl  im  lng.-CoqÄ.      — 
Krusrhmaii-  wurdf   iKtSi  .Major. 

Gaiszler^  Jahanii  Nr|wiM»uk  F.dlcr  vim.  CN^borcn  am  14.  Nov.  lölO  zu  WS^** 
Valer  war  (iulsbi'siUfr.  liitij!i'lbi.'ill  am  3.  Sept.  Kosl)»i'lii-r  pr.  -|s5"a " »  ""^^  ' 
Arn   10.  Scpl.   1828  Cadol  im  hig.-ttorpu.     -   (ini.';zler  wurdu  1 850 -Üa^ *'*"" 

Garasa,  Alui?*.  Ouburt-n  um  21.  Oue.  1809  zu  Triesl.  Vatvr  war  Plalg-Ottnml-*j*^'' 
in  Trii'st.    Ein;;clli('ill    nm    3.  CM.    Kflstonländischfr    Stiftung.    Am   J.  Jj**" 
18:{0  <'.ad4-l  im  Inf.-Bfg,  I.pcjptiM   von  Sicilion  (Nr.  23). 

Geringer  von  Oedenberg,    Vinconz  Franz  Haron.    (ielK>r<'n  am  1.  Mai    1811     =3*" 
tjümcyh  iu  Ungiirn.    Vulor    war    CiM.     KinsclbL-ill  am    30.  Sjopl.    Koslptl»^' 

pr.    ISotl.'  G.  M7    A™  *•  ^I*"'   ^**^'*  krankhoil.shalbcr  ausgyln^lcn.    Tnil  t-*" 
3.  Mai   182B  bfi  liorgr^lclIltT  fici*  und  heil  wieder  in  dio  Akadomio.   nituw^* 
di«'.'*r  jctiüch  am  i.   her.  lH2lt  abornml;«  wogen  Kriinkticbkeil   vorla^^^o. 
Gorup  von  Beeanez,   CJu.'^lav  Uiuon.    (Jeboron  «m    9.  Mai  1810  zu  Oniz.   Val*^^ 

ist  l'ML.  Kingelhoill  am  30.  Sv-pl.  Ka^^lgi-her  pr.    ?""    !!   j|p-    Am    19.  Oc=^'^ 

1830  f-ldiiirieh   im   Inf.-Reg    Mcßsrry  {Nr.  51).         '     *     ' 
Jankovioli,  Wilhi-hn.   fJiborcn  am  2.  Feb.  1809  zu  Iln^iarisch- Mmdtf«cb.   Vi 

\v!ir  Major.   F.injiJi'IlH'iII  am  19.  Nov.  Schellpnbiirit'wbi'r  Sliflling.  Am  II. 

1829    Käihnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Franz  Karl  (Nr.  ft2). 
Kaan,  Moriz  vun,  (Hl"jrcn  um  28.  Mai   1808  zu  Wien.    Valer  !*!  ürowhfindlrr^' 

EingHhcill    nm    1.  Oct.    KoMgeher  pr.    Soii.f:.M'    Am  2i.Sopt  USfl  ntrh: 

Vollendung   ««einer  Studien    nuspelrelen  und  (angeblich!)    zum  Li.  im  Ifi».- 

R''2.  Stipsic»  (iNr   10)  ernjmnt  worden. 
K&rassjray,  AtftCph  von.  Geboren  nm   18.  Aug.  1810  zu  Rckca  in  Ungarn.  Vilor 

ist    (tdterinüpcelor    de»    (irafon    \V  e  n  e  k  b  e  i  m.     Kiiigetheilt    ara     1.    Apnl 

Koslgehur  pr.  i^' J    ö  ji     •^'"   '^^-  *'''^-  *'=*2*  gestorben. 
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iLpln,  Adnir.  fieburan  am  13.  April  llJll  zu  Toriic>svär.  Vater  ist  BOrgcrinoister. 

Einjrellicill    am    i.  Otl.    Kost^elit-r  pr.  ^J~-J^- Am  H.  Ocl.  1829  Ciidet 

im  frif.-Rt'R.  Miniilillu  (Nr.  57). 
tuisky,  Joseph  Graf.  Geboren  am  2i.  Mui  t80H  zu  Brcitcnslein  in  Böhmen.  Valer 
r   k.   k.    Major.     Kingeth«>iU   am    'Mt.   Sepl.     Kosigohi'r    pr.    "nriV  V"  3 " 


m 


Im  27.  Sepl.   1826  ausgclrt-len.    -    Geslorbtii  zu  Oraa  am  19.  Ocl.  IHSO. 
itiinger,  Georg  Karl.  Reimren  am  II.  April  IK12  zh  Wien.  Valer  isl  Priviilier. 

■BnüclheÜl  tun  37.  Ocl.   Kusl|reher  pr.    ]^  ^   ^'  „     Am  26.  Juli  1826  uus- 

^Rtrelen. 

ileomes.  liu.'^tav  Freiherr  von.    Cipborpn  nm  2    Keh.    IÖ08  z»   Linx.    Vüler    ist 

Stmsscnbau-Cominissür  in  äalzLurf!.    Kiii(rclbeilt  «m  3.  Nov.    Ko&lgeher  pr. 

]^°    ,*!  ^    Am  2B.  Nov.   1828    Cmlel   u»  Inf.-Reg.  Haugwilz  (Nr.  38). 
uass^,  Alfons.  (it'bc»ren  am  15.  April  1811   zu  Krukuu.  Vater  isl  fiuUbesilzer. 

Kiiijietbeilt    am    i.  Ocl.    KostÄobcr  pr.     ^J— n~Br  '^"'   '    *^**'-   ''^'^^  ""*'• 

j!L'trolpn. 
•ipperg,  linsU»v  Adolf  (Jraf.    fi*d)or«'ii  atii  M.  Sfpt.    Iftll    zu  Scb  w  (.MKOrn  iii 

U'UHtfmiKTg.    Valer    ist    IWII...   gobciuipr  Itatli   und  k.  k.  Kiimitierer.    Ein- 
Küieill    am  7.  AaR.    Kr>j,tgi>li(fr  pr.  -^^J^-  Am   10.  Sopl.  1828  Cadut 
^■h  Inj;, -Corps.     —     Graf    Ni-ijiporfi    rtunlu    !8i8  Major    im  Corps  und 
^pM^O    in  den  GenL-nil^lab  UbersiMzl. 
ftndo,   Franz  von.     Geboren   um    \i.   Juli   1812    zu  Joäephstbal  in  Bülmieii. 

füter  ist  Fabriks-Dircclor.  Rinj'cdieilt  jitn  30,  Se|.l.  Knsigeber  pr.    JU-J-^-"^ 
m   t.   Nov.   1827   »nach   Ibiu^e  jjvpi'beti   wunicii«. 
or,  Wenzel  Graf.    Geborun   am   I.  Nov.   IKIO  zu  Wien.   Vater    war   GM.  und 
k.  Kämmerer.  Kin^elbeill  irm  90.  Sept.  Kusljidier  pr.  -f^jf'  tj^—     Am 
,9.  Doc.  1825  ausjretn-'leri. 
,  Jiibunn  Kvaii(j*'li.»it.  (itdMiren  aru   12.  .Itili  IKOH  zu  Brody.  Vater  i.-*t  HAtcliiT 

ÜrwJy.    Kinvietbeill  am    25.  Si-pl.    Kustgdier  pr.   lisnr^fHiP  ^"'  13.  Mui 
27  niü^etretnn. 
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kaa,  Johann  Edler  von.  GeJioren  am  2'i.  Ocl.  180!)  xu  Ispjts  in  dw 
Bukowina.  Valer  isl  Gul.sbesitzcr.  Einirvthcill  aui  2.  Ot-L  Koslgohcr  pr. 
^  "   [l  ^j     Am  n.  OcL   1829  Kahnncb  im  Inf.-IU-g.  fiollner   (Nr.  i8). 

ptel,  Johann   Ni^pomuk  Freiherr  von.      GL-Imren    Jim    2i.  Ilec   1812    zu  Graz. 
VaüT  i.sl  lnj(.-Major.      Eiiigethcilt  am    II.  Nov.  In{;.-Sliflling.     Am    lO.  OuL 
IH.'II    Mihnrirh   im   [nr.-lb'g.   Dom   IS-.Iro  (.Nr.  I.S). 
^Alui.s  F.dk-r  von.  (ii'boren  am    IH.  Mai    181 1   zu  (iraz.  Valer  isl  Slabs-Feld- 

l    und    k.  k.  Haut.    Eiiigv;tbtiU   am    ».  Sept.    Koslgeber  pr.  -^ir-^f-Sr 

Im   17.  Aug.  1827  krankbeifäiludbiT  uu.>«f;elrL>k>ji. 
lönfeld,   Adoir   Killer    von.    Gcltoreu  am  8.  A|>rll   I8II   xu  Prag.    Valer    war 

Privulier.  EinKelbeilt  am  2.  Juni.  Kostgcliur  pr.  -~^    ^-  ^-    Aui   3.  April 

1827  aus^cIn'LPu. 
tönfeld,  Eduard  Hiller  von.  Geboren  am  21'.  Mlir&  1809  zu  Czernowilz.  Vater 

ist  k.  k.  Ilofapiml.  Einicft-'lhciU  am   7.  iM.  KoHlgeher  pr.  735-5775-3^     Am 
+.  Jan,    IS25  aut^ctrelen. 
dBich  de  SiArd,  Jofiepb.   Geboren  am    In.  Auji.   1812    zn  Gök<!ily  in  Ungarn. 
Vater    ist    Gericlilütufel- Beisitzer.    Einjietbtrill    am    29.  Sept.    KostKehcr  pr. 
- — J^'-^^  ^'    Am   II.  Aug.   1828  außgclrelen. 


J 
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Sprung,  Alois  Ijinaz.  Geboren  am  25.  Jali  1809  zu  TemesvÄr.  Valer  war  IlawU»- 

niann.    Elngi-theill  ain  i.  Oct.    Koslgoh^r  \tr.    [^^    j!  ^      Am  H.  hn.  im 

i;i.'storbcn. 
Stadnicki,  Wladiülitw  Graf.  Utbüreu  aiii  32.  Oet.  IBIO  au  Zmigröd  in  Galixira. 

Vnlcr   1<I  (iutsbeailzer.  F.ingolheiit  am  23.  Aug.    Kostgohor  pr,   ^"  ^-^ 

Am   12.  Sopl.  1821*  ttuch   vnlli'n'IcU'ii  Studlfii  uusgt>lreten. 

Tar,  Faui  von.  üoboron  am  7.  Keh.  1811  zu  tidonburg.  Vater  ist  Obcr-Provnttttt- 

coinmiMär.  Einfielheill  am  20.  Nov.  Kostgf ber  pr.   |^^'  ^l"  ^'       Am   6.  Ort 
lft2H  atisj:olri'lpn, 

Taulov  von  Roaenlhal,  Moriz  Rilter.   GeUffpn    am    18.  Feb.  ItilO  «ii  Zlomi« 

Valw  isl  Kreishauplmann.  Eiiigcthuill  am  6.  Ort.  Kmlgeher  pr.  ^jo't'r'lT' 

»eit   12.  März   182r>  paliziKcbor  Sliflling.  Am  6.  OcL  1830  Fähnrich  im  W- 

Reg.  Palümbiiii  (Nr.  36). 
TomaBohek,  Ludwig.  Geboron  am  30.  Dec.   1809  zu  Post.   Valer  ist  KauftoaB'^ 

Kijijri'lhoilt  nni  li.  Oi-t     Knslgeher    pr.    |^  "   c  M     Am  II .  Oirl.  1 829 Cid«^ 

im   lnr.-1U*g.  Hp||pgnrdc  (Nr.  41). 
Traattmaoadorf,  F'rii'dricb  Uraf.    Geboren  am  25.  .\ug.   1811   zu  Zbraslowilx    ^ 

Btilimcn.     ValiT  i-*l  (Jul.fbp.^ilzer  und  Tilubir-OlralU.     Eing^titPitl  am  3.  [>*^- 

Dpbiin'si'bcr  Sliflling.  Am  28.  (>^t.    1828  ansgelreten. 
Troyep  Edler  von  Anfkirohen,  llcinrir-h.  (Jeboren  an»  25.  Keb.  181 1  zu  Wien,  V**^ 

i:-l  Cü-ssiur  'Ilt  tMa^siTislt'uur-Cassf.    EingfUieiU  am  29.  Sept.  Ri^slgvhrr     Ä*^ 

"Srl|-<:r2:    Ajh   1.  Oct.  1830  aiisgolrelen. 
Walterskirchen    «u   Wolfsthal,    Wilbolin    Freiherr    von.    Geborfn    am    23.  9  ^"^ 
IHOS  /M   \Vülf-illi;Ll   in   NjeHtTösIcrreifib.    Valer    war    Giitsbesi(7.er    und  k. 

Kümmerer.  F.ingelheiU  am  4.  April.  Ko.slgehpr  pr.  "iSö  fl'  trg.~  ^"^  '®'  J^^^^**" 
1827  U.  im  Cllr.-RL'g.  Grossfdrst  (Jonstantin  (Ürag.-RGg.  Nr.  8).  '  ' 
Baron   VVa  1 1  er»  Icirrhr  n  sl;irb  »U  Riltm. 

Wctzelsberg.  Karl  von.  Gelwreii  am  11.  Juli  i810  zu  Wien,   Vulcr  war  Obst      ^'~ 

KiM^iellieill  am  29.  SepL  Koslgehoc  pr.   SöTTTCrMr      ^"^    3'-    ^'^'     l**^^^* 
aut^flrclen. 
Wetzlar  von  Plankenatein,  Giislav  Heinrlrh  Freiherr.  Gcborfn  am  !2.  Marx  HS^      ' 

zu  Wien.  Vuli-r  i^l  Major.  EiMgi-tlu-ill  um  30.  Sept.  Kostgoher  pr.   -j^-J   ,-  ^ 
Am   I.  Oct.  182«  Fäbnridi  im  Iiif.-Reg.  Wacquanl  (Nr.  ß2).  —  Ga«ir       * 
Fr  Li  Herr    von    Wetzlar,    k.  k.  FMI,.  und  seit  1870  loh.  des  InL-Bi^^ 
Nr.   Iß,  alarb  zu  Wien  am   10.  Otl.   1881. 


1824. 

Arrigoni,  Philipp  von.  Geboren  nin  Ifl.  Nov.  IKOB  zu  ßergamo.  Valw  i^^*^ 
t|uies('iertfr  Gensui-sralli.  FingelhcJlt  nin  2i.  Nov.  I.r(mbardisch-vrne^ciani*Hii^^*' 
Sliflling.    Am  20.  Dec.  1H29  Cadel  im  Inr.-Rep.  ijaugwilz  (Nr.  38) 

Barbieri,  Kenrdicl  von.  Geltoren  am  12.  Nov.  1812  zu  Zarn.  Vnlnr  war  loj^^B- 
Hpim.  der  italienisebcn  Armee.  Kingelfauill  am  3.  Ow;.  Kostgeher  pr.  |.3(»  «■ 
Am   Ul  Sept.   |H30  Cadel  im  Ing.-Ouriis.    —    Barbieri  wurde  1819  Mmjcth"- 

Ch«niel  d«  Chernelh&za,  Vinienz.   Gt'b<»n'n  am  6.  Juni  1811   zu  Siilli-iNiri-^"«^.'' 
in   Ijngiirn.  Valvr  i.'^t  Gehehtstafel-Beisilzer  zu  Gtlns.  KingetheiU  am  28.  S">'%i(- 

KoHtgeherpr.-j^J-J^:  Zögling   des   Grafen  Fostelica.    Am  14.  SA^*« 

1831  ausgetreten. 
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rutoph,  Adolf  Fürdmtind  Samuel  von.  Geboren  am  31.  Jan.  18 II  zu  Klausen- 
burg. Valur  ist  ObHÜl.  Einnelheill  wa  2(1.  April.  Kiwtgeher  pr.  l^^'  ^  y^' • 
Am  23-  -Aiirtl    1821    «auf  Verlungen  der  Djrrction   wied^-T  Husgt'tri!ten«. 

|eaf«ld-Scbonburg,  Ktnericli  (iraf.  (M-bonMi  am  l(t.  Nov.  1810  ^.u  KrritV;»arda  in 
Unjzani.  Vali-r  war  k.  k.  Käiiiiiii.Ti'r  und  Kcit-hsliufraUi.  EiiiguUicill  am  27.  Sepl. 
Kosipelier pr.  ^—^Jj^  Am  \).  Juni  182H  Lt.  im  l!hl.-Reg.  Erz U erzog 
Karl  (Nr.  3).  Gwilurlwii  lü.  Feh.   IK83. 

rd&gb,  Andreas.  Gelniren  um  15.  SepU  IHlI  zu  Jaaz-ßereay.  Valisr  war 
Privalii-r.  KinjrMheilt  am  30.  Sepl.  Kustneher  pr.  [^  "  ^  g"  Am  18.  Juni 
I82H  ausj^ftrflr-n. 

itarhisy  von  Galantha,  Alixiinder  Graf.  Geboren  am  2'S.  Feh.  1809  /.ii 
pTPfislmrg.  V;ttiT  i.-it  k.  k  Küintitercr  und  i|uiIliertor  OI>sllt.    Eingetheilt  am 

30.  Supl.  Kuslgulier  pr.    jao  n.  i'   M~  '^™  **■  '  ''*    ***^*^  aosgeln-ten. 
Wani,  Viocenz  Edler  von.  Geburen  am  28.  Doc.   1810  zu  Fanna  m  llalien. 

Vrifer  war  riHtshesilwr.  Eingelhcilt  am  2i.  Juni.  Kostjrelier  pr.  ~"  ^    f;'.'~ffr 
Am   3ö.  Nov.  1821   ausiicin-k-n. 
uriuger,  Karl.     Gc-bureii   am    19.  Nuv.   iMtlJ  zu  Wien.     Valer    war  G]i«twirt. 

Emgelhnlt  am  28.  Sept.  Kosigeher  pr.  tsttT^T     ■*'"   ^-  -"^"'    ^^^"^  '"'*' 
pL'lrelen. 
tkai,  Karl.  Gelrnrnn  am   Iß.  Jan.   1811   7.11  Wien.  Valer  l«l   Rflrgfr  und  U'b- 

zfllnr.    EinyeÜU'ill  am  27.  Sept.    Ko-Hlgclicr  pr.    -^jr"— r'Jll'-     Am   12.  Juni 
1826  *pi|;enmHchlij;  ausblieben  mid  mieh  der  RUckkt^lir  nietd  mehr  in  die 
Akademie  aufeenoniruen  wordm-. 
ael,  Krnsl.     Gt-horcii    am     I!).    April    I8I0   /.u    Hrlliin.      VaU-r  uar  mühri&eli- 
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celdcsitclu>r  I-andes-.Advwat.  EinKollieÜl  am  I.  (X:l.  Kiwlgflier  |>r.   ,j^-j,-'— ^-),jj- 

Am   10.  Sepl.   Ik:IO  CjuIcI  im  Iny.-Ciirpts. 
gerlin,    Edgar    liir*jn.    Geboren  am   18.  .Mai   ISU»  7M  OFen.    Vali-r  isl  k.  k. 

KümmcriT  und  Til.-Majnr.  Einpetlieill  am  28.  Mai.  Kuslgehcr  pr.  -jaulTTTTTsi 

Am   1.  Aprd   i82H  aü.sg<_»lr«len. 
iiok,    Edmund  Edler  von.    *.iel>oren   am    12.  Oel.  181t   /.u  Wie».    Vater  ist 

(iru>^l)iindjcr  und  n.  <").  Land.sland.     Einnolbeilt   am  H.  Oel.     Ktwtgeher  pr. 

"i'.V  li  "r  ~m""  ^"*   '^-  ^^^^   1820    ■(■ij.'pniiiiiehtig  nuKgchlif'ben    und  nach  der 

Rückkehr  nrflil   niclir  in  die  Akademie  aufgenommi-n  wurden-. 
doTich  Edler  von  Szintoay,  Knin/..  Gebon-n  am  20.  Juni    1810  zu  Uroliobycz. 

ValiT  iHtSalni('n-.\l;ij,Mzmeiir.  EingfllK'ill.  ain  18.  Od.  KoKlHeher  pr.  yj»  a  "(•'  "if 

Am  2.'j.  Juni    I8:il    Cadcl  im   Inf.-Iti'};.  Trapp  (Nr.  2n}. 
ifl,  Albert  Graf.  Gulwrcn  am  9.  Juni  1812  /.u  St-beniiiilz.  Valer  i*t  k,  k.  Kämmerer 

und  ReriLr^erichls-Reisitzer.  Eingelheill  am  9.  St'pt.  Katlgeber  pr.  -jgg-jy '  jt  jj- 

Am  22.  Mai    1828  auspelrelen. 
tl,  fifnaz.  Gi>boreri  am  9.  Jan.   1812  zu  Wien.    Vater  isl  Kaiizloi>t)ireelor  im 

OI»cTst-Sl:dlniei.-ileramle.  Ei(i>,'etheil(  am   II.  Del.  Koslgeher  pr.    ^^  ^^'^  ^w   ^- 

Am  30.  Aug.  1826  ausgebelen. 
rtj&nUjt    Ludwig   von.    GelHiren   am  28.    Aug.    1810   zu  fiubda   in  llngani. 

Valer    ial    Gerieh  t.stafel-II<'is}lÄf.T.     Eingel  heilt    am    28.    Sepl.     Kudgeber    pr. 

T^— ~q-  Am  2.  Oct.    IH2H  ausgolrpten. 
Ute  und  WoHraraitz,   Johann   Nepomuk  Graf.    Geboren   am   21.  Mänt  18IH 
Vicn.    Vater  isi  Ob«(.   und  k.  k.  Kümmerer.    Eingulheilt   am  20.  April. 
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KwlgHluT  pr  ^^  g;  [;  ^     Am   11 .  Sepl.  1H29  l.l.  bri  Fnlnlinal-Ilus.  (Sr  H 
Er  slarlj  »Is  (!M.  a.  D.  am   19.  Det-.   188M  zu   Maut-r  bei  WIpu. 

Jacobs  von  Kantstein,  Friedricli.  Geboren  am  9.  Nov.  IRll  zu  Jaroslau.  Va 
i.sl  Miijor  in  Pension.  Eingclheilt  Jim   27.  Sept.    Kc»lgeher    pr.  -^-J— c^T"' 
Am    12.    Sept.    lH2il    Cadi'l   im  Irig.-Curp-i.    —    Kreiliorr  ?ün  Jai-ubi' 
wiirdi^i    1SH2  Ohlt.    und  kam   IHBß   in  don  (ienenUi'tab.    Er  slarb  als  TZM 
und  Inh.  des  InT-Hog.  Nr.  8  im  Jahre   1876. 

Jftnny,  .lohnnn.    Geboren   am    II.  Oct.   1811   zu  Wien.    Vater    ist  Inbalwr  M»r 
privifegierlL-n    Musselin  -  Fiibrik.    Elrgetheill    am    29.    Sopt.    Ko.slgcScr  \<r. 
Am   31.   Aug.   1K3I    (ladet  im  lug.-Coqw. 
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Eochmeiater,    Au^usl.    (icbuien    am    19.    März    1810   zu    Odenburg.    Valpr 
Apotheker.     EingetUeill     am     5.     Oct.     Kobigoher    pr=     -,^  "    ,'— ^- 
12.  Sept.    1829  Cririet   im  Ing.-Coriw.  —  K  itrh  mei.tler  u-urdi>  IH4SH[ 
im   r'.Drps,    !Si9    Mninr   im  (Jenernislabe 

Kolbensohlaj;  Ritter  von  Kheinhartsstein,  -loscph  Karl.  Geburen  am  3.  \( 
18' »7  XII  KaisiT  Kraiixcioliruiin  in  [Wunen.  Valer  ist  KiKm.  in  Pi-nsii 
?:ingelbc«ill  am  3.  Jan.  Oeblinscher  Sliftling.  Am  II.  Oet.  !H:;9  fahnr 
im  Inf.  -  Reg.  L  a  n  g  e  n  a  u  (Nr.  ■i9X  —  Kolbenschliig  avanric 
18:^1  xuni  Unter-,  1836  zum  Ober-,  1842  zum  Capiluo-Ll.  imd  II 
zum  ilpliii.  In  der  lelKleren  (Iharge  mncble  er  den  Krldxug  in  LJnj 
uii(,  ftK'hl  inil  (rrnKsler  Kriivour  lK>i  t^sonia  {IVr-Särkäny)  und  in  ilen  bei*1i^M 
Scfiliii-liH'U  vnr  Krimorn  um  2.  und  II-  .luli.  Kllr  seine,  in  dii.>>pu  Küriipli^H 
bewiilirte  lirn^idil  und  Tapferkeit  ward  ihm  das  Militär-  Venlienätkt«^^ 
verliehen.  1851  w-urdo  er  Major  timJ  1858  Obsltl.  Als  sulrber  tbal  er  äichi^ 
der  Schlaebl  bei  SoIterirKi  (1859),  in  welcber  er  eine  rninK«7si.>'elu'  KpiIm^| 
iJivisiou  bliilig  znrllekwbhig,  wieder  derart  hervor,  dass  ihm  da*;  ltilterkn)i^| 
des  Leopold  -'Inlens  zutbeil  wanl.  Im  Jahre  18^1  wunie  K  u  I  l>ri^H 
.**ehlag  ('uunnandanl  iles  Inf.-Heg.  Oe  u  Ise  b  m  ei  s  ler  (Nr.  4(  und  |W^^ 
Ohsl.  In  gh^icber  Kigen.srliaFI  I8K4-  zum  Inf.-Reg.  Hannover  (Nr.  4^S 
llherselxl,  kämjifte  er  l8(iH  mit  höch.vler  Auszeichnung  bei  der  Ntirdwn 
besonders  am  29.  Juni  bei  Pudkusl  und  Ji^in.  Hei  Unter -l^*buvf  [Ji^ 
leistete  er.  jed«  Di'ekung  seiner  Person  viT.seli mähend,  an  der  Spitze  wir 
braven  H('^iMH'nles  kalllilMliKen.  iM'harrliebcn  Widcr-dand  gi'gen  die  Tru]ip 
der  pn'U.szi.tnhen  it.  IHvi^ion  ^Werder),  bis  er  von  Kwei  SebdsÄen  tildllic 
gelrglTen  ward.  Der  Meld  erlaj;  seinen  Wunden  im  Spilule  zu  Jii^iu,  ««« 
aur  dem  JJeuntJidter  Kirrblmfe  ?ein  (Jntltmal  belindol.  —  Naeh  dem  Tfl 
wurde  ihm   der  Orden  der  eisernen  Krcme  H.  (Hanse  znorkannt. 

Lakita,  Eduard  Edmund.  Geboren  am   15.  Nuv.  1812  zu  FUnfkirchen.  Vkler  Jt 


Kaufmann.  Eingellictll  am  9.  Sept.  Kuütgeher  pr. 

1S2H  ausitelreten. 


7«)  fl .   F'    <i 


I.-U  fl.   C.  M- 


h-J.'     Am   3. 


Marei,  Utdislaus.  GeboM'n  am  31.  MUri  IHlt  zu  Pomaz  in  llngarn.  Valrr 
Btlrgor  in  Pest.  Eiiigelbeill  am  3Ö.  Sepl.  Koslgeher  pr-  ^-J— .'[li  ' 
10.  Sepl.   IH30  Cadel  im  Ing.-Corifs.     -  MiireA  wunle   1849  Major. 

Martyn,  Robtrl  Chevalier.  Geboren  am  8.  Juli  1813  zu  Tabos  in  llngam.  Vi 
tsl  OhAtll.   in    Pension.    Eingolheill    am   1.  Oct.    O'Gara'scher  Sliflling. 
10.  Oel.   1827  »naeh  Haune  gegeben  worden«. 

Herkel,  Albrcchl  Rudolf  Ritter  von.  (geboren  am  5.  Nov.  1809  zu  Jm^lit 

Vator  ixt  k.  k.  Gul>ernialrath  und  Krcuthaupimaiin.  Eingulheilt  am  30.  Sf^ 
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im  rl.  i:   m. 


Am    12.  Sept.    1829    Cndi-t    im  Ing.-Ojrps. 


Mcrkol  wurde  18-i*.>  Major  im  Clorps. 
fcrkel,  Friedrich  Eugt-n  RilU-r  vun.  Gelwircn  Jiin  20.  Juni  180K  zu  Juui;htinztau. 
»ftnidt^r    des    Vorigen.    Einfietlicüt  :ini    20.  Di-c.    Kostgelior  pr.  -lÜO  13.;    seit 
^B.  Sepl.    182«   Delilin'.schcr  Stiniing.    Am  IJ.  ik-l   1830  Kaliiirich  im   Inf.- 

Rox-   Her  ZUJ5«  n  l)L' r^  (Nr.  35). 
ettvftll,  Jakift).  Goburen  am  14.  März  181^^  zu  Schopka  in  ÜüUuien.  Vntor  ist  Wirl- 

^clin(l.>tnüi  des  Erzbisohofä  von  Pru](>  EinxeLhuilt  am  27.  SepL   Kofelgvher 

pr.   -j^Y~'  M~  ■^'"   '■  •'""    1828  ausgelugten. 
Bjnck,  Karl.  Geboren  atn  27.  Oct.   1812  zu  Wien,  Vater  ist  Sehlossermeisler. 

HiiigeUieni  am  24.  Mai.  Kostgober  pr.  -^f-|^-  Am  9.  Jan.  1H27  aus- 

ftelrelen. 
Aüi,  .MuiÄ  Joseph.  Geboren  am  2.  Mai  1810  zu  Wien.  Vater  war  HandUmgs- 
HBobjec'l  beim  Grafen  Frie.4.  Eingt»lheilt  um  21.  April.  Koslgeherpr   j^  H"  c   m 
"Arn    12.  (.VI.    IH27    -nach   Hau?»'  gegeben  worden«. 
tteuii,  Erhard  iu-seph  nanin.  Geboren  am  ß  Oct.  1811    zu  Odunietz.  Valcr  ist 

RuL-*lN'.-iilzer.  Eingellieilt  am  20.  OcL  Koslgeher  pr.  ViO  fl.  Am  2ß.  März 
H26  ausgetreten. 
lltowskl  von  Dobrschits,  UojKitd  Freiherr.  Geboren  am  10.  Nov.  1810  zu 
H^ysleniee  in  Galtzien.  Vater  Ul  Ertster  Krei.se<iinnii.t!Uir  in  F^eniher^,  Einge- 
■beilt  am  18.  Sept.  DeblinVcher  Stiniing.  Am  12.  Sept.  1829  L-adet  im  Ing.- 
^Torps.  Freiherr  vm  Rzikowski  Murde  1847  als  HpUn.  zum  Inf.- 
Reg.  Palümbini  (Nr.  36)  transfiTierl,  aber  «ebon  18i9  als  Major  in  das 
lüg.-Curpä  rüekversetzl.  Ws  GM,  i-rliir-lt  er  18.'>H  da.'i  Pritsidiiim  ih-r  ßundefi- 
lüilär-Comrinssion  zu  KrankHirt  am  Main  nnd  mit  AnszeiL-bnnng  führte  er 
[866  aU  FML  das  Militär-Coniimuido  in  Weslgalizicn  (Krakuu).  Viel  zu 
irDh  vurde  der  auch  alt  MifiUir-SclirifLsleUer  wbr  verdienstvolle  Geueral 
lern  Leben    entrissen.     Er  slarli  xii  Wien  am   lt(i.   Nov.   1867. 

jCbrjslopb.  Geboren  ajii  31.  Mai  1812  zu  Wien.  Vater  ist  pmilcgiertor 

Thaniker.  Emgetbeilt  am  28.  Sept.  Kostgelier  pr.  i^J^c-^"  Am  10.  Ot. 

1831    Fillinrieb  im  Inf.-Keg.  Lu.\em  (Nr.  27). 
Iinetter,  Ludwig  Edler  von.    Geboren   am  33.  Juiii   1810  zu  Lemberg.    Vater 
^■t   k.   k.   Landnilb.    Eingetbeilt   am  28.  Sepl. 
^m  10.  Si^pt,    1830  Cadel  im   Ing.-Corps. 
urelter  Ritter   von  Schwarzenfeld,    Moriz.    Geboren   am    21.    Den.   1811    zu 
^Micbel.*dorf  m  Böhmen.    V'ater  war  GutabeaÜzer    und  Oblt.    Eingetheill  am 
^  Dec.  Kostgelier  pr.  i^J-J."-!;-     Am    10.  OcU  1831    Fähnrich   im   Inf.- 

Rcg.  Kaiser  (Nr.  1). 
j-aTmanlgg,  Joseph  Frietlrirh  August.  Geboren  am  27.  Mlirx  1813  zu  Zimim. 

Vater  war  Kreishauptmann.  Eingelheill  am   16.  Sept.  Oriener'seher  SlifUing. 

Am  28.  Ott   1832  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Rieh  ler  (Nr.  It). 

saaern,  Joseph  Hifter  von.   Geboren   am  IB.  Ooc.  1811   zu  Wien.    Valer  ist 
Landstand    in    Niederöstcrreich.    Eingetheill   am   27.   ScpL    Koscher    pr. 

-isSli';  cr^Af"  *"   ^*^P*    *^29  ausgelrelen. 
itaek,    Karl.    Gel>oren   am   10.   Nov.    1810    zu    Sasaiu   iu  Ungarn.    Vater  ist 
Seeretär  der  Familiengflter-Ober-Direction.    Eingetlteilt  am  30.  Sapt.    Kosi- 
pr.  Jg-Ji^^-  Am  6.  April  1829  ausgelrelen. 
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Zerboni  di  Sposetti,  Ladislniis  von.  Gelrarcn  am  28.  Aug.  181S  7>u  Kochlow 
in   Pusiiii.  V;il('r  ist  Landstitnd  des  (frus.-ihcrzon:lhuins  Fosun.  EingeÜieül  im 

2.   .Iiini     Kustgflicr   pr.  läf  n'-(--ij-    Aiii  31.  Mün  1837  Ausifclrelcn. 


1826. 

Bqbäh,  Ab.xandor  vnn.  GeboreEi  am  18.  Min.  1811  zu  A^oiu.  Vater  ist  Uiiit- 
nith  in  Hrrinn.  Kin?o1heilt  am  20.  Jan.  Kostgehpr  pr.  430  fl.  Am  I  Jniu 
1831   l.t.  im  Inr.-Ht%  HauK»itz  (Nr.  38). 

Carina,  Jusoph  von.  fk-horen  nm  19.  MSrz  1810  zu  Zpngg.  Vatrr  ist  Wmlai- 
Überaiuls-Conlrolar.  Kiiijiellieill  am  26.  Ucl.  Kostgebcr  pr.  i30  li.  Am 
26.  April    1831  Fühnridi  im  Itif.-Ht^»;.  MaKzuchclli  (Nr.  10). 

Conrad,  GuMav,  (.Iclwrcn  am  20.  Au^.  1811   zu  Derniannähidl.  Valor  Wiir  > 
nasial -  Direfior.    SÜL-fvalLT    ist    der    Ing.- Obstit.    von    Döra y,    Einv  ■'<•■■ 
am    I!).   Ui't'..  Kosl^L'luT  pr.  430  fl.  auf  Ko^ilmi  Ihrer  Maj(>sUlt  dt>r  Kaisvrut 
Am   10.  Sopl.  1830  Om\v\  lui  ln}^.-(li)rps.    -  Gustav  Hilter  vuii  Cuorail. 
k.  k.  FML.  und  Hitler  de»  lArapoId-ürdens,  der  von  der  4.  Clasw  drr  Ing.- 
Akadeiaii'   an    sleU  der  'Krati**  gewuseii.   fand    während  der  Lber»ili«**in- 
iminjr  in  P*«!  (1H3U)  /nm  eritenmal  dk-  fipie(,'p[ibeit.  sirb  im  iJieastr  siis- 
litizcidinen.   Al.-^  ll|itm.  (^«eit    lHi3}  pntwarf  er  den  f'lan   QIkt  den  xu  itrol*- 
aeblenrk'ii  Vur^an};    hi-i    doti   Aus};rabtiiijit.'n    in  Salona    und   1848    M-iti'-   «^ 
Spalulu,   Ctisäu,    Lesitia,    Lissa  und  San  Giorglu   in  Verlbeidigunps-Äisüno- 
Ki(*rauf  wurde    vr    vur  Kdiiiorn    unci    .*(p3ili'r   zur  Veraclisuizunj;    dtT  Marc^' 
UbergUnge  zwisdicn  MarL-heck  und  Göding  verwentlel.  Uaim  als  Genie-  ao4 
Genenüst abs  -  Ofttcier   dem   Corps    N  u  ß  e  n  l   zugcthoilt,   kam    C  o  d  r  a  il  r**** 
diesem    aK'niials   zur  Cernlerungs-Armee   vor   Koiuurii,    ward    jedueb  il*?*^ 
russischen    (ienvral    G  rabbe    zugetbi'ill.     Nach    dorn   Kinlrille    der  inner«?" 
Kubp,  wirkte  Conrad  (^Majur  seil  1849)  als  LehnT  der  iV'fosUgnngik'J*** 
an   der   Genie- Akudomie   und    fOr  die  Verfassung  dvs  Reglement«  fllr  ^'^ 
Genie-Waffe.  18&3  iiuni  Obstit.  befördert  und  zum  Geme-liirtH;t.or  m  Ven*?**"^ 
ernannt,  verfaswte  Conrad  im  Auftrage  deM  FM.  Rudelzky  ein  Ehtb*'*^ 
wejten    der    F.rriehlimg    einer    La-rime«  -  FlulliUe.     \HhG  Gemfy-lnü|H'r(i>r     * 
l>alnialien,    gehörte    Cünrad    lOltst.  seit    185Hi    am-h    der  O«iinii*sion      *     , 
die  Erbauung  neuer  LeuebltJiUrme  und  l^igiial-Slatiunen  an.   Er  befände-^' 
iii    Zara    als    diese  SladI    18n9  vun  einem    rninz<i-:i.seben    Kneg^^cbifle     ^  '' 
schlissen  wurde.     Im  fteptemlier   1859   zum  C^mmandanten  der  Genie- A  ^^      , 
demie  in  Kloster  brück  bei  Znaim  ernannt,  filbrle  er  an  dieser  Selnil**  e  *        j 
Reibe    von    Zeitgemälden  Reformen  dureb.     In   einem   höchst   le-rt-nswcrC  ^^^ 
Berichte  vertrat  er  dem  KriegsniinUterium  gejienUlier  mit  groäser  Entschied»^  ^ 
heit  die  Anweht,  da?«  e»  <^blidlich  »ei.    höhere  .Mihttir-Rildung!iantUilt(*n 
klemcn  ProvinziaUtädlen  ?,u  etablieren.  Im  Oct.  I8til  wnirdo  ObsL  C o o r ^*";^^ 
dem  Genie-Comil«'   zugolheill  und  nach  Kuniorn  geüondot.    imi    die  weite 
Befestigung  diesem  Platze»  tbuulicbst  der  Wirkung  der  neuen  Geschfitzv 
zupaasen.     Seit   lHf>ä  GM.,    wurde  Cnnrad   I8ß6    zum  Fihitungs-Comm 
danlen   in   Tbere.^ienüladt   ernannt.     In   dteM.'r    Eigen-schaft   sicbt^rle   er  di 
Umgebung  vor  den  Requisitionen    der  Preusaen  und  veranlasste  die  gll 
liehen  Gefechte  bei  Lobositz,  Auä^ig  und  Scbreckenstcin,  sowie  dun  gelungetw^- 
Auälaü  gegen  Neratowilz.  1872  bat  GM.  Conrad  um  seine  Pensionier 
bei  welcher  ihm  der  FML.-Cbarakter  verliehen  wurde.  Während  neiner  Aa 
w*e5enhett  in  Wien  war  Conrad  der  Ehre  theiJhaftig  geworden,  dem  En 
herzog  Rainer  Vorlesungen  über  Befe^tignngskunst  halten  zu  dtlrfon. 
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datier,  Wilhelm.  GcboriMi  ain  17.  Oct  1613  zu  Wien.  Vater  ist  A|)i>cUaliui>s- 
raÜi-  EinKt'ÜieiU  aia  5.  Nov.  Kosl^ehcr  pr.  +30  (1.    Arn  1.  OrL  1828  aus- 

Whwr,  AdoJf  Uaron.    Geboren  am  7.  Nov.  18ia  zu  Ofen.    Vater   ist  (lonorar- 

^lL'ipis(  der  iinKarbeheii  llofkafizlei.  Ciiiijellicilt  am  b.  OcL   Kuä(){eher  pr. 
ST)  II  Atn  15.  S«pl.   1828  aust^ietrelcn. 

rsld,  Jakob   van.  Oeliivren  am    l.  .liili    I8HI  zu  Züslawne  in  Galizioii.  Valor 
war   Krciscoiumis^ir.      Kingi-tlit-ill    am    19.  Sopl,     (.Jaliziselit-r  Stiftung.     Am 
1.  Ffb.   1827    'iiaeli   Mau-w  ficsehickl  wurde»-. 
fSruyi,  Ludwig  vun.  Gebureii  um  lü.  April  IHI.S  zu  Raab.  Vater  ist  Gurichla- 
lafel-ßei-titzer.  Ringetii*>tU  niii  27.  Sept.    Kuslgeher  pr.  430  11.    Am  6.  Oct. 
1830  l-'Shnrich  im  Inf.-Heg.  Gollner  (Nr.  48). 
un,  Rduanl  Karl  von.  Gehören  am  *i.  Aug.   IHIÜ  /.u^  Wien.    Vater  ist  G«wa- 
händlor    i!:mgelheiU  am   17.  Ücl.    Kostgeher  pr.  WO  (I.    Am  7.  Juli  !82fl 
au»geln'leii. 
laaonyi  de  Gid,  Ludwig.   Geboren   ani  26.  Nov.  1810  zu  (VBfcze.   Vuter  Ist 

8Vieeges(ian  iin  TonaiL-iler  Couiil^it      F.ingetheilt  am    Hi.   Mai.    Koslgeher  pr. 
^0  tl    Am   tu.  ^epl.    1825  au^gi-ti e(en. 
dl,   Ale.xatider  von.    Geboren  lun  27.   Oec.  iöll   zu  Wien.    Valt-r  ist    k.  k. 
Ket:)iiiungämtli   und   Kanzlei-Diri'clur  der  Duiiaucahal-SiihifriilirU-GuMeUsirlian.. 
F.ingelhciil  am   19.  Sept.  Ko^t^eher  pr.  430  II.  An   b.  OrL  183U  Fiüuuieh 
im    Inf.-Reg.   Hessen  II  o  ni  b  u  r  g  (Nr.   19). 
ytsj,  Adolf.  Geboren  am  2.  Nov.  1812  2U  Ik'lovär  Vater  war  Ob»L  Kingetbeill 
um    28.    Sept.    Scbellenburgscher  Sliflling.    Am    16.    Juni    1831    Cadel  im 
inf.-Reg.   Lei  niligen  (Nr.  31). 
BLTuini,  Johann   vun    Geboren  am  30.  ()«>t    1811   zu  Üreseia.   Valer  ist  Guts- 
besitzer. KingeÜifilt  um  3U.  Juli.  Ko>tguUer  pr.  430  II.     Am  9.  Nov.   1828 
Hiiugelrelen. 

WSiAaki,  l.(.>tipnld  von.  Geboren  am  1.  Nüv.  1H09  zu  Czeazanow  in  Galizien. 
Valt-r  war  Privatier.  Kingretheitt  am  25.  Juli.  Galizisoher  Sliftling.  Am 
12.  Sept.  1829  Qidct  im  Iiig.-Corpd. 
jrg,  Erwin  Graf  Giboren  am  0.  April  1813  zu  Sehweigern  in  WUrllem- 
»i^.  Vater  ist  l''MI...  geheimer  Halb  utid  Kümmerer,  fc^ingetbeill  am  2.  Sept. 
Loslgelier  pr.  430  H  Am  11.  März  1830  ausgetreten.  —  Erwin  GraT 
«ipperg,  k.  und  k.  G.  d.  C,  geheimer  Ratli  und  Kämmerer,  Hilter  des 
jldenen  \nifses,  Gro.sskreu/,  de.s  Lt-ojiold-Ordens,  RiMer  der  eiw^riien  Krone 
Classe,  Besitzer  dus  .Militär  -  Verdienslkreuzes,  Inli.  des  12.  [)rag.-Keg.. 
ipitan  der  Trabanten  -  Leibgarde  und  Leibgarde  -  Inf.  -  Compa^'nie,  lebens- 
Ingiiches  Mitglied  des  Herrenliause^,  Stande^shurr  im  Künigreiühe  WUrttem- 
u.  8.  w.,  wurde  »m  lö.  Juni  1830  Lt.  im  HuH.-Reg.  Saehscn- 
iburg  (Nr.  8),  am  I.Juii  1831  Obll.  im  Chev.-Ieg.-Reg.  M  ohenzol  lern 
]hl.-Reg.  Nr.  7)  und  1840  erster  Rillm.  Als  Major  (seit  1847)  nahm  er 
11  Jahre  1848  Antheil  an  den  Slras.senkampreu  in  Krakau.  worauf  er  mit 
iner  Division  Ghev.-leg,  und  einer  Ciiv.-Batterie  gegun  Wien  entsundel  ward, 
lach  der  Paeifieation  dieser  Stadt  focht  er  mit  AuKZeichnung  in  Ungarn 
zum  Schlüsse  des  Krieges.  18i9  zum  Obsllt.,  1850  zum  Ob«l.  befördert, 
Ivancierte  Neipperg  1854  zum  GM.  und  1S63  zum  FML.  Im  Folgenden 
(1864)  dem  Corps  Gablenz  zugetbeill,  erfolgte  nach  dem  Friedeiis- 
:hluHse  seine  Ernennung  zum  Gouverneur  der  Bundesfeslung  Mainz.  WUbreod 
Ips  Krieges  von  1866  führte  Neipperg  dte  vierte  Division  des  VUI.  ßundos- 
Vnnee-Gorps.     Er  focht  mit  dieser  unglücklich  bei  Aschaflenburg,    Tauber- 
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lofüht'im  H.  n.  0.  Nni*li  tiem  I 'rager  PViodtMi  orhiolt  Nt'i|ip*'r.- 
das  llujiuiiuiidu    uiiiur  Tru]nn.'n-l)ivisioii    und   lÖtiO    das.  Gonoral-r-.:  m. 
2U  Wic-n,  »m'Jix  Monate  «pILlcr  jene»  zu  Leniberg.    liu  Juliru  1870  «rlvlgt* 
«pine  Ernennung  xum  G.  d.  C.    Grtf  Nei|)iierg  starb   IH97. 

Pebrovits  -  Armis,  (inirg  (Jmf.  GoUiren  am  4.  Aug.  1813  zu  Wion.  Val«  t»l 
Privatier  und  L:indHUin<l.  Kiiigi'llteill  am  K.  Juni.  Kostgeher  pr.  430  IL  Sm 
I.  Juli    1H2(J  (?)  llu^get^eten. 

FetroviU-Armis,  Tlieodur  Grar.  Gebur«?ii  am  H.  Oot.  1810  «ii  Wien.  HrndM  d« 
Vorii^fii.  Kiiigcllieilt  uru  6.  Juni.  Koslgelier  pr.  4B0  II.    Am  2ti.  Juni  läjfl 

Pußhiera,  Mjttliäus.  (ieborcn  am  H.  Oi>l.   INlD  auf  I'iiitIu  Itit'O  in  S|>AniKli- 
AiiiL-rika.    Vuler  isl  Gulsbcsitzfr    und  HandolMnann  in  Ragusa.    Eingelhrfl* 
am  10.  tk-L    Kust(?t'btT  pr.  430  II.    Am  10.  Ü«H.   1831    FüImricU   im  W' 
Heg.  Minuhlld  (Nr.  57). 

Puteani,  Jusepli  Baron.  GcbutiMi  um  20.  April  1811  zu  FeUö-Bogat  in  l'i^r'^ 
Valer  war  Ritlni.  Eingelhoill  am  lö.  Od.  Koslgehor  pr.  43»)  fl.  Am  26,  »l*' 
1Ka6  ausgetreten.  _ 

Radö  Ton  Szent-Marton,  Gideini.  Gcboreri  nin  ä2.  Juni  IHM  zu  Kcpczc-lik  ■■* 
Lngarii.  Vater  lal  tierii'bUlafel  -  UeisÜzer.  EitigetlieilL  am  äS*.  S*pL  Ko^'  ^ 
gehi>r  pr.  4:-^)  I).  Am  10.  Sept.  MiüO  l-jid«!  im  Ing.-C^rps.  —  Ra 
wurde  IHIS)  Major,  IHfi»  l)l»l.  und  Kpld-Geme-Direetor.  IW>4  aranci' 
er  zum  (iM.  Wübit^iid  di-s  Krieges  von  1806  iKrHrnd  sieb  Hadt"»  aUlifOi 
Cbi'f  boi  der  SUd-Anueo. 

Rndolph,   Joseph.    Gebcncn    aui    17.    Nov.   181U  zu  Wien.    Valcr    ihI  Hof-  m 
Gcriehls-AdvoLüL  Eingflbeill  am  31.  Ücl.  Kostgeber  pr.  430  fl.  Am  10  - 
IN.SO  f'.:idel   im  Ing-Öorps.     -    18ii(  avanriprle  Rudolph  7.nm  Mnjur- 

Schreiter  Ritter  von  Schwarze ufeld,    l^nii£.     fn-1i<jren    am    29.    Jan.    |m|I) 

Uliuiselum  in  Höhniim.    Valor   i!»l  (inl-ihesilzer  und  Uuiilsliind.     Emgfil»^    "AI 

am   10.  Jau.    Kostgelier  pr.  430  11.    Am   II     \nv     IM'J«    riilmridi    im  li*-  f- 

Keg.  Bakonyi  (Nr.  33)- 
StahJy,    Franz    von      Gt^bi>n'ti    am    .'».  .bini    1K1U    zu   Pe.sl.     Valer    Ltt   Pn.-'»  ■  ' 

F.uigHluill    am    7     Mai     Kosigelier   pr     13(1    II.     Am    10.  Mürz   IH->7 

getreten. 
Ssenkovite,  Martin.  Gybureu  am  25.  Nov.   1812  zu  Klauäfoburg.  Valer  U  K»"' 

n)ann.    Eing(>theiU  am  29.  Si'pt.    Koatgeher  pr.  430  n.    Arn  13.  Jnli  iH^' 

ausgetreten. 
TÜB,  Siegmund  von.    Geboren    am    6.  Sopl.   IHlt    zu  Egcr.    Valer   isl  Hajo''  *" 

Pension    EingeÜieill  am   7,  Nov.    Küsigelier  pr.  4»"»  fl      Am    10.  Ocl.  I^'* 

FiUmricb  im  Inf.-Rvg.  Herzogen  berg  (Nr.  35). 
Toniaasioh,    Paul  Alois  von.    Geboren    am  30.  Juni   1813  zu  Fiumo.    Valer      ** 

Gcneral-doijsul.  EiaüeÜieilL  um  21.  Mai.  Kuslguber  pr.  430  11.    Am  8.  C^ 

183;>  Fiibnrttrb  nn  Inf-Keg.  Niederlande  (Nr.  2li). 

Welsperg-Baitenaa,  Hieliard  (iruf.  Geboren  um  IG.  Juo.  1813  zu  Lang^  ^* 
stein  in  Baden.  Vater  i^t  Kümmerer,  Hvgiorungiimtli,  Kreiübauptmann  ^ 
Salzburg  und  Erbland -KUebenmeister  in  Tirol.  EiugetboilL  am  20.  ScrpK 
Kostgeber  pr.  430  II.  Am  1.  Sept.  1831  Cadet  im  lng.-Ojr|)s.  —  Or  ^ 
Wtlsperg  zoiebnete  sieb  als  Hplm.  und  Major  (seil  18i9)  in  den  Kric^'^'' 
der  Jalire  I8i8  und  1849  mebrfadi  huh.  18Ö9  ward  er  2Uiu  OtwL  Uff^C 
dort  und  in  das  damals  besiebende  Armee-Obercommando  (Kriagsmioistcnu^''' 
commandiert.  Er  ^tarh  aU  FML.  zu  Wien  am  2b.  T)ec  1878. 
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iocUieim,  Karl  Graf.  Geboren  am  24.  Fcb.  1811  zu  Ofen.  Valer  hl  KümmcrLT 

uiul  Kiifkuiiinier-SeiTelilr.  F.injiclhwilt  ;iui   14.  Sl-jiI.  Kusl((t'lu)r  pr.  4Ü0  (I.   Am 

1.  (K'l.    IK'2H  ausgetreten,  liesloriu'n  ?,ii  Bmlapesl   am    17.  Juni    1H!M 
nUn,  Johann.  Geboren  am   IH.  April   1811   zu  Kronstadt.    Vnt£>r  hl  llandels- 

tDatm.    EiiiKeUwill  am  20.  Üct.    Koslgeher  pr.  430  11.    Atn   10.  Oct.   1831 

tahnrich  im  Inf. -Reg.  Mpcsi^ry  (Nr.   51). 
trticht,    F.riist-    Geltoren    am   ö.  April   IHII    zu  Ozpniowilx.    Valer  war  Fiihr- 

wi:^sen»-Kittm    EingethcÜt  am  21.  Sept.   Koslgeher  pr.  430  tl.  Am   29.  Aug. 

1826  ausgetreten. 
gier,  Moria  Franx.    Geboren   am    14.  vVpril  1812  zu  Wien.    VaLur  ial  Hplm. 

Eingetheilt  am  7.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  ß.  Oct.  1830  FUhnrich  im 
^.-Heg   Gyu}ai  (Nr.  21). 


1820. 


bUi,  Aldus  Flaminius  Cavaliere.   Geburan  am  24.  Jan.   1814  zu  Ferrara. 

Vater  i.>*l  GuLtbesilzer.  Kingelheill  an»   II.  Sepr  Koslgelier  pr.  430  fl.    Am 

22,   Sept.    1837  ausgetreten. 

fler.  Augustin  Edler  von.     Geboren   am   5.   Juni  1811    zu  Wien.     Valer  ist 

Grwäbüiidler.  Kingetheill  am  25.  Sept.    KoaLgeher  pr.  430  fl.    Am  9.  Juni 

1831  amtgelrelen. 

niewaki,  Roman  von.   Geboren  am  29.  März  1810   zu  /gorsko   in  Galizien. 
^uler    ist   i.iut:^ptieliter.    Kingetbeitl  am   I.  April,    rializi.-^cher  SttfÜing.    Am 
p.  Oct.  1830  Fäbnrieh  im  inf.-Keg.  MazzuL- belli   {Nr.  10). 
iBQTics    Ton    Aggtelfllc,    Alberl.    Geboren   am   24.  M'Arz  1813  zu  Habsaii  in 

Ungarn.  Vatt-r  ist  (lomitats-Assessur.   Fingelheüt  am   1.  Juiu.    Koslgeher  pr. 

430  fl.  Am  1.  l?epl.  1831  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Bujanovics  starb  als 

Hptui.  184». 
muio,  Franz  von.  Geboren  am  3.  Aug.  1813  zu  Trieat.  Vater  ist  Landrechtd- 

Reerelär  in  Treviso.    F!in?e(beiU  am  1  .'V  Juli.    Venezianisrher  Stiftung     Am 

14    Nuv    IM33  FRlinnchim   [nf-Heg    Hakonyi   (Nr.  33). 
tJti,   Uukfls  F'reiberr  von.  Geboren  am   7.  Sept.   1811  zu  Mail  und.   Vater  ist 

Gulsbesilzer.  Kingetheill  am  29.  März.  Koslgeher  pr.  430  (1.  Am  30.  Aug. 
■fi32  Cadel  im  Iiig.-CorpH.  —  Cesati  wurde  IHnO  aU  Hptrn.  in  Leopuld- 
^adt  (Lipolrdr)  durch  unglllcklichen  Zufall  beim  Scheibenschi  essen  gelödtet 

<11.  Juni). 
lAskin,   Georg.    Geboren   am    1.  Juli  1815  zu  Iklodu  in  Ungarn.    Valur   ist 

Ober-Slnblrichter.  Eingetheilt  am  b.  Oct.  Ka.stgeher  pr.  430  fl.  Am  b.  Oct. 

1832  ausgetreten. 

Dibly,  Eugen  Graf.   Geboren   am  24.  März  1813  zu  Albendorf  bei  Glatz. 

Vater  ist  verabäcliiedeler  Hptm.  und  Gutsbesitzer.    Eingetheilt   am   9.  Sept. 

Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  20.  Juli  1831  ausgelrelon. 
btig,  .Armand  Raroti.  Geboren  am  14.  Feb.  1813  zu  Triesl.   Vater  ist  Guts- 

Lichter  in  Ungarn.  Eingetheilt  am  24.  Ocl.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  3.  Mai 
B2d  ausgetreten. 

n3c.  Antun.  Geboren  am  12.  März  1814  zu  Dülina  in  Galizien.  Valer  war 
^alinen-Conlrolor.  Eingetheilt  am  23.  S«pl.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  11.  Jan. 
K630  ausgetreten. 

W,  Victor  Ludwig  Graf.  Geboren  am  23.  Dec  1812  zu  Wien,  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  13.  OcL  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  21.  Jan.  1830 
ausgetreten.  —  Graf  Fries  sUrb  als  Obstit.  a.  0.  am  18.  Feb.  1888  zu 
Percbtoldsdorf. 
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Frominann,  Con»lanlin.   Gcbon-n  niii   11.  Sept.  1811   zu  Wico.  Vater  ist  Vfrifc- 

schiodotor  Hplin.  HliDgelhiMll  jum  31).  Sept.  Kiwlgehcr  pr.  430  fl.  Am  I.iK-i. 

1H31   ausjrctrolcn. 
Holzhausen,    Juluinn    Ilfklur    Freiherr    von.    Hcborcn   nm    18.    MKn;    lüli    ^>i 

Kran  k  f  url    am    Main.     Valcr    i-il    (luL-^lR'i^iilzc.r.     Rinj^ethoilt    am    2.  ip^"^ 

Kostgohcr  pr.  +30  11.     Ain   7.  Ft^l».   lH3t»  au.%'«*lr»'lPti.     Starli  aU  fiM.  ;i      * 

zu   l.iiiz  am   IB.  Juni    IHDO. 
Kallmna,  .loscpli  Philipp,  ficlmren  :iin  2.  IW.  1H12  zu  Pnitf.  Vater  i.«!  Prirali^^- 

Kin-;L'th('ill  am  2(1.  Scpl.  Kosl-jL-her  pr. +ao  (1.  Am  ni.  Auji.  1831    Cadct  i  ^«n 

Injj.-Corp':'. 
Koch,  Conslantin  Eduard.  fielHirrn  am  7.  Jan.  1812  zu  Prag.   Valtr  war  IV        ' 

Veriifl.'tjsverwitln'r.  EiTi^cth(^ill  am   2«.  OcL  Kfwlgehor  pr.  430  fl.  Am  «  tli =*■ 

I83I    Kiihnrich   im   hif-Heg.   Latigonau  (Nr.  49). 
Eohul  Edler  von  Eicheukron,    Karl    Joliarin.    (ieborcn    am    17.   Juni   IHI3  ^^an 

SUxikrrai].  Valcr  ist  Mnjur.    Einjiellu-'iU  mii  9.  St'pl.    K()st);i>h(>r    (ir.  430  •»•• 

Am  iil.  Aijy.   lK;(t   CniU'l  im  Intf.-Ctirps.   —  Kohul  wurde  IHl-i>Hplm. 
Korsoniowski,  Joseph  Andifas  von.  Tü-lwrc-n  am  2(i.  Antr.  IH12  zu  Michiikw-ik^^»* 

tu  <inhzlc-ii.  VattT  ist  (iuLspiicIilvr:  war  frliliei-  Lt.    Ei(i)(ülheiit  am   1.  A|>n^K~i 

(ializiwhLT  Sfiftlin[j.  -\iii   IH.  Jan.  1829  aufftutrutpn. 
Künstem  von  Meaterh&zy,  Kuri.  Ciohtiren  »m  21.  April   181 A  zu  Potcrwanleic^  ^ 

Valer  ist  Majtjr.  Eingclheill  am  7.  Hcl.  Kosigehor  pr.  430  tl.    Am  20.  Ji-^lj 

1831   au-*)iL'lrL'leu. 
LimpeuB,  Fnuiz  von.  (icburun  am  17.  Mat  1R15  zu  Di-uhubycze.  Vater  ijtt  PlaliE^  _a 

Major.  Kintj;e1heill  am   10.  (kl.  Koslgeher  pr.  430  11.  Am  b.  Nov.  182ßsiiK^«i' 

ßotretpn. 
Mayer  de  Alaö-Ruszbach,  Pirrijiiarid.  Utburi-n  am   12.  Mni  1813  zu  PrafL  Vnl  "Sgiff 

isl  Cir<i.-v?;hiiiidlfr  /.ii   Witn.     EiiijiftheiU  am   20.  Supl.    Kustf^uher  pr.  43Ö  A 

Am  31.  Aug.   1H31   Cadöl    im  Inii.-CorpH.    —    Mayer  wurde  18Ö0  Maj"^«» 

Kr  war  lünjit-ro  Zeil  l^ehrer  uti  der  In^; -.\k;)dpmte. 
MoUtor,  .Miirliii.    (leliureti    am    21.    (Jel.    IKI2    zu    l.eilni(rrttz.    Valcr  ist  ll»»--*** 

bt^MJlzer.  EiiijceÜjetU  am  30.  Sept.  Kui^lguher  pr.  430  U.  Am   10.  Oct.  l»^" 

KAliririch  in>  2.  fiaiial-Gri'nz-Iiif.-Reg. 

Nagy,  Atilun  vuii.  Geburtui  am  10,  April  IKII  zu  Koniuni.  Vater  ist  AjKilhf'^*^ 
Eingelhnill  am  29.  Sept.  K<)slpeher  pr.  43(1  fl.  Am  20.  April  1828  •»•**- 
getreten 

Oamolaki,  Karl  von.  (teboron  unr  28.  Jan.  1812  zu  Ziduska  in  fializifn.  V*»-'  ^ 
war  Privatier.  Eingelbeilt  am  8.  Mai.  Galizischer  Stiftung.  Am  30.  Aag  1*^"^ 
Cadul  im  Irig.-Corps.  —  Karl  Ritter  Osmol.tki  von  Bonrza  *«  ^  __( 
1839  alH  Ohlt.  in  d-i.«;  17.  Orcriy.-Itif.-Rog.  tranBferierl.  Er  starb  »U  <*'^^, 
des  48.  Iiif.-Kep.  an  den  in  der  Snblaebt  von  Solferino  erhalleni-n  Wunc^ 
zu  llraz  am  22.  Juli   1mö9. 

Piocioni,  (läsar  Oontt*.  fJel>iiren  am  10,  S*'pl.  1813  zu  Pozzoln  in  Itali* 
Vatvr  isl  Privati4*r  und  TilulHr-Oflit-ier.  Eingelheitt  am  1.  Feh.  Ijjmbanli5u 
venc*zianischcr  StiRling.  Am  14.  Nov.  1833  Fähnrich  im  Inr.-Reg.  K  insli 
(Nr.  lö). 

Fietrsycki,    Oiony»    von.    Geburen    um    10.  Oct.   1812  zu  lA>mbenr.    Valor 
Gulsbesilzer.    Eingetheilt   .im  .'>.  April.    <iulizischt>r  StiflUng.    Am    16.  Ja 
is.'^II    Cridet  im  Inf.-Reg.   Nugent  (Nr.  30). 

Forxdowaki,    Vincenz    van.     Geboren    am    J9.  Juli  1811   zu  7.uruw  in  Goltsii^ 
Vntor  iäl  Guti^besilzer.    Eingetheilt   am    11.  Mal.    Galizischer  Stiflling.     As- 
30.  Aug.  1833  (^det  im  Ing.-Curps.  —  Poruduwski  wurde  1846  Hpli 
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eymüna,  Karl  Jüsopti.  Ocburen  am  II.  Od.  1814-  zu  Wit'n.  VkIlt  isl  Stein- 
luelzinoinlfr  und  llaushiHit^or.  Eiiigc-theill  :iiu  2.  Oct.  Koslgohcr  pr.  4;t0  ft, 
Am  13.  Oct.   1H3!  aufigclrotcn. 

iomuio,  Ferdinand  Aiiffust  von.  üeboreii  um  2H.  April  1H13  /u  Venedig. 
VultT  ist  Wns.<ierbau-DirecUir  im  KUstL-nliuidp.  Kin^elhpill  am  21.  ücc.  Kusl- 
gther  pr.  430  11.  Am  30.  Aug.  1832  Cadel  im  Ing. -Corps.  —  Romano 
wurde    1850  Mnjor. 

Uippncbi,  Hfinrii'lj.  Gebun-ii  aui  3.  Mal  1813  xu  OdenburK.  Valer  ist  Besilzer 
eintT  Zucker-Rafüntfrie.  KingfllifÜt  aiu  27.  Sepl.  KoslgtlitT  pr.  430  II-  Am 
29.  Aug.  tH31  Falmrich  im  Inf.-Rog.  fiyuUi  (Nr.  60).  —  Heinrich 
Rnpprecht  von  Virlsoloo  hochverdient  um  den  Sieg  bei  Custoza 
(1866).  starb  al»  FML.  und  inli.  des  Inr.-Ke]?.  Nr.  40  (seit  1867)  im 
Jahre   1877. 

knifiaki,  Franz  Xaver,  (ieboren  sm  16.  Nov.  IKII  zu  Bachos?.  in  Oalizien. 
Valer  i>l  riulsbesitzer    Kingclhpill  am   1.  Sept.    Koslgeher    pr.    '531}  H.    Am 

R31.   Auß.    1831    Cadct    im    [n>;. -Corps.  bkrziuski  wurde  lÖ4ä  als 

CapUän-U.  zum  Inf.-Reg.  Rukavina  (Nr.  61)  IllR-rsetiEL 
etti,  Eugen  Franz  von.    Geboren  am    IH.  Nov.  IHIO   zu  Venedig,    Vater 
Lst   F.xpedilN-Adjiinct  beim  Appellalions-Gericble  in   Venedig.   Kingethi-ilt  am 
19    Sopl.   Venezianischer   Siiftling.  Am   3.  Aug.   1H'28  au!*pelrcten. 

tatur,  Julius  von.  Geborun  am  13.  Od.  1812  zu  Oftn.  Vator  Ist  Iiig.-Major. 
EingeÜiL'ill  am  27.  Od.  Iiig.-Sliftling;  seil  1.  Od.  1H27  dnr<-li  Vt-rUwung  in 
die  Hermann-Hennel-Stirtung  Ulierselzt.  Am  h.  Juli  1831  (angeblich!)  Fähnrich 
im   Inf.-Rog,  Niederlande  (Nr.  26). 

t«iii,  Eugen  Maximilian  Freiherr  vou.  Geboren  am  13.  April  1814  zu  Wien, 
Valer  isl  GM.  der  Art  Eingethcill  am  7.  Jan.  Koslgeher  pr.  tSO  11.  Am 
31.  Aug.  1831  Cadet  im  lng.-0»rps.  —  Raron  Sleiu  ward  IHÜy  Ilplm, 
und  18-18  provi-sorischer  Grenz- Uaudireclor.  SpSier  General  der  Honväd- 
Armee    Er  starb  (Fcrhad  Pascha)  1860  in  der  Türkei. 

^«reday  von  SMnt-HaromBag,  Antun.  Geboren  am  6.  Aug.  1811  zu  Prag. 
Valer  ist  Ing.-Obslll.  Einp«^lheilt  an»  4.  Üc-t.  Kostgeher  pr.  43U  fl.  Am  17.  April 
1828   wogen   Krünklichkeit  aiiHgetreleii. 

lola^  Aifons  Conle.    (ieboren  am  22.  Nor.  1812  zu  Treviso.    Vator  ist  pen- 

tsioniorler  Ueamler.    EiiigcÜieilt  atii  26.  Oct.    Venezianischer   Sliftling.     Am 
10.  Juni   1831    »nach  Hausi;  gi'gcben  worden*. 
ftUnöfer,  August.  Geboren  am  27.  Juni   1814  zu  Wien.  Vater  isl  Besitzer  einer 
Gohlwaren-Fabrik.  Eingethcill  am  10.  (Jet    Kostgeher  pr.  430  tl.  Am  II.  Mars 
1831   aupgotrelen. 
^*kovich,  Theudur.  Geboren  am  10.  Jan.  1812  zu  Mossoriii  m  Slavonien.  Valer 
war  »Grenzer*.  Eingelheili  am  6.  Nov.  Kustgeher  pr.  430  ü.  Am  14.  Nut. 
^833  Fuhnrich  im  Inf.-Reg.  Benczur  (Nr.  34). 

Ff 


1827. 


Et  Franz  von.  Geboren  am  27.  März  1813  zu  Zaiuz  in  Galizien.  Valer  Ist 
Ciutäbesilzer.  Eingetbeilt  aip  2.  April.  Galizischer  StiftUng.  Am  7.  Juli  1831 
&u.sgetreten, 

''fl«r,  Georg  Baron.  Geboren  am  6.  April  1816  zu  Matlentdorf  in  Ungarn. 
Der  Adopliv-Valor  ist  GM-  und  Brigadier.  Eingethcill  am  30.  Sept.  Kost- 
geher pr.  430  fl.  Am  17.  Juli  1831  ausgelrelen. 

^lawski,  Casimir  von.  Geboren  am  3.  MUrz  1813  zu  Falejowka  in  Gulizien. 
Vater  ist  Mandatar  und  Polizei-Richler.  Eingetbeilt  am  4.  April.  GaÜzischer 
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Stiflling.  Am  30.  Aug.  iH'^2  Cadul  im  Ing.-Gorps.    —    Bielawski  wurd^* 

1846  llplTvi. 
Brener,  Karl,    (iebortn  am  2*3.  Jan.   1H13  zu  Lembcrfr.    Valor    war   Kanfinwif»- 

F.intifLhiill  utii  30.  April.    KusL-^eliL-r  pr.  +30  11.    Am   1.  Sept.  1833  Cadp* 

im   lnf(.-(>irp.*t.   —   Breupr  wurde   lKi7   H[itni. 
Cftatolli,    Kranz.     Cietioren    am    23.  Feb.    IHlä    zu   MiitUnil.    VaU'r    ist  Privalier, 

£inge(hi.>ill  am  ö.  Mm.    Kwlgehor  pr.  430  H.   Am   17.  Auß.   1633  währfiid 

des  Urlnnbs  f^eälürbt-n. 
Catttuiei  dt  Momo,  Karl  F.dli>r  von.  Geburen  am  10.  April  1813  zu  Wiun.  Val«r 

ist  (iubfnunirath  und   Püli7.i-i  -  Hireclor    in  Trlfi^t.     F.inaolbfiU    :iin    *J9.  Mti^H 

KustHitT  P»"-   **^*^   "-:    *^'1^   1--  Növ.   18*23  kUstenl;indis«?lu*r  SliftUnif.    Ai^^ 

•2a.  Oct.  163*3  Fülinrieli    im  liir.-KL%  L^-upüld  vun  Siuilicn    (Nr.  22) 
Cometti,  AchiHe<«  von.    (H'bori-'n    am    12.  Juni   lHtr>    zu  Wien.    Vater    ist  Ob^t 

im  13.  Int.-He«:.  Rtngetheill  am  'J3.  Aprtl.  Koslgeher  pr.  430  fl-  Am  1.  Sept 

1833  (jidct  im   Ing -Corps.   Kr  wurde  1847  Hptm. 
CoadenlioTe,    Karl    Graf,    (ji'boren  am  2.  Dec.  1814  zu  Wien.    Valer    iai  k.  t 

Kiiinmt^ri^r  und  Ob^t.    F.int;el)ieilL  »m  27.  Sppl.     DHblin'.^^hi^r  Sliflling.    A|^H 

13.  April    IK3()   >iuir  Vi-rl:ingc*n  der   l>irp<>tion  naoh   tlnusv  au.'igi-trt^ten«, -^^| 

Graf  Cundenhovf    wurdt;  Ortieier    und    braclilc    es   zu  hoben  (lliai^n 

UDd  einftusareicben  Stellungen.     F>   slitrb   am    28.  Auß.   1808  als  FML 

Diapnn..,  j^eheinier  Katb   und  Inb.  do<>  Draj^.-Ref;.  Nr.  14. 

D'Ambly,  Ludwip  Ale-xauder  (rrnf.  Gelioren  am  IG.  Jan.  181Ö  zu  AI  l- Walt" 
<lorf  b«*i  Glalz.  Vater  ist  vt>rabwbiedeler <Jffioii^r  inid  finUbesitzcr.  Kingeth 
am   "Jt),  Scpl.   Kiistgeher  pr.  430  fl.  Am    16.  Sepl.   18*39  ausgetreten. 

DembiBski,  Alfred  (iraf.  tieboren  nm  28.  Nov.  1813  zu  SufTczynn  in  (talizii^it^ 
Vater  ist  Gut$be!>iti[er.  Kiiigellieill  am  3.  April.  Galt£i»clier  Stiftung.  \ir^ 
12.  Nov.  18S0  jipslurben. 

Denis,  Alois.  Geburi'n  am  27.  Feb,  1814  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Korliß 
Schleusen -<lberins|>oflor.    Kinpetheül   am    28.  Sepl.   Ko-tlgeber  pr.  430 
aeil  1.  Ocl.  1H29    Kegen  Aufüalilutig    in    die    MikcK^'sdif  SUrtuug   Ubcrjet^Ei 
Am  10.  Oft.   1832  aus^eln-ten. 

DomaBzewaki,  Julian  von.  Geboren  am  tß,  Feb.  1814  zu  Zdzarzek  tn  Qalisi^^ 
Vater  ist  (int-^besitzor.  Kingetlicill  am  29.  April.  Galiziscber  Stiftlii^  .^^ 
30,  Au^;.    1832  C»<lel   im   Inn.-Curp.«,    —    Seil   18i6   Hplni. 

Srasenovich   von    Fosertve,    Anlan.    Geboren    am    fi.    Mai   t81.i    zu  lirUndl 

Croalien.  Vater  ist  Grf*nzvfrwalluiigs-|{ptm.  EingeUieilt  am  14.  Nov.  Scliell*-'    , 
bürg 'scher  Sliniing.  Am  17.  Ocl.  1834  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Radosseri    ^' 
(Nr.  53).  ^   , 

Gintowi  von  Dzlewialiowiiki,  Johann.    Geboren  am   13.  Jan.  1814  zu  Ob.'lt»   ■ 
in  Gali/Jeti.     Vater    i^t  Gut>bet>ilzer.     Eingetheill  am    19.  Mai.     GaüäiM-' 
SlifÜing.     Am  28.  Juni  1832  Cadct  im  fnr.-Heg.  F.rzherzog  Steph- 
(Sr.  58). 

Gold,  FriwJrich.  Gaboren  am  lö.  Nor.  1812  zu  Krzizanovr  in  MUbren.  Vaier 
Compagnon  der  Tuchfabrik  in  Krzisanow.  Eingetheill  nm  16.  Mai.  K< 
gehcr  pr.  43U  fl.  Am  2.  Au>;.  1830  ausgeloclen. 

Gjrika  de  D^zs&nfalvb,  (leurg.  Gelwren  am  5.  Mai  1816  zu  D^zsÄnhlvs 
l'nj,'arn.  Vater  ist  GulÄlie!<it7.er.  Kingetbeill  am  20.  Oct.  Kostgoher  pr,  430 
Am  21.  Juli  1833  aoflgelrelen.  ^ 

Hammer,  Georg.  Geboren  am  19.  März  1812  zu  Wien.  Vater  ist  Ii^.-Hpl^^ 
Eingetheill  am  1.  Ocl.  lag.-Stiftling.  Am  10.  Oct  1831  FUhnrich  im  IiiT^ -^ 
Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3).  ^n 
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lok«;  de  Pallin,  Paul.  Geboren  am  15.  März  18J4  zu  Fallin  in  Ungarn.  Vater 
ist  k.  k.  Kiiriimorer  und  Gutsbesitzer.  Kingotheilt  am  10.  Nov.  Kostgeher 
pr.  130  11  Am  2iK  OrX.   1K.S2  aussgplrplen, 

X.aan,  Alexander  von.  Gtboreii  um  2.  Mui  ISli  zu  Wien.  Vater  ist  priril^erter 
Gross hüud kr.  Eiiitrf^lheill  am  29.  SepL  Kosignher  pr.  43()  fl,    Am  16.  Dec. 
1H32  HUPgi'ln>Ic!n. 
Katona  de  S&roa-BerkesB,  Nikoljius.  Geboren  am  22.  Ücl.  1813  zu  Saros-Bcrkesz 
tn  liiifiarn.    ViUtT  isl  Gnln'niialnilh.    Kin^etheill  am  4.  Oct.    Kostgeher  pr. 
430  fl.  Am   7.  l>c-t.   lH2i   krankhcilshalber  au!*p'treten.    —    Möglicherweise 
identisch  mit  dem  im  Jahre  1848  \*ie] genannten  Insurgenlcn-Klthrer  Nikolaus 
von  K  3  I  o  n  a. 
Klejle,  Frif'drirh  Ritter  von.  Geburen  am  2.  Sept.  1813  zu  Wien.  VaU-r  i.sl  llufrath 
in   Diensloii  des  Rrzherzu^s  Karl.    Kingetfieilt  am   3().  SepL.    Kattgeher  pr. 
430  n.  Am  21.  Auy.    IK30  1,1.  im  Ilhl.-Heg.   Krzherzog  Karl  (Nr.  3). 
Toiler,  A!L'.\jm)fer  Kreiherr  vun.  fJelmren  am   3.  Juni    IHI3  zu   Prajr.   Valer  war 
F.MI.,   und   There.s  ien- R  i  U  er.     lungetheill    am    27.   Üec,     Kastgeher  pr. 
430  fl.  Am  2C.  Aug.  1830  ausgetreten.    —  Alexander  Freiherr  von 
Koller,  k.  und  k.  G.  d.  C,  geheimer  Ralh,  Grosskreuz  des  St.  Slephans- 
und  des  lA'upold -Ordens,    Ritler    der  eisernen  Krone  I.  Glasse,    lebensISng- 
hrhes    Milglied    de«    Herreiihau»e.s,    Irih.    fies  Rus. -Reg.  Nr.  8,  ('«-ipitän  der 
Ersten  An-ieren-U'ibgürde  u.  s.  w.,    wurde    naeh  scincni  AusLrille    aus    der 
Ing.-Akudemie  Lt.  im   IIus.-Re}j.  Frimonl  (Nr.   9)  und  1845  erster  Ritlm. 
Er  nahm  an  den  Klimpfen   1848  und   1849    in  Italien    ehrenvollen  Anlheil 
und  avancierte  184'J  ausser  dwr  Rangstour  zum  Major  im  Hus.-Reg.  Be  h  I  i  k 
(Nr.  4).     AIr  Stabsoflicier    bewährte  er  sieh  als  hervorragender  Cavallerist, 
welcher  in  kurv-er  Zeil  TruppeiikOrper,  diu  noch  in  der  Onranisiilion  bogrifTen 
waren,    in    vullkurntiieiiu    Schlaftfertigkeit  zu  versclzen    wussle.     Ulwtll.   .seit 
1850,    erfolgte    S4-Ii(ni    I8.S1    seirio    Refördening    /.um    Obst,    im    Hus.-Keg. 
Malier   (Nr.    12).     1859    rilekle    er   zum  GM.  vor   und    erhielt  eine  Inf.- 
Brigadc    im    V.   Amieo  -  Corps.     Mil   dieser   nahm   er  an  allen  wichtigeren 
Artionen  des  Feldzuges  von  1869,  und  mit  ganz  besonderer  Auszeichnung, 
an  der  Schlachl   von  Polferino  Antlieit.  Wührend  des  Kri(?geÄ  gegen  Preuszen 
I         wurde    Koller    dem    Coniniiindanlen  des  X.  Corps    zur  Seile   gesleltt  und 
^L  focht  bei  Tntutenau  und  KiiniggriUz.  Noeh  1866  zum  FML.  ernannt,  erhic-lt 
^m   Koller    das  Commandu    der    9.  Truppen-Division,    wurde  aber  1868  zum 
^H  I*iler  der  Stalihallerpi  in  Prag  berufen.  Diese  sehwierig*'  Stelhjng,  in  welcher 
^^  er  sich  —   infolge  seines  durch  und  durch  vornehmen  Charakters!   —   das 
Vertrauen  der  in  Partei-  und  Nationaliliiten-Mass  entzweiten  BoviSikorung  in 
^^  S4»  hohem  Grade  gewitnn.  dass  zablri.-iehe  tkilimisdio  Slüdte  und  Gemeinden 
^1  ihn  zu  ihrem  F.hrenbllrger  erwählten,    bekleidt-to  er  bis   1H70.    Hieniuf  trat 
Koller  fUr  kurze  Zeil   in  Disponibüität,  ward  jedoch  schon  nach  wonigen 
Monaten  zur  Cbcrnahnie  des  Militiir-Coniinand Ob  in  Pressburg  berufen.  Im  Herbslo 
1871  erfolgte  seine  Ernennung  zum  SlatlhallBT  und  uonnnandicrenden  General 
in  Rflhmen.  KollerV   Wirken  war  abermals  vcm  einem  vuIlsUindigen  Erfolge 
gekrönt,   weshalb  ihn  der  Monarch    durch  Gunstl>ewpise  und  durch  die  Er- 
nennung zum  G.  d.  C.  auszeichnete.    1874  auf  den  Poston  des  Reichs- 
K  r  i  e  g  s  m  i  n  i  s  1  e  rs  berufen,  sah  sich  Kuller  bald  aus  Gesund heils-Rtick- 
sichlen  genölhigl,  um  jMmahtne  dieses  heissen  Purlefeuilles  zu  bitten.  Seine 
Majestät   der  Kaiser   gewahrte   dieses  Ansuchen,   ernannte   aber  den  hoch- 
verdienten General  zum  llptm.  der  Ersten  Aretercn  -  Leibgarde.   Freiherr 
von  Koller  stark  1890  zu  Wien. 
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Lacken bacher  von  S&lamon,  Aluriz.  Geborun  am  3.  Sept.   1A14  zu  Wn-n-  Viler 

ist  priviiegioripr  Grusshändler.  Eingeltu'ilt  am  29.  Sept.  Küstg^her  pr.  430  IL^ 

Am   1,  Sopl.  1832  ausjrelrolcr. 
Laczynski,    Casimir    von.     Gtb<jren  am  i.  Mürz  1811  zu  Tarlakow  in  Calizicn. 

Valtr  witr  (iutHb(>sitzer.    F.in);('tht>ill  am   II.  Jan.    (laliziKrher  Stiflüng.     Ani 

\h.   Märr.   IH27    -nach   ilause  (•(•schicki   wohJen«. 
LepkowBki,  Adolf  von.  Goboron  jini  ti.  Nov.  1813  zu  (Isaszin  in  Galizicfi.  Vattf 

i.si  GuU<U:><iUer.    KiiigL-limUt  um  2.  April.  Galizisclicr  Stiftling.  Am  1.  St'pL 

lfi33  Cailel  im  Ing.-tkjrp».  Er  wurde  1847   HpUn. 
Murmann,  AugUitl  Heinrich.  Geboren  am   18.  Fob.  1812  eu  Ödenliun*.  Valnr  ihl 

Kitr.-vrbnprmciRtor.  Kingolhtill  ntn  :?5.  So|]l.  Kostgeber  pr.  430  II.  Am  2vi.  Mai 

i8U0  ausjri'lreieii, 
Pejäcsevich  von  Veröose,  Faul  Graf.  Geboren  am  9.  Oct.   1813  zu  Relhfalu  in 

Stavonien.    Vater  war  Gul.-'l>exitzer.    F.ingi'Vbeill   am  21).  De«.    K^wlgelier   pr. 

4B0  n      Am   13.   April   1832  ausgeLrelen.   IsL  k.   und   k.  Hillnt.  a.  I). 
Swi{iikiowice,  Felix  vrtn.  Geboren  am  29.  Mai   1813  zu  Szolominco  in  Galizien. 

V'uIlt  ist  GuL^besilzcr.     Ftiigcllieill    um    3.  April.    Galtziseher  Stiflling.     Aoi 

3(1.  Aug.    1832   Cadel  im  lng.-(xir7i.s.  F.r  wurtle   1850  Major.  "* 

TodoTOvich,  Peter,  Gelwrcn  am  25.  Nov.   I8I2  zu  Venedig.  Valer  ist  llafi-D- ,.^^ 

(_l;t[iilün  in  Venedig.    Eingelbeilt  am    17.  .Mai.    Venezianiscber  iSlirtlmg.     Vn»-^^ 

1.  Sept.  1833  Cadel  im  Iiig.-Corps.  Seil   1847  Hpim. 
Torosiewicz,    Franz    von.    Gübonm    am    16.  SepL  1812  zu  Lember);.    Vater  ■—    ^, 

Gulsbesilzer.  F.ingplhetit  am  3.  April.  Galizi.KC!ber  SliRIing.  Am  28,  Oct.  IHIW^i> 

FShnrich  im   Inr-Heg.   Wallet   (.Nr.  41). 
T6Ui  von  Felsö-Szopor,  Hnpbiiel  Augu!<l.  Geboren  am  29.  Ocl  1812  zo  tfarrxaeKli 

in  Ungarn.  Valer  ist  trericbtslarel-neisilzcr  und  Fi.«eal  des  Fürsten  N'ik'iln-  *^»  » 

Eszlerbä/.y.  Eingelheilt  am   27.  SepL  Ktwtgeber  pr.  430  11.  Am  2Ä.  A  »*^ 

1831  ausgetreten.  —  Tölh  wurde  IH4H  und  1849  al«  Obst,  in  der  llimv  *^-<l- 
Armec  viel  genannt  Er  erhielt  Amnestie  und  erlangte  ftls  militärisch^*' 
Sr.hrifl.'ileUer   verdieiiU'    B'-dciitunp. 

üjhely  de  TiBza-Ujhely.  Alexander.  Geboren  am  13.  Der.  1812  zu  rwk(-ny^  ^ 
l'dgarn.  V.iler  war  Gutsbi-silÄer  und  <ierichl.stafel-HpiÄitzer.  Eingelheilt  ■***■ 
«.  üet.  Kostgeber  pr.  130(1.    Am  11.  Mai  1831  au>getrelen.  . 

VisBiiiolit  Simon.  Geboren  am  2.  Fcb.  1815  zu  Budaebky  in  Groalien.  Valer  '^ 
Ohstll.     Eingelheilt  am   14.  Nov.    Seh  eilen  burgaeh  er  Sliflling.     Am  29.  J' ■*■" 

1832  ausgetreten.  _ 
Was»    de    Czege,   Nikolaus    Graf.    Geboren    am   6.  Nov.  1812    zu  Klaue«nbiff  -•  '' 

Vater  ist  Kämmerer  und  Gubeniiul-St-LTetär.  Eingetbeill  am  22.  Sept  K»-^^ 
gelier  pr.  430  11.  Am   8.  April    1831    1.1.  im   Hus.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 
Weisz,  Ferdinand.    Geboren    um    22.  Nov.  1813  zu  I.eitmoritz.    Vater    ist  1"^^^E' 
iMajur.  Eiiigetbeilt  nm  30.  Nov.    O'Gara'&cher  Sliflling.    Am  14.  Nor.  1«^^^ 
J'ähiirich  im  Inf.-Reg.  Richter  (Nr.  14). 

1S28. 

Albreoht,  l^opold.  Geboren  am  17.  Oct   1813  zu  Wien.   Valer  war 

»ralh.  Eingelheilt  am   18.  April.  Chnos'scher  StifUing.  Am  2.  Nov.  1831  «i 
•  der  Akademie  entwiehi-n*. 
Canal.  Anton  Edler  von.    Geboren  am  13.  Feb.   1KI4  zu  Krainburg.    Valer   is 
llammerwerk.s-Lk^äilzcr  in  älalborgbet.  Eingotheill  am  1.  Doc.  Kosigcher   \u 
■  430  fl.  Am  1.  Sepl.  1633  Cadc4  im  bg.-Corps.   —    Canal  quittierte  a\^ 

Hptm.   1848,  um,  nach  dem  Tode  seines  Vaters,    die  Verwaltung    der  ihnu 
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is  einzigem  Sohne,  zu}:eralU>neii  üfworkschaflt-n  zu  MuHjürghüt,  der  Herr- 
lEL'hnri  KUhiibur^  im  (iiüUhiili'  und  ausj;cdi*hntt'r  ßcHilxungen  in  Kriaiil  xu 
lUlH^rnplinnTi.  Die  adfopfcrndi'  Pflfjr''  zahlrciihor  üstfrrtMehl&<-hor  Vcrwundelcu, 
idann  die  Ikwiriinij;  von  'rni[i|>c-n  wlilircrid  der  Duri'hfiiiiriM.-ln.'  diTsulbuti 
durch  das  CinallM  in  den  Jalirfii  IHlH,  1H59  und  IM(I6  pibcn  dun  ursleii 
Anluss  zur  KrachUlltTung  dw  Vt'niiüj'iMii*  di<'.Hcr  st'il  .lidirliiiii(h'rten  in  Hher- 

Ikilnitfn  blühenden  FaniiJip.  SjiiiUtn-  Klemm  tar-Kreignisso  seht  im  in. sl  er  Arl, 
d*?r  ttiickgnng  unserer  Eisoninduslric  und  die  Abti-eluiig  Venuxiens  fulirlcn 
den  vollbtlindif^en  Vcrlu.st  Ihrus  Uciclilhuruä  herbt-l.  —  An  tun  vun  Ca  n:i) 
»Urb  am   31.  Mui   1887  zu  (ira?.. 

i'Alton,  Kdunrd  Graf,  (.ieboren  am  30.  Jan.  ISli  iiuf  dc-r  ln.«el  Sl.  Vitu-enz 
in  W'cstüidien.  Vater  i^t  Maji)r  in  briliÄi;hi'n  Dii-nstpn.  Kingetbeill  am  IB.  Se|it. 
Knxigc'her  [tr.  \^ii  fl.    Am  lH).  Aug.   IK2!I  aitsgetrelen. 

tietrins,  Guslav.    Gehören  am  2.  Keb.   1HJ5  zu  Hielitz.    Vater   ist.  Postmeister. 

»Kingethoilt   am    18.   Sejit.    Kosigehor   pr.    430  H.    Am  25.  Mai  1H31  aoa- 
gelreten. 
hf^jiuki,  Xaver  vtin.  (ieUirün  iirn   lil.  Tob.    iKli  zu  Silnica  in  Galizien.  Valer 
ist  Gutsbesitzer.  EingethcÜI  am  22.  Aug.  GalizJ^clier  Stiflling.   Am   1.  Sept. 
H1833  Cndct  im  Ing.-Corpe.  —  Er  wurde  J8Jr7  llplnu 
^•en,   Reniigius.    CLdioren    um    IH.   .^pril    1813   zu    Frankfurt  am  .Main. 
VattT  ist   Handelsmann.  Kingfibeill,  am   9.  Juni.    Koslgeber  pr.  430  11.    Arn 
30.  Aug.   1832  Cadet  im  Ing.-Curps. 

iunnl  Ton  Weiuentham,  Karl.  Geboren  am  6.  Mürz  1813  zu  Tri  est.  Valer  war 
GubtTiiialiütli  und  Finanz-  Direcior  iu  Venedig.  Eingelhoilt  am  12.  rktt.'. 
Iieblin'stber  Sliftling.  Arn    I.  Sept.   1833  Cadet  im   Ing.-C^rps. 

M&eiunüUer  von  Ortenstein,  Heinrich.  Gebureu  am  23.  SepL  1H17  zu  Hrünn. 

Vutcr  ist  Gubemiiüratli   und  ]t;uika]-.\dniinistrator.    Kitigetheilt    am    5.   Nuv. 
K  DehlinVcher  Sliflling.  .'\ni  17.  Sept.  183t»  l'ähnricb  im  InT-lleg.  Krzheraog 
^Ludwig  (Nr.  H). 
■«niksUin,    Karl   Bilter    von.    Geboren  am  29.  Üec.   IHM  zu   Wien.    Vater   ist 

Grossbandler.   FingeÜieilt  am  2t>.  K<dj.    Kostgeher  [ir.  431)  fl.    Am    14.   .Aug. 

IK30  ge.st«rlieu. 
jl^g  Edler  von  Hersfeld,   .hisepii.   (iehoren  am  28.  Juli  1H14  zu  Kosnilz  in 
■Böhmen.  Vater  war  ObJt.  tÜagelJieiLt  am  1.  Buc.  Ueblin'schor  Stifiting.  Am 
"^21.  Aug.   1835  Cadet  im   lug.-Oiqis.   —    Herzig  wurde   1848   llptm. 

'ofmamn  vou  OoimerBberg,  A1e.xander.  Geboren  utn  17.  Nuv.  1813  zu  Prag. 
Vater  ist  Obal.  und  Arl.-CummandaiiL  in  Mainz.    F.ingetbeill  am    22.  S<«pl. 

»Koütgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  Sept.  1833  t_^adet  Im  Ing. -Corps.,  Ilplm.  im 
Jahre  1840.  —  Noch  1897  lobte  AI  exander  Ifofmann  von  Donners- 
her g  al&>  Oliät.  im  Kuhe^taiide  in  \VL-i:^zkirelien  in  Ungarn. 

obnann,  Ludwig.  Geboren  am  Rl.  April  1813  zu  Wien.  Vater  war  Handels- 
mann. Eingetheill  am  17.  Nuv.  Kovtgeher  pr.  43U  fl.  Am  14.  Nur.  1833 
Fülmrich  im  Inf.-Keg.  Eäzterbüzy  (Nr.  32). 

Loobs  von  Kantatein,  Karl.  Geboren  am  7.  Sept.  1816  xu  Prag.  Valer  ist 
Major  in  Peiisiun.  tüngelbeill  am  6.  Sept.  Koslgeher  pr.  130  fl.;  seit  II.  Oec. 
1H28  in  die  Dehliiüsclie  Stifluitg  übersetzt.  Am  12.  Aug.  1834  Cadet  im 
liiü.-tiorp.s. 

pdrsejovrioB,  Stonislaus  von.  Geboren  am  6.  ScpL  1812  zu  Hyznc  in  Galizien, 
Valer  ist  Gububesitzcr.  Eingetheill  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am 
.14.  Xov.  Iti33  Fithnrich  im  Inf.-Re«.  Nr.  12. 
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Koerber,  Keiix  von.  Geboren  am  9.  Mar?,  1815  xu  Wien.  Vater  ist  Ing.-Hptm. 
£tii)^>lbcilt  am  29.  Sopt.  Inj^-Sliniitif!.  Am  13,  Auü.  1834  Gadet  im  li^- 
Corps.   1847  als  Capitan-Lt  zum  3.  Grenz-Inf.-Keg.  IranstfritTt. 

Lis&r,    Dionysius   Graf.     Geboren   am    27.    Fcb.   1816    zu    Sarbopy   in  Unpn. 

Vnler  ist  Rittni.  und  Gutsbesilzcr.    Eit){(flboill  am  23.  Sept.    Koslgehvr  |ir 

4:W    fl.     Am    17.  Od.   183+    KHhnrirh    im    liir.-RL-g.    Miiri:is.sy    (Nr.  37| 

Slarh  am  2h.  Fcb.    IHK!. 
Leugyel,  Wolfjjang  von.     Geboren  am  8.  Jan.   1812   zu  Nngy-Enyed.     Valer  H 

Guisbesitzer.    Einf^Mhcill  am  18.  Sept.  Kosigeher  pr.  i30  (1.    Am   3.  Stjit 

182fl  auspeln-lcn. 
LÜtzow  von  Drei-Lütsow,  Seedorf,  Duppan  und  SmchBengrän,  Johann  Nt>pfimiik 

<iraf.    t;et)orcn  Jim  IM).  Nov.    IHKi  zu  Sülzburp.     Valcr  war  GM.  und  tt 

KäniinfTer,   EiiiKetheiH  ftin  2.   Pec.  Ik-hlirrscbcr  Stiflling.  Am   18,  Mai  IM3 

anspplreliMi. 

Hdri&5By  von  Harkusfalva,  Andreas.  Geboren  am  3.  März  1 8 1 6  zu  Bcrx^tbo  ■■ 

riiparn.  Vater  isl  Kanimerer,   Gulsbesilzer  und  Gurich  lata  fei- Beisitzer.  Eifr 

f:Hhpill  am    IH.  Oel.   KostgehiM-  pr.  430  fl.   Am    12    Juni    1831    au^pptntn 
Mundy,   B«ihn.slaw  Kreiberr  von.  Geboren  am   31,  Juli  IHK»  zu  Eicbhom-Rilw-hb 

in  MüliR-n.    Vater    ist  Kandsl/nid    vnn  Miiliren  und  Grundherr  in  Eiclilioni. 

Eingetlieilt   am    17.    Nov.     UeWinsdier  Sttflling.     Am    19.  Nov.   1831  aw 

gptrelen. 
Nagy,  Johann  Nepomuk  Consüintin  von.    Geboren    am    I.    Jan.    1817   zu  Lmb 

Vater    i.^t    2.    Kittm.    in    Pension.     Eingetheilt   am    2Ö.  OeL    Koslgeher  ff- 

'iMü'  r''t!t'    '"^  KeslPlicsseher  Zögling.    Am    17.    Sept.   IBM    Rihnnch  w» 

ln{,-keg.  Wasa  (Nr.  GO). 
Nugent,  Chriäloph  ('raf.  Geboren  am   10.  Aug.  1813  zu   Killasona  in  Irlt^^ 

ValLT  ist  fiulsbesitzor.  Eingelheilt  am  23.  Juni.  Koslgcher   pr.  430  (1.     ^" 

fl,  Oct.   1830  ansgelrelen. 
Nugent,  Hiehard  Gr-af.    Geboren  am  22.  Sept.   1814  zu  KillBBona    in    Irt^^*^ 

Bruder    des    Vurigcn.    Eingelbeill   am  28.  Juli.    Koslgeber  pr.  430  (1.       ^^ 

17.  Aug.   1831   aus<fi'Lrelpn. 
Saamen,  Jiwepb   Mieliael  Freiherr    vuti.    Gelmren  am    21.  Aug.    1817  zu  Pf*^^^ 

.soliitz   in   linbnien.    Vater    ist    Miltm.   und   iMililar-Gestllts-(!onintandanl.        *'''''" 

gelheilt  am  19.  Dec.    Deblin:M?her   Stiniing.    Am  18.  Aug.   1836  Cadc-«-"" 

Inf.-Keg.   Prohaska  {Nr.  7). 

Schanpel   von    Thalbnrg,   Jobann    Nepomuk.     fieboren    am    13.    Mai    1819    . 
Rappulis  w  ei  ler  im  Elsass.  Vater  Ist  Hptm.  und  BaL-ConunandanL    ^' 
getheill  am  28.  Ort.     Deblinwher    Stiflling.     Am     17.  Sept.    I83ti   fahr? 
im  Inf.-R(*g.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 

Sinn,  Maximilian  Joseph.  Geboren  am  13.  Feh.  1812  zu  I.aibacb.  Vater  ist  Adjt:^"V 
der  illyri^rhen  FJau-Dirwtion.  Eingelheill  am  4.  Juni.  Kuslgcher  pr.  43Ä^ 
Am  3(i.  Aug.    1832  Oadel  im   lnp.-f:orps.  —   Wurde    I84&   Hptm. 

Skolimowski,  Sylveritts  vun.  Geboren  utn  21.  Juni    1816  zu  Lemberg.  Vater  . 

AdviH-al  um!  GutÄbeüilzer.    F.ingelheill  am  22.  Sepl.     Koslgeher  pr.  430^ 
Am  21.  Aug.   1835  (^det  im  fng.-Corp-i.  —    »Wegen  Theilnahme  an   <E- 
■  Polen  -  Vereine   am    80.  Keb.    1837    als  Gemeiner   zum    Inf. -Heg.  Nr. 
^assentiert.« 

Swiet«n,  Agydius  Freiherr  van.  Geboren  am  16.  März  1817  zu  Wien.  Vatpr 
KiimmenT    und    Hptm.    in    Pension.     Eingetheilt  am    25.  th-t.     r>rblin'«rÄ 
Stiftung.  Am  22    Sept.   1835  Füharich  im  luf.-Keg.  D o m  M  i g u e I  (Nr  ."ff 
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0.  Oeboron  am  30.  Jan.  1^14  zu  Mailand.  Vater  ist  Renistralor 
ilSndpT  (tnbprniunis.  Einppthpill  rni  IH.  März,   l^mbardisrhcr  SUniing. 

Am  2+    Dec-   IH;i2  Olrt  iin   Inf.-Heg.   M.i^  7,uchpl  h  (Nr.    10). 
Uli,  Ludwig  Freihprr  von.    lichnrr'ii  am    J*2.   Mai   1815  »u  8lrnkanitz.    Vater 

ist  Gul^päeliler.  Eiiijzelht'ilL  atii  .1.  Duc.  l>L>bliu'schLT  Sliftting.    Am  17.  Oct. 

1834  Rilmrich  im  Inf.-KuK-   Erzhi'rxog  Karl  (Nr.  3). 
|t,  (lUrtaT.    Ot'Uiren  am    13.  Sppl.  1K14  zu  Wien.    V»ler   i.sl  ilaridnlsmann. 

Eingflheilt  am  fl.  Dec.  Kosfpeher  pr.  43tt  I!.  Am   3.  Mai   1H29  aiisgiMreten. 
tgner^  («usUiv  Wen'/t'l.  <ji'liuren  am  20.  Mai  1H13  zu  Ftlcrswalcl-Scliönwald 

in  Böhmen.  Valer  ist  CiuUlM'sitziT.  KinpL'tht'ilt  am  2.  üct  Koslgoher  pr.  -430  fl. 

Am   15.  Mai   1H3<)  air.'*gplrt'li_*n. 
hij,  Johann,  (ioboren  am  "2-  April  1815  zti  Prap.  Valer  ist  ftberamlmann  und 

Jasti^iilr  in  Pen:<)on.    Eiiipelbeilt  am  26.  Svpl.    Kusljzelier    pr.  430  II.    Am 

1.  St-pl.  1833   Cadil  im  InK.-Corps«.   —  Wolny  starb   184t  als  Capilun-Ll. 
Ibrackner,     Thi'odor  Aiignst.   fit-borcn  am  äü,  Sopl.   181.'»  zn  Thprnbprp   in 

Nioderösl erreich.    Valer   ist  Secrelür  des  Erzherzojis  Joh.iiin.    Eingelheill 

aiD  7.  Juni.  Hudt'^^lier  SlirtUfi}!.    Arn    16.  Aug.  1834  Cadvt  im  Ing.-Corps. 

Er  wurde  1848  Hpim. 
Bsewski,  Joseph  von.  Oelwren  am  29.  April   I8I.'>  zu  Zalwarnica  in  Galizien. 

fler  isl  fiul.s besitze r.    Eingethoül  am    22.  Aug.    Galiziscber  SlIMling.    Am 
Juli   1831    f[e^torb«n. 
uttKi,   Jcjhami    Viclur   von.    (iebon'n   acii    I.    Aug.    181  i    au    Klenczany    in 
Galizien.   Valer  i.ft  GuUbf.silzi'r.   Ringotlieill  am  13.  .Aug.  Halizisclier  Sliftling. 
Am  24.  Aüg,   1831  ausgelrtlen. 
mimtowski,    Albert  vun.   Geboren  nm  8.  April   1813   zu  Zeglie   in  Galizien. 
Valer  war  liutsbuitilzer.    Eingctheill  am  28.  Aug.    Galiziscber  Stiftliiig.   Ani 

IL  Oct  1832  auisgetrelen. 
w, 


1829. 


iw,  Heinricti  Juliii»  Graf.  Gi'ln.»rpn  am  In.  Prpt.  IRlTi  zu  Frciburj;  im 
Hrf-isgan  Valt*r  ist  k.  k.  Kümmerer  iinrl  Giil.sl>e.silzer.  F.ingellietll  ant 
2Ö,  Sepl.  Kn-;tgrlier  pr.  VM  ü.  Am  22.  Sept.  1830  i-ahnrich  im  Iiif.-Reg. 
Bakonyi  iNr.   33V 

mcn,  Alfred  von.  Gelwjrtm  am  26.  Jan.  1814  zu  Krankfurl  am  Main. 
Valer  i»l  nofnilh  imd  Kanzlei-Direrlor  des  Grafen  Schein  Im  rn.  Kinpetlieill 
am  28.  üct  Koslgeher  pr.  130  fl.  Am  16.  Aug.  1831  t«idel  im  Ing- 
Corps,    —   Itäiiiiten  wurde   1849  Hplin. 

m,  Heinrifh  Harun.  Gcl»oren  atn  3.  Nov.  1817  zu  Kopyluwka  in  Galizien. 
Valfir  isl  Hofrath  und  Kn^istiauplmann  in  B{n'liriia.  KinpeUieiJl  am  *JV.  Sepl, 
Kustgeher  pr.  430  U.  Am  1.  Ücl.  1836  nacli  Alisulvienmg  der  6.  (Uils.'h' 
aosgotrelen. 

ibo,  Johann  Maria  Kdlor  von.  Geboren  am  29.  Oft.  1817  zu  iJdine.  Valer 
war  Palrieier  von  Venedig.  Eingetheilt  am  II.  Mai.  Veneziani-schor  Stiflhng. 
Am   17.  Sfp(.    IK36  <:adel  im  Inf-Heg.  Krzherzng  Kranz  Karl  (Nr.  fJ2). 

py,  Kninx  Graf.  Gel>oren  am  Ifi.  Jan.  IHKi  zu  Troppau.  Valer  war  Olwl. 
Eingetheitt  am  30.  Sepl.  Kuslgi'ln;r  pr.  t30  (1.  Am  3.  Nov.  1833  aus- 
getreten. Starb  :i1.t  k.  und  k.  01)11.  a.  f>.  am   1.  Viw..   1894  zu  Hielzing. 

iin,  Hipi»olyt  Edler  von.  Geboren  am  12.  April  1813  zu  Wien.  Valer  war 
Hof-  Concipist  und  Erzieher  des  Herzogs  von  Keicbsln  dl.  Eingelhoill 
ftni  2I-.  Nov.  Koslgeher  pr.  430  f).  auf  Kosten  Seiner  Majestät  des  Kaisor.<i. 
Am  16.  Marx  1831   Fähnrich  im  Inr.-Heg.  Baden  (Nr.  69).  —  Hippulyt 


Jl 


-    769     - 

von    Coli  in    war    fiii    Solm    des    lH2r    vr-rslorbonen.    in   soiiicr  Zeil  ab 
dniiiialiscliiT  Ilidiler  gescIiäilzU'n  Mulliiius  von  (loltin. 

Daubar,  fiiwlav  von.  Gclwri'ii  :iiii  K.  Nov.  1K17  /.ii  Wiwi,  Vali»r  itl  <jiii«'*ci'Tln 
Oflifial  der  ehfinatigen  jjehoinien  Kfichs-llnfkan/.loi.  KingDlheiU  am  1.  Mai. 
Kost^cht-r  pr.  130  (I.  Am  21.  Aug.  1830  Üadct  im  Infi.-Cor|».  —  Dtnlirf 
sliirb  ul.s   Li.   1«37. 

Förstenwärther,  LeopoUl  Kn'iliprr  von.  ri(>bon>n  am  9.  Oi't  INl.^  zu  Sl.  Palm 
ViiliT  isl  KMI.,  Kingi'thuill  am  \  Mai.  Küst.gehi>r  pr,  i'M>  tt.  Arn  16.  Xai. 
lH3i  Cadfl   im  Injt.-Ciarps.  Wurdo    iSiH  llplm. 

Husz&r,  l.iuluijT  Hjircm.  fii-lHiri-n  arn  Ifi.  Mürz  IM]  i  /ii  KlaiiM'nhnrg.  Valcri;-!  T«!'- 
liesilzor.  Kinj»ollioilt  am  1.  Sepl.  Kastgeher  pr.  i30  fl.  Ani  2ü.  Mat  lH.'fl 
in  <Jic  ungarische  Gnrde  eingelhciU. 

Jedlüuki,  Alexander  von.  tlchoren  ani  2S.  Ow.  1814-  zu  Warsrhan.  Vit« 
war  fint'ihi'«ilz{'r.  KingetheiH  am  22.  Oct.  Kostgeher  pr.  i'Mi  fl.  Am  21.  A[m) 
1h:m    aiisgftrelcn. 

Leonhardi,  Karl  Priedricli  Preiberr  von.  Oeburcn  am  10.  Mai  lHt&  zu  Frank- 
furt am  .Main.  Valer  isl  Gub^lx'üilznr  in  Rtllimpn.  Einjti'llieiU  aiu  26. Jw 
Dehlin'stthbr  8liflling.  Am  Ifi.  Aug.  1831-  Ciulet  im  Ing.-Cor^M.  Seil  M>i 
Mptm. 

Millitz  von  Mahlisburg,  Iturioir.  r;<*botx-n  um  30.  Oil.  181V  zu  Wien.  V«IfT  irf 
Murnilh  it'T  :illi;ciitrilii'ii  Ikifliainriier.  King(!lbeill  :mi  2K.  SepL  KueliTcbf 
pr.    i:{()  II.   Am   li.  .ItitH    \HS\    an.-igetrctpn. 

Neymayer,  Juhnnn  Ne|(niiiiik.  <iebi>ren  am  U.  Nov.  181V  xu  Wton.  Valer  wl 
Klei.tchliuufrmeister.  Ringellieill  um  28.  Sepl.  Kuslgeber  pr.  -iSO  fl.  Am 
iß.  Au|!.    \H'M  Cadpl  im  Inp.-Curps. 

Face,  Hernliani  finif.  Gcimn'n  am  20.  Sepl.  181(5  zu  Talmgiiano  \m  OAn.  VaW 
war  Kümnu-rer  und  Obll.  KingflheiH  am  2H.  April.  KoKlgeher  pr.  130  fl 
Am   11.  Juli    1H3Ö  1,1.  im  Ülil.-Hi-g.  Harhsen-Cobu  rg  (Nr.  I). 

Pollini,  Pliilipp.     (it'horen    am    2.    Juli    IHIH    zu   Mailand.     Vater  i-»!  (!iil  - 
SecrelJir.  Kingetheilt  am  2;).  Nov.  I/mil»ardi.seher  StifUing.  .\m  2ü.  Aii;. !  ^ ' 
Cfidct  im  Ing.-Corps.  —  rollini  licl  ah  Hplm.  1819  bei  der  VcrUi«'idiir»ns 
von  Ofen. 

Bozwadowski,  Hieron>inu8  Kdler  %'on.  Geboren  aui  28.  ScpL  1813  zu  .IiifpHn"^ 
in  rializien.  Vater  isl  Out<(pHcliter.  Eingelheill  am  21.  Fel>.  (iali»sfW 
Sliftling.  Am   1.  Sepl.   IM.'i;^  Cadel  im  Ing.-Corps.  Wurde   18V8  Hpüii. 

Scholl,  Heinrieli.  GnlHiren  am  27.  April  1815  zu  Venedig.  Val*r  i.Kl  bift-'l*»'- 
Kingethcilt  am  2+.  Sept  Ilerinann-Henserseher  SliRling.  Am  Iß.  Aiig- 1**-^^ 
'«»dul  im  Ing. -Corps.  —  Heinrich  Freiherr  von  ticholL.  der  S**" 
di's  •österrejchi.sfhen  Vauban-,  wurde  184-8  llplnt.  Kr  enlwnrf  die  Pli* 
zu  der  projeclierifn  Cc ii In il-. Akademie  in  Wiener  NensUidt,  ilen?n  Bau  "■ 
tifid  versehlang,  abpr  niehl  vollemiet  wurde.  Als  (IM.  Ilbernahm  er  i^ 
II 0  b  e  n  w u  r  t  das  IjindeÄverÜieidigungs-Ministerimn.  Aueh  (Ulirlc  tt 
PriLsidium  in  der  Iiunau-Regulierunps-Commissiu«. 

Skal,  Karl   Freiherr  von.  Geboren  am   .^.  Ort.  181li  zu  Jungfernrtorf  in  SrlilP*'' 
Valrr  i.st  Giilsi>esilzer  und  llplni.  in  Pension.  Eirigetbeill  am    k  Mau  K<' 
geber  pr.   lüO  II.:    seil    J2.  Nov.  1829    IKl.lln>cber   Sliflluig.    Am  il- 
1838  uusgelrelen.  Siurli  als  Killm.  a.  I>.  am  28.  April  1858. 

Slama  Ritter  von  Freyenetein,  .Maximilian.  GelK>ren  am  21.  Ocl.  ISV^  ^ 
Rrnnn.  Valer  i.tl  Guberntal-Kanzlist.  Kingelheilt  am  14.  No».  IleWiii'*'"'' 
Sliftling.  Am  n.  Dec.  183Ö,  -nls  uiil  Falbuchl  bchaftel.  seinco  11'*"= 
•  zurliekgegebvu  wordcu«. 
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namgii,  Leopold  von.  Geboren  am  38.  Fei»    IHIO  zu  Wien.  Vater  i«t  n.  ö. 

Appellatioiit^rath.  Ein^Mlieill  am  2H.  Sepl.  Ko^i^olier  pr.  430  1).  Am  18.  Sept. 

iSHi   ausgetreten. 

ilft,  Moriz.  OplHirpn  um  !).  Sppl.   IKK^  xii  A;{riini.  VaLer  war  Privalinr.  Ein- 

gKtheill  am  2'.i.  Juni.    Kostgehor    pr.    K)0  II.    Am    Ui.   Aug.   IH'Ai  Cadel  im 

Ing.-Cor|>s.    —   SU' fühl  sUirb  als  U.   iHilC. 

Bfk,    Gustav.    Goborcn  ain  H.  I)uc.  1811  zu  U^cbiia.    Vulcr  wur  liunde-ls- 

BWnn.     EingelheilL  am  2.  Otrl.     Kosigelier  pr.    (HO  II.     Am    IB.  Au>;.    18:i|- 

iKlpt  im  Ing.-Corps.   —    lir  wunlu  1818  Ilplm.  und   18ÖS  aU  Oh-d.  lluni- 

mandnnt  der  k.  k.  l.icnic-AkiidtTtnk-  in  Kloster  Mriifk  bei  /naiin. 

waki,    Alexiinder  Ojn.'llünlin   viin.    Geburt-n    uiri    IM.  Mai    181t  zu   Dabrowa 

in  Galizien.  Vater  war  Herrsi'liart.sbeHilzcr.  KinpelJiLfill.  am  3t).  .luni.  Galizlsfher 

Stiflling.  Am  Ük  Aug.   I8;UJ   ►nach  Hause  j^egelieii  worden«. 

nreld,  Maximtliai)  FUrst  Geboren  am  6.  April   181ti  zu  Uielitz.    Vater  wnr 

Hcrzufi    von  Uielitz.    Eingi-theill    am    30.  Nov.    Kusl^'hcr  pr.    i3U  11.    A'ii 

24.  Aup.    1832  aasgelreteii. 

I,  Ji»sepii  BarotL  Gi-boreti  um  H.   IKv.    1817  zu  FUtirktreliun.  Vuler  war  GM. 

und   Kümmerer.  Eii^elheiU  am    10.  OuL  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  6.  Sept. 

1831  ausgetreten.   —   Tnxis    kehrte  am   14.  Jim.   1832    in   die  Akadpmifl 

surlti-k.    Iral    jedoeb,    nueli    Vollemlunn    seiner    Studien,    am    1.  Sept.    |8;i5 

nbermalü  aus.  Er  wurde  hierauf  (_>f(icier  und  aviuieieite  bis  zum  KMI.,  Als 

polehcr  lebte  er  in   Pen.sion   zu  Wien. 

mann,  Adolf,  tieiwren  am   1.  Jan.   1 8 1 5  eu  Nagy-Bnnya.  Vater  ist  Gewerk«- 

bcsilzcr.    EingolhciU  am  J.  Sopt.    Kosigchcr  pr.  430  II.    Am  7.  OcL  1830 

ausKotreten. 

,  Emil   von.    Geboren  am  31.  Ocl.  1813  zu  Rom.    Vater   ist  Advoi;a<  bei 

der  öslerreiehischen  Gesandl.-wiliaft.   liingetheilt  am   22.   .\[)ril.   Kitsliieher  pr. 

430  II.  Am   28.  Joli    I8:K)  ausgelrelen. 

|er,    Adolf   JoM-pli.    Geboren    am    10.    Hee.    I8l3    zu  All-Urliim.     Vater  ist 

I ..ed Brenne isler.  Kingetbeill  am   1.   ÜeL  Kostgcdter  pr.    130  11.    Am  17.  OcL 

1834  Fähnrich  im  hif.-Rog.  Kaiser  Alexander  (Nr  2). 

W  1S30. 

li-Uonii,  Anton  Johann.  Gelwren  am  10.  Juni  1819  zu  Tne«t.  Vater  itil 
Gubcntiul-Kau/JUt.  EingelheiU  am  1 1.  Sept.  K()sU>nliindi.sehcr  Stiflling.  Am 
27-  Sept.  1837  Pähnricb  im  Inf.-Rug.  Wimpffen  (Nr.  13). 
,  Peler  Forlunal.  Geboren  am  22.  Feb.  1817  zu  Brieime  Uui  Paduu.  Vater  ist 
Adjunet  der  Delegation  in  Padua.  EingeLbeiU  am  2H.  April.  Veneziani-scher 
Stiftlirig.    Am  17.  Sept.   lK3ß  Fähnrich  im  Inf.-Heg,  Wimpffen  (>'r.   13). 

lagnola,  Anton.    Geboren  am   2'J.  Aug.   181(>  zu  Mailand.    Vater  i?^t  Guti«?r- 
niairath  und  Vorstand  der  lombardischen  Ccntral-SlaaUbuchhaltimg.  Eingetheilt 
am  2.  Oct.  Lombnrdisehcr  SliftMng.    Am  17.  Sept.  1836  Fähnrich  im  Inf.- 
Reg.  Bertolelti  (Nr.  Xb). 
iani,    I .adiKlan.H    Gnif.     Geboren    am    I  li.    .luni    1 K 1 1)    zu    Ober  •  (ierekve    in 

rhmen.  Vater  ist   Dienslkämmerer  de«   Er/.her/.ogs   Anion.  Eingetheilt  am 
Ocl.  Oebiin'scbLT  Stiftling.  Am  25.  Aug.  |83ß  nusgolreten.  GeslorU'n  als 
Major  a.  D.  zu  Graz  am  6.  Nov.  1890. 

ndin,  Georg.  Geboren  am  3.  Jan.  1818  zu  Ja»sy.  Valer  i.>(l  Negociant. 
Eingolheill  am  20.  Sept.  Koslgeher  pr.  430  II.  Am  28.  Mai  1834  »wegen 
■  tlbler  Aufführung  seinem  Vater  zurUck  gcMshickl  word(;n<. 
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Demötörfy  de  Hogycs,  Julius.    Gebaren  am  6.  Jan.  1816  zu  Agram.    Vite 

Kniirmanri.   Kingelhoill  am   1.  Ort.  Kastgeher  pr.  430  (I.  Am  21.  Aag.  tK)S 

auhpoliflen. 
ßmbern,  lIciiinL-h  Edler  von.  Geboren  am  l.  Feb.  1817  zu  JosephAUdl.  V, 

i.sl  Obll.  in   Pfiirtion.     Einfj:Gllipilt    am    I.    Dec.     Kustj^elier  pr.    KW  H 

17    Si'pl.    iHMi   Fiihiirich    im   Inf.-Rpp.   Kolhkirnh  (Nr.    12). 
Halasy  de  Deva-Vanja,  l.iirlwij.  (JolwnMi  :ini   13.  iJi'i-.   IKIH  zu  Pi»sl.   Val«  al 

lii)iiij;tii.-ln'r  Hulli   urnl  (Jutsht'sHzer.    Kiiiirclhcilt  am    31.  Od.    Ki>4t|;«lier  pf 

iM)  II.  Am    II.  Od.    \H-iH  Fähnrich  im  hif.-Kfg.  Ü<)rii  .Miuuel    (Ht.  ^' 
Halaay  de  Däva-Vanya,  Martin.  (i<>bori>n  am   i'ä.  Peb.  1810  7.11  hehrpczin.  Vil« 

hl  (i(?riph1starf>l- HoisilÄrr.    Kingelheill   am    2V.  Ocl.    Knstgyhor    pr.  VM)  t 

HhvflcyM'liiM   Zf'jrliriK.    Am   II.  April    IHJU    inneh  Hause  gepebtn  wiiH*-«' 
Jnvatta,  Sitimn  von.  (iebonm  »m  10.   Der.    IKlft  zu  Tirano  in   ItaUen.    Val^r  :>'. 

Plal7-l)atipUnaiin  in  Sondrin.  Kingolht-ill  am    t.  Keb.  I.<>mbardi<ti-her  Sttfllir^s 

Am    11.    Ocl.    IH'üb    F'tihnrich    im    hif.-Hef;.    Krauz  Ferdinund  d£il< 

(Nr.  32). 
KoTdU  von  Kov&szna,  Franx.  Cichorcn  aui  Ü.  Od.  IKIH  zu  Szenl  M:ir 

in   IJnniirii.    Viiii.T  ist  Assessor  in   Fest    Fingelheilt  am    (i.  SepK    Kosi 

pr.    130  II.   Arn  21.  Aufi.   1835  uiisgL-lrylt.'?!. 
Laianaky,    Kndolf    (iraf.     Oehoron  am    11.  April   1816  zu  Praj;.     Vater  «mr  p; 

heimer  llath  und  Oberst land richte r.    Eingethinll  am    2b.  Aug.     rJelilin': 

Sliftlinp.  Am    1.   PVh.   1833  ausgelrpten. 
liepkowaki,  Joseph  von.  (icburen  um  23.  Fub.  1H18  zu  Poraz  in  Galizicn.  Vsltr 

war  rinl.sbfsilwr.   Kinp^Üit-iH  am  3.  Mai.  (iiiliÄis«:hrr  Slifllinp.     Aiu  '20  Tp^ 

1S37    •wfgcn  Thoilnahino  am   l*<»k*n-Verein    als  jifmeint'r  Soldat   -am  In'- 

>Kcg.  'Irnpi»  (Nr.  25)  iu*M;-nltCTl«. 
Liboceyasky,  Vin^rt-nz.  GflKtren  am  10.  Mai   1H17  zu  Fest.  VnU^r  it>l  Sckiwiil'r- 

miMsEcr.  KinffdlioilL  am  20.  Scpl.  Ko»lj!chor  pr.  430  H.  Am  21.  Ai^.  I<^^ 

Ijiiict  im  Ing.-Uorps.   Kr  wurde    1818   Hptm. 

Mähes,  Samuel.  fä'lKiren  am   13.  Juni   IHIG  zu   Klaii^ealmnt.  Vater  ist 

ritT  Mallicmatik  unri   Physik  in  Klansi'nbtirg.  Kingelhi-ill  am  2I-.  SvpL  li 

gelier  pr.    130  11.    Am  22.  Sept.  J835    Fiihnrich  im  Inf.-Keg.  KriheiS 

Karl   Ferdinand  [Nr.  61). 
Nachtigall,   Knmz.  Ofhoren  am    fi.  Mürz   IftlßzuIVst.  Vater  war  OäclC' 

Km ;.'('( hr>ilt  am  23.  Scpl.   Ko-^(g(>]ier  pr.  430  (1.  Am  1.  S4>pt.   IH3ti  ausgH 
Neulinger,  (iuslav  Adolf,   (ü^bon-n  am   12.  Feh.   1811!  zn  Brody.  Vatf r  iäI 

ni'flur  in  Brody.  EingeÜieüt  an»  5.  Oct.  KosIjj^'Ikt  pr   130  U.  Am  II. 

1832  ausgelrcltjn. 
FftlUnger,  Jnw'ph.    Oehonm  am   16.  April  1KI7  zu  Graz.    Vater   ist    Kaufnuns 

uml  FabrikslH'silzer  in  Wien.    Eirigelheill  am  ■!■.  Jan.  Kosigeher  pr  WU  ^ 

Am    I.  Jan.   1831    aUsgclrelcn. 
Römer,  Franz  Kdler  von.  tJflmren  am  25.  SepL  1813  «a  Innsbruck.    Vnter 

Outicrnialrnlli  und   Kn>iHh:uipiTnarm  in  hnst.  F.iiigethuilL  am  16.  SopL  K 

gt'her  pr.  i30  H.  Am   27.  Aug.'  1831    au.tgclreten. 
Schalk,    Franz.    Gel>oren  am  26.  Mai  1816    zu  Guu-Algeshei  m   in  Hi^ 

Vater  ist  Friedensrichter  in  .Mainz.    Eingethuilt  am  29.  Sept  Kosiftelwr  I"" 

i3(t  11.  mit  Bi'willigung  de^  En-Jierxogs  Johann.  Am  27.  Aug.   1831  t^' 

gi'tn-len. 
Sehers,  Budolf  von.  Oeboren  am  22.  Aug.  181Ö  za  Prcssbarg.  Vater  ist  Hio*|*; 

manu.    EingeOieill  am   1.  Oft    Ko.<tlj;r<>her  pr.  430  fl.  Am   16.  Joli  iS^S 

im  Cür.-Reg.  Sachsen  (Orag.-Heg.  Nr.  3). 
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Ualt,  rrai»;  Graf.  Geborrn  am  1.  Dcc.  1817  zu  Mailand.  Vater  ist  GrotES* 
CeKUlontennicislor  im  tuniburdiseli-veneziutiiisclK'ii  Kujiittrt-icli.  Kin);o[lieill  am 
I,  Miira.  KusItfilRT  i»r.  (HD  (I.:  atif  Kusleii  StiiuT  MüjckIUI  dw  Kuiw!r».  Am 
17,  St-pl.  lH;(fi  Kiiiiriiirh   itn   liif.-Hi'tT.   Kaiser  A  )  o  x  ji  n  <l  i' r  (Nr.  2). 

kely  de  Kylien,  David-  (iolxtrcn  um  10.  Od.  IHIS  zu  Alvinoz.  Vater  ist 
Kittni.  imd  (iut>liO!>iti:er.  tiiiigvIlielU  am  29.  St-pl.  Kustgubcr  pr.  130  11.  Am 
27.  Miirz  1837  ausgetreten. 

tr  fon  KörM-TuiBa.,  Paul.  Geborten  am  2k  M7(r7.  1815  zit  li^i*s,  Vater  ist 
Oerichlshifel  -  KeisilziT.  Kingellii:*!U  am  1.  JiiÜ  Koslgoher  [ir.  (30  tl  Am 
6,  Juli    XHXi  ;iu>fielretL'ii. 

lij  de  Tasonkeö,  AdaUierl  Graf.  Gebon'ii  suii  :il.  Ocl.  1816  zu  Wien.  Vater 
iät  geheimer  Rath  und  Kümmerer,  Obertie.sjian  <les  Wieselliurger  ConiilaU 
und  Präsident  der  ungarischen  Hofkamnier.  Lingelheilt  am  8.  April.  Kost- 
geher pr.  i30  Q.;  seit  1.  Oct.  183t  Fe^telics'schcr  Zögling.  Am  24.  Juni 
1832  ausgetreten. 


DWO, 


1831. 


»,  August  Kdler  von.  GefHirt-n  iuii  10,  April  1HI8  zu  Venedig.  Valer  ist 
Beamter  der  F'inanz-lnten^laiiz  in  Venedig.  Eiii>!L'theill  am  10.  I>ec.  Veite- 
Kiaiii«4t-her  Sliftlitig.  Am  l(t.  MHrz  183l>  Cadel  im  Tnf.-Ki'g.  MnzzueheUt 
(Nr.   10) 

%  Ton  Makf&lvs,  Anton.  CJelnjren  um  12.  Juni  181H  zu  Prag.  Vater  ist  Ing.- 
Mnjor.  Kiiigetlieilt  am  fl.  Nuv.  Ilennann-Henserselier  Stirtliiig.  Am  20.  Aug. 
1836  Cadet  im   lng.-0»ri»s.   Kr  wurde   184-fl   Hplfn. 

omer-Purgetall,  K;trl  Joseph  Kreiherr  von.  (ieboren  am  ^'O.  .April  1H17  zu 
Wien.  Vater  ist  llornitli  di-r  geht-imen  Ötaatskanzlei  mul  llnMioImetsoh. 
Eingelheilt  am  29.  Sept.  Kostguher  pr.  430  (I.  Am  37.  i^oy\.  IH37  Kiihmich 
im  inf.-R<^.  Cercopieri  (Nr.  23).  —  Karl  Frei  her  r  voü  II  a  m  me  r- 
Purgütall,  ein  Sohn  des  herllhmten  OrieittaUslen  Joseph  (f  1856), 
^chied  als  llptm.  aus  der  Armee. 

raeh  su  Rohrau,  Alois  Graf.  Geboren  am  5.  Juli  1820  zu  Wien.  Vater  war 
k.  k.  Kümmerer  und  stiindisi-her  Verordnelcr.  Ein  Ret  heilt  am  29.  Oel. 
Dehinracher  .Stiflling.  Am  Hi.  Aiig,  183«  i^h-i  im  CMr.-Rt'g.  Kaiser  (Drag.- 
Heg.  Nr.   1). 

aer,  Karl.  Geboren  am  ö.  Miu  1817  zu  Wien.  Vater  war  Advocat.  Ein- 
getheilt  am  15.  Juni.  Ku^tgeher  pr.  430  fl.  Am  17.  Sept.  1836  Fähnrich  im 
Inf -Reg.  Dom  Miguel  (Nr.  39). 

rilh,  Edmund  von  Geboren  am  19.  Nov.  1820  zu  Pesl.  Valer  ist  k.  k. 
Kümmerer  und  Gut.sbesitzer.  Eingelheilt  am  12.  Nov.  Kostgeher  pr.  430  11. 
Am  11,  Aug.  1837  ausgetrelen. 

Benheimb,  Franz  von.  Gelnin^n  am  11.  Mai  1816  zu  Peterwardein.  Vater  ist 
Hu5leontn)lor  in  Temesvär.  Eingetheill  :ttu  6.  Sept.  Kustgeher  pr.  430  Ü.; 
seit  1.  Oct.  1833  Debliu'scher  Stiflling.  Am  20.  Aug.  1836  Cadel  im  Ing.- 
Cjjrp».   —  Seit    1849    llptm.,   avancierte  Kaysersheimb   bis  zum  FML. 

Tenhiiller,  Hugo  Graf.  Geboren  am  5.  Juni  1817  zu  Kammer  in  Oherftsler- 
tcich.  Vater  war  Herrschaftsbesitzer  und  F.rbland-Stalluieister  in  Klirnten. 
Eingelheilt  am  8.  Juli.  Kostgeher  pr.  430  ti.  Am  7.  Sept.  1836  ausgetreten. 

ügsegg - Aalendorl,  Alfred  GiBf.  Geboren  am  30.  Juni  1817  zu  Aulen- 
dorf in  Würlteniberg.  Vater  ist  k.  k.  Kämmerer  und  Gutsbesitzer.  Ein- 
gelheilt am  3.  SepL  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  21.  Aug.  1835  ausgetreten.  — 
Noch  vor  kurzer  Zeit  lebte  in  Wien   als   unangestoUter  GM.  Graf  Alfred 
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Kön  ig^cK)!- Au  Ictidorf.  Kr  wnr  jrehpiinor  UnlJi,  KSmmorer,  finjök 
ik's  LiH)iwilil-(lrdt?ns  uikI  Ik'silzyr  des  Mililär-Verdienstkreuzcs. 

LaskiewicB  von  Friedenfels,  Slaiii-iliuiK    Ciohorcn  am    19.  Jiili   IH19  za  BroJI 
Viiti-r    war  orslt-r  lliiclilialler   di.T  polnischen  Nationalbank.    Eingetheih 
12.  Doc.  Küstxciier  pr  430  iL    Am  27.  Sept,   1837  Fähnrich    im  Inl-l 
1.  a  ti  g  e  n  a  u  (Nr.  49). 

Läz&r,  Gregor  Graf.  Gehören  iim  5.  Feh.  181 K  zu  EleniuinnitüidL  Valcr  w 
SccrcUir  im  kiJniKlichfn  Sr-lmtzamlc.  Kin^c'lhoill  am  5.  April.  Kuslgetur  |if- 
430  n.    Am    27.  Sf|it.   IH87  Kiihnriph   im  Iiif.-Hex-  Köit^er  (Nr  \y 

Lewin-Lewinaki,  Kdiiard  KiUcr  vixi.  (it'Uireri  am  5.  Si-pl.  IH'JO  zu  SUmlia. 
VjitiT  war  ychfiniifr  Ruih  urnl  Pr:i.sul*^iil  de«  Ap]>ellaliontt-(ierichte«  in 
I,finh(*i^  Einjrcthpilt  am  Iß.  S^-pl.  Kostgeher  pr.  430 11.  Am  21.  Aug.  IftW 
fliuitit  IUI  Itig.-Curps.  Er  wurde  1S49  llptm. 

M&rbnrg,  Kriedrieh  üaron.  EJehoron  am  2.  Sept.  1818  zu  Wien,  Valer  «f 
Priviilkr.  Einj^eUieilt  am  33.  Dec.  Koslgeher  pr.  iiO  fl.  Am  22.  Aug.  18» 
mi.>4^i?lr«?lt'n. 

Mroozkowski,  Avotin  von.  (k-horHn  am  1.  Juli  1MI9  zu  Woniawkn  in  Cialwurti 
Valtr  isl  X'UtsbesiLEcr.  ICintjelheill  am  28.  Uec.  Galizütoher  Stiflliiig.  .\iii 
20.  Keb.  1837  »wegen  Tlioihialiiue  am  Polen-Vereine  als  jremoiner  SoUal 
•zum  liir-Heg.  Luxitm  (Nr.  27)  aiseutierl-.  —  Aveliii  von  Mrtni- 
kowski  It'M  als  Olis1,  d»'.-!  Ruhestandes  und  Rwitzer  deJt  Militiir-VrrdifK- 
kri'iiz<"4  in   Kheinihal   hei   Ijraz. 

NiozabitowBki,  Antun  Miehael  von.  Geboren  am  12.  Mai  1817  za  UntoS- 
Valer  war  Privatier.  Eingelheill  am  1.  April.  Gulizischer  Stiftung.  Am  I.  (H 
1K3H  nach  Vullenrinng  «einer  Studien  ausgetreten. 

Okolski,  lüjnaz  von.  Geharen  am  12.  Feh.  1817  zu  Krukienice  in  (lalizien.  \tUt 
i^it  Wirlschufl.sbeamler  in  Busk.  Kingollieül  am  31.  Mars.  Galizischcr  Siift- 
Uug.  Am  20.  Feh.  1837  -vsegen  Tliuilnahme  am  Polen-Vereine  als  gpnwiw 
>Sold:U  zum  Inr.-Reg.  F.ryJierzog  Ludwig  (Nr.  8)  assonliorl*. 

Pidoll  SU  Quintenbach.  Franz  Karl  Gebori'n  am  12.  Oet.  1820  zu  Str>i.  Valwi'' 
GM.  und  Brigadier,  Eingeüieilt  am  19.  Der.  Ko»)lgelier  pr.  430  fl.  Am  l»  Sv$ 
1837  t_:adel  im  Ing-'Ocrj)."—  Friinr.  Karl  Freiherr  vt)n  Pidgll" 
Qui  nt  enbaeh.  ein  hoehhegabter  Ing. -OfÜeier,  wunle  1 8;W  Imterll, "» 
Corps.  1848  als  Getiendslabs-Oflicier  ilein  Hiinus  Jollaehieh  zuprfbfl)!. 
loiälelu  er  bei  der  Einnahme  von  Wien  vortreffliche  Dieusle.  Als  Ing.-Hpl» 
(seil  1849)  wurde  Pidoll  zur  Gern iernngs- Armee  vor  Komom  besinn'"^ 
bei  welcher  er  bis  zur  f'bergal«  dos  Platzes  verweille.  Kaum  erst  ff* 
Major  befirderU  fand  er  1854  bei  der  Befestigung  von  Przemy^l  Verw*' 
düng,  wo  er,  mit  zuweik-n  12.000  Arbeilcrn,  in  kurzer  Frist  6&  Ohft* 
fertig  stellte.  .Mit  gleielier  KascliJieil  bewirkte  er  1859  die  Versetzunf  ^ 
Bundesfestung  Ra.slall  in  Vertbeidigungs-ZusL'tnd.  1861  wurde  Piilol 
mittlerweile  zum  (Jbsllt.  befördert,  zum  General-Genie-lnspectton.-i-Adjtilaii'i 
ernannt  welche  Stellung  er,  mit  Ausnahme  der  Unterbrechung  im  Ja'"* 
18fi6,  \m  zu  seinem  Avancement  zum  GM.  (1870)  behielt  Im  FeMi 
von  18ß6  vpr-^ah  Pidoll  (Olisl.  seit  IK64)  die  Stelle  des  Genie-I 
bei  der  Nordannee.  Als  solcher  verslärkle  er  das  Schlachtfeld  von 
grSlz  mit  TorlrefTIich  angelegten,  IHichtigen  Befestigungen.  Wenn  aun 
nicht  alle  VorthcÜe  gezogen  wurden,  welche  sie  zu  bieten  imsland*  mr* 
trifft  Pidoll  hieran  kein  Verschulden.  1874  führte  Pidoll  das  Corai»»*» 
der  XXXI.  Tnippen- Division.  Nach  «einer  Beförderung  zum  FMI*.  wurt» 
er  zum  Gcnte-Chef  in  Budapest,  hierauf  zu  jenem  in  Brtlnn  ernaonL   ^ 
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kUlcrcm  Prislfn   siüi  er  sk-h  wt-gun  sc-bweaT  Erkrankung  Rüiiulliipt,    seiiiu 

Peu}*iuii)t.>ruug  t.n  erltitti'ii.  VinI  zu  frllli  sfurh  der  g^niiitc.  cliircli  vii-l.si'ilig««, 
_  ^ÜndlicheH  WiK^n  iiitsgeyj^iiJiiivli'  (Jeneral  am  5.  Kel).  iSHI  zu  Wien.  — 
I  Pidall  erft'arb  stell  aussorordtfnUichc  Verdienste  um  die  Einführung  des 
H  Krit^s  -  Spieles  in  unserer  Armee  und  utii  die  ÜL'grUcidutig  des  Wiener 
P  niililiir-Miisst'iischaftlichpn  Vi'reirtes. 
tsJacoTich,   .Inhiinn.    CielKm<n    am    1 D.    Nov.    I  Hl  K   zu    Kmtaintlzn.    Vater   ist 

Handelsmann.  Kingcflieilt  am  31.  Ocl.  Koslgclier  |>r.  i3ü  iL  Arn  20.  Mär* 
■  1897  krank heitshullxT  ausgetreten. 
Koiedt,  Cunslitntin.  fielHiren  am  1 9.  r<>h.  IHIH  zu  Motyi^zt^  in  Galizien.  Viilrr 

i«l  Dortor  der  Rechle  und  rjulstifsilzer.   Kiii-jeOieilt  uin  HC).  M;ii,    Ki)slgi'hiT 

pr.  430  (I.  Am   10.  Si'|iL   IKBI  jmsgeli-r-lfii. 

irihuber,  Ferdinimd.  Cleburen  am  2.  Nuv.  18!Ö  xu  Mainz.  Valer  ist  MiUlär- 
V<'r[illp}i;s-Adjuni-I.  Kingettieilt  »m  ö.  April.  Koatgehvr  pr.  480  fl.  Am  31.  Aug. 
1837  :ius^»i>tr*>len, 
lUasay  de  SKilas  und  Filis,  Kduard.  (ieborcn  niii  11.  Uec.  1816  zu  l.asoncz. 

tViilcr  ist  ungurtselier  Stall haUerei-Secrelär.    Eiiigetlieill  um  21.  Oel.     Kost- 
gelier    (ir.    130    (I.:    Hh.*di'y'sclier    /.«"»«llng.     Am    20.  Aug.   l«3fi    Cadet  im 
Iiiy.-Ünriw.   —   Szilassy  slarl»  als  <:a|>ilän-l.l,   \m  Jahre    IH-tH. 
liwiecki,  Johann  Sabin,  (iehoren  am   17.  Keli.   IHIG  zu  Kolomea.  Vater  ist 
Diredor  der  Krcis-Hauplschule  In  Stanislau.  EingeÜieill  arn  34.  Nov.  Galizl- 
sfher  Sliftling.  Am  2ti.  Si-j-L   iK.'iH  ausgelrelen. 
ruakolsaki,    Martin  l.eo|K>ld  von.    (leburen  nrn   12.  Nov.  1H19   zu  Dud^nie  in 
(iaiizicn.   Vufer  isl  Gub-besitzer.  Eingelheilt  um  1     April,  finlizl^selier  Stiniing. 
Am  27.  Sepl.   1837  Faham-h  im   Iiif.-Heg.  HaugwiU  (Nr.   38). 
emh&rdt,  Siegmun*!   Angu.«l   Baron,  (u^liuren  um  24.  Jan.  ISI7  zu  Wien.  Valer 

tut  GM.  und  Urtgadior.  Eingetheiil  am  30.  Sepl.  Kustgeher  pr,  430  11,;  fseit 
30.  Sept.  IH31   Festeties's^-hor  Zögling.  Am  2ß.  Aog.  1832  ausgetreten, 
fk,  Geurg  Alois.    Geburen   am    II.   Ott,  1819   zu    Fisehaniend.    Valer  war 
Salznmis-Controlor.     Emgelheilt    am    15.    Mürz.     Kuslgeber  pr.   430  fl.    Am 

kW.  Ocl.   1833  ausgelrelen. 
aba,  Anton  von,  Gebun-n  »m  1.  (Jcl.  1816  zu  Wien.  Valer  ist   HofserretJir 
der  ven-iniglen   Uufkaiizlei.  Eingotbeill  am   19.  Sept.  KoüJgeher  pr.    130  11.; 
[Ä)il  l.Nov.  1H31  gali/.l.-tdier  Stiniing.  Am  17.Sept.  1836Fäluiricliim  üif.-Reg. 
eutsch  meisler  (Nr.  4). 

1832. 

KW,  Karl  Graf.  Geburen  am  16.  Jan.  1819  zu  Fruiburg  in  Baden.  Valer 

Bt  k.  k.  Kämmerer  und  GuUbe.siLzer.   Eingellieill   aiu    21.  Sept.    Kostgeber 

)r.  430  fl.    Am   1.  Nov.  1838  tJntorlt.    im  Kuiser-Jager-Reg.  —  Audlaw, 

Is  llnterlt.    1.  Cla-sse   auf  ein   Jahr    beurlaubt    (1846),   wurde  1848  ObiL, 

18">l    Hptiii.  und    18.^9  Major.    Er  Iral  1863  als  Tit-ObsÜt.  in  den  Kuhe- 

;3tjtnd   und  starb    1874  zu   Hi-iilerifeld  in   Bayern. 

roBay,  Dionvit  von.    Geboren  am  22.  Aug.  1819  zu  Nagy  -  Barcsa.    Valer    i«l 

HGuliibf'sitzer.    Eingelbeilt  am  2ö.  Juni.    Ko?;tgchcr  pr.  430  fl.     Am  1.  Juni 

KIA36  ausgetreten. 

OBOrs  zxk  Westeratetten,  Alfn.-d  Graf.  Geburen  am  7.  Aug.  1820  zu  Ofen. 
Valer  ist  FMI.,  und  Obers l-HnfmeiÄl er  des  Krjlierzogs  Palatinus.  Eingelhoilt 
am  20.  Sept.  Kuslgeber  pr.  430  fl.  Am  1.  AprH  1837  ausgetreten.  Wurde 
als  Obst,  dos  3.  Uhl.-Reg.  in  den  Rubesland  verselzl.  Er  starb  am  7.  Aug.  1880. 
Ferdinand  Graf.  Geboren  am  15.  Juli  1817  zu  Troppan.  Vater  ist 
tittm.  Eingelbeilt  am  16.  März.  Kostgeher  pr.  430  fl.;  seit  34.  Juni  1H32 


-    768    - 


Bcblin'si'iicr  Rliflling.  Am  2(1    Aug.  183R  Cadet  im  Ing.-Corp«.  —  Bi?l  r 
wuriio  1849  llpUu..  war  18(39  aU  Ob^U  Fti)tiinf^Coniiuuii(larit  In  Virndraa 
und  slarli  als  Obst.  a.   Ü.  am   2ß.  Od.   1ftK7  zu  Gn«. 
Brukenthal,  S:iniuL-l  ttni-ou.  UcWrcn  tun  7.  Orc.  1818  ?.u  I IcrmaiiDstitlt.  Vat^rüJ 
Oiihcrniatnilh  und  OIkt  -  Uiiiilc>-tL-uriimis!«är.     EinguÜitfitt  am  29.  OcL    Kost- 
gelier  |ir    4;JÜ  II.   Ain    I,  .Iiiiii   ^H'M  jui!t)ielrpleii. 

Buasetti,  (/iinülu,  (ii'Lori'ti  urn  29.  März  1818  zu  Wien.  Vater  Ut  Hofmili  zur  Di" 
It^iy^UuigdprKrzhi^rzngin  Rf^alrix.  Kiiifjrplhcill  am  3T.  .lau,  Ki>!<lgpherpr.43l)i 
Am  17.  Si'pt,  1830  l'äliiirich   im   lnf.-IU*g.  Henczu  r  (Nr   31)    —  Caniitls 
Hiisselt  i  von  Moll  in  i.  k.  k.  ifM.,  erroit-blo  orsl  1847  dir  OblLi.-aiiiye  Inj 
füllenden  Julirt^  mucbtu  lt  dfii  F<.'ldzuK  in  Unjifani,  18-19  Jenen  in  llalito  mlLl 
1849  wurde  or  Hptm.  und   10  Jährt  später  Major  im  Inf.-Reg.  ErzlipriMfj 
F.rnst  (Nr.  4-8].    Mit  diestim  Reg.  foclil   er    ISb»    in    Italien.   1666  nba 
er    mit    den»    Iteg.    Erzherzog    Kranz    KurI    (Nr.    52)    hervorragtswl« 
Anllioil    ;in    liei-  Sclil.iclil    l}ei  Koniggiiilz    und    wurde    für   sein    rtilimlii 
Verhallen   itiiL  der  AllirliöL-hslen  Belobung   au-^^gezficlmel.      18Ö7    rttckk  ff| 
zum  Obstit.  und   1872  zum  Olisi.  und  Commandantun  des     Inr.-Rv;.  Krl 
herzog  Karl  Kerdinand  (Nr.  51)  vor.  Seil    I.  Juli   1877  Comtnami 
dt'f  18.  Inr.-ltrigade,  iiülhigtc  ihn  Krankheit,  noch  in  deinäelL)i>n  Jotin- »mI^ 
Pensiunierung  zu  erbitli-ii,  ariliisslieli  welclier  er  den  GM.-Charnkter  erl«A 
nu.s<;elli  starb  ;iii)   9.   April   18K1   ui   Mf'HÜing. 

fiuBselU,   Julianii    Hapüt^t.    Geboren    am    16.  Oct  1819   zu    Wien.    Kroiler 
Vorigfii.  KnigelhfiU  am  3.  Jan.  Kust^ehcr  pr.  43l)  11.    Am  27.  Scpl.  IC^' 
Fiilinrirli   im   Inf.-Reg.    Luxem  (Nr.  27).    —    Bus^etli,    ih4H  i.Ml  ^ 
IH'tH  llptm.,  starb  als  stjleher    1.S5G  zu  Ofen. 

BuynowBki,  [.nidur  vun.  (it-boren  am  3.  April  IHIB  zu  Kaczimowka  m  (»Ie 
Vater  war  Gulsbestizer.    KingelbeilL  am  31.  Oct.    Galiziscber  Stifiliftg 
27.    SepL    1837    Fiihnrich    im    Inf.  -  Reg.    Franz    Ferdinand   d'Ksl 
{Nr.    32).    —    Bu  Y  no  wski    (luiltierte   uliiiu   Beibehallung    d*-»  (Uiantlil 
1847   :ils    iJnlerll.    1.   CI:Lsse. 

Caermiiulü,  Mureell  vuu.   Geboren    am    11.  bec.  1818  zu  Uluünikl  m  (id 
Vater  war  GuUlM.>sitzer.    F.ingetb«ill  um  1.  Oct.    Kohtgeher  pr.  430  fl. 
14.  Oct.    1838  Falmrieh    im  Irif.-Reg.    Wellinptoii    (Nr,  4äi.    -   V.l* 
minski    wurde    1843  üblL  un   1.  Lihl.-Keg.    und    ^tarb  als  zweiter  Ritt 
1849  zu  Prag. 

Gze&chk»,  Jusepb.  Geboren  um  18.  März  1817  zu  Brilnn.  Vater  ist  Baun» 
Kingetbuilt  am  29.  Sept.    Kastgeher  pr.  430  II.    Am   18.  Aug.   1837  Cai 
tm  Ing.-Clorps,  -t-  Czeschka  wurde  1849  Ilptm.  und  wirkte  durcli 
Zeit    bei   dem  Baue  der  Schulgcl^ude    in    Mühriseb-Weiszkirchen.   Er 
1869  als  Obst.  ßau-Direetor  lii  Graz,  Iral  1873  lu  den  Kuhesland  und 
als  Til.-(,iM.  am  26.  Juli  1875. 

CzirkiL,  Albert.  Geboren  «m  18.  Uec.  1817  zu  Kronstadt.  Vater  ist  Vielihlwö*'' 
KmgeUieül  am  1.  Mai.  Koatgcher  pr.  430  11.  Am  20.  Aug.  1836  Cadet  i^ 
Ing.-CorpH.  —  Er  wurde  1849  Hptm.,  18&6  als  Major  pensioniert  undil*'^ 
1883  zu  Carlsladt. 

BelU  Cella,  Wilhelm.  Geboren  am  20.  Sept   1817  zu  Piaccnu.  Vater  ist' 
bc^Kzer.  EiiigetbeÜt  am  21.  Jan.  Ko^tgeber  pr.  430  fl.    Am  23.  Fet>  1^1 
>  wegen  wiederholtem  eigenmächtigen  Auägelien  von  der  Akademie  entfenl 

Domaaeewski,  Victor  von.    Geboren  am  8.  Fcb.  1821  zu  Wadowke.    Vulcr 
TenJ[>schiedeler  Oblt.    EingcthcUt  am  27.  OcL    Galizischar  StifÜiif- 
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M.ijor,  war«!   I'hokigraph  und  ziilolÄi  Injjt'nifur  in   Kii^lnnd. 
,  Miiriz  von,  ^i<.'iM>rcn  am   18.  A|tril   1818  zu  Nn(iy-Podulu  in  llniiarn.  VakT 

«Hilhn.  in  Pension.    EingidhiMlt  iim  Ji.  Jan.    Kw^lgcdiür  pr.  -i-3t)  II.    Am 
.  Sept  1k:<7  nshnrioli  im  Inr-IU-g.  M;iri!\ssy  (Nr.  ;J7).  —  Fny  quil- 
Tif  :ils   llnU-rll    1Hi2. 
ttUÜngen-Hornberg,  Sicj^uiuiid   Üarun.  <it'bun:n  uiu  iti.  April  1819  zu  M  im  n- 

hi'iin.     Vuler    \»i    k.    k.    K:iintn<>rer    und    litidis<dmr   (ilml.     Kin|i;t'thi>dl    am 

7.  .Mürz.  KoAtgtliLT  pr.  4;(0  tl.  Am   18.  Auff.   I8:i7   Ciidt-I   im  Inji.-Cnrps.     - 

fir mniint^en    wardo   18-fl   Ctblt.    umi    i|nittiorle   ]8ii   nhno  HoiliL-hidturij; 

*\v^  tUmniktiTs.  Er  »larb  um   1.  Aitril  1883  zu  Trestdiklingon. 
ebowalaki,  Adolf  von.    (ii'b^m^n  um  8.  Nov.  1H|!)  zu  Czyzykow  in  (iuiizifn. 

V:il(«r    wur    iMilspüchlor.     Kinpothnill   «ni    4.  Jidi.    fializtsehrr  Stinilnj^.    Am 

27.  S«?pl.   IHH7  HiUnrich  im  Inr.-Hejt.  O^-n  I  sdi  ni  cl  *l  er    (Nr.  \).    -    Er 

i|uiUti>rtt'  uls  linli'rll.  3.  CIhssc  1K4G  ohne  UBibtdiallung  de^  Oniciors-ClianiklerH. 
pennayer,  Jutiann  Lndwi);.    Geboren  nni  31.  Jnn.   1811)  zn  Wien.    Valrr  isl 

Fabrik$-(^!t8ier.   EiriKüllioill  um    17.  Fi'b.  Ku^lKidier  pr.  430  II.  Am  27.  Miirz 

IS35  :iui*{ti*ln*U'ji. 
rtur,  MiidiMcl.  TiflMUTn  nm  11.  Feb.  18IM  zu  Komorn.  Valur  iitt  Gn)«sbaiuJI('r. 

KinjEPtboiU  am  9.  iM.  Koslffohor  pr.  *30  fl.  Arn   1.  April   1838  nach  voll- 

vndc-lon  Studien  uu!>)(otrL>leii. 

najowics,  Ludwig  von.  (icbart'n  am  26.  Au^'.  1820  zu  liyiizAi*  in  Gallxlf-n. 
JhdiT  i.*jl  (iiiUlMwIlzcr.  Eingclh(>iU  am  21.  Aug.  Ku^liectier  pr,  43U  II.  Am 
|l|.  Oc(    1838  Inhnrioli  im  lnr-H(M>,  MilialieviU  (Sr.  ö7).   -   Er  quil- 

licrto  al-7  rnlorll.   |8i1    mtl   ri<_'ibeliul(ung  des  4JliarukUT^. 
ka,  Juhumi  Haron.    Geburt-u  am  23.  Sept.    1817  zu   Klauüeubur^.    Valer   ixt 

e?)H?init>r  Halb  und  riuberninl-Piäsidcid.    Ein)jf>tli«dt  am  4.  OcL    Koatgc>ber 

pr.  430  II    Am  22.  Au?.   I83i>  ausgcirelen. 
i}6  TOD  Eger-Fanuo«,   'l'hunia^.    (icborcn  luu  13.  Mai   1818  zu  Hiek'i»z  in 

(Ingiirn.   Valrr  war  k.  k-  Käminpri-r  und  Obsi.  Eingelheilt  am  25.  Juni.   Kost- 

gphf-r  pr    I30  fl    Am    lU.   Aiiir    1834    -nacb  H:ium-  gf.^idui-kl   wurden-- 
vinakf,   Jakidt  iliitf:«!)  KioihiTr  von    liekuren   :uii  22.  Nov.   1H17  zu  Wimi. 

Vülcr  M  liulsbf.-ilzer  und   Uiyn»trb«r  Kammerherr.    EingeUif^ill  am  3    Od. 

Kusl|(eher  pr.  430  fl.    Am   1.  OeL  183»  Unlerll.    im    lot-Keir.    üepperl 

(Nr.  43i,    —    Karwinihy    -darb    al«  Major  des  71.  Inf. -Ref.    an  der  bei 

Dob  erhftllenon  M-btteren  V'ervnindnng  zu  OlmUtz  am  2    Sepl.   IHKtt. 
»polji,  Pankra/  lon    Gelorvn  am  4    (h/t    1820  zu  Kö-Vii^riVOri«  m  l.ngarn. 

Vater  ist  Olier-Stuhlnchter.  Eingetliedt  ^m  1.  '>et.  Kiisigelier  pr.  iMi  fl.; 
ZOglmg  dpa  Grafen  Festelics.  Anil3.0cl.  1835  knuikheit>balber  aui-getrelen. 
>Ul»eb,  Viclur  Edkr  ron.  Geboren  ain  14.  Aug.  181 U  zu  Judenhurg.  Valer 
tsl    Kivi^commiiiitär.    Fingelheill   um    2.    Nov.    KufttKehcr    pr.    430   fl.    Am 

14.  Ort    1838  FShnrich  im  Inf.-Ref    Bonczur  <Xr.  34).   —   Wurde  1842 

als  tx  ä.  Clasec  p<>nsiomeri  und  ittarb  zn  Graz  lH4ä. 

naki,  Michad  tod.    Geboren  am  29    Sept   1M18  zu  Navotowa  in  (ialtzicn. 

tier   Bit   f;atAbeailz»r.    Fjngetbcdl   am    1.  Nov.    Galiziaober  Sliftlin«.    An 
.  S«pl.  1837  Cadet  tm  iDf.-Bejr.  Wasa  (Nr.  60j.    —    Krasoaki  Qber- 
t  184N  ab  Obll.  Ui  dkr  Hoiived-Aniw«. 
yeaiU  von  tbenies,  Joseph.    <>»boren    am    7.  Se\A.  1816   ta  PaienrmrdetiL 
FortifiL-alionr  iti'bnt 'j-i   ;  i  am  t.  April    Koalgeber 


430  i.   Ain  20.  AufT    IHÄti  i. 


«pa.    -   S«il    1848  Uptm, 


Kuiaeoitz  all  actirer  OfaaL  za  Lenbeff  aa  27.  Aof.  186' 

4» 


Lang,  Joseph  von.  Opborfn  am  1.  Marx  IMI7  zu  WiL'ii.  Vater  isl  Obtir-VeqÄn*- 
vci'wailer  iii  Pension.  Kingrlhetlt  am  7.  Miir?..  Kostgolicr  [m-.  43U  II  Au 
21.  Aug.  183»  Cadfl  im  Ing-Curps.  Wiirdi-  1813  Capiliiii-U  unA'üi'" 
in  dii-scr  Cliiirgi'  am   1.  Fi'b.   1847. 

Ltlz&r  von  Etska,    Ktiüinucl.    ti<*lM»ri<n    mit    n.   Juli   IH2I    zu   Wii>n.    V-tli'i  *^ 
PriviiliiT,  Kiii)relln'ill  iiiii   17.  S<'pl.  Kuslxclitr  pr.  i'.iO  fl.  Am  22.  Aiiit.  !''•''*' 

Mirski,  Joseph  von.  Gclxjron  am   IK.  Juh   1K20  zu  Rownu  in  Ru^tHluid.  V»!** 
ist  ('tiitsbesilzcr.  KinjiMhellt  um  'A.  (>ol.  KostpchiT  pr.  430  II.  Am  H-  ^^■ 
1838  r-ihnriih  im  Inr.-Hoff.  Pftumgartli-ii  (Nr.  21).  —  Mirski  .pimi«^^' 
IN'M   nU  llnU-rll.   1.  CMiisüi'  ohne  lWi)H>haUiiii}^  <1^<3  Miiil3ir-r.haniktun. 

MoBzyäski,  Siu'i-iinum]  vtm    Opliorrn   nm  !).  Aii}!.  18I7    zu  Slowita  in  Galiy.* 
VuUt  wiir  Adviii-nl.    KinjicIhL'ill   am    29.    Miira.    Kuälgelicr  pr   l-l'»  H     -^ 
27.  Oct.  1838  l-uhnrich  im  Inf.-Keg.  PmimRartttn  (Nr.  21). 

Kenhftnser,  Fmiiz  Kdlrr  vun.  (it'Wrcn  am  3.  Jtin.   1H|9  zu  Komi»m.  VjiUt  ** 
Ing.-Ohf-I.  Hlngflh^-ill  am  1.  Od.  Inp.-Slifllinn.   Kr  U>ziifr  jährlich  150  fl  C     ■* 
Wnisen-lVii-^itKi.  Am   IK.  Ann.   t8;)7  t;:tih't  im  Iny.-Ccirp«.  —  Nniliai 
wiirilc    1H41>    Mpim.    und    I8ti8   ah   Ohst.    (_Uimnmndan(    dvr    k.  k.  ti^: 
Akudi-niio  zu  Klut!t4<r  Druck.    Er   bcschliiss   die    Reihe    der   Cominandatt^*'*^ 
lU-r  v\us\  hcrnhnili'n   Irisrt'nieiir-,  U-zifhuiigs weist!  ficnit^-Akadt'niie. 

pBsJidi,  Kfidinaiid.  (M-I>«»rcn  am  1>.  Ki-b,  l.sIH  zu  Just-plistaiii.  Vater  isl  irwÄ-" 
ll[iltii.  Kiiinftheill  am  21.  Sept.  In(r.-Slirilin)j.  Am  27.  Mai  183+  Cadrt  if 
Inf.-Ktji.  Söldner  (Nr.  23).  —  Hsalidi  wurde  1841  als  Corpunit  r*^»* 
Alv^cliii'd  t*nlla8.vi?ii. 

Riefel.  Kduard  Ihrnm.  G^-bon-n  am  7.  Juli  1820  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kwunr^e^- 
fourier  iinfl  Ijuti-U'silzer.  Kin^'tlioill  um  2.  April.  Kijslgehor  pr.  430  •" 
All!   2ft.  .'an.   1838  niif  iler  B.  (Ilas.«p  aiis>t<'ln>ti'n- 

Ripper,  Karl     fii'lMiivn    am    2.'t.  Mai   !8I!»   zu    [>(Htp:<>r/j<    in  üalizien.    Vilw        *^ 
||aiislH«iiIzer.   Kiiigellwill   nin    IH.   Mürz.  Kiwlgt-hiT   pr,  \'M}  II.    Am  27.  C^^ 
1838   Fiilinrii-h  im  Inf.-lVj;.  Mauj(wiU.  (Nr.3K|.   1«W  Hplni.  3.  Ua>«*-     - 
ßippi'r  lUxTlntl   18n2  in  die  luKejiiiisehe  Aniive. 

Roeder  von   Diersbnrg,  Adolf  Hanm    (iebuien    am    11.  Ocl  1818    zu   Di<»«|^ 
liiiri:   in   Itadrri.  Vater  ist   liulsbi-fitzfr  und  brim lisch weijr'sc her  Mnj"r.  K-  • 
getheill   am  3.  Svpl.   Ku>lj,'eher  pr.  430  11.  Am  1.  (.V-t    1835  mieh  Willntiim  o^ 
scinvr  Studien  au^gel^eten.   —    R4M'der    starb    als  k.  und   k.  Li.  o-  0  - 
3    Märe  1887  zu  Karlsruhe. 

Siedliski,  Wladimir  von.    Geboren  am    tl.  Aug.   1818    zu  Trxlnirc    in  Citbtx 

\';iler  war  Ont.sbesi1zer.     EinpelbeiK  am   2ö.  (>'t.    fializiiK-her   SlilÜniK    ^^■"' 
8.    April    183fi    Cnd.l    im    Inr.-Rej:     Krzli.rzog    Ludwig    (Nr.   8i 
Siedli«'ki  »tarb   IHU   ul^  CadL't  zu   Kluslvr  Hradi>K.-h. 

Spiegel  von  Pickelheim,  Karl  Albert  Freiherr.  Geboren  am  12.  Ik-c.  |I?I<  _*^'' 
Aiisbui-Ii  in  liavern.  Vater  war  weimar'scher  Oberst-ForslineUler  t »"' 
geUieill  om  I.  Muri.  Kostgeher  pr  430  H.  Am  17.  Sept  183«  mhnnch  •** 
Inr.-Reg  Hei.sen-Hümburg(Nr.  19).  Er  starb   lB4^i  als  Kdlm   'O  ^»^"^^ 

Starzehski,  Franz  Ornf.  Geboren  am  20.  Juli  1817  zu  Uniberg.  VoU-r  "^ 
k.  k.  Küjiinierer  und  GulsiK^silzer.  Einpelheill  am  1.  OcL  Kost^cht'  I^^ 
43ü  11  Am  7.  Ücc,  1Ö32  ausgetreten.  Übt  als  k.  und  k.  Rmm  *  *^ 
zu  Pnris.  ^ 

Stoll,  Maximilian,  Geboren  am  15.  Sopl.  1819  zu  Wien.  Vater  war  Womi«*''^ 
EInp-lheill  nm  20.  Aug.  Koalgeber  pr.  430  0.  Am  28.  Märt  18:«  »»*** 
getreten. 
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iricli  Biiron  van.  Geboren  am  20.  Juli  1821  «u  VVk-n.  Valcr  ist 
k.  k.  Kitiiiiiieror  und  Nptni.  in  Pen^iun.  KitiitL'thuiU  am  1 7.  Nov.  Ku.4U 
p-hor  pr.  VM)  fl.;  «eil  24.  Nov.  IHSi  llfhiiiiMdH-r  Stinlüi«,  Am  ;i.  (M.  IH40 
Unk'rll.  minderer  (iebUr  im  Iiif.-Kfg.  Proliaskii  (Nr.  7).  ICr  wiinJu  1854 
llg  Mptia.  pi-nsionierl  und  sl&rb  J87^  zu  Wien. 

Hermann.  lielMtren  am  3U.  Milra  |K|9  zu  Niissdurt  hei  Wien.  Vater  i»t 
PulizeironiiiiLHsjir.  Kinj{<Hlioill  airi  22.  OcL  Cliiiiw'acher  SlifUitiji;.  Am  2I.Ang. 
I8SK  Cailel  im  Ii)t(.-Curp».  Suil  1849  H|tlm.  —  TIU  wurde  IKH2  uIk 
Majfir  ppnÄiuniert  und  starb  nm  11.  Jan.  1872  zu  Stoin  hei  KrcuM. 
sr  von  Triiifeld,  Krnsl.  Geboren  nm  14.  Ocl.  1819  zu  Pium«.  Vater  i«t 
Jb6l.  im  8.  Itir.Kofi.  E^inifillieill  nm  22.  0<:t.  Kut<lfj;eln'r  pr.  430  II.  (Auf 
iCoitlen  des  Krzhcr/ujfä  Ludwig).  Am  27.  Ocl.  Ih:18  Killuihrh  im  Inf-Heg. 
Leiningen  (.Nr,  3I|  —  Tretler  wiir  I8(J9  Itillm.  im  Armeeslimde. 
warde  1877  als  Major  pensioniert  und  starb  nm  lü.  Auf^.  1878  als  Tit.-Übsttt. 
kheim»  Hudolf  Friedrich  ßuron.  Geboren  am  1.  Jan.  I8iy  zu  Kreiburg 
in  Baden.  Vuler  iitt  budischer  SlaatHnttb  und  KreiM-Direclor.  Kingethutlt  um 
3.  Sept.  Kustf^eher  pr.  430  11.  Am  18.  Anfj;,  1837  öidet  im  In^.-Iloriw. 
(ySL  Hudolf  Kreiberr  von  1'Urckheim,  Killer  der  eisernen  Knxie 
9.  Classe,  Ekr^ilzer  de*i  Militär- Verdien^lLreuzes,  wur<Je  1849  Hptiu.  und 
leitete  durrh  geniume  Zeit  die  lutnd-  und  WaHfterlwulen  der  Marme- 
Abthrihmg.  Her  tÜenenil  lebt  in  Pension  zu  Venedig, 
ta  von  Tillfttborg,  Jobann.  Geboren  am  23.  UeL  1817  zu  MaiUod.  Vuler 
ist  Pulizei-Obereutiuiussär  in  Mailand.  Eini^etheill  am  24,  April.  K'jdlgeher 
pr.  430  f].;  seil  1!).  Jan.  183li  in  die  l(m)l)ardi»rhe  Stiftung  lllK>rptetzl.  Am 
27  S^pl  1837  Fuliiiruh  im  Inf-Hi-g.  Paumgarllen  /Nr  21i  -  Villata 
avancierte  1844  zum  Oblt.  und  Übertrat  1848  in  die  sardini»oti«  Amico. 
Icmrics,  Peter  von.  Geboren  am  äO.  Dec  1819  zu  Daehnow  in  Galixien. 
^r  i.--t  Pfarrer  zu  Itechnow.  Kiiigelbeilt  am  29.  Ort.  (jali/bclicr  Stiniing. 
21.  Aug.  1838  r.adel  im  hm.-Corpfi.  1847  CapiliUi'Ll.,  »Urb  er  in 
»s^-lU-n   Jalire   zu    Ihere^ienfeld. 

m  Schlenaaenbarg,  F.nirit.   (geboren  am  3.  Juni  1820  »i  Wi«*n.    Vatrr 
It^-Objitll.  Kingelbedl  am   1.  Oct  Ing,-Stiniifif ;  tmi  1.  Oi.   1834  ll<>r- 
inHen-^IVlier    Stiflling.    Am   18.  Aug.   1837    Cadel    im    It^.-Goqi».    — 
Weisz  «urde   lt^9  UpUn. 

perg  xn  RaitenMi,  Wo|%Bng  Gr»f.  <'n-lMiren  am  14  Mal  tM2ii  zu  Sulxkaqp 
Vater  ist  k.  k.  Käumertr  umI  EJofratb  zu  LaibaiHi.  Kutgetbeitt  bjm  II.  Od. 
Koslgeber  pr.  430  fl.  Am  7.  Oct.  1839  L'nterlt.  im  lal-Re«.  Hobenlolie 
(Nr.  17;.  —  U'oifgaog  Graf  Weltperg  lebt  aU  unangestellter  t>bit 
SU  Unl«r-Ras«n  in  Tirol.  Er  «arde  1K48  (JMt..  1849  Hptro^  kam  1861  w  dM 
GMii^l^in  irelekem  er  1859  zum  Maji^r.  )8t;4  xum  t>b>tlt,  und  1870 
H^^^|^v»iieirttv.  Er  tiabm  Antlwil  an  drr  Omtenuig  von  Ventdif  und 
Killte  onter  FZM  Nugent  IM«  il«n  Fvldxm$  m  i'iB^^m  mit  l»6i 
Hrdc  Graf  WeUperg  der  Gcnie-Dincljai  in  VcMdig  nnd  I86&  dm 
UaruK-ßao-UirMtion  in  VoU  XflgcibHiL  1857  4«aelb»t  MartM-Ow-DferMter. 
erfolgte  1859  »eise  TnohJeneraag  ala  Gtaie-Diractwr  nnck  ftmmtir.  Stil 
186t  »irfcte  er  ak  Uhrer  an  der  Geoie-AIndtiBie  oo4  leü  1864  mnek 
uu  bAberen  Cstm  n  KUmU^f  Bmek.  Wikrend  de«  FMa^ftm  1866  wurd« 
er  als  ad  lal«  des  Geine^Üi/e^tor»  to  loarphaladt  ■aiwilidil,  186«  wakUi 
Wtlsperg  ab  Geaie-DirecSor  ia  Krdcas,  daon  vm  IS69  kt»  1876,  n 
Jftfarc  er  in  den  Ruhcrilwd  «berint  in  ghiAv  E^r»*duft  i* 
Zara  md  Iwmhrar.k. 
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Wialocki,  Apollinnr  von.  fielinren  «m  A.  Jan.  1819  zu  K.ic/.kovn  in  fiaii«» 
ViilLT  i^l  (»ut-ibcHilwr.  Kintrolhoilt  am  8.  N«v.  (.iali/,t*i.iln.»r  Slirilinif.  Am 
27.  Sp|.f..  1H.S7  Fäihnrich  im  inf.-Kcp.  Kdlhkirch  (Nr.  12).  —  Wisfocki 
<]iiilliort(>   lH>:t  als  Li.   1.  Clause. 

Zardecki,  AiJolf  von.  Geboren  am  7.  Nov.  JH22  zu  Toy«arow  in  IJiiüzH'fl.  Vatcrj 
JMl  Ciit.'^Usilzor.  EinßüllieilL  um  28.  Oct.  llalixiäuliLT  Stiaiin>;.  Am  27.  Od.] 
1K:(X  Cudil  im  ilu.s.-R(^'.  W  U  rll  t!  mbur^  (Nr.  0).  AU  utM>b1i|riler  Ke^- 
fladül    IH\2   inil   Ahsoliioii  »MiiliL-^sen. 

Zim&nyi,   .lulcuiii  vun.    (icbfiixTi  am  b.  Kcb.  Ifl2l    za  Wien.    Vater  itl   (Itilii- 
Amiilur  im  (iüiiif-r^riw.  Kiiiiietlifill  am  30.  Oct.  MikaiVcber  Slintini   A* 
12.  (M.   IKU)  linlfrll.  miudorftr  Gt^bUr  im  Inf.-Kog.  Kai«pr  AlcimnJ'"' 
(Nr.  2).   ~  Wurde  18i9    als  I)bl(.  pensioniert.    Er   quillierl©    I8&S  gejl« 
zwtMJilbrim'  (iaiie-Abferliguntr, 

Znlawski,    Sidioti    vnii.    Geboren   am    27.  Oct  181B    zu    Slrzyicow    in  Galixitfi 
Valer  war  i;iilsl>f.'silz<'r.    Kiiipetlit'lll  am   \.  (Vi.    KdsIkoIut   pr    VMi  H      '^ 
20.  Keb.   1837    »wfijjcn     Tliciliiabnie   nm  Pülcii-Vert'm  als    tfi-iiM.-iiti*r   >■■'■'■ 
•zum  lnr.<Kc'g.  OLMilschmei stcr  (Nr.  4}  osst-nticrl«. 

1833. 

Amberg,  Aii^fusl  von.  Heljoren  am  28.  Der.  1819  zu  Verrma.  Valer  i*l  norralli 
ijtiil  l'iiliziM-Ülwnlin'clur  in  Wien.  Einni-lliciU  am  30.  Sept.  Ki«>liff?b<*r  pf 
430  n.  Am  27.  OcL  IfiJtK  Ribnrirb  im  Inr.-Rufr.  Erzberzusi  LuJ«'" 
fXr.  K).  —  Aniber};  wunle  1839  zum  Inr.-Ken,  Hnlbkiri-b  (Xr  I-* 
lran>fi,'m'rl.  rfli-kU-  tHil  zum  llnk-rll.  vor  iind  kam  I8|3  aU  Obtl  ?-»»™ 
Inr.-I!i'^.  Dl'u tsclimeisler  (Nr.  4),  in  woli-heni  er  iHlH  zum  r.,  ' 
I.I..  IH-M)  zum  H|>lm.  avant-ierle.  18.'i2  zum  Iiif.-Rej;.  fieppprl  \^'  * 
llbersHzI.  ward  er  1859  Major  im  Inr.-Hejf.  Khp»enhnMpr  (Nr.  Sfti  W" 
diesem  Trupp enkrir]tcr  niuclile  er  1869  den  Kridzuff  in  Italien  mil.  wShwwl 
web'liem  f-r  Grtcjfi-tilieil  r:iiMl,  sich  Ihm  SülfiTin<t  iM-sunilcr»  nurauwirlin**" 
Dliwohl  ."cbwi^r  :ui  <iiT  rci-lilen  HdfU'  verwundel.  ffllirlr'  i>r  das  GnninnH' 
wi'ilfr  uml  schlug  eint-n  fnerj;iwlii*ti  .^llpri^"  rninzftsischer  HetU'rei  ulHrrtC 
ab.  Ktir  sein  tapfer^-s  ViTbiilleii  in-luliiil»'  rini  die  Alb'rii'Vlisl»,'  Hfiobtlt»!!  i** 
die  Verb-iliun^'  de«  ,MiIililr-Verdieej»lkreuze.s.  1861  zum  Obslll.  b^rTmN 
tral  er  ]8<14  in  den  Hulie-sland  und  .tlnrli  in  »einem  Oiimioil  Brtinn  1) 

Bnillon,  Jobfmn  Freiherr  von.    tioboren    nm  28.  Juni   1819    zu    llii-'  ' 

-MührfU.  Vater  ij-t  CulHbe^itzer.  Kinj^etlieüt  ant  8.  ücl.   heblinVl 
Am   Iß.  Juli   18.H7    Cadet    im    C.bev.-leg.-ßeg.   llohenzul  lern   ^lIliU 
Nr.  7).   JMfiH  Olwl.  im   Itubeslande. 

Bayer,  Jusepb.  fichtiren  am  20.  Mürz  1K2I   zu  Fest   Valer  isl  Kaufmann  K' 
yelheill  »m  21.  &'pl.    Kostgeher  pr.  t30  (I.    Am  7.  f>el.   1839  rnlerlL 
inf.-Keg.    ErzherzuK    Kniner    (Nr.  11).  —  Josvpb    AuffU«t    ÜdT 
inil    \H\'A  uns  dvr  Armet«    und    war   •«•iliier    mit    «rulem  F' 
tbiitij^.    Kr    bekleidt'le    spHter   in  der  ungarischen  Monved  A 
eines  Obi^t.  und  Görgey    eniutinte    ihn    zu    meinem    Generui^tabs-t-ltH, 
welrher  Verwendung  er  sich  Hussersl  lUchlig  erwies.  Bafor  ward  amüfflt 
und  starb  zn  Gleichenberg  am  11.  Juni  1804-. 

Beohtold,  Eniil  Freiherr  vun.   Geboren  am   1.  Oct.  1832   zu  Neastedpl  an  ^ 
Valer  iM  GM.  Euipilbeill  am  90.  Sept.  Kontgeher  pr,  430  fl-;    seil  4  <^^ 
ls34  auf  Knslfu  Seiner  Majeyim  des  Kaisers.  Am   1.  Ücl.  1837  aus|ret«l^ 

Berrea,  Jtwejih,  <^H>|>urpn  am  31.  Mai  1821    zu  l>embcrg.   Valer  isl  Profesycr  A 
Anatomie  an  der  Wiener  Universität.    EingeÜieili  »m  II.  April.   Kwt^ef^ 


^'iiiv    Skizzon 


Dunau- 


L'icliner,    urrf^ilu    li  c  r  r  c  s 

iIrtilciiltiUlucrn  Aufst>tioii. 

utinOTica,  Julianii.  ftclKirttn  am  19.  Jim.   IS2<>  zu  Wion.  Valor  wiir  GuU- 

»il7<or  in  Ijn^arn.  Ein^elheilt  am  2.  (A-l.  Kiwliicher  pr.  430  fl.  Am25. 'H. 

^1   Otdi'l  im  Hus.-Kejf.  Erzhorzug  Jusciili  (Sr.  2).    Kr    slarl»    I«16 

■unotilißulcr  Kog.-Oi'lul  /u  Viconzn. 

ron  MakUlTV   Jn^ipph.    (Jel»ort'n    am    3.  Au(r.    IH21    zu  Vrug.    Vater  war 

iir.  M.ij'"     l'injü-UK'iK  iim   1«.  Juli.    KMucIrt  pr.  4-30  IL;  M-il   l.Ocl  1h:U 

ig.-Snaiinn.    Am   7.  Oct.    IHSD   Lu   mind<.>rrr  (.ii'liUr    im    Inr.-Ilcfj.   Piiluiii- 

\nt  (Nr.  .SHI.  —  D(is»  wiinlf  spülwr  in   tivn  (jrnie-Stab   UlKirselKi,   uirkli.' 

•(4)11  iiU  ilpliii.  l>oi  der  Geniü-Dircction    in  Tcnx-svnr    und    Iml    als  UajoT 

^fk'ii  Ilulu-stiiiid. 

Ibti,  Kurl.    Gc'lH>rcti  am  3.  Juli   1ftl9  zu  Pnm.    VuUt  ihL  Müiidkucli  dm 

nnzpri    It  d  h  u  ii.    r!ini;(>lli(<il(    :im    28.    Si^pl.    KuKlyoltpr    pr.    ^M)    II.    Am 

7.  Oct.  1M3H  Knhnruh  mi  Inf.-I'.eg.  l'alomhini  iNr  36).  -  Urian- 
0 u r l  vvurdf  iHöCi  üb  M|ilrn  I.  ClaaH*  pciibiontcrl  und  1870  in  diu 
Bnde^-Irrcnani^litlt  zu  Wiun  (itHTpi'ben. 

Bbel,  Adoir.  Geboren  am  30.  Juli  1820  zu  Tritr^t.  Vater  isl  Ubit.  Ein- 
*theill  am  I.  Miira.  KllsIcnlUndisHier  Sliniinjr.  Am  7.  iM.  1839  llnlerlL 
I)  6.  Jiiccr-Riit.  —  Fcldwchi'l  w;ir  znlclzl  Phit-/:-M;ijf>r  in  (iraz. 
Krio^lrii'it  Hanm.  Gi'horcn  zu  lb'rzir<^r.-iibur[f  in  NMMtTüsli^rri'ifh.  VaU-r  ist 
fallt  Erngvllieitl  um  3.  ÜcL  Kuslgchcr  (u*.  i3U  Ü.  Am  13.  Se|iL  1837 
■pKn'lfn. 

I^.\lhn-ctit  Kurl  von.  Geboren  am  20.  Jan.  1818  zu  l)i>rn,  Vater  war 
lilier  Mil;:lii'(]  des  grti'tseti  Kullu-'«  m  llom.  Kiai;eUieilt  am  I.  Orl.  KohI- 
i^her  pr.  i30  IL  Am  27.  Ü<.L  1H3S  l'jifinricb  im  lnf.-Ke;(.  UrzhonsoR 
irl  (Nr.  3).  ->  Pi^cher  •inilllirle  iH^tH  -An  Kptni.  2.  Cluä^e  uhnu  It'-i- 
tlun?  de^  Charakters. 

Antun.  Geboren  am  19.  Oct.  1821   zuFarmiu  Vater  ist  Beamler  in 

Dienston    der  Erzhcrzoijin    Maria    Lui^e.    EinfretlieiU  am  7.  Ort 

l^'eher  pr.  430  fl.    Am   12.  Ort.    IKH)    I.L    im   Hnig.-Reg.  KryJierzop 

lann  (.Nr,  9).    —    Formenlt    starb    zu  Wtssi*ly    aU  ilittm.    2.  HImm 

1.  hnig.-Kej?. 

Im»  Oii-Har.   Geboreu   um    22.  Juni  1819    zu   Mailand.    Vatur    Ul   Gujs- 
esitzcr    Itvi    Bologna.    Kingelbcilt    »n  23.  OcL    KiMtgehcr  |)r.  430  fl.    Am 

8.  Od.  1833  ausirelrelen. 
|di,    l.udwt)^   Johann.    Geboren  am  27.  Jan.  1H21    zu    MatUnd.    Vater   ul 

Kbnuu^riDircr.    Kinfieltietlt    nm    12.    Au^.     l<nmbHrdi«<her   Htiriiinjt     Am 

A.   1839  UutcrlL  minderer  Gcbllr  im  JnL-H"».  Iloclieriefifr  iSr.  20) 

Juliu.s.  Geboren  am  13.  Juli  1820  zu  Graz,  Valcr  bJ.  (JlM*nimti^An»c^j«H)r 

jbaeh.    Kiogetheilt   am    24.  Aog:    Kofftgoher  pr.  430  tl.    Am   14.  htrpt. 

ire^lorbeD. 

Ät  d'OrUazM,  Anton  G(<>'.>rin  am  28.  Svpl.  1823  au  Wien.  Vater  i^l 
WuraKfilirer  in  Kiniia  Situinietz  4  (^oinp.  Kingetli<!Ul  um  l.  fV-l. 
Ificner'scber  S(ifllin[f  mit  Autzabhmg  von  jülirliib  2Ö-I  IL  ü2'/i  hr.  t;.  H. 
Km  2ä.  OcL  1841  IJntirlL  miodonr  Gebdr  Im  tnf.-Hef.  K  n  i  ■  e  r 
Uexander   (Nr.  2).    Er   aberlnil  lam   alt  llpim.    dii»  32.  Inr.-U«v    mit 
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Hennuin  von  HormannBdorl,  Mori7.  Killer.  Gebornn  am  9.  Sopl.  1831  za  JtM^ 
Valcr  tsit  l'usliiieisU-r  in  Ziiairn.  Eingolhpill  am  27.  Sept.  Kostgphvr  (ir.  t3^'" 
Am    IK.  Mitrz    \HHH  k  rank  hei  l.sh;»!  her  -■iiisp'clrflen. 

HerzeniikTon,  Virlur.  ftclmrcn  am  :M).   Miirz   1S2(>  zu   Wien.    Vater  i.«!  Ilar  " 
iiiiinn.    KiniiL-tlitiU  am  3U.  Sf()l.    KoslgoliL-r    jir.   \S0  (1.    Ain   7.  Oet  J  ■ 
rnterlt.    miiidcror   üt-bUr   im    Inf.-Kyg.    Kaiser  Alexander   (Nr.  8).    ~ 
Herzonnkron     (piiHiHrto     und     ward     Rfdactenr     der    Öslomsichwct»**' 
•  Jogcnd-Zpiüiolirift  • . 

Hohenlohe-Schillingslünt,  F.jion  riir^t.    Goliuit-ii  ani  4.  Juli   IHIH  /n  O«« 
4'«ch  1 11  gt'ii,   Valcr  isl  PrivaliiT.  Kinppllicill  ;\m  2.  Ocl.  KM^tgcbiT  (if,  i  ■'  ' 
Am   35.  Aug.   isaß  atisj^clreteii. 

Uneb«r,  Guslav.  (.Ji'boron  am  1.  Juli  1821  zu  Wien.  V.-ilor  war  MagisIraUrath^ 
Eingeüieill  am  2*.  Sepl.  Kostirelier  pr.  480  fl.  Am  12.  *X>t.  J840  U  im 
Drag.-Reg.  Toscara  (Nr.  4).  —  Nwli  1900  lebU-  Killm.  2.  Classe  GusI  a  « 
H  IIP  lior  vom  Stande  des  Wiener  Iiivalidouhaii.'ies  mit  fn-ier  Wihl  rf«» 
DnrniciU  zu  Wien. 

KMuieniecki,  Nikolaus^  von.  Geboren  am  7.  Mnrz  1830  zu  I/i$zniov  tn  Onliii^n. 
Vater  i."*!  fi nL^be.fitwr.  EriiRptlii-ilt  am  28.  Sepl  Ktwlpeher  pr.  J30  fl.  A«*> 
II.  (Vt.  1H37  I-rnnrioli  im  Inf.-ReK    Prinx  F.mil  (Nr.  b\). 

Khem,  Alexander.  Geboren  am  II.  Nov.  IHM»  zu  Si«5ek  in  Crwitifo.  V«l«  »** 
Kaufmann.  Kinj-elheill  um  7.  CKl.  Koslneher  pr.  13011.  Am  If.  Ort  1»5«* 
KJilmrich  im  lnf.-Ke(!.  Vetter  (Nr.  18).  ijuillierle  1818  aU  OblL  «U«»«^ 
Iti'diehalliinj»  des  llharaklers. 

Kopetskj,  Vinoenz.  CJchoren  am  17.  Mai  1820  zu  l.«mberp.  Vater  »l  Giu  jn^" 
biindler.  Kin^oUieill  am  30.  Sept.  KostRehcr  pr.  430  fl.  Am  7.  Ott  IK  -^*' 
riili'rll.  in  der  Armee.   1818  als   Mptm.  Iiri  S.  Sw«md«  verunpllJekL 

Leonhardi,  Luilwiji  B;iron.  Gelioren  am  i.  Jan.  1819  zu  Krnnfurl  am  Mji  •  "- 
Valer  i»l  GiiUlMJwlzrr  in  Böhmen.  KinuL-lln-ilt  am  1  V.  Occ.  neWinVl  ^^' 
Stiftung  Am  11.  Ocf.  1838  Hlhnricb  im  Inf.-Reg.  Fleinebwr  (Nr.  36).  ^ 
Leonhardi  ward   18ü8  als  llplm.  pensioniert.  Kr  ntarh  18B8. 

Lingg  von  Linggerfeld,  U-opold.  Geboren  am  1.  .Tuli  1819  Zu  KarUrot^^^ 
Valer  ist  liadi.-clipr  Gcneral-Lieulenanl.  EingeUieiU  an»  28.  Sepl.  K<^i?pt^^*" 
pr.  150  It.  Am  IH.  Aug.  ISUfi  (jidet  im  Chev.-leg.-Reg.  H  olien  r...!!.— ^"^ 
(l'hl.-Heg.  Nr.  7).  Wurde   1858  als  .Major  pensionier!  und  Marl»  y.u  I^iiba 

Huiziarly  Ton  DeUinyerlre,  Djnstanlin.   Geboren  am  25.  Nov.  1819    nu  Wi 
Vater  int  GrossliHndli^.    Kingellieill  am  ä.  Nov.    Koslgeher  pr.   430  fl. 
23.  Aug.   1835    »anf  Refehl  der  Akademie-Oireclion  von  «einen  Ellem  » 
'diT  Ak»den>ie  penommen  worden«. 

Mayerle,  Antun  Edler  von.  Geboren  am  10.  .luid  1822  zu  Wien.  V«Wr 
Fabrikslx-^ilzer.  Eiripetheüt  am  2.  Sept.  Kowigeber  pr.  130  0.  Am  7  ' 
183!)  IJnlorll.  minderer  GoliUr  im  Inf.-Keg.  Erzherzog  Friedn 
(Nr.  16).  U-blc   1867  a\a  (»onsionierler  Hptm.  zu  Gm«. 

Niedeielski,  'l'h<tma.s.  GelK>rpn  am  2.  Mai    1818  xii  Ittattzkowa  in  Gnlizien.  Vi 

i?-l  GuUlK-silzer.  F.ingelheiU  am  I.April.  Ko!*lgeher  pr  430  II,  Am  S7.  !^  ^F 
1837  Fahnri.h  im  Inf.-Reg.  Wasa  (Nr.  tJO).  tbertnil  181«  nU  4iblL  »«' 
Honved-Armec,  erhielt  1868  eine  Pension  von  430  fl.  and  starb  Ititll  >* 
1.ol^rxfce. 

Paoly,  Karl  von.  Geboren  am  23,  Juli  1822  zu  Wien.  Valer  wl  k.  iir--  **  '-■' 
Hofcuneipisl.    Eingellieilt    am    8.    Mai.    Kosigeher    pr.     t30   fl.;    Z 
Gmfen  Feslclictt.    Am   I.  April   1841    au«    der  Ö-  CIil«hc    frciwilliff  »►■i" 
getreten. 
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PuUt  von.  Geboren  ain  B.  April  1820  zu  Bos^uncxe  in  iUt  Rukowtnn. 
ValiT  war  nul.«pii«-hlrr.    EiriRPtlHill  am   S.  Oct.    Kusljjpher  pr.   130  fl.;  sq\1 

tMära    183i  giiliztsclKT    Slirtlini;.    Am    7.  OüL    IHHÜ    Unlerll.    niimWiT 
bUr  im  Inr-UoR.  l.ueca  (Nr.  2i),  —  Polrüwie-i  starb  1«67  aU  Obsi. 
s  2  5.  lnf,-Hog.  zu  Wiun. 
sjt  Itichnrd.     Gvborcn  um  1.  Juni   1K30  za    Dulilin.     Vutcr    isl  Priviilier. 

Eingi'lhcill  nm  K,  (>cl.  K<K»tgebor  [ir  i'M)  W.  Am  J.  Ocl.  IH'iib  auA^v\rv\er\. 
|U,  Victor  von.  (.iuliurcn  um  'dH.  Mürz  1818  m  (^■ulsclmu.  VuttT  isl  Ktiul- 
■knn.  Eiii}tvU>(JU  »ni  18,  Nuv.  K<j<«l)ic'lii<r  pr.  430  n.  Am  14.  OcL  1836 
Väbnricli  im  Inr.-Uog.  Rukaviiia  (Xr.  (M). 

irarz,  KrnM.  (ii-lMirun  nm  35.  Sept.   I8IU  zu  Hrlinn.    Vater  ist    HaiisiHrsitzer. 
ttnfrt-lheitl  «in  HO,  üv\i\.  Ku^l}.'<>bL<r  pr.   (3(1  II.     Am  21.  Aug.   1838  Cadol 
Bl    liijt.-CorpH.  Si.'liw:irÄ   wiifk-    IH-I1)   Upliii. 
■ynaki,  Hnini»l:iw  Ciraf.  (loborcn  iini  23.  Ropt.  I8|{)  /.u  Szyi7,yriv  in  Oalixien, 

VattT  i!<l  <iiilsiiosil£er     Einticllicill  am  28.  Nov.  Kostgober  pr.   (30  fl.     Arn 

1.  S.'pl.   1838  nach  vuIli-rnii.li.Mi  Ssludieri  ausjictreton. 
[ziuaki,  &liiiinl  von.  GclKin-ii  am   1.  Orl.  I8'il   zu  .Muszc^anii-a  in  (ialixtun. 

Vadir  ifl  (iul.H|»Hi.>hlt.>r.    F.in^i'lhitill   am    'JO.  Mai.     Giiliy.iKcher    SlifLling.    Am 

7.  Ufl.    \HM)  ]A.  min'li-rer  fl.Oiür  im  Inf.-Hc}«.  Wasa  (Nr.  (iO). 

Iaek,  Kfiujtrd.  (lelturrn  um  i.  April  iHlH  zu  Urtlnti.  Viiler  war  Trijdlor. 
iDjrvtbcill  am  ».  Uvc.  Ku*l}!L'lu«r  pr.  130  fl.  Am  11.  Od.  1838  KiUmrich 
i  Inf.-Rfg.  PauniparlU'ii  (Nr.  21).  -  Sucliariek  war  18»W  Maj^r  im 
,  Inf.-Ue^.  und  starb  IHGti  als  Mnjor  des  77.  Inf.-Keg.  zu  Hrlinn. 
,  Jobunn.  ticboren  um  G.  Au«.  l8llt  zu  Pis^a.  Valer  ist  Privatier  in 
tiraij^^brilannif'ii.  KingeUieilt  am  ä.  t)cl.  Kiwlgebor  pr.  130  II.  Am  7.  ÜcL 
k3»  I.L  im  Dir.-Ueg.  Kaiser  (Dnig.-Reg.  Nr,  1).  —  Taaf fe  wunJe  nacb 
|w48  )iiemonli-sisi-ber  (.larde-CapÜän. 

ita  von  Villatburg,  Guidu.  Gebureti  am  31.  Aug.  1818  zu  Porlo  Fcrmo  in 

lifn.     Valer    i.st  OubiTnialralli  in   Pi?n.-iiun.    Kiagelliuilt  um   1.  Aug.    Kosl- 

.T  pr.  V30  li.  Arn   18.  Au»;:.  183))  Cadet   iin  Ulr-.-Reji.  Harilegg  (l)rag.- 

Jr.  7).      (luid.)  Villi'tla  vun  Villalburg,  k.  und  k.  Tilnlar-KMI-.. 

liller  der  ei!*eriieii    Kruae    3.  Clasjie.    fuebl    mit    Auszciobriun;;    1819. 

?r  Ouneral   lebte  im   Riihi^s1an(U>  zu  Wien. 

\met,   Karl.    Gebonni   am    2.  Juli   1820  zu  IV.ig.    Vater   i.sl    •Vorstehc'r  <les 

HaoileUslandcs*  in  Prag.  Kingctlieilt  am  2r».  Sept.  Kostgeher    pr.   430   fl. 

An»   2.   Scpl.    1837   ausgetreten. 
vtenberger,  l.udnig  KriiiJrirli  von.     Geboren    ani    3.   Oel.    1818  zu  Rf^rn. 

tilcr   ist  vemltsebiedi'ler  k.   k.   IJ.    Eingelheill  am  1,  Oel.     Koslgehi>r   pr. 
0  fl.    Arn    25.   .Aug.    I83(i  ausgetreten. 
irarg  Edler  von  Keincrz,  Karl.  Geboren   am  7.  Nov.  fSl'J  zu  Wien.  Valcr  ist 

tjor  und  Ctirvellen-Ciipilifn.  Erirgpllieill  am  20.  Repl.  Knslgelipr  pr.  430  II. 
1  14.  Ocl.  1838  Kiihririrb  im  Inf.-Ueg.  Gopperl  (Nr.  43).  —  Zi  m  bürg 
rb  1H5S  als  Ilptui.   1.  Clussc  zu  Bergamo. 


1334. 


»rmayer,  Rudolf.  Geboren  am  9.  Mai    1823   zu  Wien.     Vater   ibt    Mandcls- 
jnann.  Eingetlivilt  am  20.  Sept.     Kustgelier  pr.  430  fl.  Am   13.  April   1835 
>i  .seinen   EUeni  lieurlaubl   ^ealorlien'. 

.Itwcph  Graf.     GetKtren    am    12.  Jan.  1824  z.u  KUnisi^iiliurg.     Vuter  ist 
k.  Kümmerer.  Eingclheill  am   1.  (.»ct.  Kostgeher  pr.  430)1.  Am   18.  Sept. 
}38    ausgetreten. 
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BJaloskoreki,  Wladisluw  von.  Geboren  am  3i.  I^pt.  1821  zu  Dclav«  in  ßalf^"^ 
ValtT  i.«t   (iulspUchler.    Einpt-'llu-ili   am   27.  Miirz,     fiiilizi.sflu'r  StiDlinf;.         ™" 
7.  Ort.    IHSft   l'nli'rll.   niiniicMtr  (JeliUr    im    Iiif.-Heg.    ¥.r7.hvr7.uy;    Kf 
Karl   (Nr.   53).   (JiiiduTli'   lii-n-ils    IM-V2. 

Brasseur  von  Eebldorf,  Miiliii.l.  (Jiliurcu  um  2+.  Juli  IH24  za  Wion.  V^ff^kt 
ihl  OIwL  im  Ing.-Oir|»  und  I^ail-Oirvclur  ik-r  Injr.'AkaUcniiü.  Eiiip«.'llK*iU  J"" 
6.  Ocl.  Kn>i]U('nlnn(.  Am  2t).  Od.  \H\2  Li.  min<It>ri>r  fmbllr  icn  hrair.-l^df 
Toscan«  (Nr.  i).  -  Michael  Hrasseur  H  illor  von  KohNorr  fu^-^ 
als  Übll.  !h4«  und  1810  in  llalieii,  wunl«?  iHül  HiUiii.  ini  I)rm!-K  t 
Tosciinii  (Nr.  K)  und  lH(i(t  in  rlir  ArciLTon-UMhyiirdi-  abiTsotzt  Si-il  Ixs^-^Ä* 
im  zcitlirhrn  HiiliK-<tiiTitI(',  witnl  ihm  Ix^i  sfincr  Pi'ii!ti<iiiii'ntti(r  IK7U  ^^sda 
Mitjurs-Clitirukter   Vfiliclien.   Kr  slarli  zu   Krcnvs  :im   2ti.   Her.    liS77, 

Brauer,  K»rl  Ttioodur  Gehoroti  am  27.  Juli  IK19  xu  Wiitii.  Vnler  lai  Haiiiiv  -  ^* 
mann.  Kinpr^llieill  am  V  Vph.  Ktwlgeher  pr.  130  IL  Am  7.  <tcl.  IH;tH  Hnlf^^*^ 
mindLTcr  (IcbUr  im  Inf.-IU-;:,  Mu /zur  lio  1 1 1  (Nr.  lOf  QuillierU»  al*l«- -  W 
Kr  war  IKiH  Miijur  lU'r  NaUunalj^ardi*  d«s  KürnlnL'rUior-VicrtoU  und  18—^  ■?* 
Ilausbesil^iT  nuf  diT   .MnrialiilfcrfllrasNt'. 

Burkbardt  von  der  Klee,  llpilhtdd  l-rriherr.     (Jcborcn    am    17.  Tob.  IH23  I 

Uttlulirad    in    Uüinneti.     Vulcr    war    RiUm.    In    Pension.      KinpiH,    i  ti 

27.  Si'|il.    DelilinWlicr   Sliflling.     Am    2.   Aog.    I8i0    -n»H   drr    .  n 

»ontwiclu'n,' 

Cindro,  Antun  vun.  (jcboren  »m  JO.  Mai  IHIO  ku  Spalutu.  Voli-r  ul  fiu^V^li 
birsilzcT.  Eingclbtiilt  um  6.  So|iL  Kuslgvber  pr.  430  11.  Am  9.  ScpL  IK^^l 
aus|^t>lrpli>it. 

D;dy6ski,  Tetix  vun.  Gohonm  am  14.  Jau.  1H30  xu  Cbyrow  in  (■alizj*'n.  Vifa^Mn 
ist  (iulsItisilÄr-r.  Kinnolhcill  am  21.  Jan.  (ialtKtM'hcr  StiflMnj».  Am  14-  *'■  ^^t 
IH3H  nUimifli  im  Inr.-Kfg.  Märiässy  (Nr.  37).  Ok-rlnil  IHW  ahdli— w/f 
in  dio  ungarisclid  Ilonvi'H-Annpo. 

Ebner  von  Eschenbacb,  Moi-iz  P"it;iIiiTr.    Gi*boren  am  27.  Nuv.  1815  tu  \V<i.    —>i 
Vitlor   ^Mir   i-'ML.    r,in{ri'lln'Hl  am    2.  Oci.   Kiihlpi'hrr    pr.  430  11.     War  TrilH»  ^r 
Slipoixii^l    im    'Jhcri'.'iianuin    und    wurde    ii>il     17.    Upc.    \H3i  in  Hii*  !i   ■-' 
Slihunp    lllM.Tbf(zl.     Am    20.  Aup.    IH30    CadH    Im    lnj!.-Curp?H.     -    W-i 
rri'ibcrr  Ebner  von  Escli  t-ii  liacli,  k.  und  k.  TMU  (Tilnlor-),  Mit «  «r 
rie.s     Leopdid -fJnlerit)   unil  dt'«  Orden»  dflr  eijw'men    Kn>nc    3.    (Wassa,  c«  »r- 
respondierendc!«  MilgliwI  der  Akademie  der  VVissensoliarii'n.  wnrdi«  aUMl»fi 
iKtl    zum   L^•^^^•r    der  Physik    und   Chfinie   an   der   Inp.-Akadeinii 
und    Hvani-icrlo    in    dieser    Verweadmitt     lHö4    zum    .Majur.     Im     i 
Jahre  erhiell    er  .seine   Einthfilung    im    Oettif-rioinile,   in   welehem    «t    iHo'' 
7-uni    ObsUl.    Iwförderi.    wjij-d.    Er    machte    hieratir   den    Keldzug    in   Ilali*'" 
mil,  kehrlti  aber  nach  dessen  Sehlat^o  wieder  in  das  Cumilü   zarHrk.      *^y^ 
Olisl.    (?flil   1K«3)    lielheiliyle    er   sieh    wHhrend    de«  Krieges  vimi   18«e    "** 
tUimmandiml  derSiTininen-Ahlheilimg  an  der  KlLslen-Vertlicidipun^. für««*'*     ' 
ihm    w(.*enlliehe    Verhe.swriHin;eii    der    Siemen^-llimlyVhen    lU-MUti-hiu«*^ 
Minen  gelungen   waren.      1H()7   -^um   Prii-ses  der  Mililür-f^imniission    Ih-i 
Pariser  Wellausslellung   he.sliinml,  lohnle  ihm  Seine  Maje.^lül  iler  Koinef   * 
in  suleher  aufwemrdenllirlien  Verwendung  erworbenen  Verdiensie  dnrel»    *Y- 
Ittltorkreux    des    Leopold-Orden.s.    1800   erhiell    Ebner  die  pc«*isoriJ*^-| 
l..eilung  de»  (ienie-CumileH:     er  wurde    uIht  ntK'h   in  dein.^elben  Jalirv     *■*    , 


(lio 


<ilung 
unil    (ienic-Chef    beim    fieneraHlcimmandu  in   Wien.   Ebner,  ilcr  sieh  *■■ 
IH7:)    um    dir   Wellnii-s-itellnnp    in   Wien    Imcliverdlenl    gemticlii    halle,     _       ^ 
1HH4  in  den  HuheViuid.  In  -^(.-incr  lelateu  U-beuszcil  als  Nuvelli'il  liUTar^^*" 


ip.  slarb  <I<t  Rctehrle  (.«cnornl  äu  Wivii  am  2A.  Jan.  18flH.  -  Seioo 
Vitwo  Ut  di?  uls  reinsiniii)*c  Krziiltlürin  lH.>rnlitiiU>  Mnriu  1^  bner  von 
lüfchon  tiac'h,  ^i'lKiri'no  Urünii  f)  u  li^tc  v,  u't'lclit'  in  (l<>r  (]rul.s<:hi.>ri  liiternlur 
liT  (iC},'(.>iiw;irl  cinrii  dor  vurllL>lllll^lt>^  IMüIzl-  einniitiiiil. 
irOD  Alsö-SxiWigy,  It;illlKi^:ir.  (.ii>liun<n  tun  ^fi.  Jtini  1822  zu  (iörfi^nl  in 
I^LTii.  V.-ilcr  war  liiiLslt(*sil7A>t-.  i^ingclhoill  :iiii  27.  St^jit.  Koslgitlicr  |ir. 
K  fl.  Am  11.  Aug.  1436  uU!^;cln'U>n. 

MOB,  Airrtfl  von,  (ii'lH^ri'ti  am  27.  Kclt.  IM20  7.11  Gouinoi-n»  in  «ler 
L-liwi-ij!.  Viilcr  isl  tiiiUliovilzijr.  Kinfri>Lhcrll  am  0.  Hcl.  K'-wlpodor  jir.  i30  fl. 
im  7.  (M.  1H39  üiiU'riL  rnimU-n.-r  (iebUr  im  Inr.-Ui'ft.  \V  i  111  prrt'ti  (Nr.  13). 
lUrkli'  spähT  iiU  U>hnM'  der  rntny^itii^krlicii  Spr.ic.tio  :m  dor  Tlicru»  im  lischt' n 
Htiir-Akiidcntic  und  llbcrlral  in  persische  Kien^to.  in  welchen  vr  Oeiicrat 
rard.  Nach  (Jslurmeh  zurdckgvHehrl,  dicnlf  er  wieder  als  tiptm  im 
,3.  Inf-Heff. 

he  D^ÄsäulalTd,  Hiomid.  Gehören  iim  211.  Miti  IH21  ym  Wien.  Vtiler  ist 
■rulier.  KingL-theilL  nm  H.  April.  Ko^lgeliur  ]»r.  430  11.  Am  31.  Jau.  iÜ'Sb 
Kvlri'loii. 

■,  Igntiz  llumn.  (lehureti  ain  2.  .Miii  1830  zu  Sunss  in  Nii-deröslcrreieli. 
■nlcr  i»l  M;iji>r  in  Peii-sion.  iMiij^ctlieill  ;ini  In.  Nov.  K<istjj;eluT  pr.  130  fl.; 
2W.    l)et.    |H:I1j    K'-g**"   jillirliche    .\ur7;iMung  von  3.SK  II.  V..  M.  in    diu 

Tscltc  SlinuiiR  Uhcrselzt     .Mil  1.  A|iril   IS.-??  in  den    SUmd    der    KosU 

jr  zurllekjrelrelen.    Atii   12.   Rept    IHÜH  iiusgetrulen.   —  Hauer   diente 

ler  im  Inf.-Il«';,'.  Nr.  Mi. 
ij  Juseph  von.  (iehuren  :ini  H.  .luli  1822  y.u  Kl:iu.senburff.  Vater  isl  Killiu. 
1  IVnftion.  KinirotlK-ill  um  2l>.  Sepl,  Kostgelier  pr.  WO  fl.  An»  5.  OcL  iHiO 
yUerlt.  im  2.  .Ili{;pr-I),il.  Ilenlzi  [lal  lrt63  id«  Major  in  l'ensinn.  wurd« 
P?  Itilter  der  viscrnen  Kruire  H.  Ctusi^e  und  sinrh  1900  ■/.»  I.inz. 
r  Ludwig  von.  Geboren  am  2.  Juli  1830  zu  Thorda.  Itruder  des  Voriti«'". 
Üffiellieill  luu  29.  Hepl.  KuHtjjeher  pr.  130  II.  Am  7.  Üot  183»  Unferll. 
■7.  Jügi-T-BiiL  Wegen  »ehwurür  Vurwuudung  uIh  Miijor  punsiunicrL. 

(,  Anlon  Riller  von.  fieboren  um  1 1-.  Juli  1822  zu  Wien.  Valer  iA  k.  k. 
Ie^ierun{r»r:ilh  und  llnfmlh  des  tirzherz«»^^  Karl.  KuigeUx'ill  :ini  12.  Nov. 
;.»lneher  pr.  430  fl.  Am  7.  Üol.  183V  UnU-rll.  minderer  üel.ilr  im 
nf.-lJeg.  Cccpopieri  (Nr.  23).  --  A  nlou  ItiUer  vun  K  Iry  je,  k.  und  k. 
}lwl.  lind  Uu-xilzer  iJe.4  Mili(i[r-V''iTdii'tihlkreii7.4'ff,  lehl  in  Mödliii);;  Inh  Wim. 
Ir  wm-de  1810  l.l,  im  Cliev.-le^.-IU-g.  Kaiser  und  IHl.'V  OMi.  im  llu'^.- 
!(■;•.  WUrllemhcrji  (Nr.  fi),  tu  «eUlier  (.;iuir);e  er  »n  dci  riilerdrilekunjj 
vt  Ikiiiern  -He volle  in  <.i:ilizie:i  (liuilnalini.  IHlH,  cjinmandierl  in  der 
lenlntl  -  Knuilalion  zu  Salaljnrg,  nuirst^hierle  K  I  e  y  I  e  mil  seinem  lU-yi. 
Äcli  PcM,  wo  ihn  die  in  demselben  cinrei.<i«eude  ZuchlloMgkoit  vemnlii.-tslf, 
ben  kürten  liiliiuh  zu  erhilten.  Diesen  bcnUlzIc  Kleylc,  der  »-un'er 
|roj(»ulh  nicht  dienr-n  wollte',  um  wine  Zalhrilunp  z»  dem  Truppen- 
||rps  lies  Hanns  Jolliii'ie  /.ii  erwirken,  Mil  fitesein  iM-lheiligle  er  «ieli 
n  der  Kitmalimt'  v<m  Wien,  den  Kämpffn  hei  S-hw<i'hat,  Itiihotiia,  MiHir. 
iartoiivWir,  S7.oIiiok.  Csilmkliazn.  riOdellö  u.  s.  w.  1852  a\H  Kitim.  zum 
L  lluH.-lte};.  nucli  (trodek  InumreriiTl,  avuncierlu  K  luvte  iiucli  in  deni- 
Ben  Jahre  zum  Major  und  I8ä!)  zum  OIhIU.  im  2.  Jhut.-Ki'g.  Kr  Iml 
Bch  dem  KfcUlzujje  in  den  Knhesland,  wnrd  jediK-h  180S)  rearlivierl  und 
UU)    Otibl.   und    l'rii^es   der   lUiiiuii(cn-A?-.si'nlienm[jN-Coii)micwii>n    ui  Wien 
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Kniestedt,  Wrllielm  Fn-ilioiT  von.    Geboren  ani   4.  Ocl.  18!8  zu  Uom.    Viw 
isl  bnilisi'lu'r  Kaniiiiprliorr.   EinB(»lhpiIl  »in  28.   Nov.     Ko><lß(<lit^r    f»r.  43*^  "■ 
Am  7.  Ocl.    IHH9  UnlorH.  minderte  (Jcbllr  im  InL-Keg.  lirzherxog  K  »'^ 
(Nr.  :l).  Wui'di'  in  diesum  llcfr.  Hplru. 

Ledochowski,  Julius  <iraf.  Oulmrun  niii  11.  Feh.  1820  zu  K 1 1  niealo«*'  "^ 
Kus.'äiseli-I'ulon.  Vntcr  i.sl  Gutubüsiizer.  Ritigi>(lK'ilt  ain  IW,  Si'pL  KaiUjfoli*?^ 
pr.  WO  n.  Am  21.  ücl.   1831-  »us^HrHen. 

LiApkowski,  Vilali-i  von.  Gt»!Hjrwi  nin  28.  April   1823  zu  f^kafi  in  Gnlizipn.  V»l** 
wiir  (luUk'silzvr.  Kinjretheill  am  26.  April.  (iaÜKischer  Süniing,  Am  7    <*«**- 
1839  tnli-rll.  in  >kr  Armut.  —   ViUlis  Uilli-r  vun  l.opkowski.    <!••' 
m  der  Aka<lt>nii«  urinnlorbnK'lirn  den  Ran}!  dps    RrKlon    in    dttr   Clmtx     '*■"* 
Itt'hauplori   vt*rniorhte,  av!in(iierl<'   IHM)  zum  I.l.  im  Ing.-(^r|»s.      1H12    -■   "'"' 
<Jbi.'r-    und    1817    zum  C«|iiliiii-I.L    hi-rördfrl,    wurde    ur   I8V8    in    l*-!;- 
C;iiarf.nr    zum     iirovisuriscdi'ti    L(r'ji1  -  Dirwlor    in    Amd    frnannl.     FiJr    -r^-^'H' 
l)fi(*[iit'lwilnli{;«is  ViMimllt'ii  u:ihrf>nd  der  Wrllieidigurig  dM'-'wr  KefiUmj!  i'm*«?*« 
Lepkowski   den    Orden    der    i-isernon  Khjno  3.  Clause.     Im  .Ishn>  lÄ^* 
rilckle  er  zum  Mnjor  und  1861  zuiu  Ohsllt.  und  (Ji-nie-Oireclor  in  Tlirnrvi  •••> 
oladt  vor,  wrltrlio  Slcllung  er  iiurh  nntur  den  stflir  Kcliwii'rif^en  Vrrliiithu'*-^**^ 
währrnd  tW>  Krieges  von   18<i()  liokloidole.     Im  .fahre   I8fi8  Uberlral  1.^  p- 
kowski   in  di-n   ICulicsUnd   und  nUrU  »m  3(1.  l»ec.   1882. 

Liebenberg,  V.n\\\  Uitter  von.  Geboren  am  23.  ücl.  1823  za  Wien.  Valwr  i^ 
(.iul'-l'eHila'r  in  IJnjinrn,  Kingelhcill  utn  18.  (Jcl.  Kijsl(telier  pr.  130  Ü.  .^V»» 
5.  (k?l.  I8i0  nritfrll.  minderer  (ieUllr  im  Inf.-Ilejr.  Hessen  -  llanibcJi  ff 
(\r.  111).  -  Ktiiil  KilliT  von  l.iebfMi  lic  r?.  wit  IS58  Major  b  T' 
wurde   \S'ii\  inil  dem  Milil.'ir-V(-rdionslkrpnw  HU'^geÄeicImeL 

Luk&U,  fhwiar  von.  fJelM>ren  Hin  3.  Juli  1823  xu  Knrt.'^burg.  Valer  Ul  Olw=^*'' 
K  ngt^thi'ill  ;ini  2il.  Sepl.  DchlinVober  l>tifllintf.  Am  25.  Oc».  18H  (*.—*«' 
im  Hus.-Hr>;  KaisL-r  (Nr.  Ij.  -  Lukäls  nUrlral  1850  als  OblU  in  «:3I«=« 
(Üvil-ShtiiNiIii-M-sL 

Moln&r  von  Kereazt,  Sl4<[il)ati.  liehoren  am  21.  M»i  1820  zu  Dios-GyCr  in  lln^^  v**^ 
Valor  ist  («imentl-l'riirifcl  in  Pr-iiMon.  Einffelhetlt  um  18.  Se|)l.  Kustp>li«r  §^- 
130  II.  Am   7.  Sept.   IH3ö  ausgetreten. 

Math,  Mirhai'l.  (Jelmren  nin  7.  Nov.  1819  %u  Raab.  Vater  ist  FnifhiliUni*  ■«»'■ 
Kinpcllieilt  am  20.  Sept.  Kusljrebcr  pr.  i30  fl.  Am  7.  IV|.  1830  1.1.  ■■" 
t:Ur.-iliTi.  Atn-rsperg  tllrag.-Ue^'.  Nr.  6).  Quittierte  I8itf. 

Nani,  Ji>liann  von.  (iclnffi'n  am  15.  Juli  1820  zu  Venedig.  Vater  Is!  IVivit  •«■'■ 
F.innelheilt  am  12.  Mai.  Venezianischer  i^tiniing.  Am  12.  (h±  IHHl  ^^ 
minderer  ricltllr  im  Inf.-Heg.  Ilaufrwitz  (Nr.   3H). 

Fcorsall,  Uith-rt  Lukas  \on.  Ofboren  am  3.  tK.1.  1820  zu  WiMi^brid  f^  "' 
llousi*  in  Kn^land.  Valt-r  ist  Privatier  in  F.ntilaml.  EiojjeliH-ill  ;iti'  1  <r*«~* 
Kostgeder  pr.   J30  fl.  Am   I.  Aug.  I83tf  au-^-trelen. 

Pessoni,  Josi-pli  Alfoii}-,  fH-lmn-ri  nm   7.  Jan.  1822  zn  Venedig.  Valir  i-U  llip»«*** 
diT  k.  k.   SlaaLs-lttn-lilialtiint.'  in  Veneilig.  liingctbcilt    am   14.  April.    V*-""*" 
Äiani-M-her  Siittlmy       Am  25.  Ocl.    1841    Cudot    im    Jur.-Ucg.    Wimpf  *^*"" 
(Nr.  13).  Wurde   1812  als  Cudet  ciiÜusiM-n. 

Picchionl,  Michael  Angelo.  Geboren  am  1.  Nov.  1817  zu  Uorffo  Saa  ^  * 'h 
in  l*ti-m«ml.  Viiter  isl   lA-hrcr  der  ilalienischi-n  Srirncho  zn  lta.fel.   1 


am   (i.  Nüv.  KoHtp'bir  pr.  430  fl.  Am  21.  Ang.    1838  (Lidit   im  h 
l'iccliioni,  durch  lätigere  Z«'il  aU  i-i-hrer  an  di-r  Ing-Ak.nk'inie  virw*-"*' 
wurde  1810  ilplm.  und  als  auleher  eiiiur  der  Uauleitcr  U'i  der  Adnpti< 


i|uiUier1c 
ni'iL  ßeihrlcilliing  des  CliiiRiktors. 

^Karl.  (ieUiri'n  atn  10.  April  iH22  zn  Wien.  Vnlcr  ist  tlündotsinaiin. 
p>Ü»eill  am  29.  Sepl.  Kusljrolicr  pr.  IM)  fl.  Am  12.  Od.  1H4C  Unterll. 
in  der  Armee.  —  Pithul  tmtclilt*  ^'iitt.>ii  Nmiii-ii  in  <Ii>r  Arnii-'e  ijun;]i  die  vun 
ihm  rrinKlruierlen  Ofen  und  lt('ti(>i/.u[)g<-A[ilii^{>ii  wolill>(!kunnt.  Als  ()|is(.  1873 
IH'nsioniorl,  bUrb  or  am   19.  Der-,   IM'H. 

Mi,  Rudolf  Froilierr  von.  Clebarrn  am  \2.  Juni  1H20  -/.ii  Vra^.  Valor  bl 
Bic.  KÄmmerer.  KingetheiU  am  l.  Ol.  Kostgclu-r  pr.  IHC»  H.  Am  7.  Ot^L 
^89  U.  im  Ctlr.-JU-g.  Saclisen  (Drag-iU-g.  Nr.  3).  ist!)  KiUrn.  UM  in 
E'voäion  in  l'njnirn. 

naeTioh  von  Radoa,  TliCMdor  r-'n'ihiTr  vuii.  (ti'tHirt'ii  am  4.  üt:!.  1HI!1  zu 
J&'it-n.  Valcr  ist  l''.\II..  und  fommjindicreiidef  (it-neral  in  SlavunitTi.  r.irigL>- 
Beilt  am  20.  Mal.  Ko^lgeliur  pr.  \no  fl.  Am  19.  Au};.  1837  Cadcl  im 
TOp.-Corps-  Olill.  &L'il  18i2.  KadusBi;  vic  h  übvrlrjl  1857  jils  Major  in 
den  Kuhei^laiirl  und  slarh   1H72  zu  I.in/., 

itti,  l)enu-!er.  *jchi>ri,'n  am    K  .luli    IK20  zu  Jassy.  Valcr  isl  Ilcitniui  in  der 
luldau.  tifiyvlhfilt  um  3(V  Supl.  K(^slj?f'liiT  pr.  130  11.     Am  7.  Üi-l.   lS3t 
f^jn-lrelcn. 

Pompfjus.  fiplKircn  an»    Ib.  N't»v.   1H71   zu   Ferarru.  Vater  isi  VursUuid 
Wuhllhiiligki-ils-An-^lalton  in   lin^sciii,   KingetluMlt  am  H.  Nov.    Ka<<tgeher 
V30  n.;    auf    Kosl«ii  Seiner  Maje^liil    di*s  Kaisi-rs.     Am  21.  Aug.    ISHS 
lel  im  Ing.-Curps.  —  Sulera  Küirit  1h39   als  OidL-l  zu  l?clil. 
lek,  Hol>rr(.  fielmrcn  nni  22.  Mai   1H21    zu   Prag.    Valcr  isl   k.  k.  *H)|I.  und 
|ul5be-,iUer.  Kiiigellieill  um  Ml  Supl.  Kublfteliur  pr.  430  fl.  Am  12.  Ucl.  I8M) 
Im  Ilrag.-Keg.  K  i  c  q  u  (•  ]  m  u  n  L  (Nr.   12).  —  t^uiltiürlf:  18i7  uls  Unt^rlt. 
M   Ur-ihf hallung  dos  Charaklers. 

Ton  Szitany,  Kricdrieli.  (Joboreii  iini  19.  Munt  IH2I  zn  Pesl.  Vater  isl 
jUlw-iilzer.  Kiogellii'ill  am  29.  Sopl.  Koslgi-lior  pr.  430  fl.  Am  20.  Juni 
(3K  auxgf'Lrt^len. 
Johann  Tkplist  Kmil.  Gehorenam  35.  März  IKIN  ku  M  U liehen.  Vater 
bayrischer  über-AppeMalinn.^-ralh.  Kingelhcill  am  29.  Sepl.  Knrtlgeher  |ir. 
*30  11.  Arn  7.  Ovi.  I8H9  l.t.  in  dir  ArnuL'.  Lehrle  als  Mujur  des  Ittilie- 
slandox  darstellende  Geoniclrie  an  der  Tlieresinnisrhen  MiÜlUr-Akiideniie, 
cenborg,  Ollo  Graf.  Geboren  am  9.  |)et'.  1821  zu  llauä  A-sneii  bei  Soest 
in  Wei^lphalen.  Valer  l.it  k.  k.  Känmu>rer  um:!  Hiltm.  Kin^n'HtrilL  am  3.  Dec. 
KofilgelwT  pr.  130  l(.  Am  I.  Juli  IH3K  l.l.  im  Ubl.lti*g.  Kaiser  (Nr.  *). 
fjruf  Wiekenburg  diente  bis  zum  Ol*!,  und  starb  als  wilelier  am 
17.  IKt.    IHi)3   zu  Wien. 

Kinski,  Miehael.  GelNtren  am  2-1-.  Sc-pl.  IK22  zu  Lemberg.  Valer  Ist  Proressor 
luul  Arzl.  KingeOieilt  nm  2«.  Sept.  Kosigeher  pr.  4:i0  II.  Am  12.  (M.  1840 

rim  Inf.-Ueg.   Hukuvina  (\r.  (il).    ^'utdicrtc  1848   als    U.    l.   Omm 
iu  Beibi'halluiig  des  Chaniktors. 
de  Latour,  Karl  Grnr.  Geboren  am  9.  Oet.  1H22  zu  OlmUtz.    Valer    i<^1 
l-MI..,  Iidi.  des  28.  Inf.-Reg.  und  Slellverlnder  de?«  General-Ücnie-OirectorB. 
ungetlipill  :mi    9.    Oct.  Ko.Htgeber   pr,  430   II.     Am    12.  IM.    IHiO  tlnlcrlL 
der    Ai meo.     Er    u urde    1 8  j  5   aU    Hplm.  ums   dem    Ing.-Corp«   in    das 
Int-Keg.  libcrselzt,  in  welchem  er  uiil  Majors-Uiarakler  quiltierlu. 
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Berlichingcn,  Rudolf  Frrihprr  tnn.  Goboron  ain  13.  Jan.  IH2I  zu  .laxlbn»»** 
in   WiirllrtnlHTg.    Vjilcr  ist  wlirll('nilx'rj»isclHT  Kaninw-rlifrr.    Kinjtt-lhviU    ■"* 
5.    Juni.     Ko>l|rc)icr    pr.    i'iO    II.    Am   7.  Oct.  1839  Li.  im  (Jief.-Ic«.-H<fr 
Kaiser  (UhL-Keg.  Nr.  fl).  War  spütcr  Mrijür    im    7.  I!hl.-R(^.   uail    sU*"^ 
lSfi7  als  ObsL   lind  Ho^.-C«n)mniiihm1  ru  ProÄsburg. 

Berres,  t-duard.     Gclion-n  am   12.  0<'i,  lK2i   zu  Li-mhpru.     Valpr    i*!  Hrofr»^'^'' 
der  Analomit!  ;iii  ih-r  Wirncr  Kntvcr^ttlil.     Kingclhcilt  am    SD.  Sppl.    (w  <->**■' 
grhcT  pr.  tyo  (I.  Am   IH.  Ol.   IHM   Udel  im  Clievvleg.-Hpj;.  I.iecbl«"' 
Slot  II  (nriig.-H(.ff.  Nr.  10).  Kr  quillit'Ke  ab  Hillm.  iiiil  CIwrakttT. 

Bert  TOM  Löwenwald,  Aufiusl  dp.  (iplion-n  am  27.  ik'\Ti.  1820  zu  Wii'ii.  Vali*r  »^ 
(Hist.  in  l'tii.'-i'in.  Kiiini-Ha*ill  am  30.  Sepl.  K>»^t^a>hcr  pr.  i'M)  ll.  .^^tn 
7.  Od.  1831)  1.1.  im  CUr.-Rcp.  Mt'riRRn  (Drag.-Rpg.  Nr.  i)  —  WunJp  Ritt»» 

Dsvonkowaki,  Kduurd  Rilk-r  von.  Tn-buron  am  1.  Mui  IK31  zu  Kutkorz  >* 
(talizi'.'ti.  ValiT  Jsl  üuLsJH'jdlwr.  KiiijH-llH-ill  am  :?.  ())-l.  Kfwlgehor  pr  \:U9  fl 
Am  20.  Orl.    IHt2    Cadfl    im    Clu'V.-li-p.  lii-ji,    II  n  (i  i'nzMM  i-r  n      I  -  ->2 

Nr.  7).  -  I>z  w(i  nkn  wsk  i  cTsehcinl  sr-il  181-5  niclil  niL-drini  Mijiliir  • 
tisinti^.  Er  war  1818  Majur  in  drr  llonvi'il-ArruL'p.  wurdp  vitwuikIpI  t 
fltlchlpto  I8ÜI  mich  der  Tflrkoi.  F.r  kflirto,  nHcJidom  it  langp  in  Tarj-i  i 
Londfin  ßrlclit.  \Hbh  nar^h  Gallzicti  zurllck.  wo  er  »icli  der  UcMirlsrhani 
sy'uwr  Ri-silziini!  (irftnmik  hei  Tarnow  widmolc.  D z  u  «  ii  ku  w  s k  i  wu 
1861  in  diTi  l^uidtaif.  1870  in  den  Reiihsralli  ge«iihll.  Kr  •■larb 
3.  Scpl.   1887  7.11  Gromiiik. 

£gyed,  Ijfnax  von,    Gelpurcn  am  28.  OrL   1821   zu  Szen-d  in  Ungarn.    Vater 

kiWiitilii-licr  SaIz4;onir(ilur.  Kiiigellu'ill  um    I.  Od,   Koslgclior  pr.  130  11  ^^^wa 
2ii.   Miiiv.    |8U>  aus^iPlrelon. 

Fedrigoni,  .Inliti!*.  ficlumn  am  20.  Sppl.  1822  zir  Ora».  Vater  iM  Ofßciw  mwn 
38.  Inr.-Hig.  Kiiigdlieilt  am  9.  OcL  Knslm-Iier  pr.  130  fl.  Am  2«.  Ms.Ä«^ 
1 838  uu^j^etrden.    Diente    ^palcr    uls    RiUni.    uud     Major    in    der    k.  ^ 

(iendarmerii'. 

Gemmingen,  Ernsl   Willtelm  Frcilierr  vun.  Gebunm  am  7,  Aug.  1821   zu  Kar 
ruhe.  Valer  isl  liadiMilier  Kanmirrtierr.  Kingellieilt  luii  30.  St-pl.  KiulpJ 
pr.  130  (1.     Am    18.    Ud.    lH-J-1    1.1    in  der  Armee.     Wurde   IBfc2  U 
ln}:-Corps.  slarh  jedix-li  sclwn  nU  Obll. 

Gerutbaner,  Vincenz.  Geboren  um  27.  Feb.  1822  zu  Rrllnn.  Vater  bd  Vürfcr        m» 
Rrflnii.  EingeOieill    am  2!).  Sepl.     Kwlg*-Iier  pr.    130  ri.      Am  ft.  (>L  I*  -*4) 
l.t.  im  CUr.-Reg.  Erzberzog  Fr  a  nz  Jo-^cpb  d'Kslc  (Omg -Re?- Nr     2^/ 
Kr  sfurb  als  Ritlm. 

Gerstenbrandt,  Joseph,  (iehoicn  am  21t  Od.  1822  zu  l'adua.  Valer  isl  Mrfil***"- 
Virpll-u^M-rwuller.  F.ingetlielll  um  28.  Sept.  Koslgeher  pr.  130  iL  A.m 
18.  Od.  IHil  (Jidd  im  12.  Jäger-Ral.  —  Joseph  üur  slen  brandl  l^*^ 
nis  Oltsl.  fjes  KiibcÄlamles  in  Triesl. 

Glogowski,  EduanI  Edler  von.  GelKin*»  atn  1.  Aprd  1823  zu  R<jjii«M<  •" 
(Inliy.it-n.  Vnler  isl  GiiUlie.<iitM*r.  Ein^'üHieill  am  17.  Müra,  Kostgeher  P**' 
^30  II.  Am  21.  Miirz  1810  geHlurben. 

Galejewskl,  Airlun  Graf,     fudmreii    am   lt.  Feh,    18111  zu  Dolpolow   in  Gali***^ 
SliifvnltT  i^l  (iut^liesitzer.     Eingelheill    oin    12.  Od.   KoHlj^eher  pr.  4^**' 
Arn    1.   Sepl.    1838   ausgelrelen.  _ 

Gotuchowski,  Stani.'^lnus  (imf.  Geboren  am   Iß.  Nov.  1818  xu  Scnla  in  Gali^'^'^ 
Vater  vA  Gulsbcsilrer,  Eingelheill    am  30.  ik'pl  Kosigeher  pr.  131)  fl. 
1.  Ocl.  1838  BUitgelrden.  hi  Ebrenriller  des  sour.  MulIcsiT-Ordtm». 
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Mtaomont,  IfpinrU-li  firaf.  fiftlHjn'n  nni  9.  Nov.  tfi92  /.«  Wipn.  Valer 
ist  l'nv.ihrr.  Klngctliwlt  am  30.  S(>[it.  K<wlgchor  pr.  iHO  fl.  Am  IH.  (Id. 
I8H  CiMiel  IUI  Cilr.-Hpg.  KnUcr  (I)i«j!.-H<.%  Nr.  1).  -  Kr  quiltiorte  als 
Killin.,  Icb(u  suillior  üi  Dngorn  und  slurb  am  21.  Jan.  1H97. 

nne,  Kugmi  Graf.  Gttboivn  nin  a/V.  April  1K2:^  zu  Triinkfurl  am  Mnin. 
Valcr  isl  niwji'rlimdischfr  (Jt-nenil-Ll.  mni  niiiidesl]tus-(iesainil''r.  Kiti(jt.rlhpiH 
»in    li».  Ih-l.  KusIgi-lnT  [ir.    yM)  fl.  Am   11.  Si-pl.    18:^9   austrcfrclt-n. 

nne,  WilMm  Gmf.  (iulitri'H  :im  22.  rk'c.  !K19  zu  Fraiikriirl  :uii  Main. 
BnidiT  lies  VoriKi-n.  Kingi'lln'ill  :iin  li).  (M.  KosljjobiT  pr.  \'.iO  II.  Am 
1.  8epl.  IH'AH  niist'olrvlon. 

bknapp,  I^'o|k)I(1.  Gcbun'n  am  27.  Mürz  1K22  zu  Wim.  Valor  isl  HUivii'  in 
Wien.  KlnpHlHMlt  am  I.  OH.  Kosl^'t-hi-r  pr.  ■i:(ü  fl.  Am  IH.  Oct.  IHH  Tadel 
im  5.  Jii}:iT-ßiit.  —  IhilLkniipp  »urdi.-  Major  und  slarb  bald  nacli  dum 
Alwcbln!5>f  Ui'^  Ftldüugtjs  von   IHliiJ, 

igwiis  Ton  Piskupits,  Joseph  Kroihcrr.  Gclmren  am  2i.  Jnli  1820  zu  TnlMir. 
Vat.T  isl  GM.  iMn^'cllieilt  am  1.  Ocl.  Kwlg^-tu-r  pr.  13011.;  weit  UVU  IH38 
Di'blin'schiT  SUflling,  Am  5.  Od.  1840  U.  minderer  (iebtir  im  Inf.-IU'g. 
Erz. hyrzop  Fi^rdinand  d'F. «lo  (Nr.  32).  —  H  aiif;\v  i  Iz  llhcrtral  aU 
Major  18(13    in  <Um  l{nlK''(land  tmd   slarb   1870  zn  Viriina 

itd,  Hoinnoh  von.  CieLort-n  am  28.  Fi-lt.  Ih22  zir  KIl^Ubur^r.  Viilor  ist  01>slll. 
im  log.-Curp!«.  Kinüt- tlicill  um  29.  Stpl.  Kostknubu  pr.  VM)  II.  Am  18.  Ocl. 
1841  llnlerJL  in  di-r  Armee.  —  lloinrich  Kroilu'rr  von  Hentzi, 
drr  Sdhn  des  Verlht'iditfprs  von  Ofon.  wurde  18.'>0  IlpUii.  im  Ing.-l'orps. 
slflrb  jt'dorb  scIimu    18B2  alr*  Miijor  in  IVnsion. 

TDann,  Vii-tur  (iu^lav  Funcii  von.  <JtlM>ri'n  am  21.  Aiig,  1825  zu  Kr<>n:?ladt. 
Valor  itit  Privatier.  Kingctlieitl  airi  IK.  Nov.  KiHlktiabi^  pr.  f-.'K)  II.  Aui 
IH.  (K'f.  1HI3  rnk'rll-  in  der  Arniw.  -  Victor  tiuslav  Kdli-r  von 
Hi>rrmnnn  ziMcbm-k-  sIl-Ii  als  JiiK.-Obll.  vur  Malglicra  wiedcrliall  flu».  Soil 
1869  Major,  \\urdo  H  v  r  rm  a n n  al»  Bi< fest i|>:un|;s- Hau -Oiretlor  zunliulisl 
narli  Tri*'nl,  dann  nai'li  Maiiliia,  Krtscliati  und  Knmorn  v^rni-tzl,  wo  er 
1HH3  zum  (Ibstll.  rtvant'iortiv  lliiiTiiif  zur  (ifnoinl-Geniolnsjiei'llon  nach 
\Vi».'n  l'i'Hiffii.  rtlrklf  IlL'rruianii  1870  zum  ttlist.  vor.  1877  wnul  er 
Ocnii'-ritu'f  in  (iraz  und  ihk'Ii  in  demsidbiMi  .labre  fiM.  Hcrrmaitn  war  inil 
dem  Ordpn  ihr  HtRt'mt-n  Krone  3.  (^.tas.st'  und  dem  Mihtäir-VerdienKlkrouz«? 
an •;];*»<> ichmrt  wordoii  and  (ml  1882  als  Tit.-KML.  in  dyn  Hulicsland. 

iberg,  Franz.  Geboren  nm  3.  Oi-l.  1823  zu  Tuniuw.  Valer  isl  Kaufnianii. 
Ein^'j'thfill  am  2.  Ort.  Kostgelier  pr.  430  ll  Arn  IH.  Ort.  1841  l.l.  im 
Hii5.-H«»g.  Pr*«us/.(Mi  (Nr.   10),  Kr  pHrank  al*  Unlfrll    zu  Czorlkow. 

aann,  f^ieor^  Alfred.  Üehor^-n  am  22.  flei*.  1822  zu  O^darin  in  ('rnalien. 
Vater  i^l  Ttlular-übätU.  EinKelheitl  nm  2.  Nov.  SehellonburKW'hor  Stlflling 
mit  Aufrahlun^  von  jübrlich  103  (1,  36  kr.  C.  M.  Am  h.  Ocl.  1840  U 
minderer  Oi-lillr  im  Inf.-Rt'jr  r.c>ining4>n  {Nr.  31),  llofmann  quittierte 
1847  aU  Li.  ohne  lleibehalluni^  des  i:iiaraklers. 

aiÜDhe- Langen  bürg,    Ludwi)i  Fürst.     Geboren  am    11.  Jan.  1823   zu  Gra?. 

Vater   ist   FML.  und  dtm   Hofknegsralho  zugellivilt.    Eingetheilt  am   3.  Oct. 

KoAlgebcr  pr.  430  fl.   Am  9.  Aug.  1839  ausgelrelen.  —  Fdrsl   Hohen  lohe 

ciienio    später   als  Obst,   in  der  Armee    und    quillißrle    mit  ChnraVter.     Er 

tUBchle   den  Feldzug  18ri6  rrciwiltig   mit   und    üel   am  3.  Juli    boi  König- 

erkU. 

^n^   Moriz  Riller  von.    Geboren   nm    19.  Aug.  1826   zu  Haden   bei  Wien. 

Vater  ist  Uoclor  der  Rechte  und  Hofagcnt    Eingctbcilt   am    1.  Oct    Kost- 
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gehorpr. 430  11.  Am  1  ß.  Ort. ! 8 i3  Li  im Inf.-Reg. PnumBarllen  fNr  2 1 ^  ' 
JitpUdii  Inil  :iU  OhsLlL  in  düti  Huhcslimd   und  starb  18d8  zu  Wivn- 

Kantz,  Sicjrniiind.  ficlHUi'u   :iiii   iKX  April   IHli»  zu  Plunina  in  Krain.  Valcr     * 
Kanliiiiinri.  Kiiijtt'lln-ilt  am  H.  Juni.  Kiwlgelier  pr.  130  II.  Am  20.  Mün   1^ 
HusRiln-lfn.  WunJü  Majur  im  UbL-Reg.  Kaiser  (Nr.  6).    U-bl  in  ?<«»=•»** 
7.11   l,nib»i'h. 

Kolbetiftchlag  Ritter  von  Reinhartuitein,  K:irl  Riidolf.  Gotxirpn  am  13-  1-^*ck- 
1820  ?.ii  Kliiijifii  in  IdHiitif-n.  VhUt  isl  Hillni.  in  Pension.  Kingrlh^ilt  *** 
Ifl.  Jiui.  IteblinMiiLT  Slifllinji.  Arn  M.  Od.  IK3K  Ciidi-l  im  Inf-**«^ 
l.:inK<>n;Mi  (Nr.  4-9).  —  KulbenHclilag  starb  IKiH  aU  Ctulcl  ^"^ 
Sl.  I'filh'n. 

Kriegehftbcr,  Ait-xaniler  llillor  von.  Gcluren  am  27.  April  1823  KU  \j^m\p^^*^ 
ViiliT  yi  Grossliiiiidlt'r  und  Gulsbosilxer.  Eingetheill  am  I.  üct  Koiliri?  ••*' 
jir.    V'M)  il.  Anj   2».  Fob,   1837   auKifcIrfli-n. 

Kübeck,    TluMMJifr   AIoi><  IVcihi-rr  vun.    lii-lmrcn   am  2h.  I)er.   1H21    zu  VcnwcÄ  *t 
Vn|i.r  i>t   fhirrntli  iltn    vereiniiilen   llidkanzloj.    Kingellieill  am    L  (Vi.    K*-:^"^'' 
gvbt'r    |ir.  iAO  11.;    seil  9.  Uw.  183ä  Uebliuscber  SlifUing.    Am   2\  K  3&« 
I8U>  kr:inklit*ilhbulb(.'r  uu.sgt'lri.'lt.<n. 

liOaka,  l^duard,  Gi-lioren  aai  4^.  Sefil.  1820  zu  LirtKuriscb-Bi'od  in  Hllhr«o  Vi^ 
i.sl  Hllrf!cr.  Kiapi'Ihcill  am  21.  April.  Kuitl^ulivr  pr.  430  11.  Am  7.  (ht  I*- 
Li.  niimliTor  Gelilir  im  lnf.-R<'|i;.  Kr7.bt<rzug  L(Mtp<ild  (Nr.  53)  l^  J 
später  als  Gulsbosilzcr  und  ix-n'^ioniorler  IH'licifr  zu  Znaini,  wo  er  18^0^ 

LatinoTits,  Eliaü  vun.  Gcburfii  lun  20.  OcL  1820  zu  Baja  in  Lugara.  Vi 
war  (iulsbesitziT.  ICingpÜicill  arn  28.  Sopl.  Koälftcbrr  pr.  430  11;  war  Kt 
züiiliti^  im  k.  k.  Thfri-sianiim    Am   1.  Sf-pt.    IH38  aus^^^lrt'len. 

Löwinger,  Adolf.  Cichort-n  am  7.  Juni  1825  z.u  IVsl.  Vater  Ist  tirosshSad 
EinvttbciU  um  29.  Supl.  KusIj.Mut  pr.  430  (1  Am  2t),  Orl.  1815 
HiindtTL'r  (JebUr  im  lnf--Ht*K.  K  r  a  b  t'  r  zo^  F  r  a  ii  it  Karl  (Xr.  i 
Ltiwing<*r  mushte  1848  seino  rimigc  <|iiit(i(.>rei).  wunle  H|Mth«r  Major 
«Icr  Hciiived-Armee  und  linde  I8H)  znm  Inr.-Weg.  Nr  18  asMUiliert-  Ibtr 
diircli  einigo  YjcW  alh  Sc1ir>.-tber  im  Kriogsmiiiiälcrium  vt>rwfndet.  *t 
Lm  w  i  ii^'c  r   18f>3  in  Wien. 

If&rkowaky,    Hudulf  W<>n7el.    GflKiron    .im   31.  [)<k^   1H20  zu   Prag.    Valer 

Hausliufmt'isler      di's    Tllralon     Lnl  I  n  rcdu-  M  ansfe  Id.      Kn)}!ellii'ilt     :9 
6.  iM.  Kiisl«eber  pr.  430  11.  Am  J2.  Ud.  1840  Li.  im  CUr.-Rcg.  Kai  < 
(Drag.-Re){.  Nr.  1).  —    Markowsky  quitliurte  als  ObU.  lUtt  |}eib«hal(u»^ 
dpa  rharaklors. 

Monti,  AlexnndtT  von,    Gelwrcn  am  20.  MSrz  1818  zu  ßrescia.  Vater  ist  Gui  ^t^ 
besilnor.  Kingelhcilt  am  2.  Oct.   K">st(,'ober  pr.  430  11.  Am   17    Aprd  Ifr  ä*^ 
Fiibnrkb   im  Inf-HeK-  Maz^ucbelli  (Nr.  lOi    Munli  dionk-  bis  lH4t$         •  ■< 
der  Aniife;  dann   befebli^tu  vr  aU  (Ibal.  dii'  ilalieni^hi'  L«i{iün  iai  wf^  ■"■■ 
fsi-hen  Meere.  F.r  Htarb  am  22.  Mai  1854. 

0b«nau8,  Ferdiniind  Freiberr  von.  Geboren  am  22.  Juni  1821  zu  Scböntn»**"- 
Valer  war  F.rzieher  des  Erzberzo};«  Franz  Karl.  Eingelheilt  am  30.  &*§*• 
KoRtgpher  pr.  430  11  Am  5  Oet.  I«4<»  llnlerH.  in  der  Armee  Oben*  «** 
»juitlierle  nh  rapitÜn-Ll.  im  Ing.-florps  1849. 

OebI«r  (genannt  Schneller),  Karl.  Geboren    am  27.  Dec.  1818  tu  Wien     V»**^ 
ist  Ihhpedor  einer  Zueker-Karnnerie.  Eini^ulboill  am  fi.  OcL    Kusljrebe«',  ^J 
490  tl.    Am    7.  OH    1839  Li.    im  Cbev-Ieg.-Bes;    Hobenzollern   i*^*^ 
R«g.  Nr.  7).  Er  quillierlo  geine  Charge,  wurde  Kunstreiter  gnd  foll  ii*'^ 
in  Hamburg  seine  Existenz  gefristet  haben,  ' 
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losMTich  von  Rados,  AI<-xandor  Frcilittn-.  Goboron  am  1.1.  Mhi  11^25  ku  Wi^n. 
WiU-T  war  KML.  und  Vict^-PriisitU-nl  »it's  l!»ifkrlt'gsmtlies.  Kitigolhcill  am 
2.  Juli.  Kü:^(gflii*r  pr.  1:)0  n.  Am  2.  Juli  1812  wülirenrl  des  UrlAulies  bei 
M'itictn  Vonnurid  yt-'j^torbfii. 

ipnoht,  Kriwdrirh.  rielKtrtm  iiiii  4.  Fcb.  \H'22  xii  OdciiUiini.  Vatpr  i^l  /.ncker- 
falirikaiit.  Kiti)fvthoiU  am  2H.  Sept.  Koslj^phr-r  pr.  430  i).  Am  12.  l)cl.  IHtO 
Lt  im  [ini|;.-KL-g.  Bayern  (Hiis.-Re|^.  lö).    -  Kupprcclil  :^tarl)  uU  KMU 

vpA,  tVtiT,  (jpboren  am  13.  Juni  1H23  zu  Kiuino.  Vater  isl  (irostthandler 
und  diütiscbtr  Viif-Cuiisu).  Kiit)!el)ieiU  am  28.  isept.  Koslgebfrr  pr.  i'M)  II. 
Am  18.  Ofl.  1H4I  rnleriL  in  der  Armee.  1847  n\s  («tpilün-Ll.  vom  Ing.- 
CorjB  sum  27.  Inf.-Reg:.  Iransrerierl. —  Sciirpa  slarb  als  Hpim.  im  Cienie- 
L'orps. 

wart,  Ailnir.  OelHiren  am  21.  April  1824  7.11  HrUnn.  Vuler  i.sl  Il:iusl»estlzer 
in  Urllnn  F.iiigi>lb«ill  am  3(1.  Sep!.  Ku^lKelicr  pr.  43tl  D.  Am  18.  (%±  1841 
I.L  int  Olr.-H<T?.  Wullmodi'ii  ihrag.-I*«'*f.  Nr.  tt).  —  Adulf  Sebwarz 
von  Br  II  im  au,  k.  u.  k.  Til.-KML,  inaHile  aU  KWiilcr  Riltm.  den  Feldsug 
IKlH  und  1K49  ia  Ihir-ini  niU.  1857  Majur  im  Car.-Uetr.  Snebsen 
)|tr.iv'-H'-g.  Nr.  3).  »vaiuiMrle  er  185!)  ?.iim  Obslll.  imd  I8ti3  zum  Obst. 
und  I!i>^.(:üiiim»ndanlün.  ICr  Tw-hl  nl;*  soUher  IMIjK  gegen  l're«.*.wn,  wurzle 
18H8  Hri^jdier  und  t8tl^  GM.  Sebwnrn  schied  1875  aus  deui  ueüven 
|iii'n->i(>  und  »larb  zu  l.in?.  t8!l9. 

loneltft,  Angelu.  Geboren  am  31.  Müra  1823  zu  Mailand.  Vater  tvl  <lruHs- 
■tändler  und  (iu1»>besilzer.  Elngetheill  airi  28.  Oct.  KoMgeber  pr.  430  H. 
^m  (t.   Feh,    ISHI  ausgetreten. 

»limowski,  Johann  Tiluit  Tun.  Gpburtfn  am  28.  Dec.  1821  -/.u  U^nilxTg.  Vuler 

»Kar  Advorat  und  OulslM'sitzer.  Euigetheilt  am  26.  Oct.  Kosigeber  pr.  430  11. 

pim  12.  (M.  I8iü  Li.  im  Hus-Heg.  Sardinien  (Nr.  5).  Er  »larb  :K-bon 
1813  7.U  Lembunr. 

I|k,  Roman  (traf.  TielKiren  nni  6.  Dec.  1621    zd  (t}uM-e«ynre  in  RiissUcb- 

Ipiilen.   Vul«>r  i>l  (lulsbesilzer.   Kiiigelbeilt  am  33.  Oel.   Kosigflier  pr.  430  II. 

Km    12.  Oet.    1840    Li.    im    Chev.-leg.-Reg.    Lieeli  lens  lui  n    (Ürog.-Reg. 

K.  10).  —  Gruf  Süttyk  flarh  al!<  FML.  im  Ruhestände. 

•Sfl,  August.  Gebdr^'n  am  2R  Juli  IH2I)  zu  Prag.  Vater  war  Privatier.  Ein- 
gillieili  am  I.  Oel.  Küslaelier  pr.  430  11.  Am  U.  Oct.  1838  Fühnrieh  im 
Inf.-Reg.  Kr?,  herzog  Ferdinand  d'Esle  (Nr.  32).  —  A  ug  nst  Sonlag 

^am  in  die  (ionie-Waffe,   diente   in    dersellwn  bis  zum  Obsllt.   ^I8B8>  und 

^urde  dann  zum  26.  Inf.-Rcg.  Iransferiert.    Er   (rat    1876  als  Til.-Obst.  in 

^en  FtnheslHnd  und  starb  zu  Prag  1897. 

>%Q,  Friedrieb.    (.ieboreii    am    21.  Aug.  1821    zu  Prag.    Bruder  dos  Vorigen. 

Eingelheilt    am   7.  Der.  Küstgeber  pr.  43U  (1.  Am   7.  Oel.  1839  Lt.  im  Inf.- 
Jteg.  Leiningen  (Nr.  31).  —  Lebt  als  pen:jjunierlur  Hptin.  Iiei  Tamow  in 
■alixioii. 
■jAaki,  Rujfiinir  Graf.    Geboren  am  26.  Feb.  1824  zu  Sieradza  In  Galizien. 

Vater  ist  Gul^besilzer.    F.ingelheilt  am  28.  t»cl,    K»»>Igfrher  pr.  430  II     Am 
Mp.   Oct    1842  Lt.    im   ilu^.-Rcg    Alexander   Ccsarewitsch    (Nr.   4). 
Builtierte  naeb  kurzer  Oicnätzcil  mit  Cliorakter  und  lebte  t>eiUior  auf  seinen 
Besitzungen  in  Gaüzien. 
u  de  PemicEK,  Kmanuol.  Geboren  am  26,  Juni   1821   zu  Verbäcz  in  Ungarn 

Vuicr  ist  Oblt.  Euigelheilt  am  2.  OcL    Räslgcher  pr.  430  fl.  Am  20.  Sept 

1836  au^etrcten. 


781 


Ssäts,  Karl.  Geboren  nin  14-.  Juni  182H  ku  Bi'kOä  in  llnt;urri.  Vitlor  war  f- 
viilior.  Kinpolhcilt  nnt  2.  März.  Kttslgohor  pr.  \'M)  fl.  Am  l.  \M.  IK- 
iitis'ii'ln'U'n. 

Taalaw  Ritter  von  Roaenthal.  Un^n.  (icborcn  nm  6.  Juli   182t  xu  SirltrinknMin 
Valor  isl  Adjnncl  Hit  k,  k.  nor-Moliilit'n-r)iri'4'li<tn.  KintftMliciU  »in  li  IH 
IM.Iiirseln:r   Sliriling.    Am    18.   Ucl.    IMil    Cndfl   im    Inf.-lteg.  Li-o^o»'* 
von  SitMliun  (Nr.  23).  —    GM.  Hugo  Taulow  Killer  ton  Ro»«» 
Ihjil,  Killi'f  «Kt  cl-iPrnen  Krono,   ße>4ilz4.ir  des  MiliUir-VerdipiiÄlkrruÄs  ^?** 
IH64),    lohl     in   IVnsion    zu     l.inz.    Kr    wunJe    IHVJ    1.1.    utMl    1K»7    t«* 
Lnr.-Mt.'fc.  Sr.  II   Intn^fviivil.  in  wi-k'lK'in  «t  |li^  /jun  OM.  Iti'friril.rl  wur** 
Si'il     IH7  I     H»'s;.  -Ilinnruundant    itn    Inl'.-K»'^'.    K  a  i  srr    (Nr.    I ),    n^nn«'**'* 
TaiiNiw   IK7H    zum  <JM..    in    wt^lrlior    (lliarj^'    IK71)    seine    l'tsiutinniL-r**'^ 
.-rriilj-le.  Kr  ni.-i.lilu  die*  Fildzüge  IHiH,   1819.   I85H.    I.Sfii  und    l«W»      *"* 
Aii^y.(>it'tiiiuii^  mit. 

Than-Hohenstein,   Consliuilin  fW-.if.    (JclMircn  iiin   11.  Juni   18'JI  xn  (niiilli  t.  *"-  ^ 
Unlmii'fi.  VatiT  isl  llcrrM-liuflxlH-sitZfr  und  KüniniortT.   Kingolheill  um  '.'.      * 
KüslKiliiT    pr-   SW  (i.    Am    -jr).  Jnli    IHIO    narli    vollrndclr-n  SUiditn       «••°*' 
KiJlrtU'n.  —  Graf  T  h  u  n,  Obi-rrilhufnit  ister  dca  litihwut^s  W  i  lli  <■  I  m   ^^  ^^^ 
lH7li  al»  OM.  in  Neapt^l. 

Töpfer,    Kujicn  llJUcr  \oii.    <ii'lx>roii    am  ö.  Nov.  1819  tu  Tmppnu.    VakT         "^^ 
Hiilli  JK'ini   IjuidrcidiU'.  KinneUmill   um   30.  Srpt    Kuslgclior  pr.  +30  (1  -""' 

17.   Mifnr.    18^8  nilRfTP'«'!«''»- 

Tomaa,  Jose-ph.    (.ielHirpn   tun  MI.  Oct*.  1821  zu  Wivn.    Vittcr  ist  Hifttchlta« 
infislur.    EinjjellK'ill   um  1,  OrU    KiwI^eJirr   pr.   +30  (I.    Am   5.  OcL  1 
ITnlcrll.  in  di-r  Arini'«.    ■-  Tonin.s  wurde  ji!h  HpUn.  181-8  Vüni  Injj.-Corji^* 
den  liononil.-^iidt  (iberselxt.    Uultieiid  des  Füldziige«    I8fi+  jfegen   U'iiieu^ 
war  Ttiiutis  'i.M.   tihd  llri^'ndier.   Kr  sliirb  ols  KMI. 

Tnokler  von  Trenimfeld.  Andti':i<s.  (iclxtren  ani  2i.  März  1820  xu  Prag.  \^ 
isl  IhtndelstiMiin.  Kitij^elliciK  nm  38.  Scpt  Kaslf^ohcr  pr.  ISO  j|.  Am  &.  ^ 
l«4l)  Li.  in  der  Arrute.         Aiidrous  Tunkler  Killer  vtinTn-iii. 
fi'ld.    k.  k.  (Mwl..    RÜl  nucli   lii'nte,    wo  wit  scirn'ni  TtMte  i»in   Vierl'-I  Ij 
hundert   rorlloMa.>n  i^l,  »l!<  einer  der  ^eninlfdcn  und   l)iiili^«j|en   iniH'n*f  Ii 
Ufßeiore.   In  der  Akudejuie   fjlels  der  Krslo  seiner  (Jl«>.se,    wurtje   er  «el 
uli*   junger    U.    im    Ing,  Curps    unter   Münnern    wie   Tu  y  h  v  r,    K  ocrb 
Beltiiurcilli  und  OUrI  Igrii  ber  zu  diHi  verüchiedenKlen  ßtiudietufttui 
wendet     AU  CapilänU.    (seit    1817)    lief:ind    sit^h   Tunkler    18+8    zu 
im  Hiiuptipiurtier  tlv»  K.M.   W  ind  iücli  ffriilz,    dünn    bei    der    Keld-tKi 
Diredi'ni    der    k.   k.    AriM"-'e    lu    rnjiurn,    Itei    dem   (leruierungb-C'jfi'^ 
Kcimdrii    und    '/uielzt    Im    ilcni    K''g<'i>    Silduii;iurn    beslinmilen    Cor]». 
die  Ik-resligung    luid  Verlheidignng   des    l'lateau   ron  Tdi'l    und    die  Tb 
nähme  an  dem  OefetlilL'   bei  Mussorüi    wurde  Tunkler   mit    dorn  Or«^ 
der  eisernen   Krone  3.  f'kisse  uusgezeieluiel.  Im  .lulire  18fi0  corislruieria» 
(Ifplm.    seil    IKi<J)    das  Modell    einer    fUr    den   Seniiuerinj^  U"*liDiinlM 
birgs-l.oeoniolive,   [»lese*  .Model!   IienriibiKle   eine  .MiiteJArliiene  und  -   ■"' 

zwei  liorizontalen  Breni.*;-  und  zugleich  Trioh-Iiädorn  vorsehen    IVi  '' 

ward  nicht  angenomuieu.    fand  aber  spater,   al)^   andere  Personen   »icii      **** 
Idee  beniSehligt  halten,  dennorh  praktisehe  Verwertung.  In  denisoib«  JäI"*" 
erbaute   Tunkler    den    Rrllckenkopf   za    l.eilmerilz,    wiiniuf  ef   18Al^     '• 
da'*  Ilnuptfirtariier  des  IV.  ArmeoCorps  niieh  IluL^lein  Uenifiin  ward,    \Ä« 
erfolgte  Tuuklers  Oiminiaidjerung  nn  die  (ienie-Aknrleiiiie  in  Kloster  Hru« 
in  welcher   er  darstellende   Geonicü-ie  und  gleiehzuitig  uu   boben^  ij*ain«- 
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tlurso  Forlification  luhric.  In  dioscr  Vcrucndung  rückt«  er  1855  zum 
Mttjor  vor.  1869  war  Tunkler  in  Triest  und  Venedig,  vro  er  beauftragt 
wiir.  Set-niineii  zu  U^gen.  Nach  di'in  Knde  des  Fi'ldzugps  kidirle  er  wimlwr 
al»  I^ilin-r  tmrh  Klusler  Brück  ziirlk-k,  wo  or  1H(>1  Olwllt.  wiiriii-.  In  Kloslor 
iitifk  vt-rfassle  Tunkler  eine  Heilio  von  wissi-nseliariliv^lii'n  Werken,  welche 
M*m*'n  N:uiH-n  wil  nusserliaUi  der  Grenzen  der  Munarehie  bekannt  machten 
und  rt]er>i4>txnn^n  in  die  meisten  purtjpJiisflien  Spraehen  erfuhren.  Unmals 
urseliienen:  »Die  Lolir«  vom  graphischen  Uelilemenl*.  der  »Leilfadeti  zum 
l'nlerrielilo  In  der  KMrlitk'uliün*  und  »An^frilT  und  V'urlheiditrung  fesler 
l'lülxe*.  1'unkler  konnte  ->idi  itiliinen,  zuerst  IdiH'n  IIIkt  die  Anpa-ssung 
der  IMet>LigungA-Ty|K'n  an  «lie  U'iikung  ih-r  ge7()genen  'icsehlll/A-  «us^ge- 
Hjiriuhcn  7,u  haben.  18^2  zum  (Irnie-Dii-eelor  in  Verona  eniiinul,  entwirkcilo 
Tunkler  eine  geradezu  stui^ndi-  ThiUJgkeiL  Er  reeonslruierl«'  mehrere 
flnrlelfurt»,  erlmule  ein  muderue»  VerpMeg^magazin,  scixttt  IH6I)  die  Test ung 
in  V*'iih<'itligungs-/,u»tand  Kn<l  fcirtiticierle  IJA  vw-clna  und  ßcllinii.  Ilieftlr 
b'ltthnli-  ilin  das  Itillerkn-uz  des  LeO[iold-(.)nle[is.  Nach  dem  Kriege  von 
IMI'ii  erhivll  Tunkler  den  Ik'frhi,  Wii'u  zu  einer  Liigerfestung  uinziige- 
••tnhen.  Al>hald  liigann  fler  Hau  der  GUrleifori.s  I^iiierherg.  Vnsendorf,  Sieben- 
liirlcn  und  llcubcrg,  um  jedocdi  nach  kurzer  Krist  wieder  eingc^tcltl  zu 
«erden.  t8(i7  wurde  Tunkler  OhM.  und  als  Vorstand  der  8.  Abth.  in 
dus  IU>ichH-Krieg}>n)iniäterium  berufen,  in  welcher  Stellung  er  die  Reorgani- 
snliuii  der  Genie-Waffe  und  des  ges.'nnmlen  I'orlineatiuns-  und  Hau-Wesens 
durfliftitirlc.  r)<il>ei  fand  er  immer  niwh  Zeit  zu  sehnft^tcllerischer  Thäligkeit 
(•(►as  Ke.shingb-1'rojct'l«  ;  -IMi'  permanente  FortKicati»»!!«')  und  zur  Con- 
slruction  einer  Mluimal-Scliarlen-  und  einer  Ver:4onkungs-I,afi'lle.  Der  h<K;h- 
l»og}d)le  Mann,  welcher  dr>n  (lipfel  seiner  Bi^tleulung  und  seines  Könnens 
noch  hinge  nicht  erstiegen  halle,  erlag  am  13.  MHrz  1  rt73  den  Folgen 
«iner  Erkaltung,  die  er  sich  während  einer  Inspicierungs-I^cise  zugezi)geii 
hnlle. 

iningen,  C'emenlin  Freiherr  von.  Geboren  am  20.  Nov.  1820  zu  Mann  heira. 
Vati'r  t«l  M;tU(«er-RilU'r  und  Majoralsherr  zu  Kiehter-^heim.  Eingetheilt  am 
10.  Aug,  Ko^4gcher  pr.  iäü  II.  Am  22.  Juli  lM;ili  ausgetreten.  -  Starb  alis 
t  k.  Riltui.  a.  n.  am  29.  Jan.    ISfii. 

xtas,  tiiistav.  (ifltDriM)  am  15.  Sept.  IH2.S  zu  Zvcodau  In  [lähmen.  Vater  ist 
Poitniei?»ter  in  F^dkeunu.  Kinjfetheill  am  28.  Sei»l.  Kostgvher  pr.  430  fL 
Atn  I.  April  1841  >wegüii  Zahlunu^  lJi>rähigkeit  des  stipulierlen  Kuitgeldes 
•  den   F.ltern  zurlli-kgi^elten  worden-^. 

llenwjl.  Kmanuel  Alhrooht  Freiherr  von.  Geboren  am  2.  April  1820  zu 
K  obigen  uu  Canton  Hern.  Vater  ist  GM.  in  britischen  Diensten.  Ein- 
.jitheilt  iiMi  11.  Mai,  Kostgeher  pr  130  11.  Am  7.  (M.  1839  Li  im  Drflg- 
Ki'g.  Mi  n  u  tillo  [Nr.  II).  —  Freiherr  von  Watton  wyl,  Besitzer 
(lc>  Mihliir-Venlienstkreüzes,  starb  als  Major  im  Huheslande. 

Iter,  Krnst.  Geboren  am  21.  Mal  1K22  zu  Wien.  Vater  Ist  Major  im  Ing.- 
Corp:>.  Emgclhetlt  nm  36.  Mni.  Ing.-Stiftling:  am  1.  Ckl.  1836  in  die 
Hennarin-lknst'l  Stiftung  ülrcrselzt  Am  12.  Oel.  1840  ünlerlL  in  der 
Armee.  —  Wolter  wurzle  IHlO  Hplrn.  im  rng.-Cm-p.'^  und  IHB9  Olwt.  im 
Genie-Slabu.  AI»  G.^l.  (ral  er  1Ö79  in  den  Ruhestand  und  starb  am  14.  Sept, 
1879  alB  Tit.-FML 

jorald,  Miecishiw  Fdlor  von,  Geboren  an)  14.  Mai  1822  zu  Czechy  in  Galizien. 
Vnltr  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  (1.  Am 
Nov.   1838  'den  Eltern  zurtlck  gcgctien^. 


im 


Zamoi7  Ton  Palköa-Teas^r,  Adolf  Owutt  Joseph.  Geboren  am  II.  April  l^Ü 
7,11  Kiili>s-NViiift  in  l'nuarn.  ValiT  Ul  Priviilier.  Emjielheilt  nm  8.  Mai.  Kmt- 
iiiAicr  pr.  iiJO  II.   Am   27.   Aiig.   1K3«  a.iisguliftün. 

Zdekaner,  J<vsepli.  Gchoi-i*»  am  7.  Orl.  !82u  zu  Pra)(.  Valer  bt  Gutsbesitzer  uo* 
Gros-^hiindler.  Eitigetheilt  am  a.  Nuv.  Kusl|rtihcr  pr.  430  11.  Am  5.  Ocl.  1**^ 
Lt.  minderer  Gebllr  im  Inf-Rog.  Latour  (Nr.  28).    —    Zdekauer  *t*^ 
Iwreils  aU  ObIL. 

ZwierleiD,   Kriist.  Geboren  am   21.  TK-c.   1H21    zu  Wien.  Vater  war  WärhliT     *^'^ 
Daclibödmi    in    dor   k.  k.    Hufburg.    Kingelheüt    am    28.    Juli-    tihims':* •-****. 
Stiflliiig;  er  befand  sich  vorher  im  Wiener  Waiscuhauw.  Am  18.  Ocl.  t  **"^^ 
llnterll.    in    der    Armee.   —    Z  w  i  e  r  I  e  i  n    starb    1 8411    als    CapitHn-U. 
lug.- Corps. 

1836. 

Acton,  RiL-hiird  Buron.  Geboren  am  21-.  Feb.  1H22zu  Hastel  !a  mare  inluK  »  *^ 
Eiiigelhfilt  am  3.  Juni.  Ktwlgeber  pr  4:(0  (l.  Am  10.  Oct.  18^2  Uni  .«^ '"■ 
in  dor  Armee!  —  Acton  desertierte  als   Ing.-Ohlt.  1848. 

Bauer,  Ferdiiiacul.  G<'lit)n>n  am  7.  Mürz  1825  zu  Ij.>mlHTg.  Vator  war  üii.«  "■Ö*' 
m  Leuibt-r^.  Kingelhcilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  —  Am  18,  *-  --^^ 
IMU  |inli-ill.  in  der  Armee.  -  Ferdinand  Freiherr  von  Rats  ^'t 
k-  u.  k.  FZM-,  gelii'iiner  Halb,  Heichs-Kriegsmiiiiiiler,  Gn>sskreitz  de«  l-^opc::^'^'' 
Ordens,  Ritler  der  eisernen  Krone  1.  Cla.t«te,  Re.HiLzer  des  HililÜr- Verdi 
kreuze»,  Inh.  des  Inf. -Reg.  Nr.  8+  u.  s.  w.,  avancierte  1842  xuni  U. 
Ing.-  und  1845  zum  übll.  itii  Sappcur-Cwps.  Naeb  wetiigi^n  Honalen 
das  Ing.-Curps  rtiek versetzt,  wurde  er  184H  C.upiUin-I.t.  und  niaehle 
solcher  da.>4  Hoiiibanleiiienl  vt»ii  I.emberg  mit.  1H4!)  Hpim.  im  ruthent>c^ 
ßei^schlllzen-tlal ,  betheiljgle  er  sich  mit  die.tem  an  dem  Peldzu);«' 
Ungarn.  Nach  der  Auflij^ung  diese-s  Bai.  wurde  Bauer  in  das  Inl-RL 
Culus  (Nr.  Bl)  Übersetzt  und  I8ü4  rückte  er  2um  Major  im  Inr.-FL 
Erzherzog  Ern.il  (Nr.  4h)  vor.  Mit  diesem  focht  er  I85ft  ruhaivon 
der  ^ichlnchl  von  Solferino,  in  welcher  sieh  Bauer  ilureh  Tapferkeit  la 
llmsiebt  das  Militür-Verdieubtkreuz  erwarb.  I8(>0  zum  Obstit.  im  Itif-H 
Erzherzog  Ileinrirli  (Nr.  62)  befördert,  wurde  er  I8tJl  Coiiiiuniu' 
ile.<4  48.  Inf.-Reg.  und  1862  Oltst.  Im  Jahre  1866  Brigadier  bei  der  S^: 
arniee,  gerielh  er  in  der  Schlacht  bei  f^ustoza  anf^nglii-h  durch  die  gr 
l  bemiachl  d«s  Feindes  in  einige  Etedrüngnis.  Durch  zweckmässige  V 
Wendung  seiner  Ualaillune  wusste  Bauer  bald  die  Offensive  des  Oeg: 
zu  brechen  und  diesen  Ul»cr  den  Tione  zu  drUngen.  Kr  rrbal  sieh  hie 
von  seinem  Corps-Cummaiidanteii  (R od  ich)  die  Krlaiibnis,  die  Hohen  t 
Santa  Lucia  erslllrmen  zu  dürfen.  Diese  F-rlnubnis  ward  nicht  ertheill,  d«^^^=^ 
noch  wirkte  Bauer  mit  seiner  Brigade,  besonders  mit  dem  Inf.-Ke^.  N» 
(Nr.  70),  nneli  am  Si'hlu.tw  der  Stdilacht  enUcheidend  mit.  1868  aram-i 
er  zum  GM.  und  1874  erfolgte  seine  Befürdemiig  zum  FML,  Noch 
demselben  Jahre  wurde  er  C^:>^lmandant  des  Infanlerie-Slabsofliciers-t^« 
uüd  1870  auch  Cumiuandaut  der  Armee-ScIiUlzeasehulc.  1878  l)b«'niJi^fc~* 
Bauer  das  Militilr-Commando  in  Hermann^tadt^  in  welcher  Stellung 
I8HI  zum  FZM.  ernannt  und  in  den  Freihermsland  erhöhen  wurde.  7.  »^it^ 
Jahre  später,  1883.  ward  Bauer  zum  Commnndanten  des  II.  Cur^mMrtt 
commatidferenden  General  in  Wien  ernannt  —  Am  IG.  März  1888  lft>^^ 
trug  ihm  Seine  Majestät  der  Kaiser  das  Amt  des  Rciehs-Kriegsiiiiiiihter».  >!/• 
solcher  erlag  Bauer  am  26.  Juli  1893  einem  Scblagflusie.  Die  Armee,     der 
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?h    in   jpdor   Stellung  und    in    allen  VerliitlUiiNtu^u  als  wjirmer  Freund 
Fwie».    winJ  die  Erinnerung  an  diesen  vurtrefnit^htn  Manu  Irt-u  hewulinm. 

mer,  Karl  Anlon  Freiherr  von.  Gt'lKtroii  :im  2.  Fisl).  IH'Ji  r.ii  Htitlyi'ui  in 
I  ntfiini.  Valer  isl  (iutfllwsilaer.  Finget  lieilt  am  22.  Sopl.  Kostjfeher  pr.  430  II. 
Arn  26.  Juli  1839   >wcKon  l)Jel)stHlil  winen  Kttern  zurUel£)reKfbuii<. 

imenlcron,  GiistiLV  Ritler  ron.  Geboren  um  12.  SepL  1824  zu  ßrtlnn.  Vater 
WUT    Pritlokiillisl    \h'-\    der    R:i[ik:d-Adntinislr:ition    in   rirfinri.    Finget hoilt  am 

M.  IK-L  Deblin'wtwT  Sliftlmg.  Am  25.  ihl  lHi3  Cadel  im  Inf.-Kfg.  Itetilsch- 

IKei^lfr  (Nr.   4).    —    Blumenkrun    war    IHüU   Li,    im   Inr.-Keg.   Nr.   13. 

Bocowslü,   HeinriHi   Hiller  von.  Geburen  am    13.  .Inli  1H25   zu   'AUm.aow.   Valitr 

^tat  Krt^isconimi.H.sJtr  in  Sanok.   Fingetlioilt  nm  3.  i)c\.    Kostgeher  pr.  434i  ü. 

Km  35.  I>t.   IH4:)  U.  im  Cllr.-Heg.   Krxhcrzog  Fraoa  d'EsLe   (Dmj;.- 

nteg.  Nr.  2).    -    War  t852  Obll. 

fei,  Kiirl  ('»nie.  OetKiren  am  H.  Sept.  1820  zu  Casnl-Maßgiure  in  Italien.  Valer 
ist  fiiil«l>i'sily.er.  Fingelheill  am  I.April.  l.omb:ir<li«fher  Sliftling,  Am  I ,  Nov. 
IfSil  zum  lornlK»nItseh-venezi;tiiisi.*|icn  Leitigardislen  ernannt  worden.  — 
Busi,  s«il  18Ö2  Major  im  Inf.-Reg.  Nr.  49,  Hlarb  ab  ObsU  in  Penstun. 

idui,  l-idi.slaus  Graf.  GeUiren  am  30.  Sopl.  1B23  zn  Prosshurg.  Valer  ist 
k  k-  Kümmerer  uml  Major  in  der  Armee.  Fingelhcilt  am  28.  Sept.  Kosl- 
%vluT  pr.  430  (I.   Am  H.  MJirz  1841   nach  vollendeten  Studien  au:^get^eten. 

anoourt,  Paul.  Gebüren  aio  25.  Feb.  1822  zu  Prag.  Valer  h\  Mutidkoeh  de» 
Prinzen  Hub  an.  Fingelheill  am  3.  Ort.  Kuslgeher  pr.  430  Ü.  Am  18.  Oct. 
IÖ41  U.  minderer  GebUr  im  Inf.-Heg  Nugenl  (Nr.  30j.  —  Driancourl 
Mtarb  als  Major  an  den  im  Kampfe  bei  Podol  erhaltenen  Wunden  am 
2i\    Jimi    1866. 

riehahansen,  Otto  Ernst  Freiherr  von.  Geboren  aiu  28.  Feb.  1621  zu 
Asäumstadl  in  Württemberg.  Vater  ist  k  k.  Kümmerer  und  Direelur  der 
Ltndwirtschafts-  und  Forstschule  In  Hnhenheim.  Eingetheitt  am  30.  Sept. 
Kosigeber  pr.  430  n.  Am  18.  Otrt.  18tl  Cadel  im  Chev.-leg -Reg.  Filz- 
ferald  (Hua.-Reg.  Nr.  16).  -  Fl  I  rie  hjtha  usen  war  1862  Major  und 
Ib6*.)  Obst,  im  IIlil.-Reg.  Nr,  10.  Er  tnil  liierauf  in  den  Ruhestand  und 
.'larh   1893  in  seinem  Geburlsorte. 

»aber,  Albert  Edler  von.  Geboren  am  19.  Aug.  IS2t  zu  Pnig.  Valer  war  GM. 
Eiiigetbeilt  am  1.  Gel.  Ing.-Slirüing:  w\i  1.  (H.  1837  in  die  Hernianu- 
Hensersehe  Sliflung  llberwtzl.  Am  31.  Dec.  1839  kraukbeilsbalber  aus- 
getreten. 

cetti  TOn  Liebenfels,  Gui^lav.  Geboren  um   13.  Aug.  1825    zu  Wien.    Vater 

Ist    f-)xpedils-  Uirector    im    geheimen    Staalsrallie.     Eingetbeill    am     1.    Oct. 

Oeblin'scher    Stiflling.    Am   33.    Oet.    1843    Cndet    im    Inf.-Reg.    Kaiser 

Alexander   (Nr.    2).    —    Felioclli  war    1850    Hplm.    and    leble    noch 

1884  als  Pensionist  in  Graz. 

Äri,   f-eopuld.    Geboren  am   11.  April  1819    zu  Bukarest.    Vater  ist  Arzt 

in   Bukarest.     Fingelheill  am   11.  April.     Kosigeher  pr.  430  fl.    Am  6.  OcL 

1840  1,1.  mi  Fhl.-Reg.  Kaiser  (\r    4)    -  Ferrari.  1846  Oblt.,  soll  noch 

\a  detnwlt)en  Jahre  seinem  Leben  durch  einen  iSturz  aus  dem  Fensler  ein 

Ende  gomaehl  haben. 

ittl  von  Weissentbnm,  Heinrich.    Geboren   am    4.  Kor.  1821    zu    Venedig. 

Vater  war  Gubernialratb.    FingetheUl    um   11.  April.    Debliu's^her    Stiflling. 

Er  war  vorher    Stiflling  im  Lflwenburg'se.hen    Convicte.    Am   18.  Oct.  1841 

Cadet    im    Ilrag.-Keg.    Toscana   (Nr.  4).    —    Franul    war   1844  Lt.  im 

Inr.-Reg.  Nr.  36,  mosste  1846  seine  Cliarge  quittieren   und  wurde  Schau- 
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spiplor,    fllr    wi'lchon    Roriir   fr  rt'irh*-  Büf^ubuiig  bcsaas.    I&-19  U.  W'i   '^•*^ 
Wiener  Krciwilligfn.    qnillierlp    er   1851   alH^riiiaU   und  starb    imld    d»»** 
in  KIpihI  und  WrscliulU'olK-il. 

Fuchs,  Igiiii«.   (M'bmiii  am    II.  .bn.    1K22    zu  Wien.    VaUir   wnr    lUndelMi»»"" 
Kinm'lhritl   um    1.   OeL   Koslj,'flipr    pr.   430  fl.    Kr  befand   sicli   vorhrr    «> 
Km<Oinnp*«lmuw    des    Inr-Rc^.    Lan){Dnnu    (Nr.  iU).    Am    l,  Jon     I  »*3* 
'ans  der  Ak:idi'iiiit>  entfernt  wonl(*n<. 

Gorini,  Cüinill».  Oi'bonjn  am  23.  Mtü   1821-  zu  Pavia.   Vater  war  frufei-^jr     **" 
MullicntiiUk  an  der  Univi'rsiiiil  in  l'avia.    Kingi'lltedt  am  1.  (VI.    Kostir«***'* 
pr.  +30  n.;    »Pil  1.  Od.  1837  Inrnhiirdischfr  Stiflling.    Am  25.   OcL  t  **■** 
i'ntorll,  in  der  Armee         <.iorJni    üel    Wi    der   VcrthcidigunK    von  O**'" 
Ift+fl  als  C4ipiläii-l4.  im   In^f.-tUjrps. 

Haydeubarg,  Ak'xundcr  Itiller  vun.  fieUinMi  am  5.  April  1826  zu  Ittintiir»  "* 
Mährun.  Valvr  ist  HerrM^haflttbeailxär  und  I.Hndi»(and  in  Müliron.  Kmifeif  •  *-""  >" 
om   1.  Ovi.  KoHlgeher  pr.  430  fl.  Am   1.  März   IKlO  au5gelrelen, 

Heuriqnes,  Ilvico  ron,  (ipbaiim  am  2ö.  Nov.  1H24  zu  Hrilnn.  Valtr  isl  GuImti»  «  i*" 
Socroliir  Ijngotlieilt  am  .'t  Oel.  DehlinVhor  Stiniinf.  Am  10.  <kl  ll-^-*^ 
Li.    minderer    (.iehUr    im    Jnf.-Keg.    Latour    (Nr.    28).  H  n  g  m    r    «:»  ^ 

11  !■  n  r  i  •{  u  c  z,    k.   und    k.    (iM,    und    IlusiUcr   des    Mililllr-Verdicnslkmiac***- 
wtilHile,    Von   der   Krsinrniung  von  Virenza    an,    allen    Kiimpfen    des  Jats  •■  ^^ 
184H   nnd    um    21.   Mürz   18(9    dem  fJefectd«    bei   La  Sfnnw-M-a    an.    Sjm  *~*> ^ 
dein  Kricden  kam  er  mit  si'inem  Truppen köruer  als  Itnndes-fiarniwn  n«:^*^*' 
Ra^lall,  wu   er    —    d:unals  OhlL  —   iM-i  der    fllHTsehwenininnj,'    am    I.  A   • 
1851     sich    in    rtllindi('ti!<ler    Weise    liertorDial.    H«'it     IKnH    Hpiiii ,    wii «~ 
Ilonriquez    IHöfl    zum    Inf.-Reg.  Hessen  (Nr,  14)  transferier!    und    • 
tlieiligle  sieli  an  den  licldenniUlliiijen  Kämpfen  dieses  KeftimenW  bei  Mngr»  -  ^ 
und  S«irerinit.  Fllr  die  in  der  en-^lereii  Ädduehl  bewieiyne  Tiipferkeil  rrti^  «f^" 
or   das  MiliMir-Verdienj^lkrenz.  In  der  pleiehen.  ausgezeichneten  Wei*r  <  ^ 

er  mit  der  •seliwaivpellxii  Bii^'ade-    im  Feldzuge  vun   iJiGL  Im  Jahn- 
uvaneierte  II  en  riif  uez  zum  Major,  kam  uIht  in  kein  Gefet-hL   1871   rOr^^^^-'' 
er  zum  ObÄlJL    und  I87li  zum  Olwl..  und    1881    zum  GM    vor     I8ftS  i       «^ 
der  ttTiekere  Veteran    in    den  Ruhestand  und  lebt  seither  in  Annabnkl       ^^ ■ 
Klri^eiifurl. 

Holer,   Joseph  von.    (lebwren    am    Ift.    feb.    1W2S    zu    Kisclinuiend.    Voler  i' 

k.   k.  Talak-Hiiuplveileyer  in  Wn*n.    Kinjjelheill    am    8.  Ort.    KitnlpohT  V 

4JI0    11.    auf    Kositn    ^'eiiier    Maje!>liil     de.**    Kaisers.     Kr    war    vorlur  im 

k.  b.  Theresinnum.  Am  10.  ücL  1843    Cadel  im  3.  Jager-Bal.  -   Hol  -«r. 

ein  Enkel  tifn  Sand^irte»,  blieb   1848  l>ei  fioilo  vor  dem  Feinde. 

Hokc,  Anton.  Geluien  am  24.  Nov.  1819  zu  Venediir.  Vater  war  Ilptm.-Ai«*  Ä  *»' 
hei  der  Krie({s-Marln(>.  FjuKeltieill  aiu  4.  Feh.  Kcxlgeber  pr.  430  fl  -^^m 
I.  Oct   1837  ausgetreten. 

HornnDf,  Karl.  GeLorpu  am  2.  Juni  1823  zu  Odenburg.  Vilur  isl  Dr&utD«!Ä9»*c' 
in  Kloalerneubtiip.  Kin|celheiH  nm  I.  Od.  Ktwi{tehpr  pr,  430  (1.  Am  18-  ^^*- 
1841  Li.  minderer  Gebür  im  Inf-Keg.  Harlmann  (Nr.  2»)  —  Hörn«»«*« 
\%uido    18;')':l  llptui,   und  starb  einige  Johre  später  in   Krakaii. 

Borvitb  TOD  Zalftfa<r,    Fmeriob.    CeUtren    am    24.    April    1824    zu    Ves^r»*^ 
Vater   ist  k    k.  Kümmerer    UDd    Rillm     Kingetbeill  nin  8.  Nov.    Kw*^*^ 
pr.  430  fl.    Am  1.  Od.  1840    Li.    im    Hus.-Reg.    Sardinien    (Nr.  &>- 
Hurvälh  war  18{tI)  Major,    trat  als  Obstlt.    in  den  Ruhestand    und 
verhBltnirmlüisig  nodt  jung,  zu  GQns. 


l«W^ 


^ 
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1,  Airred  Ciruf.  rn-lKirt-n  am  9.  .Iiin.  lS2i  zu  Hi'nnatiowkTf  in  Cinli/.iun.' 
r  vfur  fiuUbt'silzer.  EiiijjflhviU  am  27.  Si-pl.  Kust4»i'hi'r  pr.  iUtJ  [I.  Am 
Ot'l.  IHl'2  Cadel  im  Ihis.-Hcjf.  Alexundtfr  IJesart-w  i  tsc  h  (Nr.  i). — 
nintcki  war  1850  Itittnt.,  <|tiilticrlo  dnnn  urul  lubte  ah  CiuUbes'tt/.ur 
fiulizion,  wo  er  vur  frurnuiner  Ztül  i^fslurbt;!]  ist. 

icki,  Uidi^tnus  Gnar.    OeWren  iim  8.  Mai    Mi'ib   nu  Kuttpncie  in  GuliKien. 
Kniiicr  dl'})  Vurigon.    t^in^clheill  iirii  27.  Sept.    Kuaigehur   pr.  430  0.    Am 
1.  (k'l.   18t3  I.t.  im  Irif-RfH-   Hrinj,  vun  Prt-usxon  (Xr.  'M).  —  Er  »oll 
8  in  t\w  ll«nv(iii-Arnu'e  llhcrtrcloii  und  im  Kampfe  gefallen  soiu. 
Juhann  Mnrchese.    Geboren    am    28.  Keii.  182i-   zu  MaÜHnd.    Vater  war 
.shc-ilÄer.    EingelhetU  am  l'J.  Mai.    Koslgwher  pr.  lüO  II.    Am  21).  Aug. 
2  ausftctrelen. 

Ffttlt,  Itudolf  Freiherr  von.  Gaboren  ;uii  \h.  Juni  1821  zu  Sf  u  llga  r  t. 
Uftter  war  wUrUeiid>er);'^cticr  Hplm.  und  h(M-zogltch  sUcbstächcr  Kummer- 
Bker.  EingclhuiU  am  28.  Oct.  Kustgeher  pr.  iSO  [1.  Am  1.  Gel.  18;19 
l^nkheit.shanH>r  aiwgelrelen. 

ky,  Cbrislian  (iraf.  Gt-borcn  am  2».  Ja«.  1822  zu  Pest  Viilcr  war  TML. 
und  DivisionUr.  Einpellieilt  am  3.  Oct.  Kustljieher  pr.  VM)  fl.  Am  10  .Mai 
1839  nu9}:e(relen.  Er  slarh  als  geheimer  Halh  und  lcben.sliingUcbe.s  .Mitglied 
dPA  Merrenhuuseä  des  C^lerr.  Rcich^niUies  zu  MaUea  am  1.  ScpL  189  L. 
ebrodzki,  Ju^lin  Gmf.  Gebon-ii  am  1  f ,  Juli  1822  zu  Zaszkuwici'  in  Giilizii'ti. 
Va(4<r  war  Gulsliesitzcr.  Eingelheilt  am  8.  Auj^.  Guliziseher  Stiflliiig.  Am 
18.    (tet.   I8U     El    im    li'hl.-Beg.    Se  li  warzeiibcrg    (.Nr.    2).     -   Graf 

KKiehrodzki    wurdi-  18i4i  Obll.  und   185U  RiKm.,    iit  weleber  (liiargu 
sieh  den  Orden  der  ei:>crncn  Krone  3.  Classe  und  das  Militür-Vordlensl- 
uz   erw:ub.    Er   avariL-ierlu   zum  .Major    im  CUr.-Keji.  Nr.   11,  1802  zum 
Olisllt.    tmd     18ti3    zum    Ki'g.-tlommaiidantcn    uml   OlH<t.     18tiU    mit    GM.- 
Cbankti'-r  pensioniert,  b-bte  er  auf  seinen   llesitzimgen  In  Gidizien.    Er  wnr 
^glied  des  llerrenbuuseTi  und  starb  188&  ni  Venedig. 
Joseph  von.  Geboren  am   11.  Oel.   1824  zu  Fiumc.  Val<*r  war  ru§<ii8rher 
nenil-Cundul.  Eingetheilt  am   14.  Sept.  Kustfri-her  pr.  130  fl.  Am  25.  Oel. 
13  Interll.  in  der  Armee.    1849  Capilan-Ll.  im   liig.-(kirp«.     -  Joseph 
in  l.card    starb    a\x    Obstlt.   a.   I).  und    ße^tilzi^r    dv«   MilitUr-VerdieuHt- 
bttzes. 

r,  Emanoel  Riller  von.  Geboren  am  2.  Oct.  1823  zu  Prag.  Vnler  (sl  Oidt. 
Pension.  Eingetheill  am  1.  Ort.  Deblin'srlier  Stiflliitg.  Am  10.  (k:L  18(2 
,  minderer  Gehdr  im  Iiif.-Heg.  Ilarlmaiin  (Nr.  211).  -  Eeiiiner  «larh 
69  nlt<  lliilm.  einige  Tage  nucli  der  Seldaeht  von  Solferino  an  den  erhaltenen 
linden. 

a,  Karl  Freiherr  von.  Gt-buren  um  23.  Det.  1822  zu  IJ  n  lor-Ui  xinpiMi 
WUrllcmlierg.  Vnler  i^l  bitdiscber  Kaimnerherr.  EingetheÜl  am  30.  Sept. 
Btgeher  pr.  430  II    Am  18.  Oct  1811    Gudet    im   Car.-Rcg.   äuchiten 
:ig-Kejr.    Nr.    3).    —    LealrDm    i]uiUierle   aU    Rillir.    IMftU    mit    Hei- 
hallung  de«  Chaniktors. 
Dowaki,  Othcnio  Grat  Gtiboren  am  7.  Mui  lN2t}  xu  Graz.  Vater  i.-'l  Prirnlifr. 
Iheilt  am  fi.  t)ct    Koelgehrr  |>r.  430  II.    Am  U).  t)el,   1842  Cadet  im 
.-Ret!.    Erzherzog    KurI    (Nr.  3).    —    Graf    LichnowKki    diente 
H  als  Slahssoffirier  in  der  .^riinv  und   wurde  ent(    IMflO  nii*  di>m  Ih'erc»*- 
e  rntlaÄsen,   Miemnf  znm  Oriis-.-1'rjor  <Ic».  Jubminitej-Urdenfi  ernannt^ 
b  «r  am  13.  Keb.  1882  zu  Mernn. 
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Marcnseller,  Alfred.  Geboren  am  5.  Sepl.  1^22  zu  Pmg.  Vater  ist  Fold 

EingGlbt'ill    aro    1.   Uct.    Ko*tgclier    pr.  43U  11.    Am   lÜ.  Ücl.    I«t2    M- 
Chev.-U-g.-Rcj;.  Liechlensluiii    (Unig.-Rt^.    Nr.   10).  —  Mnrenzel  I  **'• 

Äeil  IHIK    Ritlm.    im    Ilhl.-R^-K.    Erzlu-rzog  Ktirl    (Nr.   3),    Qlmrlrut      ^ 
Miijor  in  tU'n   Ilulicslnnd   iiiid  w;i)il(i>  itich  Wien  /.u  leinfiu  Doniicil. 

Biederer  Edler  Ton  Wnthwehr,  Kunrad.   GebonTi  am  7.  Juli   1823  zu  Bre^**^" 
Viitcr    isl    k.    k.    OI»sl      KingclhiMU    am    3.    (k-t    Debün'rtrher  Stifliing.       ^^ 
1.  OlL  I83H  krankheilshnlber  auf^ctrolfn;  er  war  vom  17.  »Märt  IH3H      *» 
zu   M-ineiii    AuslrilU-    In-uilauhl.    —    Konrad  Medercr    von  Medt-  ■"  •' 
und  W  Ulli  we  lir.    k.  ii.  k.  Titular-FML.    und    Rillür    iUt   i-isn-rnen  K«""**"" 
3.  r.la.ssc,    Iral  am   1.  Jan.   183»    in    rlas.    Inf.-Reg.    Wallei    (Nr.   H)     %.*i'\ 
wurde  noch  in  demselben  Jalire  zum  oriicier  Itoförderl.   Den   Kcld^ug   I  **  ^^ 
in  UnjtHrn  iiiuclile  Medurer  mit  dum  IiiT-Keg.  Nassnu  (N'r.  15)  mit    «'»^ 
fnclil    bei    Wjul7.fn    und    Nujiy-Siirlo.    Sinter    leisU'le    er    iiu    GeiwraK^.  a»  ^ 
Nugent's  vor  Kcunorn  voitrefflichi'  llM'nslt».    IKMI  uvuneierte  er  »um  llf:»*-*"- 
Medorer    foclil     !Hn9    und     IHfifi    nis    Mnjnr   und    (»bsilt.    in    Italien     «J  «i^ 
erwarb  sich  bei  Cusluza  den  Orden    diT  eisj'rnen  Krune.    Seit    1871    L» 
trat  Mederer  1879  in  den  Ruhexland,  in  welchem  er  ctarb. 

Hier,  Felix  Graf.  Geburen  am  8.  Auji.  1830  zu  Br  rissel.  Vntcr  ist  k.  It.  )[ehi,-i«  i 

Ralh,  Kinumerer  und  (iul»bc.sitaer.  Einjjt'lheill  am  22.  Sept.  Kuslj!i'h*T  V'- 
*30  n.  Am  5.  (Jet.  IKIt)  LI.  im  Ilus.-Beg.  Sarhse  n-Cnbnrg  (Nr.  »""^ 
V.r  (|uillierte  als  \X  lKi8  ohne  Uoibehnllung  des  MihUtr-Chnruklera  «^  «^ 
starb  am  35.  Jan.  1870. 

OiBterhueber,  PeU-r  Anton.    Geboren  am  7.  Sept.  1822    zu  OöjfAnffl  in  ITuti*»""*' 
Valer  ist   A-sses^or  und  (Julsbesilzer.    Kingelheill  am  B.  Del.    Ku'«lg«>ber          M*. 
■130  II.  Am   18.  (»et.   18U   Unlcrlt.  minderer  (JehUr  im  Inf.-HejE.  Leopc^      ■* 
von  Sicillen  (Nr.  22).   —  Er  Übertrat  IHlH    in  die  H»inv('d-Annec   i-^*- 
isl  »eilher  verj^chollen.  ^ 

Perger,  Mtrhaol  Ritter  von.   Gehören  am  7.  Juli   1820  zu  Hwl  MezA-Vwwrhi 
Viilcr  war  l.t.  in  Pension.  KiniieUuMit  am  3.  ()el.  liebliuVeher  Siirthnj;. 
18.  Ort.   I8i1    IJnIcHt.  minderer  Gehilr    im  InMtejr.  Srhön    (Nr.   11»!. 
Perser    kam    .spllter    in  das  (ieniiNGorp.s    und    avaiu-ierUt    in    dii*«*»! 
St;ilKrif!icier. 

Baflöls berger,  Anlon.    Geboren  nm  &.  Not.  1B23    zu  Wien.    Valcr   isl    Zw-k 

fabrikunt.    Eingelheill  am   i.  Ocl.    Koslgeher  pr.  430  II.    Am  6.  Dee.  I»—   -^ 
au5i{j;elrelen. 

Rodakowski,  Maximilian  von.  Geboren  nm  9.  April  182.')  xn  l^mherg.  V«tff 
Advoeal   und  Umd^land.    Kin>;elheilt   am  30.  i>ept     KoNlgeher    pr    W^ 
Am  25.  Ort.   1843  Cadel   im   Hhl.-ReR.   Kaiser  (Nr.    i).    -  Maximili         — 
Riller  von   Roilakowski,  k.  und  k.  Tilular-f-'ML.,  Riller  tU'tt  Ijmyi 
Ürflens  und  llesilzer  de.*«  Milti9ir-Verdten.>dkreuz>'!(,  uulernahm  als  ObiL  I 
aus  dem    bedrohten    Mnntua    vier,    mit   Verwegenheit    ausicefuhrlc  Coiu"^^r- 
Rilte    nach  dem    llaupli|unrtierc  Verona    und    zurück    und    unnöfcbeKl»  ><■> 

Treffen    am    Curlaltme    mit    zwei    von    ihm    pefllhrlen    Xllt^>n   Dhlanen         rf* 
iH'fiuijXeruiehtnunp    eines    ganzen    feimllielieii   Mat^iillons.     Kllr     ' 
nipendeu   U'i^lutitjeTi  ward  er  mil  dem  MililÜr-Verdienslkreuze 
iHbl  ([uittiertc  Rodakowski  als  erster  Rillm.  mit  Ri-il^hMll  «les  tJiar»fc«-*'^**» 
liusB    äieh    aber    schon    IK&8    U'im    I'hl.-Reg.    Erzherzog    Kvrdia^u"^ 
Max  (Nr.  8)  wieiier  activieren  und  avanciertu   185$>  zum  Major  und      CJ'i*' 
maodanten    dt«    we«l|falizbclicn    S<.-h{ll£cn-Rat    Nach   di;ssen    Aullrutk.«*  * 
da«  Ijhl.-Rt'g.  Erzherzog  Karl  Ludwig   (Nr.  7)    eingelheill,   uu-»"^*^*  ' 
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i  Obsllt.  1806  OI>st.  und  Commandiuit  des  Hhl-Rp^.  TrAiii  (Nr.  13) 
Uberritt  er  mit  di«M>m  \m  Cnslo7ji  (Villiifraiica)  beide  Trpffpn  der  fuitidlichen 

jjflfanterie.    oroborto   zwei  fieschttize    und    warf   die  zur  UnterälUlzuag  vor- 

Btrcbendc  i lallen ii^elic  Ciivalk-rie  zurück.  Dk-su  That  betohnU'  du»  Rillnr- 
fcrvuz  di's  I,co(»old- Ordens.  S«mI  1871  BriifiiditTr  und  wil  I87."i  GM.,  erbal 
Hodtikuw.ski  1S78  seini.'  l'ensionitTiing  nnd  b'bl  seillior  in  (.iraz. 

leidUn,  AugusI  von.  Guburcn  am  2B.  Mürz  1821  zu  Wien.  Vater  war  Gross- 

^ndler.    Fingelheilt  »m  1.  Od.     Kostgeher  pr.    ISO  fl.    Am   5.  Oct.  1840 

^ntcrll.  in  der  Armee.  18öO  llpim.  im  Ing.-Uorps.  -  Kr  Iral  1862  als  Obslll. 
in  den  Rulie-^Uind  unil  lebt  nocb  gegenwürllfi;  in  Klugenfuri  oder  auf  Keiner 
llesiizunjr  bei  HllUenbern. 

dl  von  Adelstem,  Joisepli   Kmnx,    Geburen    am    31.    Mürz  1824   zn  Mai  dz. 

—Vater  ist  Obslll.  Kingctbcill  am   1.  Aug.  Kus(golier  pr.  130  fl.;  seit  1.  April 

BB37  Kudt'schcr  SliniinK.  Am  21.  Aug.  18-U   U.  minderer  Gebflr  im  Inf.- 

Ttep.  Hfrliiletli  (Nr.  lö).  —  Seid!  crcheinl  seit  lööO  nicht  mehr  im 
Miltlär-äehemnlismus. 

nesMwaki,  Adolf  von.  Geboren  am  8.  Oul.  1831  zu  Kolurnua.  Valer  ist 
L'amler  U-ini  Leinberyer  Appellaliona-Geri<rhle.  Kinnülheilt  am  II.  Ort, 
lUzisrber  Sliftling,  Am  IK.  Od.  1841  1-t.  minderer  Oebllr  im  Inf.-Kog. 
lazzuebclli  (Nr.  10).  —  Skrzeszewski  war  seit  184G  dem  General- 
|uarliermei:<leR)tiLbc  zugcthoilt,  in  welcbem  er  1850  llplm.  wurde  und  daa 
tililär-VerdiensIkreuz  crliiejl.  Er  iguiUierle  seine  Ch:ir;;e  und  Ubortral  als 
irci»M-Chef  in  den  Oiensl  einer  Kisr.'nl>ahn-Ge.solls<;hafL 

üifir,  Kduard  Georg.  Geboren  am  17.  Od.  1823  zu  l'osl.  Valer  i^l  Gross- 
händlcr.  Eingetbeilt  ain  2ü.  Sept.  Kustgebur  pr.  43U  fl.  Am  1.  OcL  1839 
auKgetrulen. 

iner,  Karl.  Geboren  ara  17.  Dec.  1835  zu  Penl.  ßruder  des  Vorigen.  Eiti- 
golbeilt  am  17.  Keb.  Kostgeher  pr.  430  (I.  Am  10.  Oct.  1842  Gadel  im 
Cür.-Reg.  Ilardegg  (Urag.-Keg.  Nr.  7).  —  Sleiner  war  1818  Lt.,  1850 
(Iblt.  und  sjililer  Riltm.  186>)  0b»tll.  Irai  der  MunLurs -Verwaltung,  wurde 
er   Obst,    und  Vorstand    der    1 3.    Abth.    des    Reichs-Kriegsmintsleriunis.    in 

^Tlcher  Verwendung  er  die  eiserne  Krone  3.  Glas.sc  erhielt.  Hierauf  goadclt^ 

Bat  er  mit  GM.  Chardkter  In  den  Hulieistuiid  und  Icbl  iu  Graz. 

W,  Albreebt  Rudolf  von.  Geboren  am  16.  Nov.  1821  zu  Uern.  Valer  wl 
Privatier.    Eingetbeilt  am  ö.  Mui.    Koslgeher  pr.  430  (1.    Am  5.  OL   1840 

ML  im  Cbev.-Ieg.-Reg.  Fitzgerald  (Hus.-Reg.  Nr.  16).  —  Quilücrtc  1H49 

^]&  f)blL  ohne  ficilwbailung  des  Militär-Charakter». 

tf,  Adolf  Edler  von.  Geboren  am  11.  Hec.  1820  zu  Fiume.  Vater  i&t  PrÜAi- 
dent  de»  WecltselgcriL-litL>>4  und  See-Cunsulale^  üi  Fiume.  Eingetheilt  um 
9.  Nov.  Koslgeher  [ir.  430  fl.:  war  früher  Stipendist  im  k.  k.  Tberc^ianum. 
Am   18.  (VI.   18H   Gadet  im   Ilus.-Ucg.  Kaiser   Nikolaus  I.  (Nr.  9).  — 

^erzy  wurde  1843  U.  und   1846  Oblt,  erscheint  jedoch  seit  1850  nicht 

■bpbr  im  MililUr-SchematiämUH. 

Kann,  Rudolf  Friedridi.  Geboren  am  17.  Der.  1821  zu  ßertL  Vater  isl 
Gutsh4>sitzer.  Kingotheilt  am  5.  Mai.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  18.  Oot^ 
18tl  GrUiTJt.  in  der  Armee.  Seit  18r>0  Ilptm.  im  Ing.-Corps  und  durch 
längere  '/a-'a  in  Mainz  cumniHtidierL  —  Er  quillicrte  später  suine  Charge  und 
lebte  nodi  vor  wenigen  Jahren  als  Privatier  in  der  Schweiz. 

ibüler  TOn  Hemmingen,  Alfn>d  Freiherr.  Geboren  am  15.  Nov.  1822  zu 
Hemmingen  in  Württemberg.  Valer  war  wllrilemberg'soher  Finanz- 
Minifctcr.  Eingetbeilt  am  30.  Sept.  Kos-Igebcr  pr.  430  fl.   Am  6.  Oct.  1840 
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U.  im  ChPV.-lcK.-Rpg.   WinriisrhjirälR  (Orag.-Re«.    Nr.  U).  -  Vä'*- 
blllcr    wurfif    ISl-ö    OIilL    mid    IH50    Rillm.     Er   lUlrnü    »»pfilnr   i.»H?n^»\^ 
qiiiltiorl    iinij    »ich    ;iuf   seiin!    Besitz ufiRi'ii    in   WUrllBinlMtrg    ziirUnkpi-jt**!!*'' 
Iiation. 

Tarnbülor  von  Hemmingen,  ThMidop  Kroihi'pr.  Ucboron  am  20.  S*pt  IH31    *" 
Homniiiißcii    in    WUrtloiiikTp.     nrudor    des    Vurigen.     KinriL'llu-'ill      *^ 
3t>.  Si'pi.    KoHtgeluT  [M.    WO  n.  Am  7.  ürl.   tSMi    Lnlurll.  in  diT  Ar»»»^* 
IHi7  (.lupitiin-M.  nn  Ing.-Corps,  quitlicrlv  er  iils  liptm^  um  sUih  \n  Maf»'^ 
zu  vt'ihoirati'n. 

Zftiü.  Ouidi»,  Girboron  am  22.  MHrz  JH23  zu  Vi-nedig.  VjiUt  »jir  k.  k.  U**<^^'- 
niiiig5l>i*;irnUT.  F.ini'i'lln'ill  iim  IH.  Nov.  Vc[H'/.ianisi;ln*r  Stiflling.  Am  Kl.  <->«*■ 
IMCl  linlcrlt.  in  di*r  AniiL'u.  IHfU  Qi]iiUtii-l,l  im  In^.-OiriKt,  -  /,a*  *  ^' 
Ubcrlrnt  spiikT  in  [Kr^tselic  DiL'ntilc. 

1837. 

Bechthold,  Violor  Fn?iherr  von.  fiphorcn  »m  28.  Ort  I82S  xu  Neu/^i«*)»!  »J" 
Üf-v  in  llniiftrn.  Vater  isl  tlM.  und  llrifmdk'r.  KinjrotItoiU  nm  1.  **•'  ''  ^'* 
(tohiT    |H-.    130    II.     Am     26.    .Miins    1839    »twincn    Kllt-rn    zurfki.  *'^ 

woriit-n  ■. 

Beokera  xn  Weateratetten,  KmiM^raf.  Goboron  .int  7.  Juni  1H2f»  zu  (Kon.  Vr^  ^*^ 
i^l  KMI,.  imd  Kilnunt-rfr.  Kin^'otlioÜI  am  1.  t>L  Ktwl(»t'"htT  pr.  430  U.  -«'^■i' 
11.  Ffl».  Irt3ü  »usgelreU-n.  —  Kmil  Graf  Bt-rkcrs  xu  W^isl^^'' 
nU'llpn,  k.  und  k.  TiL-P.ML.  und  Kilmmorw.  Inil  IHK)  fn-iwilli»  in  «r*^ 
PiünnttT-CorpR,  wurdi'  1811  U.  im  InT-lk-g.  KrzlnTZog  Karl  h'vr^c^  ^ 
nand  (Nr.  äl),  foclil  »ts  01-11.  im  Iiir-IU-jj;.  Biimrlii  (Nr.  fiö)  IKHt  *" 
LumbiTti:  und  1819,  in  wi-li-Iinn  Julirf  vr  zum  l!plm.  :tv:mi:ii'.r1»!,  in  Üiipa  ■*"•* 
1 H5V  i'rfolglc!  Kf  ine  Bpd'irdt'rnni;  zum  Major  im  Inf.-Kp(r  K  r  a  li  e  r  x  - 
Wilhelm  (Nr.  12).  Don  Peldzog  1859  mochte  or  mit  dt-m  Inf.-Kc*.  Er 
herzog  SU'phnn  (Nr.  68)  mit  und  M-ard  bot  Solfcrinu  verwundet.  > 
ü\itit.  des  InT-Itcg.  Alhert  von  Sachsrn  iNr.  II)  bpfand  wh  \ifrkr 
IKItfi  in  Slldltrol  iirnl  rrwiirb  !«irh  dnrrli  sein  Vi>rhnllen  nin  " 
tlomm:ind»nt  in  Trieni  die  AUerlinchf^le  |ti-lobini[,'.  J87a  zum  GM.  i  ■ 
erbid  er  187H  die  Pent^iuniermig  und  wuhhe  Linz  zu  7>i>ini'm  Domicdr, 
er  1809  nix-h  lebte. 

Berres,  Kricdrieh.  Geboren  am  3.  Sepl.  1823  zu  L^mbfrg.  Valer  tat  ^roftt 
der  Anatomie  an  der  Wiener  l'niverNtUil.  Kin^relhedt  am  30.  Snpt  K 
gehör   pr.  430  fi.  Am  24.  Auji.  18 10  au>(,'eln'len. 

Bolza,  .liiliu.s.  GelHtren  am   38.  .\pnl    1821   zu  M:iil:(Hd.   V^aler  ii^l  I ItM'reottimi 
Ix'i  der  l'oli/.ei-llireclion  in  Mailand.  Kin|ietiin)|l  am  ä2.  M;ii.  Lumliardi' 
Stifllinir;  war  frOber  KostziYlm};  im  Maillinder  E^zicllun^:shau^c.  Am  KK 
18-V2  (-1.  in  der  Armee.   IHäO  Hptm.  im  Ing.-Gorps.  —  Üolzn,  Bpailxpr  «i 
Milil![r-Ver(heni)lkrenKi>s,  wiu-  1856  aU  Major  Ilau-Direetor  m  l'ejwhieni  u        »^rf 
Übertrat    IHtit»    in    den    ItulieHtaiid.     Naeb    nnviTblli-glen    Na>  i  ■  '^ 

Bolzn  spJiterals  (JbsL  im  Cii'nie-(_i<*r|is  iler  ilnlieniselien  Armii-  i;>  ■  '* 

Breidbacb-Bürreaheim,  Friedrich  Freiherr.  Geboren  am  t>.  Jan.  iHSi  ar» 
Kteberii'h  in  NaNüau.  Vater  war  iJtwIll.  und  (Iber-Stallmeialer  in  gTC>«>»- 
herroplieh  br^itiinrbpn  Itiennten.  Kin^etheilt  nm  4.  April.  Ku«lf;eber  pt.  WO  fl 
Am  18.  Uet.  1841  U.  im  llbl.-Keg.  lirzberzüg  Karl  (Nr.  3).  —  Br»  i'i- 
liarh  ipiillierlc  nU  Lt.  I84.i  ohne  Heibi'baltung  des  Mililür-UhaRiktur»  *Jii<l 
«tnrb  al»  pr(js.-herzopli(h  Iuxembiirg''seh4}r  Obcnd-Stnllmouder  un  ST-  *-*^^ 
18MÖ  zu  FfüiilKirg  m  Itayem 
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meider,  Karl.  Geboren  »ni   21.  Ol.   182:!  zu  Vujnicx  in  fJnlizmn.  Vater 

< ilHT-liiycninir  ilcr  N^irillmlin.    Kinpplhfill    am    28,  S«'pt.    Kt^tpcluT  pr. 

tl,    Ami    ib.  IM.   18i:^   1,1.    im   Inf.-Rt'g.   F  il  r«tcn  wHrl  Imr    (Nr.  fift). 

Ilrct  IsrhinMil  IT    wunif    in    iliis    lng.-i'»irps    IransfiTii-rt,    sl.irl»    alKT 

schun   aU  <.>lill.    18 iO  zu   N:i;;v-Itiniiniil. 

esina  von  Birkenthal,  Guido.   fii'liun>n   itiu  27.  Au^;.   1822    zu  P.-ilitnuiiiuva. 

VnJi-r  isl  Ot>f4llt.  im  [n)f.-<:»r|M.    RiugellHMlt  ant   I.  M:ir/..  Iiig.-Sliflling.    Am 

h.  Juil    1838  ausgotii'len. 

4iu.s(:iv  JiMüjiti,    '.ü>lH>n'n  am  12.  Mai   182ß  xu  Wit^n.    Vater  wi  lliilin. 

lnt!.-Cor|i8.    Kingplheilt  nin    2.  (>ct.    Koslpehcr    |ir.     i'M)  II.;    am    I.  O-L 

}9    m   dio  IiiK.-Sliriuiift    Ubi-rsetzt.     Am    Iß.  (XL    18(3  Uiilerlt.    iti   der 

inee.    IHli)  Cnpilifn-l.t.    im   tng.-tUjrps.    war  Xi'ivrlnpi^    iHtiU    U)>»«llt.    int 

>nie-Stahe.  Kr  sljirh  n\s  <H)st.  ;im  .-JO.  Xn^.   1877  xu  Oittaro. 

»Heinrich  TltecdMr.  (.lelioren  um  23.  Mai    1819  zuKrankfurl  am  Main, 
ilrr  ist   MnndeUmann.    Kinjfeihi'ill  um   3,  (Vt.    Koslgi'lier  jir.  i'M)  II.    Am 
,  Aug.   IH+!    I.t.  im  Ilus.-Ht'fi.  Alexander  Cc.^arcwii.ith  (Nr.  4-).   — 
wer  starb   184-t  al«  M.  xii  Wien. 
Karl  Ciraf  zu.    Gelwren    um    29.  Juii.  1823   zu  Ascbaffenburg.    Valer 
utl  k.  k.  KümiuvriT  und  Giil^lHLtilzer  zu  Kllvillc  in  N:t-s.Huu.  Kint^etlieill  am 
■p.  Sept.    Ko.itßi'her  pr,    WD  II.    Am     I.   Od.    IH3M  aiiRt,'etrelen.      —     Graf 
^Btz    i>(    k.    und   k..   dann   küni}il.  pronsziselicr  ^'cheiiner  Italh  und  (iross- 
Hpnihor  des  iHtyrischcn  SL  Geur^-Ordens. 

^PLudttifi  vnn.  GelKiren  am  ö.  Auff.  1825  /ii  Rosonberf;  in  Hnjiarn.  Valer 
ikl  '"Utbk'^ilzer  uii<l  CüniitaLH-A3«os!»ar.  Kiii^-i-llioiU  ani  28.  Sept.  K')sl;,'eher 
^.  VM)  fl.  Am  1K.  (lel,  1841  (jidet  im  Hus.-Uok.  Sardinien  (Nr.  ö). 
^nrde  186.'}  ah  Major  penVmniert  und  liherlrat  1870  alt«  ülisllt.  in  den 
^ftlivstntul  der  k'inigl.  un^urii<chen  l.inHwelir. 

^fcr,    Karl.    Gebiirun    um    19.  ^\A.    1827  zu  Triesl.    Valt-r  war  MayislniU- 

^Mimler    in    Trie^tl.    Kinf,'f'theill    am  U.  Od.    Kll^tlrnlündixclier  Sliflliuij.    Am 

^    Od.    I8H    Cadd    m»   Inr.-lUtr.    Leopold   vun  Sieilien  (Nr.   22).     — 

Ki'ltaurr  ward  als  H|>lm,   2.   Classe   im  Treffen   bei  Pale^li-o  fl8öi))   vor- 

iniÄ?L 

sber  Ton  Weiler   (Eichberg),    Karl  Guslav.    (lelionm    am   18.  (hl.  1823    ü^u 

llorn.  Vater  war  Major  in  M.diweizeri.'^elien  Hienslon.  IvingeUieill  am  2.  Ocl. 

«felKcber  pr.  130  11.  Am  18.  üel.  1811  Lt.  minderer  Gebilr  Itn  7.  Jü^wr- 
l.  —  lir  wurde  I8r>5  als  llplni.  l.dlas.'«'  )K>nsiunii'rl  umi  •'tarli  185Ö  zu 
rn. 
ouitner,  Miirbt.  Gelmri-n  nin  21.  Dee.  1827  zu  Wien.  Vater  ist  MUrgcr  in 
^Km.  Kinprtbeill  am  I.  .M:irz.  Kustgidier  pr.  AM)  IL  Am  li*.  Aiij;.  1813 
^Rxi^trlreli'U. 

uningen,  (Hto  Freiberr  von.  (ielKiren  am  IK.  l'Vb.   1823  zu  Raslnll.  Vater 
badiselier   KunmiiTberi     und   Porst  ru'-i.'itiT    in   Pfui-zbeini.    Etn^elbeill   am 
y  Nuv.  Kublirelier  pr.    130  II.    Am   10.  Ort.   1812  Unterlt.    in  der  Arrmi*. 
(lllo  Freiherr  von  Gemmingen,    k.  und  k.  Ti(.-1'\ML,,    nalim  als 
Mtfin-I.l.  im  lng.-<lorps  an  dem  Keldzu^o  1819  Iheil  und  avaneierle    1850 
M  Hpim.    Ourcli  lange  Zeit  als  Uerestigung:i-Hini-l»iredor  in  den  Hot-ehe 
(^ttnru    verwendet,    rückte    Gemmingen    18ÖA    zum  Major    vor    und 
rkle    I8n9   lOr  fli<>  Ki]s|i>n-Vertheidignttg  in  Inlrien.  ObHi.  stiit  I8i)8,   wurdu 
mingen    im    rol;„'enden   Jabre  Getile-Ghef  iH'im  (teneral-Cimimaudn   in 
r.   In  dieser  Vt-rwendung   wurd  er    1875  Kurn  O.M.  beföhlerl,  als  wel'dier 
IHBÜ  in  dun   Kuheslaml  Ulwrtral  und  am  2.  Jan.  1890  2U  Ctöri  «larb. 
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Gerftch,    Emil.    Goboron    am    I.  Feb.  1823    zu  Wien.    Tater   war  HandHuaBA. 
tünigellieill  mii  2.  Oet.  Kovlgelier  pr.  430  11.  Am  1.  Oot.  1840  ausgetreten 

Giaal,  Frip<irich.    (iplwrun  um  2\.  Mai   1823  zu  Komum.    VatPr  war  Ing-I'! 
Einpothpill  am   3.  (KM.  Ing-SUniirig.  Am   IH.  Ort.   IHVl    '^»dpl   im  Ini  : 
Berlnlclti  (Nr.  15).     -  (üsst  IllKirtral  I8fU   als  H|ilm.  1.  CInsM  in  tieft 
Kulii.>»lnnil  und  starb  1878  im  <Jariii»ons-Spilal  Nr.  2  zu  Wien. 

Hacket berg-Iftuidau,  Victor  Freiherr  von.  Geboren  ani  10.  Nor.  1830  lu  Wk«. 
Vater  war  k.  k.  ji;i'hpimcr  Kath  und  Künimcrer.  EinßetlioiU  am  30  ?*\^ 
KiwtgfhiT  pr.  W(»  II.  Am  fi.  DrL  IK4<)  linterlL  in  diT  Annw.  Ä'il  ISäH 
Mptm,  im  Inp.-tJorp?»,  ward  er  1HG9  Ohsl.  im  (Irnif-Stabo,  trat  als  sok^*"' 
1H73  in  den  Hultaslund  und  i^larb  am  6.  Aug.  1880. 

HasseiunüUer  Ton  Ortenatflin,  Ilugu.  Geburun  am  30.  Svpt.  182^  xu  Brütiu. 
Valor  ifil  llornitli  und  •Camcriil-Oonillt'n-AdmJni.stnitor«.  Ktng<^lliciU  ^^ 
30.  Sopt.  Kostgoher  pr.  130  II.  Am  U.  Juni  18 W  »den  Eltern  lurO«^ 
pfpi'lM.-ii   wurden«. 

Holzaohuher     von    HaarlEch,    Karl    Ernst    Freiherr.     Geboren    am    26.    M^ 
1H23  zu   Nllrnberg.  Valer  isl  TKn-tor  der  Rechte  und  quiescierlrr  Ba^^'' 
Coiisulent.  EinftcÜicilt  am  30.  Sept.  Kostgelier  pr.  430  (L  Am  10.  Üct.  1*^* 
U.  mindcrtT  Gebür   im  Inf.-Rog.  Baden    {Nr.  59).     —     Freiherr    «■  oti 
Hul7.sch  u  licr,    seit.  IMV9  Besitzer  dc.t  MililHr-Vordienfilkreuzcs,    kdA    **^ 
1859  als  Hplni.  im  Huhestande  zu  MUnchen. 

Hoasowski,  Adam  vun.  Gtburen  am  33.  Aug.  1821  zu  Sielte  in  Galizien.  V***** 
war  GutsbfsilziT.  Eingclhtill  am  1.  April.  Galiziseher  Stiflling.  Am  10.  *-^**^ 
lfl42  U.  minderer  CebUr  im  [nf.-Reg.  Mihalievils  (Nr.  57).  —  flberl*^ 
1818  in  die  Ilonved-Armeo  und  ist  in  der  Türkei  verschollen. 

Eornia,  Sieginund  Graf.  Geboren  am   19.  Mä«   1H2I  zu  Klausenburg.  Val«r    ''*''^_ 
Privatier.    Eingethwill    am    1.  April.    Koslgeher    pr.    +30  fl.    Aro    26.  .^^^ 
1810  ausgetreten. 

Ereb,  Muriz.  Geboren  am  18.  Sept.  1823  zu  Wien.  Vater  war  Gold»pil 
Fabrikant.  Hingetlioilt  am  30.  SepL  Kostgt^her  pr.  430  fl.  Am  18.  Nor.  I 
»Meinen  Angehörigen  zurtlck  gegeben  worden«. 

Listowski,  (.adislaus  von.     Geboren    am    24.  März    1824  zu  Kuntv  in  tialis^ 
Vater   ist  Gutslmsitzer.     Eingetlicill    am    3.  Od.  Kostgeher  pr.  43t)  (l 
lO.OcL  1842  U.  im  Hus..Reg.  Sachsen-Cohurg  (Nr.  8).  —  Li«lo* -* 
iKt   t8-i~l  beim  Baden  ertrunken. 

Halbes,  Friedrich  Ernxt.  Geboren  am  14.  Feb.  1827  zu  Wien,  Vatur  ist  Hu--:! 
Tabak-  und  Stenipi'I-Verleger  in  Cilli.    Kingelheilt  am   18.  Sept.    K<>-' 
pr.4.^on.  Am22.ix-p(.  1815  1,1.  im  Inf.  Heg.  Kaise  r  (Nr.  I).       Frie  I    . 
Ernst  Mathe»,  k.  und  k.  Titular-FML»    Ritter   des    I,eo|)old-Ordeii-   •- 
Hrsilzer  des  Militär-Vtrdienslkrcnzt'.t,  machte  aU  I.l.  vom  MailUnder  Slr.i-^^ 
kämpfe  bis  zur  Wiodcrbosetzung  der  I^mbardei  alle  Gefechte  des  Jahn*«  I 
in  Ulieritnlien  mit,  kümpfle  1819  bei  Murlara,  Novura  und  l.ivorntj  und  a' 
eierte  1854  zum  Hplni.   Als  moleber  focht  er  1869  mit  Auszetchnonf 
erhielt    fUr    >ein    he^^'o^mgt:tndl'i4    Verhallen    wübrend   diestw  Fcldzugc» 
Militär- Verdiensikrcuz.      Aueli    t8ttti    befand    sieh    M  a  t  h  e  k    in  Italieti, 
zwar  al.-*  Major  im  Inf.-Kcg.  Nagy  (Nr.  70).      1875    würfle    er   «um   t 
befördert,  im    folgenden    Jahn-    zum    C>>mniandanleu   des    Uif.-Reg.   Kr     *> 
prinz  von  Preuszen    (Nr.    20)    und     1K79    zum    Commundadl-n        ^^ 
B7.  Inf.-Brigade  ernannl.     CM.   seil    18H0,    llberlrnt  Mathee  IHhö  m      <*«" 
Rube&land,  bei  welchem  Anlasse  Uim  das    Ritterkreuz   de»    Leopold-Or-d*» 
verliehen  ward. 
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rlo.  Anton.  Geboron  am  34^.  Dcc.  1M21  zu  Bassano.  Valcr  ist  Magislrals- 
Secreliir.  Kin»^Uii*iU  am  1.  Mai.  VuiifzianiM:hL'r  Slifllin^.  Am  IH,  OH.  1843 
l'fitcrit.  in  d*T  Armp«.  —  .Morlo  trat  IH^H  als  Ottll,  itn  Ing.-Uirpa  in  den 
hifnst  der  provisorischen  Hcgiorung  in  Venedig. 

•reldt,  Diflrirh  Graf.  Goborpn  am  K.  Sejtl.  1M20  zu  Mdni^ler.  Vater  war 
pTpiiszigrher  gohpinicr  Italh.  Kingfltheilt  am  5.  Od.  Kostjtoher  pr.  430  (1. 
Am  2H.  Juli  I  MO  nu^gelrelen.  -  Graf  M  e  r  v  e  1  d  l  lebt  als  k.  und  k.  Li.  a.  D. 
zu  r^inji'vi)  in  Crualit-n. 

»cskowflki,  Marku.'t  von.  Golmrcn  fim  7.  Od.  1H23  »u  Balyt^xe  in  GHlt7.ien. 
V,iler  w;ir  Giilsbesilzor.  KingolhoilL  nin  I-  April.  Giilixisoher  Sliftlind.  Am 
l*i.  Oi'L  1843  U.  imlnf.-Ken.  Leinin«cM  (Nr.  3J).  -  Tral  1858  als  Hpliu. 
1.  Clasae  lu  den  Kulicstaiid  und  j^Uirb  am  17.  Juli  1RA3. 

*aXi,  Rudolf  Albt*rl  rreüierr  von.  Gi'boron  am  9.  Keb.  1823  zu  Orleans. 
Valcr  war  ObsllL  in  Uur  franatisisclicn  Scliw(?izergardi'.  Kinguthoill  am 
I.  Ort.  Koslgehcr  pr  VMt  fl.  Am  U).  0<*l.  IH42  linU*rl!.  in  dt-r  Arm«). 
M  uralt  qniltierle  IHäO  als  Capilünl.l.  im  Ing.-(."^rj>s.  Kr  lioss  sich  in 
Gern  nieder  und  ward  1852  zum  Major  im  eidgenö^siiiehen  Genie-Stabe 
ernannt.  Wührend  (Irr  l'nruhen  in  Neiirnburg  (IK56)  und  der  damit  im 
/»»».■immenhange  .«ilchnndon  Gren/ln-setziing  gegen  Preaw^n,  vorsah  er  ihe 
Stelle  dos  lienic-Cht'fs  di-r  III.  SehwriziT  Divisints.  Im  Jahre  1859  ertwl  er 
sich  dif  Entlassung  aus  dem  eidgenüssisfiiün  Dienf^le.  M  uralt  starb  lu 
Bern  am  4.  Mllrz   1897. 

,  Johann  Georjr.  Gt-bon-n  am  15.  Fi-b.  1828  zu  Wion.  Vater  Isl  k.  k.  Hof- 
secrt-tiir.  KingellK>itl  am  3.  Oct  KoKigeher  pr.  V.\D  11.  Am  3.  Juni  1843 
gpslorlM-n. 

ui,  Üemhard  Aehilles  von.  Gehören  am  2.  Mai  1822  zu  Sondrio.  Vater  isl 
Adunjcl  bei  der  Delcj^alion  in  Itrescia.  fCtnKClheiU  am  1.  April,  bmi bardischer 
Sliniing.    Am  22.  Juni   IKid  au«gelrelen. 

endorlf,  Kram,  Hnron.  Gebon-n  am  15.  April  1824  zu  Biskiipilz  in  Mähren. 
Vater  ist  Genillswaflie-Oberitixpcelor  der  Si-rtron  Nr.  !  in  .Mahren.  Kingetlieilt 
am  1.  Oct.  Itcblin'scher  SiiftlJag.  Am  10.  Ocl.  18i2I.Interlt.  mindea-r  GebUr  im 
Inr-Keg.  Hessen-Homburg' (Xr.  19).  -  Pillcrsdorff  starb  1861  als 
Hptm.  des  43.  Inf.-Reg.  zu  Hamburg. 

Bcr,  Johann.  Geljoren  am  28.  April  1824  zu  Tyrnau.  Vater  ist  Handelsmimn. 
Kingulbeill  am  U.  Oct.  Kosl^jehcr  pr.  4.H0  fl.  Am  l*i.  i>i\.  1843  Ihiterlt 
im  Hus.-Heg.  Rc  ukz-K  öatri  tz  (Nr.  7).  —  l'lanor  wurde  18Ö3  als 
Major  des  10.  Hus.-Hog.  pensioniert  und  starb  am  X9.  Aug.  1878  zu 
AuÄsoc. 

eki,  K:u-1  TOD.  Geboren  am  15.  Feb.  182&  zu  Dohrawka  in  Galizien.  Vater 
i«l  Gutsslfesilzer.  Hiiip-Ibeill  am  I.  .April.  Galiziseber  Stiftling.  Am  10.  Ort. 
1842  l,t.  im  Qiev.-leg.-lteg.  Win  d  iscIigrüLz  (Drag.-Heg.  Nr.  U).  -  Er 
btarh  alK  Killm.  am  23.  Aug.   1855  in  ItadeuUaden. 

u,  Nikodemus  Graf.  Geboren  am  17.  Mai  1825  zu  Hagusii.  Vater  ist  Guls- 
besilzer.  Kingelheilt  am  37,  Juni.  Ko<>tgeber  pr.  -130  ü.  Am  21.  Oct.  1844 
tlnd.l  im  Inr.-Keg.  Latour  (Nr.  28).  —  Pozza  kam  1851  als  Oblt.  in 
die  Geaie-\ValTe  zurllek  un*!  Inil  I8B8  als  Major  in  den  Hiibcsland.  Er 
hlurb  am  13.  März   1882  zu  Gravosa. 

ihtl,  Muriz.  Geboren  am  13.  R4'pt,  1823  xu  Wien.  Valer  ist  nit'dflrß.««tor- 
reichiseber  Regierung-iralh  und  Direetor  des  polyleehnisclien  Inslitut.s.  Kin- 
gfflheilt  am  2.  Oct.  Ko.>^(gehcr  pr.  430  (1.  Am  23.  April  18-iO  gestorben. 
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Rozwadowaki,  Flon'Klan  Graf.  Oohoron  nni  17.  Nuv.  1ft2S  zd  L^ictm«  o 
liHltÄion.  ViiliT  witr  (iiilsIx'nilT.iT.  Kingi'thtiilt  am  I .  *_K!l.  Galiziwln'r  Südli^t 
Arn  lOJK-l.  lK-i2  UiiU-rU.  in  dtr  Armee.  -  Roxwadowski  i|uiUiorlp  IKW 
»Ia  C:npil:iti-I.l.  im  Ing.-Curps,  diente  dann  noch  kunso  i!eiL  in  di-r  llonrpd- 
Armee  und  IUh!tili'lf  1HV9  nach  dor  Türkei.  IK57  twfand  er  Mrh  als  Sbi"r, 
diini)  iiU  Übst  im  brasilianisclH-n  (tenoratstabe  und  wuHo  cndliph  Ins.-I3i*' 
einer  durlipt'ti  I'ruviiiz.  WVjii-ti  mulirracliLT  lIii£uk'jriimliL'likt.>ili.Mi,  rfii'  Am 
zur  Lasl  goh'gl  wurden,  mussle  vr  lMfl6  Kni-silien  vcrkisst-n.  Seim*  »i-ilon^ 
Schicksale  sind  nnht-knnnl. 

Sundi,  Hieronyinus  von.  (jobarcn  nni  23.  Nov.  1825  7.u  Drcscta.  Val«f  iÄlfi"^ 
ln'silzcr  nml  Stualsboamler.  Kingelln.'ill  am  22.  ApriL    VL-nueifttitsehoT  Slw- 
ling.   »Am    I.  Jan.   IHHI»  auf  Befahl  Sfint-r  kiiisiTlIchwi  H!)lu'il  di-s  Er/hiTV?* 
•Jühnnn  wegen  hjcliRlalil  aus  der  Akademie  cnlfernt  wunlcif. 

SchÖpfar,  Heinrich,  ftehnn'n  um  'JO.  Juli   IK'JI    7.ti   Itozen.  Valur  war  Doelor  <*^^^ 
Hechie,   Kingelheilt    am  27,  Sept.  Kosigeher  pr.   WO  fl.  Am   U.  Juni  1*** 
U.  im  Inr.-He^'.  Schön  (Nr.  4«).  —  Sehnpfer  lehlo  durch    lai^  ^'^^ 
als  Major  des  Kuhesljuidc«  in  seiner  Valersladl  Buzen.    Er  war  ein  W**"' 
genialer  ZeicfiiU'r,  Sein  Twi  errolgte  am   Hl.  Oet.   IHH9. 

SchttiniLiin  von  Maneegg,  Ferdinand.  Gel»on?n  am  2ti.  Dec.  182J  7,u  Iniwbr^*^ 
Vakr  i»t  llpl.  ini  Ing.-Curps.  Kingethoill  am  3.  OcL  lug.-SUnJIng.  -^^ 
27.  Juli   IBil  Cadet  im  Inr.-Ueg.  SehOn  (Nr.  VJ). 

SedlniUky.  Maximilian  «^raf.    (Jelioren  am   II.  S«>pt.  1K26  xu  Va-särMv.    V»*** 
war  llpim.  KmgcUieilt  nm  lÜ.  Oel,  Koslgetier  pr.    im  II.  Am  2!.  (m.  t  **■ 
Cadil  im  Chcv.-Ieg.ncg.  Wcrnhardl  (Ühl.-Reg.  Nr.  8).  —  Er  starb  al»  F« 
Oidct  7M   Horiiia    IKl-.'i. 

Simbschen,  Arbng:wt  Krciherr  Ton.     rJelKiren  am  27.    März   IH2:j    tu    (*.arl>*-** 
Vater  uur  k.  k.  Obst,  und  Cunsul  in  Truvnik.   Eiiigulheilt  um  I.  MaL  IC 
gelier  pr.  4. HO  II.  auf  Kuslen  Seiner  Majeslül  de»   Kai»en«.      Er    war  m« 
Stiftlifi^j  itii  Tlu'rc.>;iauum.  Am   !*.  Juli   IK.'IJ)  auM^'elrelen. 

StraümiroTid  de  Kalpin,  Ouiirg.  (leburen  um  J!^.  Feh.  182H  zu  Ncu!<a.t2.  ^ 

war    ftuUbrsilzcr    im    UHCs-Hudn^her   Comilnl.     Eingetheilt   am   18.  A^  * 
Kosigeher    pr.     iBO    (1.     Am     18.    Uot    1811    Lt    im    IhH.-Ueg.  K  r  u 
Kustritz  (N"r.  7).   —  Gourg  Stralini irur ii^  de  Kulptn.   Bitter 
lii>o|K>ld-<)rd(>ns  mit  der  Kriegs- Dernration  und  bis  l86:t  k.  k.(iM  .  hrnct 
»I«  |w)iili'i''her   Kilhrer,  al.s  (Jenernl  und  als  Toet,  zülilf  tu  den  inlnn^sn; 
und    bedeutendäten    jener    Münnir,    die    einst    Zöglinge   der  Ing.-.Akaric  * 
wart-n.    —     Nach    kurzer    Bicnslletslung    Iwi    seinem    in    Italien    stehen-^ 
Reg.,  tpiiltierte  Blralim  i  rn  vi  (>  und    /ug  .tich    7.ur  Bewirt-urhaflung  wi» 
ererbten  (itiles  nach   Kul|>in  7.urllck,    wo  er  seine  MiisHcsiiinden    zu  fl 
wis>eirsehafl liehen    Studieti     verweiidelc.     AI»    im     April     iKlH     dir    k 
liehe  Kretsjadl  Neural/,  eine  Deputation  an  dett  ungari^-hen  Heiele-üvE  iv 
Pres!"burg  i'nl>*endete,  um    iliuiteni    die   Furdeiungcn    und    Bewhwpntcn 
soi-bi»chcn  Volkes  in  Ungarn  vorzubringen,  befand  sich  nnler  den  v»i*r 
peordnelon  auch  Strntimi  röv  i<^.     Als  die  abrigen    Milgliettcr   der  l»c 
tnlion  dem  in  der  Rede  liö4-hsl  gewandten  Ludwig  Ko«Auth    geiTFii^*  *"^ 
«ine  sehr  7.alinK'  Sitrnclie  fllhrten,  ergriff  der  jupendlicln'  Stralimirn   "^r  # 
dn.>  Wort  und  erklärte,  das-*  die  Serlven  er.^1   nach  der  Erl;ingiing  ihrer,  m  )fc  ^1«* 
Privilegien  pewiibrlei-slelen  Aulunumii'  sieb  beruhigen    und    Rufrieden  fm^pM 
klint\U*n.  K  u  s  )>  u  l  h    erwiderte    hcHig:    » Xhis   sind    Wurle    eiiie-s   Venälfc*!^ 
»und    wenn    es    ho    »tohl,    kann   nur  diw  Sehworl  enUu*heiden.«   —  •   "^ 
•  Serben  worden  »ich    nicbl    feig»    zeigen!««    antworlele    Stralimifo  rii* 
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Heren  Fmipniti'io  tistlHTi  spitic  Vorhersah   bostSligl.     -   Die    Kin- 

lltriHij:  unpiriselier    iMalnkel-Hlioher    in    den    si-rbiisclieii    Kirche»    »leigerle 

«1   Itticenho»!«  auf  das  lliJ4.-li>>tL>   und   in  einigen    Orlen    kam    es    zu    Kiihy- 

Srui^en,   Iwi   w<!lclu'n   die  neu    einpctiihrten    Matrikeln    vcrbruntil    wurden, 

[Imslilnde   vemnbsslen    den    iürxbisi^lutf   und    Melro|jurttc>ii   Joseph 

lajai'^ti^  ntr  den  IH.  Mdi   18iH  eine  NiiUonal-Vct^iiitunlutii;  noi-h  Cürlovilz 

Livrufi'ii.  Obwohl  diu   un);uri.s4'he  Hqii^^rung  dii*J4R  niiler.«:i^eti  tiens,  wurden 

IvimiM.'))  die  Aiijiwirdneteii   —    und  nnU-r  iliost-n  aiicli  St  ra  1 1  mi  i  o  v  ie! 

in  den  serbi^ehen   <ieinoindeii   jfettüidt.     Dvr  Natiuiiul-C«ni;ress    iiroclaniierlc 

bekamillirh  die    Eniehlunjf  einer  eigenen    -Serljisclien   WnjwiKU^Iiart-»  nnler 

^em  k.  k.  Obttl.  Stephan    vun    Snplikuc    nls    •U'njwiMien-,    erwäbtlo 

Hin  MelropoUlen  KaJaC-i^-  xuin  Patri»ri-ben  und  rmLsendele  lievollniiiebliiflc 

Hlrli  Innsbruck  ;in  tlcii  Kuiser  Ferdinand  I.    \V\^  znni  KitilrefTfii  des    in 

Blatten     weilfnden    Obsl.    Suptikne    halle    ein    Naliunal-Auiisehuss    nnler 

Slrali  nii  ro  Vit'   ;ille   Angelejicnbeilen  /u   h-ilen,     [Jk-iclixeiliff  i'ryrilTen   die 

Serben    die   WafTen    und    versniunielten    sieh    in    mehreren   üigerii    tSzent- 

HUnas.  I'erlas,  Kanicnilz  □.  u.).  AU  KML.  Hnibuvsky,  ll^ininiiindanl   von 

^nleru ardeiii,  den   uni;lUekltehen    Ver^ueh   tinlernahni,  den  in  l'jirlovitz  ver- 

Hiinniellen   Nalinnal'Ans.'w^huHs  zu  spren<;en,  llt>ss   da»    er:tle    Ulul    (12.  Juni 

Bfi-tM).    Drei  Tage  spiüer  er^-hien   S  l  r  m  I  i  ni  i  ru  v  ir   in  lltel,   f.-nlnutHu    den 

Innigen   /eughllu^eru  die   Waffen Vfirrälhe   und   rU>>lelf  damit  ^eine  NaliunaU 

Arme«'  aus.  Mit   diejitr  Un'Ui   Sl  ra  ( i  mintvie,    üfl    niil    Olllck,    Imu    Keskit 

^lä.  Juh).  Verl)asx  (13.  Aug.),   Üzenl-Tamas  (J».   Aug.),   Temerin  (l.  äeptj 

HhI    i^tcn>er-Amdnc    (12.    Sept.).    Von    ullen    diesen    Küni|>fen    war   jener 

TWi    Rzenl-Tämas    der    wirhligsle    und    hhiligsli».     äl  rat  i  rii  iro  v  i  e    warf 

hier    -li).t.)(I(i    Maim    n'^fullire    inigansi-h«;    Trup|ien.    ilio    -U)    I>eMr-iillt7.e    mit 

.tieh    fdhrlen.     ?ie^n-ich    zurllt-k.    An    Hlmu    'lüge    iheses    Kampfes    erklärte 

Kosüulh    dem    IteicbKÜigL-;     •IJetile    wini    die    KriUeliL'idtmg»SL-hluehL    ge- 

fchlagen•.  —  Naeh  dem  KinlrefTen  des  iih»L  Suplikue  (Oet.  1K48) 
e  Sl  rutimirovi  e  «tetn  (Äiminandu  niedn-  und  l>egah  *\vh  uU  Tilhr^r 
«iner  <it6rbischen  Deputation  naeli  Ohniilz.  Der  pb'it/.liirhe  Tod  des  WujwiMlen 
odplikuL-  verschlimmerte  die  La^e  der  Serben  in  ausi^erurdentli<-hem 
Grade.  Kä  mu>^«le  eine  provisurii^chi'  He^ierung  eitigeselxl  werden,  in  welcher 
Rajacic"  da?*  Prüsuhiim.  Sl  rat  i  in  i  rovi  e  die  Stelle  de*  Vice-Crä^ulenlen 
llbcmabm.  Das  CUmtmando  der  natuuialen  Armee  ward  dem  UM.  Thcü- 
d  u  r  0  V  i  c  Uhertrageu.  Dieser  vermochte  die  Furtschritlc  der  ungarischen 
Truppen  unter  Muriz  Perezel  nielil  zu  hemmen:  Szent-Tämiis  gierig 
verloren  und  die  !^erbiMTliet)  Streilkräfle  wunlen  /.crslreut,  In  dieser  Ho- 
dringni»  libernahm  St  ra  Um  iru  vir  nheruials  das  (Ujnininnrio.  Er  sam- 
meile die  Truppen,  siellle  die  Disciplin  wieder  her  uud  beiu>g,  um  das 
Gebiet  vun  Titel  zu  behaupten,  die  Futiiliun  von  Mu.s.sorin  und  Vilovo.  In 
^jeaer  griff  ihn  General  I'erczel  am  13,  April  18+9  an  und  wurde  voll- 
Hgpdig  geschlagen.  St ratimirovie  errang  noch  Erfolge  bei  den  HOnicr- 
"Rhauzon  (32.  April),  beim  Pulverlhurui  vun  Neusulz  (2p.  April)  und  beim 
Dorfe  Km^  (0.  Mai).  Beim  Eintreffen  der  Sud-Armee  unter  dem  Banus 
Je  I  lach  ich  sehlüssen  sieh  die  serhifichen  Truppen  derselben  an.  Kndo 
18+y  trat  Stra  l  imiru  vi<?  wieder  in  die  Armee,  und  zwar  aU  ObsUL  bei 
den  Banderini -Hns.  (Uhl.-Itcg.  Nr.  0).  Wuhrend  des  lUrkisch-munlenegriDiselien 
Krieges  ini  Jahre  1853  wurde  Stratimiroviil  in  besonderer  Mission 
nach  Celinje  entsendeL  Verkleidet  durchreiäte  er  Bosnien,  verweilte  in  einigen 
«icbtiferen  Orten  des  Landes   und    befand    sich    im    Kampfe    bei    Glavica 
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(27.    Füll.),    in    welchem    0  s  m  u  n,    Pascha    von  SotiUri.    eine    f oUitänaff    <C< 
Niederlage  erlitt,  an   der  Seile   des    KUrslon    Danilo.    FUrsI    Uib-l>oc:=^V 
der  mil  1000  Miridilen  in  Orja   Luka    stand.    erklUrto    sieh    iiai:b  Omia  ^^'* 
Bostfgutig  iM'n'it,    dii'  VS'iifTt'ii    zu    hI  recken,    verlarij^tu   jedufh.    dasa   Kfl    ^^tX 
Uaniio  und  auch  St  rat  i  m  i  lori  ü  ihm  freien  Alizug  garanlierfn  si4ltti=^i. 
Dies  ges*:hah.    Nach    der    Vertreibung    des    Fürsten    Alexander    Kar        a- 
gjurgjevii*  au«  Serbien  (IftöK),    wurde    Slra  li  ini  roviv-    nach    BcIkius — ii( 
beüfderl,  um  sich  Ober  die  dortigen    Verhüllnisse   genaue    Orieniierung  .■a»4u 
versfhaffen.  Im  Jolire  1859  wurde  Slratimirovi«!  k.  k.  GM.  und  wüliw^^ni 
des    Krieges    detii    StullhuUer    vun     DulniaLicn    an    die    Seile    gestillL    I^Kd 
'  folgenden    Jabre    (lU'rlnil    er     in    den    di|ilom:ilisi'bcn    Dit^ist     und   i'Hiii^^tt 
die  Stellp  eini's  k.  k.  üenenil-Ctm-iuls  fllr  Sieilien  mit  dem  Sil7.e  in  l*ati'ni  -  -«.i 
Die  Kiniudune  riiescr  Stadt  durch    (Garibaldi    beendete    alK-r    bald  '^i     mir 
dortige  TbüligkeiL  1863  verliess  Slraltniirofit'^  den  kaiiterlielten  Pivr-^ 
und  trat  an  die  Spilu*  der  serbinchen  conHervaliven  Partei    in  lini^rn,  W~tSr 
welche  er  sowohl  itn  Heichslage  als  auch  in  naüunalen  Kifclien-Oiwmi^  ^ 
wirkte.  Als  aber  die  üljcrale  Partei  unter  iMilt>li(-   die    M>  ^ 

zog  »ich  S(  rat  i  mi  r  oviO,  von  der  {Ktlitiseben  I^ufbatui  voi  - 
Vor  dem  serbiHch-HlrkiHchen  Kru*ge  erbiell  er  eine  Anflonlftrurt^  li«» 
serbiM-hi>n  Kriegsniinisleriuins,  ein  grösswjres  Oominnndo  zu  OlN-nitlm»^" 
(1875).  Er  leistete  diesem  Rufe  Folge  uiid  lH;thetligle  sich  vi  den  *  '^ 
fechten  bei  ßaUiaa-Glava  und  Ak-Palanka.  Nach  dorn  F.inln-fTun  "•* 
ruttsiscben  f JeneraU  Ts c  b  t-  r  n a  j  e  w  enlsUinden  bald  ItifTi'renxert.  hcI*^ 
ftlr  iStrat  i  nti  ro  V  ii*  den  Aüfentball  in  S^-rbien  uninöglieb  maehtcn.  " 
Uber^ifdellv  uutinit.'hr  nach  Wien,  \vu  er  mit  seiner  Famdie  tn  Zur^^^ 
gesogenheit  lebt.     Sein  Name  gehört  der  (iexehichle  an. 

Vay  von  Vaja,  Mielinel  firaf.  fK-bori'n  am  7.  Mni  1824  zu  Berke^z  in  IJn^?** 
Vater  ist  gt-boinier  Hatb  und  (»k'rgesnan.  Kmgetheilt  am  23  Nor.  K.  ^^ 
Hier  pr    130  (I.   Am  20.  Sepl,    IKiO  ausgetreten 

Villuiy,  Franz   Freiherr  von.    (ieborcn    um    2ö,    Aug.   1824    zu  Cbwalsnwilc 
Böhmen.  Vater  ist  GulsiMicliler.  Eingetbeilt  am  21.  Fcb.  ni'bUn'sirher  S'^' 
liiig.  Am  it.  Oet.  184+  Cadel  im  Cür.-Reg.  Rainer  (Drag.-Reg.  Nr.  ll--;;,. 
Wurde  1HÄ9  sl.-*  Rillm.   1.  Cjawe  pensioniert  und  starb  am  21.  Dec.  Ife^ 
in  der  Inenanslolt  zu  Prag. 

Trany  von  Tran;,  Alexander.    Gel>oren   am    7.    Jan.    1826    zu  Pest.    Valer 

Comitatä-Aäse».-iur.    Kingetheilt    am     2H.    SepL    Koslgehcr    pr.    430  fl.    0^ 
27.  Mai    1K40  ausgetreten. 

Vrany  von  Trany,    Georg.    Geboren   am    7.    Oct.    IH24    zu    Pe«L    Brudrr 
Vorigen.  Eingelheilt  atn  38.  SepL  Koslgeber  pr.  430  (1.  Am  95.  Hai  1 
au»getrelL>n. 

Waldeck,  Friedrich  Fn-ilierr  von.   Geboren   arn    I.  Mai    1H22    ku    Landia 
Waldffck.  Vater  war  Prior.  Friedrich  von   Waldeck.    KingelbHlt 
a.  Oct.    KustgeliLT   pr.  430  11.    Am    IH.  Od.    1841    UnterlL    iiu   Cftr.-IC— 
Hardegg  (Drag.-Ri-g.  Nr.  7).  —   Quittierte   1842  aU  llnlvriU 

Waldeck,  Gustav  Freiherr  von.    Geboren    am    2.    Nov.    I82ft    zu    Landau 

Waldeek.   Kruder  des  Vorigen.   Ringetbeilt  am  3.  Oct  Kitslgi-hfr  pr.  43L!^* 
Am   IG.  Ücl.   1843  Unterlt.  im  Inr.-IU-g.  Frzherzog  Karl  Ferdin».    «»/; 
(Nr.  Dl).  —  Er  trat  1867  aUObBllt.  in  den  Hubestand   und  >larb  1^^  -  •« 

Woynarowaki,  Edmund  von.  Geboren  am  11.  Nov.  1821   7.u  i^aniova  i.- *•: 

Vater  war  üulabeaitxer.  EingelbeiJt  am  37.  Sept.  Koätgeher  pr.  i30A      Am 
30.  März  1639  »seinen  Angehörigen  zurück  geschickt *, 
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Friedrich  von.  Gplwren  am  27.  Juli  lH2t  7U  Innsbriu'k.  Valer  wl  Hof- 
ntlb  und  Pidiifi-OlKTÜirtN^tur  in  Wien.  Kin^fUieill  am  I.  Od.  Kostgehor 
pr  4.'iü  II.  anf  Ki».»*U!n  Sc?ini*r  MajeslUl  des  Kaisers.  Kr  war  vorlier  im 
k.  k.  Theresianum.  Am  2h.  i\±  \H\'i  ) ladet  im  Inf.-Rp!^».  lU'rljerl 
(Nr.  45). 

la,  Pelpr  nraf.  Gi'bun-n  am  2.  Aug.  Iä2i  zu  LuvasbiTÜny  in  (ingaro.  Vater 
ist  k.  k.  KScnmerer.  Ringetlieill  am  2.  (>rl.  KtKdgeher  pr.  4B0  11.  ^Ain 
19.  Aux    18'Jt   ausgelrelen.         GcMorben  am   10.  April   IHHI. 

uok>  Üriutü  voll.  GelHirt'n  am  *J:i.  März  1H24  zu  r:uliur){.  VakT  war  HplDi. 
in  jrriechiselien  niuiisten.  Kingpl heilt  am  8.  *>cl.  Kostgeht^r  pr.  4;t0  11.  Am 
S9.  Sept.  1S39  wäliruiid  des  Urlaub»  bei  »einen  Angeh<)rigca  in  Weinheim 
(ßulen)  gesturben. 

isma  TOn  Birkenthal,  Oskar.  Geboren  am  31.  Deo.  1825  xu  Ufrnago. 
Valer  i.sl  In|;-Ob.^lll.  Eingetbeill  am  3.  (X^L  Infr.-ätifllmg.  Am  23.Juni  1843 
'Wegen  scbUn'hlen  Kortgange«  uttd  weil  zu  Felilkriegitdiensteii  untauglicli 
•  berunden  wunk-n,  »einen  Angehi>rigen  zuHlck  gegeben«. 

>lioh  von  LÖwensberg,  HemianD.  Geboren  am  20.  Man  1825  zu  Banibur. 
Valer  ist  Ubstl.  Kingelheilt  am  1.  0.1.  Ki>s(treber  pr.  430  fl.  Am  29.  (Vi. 
lH-i4  Lt.  im  Inr.-Heg.  Krzberzog  Ludvsig  (Nr.  8).  —  llermatiii 
Chiulirh  von  l.ß  wensb«*  rg,  k.  und  k  FMI...  Riller  tlnA  I^o|M)ld-Ordena 
und  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  Üesilzer  der  goldenen  MediiiUe  für  Kun.4t 
und  Wissen^cbaft  u.  s.  w.,  Toeht  1848  in  Itulien,  1849  in  Ungarn  und 
wurde  1853,  nach  Abiiolvierung  de«  liAheren  Genie-Curaes,  Hplni.  im  Genie- 
Stabe.  Von  I8.'>7  bis  1859  ttefand  sieb  Cbiolieh  in  der  Zulheiliuig 
bei  der  k.  k.  Kriegs-.Marine.  1809  wirkte  er  für  die  Vorbereit unjjj  der 
Vertlteidiguug  von  Venedig.  Im  Herbste  dieses  Jahre»  wurde  er  als  l-ebrer 
der  Baukunst  an  die  Genie-Akademi«  zu  Kloster  Oniek  conimandieri. 
In  dieser  Thätigkeit  publicierte  er  1865  ein  Werk  Über  Waiwerbau.  für 
welches  er  mit  der  güldenen  Medaille  tUr  Kunst  und  WisM?nsehaIl  au»- 
neiuiet  wurde.  KOr  sein  Verhallen  im  Kriege  186Ö  (er  befand  .Mch 
irmaU  in  Venedig!)  erhielt  er  dt*'  AllerhiW;hüle  Belobung.  1867  zum 
Major  befördert,  kam  G  h  i  o  l  i  r  h  1 8fi9  aU  Lehrer  an  die  TechnitKhe 
Hililär-Akademie  und  den  höheren  Cur»,  wurde  jedoch  selion  im  folgenden 
Jalire   mit  der  Leitung  dei  Baues  der  dumals  pntjeclierl  gewesenen  Befe»ti- 

Hpngen    an    der    Fjin.*t   betraut.    AIh    Otwl.    <seil   1876)    wirkte    er    auf    vvr- 

(wnedenen  Pu»ten.  namenllich  durch  lungere  /eil  und  bevtnder»  ri-rdien^- 
roll  in  Sarojevo,  aU  Genie-Chef,  in  welcher  Verwendung  er  IH82  zum  GM 
avancierte.  1887  wurde  er  zum  FML  und  hienuif  zum  Festungti-CÄiniman- 
dantea  in  Konmm  enuinnl.  Fin  Jahr  .ipUler  bat  ChiuUc  h  um  »eiae 
Pen<ioiiierung  und  lebt  seither  in  Graz. 

U,  Johann  von.  Geboren  am  2ü.  ApHl  1824  zu  Fiume.  Val«r  'ut  Handetti- 
nann.  Fingetfaeilt  um  1.  OcL  Kufttgeher  pr.  430  fl.  Am  35.  Oct.  1843 
UnterlL  in  der  Armee.  —  Ciotla  avancierte  1849  zum  (Upitttn-Ll  und 
apSter  zum  Ilptm.  AI«  »olcber  trat  er  mit  Major»-Oiarakler  au«  dem  Uien»to 
und  lebte  aJa  PnTalmann  in  seiner  VateratadL  Durch  viele  Jahre  bekleideln 
er  in  dieser  da«  Amt  deK  RtlrgermeiRtent  und  da.-*  Aufblühen  Fiumes  ist 
zum  grossen  Theile  sein  Werk.  Beii^pielflWilnlig  war  ^m  Verhalten  während 
der  Cholera-Fpidemie,  dert-n  Ausbreitung  er  durch  die  zwecJunKMigsIeD 
HaaangelD  einzoscbrünken  verstand. 
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Cürka,  Johann.   Gcboron   nni  29.  Dcc.  1825   zu  O^mairnlti   in  ITn<^rn.  Ve^Eäiliv 

isl  Ökunoin.  KinKetbeilt  am  3.  Od.  Kuslgoliur  pr.  ISO  II    Am  22.Soiit  tf^ — ilj 

Ilnlurlt.  in  ilt-r  Arnn>e.  —  Czirka  (iol  nis  l)Lll.    im  Itiij.-Corps  18W 

Vfnotlijt. 
D&nckelman,  Aehilk*.s  Fi-tihorr  von.  Ofb^^n  am  ib.  Aiifi.  if^2\    m  Tobol 

in  Sibirien.  VnttT  vvjir  Olwt.  in  nif4.*ii.>'clu'n  Dii>ni>lun.  Hin^ellicitl  am  t 

Kosl^cht-r    |.i.    AM)   fl.    An.   11».  Oil.   IKi.f    Li.    im    lUil.-nt'ti.    S 

fIrtburgiNr.   1).        Triil  als  Hill m.   1.  (.'Ihsso    lH."»f>  in  ti\n   HhIh  ■ 

sUirb  1808  zu   IV-i^bun*. 
Dembinski,  TItcndor  (iRif.    (loboren  am   X'A.  Juni  1H22  zu  lA'mlwti!.   Vatn    ^vu 

linIsho.-*ilrtr.  Kingolhi'ill  am  2.  Od.  Kofiljrpher  pr  \:W  II    Am  Iß.  Ort-1*" 

Unlrill.    in  der  Amiw».         (i  niT  iJcni  l>l  nük  i    iinillicrU-    IHi*   aJ*  ^^^ 

im   lti}f.-(!or[is. 
Dickmann,   Alh-rl   Hitler  vdii.  fidxtn'n  am   18.  Jan.   1825  xn  KlaKMifurl.   ^ 

i>l   riivalii-r,  KJngollii'ilt  niii   1    Od.  Kosli^übiT  pr.  43U  II.  Am  I.Ocl    ^ 

nus)(drduii. 
D'Oraay,  Amandua  (Jraf.  fioboron  am  30.  .luni  1828  zn  Sln-lHTstlurf  in  Ni«^**"' 

rcsU'rriMcIi.  Valcr  isl  k.  k.  Küinmprcr  iiiiil  llplin.  in  dt'r  AnnfK?.  Kuiwel»'* 

am   29.  ScpL  Kosl^'r-licr  pr.   SSO  (1.  Am  31.  Aujr.    I8tl   aiisgflri-lcti, 
B'Oraay,  '»skar  Gnif.  <.ii.*b«n.'n  am  2if.  iK'c   1825  äu  Wien.  HrndL-r  iK**  Vu»"*^ 

Kinxi'tluill    :ini  23.  Nov.    Kuslgohtjr    pr.  430  (1.    Am  All.  MUr«    1S40      ^'^ 

ijSpin'U'n.      -   Ist   k.  n.  k.  Hillm.  a.  I>. 
Oriuidler,  .luhimn    <Jcb«ivn  nm  li.  Mui   IÖ27    2U  Slix'kcrniL    Vnlor  isi  Bu ''^^^ 

iiR'i:iti.'r  in  Stm-kenm.    Kin^dhi'ill    am  29.  Jun.    Kuütfp'hcr    pr    430  II. 

31.   Dec.   IHH   ansm'lruli'n.  ^ 

FÖldvary,  Ik-Ia  von.    Ooiionti  am  li,   Aug.   lK2ti    zu    l'ns-^la    IVleri    m    littJC  '      «i 

ValtT  war  Comilabs-Asst-ssor.   Kingelheilt  nm   3-  Oil.    Kusi;^L'lifr  pr.  M\^  -^ 

Am   10.  Dec.  1840  aiuigdrelcn. 
Gemmingen,  l'>iedrii*ti  Kr<'ilit?rr  vun.  Ci-litiron  nm  Ift.  !>•?»■.  1823  tm  Uoihir.L- 

iti    Wililli'inlR-ty.     VuIlt    war    lltii-i-^i'luiri)<l)<.-4itzt.'r.    KinttctIicill  am   29.  ^ 

KoKt^oJM'r  pr.  i30  (t.   Am    1.  K<>l».  18il    »dim  Anjü' hörigen  Kurllok  tr^^cti.^ 

»worden^.      -    Er  sinrh  aU  k    I;.  Major  a.  I».  am  2!».  Dei:.   18*49. 
Geusau,  Johunii  Freihorr  von.    Gohüri«n  n?n  20.  (K^t.  182t   ku  Wien.    Vatiw 

lh;rrsfhanslH.'silKrr  und  LnndsUiml.  Einßfthi-ilt  am  2^    Mure.    KuM^^hiT 

430  n.  Am  K.  .Initi    IK3H     -von  den   Aii^'eht^n^n'n,    Ulmr    Aurdtnlcrun^r 

•  AkiHlemit-Uiret-tion,  nach   Hause  geoiiinmen  wurden*. 
Gaicciardi,  Paul  (inif.    Gehun-n    am  30.  S.[.l.  1823    eu    Modcnn.    Val«  *" 

k.  k.  Kummerer  und  FML.    Eingelhoill  am  2.  Jan.    Kosl^rdier    pr.  43(^ 

Am   11.   April    183»  iip.xiorben. 

Halaay  de  Diva-Vanya,  .Siefrmund.  Gt-borcn  nm  12.  Fi-b.  1824  za    Debrregt^*f' ! 
Valer    i«!    (ierirhtstalei-Assrssijr.    Eingelhf-ill   am    30    Si'pl.    Ko^d-*  t  ■  •  T 

4S0  n.  Am  21  (VI  184+  Cndd  im  Hii-» -ling  Erzherrojt  .;■  ■  P 
(Nr.  2).  --  Kr  Irnl  niful};;e  der  Eiuijini^**  di.**  .Inhrc.'*  1848  »as  der  Annv*  u^  '*' 
loMo  seilh<'r  '.\U  Gutsht-silwr  ui  özoboj-zlo  htl  Debreczin.  

Hepperger  von  HoUenathal  nnd  TienUnbcrg,  Karl.  Geboren  om  10.  Not.  ISI3» 
zu  Salzburg.    Valer    i^t  Privatiür,    EinpeihoÜt    am  24.  Sepl.     r  '   "  F 

430  II.  Am  lü  Od.  J8-i3  1.1    im  COr-Heg    Mnrdrgg  (0mg   i 
Hepprrfter  starb  1849  nis  Billni.  2.  Clc^-so  zu  Hmna. 

BuBsdr,  Slephan  von.  Gehuren  am  18.  Nov.  1834  zu  Wien.  Valer  i;»!  Ilofr"'^ 
der  k.  k.  SlaaLs-KanzU'i.  KingelbciU  am  28.  April.  Kuälgcher  pr.  430  a-l 
ifit  Slipendiet  des  Grafen  ßeletiznay.  War  vorher  im   k.  k.  Theitsiftfc^»*» 
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1!»    Ans    18*3    Untprlt.  im  Inf.-Hpg.   Kaiser   Alexander    (Nr.    2). 


irdc  lüb-i  als  Hptm.  1.  Ultw 


id  Mftrb  188 


I  Obertnais. 
Vater   ist  Art- 
17.    April  18W) 


pensioniert 

kko,  Friedrich  von.    Gcburca  aui  11.  Juni  1824-  zu  OlutUlz. 

^ujor.     Eingetheill  am  2.  Ort  Deblinwlier  StiftUng.     Am 

Bteinen  Ellßrn  zurllek  gegeben  worden  •. 

•Bon,  Ilul)ert  Ililter  von.  Ge]*oren  am  b.  Jan.  1»29  zu  Wien.  Vuler  Ul  Duclur 
der  Uecble.  EingulbeÜl  am  3.  OcL  Kiwlj.'fiber  pr.  130  fl.  Am  12.  Mür/.  18+3 
kraiikbeil.'tbatber  aujtgelrelen   und   ;tm   1.  OH.   181-3  wieder  in  die  Akademie 

^jurtlc'kgokchrL     Am    30.  Sepl.    1H4Ü  L'nlorlt.   in    der  Armee.  -     JoeLson 

■urdc    1850    Capiläii-Lt.    im    Infr.Corpä,    1853    Hptm.    1.    Classo,    1861 

Tlajor,  18ft8  Clbslll.  und  1873  Obwl.  Er  braeblc  seine  Dienstzeit  zum  Theii 
lii'ini  (leuie-SbilH.*,  zum  Theil  der  'ienii-'l'ruppe  tu  und  war,  von  1872  bis  zu 
«•liier  Pension  Jen  Uli;  187ti,  Commnndant  des  bestandenen  (lonie-Refi.  Nr.  2. 
Er  nabui  an  den  KeldzUgen  lKi8,  iSiU  und  1859  in  iLaUeii  und  un  dem 
ICrie^e  vun  1868  b(>t  der  Nordnrmee  ndimvollon  .AnÜieil,  und  wurde  inil 
(lein  Miliiär-Vcrdienslkreuz,  dem  Clnlen  der  eisernen  Krone  3.  Cbisse  und 
dem  Ritterkreuze  des  Ixiopold-Ordeni*  nusi(ezeiehnot.  Im  Jidire  1878  crbielt 
J  0  e  1  s  u  n  den  GM.-Cbarakler  und  1 808  die  Wtlrdo  eines  wirkücben 
geheimen  Ratlies.  F.in  au-Hserordontlicbes  Verdienst  erwarb  er  sich  Im  Kuhe- 
.'üinde    als    Priliidenl    der    Cflmf>n|7ne-Ueiter-(iesellscbaft    in  Wien,    welche» 

^b renain t  er  durch    15  Jahre  (bis  1898)  bekleidete.    Es   »lelang  Joelson, 

■den  Ebrgeiz  der  Koilcr  zu  wecken    und  die  Catnpagne-Rciter-Gesellächftn 

^ftuf  die  hervorragende  Stufig  zu  rrbeben.  die  sie  gegenwilriig  einniinml*.  — 
Der  verdieiwt volle  GM    lehl  in  Wien 

7«enheimb,  Karl  Emanuel  von.  Geboren  am  2.  S*'pl.  1825  zu  Ofen.  Vater 
ipt  Pohlniei.sler  in  Temesvär.  Eingolheill  am  1.  Oet.  Kosigeber  pr.  +30  lU 
Am  16.  Ocl.  18+3  I,L  im  Inf.-Hoj?.  Franz  Ferdinand  d'E a t e  (Nr.  32). 
tHcnte  bis  zum  Obst,  in  der  Genie-Wafle.  in  i%elcbe  er  rtir^kversctzl  ward. 
Kay:«eriiheinib  rUekte  znii)  Brigadier  und  GM.  vur  und  starb  in  der 
lelzieren  Gliarpe. 

IQU,  Johann.  Gelniren  am  IC.  Mai  1625  zu  Xani-  Vater  ist  verabschiedeter 
Kourier.  Emf^etJieiU  am  I.  0*1.  Koslaeber  pr.  i'M  fl.  Am  8.  Sept.  18+1 
au^ulrelen. 

ieflfthaber,  Eut;en  Ritter  vun.  Geboren  ara  15.  März  l82ß  zu  Mailiuid.  Vater 
ifO,  Hitlni  in  der  Armee.  Einifeiheüt  am  21.  Sopl.  Koslgcher  pr.  +30  it. 
Am  6.   Feh.   1842  aus^'elreten. 

»bicki,  Jubu3  von.  Geboren  am  2fi.  Mai  1821  zu  Luleza  in  Gaüzien.  Vater 
vhT  (lulfbesitzer.  Eingetbeilt  am    1.   April.  Galizuseber  StifÜing.    Am   1.  Oct. 

H^89   «tteinen  AngcbOrtgon  zurück  gegeben  worden«. 

TOski,  Antnn  von.  Geboren  am  24.  Jan.  1824  zu  Kinow  in  Galizien.  Vater 
war  Gutsbesitzer.  Eingtthoilt  am  B.  Oct  Galiziscber  Stiflling.  Am  Ift.  Oct. 
18+3  Unlerlt.  im  Inf.-Keg.  Erzherzog  Franz  K  a  rl  (Nr.  52).  I.r  wins  ki 
quittierte  1855  als  Hpliii.  2.  Classe  ohne  Heibeballung  des  Gbnrakters. 

au,  Theodor  Ritter  von.  Gelioren  am  11.  Mai  1825  zu  Palermo.  Valer 
iri  OM.  Eingetbeilt  am  19.  Juni.  KoKtgeber  pr.  430  fl.  Am  29.  Oct.  1844 
LI.  im  Inf.-Reg.  Rnknvina  (Nr.  Bl).  —  Maina  diente  abwechselnd  in 
der  Linien-  und  Grenz-  Inf.,  war  als  Stabsofßcier  durch  liSngere  Zeit 
FlQgel-Adjulanl  Sr.  Maje^tUt  de»  Kaisers  und  «.tarb  als  General  im  Ruhe- 
stande zu    Neusatz. 

ler,  Alois  Bernhard.  Geboren  am  16.  Oec.  1821  zu  Wien.  Valor  war 
Kammerdiener  des  Freibcrm  von   Rothschild.     Eingctheill  am    1.   OcL 
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Kot-lKchor  pr.  i30  II.  Am    10.  Oct.  18i2  fjitld  im  (nf.-Reg.  I.alimr  (Sr.2*V 
MellL'^  ijuillifHt.'  ulä  LL    i6iS  ulinu  Boibi-lmlluii}!  dva  Clutruklurs. 

Mileder,  .litliann.     (jclKiren    am    'M).   Juni  182.'»  zu  St  Pfliten.     Valcr  ist  RfSJ" 
in.-iils:ir7.t.  EiriH(-[lu'ill  um    I.  Od.  Kostt;<'ln'r  \*r. -i'iH)  Ü.  Am   W.  'r*r-|rL  1**^^ 
(la<lcl  im  Inf.-Itog.  Krzhorzon  Karl  (Nr.  3).  —  Miloder  wurde  iK'* 
als  Oi'Jül  ohne  Ct-rlilicat  cnllas^en. 

Milly,  TtiiHfaT  «Ip.  (JplKirBn  am  2ö.  Oct.  IM27  zu  Paris.  Valor  ist  priiilf^^i'^*^'' 
KcTKcnrabrikant  EingclIiPill  am  29.  Sppt,  Kosl^ohcr  (ir.  4110  fl.  -^ 
IK  Aup.   184Ü  ausgi'trclen. 

Omolaki,  Wladislaw-    vun,     (ii'buri'ii    am    12.    Oct.   1826  zu  Liwc-zc  in  riali*-**"^ 
V'aliT   war  OiiL-slicsilzcp.     Kitiifidlit^ilt  am   .'>.  Ort.     (iaüzisi-luT  SlifLliiitt.  -^ 

21.  Ocl     IKH    1,1.  im    llus.-lk-g,    U' U  rl  U-m  borjf   (.Nr.  6).  —  Omul   ^*' 
hiil  kinv.o  Zeil  nucli  dt-r  Ausmusloru»);  die  Officio rs-Cliargc  vorlorcn. 

Panzera,    Karl    Ritter    von.     Oßboren  am   lö.  Stipl.   1K26  zu  Tni'»t.     Vkler*       ^ 
Woclisler  um!  (Jiitsbesitzor.  Kiii^ictheilt  am  30.  A|tril.  Kosiifoher  pr.  4!>*^^^ 
Am  7.  N((V.  18-13  iiusn(.-ln;lun. 

Ponirtaki,  I.:idislalI.>^  flraf.     Ct^lmron    am    16.  Fi'b.  1823  zu  Sambor.     Slipfv^-*^"' 
ist  CnUlwftilzor.    Eingflhoilt  am  22.  Nov.    Ka?tgch«r  pr.  Wt)  II.  Am  Iß.      ^^   ^ 
18*3  Llnterll.  im  r)ni(r.-H(v.  Krzhcrzop  Johann  (Nr.  9).  181*  nU  C-^  ^^ 
ohni"  lltilti'liiiltimjr  dus  (_"liiirakti.TH  iniillii'rt.  -    Gnif  Ladislaus   Pimin  ^■* 
lüblc  mifli   iHilM  al.s    kiiiiiKlicIi    ilali4MiiÄC.Iipr    (it-nwal-LL  di'r    Riwi-m*.  '' 

war  ilarch   lange    Ztil    t!<'ncral-Adjiit;ml    de»    vorstorlwnen    KAnig.i  Vic     "^t-" 
Kmanuol  II.  ron  llalicii.  _ 

Pusyua,  Wladimir  von,  Gulwrcn  um  10.  April  1825  zu  Güfajowice  in  Cvaltc-    ^^, 
Valiir  war  GalitlH'sitzpr.    Kinf;etbi.'iU  am  1.  April.  Galixisrhur  Sliniinii 
2r>.    April    18-H     «auf   Befohl    Seiner    kalsorlii^bon    llohuiL   das    Knhr 
•JoliaiiM  wej^i-n  .M.'hlocIUt'd  I'ortgdiij'os  aas  der  Akadumii?  cnlft-rnt  wdi'i'  ^ 

R&day«  Stephan  tinif.     Gelwiron  am    17.  Siqil.    1H2<)    /.ii    IVsL     Valrr  int   '■ 
hcsil/^r.  Kiri|,Mbcilt  nm  3.0(^1.  Kosl},'t'bcr  pr   Kinil.  Am  t.O<t.  lK3flau»'„N'lrvi 

RozwadowBki,  I-Uislaoh  von.  Gobortn  am  23.  Juni  1823  zu  [>avidkim<i- 
G:di/.i*-ii.  VaU'r  ist  Gut^hcsilzor.  Kinpolliorll  am  3.  OoL  GaliyJachtT  StifUi 
Am  Ut.  Ool.  lHi2  (::idct  im  t:ht'V.-lof,'.-l(r^'  Kaispr  (Hbl.-Uf«  Nr  ti). 
ipiiltierto  als   llittni.  iiml   lobte  r^-iUior  auf  Hcnirn  tilitern  in  GnltKicn- 

Sala-Stollbcrg,    Anloti   Fiarwn.    tJehurun  am   l(i.  l>oi'.   1822  su  Wion.    VaUr 
(tiilx'rnial-Serreliir.  Kiiigollicilt  am  2.  (Jet.  KuslguJicr  pr.  430  II.  Am  19.  Sc^ 
1S39  au7i)i;plrol4-ii. 

Schell  sn  Bansehlott,   lEudulf    rroibf^r    von.     Ctcbnrcn    um    20.  Peb,    IN27  ^ 
Wich.  Valor  ist   Oli^il,   und   (lapiliin-l.L  dur  Trahmtlon-Loibgardo.   Eintfrthft ' 
am    1.    Vy:\.    Ko^lnilier    pr.    430   II.     Am    1.    Sopt.    1830    au>(.'i'ireleiL 
Kr4-ihprr    von    St- bell    i><l    fiillm.   a.  I).    und    *oit    JH+*.t    B'-^itipr   »U^ 
Milil:ir-Vi>r(lii>n.<itkrpiizo.s. 

Schröder,  Karl.  Goltoron  am  28.  Ki'b.  J823  ku  Wien.  Vatfr  ist  HUrg«T  in  W"« 
KinKetboill  am  7.  Juli.    Kostgcb<T  pr.  430  11.    Am  10.  OcL    IH42   In 
in  der    Arniou.   —    S  r  b  r  <1  d  o  r,    1 848    (3a]»iUin-Ut.    im    Injt.-Curps,    w  i/k  ■" 
lange  Zeit  in  Dalmalien  und  wurde  al«*  Ob-^t.  Genio-Cb«f  in  ßrUnn.  Er  in^ 
al.s  SchriftRtellor  (»Aiiä  dem  ilslprn.'iehi schon   KnukaKUs-)  wic<b'rbüll  vur  il' 
OfTenIliobkoit.    1878    mit    GM -Cbamkler    (wnsioniert    verlebte    Scbr'^dfs^ 
»eine  luty.tL-n  lA-ltetii^jabre  in  Graz,  Er  starb  1882. 

Simioh.  Milan.    Guburon    am    17.  Mlir/.   1827  zu  Belgrad.    Vater  idt  Itlntlicv 
:4erbiscber  Ob<it.  und  Adjutant.  Eir^elüeilt  :un  2.  Cot.  Kosigeher  pr.  490 
Am   18.  Juni  1840  auagetreleo. 
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ewski,  |ji<lisl:LUS  vun.  Gcluren  ani  9.  Süpl.  1K2ö  7.11  Jazowsko  tu  Galiztün. 
iler  i.Ht  Gnl&lfeüiilKnr.  Ringotheilt  am  1.  Ajiril.  Gnliziselicr  ätiftling.  Am 
Oct.  1813  CiuJet  im  r.h.'V.-ieg.-Hi%  Ho  hon  zul  i  ü  r  n  (UhUHej?.  Nr.  7). 
Turtic  lä&ti  al.^  Ilitlru.  1.  ülassu  puasiuiitert  un<i  ijuillicrU*  ihkiIi  in  ilcni- 
rtl>pn  JntiiX'  mit  ttvilM'halliinif  do»  MilitUr-ritinnikli'rs. 
kki,  Aluis  voll.  Gobort'ii  am  8.  Juni  iii2'^  zu  LiMiiU-rij.  Valer  wnr  llaus- 
itacr.  Ktriitclhctlt  am  17.  April.  Kiislgcher  pr.  iSO  11.  Afii  10.  Oct.  lBi3 
nk'l  im  Hu3.-Reg.  W  Url  IfmlitTp  (Nr.  «).  -  F.r  war  itiUi  M.  unfl 
lillicrlu  lKf9  al^«  Obll.  »miw  Chargo. 

;h  de  Säard,  Juhann  PMUt  vua.  GcIkutii  am  15.  Dw.  \H2\  zu  Siianl. 
TnliT  ivl  (iiit.'.liositzor  und  Gt-ridils-AssL-ssur.  Eiiigcllieiil  am  3K.  Sopl.  Koal- 
tluT  [)r.  (HO  n.  Am  G.  I-Vb.   1843  aiiwpt-ln-lcii. 

ir,  Paul  Igiiuz,  Gt^Mii-L'n  :im  2i).  April  1821  211  Arait.  Valoi-  ist  Kuiirmiiiiri. 
bingothoill  am  39.  Sept.  Kosigchor  pr.  430  II.   Am  32.  SopL   1845  Unterlt. 
ilcr  Aniiw.   18 19  Caplliin-Lt  im  liig.-lkjrjia.     Kr    dieiili?    in    der   Genie- 
Waffe  bis  zum  .Major  luid   ist  ;i('yt'ii\viirtip  (iulübi'fiitiM'r  in  R'iypni. 
lodolski,   Vv\i\    vun,     (ieboren    am     lÜ.    M;ii     IH24  7,11   Wydrnn   in  GaÜziim. 
ValiT  isl   UiilspäcliU-r.    l'^ingclIieiM.  lun    10.  Müre.     (j:ilizis<.'lKT  ^?ltftling.     Am 
H-Oct   1814  CrtÜLt  im  Husi.-Hy«.  \V  (|  r  II  em  ber«  (Nr.  ft).  Er  wurde  1848 
1»  unoblißati.-r  Cadc-l  mii  Absübii'd  iMkt lassen. 

igen,  Karl  ßarnn.  GebortMi  am  21.  Sept.    l8Si  zn  Mannheim.  Vater  ii>t 

k.  K:imm4>rcr.     Einpellicill   am    29,   S<»pL     Küwl^elier   pr.    430    [I.     Am 

10.  IVI.   I8i:i   LI-  im    aifV-lfK-Keü.   II  ülienzu  1  lu  rn    (UbL-Uo«.  Nr  7). 

Juitlierle   IHdö  mil  Majurs-C^hanikter  (ad  hun.)    und    lebt    ah    Guti^besilzur 

Baden. 

Bsiewicz,  Johann  von.  G<.>boron    am    I.    Sopl.   [828   tu  /a^lawna    in    di^r 
Inkowina.     Valor    war  Gutshesilzn-.    Eingetlieill  am  2.  Oel.     Kosljjcber  pr. 
JO  Ü.    Am  23.  Sepl.   1845    U.    im  Uua.-Re(r.    Preuszen    (Nr.    10).     Er 
■iQiMiL>r1e    1816  aU  U.  «hnc  Rfiibplialluiig  des  Ofürierw-dharaklors. 
Locki,  Adoir  ron.     Geboren    tin\    2fi.   (Jet.    1823    zu    Grnbowkn    in    GaUaien. 
tiT  isl    Gnifbesitzcr.     Ein^i-Iheill   am    2.    Uel-    Gaüzin^-her  Stiflliii),'.    Am 
.    ücL     1843     \X.     im    fJiev.-k-g.-Hi-ji.    W  inü  i.-ic-ligrnet  z     (Ürug.-HCK- 
.  14).    —  WUlueki    maeltlu   dii>  Fiddzllg«  lAiO    und   IBAfi    in  lUilion 
indirh  mit.    Mit  gmiz  benomlerer  .Aii.szciehnung  foi_*bl  er  im  letaleren  als 
MU.  des  Dhl-Reg.  Trani  (Nr.  13)  bt-i  Cu;-loza.  Er  lebt  seit  1.  Oi-I.    1873 
(^b»l.  im  Ruliestando. 

>n,  Otto    Riller    von.     Geboren   am  28.  Juli  1821  zu  Wien.     Valer   uil 
k.    Hof^ecretür.     Eingethoilt   am   21.    Mllrz.     Koatgeher    pr.    430  fl.  Am 
kB.  Ck-t.    1841    Li.    im    ItiL-Reg.    iteutscbmcJstor   (Nr.    4).     QuilUerta 
t2  beim  Obcrtriltc  in  den  Horbnumth. 

,  CüDfilnnltii  vun.  Geboren  am  11.  März  1823  £u  Pmewürsk  In  Galizien. 
ter  ist  GulspüchltT.  Ein)ictheill  am  KV  Mürz.  Gulizisrlu-r  Stiftung.  Am 
.  0('l.  I8I.3  Lt.  im  <:i!r.-Reg.  Kaiser  (Dnig.-Kcir.  Nr.  I).  —  Zaieski 
irb  als  Ritlm    2.  CImsbl-    1851  zu  Sliibiwei&senburg, 

1839. 

Evftnbl  Graf.  Geboren  am  9.  Jan.  182i  zu  Bu-^en.  Vater  ist  GuUliesitzer. 
ingetheill  am  27.  Feb.  Koi>lgeIier  pr.  430  tt.  Am  13.  Aug.  1843  aus- 
ilrelcn.     Er  t^tarb  am   14.  Jan.  1868  als  Ritlm.  n.  D. 

von  B«rghol>  Nikolaus.  Geboren    »m   12.  Juli   182U  zu  Wien.    Vater  ist 
>ncciitä-Adjunct  un  Horkriegäraüio.     Eingelhcilt  am  30.   Sept.     Kuslgeher 
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pr.  430  n.     Am  22.  S(>|.t.  I«i5  U.  im  Inf-Reg.    Hess.  (Nr  19).    Wunif 

1862  als  Üblt.   und  ücbaudf-lnspeclions-Ulikic-'r   zu   Orlath    (H'nsionu'rt.  ?j 

starl)    ISSS. 
Bethlen,  Juhann  Graf.  Ocboren    am    17.  Jim.  I82ti  zu  RisIrilK  in  Unj^n.  V»V* 

ist  k.  k.  Kämmerer.     EinxeOieill  um  10.  Oct     Kuslgeliur  pr   430  fl.    X»^ 

V3.  Juni  1834  uusgL'lralen. 
Bethlen,  Oüvht  (Inif.  (i(>borßn    ;iin  6.  Ooc.  Ift26  zu  BisIriU  in  ünpim.  Bn»^ 

de«  Vorigen.     Linj.'ollK-ill  nm  10.  Oct.    Kostgoher  pr.  +H0  fl.     Am  30.    1"**^ 

isla  U  iin  Hu>.-Hu*K.  lU'Usz  (Nr.   7).   —    Bellileii  .piilliurlc  iKlä   t:»"*^"^ 

lk-ibch:illung  des  CharaktciN, 
Bachwald,  Wilhelm.  Geboren  am   \2.  April   182G  zu  Kftln  am  Khoin.  V'^^ 

war  l[[ilin.  im  xrifSättorzuRlieh    Üerg'üehon   Uienslo.     RinfKethcUl  um  1. 

Kostycher  pr.  430  !I.  Am  30.  Sept.   1«43  auswulrelcn. 
Budaker,  G'e<)rg.     Gelyoron  am    J,  Mai   IK'Jf»  zu  RislriU  in  llngnm.     Vater 

Kaufmann.  Kingetboilt  am  2.  Mai.  Ktislgohor  pr.  430  tl.  Am  \H.  Au«:,  t 

•  vuii  dcT  Akadtiiuif  unlfenit  und  deu  Aiiyehürigeu  zurÜL-k  gi-gebcn  word  • 

Ciszklewics,  I^dislmie  von.  Geboren  am  13.  Üoc.  1826  xii  Binly  Kam«-* 
Galizien.  Vater  ist  GulifliCi^ilzer.  Kin|{eOieilt  am  1.  Oct.  Galizisflinr  Slifli 
Am  2H.  Ocl.  lH-i-4  Cadel  im  Iiir-K<g.  Erzherzog  Rlnphan  i'Nr  - 
Kr  wurde   1819  als   ünterH.  zum   l.  Landwelir-Ral.  traii-sferKTt. 

CEerminaki,  Slatiislaus  von.  (icboren  am  2.  Mai   1H24  /u  Wornibm   in  Galis: 
Valer  ist  Gulsbesitior.     Eüingelheilt  am  8.  Oct.    Kostj^uher    pr.  430  fl. 
21.  Oit.   IH44  Cndel  im  niiL-Hon.  Kai.ter  (Nr.  4).  Seit  1H4Ä  IJnteriL 
I.  llHs.-r{eg.  Kommt  nacli    (HiK  im  MililKr-ScIicmatismus  nicht    mehr 

Berael,  Au^ui^l.  Gehtm'n  am  b.  Juli   1H2(>  zu  Tesehon,  Vali-r  ist  l^nde^-Advitc^- 
Kinnellieiit  am  2.  Ocl.  Koslgclier  pr.  430  ».     Am    22.    SopL    1845  U,  ^ 
llhL-Ke«.   Glvalarl  (Nr.  1).    ^    Antust  Oeiuel,    k.    und    k.    V 
kiim])rie  IHt-K  und  1849    In  (In^nrn  mit  Anszeiehnung,   so    dn&s   ihm 
MilitJir-VordierisIkn-uz  verliehen  ward.  Kr  kam    IHIiO  in  Znlbedunft  Itci 
titiHTalsIaLc  rier   III.  Aihu-t-  und   wurde    18.')!    Hiltni.    I.    <Uii»M*    im    Hu 
Rt'jr.   Kaiser  {St:   t).   IfiftU  Init  Detiiel  in  di-n  zeitlichen   Kiilic.<«t:ind  u 
IK.'^K    (|uiltiuKe    t'r   mit    Ihibehult    de-4    Charakler».     18.'j9  fml    t-r   in 
rrllheros  llii>n.slverhal|niH   ziirürk,    wurde   alKTmal.«   dem   GeneraUtabe  ii 
theill  und  maL'hIo  in  dicker  Veruendun<;  den  Keldzug  in  Italien  mit   N 
dem    F'iiedeii    bei    ven<e)iiedeneii    MapiiierunK»-    und     l.i(DdesbeM.*ltr< 
Alilheilungen    wirkend,     ward     er    lK(Jii     Major    iied     iHlheiligte     >:■ 
srdclier  an  dem  Krirgc  gegen  l'reu.swn,   llieniuf  in  da.s  I-jmdc-slM'ÄchrrdHinir^^- 
Uureaii  di's  Auslandes  cummondicrl,  avancierte  er   1870  zum  ObstlL    Nm   " 
kurzer    Dienslleislunff    bei    der   Truppe,    wurde    D  c  m  c  1   Generalslnbs-Cl 
in  HermannsladI   und  aiif  diesem  Furien  1874  Otisl.  lin  J»hre   1870  erlu< 
er    eine    lirigade    und     das    Avancement    y,um    GM.    18H4     rllckle    er 
Coinniandant  der  XII.  In  f. -Truppen- Division  zum  FML    vor.  Im  Jalu-e  IHh» 
mit  WnrliL'ebUr  beurlaubt,  trat  Uemel  1887  in  den  Ituhcütand,  in  wclchi^»^ 
er   1890  starb. 

Dombaki,  Wladimir  von.  Gelioren  ain  23.  Aug.  1826  zu  Kntyskowtce  in  GoJiii 

Vater  isl  GuLtlicsilKer.     Kmgellieilt  am  2.  Sepl.  Ko.<^l{;ehcr  pr.  430  fl.    Aar^ 
1H.  April   1HJ0  au^^[elr<.•(eIl. 

Eberan  von  Eberhont,  Arthur.    Gehorvn  ain  S3.  SepL  1837  zu  BrOnn.    ViU< 
idt    Major    im    Inf.-Heg.    IIa  rl  mann    (Nr.    9).     Kingelheüt    am    28.  ? 
Dehlin'seher    Stiftung.    Am    7.    Oct.     184fi     LL     im    Iiif.-Reg.     Koudol 
(Nr.  AO).  Er  niiiohte  die  PeldzUgc  1848,   184»,  1869  und  186e  ab  tapfi 
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Offlcior  mit  und   starb    tkh    Hpim.    1.    CInsj*    am    9.    Juli 
luxnri'th  (Ins  prcruszi»rii<>ii  0.  Aniie^^-Corps  ku  IlorfnovRs, 
icriein,  Julian,  (iebort'n  um  7.  .Inn.   iH'Ih  zu  Zolkicw.  V'iiIit  ist  tiuts|iüelit(.T. 
tiiiKclheill   am  2i.  ÜcL  Koslgehcr  pr.  iSO  11.    Am  ö.  SrpL  1840  -au^i  dur 
■  Akndoniii!  «iilTiTnl  wor<l(>n<. 

tenberger  von  Wallau,  Mk-lmtl.  Got»orfn  am  29.  Juli  1827  zu  ßrOmi.  Va(<?r 
1^1  k.  k  llorralli.  EiiififHuMll  am  27.  St-pl.  Kri«l(,Mn'r  pr  l-SO  (1.;  Kril  1.  (>cl. 
\H12  (»chhn'.-srher  Sljftlmg.  Am  21.0.1.  I8i 4  IlnlrrU  in  dor  Anm'e,  I8H> 
(lapilnn-M.    im   [n}{.'CDrps.  M  ic  hncl    (''nstvn  burgcr   Kl  ( tt-r    run 

Wal  lau.  k.  und  k.  Tilitlnr-FMK..  Kitter  dvr  eisernen  Kruuc  3.  nbutau  und 
Ittuitzor  d(»s  Mililär-Vt'rdii'iistkrt'uzi'n,  nabni  mit  Ausxcii-hnun^  :m  dorn  Kt-Id- 
Ku^'o  IHIO  in  lldgai'ii  AntluMl.  Seit  IH51  Ilptm..  wirklo  or  iHiAi  uls  Itiiu- 
k'ilcr  beim  Ikui-  dur  Murini'-Akaduiiiii-  und  l8iJ8  wurde  vt  dorn  Armins 
ÖbpriHunmaiidu  zugowiMcn.  Im  .lalirc  185!l  liefaiul  sich  Ka s  I  cn  borgiT 
in  Itnliun  und  avancierte  wütircnd  dc;«  Kcldzufrej«  ximi  Major.  l8tiG  ward 
ihm  nif  sviiic  rurlreflliclicn  Leislungon  iti  llHlii*n  dir-  AllL>rl)<Vt)»k<  Ik'lubung 
au.'i^i.-bpruolivn.  Im  Nuv.  ]8fi(>  wurdi;  Kasten  bur^icr  zur  Bcfesligung^- 
Bjiu-PirH'liun  nach  Wien  bi^rufcn  und  1868  frliitdl  er  tVw  Sl«lk'  di's 
lb>rt-sli^'iint|;s-II;iu-l)iroi-li>r^  in  Wii-ti.  1872  rlk-kli'  er  zum  Dbst.  \nr  und 
1876  ward  er  (it-nie-Olii'f  in  IludajM'sl,  auf  wi-lcht-ni  Pusten  vr  1878  zum 
■H.  vonackto.  Kuälunburger'tJ  Ühurlrill  in  den  Uulic^ilaud  urrulgtc  l882j 
»in  Tod  iim   1«.  Nov.  18J)3. 

!r  »on  Weiler,  KriiHirich  Ludwig'  Riller  (ielMjrcn  am  11.  Ort.  1823  zu 
l»'rn.  Vater  i.-*!  Mil^ditii  <le«  Seliweizer  Slaat.sralhe.H.  KingotliiMlt  am  'Mi.  Sf'pL 
iofilgeber  pr.  430  fl.  Am  25.  (M.  18V3  Unlerlt.  in  ilor  Armee.  1818 
jipittinLU  im  Ing.-C-urps.  —  Fischer  ([uiltiertc  1856  als  llplm.  mit 
kilKihnlt  dvii  Cliamkters,  U>glc  alwr  aueb  diesen  1869  ab,  um  seinen 
•fliehlen  :il«  Rc-hweizer  |{Ilrg<'r  vnll.^lJindiff  genfigen  zu  kßnncn.  Naeh- 
lein  er  durt-Ii  eiiii-re  Zeil  in  seiner  Valerstadi  melirero  Verlrauuns-Ämler 
ifkleidel  halte,  nölliiftle  ihn  zunehnifiide  Kränklichkeit,  ^ieli  panz  in  das 
'rivatleben  zuröck  zu  ziehen.  -  -  .Miige  es  an  die.'^er  Slullo  ausgespruclien 
Nirden,  das*  dor  Verfasser  der  (tescliiplile  der  k.  k.  Ing-Akademie  dem 
Icrm  von  Fischer  in  Bern  zu  lebhaflcstem  Danke  vorpfiichtol  ist,  welcher 
'iTlvulle  Aufzeichnunj!ün  und  Cupien  verloren  geifaiigeiier  Aeleo  mit  höclnit 
rkpnnpn.**wertor  Rt^n'ilwilliffkeil  zur  Verftlffimg  stelllu.  (las  sch4i[ie  Bei- 
n>l  des  Herrn  von  Fi.se her  hat  lilirigens  jiiifh  von  Seite  anderer  ^!«■hwf.•izer, 
ek'he  einst  Zöplirige  der  Itiff.-Akademic  waren,  Naehahmung  gorundon. 

lari  Edler  von  Verce,  Robert.  Geboren  am  10.  Feh.   1822  zu  Görz.  Vater 
1   Aiiotheker.      Kiri^jeUieill  am  2.  Oct.  Ka.stgeher  pr.  i3(l  11.     Am  21.  Üct. 
HVi  Cadel  im  Uhl.-Keg    Seh  wnrzenbcrg  (Nr.  2).    —    AI»   unobliguter 
ludet  1816  mit  Abiicbiüd  eutlasäen. 

tnbrand,  Caraillo.  Geboren  am  25.  Sopl,  182fi  zu  Agram.  Valor  war 
ilitÜr-Ober-Verpnetjsvorwoltcr.  EingetheiH  am  ;jO.  Sept.  Kostgeher  pr.  V30  fl. 
TU  22.  Sopl.  1815  Inlerlt.  im  Kaiser  Jiiper-Ueg.  War  1857  Ifpljn.  im 
eneniUtahe:  flltortrat  alf  Mau-Ingenieur  in  ditii  Civil-SlaalMliensl. 
Emil  von.  Geboren  am  2.  Mai  1825  zu  Grzynialuw  in  Galizien.  Vater  war 
bll.  im  5.  Mus.-Reg.  Ringetheill  am  30.  Sept..  Kuttlgcher  pr.  i30  fl.;  seil 
.  Juni  lHt2  auf  Uoehnung  Seiner  MajesIKI  de«  Kaisers.  Am  25.  tVt.  18W 
interll.  in  der  Armee.  I8i9  Capitiin-LL  tm  Ing.-Orps.  starb  Glota  bald 
lach  winer  Beförderung  zum  Hptm.  1.  Classe. 
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GniewoBz,  Si(>)*muntl  von.  Gaboren  nni    -i.   Mai    IH27    zn    Zantzyn   in  GaHiHrB. 
Valer    ist  Giitshesiixer.    Kingclln-ill   am    I.    Ort,    li;ili7.isclM*r    Sliflling.   A« 
7.  Oct.   I«46  LI.  iiii  Hus.-IUjf.  HrKlit- raug  Kt-rdinaml  d'Esle  (Nt.  3V 
—  SioKmiinU  Riller  Gniewo»:&  von  Ülcxow  lebl  seil  1871»   ^ 
Tiliil:ir-GM.  in   Wim. 

Golejewski,  A'Jmn  Graf.  G(.'büron  aui   10.  Sepl.  I8S5  zu  Hrynioww  iu  GiiUÄ**''' 
Valor  isl  GnlslK'silZAT.     Kingt'tlu'iK  um   2.  Nov.    K'i-i|«c?hi"r  [ir.  430  (l.       ^^ 
Sä.  Oct    18  iH  »witititi  Elloni  ziirllck  gehoben  wonli^n«. 

Greif,  Oiu^lnv.  Gi'boren  am  30.  Juli  1825  zu  Wien.    Valer  war  Fahriks-nirc-«^*'^^ 
FmgclhoiU  am  I.  Ort.    Kostüchor   pr  4:W  tl.    Am  2!t.    Ort    IHM    fnl«^^ 

ulini-  HvibcliiilliHig  ■]<>»  CimrakUTS. 
Uallwyl,  Karl  Graf.   Geboren   nm    18.   Fcb.    1H27    zu    Drctia    m    li-n    M*?-*"^'*' 
liniitun.     ValtT  war    OlwUt-    in    uicdtrliiiKlisehon    üicri-slen.     Eingcllipill-  "'^ 

27.  .Miir/..  K<t.ilp(fhL*r  i>r.  430  11.  Am  1Ü.  Juai  1811  ausjtulrelun. 

Herrmann,  ArJalliurL  Gdiurt-n  am   i-.  Ajiril   lH2ri  zu  Ualwiurr  in  llii;ram.  ^^ 

diT  Anlonia  Korr  mann.  Eitigi-Ünfill  am  9,  OcL    Kusl^rehor  pr.   49  Äl-^  ^' 
Am   17.  Or-I.   ISK)  »sfinor  Mutter  zurück  gf;(el»('n  wunli-n*. 

Hild,  Hapbaol.  Gt-burt-n  am  31.  Miins  1m24  ku  Pesl.  Valor  isl  Ardutokl  in  F^^*^ 
EingeÜiPlll  am  30.  Sftjil.  Koxltfther  pr.  4:^0  IL  Am  27.  Mür/.  1812  .«»**' 
(rrtreten.   —   Ward  IHGfi  als  Major  zeitlich  pi>ni>iünicrt  Gcslorbon  IH7.'^  — 

Bimbsel,  JoHepli.  Geboren  am  17,  Miir/.  1823  zu  .Mtlnchun.  Vater»!  bayri-f        ^'n 
Itaurath.  Kiiigolhfilt  am  3.  Oct.    Kostgober  pr.  430  fl.    Am  10,  <»r'L  I  J"""*  - 
Cadol  im  Hi-ag.-ltfj?.  Uavcru  (llus.-lki;.   Nr.  U»).  —   llimbsi'!   quilli  * 
uli«  Uitim.  und  vcrlcblu   seine    letxlen    Lcbensjahrg   in   seiner   Villa  näc- 

SalzbiirTi». 

Hirsch,  Anlon.  GelKiren  am  1.  Juli  J824  zu  OlmUlx.  Valer  ist  llpim.    im  Ir 
Dir]!?«.    Kinifrllunll    am   1.  Ort     Kosl-ji-bcr  pr.  430    (1.     Am   '2h.  (M.  It- 
lliiLiTÜ.    itt    dur    Arme»!.    iKil»    Gapilän-I.l.  Kr    wimb-    aU   OtwÜL 

Aimeoslaiidps  Plalz-Cominandant  zu  Pl-I  erward  ein,  kam  liiettiuf  in  das 
verwalluiigs-Ofliciers-Corp!*  uiul  ut»  Geiiio-Directur  nacb  Agrara,  Vfo  er 
Olöt.  vorrtlcklo.  Hirf>c:b  trat  als  GM.  in  den  RnbuHland   und   sl:u-b   IS' 
zu  Graz, 

Hirsch,  MiiMiiiilinn.   Geboren  «m  7.  Jon.  1820  zu  Olmdlz.  llruder  dm  Vorip-*^ 
EiiigetliL'ill  am    1.  Oct.  Kujil^Jteber  pr.  130  H.;  seil   1.  Od.    IHiO    Hrrnnani 
llensuriM'lHT  SlifUinp.     Am    2ö.   0<;t.    IM43   Uulerll.  in  der  Anuoc.     18( 
l^pitän-l.L.     -   Maximilian    Edler   von  Ilirscb,  Ilofilxer  dm  Milil 
ViTdienstkreuzcs    (seit    1859),   lebt   als   Titular-GM.   zu    Wien.     Schon  aJ 
ganz  jurif'er  Oflleier  rettete  Ilirs<?li  mit  eigener    U-benM^efahr   in   OlniCi 
einen   Men-4ehen   von  dem  Tode  de«   Ertrinkenn,    SpBler    !■ 
unter  dem  riommando  des    tJM.    Ilenizi   an    iler    Vertl' 
sel/nn[!    Vftn    Oren,    jfnin    zum    Ib-Ia^fniiigs-Orp!*    vor    Komorn,   dnnn  im 
Gfuie-Ihrcf'tiun  nai'b  Wien  und  hieninf  nacb  Arad,  wo  er,    dnmnh    l)|ila 
die  dureli  eine  lange  Rebi^erurtg  !M^br  lH>Mfliadigle  Pei^lung    wiwhT  iü  Vi^ 
llieidi!iungf<*(and  zu  selzen  ballt*.   Seil    18ri3    leitete  Mir  neb    den  Baa 
damaligen    Cadelten-In.slitute    zu  Straris    und    Mai  barg    und    IHTil*    MM« 
(•egmtuu    fUr    die    Verliieidigung    einzurielden.    AI»    Major    wurde 
trenif-llinM-tor   in  Agram  und    18tiy   al-«   Obülll.  Genie-Gbvl   in  Im 
Zuletzt   wirkte  llirseb   als  Gonie-Cbef  in  Graz,   wo  er  1877   Mint  f* 
sionierung  erbat. 
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lldn,  Entst.  Golmren  um  13.  Juii.  1H2(  zu  SlcinaniAnger.  VuUt  ist  Muü. 
I>t>cli>r.  Kingitlhuitt  am  26.  St'pL  Kti<>lf!:i-Ii<>r  pr.  i:[0  fl.;  er  ist  Slif>endi.>il  «loa 
tirnfcn  Fuslolics.  Am  20.  Ol.  18(1  Unlcrlt.  in  rfcr  Ariiioc.  I8t8  llpim. 
im  9.  ui)}C:iriEt'lion  Liuxlwfhr-Iiut.  —  Krn!<t  Ifulidn.  k.  und  k.  KML, 
({(•hpimor  Ralli.  Ounniiiinli'tir  clc^  Leopold -Ordous,  Ehimn-Milglird  iIit 
künißlich  ungarischf>n  Akmlemic  der  WiAfcnschiirion  und  M.'tgn:ili'nliiiiw- 
Mtl^lied  des  unirarischoti  Keiehstages,  rückte-  in  der  untiuciselii-n  llonvf'd- 
Aniicf  rnsch  bis  enm  Dbal.  im  Goncnilslabe  vor.  In  dvn  Jahri-'n  18äÜ  -lM(i5 
wirkte  llulifin  aU  Civil-Ingenirnr,  als  l.iU'niL  tun]  als  lif>licrur  Ri>umt)u)iu- 
Knnrtiitniir.  Im  .Inlirc  I8li(i  l'iiisMk<nl  des  un<;:in>viOi(>n  tti^onioiir-  und 
Artliili'klL'n-VtTfinfs.  InU  i;t  iinU'r  Andnissy  als  lintcr-Slimtsf*vrptilr  in 
d»h  k^>iii(,'lichi>  Curnmuiiic-:ilit)nK-.Mini>>li'riuni  und  hid  dt>r  ICrricIilunfi  der 
kriui};lirh  uiißnriHcliuu  Uindwuhr  (IKtif)),  wunlc  i^r  Obst.  diT  Inrunlerie.  Im 
Mai  IS70  sehiod  Hol  hin  von  «oinoni  hishprigpn  Foslon.  Iral  jedoch  im 
Ih-rhslt'  di>:isoll>cn  .lahn>s  als  nnlor-SUuit!*M.'LTi'tar  in  da}<  l.undi>HVprtliL>idt- 
)IiinKs-Mmi.«lr>rium,  in  vvidrhi'm  it  bis  1872  verblich.  lH7ä  zum  ü.M. 
iM'fftnlerU  lilH-rnubiii  II  tili  an  das  O>nirniindo  d<*i(  V.  l,:indw(>lir-lJiMlri(-'U, 
III  wi'lrlier  Verwendniii,'  er  IHKl  /.um  K.MI,,  avüneiert».  —  ildl  t  :in  ervvnrli 
^trli  nirbl  nur  um  diis  Instilul  «ler  urif^iu'isrhcti  Limdwebr  au.sseronlenl- 
li«  VordtciiHlo,  sondern  vr  vurliall  (al.**  Miljilied  dur  unptrlseln'n  Uok-- 
linn!)  ninncher  Xi.'tt|;oiii:l.vM'n  VerlH>>t.siM'uiiu;  in  der  gfnii'tasimpn  Arnu*« 
r  nurHinihrung.  KML  llülliui  sluib  in  Muihpesl  am  'J«.  Mai   IHOO. 

in-Ba;em,  Ludwift  Craf.  ijeliart-n  nm  20.  Ult.  \S'2i  zu  Uc)!en>burg. 
Ilt  i*l  ba>Tisober  Kümmerer  und  UoKierunjrsralh.  Kingelli'-ilt  am  28.  Sept. 
EcMtjÜeluT  pr.  4-30  fl.  Am  1.  ik'l.  1840  aufgetreten.  Er  ist  königlich  bayrischer 
nmuierherr   und   Major  d   la  suite. 

Oiskar  RJllcr  von.  Geboren  am  27.  Sepl  lS2-h  zu  R:il)inw  in  (iHli7.t<!fi. 

aLcr  ist  Guli^begilzer.    EtngL-lheili  um  30.  (X'l.    Kostgch<-r  pr  i'M)  It.    Am 

I.  0*--l.  I8U    Cadet    im    Inf.-Reg.    Hianchi   (Nr.    05).  —   Ilorodyski, 

k.  Kämmerer,  «piitlierto  1857  aU  Hptm.  1.  Classe  mit  Buibebulluag  des 

|fÜcier?-CburakleR, 

Anton  von.  Gebortm  am  25.  Nov.  1825  zu  Pest.  Vater  war  Assessor 
r  k>jni)*hehi?n  Tnfel.  Kin^elhetll  acn  :10,  Sept.  Kfwtfftdier  pr,  430  fl.;  als 
ipendUl  des  Gniren  Feste tic:*.  Am  7.  Jan.   I8il  uus<!etreten. 

Franz  Anton.  Geboren  am  5.  Juni  lB2t  zu  Schaf  Thauseu.  Vater  ist 
«r  der  Tlufologin  nnd  .\Ile.Hler  in  Snhaffhausen.  Eingethelll  am  10.  SepL 
lueber    pr    i.'iil  tl     Am    21.  Oet.  18VI     llnlnrlL   in    Her   Armee,    iSiO 
lilmi-Iit.    im    Injt.-Cori«*.         Franz    von    lln  rter- Am  man.    k.  u.  k. 
L,    Ritler    de«    l,e(j|mld-0rdeni^    und    des    ÜKlenn    der    eisernen    Kruno 
':  Classf,  maehio   !8i8  und   1849    die  Feldnü^re    in  llalien  miL    Im  Jahre 
50  wurde   er   als.    Lehrer   der  Ifcnikunsl   an   die   Theresianische    MibUlr- 
adeinie  uueh  Wiener  Neustadt  voinmandierL  S«it  1856  mei.'itons  in  Italien 
rwendt'l.  b4*lheilit'lp   sich   Hurler    an    dem    Kriej,-«  von   I8ä9  und  wnrdo 
|-8fiO  Cenie-Direcior  in  lnn*liruck   und  Major.  Aluvi-vIvH-hid   im  Genii*-Oniik> 
Refen-nt    und    in   Kutnorn    als    Genil^•I)i^.•clo^    vcrwi-ndct,    avanciertu  er 
l807  tum  ObsllL    und   IM72    xiun  Ob^tt.    AIh    (lenie-Clu-r  in  Wien,   erhielt 
1878  »eine  B«R}rderung  »um  GM.  Im  Jahre   IK79  ward  er  al-i  Seclioiw- 
f  in  da.-*  Reieh^-Kriep-minislerinm  InTufen.    in    welcher    Slollung  er  bis 
|1*83    Wieb.     1883    wurd«-    Hnrler.    damals    G.-nk'-Chef    beim    XI.    Cori>% 
1884  trat  er  io  den  Uuheslanü  und  lebt  »eiUicr  in  Wien. 
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Jiiblossewski,  Vicior  von.  Gebort>n  am  30.  OuL  1827  zu  Suchodol  i» 
Ruäsiiich-PiiU'ii.  Vater  isl  rrivulicr.  Kiiigotlieitl  Hin  2.  Od.  KoAtgeb&r  pi 
430  11.  Am  2i.  Mürz  18t:i  »infolj«"  des  Ablebens  seines  Vaters  au*geln!(pn«. 

Janko,  Kuloman  von.  Geboren  ani  25.  Ucl.  1836  zu  Nemcs-Mugn^i  in  Üii^tkm 
VattT  ist  GulsbosilziT.  Kingotheilt  nm  27.  St'pL  Kostgeher  pr.  430  (l.  An 
.10.  Si'pl,   ISI-l-  ati.sgflreten. 

Kammel,  Krana.  Gubiircn  »m  28.  Nov.  1825  zu  Wien.  Vater  ist  l)lt|l  «-l'f 
Traiianlcn-lAil^iirde.  Kingellteilt  am  14.  .Inn.  K<>Hlgi>)u*r  auf  Kaslrn  Sfi  ■  vr 
MhjosIÜI  (k's  Kaiwrs.  Am  7.  Üct  18W  \.i.  im  6.  Jii;ror-bjU  VVanlf  l»*-ll> 
fli«  <^tbll.  p<^nsionierL  (ii^sturbcn  nni  29.  Dcc.   IBö-t. 

Kleinkaul,  Fried rifii.  Geboren  am  14.  Mai  1826  zu  OUer-Pftblin^.  Vat«  «^nu 
Grosrfhilmlk-r.  Eingel  heilt  am  2.  Oi-I.  Koslgeher  pr.  4:iO  fl.  Am  2Ö.  *'->'■'■ 
184-1  ünlerll  in  der  Armee.  1840  Capitän-Lt  im  Ing.-Corps.  Er  -itarh  »" 
16.  April    1851. 

Eochanowski,  Julius  von.  Geboren  lun  23.  Nov.  1824  zu  Broguwn  in  Rassi»^'' 
r<ili'n,  Vjiler  i.sl  Giitsbi-.-iitzer.  Eingellioilt  am  27.  Sfpt  Ka-ilgober  pr.  43*-*  ^ 
Am  18.  Aug.  1841  »aus  der  3.  Classo  eniXenit  und  den  Eltern  air**** 
»}?ef!i'l)i'U  worden«. 

Kriner,  Karl.    Gt-bua'U   am  8,  Feb.  1824   zu  Praj;.    Valer   i^^t   KauAiiunn.    ^*,1^ 
t-elheill  am  25.  Oct.    Kootgehej-  pr.  43U  tl.    Am  16.  Ocl.   1843    Cadel 
Inr.-Reg.    Wellington    (Nr.    42).    Wurde     IHIK)    als    llptm.    1.   Cl 
pcn^^lonicrt. 

Laaollaye,  Karl  Freiherr  von.  Geboren  um  33.  Mov.  1628  zu  Kryvzljilc- 
Giilizieti.    Vater  ist   Ilplm.    in  der  Annite  und  Gutsbaifilzer     !■■   ■  'i       * 

28.  Sept.  Koslgeher  pr.  4it0  II.  Am  äU.  Mai   I84(J   »aus  .ler  .\      i  *^**!d 

•  Temt  worden«.  —  Karl  Freiherr  von  Lasolloye,  k.  u.  k.  >ML   «.■■"'^ 
(Kommandeur  des  Leopold s-Ordens,  tral   1848  ab*  Cudul  im  lUd.-Ritjj.  E    ^'  -, 
herzog  Karl  (Nr.  3)  in  die  Armee,  wurde   1847   l.l.  und  kitjniiRf  Ih-*  ' 
und   1849  in  Italien.     1849  7.nm  Ubit.,  1854    zum   Uillm.   Ijoffirderl,   vr^ 
hasollnve  186ü  in  das  VIII.  Armee-Ourp<;  einjzellieilt.  Noeh  tji  deni^-lf- 
Jalire  avancierte  er  zum  Major;    iKfiS  wurde  er  OlistU.  und  1873  Oltsl,  i* 

t^ommandanl  des  Llhl.-Heg,  Kaiser  (Nr.  HJ.  Als  t;<jniniandant  der  H.  C-» j 

Urigado  mnehto  er  1878  die  t)ccu|mtion  von  Rosnicn  mit.   wHhrend  wti 

er  zum  (JM.  vorrückte.    Zum  FML.    itvnneicrle    Lasullnvc^,    damal»  l't  j 

sionUr  in  Jaroslau,  im  Jahre   1HK3.  Seil  1887  im  Ruhi>st:mde,  lebt  er  Kcitlc 

in  Wien. 
Ijesohen,    Franz.    Geboren  am  12.  April  1824  zu  Wien.    Valer  war  HoMoslr 

meutenmaeber.    Eitiffclhcilt  aio  1.  Ocl.    Koiiljieber  pr.  430  fl.  Am  2I-.  At-^  - 

1841   auü^etreten. 
Leschen»  Johann.    Geboren   um  14.  Sepl.  182ß   zu  Wien.    Bruder  de«  Vorig«^^ 

Eingelheilt  um   1.  (>l.  Koslgeber  pr.  430  fl.  Am  8.  fK'l  1845  14.  im  t:h# 

leg-Re|r.  Liechlenslein  {IhaK-Rejf.  Nr.   lU).    Quittierte    1851    als   H 

mit   neibcbaltuni;  des  Militär-Gharakler». 
Linasai,  August  (ielturen  am  27.  Nov.  lK2ü  zu  Venedig.  Vater  iKt  Ober-1'oli 

comrniäsUr  in  Venedig.  Eingelheilt  «m  7.  Üct.  Vonezianweher  Sliftlin;; 

29.  ()cL  1844  U.    im  Inf.-Reg.    Wimpffen  (Nr.  13).    Er  gieng   tS-W 
den  Insurgenten  in  Venedig  Ober. 

Magnoni,  Putrukluh  Cutile.  Gebureti  um  18.  Juli  1H26  zu  Ferarra.  Xnift 
Guliibe><itzer  und  Hegierungs- Ingenieur  der  päptttlicben  Provinz  Fm. 
Eingelheilt  am    II.  Oct.    Kostgeher  pr.  430  fl.    Am  10.  Oct.   1840  .Kii-»«W 

•  Eltern  zurtlckgcgcben  worden*. 
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I»,  Grboren  nni  5.  Nov.  1821  zu  Szoki^ly-Fftldvj'tr  m  Hnjj 
ValiT  i*,i  OiilslifsilrAT,  Kinpi-lhoÜt  um  IJ.  (ic!.  Kustpeln^r  |jr.  IHO  11.  Am 
21.  Oft  HS4i  Cmia  im  hrii!;.-Hrp.  Savoyiüi  {Nr.  1H).  War  IHüO  UnU-rll. 
1.  Classo  im  H.  Grt-nz-Inf.-Iieg.  ErscheinI  spülur  nicht  mehr  im  .Mililür- 
Sehemati^miu. 

tkt  Anton.    GelHirr'n   »m    22.  Miii    18SK    zit  Rrnnn.    Valer   j<it    l!auiiii>is|(>r. 

F.ingellieiK  am  M,   April,     Kaslffi^icr   pr.  ÜJO  H.    Am  7.  Dfl.   )8Mi    l.(.  itii 

Inf.-Heg.    Iles.sen-Iloiii  Iiur)E    (Nr.    19).     —     Marek   wurdu    als    llptni. 

J.  Ctasäc  im  Jabru  18ti3  tirii'gsrct'hlUch  ciillasHcn. 
korleh,  Vit>cenz  ton.  Geboren  am  9.  Aug.  1826  zu  Grosswanlcin.  Votor  Ist 

Pwtmeislcr  und  Gulsletiilzer.  RingoUioilt  um  28.  SepL  Kc>s(gehnr  |>r.  4-30  fl. 

Am  ö.  Sep(.  1K43  ausgetreten. 

mki,  Severin  vuit  Golurou  am  15.  Juni  1825  zu  Bt-denire  in  Galizit>n. 
Vater  ist  f^meral- Verwalter  in  Drohoby«!.  Kingetlu-ilt  am  2.  'Jet.  (JaliÄisr-hrr 
SÜflling.  Am  21.  Ort.  18H  U.  im  Drag.-Hog.  Erzlierzof^  Fninz 
Joseph  (Nr  11).  Kr  fiel  als  ObU.  doa  3.  Drag.-Kuir.  am  10.  April  1819 
in  «inem  VuqHMilen-Gi'ffirlile  nüchst  Pesl. 

oBBorioh,    Ilüinrich.    Geboren   am   ü.    Feb.    1828    zu   Pinguente.    Vater    Ul 

rolizvi-ßL'zirkscummissär  in  (^po  d'lstria.  EinKetheül  am  27.  St-pl.  KU^iten- 

tUndiAcbir   Sliniing.    Am    21.    Ol.    IH-1^7    Lt.    im    InC-Ki^.    KrzhtTxog 

Albrcrhl  (Nr.  U).  —   Millossovieh   focht  lüiti  in  l|alii>n  und    I8i9 

m  Ungarn.    Im  Jalire   18äi    zum   Hplnt.    Iiefürdfri,    «iird    er    \«a)irvnd    des 

KeldzHpi.'&^  I8&D  di-m  üenentUiibt-  zuijelhuilt.   1860  /um  Inf.-Rt'g.  Coruiiini 

(Nr.  6)  transfyrK'rl.    fiel  i'r   IBtili    tx^i    Küniginbor.    In    Am'rkeriuuni;   «eini'f» 

vorlrcfTIicIven  Verhallens  »ahrond  d('*i  Krieges  gegen  Prenszen.  verlieh  ihm 

Si'itie  ^(^Je^lül  dor  Kaiser  duu  Orden  der  ei>ernen  Knjne  3.  Clafine. 

lig,  Karl.  Geboren  am  8.  Aug.   1828  zu  Wien,  Vater  ist    >0>mimgnon  einer 

•k.  k.  privileiriorteii  Diiumwult-Spinnerei«.  KiniretJirill  am  1.  Oc(.  K(«tgeber 

pr.   i30  II.   Am  21.  i>ct.    1844    IJnlerll.  in    der   Armee.    1849   CaptUin-LL 

im  Ing.-Curjw.  —  Karl  Ritler  von  Mo.snig.    k.  u.  k.  FMI..,  Ritter  der 

Pisfniea  Krune  3.  ChiMte,    lt(>M(zer    de^  MilitÜr-VcrdienKlkreniics,    zßieluiele 

sich  »eliüii   18'i9  währentl    der  Uetußeruiig    vuii  Venedig    in  hervorragender 

Weise  uu.->.  Si'it   1852   Hpltn.   1.  f^llaiwtc,    erwarb    er    sich    iui  FeMxugu    von 

iHäO  den  Orden  dor  eisernen  Krone,  Im  Jaltre  ISBli  befand  .-lieli  Moit^ig 

.Major  »eil   ISGO)   wieder    in    ilalien    und    erhielt    TQr   sein»   vorlrofTliehco 

(A.>Lslniigen    'lio  AllerhÖ<>li.>te  lk>kibung.    Nai-h    dem    Kriege   wont    Mut-nig 

ruhcf  der  l.i4|uidierunio>-(üinin)i)«!*ion  in   Pej»cbiera    und   »^piiler  (ienie-hiriH'lJir 

n   TliiTexieiisljidl,  wn  er   IH(i8  zum  ObstU    lorrilekle.  AI.h  Ix-ttiT  der  Ibiu- 

^Mrcrlioii   in  Wii-n    avancierte    er  Kum  iiif^l.    |87l>,    worauf    er    Zinn  Gt-nie- 

Jlii'r  in   llrtinn  liesliinml  vurih'.   1k7k  Ufttttd  i'r  »ieli  in  Ittuiiien  und  wurde 

«Ufareud  der  Oecupatiun  GM.    Nach    der    AbrUitlung    kebrli:   Mos  «ig    auf 

wiiH'n  früheren  Posten  in  llrllun  zurllek.   Seil  1883  Ft*MtungK-(>>min:uidaiil 

n   Komorn,  erfolgte  lo  demiieUwn  Jahre  M-ino  Ernennung  zum  (-'ML.   1884 

ml   .MiiA<iig  m  den  Kuhe^rUnd    und   Molilte  Flurenif    zu    wiitem    hoinit-Uc. 

nt,  Arthur  Graf.    Geboren  am   17    Würz  1H25    xu  Vireit/Jt.    ValiT  inl  FZM. 

und  GuinuiandK*render  in  Mähreu.  Eingetbi^lt  tun  I.  tJcL  Kiin-lgehcr  pr.  430  0. 

Am  I.April   1841   auap-trvtcn.  —  Graf  Arthur  Palrick   Nugeut  var 

k.  k.  KiUnmercf  und  ObnL  a.  D.    Er  nlurb    m  Ibjiiilj^^vo    aju  6.  Mai   18V7. 

Kcb,  Julius.  Gehorvn  nni  7.  Juli  l82t  tu  Wien.  Vater  u4  PriratuT.  Ea- 
getlieül  am  1.  OcL    KoMlgebttr  pr.   4^0  tt.   Au  81.  Mai  1841  ooi^etrHeu. 
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Firqnct  von  Cescnatico»  Anlnn  l'Vtherr.  Orhoreii  am   19.  Mni   1830  vi  Pi-itau 
VültT  isl  FML..  (■Vsturiys-Oinuiiaiidutil  in  LL-jina^iu  und   KiKur  df.iM'in.t 
Tht'rüaii.*n-()rd«iiK.    KingoUicill  am  H.  (k-U    Ku^l^t-httr  pr.  i3U  iL  Aui 
21.  OuL  IH^-l-  U.  im  CUr-R(tg.  Hardogg  (Drag.-Kfüg.  Nr.  7).  —  Aalnn 
Freiherr  Pirquet   von  Cesonatico   übertrat  von  der  Cavillrnr  ■t- 
Irif.,  bildt-le  aicU  durcii  ItüisoD  in  Kiiiukreicli.  Euftluiid,  LtctRic-n  uml  H' 
und     war    Iwi    Aiwbnich    der    Slllniie    ili's    Jahres     \HiH     bereit-    H 
in»  K  aiser  J;iger-He*f.   Kr  fuchl  hehlenniMlIiig  in  Mailand  wühn-nU  lit-r ' 
'l'jm.'  und  r<?Hele  nm  8.  April   I8IH  bei  UuitM  eine  auf  Vor(M»slen  »leh* 
(ÄKupagiiiu,    indem    er   sie    über   diu   Mineiu-BrU(.'ke.    welche    im   Buch» 
Mumenle    in  die  I.ufl  gesprengt   wnrii.    iiuch    reehtzcilig    zurdrkrillirU. 
liH.  uikI   2Ö.   April    verlhridiirle    er   die  durfh    ihre    l.;ige    wii'bli{,i'  (Mi-i 
nuova  iiei  I'asli-engo   jw-geii    die  mit  ÜU-rnmelil    nusgefllhrton    Afi;;nffi 
Sanlinier    und    blieb   auch    nm-h    utn    30.  in  die:-er  Pusiliun,    um   filf  ii 
Rückzug   der  Kiigiiiie  Wohlgeinutb    die    KlAeb-Hrdcke    zu    diTWi. 
ihn  der  Keind  umzingelt  balle,    brach    er   sich    durch    denselben   tnil 
itajuiinelle  Uuhn  und  erreichte   noch    die  UrUrke,   che  man   sie  nlRolnii 
begiinri.  Am  29.  Mui  K-fand  sieh  Pir<iuel  Imm  der  ErslUrniiing  der  S.- 
am  r^urltitone   und  nui  Tolgenden  Tag(t  lK*i  der  It(K't>gnn<M*it>rimg 
wo  er  ileu  Slr;iSKend:iinni    niÜ   den»  IljijuiineHe   nahm    und    die  V 
Kliiehl  in  rJie  Hiiuser  zwang.    Mil    gleicber    Todesveriichlung    foeht   nr  V 
10.  Juni    Ifei  Viceuza    und    nm  22.  Juli    liei    dem  AugrifTe  auf  Kivvli.  M^, 
zwei  (^mpngnien  Jäiger  trieb  er  die  l'ientonli'Hen    von  einer  Kelskhpfr 
underen,   bis    in    die   freie,    wonig    Deckung    bietende    Gegend    von    Riv' 
llrigeju.'htel    der    Zurufe    seiner    Suhlalen,    verblieb    I'  i  rq  ucl    uiw«nw''H 
auf   der    am  rneislen    exponierten    Stelle,    lenklf    das     hi-ftig^le    KfrH-r 
Hegner  auf  «eine  Per-^on  und   fiel  vnn  einer  Kugid  gelruffen.   —  Ms*  Oi 
vom    Nuv.    IS^H    verlieb    dem   ji igen« Hieben    Ileldun    naeh    dem  TihI«?  ""* 
t(  i  l  U'  r  k  r e  u  x    des    M  i  1  i  t  ii  r - M  u  r  i  a   T  h  e  r e  s  ic  n  -  0  r d  o  n  s.    Pml»**^ 
Uuste  wurden  nulten  jenen  Hofers  in  üar  KraUÄbieaner-Kin-h«  lu  Inosl»*^*^ 
lK'i;ie,Het7.l. 

Raimondi,  Alexander.  Oebtjrwn  am  18.  Märe  1824'  äii  Kriau.  Vater  Ul  Maj*»'*^- 
i7.  rnf.-Reg.  Kingelheilt  am  28.  IW.  Ktwtgeher  pr  «ll  fl.;  jwit  I.Ort,  t  ^ 
vcnezianiNebcr  StifUing.  Am  31.  Oet  I8t-t  LL  im  I'hl.-Ue».  Kai *or  (Nr" 
—  K  a  i  m  0  n  d  i    trat    1 877   als   Obsl.    in    den    Ruliesland,    in    ¥relelj»*f^ 
bcri'ils   iHiifi  gestorben   ist.  __ 

Rigyitzkj,  Alex.uider  von     Oehfiren   am    25.   OpI.   1H2R    zu   O^anrt'l.    Vatei 
Cimiilals-Assessdr.  Kingetbeilt  am  l.Oel.  Kosigeher  pr.  WO  11,   Am  21 
|KH  ('jidel  liei  Piilalmnl-Hus.    (Nr.   12).   —  Uigyilzky    starb   aU 
im   U.  HuM.-Reg.  am   22.  Aug.   IKftfi. 

Homer,  Kmi)  (iraf.  Helxtron  am  9.  Juni  1825  7.u  Purtkow  in  Oalixipn.  Va^ 
(jnl.sbp-iil/,er.  Kingelheilt  um  7.  Uec.  Kustgebep  pr.  i3tl  fl.  Am  20 
tHi;t  ausyelrelen. 

Schulpe,  KmiL  tieboren  am  23.  Aug.  1827  zu  Kaschau.  Valor  war  Mplm.^^ 
10:  Inf.-Heg.  Eingetheilt  am  1.  Juni.  Kü>tgeher  pr  130  fl.  Am  1k  I^H 
iHift  nuftgetroten.  ^^ 

Simbachen,  Juliut*  Itaron.  Geboren  nm  19.  <)el.  1825  «u  llnlxfetd  in  11«»^^ 
V;iler  ist  (ibst.  im  .*».  I)nig.-Beg.  Kingellieitt  nm  1.  th'l.  Ko<lgi'lior  pr.  l:^  -  — 
er  ist  Sltpemlisl  des  (trafen  Feslelies.  Am  5.  .bnii  1H12  «U-'i3etro(»'n 
Freiherr  von  Sinih sehen  diente  später  al:«  Majur  in  der  Ardi 
Imlle   IHW  uls  Rittm.  2.  Clusse  da5  Glllek,  sich  diu  Rilterkrt>m  des 
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Onlpiifi  zu  orw*'rb£'n-  Am   IL  Juli    lHt»3  ijiiitlicrlo  pr  mil   Rpi behalt ung  iles 

f>fftcions-<:liiir:tkli!r«. 

tr  Ton  Wisogärskj,  .Itiliait.  tioUirrn  .irn  H.  Ajiril    1H27  «ii   IK-Izoc  in  (iali^ini. 

Viil»*r    i>l    IIulslio.sil2f.T.    Kirijri'lJiiMll.    utii    ',i.    Od.    (iiilixi^rbiT    Stiflliiifi.    Am 

21.  ÜcL   IrtU   larlol   im   ClKV.-lctJ.-Htl?-  Kaiser   (lJli!.-R(^.  N>.  ft).     AI« 

unobligater  lladi'l  iMh  4>ntl:iMspii. 

«t    Krnni.    fieboron  am  lä.  Juni  1H27  zu  IV^t.     Valor  isl  OI>$IU.  im  Iiif.- 

Ksg.  Nr.  38.  KinpL-lliolU  iirn  2.  St-pl.  L'iiiilmrdisL'hiT  Slifllinjf.    Atu  23.  Sepl. 

IH45  t4itJul  im  Inf.-Ki'g.  Krzlicmog  Ki'rdinniitJ  d'Kslu   (Xr,    2H).  — 

R<i  1 1^  r  a   wurdi«    I.!.,    iitiiUi(^rl<!    aber  schon    I  HiM   ohne   Beibehaltung   des 

Oflii-ior«-(  Ihaniklcnt, 

0  Ton  Kis-Geresd,   SU'|dmii.    'icburen   am    2-1.  Ki'b.  1B25  zu  OUns,    Vater 

war  Advucul    und   Guriclilstaful-Keisilzor.    Kiii|*c!lhntlL  »m    30.  SopL    Kuitt- 

gvbtT  pr.  4311  n.    Am  21.  Oel.  IKU  [Inteill.   in  der  Armw?.     -    Saabr» 

trat  als  Oblt.  im  Ing.-Curps   zur    un;;:irisclion  Itisurroi'lion  Über  und  b-ili-li- 

aU  OI^il.  Hlt  IIunvi'd-Artncü   dio  I3flaj.'frutin    von  Tuuitsviir.    Kr   slurb  irr- 

^innii;  zu   London  am   2H.  Juli    1KK2. 

uinowski,  l^ulislau»  von.  Iloborun  am  3.  Mürz  1827  zu  Stocina  in  Oalixien. 

Valcr  ist  Gutsbesitzer.   Kinf^cthcill  am  I.  April.  Kostgeber  pr.  430  II.     Am 

I.  April   1812    »woRfu   soblechlcu  Furlgiui^u^   den  Eltern  zurllckgegelwu«. 

yiki,  Staiiislaus  l'Xler  von.  Ooboron  nin  II.  Mai  1825  zu  LeiluL-buw  io 

Russland.  Viitur  ist  Cful»l>e»il/A-r.   Kinjielheilt  um  15.  Jun.  Koslgebor  pr  430  H. 

Am  21.  (tel.   IKtt  I.L  im  Cür.-Heg.  Krzberzug  Kra  uz  Joseph  d'K.tlc 

(Dnig.-Ueg.  Nr.  2),  fjuillivrlc  18i7  als  l.t.  ohne  Ueihohalluag  di.s  Ofliciers- 

i.'haralcters. 

»I,  Wladimir  Riller  von.  (leboren  nni  2«.  (X-l.  1821  zu  SurfUt!  in  Oalizien. 

Vater  iA  OuUbesilswr.     Kingetliertl  nm  3.  Od.     Kiwtgidier  pr.    130  11      .^in 

10.  Ocl.   IKi2  l.t.  im  Inr.-Meg.  Wasa   (Nr    ÜO).    —    Turkul   .|uilliorlo 

bwcit«»  IHt7. 

«r»  Anton.  (^eb<tren  am  25.  April  1K3H  zu  Wien.  Vater  war  Mnt;islrals- 
■alh.  Kingolheill  am  II.  OcL  C^lmos'.sclier  Htiftling;  er  bel'urid  .>ii;li  frUlier 
m  Wiener  Wuiseiiinmsc.  Am  1.  ücl,  iMln  »wegen  Mauiiel  an  Waclislluim 
und  Kör|i«!r«:lnvüehu  ausgeln-ten«.  —  An  tun  \V<'rn  er,  k.  und  U.  I-'MI.,, 
^timandeur  de.t  U>o|Mdd-(^rdenFi,  Ritter  di-r  eisernen  Krone  3.  I.:ia<;<c, 
tesilster  des  MilitSr-Verdicnf-Ütreuzes.  wurde  181»  Li.  im  Genie-C;ur|>s.  Als 
Ibll.  ward  er  1851  in  die  Genic-Akadonde,  nach  wenigen  Monaten  zur 
Uuleilung  naeh  Kloster  Itniek  und  1853  naeh  Wiener  Xcnstadl  eommart- 
Icrl.  wo  er  neben  Heiner  Haallijiti<^'keil  an  der  O-nlral-Akademi«'  .seit  IHöli 
uch  tlie  Stelle  des  U'bn-rs  Her  H;iiiki:nsl  an  der  Militür- Akademie  zu 
ersehen  lintle.  M|}tni.  »eit  18Ü3,  uvuneierle  Werner  1863  zum  Major  und 
HßO,  als  Bere>itigung^-Rau-T)irtH;lor  in  Kperie«  r.um  (dK^llt.  Iin  Jahre  1871 
icfunü  er  »ieh  im  leehniKch  adminiMraliveu  .Mditär-t^miili'  mit  der  He- 
timmung  als  Militär-Vertreter  bei  der  1873  afr/uhnlt^-nden  Wiener  Welt- 
uH^telliing.  Nach  einer  kurzen  Verwendung  in  Frwmysl.  wurde  Werner 
Jief  der  IL  Section  im  Coniite,  wo  er  1875  zmti  Üb-'l.  vorrdekte.  1878 
rhtell  er  die  Rejtlinmuing  alK  Befi-sligungs-Rau-rHrertor  in  Pry-ernysl  und 
loeh  im  gleiehen  Jahre  die  als  (jcnic-Cher  in  I,emberg.  Im  Jahn?  18KU 
rfnlgle  »eine  Heriirderung  /.um  GH.  und  seine  Ernennung  zum  llefestigungs- 
fcm-lMrecIor  fUr  Galt/.ieu.  1883  wurde  er  Festung.-* -Commaiidanl  in  PmetnVAl 
ind  auf  die.'?em  PiHen  188.'>  FML.  1880  lll>ertrat  Werner  in  den  Rulie- 
itand.  den  er  in  Wien  verlebte. 
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Wlodek,  Eduard  Alfred  von.  Geboren  am  2.  Feb.  1825  zu  .lawcxo  in  (nkän. 
Valcr  ist  (.iiilsbt^silzor.  Ein^L'llR-ilt  »iii  2.  ()ct.  Giilt2i!»L-bL>r  Süniinic.  An 
m  Out.  1812  C'jidel  im  Inf-Rtig.  M)iri:i»»y  (Nr.  37).  —  War  im  Lii» 
IHifi  l'l.  und  quiUicrt«  »Is  liolchor  1H4H  ohne  M*MlwhnUiinv  Hi>k  CLitUIt» 

Zay,  Karl  Alberl  (inl  Ccboron  otii  21.  .runi  1825  zu  IVst  Vali-r  i*l  i  » 
KiinunünT  und  Giilsheäib.rr.  Kingflliciil  ani  19.  Jan.  KcmI^'i'Iiit  pr.  1.1iMl 
Arn  2!l.  Münc  IHVl  •nii>:  tUtr  Akii'It'iino  i-nlfprul  und  dnn  F.IIitii  lurftrA- 
•  gogeliL-n  worden«.  -  iiraf  Zay  dienle  in  der  Armee  bis  zum  Killiii  In 
dieser  Cliunrc  quillicrle  er  1H61. 

Zdencaay  de  Zahromich-Orada,  Kiirl.  Geboren  am  17.  März  1827  zn  Gsnwt 
in  ftlavdnii'ii.  Valer  ist  A-i.'W'SKor.  Kiitycllieill  ;un  S.  Oal.  Ko«4[elicf  pr. +.'"•* 
An»    !.  Oel.   IHlO  anspr-lrcten. 

Zieh;,  Nikuluus  vun.  Geliori'n  um  80.  Nov.  1826  zu  Kuab.  Vnler  ist  ('MiiibU- 
Asseaeor.  Eingelfioilt  am  2.  Ocl.  KuHtgeher  pr.  4:W  H,  Am  2i.  Aap  l)*t" 
ausgetreten. 

1840. 

Berchtold,   Wladislaw    Graf.    Geburen   am    10.  Fib.    1829   zu  Gac»   - 

Vater  i-nt  Rillin.  in  drr  Armee.  KiiijEelJieill  am  2.  Ort.  Kostgi'bvr  ^>    ■   ' 
Am  7.  Au*i.   1811   niisgclreten.     —     Er  slarli  nia  libergwimn  dra  NeBU*f 
Guinitats   IMH5. 

Ber^Djri,  Andreas  Graf.  Gebon-n  am  20.  Aug.  1829  zu  ßmluk  in  Ungarn.  Vit* 
i.sl  k,  k.  KünmienT.  F.injr<'lJ>eill  am  27.  Sepl.  Kostgehcr  |ir.  4-30  II.  Ä« 
(i,   Mär/.    IH14  aussei  rclen. 

Bem&t,  Kuli'inan  von.  Geliureu  am  11.  Juli  1827  zu  Tarnuk  in  I  ni!.im.  V»W 
t.vl  GiithliuMtzer.  Eingetlitill  am  1.  Ck-t.  Kustgebcr  pr.  430  II.  Im  iwpl- It^l^ 
aus^jielreten, 

Blaschka,    Uudoir.    flet^nren    am    39.  April   1S2I   zu  Wien.     Valor   i«!  Mm^^ 
mann.  KinLn-llietU  am  12.  Oft.    Kusl}n.'lier  pr.  430  tl    Am  22.  Sc^tl.  1*^'*' 
1,1.  im  Inf.-Rej,'.  Wasa  (N'r.  60).    —  JIlanchka  ijuiUiiTlc   1850  als  Wi'- 
nhno  Meibehaltung  des  Militär-Cbarakter«. 

Blümel,  Raimund.  Gelwren  am  19.  Juli  1829  zu  Wien.  Vnler  ist  HlltfKr.  E"' 
(tethpül  am  30.  Scpl.  Koslgcher  pr.  43*)  fl.  Am  SO.  Sept  184S  »"^ 
pelrctrn. 

Bolza,  JnliiiR  Franx  Grat.  Gclmren  am   10.  I)e<'.   1828  zu  Karl.tlMid.     Vati'f  *'' 
Ritlni.  in  der  Ainire.     Kinj-Ptln-ill    am    9.  Nov.     Delilin'äeber  Sliftlin(.      ^^ 
7.  Ort.   I84fi  Cadel  im  Inr.-He,!.  Erzherzog  Karl   (Nr.  3).   —  Uol*^ 
18H9    Hptm     im   17.    Inf.-Kejr.,    trat    aU    soirber    1873    in    IVnnioo      " 

Marb  1892.  cf**»* 

finrgmann,   A!uis    von.    Gt-lN.ren    nni    25.  Nov.  1825  7,u  Ofen.    Valer  i*l  S**^- 


liallerei-RiiKldialter.    Einßi-ilii'ilL 
14.  Sejit.    IHM    ain^M'lrrlen. 


am    28.   St-pl.    Koslp-ber   pr.  43<>  Q. 


^ 


Bykowski,  Casimir  vnn.  <Jelioreu  am  20.  Jan.   1826  zu  1<emberg.  Vater  isl  ^^^  i 
b(*!<il7.er.   EinfreUieill  am  27.  Gel.    Galizisclior  Slifllin^    Am  16.  Aog.  l  "^"^ 
krankhcitidialber  ausp-treten.  -^ 

De^si,  liforj:  '^on.  Gelwren  am  22.   Nov.   1825  au  Verona.    Vnlor  üt  Ing-'ü^^^ 
Emuetlieill  am  H    (Vi.  Kosljteher  pr.  430  II.     Am  22.  Sepl.    1845  Vn*- 
in  der  Armee.    1849  Capitüii-Ll.    im    lnK.-(k)r))S.    —    GeorR  von  Oe 
k.  und   k.  Tittilar-FML.    und    Kitter   der  i'iwnien    Krune,    zeii-linrlf  «el 
den  Fel<i7.(lgt'n    1848  und   1849  aas.  Er  war  untf-r  den   Ende»,  welHw 
Furt  San  Giuliano  (bei  Venedig)  bepelzten.     Als   dieses    umnillelüeu' 
Infolge   einer    rom  Feinde  geztbideten  Mine  in    die  Lufl    flog,   kaui  D< 
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sliohurtt'tisf  uJint'  iTiislcn  fwhadon  tfavon,  Er  loislote  spiilpr  durch 
fe«!  Zeil  L)icii!;tc  im  *i.  (Jonio-Ucg.  und  avancierte  J860  zum  M:ijur. 
^imi  (ionie-Slalo  libersclzt,  erwjirl)  er  Avh  IH66  in  /ani  die  Allerhßrlwle 
iteluhuiiK-  1H70  als  Ubsllt.  zur  Inf,  Iraiixferifrl.  wiinh'  pr  IM73  Obst,  und 
RpAprvp-Omiimiidam  im  Inr.-Iti*g.  McrtenR  (Nr.  9).  Als  Commandiinl 
der  10.  Inf.-Brip.  rUckle  Dct-si  1878  zum  UM.  vur  und  focht  als  shIcIkt 
bei  Tia)a.  Mubosnica.  Ura(}ai»ica  und  Dubuj.  lHK3  Inil  Dim'sj  in  lU-ii 
RuIiL-sland   und  alarb  zu  Wipu   1800. 

ibrowski,  Mariaii  vun.  Gebureii  am  15.  Au{{.  18^6  xu  Boufaawce  in  Gnlixion. 
Valer  war  GiiUbeitiUer.  Eingptheill  am  20.  Nov.  Ko»t;ehcr  pr.  4JK)  rt.  Am 
16.  Pcb    IHM   .lusgt'tretcn. 

dj  Ton  FelBÖ-Vasard,  Alois.  Geboren  nin  19.  Juni  1823  zu  Czabitj  in 
l'njEum.  VntLT  ist  Virrgc-tnari  im  NiiutnuT  Coniilal.  KiiiKeLlu>ill  niii  W.  Dw. 
Kuiditehcr  pr.  I.'iO  fl.  Am  2.  .\u[r.  IHH  .:niK  der  Akademie  enlfernl 
>H'ordt'n.. 

I  TOn  ECrehlau,  Johann  Krt'lhcTr.  Geboren  um  27.  l'Vb.  182^  zu  Schönbi-r^ 
in  3lähn.'n.  Xulvr  i»L  Privaliei-.  Eingelheilt  itm  2H.  Dm-.  Kortlgeher  pr.  i'Mi  11. 
Am  31.  Aug.  184-3  au«gelrfleii. 

ni,  Wilhelm  von.  Gelwren  am  25.  Juni  1824  zu  Pest.  Valer  ist  Med.- 
Doclor.  KinKelheilt  am  1.  Nov.  Kosli^eher  pr.  430  fl.  Am  22.  Juni  IfrH 
•au»  der  Akademie  en(r«rnl  worden«. 

lini,  Frie«lrich.  Geboren  am  30.  Jan.  1823  zu  Wien.  Valcr  ist  GrosshSndlei-, 
Eingi-lheiU  «ut  28.  Sept.  Kohlgelier  pr.  4r3Ü  (!.  Am  7.  Dee.  1810  aus- 
getretm. 

Inar,  Jincph.  Gelturen  am  fk.  Di'<'.  1820  */.u  St.  Stephan  in  Steiermark. 
Valer  i.<l  Kithriks-Iicsellsrliafler.  Eingelheilt  am  29.  Sept.  Ku^lgeber  pr. 
i.-IO  fi.  Am  'J7    S.-pl.  iHlö  ausfrelrt-leii. 

uner  Ton  Wostrowits,  Julius,  (iebureii  am  II.  Mai  1827  zu  Lembei-g. 
Vater  war  Ritim.  Eingelheitl  am  28.  Sept.  DelilinVrlior  Seifthng.  Am  28.  Aug. 
18^12  iWi'gen  sohlecliten  Kortgango.-.  den  Aiigehßrigen  zurückgegeben  worden«, 
taabrandt,  Kiiri,  Geboren  am  J».  Jutii  I82i  zu  Padn:t  Valer  war  Militür- 
VerpfUT^verwoller.  EingelheiU  nnt  21»  Sepl.  Kostgeher  pr.  i30  fl.  Am 
21.  OcL  1811  \A.  im  Ka  i  ^er  JägerlU-g.  Gersleubrandl  starb  1802 
als  Hp(m.  2.  (!las.>ie. 

on.  Engen  von.  Geboren  am  10  D«;.  1826  zu  Mar  man  >s-Sz  iget.  Valer  ist 
UU-r-Shihlriehler.  Kingellieill  am  ö.  OcL  Kostgehor  pr.  130  II  Am  13.  i^ept. 
1844   uusgeln'len, 

,  Jüliann.  Gelniren  am  31.  Od.  1830  zu  Ofen.  Vater  war  PrüfecL  Ein- 
gelheilf  am  I.  Ott.  Kortigeher  pr.  430  fl.  Am  28.  Sept.  1841  au.sgelri'ten. 
•y  de  Döta-Vinya,  Georg.  Gelx»ren  am  29.  April  1827  zu  Debreezin.  Valer 
i^l  Gutsbebitzer.  Eingullicill  am  5.  Oel.  Kostgeher  pr.  430  (1.  Am  28.  Aug. 
1844  auägelrelen. 

,  Joseph  Geboren  am  II,  April  1R26  zu  Neuhaus  in  Böhmen.  Valer  ist 
Witl^ichaflvrath  des  Grafen  Czernin,  Eingelheilt  am  10.  Dec.  Koslgeher 
pr.  43U  (I.  Am  15.  SepL  1H41  ausgetreten. 

ich,  Nikolaus  von.  Geboren  am  2Ö.  Jan.  1828  zu  Alvinez  in  Ungarn.  Vater 
ist  GuLibeHitzer  Ringetheilt  am  28.  SepL  Kuslgeber  pr.  430  11.  Am  1.  Sept. 
1841  anFgetrelen. 

dan,  Heinrich.  Geboren  am  9.  Ang  1830  zu  Wien.  VhUt  ist  Magi.<ler  der 
Chirurgie.  EingeÜieill  lun  ö.  Ocl.  Ko.slgeher  pr.  430  fl.  Am  24.  Aug.  1842 
ausgetreten.  —  Huasian  kehrte  am  1.  Oct.  1646  in  die  Akademie  zurllck 
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und    iViirHc,   soll  Aug.  104»  beurlaubt,    mil    la.    Uec.    184H   uliernnl«  uix 
di-tii  SUinilc  gebracht. 

Jicomiui,  Alfred  Ritter  von.  Gohciren  am  2A.  Aug.  1827  zu  l^barb.  Valcr  M 
nul)i'riii;il-St'cri'Uir.  RiiigelheÜt  iini  28.  i^'\A.  Kosigi'her  jir.  -V-W  II.  Sm 
y.  .Iiili   IH-H-  ausgelrelen. 

Kabalb,  Kt-lix.    Geboren  am   li.  Ocl.  J«ä5  zu  lluinnb«ka  in  Galizien.   Vatrr  M 
riul.>äbe.*iilzpr.    F.)nßc4hnilt  Hni  2.  OtH.     K«.ttiit'ber    pr.    VSO  ft.    Ani  2.'  '^  i 
IS45  Ix  im  Itrag-ne«.  ErÄhrrzog  Johan  n  (Nr.  »|.   Wurde  aU  U  1: . ' 
wrjfeii  Desertirin   und   rniilliwilligcni  Si.rliol>leniiiiicticn  infnni  rav^pft. 

Kabath,  Vnnv/..  (relMiren  mii  11.  Juni  1827  zu  lluiiui'ii^'k.'i  in  (ializim.  Ilfuilrt 
des  Vcirijfcn.  F.uitreUieilt  :im  2.  Ocl.  Kaslgeli(>r  pr.  +30(1.  Am  I.  IM.  Wi 
:iusjii'(  roten. 

Kleindorf,  Julius  Edler  vun.     Gebureit  iini   13.  Au)(.  182t  zu  Wk-n.    VoiT  ^a 
Mnjur  im   (Jtinie-Cur|>s.  Riiigelheill  am   \i.  April.  Kui^tgehLT  pr.  t^lOfl.A^H 
21.  Ol.  1841  LI.  im  liif.-Hej(.  Hirel  (Nr.  27).  —  Kleindorf,  »(tßlUlvl^l 
im  22.  hif.-Ri'g.,  Iral    1870  in  den  Huhe.Hland  und  htarli   IH7i  nis  Til'ilw 
Miijur. 

König,  Anlon.  tteboren  nm  29.  I)pc.  182ß  zu  Wien.  Val«r '  int  HnniW«iffl» 
Emtieibeill  am  HO.  Pepl.  Ka^I?<'lter  pr  iM)  (1  Am  7.  OnL  IHW  '  '  ■' 
in  der  Armee.  Künig  starb   IHjJtJ  »Is  Obll.  im   ln<t.>(^tr|k«  zu  \      ' 

Eoslowski,  Wladimir  vuit.    Geboren   um  29.  iuli   1826  zu  Wnluwu  iu  <'  I 

Vnler  ial  üulslK-silzer.  Eingollmill  lun  29.  SepL  Küslgubor  pr.   !30  ll.   -^'■■ 
;tl.  Aug.   1K4;t  ausgfirelen. 

Kübeok,   VVillii'Ini   [•'roilierr  von.  Geboren  um  28.  Sepl.    182.'»  zu  Vent^li^    V" 
i^l   k.  k.   liurralli.   EinKelbeiU  am    I.  Od.  DeblinW-ber  Stiniiu);.  Am  M  '' 
IHtil  knuiklicitslmlber  nnsgrln-len. 

Linner,  Friedruli.  Gelion*n  zu  IVjig.  Vnter  ist  lieamler  beim  HauplzoUatnl-  «^ 
gi'ibedl  am  29   SepL  Kmlgeber  pr.  iHO  II.  Am  21.  Sepl.  I8ii  wi'fv't«'*^ 

Lipowsky  Rittor  von  Lipowitz,  .losfpb,  GelKinMi  am  h.  Vvh.  ]82.'i  zu  Slif\t 
in  Üiilnui'n  Vater  i-<t  Gutsbesitzer.  Euigrlliedl  ant  25.  Si.'pl  Ih'btui 
Slifllinjr.  Am  22.  Sept.  1815  hl.  im  luMti-g  Wellington  (Nf.  »3 
Jusepli  Riller  von  l.ipow  sk  y,  (ionunundeur  des  Pnuiz  Joseph-!^-  ^j- 
Rüter  des  U'opold-Ordens  und  ReMlzer  des  Milittir<Vc'niienHtkD'UZ(»'.  "****-j| 
18+9  als  Obll.  den  Eeldzug  in  I  ngarn  mit.  «unle  185*  llplm  und  ^'*'  '-j 
1859  rur  fein  (upfereÄ  VeHmlleii  in  der  Sebbu-lii  bei  SuiriTiiin  da-.  Mi**  "V 
Verdieiislkreuz.  Im  Kamiife  1mm  Jirni  08Bi>i  wurde  i*r  wbwer  niii  K*-^' 
verwundet.  Seit  1875  Olwllt.,  ward  er  187H  Reserve  -  Commaudaut  ^  ' 
Inf.-Reg,  Rossbaebftr  \Nr.  71)  und  1877  Ühsl,  Für  sein*»  Ui-ila**' 
aiti  Commnndanl  des  Inf.-Ue-g.  Kellner  (Nr.  +1)  im  Gefechte  von  Senk.*-^ 
Bändln  (Od2iak)  im  Jahre  1878  ward  ihm  da>  Ritterkreuz  de«  U'^Jt 
Onlens  verliehen.  188;i  wurde  er  Conunaudant  il^r  70.  Inf.-Ürigade  und 
Boi  ?*einer  IVnttiünicrung.  welche  er  IS85  erbat,  erbielt  l.ijtowak^ 
Gomtliur-Kreuz  dos  Franz  Joseph -Ordens.  Kr  starb  1H98  xa  Wies. 

BCalinowaki,  Siegmund  von.  Gtdtoren  am  8.  Dec.   1823  zu  Se  wery  ny  in  .--     . 
laml    Valer  i^t  GiiUliesilzcr    EingeIhi.Mll  am  'M).  Sepl.  Koslgehtr  pr.  41^ 
Am   1«.  Oet.  ^Hi•^  Inlerlt  in  der  Armee.  18-19  Capitün-Lt  im  Ing.-' 
i:>taib   irr^iunig   ul»  Major. 

Hamat,  Alexander  vun.  Gekinm  am  2.  Mrirz  I82ß  zu  Fugara«>.  V'alvr  i«l 
agenl  fUr  Sieb^tnbUrgi'ti.  EingethetU  am  2U.  Stipl.  K«>stgeber  pr.  430  iL 
ai.  Ocl.  18+4  l'nltrlL  in  der  Ai-niec.  18IÖ  CspilUu-U.  im  Ing.-Carfu^ 
Major  irrsinnig  gestorben. 
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»Äa,  Aupiixl.    fi*»lM)ien  am  IK.  Jiiü   isar»    zu  Tivv.i    in  rngarn.     Valer  ist 
tlnnilokttiann.  Eingülheilt  .im    10    Juni.  Koslgohor  pr.    130  II.    Am  21.  (Jet. 
8(t  Lt.    im    Chov.-leK.-Rcg.    iMlzgeruld    (Hus.-Keir.    Nr.  16).    Er  alarb 
8i9  als  Obll.  zu  Diva. 

cjnftfljei,  Felix  von.    Geburen  aiii  2K.  Jim,  1H26    zu  IK'niiiuinshiilL    VnltT  isl 

II|>Un.  im  Ing.-C!ur|K4.    KinKi-llit>ill    :mi    5.    O^tI.    Koslgchor   pr.   4-80   11.;    srit 

->;(.  Juni   lüVJ   Iii|^.-Sliaii%'    Am    '22.  jh'jiL  IMi,')    rnterll.    in    der    Armee. 

81H  nplni.  im  (Jcnt'mlstiihc  (lerun(irtrischcii  Nation ül^janlv,  Hltirlc  Nemi-jjy  e  i 

inJssero  Comniandoti    und  sull    von    uim-ni    uni!Jiri.*^t-liwi  Krie^'-'güriclilo  /.um 

'ode  vcnirtlieilt  wordon  srin. 

«flyi.  Ipiifiz  v«n.  Gfboreii  am  H.  Müra  1827  zu  Posl.  Valer  war  Pruttbl- 
liändtiT.  Einige Ih eilt  am  A.  Ort.    Koälgidicr  pr.  4:^0  f).    Am   i'O.  .Mih^   |h42 
)       atisfii'trrlpii. 

0^07,  (iiisiuv.  Geboren  nm  31.  April  lH2i  zu  An)!>lcrdam.  Vater  i><t 
^■Bclmu^pielcT.  Eiii}{i't heilt  ani  17.  März.  Koälgelier  pr.  iHO  fl.  Arn  17.  Attg. 
^^^81 1   uuiif^e  treten. 

;,  Anlun.  Geburen  ani  19.  Jan.  1835  zu  Wien.  Vater  ist  Militür-Verpflegs- 
erwalier.  Kini^elheiU  am  28.  Mürz.  Ktwlj^t'her  pr.  lao  11,  .\n\  \h.  Syjit. 
841  ansgotrclcii. 
oweta,  Kduard.  Cclmren  mn  h.  IX-L  1827  zo  Hrünn.  Vater  isL  Btlrgur.  ICin- 
^H^L''beill  um  3.  üct.  Ko.^lfjelier  pr.  130  (I.  Am  I.'».  Sept.  IKVI  sun^^^ 
^^Bvlen. 
mrakowski,  .losi-ph   Ritler  von.  tieboren  am   21-.   Koli.   l8:iU  zu  H<«iibowice  in 

f tiiili/.icii.    ValiT    isl    <iul.<l)esitzt'r.     Kinffi-llieilt    am    17.  S<*pl.     Kiisijii-Iier  pr. 

^■4:t«J  11.  Am  2:t.  Sept.  18U  iius};elretL>n.  -  Pav\likuwski  wunle  l8iH 
^^TOflicitir    im    81.    luf.-Re^.,    t'ommiutdierk*   als    OImI.    du»    10.  Inf.-Heg.    und 

Ltml  als  (iM.  in  don  Itidiesland,  in  vrelchfin  or  zu  Hnix  starb. 
chy  de  Fich-Djfaln,  .bwepli.  (lelton-n  am   8.  .Imii  1820  zu  Almos  in   tlnjrarn. 
VaiiT  i.Ht   k.   k.  KüiumtMiT.     Kingolhi'itf    am    1,  Dft      Ki»s(y;t'lH?r    pr.    V;iO   It. 
Ani  2ö.  Sept.   IHV-t  ausjretrelcn. 
,  Friedrich,  fielM>rtMi  am  2«.  (tet.   I82i)  zu  Mailand.  Vater  inl  Gubernial- 
Ib  in  Venedig.   Kingelheilt  am   fi.  (>ol.  Loinbaidix-lur  SUrtÜng    Am  fi   Mai 
48  l'nlerlt,  in  der  AniK'e.  mit  der  He-ilinimutiK.  bis  Kude  Sepl.  1848  in  der 
adeniie  zu   verbleiben.  IKiD  (H>It,  ini  Itig.-dorpi«.  -     Fried  rieb  Hitler 
on   Pol  lim.    lt.  n.   k.   FMI,.    und    Killer    der   ei.M'rnen   Krone    2,  Oiiiwto, 
Itl    iNtt)    vur    Komorn    bis   zur    Capitulalion    dieser  Festung.    Als  Mplni. 
it   1853)    befund  er  stell,   sur    Küsten- Vertbeidi);un)i    besliniml,    in    Zara, 
die!*e  Stadt  1859   von    einer    frnn7.ilsi.selien  Fiegalle    besebüs.«en  uurde. 
ßti  zum   .Major  beffirderl.  avancierle  Pol  I  ini    zutn  Obslll.    im    1.   Ounie- 
eg..    I87f>  zum  Obst,    und    18,s2  zum  'JM      18H(i   naeb  mebrjährijier   Ver- 
eiidunj;  al>  Itritf.'Conuitandant,  zum  Fe^tung^ ''^'loinanilatden  von  Prieeniy^l 
mnnl,   (Tfolgte    1H87    sein    Avaneenji'ut   zum    FML    Von    diesem    Posten 
riral  Pollini  in  den  Hiibesbttid  und  domieili«ri  in  Triesl. 

k^ovich,  Xikoluu.4.  Geboren  am  12.  Aug.  1826  zu  Affrain.  Vater  iäl  llondels- 
niann.  KingcÜieill  am  14.  Si'pl.  Kusli^elier  pr.  i'ÄO  It.  Aai  22.  Sept.  1845 
Li.  im  2.  Banal-Orenz-lnr.-Kt*g.  Wunle   1S52  als  llptm,  2.  Cla.H.He  entlairsen. 

r*lihcher,  Gustav  von.  Geboren  am  19.  Nov.  1827  zu  Prag.  Vater  ist  k.  k.  Kreis- 
nmii>^Itr.  Eingetlieilt  am  28,  Sf'pl.  Grieiier'scber  Stillling  seit  1,1>el.  1841; 
rher  Ko.itgeher  pr.  430  fl.  Am  7.  Öcl.  184(>  Cadet  im  7.  Jiiger-Bat.  — 
utzlacher  fiel  als  Hptm.  in  der  Schlacht  bei  Solferino  lti&9. 
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Raymond,  Victur  Eilkr  vun.   Gfburen   am   11.  SepL  1826    /n  Wii*n.  Vattr  bl 
k.  k.   H»rrourter.   F.ingetlioilt  ain  15.  St-pL  Kusigntier  pr  4B0  fl.  auf  Kuliir 
Seiner  Miijei^tiil  des  Kaiserf«.  Am   ti.  Juli    18M-  »u.t^elrHeii. 

Ritter  Ton  Zahony,  riiisl:iv.    {lelmren    aiii    9.  Dttc.    1837    zu   Tricst.    Voler  WIC: 
llimiloUtniinn.    Kingethcitt  nin  2.  Oct.    Kusigfiher   pr  430  11.   Am  SS. 

tKi:J    ilUSgcIlTlft). 

Salis-Soglio,  [>ainel  Fn-iherr  von.  Goborcn  am  19.  F'ub.  1H36  zu  (Itiurin  <!« 
Schweiz,  Voler  isl  Obiilll.  im  ctdgcnössi selten  rionomlstabc.    Eingrtthi-ilt   aro 
30.  Sepl.  Kuslgdier  pr.   130  (1.  Arn  22.  Si-pl.   I8t5  l'nl^rlL  tu  dtr  Am»*-', 
18iy    Capilitii-Iil.     im    lii{r.-r,orp«.    —    Dani'^l    Freiherr    von  S.il   i  *• 
Sojilio,  k.untj  k.  KZM.,  Grusskreuz  do-*  Leopold -Ürdi-ns,  Hiücr  drr  «Hrti»" 
Krunc    1.    Classc,    lk>»ilzc-r    des    Mililür-VordicnstkreuKcs,    gclieinirr  llaf'- 
KUnniierer.    Inli.  des   InT-Iteg.  Nr.  76,    wiinle    s<:hun    al*«    Sulmllrni-i^"'  -f 
mit    wichtigen  AiifgiÜKMi    heinnit.     AI«    Ohil.    leitot«   er   dir   V*'rltii'i<!)- 
tmd  Ik'Fr'slignngs-Biiulrn  in  Spalato  imd  auf  der  In;*el  Li«.sa,  spüter  .iiii  ilen' 
Uos  di  Trentu    und    in    diT  Vul  d'Arsa.    Nach    Kaslall    versut/A,    erbri'lt     ''^ 
infolge  Heines  aus^Hzeiolmelon  V{-'rhalliMi3  wülircnd  einer  verhwrcodtm  li|tc»r- 
schvrcmmung    diu    AllerhOchsU.'    Ilulubung.    Als    Hplin.    ward    äalis,  nach 
kurx^r    Dicn^tloistung    im    1.    Geulc-  Reg.,   ituin   Adjutanten    dcd   (jvotcal- 
Genie-Inspt'L-tors   und    1809   zur   Fuld-Gonie-lniiiiucliün   der    IL  Anm*  !«*• 
nlininiL     In   letzterer  Verwendung    erhaiile    ur    in    kUripiiler    Kriat    ilir  Vt-r- 
sch.nnxungen  am  Gravellone.  r-crslnrlo  nnler  den  schwifrigsli'u  ViThäliiiLf^-n 
die    HrUekc    hei    PizziglK-Hnny    und    verselalo    In    eltier    Nacht    Volb    w 
VfrÜicidigungünUiigcn  Zustand.  Kür  diese  hervnr ragenden  Leistungen  (-rtn'-i' 
er    den    Onlon     tier    eisernen    Kmne    3.    t^ltiHse.     Seit    dem    Jalirv   h 
/.um  Major  hcfördcrl,  wiu^le  Salis   1861    Tdr    rorLiliciilorisolie    Arbi-ilvn 
Verona  und  dit>  neu   hergc:>lelllen  IJefe^ligungen    bei   Pa-sli-i>ngi» 
leihuiig  des  MiliUir-Verdienatkreiries  ausgezeichnel.  Während  d« 
g<<gen  Diinc-nturk  avaneierte  ShÜh,  in  Anerkennung  seiner  neueriii'h  •'(" 
benon  Verdienste,  /.um  Obslll.im  Inf -Heg.  Kranck  (Nr.  79)anf>*erderiianp* 
Das  Kriogsjolir  1B66  Wt  ihm  abermals  zidilreicltc  lioli>gi>nl)eili.*n  tu 
derer  Auäzeiehniing.    /tunäeli!'!  ■^v\t\v   (ir  Rorigti   in  VtTlIieidiguiigsrZii 
und   Ubernahni    diinit    pnivisoriseh    das    CUHnmandn    des    f^Iat*/4-?i.    Naeli 
Riininung  dis  Venezianisi^lu'n    sprengli-    er  die   Ilcfi-stigiuigen    an  dt-r  F-' 
und  am   Uaechigliüue    und    spt-rrle    dann    durch    Versehai izungen    die     '^^^ 
Tirol  führenden  Strassen.  Als  Befe^ügungs-liau-üireclur  in  Tiionl,  in  wcl*-'  ^ 
Verwendung  er  das  Forlificierungs-Projeet   fllr  Stldtirol  auszuarbeiten  I»** 
rttcktc  Salis  1867  zum  ObsL  vor.  1871  wurde  Salia   aU    Hofesligt»**J 
Öau-Dirvclor  nach  Trzemfsl  übensetzl,   worauf  1873   seine  Krin  '^' 

Genie-Chef  In  Lemberg  folgte.  Seil  1874  GM,,  übernahm  er  Ih" 
des    Priisidcnlen    im    ti-ehnisrh-adminii^lrativen    Mililiir-fl4)niite. 
ReflJrderung  zum  FML  iI879),  zum  Stellvertreter  des  Oeneral-fieit  ' 
berufen,  emannle  ihn  Sciue  Majesliit  der  Kaiser  noch   in   deni>4.*Ib<-; 
Kum    wirklichen   General-Genie-Inspector.  In  dieser  ausserordenllicb  *'--   — 
wurlungsreiehen  Stellung   wirkte   Salis,   FZM.   seil  I88ft,    bis   jnir  lei-J^'j 
Reorganisation  der  Genie-Truppe,    GegenwUrtig    lebt    Salis,    der  «ei 
als    niititärischcr  St-hnftstciler   »HgemGine    Anorkennitng    erworbttn 
Wien.  Zum  ewigen  GedÜchtniH  fuhrt  ein  Werk  »n  Pfzem^sl  winen 

Salia-Zize»,  Heinrich  Graf.  Geboren  aru  8.  April  1829  zu  Wien.  Vater  Hi  T 
2.  Inh.  des  Inf.-Rcg.  Nr.  3   und  Obcrsthofmeialpr   des    Erzhento^    ' 
ICarl.  Eingotheill  am  9.  Aprd.  Koalgeher  pr.  430  fl.  anf  Rechnung  >. 
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itfit  des  Kaisers.  Am  1.  April  1841  ausgetrelen.  Er  slarb  al»Rittm.  a.D. 
ani  17.  April  1860. 

t-ZiBen,  Karl  Orar.  Geboren  am  6.  Dec.  1825  au  Wien.  Bruder  des  Vorigen. 
EiriKelliüUt  um  9.  April.  Koslucher  pr.  430  il.  auf  Rechnung  des  Kr^licrzogs 
Franz  Karl.  Am  26.  April  Ixil  [,l.  im  IHil.-Hcg.  Se  h  wii  rzcn  berg 
(Nr.  2).  Wur-ir-  iH.'iH  ais  Killm.  1.  Cliisse  pcnstunierl  und  1862  enlliu^sea. 
Mkel  Ton  Trebersbarg,  .liiliu.s.  (ieboroii  am  13.  April  1826  au  Milrowit» 
tn  Slavonien.  Vater  isl  OhsL  und  Coiiuiiandant  des  C^ltner  Grcnz-Ri'g. 
Eingcthcill  am  17.  Oct.  Kusli^elur  pr.  430  (L;  dann  St:bellenb(irg'«;her 
Slirtling  mit  Avirzablung  von  103  fl,  3«  l(r.  Seil  I.  Oct.  IMU  wie<ler 
KiMltjeher,    Am     12.    Nov.     IH-M    ftus};i.'lre(on.  Sclinekel    erhielt    diti 

Rfwllligting,  seinen  Kniinlien-Nnmen  iiblegeii  und  sii-h  niicb  dem  PrUdit':ilu 
Trebersburg  nennen  zu  dllrfen.  Er  diente  als  Oblt.  bei  einem  firenz- 
Inf.-R^.  und  wurde  IHIJK  als  Tiluhir-<7bsU  pensioniert.  Gestorben  1894. 
'nield,  Karl  KiUer  von.  Geboren  am  14.  Od.  1828  zu  Prag.  Vater  i.-it  Uind- 
sluiid  von  NiederÖ-slemiicb.  Eingollieilt  Jim  21.  Sept.  HnbÜii'^cher  Sliftling. 
Am  ai.Oel.  1847  LI.  im  Inf.  Heg.  WiMinglon  (Nr.  42).  Wurde  in  da.i 
2.  Gendarmerie-Keg.  Übersetzt. 

mand,  Kranz.  Gelwiren  am  13.  Juli  1829  zu  Ueicbenberg.  Vater  ist  Tucb- 
fabrikanl.  P:ingellietU  am  lÜ.  Sept.  Koslgeber  jir.  430  11.  Am  30.  Sepl. 
18-W)   ausgetreten. 

ft,  Karl  Kreiborr  von.  Gebort-n  am  25.  Juni  1823  /.u  Gonsta  ntinopcl. 
Vnter  war  Kjinzler  der  k.  k.  Inlernuriliatiir.  EingelheiU  aiu  30.  Sepl.  Ktwl- 
geher  pr  430  n.  Am  21.  Ort.  1844  Inl4*rlt  in  dtr  Arme4'.  1849  GapitÜn- 
Ll.  im  Ing -Corps.  —  Tesla  war  als  Major  Oenie-lMre-elar  in  Her  Rundet- 
festung  Ra.slalt.  Er  starb  ah  Titular-Obät.  in  Pension. 

I,  AnLon.  Geboren  am  ä.  Aug.  182'J  zu  l^mberg.  Vater  i«l  Rillm.  in 
Pnwion.  Eingelheilt  am  2<J.  Nov  Kosigeber  pr.  430  (1  Am  30.  Se|)(.  I84-I- 
auspelreleti. 

kolaski,  U'onbard  Kdler  von.  Geburen  am  11.  Nov.  1824  zu  Jeaüruiizkowce 
in  Galizieii.  Vater  ist  Gulshc-^il/er.  F.iitgetheill  am  2.  Ort.  Koslgelier  pr. 
430  II.  Am  21.  Oc(.  1844  Gad«t  im  Cllr.-Reg.  Franz  Joseph  d'R«le 
(Drag.-Keg.  iSr.  2).  QuiUierle  1849  ulo  U.  ohne  Heibelinlltirig  det  Charakters. 
kowakl,  Anton  von.  Geb*jren  am  22.  März  1825  zu  Troyc^t  in  OaVi/.ien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  30,  Sepl.  Koälgeher  pr.  430  tl.  Am 
18.  Aug.  1841  «aus  der  3.  Classe  entrcrnl  imd  seinen  Eltern  zurück- 
geschickt worden*. 

vis,  Nikolaus  von.  Gelmren  am  24.  Mai  1825  zu  Wazka  in  Ungarn.  Vater 
ist  Vicegespan.  iüingolheilt  am  2.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  April 
184S  Bosgelreten. 

(s,  Franz  Raron.  Geboren  am  17.  Mai  1827  zu  Ribenstitdl  in  Ungarn. 
Vater  war  FMI..,  Tberesi  enril  li*r  und  Bauus  von  Croaticn.  Eingctbfilt 
am  2ä.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  tl.  Am  22.  Sepl.  1845  UalerlU  in  der 
Arroee.  —  Franz  Freiherr  von  Vlasits,  k.  k.  FZM.  und  Inb.  des 
liir.-Reg.  Nr.  81,  wurde  1848  als  Ing.-Obll.  dem  FZM.  D'Aspre  al.'*  General- 
atabs-Offieier  zugetheUl  und  zeiehnete  sieb  iii  den  Feldzügon  der  Jahre  1848 
und  1849  vielfach  au.<;.  1851  kam  Freiherr  von  Vlasits?  zur  Bundes- 
Mililür-Commiäsion  in  Frankfurt  am  Main  und  1863  in  die  OeneraJ-Ac^u- 
lanlur  Seiner  Mujcblül  de*  Kaisers,  welchen  er  wtilirend  der  Rei-ie  nach 
dem  Frankfurter  Fürsten- IjJQgreiS  (1863)  begleitete,    im  Jahre  1804  ward 


or  im  Kriege  gegun  ÜüaeuKirk  dem  FML.  Gublciia  ale  Oflourebbb-Qif  Hii^^ 
zur  Soilp  {fP-Hlelll  und  s|Miler  kiiiu  ('^miriiiindimlen  des  Inf.-Rvg.  Nr,  il 
(K0ui<;  rfyr  lli'igior)  ornnnnt.  IKß!)  wiirily  VliittiU  als  SccÜcw*^lW 
in  Hns  Hfiflis-Krii-fisniiiiislcriurn  borufcn,  in  wi'luhcr  Vt-rwcndiinp  it  !**<! 
zum  ftM,,  Irt7n  Zinn  KML  aMUiritTlc.  In  den  .liiliri*n  IMW)  bis  IhK,!  luhm 
vr  :in  di>n  ni-gittiisiilnrist-licn  Arlit'ili'.ti  eitu'n  hcrronii^endi'n  Aiillivil.  I^ 
Muiilc  Vliirtjls  KZM.  und  C^tnnnnnrJanl  dfs  A.  Ari«i'L'-C<ir|)B  zu  IItübu 
KrankliL-likuil  /.wiuik  ihn,  von  dioeni  wiL-)i(i^on  Puülcn  zuHkk  zu  ln*l>^ 
und  !<c!iun  um   16.  Juni   iKAi  tiUirb  dur  vi*nliünitlvull(>  Gunt;nil  xu  TeuX^ 

Vlasit«,  K:iil   liaion.    Ccboi^Mi  am  4.   Nov.    IHlW  zn   nerin:uni>l:MlL    ItniiJpr  «It» 
\'uri>,'i.-ti.  Kiii>;cllii-ilt  nin  29.  Örpl.    Kus4(i-lier  pr.    130  II.   Am  7.  OL  I»  **^ 
rnU-rll.  im  i)j:ig -lii'H.  itayt-ru    (Hiis.-Ki^.  Nr.  15).   —   Karl  Fr  eibt?  <"' 
von   VlanilK,    k.  und  k.  FMI.,    und    Hiltpr  di>r  yist'nipn  Krone  2.  <3ii^^^- 
fücht  \&iH  und   lHi9  in  Hauen    und  avnncierlc   1852  zum  zwpili'n.  IS-'^»' 
zum    ersU'u    Hitlni.    1M05    wnrtlc    er    Mitjitr    und    FlQjrcl-Adjulonl   S««»*' 
Müjcsljil  dc-ji  Knia-r*,  1«G7  Olstll.  und   IH7()  Obsl.   im  Drag.-Ki-Ä  Solr«i  * 
(Nr,   y).    Als  fÄinmi.-nidMnt    d<T   \K  <:!iv,-!Jrijr:icIi»    rllrklf    tr   IH77   xmii'«^ 
und     iHHit    znni    FMI..    und    Cav.  •  l>ivtsionJir    in    Loinliorg    vor.    tHS.'>  tirstl 
Vhibil-'«  in  dfu  Itulit-^dind. 

Wattmum,  Ludwig  Kdli-r  von.  OfbuiTii  am  Sa.  Munt  1827  ku  Wien.  Val«    "^ 
n.  ö.  Ht'git'rnngsr.iUi.     KingfHliPÜl  am  HO.  Sopl.    Kiwl^eht>r  |»r.  430  II ;  - 
1.  Uel.   18il   DoblinWlHT  Sliniintr.    Am    '22.    Sojil.    1816    Llnlpr».  im**: 
Anneo.  ^  Lud  wig  Fre  i  lu-rr  vun  Wal  Unann-MaOU-ani|>-BuA«ili*^  ■*• 
Besitzer  dt-s  iMildiir-Verdicnslknnizc»  (•*it1H4!l),  Uberlral  al.«  tH.li 
Corps   Ih41l  in  dt'n  fi(.Tn>ralslab.  Spälcr  dionic  pr  in  dt-r  1j»v.  und  pi-.' 
Jebl  Frcilu>rr   von  W  a  1 1  ni  a  n  n    als  ülwt  des  Huliestandcä   in  Rinl»4tMÄa»- 
nirrka   in   '»aliziun. 

Weisz   von    SchleusBenbarg,  Mciiiricli.    (icboren    nm    ß.   Jan.    1837    zu  Wi«?**. 
VaU-r  isl  (Jbsl.   im   liig.>(J>r|»s.  Kingi*llu-ilt  am  2.  Oel.  Hcnnann-Ibiivl'*!»"*'' 
SlifUinj:.    Atti   7.  OeL   18i(i    FiiUrll.    in    »h-r    Arniw.     iK.'iO  Lliijniati-bL    ■•" 
Inj(.-(;ijrp.'<.    —    Heinrich    Wo  i  Hit    von    ScIi  leussun  bu  rj«,   k.  aa^  , 
Tilular-fiAl.  und  Ik>»ilzer  des  Alililär-Vcrdicnslkreuzra  (si-it  18äU^  1«W<*    *"* 
UnheslAnde  zu  Gnus.  s***^ 

ZimAnji,  Jusepli  von.    Goborcn  am  8.  Nov.  1828    zu  Wien.    Valor    ist  M^J?^ 
Auditor    im  Genie-rorps.    Kinjri'lheül  am    1.  Dpi.    MikosVhvr  SÜtllm,i{ 

Inr-lU-g,    WcUinKlon    (Nr.    12).   —   7,imi 
1.  (.:la*ÄC  kricgsrpciilliüli  cnllasson. 

1841. 

Airoldi,  Alois  Riller  von.   GulKirt-n  um   II.  April   1829  xn  Gmx,    VaU-r  i>l 
iiTu)    I.t.    der    ilalipni.>u'bii-n    (ianle.    KingeÜniilL  nin   2H.  SepL    Kii^lgiiht^r' 
■i'6i)  11-   Arn   7.  Jan.   1848  ausgulrelen. 

Andr&Bsy,  Aladnr  Graf.    Gcbort-n    am    17.    Feb.    1827    lu   Knschfttt.    V«tc*^ 
k.  k.  Ktimnicrer.  EiagcÜieüt  aoi  29.  SepL  Koälgulibr  pr.  430  11.  Am  23. 
1843  ausgütrcton.  —  Graf    Aladar    Andräüsy.    der   jOngste   too  ^ 

nrlldcrn  dm  SlaaUmanncs  Julius  (f  I8B0).    fochl  18+9  nnt«»r  Bern         "^ 
grosser   Tapforkfil  in  Si(>lK>nbUrj.'«n.  Kr  ist  seil  iHOü  Mii;;^  i:art<c^*     • 

MofrnalenbauiiL'i»,   ObL-rge!>|Min    du»    Zemplincr  Cumilals,    ;,;'       '        llaüi 
könißl.  ungurisülier  Obtnil-KlUumcri'r.  -.^ 

Angastinats,  Karl  Frwihprr  von.  Celmren  am  fi.  Ang.  1830  zu  K^zdi-Vaiir*":^^^ 
Vater   ist  llpim.    im    31.  Inf.-Ilog.    EingetlieiU   am    23.    Nov.    Debtu' 
SUrUing.  Am  30.  Aug.  1643  gestorben. 


7.  0(:l.   IH4K    Cadül    im 
Murdti  1854  als  l^nlcrll. 


Ultftnnmtis.  Geboren  am  ai.  Mai  182R  zu  Srmün.  Vater  ist  GrunHhfsil7er. 
Kinjfi'lhcill  am  18.  Oel.  Kostgelier  pr.  430  (1.  Am  27.  Sept.  1843  ausgetreten. 
tfaingen,  Frifflrich  Raron.  fieliüren  nm  2<>.  Juni  1826  zu  Mannheim. 
ITatcr  isl  bAdiselior  Kninmcrhcrr  und  GchcimraU].  Einj;etlieilt  aiu  29.  ScpL 
SostgC'her  pr.  430  (1.  Am  25.  Mai  1843  ausfff treten.  —  Friedrich 
KTolffranf;  Gfllz  von  FIrtI  iehi  ngeri,  zweiler  Vice-Prilsident  der  Imili- 
ichen  Kr»it(.'ii  Kammer,  ward  1859  indonwllrdenibergisehon  Orafcnstand  erliolioti. 
Ms  S«;liriflstellor  erwftrh  yr  sich  durch  seine  auf  Urkunden  U.Tuhbtidu 
►Geschichte  des  Rillers  (i<(tz  von  Berliehin^cn  und  seiner  Familie«  einen 
[«aehtBlen  Namen.  Er  f«tarl)  zu  Heidelberg  1K87. 

lui,  Hippolyt  nilter  von.  Geboren  am  12.  Ang.  1827  zu  Zadworzc  in 
jälizien.  Vnter  i^t  Gutslicsilzer.  Ein),'elhfilt  am  1.  ücl.  GaUzischer  Stiftung. 
Vai  21.  Oll.  1817  Lt.  in  der  Armee.  1849  Ohit.  im  Ing.-Corps.  Schied 
ds  Hplni.  inw  der  Armee  und  lebte  seither  als  GuUbesitzer  in  Galizien. 
ski,  Alfred  Uilter  \'on.  Geboren  luii  10.  .luni  1826  zu  Leniberjr.  Valer  ist 
■^ecrollir  bei  den  idalizischen  Lundstiinden.  Eingetheilt  um  2.  Out  Galiztscher 
Hiflling.  Am  21.  Ori.  \M7  U.  im  Inf.-Reg.  GrassfUrst  Michael 
Nr.  37.  Quittierte  1818  ohne  Beibehaltung  des  Officiers-Charaklers. 
t,  Kairl  von.  Geboren  am  24.  Dec.  1830  zu  Triest.  Vater  ist  Direelor  des 
feterreichiacben  Lloyd.  Eingetiieilt  am  21.  .luni.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am 
89.  iJec.  1845  ausgotrclcn.  ^  Freiherr  Karl  von  Druck,  ehemals 
Butschnfler  am  italieniächeu  Hofe,  geheimer  Ralii,  Grosskreuz  des  Leopold- 
Ordens,  Ritter  der  ewernen  Krone  1.  Classe  u.  s,  w.,  wandte  sich  nach 
seinem  .\u.'(t rille  aus  der  Akademie  der  diplomalischen  Lnufbahn  zn,  welche 
bm  Ehren  und  Erfolge  einbrachte.  —  Seil  J850  Gonsulals-E!e\'e,  wurde 
!r  dem  Consulute  in  Odessa  zugelheill,  im  folgenden  Jahre  üis  Vico-Kanzlcr 
lach  Alexandria  und  1 8ö3  mit  dem  Range  eines  Cunsulals-Kanzlers  nach 
Üonslanliriopet  heütinimt.  Hierauf  ward  Freiherr  von  Brück  als  Ilonorar- 
Legalions -Secrelür  1855  nach  Florenz  und  --  niilllerweile  zum  U'gations- 
5<'cri'tlir  befördert  —  185ß  nach  Turin  verselzt.  Durch  einige  Zeit  der 
lesnndlächafl  in  St.  Pelersbury  zuirelhfill,  wirkle  er  .««eil  18R2  in  Brüssel, 
*i»  er  isiiB  zum  wirklichen  f^galions-Ralhe  avancierle.  18H8  zum  Ge- 
ichäflslriiger  in  Darmsladt  emuniil.  erhielt  er  in  dies^T  Verwendung  Tilel, 
iäug  und  Cbarnkler  eines  ausserordentlichen  Gesaiidlca  und  bovollniäclil igten 
Uiniulers  und  ward  in  dieser  Eig'enRchaft  nach  Mtinchen  beitimnit.  Von 
lort  ward  er  al.<i  EJotschafler  nach  Rom  entsendet  und  1895  Übertrat  er 
n  den  Ruhestand.  Seither  lebt  Freiherr  von  Brnck  auf  dem  Schlosse 
Spielfeld  in  Steiermark. 

ai  de  Monte  Varchi,  Clemens  Graf.  Geboren  am  13.  Oct.  1826  zu  Graz. 
H\er  ist  k.  k.  GM.  Eingctboill  am  5.  Oct.  Kaslgeher  pr.  430  fl.  Am  8.  OcL 
1845  Li.  im  !nf.-Reg.  Kinsky  (Nr.  47).  —  Cerrini  fand  als  LL  den 
rletdentod  im  Kampfe  bei  Clustoza  am  2&.  JuH  1848. 
B0,  Georg  von.  Geboren  am  20.  April  1829  zu  Kronstadt  Valer  ist  Assessor 
nd  Grundbesiiztr.  Einjjelheill  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am 
^Mai  1848  LL   im  CUr.-Reg.    Sunslenan    (T)rag.-Reg.  Nr.  2).    Er  starb 

■  geisteskrank  —   schon  als  Oblt 

iPCeorg.  Geboren  am  10.  Nov.  1827  zu  Raab.  Vater  ist  Bürger  in  Raab. 
Cingctheilt  am  2.  Oct.  Kuatgi>her  pr.  430  11.  Am  1.  SepL  1842  ausgetreteo. 
»loTit!,  Milan.  Geboren  am  9.  Aug.  1825  zu  Hb  in  Serbien.  Valer  war 
Krbiscber  Obfil.  Eingctheilt  am  28.  Aug.  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  14.  Jan. 
ft44  ausgetreten. 

■  60* 


J 


Fitzmanrice-Eichbaum,  Heorg  Adolf.  GeUoron  am  1H.  Juli  1H29  %a  Chelki* 
haui  in  Kiiylnrul.  Vater  i^i  >Klinstier<.  KingoUieill  am  28.  Aprtl.  Ko«lg(*l^ 

pr.  430  11.  Am  2Ü.  Juli  18-il  ausj?ülreten. 
Frank,  Ji)!4('[>h.  (ii'bdit'ii  iitii  2b.  Jan.   1H29  zu  l^inberg.  Valer  ihI  k.  k.  du 
mtli.    KintrHhrilt    am  25.  St'pt.    Kostgohc-r    pr.  iiW  i\.    Am  .'«».  SupL  i- 

Franul  von  Weissentliam,  Alois.  GL'ljori'n  am  21.  Any.  Ift27  xu  VrwÄ  »fi- 
ValtT  i«l  SalxanilÄ-CiiiilroIor  Kingi'tlifilt  atn  1.  Ool.  Dt>ljlin*Hr1ivr  Slifllt»"»^. 
Am  t;.  Mai  I8t8  U  im  Uhl.-Reg.  Civalnrl  (Nr.  I).  —  Er  n»I  1H+!»  i« 
riiffarri. 

GaraTaglia,  Alois.  Geboren  am  IH.  Aug.  1H29  zu  Alim-nu  Ik-i  ItiTiiantu.  VaB^  <»« 
i^l  KreiüCumnii»sÜr.  Ivingetlioill  um  29.  S«|)l.  LumUurdisclier  .Stiniin^  jW.  mn 
16.  Mai  IKiH  nusgelrolen. 

Ga&theimb»  llt^inrif-h  Baron,  Gcltorcn  am  3.  Nov.  1826  zu  Troppau.  Val^r  w>«C 
1,1.  in  der  Amico   und  (intsk-sitzpr.    Kingethoill    am    2.    Ocl.    l>cblin'«i^  <** 

Stifllind;.    Am    7.    Oct.    18iß    Li.    im    iIas.-IU%    Preuszen    (Nr.   IUI. 

Hvinrirh  Freiherr  von  G  a!>  thei  inh  focht   1H4H  und  IHiU  mil  Al^«- 
Zeichnung,   erwarb   sich   dna   Militär-Vcrdivnslkrcus  und  wurde  Ordmiiui^-x- 
Oflifier  des  FML.  Gsorich.  Kiny  sohwcre  Verwundung,  wck-bi"  Gast  hci«-m  b 
in  den  Kämpfen  vor  Kwuurn  (18i9)  erlilt,  nulhigte  den  jungen  Gffioiw       in 
den  Ruhestand  zu  1n;»len.  Er  sUrh  niu;h  langem  Siechlhum  1H72  iuKpIcÄ«- 
ber^  Ih'1  Lundenbui-g, 

Galterbauer,  Johann.    Gelwreii   am    3.  MUrTi  1827    zu  Wi«n.    Vater  1*1  Kalfc^^- 


am    17.  A; 
2«.  Sept.    K 
1849  Cipillin-Ix     • 
KiUor    der  ei«fm 


suder.    Kingelheill  am  2.  Ocl.    Kosigcher    pr.  43Ü  II.    Am  22    Aug.  IS -*3 
nusgetrt'leri. 
Ohycsy  de  eadem  et  Assa-Äbliüicz-Kärth,  Itriu.   Gehureti 
zu   IN'sl.    Vitier   ist    (:()lllilal.'i■,^.•v-l•r^s^>r.     Kingelli»'ilt  »m 
pr.   4;HJ  II.  Am  7.  t)cl.    1846  llnlerlL  in  der  Armee. 
Ing.-Gorps  —  IK'la  von  Gtiycxy.    k.  und  k.  KHL., 
Krotie  2.  Glastt«    und    des  lx'op<tld-0rdena,    Itesilzer  des    Mililar-Vunlc' ■  " 
kreiiires.  lehenslürgliehes  Magnatenlmiis-Mitjrliwl  des  ungarijwihen  I!i*ich*Uv^*-' 
belinuplele    sieh    hi    di-r    In^.- Akademie    ummlcrhrnchen    als    tli-r    KrJ'?       "^ 
!>einer  Ghisse  und  danials  M-ard  e.s  illilieli,  die  Jahrgänge    nicht  nai-h  i^^ 
Nunmmru,  .sondern  nach  Ihren  Vorziiglielisteii  als  G  h  y  czy-Chtä^e.  Hol^'*'|^ 
<^la.sH«  U.K.W,  zu  iM-zeit-hnen.  Seine  erslen  Venliensle  erwarb  er  kich  **'^_^ 
vor  Peschieni,  fUr  welche  ihn  Kndetzky    Im    Armee- llefehlo   belobti?-     ^^ 
Durch  einig»!  Xeil  dem  Sapiieur-Corpa  zugelhcilt.    kam  Ghyczy   1850      ^^ 
GenerHl-Genie-ltireclirtu,    dann    IH^tä  zur  Genie-Uireclion  Wien,    in    vrvM^^    f. 
Verwendung   er  zum    Mptm.   1.  Clas^o  vorrückte.     Hiemul    xur  Ix^ttung     ^      ^ 
Uanes  der  Central -Akademie  in  Wiener  Neut-Iadt.  spüler  zu  jener  des  HiB  •     j„,: 
Unterer/Jehaiigäliuuseä  in  Kisi:hau  cummuiidicrt,  wurde  er   IflüG  Lehrer 
Baukunst   an   der  Genie- Akademie   zu   Kloster   Brück.  Im  Jahre    1869 
folgte   seine  Ernennung   zum  Genie-Di re^-lor.   welche  Stellung  er  ii    '*    " 
un<l   18G1    nach  seiner  Befürdernng  zum  Major  in  Oniz  und  Pota  1 
An  letzterem  Orte  ward  ihm  für  beine  ausgezeiohnele  Lcilitng  der  'l-'a 
Ltefevlii^ungs- Hauten    die   Allerhöchste    Ileloliung   zulheil.    Aus    dum    Gi*? 
Cuniili;,    in  wohüiem  Ghyczy    »eit    1KÖ3  wirkte,    kam    er  18Ö6  eur  l-' 
Genie-Abtheilung  der  Nurd-Armee,  damt  zur  Gonie-Abtlieilung  dm  UrOr 
kopf-Gommandos   zu   Wien.    Seine  LeUlungen   während    des   Krieges    l 
wurden  durch  die  Verleihung  des  Militiir-Verdieni^t kreuze»  n'>  ^ 

kurzer  Verwendung    in  Tnonl,   Linz  und    bei    der  GeDura]-G<.: 


_^cb 


le  Gbyczy  I8fi7  provisorischer  Borest i^uitgs-Tlau-Dirootor  in  \Vi«>n. 
Ö68  Uk-mahir)  er  (üe  [.eilunK  der  1.  (;ru[t|i(.*  der  8.  Alilli.  de«  Ki*ifli.s- 
*niinislt'riunis  und  rdrkte  zum  OIi^tlL  vor.  Cpjjpn  Kiidi*  IKfiK  flbcrtnii 
Jyexy  in  die  königlich  iinpwinrhe  Liuidwehr,  in  wolt-hor  er  1H70  «um 
IH77  zum  r.M,  und  C^mniandnnten  des  VI.  Umdwehr-DistrK'les  er- 
it  wurde.  Seil  lHrt2  KMI...  srhied  Ohyczy  IHft?  aus  der  Aelivilftl  und 
Dmiritiert  »icilher  in  Rtidnpesl. 

rwtjft,  K:irl  von.  Gt'horon  am  21.  .luÜ  IHXt  zu  VV.int>;din.  Vnler  Ist  iMajor 
(k  h.  (irpnz-lnr.-Hi:*|t.     Kiii(;ellu'ill    nm    I.  (.'el      S<  helleiduirv'Wher   SlifHinf^. 

t6.  Sepl.  iShO  1.1.  im  1.  Jüpier-ltHl.  —  Knrl  Hallavunya  von 
dni<-ii*  leblo  :ds  TiM.  im  HuhoKlandu  7m  C,r.ir.. 
Ab»  Guslav.  Geboren  am  10,  April  IK29  zu  Wien.  Vater  ist  Fabriks- 
tücr.  Ein;fcthpilt  am  3.  Od.  Koelgeher  pr.  430  fl.  Arn  20.  Aug.  1843 
p'lrftpn. 
isnth,  Thi'odor.  fiidHirpti  «m  19  ,lnn.  IKäS  r.u  Wien.  Mnidor  di'>(  Vciripcn, 
rotlipill  nin  2.  Oet.  Kosljfeher  pr.  4it(>  11.  Am  Ti.  Si-pl.  181 1  au-;;i'ln.'l<'U. 
Gusluv.  GidHireti  lun  0.  Sejd.  IH2U  zu  Wien.  VhUt  isl  Mvd.-DiHTlur. 
t-lheilt  am  2h.  Si'pL  Korilgeber  pr.  l-I^O  fl,  Atn  ^1.  Mürz  1K4S  au.«(- 
»Icn. 

tafl.  Geboren  am  37.  Jan.  1829  zu  Anririevce  in  Kroatien.  Vnler  war 
der  Greiiz-ViTWiilluiiK.  Kiriyelheill  »m  8.  ücl.  K«J!>l>!ebLT  pr.  430  (1.; 
kbezif'hl  2<lO  i1.  vorn  VVicniT  Waiden  baust'  und  50  11.  vum  .\nir  aU 
shungvUeitrag.  Am  G.  Mai  1848  Li.  im  Inf.-Ut^'.  Latour  (Nr.  28).  — 
hnii>  starb  aU  Ilplm.  eines  ürenz-lnf.-Heff. 
Dann  Ton  Weriha«,  Theodor.  Geboren  um  20.  Sept.  1828  zu  fglau. 
ftkT  ihl  Miijur  in  iV-nsiun.  Kiii]zel!ieiU  am  4.  i)ft  I>eblin'sfber  SliftliriB. 
fc  14.  Dec.  184ft  Cadct  im  Inf.-Hog.  FU  rs  teti  w  Ürl  her  (Nr.  HB).  — 
hnemann  war  ]8(>!)  Ilplin.  im  Inf.-Reg.  Nr.  20.  wunlo  1874  pensioniert 
E  f:larb  als  Major   1886. 

Vricdrieh.  Gelwren  um  7.  Ik-v.  1827  zu  Hausnch  tu  lladen.  Vater  IM 
Prlktinl.  Eingetheilt  am  4.  Ocl.  KosMiehur  pr.  430  II.  Am  8.  Ücl.  Iftlö 
L  im  (Ihev.-le^.-Hi'fT.  Wrbna  (Hus.-Reff.  Nr.  Iß).  —  Klehi'  «piillierle 
S07  als  Major  mit   licibehalhing  des  OffI ei ers-( Charakters  und  starb   t8!)3. 

Ib&,  Michael.  Geboren  am  2ft.  April  182ß  zu  Budnisky  in  rCruatien.  Valer 
r  Obll.  im  Szluiner  Grenz  -  Inf.  -  Iteg.  Fingelheill  am  29.  Sept.  Sabluus 
teküly'seher  Sli|>endist.  Am  21.  O-t.  1847  I.L  in  der  Armee.  1819  Obll. 
■  Infj.-tVirits.  —  Koinadina  avimderle  im  Genie-Stube  zum  GM.  und 
vi)  im  Huheslande  za  Gmr.. 

tb,  Juimnn.  Geboren  «m  17.  Mai  1828  zu  Wien.  Valer  war  Vorsieher 
■er  Privat-Krxiehunßsnnstiitl.  EiD^^thcilt  utn  20.  SepL  Kusigeher  pr.  430  11. 
K  2K.  Auf^.   1843  aui!(;<Hn'l(>i], 

IVanz.  GelHjrt'n  am  2.  Mai  1824  zu  Prossnilz.  Valer  ist  Mnd.  D«clor. 
Bgellieilt  am  29.  SepL  Kostiieber  pr.  430  I!.  Am  8.  Oct.  1845  Li.  im 
if.-Rejt.  Fran-Ä  Ferdinand  d'Este  (Nr.  33).  —  Franz  Kühe  lebte 
l.^  ObM.  des  Ruheiilande»t  zu  Szegedin  und  !>larl)  daselbst  1898. 
ikoviob,  Antonius.  Geboren  am  28.  Keb.  1827  kii  Schinianowce  in  Sla- 
onien.  Vater  isl  Lt.  im  Pete rwnrd einer  Grcnz-Heg.  KinftellieiU  nin  l.  OcL 
nblta.*  TlifikölyWhtT  Slipindisl.  Am  8.  Ol.  I84ö  Cudel  im  Inf.-Heg. 
Uugwitz  (Nr.  38).  Er  wurde  1848  Offirier.  dienti'  vom  Rillm.  bis  zum 
st  in  der  ttentlarmerie  und  Iral  1886  in  den  Ruhttslimii,  in  welchem 
tinige  Zeit  nachher  starb. 
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L8w,  Eduard.   Gebor(>n    am   2,   Jan.    1  ß2R    zu    Pressburjc.   Valt>r   ifil    Rllntcr      ^^ 

l'rcRshurg.  Eingelheilt  am  2.  Ckit.  Kostgohcr  pr.  *30  tl.   Am    17.  Juni  Irt  *'^ 

uusvL-lroloii   •vregeo  Hangel  an  Fort<rhrittcn'. 
LÖDjay,  Johann  von.    Geboron    uni    G.  Juli    1828    zu   Nagy-Lönya    in    Mngü^T'i'^ 

Va(er    i«t    Hofralh    der    ungarischen    Hofkanzlt'i.    Kingelheilt   aut    l. 

Stipi'ndisl  r|rs  (irafen  Keslctics.   1840  ansgctrt'b'n. 
Mac-Caffry  Keanmore,   Miixirniliiin.    Gplrnrnn    am     12.  Jan.    f82K    zu  ßnigl 

^rälzhurg.    Vater  ist  GuLsbesilzcr.    Kingellipilt    am    29.  Se|>t.    Koetgehi^r  |  — ~^ 

430  fl.  Am  18.  Juni  1844  ftusgoimlen. 
Ha^dich  von  Magdenan,  Franz.  Gehuren  am  3.  April   1826  zu  Ofen.  Valer  l 

Major  im  Ing.-Corps.    Ringellieill  am  27.  S^pl.    Ing.-Sliniing.    Am  25.  Ji 

1842   »wegen  Mangel  an  Kleiss  den  Kitern  ztirilrlt  gegeben  worden«. 
Halachowski,    8igisiiiuiid  vuii,    Gelmrcn    am    2^.    Aiig.     1827    z»    Tii«tnliig  m: 

(itilizicn.   Vater  ist  Gutsbesitzer.    Kingelheitt  am  17.  Nuv.  Gahzisclier  Stifllioi 

Am   rt.  Miii  184H  1,1    im  Hus-Reg.  Preu.tzen  (Xr.  10).  —  Er  tpiilliwtJMitir^ 

Heihclialltmg  des   ()llieiers-(.'.haraklers  sehen    184H. 
Malenitza  Edler  von  Sztamora,  Anton.  Geboren  am  20.  Juni  1828  zu  Torocsf 

Vater  inl  (ierlfht*tlafel-Beisilzer.  EingeUicill  am  12.  Nov.   Kuslgebür  pr.  430 

Arn    25.  Juni    1H42    ^wegon    llnfleiKH    niid    fittler    AurtUhrung    <\en    t^llri 

•  zurück  gegeben  werden«.     -    llienle  181-lt  alf.  I.t.  im  Hl.  Inf.-Keg. 
Manati,  l'eter.    Geburen  am  b.  SepL   1828    zu  Mailand.    Vater  ist  üul.tbf.4lie 

Eingetheiit    am    16.    MUrz.    Kusigolicr  pr.  430  11.    Am   7.  l>cl.   1846 
im   rhl.-Rpg.  Giralarl  (Nr.  1).  Kr  Uberlral  in  die  italiimiflebfi  ArtnM. 

Manoilovich,    Johann.    Gelxiren    am   27.  März    1827    zu    Sieniehak    in    Cmaüi^    ^  wm. 
Vater    ist    Regiment-<-.^djnl.■lnl    im     I.    Ranal-Reg.     Kingethnilt    am    '■  v, 

Sabbas 'IbökftlvWher  Slipcndisl.  Am  fi.Jnni  I845krankheiUhalherau.v;  j. 

Meryyenovich,  Geurg.  Geburen  am  20.  Juli  1827  zu  Gliua.  Vater  isl  Rf«-! 

ruhror  im  Szluiner  Gn-iiz-Heg.   Kingelheill  luu  29.  Sepl.  Sablrns  Thflköi; «" 

Stipendist.  Am  8.  Gel.  I84ft  Cadel  im  2.  Banal-Grt'nz-Ri'g.  Kr  wurde  1«^3« 
als   Ilpim.   pensioniert   und   slarh   1874  in   Agram. 

Metzger,   Maximilian   Raruii.    üeburvn    am    25.    SepL    1829    zu    OriMt-Kiltin*^^ 
Vater  ist   Major  in   Pension.    Kingelheill  am  2.  (X^L    Kostgeher    pr.    4;H>        *■• 
Am  20.  Jan.  1842    kmnkheilshallxT   auKgetrotnn.  —  Mnlzgtrr  kehrte  •**^ 
J.  OeL    1845    in   die    Akademie    zarllck,    Irat   »h<T   um    lt.   Juni    I*  ^ 
detiniliv  aus.  _ 

Mossig,  Theobald.    Gelmren  am   23.    Juni    1830    zu  Wien.    Vjüer    ii*!    >Fabr»*^^ 

•  Gompagnon^.     Kingelheill  am   1.  Oct.     Kostgeher    pr.    i'Mi  II.     Am  6.      *^^ 
18i8  I,t.  im  10.  Jilger-IIat-  -    TheohaM  Killer  von  Mussijr,  k.  a*^ 
FML„    Ritter  der  t-isenwn  Krone    3.  Classe    und    Ueiiitzer   des    Mitilür-  ^^ 
dienstkreuze.4,  machte    die  Fcldzllge  1848  und  1849    in  Ilalifn    al.i  Jim  *^ 
Oflicier  mit,  kam  aber   1862  als  llptm.    2.  (blasse    in    den  Genie-Stab 
al.«^  U-Iirer  der  Malhcnialik  an  die  Genie-Akademie.  Im  Kriege  geg«a  0*^_^ 
mark  (1864)  erwarb  er  sich  das  Militär- Verdienslkreuz  nnd  in  jenem 
Pri'u.'tzi^n    (18ßfi),    an    welchem    er    als    Miijor    im     1.    Genii<-Reg.    Ani 
nahm,  die  Allerhöi-hälc  Uelubung.    1870  tiem  GeneraUstalte   zugeUtcdt,  »*p^' 
eicrto    Mossig    1872    zum    ObsÜL    und    wurde    1876   Genii-^Oirretor 
Tliercäicnsladt  und  ObsL   Seil  1879    Icilole   er   die    Beresligungs-Buut^c» 
Slldlirol,    welcher    Verwendung    er  1H81    durch   die  rbernahm^  di«»  '1*^ 
niandtw  der   16.  Inf.-Rrigade  entrückt  wurde.   1882  ward   er  zum  GM-  ^ 
1887,  als  Commondiuit  der  XII.  Inf. -Truppen-Division,  zum  FML  U-fOnff' 
Moasig  tral  1889  in  den  Rubesland  und  lebt  Beilher  in  Graz. 
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ich-  Geboren  am  5.  Juli  1826  zu  (.onilon.  Vnlpr  ittt  Hankinr. 
Ihoilt  am  30.  S«pl.  Kwlgclwr  pr.  VM)  II.  Am  II.  Aiijr.  l8tJ  aus- 
Icn. 

id,  Tlu-tjdur  Killer  von.  (iuboron  am  11.  Nov.  1827  zu  Olesnu  in 
den.  Viiler  Ui  Qul»besil'/.i'r.  Kinttflüfilt  am  4.  i)fl.  G.tliÄincher  SUniing. 
ei.  OeL  18*7  Ifnlerlt.  in  dor  Anm».  181-9  Ohlt.  un  In^'-Corps.  — 
odor  von  NiedzieUki,  in  der  fn^.-Akadcmie  der  Erste  seiner 
w,  wurde  als  Obll.  und  H|>lm.  2.  Ulasse  bei  vvrsi'hiLHli'neii  Geiiio- 
rtioncn  vcrwendtrl.  185  (■  «•rbaiiU-  er,  i'Irti  zum  H|ilm.  I.  ClaHst«  beffinlprl, 
r  der  Lcilimg  d<>s  Ki'l(i-(t('nit'-Ilin-«^h)r3.  Julius  Wurmb.  die  Vorschim- 
in  QuF  di?n  Slryi'er  Ibilieii  uiiweil  lA'uiU.Tg.  Im  Jahre  18&7  tnU  NiiMl- 
eki  <lber  sein  eigene!*  Ansurheu,  in  ü»ä  Verliiillnis  ausM>r  DiensL  und  ward 
Igunieur  III.  (Ilntwe  lH>i  dor  k.  k.  privilejiierlun  asL^ihy.iN<'hHt  Kiirl  Ltidwi].'- 
I  angestolll.  Kr  avancierte  hi%  zum  Ober-Ingenieur  I.  Clause  und  tral. 
n  seine?,  gesehwüeblon  fx'bvernnV^^ns.  IH8H  in  den  Kuhostiind.  Kür 
Verlmlten  als  Plalz-Inspeclur  in  Lemli^'r^;  M.-ihrend  des  Juhn>ä  18tiÖ 
e  Niedzielftki  tHt>7  dureb  Verleihunfi  des  goldeni'ii  Verdienst- 
»s  mil  der  Krone  ausgL-zeichnet.  Kdr  ein  lechnisehes  l'roject,  die 
(niDg  der  Salzwerke  von  Wieliezka  vor  evenluellen  Wfts«er-Einl)rUelien 
iwkcnd,  erhielt  er  1860  die  Helubunp  und  den  Dank  des  k.  k.  Kiti:mz- 
ilerium.i.   Nicdzielski  «tarh  Sept.    lK9;i. 

uki,  Eduard  von.  Geboren  nai  fi.  Keb,  1827  zu  Zalenie  in  (iaiizien. 
r  Ul  GiitslK'sitzor.  Kingplheih  am  Ö.  Dce.  Kosttgeber  pr.  4;^0  (1.  Am 
pril  1846  »der  Polizei -Ober-Uin?eIi«n  in  Wien  zur  UnterBuehung  oin- 
tfert«. 

I,  Milosch.    Gebtm-n   am    13.  Nov.  1829    zu   Schabalsc    Der   Valer, 
hrem,    ist    serbischer  GM.    nnd  Pr-'i-^idenl    des  Senat«.     Eingelheill  am 
iVug-  Kostgehor  pr.  430  fl.  Am  5.  Nov.   1842  ausgetreten. 
u  Bonyhdd,    I^idisIauM.   Geboren   am    11.   Juli    1827   zu    Bunyhäd    in 
Im.  Vater  isl  Geriehtstafel-IJeiÄitzer.  Eingelheill  am  10.  Oft.  Koslgeher 
130  fl.  Am  6.  Mai   1818  Lt.  im  Ihis.-Heg.  Heusz  (Nr.  7).   -  l'erczel 
lerle   18.'j0  ah  Obll.  ohne  Builieiialluiig  des  Cbaraklers. 
\  Joseph.  Geboren  am    1^.  Feb.    182«  zu  Carlsladl.  Valer  IkI  Handuls- 
L  Einiielheill  am   1«.  Keb.    Koslgeher  pr.   1^0  11.    Am  22.  SopL  1M45 
rlt  in  ikT  Armee.    18(9  Capiliiti-Ll.    im  Ing.-Corps.    Wurde  1861  als 
r  dm  Genie-Stalx'.s  pen.<*ionierl  und  i^tarb  1885. 

ühann  Graf  Geboren  am  22.  Aug.  1830  zu  Pon^ia  in  Italien.  Valor  int 
ft.  in  der  Armee.  Eingflheilt  am  30.  Aug.  Venezianicher  Stiftling.  Am 
X-t.  1841  /.um  Ganlen  der  itulicni:«chen  Leibgarde  vniaiuit  uiid  apUltT 
lalieni Jüchen  Regierung  ülxTgebon. 

Ilholm.  Geboren  am  22.  Nov.  1826  zu  Horgamo.  Valer  i«t  GnUUvitzer. 
ilheilt  am  13.  Uct.  K'jc^lgi-her  pr.  430  II.  Am  21.  Sept.  1843  -wegen 
lerhlem  Forlgangi.'  und  ^ehleehlcr  Aumihrung  au-s  di-r  Akademie  enl- 
lt  wonb'n* 

Von  Mnrski,  Hermann.  GelKircn  am  28.  Juni  1H27  zu  Novigrad  in 
lien.  Vater  ist  Greuzverwallongi-Ilptni.  Eingethoilt  «m  l.Oct.  Ktldtseber 
big.  Am  21.  ()<!l.  1847  llulurll.  in  der  Armee,  1849  Oblt.  —  Pukftuts 
IH&H  als  llptm.  im  Ing.-Corpx. 
nz.  Geboren  am  31.  Aug.  1827  zu  Wien.  Vater  i»t  Prival-Ä-ereiar 
niederlüFidi^ehen  Gosvandttfebaft.  Kingetbeilt  am  30.  Sept.  Koslgeher 
30  fl.  Am  6.  April  1844  aosgelroteii. 
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Kodakowaki,  .lo.scph  von.    Gi'lHJreii    »tu    ö.   Juit.     IK30  zu  l.imilM>re.    Val»r  vi 
Atlvui-Ht  und  l^andsland  von  (ializion.  Kingolhnill  am  5.  Uct.  Ku^fcvhi.'r  l^- 
131)  II.  Am  27.  Aug.  1846  aus«etrolc*n.  —  Joseph  Riller  von  RoJ  -v 
kow!^ki,    k.  iinil  k.  (Ti(uliir-)  G.  d.  C,  Cunimandeur  des    L,i!upuld-()rdr>SB«>, 
Ut'silzcr    d(w    Mililär-Verdienfftkreuzet*,    golicinif'r    Ralh,    Cnh.    d«s   Inf-Uc^fs. 
Nr.    95,    Iml    lH-t6    als  (.^dci   in    das    Inf.-Iieg.    I'rinz  von  Preii5ic*n 
(Nr.  34)  und  wurde   1848  U.  im  Inf.-Reg.  Latour  (Nr.  28).  Er  fochl  sm\» 
SulHtllnm-Officier  lapfur  gL>}^ün  die  italiL>ni sehen  FrcischSrlvr  und  nahm  |K^-4^Q 
als  Goneralfitiibs-Oflicivr  der  Brigade  Krzherzog  Ern.«;(  an  der  S?cWnr-^>»( 
von  Novani  Iheil.    Zum  Oblt.  hefördcrl,    kam    or    zu  dum  in  Ni.inllmil  x^^sr- 
einigtün    ('.ur|is,    marschiertL'    inil    dit.*H.>tii    nach    Hub>(üin    und    wunif   IM  f^  | 
lici  der  (in^iiKrHgulierungs-Cummiäiiiun  in   Rciid.'^burg  vfrwt-ndt-'t.    lHh'2  k&^tn 
Kodakou-ski  zur  Inf.  zurtlck  und  avanciurlu   1850  zum  liplm.  I.  tÜae^^«c 
im  Inf.-Rcg.  ICrzherzog    Heinrioh  (Nr.  62),    in    dessen  Hcihcn  er  Aa«! 
Soircrinu   kümpflu.     1860   zu   einer  schwierigen   Sendung   nach    Franltrei  «-Ji 
erfolgreich  verwendet  und   186.^  zum  Major  hrfftrderl.  kam   Kodakov«    Bei 
I8liö  ai*  rienenilslahs-(;hüf  zur  St.tllhalli  «m  in  Holstein,  w«  er  l^i 
Kniennuiig  zum   Obstll.  erhielt.    WiUiroiid    des  Krieges    I8I.)0  Uet' 
Chef   Iwi    der    II.  leichten  Cav.-Division,    zeichnete    er  sich    U'i    K 

un<l  Tobilitpliau  derart   aus,    da»s  ihm   >fUr  hürvornigend    ta|ifen>    u -  -. 

•  zllgliche  lA'i.tlungen    im  Keldzuge   gegen   Preuszen*    das    .Mthltir-Vonlieri^- 
krcuz  verliehen  ward.  Nach  dem  Keldzuge  kam  Kodukuw»ki  zum  IiiL-U<-i'- 
Marlini  (Nr.  30),  daim  (1867)  zum  Lihl.-Heg.  Erzherzug  Karl  Lu'K    '■ 
(Nr.  7)  i]n<)  1HH9  hIh  Obst,  und  Heg.-Cummandanl  zum  Drag.-Reg,  Kai-^  * 
(Nr.   II).  Seil  1875  Qtv-Rrigjidior,    wurde  Rodakowski    I87G  zum  » ^  ^ 
Itef^rderl.    Im  Jahre   1880  erbat   er   sich    einen   einjährigen  Urlaub,   wu»»'' 
aber   vor   Ahlauf   desselben  Conimandant   der   XXXV.   Inf.-Truppen-W*!'*^^'" 
und    FMI..    1KH4    erfolgte    <lie    /iilheiliiiig   Rodakow.iki'ts    zum    11.   l'^rf*^ 
Cnmiiiaiido.  Kdnf  Jahre  sjäUer  (lH8il/   liberlnil  er  auf  sein  Ansiiehen  iii    "*" 
Riilie.-itaml,  für  den  er  sifli  Meiaii  zum   VVuhnsilze  wühlte.  R  oiiakn  w  i-  ■*J' 
iiueh  al.s  Uli lilär [."eher  Selirifltileller  veidienslvoll  IhUüg,    .s|H!udetu    wcrlV** 
Heiträge  fOr  die  Oesi'hiehli^  der  k.  k.  Ing.-Akudemie. 


Schaambnrg,  Kriedrieli.  Geboren  am   12.  Dee.   182H  zu  Wien.    Valor  bl  B' 
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bändler.  F.ingeüieill,  am   18.  Od.  Ko.xigelier  pr.  430  (l.    Am  21.  (X'L  I  ^*^' 

l.t.  Im  liU'.-Reg,  Wasa  (Nr.  (10).     -   br  starb  aU  Major. 
Sohaupel  von  Buppertohofen,  Ferdinand.  Gelraren  am  35.  Mai   1827  zu  (^ 

vvilz    Im    RrUnii.     Vater    ist    Oblt.    in    Punssion.     Kiiigelheilt    am    211. 

DeblinWher  Stiflling.  Am  Ü,  .Mai  184H  l.t.  im  Inf.-Reg.  Krzherzog  K 

(Nr.  3).  —   Schaupel  wunle  als  llplm.   I.  <jiii>we  tH(»2   pt^iisionierl,  I 

aus  tlt.T  Onieiers-t^barge  eM(Ia.»isen. 
Schiwuiowich,  Jephrem.    (ielmren   am  t>.  März    IK26    zu  Panesowa.    Valer 

OhlL-Reeluiungb fuhrer.  Eingelheill  am  5.  üeL  babba»  Thüköly'6chiTSli|Hm*: 

Am  21.  Oft.  1H47    Unterlt.    in    der  Armee,  —  Sebiwanuwicb  fiel 

Ohil    im  lng.4JorpH  im  Gefechte  Iwi  Karldorf  I84H, 
Schmidt,  Cnmillo.    Gelioren   am    29.  März  1H27    zu  Prag.    Vater  iftt  k.  k.  h 

Keeretiir.    FiiigeÜicitt  um  4.  Oei.    K<j^tgcber    pr.   430  11.    Am  8.  Nur.  ]i 

gcsUirlK-u. 
Schnaidtinger,  Ludwig.    Geburen  am   Iß.  Aug.   1826    zu    DalHchilx   in 

Valer  i:*|   llorrsebaflsbesitzer.  KingethciU  am  3.  Feb.  Ko*lguhcr  pr.  130 

Am  7,  Oct.  1816  Unlerll.  im  1.  Jager-Bat  —  Schnaidtinger  starb! 

altf  Hptru.  im  24.  Jtiger-HaL  an  den  im  Treffen  Iml  Skalitz  empfange  nun  W'ao( 
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Em«l.  nt^lxirpii  um  Mi.  M.'ir7.  IS27  zu  lloiligenslarit  bei  VVion.  Vater  ist 
VerwaUtT  der  Niissdurfur  Vilriol-Kuhrik.  Kint^^lheilt  tun  6.  tX-t.  K>J»tgeher 
pr.  430  n.  Am  21    Miir/.   tMi;j  auBUflrdi-n. 

eitter  Ritter  von  Schwarzenfeld,  Pi'l^r.  (^oborrii  am  27.  Jirli  IH27  zu 
Ubofan  in  ßi'ihdion.  Vulor  i.sl  (tiiLslK>)silzcr.  Eingolhcilt  am  5.  (>cl.  Knsl]?L')icr 
pr.  430  U.  Am   Ifl.  Miira  lHt2  iiusK^rflen. 

imatiu  TOD  Bfannsegg,  I]riiaz.  üuburcn  um  27.  MUrx  iH2\i  zu  Kurslcin. 
Vater  ist  H|ilin.  int  Iiig.-Corps.  Kingcllmilt  am  15.  St*ji(.  rny.-SlifUing.  Am 
7.0c;L  1«4ftCadet  im  Inf.-Hpg.  IJaHcn  (Nr.  5ß).  yuiltiorlo  löft3  nls  Obll. 
(»hne  Boihchalinng  des  onieirrs-Chnruklt'i-s. 

Imajer,  EnnTJch  Kiiltr  vuii.  CtUurcii  am  2.  (Icl.  1829  zu  Wien.  Vater  ist 
OU<r-Guld»<'liL'idiT  im  k.  k.  Haiiphnnnziittitc.  Ficif^-tlieilt  ;im  23.  Se|iU  KhaI- 
geher  pr.  4'JÜ  fl.  Am  li.  Mai  IHVM  IJnlerll.  im  Drag.-Ut'g.  llaycrn  (Hus.- 
Htg.  Nr.  16).  —  Er  starb  18ö4  uh  ObiL  in  Karolineulhal  1x>i  Pra^. 
lage,  Kulonmn  Graf.  Geboren  am  21.  -Mai  IH27  zu  Ajrrnm.  Viiler  isl 
Kümmerer  und  HurCi^uimi!<!^i(;iisralti  beim  Mlinx-  und  Ik-TTwuseii.  Kin- 
gelbeill  am  30.  Sop(.  äli|iendial  des  nnifen  Ktatetics.  Am  20.  Au^.  lH-^3 
auäffelr^lcn. 

loniki,  Heinrich  Hiller  von.  Geboren  am  33.  Fcb.  1826  zu  Kr.ikau.  Valer 
»ftl  Gutst>e>ilzer.  KiiigelhciU  um  20.  Sepl.  Kui^lfieber  pr.  43011.  Am  20.  Bept 
IHM   ansgc'trelen. 

an,  AIImtI.  Geboren  am  ß.  März  I83Ü  zu  Antau  in  Böhmen.  Valer  ist 
Ibmdeismann.  Kingelheill  am  3.  (.VI.  Koslnehcr  pr.  430  II.  Am  21.  .luli 
IHI4  aui^clrulen. 

eek,  Heinrich.  GeUiren  am  23.  Juli  1K24  zu  Frag.  Vuler  isl  I>(K;U]r  der 
Rpchlft.  Kingelheill  am  1,  Feb,  K.istgeher  pr.  430  fl.  Am  2S».  (lel.  IH44 
|.t.  im  Cflr.-Heg  Auer*perR  iDmg.-IUg.  Nr.  Hu  -  <Juiltierte  1849  al?  Lt. 
olinu  Beibuliallüii^  de<>  (^lianikLer». 

kor,  Kmanufj.  Geboren  aiu  lt.  Od.  IH2T  7.ii  Wien.  Valer  war  Ri^amlcr 
im  k.  k.  Aich-Amle,  Kingelheill  am  !.  Oet.  CliaoftVhnr  Sliftling;  er  liefand 
steh  vorher  im  Wiener  Waisonbuuse.  .\ni  21.  I>et.  1847  1.1.  ini  Inr.-Heg. 
Nugtnl  (Nr.  30).  —  Slrickcr  war  1872  Major  im  38.  Inf.-lUg. 
«n,  Ollo  Ilillcr  von.  Geboren  am  21.  Juli  1828  zu  Wien.  Valer  isl  Major 
im  k.  k.  Ilofkriitfäralhe.  Kingetheilt  ani  30.  Sepl.  Kojilgeber  pr.  430  II. 
Am  7.  OcL  18lß  llnterlt.  im  nm^j.-Reg.  To.^teana  (Nr.  4).  -  Tboren, 
hervorragend  als  Maler,  gohörle  der  k.  k,  Armee  bis  IKn7  aln  RiUm.  hd. 
Cr  leble  bieniuf  in  BrlLvisel,  daiui  in  Paris,  wu  er  a\a  berühmter  Meisler 
starb. 

■njcki,  ('a.siinir  Biller  von.  Getioren  am  27.  Od  1829  zu  Lemberg.  Valer 
ist  Gutsbesitzer.  Kingctheill  am  2.  ()<-l.  Kustgeher  pr,  -130  fl.  Am  21.  Oel. 
1847  1,1.  im  Chev.-leg.Keg.  Wind  iscbgraelB  (Ünig.-Heg.  Nr.  14).  Kr 
iForliess  die  .\rmee  aU  Riltrn.  und  Itelbeiligle  sich  Inuniuf  in  Gatizicfi  an 
«ler  Leitung  verschieiiener  Unternehmimgen. 

lo,  Jitsepli  Alvarez  de.  Geboren  am  14.  Aug.  1826  zu  Madrid.  Valer  ittt 
(Irande  vgn  Spanien.  Einpetlieill  um  2.  Oel.  Kustgeher  pr.  430  (I.  Am 
1.  l>eL   1842  au.sgetrcton. 

£,  Pius.  Geboren  am  34.  Juli  1H20  zu  Venedig.  Valer  ist  Ftscal-Adjuncl. 
KingelheUt  am  3.  Oel.  Kostgeher  pr.  430  fL  Am  29.  Gel.  1644  'aus  der 
»AkJademie  eiurerut  wurden«. 

opp,  Anton.  Geboren  am  9.  Jan.  1837  zu  Cnrlstadl.  Vater  ist  HandeU- 
plon.    Eingetlieiit  um  5.  Oct.    Kostgeher   pr.  430  fl.  Am  7.  Od.  184A  Lt 
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in    der  Amiw.    1850    Capiliin-M.   im   In|r.-rorps    imi)  B<»:-ilzer   de«  MiNt^' 
VerdionsIkri'UxpK.  Iral  lK:'>i(  ans  <l«r  Ariiip«.  F.r  starb  zu  Aiinini  ;iU  Jnarnil 
Tärokhoiin    (^i>niiiMil    ron    Badeiif,    Hrtino    i''mlK'rr    von.    fip|»nr>*r)    nm   il  '   ' 
182B  zu  KrL'i  hu  r)!  iiii  Dreis^iati.    V;Ui'p    i^l  k.  k.  Miijur  und  Gut:*k'«ttj'- 
F.ingethfill  um  4.  (k-l.  Koslfteliur  pr.  430  0.  Am  2H.  SopL  1H43  misjjwUi-t  «=n, 

Tarnau,  .lu^cpli,    fit-burfn  «in   15.  Dec.   I82B   zu  Ruxmiiocka  in  (lalizifii.   V».«.<M 
isl  r.ulitlM'fiilzcT.  Kiiißillioill  tun  20.  Si-jiL  KostpL-Iior  pr.  130  fl.  Am  21.  r_>«^1. 
IHl-7  linUTrIl.  in  iU'V  Aniiüe.  —  Joseph  Hill<>r  Turn.iu  vuii  l)o!n*i  "^-  c. 
k.  und  k.  KML.  und   llilltT  der  oisernon  Kronp  2.  Oa%%o,    ward   IHM      B:»«) 
dftu  ItiiuL-    des  Ur(k-konkupr(>>)    In  Pozäi>!u.    dann    in  Munlua  und  F*<M.■h(^fc:^ra 
vervvcndnl  und  aviuicierlc  18i-9  xum  OblL.  im  In^.-Oirps.  !^il  IH52  MpL  vva., 
»rbcit(>le  er    IHA4  iin  den  Bcfoslignngen  in  Gullzion   und  später  rU  OmB  ««- 
MiiTclor  in  Hudwois.  Majur  seil  dem  .laliro  IH(i5,  eriiielt  er  Hlr  -Miinc  1^  ^*<J 
iti    Kajinsa    jjelniffi'nun    Vt.'rtln.'iiliKun)j;?>-VürkL'hrunnfn    dir   AHorhöclMlp  .^^  n- 
rrkt'nnuni.'.     Xiichttfin    er    als     Goni*- -  Dirwlor    in     nu'hn^rt;«    Plülxtii    ^uMa 
Miiiiarrlnt-    yi-wirkl    iialti',    rlickti>    (t    1870    zum    Oixslil.    vnr,    in    »i'k^'i«?»r 
Charge    er    1873    in    das    lechnisch-ndrninistmtivc    MiltUir-l^inilf''  comm-Tmn- 
dielt  wunk'.  1876  iivuriejerle  Turnau  zum  Obsl.  und  ^ileii-hxeilii;  vrWjtr*«' 
seine  l-'.rnenming  jtum  MihtHr-HRu-Tlirerlur  in  Wien,   fin  Juhro  1881  »««-*ir 
er  (ienie-f-lhcr  in  Wien  und  OM.  Auf  diesem  I'wlen    rllckle    er  !886  i«jm 
KML.  vur.  Zwei  Jidire  spüter  sehled  er  aus  der  AelivitÜt. 

Vinoenti,  Frrflinand  von.  GetKiren  am  b.  Sopl.  1826  zu  Ong|;onna  in  Bwl^n. 
VukT  war  bayrischer  Major.  Kinpetheill  um  t.  Orl.  Koslgeher  pr.  !*►  (I- 
Am  26.  Od.  1813  Cadel  im  Inr.-Reg.  Pirel{Nr.  27).  —  Wurde  1857  ab 
Hplm.  I.  ClaxHe  |H>nsinnierl.  F.r  legte  1869  die  Ofllciyrs-Chnrjie  ab  O"* 
filnrh  at.«.  Mititiir- Pensionist   I89i. 

Voegeli,  Arnold.    Gebor^-u  am  26.  Ol.   1826  zu  Zllrieh.  Valer  ist  Oiv..M»r' 
Kinöethcilt  am  29.  SepU    Kuslguher  pr.  130  11.    Am  7.  (kL   IBtli  l'uU-rlt. 
in    der    Annee,    1850    Hplm.    2.    Clasxe    im    npnie-Cop(w.     —     AtH.'»^'* 
Voepoli-Hodmer,    in    der  Ing.-Akndemio    der    Ztt-eilc    in    seiner  C^^^f' 
avaüLiiTle  1852  zum   Hjidn.  1.    Olai^so    im  Genie-Corps.    Von  1865  -  ^ 
iH'i    der    Genie- ,\htheilung   zu    Mainz    verwendrl,    (piillierle    Voegeli.        ' 
sich  während  seiner  Oien-slleistung  das  MiIilar-Venlienwtkn'UÄ  er»-orheti    ^^,-. 
1860  mit  Heihehflllung  des  Ghumklers,  legte  aher  diesen,  ntn  seiner  M        .^^ 
Pflicht  in    der  Schweiz  genügen  zu  könm-n,   1861    nl».     Nocli  in  '''-■"'^*''*\i,rti 
Jiüire    ward    er    Mujor,    1866   Ob-^llL    und    1870  Obal.   im    eidgenflssi«*:^^^ 
GenenilslJilie.    1871    Mheiliffle  siehV^egeli  al«  Slabs-Chef  der  V  A^^*"^^, 
Division    tui    iler  Grenz-Heselzung.     wehMie    aus  Anla^s    de«  l'brTiriil»-^****' 
ehedem    von    Bou  r  La  k  i    trefUhrten    fmnzt'siw.'hen    Armee    auf    Schw"«'^  ^^^ 
lloden     nöthig     geworden    war.     1875     erfolgte    Voegeli'^    Ernennung 
Obsl.-UivisionUr    und   Cnmmandnnten    der    VII.   Armee-nivi.«rion.    Ein  SS 
mit    dem  Pferde,    durch    welchen    er   einen   coniplieicrlen  Heiiihmch  €* 
nöthigle  Vnegeli   1KH8    zum  Au^lrille    aus    dem  Seliwrizer  Mililnrdii-*' 
VfHi   hlirperlichen  .Amtent  In-kh-idele  Voegel  i  viele,  danmier  mehren; 
\»ielilipe    Von    1861      1865   versah  er  die  SleUe  <|ps  Se<'rttt;ir.'(  bei  dir 
lonaleti  Mililiir-PireeÜori  ZDricIi.  von   1865     1879  war  er.  als  .Milgltml 
engeren  Rathes,  Vorstand  de»  »tHdiiweJten  ßauweseiut,  von  180ti-189*S 


W.il 


er  Mitglied  de«  irrof^son  Rathes  von  ZUrich,  1883  Präsident  de*  Cen^^ 
CümiltH  der  Zdrieher  I,;mde-i;iuKiteIlung  und  1889  Oenerul-Comniiit«3r  _ 
Schweiz  hei  der  Wellausstctlung  in  Paris.  —  l>ic  Gosehichtc  it"*r  k  k  1^^ 
Akademie  verdankt  Herrn  Voe  gel  i -Budmor  wertvolle  Beitrug. 
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ght-Cochrane,   AnHrons.    Geboren    nin    24.   Hit.    182f>   zu    Mo  u Hon 

Sclmt^iz.  Vüivr  war  Pri^-alier.   Eiiigclheilt  nm  2^.  Si'pl.  Koslgchpr  pT. 

^n    I.  Juni   IM42  aus^trctcn. 


in    dpr 

iSO   II, 


1842. 


>,  Ctmltiv.    Oohoron  iim    11     Ai-ril    I82H  /n  Wi^n.    Emgt.*tlii.Mll  anl  39.  Sepl. 

K»slRi>lKT  pr.    WO  fl.  Am   31t,  Sfpl.   JSI3   nuügi-lreli'n. 
■ki,   Wliuliitiir   von.    f!(^b(>ri*n    am  2K.  Juli   1K2-1-  zu  NioiJx wirz  in  [liiss- 

liuiii,  ValiT  war  (itilslH'Ritzor.  Eliigolheill  am  18.  März.  Koslpfher  pr.  430  fl. 

Am  29    Miira  iSi\  anspolrt-ion. 
atnkron,  Itunu  ItiUi-r  von.  Gt-bttrcn  iitti    I«.  fvU.   \H'2A  zu  nrlltici.  Vater  ist 

Kcchniinti^utnii-iiil  hui  der  k.   k.  StaiiLsliuclilnilLiintf.   MiiigcIlioiU  am   '2Vt.  Sept. 

Ilpbtin'schpr  Stifllin;»     Am    IG.  Mür?,  !HfS    »wcTjen  solnos  (.inlleiÜcs.  ^ines 

•  widersiwnslit'iTn  uikI  auriiraiiseiidtMi  Ik-nchinons,  endlich  wegen  der  vun  ihm 

•  verbuchten  Si-Ili&lrntleibung  aus  <lur  Akademie  enlfQrnl  worden«. 

ahltr  Ritter  von  Troskovitz,  Johann  Nopnnnik.  Oehorptt  am  22.  Jnti  1H3L 
zu  Lilien  in  iWImn-n.  Vali-r  isl  riul.thesitzer.  KirigcHK-ill  am  H.  Nov.  I)el>- 
Im'selitT  Sliflliiig.  Am   10.  Atig.   18t8  auspelroten. 

vi,  Ernsl  von.  (Jcboren  am  23.  Mai  IS27  zu  Verona,  Valer  isl  .Major  im 
(ienie-Corps.  Eingelheill  am  23.  Feh.  Kusljjehcr  pr.  -I-SO  (1.  Am  21.  0);t. 
18-17  llnterll.  in  der  Armt-o.  —  \)ovs\  <|uinkrle  IH-Ifl  al«  Obll.  im  Ing.- 
Cwrps  lui'l  ^tarh  einige*  Jahre  spjller  in  Amerika, 

oviea,  Andreas  von.  Geboren  urit  25.  Sepl.  1H27  zu  ftchniÖllnil-Ä  in  Ungarn. 
Valer  isl  k.  k.  Horgralh  und  Dislriels-lIergrifhltT.  KingelheÜI  am  22.  Sepl. 
Küsl(teber  pr.  430  II.  Am   IV.  SopL   18t4  ausgetreten. 

elf  Ituduir  Ritter  vun.  Geboaii  itm  19.  März  1839  in  OlmüU.  Valer  isl 
Hplm.  im  lng.-(!urps.  F.ingellieill  am  1.  OcL  Ing.-Siif||in[^;  seit  I.  Ort.  1843 
in  dii^  Ib^rmann-lh'n.sel-Stin.img  llbersHy.l,  Am  21.  Od.  1847  IlnlfHl.  in 
der  Armee.  Uuilolf  Hittnr  von  Ebner  gehorU*  ohne  I  nlerbn-ebimg 
dein  Genie-Shibe  im,  wurde  1862  Major,  18^9  Ob»l]L  und  1873  Ob.sL.  und 
Günit'-Chof  in  Agram,  auf  web;hem  Pusten  er  1879  zum  CiM.  avaneierle. 
Ebner  IniL   1882   in  den   rtuhcsland   und  <^t:irb   1901)  zu  Wien. 

r-Kraass,  Rudolf,  (teburen  am  13.  Af»ril  1820  zu  Agnim.  Vater  Ist  k.  k. 
Krieg-'M'a'isier.  Kingelheill  am  I.  Oi't.  Kuslgeher  pr.  43U  11.  Am  21.  (Kit. 
1847  Unlcrll.  in  der  Armee.  Er  ivurde  znniiehst  in  das  ("Ur.-Reg.  Auerft- 
perg  (Ilrag.-Rog.  Nr.  8)  eingelheill,  kam  1861  als  Ohll.  in  diu  ücnie- 
WalTi'  zurdrk,  nm  18.')y  zum  Inf.-Reg.  Nr.  22  Uhprselzl  zu  wenlen.  Kr 
»Uirb  aU  l>b«l.  des  Inf.-Itog.  Nr.   I. 

f  Heinrich,  (.ichoren  am  14.  Jnni  1820  xu  Hlllloldorr.  Vater  ist  Huf-  mxl 
ODrirbUadt-ucal  und  k.  k.  Notar.  EingeÜiuilt  um  29.  Scpl.  Kostf^hor  pr. 
430  (I.  Am  IB.  Aug.   1843  uiisgelJTlt'n. 

ll,  Friedrich.  Goburen  am  7.  Fcb.  1829  zu  Drünn.  Vater  isl  Handelsmann. 
Eingelheill  am  l.  Oct.  Ka«tjieher  pr.  430  (1.  Am  21.  Ort.  1847  UnleriL 
in  der  Armee.  —  Kflssl  wirkd'  dureh  mi'hn're  Jahn-  aU  U'hrer  an  der 
Genie-Akademie  zu  Klosler  Brück,  verbliel)  aueb  al-'  Hlabt;of(icier  im  Genio- 
Slabe  und  war  zulclzL  Gonic<Chef  beim  9.  Curjui.  Er  starb  al^  jteTwio- 
niertcr  GM. 

cart,  Rudolf.  Geboren  am  21.  Juni  1825  zu  Raspel.  Vater  isl  Handttl.smann. 
Kingelbeilt  am  17.  Keb  Kostgel.er  pr.  430  (1.  Am  7.  Oel.  184«  Tnlerlt, 
in  der  Armee.  —   Furcarl  starb  aU  llplin.  im  Genie-Ckirps. 
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Fugger,  Kar)  Crar.  Probomn  am  4.  Feb.  1829  zu  ßabenhau5i>n  in  Baycvii. 
VatiT  w:tr  crtilirlier  KfirtiHrnlli  <lcs  K^riigr^'it'liP'i  llayt-ni.  Riiif^llwill  artO 
a.  S»'pt    Kustgfhcr  pr.  430  (J.  Am  20.  April    18V7  a«*gptrolen. 

GniewoHZ,    Wladialiiw    von.     Oel)oren    am     2.   Rppl.    1829    zu    Nowmiel«        in 
(ijilizkm.  Valor  war  OutslK-silzf  r.  Kinpclticill  atn  2.  Oci.  Ko&lpohor  pr.  ISO    Q. 
Am  li,  Miii    1818  UnlurlL    ini   l>ntu.-Kog.    Er/.UvTion    Juiiarui   |Nr      ■^^"V 
—     W  I  iuJ  i  s  I  ii  w  H  i  1 1 1'  r    f  i  n  i  c  w  o  s  z    von    0 1  c  x  o  w,    k.    k.   Kätnniii — ^^r*, 
l(-l)ti>  als   unaiiguslt-lllcr  Obst,   in  Nowo-dolcc-rinirwiKt/.. 

Gouroy-Droitanmont,  KnrI  Gnif.    Gt»l»on«ii  nm  3.  üct   lH2tt  zu  \Vn»n.  Valw  «»* 

Kliri'iirilk'r  ili-^  Julüinnitcr-Onlfns.  KinguOiuill  am  30.  Si'pt.  K<>slRrhrr  "^CJ* 
im  (I.  Arn   9.  Juni    lKt:{  :tiiK|:i>lrcU>ii. 

Grobner,  K>luar<i.  fH>t»i»rL'n  am  20.  (><•!.   1H30  zu   l)at.*M-hitz  in  Mä)in*n.  Valpr  ^< 

(Hill,  in  (U-r  Arnux*.  Kinj:ulheill  am  1.  Od.  Ko>lt;ciicr  pr.  \tV)  11.  ^^^^.i 
29.  Si'pl.    1843  aus«i'lr«k'n. 

Haisinger,  Anlon.  GcJHjn'n  am  19.  Juli  1827  kii  Karlsruhe.  Vater  isl  badisr*- ^  ♦ 

Kanimer'iin^'cr.  Kinm'thi'iK  am  I.  April.  Kuslrtflier  pr.  43<>  fl.  Am  6.  f"^-^t 
lH-ir>  inil  der  Hcwillipiuiti  uii.s^clroU'n.  mil  1.  Orl,  lMi5  uhnv  Erliig  tl^B  ^ 
Ki)uipiL'riing>-fM-lili's  witnlcr  finlreton  zu  dilrft»ii.  —  Anlon  Hamnit^s»-  r, 
k.  und  k.  Tit.-KMI..  und  Killer  üt-^  Uupuld- Ordens,  trat   IHI5  ah  UHa  »n 

das  <:iiov.-l«),'.-Mng.  I.ierhl  iMi  s  Loin  (Itrag.-Roif.  Nr.  10)    und  wnni  !*f — "Ä  ti 
l.l.  Im  .lall rt'  IH-W  kam  er  als  OrflonnanK-Onicier  in  dn.*  llaupUpinrliiT  >^  ^2» 
l'"M.  Itailclaky    und    blieb    in    dieser  Verwondun«  tiis    uuni   Emirill«  ••  »^^ 
l-riedens   1819.   Am    Ifi.   Ang.    18.">3    wurde    lljiizinjier  Hiitm.   iiml  IH^  **Ä 
Majur.    AI«   solcher   \var<l    it    in    diu*   I'ld.-Re^.    Km  her  zop    Karl   iNf       ^1 
Uherselxl,  mit  wchdiem  er   lH(Wi  bei  Skalil/..  Kr.nijigrUl/.,  /.willaii,  Itul»  «  «^<i 
TohiUehau   fuehl.     |8Ö7    avaueieric    lluizlnger    /um  OhnUt   im  Uld.-K*'^ 
Siiilien    (Nr.    12)    und    1870    zum    Obst,   und    Kem.-Commamlanten     ■«•' 
Drag.-Rpjj.  Saebnen  (Nr.  3).    Im  Jahn*   lH7(i   wurde  er  (Uirnmandant   ***-"' 
12.  tJiv.-Brigadc    und    1877  CM.    1882  üherlral   llaisioscr  in  denB»***-*' 
>land.   in   welelieni   er    1892  jsUirb.  __^ 

Hakenberg,  Karl.  OeUiren  am  11.  Milr/.  1829  /u  Wien.  Vater  Ul  Lmdi-s-'^^I 
v(i<al.  Kmjietheilt  am  2-1.  Sept.  Ki^lgeher  pr.  V30  fl.  Am  21.  Cid.  ^*^\^ 
nnlerll.  in  der  Armee.  —  Hukenberg  slnrb  1853  als  Ilplm.  *  Cl*»^^ 
des  Ge nie -.Sl altes. 

Hanrey,  Wikham  TallxH.    fielwren    am    3.    Dee.    1828    ?.n    Pau  in  Kronkr«-^ 

Valer   iwl   (M'i.*.lltrher  iR'i   lU'r  brilisehen  rie.«andlsrbaf(  in  Fnmkfurt  am  Vf  •       — »-: 
Emsrelheilt  am    19.  Sc^pl.    Kosljjoher   pr.  430  fl.     Am  28.  Sopl.   1811    *»  ' 

fji'lrelen. 

HilU.  Anlon.  Oebonm  am  24.  Ilce.  1828  zu  Wien.  Valer  ij*l  Bnrjpr  in  W  * 
Eingdheilt  am  LS.  Oct  Koslffoher  pr.  430  fl.  Am  21.  Ort  1847  Ilnl^ 
im  Inr-KefT  KM  rsten  wü  rl  Iie  r  fNr.  ofi).  —  Hiltl  kam  !H?tl  nU  f^ 
in  die  Uenie-WafTe  zuHlck.  leilele  1866  als  Genie-Oflicier  die  Verlbeidijr  ^ 
der  Inwl  I.insa  und  want  hienuif  al»  Major  in  den  General^tab  UlM-riC^^' 
Al.t  Ob-sl.  wani  or  CommandanI  des  Inf.-Keg.  Xr.  73;  er  avaiicierti« 
f^mmandniit  der  28.  Iur-Bri>tade  2um  GM.  und  llberlral  mit  KMI..-Chant^^ 
in  den  Ruhestand,  in  walehoni  er  gestorben  hi.  Ililtl  war  Hiller  ^ 
eiHerm'!!   Krune  3.  (;ia.<HP.  _ 

Jedrzejowics,    Uidi>tlaus  von.  iieboreu  am  21.  Mai  1829  r.u  Hybikowka  in  flai»-* 
V:.i.r   i^l   i;iit-;|ii>ilzer.     Einsetheill  am   7.   «K-t.     Konlffelier    pr.   43i»  Ü-        — 
tt.  Mai   18i8   linlorll.   in  der  Armee.  Quitlicrle  seine   Charge  noch  wtUil^^' 
des  Aufentballvs  in  der  Akademie  am   1.  Sept.  1848. 
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IUI,  LoopüUI.  Geboron  rim  17.  Nov.  1H30  zu  Lcmbprg.  Vator  war  Guls- 
btoitzer.  KiitftoÜicilL  lun  2.  OcL  KoslKOlier  pr.  430  il.  Am  fi.  Mai  ld48 
L'iilerU.  im  CUi-.-Rl-^.  Sachsen  (Dnm.-Ri'g.  Nr.  3).  Quiltierle  nm  3.  Nov. 
1848  uline  Rfihi'imUunK  ups  OrrK-iprs-Charnklers. 

,  ncinriflL  Geboren  am  !d.  Jan.  1829  zu  Troppau.  Valor  war  Hanrlt^lHinaiin. 
Eingt-theilt  am  28.  S<>pl.  Konlgohcr  pr.  4;W  ti.  .^m  'il.OcI.  1HV7  UnUilt. 
Inder  Armw.  —  lleinri  cli  K  i  1 1  e  r  von  Ko  i  I.  k.  und  k.  KML.,  (.'oinnmiidcur 
[lt%  Li'upuld-Ordftis  und  RilU-r  dvr  eisurnim  Krvriu  3.  Classc,  Uesilawr  dt» 
Mih(iir'VordipnAlkreu7,e>,  nuhni  184-9  al.«  tJ.  nnd  Obll.  »ii  dor  hpldi>nmii(iii>;i*n 
Vortheidigiing  von  TymesvAr  ruhinvollen  Anthcil,  für  welchen  or  mit  dem 
Orden  der  eit-ernen  Krciic  aiü^uf/iüii-hiH-t  wurdt.  Nuch  Krakau  verselzL,  ur- 
warb  er  sich  fUr  svin  Vcrbulti-n  während  eine^  Ilrandi?»  die  AllerliOidiKti- 
Relobung.  Im  Jahre  18ri1  zum  llpitii.  liefürdert,  hüslete  er  hi.'i  den  Marinc- 
landLnutcn  in  l'tila  und  Vont-dig,  dann  IK.iÜ  wühronii  der  KUslcnvorthei- 
di){ung  ^o  ausKe/cichnclo  Dienste,  tiua»  ihin  neuerlicb  die  Alk'rhüL-hsle  AniT- 
kcnnung  zalheil  ward.  18H0  Chef  der  (ienie-Abllivilun^  zu  Mainz,  wurde 
Keil  1862  als  l^hrer  an  den  höheren  Genie-Ciirs  berufen  und  rfickli-  18(i3 
zum  Ä!ajor  Tor.  Im  Jahre  1H6G  wurde  er  bei  dem  IJeresligungs-Üaue  nHcbsl 
Wien  ange::^lelll  und  fUr  seine  Leistungen  wälirend  di-sselben  irül  dum  Mililiir- 
Verdirnclkreuz  au^^Hezeirlinel.  AI.-*  01j;*tlt.  (seit  I8ß9)  ward  er  in  da.s  lechnisch- 
;idministr.iUve  .Mibtiir-Comite  transferiert  unil  1872  abermiits  al^  l^hrcr  an 
den  höheren  Genie-Curs  berufen,  jedoch  noeb  in  demselben  Jahre  als  Genii;- 
DiRftor  mich  Ofen  büstininit,  1874  nviincierle  Keil  zum  ()b»L  und  1879 
zum  (iM.  In  dieser  Clmrgo  wurde  er  als  Genie-Chef  nach  Wien  vorsetzt.  Seit 
188!  Trnppen-l>ivi.sions-C<imniiinda(il,  rllekle  er  1884  zum  KMI-,  vor.  fh'gen- 
wUriig  lobt  der  verdienstvolle  General  zu  Velden  in  Ktinilen. 
iky,  Kranz  Salt»  Wilhelm  Joseph  Graf.  tJelmren  am  24.  l'Vb.  1828  zu 
Chlunivtz.  Vater  war  Priviilier.  Kingellieill  am  2.  (»ct.  Koslj^eher  pr.  430  13. 
Am  30.  Sepl.  1843  ausgclroton. 

mnki,  Mieeislnw  von.  GelHircn  am  2.  Oct.  1831  zu  l^ntlxTg.  Vub-r  itl  Gul<i- 
bo_«itzer.  Kingelheilt  am  2fl.  Hepl.  fJalizisHier  SlÜlting.  Am  23,  M.'irz  1847 
»wegen  iM.ingel  an  FleiU  au.s  di-r  Akademie  entfertri  worden*.  Mieei**- 
law  taäzow!«  k  i  von  K  rusz  ko  w  ice,  k.  und  k.  KML.,  Hitter  de»  Leopold- 
Onlcnfs  l(d)t  im  RnbcstJinde  zu  Wien. 

ir,  Hugo  Freiherr  von.  fielmren  am  28.  Nov.  1831  zu  KöniggrJilz.  Vater 
ist  k.  k.  FML.  tlingelheilt  am  30.  Sepl.  Kostgeber  pr.  43U  IL;  seil  l.OcI. 
1842  Üehlio'seber  Sliflliiig.  Am  23.  Juli  1845  au.^getreten.  -  Freiherr 
von  Lauer  dienti-  tiaili  I8I>U  als  Hplin.  im  Inf.-Heg.  Nobili  (Nr.  74) 
QDd  war  1881  Übst,  und  Comniandanl  des  Inf.-Heg.  Nr.  27.  Er  starb  als 
GM.  im  Hulicätande. 

akowski,  Wladislaus.  Geboren  am  4.  Aug.  1829  zu  Biezdzedza  in  Galizien. 
Vater  war  GuLsbe^iitzer.  Eingetheitt  am  1.  Oct.  Galizi.<ti'ln*r  Stiftung.  Am 
19.  Sept.    1845   ansgetrelen. 

niugsdorf,  Alexander.  Geboren  am  5.  Dec.  1828  zu  Klausenbnrg.  Vater  ist 
Doctur  der  Medicin.  EingeÜieiU  am  31.  Aug.  Kostgeher  pr.  430  II.  ■'Vtn 
13.  Sept.   1844  ausgetreten. 

,  i^ronz.  Geboren  am  3L  Oct.  1828  zu  Mailand.  Val«r  ist  Professur  un  dur 
Universität  zu  Padu».  Iilingetheill  am  2.  Ool.  Lombard iscber  Stiftung.  Am 
31.  April  1848  nusgelroten. 

tu,  Alexander.  Geboren  aru  18.  April  1829  zu  Üfori.  Vater  ist  Ritlro.  in 
Pension.  Emgetheilt  am  29.  SepL   Kuslgeber  pr.  430  fl.    Am  ö.  Mai  1848 


liiilerlt.  im  luf.-Reg,  IIksk  (Nr.  +9).  —  Rainor  wurde   1851  alj»  Obh.    w 
(Jio  (Jpnio-Wnfre  tlborsotzl  und  nls  Major  des  Gontp-Subes  fien«iioRi<rn.      ^^ 
\h{  bert'ils  vor  liin((t?rvr  Zeit  ncslurben. 

Rohmann,  Augii^l  von.    rinlHin'n  am  2.  April  1830  r.u  Grt>in  in  ObortMf rT»i «-"^^ 
Vülpr  is\  Olill.  in   fJpr  Armer.  KiiigothoÜt  Hin  I.  (MA.  Kosl^bcr  pr.  i30       ^ 
Am   IB.  Miirz  1813  krutikheitstiulbcr  uusffulrdcn. 

Romano,  AEbvH.    Geboren  am   10.  Sept.  1N27  tu  Agrnra.    Valcr  wnr  llofkne 
Si-crclür.    Eititft.'ÜK'ill  am  J.  Ol.   Kuslgpher  pr.  430  II.     Arn  7.  Oot.   18 
l-ntiTll.   in  dur  Arnii-o.   —  Albert  Kurnanu,  k.  k.   FML.  und  Rillfr  < 
Li'opold  -  ( >rdi'n.H,  kam.    ntit^hdi'm    er   bei    vorschiedonen    Oenie  -  Ihrwlu 
Diiriisle   ifrifistol    balle,    I8.'>7   in    /ull(eiliiT){,'   zum    Armee  -OU-Ti-oiiiniiini 
\h  Mi^ur  (seil  1862)  und  npnie-Din^Uir  in  UrUiin,  ward  er  in  die  H.  A 
di-x  KricfTsmini-sU^rinnis    Ininsfprii-rt.    Nnehdi'm    er   I8ßß    /.tir  KlLHlimvertit 
diynng    iH-slininil    gewesen,    tnil    er    lH(i7    in    den  lliihef<l;ind,    wunif 
l8tiW    als    Hiiii-V*erMaltini;!H-  Uflieier    wieder    in    lÜo    8.  AMh.    des  l(<ir 
Kriej^^uiiiM^tteriuiMs    iHTufet),   duri    1870   zum   OkslK.  und   1875    zutu  01. 
iM'Wrderl.  Nacli  der  AnfltiHUiij^  d«r  B;in-Verwallun(fs-Rnincbe.  kaniKonia;^ 
in  den  Genle-Slnb,  ward  lionic-Chef  in  l'rag  und   1880  GM,    1R8Ö  erioi 
seine    Herünlerun^!    zum    FML.    und    1888    trat   er    in    den   HuliestAnJ. 
wcli'liem   er  sliirb. 

Scbiessl,  Kranz.  Gebtin-n  iiiii  BO.  Mllrz  1830  /.»  \ViiHpa.<uin^  an  der  Lbi 
V:t(i>r  wiir  Hllrd^-r  in  WiinpaKiiiii«;.  Kingetheilt  am  Ü.  M&rt,  Ko-tl^bcr 
430  11.  Am    i.  Sept.   I8iä   uu.s(?clr<!ten. 

Scluuidt,  Olhnuir.  üebureii  am  6.  April  1829  zu  Gaden  bei  Wien.  Valer  isl  SlfBHWr  ■— •»- 
bau-Intipieienl.  F.iniretlieiU  am  3.  OeU  Kmlgelier  pr.  +30  fl.  Am  12  M^CrÄ>*i 
18i3  kntnkheiUliiitber  aiisgelrelen. 

Schnöller,  Franz.  liebort-n  um  18.  Jan.  1830  zu  Szily-Särkäny  in  üniwni.  Va  ^«f 
i>l  HUrper.  Kingellieill  am  9.  Feb.  Ku^lgeber  pr.  430  ll.  Am  4.  Sepl.  Iffc  *6 
:msgi'ln.il<-u. 

SehnÖpf,  IVter.  Gebuten  am  13.  Mai  1827  zu  Wien.  EingcUietll  »»'  l  '  ">^^ 
Ka^tm-lier  pr.  430  (1.  Am  27.  Juli   1848  austretreten. 

Steinbrecher,  lli'inrifli.  GelMkreii  am  12.  Jnni  1838  zu  Mälirtseli-Trtllia«  V;^«^*'' 
is[  Rnr^.T,  liiiigcllit-ill  am  1.  UL  K<i.-.lßelKT  pr.  430  ll.  Am  ti  Mai  1*  ^^ 
llnlerlt.  im  CUr.-Heg.  Mengten  (Dnig.-He^.  Nr.  4).  Quilllurie  1806  ^»^ 
Rillm.   I.  Cla.*«e  mit  Majors-l  Ibarakler. 

StreernwitK,  Johann  Ritler  von.  Geboren  »m  38.  Jimi  1831  zu  Mies  in  B-^lii»»^'^^^ 
Vater  hl  k.  k.  Erh-Puslmeiiriter  in  Mies  und  britischer  HiUm  a  D.  **-'•_  ^ 
geüieill  am  2.  Oel.  Dehlin'scber  Sliflling.  Am  1.  Nov.  IH|6  Caiiet  * 
2.  Feld -.\rl. -Reg.  —  Johann  Rittnr  von  St  reerii  w  il/^  Beaitixc 
Militär-  Verdienstkreiizes,  lebL  nl!>  Ob&l.  im  Kuhenlande  zu  Mien.  — 
wurde  1848  Konilinrdier  und  nahm  als  solcher  an  der  Uelagernng 
Einnahme  von  Wien    tbeil.  1850  »um  UulerU.    im  1..  1864    7   ■     ""•  ~, 

12.  Arl.-Reg.  ernaniil,  cummandiorle  Sl  reuruwilz   1869  die  ,' 

Rallerie  Nr.  13  der  Reserve  de«  1.  Corps.  Si-il   I8ft4  llplm.  erliicll  lt   ^"^»r" 
(lonmtnnilo    der  Arl.-Seliul-Compagnie   zu    I.ielvenau.    N'aeh    AufifK^unp    *-*    ^^A 
M'lk'ii   (1869),    rtlcklc  St  roeru  wilz    zum    3.  Festungs-Arl.-Üal.   ein     * 
wurde    1874   Major.    ZunächKl  Cummandanl    des   Feslungs-Arl.-Üal.   Nr- 
erhielt    or   spilter   die    Stelle   des    Kestung.it-Arl.-Direclors    in    Koniam. 
Art.-Chef  des  Tmppenconunandos   ftlr  die  Hercegovinn   und  SHd-Daltn»' 
cr«-arb  Streeruwitz    1882   das   MiJitUr-Verdienstkrcuz.    Er    schied    t 
aas  dem  activco  Dienste. 
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Kj  von  Ssäk,  Pelur.    GrlH>ron  am  20.  Mal  1828    /.n  I^^r  in  Ungiirn.    Vahtr 

brt  CicrictiLiUiri'I-Rt'iHjU'.cr.  KidjrdlHMll  am  S.  Ocl.   Kostgohor  pr.  4.'I0  II.  Am 

7.  fVt.    181«  Gidrl  im  Chcv.-lcg.-Ki-g.  Kress  (lHii.-Hug.  Nr.   11).     Wurdt» 

IHi?  iiU  uiiubligaliT  Cadel  eutlu.'i^ifn. 
linski,  AnUri>:i))  von.  GubürtMi  am    13.  Nov.   I82A    kii    Siiiticlinw  in  riaü/icn. 

VuliT  ist  (fUt.sU><iil2i.'r.    Kii^elliüilt  am  27.  äfpL    GuIixiAcliL-r  Sliltting.     Am 

7.  Oel.  löte  t:ft'lH   im  lnf.-Ue)f.  iliirlmftnn   (Nr.  fl).     WiiHo   iHBß  als 

ObiL  pciifi'iunierL  Ui-slorboti  1870. 
ido,   .Utacliint    Ciru   Atvan'K    dt*.    Gi'buren    am   Ifi.  Nov.  1820  7.<i  .Madrid. 

VnkT  ist  Grand*'  von  Spanien.  KingelhoiU  am  30.  Sepf.  Koslgchor  pr.  430  il. 

All)  37.  Miir/,  iHiH  j<usti.Hn.'t<.-n. 
tdo,  F<.'tc'r  Caro  Alvart'Z  dt-.  GuImihmi  am  9.  Juli    1837  zu  Mmlrirl.   Hnidtr 

di'Ä  Vurtp'n.  Kiiigfilu'dl  am  ÜO,  Si']>l.  Kiwtgflifir  pr    1-30  (1.    Am   II    März 

IH'IH  .■lU^^•l■lr^•lon. 
tkowski,    Jukuli    vui).    Gobon'ii    am    2.  .tiili    1828  m  X.alL-sv.t:yki.    Vater  war 

(iiilflM'.^ilzi'r.  Einj^otficill  am   1.  Ott.  GalizisH-hi-r  SlifÜiii);.  Am  2r>.  Jan.  I8I-6 

»au*  di_T  Akadv-mii-  i-iitU-rtil   uurdfii'. 
faki^  Urtiiii^law  von.    Gcln^rcn  am    I  i.  t>ct.   1831  zu  Ueromynny  In  Gnlizit.-n. 

Vater   Ul  GuUbcnilzer.    Ein>;ftlifill  am  28.  Si'pL    Galizl»cliür  äliniini;.     Am 

22.  Scpl.  I8l(i   -wwgcn   Matiiinl  iiri  Knrl.Tlirittrn  auHH^-ln^lrn«. 
)iies,  llugn.    Geboren  am  23.  Sfpl.   IK2W    zu  Sölwli's  in  rngarn.    Voter  i^l 

PrivatiiT.  Ktnjf.lbiilt  am   10.  Nuv.  Kusljiclirr  pr.   130  (I.     Am  C.  Mai   1818 

IJrilrrll.  im   i.  JüKiT-Hal.  —  Vast|uuz  wuni   1851   uU  Obll.  in  die  Gvine- 

WaITu  nlH-r>ii-t/t,  iti  vvelohcr  it  zmii  .Major  im  GLMtio-Sliitw  avam-iiTh«.   1809 

in  diu  ft:tuvi>i'\\aUung:;-Ulticifrs-(.l4ir]js  IraiiHrcrii-rt,  rllekli^'  i-.y  zum  Obst  vor. 

Er  vfiir  ztdi'lzl  Gunie-Dircclttr  in  llcrmnnnslfltlt  und  Iral  187ü  in  den  Kulit- 

i>Uind,  in  wulchnn   vr  »Uirh. 
.oris,  Al(-xandi>r.    GelHirun    am    3.  Jnni  1827  zu  l)<>ry  in  Ungarn.    Valor  i.st 

I.  ViüP^tspan  im  Nriitmr;r  Goniilal.  Kingetiieilt  am  ö.  ÜcL  K<»lgi'lier  pr,  4.3U  II. 
^n  30.  St'pl.   1818  aii>^elrt'ifn, 
P  1843. 

ter,  Karl.  (itdKircn  am  21).  Juni   1829  xu  Przomysl.   ValiT  isl  Krciswundar«! 

in  Lc'nilM?rg.    Kiiigpllioill  am  2S.  S^-pt.    KuMgi-lHT  pr    i-Aii  II.  Am   Ifi.  I'ob, 

1845   »aus  der  Akudumiv  iMitfemt  wordon«. 
trongen,  Ludwig  Kroilicrr.  Gt-burtn  nm  31.  Jan.  1828  zu  Karlsruhi*.  Valtjr 

i.Hl  badi.iclier  iMajor.  F.ingp.Üicitl  am  2.  Ort.  Ktfi^lgclier  pr.  ^30  tl.  Am  3U.  Svpl. 

18ii    aii>ü^t.'ln'lfn. 
Bjäfikt-LeezkowtCB,  Kmil.  Geboren  am   14.  Auf;.  1830  zu  Lembor^.  Valor  »I 

ExiM-'dits-l>irf*:lor   bti    dcp  galiziscbi-M  Laiidrcclilon.    Kinj-elln-ill  »ni  2.  Oct. 

G&]izi.Hi:bt>r  Sldtling.     Am  28.  Sopl.  1847  Cadel  im  Inf.-Rt'g.  lürzberzog 

Stephan  (Nr.  68).  —  Schied  1866  als  ObiL  aus  der  Armee  und  wurde  In- 

grossist  der  Krakauer  Stnatsbucbliallnng. 
Iiunraki,  Küdiiui  von.  üuboreu  am  19.  April  1839  zu  Nicvrodna  in  Galizien. 

Vater    it»t    Gut.«(piiclit(.-r.    Einguthcill    am    4.   Oct.    Galtzisc'hur  Sliflling.     Am 

\G.  I''i'b.  184tt    »aus  der  Akademie  cnlfi'rnl  worden«, 
er,  Julius.    Geboren  am  Iti.  Ang.   1839  zu  Lcmberg.    Vater    war  lUlrgrr  in 

Uuibcrg.    Eingelbcilt  am  6.  Uct    Koätgciiur  pr.  430  11.     Am  6.  Mai   1848 

Lt.  im  Inr.-Reg.  Nugcnl  (Nr.  SO).  —  JulinsHauDr,  Riltcr  des  Leopuld- 

Ordeti»  und  de.i  Ordtm«  der  eiBcmcn  Krone  3.  Cliuwe,  Besitzer  des  Militär- 

ViTdionstkrcuzea,  Lebt  als  GM.  Im  Ruheälande  zu  Wiini.  Er  diente  stets  bei 

der  Infanterie. 


—    838    — 


Bayer,  Heinrich  Vinccnz  Johann.  Geboren  am   11    Jan.   1830  lu  Troppou.  ^\.  - 
war  Kuuriiiann.  Eüig<?lliüiU  am  30.  St-pL  Kuätf;cbcr  pr  i30  fl.  Am  27.   "* 

Beöthy,   KIcphan.    Gelwron    nm    21.  OcL   IHHI    zu  Hcucxyda  in  l'nguni.    V***^ 

war  GeridiUlafel-Beisiliwr.    Kingclhoill  am  29.  Nov.    SUpcndlst  iks  Gr»-^** 

FttülKlics.  Am  30.  .Milrz  iHiß  {leslurln-ii. 
Bethlen,   Nikulaits  Ciruf.  rii>|)()ri<ii  nin  23.  Aii^.   1831   ?,ii  Khiiist^ithurg.    Vuk*r 

k.  k.  Kamniorür.  Etn^cthcill  um  \.  Ocl.  Kostgchor  pr.  i3(j  II.  Ani  Hl.  M- 

IH-ii  air.sf?L'lrL'lfn. 
Bingler,  limlwig.  fiplwrcn  all   -1.  K«h.   IftSl   xii  Wit-r».  Valrr  war  Mplm.  im  lu- 

Corps.  Kmyi'thcilt  am  2.  Ort.  Ing-SlinUtif,'.    Am   2.').  Sepi.   IM49  riili-riL 

iUt   Armee.      -    Uingler    wunli*    iHftO    \A.  des  (lenic-SlnU-:«    hikI  W 

Ifplni.,  in  wulcher  Charge  er  s^turh. 
Bischolf,  Karl  Guido.    Gcburun   am    23.    VvU.  1H2K  zu  Augsburg.     Valt:r 

Kaiirmnnn  in  Augslitirg.  Kingelhoitl  am  30.  SepL  Koslgi^hor  |ir.  4^30  11. 

IT).  Kel>.    181']  go.-ilürbon. 
Cigoletti,  Anln».  Gcliort-n  am  äO.  Mai   IS29  zii  Monlorciih'  in  IlaliiMi.    ValT         »- 

GutshcsilziT.  KingoUieiit  am   10.  Uct.  Vcneziaui&ohßr  ^tiniing.  Am  29  Hl..^^-. 

l»i«  (ladet  im  Inf.-Reg.  Pruliuska  (Nr.  7).  Er  wurde  jedoch  bei  der  A**r^«f- 

lifrimg  :iU   unlauglirh  erklUrl. 
Cnobloch,  l-rii^drich    Karl    Wilhelm    Freiherr    von.    Gebornn  am  89.  Nov.  1*  2S7 

?.n  llrcsden.     Vater  ist  Privatier.    Kingelheill    am    2.  Ofl.    Kitstgclt»    ^r 

430  II.  Am  ö.  Mai  1818  [inlerll.  in  der  Armee.   —   Cnohluih  diwilp        m 

ilcr  Gcnie-WiifTe   bis  zum   llplm.,  wurde   1H.">9  .Major  im  Gener.ili«lab4!,  il^^*^ 

Iral   dann    zur  Cavalleiie    und   ijuilliorle    als    (JiMÜt.    des    3.   Drag.-Keg   r  sul 

Ik'ihelmitmig  des  Militiir-Cliaraklers.    Cnobloch,    Besitzer  de*  MiliülM'" -«s- 

dien.slkruuzes,  starb    18Öi. 
Cyrinski,  Andrea')  von.    Gelieren   am    23.  Nov.  1828   zu   Uaaawre   in   GulM^^a 

Vitier  ist  Culjibesilzpr.    Kingelheill    am    1.  Ocl.    Kostgoher  pr   43(1  (l    ^^n 

I.  Ocl.   1848  nusgelrelen. 
Doer,  Wilhelm  Heinrich.  Gel»oren  am  7   Juli   1H2M  xu  (-'rankrurl  am  Ha  ■  « 

Vuter    ist    Kauftnamt.    Eingelheill   am    1     Ocl.    Knstgeher  pr.  430  II     -Ä™ 

31.  Mär/    I.Htti  ausgelRten. 
Dnachek,  Heia  von.  Gel)oren  am   23.  A|.rii   IK;«»  zu  Ofen    Vater  ist  k  L  Hofr=***^ 

Kingelheilt  am  30.  Sept.    Koslgeher  pr.  4.30  II      Am    29    Juni   IH4&   »»^"^ 

getrelen. 
Folnegovioh,  Wilbolm.  Geboren  am  28.  Juli   1831   lu  Agraui.    Vater  ist  [>*>*i**J 

der  Medicin.     Eingetheilt    am    3.  Ovi.     Kttslgeher  pr.  430  fl      Am  31.    ^ 

lH4ü  ausgelrt-Len. 
Frank.  Wihl)aid    Gelwren  am  23.  April  1831   zu    Hamburg.  Vater  ist  Pn*'*^^ 

in  Wien.  Eiogetheilt  am  30.  Sept.  Kuslgeber  pr.  430  fl.  Am  S3.  Aug.  1  ^ 

ausgetreten.  ^^^ 

Friea,  Olio  Freiherr  von.  Geboren  am  23.  Sept.  1829  y.u  Wien.  Valar  ist  ^^*^L 

Eingetheilt   am    I.   OcL    Kosigeher    pr.    430    11      Am    28.  März  184«    **^ 

getreten.     —     Ollu   Freiherr  von  Fries,    Ritter    der    ei»emen    K-*^^^ 

8.  Classe,  lebt  als  Titular-GM.  in  Baden  bei   Wio«.    Fries  liuia  siiHi  f  *^_. 


ala  Reg.-t:adet  zum  25.  Inf.-Reg.  nwcntieren.    in  welchem  er  bts  zu  tt^ 
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Penttiunierung  dtonic,  und  dem  er  durch  H'/j  Jahre  als  Obst,  und  F*  *^» 
Commandant  angehörte  Er  avancierte  1850  aum  Lt.,  1859  lum  Obll,  ^^ZL. 
18ä6  zum  llptm.  Zum  Major  rückte  er  1877.  zum  ObsUt.  1888,  tum  *^^*^|^ 
1887  vor  und   1891   uWrtrat  er  in  den  Ruhestand.    Mit  Mioem  Reg«»^'^ 


^3 


!llR-)ti};1e   er  stell  an  den  reldz(i<;cn    1819,    ISbÜ   und  lB6d   in   ßohmon 

und  Italien,  dann  an  junun  1881   und   lH8'i  im  OiTupaliuns-Oobtete. 
flje  von  Nagy-Kajd,  riubriel.  Gi-hureti  um  2i.  Muri  1881  zu  I-'siU'k.  Vater  isl 

ä(»j<>r  un<l  Iiiv:ili4it.'nhuus-C(jniin:indant  in  Kluin-Zi>lt.  Eingetlieiil  am  ^^0.  Sept. 
Hiistfjehcr  jtr.  430  (1.  Am  28.  S(>pt.  1844  .iiisgt^trclen.  —  Er  kcIiHc  am 
^.  Ot  1846  in  die  Akadomio  zurllck  und  wurde   nni    21.  Juli  1817  zum 

Unlcrlt  ernannt     Gergye  dienlo  1818  und  1849   in  dur  H«tive<I -Armw. 

iinlpr  Titlrgey.  trat  1886  als  Ridm.  des  1.  HoÄ.-Rog.  in  die  Arinco,  <iuit- 

tiertc  aber  bald  nach  Sctilu.'=ks  des  l-'eldzu^cs. 

"■City,  Peler  vmi.    Goborcn  am  22.  Feb.  1881    zu  Fiume.    Va(er   ist  Secrplär 

rtkr  ungnrt<ieben  nofVamnier.  Fingelbctlt  am  5.  Ocl.    Kost^ehcr  pr.    i80   11. 

Km  2r>  Sept.  1819  Untcrlf.  in  der  Armoe.  1850  Lt.  und  18ü5  llpliu.  im 
»icnie-SUibc.  Er  slarb,  elwa  12  Jahre  spüler,  irrsinnig  in  einem  Sanaturiura 
7.11  Wien. 

isiiiger,  Kriedricb  Hichard.  Geboren  am  2ti.  Aug.  1831  zu  Ilrllnn.  Vater  isl 
Fubriks-Cuiiipo^non.  £ij))^ctb(.'iU  aiu  SO.  Sept.  Kuslf^elier  pr.  iÜO  il.  Am 
2b.  Scpt  1849  IJnlerU.  in  der  Armee,  1850  Lt.  und  1853  Hptm.  im  Genie- 
Stabe.  Fj"  Grlritnktt-  sich  IBiiß  in  der  Gegend  von  Ra-slall  im  Rhein. 

Ison,  John  Robert  Geboren  »ni  21.  Juni  1880  zu  Killarne  y  in  Irland, 
Valer  war  Doetor  der  Mi^dipin.  Eingelheill  am  22.  Sept  O'Brady  «eher  Stifl- 
linii!.  Am  21.  Juli  1847  Gadet  im  Cur -Reg.  Kaiser  (Drag.-Reg.  Nr.  1).  - 
UicksDQ  diente  »pülcr  als  Offlcicr  im  hiT-Reg.  Nugent  (Nr.  30). 

ftm&nn,  Georg.  Geboren  nm  24.  Kob.  1828  zu  Lcmberg.  Vater  isl  ßtirger  und 
Gaathofbesitzer.  Kingel]ieilt  am  23.  Nov.  Koslgeher  pr.  430  II.  Am  3.  Feb. 
1848  gestorben. 

ob,  Franz.  Gpboren  am  27.  Juni  1829  zu  ßrtlnn.  Vater  ist  Raumciäter  in 
llrUnn.  Eingelheiit  am  3.  Oct  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  31.  Aug.  1846 
iiu-sj!rtrrlt'n. 

dan  de  Z&kliczyn,  Adolf.  Gelmren  am  2.  Dcc.  1827  zu  Swiebidzia  in  Galizien. 
Vater  isl  Gutsbesitzer.  Kingetheill  am  15.  Oct  Koatgehcr  pr.  430  II.  Am 
17.  Juli   184Ü   »aus  der  Akademie  enlfunil  worden«. 

n,  Karl.  Geboren  am  8.  Miirz  1838  zu  Tricst  Valor  isl  Kaufmann  und 
wllrlleuibergischer  Gonsul.  Eiiigelbeill  am  2.  Oct  Kustgoher  pr.  430  II.  Am 
27.  Sept.   1846  ausgetreten. 

nick],  Julian  von.  Geboren  am  15.  März  1829  zu  Zoltance  in  Galizien.  Vater 

r  griechischer  Pfarrer.  Eingetbeill  am  2.  Gct  Galizlscber  Sliflüng.  Am 
Mai  1848  Unlerlt  in  der  Armee.  —  Julian  Ritter  von  Kr  y  nick  i, 
k.  und  k.  Tilular-FML.  und  He-sitzer  de?  Militiir-Ver<lienslkrfuz('.>s  avancierte 
1853  zum  Hptm.,  kam  1859  zur  Genie-IMreetion  in  Manlua  und  erbiell 
für  sein  auHgczeichncles  Verhalten  wührvnd  des  Feldzuges  1859  die 
AlleHiQchste  Relobnng.  Hierauf  dem  Gcncralstabc  zugetheilt,  wurde  Kry- 
nicki  18ÖI  Major  und  als  .solcher  zum  Inf. -Reg.  Sachsen  (Xr.  11) 
transferiert,  mit  dem  er  186ß  in  Tirol  focht  Für  seine  Leistungen  in  den 
Gefechten  am  Monte  Coatello  und  bei  Bcceeca  erwarb  er  sich  das  Militär- 
Verdienstkreuz.  Seit  1869  Obstlt,  rllckte  Krynicki  1873  zum  Obat  und 
General»lab.i-Cbef  beim  General-Commando  in  Lombci^  vor.  Im  Jahre  1870 
erhiell  er  das  Commando  des  Inf.-Rcg.  Ringelsheim  (Nr.  30)  nnd,  bei 
seiner  Beförderung  zum  GM.  (1878),  das  Commando  der  37,  Inf.-Brigado. 
18S3  Übertrat  Krynicki,  zuletzt  Cummandanl  der  XXXII.  Inf.-Truppen- 
Division,  in  den  Ruhestand.  Er  lebt  seither  in  Allhof  in  NiederOsterreich. 
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KüHerle,  Thcixlor  Joseph  Franz.  Geboren  am  9.  Nov.  1829  x«  Wien.  ViOer     '** 
K:iufmaim  und  FabriksbosilMr.  KtnKoLhcilt  am  2.  Oct.  Kosigehur  pr.  *30  ^^ 
Arn  'JO.  Si'pl.    18 i7   :nisKotri'li*n. 

Landwehr  Edler  von  Wehrheim,  Mii^u.  Geboren  am  1.  Juli  1839  zu  Igl^ 
Vittor  i»i  Obätll.  Kinirpllicilt  am  27.  &*pt.  IMilinsrhiT  Süriling.  Am  19.  i  < 
Itiiti  inrcilgc  fwnner  KrntMiniing  zum  Urttorlt.  int  I[ir.-R«;g.  F.ritlivrittf 
Ludwig  (Nr.  8)  aiisfcctroloii.  —  Diente  slols  bei  der  Inraiitcrie  luid  war  zaIrB 
()!.>l.  im   lt.  Inf.-Uejc. 

Laszkowaki,  Leon  vnn.  OelKiren  lun  21.  Juli  IH2D  kii  Slefkuwa  in  Guliziva  TaU- 

tr-l   tintsbesilzt-r.  Kingelheilt  am    I.  Oel.    ((»Uzi^i'hcr  Sliniing.    Am  2t>.  Se. 

lHi(>C;idet  im  Iiif.-Keji.  Kr  zhe  rzog  Hainer  (Nr.  1 1).        La^zkow^b^K        Iti 
Iml  1H78  als  Obsllt.  in  den  HuIiesUtnd. 

Lilienheim,  GusIjiv  Kran»  Jowph  Kdler  von.  (it-iwiren  am  8.  Aiijr.  IH^LS  zu  Wim  -^-■^■wn 
Valfi  i-^l  HofsL'ereliir  bei  der  idljienieiricn  llofkanimer.  KingetlieiU  am  3. '>-  »^^Wri 
IVliInrAflier  Stiltliiig.     Am   2.  Sept.   1852   UnlerU.  2.  Tlax^ie    in  der  (jvdi^  ^  it- 

Tnipiio.      -    Lilienheini    dii'iite   ausschliesslich    in    der  Genie- W'nUe  lu»-^      _»| 
starb  ulü  Tilukir-Mitjor  ih-a  Hulieständei). 

Landa,  Anton.  Geboa-n  am   18.  .lan.  1830  zu  Lemberg.  Valcr  iat  HnndrUinnB» 
Kin^i'tlii'ilt  am  ä.  iM.    Kowlg<*hnr  pr.  +;-iü  (I.    Am   ^fi.  Sept.   Irtt!»  rnU-rff 
tn  der  Armee.    —   l.uiida  wurde   1K.'>I)   l.t ,    I8r>J  Mplni.    ini    <it'mc-Sl;il 
Va    'iiiiKiertc  als  (.)b^llL  ohne  Beibi-Iialliing  de^  (IharaklerH  und  wurde  (di 
nntcniehmer  in  üuiuiien,  wo  er  xtarb. 

Madcrapacb,   .lulionn.    Oeb<:i)-eii    am    14.    April    18SJ    zu   Rusklieni    lu  \ji\ffi 

Vater    i^l    Berjrwerksbesilzi'r.    Kingelheill  am  h.  Ocl.    Koalgeher  pr.  430  fj 

Am  'JU.  Au«.   IHiti  aii.igelri'leii. 

M&ly,  Karl  Kranz.  Geboren  am   li.  Fcb.  1830  zn  Mainz.    Vater  ist  llplni.  ^Af.  m 

Iiig.-Corps.  EingelheiU  am  2.  Oct.  Ing.-Stiflling.  Am  36.  Sepl.   1849  Iniftr^ }t 

in  der  Armee.    —    Mäly  war  18rj5    zum  Hptm.    im  Genie-Stabe   U-ßp: 
worden,  lllwrlral  Iwild  dantuf  in  die  Rechntmgs-C;ontr(d.s-Branchfl  und  iclik^ 
als  'rilular-Mtnislerialrnth  aus  der  A«*livilüt. 

Mang&nini,  Kutil.  Geboren  am  11,  Nov.  1828  zu  Gremuna.  Valer  war  Trihai^- 
Actimr.  Kingelheilt  am  ft.  tJrl.  LombardiM:hpr  Sliflling.  Am  17.  0«,  I** 
■  aus  der  Akademie  eidfend   nürden*. 

Mayer,  Adoir.    Geboren  am  8.  .luui    1827    zu  Truppau.    Valer  ist  Haiidelsiia* 
r.mgMllii>ill  atn  2!t.  S<-pl.   Koslgtdier.   Am    1(1.  Juni    184n  aui>gelr«*len 

Me&sa,  Alois.    Geboren    :mi    21.    Mürz     1832    zu    C*mio.    Vater  u*l  («tricJil& 
Eingetheill  am  n.  (VI.    IximlMudischer  StifUing.    Am  ».  Oirl,   lg+7  «w«^ 
•seine*  M-hleibtcn   Forlganges  au&  der  Akademie  enirernl   wurden«. 

Mikich,  Kranz    von.    Gelwren  am   lli.  Oi4.   1828    zu   l'elrini».    Valer   i.Hj   If  J 

m  l'ension.  Kingelheilt  am  G.  Uet  Kosigeher  pr.  4;W  II.  Am  ü.  Mai  I  ^  T^^-n 
Untorll.  in  der  Armve,  Fra  nz  von  M  i  bk  i  ch,  Uiller  der  vw-''^^^^ j, 
Krone  3.  Clu;»ac.  lebt  als  üb»L  im  Kulieslmide  zu  Salzburg.  Kr  wirkte  d*'  ,  . 

Jüngere  Zeil  als  T^direr  und  Comp.-Gouimandant  an  dctr  Gen--  >»--'r-*  j^. 
zu   Khwter  Hruck.  Miskieh  wurde   18ftt  Lt..    18.^3  Hptni.   in-  *^Ä»* 

und    18ß6  Major.  Kr  diente  spiitor  im  MiliUir-BauvenraIlungs-tJrin;n:f>  i^-^*^^ 
und  (rat   IHKO  als  Obat.  in  den  n.ubuälaiid.  j. 

Neumann,  Wilbolni.  Geboren  am  12.  Oct.  1829  zu  I'rng.  Vater  ist  Guberr»  *  ^9 
rftlh.  Kingelhoill  am  3.  Oct.  Kostgeher  pr  -430  fl.  Am  26.  Sept  Ut*-'^,, 
llnlerlt.  in  der  Armee.   —  Neumnnn    wurde    1860  Lt.,    1853  Hpim.  ^^ 

Geoie-^lab«  und  quillierle  als  Hajurmit  BeibehalLung  des  MihlUr-Ouindc  <^^ 
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'LltrxnntkT  Frk-iJrieli.  Ochorcn  am  i.  Jan.  1828  zu  Wien.  Valcr  ist  OuU 

l»L'sil2(?r    und    Handt-Isnisinn.     Kingetlicilt  um  3.  Od.    Kuslgclwr  pr.   IBO  11. 

.\rii    I.  Ocl.   18  W  aiis-^'otn'U-n. 
EMshobr&dski,  Karl.   Ueborcn  nm  29.  I)oc.  183H    zu  llmdek  in  lingnrn.    Vaü-r 

i?-l  Ittrchimutrsnihrcr  iJcr  GaintTal-Herrschari  Hnidirk.  EiiigclhfciU  am  30.  Sept. 

Ku^ljfoliur  pr.  430  II.  Am   1.  ()cl.   lfi4H  jiusj!c*lrL'lfn. 
oon,    Kiirl    Emanutrl    I'VIix   vuii.   Gübureu  am  1.  Juii.  182^)   zu  Darmi»ladl. 

Vuter  ist  hc'.«aLHcher  KninincrliPiT  nml  U-fi-alionsralh.  Eiiii;ulli(-'ill  atn  2.  Oet. 

RJvdKl^clK'r  pr.  iHO  fl.  Am  fi.  M;ii  181-8  Untorll.  m  dc-r  Arinw.   —  Hiuuu 
^Inrb  1849  sih  ObU.  im  Ing.-Curps. 
ignolli,  Josi-ph.  (icbori'n  am  2i.  Aujr.   1830  zu  Cuviu  Ulü  Cumu.  Viilcr  ist 
I'oli/.ri-ni>lrirlsftnnmi.<-'!Jir.    F.ingollii'ill    am   3.  Oct.    LumhardisM-hpr    Slintiiig. 
Am   3H.  Miir/   I8Hi  (jidcl  im  Inf.-Ueg,   P:iii  m jtarUon  (Nr.  21).  Er  wiirdu 
bot  der  A<i>i'idi<Tiinjr  als  iinLiuglit-li  t-rklUrl. 
sliÄen-Weiniar-Eisenach,  Gustav  Kiiedrich  Karl  Prinz  zu.  OolKtren  am  28.  Juni 
1827  zu  SeverKbi-m  \k\  Guiit.    Valcr    ist    (icnvral    in    nii-fU-rlilndisrln-n 
DicnsU-n.  Einj^rlbr-ill  am  2.  *Vt.  KoslH'^i^  I>r.   130  II.  Am   !Ü.  Sept.  18  W 
I'rUtU.  im   Inf.-Rif;.  KaL-^iT  (Nr.   1).  —   fiustav  Prinz  zu  Sarli.seii- 
Weimar- Eise  nae  li,    k.  uud  k.  Tiliilnr-KML    und    KilU'v   des   l>:(>piil<l- 
Ordcns,    wnrd  184K    in    das   liig.-Curiis   vcradi^t,    nubm   üb»  OhiL    an  den 
«Jainali^cu   Kilmpffn   in    Ualiün   llieil    und   avaiicterli*   IHl-O    /.um   llptm.  Seil 
1  Häl    wicdor    /.ur    Inf     Ininsft'riiTl,    wiirdt'    P  r  i  n  /  W  i'  i  ni  :i  r    l  H.')  i    M:ijor 
^Um   Inf-ltog.  Gyutni   i'Nr.  33)  und    IMr.K  (Ibsllt.  im  Inf-Hi-^'.   U  i-i^^v  liaeb 
^H(Nr.   21).    Mil   lolzlt-TiiUi   fui-bl   it   lah\i    in   llulii-n    und    trwarb   sii-h    dun-b 
^^keino   benurntgonde  TapftTknil   im  Kariipfi-'  urii  die  Hüben  von  Rolferino  das 
^■teilf«rkn>uz  des  LenpobJ -Ordens.    Soll    I8,'i9   Obst.,    commandiertp    Pr ina 
Weimar  1866  das  Inf.-Ueg,  Bcncdek  (Nr.  28),    führte   jodwh    in    der 
Schlacht  bti  Cusloz»  Line  Rri^'adc  der  Rescrve-hif. -Division,  hn  Jahre  1867 
WTiril  der  Prinz  GM.    und    Ilri^Mdier,    erliat    sich    aber  noeb    in  dmisidbeii 
lahre    einen    einjährigen    Urlaidi    und    triit    1H70    in   den   Ruhestand.    Er 
»Inrh   1891. 

*^*öidt,  Julius  Eupen.    Geboren  am    13.  Juni  1829    äu   Wien.    Vater  ist  llof- 

^Xjurbbinder.  Elnijelbeilt  um  3.  Oet.  Koitt^eber  pr.   (30  fl.  Am  f>.  Mai  18-V8 

^HLlnl4*rll.  in  der  Armee.   —   Sehniidl  <|iiillierle   1Hö3  :ds  Genie-t>bU.  ohtm 

^^«eihehallung  des  Mililär-Gliiintklers  nnd  ist  st-itlier  verstThnllen. 

'^»»idt,  Karl.    Geburen  am   9.  April    1830    zu   Iferniaiuiiiladl.    Vutcr   ist    Kanf- 

iiiann.     Einirelbeill  am  29.  SepL.    KM^dfceher    pr.    430  fl.    Am  ß.  Mai    IH4K 

Juterlt.  in  der  Armee.   —   Karl  Schmidt   von  0-hegv%  k.  und  k.  KML. 

ind  Ritter  des  I^eopuld -Ordens,   wurde    1852    Mptm.   und    kam    1858   zur 

•enic-Direetion  nach  Olmlll^    und  1859   als  li-xulcilor   nneh    Weiszkireben. 

fil    1866  Major,    avaneierle    er   1H71    zum  tlbsllt..    in    welcher    (Iharjfo  er 

,ö72  in  das  te('bniscb-admini.«4lralive  Mililar-ComiUi  IIIhtsi^IzI  wurde.    I87ß 

.um  Obfil.  und   1877  zum  Vorsliinde   lier   V.  Abib.    der  Marine-Seetion  des 

Eeichs-Kriegsminisleriunis   ernannt,  wurde  Scbmidl   1881    Genie-Chef  in 

..entbcrfT.  In  gleicher  Kigenbehaft  nach  Ajiram  verscizt,  rUekte  er  1682  zum 

CJM.  vor.  FMU  seil  1887.    kam  Schniidl    im  fultfenilen  Jahre   als  Genio- 

Ohef  nach  Wien.  Oej,'enwiirtig  bdil  vr  im  RubüJitjmde  zu  Ratlen. 

■**Äyder,  Johann  Antun.    Gelioren  am    7.    Dee.   1827    zu    llaitia   in   Böhmen. 

V'uter  war  Kaufmann.  Eingollieilt  am  30.  Sept.    Kosljreher   pr.  430  (1.   Am 

6.  Mai  1848  UnlerlL  in  der  Armee.  —  Sehne y der.   Hptni.   de<i  Gunie- 

^labes  seit  18&3,  starb  1856  zu  Griifenberg. 
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Schnejder,  Thwdor.    Gcliorcn  am   i.  Ut-c.  1830    zu  HaiHn  in  fifibnien.  Bn»^* 
(Ivs  Vorigen.    EingL'Un-Ul  am  30.  Si'pt    Kusigelior  pr.  43Ü  IL    Am  Ifi.  ^«^^ 

1848  jut«g«lri»ien. 

Spongia,  Johann.  Gehören  am  25.  jtini   1828  zu  Viwnza.  Vater  wl  Prortoc^Ä»* 

Fursüiispcclur.  Eingi'ÜiciU  Hin  29.  Nov.  Vi- neainn Lädier  Süfllin;^.  Am  :W.  .^[^-=3*"* 

1840  Cadol  im  Inf.-Ri'}r.  Klrzherzug  Karl  Ferdinaad  (Nr.  öl),  li  ^•^1 

als  iinobligaltT  Cadel  putlassi-n. 
Sntnay,  Julius.    (jet>on>n  »in  17.  .lull   1829    zu  Hibnik    in    Croatien.    Vntcr  n 

GuläbeälUer.    Eiiigetliuill  am  2.  Ocl.    Kostgcher    i».  ^U  U.    Am  SO.  tje^^ 

1 845  auitgalreten. 
Szabö,  W\i\  von.   Geboren  nm   27.  Aug.  1831   äu  Komorn.   Valer  ist   Prirolta 

KinfjethciU  am  2ö.  üvpt    Koslgelier    pr.    430    (l.    Am  2«.  Jtili    1847  .iii 

[,'i.'lri'li-n. 
Winter,  .Inline:.  Oebortm  iirn  30.  Oct.  1829  zu  Lciribtii^.  Valer  btt  Appvlliiüc 

ralh.    Kingi'lheill  am  28.  SepL'^  Koslgülier   pf.  430  (i.    Am    24,  Sept.  IKl 

aus|/etreteii.  Er  kebrle  «m  5.  CM,  1846  in  die  Akademie  zurtick  und  tr 

ntti  1.  Oct.  1848  abuniiuU  :ius. 
Wlser^   Eduard.  Geboren  um   14.  .Miirz  1831  zu  Wien.  Vater  ist  Huljuv^  ^M 

Gul.-ibesilzer.    Kingethcilt  nm  3.  Od.    Koslgeher  pr.  430  II.    Am  l  -JB 

1849  l'nlerlt.  in  der  Anm<e.   —   Wiser  rückte  biü  zum  M^jur   üu  um 
Slübe  vor  and  starb  in  dieacr  Charge  im  Huhe-standc. 

Withalm,  JoKeph  Victor.  GetK>n>n  am  21.  Juli  1831  '/u  Graz.  Valer  iitl  Archil 

Eingüthi'iU   am    i.   Oct.    Koslgeher    pr.    430    fl.    Arn  20.  SepL  l*iK» 

gftnilen. 
Wnszt,  (iudluv.    Gf^bort-n  am   22.  Dcc.   1829  zu  Wanksdiu.    Vater  l.^l  Obcrl\ 

vt*rwalU*r  in  Tiuuesvär.  F.ingeiheilt  am  28.  Sept.  Ku^lgidii-r  pr.  430  fl.  .^\m 

1.  Aug.   1848  ausgetreten. 
Zanardiui,  Emil.    Geburon  am  28.  Oec.  1830    xu   Asulo    in    Italien.    Val«-r 

n('U'galiuns-.\djuncl.    Eingethoill    am    5.  Ocl.    Vcnüzlanj<i(rher  Stiniing.    -Am 

IM.   Mai    1848  ausgoü-i'tcn. 
Zelechowski,  [.adisluus  von.  Gvboren  am  1.  Feb.  1829  xu  I^tuwnia  in  GaVit>^<^- 

ValtT  ist  PrivatiiT.  Kinguthcill  am  4.  Oet.  Galiziscber  Stiniing.  Am  23.  *>•'*- 

1848   'iiUA  <ier  Akadt-mie  fnlfernt«. 
Zorsi,  Alois  von.  Geboren  am  ö.  Aug.    1829  xu  Padua.   Vater    ist    Ot-rtehl*^**' 

stand.    Eiiigotheilt    am   18.  Dl*c    Lumbanliücli-vetiezianisvhcr    Stiniing.       * 

31.  Ovt.  184U    >au.sst-r  Stand  gebntobl  wurdt<n<. 


":J 


1844. 

Amaldi,  Ilit-ronymus  Cimle.    G^buren  nm  9.  Juli  1829    zu  Vin>nza.    Valei 

Ik'Nmter.    Kin^i'lbeilt  am  29.  Nuv.    VenexiimiHcber   Stiniing.    Am   Itt. 

1847  auitgelroten. 
Baillou,    Wiibelm    Freiberr    von.    Geboren   am    10.    Nov.    1833    zu  Hvlgtttf^i 

MiÜiren.  Vater  ihl  PuHtmei^tor  in  Reigcrn.  Eingetbeilt  am  2,  Oct   Debtin'a<?| 

Sliftling.  Am  9.  Dpc.   1848   »wegen  IJnfletss  nusgetrelen*. 
Baselli,  Poler  Kreibcrr  von.  Gt-Uiren  am  31.  Jan.  1832  zu  Stietkowitx  In  BAhi 

Vater  l-^t  Rillni.  im   1.  Ilbl.-Ri'g.   KinguUit'ilt  am  2.  Oec.  Dcblin'si'ber  S 

ling.  Am  2ö.  April   1K48  auitgelrflen. 
fianer,  Franz.  Gebonm  am  7.  Ocl.  1830  xu  Brllnn.  Valer  Ist  Liqneor-Fabrik 

Eingethrilt  am  2.  Ool.  Kosigeher.  Am  B.  Mai   1847  ausgetreten. 
Bondi,  Joseph.    Gc-tHirvn    ntn    2Q.  Juli   1833    zu  Wien.    Valer    ist    Ht 

besilzfr.  Euigutbeill  am  1.  Ocl.  Kuslgeher    Am  16.  Aug.  1851   Unlertt 
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rTs.-Rfg.  Wilrllcmbprg  (Nr.  II).        Qiiitlieric  als  RiÜm. 
'ItehiillunR  dos  Mrlilür-CliarakltTs. 


nm  Bci- 


Itann,  Juham)  UHpUst.    Gi'lwron  :irii   l.  M:ii  1831  zu  Wivii.    Valer  ikI  Cnsfw-n- 

Rpamler  dur  National  bim  k.    Eiiigelhi-ilt  aiii  1.  OcL   Kosigchor.  Am  39.  Juli 

18-18  aus^rcton. 
I«1Ö,  Alexander.    Gebort-n  am  22.  Jmi.  1830    zu  Triesl.    Viiler   ist   Gubcminl- 

Kiinzlist.  Eingelhüill  am  30.  St-pt.    KUslL-nlÜnilJAchcr  StiflÜnjr.    Am  8.  ScpL 

IHiH  aiisgelreten. 
hmlla,  iMoriz.    Gobfirt-n    am    13.  April    1831    zu  Wien.    Valer  isl  Rochnung»- 
H^evid<,>nl  bei  der  k.  k.  Ziiisorlifl)un<ts-Cuttjinission.  Kingelheül  am  28.  Sepl. 
^^Küslguhor.    Am    6.    Sept.     1H50    Iint4'rll.     im    3.    Jäger-Kai.   —  Chwalla 

quilticrlc   1H(>2  :ils  Olli.  ahm>  LtoilirOialliint:  He»  MiMltlr-ChnniklerA. 
roee,  Kranx.    Geboren    am    27.   O-l.    I.S3Ü    zu  Miiiliind.    ValiT    isl    Munii'i(m!- 

UeanitiT.  EingeUieill  am  21.  Od.   l/imbanli»t;her  Sliflliiig.  Am  Iß.  Mai  IHW 

au-igiUrelen. 
j^miQski,  Lndwig  Riller  von.    Geboren  am   19.  Aug.  IH30    zu  Wuynilow    in 
HjGaltzien.    Valor    ist   GuUbesiLzer.    Eingetliciit    aui   4.   Uct.    Ku>lgulier.    Am 
^"6.  Juli  I8$ß  jiusgelrelen. 

all'  Agatia,  Ludwig.  Gehören  am  ß.  Sopl.  IH2N  zu  Tnosl.  Valer  int  Handels- 
mann. Eingelhoill  am  2(i.  OpI.  Koslgchi-r.    Am  10.  Aug.  181H   nusgolreten. 
üring,    Ferdinand    vun.    Gebureii    am    27.   Juli    IH30    zu    Triesl.    Valer    ist 

liiuuioverselier  GM.   Eingelheilt  am  S.  OcL   Kwlgelier.   Am  30.  Sejit   IHIß 

aiiifgelreten. 
ronszi  von  Gerdoss-Sz&g.  Clemens.    Geboren  am  0.  Feb.  1832    zu   Olilh    in 
HjJngarn.    Vuler    Ist  GUlL-rdireulur.    Kingulheill  am  28.  Sopl.    Kifslgeht-r.    Arn 
^P4.  Sepl.   IKoO    linlerlt.   in   dor  Armee.    Quiiliorfe   1HÖ7  als  Oblt.  intl   lli>i- 
'      lic'hallnng  de.s  Officicrs-Clianiktors.  Er  ist  geheimer  Ralh  and  Vice-PrSsidenl 

de.*  ungarischen  Magnalenhauses. 
rÖB  d«  Bethlenfalva,  Atexiiuder.    Gthurt-'u   am  2Ö.  Mai  1831    zu  Pest    Valer 

ivar  Hillm.  Eingelheilt  am  3.  Od.  Kni^lg(>li(T.  Am  21-.  Juli  I84R  ausgcln-len. 

Alexander  Erßs  de  Het  bleu  fa  I  v:i,  Uesilzer  des  Militar-Verdit-nst- 

'kreuzes,  lebl  als  Ob:*!.  de.s  HulieslandeM  zu  Keldkirch  in  Vorarlberg.    Seine 

Pensionierung  erfolgtL-  1876. 
iDg«r,  Rudolf.    Geboren  am  2-i.  Mär»  1831    ku  Rrltnn.    Valer   ixt  Doclor  der 

Ref-hle.  Eingelheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher.  Am  7.  Juni  IHVö  auj^ctrelen. 
sbaattel,  Emil  Freiherr  von.    Geboren  am  29.  (ici.  1830    zu  Rzeiraow.    Valer 
il  Kreishauptmann  in  IVnnion.   Eingelhoill  am  16.  April.    Koslgeher.    Am 

17.  Sept.  181.')  nusgelrelen. 
torgi,  Heinrich.  Gcburt-n  am  23.  IXt.  1833  zu  Florenz.  Valer  isl  k.  k.  RiUm. 

Eingelheilt  am  3.  Oet.  Kostgehor.  Am  *>.  Sept.   1817  aungelrelen. 
ramberg,  Adolf,  Geboren  am  27.  Feb.  1831  zu  i'iuicsova.  Valer  isl  Sehhisscr- 

tniisler.    Eingelheill  am   1.  Oel.    KuslgehiT.    Am   1.  Oul.   I8i8    ausgelrelen. 

Eiann,  Friedrich.  Geboren  am  29.  Juni   1831   zu  Wien.  Valer  isl  SeUhwser- 
ei.ster  und  Hausbesil^eer.  Kingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher.  Am  31.  Aug. 
Üb  ausgelrelen. 
Idllin,  Karl  Kdler  von.   Geboren   am  6.  Aug.    1831   zu   Graz.   Vater  iül   Major 
und  Commandant  der  Horhurgvi'ache.  Eingelheilt  am  1.  Od.  Koslgeher  au~t 
der  Privat-Casse  Seiner  Majesläl.  Am  27.  Sept.    18-17  aUÄgelreten. 

enneberg,  Karl  Ritter  von.    Gelxjren    am    16.  Aug.    1833    in    der   Brühl   bei 
lödling.   Valer  ist  Gtihernialrath.    Eingetbeill  am  28.  SepU    KosIgeJier;  sott 
OcL  ISig  Deblin*scher  Slifüing.  Am  i.  täopl.  18iB  ausgetreten. 


Boevel,  HiTinntin  von.    Gpl>nrcn  um  7.  Sept.  1828    7.u  Sigmar ingea.   Vitd 
war  Olwl.  in  b:iclis<?l»»ii  UhmisUti.    F.ingHlhoilL  am    3.  l>cl.    Kfwlgpliw.    A» 
25.    Sept.    I Hiy    ünlorll.    iti    <ltT    Arnico.     -    II  o  r  in a  n  n    v  u ii    H o r r  «^* 
k.  u.  k.  TiluIar-CiM.,    wurde  18&0    U.   im    Gfiiic-Cor|js    und    Ihm   »Kt  V  *^" 
llu'Uli(»un(i;s-Iii*ilamii;t:lzujig    \un  TliLTt'sifnsludl    um)    dv.m  Rjim-  <h?r  Bi-f"'^*^^*^" 
gungi'n  Im'i   LimIiihtiIz  vi^rweiuinl.    A\h    Obll.    (_»i'il    1851)    leilL'le    er  ilo»"*^ 
nie-lirore  Jahre  den  Ümu  dos  l'orU  Mnmuln  an  der  Kiiirahrl    in  diu  flooc— ^^*' 
dl  Qillaro.    Nach  dtyson  HetTidiRiinK  ovancierlo  tr  zum  Hplm.  (I8Ö&L  *  ** 

Jahre    1859  erhuule  er  iiiubrurf  nL>u<>  Strund-Uatlcrion  zur  VcrÜicidt^uiiH  <: 
nafiMii«  von  Trittst   und   IKBO  erhiult  «t  di'ti  lli-ri-hl,  Uiva  in  ähnlir-tior  " 
ZI]  sichiTii.  Sttil    I81i;i  tienii'-Uiri'clur    in   Malhor^lu'l,    wurdt»  er   iHi.ii' 
zum  CuriiiiiiiridanU'ii  d^-r  Llcre»U)!Uii)C    auf   dem    VrvtVA   hct^lininiL    In 
Vürwt-ndunjt  ln-wirkU*  nr  den  Hau  von  Hultorien  Ih'i   Ponliifid    und  n... 
viin  Ituilil    und  Lraf  er    alle   Vurkt'lirutigen    xur   Zcrslöriin^    der   Cummtir 
ealiun  nus  dem  Canal-Tliulo    nach    llalien.    llucvel  avtuieierlc  zum  Süg» 
1808,    aum   Ohsllt.   187a    und    zum  Olwl.  J876.    Kin    pliysischw    Uid 
wt>lclici4  er  sich  in  Hiva    im  Itieiii^li-    zu>;e7.(>);i>n    halU>.    nötbigltf   iba   \6 
in  den  KuheMand  /.u  Übertreleti.  Iloevel  lebL  seither  in  (iön. 

Ingram,  Julinnn  Ritter  von.  Geboren  am  4.  Nov.  1829  zu  Innithriick.  Val«v 
llptm.  iti  PonKion.  F.ingelheilt  am  4.  Od.  K<»st^>hpr.  Am  ö.  Juli  ltV(8  ui 
Ui'troten. 

Idzellewicz,  Victor.   Geboren    am  21.  Feb.  I83S   zu  lA'mlwr}!.    Vnlcr  war  Ol 

Kiiiv't'Lheilt  am  2.  (kl.  (mlizisclicr  Sliniin^.  .\m   tV(.  Juli   iHiH  »iutgAtn4i^^^^^ 

Jarich  Edler  von  Broodberg,  ^ie^mtnid.  GelKii-en  am  14.  Nuv.   1831  zu  }^>^^^m^B,f 
in  Slavonieii.    Vater  iM  llandeUntann.    KinffclhoiH   nra    4-    Oct.    Koät^'b..— ^^f. 
Am   19.  Aug.  1849  ausgelrclon. 

Joelson,  Alfred  Kiltcr  von.    tieborwn    am    30.    Aug.  1831    zu  Wien.    Vater  » >i 

itr)clor  der  Hechte.    Eingetheilt  am    1.  <Jct.    Ktislyeher.   Am   2'i.  t*epL  \^^    *"' 
Unterlt.  in  der  Armee.  —    AlTred    Freiherr  von  JoeUon.   k.  utwi        *. 
FML.,    Killer  der  eisernen  Krone  2.  Classc,    Ue^ilzer  des  Mdillir-VeniK'*^'^**" 
krouzes,  Iiih.  de«  Inf.-Reg.  Nr.  93,    wurde  18Ä3   Hpün.    im  Inp.-Corps-      ,'■" 
Jaliro  1H59  befand    er    sieh    in    Zulheilung    heim  Genera  Isla  Im    und  «-r^**^ 
nir  beiu  Verhalten  in  der  Sclilnr;hl  v>»n  Map-iita  das  Mililür-Verdiitislk«'*- "*■_ 
Hierauf   deJinilit    in    »lun  Generulslub    UIktsi-IzI.  fivaneierle    er    1883      '^-  ^' 
Major    und     I8lit>,    wührend    seiner    Verwendimg    im    ljtndi'!*bi»«direibc» '  _*_ 
Bureau,  zum  UbMtll.  Nach  dem  Kcldzugo   18li((    wurde  JocUnti    zur     *";^* 
übersetzt   und    18(i9   zum    Ubsl.    und    Ueg.  -  Clominandanlen    ini    Uraj?.'      "^^S 


Hessen  (Nr.  6)    beföi-dorl.    Si-il    1876   Hrigadier,  wanl  er   I87ö  GM. 
als  Comiiiandant  der  XVIM.  Truppen-Oivisinn,    1880  F.MI..    Im  Jalire  ■■ 
Oltertnit  er  in  den  Huhesfand   und  er\v-i)hlle  l.inz  zu  Meinem  Oomieile. 
Kirsohner,  Panl.  Gt>l>oren  am  14.  Jan   1829  zu  nurufilva  in  Ungarn.  Vat« 
Handelsmann  m  Odcnburg.  EingctltotU  am  2.  UoL  Kosiguher.  Am  H 
1850  L'iilerlt.  in  der  Armei*.     -   Panl  Hilter  Kirscliner  von  N 
fori,  k.  und  k.  FML.  Killer  der  cisK'rnen  Krone  B.  Cla&äe,  avtuicicrli  l 
zum    Hplni.    im    Ing.-Ct>rps.  18ö!>    wtirdi-   er  zur   F(^ld-Clen^l-ln5p^T^i^m 
n.    Armee,    dann    nach    Mnnlua    eingeüieül.     Er    haiilt)    den    i: 
voD  Sun   Alartinu    und    sprent^tc    wkJirend    der   Schlacht    vou    .^1..^:.:.. 
Brllcke   von  HufTalora.    Im   Jnliro    1860    leitete   er   den   Hau    des  ItrOr 
kopfcit  von  Borgoforle  im<l   18i>i    ward    er    der   Rundos-MililHr-Ct^m 
in  Frankfurt  nni  Main  zugelheilt.    lH[i7    wirkte    <-r    duroh    kur^w  J 
Guiic-Coniili',  wuj^du  nlier  hald  nach  ßngv»i  IraD^rcricrt,  wo  er  zun 


vf^ 
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rnnoicrif  (I8fi7).  S 
[tiriTlur  in  Wien.  In  (^leichiT  Kig(;iis<'h:iri  mu'li  l,iMiiIn>ri»  vtTMflxi,  rllrkle 
IT  IS77  zum  Obsl.  uimI,  jiIm  (Jeniit-tlliff  lit'ini  I.  (lorp!*,  ItiHd  zum  (iM.  vor. 
Vauu  K<>sliing.s-(.:(ttnni:iiid:itilct)  in  Tru-nl  frnanril,  crruljjle  IHSÜ  svine 
lU-RirdiTting  zum  KML.  Gvjjenwürtig  Itlit  Kirsuhner  im  Kuheälando  zu 
(Meiiburjf. 
sifl,  friwlricli  Williolm  Freihprr  von,  (iobdifii  am  30.  Jan.  1830  zu  Hnibor- 
«tadt.  VaU-r  isl  hannovoranisdiür  SdMtzmÜi.  Iviii;,'i'llii.'ill  am  3.  Ocf..  Kosl- 
pchtT.  Am  25.  Sept.  ISiO  IImIitIL  iu  'k-r  AriiiuL'.  -  ICOiiiy  ipiilliLTU!  ala 
Hplni.    I8ßl    mit  Itcilvliatlung  livs  Orfioiür<(-Cii;iniklt<rs. 

nst&nlin,  Ullo.  t.u'buron  ;iiii  '28.  Kub.  i83(»  zu  Tropfiaii.  Viüt-r  \A  C,iiAih)f- 
Iwi-iucr  in  'Iruppriu.  liingcllu'-ill  am  30.  Sppl.  Kostgt-hir.  Am  20.  Sopl. 
IK17  miwjjt'lr«.>tcn. 

steoki,  .Uihann  KdliT  von.  Gobifron  am  17.  ,I;iii.  1830  zu  Lembci^.  Valcr  i»l 
fliitltiscIicT  fk-amlur.  EingutlibiU  um  i.  (>c(.  Galizischcr  Stiflling.  Am  22.  Aug. 
I8t8  !tusjri.'lR!lL-ri. 

•9el8t«in  Ritter  TOn  Stemfeld,  Karl.  Ijchoron  am  2D.  Ajtril  1H32  »u  Egcr. 
Valcr  i>l  SleucroinneluiK-r.  Kinnothcill  am  10.  .Iiui,  Debliu'sclKT  Slirtliiig. 
Am  23.  St'pl.   l8-i8  Otdi-l  im  Iiir.-K.-;,'.  l':i  umKJirlU'ii  (Nr.  21). 

yutofowics,  Ignaz.  (i[>lHin>n  am  IS.  Miir/.  1k;I2  zu  Czcrnuwitz,  VaU>r  i.st 
GuUhi-siizer.  Eingolhrilt  am  3.  Od.  Ko^tjioJipr.  Am  13.  Juti  1818  aus- 
gclrcler». 

Ihay,  AugTif^t  von.  ticbort'ii  am  ß.  Jim.  1830  zu  Nagy-Kndriid  in  Ungarn. 
Valer  ist  G trieb l-^la fei- llpisilzcr.  Kingcfhoill  um  28.  St'pl.  Kostgeher.  Am 
'J!t.  Aug.    I8'Ui  ftUsgotreU'n. 

deghcm,  Edmund  Gnif.  Geboren  luii  2H.  Mai  1831  zu  Nieder-Slelzi  nj(en 
in  WUrlU'rnbprjr.  VatcT  i.*l  GuUbt'.^ilzor  und  Kamnirrberr.  Kitip-theill  :un 
4.  0<!l.  Kosigehor.  Arn  13.  Juli  18+8  ausgelrctpn.  —  Graf  Maldi'ubem 
lebt  nis  k.  u.  k.  Kümmerer  und  Major  a.  U.  zu  Graz. 

ideleloh,  Albreuhl  Friedrieh  Graf  von.  Geboren  um  30.  Aug.  1830  /.u 
Krcudens*!  adl  in  Wilrtlnmbcrg.  VaU'r  ist  Krei.sforslnilh.  Kingelbeül  nm 
M}.  Ä'pt.  Koslgeher.    Am  fi.  Aug.   18-lH  ausgiln^ten. 

»ari,  Mic-Iiacl.  Geboren  am  30.  I>cc.  1829  zu  Mailand.  Valor  ist  Schuldirvolor 
in  Bri'sriu.  EingeÜieilt  am  29.  Oct.  Lomkirdisclier  Sliflling.  Am  IG.  Mai 
18i8  ausgtilretcn. 

■lo,  Jc^unn.  Geboren  am  8.  Keb.  1831  zu  Spilinibci^  in  Italien.  Vater  war 
PrivftUer.  Kingetboill  am  lö.  Nov.  Venezianischer  Sliriling.  Am  2.  April 
1813   wiilirtiid  der  Reise  nach  der  Heimat  j^fsliirben. 

nli,  Stephan  von.  Geboren  am  20.  Mai  18:12  zu  Czernowilz.  Viilrr  ist  Gnls- 
bc»ilzer.  Eingelbeilt  am  3.  Oet.  Koslgeher.  -Seil  1.  Gct.  1817  lieurlauht 
»und  am  31.  Mäns  1848  auOer  SUind  guhraehl.«  —  Stephait  Riller 
von  Miknij  (rat  im  Gel.  1817  als  Cadet  in  das  Hus.-Reg.  I'reusxon 
(Nr.  10),  kam  mit  einer  Division  diesem  Itogimenles  aul  Cmiimando  nach 
Ungarn  un«l  wurde  in  Terelie.s  auf  die  uiigürische  Con-^-litiition  ven'idel.  ür 
avaneieric  niirh  zum  KiUin.  und  fuebl  unter  Görgey  midKinety  gi-gen 
die  kaiserlichen  Truppcti.  Xneh  der  Cafiitulalion  von  Vihigos  mussle  ur  bei 
Boros  Jenö  die  Waffen  strecken  und  wnni  nach  Arad  abgeführt,  dttrl  jedwih 
iiacb  einer  kurzen  Uulersuehung  in  Freiheit  geselzL  Soilher  widmete  sieh 
.Mikali  der  Oewirüicbuftung  seine»  Griindbe^^Kzes  in  nohosua  in  der  Buko- 
wina. Kr  ist  BUrgermei.'tter,  Mitjjlii-d  vieliT  Vun'ino  und  feil  3ä  Jahren  Ob- 
mann   der   Commisaion    Tür    Landes  -  Pferdezucht.     In    Anerkennung   seines 
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gomoinnlltzigfüi  Wirkens    vcrlieli   ihm  Seine  Majcsläl  Her  Kalsr^r  1877 
Uitlorkrou/.  dr«  Frniiz  Jusi'|ih-()rdi.'ijs. 

NAdosy,  Kolomaii  von.  OfkjrL-ii  am  H.  Juli  181^2  zu  Pt'«l.  Vjilcr  inl  lUnd  ''^ 
riiiinn  in  Pcsl.  Ein^ethciU  nm  3.  Oct.  KoMgeher.  »Am  32.  Nov.  18-W  ai^  ^^ 
»Stand  gebrucbl.« 

Nieaioiowski,  Vielor  von.  Geboren  am  22.  Dec.  1831  zu  Hnpienka  in  Galizion.  Va^^*^" 
i.si  GuLslH!silzer.  Eiiiffel heilt  aui  30,  Nov.  GaliziüL'hur  StiFtüng.  Am  2'i.  A»    -^"»S 
IB+S    ausgetfüte-n.     —     Victor    Ri  Her   Niesiolo  w  sk  i,    (iawin    v        ^i* 
Niesio  Jowir  e,    k.  und  k.  Obstll.,   Ritler   des  Franz  Joseph  -  Ordens  ij^t-*«'^ 
Hositzcr    des    Mili(3lr  -  Verdienstkreuzes,    schilderle    selbst    in    flbcnus  »^    »n- 
sjircehender  Weise  die  Ursachen    seines  Austrittes  aus  der  Akademie.  *IK     -l^k 
«ab<(ukierte<,  so  siJiricb  er,  >die  ersten  vier  Jiilirgüngu  mil  gutem  Erfolges  ^ü»- 

•  TKi  kini  dits  Jalir  1H|8    und    dieses    blieb    nur   un.-ier  Sehick.sal    und   <S^»    te 

■  der  Akademie  nicht  ohne  luntlu-ts.    —    Am   ib.  Müra    bewegte  sirh  »t:»    iWf 

•  Trauerzug  mit  den  Leichen  der  MUrz-Gernllenen  durch  die  Muriulnlferftni-Ms-nt^) 
»nach  dem  Sehmelzer  Kriedbufe.  I>ie  ii^riglinge  sahen  diesem  impoNUit*  A  «tita 
»Aufzuge  uniformierler  Volk-sma-tsen  niw  den  Kenstern  dos  Moser  Trade*  b^      j^ 

•  Nnch  dieser  Zell  folglen  Arbeiter-Unruhen  und  Plünderungen  de«  Priracc-^rii- 
>  KigenUimiis,  so  wie  Angriffe  auf  OfTenlliche  Gobiludo.     Die  Anstalt  vor«'— %  ,1^ 

■  deshalb    durch    etwji  It  T:tge    von    der  Autk*nM-elt    vollstiindtg  a!»-  -^ 
-hie  Thore  waren  verrammelt,    die  im  Hause  zur  IJewnchung  ein'|ii                ^^^ 
'Snppeur-iJompngnie   in    beständiger   Uereilscbafl    und    uns  Zöglingen  (u  .^»3{|,. 
>niau    die    groülc  Kubc  aiiln-foblen,    weil    zu    befürchten    st^ind,    das«  ^     j^ 
'Arl>eiler  auch  die  Akademie  stürmen  könnten.  Es   geschah  jndoch  nkf  -^,1^ 
»llenierkenswerlRR,    nur   zablri'iclie    Fensterscheiben   wurden    omgeschlarr  ■  ■  -^ 

•  Nach    den    ijnruhen    im    Monnto    Mai    1818    fand    ein    VcrbrUdcnm^KttBirhi 

•  zwi-sehen   Militär  und  Civil    stall    und    Rtrausz    mit    seiner  nnifoniiiT! — i-, 

•  lillrgiT-MiiBik  concerÜerlu  im  Hofe  dea  Akademic-Gebliudes.   Mierauf  wTir«-i,i 

•  die  Zöglinge   auf    unbestimmte  Zeit    iH'urlaubt.     Die  Ungarn  und  Italit^TKr 

■  traten  ganz  aus,   die  Übrigen  kehrten  entweder   in  das  Elternhaus  xurtick 
»oder    lieüen   sich    assentieren.     Unter    diesen    letzteren    befand   auch       '^ 
>mich«.   —  Nieaioiownki  trat  als  Cadel  in  da.n  Inf.-Rej;.  Piret  (Xr-    ^'^ 
wurde  184-9  T-t.  und  focht  in  dieser  Charge  gegen  die  Sarden.  Er  bethoi^  *i^ 
sich  hierauf   an  iler  Einnahme    von    Peterwardei?i    und    kncn    im    folge**     "" 
Jubre  (1850)   zu    der   in    Böhmen   aufgcstelllen  Annce.   Als   Hptra.  m** 
er  den  Feldzug  1859  in  Italien  mil  und  186ft  erhielt  er  fOr  «ein  tap»^^**. 
nnd   iiRiKiehtiges  Verhalten    in  der  Rcblaehl    bei   tjustoza   das  MiliUtr" 


dienstkreuz.    1885  zum  Platz-Commandnnten    in   PrzcmV'^l   ernannt,   r* 


Niesiul  uwski  in  lÜeser  W>ra-ctidung  1886  zum  Major,  181)2  zum  O 
vor.   1893  in  den  Kubestand  Übergetreten,  starb  er   1899  in  Przemy^sl., 

Orelli,  Maximilian  von.  Geboren  am  31.  Mai  1827  zu  Ztlrieb.  Vater  war 
mann.  Eingellieill  am  9.  April.  Kostgeber.  Am  6.  Mai  1848  Unterlt  ia 
Armee,  —  Maximilian  von  Orelli,  als  Hpim.  dnrch  längere  Zeit 
Htindes-MiHtiir-(  Kommission  in  Frankfurt  am  Main  zugetheilt.  ii^t  |}e>4i(zer 
ilililar-Verdienstkreuzes  (seit  1664)  und  Major  ausser  Diensten.  Er  bd 
Wien. 

Oatini,  Franz  Freiherr  von.    Geboren   am    15.    April  1829   zu  WioD.    Vate 
Gutiibesitzer.   Eingelheilt  am  3.  Oot.   Koslgeher.     Am  27.  MHnt  1847 
getreten. 

Palm&no,  Karl.  Gelmren  am  2.  Mai  1832  ku  Tymau.  Vater  ist  Knurm:uin. 
gcthcilt  am  26.  Sept.  Koslgeher.  Am  17.  Juni  18-16  ausgetreten. 


W=^ 
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:or  Jo<tei>h  von.  Grborpri  am  22.  MÜrz  1830  7.a  Halschc-in  in  Mähron. 
Vater  M  Obslll.  Eiiipultnül  um  -26.  Sl'iiI.  Kostgulier.  Am  2t.  Auj;.  I8i8 
unsgulrvU-ii.  —  Virlor  von  Panz,  KiUi^r  des  U'ojKiM-Ordüns  und  dt-'s 
Ürdwifs  der  eisernen  Krone  'S.  Classe,  Besitzer  dt>H  MiiiUir-Ver<lien«tkreuKes, 
wurde  noch  181-8  1.1.  im  Mhl.-Hcg.  IJI  valarl(Xr.  J)  und  mnchle  den  teldzug 
18iü  in  Ungarn  mit.  Als  Ohll.  dem  GenuralaUibe  zugtllioill,  avanoierlo  er 
1854  aU  Frci|uenlanl  der  Kricgät«-hule  zum  Hillm.  Dem  Fcldzugu  1859 
wohnte  or  als  Generalstabs-Ufficier  an  und  sein  vortrefTliehes  Verhallen  in 
der  Schlacht  von  Sülfuriiio  erwarli  ihm  das  Mililür-Verdienslkrcuz.  Nach 
dem  Kriedi-nsst-hlussc  wirkte  Panz  als  U-hrcr  an  der  Kriugssclmlc,  ward 
jtH){M!|i  Imid  dt^ni  l.ande.sl)esclire)bimgs-nnr(>au,  welchem  damals  die  niili- 
Uirischen  Kisenbahn  -  Angelegenheiten  überwiesen  waren,  zugetheilt.  t8til 
röhrte  er,  eben  zum  Major  bcfördeii,  den  Bisen  bahn -Transport  de*  Üahlenz'sfheii 
Araiev-f'urpa  nach  und  von  Schleswig  durch,  wofür  ihm  die  Allerhtichslu 
Anerkennung  zulheil  wurde.  Im  folgenden  .Iah«?  ward  Panz  als  Vorstanii 
in  (his  neu  errichtete  Itureau  fdr  Kist-nbahn-  und  Telegraiilicnwesen  berufen 
und  in  dic^ser  Verwendung  rUekle  er  186Ö  zum  Obsllt.  vor.  Witlireiid  des 
Krieges  1866  erwarb  er  sich  durch  die  rapide  RUckboförderung  der  Sud- 
anne*'  nach  den  Grenzen  Italiens  ein  Haupt  verdienst  darum,  das.s  der  Friede 
mit  Italien  ztim  baldigen  Abschlüsse  gedieh.  Er  ward  für  diese  Leistung 
mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  ati^igezciclinel.  1868  leitete  Panz  die 
Hedadion  des  neuen  Dienst- Keglenienl.i  unil  gleirhzoitig  erhielt  or  die 
aheniialigi'  lierufung  als  Vorstand  in  da,s  Eisenhalm-lhireau.  18ti9  -/.um 
Obsl.  befördert  und  1871  zum  Commandanten  des  Inf.-Ueg.  ßallin  (Nr.  13) 
crDiinnU  rtickte  Panz  1876  zum  GM.  und,  als  Gomnmadanl  der  V.  Itif.- 
Truppen- Division,  1681  zum  r.MI..  vor.  Panz,  der  1884  in  den  Kuhe»tland 
nliertral  und  seither  in  Wien  lelit.  vcrfasste  oder  ledigterle  eine  slaltliche 
Heihe  von  wissenschaftliclien  Arbeilcn  und  Dicnjit-Vorsehrirten,  wie  z.  U. 
>Dti!«  Eisenhuhiiwesen  vom  iniliiiirischeu  ätandpunkle«,  »Die  Central-Li'itung 
•  der  Eisenimhn-  und  DampfscIuff-TranHpurLe',  •Instruction  fltr  die  Auf- 
»slcllung  von  .Militär-EiscniKibn-Transpor[.s-UL'hördun«  u.  a. 
part,  Adolf  Rillcr  von.  Geboren  am  .'>.  Nov.  1830  zu  Wien.  Valer  ist 
llofrath.  Eingolhoilt  am  30.  Sept.  Kostgeher.  Am  4.  Aug.  1840  auÄgc- 
Iretcn. 

m|,  Aluiä.  Geboren  am  22.  Feh.  1832  zu  Patzau  in  Böhmen.  £ti)gclbeill 
im  1.  Oct  Koslgeher.  Am  20,  April  1840  ausgetreten.  —  Aloi.t  Pokorny, 
fc.  und  k.  FMI..  und  Ritter  der  eisernen  Krone  2.  Classe.  licss  sich  lH4fl 
beim  Inr.-Kcg.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  8)  as%icnticrL>n.  nahm  un  dem 
Feldzuge  in  Ilngani  theil  und  wurde  noeli  im  Souuner  des  genannten  Jahres 
\A.  Hierauf  in  da.t  Huit.-Heg.  Sehlik  (\r.  4)  MlKT.setzl.  avancierte  er  tu 
tlit^em  1854  zum  Mittm.  1866  fuchl  Pokorny  tnpfer  bei  Jaro.nef.  Miletin, 
in  der  Schlacht  bei  KOniggrülz,  in  welcher  ilim  da^  Pferd  unter  dem  Leibe 
ersctiossen  ward,  und  bei  Kudelsdorf,  wo  er  mit  seiner  Escadron  lewei 
feindlichG  Ewcadrunen  zum  Weichen  zwang.  Im  Jahn»  1868  wurde  Pokorny 
Major.  1HÜ9  OhslW.  und  1873  Commandant  des  damals  neu  formierten 
Hu.v.-Hcg.  Püirfy  (Nr.  1&).  in  welchem  er  1874  zum  (3hst.  vorrückte.  Als 
Cummandant  der  12.  Cav.-Brigade,  wurde  Pokorny  1879  zum  GM.  und, 
als  Commandant  der  V.  In  f. -Truppen-Division,  1884  zum  FMI*  befördert. 
Er  starb  1889  zu  Olmlllz. 

lur,  Hud(df.  Geboren  am  9.  Feh.  1833  eu  Wien.  Vfltcr  ist  k.  k.  Kammer- 
diener. Eingolheilt  am  28.  SepL    Kostgchcr.   Am  1,  Oct.  1848  ausgetreten. 


Scharff,  H«?inrich  fieorg  Christoph.  Ocborcn  am  7.  Dcc.  1829  zu  FranKu'* 
Jim  Main.  Valer  ikI  GrtK'isliiiiKilfT.  Fingelheill  am  I.  Od.  KostffW.  ^* 
(5.  St'pl.    ISin   aiiRgplrclfn. 

Steinbrecher,  li'Jiiard.  (Choren  aai  Iß.  Nov.   1831  zu  >CwilUu  in  Miilirvti.  M"*"^ 
Ul   Mlllih'nbesilzor.  EinKt-'UiuiU  am  3.  Oi-L  Am  St.  Juli  1818  au-joitn-lt-*- 

StnoE,  \'nini.  fiohiitx'ii  nni  2.  OcL   1832  au  Na|(y-Kikinda.    Valer  i»l  Ai«Mli*  "'*''' 
Kin;:i*iheill  am  2.  (kl.  Koslgoher.    Ahi  fl.  Ki-b.  1816  ausgi>trülcii. 

Traxler,  Jusi'pli.    (Ji^Iporon  um  31.  Ueo.   18211  zu  .lu<!c|ili-<|;irll.    ViiUt  hl  Rür" 

iiipisflcr  in  JusL-plistadL   Liiigfllioill  um   1.  Dl-I.  K'.wl;(t;lior.  Ani  13.  JuÜ  I'     ^^ 
aufigi'trpten,    —  JoHoph  Traxlcr  von  Schral  Ihpi  m.  k.  unrt  k.  it^  ^WU 
Ijoss  sich  im  Inf.-Keg;.  Ilochenogg  (Nr,  20)    iiw»enlieren  und  war«l  '^^^^^ 
im  Aug.  1818  zum  hL  im  Inf.-Hcfi.  Emil  von  lleesün  (Nr.  51)  k'flVn^^^^ 
Mtl  dirwm  kam  er  zu  dt-ni  Orni('rungs-<'or|i3  vor  Vcr»»*lin    und  Traxi       — "'* 
wurrfe,    woil    vs    moinonian    au  Arlillftrip-OrrK'ii'n'n    mangcllc,    iviihn'nil  ►  *'i 

Hcsrliiossunp  von  Malghera  einer  M«irsor-llalleri<?  zuttelheilt.   1853  ()Ml-  ^  ^ 

wuitk'ii,    wurde  Tr  nxl  c  r    1856    zum  Ulil.-Ke;!.    LiccIilL'nslein   (l»n»^  *"''^"j 
Ri^.  Nr.  10)  Iraiisferierl  und  1857  zum  Hiltni.  befördert.  Als  «»Irber  uiucl. 
er  1866  den   reldziig   gejien  Preu-^Äon   im  X.  Arruee-Oor|ff    mil    und   fti 
b*M  Tnuitenaii,  Kopnitz.    KfiniginhoF.    Kflnif^riilz    und   lilumenau.    TraxI     ■ 
wurde    1869   Majur,    1872    Olvsllt.    und    1876  Ob^l.    und   Cumniandan(  iT» 
IIlil.-Rfji.  Kaiser    (Nr.  6).    Seil   1882    lebl    Traxler    im    HiibesUmd--  13 

Wien. 

Treter,  iMioeislaw  von.  CJoboren  am  2ö.  März  1832  zu  (iologory  in  Oalixi^n.  *■'■  »ml^jI^ 
ist   Guisbesitzer.   EingelbeiÜ  am   1.  Od.  Kowlgeher.  Am  6.  SepL   1818  !■— ^  ^^ 
Inf. -Re^.    Piret    (Nr.    27]    assentiert    vvorden.      Wunle    1803    nln    ""'— ^   j^ 
2.  (blasse  ca^tsierl. 

Tnrknl,  Kelix  Killer  von.  (.ieboren  am  3.  Jan.  1833  zu  Sorolr*;;  in  Onlii,,.a^jp„ 
Vuter  ist  GuUbesilzer.     Kinyctbeill    ani    i.  OcL     Galizlscber  äüfüing.  j^ 

15.  Juni  1846   »enlferTit  worden«. 

VojaicB,  OiV.a.  Oelmren  am  2Ö.  Feb.  1832  zu  Zumbur.  Vnter  wl  OWr-Sl::^  nbi- 
riebler.  F.ingelheilt  sim  ö.  Ocl.  Kosigplior.  Am  10,  Juli  18-18  arwirrlrtlL—  -». 

Welsenstein,  Kduunt  Ritler  von.  Geburen  am  17.  Dec.  1830  zu  Braun.  ^^»I" 
i.Hl  Landwirt.  F.ingeilieilt  am  2.  Od.  Koulgeher.  Am  27.  Se|it.  1815  «**" 
getreten.  ^^ 

Wiedenfeld,  Auj^u^t.  Goburcn  am  12.  Juni  1831  zu  Tropiwu.  Vater  ist  €^  ^"* 
bändler     Eingelheill    am    28.    Sejil.     K.>slgelier.    Am    20.    Der.    1811-  "* 

geln^len. 

Zatiarini,  Peter.  Geboren  am  10.  Aug.  1830  zu  ürugini  bei  Padiin,    Valr-  ^        ,^ 

Giil.sbesitzer.  Eingetbeill  am  22.  Nov.  Veneziani.scher  StiniiuK.  Am   Ic 

IHiS  ittisttelreleti. 
ZbyBzcwski,  Ludvw):  Edler  von.     Geboren  am  9.  April  1833   zu  Tyorko»«» """"^ji 

Gulizien.  Vater  ist  Gut:*tjo.sitzer.  Elngetbeili  uiu  4.  OcL  Galizittcbor  SU    ^ 

.^m  6.  Juni   1819  ausgetreten. 


1S4&. 

Airoldi,  Hiemnymufi  lliller  von.    Geiwren  am  1.  Si'pl.   1832  p-U  Rrescia. 
ist  k.  k.  GM.    Einpdbeill  am  2.  (.»cL    Kwlpeher.     Am  2.  Juli   1848 
treten.  —   llierunymus  Froiberr  von  Airuldi.  Mc'^iitw'r  dei?  M 
Verdien.tlkn-uzes,  lobte  seil  1867  als  Tilulur-Mnjor  im  RuheätiuiUe  zu  ' 
wo  er  1900  »tnrb. 
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de  Poja,  Rli>lii.aT  Gnir.  Gehören  am  29.  Äfiirz  1833  zu  Rovfnlu. 
VatLT  war  (i.M.  Kin^'L-llmill  am  2.  (M.  Kosigphpr.  Am  1.  Od.  18i8  aus- 
K»'lrelpii, 

»rosi,  llpinrich.  Geboren  am  3t.  Mai  1H31  zu  Pra^;.  Valor  ist  Guborniolrnth. 
Einp>lhcilt  am  1.  Oet.  KiK*l};eher.  Am  2.  Au^.  läiH  aus|ri>(relen. 

iriMcy,  Jaliui«  Frvihprr  von.  Gobor^n  .-ini  a.  Mai  1K33  xii  Trmpsvär.  Valpr 
isl  k.  k.  KämnuTor  inxl  l)l»('r{;ospniis-AHn!inis(rjiliir.  Kmgelht'.tll  «im  2.  Ol. 
KtiHlp-lipr.  Am   3U.  Au^.    1819  riuijjclrDlcn. 

aann,  Fcniinanil.  Gehort-ri  am  27.  Nov.  1830  zu  Prag.  Valtjr  ist  l-uhrtT  iin 
der  MuKlcrhaupIscbulc  in  Pmg.  KingoUictlt  am  6.  Ocl.  Knsl<*oher.  Am 
3.  Juni  18i8  iiusgptrt'U'ii.  —  Art  mann  wunit^  als  Olill.  und  Hplin.  des 
Gfnio-SlaU'!t  itn  ditr  fli'nie-Akadpmin  und  dem  iH'ilnjren  Gunio-CIursi'  zu 
Klu^tcr  liriifk  al.t  l*hrt'r  der  Physik  und  (lln-mif  verwendet  und  s|»:HRr 
in  das  .Mililür-Cümlli'  eunuiinndierl.  Kr  cnifhU-lo  in  der  Gumpendurrpr 
KasL^rno  die  ctsIu  Guiiservon-Fiilirik.  crbauU*  th\s  MiliUir-Vüriiflfgsmttpizin 
in  drr  Rri^illcnau  nnd  inarlile  in  Wien  Versucht*  mit  einer  von  ihm  eon- 
Klniierlcn  Slrnfwcn-tjucomolivp. 

tohnaidier,  .'ostph  vun.  Gelwren  nm  23.  Dl-c.  1831  zu  Uozon.  Vater  ist 
Hiindel-smann.  KingelhcUl  am  1.  Ocl.  Koslgehcr.  Am  1.  Au},'.  1818  aus- 
gi'ln-ten. 

'  Ritter  tob  Baier,  Friedrich.  Geboren  am  IH.  April  IH33  zu  Prag.  Valer 
iftt  Doclor  der  .Mcdicin.  Ein$[i'lhcill  am  2.  OcL  Dtibliii'sßbLT  Slifllüid.  Am 
29.  Sept.  1853  ITnIerll.  im  2.  Genie-Rog.  —  üolt  trat  in  den  CiviUSlaaU- 
dienKt  llber  nnd  hekh^idelo  wielilipe  Ämter  iti  der  Genend-Tn»()ecti<>n  der 
Ei -«cn bahnen,  welcher  UeiiSrdo  er  ah  Oher-Inspeelor  angehörlo. 

ranü,  Hei?irieb.  Gehören  am  2(1.  Gel.  1832  zu  Galhiralu  in  Italien.  Vater  Ist 
über-Fin.inz<:ontr«lor.  EinRetheill  am  2.  Ov.\.  Lumhardischcr  Sliflling.  Am 
5.  Oi'l,   18iy  aiipgolrclon. 

»Bch,  Kugen.  Gel>oron  am  3.  Juni  1830  zu  OfÄechowilz  in  Mähren.  Valer 
isl  Cu!«Mi-Verwjilter  der  (lurrschafl  Auslerlilz.  Ein>;<"iheilt  nni  20.  Oet.  Kost- 
goher.  Am  .30.  Sept.   1K47  ausgetreten. 

|ler,  Julius.  Gebaren  ujn  25.  13tl.  1833  zu  Wien.  Vater  ist  Hjjlm.  im  Ing.- 
Corpg.  EinguÜiellL  am  1.  Oct.  Ko.stgeher.  Atn  1.  Aug.  18(il  [JulerU.  iu  der 
Armee.  —  Juliu»  Ritter  ßingler  von  Blinegg,  k.  und  k.  F.MI., 
and  Ritter  der  oisornen  Krone  2.  Glas^^.  wirkte  als  junger  Oflicier  ununter- 
brochen in  Italien,  wo  er  185(>  zum  lliilm.  vorrückte.  Als  provi:iorl.seber 
Genie-Direetor  in  Mailand,  wurde  er  Mir  seine  verflieriJ'tUtihen  Leistungen 
während  de«  Feldzuges  1859  mit  cier  AllorbMc.listen  Belulmng  au.-'gezeiehnel 
unil  im  Folgenden  J;ihre  fUr  seine  Tliiitigkeit  beim  FcÄlungsImue  m  .Maiitua 
abermals  der  gleichen  Belohnung  würdig  beluuden.  Nach  einer  von  ihm 
unlernummeneii,  Uingeren  Hereisung  Gros.sJ>rilanniens.  erhielt  Jii  nj(I er  1862 
spjne  Finllieilung  im  Genie-Cuniite,  wurde  von  die!*em  iH^\  zu  Sclness- 
wrsuchon  nach  IJerlin  onlsondel  und  ISfiti  dem  Secniinen-Gommando  der 
Slklarnieo  zugewiesen.  Nach  dem  Frkdcnbsehlussc  belirle  er  in  diu*  (.Ätmile 
zurück,  ward  nl>er  auf  seine  Bitte  nach  Tcmesviir  transfenerl.  Als  Major 
(Mit  1K70)  wurde  er  »licrmal«  in  d:bt  Comilö  and  gleiclixeilig  aU  Lehrer 
nn  den  hrdicren  (Jenie-Cup*  l>ernren,  1873  rllckte  IJiiigler  zum  Ohslll.  vor, 

"wurdu  1871    der    k.   k.  Gi-sandtscliart    in  Hrdssel    zum   Zwecke    von    Fnch- 

sludien    zugcthcill    und    1877    zum  Ohbt.    befördert,    hü   Jubre    1879  ward 

dvr    aufigezeiehneti'  Stabrtorncier   zum    Voml^ndu    der  8.  Abtb.   im   Ruich»- 

triogstninistorium  ernannt.    In    dieser  Verwendung  wurde    Uinglor    1880 


GM.  und.   äh   Sfctions-Chef  im  Ruichs-Kricjisuittiislcnoni  (seil  1885).  i« 
Jahre   1HH8  KMI..  tJcgi'jiwiirlig  Iclil  der  vcrdionstcollu  Guneral  im  fiuhMluvt« 
/.ii  Wien. 
Branner,  Kitdolf,    (?cborcn    nm   G.  Juli  1832  zu  Unria-Thcrcsiopel   io  Uop^ 
ValiT  ist  Profussor  in  Teniesviir.  Eiiigi-tlifill  am  25.  SepL    Kost^hpr.    Sif^ 
lt.  Sciil.  1H4-7  iiusgetrctüH.    —    Rudolf  ßrunner,    B^itzcr  des  MiU^' 
Vurdicnslkrcuzos    (166(1),   Ki  Hplm.   im    Ruhcsüinde   (seil  1367)   und     ^^^ 
in  Tcmosviir, 

Boday,  Ijulislaus  ron.  Geboren  am  3.  Juli  1833  zu  Ilodrt^-Olaszi  in  Ungarn.  V^'*^*' 
ist  Oljor-Kibcal  im  Zenipliner  Coniital.    Eingethi-ill  am   3^.  Sfjil.  Koilfft- *^*-*'' 
AsH  29.  [It'C.   184-8  ausgclrflen.    —    Ladisluua  vun  Rudny,    InUfl«.i^°^ 
der  königlich  ungariKirlicn  I.andwohr,  slarh  1872  zu  Rufla|>osL 

Bnris,  Ali-xaridiT.  Gi-burt-n  ata  15.  Xuv.  !83i  zu  Manliia.  Vali-r  ist  OulflKLniinT.  ^=^  w- 
RL'lhi'ill  am   I.  Od.  LüinliardwcluT  Sliflling.  Am  31.  Mai   I8W  auftgi'ln 

Caasoli,  Alfons  Graf.  Geliurvii  am  13.  April  1832  zu  Modern.  Vater  ist  G 
litwiizor,  Eingotheill  am  2.  Oct.    Konlgehcr.    Am  3.  S«>|it.  18  W  atugei 

Cbwalla,  Adulf.     (k-bun-a    am   22.  Juni  1832  zu  Wien.     Vali^r   tsl  Kt>diii 
Ri'vidi'nl  Im^i  dor  k.  k.  /jn:«-F.rho]tungs-Cuminissiun.    Kingolhi'ilt  um  2. 
Koslgohor.  Am  I.  April  1819  ausgetrelon.   —  Adul  f  Ch  walla,  llilU-r 
t'itiiTncn  Kruiio  3.  Claeso,  lubl  als  unaagfslelltcr  übsL  in  Wien.     Er  d 
ausiiahmluji  bri  der  Inf. 

Cnuiz,  Olbniar.  G4>lM>rc>n  am  11.  März  183i-  zu  l.ailiach.  Vater  ist  k.  k.  Cudh 
ralh.   blingelhoiU  am  1.  Oct.    Kosigchcr.    Am  1.  Aug.  I8üI    l'nti?rll.  in 
Armee.  ^  Ollunar  Crusiz,  k.  uud  k.  FML^   Cummandt'ur  dt^  U-opv^»!^. 
Orden»,  Ritter  der  ciiscrncn  Knme  3.  Cla<iiH>,  Besitzer  des  MiliUtr-Vi'Jilip  m^gtt- 
krpu7.e.t,    avancierte  1856  zum  Ilplm.    int  Genie-Stabe.     l8<iB   nahm  vr-     .^j) 
der  Vcrlheidigung  Tirols  rtllirnliehen  Antheil  und  erhielt  für   seine  hcr-vm»f. 
Rigendt-n  Leistungen  das  MiÜlür-ViTdienstkreuz.  Wahrend  sfinerVi-        ^ 
Itei  der  General-Genie-Direeliori  wurde  Crusiz  iMtiH  zum  Major  " 
zum  ObstU.  hofördert.    Hieraur  zum    Inf.-Hcg.    0  e  ul  schm  ei»ler  (Nr.  /t 
Iransrerierl,  ward  er  187i  in  dun  üencralslab  cingelheilt  und  zum  MilitSi^ 
Altacfat^  bei  der  k.  k.  Rolschafl  m  Paria  ernannt.   Diesen  wichtigen  Postin. 
auf  welehem  er  1876  zum  Olwl.  vorHlckle,  bekleidete  er   hin    I87H.   Nv^ 
seiner  Aliberufung  erhielt  er   das  Commando   des  Inf.-Reg,  Hess  (Sf-   ^*'* 
mit    wc-leheni    er    sii'h    an    dt-r  Oc<_'U|>ulion    Hosniens    beiheiligte,    bn      -"'^ 
18*^0   i-rrulgtc    .-M'iiie  Krnonnung   zum  Commandanten   di-r  k.  und  k.   "^  ^  , ^, 
ftiuniKchon    MiUlür-Akademie  xu  Wiener  NeuNtadI,   in    welcher  V*''^*^*V,jk 
er   noch  in  demselben  Jahre   zum  GM.    avaneierlo  und  bis  1887   t^^""^^ 
Hierauf  mit  dem  (^mniiuidu   der  XI.  Inf.-Truppen- Division  betraut,      ^^w\> 
er  noch  im  Jalire   1887  zum  FMU  vor.  Crusiz  lebt  seil  1888  tu  "^^  * 
im  Ruhestände. 

Danckelman,  Corneliu«  Freiherr  von.  Geboren  am  10.  Hec.  183t>  zu 
Thercsjopcl  in  Ungarn.  Vater  ist  k.  k.  GM.  EinguLheilt  am  V.  Märt. 
geher.  Am  It.  Feh.  1818  ausgetreten. 

Deir  Acqna,  Anlon.  Geboren  am  (y)  Nov.  1831  zu  Mailand.  Vater  i^t  RitIi 
fuhrer  der  Provinz  Cumo.  Kingclheill  am  22.  SepL  Lomlfordiächer  St 
Am  5.  Oct.  1847  auügelrclen. 

Dorigo,  Oilorico.  Geboren  am  31.  Juli  1831  zu  Paduo.  Vah-r  U|  k.  k.  Guli 
KanKli.^t.  Eingetheilt  am  26.  Sepl.  Vcnezianiücber  Sliflling.  Am  10.  Jul» 
ftu.^e(roten. 
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-^JCitrl.  Gcburen  um  21.  Aug.  1830  za  Biflnti.  Vnler  \*t  Wobomioiitter. 
niii  27.  Sepl.  Koslgi^her.  Am  11-.  Sept.  1850  llnlorlt  in  der 
Armee.  -  Karl  Droxler  UiHor  von  Hoheiiwt'hr,  k.  utui  k.  FML. 
und  Killer  d<;r  eisernen  Krunc  3.  CLussc,  wnrd  18Ö2  zum  H]ilm.  lit>fi'irÜ4>rl 
und  erwarb  sii-li  in  CaU:ir<t  18n9  fflr  swtnc  VerÜnu4]igiings-In^t;in<Isi?tzimg  der 

ti'ht!  die  AUerhüclMle  Belubung.  Im  Jahre  ]86ß  befand  sich  Ürcxicr  bei 
Bofcstigiinf;s-Uau-l)ircclion  in  Wien,  wurde  von  dieser  nach  Knikau  ver- 
t  und  ftlr  seine  dortige  auHgezeichnt'le  TbUü^kt'il  abernialx  mit  (U>r 
AUerhÖclisten  Anerkennimg  audgezeirlmel.  Bt'it  18(i8  Major,  kamDrexIor 
1H7I  als  Obstit.  in  da-;  Genie-Keg.  Nr.  2,  wurde  1873  Gen entlslübs -Chef 
bei  der  XAV.  Truppen-Divisiuu  und  1870  Obst,  itn  Generalslabe.  AI;*  Gim- 
Qundnnl  der  B4-.  Inf.-Rrignde  avamierto  c-r  1884  zum  G>l.  1880  zum 
Fi*»lurij^s-0)mmandanlcn  in  Kmkau  ernannt,  rtickti^  er  in  demselben  Jahr« 
tarn  VML.  vor.  Drexler  beschüftiplo  sieh  uübrend  seiiie^^  Aurenlhtilles  in 
Daliiialieu  cifrifr  mit  der  Sprache  und  den  Sitten  der  Montenej?riner.  weshalb 
tir  iu  Cotirrje  ein  fjeni  gesehener,  hoehgeachlelor  CiaM  war.  —  !•>  starb  als 
Fe.HlLjng5-<\immnndant  in  Krakau. 

liii'BorlEowski,  Mieeiwlav  Gnif.  fieburen  am  31.  Juli  IKH3  xtt  Tnrnopo).  Vater 
ifll  Gutsirtfsilzer.   Kingetheilt  am    11.  <l('l.  Kustgoher.  Am   1.  <)et.  18i8  uus- 

I  getreten.  —  Kr  ist  k.  und  k.  Kümmerer,  Ebri-nriltcr  des  souveränen  Malleser- 
Ordens  und  Icben!«lilngltt'bex  Mitglied  des  Herrenhauses  des  Oslerreiehisdien 
Re)elutnilbe.s. 

Sdttujcki,  Miecislav  Graf.  Geboren  am  18.  Jan.  1832  zu  Korniuw  in  Galizien. 
Vater  ist  Gulnbesitzer.  Eingelht'ilt  am  1.  Od.  Ktistgeber,  Am  8.  iü-pt.  I8'»l 
aiKgetrcten. 
kwängler,  Casimir.  Geboren  am  8.  Jnli  1831  zu  Kger.  Vater  int  Kreishau|)t- 
mann  in  Scblon.  Etngcthcilt  ruu  2.  OcL  Ko^lgeher.  Am  H.  SepL  18ö0 
IJnlerlt.  in  der  Armee.  —  Forlwälngler,  eifrig  mit  Rennsporl  und 
Pferdezueht  Ijewelilifligt,  Lral  al«  Genie-Major  :iu8  der  Armee  und  redigierte 
ven*chieileiie  Faehbläller  ftlr  Sport- Ititere^^en.  Rr  slarli  frühzeitig. 
enul,  Adolf.  Geboren  am  19.  Sept.  183i  zu  Wien.  Vater  war  TaxaniU- 
Onieial.  Kingetheilt  am  1.  ÜcL  Chaos'scher  Sliftling.  Am  8.  Feb.  1851 
*enirertit  wurden<. 

Idi,  Juhann  von.  Geboren  um  7.  Jan.  1833  zu  Znra.  Vater  i.sl  Kämmerer 
k.  k.  GuU'rnialralh.    EiiigeUiellt   ani    1.  Oet.    Kosigeber.    Am  1.  Aug. 
)51   llnlerll.  in  der  Armee.  —  Gbelaldi  diente  bi»  zum  Hptui.  1.  Classe 
der  Genie-Waffe,   dünn  in  der  Infanterie.    F.r  leb!  als  Major    des  Huhe- 
^aride*  in  Hagu-sj». 

»er,  Theodor.   Geboreu    am    17.  Jimi  1831    zu   Ungarlw-'b-Ostlra    in  Mtlliren. 

Valer  ist   Ju»>izi&r   in   Posuntila.    Eingcllieilt  am  2+.  Oct.    Kostgeher.    Am 

28.    Aug.   18-tH   auj^etreten.    —   Theodur    Gl  iiser    von    O^itbrunn. 

Hittor   der  eisernen   Krone  3.  Cla.'ute,    lebt   als   Obst    des   Ruhestandes   in 

MrMJling.  —  Er  tnit   1818  als  Cadcl  in  das  2.  Arl.-Reg.,  wurde  aber  185i 

2Qm  Inf.-Reg.  Nr.  fil    transferiert  und    zum   Li.    befördert.    1859  nvanrierle 

OläAer  zum  Oblt.,    I8(i(»  zum  Hptm.    und   1879   zum  Major   im  Inf.-Reg. 

Mr.  f>ft.  Im  Jahre  18H(i   rllekte  er  zum  Obstit.  vor  und   1889  zum  fJbsl  und 

Conimandanlen  des  Inf.-Reg.  Nr.  10.  1892  trat  Glaser  in  den  Ruhestond. 

*t»,  Aninn,  Gelwren  (V?)  1831  zu  Mailand.  Vater  ist  Handlungs-Buchhalter. 

Kingetheilt   am   2.  OcL   Lombardischer  Sliftling.   Am  21.  April  1848   aus- 

ffelrelen. 


Hirt,  Eduard.  Geboren  nni   17.  Doc-  lt>33    zu  Wagstudt  in  Schlvsien.  Valerie 

TuclifH.hr i kau l.    Etngulliuill    lun    1.  UcL    Kuslf^cher.    Am    17.  SupL  (?)  ssi- 

«iplrolen. 
Hoffmann,  Heinrich.  Goboron  am  15.  Juli  1633  ku  Ijcmbcn;.  Vati^  bt>t  GuVttua^* 

SiiTolür.    KinKullieill  iiiu  2.  Ol.  Ki»st>rel»er.    Am  I.  (M.   18 lö   oui<jn.'in-V'^ 
Hopp«,  Julius,    üehoren    :im    Uö.    Mai    IHIJI    ku    MiitiriKvli-NeiiHtadl.    Valrr    ^"^^ 

llandolitmann.    Bingclheill  am  2.  Ocl.    Kosrgoher.   Am  30.  Mai  184fl   <»<^ 

Heln'len. 

Küler,  llitcKior.  Geboren  um  2».  Juli  1830  zu  Tobitschan  in  Mahroa  V'ff»f* 
ist  HiiDK-^ilzcr.  Kinp'lliriU  am  2t*.  So|i1.  Knsl^ji'Iicr.  Arn  1.  Aug.  I  **^^ 
liiilcril.  in  der  Armee.  Kiiiier  diente  Iti.s  zum   Hplni.   1.  Clnsw  in        ** 

(lenie-Waffe,    lie»«   .sieh  zun)  Marini*-n.'iu- Ingenieur    IlberselKcn  und  prlie^*-*"    \ 
die  Doeks  in  l*iil:i.    AU  Obeisl-In^jenipur    trat   er  iSAb   in    di>n  Hui 
und    lebt   in    Wien. 

Enczarau,   Julntriii    vuii.    (iebei-en    um    2ö.    i\ii^.    I B30    zu    B»  1  ii k r h a n t 

Kiiinänii'ii.    Kinpelboill   :un  20.  Out.    Kosl^eher.    Am   1.  Aiifr.    IM.'jI    lltilff"--^ 
in  der  Armee.        Aneli   Kuczurnn  verblieb  nur  bi-*  zum   llpim.  1.  Cla,—  — 
in  der  Uenie-WiifTc.    kam  dünn  zur  Inf.,   |{mn}i    »U    Mujor    in  Penwm 
lebl  zu  üörz. 

Knndrath,  Joliunn.  Oebureii  am  \.  April  18M1  zu  Miibrtsch-Hudwitz  Vnter 
r.»stiii"i>ler.  Kiiif.M'llii'iU  um  21.  üeL  Kos(j:.'lier.  Am  21.  April  I8W  a 
'^iin'ti'ti, 

Landwing,  Keidiniuid.  Cu'bun.<n  am  7.  Nuv.  1881   inXug  in  der  Schweiz.  Vj 
i.tl  Kiuifmann.  Kingi'llieill  am '2.  Ol.  Kmlgelier.  Am  Sit.  Ang    iHäK  llnlir 
im    Inr-Ke^.    Erzherzog   Kart    (Nr.   3).    DJcnlc   bis   zum  llptni.   in 
Armee,  und  i|ULtliorte  I8(J8  ohne  Charakter,  woraur  er  sieb  iu  der  Scb 
anaHMlelle. 

Lnbach,  Moriz.  Geb^rf^n  am  24.  Dec.  1829  zu  Wien.  Vater  ist  Slanijluu 
ra^^sen-Lii^uidalions-AdjimcL  Eingethellt  am  1.  Oct  Kostgehcr.  Am  9  A 
18 18  nusgelieten. 

Harohini,  Ediiiird.    Oelturen  am    Hi.  Jinii    1833    zu  Triest.    Vattfr  isl  An-bile' ^ 
Kiiijjelbeilt  am  2.  Od.  K'Klp,-tii'r;  um   10.  Jan.    iHifl  kUs1«-nliindiwliiT  >' 
liiiir.    Am    10.  An«.    IK51     IJ.  2.  Classe    im    i».    .liiger-R-iL    -     Harcli' 
viiiiii  wt-niut'  J:tlire  nneb  wiiicr  .^itsnitisternng. 

Meiss  TOD  Teafen,  Oskar.  (Jeboren  am  1 9.  Feb.  1  8:ho  zu  T  e  u  Tc  n  im  Conlon  7Jin 
Viiler  ist  ObsIlL    Eingetheilt  am  2.  Ocl.    Koslgeher.    Am    14.   Sept.  Ü 
llnlerlt.  —   Meiss  diente   stets    in    der  Genip-Waffe   und    war  xuleUl 
Olwdt.  flenie-nire<*tor  In  IJnz,  wo  er  starb. 

Morlo,  Uobert-  Geboren  am  15.  Juni  1M29  zu  n;i<s.arm.  Vater  ikI  V 
Seervljir.  Kin}{ellietlt  am  2.  Jan.  Venezianiselier  Sliriling.  Am  20,  Ji 
au^üetrelen. 

Mully,  Jcisepb.  Geboren  am  11.  April  1830  zu  Wien.  Valer  isl  Hausb»^«-'*^ 
Eingetheilt  am  1.  Üct.  Kostgeher.  Am  14.  Sept.  18n0  UntcrlL  in  der  Ar«"«»«*^ 

—  JosGplj    Mully   von   Oppcnried    diente    unausgesetzt    im    G*^**". 
Stabe.  Er  war  1869  Ocnie-Director  in  Temeav^ir,    dann    in    Innsbruck 
OlmUlz  und  Ubcrlml  uh  OhsL  in  den  Ruheslnnd.    Mully  starb  in 
iJoniicil   Wien. 

NemeUchek,  Heinrich.    Geboren    am    2.   Aug.  1831    zu  Prag.    Vater  war 
Eingotbcilt  am  1.  OcL  Kwtgeher,  Am  1.  Aug.  18&L  lintcrlt  in  der  A 

—  Heinrich  Nnmetschck  von  Föhren,    k.  und  k.  Titnlar-OH. 
Bilter  der  eiaemen  Krone  3.  Clnsse,  avancierte  1857  zum  Hplm.  im  9 
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>,  1859  erwarb  er  eich  duivh  forlificalorische  Neubaulen,  unlersooische 
Tpli'(rr:i|(lit»n-I.eil«ii(!Pn  tiinl  Vprlhei'ii;?uriuri-Einrichtungen.  welche  er  in  und 
l*i   Venedijf    inisrufirlo,    groMc  Vt'nJieTi*;te    um    die   Sicherung    dioscr  Sludt. 

t Major  (.M?il  lH7h  uikI  Cunimnndanl  (•itu's  Üiil.  di-s  3.  '.ii'ntt'-Rcir.  k'iüluUj 
Ulireiiit  ik-r  im  VvU.  IH7B  fllr  VVn.'n  cinuelryU-m'ti  f'lM'OPliwcmiiiuiigH- 
lir  Sil  viirlrelTliitlic  ^i<>Ilsh^  da-w  ihm  dafür  die  Allcrliöch^to  ßelulnmg 
fsproclu-n  ward.  AU  ÜbAtll.  (seil  \H7tt)  t'rhicU  er  ilic  Kir»lht;tiu(i(j[  als 
i'-Chff  bei  dfiii  zur  OeüUpiitiuii   von  Bi>snieii    lie:iliiu'n(«n  Armi?c-fli)rpj, 

in  wt'tulu-r  Ki}jen;wlmft  ihm  fllr  si-ine  lifMrlisl  ei-suricnslicIiL'  Thäti;»!»'!!  al>:'nii:iA 
dii*  AlliTlimdwIe  Anerkennimt;  zutln-il  wanl.   1879  avaimiprlo  Neriie  L^i-hf  k 

«m  Oltsl.  im  tienio-ytabL'  und  188.'»  Irat  er,  damals  (Jenif-Chcl  des  VII.  llorps, 
den  KuliPHland,  iti  weliJiciu  er  zu  Wieo  starb, 
ioe,   Mo*OÄ.  f tel>or«*n  am  20.  Aug.   1831   zu  (ioUihJnM'  in  Slavonion.  Valer 
_üt  (ireii£vvrwultuti)is-L(.  EingeÜieilt  am  20.  SepL  Tliükütv'sc'lier  3lirtliii)(.  Am 
Juni   1849  CadH   im   Inf-Ueg.    Er^lif-rzog   Leopold    (Nr.  53).  Seil 
(82  pensiuniert,  .'«larb  Ninkovic-s  188(i  uU  Majur. 
i,   Lndwig,    Geboren   am    2t.  Jan.    18S1    zu  Venedig.    Vater   war  ProfeHitor. 
I''ingt<lht^ill  am  27.  Sepl.   Venexianischer  Stiftung.    Ani    IH,  Mai   1848  nus- 
;;etri'Ii'n. 
«1,  lli-iuricli  Freiherr  von.  Geboren  aiu   12.  Feb.   1833  /,u   Mainz.  Valer  ist 

Cislll.  in  Feiisiun.  Kiu^eUieill  am  2.  (JcL.  Ing.-Sliflling;  iniL  7.  <>c.l.  1847 
die  Ue>n»an[i-Iteii.tel-Slirtiing  liberftolxl.  Am  1.  Aug.  1851  linlorll.  in 
r  Armee.  —  Heirir  i  eli  Freiherr  von  l'i  tlel  wurde  1852  I.L 
and  kam  1858  nach  mehrjahrigt-r  Dienslleisluiig  IjoIui  Ubl.-Keg.  Wall- 
muden  (Nr.  ö)  als  Hplm.  zum  Inf.-Reg.  Dom  Miguel  i.\r.  39).  VVUlirend 
jus  Keldz-uges  1859  nahm  er  an  den  Kämpfen  bei  MonlehelUi.  Melcgnano 
Solferino  Iheil,  fand  aber  keinerlei  Oelegenlieit  zu  persönlicher  Aus- 
}bnung.  Im  Jalire  1860  foclit  er  lieldenmUUiig  bei  Cusloza  und  wurde, 
er  sich,  seiner  Cunipagnie  vorkuseilend,  in  das  Handgemenge  slUr/te, 
]wpr  am  llalw  verwunc]*^!.  Als  M:tjor  in  dan  Inf.-Reg.  Krzh  o  rxog 
anz  Karl  (Nr.  «3)  (IberM-lzt,  indnii  Pillel  luit  diesem  'rrupponki'ir|M>r 
der  Itckämpfung  de;*  Auf^tatnle.s  in  Süd-Daluialieii  tlieit.  Am  33.  Oct. 
tI9  unlernahmen  die  an  Zahl  flberh>ge[u<u  Insurgenten  tienige  AngrilTe 
das  II[urkhau.s  Trinitä  boi  ('attaro  nnd  da.s  Kort  (jura^.da.  Besonders 
iieneu  die  Üocehesen  aof  den  Bestl?,  von  OoraÄda  Wert  zu  logen,  das 
tü'iiier  kleinen  Besatzung  (30  Soldaten)  waeker  verllieidigt  wurde. 
Sur  B*;rreiiiiig  dieser  beiden,  arg  bedrohten  Paslen  wurdu  das  in  Catlaro 
ßerettst-h.'irt  Indtende  ßtlailhm  unter  Pitlel  aligesi*ndet.  riie»er  öfTnete  ttich 
d4>n  Weg  nach  Triiiila  rmd  Intf   eben  noch    zur    recblen  Zeil  ein,    um    die 

«Satzung  von  (JvnOAa,  welche  ihre  Muttilion  grösstenthcils  ver^chus^en 
lle,  von  den  Bedriingern  zu  befreien.  Allerdings  gelang  di«»  der  Tapfer* 
iL  und  Umsieht  PillelV  cr.sf  naeh  .Kehweren  Aniitrengungen,  die  grOssten- 
UM>U.<f  durch  das  höchst  unglinslige  Cieliinde  verursacht  wurden,  und  unter 
erheblichen  Verlusten.  Schliesslich  wurden  ober  die  (jcgner  zwischen  zwei 
Feuer  gebracht  und  ihnen  ein  Verlast  roti  170  Mann  zugefügt.  Dieser  erste 
eviataole  Erfolg,  der  Über  die  Insurgenten  errungen  wurden  war,  wirkte  aaf 
diese  in  hohem  Grade  demondisierend  und  hatte  die  baldige  Paeiflcation 
des  Gebieles  um  Budua  zur  unmittelbaren  Folge.  Major  Pittel  erhielt  fllr 
diese  WalTentliat  das  Militär-Vt-rdieoslkrcuz  und  zehn  Jahre  spfiler  verlieh 
ihm  Seine  Miije:>läl  der  Kaiser  das  Ritterkreuz  des  Mi  1  il  Ur-Maria 
Theresiun-Ordunii  (2.  Mai  1879).  •-  1872  wurde  Piltel  dem  General- 
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BlniM»  ziigülliuilt  und   lK7i-  zum  InT-Reg.  Müroieic  (Nr.  1)  Inuisfwiwt,  w 
welchem  er  1876  zum  UbsUl.  vurrücklo.  Als  Heserve-RoKnnenls-CoitinMDdinl 
naiitt)  l'itlol    iin   der  Ot'c;uimlion   ItusniL-ns    1878   ruhinvolit-ii  Aiilhwil    fj 
beni'dc titigle  sich  »m  5.  Aug.  der  Stadt  Miigluj,    zer^prcngtt>  \m  2epcf>  dto 
ri'f^hlen  FlUgul  der  Iiisurgeiilcn  und  focht  mit  Krrolg  am   16.  Auj^.  liciHin 
Ujolaluvacr.    Nicht    iniiider    ELusgowicImcl    war    seüie    MilwirkuoK    bei   A« 
Krobcrimg  von  Sarajevo  (19.  Auf,.).  Er  crstllriiile  mit  der  äansenlen  rtcWe«» 
KlUpol-Cnlonne    in    harliiJiekippni  Slrassenkampfe    das    f^üdlicht'    Sladtm*^^ 
und  nahm  den  in  der  Nilhe  des  Caslells  hulliidlichca  Pulverlhurm  m  «i«^*''^ 
IliOsilK.  Seine  Majestät  der  Kaiser  ernannte  hiefUr  Pille  I  aiu>»)er  der  HaJ»?~' 
tour   zum    01»sL    und  Commiunliirilen    des    Inf. -Heg.    M  ull  inury   (Nr.    ^^*^. 
Mit  gleielier  Tapferkeit  foehl  l'ittel  ain  2.  und  3.  Scpl.  auf  der  Komf»J^i^ 
Pianinu,    wo  er  »iieh  einem  iiluliiien  Kuui|ife    die    Insurjjtenlen    auseinar»** 
Irieh  und  ihr    wohl  versehencj*  I,jiji:er    mit  vieU'r  Miiniliuu    und  zahln^ir  •* 
(icweliren  erbeulele.    Vom  20.    bis  22.  Sejit,   iM'lheibgte  »ich  l_)bHl.  Pil 
im   der    gegen    ViÄegrad    unlernomnicncn    Kspedilion    und    im    TrelTpn 
Seiikuviii-Uandin    (21.  Sept.)    führte    er  die  Miltcl-CuIunDe   und  bracble 
ihr    den    Insurgenten    schwere   Verlusle    hei.    Seine    eminenten    I^iüti 
lohnte  das  Ritlc^rkreux    des  Leopoht- Ordens.    188I-  avancierte  IMlIcl 
GM.;    li*«8    wurtlc    er  Cominnndaul   der    111.    lnf.-Trup|R'n-l)ivision  ui 
und    in    dieser  Verwendung    1889  KML.    Im  folgenden  Jalire  erlwl  Pil 
aus    GeaundheiU-Rdck-itichlen    seine    Pe-nsionierung,    woltei    ihm    der  (Ht^^ 
der   ei.'sernen  Krotie   2.  Cla.sse    verliehen  ward.  I'iltel    starb   sclidii    IHt^ 

Pokorny,   Pnul.    üebomn   am    16.  Feb.  1H33    zu  Prossburg.    Vulex  ist  Tluittb^"*- 
Kigenthilmer    und  Dircelür   in  Wien.    KingclhetU    om  31.  Mürz,    Ki^lgeh^' 
Am  1.  (Jet.  1848  aiii^etreten. 

Rajacaicb,  Conätanlin.  Geboren  am  10.  Nuv.  1830  zu  Lucwuie  in  Ctuulieo.  Iti 
Vuler  int  Priester  in  Lu{»ane.  EingoÜieill  am  'M).  SepL  Kustgelier.  Ai 
1.  Aug.  18&1  UnlGfll.  in  der  Amico.  —  Hnjacsich  slarb  frühretlig  a 
Hptm.  I.  Cinssc  der  Gcnle-Waffe.  Er  war  ein  NoITo  dos  einsÜgeD  Patriard)» 
gleichen  Namens. 

Scharinger,  Gustav.  Geboren  am  2.  Keh.   1833  zu  Wien.  Vater  war  ApollwW 
Eiiigelhfdl    am    1.   (Jet.     Kosigeher.     Am    21.  Juni    18t8    aus(;etrcl*a. 
Gustav  ächaringcr  Ritter   von  Olösy,    Killer   der  eüernun  Kr 
3.  Classc,    lebl   ab    uiumgextellter  Titular-GM.  in  Wien.  —    Kr  michiv 
Cadet  im  7.  Feldj3l>;er-R:it.  diu  Feldxilge    1818    und    1849    in  llahm  r 
avancierte   1851   zum  Unlorlt.  2.  C'.lasse  im    19.  Jiijctr-Bat    und    1857  i 
Üblt    im    5.    ftrag.-Rojf.    1859    wurde   er  Rillm.    im  AdjuLinlcn-Curfki  m 
noch  in  demselben  Jahre  lliUni.  im   12.  Jäyer-Rat.    Mit  dem  22.  Jus«''"' 
nmchle   er  186  i    den  F'eldzug   go^en  Dänemark    mit.    1866    in    da*  t 
Kriegsminiäterium  commandiert,    rUcktu  er  zum  Major   and  Commaudini 
des  3.  Jiiger-IIaL  vor  (1869). 

Sobiller,  Johann,  Geboren  am  2.  Feh.  1833  zu  Johmsdorf  in  Mühroo.  VaJtf 

Obcranitmann  in  Ulauda.    Eingetbeilt  am  1.  OcL  Koslgohcr.    Ära  13. 

18-18  auijgetrelcn. 
Sobnndeka,  Johann.    Geboren   am  23.  Jan.  1831   zu  Divu»   in  Cnnliün.    V 

ist  Ublt.   in  Peuition.    Eingetbeilt    am    2.  üct    TbOköiv*«cber  StifUing. 

8.  Oet.   I«i9  nusgotrcten. 
Bettele  RUier  von  Blumenbarg,    Hugo.    Geburen   am    3.  Dcc.    1830   u 

Vater  i^t  ObsLlL  Eiiigelbeill  am  1.  Oct  Kostgeber.  Am  SB.  Sept.   184^ 

getreten. 
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tudolf  Kri^iherr  von.  Geboren  am  37.  Juni  1830  zu  Bei-n.  Vater  ist 
Privalifr.  Eingetheill  um  1.  Oet.  Kostgclier.  Aui  14.  S«pl.  1850  L'ntcrU. 
in  der  Armee.  -  Rudolf  Freiherr  von  Sinner.  snit  lft51  I.l.  im 
Genie-Corps,  erhipit  «eine  Kinlheilniii»  hei  dem  I*hr-Bal  dos  1.  Cicnie-Re». 
II)  Krems.  Noch  1851  zum  Obit.  lieförderL,  wordo  er  1853  Adjulanl 
Icü  F«td-Gcnic-L)trcclore  in  Agmni.  Im  Jahre  ISbi  leitete  er  den  LUin 
sr  Verschiinzungen  zwi^tirhcn  dum  ohenm  Dnjesier  und  der  l^eniherger 
slras-w.  Hieniuf  Objecti-nomni:mdan(  in  Peschieni,  kam  Sinner  ISftB  in 
iai>  Genie-Comili-  und  beUieiligtP  sieb  nn  der  zum  Zwenke  der  Slad(- 
Hrweileruiig  von  Wien  noüiwondigen  Niodorlegung  der  üusliune.  1859 
^_^befnnd  er  sieh  in  PLieenz»;  er  wurde  naeb  der  Riiuniung  dii;»»  Plalzeü 
^Hflom  Armcc-Ilnuplqtinrtior  sugelheitl  imi]  wohnte  mit  diesem  der  Schlaeht 
^Bvnn  SoUerino  an.  Noeh  in  domsell>en  Jahre  ijuittiurte  S  i  n  ncr,  der  ntiltler- 
^^\rcile  zum  Ilptm.  befürderl  wurden  war,  niil  Iteibelinll  des  Charakters, 
legte  alwr  nach  zwei  Jaliren  (IHftI)  aiurli  diejten  ab.  Der  Sehweizer  Bnndes- 
nilh  ernannte  I8(>2  den  Kreiberrti   v(»n  Sinner  zum  Major  im  General- 

PWabe,  1867  zum  ObsUl.  tind  1870  zum  Obst,  und  Slabs-Chef  der  VI.  eid- 
genössiÄchen  Division.  WUbrend  der  Internierung  der  französischen  Oslarraee 
llbemahm  Sinner  daü  Platz-Conmiandu  in  Bern  und  Hptiter  »ehloHii  er  in 
^KjDijon    mit    dem  prciisziscben  Major  von  Lewinski   ilie  ObiToinkunfl   ab, 
^|«regen   des   Kflckmar^'bes   der   l'mnzüäiscbcu   Tru|j[)en   nach    ihrer    Heimat 
(1871).   Im  Jahre  187&  wurde  Obst.  Sinner    in   den  GeneruUlub    verdutzt 
^^und  1M79  rückte  er,  naeh  dorn  Tode  des  ObsL  Siegfried,  zum  inlerimii>ti- 
^■Khen  Chef  desselben  vor.  1881  schied  Freiherr  von  Sinner  auf  sein 
^^bmaohen  aus  der  Schweizer  Armee.  ~  Von  bürgerlichen  Äiutem  bekleidete 
^fdieser   hervorragende   Mann    von    1867—1874   und   von   1878—1882   die 
"-       Wurde    eine*»    Mitglieder    de«    grossen  Rathes    von  Be-m,    von    18B6 — 1889 
die  des  Präsidenten  des  ßtirgerratbcs    und    der  Dtlrgcr-Gemeinde   und   von 
1872     1886  die  eines  Sindiralhes  von  Bern.  -      Die  Geschichte  der  Ing.- 
Akademie  verdankt  dem  Freiberrn    von  S  inner   zahlreiche   und   sctir 
«erlvulle  Beitrüge. 

^Izle,  Karl.  Geboren  am  2i,  Nov.  1830  zu  Wien.  Vatl-r  ist  GlasfubrJkant 
ia  Juuchini-ithat.  FJngeÜieilt  am  l.l)cL  Ku.slgeher.  Am  80.  Sept.  18-16  aus- 
g4'lr»-ten. 

'^«ehwitx,  Muriz  Graf.  Geboren  am  6.  März  1833  zu  Sehebetau  in  Mähren. 
Valer  Ut  k.  k.  Kluumerer  und  Hvirschaflsbesitzer.  Kingetlieilt  atu  1.  Od. 
Kualgeber.  Am  17.  Sept.   184^  ausgetreten.  Er  ist  k.  und   k.  Kümmerer. 

t'oboda,  Joseph.  Gebitren  am  22.  t>ct,  1829  zu  Wien.  Vater  war  KHufniann. 
Kingelheill  am  9.  Oct.  Kosigeber.  Am   20.  Hec.    I8i5  ausgetreten, 

tankovioh,  Ludwig,  Geboren  am  23.  Mai  1831  zu  Mainz.  Vater  ist  k.  k. 
Major.  Eingetheill  am  29.  Sept.  Kuslgehur.  Am  1.  Aug.  1861  Unterlt.  in 
der  Armee.  —  Ludwig  Freiherr  von  Szlankovich  (Sohn  des 
7'be  resien  -  K  it  I  ers^  stnrb  1859  als  MpLm.  und  Ftitter  der  eisernen 
Krune  S.  Classe  zu  Verona  an  den  bei  Sollerino  erhaltenen  Wunden. 

'*fll,  Karl.  Geboren  am  22.  Oct.  1832  zu  Raab.  Sliefvaler  ist  Kupferschmied. 
Eingetheill  am  2.  Oet.  Kostgeher.  Am  19.  Sept.  18i6  ausgetreten. 

*^olo,  Heinrich.  Geboren  am  &.  Jan.  1835  zu  Venedig.  Valer  i?t  Finanse- 
Ca^sier.  Eingelheül  am  27.  Sept.  Venezianischer  Stiftling.  Am  22.  April 
1  848  au-iigelreten. 

bck.mQr,  Ludwig  von.  Geboren  am  13.  Mui  1829  zu  Bern.  Vater  ist  Borger  in 
I3ern.  Eingelbeilt  am  26,  MUrz.  Koslgeher.  Am  7.  Oct.  1846  Cadet  im  CUr.- 
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Reg.   MeiiROH    (nrajr.-Hog.   Nr.  +).     —    TüchiirniT,    k.   k.  Kiim.i 
i]uilli<*rtu  1860  uls  Rillm. 

Tornan,  Heinritli.    Geboren  am  13.  Juli   IH35   zu  I>obczyco  in  tJnlizien.    \y^'' 
isl  GuLsbcsitxcr.     r.itigcüitill    am  2ß.  Mai.    Kuidgt'lter.    Am  18.  Aug.  IHbl 
llnicrit.  2.  CInsse  in  der  Oenio-Tnippo.  —  Tiirnau  Uient©  hw  xum  Hp*"* 
in   Her  (irmo-WafTc    und  Iral    al^  »olcber   aus,    um   Gin   in    der  Nabe   "^^^ 
Kr.'iknii  gcWgene!«  Gut  zu  b(>«irlscliancn. 

Yisioli,  Morliol.  Gclmrcn  am  12.  April  1833  ru  CnHülmagf^iaro  in  Italien.  V'«^^^^ 
isl  Düclor  der  Medicin.  Kingethoilt  am  3fl.  Sept.  Loinlwrdi.ichor  SliR*  »** 
Am   lt.  Dei!.  1848  ausgetreten.  

Waokerow»  Hermann.  Geboren  am  12.  Nov.  1830  zu  Pinnow  in  Mecklenb-^*-^ 
Vater  isl  Gulsbosilzer.  Eingetheilt  am  3.  Ocl.  Ka^^lgeher.  Am  16.  Juni  1^  -  -     ' 
auijgc  treten.  __^^m 

Wiedm&nn,    Zdeiiko  Ritter  von.  Geboren  am  30.  Aug.  1834  xu  OlmQU.  Via^^^^li 
isl  Krci.<»;otiuni!>Hiir.  Kingütlieilt  am  3.  Nov.  Deblin'sclier  äliflling.  Am  3ü 
1847  »wpgcn  Unllei.is  entfernt  worden«. 

1846. 

Adam»  Julius.   (Jpboren  am   7.  Mai  1833    z«   Przibram.    Valer  isl   Apolhfkr 

Kingclheill  an»  1.  Oct.  Kos-lgeher.  Am  30.  Sopl.   1850  anngt^in-tcn. 
Ajkay,  F^merich  von.  Geboren  am  22.  Mlirz  1834  zu  \Ak  in  ['ngam.    Valrr  i 

Gerichlülafel-Beintzer.  Eingetheilt  am  3.  Oct   KoMgehcr.  Am   19.  IW.  la^- 

ansgelreteti. 
Alboni.  Delisar.    Geboren   ani    1.    Dcc.   1831    zu   Osimi   In   Itah'cn.    VbIn  im 

k.  k.  Beamter.  F.ingelbi-ilt  am  30.  Nov.  KoHlgcher.  Am  19.  Mai  1848  an« 

getreten. 
Beck,  Friedrieli.    Geboren   am    12.  März   1834   zu    Wien.    Vnler  i:<l  Kaufoinn' 

KingeÜieill  um  5.  Ocl.  Koslgelier.  Am  19.  Feb.  1848  «wegen  t'nnpiu  u» 

»schlec'bter  Aufrtlbrung  entfornl  Morden ■. 
Beck,  Gustav  Hitler  von.  Geboren  nm   17.  Oef.  1831   zu  Wien.  Vator  isl  Hl 

in  I'cnsiun.  Eingellieill  (im  3.  Oel.  Koslgeber.  Am  12.  Dw.  18t9  ausgelrdr'-^ 
Bialobraeski,    Ludwig  von.    Geboren  nm  b.  Juni  1836    zu  OHiuth    in  Galiztr-^fi 

\':iler   ist  liulsbesitxer.    Eingetheilt  am    3.   Oct.    Galiziicher  Stiftung.    A 

15.  Juni  1854   UntcrlL   2.  (Hasse   im    Inf.-Rcg.    Prinz   von    Priru«i<>-. 

fNV.  20).  —   Hialobrzeski,  seit  1884  iwjisionierl,  slarb  als  Major  18J 
Bludovskit  Km.^t  Raroii.  Geboren  am  12.  Jan.  1K33  zu  Parit*.  Vater  lA  Gu 

iK'.'-ilzer.   Eiiigelheill   am   5.  Ocl.    Koslzögting.   Am   I.   Mai    IH-tH  ausg««lr»*t^__^ 
fioltog,   Ludwig  f-'rei))i-rr  von.    tJeboron   nm  2t>.  Juttl  1832    zu    llontbnri; 

lle.<>t>eu.    Vater   isl   landgriiflieli    liei^Miseber   HegierungHralb.     Eingclbeih  ^g, 

r>.  Oel.  KuHl7t>ghng.  Am  31.  Mitrz  18MJ  uusgetrelen. 
BorkowBkJ,  Alfred  Graf.    Geboren   am  Sl.  Nov.  1834   zn  Suscsyn    in  Oilit  -^j^u. 

Valer  ist  galizischor  Ijmdsland.    Eingelticilt  nm  26.  Sept.    KostzOgling.         Am 

1.  Mai  1K49  auägctrelcn.  Er  »larb  zu  Wien  am  15.  Jan.  SR95. 
Bositt,  Alexander  von.  Geboren  nm  27.  Mllrz  1834  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  M-^m(j>^. 

Eitigelheilt  am  30.  Sejd.  Fesleties'sclier  Zögling    Am  24.  Nov.  18t9  —    «"• 

•  feml  worden«. 
Breohl«?  von  TroekoriU,  Atbrecbt  Ritter.  Geboren  am  1.  Jan.  1836  lu  t*-^"j|^ 

in    Böhmen.    Valer   ist   Galsbesitzor.    EingcthetU   ani   5,  Oct    Deblio'^  "** 

Süftling.    Am    29.    Sept    1853    Unlprll     2.   CloRse    im    1.   Geni«*IUtf'      ' 

Ureehler.  mM  1869  llpim.    im  Gcuic-Slabo.   Ubertral    in  du  Baure*"^*^ 

langs-Ornciers-Corps  und  lebt  seit  1860  als  Uptm.  im  Huhntande. 
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KdtiiuTid  fJnif.    n<'lMircn   am   10.  Nov.   !H32    7,u  Wion.    Valor  war  GM. 
L'filuill  Jim  T,  Ool.  llorrnnnn-HcnsolVliiT  ötiniing.    Am  ;J0.  SepL   l»t7 

lipkes,  Ak'xander  vuii.    (ieboren  am  1.  Jim.   1831    zu  Maros-VasArhÖly.    Vntcr 

war  riHca!*nirpe1or.    F.ingDtheilt  am   10.  April.    Kostx^)ing.   Am  30.  SopL 

1HI9  tiDsgolretcn. 
«nnafc,  Franz.    Geboren    am  23.  Sepl  1834    zu  Brlltm.    Vnler  i.«t  Uiiiiwand- 

liUmllor  Em^'ctheitl  arn  l.Ocl.  Koslzßglinfr.  Am  2b.  äepl.  IH-t9  misgotreten. 
^LAgatta,  Juslus.  Gcburun  am  3.  Nov.  1833  zu  TriosL  Valer  isl  HnndeU- 
^■mnn.  Kingpthfilt  am  3.  Ort  KoslzögUng.  Am  18.  Aug.  1852  Tnlt^rlt. 
^^.  Classp  in  der  Genie-Truppe.  —  Justus  Dali'  AfiaUn,  k.  und  k.  TitulAr- 

[■'MI.,  und  Rillcr  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  Icbl  in  Graz.  Er  ab-iolvierlo 

tBJfi  den  liöhcrun  Cienif-Ciirs  iinil  wurde  1859  zur  Verllieidigungn-Indland- 
»Uiing  der  PlJitze  Cirlstadl  un<t  Czeltin  eomnmnrlierl.  Hierauf  Ohjecls- 
Mnniand.int  lioim  Festirnffsbauc  in  Krakau,  kam  er  18G2  zur  Genl«- 
irecliun  nut;h  Maulua,  wo  er  1866  an  der  Vertlieidixungs-Eiiiriclilung  und 

PurslHrkung  des  Platzen  hervorragenden  Anlheil  n.ihin.  1870  wurde  er 
ehrer   der    Forlifioation    an    der   Technisch eii  Mililür-Akademie,    kam  aber 

iioch  in  demselben  Jahre  in  das  .Militär-Comile  und  1871   zur  (ionie-Direelion 

in  Wien  als  Bauleiter  des  Verpflogung^-Etablisäements  in  der  Brigitlenuu.  1872 
^_4iitn  Major  bor<inlerl,  wurde  er  1873  der  8.  Abth.  des  Reich !t-Kricg8- 
^■niniHlerium.s  KugclhcilU  wo  er  bis  zu  seiner  Vorrllckung  zum  Obstll.  (1877) 
^"rerbheh.  Im  Jahre  1881  avancierte  er  zum  Obst.,    kam  iijcraur  ob  Gcnie- 

Oireclor  naeh  Sarajevo  und  wurde  1881  Genie-Chef  tu  Zara,  wo  er  zum 
^^M.  vürrüekte.  Mierauf  al.<;  Genie-Chef  heim  8.,  dann  beim  15.  Corps  IhUtig, 
^prfdl^le   18H1   seine  Versetzung  in  den  Ruliestünd. 

^nbslier,  Emil.  Geboren  am  10.  Oct.  1833  zu  Wien.  Vater  isl  llofkrieg«- 
^—Agcnt.  EingcLheill  am  3.  Oct.  Koslzügliug.  Am  2i.  Dec.  181-9  -entfernt 
^■vrordcn«.  —  Emil  Dembsher,  bekannt  uU  erster  ReUucleur  und  Mit- 
^Begrllnd<T  des  "Armeo-UIntle.-t-,  sliirb  aU  Ohfitll.  der  niehl  a<;l)veii  Uind- 
^Brt'hr  zu  Wien. 
BSoach,  Samml  Hernhard  von.    Geburen  :un  29.  Juni   1831    zu   Hern.    Vnler 

ist  Gute^lH-wilzer.    Einj'etheilL    am    I .    Oel.    Kitslzöttlinif.    Am    2.  Sepl.    I8Ö1 

KD•^j;elrelell. 
j,  Adolf  Graf.  Geboren  am  6.  Mihz  1833  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kämmerer 
und  Major  in  der  Armee.  Eingetheilt  am  3.  OeL  Kostzj^ling.  Am  18.  Jan. 
149  ausgetreten. —  Adolf  Graf  Dubaky  von  Trzebo  minlilz,  trat 
[849  alü  Cadet  in  das  7.  Cllr.-Reg.,  wurde  noch  in  demselben  Jahre 
Inlerlt.  2.  Classe.  1851  Ubit.  und  1859  RilUn.  im  4.  Cdr-Reg.  Später 
''lUgel-Adjulanl  des  FZM.  Coronini,  avancierlo  er  1862  zum  Major.  Im 
hro  !8ß5  t|uitlicrle  Graf  Dubsky  mit  Boihohall  den. Charakters,  wurde 
ilü  ObKllt.  In  der  Reserve  den  3.  Drag.-Reg.  und  1883  in  den  nicht 
ctiven  Stand  der  Landwohr-Carallerie  Ubersetat,  Seil  188+  ObsL  in  der 
U'iiknz  der  k.  k.  Landwehr,  lebt  der  Graf  in  Wien.  Er  ist  geheimer  Rath 
ind  Ktiuinierer,  Gro»sgrundbesilzer  und  Landtags- Abgeordnolor  in  Mlihren. 
%lMkj,  Vicior  Graf.  Gehören  am  ß.  Mürz  1834  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen. 
^^ingeihoiU  am  3.  Oct.  KostzOgHng.  Am  22.  Sept.  1850  ausgetreten.  — 
^W  icturGraTDubsky  vunTrzebomislitz,  k.  und  k.  G.  d.  C,  geheimer 
^Balh,  k.  k.  Kümmerer.  Ritter  der  eisernen  Krone  1.  Classe,  Johannilcr- 
^B^renritler  u.  s.  \v.,  ist  dsterreichLsch-nngarischer  Botschafter  am  kÜnigUoli 
spanischen  Hofe.  Er  wirkle  ^'orher  an  den  Höfen  van  Tehemn,  Athen  o  s.  w. 
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Edy,  Karl.    OtlMreii   »in    W.  Mai   IK3&    zu    Hprmannstadt    Valer  U(  Prinlvr- 

Am  5-  CV-l.   J852   »entfernt  worden*. 
Ghetaldi-Oondola,  Julinnn  Freiherr.    GelKireii    um    I.'».    A[iril    1M3Ö   tu  R^u*» 

V.iler  i-it  flul.sl«'«il7#r.    Kingetlieilt    am  16.  Sept.    Kustzngliiig.    Am  I.  "'^ 

184B  ausgetreten. 
Oierster,  Jtxseph.  Gelwrvn  nm  27.  Aug.  183+  zu  Meidlir^.  Vater  wl  Hofbra*»^' 

KingeihniU  am  2.  Nov.  Kustzögling.    Am  18.  Aug.  1852    UnleriU  2.  Cl^*^ 

der  (ienie-T  nippe.  —  Gierst  er  wirkte  mit  deui  Bangu    eines  (loeltsc  i^^^Y , 

Professors  diircli  lange  Zeil  nls  Lelin-r  an  der  k.  um)  k.  TechnJÄfhen  .Miü  •■""    , 

Akademie.  Vurlier  lialle  er  bis  zum  Hptm.  In  der  Genie-WalTe  gedient     ^* 

den  Feldzug  lHl5(i  in  Italien  mitgeniaeht  ._^  ^, 

OnbottTf  Karl.    Oeboren  am  2ti.  SepL    1832   eu  Brtlnn.    Vater  ist  Agtoil.    ^      "'* 

jiollieill  .im   I.  Oct.  Kostzttgling.  Am  26.  Juli   IMiK  au-igetreten.  ^^, 

Greiainger,  Kuiil.    Geboren  am  18.  März   1833    zu  Driinn.    Vater  ist  Gwhs:-  -^ 

fllhrer.   Kingelheilt  ani   1.  Oct.  Kostzögüng.   Am  2H.  Dcc.   1818  ausgeln- 
Habit,  Gustav.    Geboren  am  SO.  Nov.  1832    zu  Wien.    Vnter  üt  Kecbnung 

der    Honmchhallung.    Eingellieilt   am    1.   OcL    GriencrWier   Stiftung. 

If).  Sept  185.-)    Unlerlt.  2.  Cbw.-«,.  im  Inf.-Reg.    Hayiiau  (Nr.  &7).   - 

trat  1869  in  den  Dienst  der  Sudbahn  und  war  durch  .lahrzehnle  Slatioi 

(  )ii-f  in  Laibueh.  Lebt  in  Wien  im  Ruhestände. 
Hackenberg,  (Justav.  Gebaren  am  22.  Oct.  1832  zu  Tesdien.  Vater  ist  Adci« 

Ringetheiit  »m  1.  Oct.    KosUöghng.    Am  18.  Aug.  1852    llntcrll.  2.  il 

in  der  Genie-'i'ruppe.   —  Gustav  Hackenberg   lebt    als   ntular-GM. 

l'iesi>burg.  Er  diente  stets  in  der  Genie-Waffe, 
Hartmann,  Hugo.  Geboren  »m  lö.  Jan.  1833  zu  Brtlnn.  Vater  w»r  k.  k.  Ma)<. 

Kingcllieilt  am   1.  Oct.  Kostzögling.    Am   15.  Sept.   1853    IJnlerlL  2.  Clat 

im  2.  Genie-Rcg.  —   Hugo    Hartman  n.    Besitzer    de»    MililHr-Verdwn*»*=^ 

kreuzes,  doniicüierte  als  Tilular-üM.  in  Wien,  wo  er  starb. 
Haaainger,  Rudolf.    Gel>nren  am  2Q.  Mürz  1834   zu  Wien.    Vater  tsi  tlQrgtr  ^ 

Wien.   KingelheiH  am   3.  Oet.  KoHlz(»gliiig.  Am   I.  (M.   18i9  aujigetrelen. 
Haaslinger,  Hudulf  von.  Geboren  am  31.  Miirz  1831  zu  Jii'in.  Vater  i.sl  GulH-mui    • 

ratli.  Eingellieilt  am  3.  Oct.  Ko.'4lzOgling.  Am  1.  Aug.   1851    Fnlerlt. 

Armee.  —   F.r  tpiiltierle,  nachdem  er  kurze  Zi^il  in  iler  tJenie-WafTe  ^• 

um  sich  al«  CiviMngenieur  zu  etablieren. 
Haupt,  (.Mhinar.    Geboren    am  13.  Juli   1833    zu    Brüiui.    Vater    i»t    Kaufmanir« 

Kingetht'ill  am  2.  Oct.  Koalzrigling.  Am  15.  Sept.   IS-tB  ansgvlrelen. 
Hogel,  Franz.    Geboren  am   R.  Nov.   1833    zu  TenienvAr.    Valer    wt    K-sufnuni»^ 

Kirrgelhcüt  am  5.  {.k-t  Kostzögling.  Am   7.  Sept.   1Hi7  ausgetreten. 
Horv&th,  Albert  von.  Geboren  am  22.  Apiil  1833  zu   F;i.-«zcr  in  rngam.    V.ni«-"^ 

i»l    A«aesHür.    F.ingtdbeiU    am    30.    Sept.    Koslzr^Iiug.    Am    1.    Auk.    IHöT 

ünlerlt.  in  der  Armee.  —  HorvAlli  tpiitlierte  üIs  EIj>lm.  der  flenie-Wafe*!^ 
Bnlhana,  Eduard.    Geboren  am  Ifl.  Mtirz  1832   zu  BrUnn.    Vater  ist  DOrgtT 

Brlüia.  Eingelheilt  am  3.  Oct.  KostzOgling.   Am  22.  Jan.  1849  ansgctrHnrv 
Külicbea,  Victor.    Geboren  arn  23.  Dee.   1832    zu  Brllx.    Vnter   ist    I>oiti 

Mcdiein.  Eingetheill  am  29.  Sept.  Kustzögling.  Am  18.  Aug.  1852  I 

2.  niassc  in  der  Genie-Truppe.  —  Victor    Killicbes    lebt   aU  lUttlir 

GM.  in  Cilli.  F.r  diente  bi»  zum  Obsl.  in  der  Genie-Waffe. 
Kdhler,  Maximilian.  Geboren  am  12.  Oct.  1831  zu  Brtlnn.  Vater  war  Appelbli' 

ruth.    Eingelheilt  am  30.  Sept.    KoslzC^liiig.    Am  5,  Feb.   1849  aDscHrt!i— 
EJ^Blg,  Alexander.    Geboren    am    11.  Feli.   1832   zu  Wien.    Vater   U   Gwl" 

Eingetheilt  am  1,  Oct.  Kostzfigling.  Am  4.  Aug.  1848  ausgetreten- 
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|uughy,  noinrirh.  Geboren  am  7.  Xuv.  IH'A'A  /.ii  leiDfsviir.  Viiter  i^t  Ma;;ULniüi- 

^■alli.  Ii.ingelheill  am  30.  Sopl.  KoNlzilfflinü.    Arn   1.  April  1819  ausgclnflcn. 

Bnelkerti,  WfiizoL  Geboren  am  18.  Jaii.   1831  zu  Chatv^bof  in  Höhmen.  Vater 

i>l  Iiürf!ennL'istL'r.    Eingclheilt  am    1.  Ot-l.    Ko-xtzOgltng.    Am  9.  Juni  18iH 

ausgetreten. 

t-tüfh  Albin.  üelKiren  am  3.  Ju(t   1831  zu  Brlinn.    Vuler  ist  Ueaiiiter   bei  der 

k.  k.  Staalübucbbullung.   Kingvlltfilt  am  3.  Od.    KostxOjjling.    Am  18.  Aug. 

I8ö2    llnlerlL    2.    l'laÄse    in    dnr    Gimiw-Truppi'.    —    Albin  Kdlcr  von 

Kutti^.  k.  und  k,  KMI..,    gchHmer  Kalh.    ItiUor  des  Ordens  der  eisernen 

■tfrone   '2.  Clns^e,   des    Leo p(<Id- Ordens    uml   lle-^itzor    dt>   Miiitiir-V'erdieaat- 

^Brfuzeä.  absulvierte  uts  Obll.  die  Krivg^üchulc  und  wurde  liiorauf  tiem  Ge- 

^BpralfttAbe  ztigi^thciU.  Fr  f(K!h1    lKr)9  in  Kalicti  und  erhielt   IHOK  nts  Major 

^Vn    (Jt'neniisl.ilK'    fllr    die    von    ihm    mit    grössler    Umsicht    durohgcführten 

Truppcii-Tran!>|Mirti'    die    Allerliöehülc  Anerkennung.    Kutlig    rUeklu   1873 

t\ua  Üb<(1l.  und  1878  zum  Ob^l.  und  Cumrnundanten  des  Inr-Rcg.   Knrhel 

(Nr.  7ti)  vor.    ntit    dem   **r   sieh    an    der    Oeciipalioii    Itusnir'ti.-t    jw^thcitigte. 

^■fUr  leine  damnhüon  Lcinlungen  wurde  er    mit  iloin  .Militnr-VerdicnÄlkreiixe 

^Busgcz^>i<hnel.     1^83    wurde  Kuttig  ltrig»dif.-r  und  GM.,    woraur  er    1881 

dem  Milililr-CuuimunUo  in  Zum  7.iigeLhi>ilt  ward.  Seil  1886  wieder  Hrigadier, 

^^rhiell   er    1887    dä>s    Comntandu    der    XVIl.  Trupp^^n-Dix'ision    und    1888 

^Hirfol)fle  seine  t>nennnng  zunt  K.ML.  Seit   IS^l   tn  dt>n  Hiihcstand   vorsetzt, 

^lebl  Kutlig  /,M   Wien, 

rebr  Edler  von  Wehrheim,  Auj^usl.  (iehoren  am  3.  Aug.  183ü  su  Oross- 
?rilsch  in  Miihren.  Valer  ist  k.  k.  Obst.  Eingetheill  uiu  Ö.  Oct,  DebUn'schcr 
tiftling.  Am  1.  Oct.  18ül>  au&getri'len. 
K.iwld,  l.udn-ig.  Gaboren  nm    It).  N'ov.  lK3i  zu  HilM>n.  Vater  ist  .Uagislralsrath. 

EingelhoiU  am  \2.  Ocl.  Kostzijgling.  Am  1.  (>cl.  18^8  nu^igelreton. 
"«aiendorf,  Karl  liiller  vun.  Guh^jn-n  am  18.  Miirz  1832  zu  .iVgrum.  Vater  ist 
Privatier.  F.ingplheill  am  3.  Oct.  Ko^lzflgling.  Am  17.  Ft-h.  1X19  ausgetreten. 
^^ghem,  Camillu  Graf,  ticbfiren  am  17.  Sepl.  1832  zu  Stütz  Ingen  in 
^■fFllrttemherg.  Vater  ist  Gutshei-itzer.  KingetheiU  am  5.  Od.  Kustzögling. 
^^ra    13.  Juli  18  VS  ausgetreten.    Kr    ist    k.    und    k.    Kümmerer  und   Elu-en- 

riller  de«  f»«iiverän»;n  MaIlr.>4or-t>rd<in.H. 
►  «ring,  Karl.  Geboren    am  9.  .luli    18^31     zn    Wien.    Vater  i.st   Kahrikshostlzer. 

Enigctheilt  am  2.  OcL  Kustz^^ling.  Am  9.  Aug.   1817  tuLsgi/lreteii. 
«troj,  Karl.  Geboren  am  3.  Gel.  1831   £u  Wien.  Vater  ist  Schauspieler.  Ein- 
gclheilt atn   I.  Ocl.    Kostzdgling.    Am   18.  Aug.  18Ö2   Unterll.  2.  CIassc  in 
der   (ii'riif-Trup(ie.   —   N'i'slruv    ((uittlerte    1860    al-*    llptm.    de»    Genie- 
Sütbtvs  und  slarb   187!)  zu  .'\llinannsdorl   hei  Wien. 
iki,    Fabian    von.    Gebfiren    am    8.   i?ept.  lH3ä    zu  Pohor».'ae    in  Gahzien. 
kler   bl   Gutsbesitzer.    Kingethcüt   axu    b.   Oct.    Gali^ischer   SUrtlin)^    Am 
Sept.    18ä3    Unterll.    2.    Classe    im    2.    Genie-Ki-g.    —    Nelrebsk'i 
littierte  aU  Oblt.,    Ih>(  heiligte  i^ich  1863  an  dem  Aufstände  in  Polen  und 
in  einem  Gefeehle  gegen  die  Hudson. 
gMerty,  Karl  Graf.    GtUiren    am   12.  Dec.  1838   zu  Versailles.    Vnter  bt 
H|^iTiilier.    Eingetheilt   am    2.   Mitrz.    Kuslzögling.    Am   26.  Jan.  18i7    aus- 
^felreton. 

id«nii,  ULbar.  Geboren  am  8.  Oct.  1833  %u  Cividalc  in  lloiien.  Vater  ist 
GuUbesilzer.  Eingetheill  am  l-l.  Oct.  Venezianischer  Sliflling.  Am  lö.  Juni 
IShV  Inlerlt.  2.  Cta.S)*e  im  CUr.-Reg.  Wallmoden  (Drag.-Reg.  Nr.  6).  — 
tAderni  diente  bis  zum  UiUm. 
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Paeetti,  .tutiiinri.  CMKirtii  iini  2.  .Um.  1831  zu  Ruvigu  in  llnlien.  Valer  iil 
IJcaniler  hpim  Hof-DaiiHnUc  in  Wien.  Einiretheilt  am  3.  Ocl.  KosWiirai?. 
Am  15.  Se|jl.  1853  Untcril.  2.  Cliiü^sp  im  2.  Cfnic-Rcg.  Er  dicjili-  in 
d«r  Genic-Wiiffü  bis  zum  Stubsoflicior, 

Pistor,  Arwt'd  Rillcr  von.  fJcliorcn  am  1).  Mui   1H33  211  Wli-n.    Valcr  ist  UiiA* 
«liind  lind   Lt.  (k-r  Arrii'nm-l.eibgjirdi-,    Eini^elliuill  iiiji   1.  Od.    KosUflsV*'* 
aus  der   Casso  Scinor  MajeslUl  dos  Kaiser»,    Am   I.  Aug.   IHftl   riili-rll-  " 
der  Armee.    Er    wurdf    nach    kurzer    Dicoslzcit  in  der  Üenif-Waffe  wkx 
eine.4  itchworen  Augen  leid  i'ns  pensioniert, 

Pistor,  Willfried  Ritter  von.    Geboren  am  12.  Mai  1835    zu  Wien.    Druder 
Voripen.    KingeUieilt  «m   1.  f)cl.    MikosVcher  Sliftling.    Am   15.  Sopt  1 
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llrilerlt.  2.  Clai^se  im  1.  üenie-Reg.    Dient«-    in    der    (jonic- Waffe    bi»  »^*^ 

llptni..  kuin  dann  zur  Inf.  und  slarli  ah  Ob^l. 
Poknywnicki,  RronisJnw.   Geboren  am  5.  Jtili    Im33  zu  Itrltnn.    Vjiter  i*l  tJ- 

bcsilzer  KingetheiU  am  I.  Ocl.  Ko^lzAgling.  Am  2'J.  .Mürz   lö*7  ausgi'*- 
Prek,  Sl''[iliiin   von.    fieboren   am    23.    IVc.    1831    zu    l'rinlnlowice    in  <■- 

Vater    is"!   fJut.-bcsilzer.    Kingelheill    um    ft.    OcL    Galizischer  StiflJixtg. 

1.  Od.   IKiH  ausgeirt'ten, 
imakoTioh,  Emil.    Geboren  am  lt>.  Si>pt.  1H34   %u  Hullabrunn    in    NiedeiOil 

reich.  Vater  iM  k.  k.  GM,  und  Kefdungif-Commundiinl.  RingiMhcilt  um  i. 

KoÄlzfigling.  Am  25.  Sept.   18W  «u-^etrelon. 
Rittner,  (leinricli.    Gelmren    :itii  7.  Juni   IH31    zu    Hrody.    YntiT    i-^I    Kuufina 

Eirigelheilt  am  *>.  Urt,    Kordwigluig.    A^ii   IM.  Aug.  1Hd2   Untoril.  2    Oa 

in  der  Genie-TrupjH'.  —  lleinrirh  Ritlner  lebt  al^  Titidar-(i,\],  m  wi 

Valer»lndt  llrody.  Er  diente  bis  zum  Obs),  in  der  t.ienio- Waffe. 
Riva,  Flmil  Coiile.  Geboren  am  31.  M5rz  1831  zu  (>>mo.  ViiU-r  ist  OuUbrsi 

Kingptbeilt  am   t>.  OcA.   Kotilzöpling.  Aiy    17,   Mai    IKtK  aiisgelroli'n. 

Roessler,  Wilhelm.    Geboren   am   10.  Jan.   1H32    zu    Hrllx.    Vater  war  Junlr 
Kingelheill    am    29.   Sept    Kostziigling.    Am    1.  Aug.  1851    VuIitII.   in 
Amieu.    —     Wilhelm    Rille r    von    Uncssler,    »chon    in    dpr   1 
Akademie  stets  der  Ere(e  seiner  Ciasso,  absolvierlc  mil  gleich  tiusgezrichm' 
Erfolge  den  höheren  Genie-Curs   zu  Kloster  Bruek    und    rUekle    1852 
Kt.  1.  (blasse,    1HÖ3  zum  Obll.  im  2.  Genie-Heg.  vor.    X.ieli    einer    vi 
YwUt'w  Dien^llcistung    bei  den  Genie-Uiroi^lionen    in  Mnilimd    und    V'mC' 
wjtrd  er   1851  zur  Uorcstigungä-Üau-Direclion  in  Rastatt  lrait«ferieri  und 
den    Genie -Stftb    oingelheilL    AI»    Hplm.    (seil    185ß)    zum    Marine-iil 
cominaiido    besUmnil,    1ei>ilete    er   diesem    trefTliphe    iKiensIp.    Im    F* 
I8.S!)  Ihat  er  .'*irh  so  rlihmlieh  hervor,  dns^  ihm  die  Allerhi3ch«:le  Ane 
7ulheil  ward.   I86Ü  nach  Trieiil  versetzt,  schuf  erdiePwss-M 
Napo,   Nach  zweijähriger  Tbätigkeil  in  der  8.  Ablh.  de?i  KtM    -         ~i 
wurde  Roessler  Chef    der  Oenii'-St»bs-Abtlii<ilung    in    der    tiundmfrrfi 
Mainz,  des.sen  Vorlheidigungs-Inslandsetzung  er  18fi6  leitete.  Soin  vur1rvG1i< 
Verhalton  während  d^w  Feldzuges  wurde  ihm  durch  Verleihouff  dw  Md 
Verdienstkreuzes    Ijelohtil,     Narh    dem    Frie<lensschlnsse    v 
als  Mitglied  der  Rundes-r,iqmdierungs-(>)mml<.sion  für  die  i 
und  l.uxemburg  Iwrufen.    lHfi8    avancierte    er   aus-er   der  Hari];?^ 
Major   und    wurde   gleielizeitig   Vorstand   der   6.  Abtb.   der    Mann 
des    Reichs-Krtegsjuinisteriums.    Als   Ob^tlt.    (seit    1K73)   ertheihc   er 
Kronprinzi>n   Erzherzog  Rudolf   rnlerrichl   in  der  Fortdlcation. 
ihm  der  Orden  Her  elsemen  Kroite  il.  Clnwc   verliehen    ward.    Die  gU-i 
Aufgabe  wurde  ihm  auch  bei  den  Herren  Kr/her/.i)gt.>n  Johann  Slilv«! 
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ind  Kricdricli  ziillu'il.     Im    Jalin«    1H77    zürn  Oi).il,    l)i>förtit>rl  iinil  dem 
)cneral-()pnie-lnsppr-lor    Krzherzog    Leopold    zugollioill,    sUirh   der    an 
'T\"Usi'n,  Uitduflg  und  Churaklcr  licr  vorragen  de  Mann  in  der  VoUkrafl  seiiwr 
Jaliro  1»7H. 
losskowBld,  Julian  von.    Geboren    am    1.  Jan.   IH'iii    zu    Umanow    in  Galizien. 

PVuler  ist  UuUbe!:ilzor.  Kingctiieilt  am  5.  Ocl.  KoslzÜglingi  ävil  23.  Fcb. 
1849  gnlizischcr  SUftling.  Am  18.  Aag.  1852  Unlerlt.  2.  Classe  in  der 
Di'ni(vTr tippe.  —  .1  u li h n  von  K n s z k o w it k i,  k.  und  k.  FMl..,  Omt- 
mandciir  des  I.eopold-Ordens.  Killer  der  eisonion  Krone  ',\.  Clussc,  Uesilaer 
des    Mliilür-Vurdienslkreuzes    gelieiinw    KuÜi,    liili.    des    hiT-Keg.    Nr.  87, 

»tiirli    ali  Fesluiigri-Cuininandant    von   Przemysl    IHi)?.     Koazkuwiki  war 

vuii  18H5  bis  18^7  Conimaiidanl  ihr  k.  und  k.  Technischen  MiliUir-Akadoinie 
^^zu  Wien,    fUr  welche  er  in  seinein    Tcstamenle    eine    ansdinlichü    äUflung 
^begründete. 
evwadowski,  I.adi»laus  RiUer  von.   Geboren  am  5.  Feh.  1832   zu  Tuchow    in 

Gali/.ien  Vater  isl  (niittttt^ierler  Kreisrominissär.  Kingelheüt  am  !ü.  Nov. 
^BK^ntizischer  SliflÜng.  Am  18.  Aug.  1852  UnlerlU  2.  Glas^  in  dur  Genie- 
^riYoppe.    -    KuzwadüWski    liburlnil   als  Obstll.  der  Genie-WalTe    in  dun 

Hnhei^land  und  lobl  in  TurhdW   in  Galizien. 
ükaTina,  Georg  Freiherr  von.   Gelwren  am  ■!-.  F(?h.   I83+.    Valer  isl  Privatier. 

Kingelheill  am  2.  Ot.  Koslzögling.  Am   13.  .März   1847  ausgelrelen. 
ikftTina,  Ladij*laus  Freiherr  von.   Oeboreu    um    IH.    Mjin:    1835.    Hruder   des 

Vtirigon.   Kingellieilt  am  2.  Gel.    Koslziigling.    Am   12.  Ft>b.   18ön  (.lii<lel  im 

Inf.-Keg.  Haugwitz  (Nr.  38).    -    Uukavina  fiel   1882   als  Slabsorücicr 

gcgi'n  die  Insurgenten  in  Süd-Dalmntien. 
.baino,  Adolf.  Geboren  am  IN.  Juni   18:j3  zu  Mailand.  Valer  ist  pon^tionicrlcr 

Oblt.    Kingelheill   am  5.  Oct.    Lombardtseher  Stirtling.    Am    13.  Mai  1818 

ausgetreten. 
Jaell,   Karl  Fredierr  von.    fielniren    am    29.  SepL    1832    zu  Wien.    Valer  u-ar 
^^bst.  Kingetheill  am  2.  Ucl.  Deblin'scher  StiMing.    Am  j.  Ocl.    !8ö3   'Cnl- 
^^»runil  wurden«. 
■Seh,  Antun.  Geboren  am  0.  Mat    1833  zu   Wien.   Vuler  ist  BUrgiT  in  Wion« 

Eiiigethi'ilt  atn   I.  Oct.  KoHl/ögling.  Am  31.  Ulln  18-18  ausgetreten. 
Vbensky,  Anton  Freiherr  von.  tieboron  am  11.  Ucl.   1831   zu    rropp;)u.    Valer 
^_ii»l  k.k.  Künmierir  und  Gulbbubiüccr.  Eingetlieill  am  2.  üct.  Koslzogling.  Atu 
^■88.  Sept.  1847    ausgetreten. 
nKnoochi,    l^opold    Graf.    Getmren    nm    3.    Juli    1835    zu    Arad.    Valer    ist 

k.  k.  FMI-.  und  lÜvisionar.  Kingetheill  am  2ö.  Sept.  Fchloticsscher  StipendisL 
mi  Hl.  März  18.jü  «usgelrelen.  —   Er  starb  1870  zu  Wien. 
I,  Johann.    Gel>urf*n  am  8.  Nov.   183t    zu  I.  ngahseh-Allenhurg.    Valer  ist 

Renlmeisler    im    Dienste    de»    F.rKhtrzogs    KarL    Eingelhcill  am  30.  ticpL 

Kü^lzi'^Ung.  Am  28.  Sept.  I8i7  au!i>);elrelcn. 
BtTM^T,  Karl.    Geboren  um  7.  Aug.  1831  zu  Ofen.    Vater  ist  BUtger   in  Ofen. 

Kingetheill  am  lö.  Juni.  Koslziigling.  Am  31.  Jan.  1848   »wegen  aclilechlor 

»AuHilhning  und  geringen  Furlsi^hritten  entfernt«. 
^lOll«!,  Kdunrd.  Geboren  am  31.  März  1831   zu  Nou-Sundec  Vater  i.sl  Professur 
i^^   Lemberg.  Kingelheill  am  30.  S>pt.  KoBlzögling.  Am  31.  MÜrz   IS\1  aus- 
^Betreten. 
I^RSiracseiuki,  Johann,    (ieboren    am    21.  Der.  1831    zu    Hulifs    in    Mfihren. 

Valer  ol   .Mltllermeislpr.    Kmgetheill    am  3.  Ocl.    KoKt/Zigling.    Am  3.  April 
'  1847  ausgvtreled. 
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Viasolyi,  Kufftm  von.  Geboren  nni  8.  Dce.  1B33  zu  GyAnk  in  llngHni.  \*i»  i*l 
GerifhlstiifcMk'isitzei.    EiiifrL-lhcill    am    5.    Uct.     Kostzn^lJng.     Am   18.  Au? 
I8ft2  llnl«rll.  2.  Ciasse  in  der  Gunie-Trupi«.  —  Viisulyi  quitUerl«  It*^'^ 
aU  Uplm,  iin  (Jenio-Stabe  ohne  BcibehalUing  des  Militär- Charakter». 

Weeger,  Leopold.  Geboren  am  11.  Nor.  1831  zu  Alt-ßrtlnn.  Vater  ist  Lcd*«* 
fiihrikaril.  Eingellieill  Hin  6.  Oel.  Koslzüplmg.  Am  2«.  .\up.  1852  Inl«;«^^^ 
2.  Clause  Inder  <  Jen  ir -Truppe. —  Leopold   VVeejjer,  Rill*'r  du>  ^  '  "' 

Ordens    und  der  cmcrncn   Krone  3.  ClH-isc,    Ik'-Hitzer    dus    Mili(är-\  ■  -' 

krcuzes,  lebt  als  lünlar-K.ML.  in  Wien.  Weegcr  diente  bis  xum  Ute^*  -  ^^^ 
der  Genie-Waffe,  zuletzt  uh  Cunipmridant  dos  1.  Oenie-Reg^  WDtilc  cÄa»!^'' 
Comnianilanl  der  20.  Inf. -Brigade  und  GM. 

Wickenbnrg,  Franz  Graf.  Geboren  am  7.  Juni  1K36  zu  Daden  bei  Wien.  ^ 
isl  k-  k.  Kämmerer  und  Hillm.  in  Pension.  ElingclJiedt  am  '.i.  OeL  Iw 
■/jj^hii)!.  Am  I.  Oet.  1818  aus^ietrelen.  —  Er  starb  als  k.  und  k.  Ktitum - 
und  llptm.  in  diT  Kes.  drs  Tiroler  Jager-Reg.  IS?*. 

Winnicki,  Hmnii^law  von.    Gelwren    am    27.  MHrz    IH3V   tu  Vni^d    in  GbI« 
Viller   ist    Gutspäehler.    Hinget  beut,   am    5.    Ucl.    Galizisoher  äliftbufE- 
7.  März  1840   »entfernt  wurden*. 

Wrazfeld,  Kmil  vun.    Geboren  am    II.  I)ee.    1831    zu  VeronjL    Vater   ist   Hf 
im    liig.-CorpH.    Kinget belli    am    3.    Oct.    Iiig.-SliflÜng.    Am    lö.  Juni   I 
Ünterll.    2.    Ciasso   im    Inr.-Heg.     Eriherzog    Uniner    (Nr.    f»9>.    I 
Hptm.    im    Inr.-Heg.    Erzherzog    Joseph    (Nr.    37),    tut    er   seil   I 
pensioniert  und  lobl  in  Prag, 

Zichy,  Emerich  Graf.  Geboren  am  ß.  llec   1831   zu  Ofen.  Eingetheitt  am  ö. 
Kos):{<><;hng.  Am  .^U.  Sepl.  1819  au^gelrelfu.  Er  st.irb  I8ti2  uU  Killin.  > 

Zichy,  Rudolf  Graf.  Gc))orcn  am  11.  Juni  IH'Mi  iu  Ofim.  Eingi'lhnlt  am  i.  ^Od 
K<R«tzt)gliiig.  Am  24.  Sept.  18öl  au.<4getreten.  —  Graf  Rudolf  t'i^  l)f 
focht  :iIk  RiLtm.  mit  Au.4zeiihnung  im  Keldy.uge  I8ö9,  nach  des.'H.'O  ScklB-JB.s« 
er  quittierte.  Er  starb  zu  Ka^chau  1893. 

1847. 

Balieki,  Karl  von.  Geboren  am  t.  Feb.  183*»  xu  Ostrorog  in  Galixifn.  Vil»»"  i^ 
Untcril.  in  Pension.  Eingetbeill  am  26.  Oct.  Gnlizisebcr  Stiftung.  -Ab 
l.i  Sepl.  1853  IJnterll.  2.  tllasso  im  l.Genie-Reg.  —  Balieki  stiirh  üU  Ot>lt 

Bauianin,  Jobann.  Gclwren  am  17.  Feh.  lH.^3  zu  Switlu  in  CriKilien.  Vai«*»*  *^ 
Obil.    im    OloOaner    Grens-Reg.      Kingplheill    nm    18.    Oct      TliM  "     ;' 

Stipendifit.     Am    23.    Dee.    18M1   Cudel    im    Inf.-Reg.    Zanini     ['.■■. 
Er  Marb  1865  als  Cadel  im  Militär-Spitnl  zu  Wien. 

BKTier.  Joimnn  von.     Geboren  um  2fl.  Miirz  1832   ku    Chiir   in    der  *ch^®^ 
Vatf?r    ist  Privatier.  Kingetbeill  am  2.  Oet.  Kotlxöjflmg.  Am  27.  Miin  i** 
auiigelrelen.  —  Johann  Uaptist  Freiherr  von  Uavter,  k.  k.  Ktim"**^*^. 
und  Titular-Obslil..  lies^  sich  1819    als    (iidet   zum    10.    Jüger-Rni.   J»*^=**' ^^ 
tierun.   «unle   1852  zutn   Inf.-Reg.   Jollario  (Nr,    -W)  trimtfi-riert    urt<*  .   -^j 
dit'sem  1853  zum  Lt.  befördert.  1858  als  Üblt  in  das  Drag.-Heg.  Htir  ♦'  *  _„ 
(Nr.  12)  Übersetzt,    foclil    er   im  Feldzuge   1869   als  Riltiu.    bei  JA*3lvfX*^yg^ 
und  —  als  Ordonnonz-Officicr  des  FML  Renedek  —  bei  Solferiiw.  — . 

die  trctnichi-n   üiea^le,    welebe  Rnvier   in  der  Schlarhl    Wi  S>Ifprir»^*     fj^ 
Inislet  balle,  wunle    er  mit    dem   Mililjii-VcrdionsIkreuÄc  ausL"  ^ 

Reni-d(.tk  itherMndle  ihm  mit  einem  ehrendi-n  llandsehreibt-!  '^'^^it 

Khrenzricbcn.    Seit    18Ö0    al:-    Oi-dunnanz-Oflleier    bei    dem    KrÄhe 


Albruehl    in  Verwendung,    rUi-kte  Havit^r    18Ü2   z.um  Drag.-Ref. 
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\»t\  von  Prousüen  (Nr.  H)  fin    und  nvaneierte  in  dip!>cm  zum  Kitlm. 
£  (ieiioralslalr^-Orncier   der  I.  HeMTVu-C^iv.-Divisiun    zu^elheill,    wulinte 
,vit'r  (iHliB)  den  Tri-frcn  bei  Wysokow  iimi   Skalilz,  dann  der  S*;hlachl 
ü   Ki'iiiiggriiU    büi.     Im  Kainjirc   \m   SUhIiIz    wunti'    ihm    dii5    Pferd    unler 
dem  Leibe  erschossen,   er   selbsl    Icichl  verwundel.    Für  sc)n  lapferos  Ver- 
Jlen    ward   ihm    die  Allerhöclisle  AiRTkennung   zuüieü.    Im   Jahn-    1873 
idcrte  er  zum  Major  ira  Draj(.-Bt'p.  Munlenuovo   (Nr.   10)  und    trat 
f88t  m  den  Huhestaiid.  Kr  lehl  in  Innsbruck. 
btovflki,  Ignaz  (iraf.  (ieborcn   am    1.  Jan.  l»3f>    i\i   Andriciiüw    in   Galizicn. 

Kuler  war  üulsLesit»er,  Eiogelheill  am  i.  Ot-l.  Kuslzöplinn.  Am  15.  .luni  iKü-t 
nU'riL  2.    CIas.se    im    2.    Geniiv-Reg.    Er    begleilple    don    spiUeron    FML. 
Ebner  zur  VVeltausNlellun^  nach  Lundun  und  (niiltierle  bierunf  — er  war 
dainaU  Hplm.  im  (ienio-Slabe   —  seine  Cliarge. 
browski,  Karl  Graf.  Gebureii    am  2b.  Miirz  1883  zu  Andrichüw    in   Gaktzien. 
prüder   dcüi   VorigcMi.     EinciPtheill   am    K    Od.    Koslzupüng-     Am  28.  Feh. 
^^4U  auügelreton.  Er  •iturt)  ]88ti  als  .Major  a.  I). 

iAdaaowics,  Antun.  Geboren  am  32.  SepL.   1835  zu    Horodenku    in    Galizieit. 
i/^ler  ist  (iuläbesitzer.  Eingelhuill  am  29.  Sepl.  KosUägling.     Am    13.  Juli 
UH  anspi'lrelen. 

I  Bittorvon  Wallerstem,  Eduard.  Geboren  am  37.  April  1834-  zu  Wien.  Vater 
ist  GubernialniUi  und  rrovii»cial-l>c*Ie)r«il  in  Urtscia.  EiageUieilt  am  1.  ücL 
Ko.-4lz4>ßli[ig;  er  wurde  mil  K.  Dec.  1K44  IX^blin'i^cher  StiftHii^.  Am 
23.  Sept.   1819  ausgetreten. 

emo,  Serapion.  Geburen  am  20.  OcL  1633  an  Venedig.  VuLer  Ist  I^hrer 
an  der  Elemeiitarscluile  in  Treviäo.  Kingethoül  am  1 .  .\pril.  Vetiezianiricher 
Stiniinf;.  Am  21.  .\pril   18j8  ausgetreten. 

ikoTich,  Johann.  Gebort-n  um  2-1.  Aug.  18.35  zu  Vukovi'u-.  Vater  ist  Ilanduls- 
iiiann.  Eingetheilt  am  II.  C>el.  Kusizügling.  Am  18.  März  184-9  aus- 
getreten. 

Icowsks,  Thoophil.    Geboren  am  31.  Aug.  1834   zu   Czernowitz.     Vater  ist 

CiutsbeHilzer.     Eingetheilt   am    29.    tiept.    Kostz()gling.     .^m   17.  Si'pt.   1848 

ausgetreten. 

LUa,  Alexander.  Geboren  am   10.  Mürz   1833  zu  Jcfii-lovar  in  Groalien.  Vater 

ist  Handelsmann.  Eingeihcill  am^ö.  SvpL  Ko^itztlgling.  Am  19.  Doc  1850 

aitügelrelen. 

mer,  August.  Geboren  am  ü.  Aug.   1831   zu  Graz.    Vater  ist  Sfingcr.     Ein- 

gelheilt  am  6.  üct.  Kostzßgling.     Am    18.   Jim.    1848    »wegen    schlechtem 

»Kurtpaiig  und  ungeiiflgender  Aufftiliruiig  aua  der  Akademie  enlferiil«. 

K^anz,  Karl  Baron.  (Jehnren  am  20.  .luni  1833  zu  Salzburg.  Vater  ist  llplm. 

jja  Ing.-Corp».  Eiugetlieill  um  4.  Oel.  HtTmann-llenser^L-her    Sliftling.     Am 

B6.    Sept.    1853    tinterlt.    2.    Cla.vie  im  2.  Oenie-Reg.  —  Karl  Ludwig 

^Thiery    Freiherr    de    Vaux,    k.  und  k.    Tilular-FML.,    geheimer  Ralh 

und    Kümnien.T,    Grosskreuz    des    Krunz    J<.tsepli-Ordons.    Elirenbllrgor    der 

£tadt  l.;hodijruw  u.  s.  w.,  befand  sich   1854  beim  Feslungsbaue  in  PrzeuiVsl 

id    1857   mi  höheren  Genie-tJiirse    zu  KIosIit  Rrurk.     1H59  avam-iurle  ur 

im   Ohil.    und    wurde   glciclizeilig   Adjulant    de«    General -Genit>-In.'t|>eetor'3 

irzherzog    Leopold,    an  dessen    Seite   or   hU   zum  Tode    des  Prinzen 

1898)  in  treuer,  hingebuugMvolltT  Dien^tleislung  ausharrte.  Im  Jahru   1859 

»fanil  sich   De   Vaux,    der    «lainals   zum   llplin.   vorrtlckte.    mit    dem   Erz- 

jrzog  in  der  Sehlaeht  von  Soifcrino.  l8Gß  niachU-  er  mit  dem  VIII.  U>rps  die 

Kämpfe  von  Skalitz,  Kazow,  KöniggruU  und  Dub  luU    und  erbii^U  für  »ein 
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lapfercs  unfl  verdienstvolles  VurhaUen  während  des  KeldzujEcs  gejjon  Preiitim 
die   Allerhftchsle    Ant-rkennunp.    De    Vaux    avuncierU'    1876    zum  Mh^«- 
IS7Ü  zum  Ob-illl..    1H84    zum  Obst,  und    1H90  zum  GM.    1895  (?riiirll    *^' 
den  Churakler   eines    K.MI^.   GegcnwUrlig    lebl    der  Gen*'ral    im    Ruheslw»**^ 
zu  Wien. 

Dimnig,  Michael.     OcUircn  am   15.  Aug.  1833  zu    Dosoviciu  bei  Trirsl.     V»*-*^ 
ist  Kinnrhmer  in  OI>f-in!i.  Ringelheitl  am  2.  Oct.  K(Kten)ändi.'icher  Stillli«"*^' 
Am  3\.    Auji-    IHfi3    als    krit-psdicnslunUmglich    auf    Koslon    der   Slifl***^ 
seinen  Anpi-börigen  rlickgeseudet  worden, 

Dressier,  Friedrich.    Gt>lMirt>n  am   3.  Mai   1H33  zu  f)!»!!!  in  Böhmen.     ViiU-r  •" 

(iulsbesilzer.     Eingelheilt  :iin  30.  Sept.     Koslzögting.     Am    27.  März  Jfc^  ^ 
aui^etrelcn. 

Ferral,  Viclor.     Geboren  am   li.  April  1835  zu  Pressburg.     Valw  bl  Privat- 
Kirigetbeill  am  2.  Ort.  Kostztlglinß,  Am  27.  S<>pt.   1853  Cadrl  im    Inf.-I^ 
Constunitn    von    Russland  (Nr.    18).    —    Korrol    wurde    185« 
und   1864  Üblt.  Hierauf  zum  Inf.-Keg.  Erzherzog  Kranz  Kart  (Nr.    - 
lran.sferiert;    machte  er  mit  diesem  den  Keldzug  in  Böhmi-n  mit  und  *ä 
in    der   Schlacht   bei  KCiniggriUz  verwundet.    Im  Jahre  18B8   zum  Inf -IS 
Mollinary    (Nr.    38)    ftberselzt,    avancierte    Ferrel    1871    zum    Hp 
Iral  aber  zwei  Jahre  sjjüter  in  den  RuhesUtnd.  Von   1871  bis   1879  wir 
Kerrcl    als    Vorstand    des     Admini.tlrali{in.s-nureau((    der    Waaglhal-Ei: 
huhn.    Ah  diese   an  den  nngarisehen   StiuiL   verknufl    wurden    war.   ug 
sich  von  jedem  Dienste  zurllek  und  ^tiirb   1888  zu  Miidling. 

Filftfero,  Alexander.  Gebon>n  am  23.  Nov.  1833  zu  Pellau.  Valer  isl  Oberlmmil 
des  Ktlrslen  Ui  et,  rieh  st  ein.     Eingelheilt    am    +.   Oct.    Kostzögling. 
ib.  Sept.  1853  l'nterll.  2.  Classe  Im    I.  Genie-Reg.   —   l-'ilafero    v«u 
^lllt'kle  »Ih  Ohtl.  in  einem  brennenden  llnuM^ 

Fitz-Simon,  Thomas  Joseph.     Geboren  nm  i.  Keb.  1832    zu    Kings    roon 
in  Irland.  Vuter   h\   Polizei-llplm.     Eingelheilt  am  H.    ÜcL   O'llradrVk 
Slirtling.    Am   16.  .Mai  1819  zum  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1)  assrnlieit    I 
(juillierlc  »U  Oblt.  185(i  ohne  ReilK'hallnng  di?»  OTlicierTf-Charnkters. 

Frankl,  Ignaz   l'aul.  fleboren    am    Ifi.  Aug.    IK.'JI  zu  l'uig.  Vater  ist  Brim 
m   Xlarieiibiid.  Eingelheilt  am  8.  Ocl.  Koslzögllng.    .\ni   19.  Uvc.    i^  < 
gvlrclt'n.      -    Faul  Frankl    absolvierte    nach    si'inein    Auslritle    au*     ' 
Ing.-Akndi'mie  das  Polytechnikum  in  Wien  und  lie^  sich  hierauf  alt  Cn 
zur  k.  k.  Kriegs-Marine  a.Hsentieren,  in  welcher  er  bis  zum  Linienschiff» 
avancierte.    Im    Jahre  1861    befand  »ich  Frank!    mit    der  k.  k.  E«ca'l 
in    der  Nonlsee    und    18fitt    befehligle    er  wührend    der  Schlacht    bei  Ij* 
als    Rutteric-Gomin.indant    auf   der    (JorvcUe    »Friedrich-    und    crw.i 
durch  Inpfcres  Verhallen    das  MililÜr-Vcflienslkreuz.    Im  Jahre  lH7i 
iiidiin  er  das  Coninmndu  des  Scbooncrs  >Mt3ve*.  1878  Ubcrlrnl  Fratiki 
den  Kuliv:^tand  und  erliiell    Iwi    die.<<em  Anla-swe    dun  Charakter   ein««  ^'^^ 
vellen-Capilünt.  Kr  lelrt  «oilher  in   Wien. 

Oolebski,  Jiiliarni.     Geboren  am   27.    Mai    1831     zu    l.i>mberg.     Vali*r    t«>t  Cid 
Iw'sitxef.     Kiiigi'iheiU   am    1.    fJcL    Kostzögling.     Am    2t.    Se|iL    184»  *- 
getreten. 

OroM,  Maximilian.    Geboren   am  -8.  Juli   1831  zu  Wien.     Vttter  ist  PrinH^^u^ 
Eingetheilt  am  H.  Ot.  Kostzfigling.  Am  1.  Milrz  1851   ausgclrvlen.        .„_^ 

Hemenstein,  Moriz  Graf.  Geboren  am  22.  Juli  1832  zu  Cnssel.  Vater  war  C^^*^ 
K.iiiiincrhirr,    Eing>theilt  am   1.  Oel.  K»5lzÖ^liiig.    Am  30.  MUrz   18|8 
getreten.  GeslurU'n  am  19.  Juli  1895  xu  WilhelmshOhe. 
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roda,  Johann.  Ünborfn  »m  24.  Del.  IH31  zu  Prag.  Valpr  i»l  Ooclnr  der 
Kcchlc.  Einßi'lhctit  am  7.  Oct.  Kosl^flgling.  Am  27.  Nov.  18+H  au*gclrelen. 

f»oU,  Julius,  (.ieboa'ii  am  29.  O«*!.  !H33  zu  K»rlsttnd.  Viilor  isl  K:iurmftnn. 
Kiiigulhcill  am  i.  Ocl.  Ka-jl^ftizliiip.  Am  15.  Sopl.  1853  Unlt-rlt.  3.  (.:las*t' 
im  2.  fieiim-Hcg.  —  .liiliux  Knüll  li^hl.  hIh  OlisL  f\m  KuhesUtiHrit  m 
svinor  Memiul.  Karlsbad.     Kr  iliüiitr  unausgesetzt  in  der  Oortie-Wufte. 

ktowslÜT  Miccisliiw  von.  ücboren  nm  31.  Mürz  ]h35  zu  Zalcsczyki  in  Uiilixiun. 
Vuler  ifl  GuUboiilxcr.     Kiti^^ullicitt   am  10.  ücl.    (iitiizischcr  Slifllintt.     Arn 

15.  Juni  1854  Unli?rll.  2.  Cla-sav  im  Inf.-Ki'g.  llohenloh«  (Nr.  17).  — 
Kotowski,  seil  I8Ö2  ;ils  Ohsl,  pensionierl,  sUirb  1805. 

Sieger,  Kriedricli.  üeburi-ii  ain  9.  Jim.  1 833  zu  Tymau.  Valor  ist  liig.-H]ilui. 
in  Pension.  Kiiigethcilt  am  18.  Ocl.  lug.-SliDUng.  Am  15.  Juni  I8.^i-  IJnterlt. 

gClas-sc  im   Uhl.-Rcg.    Civalnrl     (Nr.    1).      Er   quillierle    I85tj    als    l.t. 
nc  Uotbchiiltung  des  Ofliciers-Chiiraklcrs. 
I,  K»rl    Tieboren  am   IH.  März  1833  zu  l.inr..  Valer  isi  Casster  der  k.  k. 
■Slaal?vhulden-Cussa.  KingctheiU  am  30.  Sepl.    liriener'K'her  Sliflliiiir,    Am 
|3-  Aug.   1852  IJnlerll.  2.  Omsu  iu  der  Genie-Truppe.  Starb  uU  Major  im 
nulie?LlHnd('. 
hjthÖnp,  l.adiübiuk    Freiherr    von.     Ciebon-n    arn    I i.   ScpL    JH3tJ    zu    Gäl    in 
Ingiirn.    Valer  isl  (Jber-Gespan.     Eingelheill  am  1.  Ocl-   Ko!*lzögling.     Am 

16.  Sopl.   1852  uu!^gi;lrelt'n. 

Uj,  Karl  Jolmnn.  fieboren  :uii   2i.  Ajiril   1833    /,u    Verona.     Valer   i.sl    Major 

^u)  Genie-Corps.     Eir^eLheill  am  2.  Ocl.    KuslzögUng.     Acu  30.  Aug.  18iU 

^pusgelreteo. 

nHcbowski,  Sirgmund  von.  Geboren  am  21.  Ort.   1831  zu  Tlu^le  in  Galiztcri. 

Valer  ist  Gulshesiizer.   Eingelheillam  U.  Ocl.  Kosiztigling.  Am  5.  I.>cl.  1852 

ii-nllernl    worden«. 

Bfiglia,  OÜiinar  Gnif.  Geburcn  iiin  12.  Aug.  1833  zu  Prsg.  Vulcr  hi  k.  k. 
KUuinierer  und  Hptni.  KingetheÜt  am  30.  Sept.  KuslxtSgltng.  Am  1.  OcU 
I84K  an-igetreU-n. 
ebodsky  von  Neudorf,  Karl  Killer.  Geboren  am  30.  Mürz  1833  zu  Gbcll  ig 
Jühmen.  Vciler  isl  Obll.  in  Pension  unil  GuUbe^ilzcr,  Kingetheill  am  2.  Cef. 
»bHn'si'ber  Sliflling.  Am  5.  Jan.  18-19  als  Dndel  zum  2.  Jäger-Bat. 
senliert.  Er  slarb  I85'J  als  l.>bll.  zu  Wien. 
Anton.  Geboren  um  lö.  Mürz  1832  zu  Woiszenegp  in  KUmtcii.  Vak-r 
gl  Bezlrki>conmiis8är.  Eingetheill  am  7.  Ocl.  Koslz<^gltng.  .\m  13.  Svpt 
1^53  llnterlt.  2.  Glaüfte  int  1.  Genie-Rcg.  —  Naredi  war  als  H|ttRi.  in 
•r  Reserve  durch  geniunic  Zeit  Okomimie-Üfrieicr  im  Oflieieralochler- 
i^rzieltuntc^-lnsUlut  in  tHieiibury.  Er  erhioll  den  Mnjors-Chnrakter. 
atttuer,  l.uiiwi^'.  (ieburen  ;ini  17.  Jan.  IK31  zu  Wien.  Valcr  war  Prores.>*or. 
BjCingeUieilt  am  3.  C»et.  Chao^'scher  Slinting.  Am  15.  Sepl.  1853  llnlurlt. 
^B.  Glnsse  im  2.  Genie-Heg.  —  Neubauer  wurde  als  Suballern-Officier 
^■viegärecbllieh  entUL-^en. 

ffrfeemiofa,  Kranz.  Geboren  am  5.  O^-i  1830  zn  WolfenbUltel.  Valor  inl 
l^nd-.S>'ndicu:«.  Eingetlieill  am  2.  Oei.  KosIzOfthng.  Am  1.  .Aug.  1851 
llnlerlt.  in  der  Armee.  —  Franz  Killer  von  Oeslerroich,  Hiller 
^^er  eisernen  Krone  3.  Classe,  leMe  und  stnrb  aLt  GM.  im  Hub<>Alando  xn 
Ht'erehloidsdorr  bei  Wien.  Er  dienle  nul  Awtzetehnung  in  der  Gonle-WafTe 
^^ind  war  zuletzt  öectioiis-Cher  im  U-elitii^-clien  Mililür-Cuinile. 
tolJBQ,  Karl  Edler  Tun.  Geboren  am  21.  Feb.  1831-  zu  W^en.  Valer  ist  Major  in 
Pension.  Emgelhcill  am  0.  Ocl.  Kostxiigling.  Am  b.  Oct,  1852  >9nirernl  worden« , 
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Palma,  Kinil.  f.iclpor^n   um  25.  Jan.  ISHb  xu  Wien.  Einffclheilt  am  4.  Ort.  Koil- 

zögliiig.  Am   19.  Scpt   IBoO  au^clrelcn. 
Pessiak,  K<liJar().  Gelrarcn  am  21.  Fcb.  1A3H  zu  St.  Nikolni  bvi  liOiliiich.  Vil«« 

ist  Handelstnann.  Eingetheilt  am  H.  I)cl.    Koslx/V{;linR.    Am   15.  SepL    IB^*^ 

Unterlt.  2.  Classc  im   1.  Gonio-Hog.    -  Possiak,  ein  licrvorragendor  ti«n'**^ 

Ofücicr,  starb  als  ObstlL  in  ThuroiiMisUidL 
PfeUfor,    Karl.     Geboren  am    6.  April   J83i  za  Wien,     Vater  Ist  I  landolsnt»*^  ** 

EtngeUieilt  am  1.  OcL  Kostj^ling.     Am    1.  Ocl.  1852    •enireml  word 
Platzer,  Theodor  Kdicr  von.    Geboren   am  2.  Sept   1830    zx\    Wien.     Valcr 

Ing.-Majur.  Eiiigetbeill  um  2.  Ocl.  Koslzüglin;;.  Am  21.  Aug.  ISbb  l'nl 

2.  GIas.«p  in  Her  Genio-Trappe.  —  PlalKor   trat  nadi  sebr  kurxer  Di 

zeit  au*i  der  Armee. 
Plochl,  Karl.     Geboren  am  7.  Jan.  1833    zu   Aussce.     Valcr    war    Posbneb 

EingelbeiH    am  2.  '3cl.  Koslaigling.  Am  2i.  Juli   \HiS  ausgclrelen. 
PoctaobradBky,  Kranz,  ücburcn  am   11.  Oel.   1M32  zu  Hradek   in  Ungarn.  \: 

ist  Hei-hnungslübrer  der  (^merul-Herrscbiifl  Ilradek.  EingotbctU  am  II. 

Koelzdgling.  Am  \b.  Sept.  1853  Unlerlt.    2.   Ctasse   im    23.   Jäger-UaL 

Pochobradsky  war    im    Kam)tfe    t»ei    Skniita   (IflöB)    Hptm.    und 

0>tnmandant. 
Frochaska,  Oltokar  FreiliL-rr  von.  Geboren  am  1.  Mai  1K37  zu  Inn^sbrack. 

i.sl  k.  k.  Hpljn.  EingetlieÜt  am  4.  <>ct.   iH-blin'sfher    Stiftung.     Am  H. 

1853   »seinen  Angehörigen  znriltrkjrestcllt,  infolge  Erlasse-s  des  k.  k.  Ann 

übercomniandos    vom    10.  Oi-L  1HÖ3    über  weitiT   tH-ibehulli.*n   wuiilcn*. 

Prohaska  diente  bis  /.um  Hptm.  in  der  Genie-WalTe  und  npSler  bei  »lui 

Plalz-CoNimando  in  Dalmatien. 

Punjoki,  Jose[>b.  Gi>burt>n    am    10.  Oi-L   1B34  zu  Dydiüa  in  Gnltzicii.  Valer 
Gut!<beHitxer.  Eingetbeill  am  20.  Nov.  Gulizisnher  Sliriüng.  Am  h.  Qci.  lä 
■  entfernt  worden«. 

Bohrmann,  August.   Geboren  aiu  2ö.  SepL  1833  zu  Wien.    Vater  int  H 
bändUr.   Kingellieitl  am    K  0<t.   KosIzOgüng.  Am   1.  Oel.    IKVH    : 

Bylaki,  Cornelius.   Gt-borcn   am  22.  Sept.   1835  ku  Knici^^ioto  in  Gitli/ 

ist  Gutäbeailzer.  Kingetlieilt  am  12.  Nov.  Galizischer  Sliniing.  Am  I.i.  SfiJ*^^ 
1853  Unterlt    2.  Glasse    iu]    2.  Gcnie-Rcg.  ■—    Uylski    diente  mit    .Aus- 
zeichnung bis  zum  Ub^t  in  der   Genie-WalTe.     Er   trat    uh   Tilular-^iM.  in^ 
den  Hubestmid,  in  welchem  er  »^larb. 

Bjlaki,  Jakob  Edler  von.  Geboren   nm  2b.  April   1835  zu  Bakuw»ka  in  (iaihie! 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  EingetlieÜt  am  5.  OcL  Kostz^ling:  wil  1.  OcL  1 
galizii^cber  Stifllmg.  Am   15.  Juni  1854-  Unterlt.  2.  ("Ia.sse  im  24.  JUgn^ 
Er  vermtglllckle  als  Ilplin. 

Scbrimpt,  Ludwig.  Geboren    um   18.  .Mai   1831  zu  Urllnn.  Vater  ist  Ubmiachvr 
Eingetbeill  am    k  Ocl.  KusIzr^Üng.    Am    15.  SepL  1853  Ualerit.  2.  TUu««. 
im   1.  Genie-Reg.  —  Sebrintpf  «tarb  al»  Hptni.  des  Genie-Slab«it. 

Stoififlr  Ton'RiggiBberg,  Fncdrieb.  Geboren  am  A.  Mai  1831  zu  Kern.  Vali« 
ivt  (iul^t>eslt«•r.  Kirigelheilt  am  1.  OcL  KostzOgling.  Am  19.  Juni  18^(9 
ausgetreten. 

Stemherr,   Ludwig    von.     Geboren   am    2ü.   Juli  1833   zu    Uingon  am  Kbaio. 
Vater  ist  GuL^beMitzor.  Eingetbeilt  am  2.  Oct.  KoHlzOgling.  Am  31.  Mkrz  lhl8 
aufigetrelen.   —  Ludwig  von  Steinberr,    k.  und  k,  Titular-GM.,    Ri 
der  eisernen  Krone  3.  Ciasse  und  des    Kraru   Joseph -Ordtm»,    ftcsilnr 
Militür-Verdien^lkreuzes,  lebt  in  Graz. 
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JuroRlaw  Graf.     (Jelwft'ii   am  &.  Miini    1836    zu  Troppau.     Valyr  ist 
tsilacr.  KiDgeUu'itt  atn  2.  Otrl.  Doblin'sclior  Stiflling,  Am  :i.  Sppl.  1KÜ3 

au^ptreli-n.  Slnrb  als  Olilt.  ii.  D.   lK7ä. 
trtiMWflki,  Mnrcplt.     ^eboirn  »m  10.  .Inn.  1833  zu    Bofucliwaln   in   Ga1i7Jen. 

Eirq(o( heilt  am  4.  Ocl.  KostzÖgliti}!,  Am  20.  April  1850   »onlfpriit  vorclen<. 
B^l^  Milliiidos.  Geboren  nni   i'A.  Od.   iH'Ai  zu  Jas^y.  Vnter  ist  GutsbosiUer. 
^pEiniEot heilt    am  2.  (X-l.  Ko^tzüj^lliig.  Am  .^1.  März  1851  au.<vtf(>lr4'len. 
entpdlly    von    Homorod-Szentp&l,    Kii^cn.    G(^hor(>ii    :iiii    27.    Nov.    ^8Hh   7.a 

Ihiliiii  in   liiigiirii.    Kiiigfllii'ill  am  29.  Sept.  Ko^lziigling.  Am  II.  Oft.  18iH 

ausgetreten. 

Itkoriea.  Karl  vuu.  Gebureu  am  IB.  Ot.  18B6  zu  Ofeti.  Vater  \»l  k.  k.  Obütlt. 
[erhielt  als  Obst,  da.**  The  rcsien- Kreuz).  Kingetheilt  am  1.  (>ct.  Kesle- 
licsscher  Stipendist.  Am  23.  Aog.  185G  l'nterlt.  im  9  («'nie-Kat.  -  Karl 
rreihcrr  vun  Sztnnkovies,  k.  und  k.  Tilulur-FZM.,  geheimer  Halb 
und  RilltT  der  eiserne»  Krone  ü.  Clasne,  war  zuletzt  l..trtdwehr-Dm<)ionär 
in  Gr:iz.  F.r  lebt  jetzt  im  Ruhestjmde  zu  Wien. 
sxi-Hohenitein,  Felix  Graf.  Geboren  am  10.  Juli  1838  zu  Bunre{>os  in 
Bflhinen.  Valer  ist  geheimer  Ralh,  Kämmerer  und  OKiL-ITofleheiirichter  in 
Uöhmcn.  Eingethcilt  nm  22.  Miirz.  Kosizögling.  Am  24.  Jan.  1848  »auf 
«Verlangen  der  Direetion  vun  den  Angelirtrigen  aus  der  Akademie  genummen 
» worden  ■ . 
>&lia,  Ludwig  von.    Geboren  am   IG.  Sept.  18B2  zu  Darmsladl.     Vater  ist 

*gTO&.«herzoglieh  hessischer    Obst.    Gingetheill  am    1.    Uct.    Kastzögling.     Am 
Sl.  -März   18-i8   auägelreleii.     Gtsturben    als  Kumnierherr  zu  Darm^ludl  :un 
10.  Mai   18U2. 
^i&iki,  Oclavius.     Geboren  am  (V)  1635  zu  Zerwarva  in  Galizten.   Valer  ist 

P Gutsbesitzer.    Eingelheilt  am  4.  OcL  Kosl^ügling.  Am  30.  Sepl.  1850  aus- 
jKlrelLMi. 
K^barg  Karl.     Gelioren  am  21.  Nov.  1832  zu  Prag.    Vuter  iüt  IIundel8muiui. 
üngetheilt  nm   1.  t'tet.  Kuslzijgling.  Am  15.  Sepl.  1853  ITnIertt,    2.    Cla.4!W 
in   1.  Genie-Heg.    -  Karl  Wahlberg,  k.  und  k.  GM.,  Ritter  des  Leopold- 
)rdvn^  und  du.s  OideiiH  der  eisernen  Krone  3.  Glasse,  wurde  185i  bi'i  dem 
lue  der  Befeäligungen  auf  dem  Gpmes-PuHäe   verwendet  und   machte    die 
:cupalton  der  Donau-FDr^tenlhUmür  mit.    Nach  Absolviening  de.s  hrdieren 
^Genie-C Urses,  wnni  Wahlbcrg  1857  zum  Genie-Stabe  Übersetzt   und    der 
Uenie-Direclion  Krakiiu  zugellieilt.  Als  Uptm.  (stMt  185Ü)  wurde  er  mit  iler 
Vfrlheidigungsi-Insland.selzunp  di*r  Pass-Sperre    R(m;cii    d'Anfo    betraut    und 
beiMittnigl,  Reri*.stigungen    nuf    dem     .Monte    Siiello    zu    erbauen.      Wlilirend 
dieser  Verwendung  wohnte  Walilberg  den  Uefechlen  bei.  welche    in  der 
^KUlie  dieser  Örtliehkeiten  vorlielen.  Kach  dem  Feldzuge  18ÖÖ  kam  Wahl- 
^Bberg  nach  Haitlalt  und  von  dort  1865  nach  Kagusa,  wu  er  sich   1866  in 
^nerror  ragend  er    Weise    nn    der    Veriheidigungs-Einrichtung    dieses    PlalxCa 
bclheiligte.  Ebenso  rcrdienslvoll  war  sein  Verhallen  wiihrend  des  Aufalandes 
iii  SUd-Dalmalien  1869.  Für  seine  damaligen  Leistungen  wurde  er  mit  der 
Allerhöchsten  Belobung    ausgezeidineL    Als  Major    kam  Wahl  borg    1876 
^m  das    technisch-administrative  MiliUir-Camite,    in  welchem    er    1877    zum 
^K)bstlt.    befördert   wurde.    Hierauf  1882    als   (renie-Chef    nach    Zam    vei^ 
^Btelzt.,  avancierte  er  in  dieser  Verwendung  zum  ObsL   (1882).    Durch  »eine 
^^efesUgungs-    und    Communications -Bnulen    in   Süd  -  Üalmatien    erwarb    er 
»ich    MO    aiistierordenllichH    Verdien-ile.    dsiss    ilim    der   Orden    der    eisernen 
Krooe    3.  Classe    i-erliehen    wurde.     !8H4    erfolgte    seine    Berufung   in    die 
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B.    Ahlli.   ijos    k.   k.    Keielts-Kriofcsniinislcriums    Heren    VontUtid   vr  IH)^-i 
wurde.  Auf  dii>sL-ii)  roslen  rückte  Cr  18HÖ  zum  GM.  vor  und  urliiull,  ah  er 
1690    zum    ItGrcslijjungs-naudirM'tor     in    TimI    besliniiiil    wurde,    fOr  «iiM 
Dienstiptslung  im  Ministerium  das  ftitterkreuz  des  Leopold-Ordens.  Seil  ltV9^ 
Uclindet  »ich  Wnblberff  im  Kulie^lande  und  lebt  in   Wien. 

W&llner,  Jolinnn.  Geboren  mn  4.  Feb.  1835  zu  Witn.  ValiT  i.'^t  Poaameolicr«*- 
Ktrigelheill  am  4.  Od.  Koslzögling.  Am  17,  Dec.  18i7  au^elrdco.  *' 
kobrlp  am   1 1  -  Oct.   1848  wieder  in  die  Akademie  zurUek. 

Wangenfaeim,  Kdunrd  Hugo  Freiherr  vun.  Geboren  am  15.  Ort.  1831  zu  Gu  '  *^^_, 
Valfr  war  Hplni.  EingRlhi>iU  am   I.  MHrz.  Koslzflglinjf.    Aui  aa.  Au^    1  " 
ausgetreten.     Er  lebl  in  Wien. 

Wenz,  Josepli.  Geboren  am  3^.  Mai   1831  zu  Wien.  Vater  wl  k.  k.  ijHntTiIr* 

KiiigetlifiU    Jim  2.  Ücl.  Kuslzö^linji.    Am    15.  Juni   185-t  liiilfrll.  2.  t-****^ 
irn  7.  Jiiger-Hal.  —  Joseph  von  Wenz,    k.    und  k.  Obst.,   ÜMilxer         ^^ 
Militär- Verdienstkrouze*,  lebl  in  IJninburg.  Er  war  lange  Zoil  in  der  l.  i^-^^' 
de»  HeiehS'Kric};snnnislcrimi)»  cumniandicrt. 

Wolf,  Alfred.     Geboriri    am   28.  Aug.   18:^2  zu  I..emberg.      Vater  i.-^!  Duclor 
Modlcin.  Eingelhoill  am   1.  Ocl.  Koslzögling.  Am  1.  Oct.  18+R  ausgelre?" ' 

Wolski,  Ti[iiotlieu$  von.  Geboren  am  19.  April  1H31  zu  (Jlioitiik  in  Gali^e 
Vater  war  Gutsbesitzer.  Eingethcill  am  27.  Ocl.  GaJtzisclit'r  ^liftting.  _ 
lö.  Juni  18n+  Unlorlt  2.  Clasiw  im  4.  JÄger-Ral.  Wurd«  1859  als  C- 
pensioniert  nnd  starb   1871  in  Kzscszow. 

Wraeosez,  Adolf.  Geboren  am  30.  Oct.  1833  zu  Zalesczyki  in  Gulixien.  Valr 
GuUbüäilzer.  EingeÜicilt  am  29.  Ocl.  Galizt^clier  Stiniing.  Am  1&.  Jiinil 
rnicrlt.  2.  C;la.sse  im  Illil.-Reg.  Civalarl   (Nr.  1).   —    Wrzesxi-n 
st?lion   1854  während  de.s  (lurclimarscbes  in  Ppzem^sl. 

Württemberg,  Eberhard  Graf.     Geboren   um    23.  Mai  1833  zu  K:s klinge 
Wdrttenibrrg.     Vater  krt  Oltsl.     F,inge11i«ill  am    2.  (h-\.  KoHUt'igling. 
:il.  Dee.   1851   ausgetreten. 

Zareba,  Alexander.  Gebonii  am  9.  Aug.   1837  zu  Diozdziedza  in  Galiziea  V 
wnr  Wirlj^chaflalR-aniler.  Eingellieilt   um  13.  Nov.  Galizischer   Stiftung.  .' 
1!>.  Aug.  1856  Iliilerll.  2.    Ola^si»    in    der    Genio-Trujipe.  —  A|px»nd 
Hiller  Znreba    von    Kobki,    Hitler  der  ei?ternen  Krone  3.  Cl»**  n 
Besitzer    dos   Mililiir-Vcrdienslkreuzes,  lebt  ulc  Tilubir-GM.  zu  Grax.  Er 
zuletzt  übst,  im  Gcnic-Stabo. 

Zivrich,  Conälaiilin.  rieboreii  .int   2ti.  Sepl.    1834  zu  Pancuivu.   Vater  '         ^ 

im  Dentsch-Ilitnutcr  liren/.-Inf.-Kvg.    Eiitgellieilt  »m  32.  Ocl.    Tli- 
Sliflltng.     Am    22.    Aug.    JSOö    l'nlcrlt.  2.  Clusse  in  der  Genie-Truppe   — 
Zivrivli  starb  zu  Veninlig  al.s  Obll.  des  Genie-Stabes. 

1848. 

Benischko  von  Dobroelaw,  Geoi^.  Geboren  am  81.  Aug.  1838  zu  Slmüiniir  in 

Böhmen.  Vater  ist  Oblt.  in  der  Armee.  Kingetheill  am  23.  Oct.  Defalin'-icher 

Sliftting.  Am  1.  Juli  18ä0   »entfernt  worden«. 
Bnol,    Allierl  von.    G(>boren  am  8.  Keb.   JH33    zu  Trop{tau.    Vater  int   Pnraticr. 

Eingelhcilt    tim  2.  Oet.  Kostzßgling.  Am  30.  SepL   18-19  ausgetreten. 
Bnol,  Enianuel  von.  Geboren  um  16.  Juni  1836  zu  Troppau.  Bruder  des  Von| 

Eingetheill  um   2.  Ocl.  Ko.stzögling.  Am  30.  Sepl.  1849  ausgetreten. 
D^eai,  Jo&epb  von.    Geboren    am   10.  Sept.    183&   zu  U>gnagu.    Vnter   » ^^  ^^r- 

Obstlt.  Eingetheill  um   10.  Ocl,  KoalzOgling;  seit  1.  Ocl.   1849  1i  . 

Am  15   Juni  18Ö4  Unlerll.  2.  Oassc.   im  Inf.-Reg.  Zanini   <Nr.  iu^    — 


'DJesi  uunlo  1860  tiJa  ObiL  des  80.  Tnf.-Rofr.  ppniiionierl ;  er  lehl  seillier 
in  Italien. 

icHb»  Rudolf  Krethorr  von.  (ifbi»ren  {im  39.  Sept.  1833  zu  M  :i  n  n  li  u  i  m. 
Vnler  isl  Privatier.  Einnellivill  :im  26.  April.  KuslzÖgling.  Am  2;i  N*tv.  18t8 
nwh^ulri-ltüi.  —  Rudolf  Froilierr  von  Dorth,  Ite^itzer  do.s  MililHr- 
^Vi'rdienslkreiizes,  lebt  :lIs  Major  seit  187i  im  Kiihostandc  zu  Wien.  Kr  Hess 
Bch  1849  zum  Inf.-Rcg.  ErzhiTZog  Ludwig  (Nr.  8)  asstenliert-n,  wurde 
dt  in  dem^clbfii  Jalire  U.  und  18Ö4  Hptm.  im  Inf.-Heg.  Je^llarii* 
N*r,  B9).  Seil  1K67  npiit.>H'li-OrdeTisri(ler.  isl  er  seil  1893  Landcomlhiir 
von  Tinil  {Balley  an  der  VAneh  ond  im  Gebii-^re).  Mit  einer  SanitUts-Colonne 
nnbm  er  an  der  Oeeupalion  Üosnieiiä  liieit. 

ngl,  Julius  Graf.  Geboren  am  3.  Juni  1836  zu  V^cklabruck.  Vater  war  OuIk- 
be^itzer.  iÜingetheilt  am  9.  ^^■t.  Kosizögling.  Am  2i.  Aug.  1855  Linlerll. 
2.  Clnsw  in  der  Genie-Truppe.  Kr  slnrb  1860  als  Obll.  durcK  Selbstmord. 

«icfatmayer,  Anton.  Geboren  am  22.  Mai  1833  zu  Komorn.  Vater  ist  Kauf- 
mann.   Emgctheill  am  i.  Oct.  Koslzögling.  Am  13.  Oct.  I8i0   ausgetreten. 

r&poria,  Franz  Ritler  von.    Geboren  am  20.  Nov.  1835  zu  Slrucs  in  Miihren. 

^^nler  ist  jubilierler  Polizei-Obercommissär.    Eingcllieill   am  ö.  April.    Deb- 

^pin'selier  SlifÜing.  Am  ö.  Nur.  1849  gestorben. 

rou,  Alois.  Geboren  am  20.  SepL  1832  zu  Pe.iL  Valer  ist  llandelitmann.  F.in- 
gelheilt  am  4.  Oct  Koslztigling.  Am  25.  Keb.  1849  au.sgelroten. 

oxmpel,   Jahob  Friedrich.    Geboren   am    22.  April    1834   zu  Frankfurt   am 
^^ain.  Valer  ist  Zimmermeisler.    Kingetheilt  am  19.  Dec.    Kastzögling.  Am 
^Pä4.  .luli   1853  nusgelrctcn. 
enckel   von   Donneramark,    Arthur    Graf.     Geboren   am    29.    Nov.    183fi    zu 

Scbimanowitz  in  Pro  iiszi  seh -Schlesien.  Vater  isl  preiixzischer  Katnnier- 

berr.  Kingetheilt  am  27.  April.    Koslz('>gling.   Am  1.  Od.  1818  ausgelreleii. 

Kr  i>l  k.  k.  Küntmerer  und  Ehrenrittcr  des  souverKnen  Mal leser- Oden*. 
bnenachwand-May,  Jubann  von.    (ieboren  am  25.  Juli   1833  zu  Bern.  Valer 
^k«it  GuLsbeMtzer.    EingeÜicilt  atn  2.  OcL    Koslzogling.    Am    15.  Sept.  1853 
Hjnierll.  2.  CUufse  im  1.  Genie-Rcg.,  1869  Hpim.  im  Genie-SUile  und  1889 
^pBM.    —    II  e  r  r  V  n  8 e  h  w  n  n  d    lebt   neit    1 89(1    aU   pensionieKer   FML.    su 

Kl.ngenriirt, 

Lukowski,   Mieliael  von.   Geboren   am   12.  März   1834  zu  Bilkn-Szlacbeka   in 

PDalizien.  Valer  ist  finUbesilzer.  Kingetheilt  am  5.  i)c\,  Koslzogling.  Am 
12.  Aug.  1851  aujEgi'lreleii.  Er  kehrte  am  18.  iJee.  1861  in  die  Akademie 
znrllek  und  wurde  am  &.  Oct.  1862  aus  derselben  cnlfernt. 

^ur,  Anlon.  Geljoren  am  4.  Mai  1835  zu  Salzburg.  Valer  inl  Privalier.  Kin- 
gflheiU  am  2.  Oct.  Kostzi^gling.  Am  30.  Aug.  1850  ausgetreten. 
7oit,  F.tnst.  Gelioren  am  1 .  Jan.  1835  zu  Mainz.  Vater  isl  MililUr- 
Verpflegs Verwalter.  Kingetheilt  am  7.  ()ct.  Kostzfigling.  Am  25.  Juni  1853 
nusgclrcten.  —  Ernst  Le  Fori  Hess  sich  zum  CUr.-Reg.  Nr.  2  assen- 
tieren, wo  er  zum  Oblt.  vorrUcklo,  aber  bald  nach  dem  Feldzuge  von  1859 
wieder  auatmt.  Er  starb  im  jugendlichen  Mannesalter  als  SecrelUr  der  Anglo- 
(>slerreichisehen  Bank  in  Wien. 

Caoer,  Joseph.  Geboren  am  9.  Oct.  1835  zu  Wien.  Valer  war  Handelsmann. 
Eingelheilt  am  8.  Oct.  KostKögling.  Am  22.  Aug.  18&&  Unlerlt.  2.  Ctasse 
in  der  Genie-Truppe.    —    Lomer  starb  1872   als  Hptm.   im  70.  Inf.-Reg. 

%atto,  Leopold.  Geboren  am  18.  Nov.  1836  zu  Wien.  Valer  ist  Handelsmann. 
Eingelheilt  am  2.  Oct.  KuslzOgliog.  Am  13.  März  1850  ausgetreteo. 
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Melnitsky,  Kujii-n.  Gvbunii  um  3.  Juti  l3J3ä  zu  Wien.  Vatvr  i^l  Bcjimlir  liM 
^lailt-rtUrrk:inirii(>rumlf^s.  Kingpllipill  am  3.  Gel.  Küi«lzii}{linff.  Am  16.  Srpl 
1803  l  nlerlL  '2.  ('.lasse  im  1.  Genio-Reg.  Quilliorlo  1863  ala  Hplm 
mit  BeibeSialtuiij!  des  Officiers-Charaklor?. 

Müller,  Augiisl.  Ofburen  am  2k  Nov.  1833  xuWÖrrsladl  in  Hessen.  ViH 
isl   hcssisiilifi-  GericiitssrhroiUer.    Ringctheitt  am    2.  Ocl.    Koslxögling.  S,^ 
1«.  SepL  18&3  linlerll.  2.  Cla&se  im  1.  Genio-Rog.     —  Augiisl  Moll*' 
K  d  I L'  r    von    R  h  u  i  n  w  a  1 1,    Rillcr    des  lAropold-Ordcns    und  Dc^ilzTr  A*"^ 
'  Militär-VerdiynMlkrtuzpt*.   isl    KML,    tmd    wiir    xulrlzl  (•'csIungs-Comninnd*^^ 
in  Komorn.    St'it    1H5S  Hpim.    im  Gpiiit'-Siahe,    iivan(-if>rt(>    MflU(>r  1** 
zum  Miijor.   188H  zum  GM.  und   18t*1   zum  KMI..  Seit  sciniT  INtisinnier 
(1807)  Ifbl    IT    in  Graz.  —  Als  Suballt-ni-ünicier    wun!  Müller    l*i  , 

■    Befesligunn  des  Oyloz-  und  Gyini«!<-Pai«PB    venvendel   und  als  Obsllt.     **^ 
Genit»-Chef  de*  b.  Cor|>K  sichci-t«  er  187S  '/unüclHl  die  iirovi^oriseln'n  f^ 
Obci'tfäritfe  bei  Hrod  und  Ictlctc    hicmur  den  Ituu  mebrorer  Slrasseo.   t  ^ 
dem  Gtueral-Gi*nif-ln:4|w<:lur  zugclIiL'iU,  Ubenialim  vt  188Ö  da-»  Couuiit^ 
de.*  2.  Gepip-Reg.  und  188!»  dan  der  23.  Inr.-Urigadi'. 

RoBsner,  Joseph  Fruibürr  vun.  Gulwrua  um  31.  Aug.  1832  zu  Tritst  Vati-r^ 
Kroish;mplm:mTi.  KingolJxMlt  am  H.  Ocl.  KoatxOgUng;  Äeil  18.  Nor.  t -^ 
Uehbii'-M-hrr  SufHiiig.  Am  7.  Mai   1851    •entfernt  worden«. 

BudziiiBki  tod  Bndno^  Airrt-d.    Guborvn  am  13.  Juni   1830  zu  Trop|iati.    Vtf 
ml  Gutsht-silzcr.    KingetheilL   nm    2.  ()ct.     Koslzö^illn^f.    Am  15    Juni  IC 
linlerlt.  2.  Cbiä>a'  im   1.  Geiiic-Reg.  Er  qiuUiertc   1862  atn  HpLm.  12.  <: 
mil  iliMlH'halttmg  des  Ofliciers- Charakters. 

Sartori,  Kuf^vn.  Geboren  um   1.  (M.  1836  icu  Wien.  Valcr  ist  k.  k.  nbsl. 
gblbeill  am  2.  ()fl.    VeneKiiuii^itcbur  Slifltiiig.    Am    l-i.   Mai    IHÜÜ    »tfotfe 
'Wiinlpn*. 

SohÖnBUin,  Kdwiii  Kreiherr  vun.  Geboren  am  tf.  Sept.  1H35  ta  Wten.  Vi 
war  Ibirnilh.  Kinxelbeilt  am  4.  MaL  Kuhlzügliiig.  Am  27.  Sept.  1849  a 
^•eln-len. 

Sögnr,  Julia«  Gntf.  Geboren  am  24.  Nov.  IHIU-  zu  Odenburg.  Vulur  i^t  RiU 
m  der  Armee,  Kingellteill  am  13.  Dec.  Kt^tzflglin)»  jiiif  Kosleii  Sei 
Mtijestiit  des  Knisers.  Auj  26.  .Imii  18iJ3  au -^jie treten. 

Sic&rd  von  Sicardsbnrg,   .losepb.    Gelnircn  am   12.  Mürz  183.-1  -/u  \Vi*>u.  Vat^ 
ist  Guntrolor  der  Niilional-Bunk.    KinKCtlieilt  am   lÜ.  (>cL    KoslzügUii^ 
30.  Jan,   1850    ■enlfenil  «urdi*»<. 

SsÜjak,  Sleplian.  Geixuen  am  26.  Keb.  1833  zu  Srliwarelui  in  (!roalit'iu  Vater 

k.    k.    (Jlwt.     KinirelheiU    am    i.    Uet.     Kustz.--}tling:    .si-il     11.    Nos.     \H\^ 
Tbnkolystber  Stipendi:st.  Am  Ib.  Sept.  1853  Linlerlt.  2.  Cla^-*e  im  }< 
Coroniiti  (Nr.  6).  Quittierte  1857  als  Lt.  ohne  Ueibebnllung  dvs  Vi 
Charakters. 

Tippmum^  Kranz.  Geiwren  nm  33.  Nov.  1836  zu  RaRidat  in  Ungnrrt.  Vater 
InlerfoldanLt.    Kinfrelbeilt  nm  3    Oet.    Ko^itzAgling.   Am  3.  Sopl.    I84tt 
i(e  treten. 

Tlaakil,  Ludwi)^.  Geboren  nm  34.  Aug.  1835  zu  Jarom^f.  Vater  ist  Bannei 
Eingetheill  am  3.  Ocl.    Kostzflgling.    Am  15.  S»>pt.  1853  tTnterll.  2    C 
im    3.  Gonte-Reg.    —    Ludwig    TIaskal,    k.    und    k,    Obst.,    KiUer 
eisernen  Krone  3.  CInssc  und  Besitzer  de»  Militilr-Vcrdienslkrouzes,  leU 
HermaunätudL  TIaskal,  »eil  1869  Hptni.  im  Genie-Stabe,    geh~  ' 
bift  zum  Sclilusse  seiner  Dienstzeit  an.  Er  wurde   1883  0(hI..    I 
Chef  des  13.  Corp»  und  tral  1800  in  den  Ruliestuid. 
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Atilon  Graf,  tieborcn  am  29.  Mai   ]83fi  zu  Wion.  Vater  ist  Assossor  der 
::|ittrniv)ralUiruL    Eiiigolhc-ill  am   34.  Juli.    Ku^tz/^lin^.  Am  30.  Atig.   Iä49 
'auit^t'trßlon. 

f^mjt  Nikolaus  (iraf.  Geboren  am  12.  Mhi  lK3i>  zu  Prt'ssbitrg.  Drudor  ihn 
^Bfurigen.  Kiii^cUioilt  am  tJ'i-  Juli.  Kostzö};ling.  Am  BO.  Au^.  \Sid  nu^- 
P^ela>tL>n. 

Irenot,  Alfrvii  HjIUt  nm.  Oclion;»  am  6.  Aiir.  183fi  xii  Wion.  Valur  i»l  DiM-lor 
^Hflcr  MfMÜcin.    Kiitgelhi^ill  :itn   1,  f)o(^    Kosly/t^tio);.  Am  iil.  MKrz   1850  niis- 
^Kfln.<U'[i.         Alfrcil   KilU>r  vnn  Vivon»l,    k.  k.  llplm.  und  splir  mitit- 
^^Baflrr  ^irsi-hiclitsschrt'iltcr,    verlicss,    iirji    !<oiiiiMi  Fui-s<Thungun   «ich    wiiJniL*ii 
^^^1  kfiiinpii,  d(Mi  :u!(ivt!ii   Uirii9<l,  slurb  J4-d<H-li  .>(i:)iim   1874. 
Tdnot,  Krrist   r.dicr  vuii.  fiolniron  »in    Ifi.  .l:iir.   5H;17  zu  Witni.  V:itrr  isl   k.  k. 
^Minl-K:imiiierdioncr.    KiniccLhoill   am    13.    Nov.    l>clj)iii'acIit.T    ötiflliiig.    Am 
SO.  Si'pl.  1852  uu8)i!L<trclen.  ~   l^ra»l  Kdicr  vun  VivenoL,  k.  und  k. 
|'\ML   und   RiUer    d4!r  elüäniim  Krunt>    S.  Claiueo,    Cniiuitanilant    dor  4.  luf.- 
fj-uppcn- Division  in  Ilrdnn,    licss    sich    1854    »Is  Gadct    zum   IVldjügcr-llnl. 
ir.    IJ   a»5enUcron,    in  wclolieiii   er   bis   /.um  Hplm.    vünUcklt-.    1889  xuiii 
)bätt.  befördert,    erliielt  er  18Ö0  tliiü  Cutuimuidü  des  Inf.-Ri'g.   Siran  sky 
Ir.  98)    lind   18Ö4  jenes*  der  28.  Inf.-Rrifrade,    in    welcher  Verwendung  flr 
^189^  zum  GM.  avancicrle.    Seit   1H98  ist  Vivenol  PMI-.   und   DirisionHr. 
iUmer.  Au){ust.   GclKiren  am  31.  Juli  1835  zu  Pra^.  Valcr  war  Hofralli  des 
Fllrsli^u    W  i  II  d  i  s  c  h  g  r  a  e  I  z.    Kingeltieill    am     1 6.  N'uv.    Koi^lzßgliiig.    Am 
15.  Sf'pL   1853   rnlcrll.  2.  Chw.w    im  2.  (lenio-Reg.    —    Weithner    war 
I85U  Hplni.  im  Genie-Staho,    in  wulcheni    er    seine  Dienstzeit    vollsirocktc. 
^^r  trat  1888  als  Tilular-GM.  in  den  Huheslaiid  und  storb  1890  in  Graz.  Als 
^■Hptm.  war  er  scLbslUndigcr  liuuleiter  dvs  pc-rraaiH-nlen  Lugers  In  üruck  a.  d.  L. 
^^md   Lehrer  der  perinaneiilcn  Forlificalion  an  der  k.  und  k.  Tlierexianiselien 
MiUiÜr-Akademie.    AU  Ob'^l.   (müI    1H83)  wirkte  Woithll^^r  als  Genit'-Glief 
6im    6.  Cuip»    und    zulclzt    als    provisorischer  Vür-.land    der  5.  Ahth.    der 
hiriiie-Seelion  de»  Reichii-KrlegMiiini^^leriuins.  Ueim  (ilK-rlrillu  in  den  Ruhe- 
land   wurde    er    darch    den    Orden    der    eisernen    Krone    3.   Classu    aus- 

ft^e,  Oskiir  Plirsl.  Gehören  am  24.  Sepl  1834  au  Speyer.  Vater  isl  erb- 
lii-her  Ruiehi^ralh  im  Kritiij.'reiehe  Itayem.  (CingüUieilL  um  3.  April.  KoM- 
iii»jtling.  Am  29.  Sepl.    1852  ausgelnMün. 

^  1849. 

fc»»6,  August.  Geboren  am  16.  OcL   1833  zu  Tymau.  Vuter  ist  k.  k.  Hofralh. 

SSingelheili  am  3.  Nov.  Kosigeher.  Am  28.  Sept.   1865  in  diu  Theresia nische 
Bliiillir-Ak:idomie  zu   Wieiu-r  Neuslii<U  üt}er><ülzL 
voaxi,    Karl   Freiherr  V(m.    Gelmrefi    am   1.  Tel».    183ß    zu   Wien.    Valer  ul 
^^ulAlK>»»iUcr.    Fingelheilt  am   12.  April.    Kostgohor.  Am  6.  Oct.  1852   »onl- 
^^preml  worden*. 

^Sxiry,  Emil-    Geboren   am   18.    liui.   1835    zu  Prag.    Valor  ist  Guhcrnialrath. 

K.tiiiielhcMll  am  2.  Od.  Ko-itgeher.  Am   15.  Juni  1854  Unterll.  2.  CtiuHe  im 

^Bfi.  Genif.Rcg     —    Amhrozy  slnrli  als  GM.  und   Kestungs-Cnmmnndnnt  in 

^Veter  ward  ein  ISB*.  Kr  dicnle  bis  zum  Mnjor  im  Genie-Slabe  nn'l  kam  1878 

^Hn    das   2.    Gcnie-Rcg.,    in    welehem  er    1879   Kum  Ohstll.   und   1884  zum 

^^Obsl.  vorrUcklu.  Hierauf  Genlß-Direclur  in  Wien,  wurde  or  1890  Brigadier 

in  Temwviir  und  noch    in  demsblben  Jahre  GM,    1893  erhielt  Ambroxy 

das  Feslungs-Commando  in  Pctcrwardcin. 

55 


Antonelli,  Krieilrirli.  Gcburen  aiii  20. 1)cc.  1835  zu  MoTiza.Valor  islfnjEi'meur.Eii^ 
Ih<*)l(nm32  Si'pLljimbardiscIierSLirilinK.AuiSS.  Sepl.  18&1  <untfeml«opi«n*. 

Bauer  von  Eys^eneck  (n-L-U-  Fichardi,  Mnxinültun.    Geboren  nm    tO.  Hii  19M 
zu   l.iMulMTz.   ValfT  w;ir  Obsl.  jiii   Iiiy -('orps.    KinfiiflliiMll  lun   *J.  IVl  K'hI- 
/'"tplinj!!.    Arn    SK    Aug,    lHr>f)    Dnlcrll,   2.  {'.I;issi»    in    der  ncniv-Tnippr      - 
Wauvx  wurde   180+  Hplin.  im  (ionie-SlalM-,   (Ibertrat  IH(»9  in  den  Iluhf^iaoA 
nnd  wiftille  »ich  FninkfiirL  am  Main  zum  Doniicll. 

Bftungartner,  Ferdinand,  flelioren  am  7.  I)i?r.  lH3t  xu  Clnmpüblrikirrhi'Ti   V  «**» 
isl  Btirjjerineisier  in  GumpolH.ikircben.    Kingeiheill  am   1.  Oci.    Ke- 
Am  1.  Oel.   18G3  aii-i«otnli?n. 

B«rMTicxy,  Alad:ir  von.  ru'boren  am  31.  Oec.  1833  zu  Gruss-I^omnilx  in  Unp**' 
Vater  ist  Assessor  beim  kOiiigliclien  Wi-'rb>telj»eriehl.   F.in<;elbi<itt  am  2.   ^-^ 
Ka^Uöjzlinff.    Am    IM.  Aug.    Iöä2  l'nterlL    2.  UiLsse    im    !.  Genic-KffE- 
Aladär    Herzevicxy    von    Bersievicte    nnd    Knkns-I.omm  ' 
k.  itm)   k.  Käiminerer    nnd   Hplm.    a.  D.,    wurde    185i    bei   d^r  Rt-r    '     " 
de*  (ivinics-Passes  vervrendol  und  iinli*rnahm  nach  AbHolvierung  de- 
Genii.-  flurses    eine    vier    Mnnale    dauernde    Studienroisf    nm-h     Dimi 
Ik'lgicn,    Fnuikreifli   und  Grussltritariien.    iHöö    der   Genie-tlinfiion 
7.n|^elbeill,    ward   nerKUvicKy*   (Hplm.  seit    18.')9)  wülirend  d(>^  Kelil/^ 
IKÖ9  mit  dem  Haue    des  Forts    nächst  Partma    lieanriragt    IHB6   ijuill» 
llerzL'viczy  mit  Beibehält  des  Miliiiir-CbanikU't-s    (Cr  li-M  seither  in 
und  ziihll  nnlrr  die  jiL-srliiitzten  Schriflsleller  auf  milllHr- wisse nfteliaftlic 
nnd  volksn-irisf-büfllulien  Gebii-te. 

Blumencron,   Arpii«!  Kn-iberr  von.  Ooboreri  am   1.  Juli   !H;i8  /.n  Temi"*vnr.  Vi 
ist  k.  k-  Major.    Kiügclbeill  am  \\.  Mai.    Üeblin'seher  Stiftung.  Am  *. 
1850  nn.>tgefn>lun.     —  Arp:\d    Freiherr   von    Blumenorun   IrU 
Rillin.  des  Kuhoslandes  in  Wien. 

Bobtcs,  Kriiil  von.    (ieboren  am   14.  Oet.  1833  rd  Wien.  Valcr  U(  k.  k. 
Kin^'etlieill    am    1.  0(;t.    Kuslzoit^ling   aur  Kosten    des    Grafen    Festet 
Am  3(>,  fiept.   1850  aus^.'elrelen. 

Bqkowski.  Joseph.  Geboren  am    17.  i>ept.  1836    zu  Koniuski  in  Oalir.ien-  Vi 
\Kir  FrivnÜer.    lüin^elbeilt  am  4.  April.    t!ali2i!H.>ber  ätiflUng.   Am  IV. 
18Ö0  ai)f«ßeln'li>n. 

Chrtatalnigg,  Ad.illifrt  Pirar.    GelMiren  um  23.  April   1837  r.n  KIai;i>nrart. 
isl    k    k.   KümrniTfr    und  Jotiatiniler-Hitler.    l'üiti^etlioilL    am    2.    Oet 
zu^luiK.     Am    9.  März    1854    »seinen    Ellcrii    ztirflcktr<'gcd<eii    wordi-n* 
A  d  u  I  b  e  r  L  (i  r  a  (  f ^  h  r  i  s  t  a  I  n  i  g  (,'  v  u  n   und  z  u  U  i  1 1  i  t  z  s  t  e  i  u,  k. 
Ti(iil»i--KML.,    Kümmerer.    Ritli*r    der    eisernen    Krone    3.  (:la.<tae, 
de.s  Mililüt-Verdienslkrenzes,  war  zuletzt  Comnmndnnl  der   18.  (^iT.-nr: 
in  Zlwzijw.    !•>  lies«  »ich  zum  7.  Inf-ltep.  assenlieren.  war  I80Ö  (>W 
ö.  |i|il.-RefT.  und  erwarb  n\v\\    in  die^^-r  (*b:ir^-   An*  iMtli(jir-Vi>rdien«')ti 
Ali<  Bittni.  im    13.  I.lhl.-Heg,  wnnh«  ur   1K7K    mit    dmii  Orden  d<'r  vtn't 
Krone  3.  tlhisse  ausgezi-'iobnrl.   Ilieranr  Klll^el-Adjnlüul  Seiiii-t  Mitj»^lltl 
Kaisers,  wurde  er  18ft0  Obsl.  und  tZoiniuandant  des  4.  Uhl -Reji.  Seil  11 
GM.  und  Brigadier,  tiberlrat  Ch  ristaliiiKg  1897  in  den  Kubeslaud. 
Doiitieil  i.-il  Kbi^enruH. 

Ceillagy.  Franz.  Gtl»ore«  nm  26.  Oct.   1836  zu  Wien.  Valor  war  i'fonlehlndleÄ* 
Einftethoilt  am  7.  Feb.  Ko»tzü^'tin>i.  Am  30.  S<L-pL  1860  Qusgetrvb'n, 

Dall'Agatta,   Jakob.    Geboren   nni    3.  Feh.    1839   zu  Triest.    Vater  i»1  Hi 
rn:urn.    Kingi^theilt   am  28.  Nov.    Ko^tzftglitig.    Am  30.  Sepl.   18&0 
■  Eltern  zurllckgeslelU  worden*. 


-    8G7     - 

-Wolsheim,  .lost.'|»li  Freilit-rr.  Geboren  am  35.  Mai  1836  xu  Wien.  Viilcr 
isl  OlRTLHuiunis.-iär  der  k.  k.  Sla'Hliaiqilniannsnlian,  Eirigetheilt  am  2C.  Nuv. 
KüftlÄiiyling,  Am  ä.'V  Auir.  XAbti  llntcrll.  3  (;las>r  in  Her  (ünie-Trupjio.  — 
De  Hon  diente  imiinlerhroclifii  in  der  Cii-nip-Wiifre  mid  wurde  1887  Oiwl. 
und  Ucnie-Chef  in  Loinbeni;.  Er  Iral  1890  in  den  HulifsUtrid  und  starb 
m97  in  Krrrn« 

themer  von  Beichwits,  L<?o|>o!d,  Cebdrcn  am  31.  I>Of.  1836  zu  Wien. 
Vater  ist  Horiatti  in  Pension.  KinfreÜicHt  am  3.  Oel.  Kustzögling.  Am 
6,  Oct.  1853  >etilfeml  worHi>n*. 

ihtmajer,  Kii^n.  Geboren  :ini  4.  Od.  \H3\i  zu  Kotnorn.  Valer  ist  llandfls- 
inann.  KingeUveilt  am  13.  ücl.  Kostzügüng.  Am  5.  Ocl.  1852  »enirerol 
•  Wurden«. 
isAk,  Julius.  GelKiren  um  2.S.  Mui  1837  /.u  Pest.  ViUer  isl  Advncnt,  Kin- 
friheitl  fiin  1.  Si'pL  Ki>slxi'V^lin]j:.  Am  2i.  Aug.  1855  IJiiterll.  2.  V.inssti  In 
Üer  (Jenie-Truppe.  -  .Iiilius  Forinyäk,  k.  und  k.  G.  d.  C,  geheimer 
HaÜi,  Killer  der  eisernen  Krone  1.  Clnsae  und  des  Leupold -Ordens,  Inh.  di» 
laf.-Kc|;.  Nr.  HB,  zuletzt  Stellvertreter  de^  ObiT-Commandanten  der  königlich 
ungari-sehen  F-nndwehr,  ward  von  der  Genie-Truppe  in  das  CUr.-Heg, 
Kaiser  (Ürag.-Iteg.  Nr.  II)  Uhcrscl?.l  und  avancierte  in  diesem  1859  zum 
Olill.  .Nue)i  in  demi^-lbcii  Jahre  zum  llptni.  im  GeneralsUibe  IwfOrdiirt. 
(ibsoIvteKe  Kuri  n  yi'ik  als  suMier  die  Krii^s-tciiule.  In  (ins  Hns. -Iteg. 
lIcHKon -GaNSL- 1  (Nr.  8)  lran.sferiert,  bolheihgle  er  sieh  als  Gencralstalis- 
Urticior  der  Urigado  Wcslphalcn  der  11.  leicbten  Car.-Division  un  dem 
Keidzuge  KCgen  Prcuäzcn.  Am  1.  Juni  1869  übertrat  er  in  die  königli<-h 
ungarische  Lanilwelir-Cavallerie  und  avaneierlc  in  dieser  1870  zum  Majur, 
187-I-  zum  OlwtlL  iinil  1877  zum  Olisl.  St^il  IH82  Ounmandanl  dt-r  7J».  unjfa- 
'isehen  Lniidwehr-Inr.-Urip.'ide.  wunic  Korinyäk  1H83  GM.  und  Vorstand 
ier  1.  Gescliitru-Griipjje  im  un)(arisolion  LundeüVürlheidigungs-Mitn^leriinn. 
L  886  Cummandanl  des  IV.  OlstricU  -  Gummandus  in  Fressbut^,  rUckte 
■^«rinyäk  1887  zum  FMU  und  I8lj;j  zum  G.  d.  C  v»ir.  Kr  belindel 
lieh  seil  IHfti)  im  Huheslande. 

*aicb,  Julius.  Gi'boren  am  li.  .Mürz  183-t-  zu  ll(>rniann<ttad(.  Valt-r  ittl  Kauf- 
jianii.  r.ingctheill  am  3.  Ot:t.  Kuslzngling,  An»  24-.  Aug.  1855  llnterlL 
ft.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Genersicli  wühle  1858  Obll„  Iral 
Lber  schon  185Q  aus  der  Armee.  Im  Jalire  1872  erhielt  er  die  Anstellung 
l|s  küoiglii'h  un^arJAeher  W:»»erbau •Ingenieur  hui  der  Drau-Kegidierung. 
Sr  starb  1879. 

lievits,  Coitslanlin.  Geboren  am  1.  April  1836  zu  Tomcsvir.  Valer  ist 
.iulsbe^itzer.  Kingetheilt  am  27.  OcL  Kostzdgling.  Am  16.  Sept.  1853  aus- 
sei relen. 

rierits,  Georg.  Geboren  nm  12.  Nov.  1837  zu  Temes\'dr.  Bruder  des 
U^urlgen.  Eingethcllt  am  25.  Oel.  Knslz'ighng,  Am  30.  Sept.  1850  aus- 
ixe treten. 

,tB,  Michael.  Geburtm  am  2i.  Duc.  1835  zu  Panesova.  Vater  ijil  k.  k. 
ilplm.  F.in)>elheilt  am  11.  Xov.  Thüköly'scher  StirUing.  Am  24.  Aug.  1855. 
Jnterll.  2.  Cla.-wo  in  der  Genie-Truppe,  —  Michael  G  y  u  ril«  von 
Vilesz-Sokolgrada,  Uctit^cr  des  Mililfir- Verdicnslkreuxcs,  lebte  uU 
Dbst  des  Kuhcslandes  zu  Sumobor  in  Croalien,  wo  er  1897  starb.  Gyurits 
dienlo  auäseblieaslich  In  der  Geuic-WalTe. 

Ik,  Albert  von.  Geboren  am  19.  Aug.  1837  zu  Vahrn  in  Tirol.  Vater  war 
bg.-Hptm.    Bingeüieill  am  3.  Oct.    Ing.-SüfUing;    mit  1.  Ocl.  1851    in   die 
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Hcrmann-Hensel  Stiftung  (Ibertplzl.  Am  23.  Aug.  1856  Unturlt  2.  Quh  ■<■* 
in  der  (ionip-Tnij)pi\  —  Albert  Etiler  vun  Hirsch.  Riltt-r  tli-r  rismiffl 
Krune  3.  Classe,  Besitzer  de»  MililUr-Vi^rdieiislkri.'tiz(w.  k-ht  als  Tilular  fiS 
in  Wit>n.  Er  mai^hlo  18ö0  ab  ObiL  den  Eeldzt^  in  Ituliuii  mil  und  nh»iilri^r 
hierauf  d«ti  höheren  fienie-Ciirs.  iKUfi  wurdt^  vr  H|)lni.  und  Ui  4et 
Vertlieidixungs-Inslundselzung  von  l'oia  verweiidel.  Als  ('.untp.-tiumttiaiiilul 
im  2.  Gwiii'-Rcg.  rrwiirb  er  sich  187H  in  Hosiiini  »lo-t  Mihlitr-ViTdiett»ikii;ini 
und  avancierte  noch  in  dt-jnselbfii  Juliru  kuiii  Major.  IHH3  Ubslll.  uti 
(jcnie-Üireirlur  in  Triesl,  rllclctc  Hirsch  IHH7  zum  OtM,  für  niiil  »wde 
Gfiiit-Chef  des  VI.  Corps.  1893  Übertrat  er  in  den  Huhe^tand. 

Hofer,  Ferdinand  vun.  Geh<»ren  ain  15.  Mai  lH3ß  zu  Wien.  Vuler  iirt  T^' 
llauplveHegor  in  Wien.  Kingeilieilt  am  1.  üet.  Ko^tgtdier:  seil  14.  .lan  ^'^'"^ 
IteblinäL-bcr  Stifllint'-  Am  17.  Sept.  1853  -seinen  Eltern  rOckgeslelll  wor^l»" 

Hohenstein,  Kranz  (Iraf.  (leborcn  am  2.  Sepl.  18.^7  zu  Esz«'k.  Vat«?-* 
Altxiindor  Prinz  von  W  llr  1 1  eniberg.  k.  k.  EML  Kingethnt^^ 
16.  Juni.  Kiistgeher.  A?n  7.  Aug.  1852  ausgetrploTi.  ^-n« 

Hraby-Qelenj  Freiherr  von  Löwenbers,  Oltukar.  G'-lMiren  arn  1'f-.  Mni  l*^^i- 
Pr;ig.    Viil.T  ist  Majttr    in   IV-nsiuii.    Kiny«tlluMl!  am   I.  Oct.    KwÄlgelM'r^  ■ 
24.    Aug.    iHö.'j    llnlurh.    2.  Thisse    in    der  (Jenie-Trnpi»e.    Er    lljierlr^^^ 
Cav;dlerie  und  ist  »aeli  kanter  Zeil  gestorben. 

Kaiaer,  .Inliuj*.    Geboren  am    22,   Od.    1833  zu   I*ariiny   in   Ungarn.   Vat^*^^ 
Haupleas^ier  dos  Gmfon  Festelics.  Eingelheili  um  3.  <VL  Fr-sletir^  ^^^w* 
Stiftung.    Am    24.  Aug.  1855  Unlerll.    2.  ('!:is«e    in   der  (ieniL'-Trupjns^      . 
K:li^t■^'  Miinlo  185)!  zu  einem  Hus.-Reg.  IninKferiert.   Er  -itarb  liald  nac:^^^~^ 

Kalbermatten,  Eduard  Itaron.  Geboren  «m  13.  Sept  1837  zu  Eorli  in  ll -^*|* 
Vater  ist  GM.  in  piipsilichen  Diensten.  Eiiigelheilt  am  2.  Oct  Kosttftr^^^"* 
Am  14.  Sepl.  1852  ausgetreten. 

KarÄdachiUch,  Hemeler.  Gehoi-en  am  30.  Juni  1830  2U  Wien.  Vater  tst  D^J^"* 
der    l'hiltBopliie   (der    berühmte    Sammler    wrbisirher    Volkslii-ilerT)    E  — ^"'' 
Iheilt    nm   1.  Oct.     Ivt»st7.MgIirig.    Am    9.   Miii   IBri'i    zum  MTbi^ehen  I 
i-ni:intil. 

Kirolyi,  Ludwig  von.  (ieboren  am  7.  Aug.  1833  zu  Pest.  Vater  Ut  Adf»^*''^ 
Eingelheilt   nm    10.  April.     Kn5t7.ßgllng.     Am  16.  Juni  IH&t   xum  l'ni 

lüer  (Nr.  4)  ernannt.   —    Karo! vi  dienl 
Jahie    1866    in    den    Rubesinnd    nnd 


am   ö.  Nov.    t83fi   zu  Pest.    Valer   ist  Uauntei^ 
KostzAgling.    Am  24.  Aug.  18än  Ünterlt.  2.  Cl^ 
Ka^^alik  quittierte  1860  aU  Obll.  und  mit  ^ 


2.  Glassc  un  Ilhl.-Rcg.   Ka 

zum    Riltm.,    (rat    noch    im 

Klageiifurl  ah  Dumicil. 
Kaasalik,    Eugen.    Geboren 

Eingetheilt  am   I.  (let. 

in  der  Genie-Truppe.  — 

bchallung  des  Oniciers-Clinmklerx. 
KojKtzki  Ton  Rechtperg,  Jo>u>ph,    OeUkren    am  23    Miirr.   1H37  zu  JiMcpIfU^— 

V:ilci-    i.^l    ilplni -Audihtr    in    der  'ilieresiani.si,'lMMi    MililÜr-Akadernir,    Kitt-*^ 

tlieijt  am   2.  (M.  KusIzijglitiR.  Am  24.  Aug.   lüTtti   Inlerlf.   2.  'IlftiJw  lu  »»■ 

Genie-Truppe.   -     Kopelzki    wurde    I8ft9  Obll.,   1K64  Hptm.  im  G»ri«^ 

Stabe.   Er  ward   1869  in  den  Ituhe^laitd   versetzt   um!  .nlarb  IK70. 
Korb  Ritter  ron  Weidenheina,    Hug«».    Geboren   am  12    Mai  1836    zu  \V«|lr-*** 

in    Ri'ibfuen     Valcr    isl     llerrschtinsbcsitzi-r    und    Obll.    in    Pension.    Eipi 

(heilt  um  2.  Oc(.  Ku3)/i"igiinj7-  Am   5,  Mitrz   1851   au>.(relrel»»n. 
Korb  Ritter  von  Weidenheim,  Karl.  GeWren  »m  H   April    1835  zu  l'mig  Brud*^ 

des  Vorigen.  Eingelheill  am  2.  Oct.    Kostzögling.   Am  14.  Aug.  1853  Ul«-<^ 

Ansuchen  ealJasscn  norden 


jjitt- 


Ktiiorich.    ficboren  am  27.  Oet.   1830  zu  Agram.    ValtT  ist  AKsessiir 

liT  Uuimllurfl.    Kin{i>-Üi<>ilt  am    211.  Uürz.    KiiKlxOgliiig.    Am  25.  Au«;.    Idö? 

lln  Oadtfl-Fi'IcIvft'bt'I  tmu   10.  (JoriM'-IJsil,  asstntiert.      -    Kukovicli  Ubor- 

r.ti  7.iir  Oivallopie   inxt  dicnlo  bis  zum  HitUn.    Als   sulchcr  wnrd  er  18BU 

zur  kün)}ilk'li  uii},'i>rist-lieii   Unidw'i'br  tmiiHferit-Tl. 

AtJull  Killer  von.  Geboren  iim  27.  April  183*  £ii   Prag.  Valer  isl  Ubil. 
PünHidn.    EtngethcUt  am   *.  April.    Dcblin'seher  SlirUJni;.   Am   34.  Aug. 
1855  fnipriL  2.  Ciassv  in  der  Geiiie-Trupjit'.  —  Loiner  wurde  als  Obll. 
tum  Iiif.-Rif5.  Nr.  27  Iran^^rvrk'rt  und  Üel   1859  vor  dem  Feindn. 
ler,  AlL'xajidiT.    Gt'lnmm  am  13.  Scpl,    1831-   zu  Lcmlierg.  Vater  ist  Doclor 
^diT  Mtdit'in.    Kingelheill    am   1.  Od,    KüsUi-gling.    Am    2.  Jan.  1858    aus- 
i-lrelcn. 
Hermann.    Gcburcn    ain  1!).  Xuv.   183ti    zu  Wien.    Vuler   war  Hiutdelü- 
inanu.    Eingclheill    am    1.  Gel.    K()^U<l{j>l)n^.    Am    13.  Si^pl.    1853    'Si'incn 
-Kllf^rn  znrllckgt'slelU«, 

von  S»,  U-un  itilUr.  Gcburcn  am  3.  Man  1834  zu  Slajiit>Iuu.  Ein- 
|rlht')ll  aw  10.  April.  Galiziächer  StirtHiig.  Am  l.'i.  Juni  1854  UrilcrH. 
[.  ClnK.«e  im  1.  Oenif-Reg.  —  I.ticki  wurde  1857  Oblt.  in  der  Getiii;- 
TruppCN  leglo  aber  seine  Charge  nieder.  18ü6  Irat  er  als  U.  2.  Clnsso 
vicder  in  das  t.  Genie-Reg.,  wurde  1870  Obll.  und  1873  Hptro.  des 
(ieniü-Stubes.   1881   pt'n.^ionifrl  Itibl  er  seither  in  Chronow  Uü  Kuolmia. 

agdich,   Ale.\ander.    Gelioreii    am  27.  Keb.   1835    au  Veruiia.    Vater   isl    k.  k. 

KurlltiL-uliuns-BeHmter.    EUigetlieili    um    I.   OcL    Ku^lziigling.    Am  22.  Sept. 

1850  aufgetreten. 
Kroesi,  Conslnntin.    Geboren  nm  22.  Mai   1839  zu  Wien.    Valcr  ist  ilufugcDl. 

Kiiip'llieilt  am   13.  Od.  Kuslzoglini;.  Am  3(.i.  Sept.   1851   uuüi)!elreli>u. 
«r,  Karl  (traf.  GelMjren  arii2i.  Aug.   1832  zu  Wien.  Valcr  iül  geheimer  Bath, 

Kluimierer    und    (iut.u|>esilzer.     KingellieilL    am     Itl.    Jan.    KiMt7.<igltn((.    Am 
■^5.  Sept.    IHill  ai)!^gelrt;ten.    —    Graf  Mifr   starb    18B5   »1»    k.    und    k. 
^RiinuiienT  und  Übll,  «.  TK 
toroszewski,  KujI.    Geburen    am    IG.  SepL  1U33  au  Krukau.    Valur  ist  Gul9- 

besitwr.    EingplIuMll    am     13.   (M.    KoKtnögling.    Am    21.  tii.*pL   1852    aus- 

gclrelen. 
iadota  Freiherr  von  Solopisk,  A'lidbert.  tieUjrcn  ntn  lt.  Jan.  1837  zu  t^lr^rno- 

wilx  in   Htilirnen.    V'alei    ]M  i^nvaüer.    Kmyelbeill    nm  1).  Jan.    [>ebUn'scher 

S>liftling.  Am   2.  Sepl.   1850  auügclrelen.   Kr  isl  k.   und   k.  KainnuTor. 
1^^,  K<jberL  Gciwren  um  II.  Sept.  1H37  zu  IV:ig.  Valcr  war  KurliÜealiüns- 
Hlleehnungsrdlirer.    EingeÜU'ilt  am   1.  OcL    Kust^/igling.    Am   23.  Sepl.   1653 

tu  die  Iiil.-Schul-Cumjuigniu  in  Hruek  lraii<!>ruriLTL 
Msirih,  Victor  Killer  von.  Geiwreu  am  21.  Dec.  1838  ku  Josophetadl.  Vater 
^M  k.  k.  Major.  Kingi'lbcill  am  22.  Jan.  Dcblin 'scher  älirüiug.  Am  23.  Aug. 
^■856  U.  2.  Cla.'vso  in  der  Genre-Trupi*.  —  Victor  Ritter  von  Ncu- 
^Krtrlb.  k.  und  k.  (iM.  und  IJcsilzer  des  MilitUr-Verdionstkrcuxi'ti,  wunic 
^U85ft  Oblt.  und  >tuni  bestandenen  Adjutantcn-Curits  Irmififerrerl.  Er  f«icht 
^Pbci  l\'tlei-tr(i,    Magenla    und    Sulferinu    und    avanricrle    nucb    in    deiuscIlK'M 

J.ihre  Äum  Hptni,  im  Inf.-Rpg.  Grossfiirst  Coii.iilanlin    (Nr.   18V    AU 

Hplm.  im  Inl'.-Reg.  Ersherzog  Leopold  (Nr.  53)  kUmpflc  er  I86ti  bei 

luslcKKR.  Er  absukierlu  vuu  1872  bis  1874  die  Kriegsschule,   worde   1875 

lajur  im  Inf.-Itüg.  Rnmming  ^Nr.  72)  und  rückte  1877  aum  OIjstIt..  1880 

Ob.'st.  im  GenoRtlslulie    vur.    18H3  erbicll  er  das  Commandu   des  Inf.- 

Lcg.  Tbun  (Nr.  54)  und   1886    dos   der  6t.  Inr.-Orig:uto.    In   diewr  Vur- 
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wixiilung  iTfolglü   I8H7  sf'int»  H»fftrderung  zum  fiM,  Sail    1H9I   Ii-blc  Nm- 
wirlli    —   inil  Warlcgolilir  bourlaiibl    —  in  Mpran.  ICr  starti    18911. 

Obst,  Jiiro^law.    Gubon>n  am  ü.  Juli   1H37    zu  lio-mlttiu    in   B'^hmcn.    Valpf  bsl 
Dootor  der  Kcnhtc  und  GuUbcMüior    Kuigi^lhoilL  am  2.  OaL    KmUA/linf' 
Am   12.  Mar/   1850  au^ijrclreteD.  —  Jaroslaw  Oba».  RtUm.  und  B^lIzct 
dp*    Miiitür-VerHion*.lkreQ7os,    isl    seil    1BM8    InstituU-Officior    dw  MJiUfc'' 
Invalidpnhaiiscs  Wien.    Kr   lit'w    «ich     IKi>3  zum  2V.   Koldjaffer-BiL  *w^«" 
tioren    und    wurde    18r>fr   als   Cadcl    tn    diti    2.  Ilu*.-Kvir.    Iran-^rMricrL       ^'* 
nvanrierU'  18öti  zum  Rillin.  und  VüHor  wlihrfind  dvs   Keld'.ugp^  der  No*'^' 
armee  7.W6i  Pferdtt  unler  dum  Leibe.  1871  Ubnrlrat  Obs  1   in  tlf*n  Ruhf^H.^*^ 

OsmoUki,   Au<!usl.    Geboren   am    23.  Afiril   183ti    zu  I-eml«Tp.    Vali^r  »l  O**^ 
bosiizfr.    kmselhL'iU    am   2.  Ool.    Giilizisubur  Slifllinjj.    Am    27.  Joli    1  *  *^ 
Cadot  im  Inf.-Heg.  Tburn  undTaxis  (Nr.  SO).  —  Üsmolsk  i  AVtwr:^^^^^ 
bin  zum  Stftbstif freier. 

Otto  von  Ottenthai,  Alfred.    Gi-buren  am  II.  Feb.  1839    zu  Kh»<rHiifurt.    \^-**iJl 
isi  k,  k.  Minirtlerialrath.    Hin^otbuilt  am  1.  Oct.    OeblinVcbor  SliflUii» 
13.  Sopt.   18.i5  in  die  Tlipn»Äianis<*he  MdiUlr-Akndoniio    nach  Wiener 

sliUH    nliiT-t'tZl, 

ParcBeticU  von  Baköcs,  Alcxandt-r.    Geboren  am  11.  Sepl.    18^7  zu  Temi 
ViUor  war  k.  k.  Hpim.  Eingc-tlitlll  am  24-.  Ool.    Koslzögling.  Am   12. 
IBÄ^t   -.seinen  Angehörigen  xurfltrkgPKU-lll  worden». 

FarraTioini,  Kelix  Edler  von.  Geboren  am  38.  Aug.   1834  zu  Mailand.  Vat 
Beamter.    Kingelhoilt   atn    1  i.  Aug.    Lombard isr.hi'r  SlifÜln^.    Am    10.  J 
18n1   auitgelrplfn. 

Fawtti,  Joseph.    Getniren    am    In.  Juli   1837   zu  Hovigo.    Vater  ist  Ser' 

U>im    k.    k.  Huf-Baurailie.    Kingctheill    um  2-  Od.  Venezianiacher  ^-  i. 
Am  23.  Anj».    IS.'iö  llnlerll.  2.  Classc    in  der  Genle-Trnppe.    —    Pa«t 
wurde    1H»9  OhiL   der  Genie-Truppe,    trat  jedwh   bald    nanhhor  aas, 
Eisenhiihn-Ingenirnr  werflen  zu  können.  Kr  starb  1888. 

Paesanir  Kugrn.  Geboren  am  14.  Jan.  1834  zu  Crctnonn.  Vatur  ist  Kanfma 
KingL-Üitill  am  2.*>.  Sepl.  Loinhardischer  Stifllinp.  Am  1.  Juli  IK.il  -f 
-fernl  worden*. 

Peche,  Karl  ltill(-r  von.  Geboren  nin  3.  Mai  1833  zu  Prag.  Vnter  ist  Rofi 
Kingelhcilt  am  S.  OcL  KostzOgling.  Am  15.  Juni  1854  L'nleriL  2.  O 
im  I.  GenirRfg.  —  Karl  Riller  von  Pecho.  k.  und  k.  FML.  IttC — **" 
der  eiRcnu'n  Krone  2.  Classe,  dw  Leopold-  und  des  Kranz  Jn«'ph-Ontp-  •'*' 
Üi'sttzer    de.s    Mililür-Verdivnslkreuze:»,    lehl    im    Ruhestände    zu    Grai.  " 

Peche,  in  der  Gonio-Akaduniie  der  Ei-^le  seiner  Glaste,  ward  1857  )>Si^^ 
und  absolvierte  1858  den,  damals  Binjlthri^ren  bftheren  Gonie-IUjr?».  FT  ~^ 
Kßldxu^  1859  machte  er  hU  Adjulnnt  des  Olist.  von  Radö,  Kc''' ''■■*"'  '^ 
hiRpeclor  der  II.  Armee,  mit  und  l>ethetlit!le  sich  besonders  an  der  S]  ■"* 

der  KisvnbuhnbrUeke  Hber  dun  Po  bui  Valenza,  dur  ZerstOruns  drr  irtL»    ^'•** 
Brüike  und  der  Gtirlolwerke  von  Piacenaa.    FUr  sein  ausgeziMebnAle»  V.  ""^'t* 
hallen  wHlm-jid  de;*  Krie|r«.s  erhielt  er  das  iMilitär-Vcrdienstkreui.  Nacb  '!•  ^-w"' 
Kriwlen  kam  i*eche  als  Bauleitor  der  Thalsperre  La  Ro«x'helta   im  Pi  *"^*^ 
des  Noco  nach  Süd-Tirol.    FOr   die    hervorragenden  l^ifilungen,    welcW        ^ 
auch  io  dieser  Verwundung  voll  brach  U«,  »vard  üun  die  AllerhJ)rhÄlc  f*  '  '   "  " 
zulheil.    AU  HpIm.  (.'<eit   18(>2)    (Ibernahm  or  die   B:iuloi|iiitg  de^  I 
Monte  Groco,  des  slldlicb^ten  GUrlelwerkca  der  Festung  iVsrhiera.    *  ^'^ 

des  Keldzug<s   I86t«   U-hind  s-icli  Peclie  in  PciM-diieru  und  in  Tir  ^"^ 

ersprießliche  1  buligkeit  erwarb  ihm  abemialR  die  Allerhöchste  Ancrkaa»^'     uiy 
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entwarf  er  das  Delail-Prfiijccl  fUr  die  BorGsligung»-nru|»|ic  Hmligenbury. 
and  Ubfrnahtn  et  den  Bau  de^  Werke»  II.  dic^sfr  Gruppp.  t87(i  erhinlt 
P(U'h(t  ftir  »i'in«  vurzllglichwi  ÜM.iUingcn  djis  niMerkreiiz  des  Kranz  Jo>fc>ph- 
(»rdcns,  In  Vorweiidung  im  leolinisch-adniiiiislr.itiven  Mililär-Üomilü  tik-ktü 
Pt-rhe  lÖ8-t  /.um  Oltsl.  im  (.ii-iiiu-SUibu  vur  und  1885  iirfolplu  steine  Er- 
ociinunij;  7,uin  Uoffsligungs-ltau-Uireclur  in  rrzeniij!*!.  Kilr  fwintn  hcrvor- 
■pgt!ndi>  Ttiätitckuit  auf  dii>.>(t>m  fticliligcn  l'oülon  erhielt  er  1887  d»)«  KLller- 
Cku2  des  I^opold- Ordens.  Als  tienif-Chef  in  Fr»n  (stil  188^)  avancierte 
Peche  1890  zum  GM.  In  jtlcichcr  Kii^etisctiun  nach  Krakau  Hburaetzt, 
erfnlßle  lHf14  seine  Ernennung  zum  FMI,.  S(mI  189.'»  (»rindet  sich  Peche 
im  liuhe^lande. 

DTieh,  Georg.  Geboren  am  2ü.  Mai  1835  zu  Rnid.  Valw  i«l  Handelsmann 
nnd  HoöliliitcnliesiUcr.  bÜngelheilt  am  6.  Ort.  Koslzögüng.  Am  26.  Aug.  (V) 
ausjn'lrefen. 

□rio,  Mdowh  von.  Geboren  um  20.  Ilec  I8;i6  zu  Neusaly..  Valer  bt  Viee- 
jte-fpan.    Einfii'lhi'ilt    am   tl.  Itcc.    K<isl)U);;liiig.    Am  2'A.  Ang.   I8r>ti  Unterlt. 

2.  (llrtpsc  int  5.  (ienie-IJat.  —  Er  trat  als  übll.  im  Jaliro  J860  aus  und 
wurde  l^Aitiiilats-Ingviiieur  Im  Üanal. 

larachmied  von  HardUnstein,  Eduard  Killer.  Gcburcn  am  17.  Mkra  IH'Ai 

m  Wien.  Valer  isi  k.  k.  I.andrecblrt-Gilleiisrliiity.iueisler.  Eingelheill  aiu  X  OcL 

Kosl!i«>gIing,  Am  2i.  Aug.  1HÖ5  l'nterll.  2.  (Flusse  in  der  Genio-Truppc.  — 

Pfutilerschinied   wurde  18Ö1   llplm.    im   Geuie-Slabe.    Er  starb  schun 

18ßl  zu  Pula. 

BT,  Alfred  Ritter  von.    Geboren    am    IK.    Mlirz    1838    zu  Wien     Vnler  ist 

k.  k.  HeaiDlor.    Kuigethedt    am    1.  Oct.  Kostzi^^ling.    Am    30.   März    ISril 

ausgetreler». 

Br,  Jnliu»  Riller  von.    OoWren   am    18.  Nuv.  1834   zu    Wien.    Bruder  des 

Vorigen.    Eingi'lbeill  am  1.  OcL,    Kostitoüiiin«».    Am   15.  Juni  1854    llnterll. 

3.  Clause  im  2.  Gonie-Roß,  —  Polzcr  machte  aU  OblL  im  (ienie-Slnbe 
de»  Feldzug  18ü9  in  Italien  mit,  wurde  1862  llplin.  und  1863  zum 
2b.  Inf.-Reg.  Ut}erM(^tzt,  mit  welchem  er  18lit}  den  Keldzug  bei  der  Nunl- 
armee  mitmachte.  1868  kam  er  in  den  Generalslah,  in  wetohem  er  bis 
lEum  01>>IU.  avancierte.  Als  solcher  tnil  er  m  den  Ruhesland  und  wühlte 
Wien  zum  ÜumicÜ. 

n  des  Echellea,  .Iuliu8  Chevalier.  GelM>ren  am  20,  Mür/.  1835  zu  Verona. 
Vater  ist  k.  k.  Majt)r  in  Pension.  Eingetheill  am  2.  OcL  Koslzögling.  Am 
7.  Sepl.  18Ü0  au;>gelrelen. 

va  Kniaz  von  Kozielsko,  Joseph.  Geboren  am  10.  Sept.  1835  zu  Gwurdzei 
in  t.tali-/.ien.  Vater  iM  Gulsbesilwtr.  Eingeilieill  am  10.  .\pri1.  Galizischer 
Stiftling. 

Irio,  Andreas.  Gcburen  am  29.  Mürz  1836  zu  tjuiidrlo  in  Italien-  Valer  t»t 
fJutsbesilzer.  Eingelheilt  am  17.  SepL  Lombardisclier  Stiftung.  i\in  30.  Sepl. 
1^3  seinen  Ellern  znrt]ckge5teltt  worden. 

Finger,  Jaknb.  Gelwren  am  13.  Jan.  1832  zu  Basel.  Vater  ist  Kaufmiuin. 
Eingelhellt  am  2.  Oft.  Koslgeher.  Am  28.  Aug.  1851  aiisgelreli-ii. 
la-Fucha,  Alcxiinder  von.  Geboren  am  3.  I>ee.  I831i  zu  iassy.  Vater  ist 
Bojar  in  der  Moldau.  EingetbeÜt  am  2.  OiH..  Kostgeber.  Am  23.  Aug.  1856 
tTnIeril.  2.  Cla^ute  im  8.  Genie-ßaL  Er  ütlarb  schon  1858. 
hliflald,  Mtc<*isluw.  Geboren  am  2D.  Jan.  1837  zu  Koüzyce  wielkie  in 
Galizieu.  Vater  ist  Gutsbesilzor.  Eingelheüt  am  1.  Oct  Gidiüischcr  Stiftling. 
il.  SepL  1855  »aus  der  Akademie  eulTernt  wurden«. 
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Boner,  Hviiirich  vun.  Golioivn  um  18.  Mai  16H7  xu  Mailand.   Vutcr  ist  k.  k.  Hut- 
ralh.  Eiiigt'lheili  am  3.  Oct.  Ktwlg^lxtr.  Arn  29.  MUrz  1853  au*.^flroli!n. 

Scheriao,  Hugo.    Gehören   am   1.  März  1830  xii  Kliigenrurt.    Valcr  ist  HmiWVj- 
inarin.  Eingetlieilt  am  9.  Oct.   Küsipohpr.  Am  1  k  So|il.  1850  nus^'tn'l<m.   *** 
im    7.    fnr-Reg.    OiHpI    xu    wrrtjen.    -    Hugo    Kdler    ron  Sehen  ■'-''■ 
k.  und  k.  Obsl.  und  Hitu-r  der  eiiKTncn  Kn^tie  3.  Cliisne.  lebt  iti  Kla){ei>'  ' 

Schmidt,  Juwph.  Geboron  am  7,  Miira  1S35  zu  Teniosvdr.  Vator  isl  Hnunini-^**' 
EinjicUicilt  am  13.  Ocl.   Koslgclicr    An»    2*.  Aup.  1855    Uiitcril.  2.  r.l«»^. 
in  der  Geniu-Truppe.  —  Joseph   Sehnt  idl    von    Kis-Ber.    k.  uO^* 
TilnI;ir-FMI,..    RiUcr  des  TjM>pold-  und  des  Fniiiz  .Itweph-Ordi'n-s    Bf^^*  ^^^w 
des  Militar-Verdienslkreuzes.    doniicilierle    zu    Stein  a.  d.  Ilitn.-iu    und   ^  ^^^ 
1097.  Schmidt  wurde  uh  Gonio-tJher  in  Mndupest    IÖ9I   ÜM     AI-»  ir  *     ^^ 
de»  Gi'uie-Slabes  lehrte  er  Physik  und  Cticmte  aa  der  bcdbmdeiiun  ü« 
Akademie. 

Schwarz,  Eduard.    Geboren   nm    6.    Jan.    1838   zu  Wien.    Valer   isl    DrSola 

l'(.-sitz<>r.    EingelheiU    iini    2-i.    A[>ril.    Küal);eher.    Am    2t).   MUrz   1K55 

getreten. 
Seiller,   Victor.    Geboren  am  2(i.  Jan.   1838  zu  Wien.    Valer  isl  Adrocal. 

yelheill  am  1.  Ocl.  Kostgehcr.  Am  30.  Sept.  1852  uu^etn>tnn. 
Siegl,  Hupo.    Geboren    nm  1.  April   1836    zu  Olmlllz.    Vott-r    iüt    HandeU 

Kingi.'lliuilt  am  2.  OcL  Kuslgelier.  Am   11,  Sept.  1850  ausgetreten. 
Siemienski,  Karl  von.  Geboren  am  31.  Oct  1834  KU  Zydao  m  Galäien.  V- 

l»l  Gut.'ibesitzer.  Eingelheill  am  12.  Oct.  Kostgeher.  Am  21,  Jan.  18n2  • 

»fernl  worden«. 
Siemienakl,  Su-gmund  von.    Geboren  am   II.  .hili   1H33    zu  Zydno    in  finita» 

tiruder  liu»  Vi>riucn.  Eingetbeilt  am  12.  üd.  Ku!*lgeher.  Am  22.  Mütl  1 

iiungetrelen. 

Specz  von  L&dhäza,  lUididf.    Gehiin:<n    am    18.  Mai   1835    zu  Wl^n.    Viiter 

l'r»ifi-ssur    und    kaisi-rlieher    KalU.     Eingethi'ilt   am   1.  Ort.     Kosl^elmr. 
31,   .MU«   1850  ausgetreten. 

Staudigl,  Eduard.  Geboren  am  6.  Ocl.  18H5  zu  Wien.  Valer  Ul  Sflngtr  an  • 
k    k.  IlofupfT.  Eingetheilt  am  2.  Gel,  Kostj^eber.   Am   15.  .hnn  1851  |ii 
2.  ('.lasse  im   I    Genic-lleg.  —   Slaudigl  Murdo   1857  Oblt.  in  der  ikti 
Truppe  und   1862  Hplrn.  im  Genie-Stabe.  180i  vorüt-sfl  er  die  Armee  n 
wurde  Eisen  bahn- Ingenieur.  Er  starb  wenige  Jahre  spdler. 

Slrobl,  Georg.   Gelraren  am  2.  Aug.  1835   zu  Olmlllz.  Vater  ist   HandcUntat 
Elni^etlieill  am  1.  OcL  Kostgeher.  Am  5.  OcL   1852  atisgetri'len. 

Seigethi.  Wilhelm  von.    Geboren  nm   II.  Feh.  1837  zu  Orbi  in  L'ngam.    Val^  ^ 
isl  GUlerdireclor  des  Grafen  Festetics,  Eingetheilt  am  3.  Oct.  KostgvU 
auf    Rechnung    den    Grafen    Fesielin».    Am     13.    Sopl.     IS&d    b    d 
Theresia ni sehe  MililÜr-Akadeinio  zu  Wiener  Neustadt  llherseIxL 

Teth,  Mirhael.  Gebonm  am  3.  Sept.  1836  zu  Wien.  Vater    i.<t    Gro<«tiihjindüiage^^ 
llirt'ctür,   Eingelheill  am  3.  Nov.  Küwlgeher.  Am   17.  .Tuü   1853  au'^gi-lrptc" ^^ 

Vurmbruid,     Ferdinand  (iraf.    Geboren    um  23.  Juli    1835  zu     Süharunbcry 
Ungarn.  Valttr  war  Obslll.  Eingelheill  am  27.  Sept.  Ktutgeher.   Am  20  Ja 
1851   ausgetrelea 

2taleaki,  TtmdUuü  von.  Geboren  nni  2ö.  ()^'t  183tt  zu  Uherco  in  GiUizien.  Vi 
i*t  Grundbesitzer.  Eingelheill  am  20.  OcL  Gnlizischor  StifÜing.  Am  fi. 
1862  •enlfcnil  worden«. 
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irti  de  Foja,  Emil  Graf.  Gcbori'ti  uni  9.  März  18'-I7  xu  Rovcrelo.  Valfr  ist 
[•rSsidont  in  Rovprelo.  Kiiigctlicill  «m  13.  Nov.  Kosiswigling,  Am  10.  Mai 
I8n')  !»nsgt'tro(en,  Lst  k.  und  k.  ()l>ll.  a.  D. 

von  und  EU  Vaaegg,  Rodurich  Gmr.  Geboren  luii  29.  Juni  1837  zu  Wig- 
stmlll.  ValLT  ist  GuUbesilzi-r.  Hinge llii^ill  am  HO.  Mltrz.  Ki)st7,i^g:ling.  Am 
31.  .MSrz  1851  aungclw-lon.  —  It  uci  i*  rii;h  Graf  A  rz  von  und  vu 
Viisegg,  k.  und  k.  Obt-I..  Ik-.iitzcT  des  Militär-Verdierisll(rt.'uzi's  und  Kuntinercr, 
war  seil  1891  f'riists  der  Heniunti.'n-Asseiit-Cuinmtssiuii  ß  und  Ci)niniaridant 
de«  Rpmonlen-DeiKjl  Bilak.  Nach  dem  Ausirilte  au.«  der  Akademie  wtdmclu 
aich  GraT  Arx  U-chnischpn  Studien,  liosa  sich  jedoch  1853  zum  Inf.-Rr^?. 
Erzherzog  Ernst  (Nr.  48)  assentieren  und  wurde  bald  zum  Cflr.-Ueg. 
Karl  von  Preuszun  (Nr.  8)  tiberstlzt,  wo  er  zum  Lt.  avaneiertp.  18Ü0 
<|uiltierto  er  mit  Retbobal!  dvn  Cbaniklers.  Hess  .sich  18G6  abermals  acÜ- 
vieren  nrid  maehte  di-n  Fi-ldziig  bei  der  Nordarmco  als  UliL-Ofllcicr  mil. 
Später  dienlu  er  bei  den  Husaren  und  1896  »urdc  ur  in  den  Armeestand 
UU>r»elzL  Er  slarb  1900  im  Ruhe«dand  zu  Wien. 
cigelH,  Johiinn  Rj[ilist.  fieburen  anj  10.  Auy,  1838  zu  Venedig.  Valer  ist 
l''ortiliealions-lterlinung.T.fllh(or.  Kingelheül  tun  8.  Nov.  VenozianihL-lier  Sliflling. 
Ära  5.  Sept.  1856  Cadel  im  Iiif.-Reg.  Grussfürst  Michael  (N"r.2ß).  - 
Balligolli  wurde  18:.9  l,t,  und  1865  Obll.  Er  starb  aU  I.andwehr-Hjitm. 
Kl  Rokycan  IKHV 

Kon  Nordenan,  OUo.  Gebüron  am  1,  Aug.  J837  zu  Etbenschutz.  Valer 
isl  Major  und  Mililiir-Kijrhaui*-Iris[M'rlnr  in  GrUronberg.  Eingotheill  am  7.  Jan. 
Dehlin'sclipr  Stiftung.  Am  24.  Aug.  1855  TlnlprH.  2.  C.\:is»ii  iu  der  Opnie- 
Tru]ij»e.  —  Ollo  Reck  Kdler  von  Nordenau,  k.  und  k.  I-'ML.  Uitter 
des  Ordens  der  eisernen  Knnie  2.  Gla^ise  umi  des  Leopold -Orden.s,  isl  Geiierul- 
Genie-Infe|KH:lur.  Beck  nahm  als  OblL  1859  Anlhoil  an  den  Uefesligunga- 
Arlwitpn  des  Rrilrki'nkopfcn  bei  Vacarizzri,  an  den  Zorstfinrngs-Arlwilon  am 
ßrilckonkopre  von  Horgoforle  und  bei  der  Verlheidigungs-Inslandsctziing  von 
Maülua.  Nach  liergestelltein  Krieden  wurde  er  der  Gi-iiie-ÜJrccliuu  in  Siilzburg, 
hierauf  jener  in  Manlua  zugidboilt.  wu  er  18ßl  zum  llplni.  vorrUrkle.  Von 
Inntua  ward  Reck  nach  Tticresiensladt  v<T«'l/,t.  liier  wirkte  er  I86H  als 
BÜraiiindiger  Ranleiler  der  s;iuiii)llichen  lk-res(ignngs-Arbeiten  des  ilrlU'kon- 
»pfes  auf  dein  rechten  Elbe-Ufer;  er  betlioiligte  sii:li  an  dem  gelungenen 
Liiiirallc  der  Re.«at7.ung  gugen  die  Preu.>t7.en  und  fUhrle  die  Sprengung  der 
iscnbahnbrlicke  bei  Noratovic  aus.  Kllr  sein  hiTvorragendes  Verhallen 
riilirend  des  Feldzuges  iHfJG  wurde  er  dureh  die  Allerhöchste  Helubung  aus- 
Bzeicbnel.  Hierauf  in  Fola  IhiiUg,  k;un  er  -.päler  als  Beresligungs-Bau-L>iroelor 
ich  PrKeiu)^«]  und  hierauf  in  d;i.s  techmsch-administralive  MilitUr-Cuniili', 
welcher  letzteren  Verwendung  er  bis  zu  seiner  Beförderung  zum  Major 
ri876)  verblieh.  In  dieser  Charge  wurde  Beck  zur  Genie-Uiroelion  in 
Krakau  übersetzt,  daim  aber  als  Leiter  des  Baues  der  Eisenbalmbrlleko 
ßri>d  bestimmt,  für  welche  HU.>igezeiclmete  T^üsUing  er  den  Orden  ditr 
isernen  Krone  3.  Classc  1 1879)  erhielt.  In  demsellK^n  Jahre  avaneiertu 
zum  ÜbslH.,  arltcUele  als  solcher  wieder  im  lechnisch-adminjsirativen 
lililUr-Qunilijt,  erhiell  jinlueh  bald  den  venuilworlungsreicbeu,  wicliligen 
i*o*ten  dtw  Befestigirngs-Rau-Uirt^clors  in  Pola,  auf  weh-hem  er  1884  zum 
vorrUekte.  Ktlr  seine  neuerlieh  erworbenen  Veriliensle  wurde  ilun  1885 
ib Ritterkreuz  des l,eupoid-<.)rdens  verliehen.  AlsObsl.  ver>^ah  Reck  anlangtieh 
Stelle  eines  Seclians-Chefs  im  teeimisch-adniintfilrulivvii  Cuuiiltf,  duun  jen\; 
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do8  fienie-Ciiefs  hi'im  1 1.  Corps-tlommando.  In  dieser  Slolliing  orfulgU*  1>^^^^^ 

seine  BefürdiTunji  zum  r!M.  und  nach  dem  Rik-klrillc  des  V/M.  Kreilie^r-r» 

von  Salis   «uuiü   Enienitunn    zum    üeniTal-fk'niL'-Insiieclur.     SfJl  189L-       '-'' 

Hpi'k  K.MI*,  nnd  seil  1H9S  Kilter  dnr  eisernen  Krone  2.  <;iaHst', 
Bergleiter,  Kurl.   fielKiren   am  3.  Juni  1837    zu  Wien.   VaiiT   war   Duclur         ^ 

Mi*di<*in.    Kingellieill    am    1.   Oel.    Koslgelwr.    Am    R.   Üi:L   1852    »miV 

»worden«. 
Bernabey,  Heinrich  Ci»n{e.  f.iebuK*n  am  21.  Sopt.   Iti'SG  ?,u  Anewna.  Val»""  ^' 

CJui*ln'>ilz(?r.    KiiiRelheill    am   11.  I)ec.    Kuslgi-ht-r.    Am   1  t-.  Jan.   iHbi  '*" 

Stelretcn. 
Bobie«,  Eugen  von.  Gelwren  am   IH.  Mai   IH'ii»  wi   Wien.  Vjilcr  ist  k.  (t.  V^^       '^ 

Rinfp'lheill  tun    I.  Od.  KnsLzÖgliny  iiuf  UuL-hniUifT    des    Grafen  Ki'slv  < 

Am    IH.  Juli   Ift.')]   aiiKficIretrn. 
Böckmann,  Karl  AugiiKl.  Cit'buren  am  5.  Mlir/   1H39  ku  1'riesL  Vali^r  int  (m 

biindlur.    Eiri;'elhirill   am   2.  iM.    KM^Izügling.    Am    2.^.    An^.     IHS? 

Feldwfbel  im  .').  Guiiie-HuL    —   Er    wurde    185Ö    Li.  im  7.  Ilus.'Ke;;. 

ijuiltierlf^   IHOU  üIk  Obll.  mit  ReilM'hnltung  des  Churakler:*. 
BozBi,  Anjfoki.    tielwren    am    27.    Nov.    lÖHA    zn  Vareso.    Vnter  isl   llfrdor 

Mi'tlieiti.  Eir)i.'i.'UirMU  am  21.  Dcc.  lAimUirdi^cher  Stiflling.  Am  HL  Aii^ 

CiuicL  im   Kaiser  Jiigcr-lk'g.  Lchl  als  Ül«tll.  m  Ppnsi(m  au   Gnir,. 
Brentano,  lieorj;.    GtdHiren   am    8.    Maine    1838    zu  Tru-sl.    Valer    i«*!    Privj 

Kin;:i'lhpi!l  am   I,  Oct.  Kosiznghng.  Am    10.  Sopl.    1851   ;iiKj;<'lrvli*(i, 
Breyer  von  Breyenan,  AIIuiit>.  Gelwren  um  12.  Au);.  1837  xu  Wiui.  Vater 

k.  k.   Rank-tiouverneur    und    ßclieimur  Kath.    Eint^elheill  tun   1.  OcL 

znjjling.  Am  27.  De«*.  1850  ausj;;eireleti. 
Cattaneo,  Eduiird.    GelHireii  ;im  2I-.  .Mürz  18-10    zu  Mailimd.    Valer  «nr 

Em^elheill  um  10.  Der.  LonitianÜ^her  Stiflliiig.  Am   12.  Sept.  185.')  in 

Soliu1-C4>m|Ht};nii>  zu  Kischan  llberselzl. 
Chorinsky,  Victor  Gr.tf.    Geboren    am    7.   AuR.    18.18    zu   Mcidlin)!.    Valar 

k.  k.  Kllmniprer.  Einiüetheill  am  .').  Ot.    KoHlsO^ling.   (?  V)  Aaxgctnlen. 

ist  k.  Tind  k.  Kümmerer  nnd  Ohit.  a.  D. 
Corti,  Alfons  Ctmlc.    Geboren    ntii  27.  Juni   1839    zu  Olmlll«.    Vnlor  i»I  Ol 

im    Gcnie-Goriis.    Eingethcill    am    25.   Nov.    Lond>ardi»dier   Sufllins. 

25.  Aii|r.  1857  KnlerlL  2.  Cla-sse  in  der  Gen if -Truppe.  —  Corli  quiui 

als    OMI.    des    76.     Inf- Reg.    1HH5    ohne    Ilciliohailiing    de^    GhaRtkl 

und  »larb  1878. 
Costa- RoBsetti,    Anton.    Gi'buren    am    25.    Mür/.    1838    zu    Venedig.    Valer 

k.  k.  Kr^'i^hauplmann.    Eingellieilt  am  9.  .^Jl^I.    Koalzflgling.    Am  23    \^ 

lH5ti  llnterlt.  2.  (J  lasse  in  der  Genie-Truppe. -- A  nlon  Gosln-Kc 

Kdler  von  Hos«anegfr,    Üesilzer  des  MilltUr- Verdienstkreuzes  It « 

1889    als    Ülisl.    des    Ruhestandes    in    Wien.    Er    ist   gegenwürlif    ' 

Pi-n.-'ionistL 
CoudenhoTe,  Karl  Treihwr  von.    Geboren  am  11.  Ocl.  1837  zu  Maini.  Viirf 

ist  k.  k.  Major.    Eingetheill  um  3.  Ocl.    KuslzÄglin«.    Am    22.    Jan.    Ifl3 

»enlft-nil  wurden«. 
Dcprez  von  WieaenfeU,  Peter.    Geboren  am  1+.  Nov.  1837    zu  Pest.    Valt-r  » 

Art.-Major.    EmgothfäK  am  13.  Peb.    IVhlin'schor   Sliflling.    Am    21.   ^W: 

1852  ausgetreten. 
DilleUr  Ati(iusl  Gnif  von.  Geboren  am   Iß,  Mai   1837  zu  DiUzing  in  Wortt«^ 

bi'rg,  ValiT  iül  wllrtlemberg'schpr  Kanimerherr.  Emgetheül  am  I.  Ort  fc 

KOgling.    Au    31.  Aug.  1856    in    die    Iherosianiscbe    Mdilür-Akadcmit' 
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ner  NpuAtaHl  tibersetzl.  —  August  (iraf  Di I Ion -Spicrinf;.  k.  unil  k- 
ri,   RiKer  des  Frana  Joi^iph-Onlens,  Besitzer  des  Mililar-V'crdk'nalkreiiii's- 

HU  Slelleldiirf  in  Nicderr)«! erreich. 

itZf  Ernsl.  Gelxircn  am  \.  ])i><^    1H37  zu  Temosviir.  Vater  ist  Privatier 
yiclhoill  am  2.  Uct.  Kus)zii;;ling.  Ant  9.  Miirz   IKäl   nusgclrolen. 
i,  lloinricli  von.  Gcbori-n  acn  20.  Scpl.  1837  2U  Knvszkuwicu  in  Giilizien. 
er  ist  (inl<cbe»ilzer.  r.ing(>lher]t  am  9.  Ort.  Knslzrtgling.  Am  31.  Jan.  18.'il 
IfomI  wnnlon«. 

Goidu  <inif.  Ochurcn  nm  1!).  Murr.  1B3Ö  zu  Brtlnn.  Vater  ist  Gnlx- 
ilziT.  Kingt-'lheilt  am  2,  Oct.  Koslzögliiiy.  Am  2K  Aup.  18&5  Lnlerll. 
ClassH  in  der  fipnie-Trupj»'.  —  Ouidu  firaf  Dnbsky  von  Trzpb»>- 
slit7.,  Ritlor  dor  (.•iserncn  Krime  H.  Cl&mni,  ist  (iAI.  (I)eurlaubt).  F.r 
rdc    ah  Untcrit.    filr   sein    ausj^czt'ichnclcs  Vcrliallcn    bei    der  Kxploston 

l'ulvurlhurmos  zu  Mainz  (1857)  mit  d«r  AllerhOchsLon  l^lubun^  ausjjc- 
ehnpl  und  von  mehreren  auswflrtipen  Potentaten  deroriert.  Dubsky 
rdc  dem  GeneraUlalK'  r.ugelheilt  und  mnehte  jK(i6  den  Koldzug  gegen 
iiszen  mit,  in  welchem  er  blessiert  ward.  Als  Major  (seit  187Ü)  und 
B(ll.  (seit  1876)  FlUgel-Adjulanl  des  KM.  i-lrzherzun  Albrechl, 
rde  Graf  Dubsky  1878  HeKerve-Commandanl  im  Inf.-Keg.  W  tlrlle  m- 
rg  (Nr.  73)  und  Übst,  und  18H0  Conimandanl  des  Inf. -Reg.  Nobili 
:  74).  Als  solcher  in  die  Reserve  des  lelxleren  Reg.  Übersetzt,  avan- 
te  er  1885  zum  GM.  Seil  1897  geheimer  KaLh,  ist  der  Gnif  Reichs- 
lä'Abgenrdneler,  GroKsgruiidbe.silzer  und  I^mdtagä-Abgeordrielc^r  in  MUhnin, 
DI  Ehren  bUrger  der  Stadt  E(^r.  Kr  lebt  zu  Ussilz  in  Mähren. 
My  Camillo  Graf.  Geboren  am  29.  Oct.  1836  zu  I<a  Nelcire  tn  Fraiik- 
i.  Vater  i^t  Privatier.  Kingelheilt  am  7.  Ott.  KostzögHng.  Am  30.  Sept. 
B*J   aus<retit'lrn. 

er  von  ReichwiU,  Kur).  Geliorcn  am  3.  Sepl.  1837  zu  Wien.  Vater 
Hofrath  in  Pension.  Eiiigelheilt  am  2.  Oct  Koittzi'Sgling.  Am  5.  Oct.  1853 
tfernl  worden -. 

,  Alexander  Rittor  von.  Geboren  am  8.  Müns  1840  zu  Prag.  Vater  ist 
lt.  Major.  Eingelheill  am  13.  Nov.  DeblinVIier  Stiflling.  Am  23.  Sopt. 
i3  in  das  Obur-Erziehiingshau.s  Brllnn  tiberitetzt. 

arl.  Gebitren  am   17.  Oct.   183.5  zu  AsdLi  in  Italien.  Vator  i-st  DislrictÄ- 
imi»uir     Kingclhotlt  am  23.  Doc.    Lombardi-scht-r  Stiniing.   Am  3.  Aug. 
yZ  ausgelreten. 

lEch  TOD  Landenbach,  Karl  Freiherr.  Geboren  am  7.  Nov.  1836  zu 
ehaf  f  e  II  b  u  rg.  V;iler  ist  liayrisclier  Kammorherr.  Kingetheilt  am  1.  Ort. 
itzögling.  Am  19.  Mai  18Ö1  ausgclroteo.  Kt  ist  künigl.  bayri&cher  Kämmerer 
1   Major  a.   I>. 

m  Gfula,  Ferdinand.  Geboren  am  28.  April  1837  zu  Wien.  Vater  tsl 
llt.  und  Commandant  des  7.  Gcudanncrie-Rvg.  EiogeUieiU  um  21.  Fcb. 
ilzngling.  Am  31.  Miirz  1850  aQsgelrcten. 
Sieijmunil.  Geitoren  um  )1H.  .Iiili  t83(i  zu  Pexl.  Vater  i»t  Advocnt  Ktn- 
[heill  am  2.  Oct.  Koslzogling.  Am  1.  April  I8äl  nu«tgeLi-eten. 
ui,  Alexander.  Geboren  um  i.  Juli  1837  zu  Uukareäl.  Vater  i.sl 
mler.  Kingolhüill  am  9.  Juli.  Kostzögliug.  Am  30.  Sept.  1853  »seinen 
Itern  zurück  geslelU  worden-. 

Ltti,  Maximilian  llnron.  Geboren  am  ti.  Juni  1H37  zu  Wien.  Vater  ist  GM. 
getheill  am  11.  Oeo.  KostzOgling.  Am  20.  Sept  185ü  i»  die  Tliorcsiani^cbe 
ilÜr-Akadcmie  in  Wiener  Neustadt  UbersetzL 
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Gregurich,  Amun  KUlor  vuii.  Giliurt<n  am  29.  Nov.  Iä34  zu  Wien.  Vibr  lj^ 
k.  k.  HurroncipUt.  Kingcthcilt  nm  1.  (Vt.  Koslzöglin^.  Am  13,  Sept  18ät^ 
in  (lii-  'l'htTfsianiwiln*  Mililiir-Akuilttinip  in  WHincr  Ni>iM(ai|l  Ub<^r-«>lxL 

Grünebaum,  Kroiiz.  Cioboron  am   IK  Juni    tu:t8  /.u  Witii.  Vntcr  \^  Hmihaa 
EiuiliiihvWi  um    1.  OcL    Kustzu};liii.u,    Am  2,'l.  Au>;.    iH.iH  llnlcHl.  2 
in  ilt.T  C!(tniL*-Trmi(it>,   —   fraiiÄ  GrUiii'bauin,    Killi-r  div   l-'niiu 
Ordt'iis  und  lU^siIxer  d4>s  Mtlil:ir-Vt*i-tlicns(kreu7.c>ft,  ial  k.  und  k.  Major  x. 
und   Vipe-I'rHsidenl    des  Vcrwallungsralhes   der   k.    k,    privilogi&rten 
bahn  Wien — Ai^pang. 

Haneeli,  Karl.  (irlMjren  nm  19.  Nov.  lS3(i  zu  Przemysl.  Valt?r  M  Ontr 
Ilinc'.ur  dis  (iraffu  Ksalerluiiiy.  EinjrtjlhL-ilt  lui)  30.  Sopl,  Kohlüjtjli 
Am  23.  Aug.  \ha(i  llniprit.  2.  Cliis'tio  im  10.  (loniü-Hat.  Slarb  aU  |i 
sionicrliT  Obst,  in  der  Ner%*i»n-Hpll;infdiill  r.n  Ijiin/,  Iwi  Wion   1893. 

Beimpel,  K»rl.    ficbortn  nm  30.  Aiiff.   IH32  zu  l-'run k  rnrt  um  Main.  V 
ist  ZiinmLTnieisltT.  Einyfllu'ill  jini   17.  Od.   Ku;?l7.i\')ing.   Am    Ifi.  .lunil 
l'nU'rll.  2.  Cliwst'  im   2.  rit'riifl-R<'g.     —    Hi-im|ii'l     tml  als  (Jbli.  au.- 
Artiiec  und  Icbl  gogenwürlig  m  K/anlcfiirl  am  Main  aU  pl•lrsionl^rte^  OV 
Iiisjicclor  dur  Tuunus-ittdin. 

Hcrman,    RichartI    Kroüierr    von.    Guborcu    am    31.  Juni    1835    xu    Waio 

WUrll('ud*rg.    VnK'r  war  HulsbrailziT.    KicigcHheill  nm   1.  CW.    Koahtö^l » "•^ 
Am  'AO.  Sept.   lHb2  nii^gplrclon. 

Holzhey,  K-Uuird.  ficbori'U  ;ini  Hl.  lUc.  I8:t2 /.u  Neiist'm'i  boi  OA>or]r.  Val*^«*    ™ 
licrzoglirliiT    S<-hlus»-Kaniiin.    Kingt-Mifdl    arn    22.    April.    Koi^tz^'^glinfr.  T 

IM.  Aufr  l«f>2  llnrHt  2.  Clitwii'  iu  der  Ci-riit^-TnipiH'.  —  MnlÄhpT.  d  »**^ 
tängorc  /(»il  1^'hrer  an  der  Lionio-Akadomrc,  schied  1871  nU  llpUti.  ^^ 
lier  At-liviliil  und  versah  eine  PrwrL'Mur  um  höheren  (ienir-Cunic,  *^^' 
.si-hwerf-H  Sieclilhum  .■«Mner  lAihrltiÜligki-il  ein  Ziel  selaU«,  iMHö  mil  <^«''" 
Orden  di-r  eiriernen  Knme  3.  Chww  uusgezeichncl,  Iral  Mulaihev  l  i^"^ 
mit.  dem  rhitiakliT  cim  s  RegierungKrathcs  in  den  Kuhctitand  und  »Inrb  1  -^''^ 
in  :<<^'iML'r  lleimal  (luliui'tr. 

Hoffmann,  AU-xander.    Hrbonn  :im   Ul.  Mai   IMH?  zu  Sl.  Pelertihurn.  V"»*'* 
ist  Ihealer-Hircctor  in  Trag.  Eingclhcill  nm  1.  OcL  KonirAffVing.  Am  2iJ.  .^^** 
185)1    llnlerll.    2.  Clas-se    ioi    j>.  Gt-tiic-llnl.    Alexander    MoCrmanR 
k.   und  k.  GM.  Imil   W:irlf}[(.'lj(ir  beurlaubt  in  Wien).  Kr  ilicnt«.'  uhn<    ' 
breebiing    in    der  (it'nii^-Wuni*.    wurdi-     188;)  Obst.,     IHtll    GM.    un<l 
7.uk>t7.t    im    lii-hulsrhcn    Militär-ComitL'    alit    S^elions-Ghe^    in    Vtr^wnM 
Hein  Auivtrill  au»  der  Aelivilät  crfulglu  1895. 

KArolyi,  Alexander  vun.  GelHiren  am  8.  Dec.  I83.'i  xu  Pe«t.  Viiler  mI  A 
Ktnj;HhetIl  am  5.  Ot-I.  Kos-lzü'rljnj».  Am  31.  .Märe  1852  :i 

Kornetzki,  PWdinaini.  (ilIujix'ii  um  i».  Munt   I83.'j  zu  lA-iubL-rj;. 

Iluuitlverluger  in   l^mlterjE.   Kiugethi'ilt  am  7.  (Jet.  Kusl/.ijglinj4.  Am  lö.— 
IH'A    llnlerlL    2.  UaMe    im    I.    Gcnie-Iteg.     —     Kurnclzki    iriHii« 
Lehrer  an  der  Genic-Akudcmie  und  slarb  als  Hplm.  des  Genie-^tjtbM  1^ 
zu  OlmtlU. 

Kraus,  Sic^'inund.  Gtdmren  am  28.  Keb.   1837  xu  ildiiie.  Vater  Ul  FurlUknlio' 
Ki'i'hiiungslllhiT'r'Adjiinet.      L^ir^:elheill     am     21.    3i>|iL      Kiulx/t^iof. 
23.  Aug.   lH5ti    I  nterll.    2.  Cla-ssu   in    dt-r  Gi'nie-Trupjic.      -    Sirgwi^ 
Edler    von  Krauh    lebt    al»  Tilular-GM.    im    Uube-^tandc    zu    Cr« — 
diente  grötwIenlheiU  bei  der  Inranlerie.  su  welcher  er  ala  Hplm.  in 


lel 


tJjrps  1887  sich  Übersetzen  Hws.  Als  HuL-Gommandmil  im  Inf.-Reg.  G'" 
ror»!  Alexis  ^Nr.  39),  innchlu  vr  1878  die  Oecupatiun  von  üwiniBn 


ad. 
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minie    1684    Olisltt.    und    1888  0\M.    AU    Cuniiiinndiml   dieses    Reg.    Iral 
raOH  1M93  in  den  Rtilu^sland. 
egelBtein  von  Sternfeld,  Jost'pli    KiUor.     Cieborcn    am    21.    April   lK;-i8    zu 
'^^t^r.  Vnlor  is)  k.  k.  llHim-nil-Cnncipisl.  F.ingclhi'ill  am  23.  Nov.  l)etilin'<phpr 
Stiniiiig.  Am  19.  SepL   1853  »seinen  Kllern  ztirdek  ^Mcllt  wonlen«. 
9J««8l[i,  Amnnd.  flclxiren  :ini  23,  .liili  1838  7.11  U-nitierg.  Vater  ist  k.  k.  Dptin. 
Kinöeliicilt    am    1.  Ocl.   Koslgeher.    Am   ■]■.   Nov.   IH'ii    Cadi-t    im    Inf.-Mug. 

Erin?.  IDdiil  (Nr.  51).      Kr  wurde-   18r)9   LL.  im  9    Inf.-Ki:g.    und    Uborlml 
8Hi   in  kai»4!riic'Ii  niexikanii^rlie  Kricg^dien.slc. 

^erl«,  Kiu-I.  Geboren  am  I.  Mai  1833  zu  Wien.  Valer  war  Kaurnmnn.  Ein- 
ffrllieill  am    1.  0(;t.   Küslyelier.  Am  29.  Miirz    1851    nusgctroleji. 

getporer,  Frit-dridi.  GeU>ren  um  30.  April  1837  zu  Salzburg.  Vater  ist 
re.<(igniertür  Ktlrt^'ermeialer  vuu  Salzburg.  Eingollicill  um  1.  Oct.  Koslgelier. 
Am   16    Aug.  1851   au-sgelrcU-n. 

L^b,  Muriz.  Geboren  am  28.  SepL  1836  zu  Wien.  Vater  ist  Horzahtamts- 
Liquiilator.  EingeÜieilt  am  I.  OcL  Kostgeher.  Am  8.  A»g.  1852  aus- 
getreten. 

tt,  llieudür.  Geburon  am  10.  Juli  1834  zu  llUlteldorf.  Vater  ist  Prure8iH>r  an 

Ider  Wiener  llniversilHl.  Fingetlieill  am  7.  Oc:L  Katlgeber.  Aui  14.  Sept.  18&2 
RUBgetreten  und   am    18.    Oci.    1852  abermals   in    die    Akademie    zurllek- 
gekebrl.  Mit  32.  Aug.  lHöö  tinU-rlt.  2.  Classe  im  l.  Genie-Reg.  — Theudur 
Lolt,   k.  k.  Hegierung.sralli,    Secrcliir    der    k.    k.    Akademie    der    bildenden 
KOnAle  zu  Wien  und  Ritter    des    Ordens    der    eisernen    Krone    3.    Classe, 
avanelerle   1859   zum  Obll.  und  machte    in    dJe.scr  Cluuge   uU  ('.oinpagnic' 
Commundanl  den  Feldzug  in  Italien  mit.   Ak  Hptm,  (seil  1864)  bcland  er 
sieb   1 8Ö6    im    1  lauptipiartier    de^t    Krzlien^ogr«  A  I  b  r  e  <'  }i  t    und    wurde    für 
-•teine    lAMHtungen    in    der    Schlacht    von    l^ii.-^ttfza    dnndi    die    .Mlerlu*n'li.-ile 
Anerkennung   ausgezeichnet-    Im  .Inhre   1872    übertrat    Lotl    aU  llplm.  in 
den  Clvj1-Slaat:idien»tf   und  zwar  in  jene  Stelle,    welche  er  nucli  beule  be- 
kleideL 
lalgrani,  rjnniinik.   Geboren  am   15.  Keb.  IK38  7,11  Rovigo.     Vater  ist  nireclor 
drs  Mtl[i7-aniles  in  Mailand.   Kingctheüt  nm  21.  Dee.   Venezianiseber  Sliftllng. 
Am   15.  Sepl.   1853   --^eini'n  Aiigeliürigen  rUckgeslellt«. 
I^Asay,  Kranz  von.  Geboren  am   15.  Mai   1836  vm  Igiü  in  Ungarn.     Valer  ist 
^■k.  k.  Kämmerer  EingelheitL  aiu  9.  Oct.  KusLzi'^liitg.     Am    13.  SepL  1855 
^^in  die  Theresiaiiisihe  MiliUir-Akademie  zu  Wiener  Neusbidl  tlborsetzt. 
[eder,  Maximilian.  Geboren  utu  I.  Juli   IK39  zu  Fanesowa.    Valer  ist  (ienoral- 
Audilur-U.  Kingetbeilt   am    2.  Oct  Kustzügling.   Am    31.  Miirz    1851    aus- 
getreten. 
Iwltl,flnguslnwtlitter  von  GelKtrenam  15.  Aug.  1835  zn  LemliHrg.  Valer  i.st  Kreis- 
vur^leher  in  Taniow.  KingellieiU  ain4.0el.  Kostzi^linK;  "t^  11'  1*^^''-  lH52gttli- 
j  siecher  Stiftliiig.  Am  23.  Aug.  1856  Unlerll.  2.  (blasse  in  der  Genie-Trappe.  — 
»ßügu:4la\v   Riller  von  Merk!   leht  als  Oltst.  in  IV'nston  zu  Kndenidorr 
tin  Seidesien.   —    Merkt  diente  au.snabm.«lus  in  der  GeJii»*- Waffe.   Kr  maelile 
Is  Obll.  den  Teldziig   1859  mit.  avancierte  1866  zum    llplm.    und    wurde 
ils  solcher  zum    Mitglied   der    Liquidierungs-Cümmts^ion    für    die    Festung 
l.egnAgo  ernannt.     Für  seine  Tbutjgkeit  wanl  er  mit  der  Allerhöchsten  An- 
erkennung a abgezeichnet.     Zum   Major   rllekle   er  1878,  zum  ObstU,  1H93 
vor.  Als  Obst,  (seit  1887)  und  Genie-Chef  des  9.  Corps,  Übertrat   er  1889 
»^ja  den  Ruhestand. 
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Hikooki,  Oskar.     Geboren  am  ]8.  März  1837  7.11  Wien.  Valnr  i.tt 

(fetlieilt  um  2.  Ocl.  KoslzCigling.  Am  16.  Sopl.  1854    »seinen 

f^e.-tU'lll  woriien«. 
Heszter,  ,Iosei»li.  (iehi>r<?n  am  20.  Oet;.  tHSß  zu  Pressbui^.    Vulw  ml  SUiIlrii*l^k^r 

in  Pressburii.  Kinjicllteilt  am  30,  St-pL  KüstzTiglint!;.  Am   Itt,  St'|il   IH.'iIii^  ny 

Hiis.-ncg.    ijiiller    (Nr.    12)    «.^seiiliert.  Nl's/Iit    diiMile    xulcUt    ä»^» 

Majnr  liei  der  iirigjiri.-^ehen  (iardv  und  slurb   181)6. 
Neumajer,  Siegiuiirtil.     Gelion-ii  um  2(i.  Sepl.  1K37  ku  Rhzt'tk.     Vuter  hi  t-       ^ 

SliulllüiupUiiann    in    KsZL-k.     Kingolheill    am    22.    SepU    KosliMjjlin;.        _-^* 

■J!».  Miirz  1853  ausfTulrelen. 
Okolics&nyi,  Dionjs  vim.  Geboren  am   19.  SepL  183ü  zu  Kis-Sennye  in  Üo^^*^_^ 

Vnlur  \»\  GfriehUlarcUUeisilzcr.    Eingetheilt  am  4.  April.  KostxOglii^ 

15,  Sept.  IKM  ansgelrelen. 
Omboni,  Maximilian.     Geboren   nm    äß.   Mai    1839  xu  Pavin.     Valer  war 

Kiiiiiiizbeanilcr.     KiiiKeÜieiU    am    1 1.   Juni.     I^mbardisebi-r    SUnimg 

1i>.  i>c'pl,   IHJS  in   das  Ober-Krzielunigshaus  zu  Cividnle  UU-rwlzt. 
Orghidan,  Cj«  ms  taut  in.  Grlwren  am  H.  Feh.  1837  zu  Krornladt  Valrr  i.sl  G 

liünillor.     KuiffctliciU   nm    3.   Ocl     Ktjslzü^ling.     Am    18.   Aug.  IH^l 

((cln-len. 
PeszjAaki,  I.ndl.'thuis  von.  Geboren  am  S.S.  Juni   1835    xu  Pud^urie  in 

Valcr  ist  (iiil.slH«*ilzer.    F.ingellieill  am  22.  Ocl.  Ki«dzö;tling.    Am  24. 

185&    tnterll,  2.  Classe   in  dur   Cenie-Truppe.  —  PeszyAski,   seit 

Obll.,  blsrb  nuüh  in  dem^>lbeu  Jalire  zu  Lemberg. 
Petsi,  Joliann.  Gelwjren  am  14.  April  1836  zu  Fdnfkirclien.  Vater  war  Apothe 

Kingelheill    am    I.  Oct.    Kostzögling.     Am    19.  Sept.  1853   'seincu    Kl 

>ziirllok  gestellt«. 
Podius,  Ma.xiniijian.  Geboren  am  26,  Aug.    1837  */u    Wien.   Valur   ist   k,  k    I 

iit;nier.   Kiiigelbeill   am  8.   t^tL  Kfistz»>glinp.  Am   13.  Ang.  IK52  aii'sgMn* 
Prepelitzay,  Karl.    Geboren  am  H.  März  1837  zu  S'lir>n<lorr  in  llngurn.     V 

ist  h'i-scal.  Kingetlieill  um  16.  OcL  Kvälzügling.  Am  29.  äept  1853  >->■•■' 

■  Eltern  zurilok  geslelU«. 
PrensB,  Vidor.     GelHircn   am   ä.    Feb.    1839  zn   Wien.     Valfr  ist  DoiHw  ■ 

Mcdicin.    Knigclbeilt    am    2.  Oct.  Kostzflgliag,  Am    12.  Sept.    1853   »w 

Kitern  zurlh-k  gesleltt«. 

R&dosavljeTi<J,  Theodor  von.  Geboren  am  2h  \)cc.  1838  7,u  Ikreczk  in  llnga 
Vater  ist  k.  k.  Obst,  und  Gencral-Onsul  tn  llelgrad.  Eingelbcitt  am  19  i 
KDstz<>gliipg-  Am  13.  fn-pl.  1855  in  die  Tliereataniaehe  Milttilr-Akadeni» 
Wii-ntT  Neu-sladl  llbfrsetzl, 

Ricchiori,  Fnedrirli  tlonte.  Geboren  am  23.  Aug.  1834  zu  IVrdenonp.  Vit 
i^t  itiilsU-silzer.  Kingetln-ill  am  lö.  März.  Venwiimi schirr  Sliflling.  A 
23.  Aug.  18&6  ünterK.  3.  Clusse  im  3.  Gunie-BaL  —  Hieeliinrf  Oberlr 
186U  al<i  Hptui.  in  itidienittclie  Dienste  und  war  ror  niebi  Inngor  l* 
Guuie-Direelor  in  I'ulermo. 

Rnef.  Augu.sl.  Geboren  am    13.  I»ee.   1833  zu  Buhl   in   Baden.  Valer  ij-i  ' 
der  Medicin.     Fiugclheilt  nm  2.  April.     Kosliögliny.     Am    15.   Juin 
Unlerlt.  2.  Cla^.se   im  2.  Gi*niu-Reg.  —  Augu»!  Buef.  1872  dimi  li.iii   1 
Stabe    zugclbüilt,    lebt    als    k.    und    k.    Obst,    seil    1891     im    UuliCäUi;:- 
zu  Qraz. 

Sud,  Robert.  Geboren  ara  30.  Dec.  1888  zu  Slrasaborg.  Vator  «ar  Riltm 
in  ^^anzö^isellL■^  Diensten.  L^ingelheilt  am  3.  Oct.  Ko«tzögling.  Am  18.  UUrz 
1866    sur  A«i»eiiUeruiig   ula    Oemeiner    im    lor.-Reg.    Erxhercog    Karl 
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Ferdinand  (Nr.  61)  Wslitiiml.  »NadiUHii  er  unlauplidi  Iiufumlon  wani, 
>erfDlgle  am  29.  Mlirz  \Hlth  jwinfi  Rcioksendiinj;  an  den  Vünmind  (Kllrslen 
-VVrede)..  —  Snnd  wurde  1859  1,1.  im  4*2.  Inr.-Hoj;.  und  I8(J6  iils  Obll. 
ilciii  4JenL>rulhlul>e  zu^relluMll,  U\  wclelii-ni  er  zum  HpLiii.  vurrilckle.  Im 
Jnhr*;  lH7rt  scliit-d  *'r  als  llpliii.  des  .'(M.  Inf.-Rejj.  aus  dfiii  Ht>eri<i{V('H)and(*, 
um  üich  difr  BtwirLsehalUiti}!  wines  erworlw^nfn  <irossgrundboäitzes  zu 
widmen  und  am  poliLUcheii  \jobvn  Anlficil  zu  nclmtcn. 
3,  Tlii'iMlor  riclwircn  um  27.  Oft.  IH;(7  zu  St  rasshii  rg.  Bruder  des 
Vorij;*>n.  tingelheilt  um  3.  Oet.  Koii(zi\'linj.'.  Arn  j.  Od.  1852  ■i'nlft.'rnl 
•  wurdfii'. 
k^KaUer,  Karl  Freiherr  von.  CitdKjn-n  arri  '^.  A|kril  IS.'tK  /ii  Itu^ima.  Valor  i^t 
k.  k.  Mini!;lt>ri:ilmlh.  Kingclheilt  am   1.    Del.  Kt*si7.üa\ing.  Am  2:^.  AuK-  1856 

IHnUTlI.  ä.  CliisSf  im   II.  (u-iiio-linl,  ^  Karl   FrL'ilierr  von  ScWiiIler, 
Cituiiiiaiideur  de;*  Kranz  Jus»r|ili-(lrdcti3,  RiUor  diT  LM3»'m(?ii  Krön«;  'A.  Ohisse 
und  Rfwilzor  dn-s  Mililär-VcrditsnsIkrciiKcs,  !t*bl  als  k.  und  k.  Ohal.  im  Hulm- 
slande  zu  Gniz.   Kr  diente   uimiUerbrochen  in    der   lu^nie- Waffe ;  avancierte 
1H88    zum    Ob»l.    im    Geiiie-Slabe    und    erhielt   seine    KinUieüuiiij;    bei    dur 
Ik-restigun^-Ban-Direelion    in    Knikau.     1890    wurde    or   Comniandanl    de» 
1.  Genie-Rt-g.,  kam  jeilocli   IK9;t  als  fienie-tlhor  des  7.  dirjis  in  den  Genio- 
Slali  zuHlek.   IH9i  tirit  Sehn  Her  in  den  Riilie'sland. 
|&«lliBinär  von  Schölhaim,   Karl     Ritler.     Geboren    am    38.     Feb.    1836    zu 
^m  Kreniäier.    Vater  isl    Keld-Kric^'i^ednintJssUr.     Kini^elheilt  am   2.  Jan.    Kost- 
^"^züiilitig.  Am  29.  Jan.  18.')0  ausgetreten. 

t&'vai>£«iib«rg,  .Moriz.    Geb^jren  am  Ti.  Aug.  1838  z«  I-nibacb.    Vnler  ist  k.  k. 
Hplni.    Kingetheill  am  ti.  A]iril.     Kuslzrigling.     Am  21.  Aug.  1855  l'nlerll. 
2.  Claswe  in  der  Genie-Tru[ijK'.      Er    ([iiitfieH«' 
Militär-Charakters. 
Ä^oitier,  tloorg  Wilhelm  v(ui.     Gelmren  am    .'). 

am   Main.      Valer    ist    SebufTi'    um!    Senator 

^BB.  Oet.   KuvI/ögling.  Am   lü.  Juni   l8üi 
^K—   Schweitzer  erwarb  sich   IS.JD  aU 


I8.'t8    ubne      Reibe 


des 


DeL    IHH2    zu    Krankfurl 
in   Kraiikrml.     l'Jiigellieilt  ani 
Urilerlt.  2.  (Ila^se  im  2.  Genie-Keg. 
Obll.    daa    MUilär-Verdieuütkreuz, 


Ickte  1862  zum  lltilm.  vor,  i|uiltiert(f  18H:i  und  »chiud  1870  aus  dem 
leerosvcrlwnde.  Seither  Gutftbe.fitzor  und  I^ndlagi^-Altgeordiivter,  «Uirb 
Schweitzer  1898. 
^*'a,lowski,  Theodor  von.  Geboren  am  10.  Juni  18311  zu  Oii«»ssa.  VaUT  ist 
^^lut^be5ilzc^.  Kingetheill  um  3.  Oet.  Kubtz^ling.  Am  23.  Aug.  IHöti  Untcrlt. 
^fe.  ClasM'  im  1.  Genie-Bat.  Er  quittierte  1861  als  Obll.  uud  ist  gegen- 
^^^ärlt^  GroMtgrundbeKil/.er  in  TariKipol. 
'^Ife,  .Mieliael.  (ieboren  :im    13.  Reo.  183+  zu  IjiibHeh.  Vater  ist    Postmeister. 

I.ingtdheiU  am  9.  April,  Kc»(lz^gling.  Am   12.  April   IShO  au^etretcii. 
Franz.  Geboren  am   19.  OeL  1837  zu  Mailand.  Vater  ist  GM.  Kingetheilt  um 
O.  April.  Koslziigling.  Am  21.  Aug.  1855  Uuterlt.  2.  Classe  in  der  Genie- 
ruppc.   —   Franz  Ritter  von  Szotb,  k.   und    k.   Tilular-KML,    Ritter 
es  Leopold-  und  des  Franz  Joseph -Ordens,  Besitzer  des  MiÜUir-Verdienst- 
kreuzc^  lebt  iii  Graz.  Szeth  uiaehte  aia  Obll,  im  6.  Genie-Bat.  den  Feld- 
Lug  18&9    mit  lind  avancierte  18ßi  zum  IIpLm.    Als  Major  (seil    1677)  in 
Icn  Genie-Stilb    Uliersetzt,    nahm  er  1878  Anlheil    an    der  Occupation  von 
mien  und  der  llercegowina.   1881   rllckle  er  zum  Obsllt.,  IRSü  zum  Obst. 
ror.    Seil    1887  Genie- Director   in  Prag,  wurde   er    1888  Genie-Chef   lieim 
lilitär-Commando  ia  Zura   und  1890   beim  V.  Corps,    in  welcher  Stellung 


—  an  ^ 


er    1H9I    zum    GM.  vorrüfkip.    1894    Commandant    der    2+.    Inf.-Bripif. 
tral  Szelh  1895   als   Titular-FML.  in  den  Huhcstand. 

Tischler,  W'iihi>lm.  Ocborcn  am  B.  Mkr/  1H3H  xu  Brody.  Valcr  i&t  llaD'llunp- 
(jissiiT.  Kinj»t'llH4lt  am  2.  Od.  Kuslziigltnn  Am  22.  Aug.  ISM  Tnlell 
2.  Cll:i!(.H4.>  itn  11.  FftldjJtgiT-niit.  —  TirtchliT  war  xnlrl/l  llplni.  im  Biu- 
vrrwiilliifigs-Offii-ii'rs-<;or]is.  Kr  lelil  seil   1M90  in  l'onsiim  zu   Km«» 

Tisch,  Joliaiiii.  '^H'liiirfii  am  Hl.  Ocl.  1838  zu  Tro|)|»nu.  VaU-r  isl  Kaofnuiui 
Kiti}(i'tliL'i]|  :uii  a.  Of'L  KuütZü^iDg.  Am  2H,  Aui;.  I8;'i6  Ttilvrlt.  2.  lIU»'-- 
ini  2.  Geiiie-Dat.  —  Tlucli  dient  »Iri  Uaiintlh  im  Kisi>nlmlm-Mini»l(riarn 
zu  Wien. 

Toflauin,  Vmm.  Giburen  am  23.  Juni  1838  zu  Venedig.  Vnlvr  i»l  II  IlCmtfUm- 
CupilUn.  KiiiKclhiMll  am  2t.  Hfi'.  VciiPzianim'hiT  Slifllin;;.  Am  15.  Si>|it.  li^^l 
in  die  Inf.-Schiil-Coinpagnio  7m  Ki.^clmu  tUifi-rsotzt. 

Tölh,  Kniiiiimt].  Ueliorcn  am  6.  Aiit;.  1837  zu  Fnpa  m  Ungarn.  Vatur  tAt  k-  ^ 
Uitliii.  in  FfH-^ion.  ICingrllit'ilt  am  1,  <>(.■(.  KosIzOffling.  Am  ä.  OcL  i^^ 
Xfnlfi'rnL  wurden«. 

VIexian,  AIUtL  (Jehoron  am  2i.  Aug.  1837  zu  Alsü-Däliasoii  in  Utiiwm  V»!''" 
Ut  üulsbesilzur.  Eiiiitellit'ilt  am  2.  Od.  Ik-lf-s-znu^V-liLT  Suriliiig.  -^^ 
16.  Nur.   18.'»!    HüSfiflrfliia. 

Walheim,  Jutiann.  GülHiren  am  'J.  Nuv.  1836  ku  Ofen.  Valer  ii^t  k.  k.  Hügiert^'^ 
Commia-sär.  Einjiotlicill  am  2.  Ocl.  Kostzöi^lLn);.  iVra  39.  SepL  1H53  '^ 
gclR'len. 

WÜDsek,   Friedrieh    (traf.    Geboren  am  29.  Juni    183fi  zu  Innsbruck,    ^'»^^^'^v 
geli(?im(tr  Rülli.     F.ingolheiÜ  am  2.  Oct.    Kos(z<^iing.     Am  29.  Munt     "^^^ 
atisgclielfn.  . 

Zaykowski.  Kar!,  (ieburt-n  um    18.  Jan.  1H3G  zu  Czernuia  iit  Gnlixion    ^"^^^^i^ 
üuUtHixitzer.    Kintii-tlieilL  am  22.  Mlinc.    GaUzti^chiir  Süftltiig.    Am  32.  ^^' 

185f»    linlfrlL     2.    Classe    in    der    Genie-'l'ruppe.  —  /aykowski  ' 

Zacky  (goadell  IH'»?),  wiirtjr  1859  OMt    und  qtiiltierlo  1880.  Er  wM»-    *" 
sich  dem   Kirtt-nliahnrach   und  ist   1890  gi.'?*lorben,  ^ 

Znr  Helle,  Alfrt-d.  'Jcliuren  am  3.  Mlirz   l83i  zu  Namii'Ht  in  M.'ihrrn.  Viili-*^^' ,. 
Tuchfabrikanl,     Kmgethoill  am  2.'>.  Ocl.     Kostzilgling.     Am  22.  Aup.  L^^'jv 
UnlerlL  2.  CInsso  in  der  Gwiic-Troppc.   —  Alfred  HiUer  Z«r   He— ^|'' 
von  Lamo  (geadelt  1867),  erwarb  sich  durcli    sein   niisaeieiclin''li'3  ** 

halten  vor  dem    Feiode    l8f>9    d:w    Mihtür-Verdiernttkn-uz    und    1866     ^J\ 
Orden  der  eisernen   Krone  3.  Cla.'we.   1872  war  er  Major  im  ».   a.   St»  ^"^'T 
der  k.  k,   Landuebr-Cavüllerie.   1874  in  die  Kvidenz    der    k.    k-    Lnndi  u-^^  ' 
tlben<elzt.    quiltjerle    Zur    Hello    1876    mit    gteiehzeiliger    Ableitnag       _  . 
Ofliciers-Qiarge.  —   Dem  Vernehmen  nach   soll  er   gegenwUrtig   ein«   1~^^!*I. 
Stellung  iu  der  kats.  uitomaniBchen  Armee  bekleiden. 


)ie  k.  i,  Genie- Akademie  in  Kloster  Brück  bei  Znaim 

1851—1869. 

Kein  Jahr  in  der  langen  Zeit  ihres  Bestandes  traf  die  Ingenieur- 
idemie  mit  so  folgenschweren  Veränderungen  wie  dasjenige,  welches 
zweite  Hälfte  unseres  Jahrhunderts  eröffnete.  Gegen  das  Jahr  1851 
:en  alle  bisherigen  Wanderungen  dieser  Anstalt  —  und  es  waren  deren 
e!  —  und  alle  Ereignisse  von  1805,  1800  und  1848  weit  an  Bedeutung 
öck.  —  Aber  nicht  unsere  Schule  allein  ward  der  einschneidendsten 
geslaltung  unterworfen ;  ein  gleiches  Schicksal  ereilte  auch  jene  tech- 
;hen  Corps,  für  welche  sie  durch  viele  Jahrzehnte  berufen  gewesen 
r,  den  Nachwuchs  an  Officieren  zu  licfi'rn.  Der  Allerhricliste  Befehl 
n  21.  Januar  1851  enthielt  die  Entscheidung  auf  die  vom  Kriegs- 
lister  am  18.  December  1850  Seiner  Majeslät  dem  Kaiser  vorgelegten 
träge  und  verfügte,  »dass  das  Ingenieur-Corps  mit  dem  Sappeur-  und 
ineur-Corps  zu  vereinigen  sei  und  dass  die  gesainmte  (ienie- Waffe 
Inflig  Einen,  aus  den  Genie-Truppen  und  dem  Genie-Stabe  bestehenden 
[irper  zu  bilden  habe.*') 

Mit  dieser  BesoIuti()n  verschwan<i  das  alle,  au.sgczeichnele  Ingonieur- 
rps  und  die  Bezeichnung  Ingenieur-Akademie,  welche,  mit  kurzer  Unter- 
ichung  seit  1717  gebräuchlich  gewesen  war,  machte  der  neuen  officiellen 
Zeichnung  •Genie-Akademie«  Platz. 

Der  neue  Name  eröffnete  eine  neue  Ära,  von  der  aber  nicht  be- 
uptet  werden  kann,  dass  sie  eine  ruhige  und  glückliche  gewesen  sei. 
brach  vielmehr  eine  Zeit  an,  die  mit  gewaltigen  GeIdo|)fern  neue 
luien  schuf,  um  sie  nach  etwa  20  Jahren  verschwinden  zu  machen 
l  dann  neuerdings  aufzustellen,  wenn  aucli  in  anderer,  minder  zweck- 
5siger  Gestalt  und  Einrichtung. 

In  den  ersten  Tagen  des  Monats  Februar  1851  fanden  in  der  »Genie- 
Ldemie«  zu  Wien  Conferenzen  statt,  in  welchen  über  den  Entwurf 
1*5  neuen  Lehrplans  berathen  ward,  den  die  General-Genie-Direction  auf 
2€m  Wege  dem  FML.  Stregen  zugestellt  hatte.  Diese  Conferenzen 
ken  über  das  Stadium  von  Vorberatliungen  nicht  hinaus.  Die  Einführung 

*)  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Rcichs-Kriegsniinisteriuins. 
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les  neuen  T-ehrpIans,  der  aus  dem  ra'bipfc  der  ?{al«r\vis>('nÄoli.'irii*n 
sliLiide  in   sein    Hnigranun    aurgenumincn   (Mineralogie,  (leüjinosie;   * 
erwies  sich  als  unmüglicli,  denn  der  akademische  Curs  war  ssu  kurx  be- 
messen, um  für  neue  Lehrfächer  die  v^rhüHniRmiUsigp  Stundenzahl  bi 
zo  können  und  dann   wiissU'   man    nicht,    wfdier  die  [.ehrnr    für  diu 
einitufUhrcndcn  rjegenstände  gennmmc«   werden   sollten,  zumal  l'rofe 
von  Ettingshausett,   das  in  solchen  Källen  oft   befragte  Orakel,    diesmal 
einen  Rathschlag  nicht  crtlieilen  konnte. 

Am  17.  Februar  fand  in  *!er  (lenic-AkaiU'mie  in  feierlichsti^r  Wcim* 
die  KnlhOllung  des  PorlrRls  stall,  welches  Seine  Majestät  der  Kaiser  der 
Anstalt  zu  schenken  peruht  halte.  I^brigens  waren  die  Tage  der  Feier- 
llchketleii  und  Feste  in  dem  alten  Hau;>e  auf  der  l.aimgrube  bereits  ge- 
zäldt  und  schon  begannen  die  bald  eintretenden  wichtigen  F.nMgnis.-^o  ihre 
Schatten  voraus  zu  werfen.  Seit  Mille  Februar  liefen  bi-reil-s  Ciesuche  ein, 
in  welchen  die  Eltern  oder  Angehörigen  von  Asi^irantcn  die  Bittt'  ä(ellta|^ 
diese  letzteren  aus  der  Vornierkungs-Ijste  für  die  .Aufnahme  zu  strcich^^| 
»weil  der  Akademie  bedeutende  Veränderungen  bevorständen.«')  Die  Er- 
klärung dieser  Andeutungen  liess  nicht  mehr  lange  auf  sich  warten.  Am 
25.  Februar  ergieng  folgendes  Allerhüchsle  Handschreiben:  »An  Meinen 
»Kriegsminisler.*)  Ich  habe  beschlossen,  die  Ingenieur-Akademie  von  hier 
•  nach  Kloster  Brück  bei  Znaim  zu  verlegen. - 

■Mein  Finanz-Minister')  hat  demzufolge  bereits  den  Ankauf  df'ä 
»geeignet    befundenen    dortigen    ehemaligen    herrschaftlichen    Sohl 
»sanmit    anliegenden   firiinden    derart    eingeleitet,   dass   dasselbe   in  den 
•ersten  Tagen  des  künftigen  Monats  vom  .\rar  übernonmien  werden  katin- 

»Da  dieses  Tiebäude  jedoch  nur  für  die  l'nterkunft  der  Z»"\gllD)!r, 
»des  Akaderaie-Oirectors  und  eines  Theiles  des  Verwaltungs-  und  l»ien>-'- 
»■Personals  Raum  enthiilL,  so  wird  Mein  Finanz-Minister  auch  die  ilhriüta 
»angrenzenden  (iebiiude,  welche  ehedem  ebenfalls  zur  Herrschaft  Kl<'--[*( 
"Brück  gehörten,  in  letzterer  Zeit  aber  der  ärarischcn  Tabak -Fabhkahi»« 
»gewidmet  waren,  für  die  rnlerbrliiguiig  des  größeren  Theiles  de*  Aa(- 
»sie.lits-  un<l  l.elir-Per.sonal.s  zur  Verfügung  siellen.« 

>Ks  ist  Mein  Wille,  dass  die  Übersiedlung  der  Oenio-Akademie  n^<^ 
»Kloster  IJruck  noch  in  iliesem  .lahre  nach  beendigtem  2.  Ix-hr-Cut""^ 
•nämlich  im  Monate  September,  slatllinde,  daher  es  sich  vor  allem  £^'** 
»deren  darum  handelt,  dass  die  Adaptierung,  st>wuhl  des  Schloss-debäut^* 
»als  auch  der  Tabak-Fabriks-Lwalien  nach  dem  auf  Meinen  Itefelü  ^i^^^ 


*)  Aden  lier  k.  und  k.  Tochnisclirn  Militar-Akailfnii*». 

■)  Anton  Freihrrt'  Csvrirh  ron  Monte  Crrta,  FZM.,  fvb.  1796  unwfit  VjaUit- 
Tocbl  atü  Caüi'l  1809  und  erhielt  als  KM t..  für  tnn  nuffgcrrichnplf«  V^^rhallro  vor  Wi 
ISiS  das  iiiHrikrrn;  üen  Mitritt   Thrrtuien-OMeita.  Von  1660  bis  18&5  Kric|wuifibtri 
starb    ("anrieh    \i^M  tu   Ot.inltutli   lit-i   Wifli. 

■)  Philipp  Freiherr  iw*  Kraufx. 


renk'-llauptinann    Piccfüoui    in    Gogenwarl     dc'«    Genic-Genoralinajors 

CvMeiilU  an  Ort   und  Stelle   aufgpniininipncn  Flant."  sugleicli  begonnen 

nü  bis  zum  vorbemerkten  Termin  zu  Kmlc  geführt  werde.« 

^m  'An  neuen  üebaudcn  wird  hU»ii  eine  Reitschule  von  gorinser  Ditiien- 

^p  und  ein  Stall  für  15  Keilprerde  zu  erbauen  nnlhig  sein.« 

^B  «Nach    der   RiUiniung    den    bie^si^en    A  kadeniie-riebandes    und    der 

ffippn  dazu  gelidviizen  I.ociilicn  sind  bei  dem  liier  befiel lemleii  gntüen 

angel  an  rnlerkunFl  U\i  die  iJarnis^iu,  jene  Hüiinilielikeiten  zurnTruiipen- 

»läge  zu  verordnen,  wobei  Ich  Ihre  lKW<mdere  Sorfifalt  dahin  geridilel 

issrn  will,  das.«  daselbst  sebnellmi^fflielisl  die  errorderlichc  Ada|ilieriing 

?irkl  werde.« 
►Mienai^h  haben  Sie  einvernehmlich  mit  Meinem  Kinanz-Minisler  das 
Hrforderliche  uiiverweill  zu  verardiissen.« ') 

[Sehon  einmal,  es  war  am  Schlüsse  de.s  vorigen  .lahrliunderts,  halte 

Igenienr-Akademie  die  Verlegunj;  nach  Kloster  Brück  gedroht,  d<ich 
iTite  damalä  diese  Gefahr  durcli  den  l^Uigen,  geschmeidigen  l.oeal- 
Sclor  liourfleais  abgewendet  wenlen.  —  Beachtenswert  erseheinl  es, 
S  l'';ichiuiinner  im  Jahre  IKjl  Kloster  Brück  für  die  Klablierung  der 
lie-.Akademie  als  geeignet  erklüreu  konnten,  obwohl  es  kein  gutes 
nkiva.«srT  Iw'silzt  und  die  Tirgenil  liings  der  Tbaya  dnrt'li  das  Auflrelen 
Jcinischer  Kranklieiten  berüchtigt  ist.  Klwa  IS  Jahre  später,  als  die 
Isiändige  Auflassung  der  Genie-Akademie  beschlossene  Sache  war,  er- 
ien  wieder  eine  (Itunniission  in  Kloster  Brück,  um  zu  unlensuehen,  ob 
ö  andei-e  Schule  (es  handelte  sieli  damals  um  die  gegenwärtig  ebenfalls 
\\\  melir  besiebende  Militär-technische  Schule  I|  in  dem  leer  werdenden 
t^fiude  mit  einigem  Vortheile  unterj^ebracht  werden  krmnle.  t)ie.*!e  spätere 
Ümission,  welcher  auch  der  damalige  Vorstand  der  fi.  Abtii.  des  k.  k. 
jCbs-Krlegsminisleriums-)  al>  .Milglied  aiigeh^rle,  gab  die  Erklärung  ab, 
^Kloster  Brück  fQr  die  Unterbringung  irgend  einer  MililUr-Bildnngs- 
wit  ab^iduf  Tingeeignel  sei.') 

Die  kurze  Frist,  welche  fttr  die  Übersiedlung  der  üenie-Akademie 
[©setzt  worden  war,  erklärt  sich  zum  Theile  aus  der  Hast,  mit  welcher 
j«?ner  Zeil  unter  dem  unmillelbaren  Kindrurke  der  erlebten  blutigen 
i«nisse  in  der  Residenz  an  den  Bari  von  Kasernen  geschritten  wurde. 
^xt^rdem  hatten  die  Krfahrungen  aus  dem  (Vtober  des  Jahres  I81K  an 
Hand  gegeben,  da.ss  zwischen  der  Burg  und  SeliCinbrunn  uiindestens 
*  Infanterie-Brigade  zur  jederzeiligen  Verfltgung  bereit  gehalten  werden 
Bse. 

Die  Dinge  nahmen  den  ihnen  angewiesenen  Verlauf.  Am  11.  Februar 
der  Vertrag  abgeschlossen  -zwischen  dem  Herrn  k.  k.  Ministerial- 

Alte  R<-gislratiir  des  k.  und  k    ReichS'KnogsministeTiumti. 

Alte  Hegistralur  des  k.  und  k.  Reicbs-KnegstnuiJstcriunis. 
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»ralhe  und  Tabak-Fabrik cn-Direclor  Ge/>rg  Plenker,  infolge  Enn5chliga«>fe 

»des  Herrn  Finanz-Ministers  im  Namen  dos  Ärars  als  Käufer  einerseits, 

»und  der  Frau  Katharina  von  Liehenherff,  geborenen  vmi  Amberg,  »-  **^ 
»eigenen  Namen   und   als  Vormünderin  ihrer  unmündigen  Kinder  Rud^'^^^^ 
»und   Leopolditte  Edle  von  Lnhenherg,  dann  dem  Herrn  Joseph  Edl^^^^^ 
»von  Amhery   als  Mitvormunde  dieser  Kinder,  mit  Bewilligung  des  k.  ^• 

»IJezirks-GericIites  der  inneren  Rladt  Wien,  I.  Seclion,  als  Verkäufer  ande — ■=^  "*" 
»soils,  wegen  des  An-,  beziehungsweise  Verkaufes  der  in  der  Einlage  d^^  ^*f 
»Herrschaft  liruck  im  Znaiiner  Kreise  Mährens,  Landlafel-Hauptbuch  1 
»Ttnn.  I.,  F(il.  i;U  begrifTencn  Schlosses  mit  Nebengebäuden  und  hiez 
-geluirigen  Grundstücken,  mit  Ausnahme  der  Mobilien  und  Fahrnisse,  u^  ra 

»den  Ilelrag  von  135.000  fl.«') 

FMli.  von  Strejfvn^  der  im  Laufe  des  Winters  wiederholt  gekränkt—    ^'H 

halte,    legte    am   2C.  März   der   Oeneral-Clenie-Direction    sein  Gesuch  ui^  m 

Pensionierung  vor  und  bat  zugleich  um  die  Bewilligung,  die  I^eitung  d(^^  er 
Akademie  sogleich  an  den  Obst.  Grrisinffer  übergeben  zu  dürfen,  f^tzter^^  os 
Ansuchen  ward  vom  ("leneral-flenie-Director  schon  am  2S.  März  gewahna^^^rL 

Am  '29.  März   trat  im  Akademie-fJebäude  auf  der  Laimgrube  un(^^    ^vr 
dem  Präsidium   des  (liM.   und  Brigadiers  Baron  Cordon  eine  Commissi«  -  jß 

zusammen,  welche  ül)er  die  Fignnng  der  (Jebäude  für  den  Truppen-llelr    _.  ^» 
und   die   nolhwendigeu  AdaiHierung(>n   zu  entscheiden  halle.    Die  übrigr:^5K^-^^n 
Milglieder    dieser  (Itpmiuission   waren:    Ilpim.  von  KnsfienUz,  Feld-Slab         *rs- 
arzt  Hr.  Diroraczek,   die  (Htcrsle  Ontf  liraUla   und  von  Koerher,  fern      -^F^r 
der   Ilplm.-Ka.scrnvcrwaller   in   der  l.i'opitldsladl   von  Cercola   und  Fei   -^elI- 
Kricgscommissiir  Armild.  ( leraumc  /eil  waren  die  Stimmen  und  Meiniin.ü^tr-—  d 
dieser  (!()niniissi(»n  gelhcill.    Man  wollle  die  Akademie  zu  einem  Trupi«^  m-«- 
Spital  einrichlen,   bis  endlich  die  Widinuug  zur  Kaserne  zum  Beschhi?^  =^^*-p 
erhoben  ward. 

Vm  rechlzeilig  alle  Vorbrreilungen  für  die  ('bersicdlung  nach  Hn»-^-^  * 
IrelTeu  zu  können,  erliidt  die  (lenif-Akademic  (laut  Erlass  der  Gener-»-^ 
Cienie-Hirecli(in  vom  l  i.  April)  eiui-n  vorläufigen  Vorschuss  von  3.00O  *  ' 
beim  l'nivcrsal-Kricgszahlamle  angewiesen. 

Hie  Akademie-Directiun  war  inilllerweilc  beaufl ragt  worden,  von  t»  *- 
Miljiliedcrn    des  Lehr-,  Aufsichls-  und  Ilaus-j'er.'^cmals  Erklärungen  aL»^^^ 
fordern,  oh  dieselben  der  Ansiall  nach  Kloster  Brück  f(dgen  wollten  <P^ 
nicht.  Efthfffsliousrn  und  Hansen,  die  beiden  Korypliäen  des  Lehrkörp-^^ 
kündij-leii  ihren  Austritt  aus  der  Akademie  an.    Dasselbe  Ihaten  der  ff"  *_ 
der  Capliine,   die  Ärzte,   die   Tanzlehrer,  der  Heil-  und   der  Gymnas^    * 
Lehrer  und  <lie  meisten  und  geschicktesten  der  Profes.sionisten.   Fasl 
schritten    um    eine   (leldentschädigung  oder   um   eine  Pension   ein,  ai^-' 
dann,   wenn    sie   nicht   den   geringsten  An.sjiruch   auf  eine  solche  hatt — 

*)  Alte  Rogisiratur  des  k.  und  V..  Reichs-Kriegsminisleriums. 
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i  den  Officieren  erbaten  einige  eine  andere  ViTvvendunf;  und  einige 
deten  sich  krank.  Die  Dinge  hallen  bald  eine  solclie  (leritalt  gewonnen, 
s  für  das  laufende  und  auch  für  das  kummende  Scliuljahr  an  einen 
ilien-Erfolg  kaum  mehr  zu  denken  war.  —  Auch  bedauerliciie  Aus- 
reiiungen  der  Zöglinge  ereignelen  sicli ;  so  z.  B.  bei  jenen  der  .">.  Class(?, 
(^e  sich  gegen  den  Inspections-Officier,  Lt.  RoUetschek,  derart  sub- 
inationswidrig  betrugen  (28.  April),  dass  die  damals  so  milde  (ieneral- 
ie-Direction  sich  genüthigt  sah,  einen  Haupt-Klidehsführer  zu  entlassen. 
Der  erwähnte  bevorstehende  Austritt  des  Reilh'hrers  Fasmnli  gab  d<T 
demie-Direclion  Anlass,  am  '27.  April  der  (Jeneral-denle-Direction  die 
e  vorzubringen,  dass  in  Kloster  Mruck  der  Heitunlerricht  genau  nach 
.  Muster  desjenigen  in  der  Theresia nischen  Militär- Akademie  zu  Wiener 
Stadt  eingerichtet  werden  mOge. 

Am  15-  April  übermittelte  der  l-'inanz-Minisler   dem   FMI-.    Csorich 

>Original-Contract  zum  Beliufe  der  förmlichen  Cbernahme  des  Kauf- 

jectes«.  Wie  es  scheint,  gelangte  dieser  erst  jetzt  zur  vollen  Kenntnis 

Wortlautes   der  L'rkunde   und   dabei    wurde  ihm  eine  —  keineswe^'s 

?nehme  Überraschung  zutlieil.    Der  Akademie  war   in   dieser   nämlicli 

Verpflichtung  aufgelegt  worden,  jederzeit  dem  Pfarrer  von  Hruck  für 

*n  Versebgänge  eine  halbgedeckte,  mit  zwei  Pferden  bespannte  Kalesche 

iereitschaft  zu  halten,  genau  so,  wie  dies  einst  von  Seite  der  beslan- 

'n  Herrschaft  Brück  der  Fall  gewe.-en  war.'j 

Der  Ankauf  von  Kloster  Brück  durch  das  Ärar  bildete  noch  «•lliche 

e  nach  seinem  Abschlüsse  in  weilen  Kreisen  einen  häufigen  <iespr;ich.-i- 

Nach   der  Meinung   urtheilsfäliiger.   niil    allen  Verhältnissen  genau 

nnler  Männer,  zog   aus  d»'m  ganzi-n  Mand<*l  nur  der  Verkäufer  Vor- 

k 

-Auf  Grund  des  0»nnnissii»ns-Proloki>II.s  welches  der  Krjegsminisl«'r 
r-  Majestät  dem  Kaiser  vnrgL'le;.'!  halte,  erfolgte  atn  2'.'.  April  di«; 
»Ochste  Kntschliessung.  welche  vt-rfügte.  dass  di»,*  L'»cali täten  iltT 
nieur- Akademie  zum  'Iruppfn-Bfla--'«'  verwndt't.  und  dah'T.  :r"'_'l»'ieh 
»  bewirkter  i'ber:rie<Iliing  der  Akademii-  nach  Kl<':-ier  Brück  die  d<--- 
»  nöthigen  Adaplierung'-n  in  jenen  Lucaliiätcn  bewirkt  werden  .-<..iltTi-. 
ich  ward  angw^rdnet.  da.-s  ^<^'jlei(h  in  dje-t-m  Frühjahre  mli  d»-Mi 
ü-ue  an  das  Ingeni'.'ur-Akademi»-*iebäuil»'  für  ein  dri'.te.-  Bataill<.>fi 
Hlerie  begonnen  wenic..- 

ilil  dem  Erlasse  vom  "».  .M;ii  f'-phrte  .!;•■  'l-n-ral-*;enie-|<;rei;*i<in 
Icr Genie-Akademie  eiii  <',ijta«;hteri  ai«.  "i>  di»-  Da*j'T  d*_'S  akad"ni!?^:is»-n 
■^Joi^es  um  ein  .iahr  vt-riäiij-rt  W"Td--!i  ^''W*:  'Akt  r.:».!.'. ?  —  ^*h<. 
Finger.  damaJs  interiniisli.~eht/r  \.'-\X*t  d',-r  Akadviu!»-.  U-riclit»-'.»-  hi'-raif- 


V-  Alt.-  R^^itrat;r    !.^  iE.  -:  .1    X    li- :.'!.^K,-> -j-r:- 
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dass  gegenwärtig,  wo  die  (;bersiedlung  ohnehin  schon  den  Studien-Erfolg 
für  das  laufende  und  für  das  kommende  Schuljahr  als  höchst  zweifelhaft 
erscheinen  lasse,  jede  Änderung  des  bestehenden  Lehrplans  die  ungünstigsten 
Consequenzen  nach  sich  ziehen  würde.  Zugleich  wiederholte  er,  dass  d\e 
erforderlichen  Lehrkräfte  nicht  vorhanden  seien  und  an  einen  geeigneiet\ 
Ersatz  des  Professors  Ettingshauscn   überhaupt   unter  den  obwaltend^*^ 
Umständen  gar  nicht  gedacht  werden  könne.*) 

Zwei  Tage  später  (8.  Mai)  befahl  die  General-Genie-Direclion,  d£»^s, 
um  die  Kosten  der  (Übersiedlung  möglichst  zu  verringern,   minderwer*  i^** 
Gorälhschaften  nach  Kloster  llruck  nicht  mitgeführt  werden  dürfen.  I^^^:»' 
halb  sollen  alle  veralteten  Modelle  veräussert,  nur  das  Modell  von  Kora«r.^»**" 
müsse  unbedingt  vernichtet  werden. 

Um  die  Mitte  des  Mai  erfolgte  die   Entscheidung   über  das  Gesi 
Stregen's  und  die  Ernennung   des   neuen   Akadcmie-Directors.   Die  AIN 
höchste  EntSchliessung   vom    11.   Mai   hatte  folgenden  Wortlaut:     »Fe- 
»marschall-Lieutenant  Felix  von  Strcgen,   Local  -  Üirector  der  Ingeniei 
»Akademie,   ist   auf  sein  Ansuchen  in  den    normalmäßigen  Ruhesland 
»Übernehmen,    wobei   Ich   demselben   in  Anerkennung   seiner  langen  a_ 
»guten  Dienstleistung  das  Commandeur-Kreuz  Meines  Leopold-Ordens  t;» 
»frei  verleihe.« 

»ZumLocal-Director  der  Ingenieur-Akademie  ernenne  Ich  den  Gener; 

»major  Karl  Ritter  von  BocW^)  und  dagegen  an  die  Stelle  des  letzlei ^a 

»den  Generalmajor  und  Brigadier  Johann  Grafen  Wratislaw  zum  Feslun^i^— g's- 
i-Commandanten  in  I'iacenza.«^) 

Die    Genie- Akademie    erhielt    am    15.  Mai    von  der  General-Gen    m^ 
Oireclion  die  VersländiguTig,  daris  in  Kloster  Brück  für  die  Krankenpflez^.^'e 
1  KegimeiiUurzl,    1  Ober-   und    1  Unterarzt   nebst   2  Krankenwärtern       in 
den  Akadoiuic-Sland  aufzunehmen  seien.   —    Für  den  Reitunlerricht  l» ■^<' 
die  Vorträge  üj^er  die  Hferdekunde  werden   1  Rittmeister  oder  Suballem- 
Officier  als  Oberbereiter,    1  Wachtmeister  als  Kutter-  und  Volligier-Mei^'*''"' 


')  Acten  tk-r  k.  iiiul  k,  Technischen  Militilr-Akjulomie. 

•)  Kurt  Ilitiir  Duell  von  Grihihehn,   KML.,   Ritter   des    Theresien-Ordentr     "" 
Besitzer  Jcs  jMilililr-Vi'rdifnstkri'uzcs,    geh.  179t  zu  WesterstilUcu  in  WilrllcmlxT^* 
narii  Absolvicning  (Ut   NciislJldtt'r  Akademie  als   Fätliiirich    in  das  Inf. -Reg.  JSrzh^'  "y,, 
Karl  (Nr.  8)  niid  focht  bereits  IHlt  und  1815  mit  Auszeichnung.    Als  Obst,  (seil   * 
im  iiif.-Hep.  PoHmijitrlfrn  (Nr.  äl)  galt  er  als  einer  der  tüchtigsten  Rcgiments-Com***  .p^e 
danten  in  der  Armee  Radetzky's.    Wflhreud  des  Strasscnkanipres   in  Mailand  Pf^td  *' ^^jj 
er    das    hartnilckig    vertheidigte    Stadthaus    (Bioletta)    und    im    Kampfe    am    Curt»  *^  ^^- 
(29.  Mai  18iS)  erwarb  er  sich  das  Thoresienkreuz.  Auch  bei  Goilo  fnhrte  er  sein  F*        ^ 
ment  wie  auf  einem  t'bungsiilalze,  hatte  aber  hier  das  UnglUck,  dasa  ihm  eine  Kano^  ^W^' 
kupel  den  rechten  Fuss  zersclimctlerte.  Nothdilrflig  geheilt,   Übernahm  Doell  das  Sfr-^^^^jt! 
Comniando  in  Mailand  und  1850  als  GM.  das  Festungs-Commando  in  Piaconza.  Er 
1853  als  FML.  in  den  Ruhestand  und  starb  18i>i  in  Trcviso. 

')  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Reichs-Kricgsministcriums. 
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SalÜer,  l  Schmied,  1  Corporal  und  V2  Dragoner  commandiert.  Der  Stand 
r  Dienslpferden  wonle  vorläufig  mil  25  feslgeselzL') 

Am  10.  Mai  ort'iaiH'lv  sich  dt'p  verWüfTt'nde  Kall,  dass  ein  Zögling  der 
alsti  übL'rsten  Classc,  dein  Sappour  Brianiky  der  auT  \Vacli|Kislen  stand, 
e  Ohrfeige  verseUle.  —  Die  Strafe  fiel,  da  der  rbelthiiter  lieraus- 
orderl  worden  sein  nutchle,  milde  aus;  der  Zögling  erhielt  einigen 
■est  und  verblieb  tu  der  Akademie,  weil  er  »Reue  und  Beätürzung  über 
in  Vergehen«  an  den  Tag  gelegt  halle.') 
■  Der  Monat   Mai  brachte  eine    ("berras(.*hu!ig,    allerdings  eine  solche 

recht  unangenehmer  Art,  die  für  die  Akademie  mancherlei  lästige 
5<:ti  halle.  Ani  2)1  Mai  yelzle  die  General-(Jenie-l>irccliun  tÜe  'Jenie- 
kdemie  in  Kenntnis  dass  ein  Tract  des  allen  Schlusses  zu  Brück  bei 
im  während  der  Adaplierungs- Arbeiten  eingesKlrzl  sei,  weshalb  es 
lOglich  geworden,  sch<m  im  henrigen  Jahre  die  Officicrc  der  Akademie 
liesem  Gebiiude  unterbringen  zu  kOnntm.'J 

Wie  solches  schon  wicderlmll  hei  früheren  Akademie-ConnMandanten 
"Vielien  war,  bewilligte  die  üencral-dcnie-Uireclion  am  ^).  Mai,  Über 
45  des  Akadeniie-i'ersonal?;,  da-ss  Professor  Bieder  das  Bildnis  des 
i^Siretfen  male,  wofür  ihm  eiti  Htui(»rar  von  70  C.  ausbe^ahll  werden  solle. 

Am  in.  Juni  hericlilele  die  General -denie-Direction  über  die  im 
ademie-Gebäude  auf  der  Lainigrube  begonnenen  Neubauten  fulgender- 
»ason  an  das  .Allerhöchste  Armee- Obercommando:  'Der  dermalen  zu 
rbauende  Tracl  '"I  wurde  mit  dem  allen,  Hfigenaiinlen  Mo.^erschen  Trade 
ichl  in  Verbindung  gebracht,  weil  das  KrdgeschoU  des  letaleren  sehr 
ief  liegt  und  der  Akademie-Gartengrund  von  da  bis  gegen  die  Heitjjchule 
ei  5  Schuh  Steigung  bat,  demnach  die  Verbindung  der  verschiedenen 
eschoße  entweder  niitlelst  Stiegun  zu  bewirken  oder  aber,  wenn  das 
ciclie  Niveau  beibehalten  worden  wäre,  ein  groüer  Theil  des  Erd- 
■schoÜes  vom  neuen  Trade  unter  den  natürlichen  Horizont  hätte  ver- 
nkl  werden  müssen.« 

>l)i(>  Stellung  des  neuen  Tractcs  wurde  so  gewählt,  dass  zwischen 
•Jben  und  dem  eigentlichen  Akudemie-Gebäudc  ein  schöner,  regelmäßiger 
of  von  W  Ktafter  Länge  und  \b  Klafter  Breite  gebildet  wird,  ohne 
irigens  den  IKif  der  Sapj»eur-Kaserne  zu  verengern.  Die  Länge  dieses 
juen  Gebäudes  belriigl  H(J  Klaflcr,  seine  Breite  'J  Klafter  I  Kuli ;  in  der 
itle  ist  eine  gewölbte  Lturchfahrt  angebracht,  und  durch  dessen  isolierte 
ellung  werden  zwischen  ihm  und  den  Nebengebäuden  tl  Klafter  breite 
Itnungen  erhalten,  die  zur  ilomnmnicalion  uül  den  rQckw iirligcn  Höfen 
encn.« 


h)  Acten  Avt  k.  iiikI  k.  Technischen  MilitSr- Akademie. 
*)  KbeiidorU 
•)  Ebendort. 
•)  Der  "Millcl-Tmcl»  im  Garten  der  TwIiniBchRn  UUitär-Akadenüe. 
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'DieffssGebiiiidPWimieiiiirriirik'n  Ri^Iür  von  Mannschaft  bestimm!  •  «  «tA 
•pntimll  in  jeilom  (ii-aclmüf  17  f^rtiUe,  2  kleine  (Jemcinzimmer,  y  Oeni«!-^»»' 
»kilelion,  I  l*rima|iI;(na-IüKlH',  i  rnm:t|ii!iiiii-><iinnit>r,  2  Almrli',  *JSlit>c«^u. 
»G  Ki'llriTüume  als  llulzhi^^cn  und  ti  KflU-r  für  Parlcit-n:  ih-r  Kaüstnigyra.  «-»Jn 
•ist  anf  \W^  Mann  brri^hnel.  —  Die  HiTslHIungskoslon  bolaafrn  ää<4 
•auf  ;i'ja.(MKt  II.  Cunv.  Münze..') 

Am  18.  JuTii  slplllf  tlio  Oencrairienie-LtirecUon  derdfiiir-Akydfa»"^» 
das  Inventar  dt-r  im  SohloÄrtc  KIosUt  llriick  iH.'findlicIipn  Mobcl  zu,  «»»Itr*^  Bne 
um  dfln  ScliälzungHwerl  von  3.2Ö7  fl.  iO  kr.  verkäuflich  sind.  Die  Ater;  .g»- 
ih'rnif  \h%\.v  die  Ab.sichl,  diese  Mrtbel  zin-  KiiitiL-liUinj?  der  in  ihtt^in  nn»  «em 
llorni  ihr  zu  Ijebote  stehenden  l)etriichl liehen  Hiiumliehkeilen  zu  erwert^-^^q 
und  erkaufte  auch  einen  großen  Theil  dieser  Oegenslänile. 

Drei  Tijjje  spfiler  (21.  .luiii)  erliiell  die  .\kadcmie  —  i*s  war  s-^^t»-!! 
langer  Zeil  nichl  vorKeknnimen!  -  einen  Mesuch.  Mit  HottiIli>tuiig  i^B^?s 
I*7.M.  iJaron //e^tx,  liesiehligle  der  französische  Obst.  CoUieTy  ehemals  .^.  «jL 
julanl  dei4  ManschalU  SohU,  alle  Hiiumo  der  AnsUdl. 

\aeh  dem  Krt:is!<t',  wflelipn  das  Knegsministerinm   am  2\.  .hini      .^^n 
das  I.andes-.MililiiM'nmtiKitidu   in  Mähren    riehicte,  betrugen   die  J;ilir<:-Ä- 
koslen  für  die  In  Znaini  bereits   gemieteten  Wulmungen  des  Akadenaio- 
IVrsoniil.s  lieiläufi^  'i  til5  fl.  Die  Wtjhnungen  für  das  Diener-l*i'n*on:U  l»«*- 
fanden  sieh  jcdoi.li  niehl  etwa  in  Znaim  allein,   s<mdern    in    den  brri:i<:-li- 
harten  Orlsebaflen  Sehallei'sdorf,  KtleLspitz  und  Obhts. 

Mit  '/uslimmun^  des  endlich  in  Wien  eingnlangten  *iM.  Dttrll,  i'-»' 
(*b.sl.  Grrishiifvr  hmi  S.  .Inli  die  t'>ener;d-*'«enie-l>ireetion  tnn  die  II^mviIIi.;:»'^''' 
für  die  Sehlaf-iäh?  der  Zilglin]L];e  neue,  zweekmnjssiyere  KfLslen  an-^ch-^ff*^" 
zu  dürfen.  Das  wohl  begründete  Anäuchen  wurde  bewilligt. 

Zwei  Ta^e  späb-r,  am   10.  Juli,  tibenialim  f'iM,  AwV/  dir  l.i'ilunj;    *''"' 
(ieiiie-.Vkadomie  unter  den  schwierigsten  V'erhiUtnissen.  Kr  fand  das    ^  *'' 
sttnal  luid  die  Zöglinge  in  erklärhcher  Aufregung  vor,  der  Dienst  \\k0^ 
seiner  An.sruhnnig  zu  wünschen  übrig  und  bei  den  Zöglingen  wan'n    ^^'^ 
melir  Bestrafungen  nölhig  gew<»rden  als  in  den  beiden  letzten  Jahn'i"» 
wenigen   Wochen   musste   Dodl  die  Anstalt   in   Wien  aullöscD   un«^ 
Mruek  neu  etablieren.    Das  Personal  war  nicht  complel;  die  austrelci^^  . 
MitgliediT  entzogen  >ieh,  so  viel  .sie   nur  kontden,  ihren  dii'nsllirhen 
liegenheilen   oder    versahen   diese  ohne  jedtii    Krnsi.  Viele  IVrsoneo 
Lehrkörpers  hatten  sich  krank  geiiicldel  oder  Urlaub  erhallen  '*'»'l  J*-^^  ■  ^i 
die  dir  Akinh'inie  nach  Znuiiil   zu  folgen  l>estimmt  wan-n,   unterr-IOlz^^'"'^^^ 
den  (iM-  IkwU  auch  nur  liissig;   er  erstliien  ihnen  nicht  als  vullwerti  *  '  .  . 
(.^iiiiiiandant,  weU  er  nach  lit'rziufi^nberg  der  erste  Uiroclor  war,  »  . 

nicht  dem  Ingenieur-Corps   angehört   halte  und   nicht  der  Schule  ^"'^^^.ii 
8tanimle,  die  er  jetzt  Iwtele.    Bald  mua?le  der  neu«  [)ireelor  i»ineo  TT"*~ 


')  Alle  RpgülnUur  des  k.  und  k.  R«ich»-Krip)tBminis>rnuins. 
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lals  nach  Brück  absomliMi,  nin  ilic  cinUiiiciMuk-n  Moliilien 
Lcunjjsnirissig  zu  UtH'riii'liriHMi  iiikI  ili<>  IiiltTPssen  (Ilt  Aka<i*>iiiie  der 
^■en  Kiiiiloihing  gOMonilhcr  zu  vcrirelen,  »o  dav^  er  schlic»»luli  an 
CWi  drlen  lUo  in  da-s  Kiesigt-  angewaclisont-  Arlu'il  kann»  mehr  bewiU- 
Ml  kuunte.  Diizu  kam  nucli,  dass  die  Vürj^csulztcii  Iti-tiürdcn  glciclizeilij; 
ilrolche  Anflhigo  crtlioillcn  und  inancluTk'!  Ik*riclilp  )>enötliigUMi.  Dabri 
fcffis  nocli  crwjtlint  wi'rdcn,  iia--».s  fJiM'lt  iiorh  schwrr  an  M'itiiT  Vrrwun- 
'»g  IUI  und  in  .s<riner  llcwegJielikcil  arji  U-Iiindcrt  war.  I  nd  Imlz  alle- 
|Bt  wu:<sU'  der  pflichllrcnc,  cnert^isi^lK'  Itin-clor  die  dornenvulk'  Anfnaho 
^Bbcn^iedlung   einer  grossen    Anslull   in    beispielswürtligtT   Weise    7.11 

Kbonfalls   am    Im.  .Inll    wurde   die    'l.icilafinns-Verliandlnry-  w»\i;en 
■    l'liernahme  des  Baues  im  Akadeniie-Ilufe  ab^ehaUen,  nactidein  vorlier 
Baiikusk-n  durch  dii-  KrifL-slnicIdialliini'  vun  22:i0fKM].  auf  22I.IKNJ  (1. 
IV.  Mitnxe  hei-abyi ■setzt  wurden  wari'n.'j 

Uis  erste  (iesach,  welches  (i.M.  /)ot'l(  am  II.  Juli  an  tlie  tJeneral- 
iie-IHn.'cli(»n  rieldete,  betraf  die  >^uwei3un;i  von  2  Tfcrdeknechlen, 
.A'ayi'npfrrden  und  von  '2  HU?ifu*aj;en,  diTcn  Krhaltung  das  Arar  Über- 
knien  Millle.  während  die  ebenfalls  dringend  nr>lhi(;c  Kali'.-^i-lif  aus  dem 
ttdemic-Vermögen  an^ekaurt  und  in  benUlzi^rcm  Stande  ^relmllcn  werden 

Rie  Circular-Verordnung  des  k.  k.  Krieg»minlf(Ieriums  vom  I  i.  Juli 
hart«  eini'  Allerhuibi^Ie  Kntschliessun«,  laut  welrlier  die  mit  I.  Dc- 
»w  lHr>t  bei  den  XOyÜnjiL'n  der  (icnic-Akademlc  in  1  irbrauch  kommenden 
Ljcn  i\y.dkos  nach  der  für  die  Mannst brift  t^anctionierti-n  Vorschrift 
Eengt  werden  müssen.  >\\'eiter:*  j^eruhlen  Seine  Majestät,  den  jinl  cini- 
Uiäierlen  Ziigliniien  aller  S(H:ii.s  1 '.lassen  dieser  Anstatt,  die  'l'ra^xnng 
L:hnialer  Silberborten  mit  Quasten  auf  den  Krii'ien  der  W'aCfenn'k'ke 
Jlergnädigst  zu  bewilligen. ■^) 

»Lm  15.  Juli  verstnndigLo  das  Krietisiiiinisterinm  das  Landes-Militär- 
nnd(»  in  Hrünn,  dass  Seine  Majestät  die  Krmliehtijinn}'  erllieilt  habe, 
ie  enls|treclienden  KinkMlunjicn  zu  IrelTL-n,  dass  die  bt'uiitraj^ten,  zwerk- 
lAÜigeren  Abgrenzung(!n  des  Uayons  der  neuen  tienlivAkadeniie  ni 
tatler  Brück  yrtllsländij;  liewirkl  werden.- 

"»Diesell)en  beziehen  sicli  auf  die  Ablösung  der  In  Mitte  der  Akademie- 
üQallUit  liegenden  Häuser  des  Schneiders  Chwd  und  des  Häokermeisters 

uf   die  zur   Uayons-.\bgi'enzung   erforderiielie   Mulweide   unlerUulb  des 

«icbenliofi's;» 

uf  den  Huuni  zwi.^^tdien    dem  grt»lien  Slallgebände,   ileni  Pfarrhufe   und 

em  schon  früher  der  Taljak-KabrikHlion  abgetretenen  Tlieih;  des  t5ln»h- 

■}  AlLo  Kfgtjtriilur  ilos  k.  iiiiil  k.  Hcichs-KrioicäiiiiriiKliTitiins. 
*>  K.  k.  Armuc-Vorordiiiiiig&lliill  Nr.  SO  vuüj  Iti.  Juli  1S51. 
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»hofes,  wclclifr  wegen  des  Baues  der  .VlEadeaiic-BcUschulc  und  dfti  Pfrt^l^ 
•Stalles  erforderlich  wir<I;<  ^| 

»endlich  auf  d«n  dermal  von  der  (Irnu'intlo  l>enill)!len  Weg,  der  v<iii  ^ 

•  rusLsIraDo    durch    die    Mille    des    I'arkes    zur   rfarrkirclie    und 

•  führt..  '} 

Der    Kriass   der    OeneraU('ieni»vI)ireclion    vuni    16.    Juli   eeizle 
I)irecth»n  iler  < lenie-Akadomie  in  Kenntnis,    »dass  die  Wiener  Neust 
•Militär-Akadcniie  die  bare  Bezahlunt^  für  jt.HJes  zu  dem   HeilunU 
»übernommene  Mihtär-Pferd  leisten  muHs,  daher  es,  naeh  dem  .Aassiu 

•  des  k.  k.  Krie^isnittiislfriunis  schon  in  der  .\naIof,*ie  hegl,  ilass  aochj 
»Mcnio-Akadeinie   bei  der  nunmehrigen  militärischen  ]le;:elun;;  deti 

•  unterriditea    die   gleiche    V'erpfliditnng    zur  Uezahlung    der  vom  Mi 
►übernommenen  l^fei-de  haben  müsse.« 

•  L'brigens  hat  auch  die  von  dem  hohen  Krie<^sministeriuni  \fn 
»mene  Kriei^ifbiiciihuilung  ;ius  den  KfH:hnnn};8-Ahsc.hlü8sen  der  U< 
►Akailemic    erhoben,    dass    sich    zwar    bei    dorn    Curreni-Fonde    kei 

•  Ki-sparunyon  seit  dem  Jahre  löi5  hervKiirts,  stmdern  vieltnelir  alljährii 
-namhafte  Abgänge  ergeben  habLMi,  welche  grOUtenlheds  durch  I  n| 
>slUl2ungen  aus  dem   Hlanimntnde  gtHJccki    werden    muralen,   dass 

•  de.-'.'-eu    ungeaelilet   aus  den    1  berr-chüssen    des   StAnmift>ndu«  «ur 
»mehrung  der  ei^-enen  Fünds-lapitalien,  und  zwar  im 

»Schuljahre  I8i5 23.256  H.    4-  kr. 

„  IHi« lO-tJOI   n.  31   kr. 

1847 umn  fl.  44  kr. 

1848 GMi  II.  53  kr. 

-und  im  Schuljahre  1851    3.5 tl  11.  19  kr. 

-im  t'anxen  also &H>Hh  fl.  31  kr 

>rrncli(iciert  und  dafür   die  Summe  von  ßl.tföO  fl.  theils  4,  IheiU  5 
■  cenllge  Slaali^-Obligalionnn  an);;ekauft  wurde,  endlich  da^:^  bei  dem  Fit 
»mit  Knde  des  Monats  Mai  d.  J.  ein  der  Akademie  K^iOriger  barer  Ca 
»resl  von  7.850  fl.  2lS"/v  kr.  verblieben  ist.- 

>l)as  k.  k.  KHegsminislnrium  liaL  daher  erklUrL,  die  lieneraKifi 

•  liirectiun  vun  dieser  Zahlunf;  nicht  entheben  zu  können;  es  hcvi 
-jedocfi,  dass  der  Krsiilz  für  die  '2'*  Ilrugoner  l'ferde  mit  3.:!:j(l  (L  (* 
*(atls  er  nicht  auf  cinnial  erlegt  werden  kann,  bis  Knde  I lelober  d. X 
>dits  hieporlige  Pi-ovinzial-Kriegszahlaml  abgeführt  worden  darf.« 

W»as  für  jedes  Pferd  mit  :t  SUkk  huraten  in  r.old  luMimmlc  M< 
»L^i^uceur  iril  jedtich,  gleich  nach  ('l>ernahme  iler  Pfenle,  zur  Aii.-^liiünl'J-'' 
»nn  die  betrefTrnden  (Jemeinen,  den  Dragoner  Kegimcnlern  «uzu.wtMlc" ' '^ 

Auf   das    Kinsohreiten    der    Oeneral-Genie-Oireelion    bewillijdc  rf*» 
Kriegsminislerium  am  22.  Juli  einen  weiteren  Vorsehuss  von  (JODüfl-  '"^ 

■)  Allv  Ucgislrtilur  di<a  k.  uud  k.  Rvtchv-Kri^rgiimiiiiitUTtuiiii. 
'j  Ebciiü".'rl. 
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F<:lroitiinfi  der  Aiislagpn  lipi  dw  Allfrlificli^l  angenrdnetpn  t^er?ie«lliing 

R'  (Icnic-Akailomie  nach  Kl(»s1er  Ilruck.*') 
In  diesem  Ort»*  hallen  niilllirweile  die  AdapUerungs-Aibeilen  ihnm 
gang  t!«noninn'ii  und  g<'wallij!f  l'nkostcn  vcnipsachl.  Ihr  Kinle  lioss 
icrh  über  vorläufig  noch  gar  nit-hl  absehen  und  die  l  JUerbringurii;  ch-r 
Icadcraie  deshalb  nur  mangelhaft  bexvirken,  denn  die  ursprünglichen 
t_> TU n schlage  tind  l'rojwle  waren  hei  dem  Irosllnsen  batilirheti  Zuslaude 
&■■  timKUgriilallectden  Hhjcele  iinausrührhar  geworden  um!  musrftrn  durch 
^  IMändig  neue  ersclzl  werden.  Am  '2'.i.  Juli  crhiell  die  (lenu'-Akadeniie 
»Inenden  llefehl  der  GeneraI-i!enie-l>ir*'etion: 

»her  mil  der  Oherlelhing  der  Adaplierungs-Raiilen  zu  KIobIpf  Uruek 
fV llerhOebst  belraiile  Herr  tieneralmajor  und  zxveiU!  fleneral-AdjiilaiiL 
^Mjiner  Majestät  des  Kaisers,  KcVner  von  KöUensfein,^)  hat  am  21. 1.  M. 
Atelier  die  Millheihing  gt'maf.hl,  das^»  da«,  gemilü  AllerlnX-hslen  itcfL-Nh-s 
E  wr  Unterbringung  des  l.ehr-  und  Aufsichls-I'ersonals  der  Genie-Akadeinie 
l^^stimmfe  Tabak-Kabriks-r.chiiude  in  Hnick  infolge  eines  komnn^^siont']If•n 
^efundeis  in  seinen  meisten  'l'lieilen  als  l>aii(allig  erklärt  worden  sei, 
t^Jiiach  zur  Klagloshaltung  der  kiinfligen  Wohnparleien,  groUentheils 
h-ljgelragen,  und  stellenxveise  sogar  voiii  lirund  auH  neu  anlgt'riihrt  werden 
*rni9ft,  was,  um  dem  AllerbfU^hslfn  Willen  Seiner  Majestät  zu  enIspnHrlien 
*«ch  heuer  in  sii  wi'it  zu  bewirken  ist,  dass  siimmUiche  Mauern  vor 
^iDtrilt  des  Frostes  unter  Oach  koriiinen.« 

K»Da  Iiiedureh  die  Arbeilen  hndeutend  vermehrt,  und  deshalb  auch 
Arheits-Tnippe  ben^its  auf  HHHI  Mann  vri-slürkl  worden  ist,  so  ist 
'*.lr  den  Aufbau  des  künftigen  tifliciers-l'uvillons,  der  jn  Ökonomischer 
csnd  technischer  Dexjehung  die  grtiUtc  Aufinerksninkeil  erfordorlf  diu 
^ulheilnng  eines  (lenie-llflieiers  nothweiidig,  der  sieii  ausschliettlich  mit 

K'in  tibjecle  zu  bi-fassen  haben  wird.- 
»Hiezu  ist  der  Henie-dberheulenanl  Werner,  iveleher  den  höheren 
-tlurs  an  der  (Jenie-Akademie  gehört  hal,  fOrgewühll  woitien.« 
»I)ie-<!<'r  Oberlieutenanl  ist  nac-h  iler  mit  h'lÄlen  dieses  Monates 
geschehenen  Vollendung  des  huberen  lA-lir-Üurses  sogleich  niillelsl  Vor- 
'¥i(iann  nach  Hrtick  nheh.st  '/naim  abgehen  zu  machen,  woselbst  er  sich 
•  ficini  l.i'ilcr  des  gi'.saiiirnlrn  Adiipliernngs-Ranes,  dem  (tcnie-Hauplniann 
►r«i» /*/(7'/(/ViH(,  zu  inehlfii  hal,  von  dem  er  auch  »eine  weiteren  Insliuc- 
Mionen  erhallen  wird.«'') 

Kine  alle,  sehr  läslige  und  hei  den  in  letzter  Zeit  verbt^sscrleii  V'er- 
kehrsrnittehi  auch  üherilüi'sige  Servitut,  die  auf  <iem  fiebäudc  der 
fngenieur>Akademie  gelastet  balle,  wurde  nun  endlich  aufgehoben.  Djls 
l.  k.  Kricgsminisleriuni  Iheilte  am  %  August  dw  (ieneral-Üenitf-Üirectiün 

')  Allr  Rt-ui.-ilrnliir  rlr>^  k.  »iitl  k.  Ili'ii-Iiä-Kiiffiäniifiislcriums. 
*)  Oi'b.  tu  ThorfKictislaill  4.  Juni   lÄß.  ecsI.  11SK3. 
'*)  Alle  Regtstraliir  «los  k.  u.  k.  Ileicbs-Kricgsuiinisloriums. 
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mit,    'dags,    riut'li   ili'ii  vom   liiesi;^on    Liinik^s-Miliirir-Cuinfflando   iMl^nt) 
»gi'iiiaclilt'n   ilrilinK'ii,   ilic  RvscrvitTiinj!   i'incs  AbslcijjtM^uarticrs  in  *li'ii' 

•  liifölgrii  (jonie-Akudcmie-iiflii'Ltiilt.'  für  die  OJrcolion  dor  niMioii  Akaüiin'ie/^ 
>so  wie  für  jene  d^r  Wiener  Neiisirultor  Akademie  nicht  ziilrt^sJK  •■r- 

Auf  der  liriindluj^e  eides  Voriruf'es,  welchen  der  Akadeinie  >■ 
dem  CtM.  A^r//  vtirgplegt  hatte,  erfttallete  letzterer  am  18.  August  ei'^*^*' 
IVrichl  an  die  tJenrriU-ticnio-DJifction,  welclier  KinbUeke  in  die  dariiiilij^*'*' 
keineswegs  einfachen  iltuin^tiellen  Vcrhällnisso  der  tienie-Akademie  ziilü^*^ 
Dieser  Herichl  hiiileie:  >Ilie  Verwaltung  der  fienie-Akademie  hat  den  t»**' 

•  eraehensl  heiKesdilosi^eneri  Viirli-ag    an   mich  gerielitet,    nm   darxuU-^*^* 

■  wie  sehr  die  tinanziollen  Hiirsmillcl.  namentlich  gesenwürti;^   wo  auL^*^** 
*onienlliehe  Ansgahen  Ix'vnrätehen,  einer  besonderen  Hüeksicht  bedürfL-* 

»leh  linde  die  in  dem  Vortrage  entwickelten  Anslditen  so  wahrt* 
»lirlTend,  tlass  ieli  nieht  umhin  kann,  Kine  hohe  Slelie  zu  hitlen,  din  t« 
»gesehla.m-nen  Abhilfen  in  besondere  llerllrk^^iehtigung  ?,«  ziehen.' 

»LUe  im  Anfang  des  Vortrages  summarisch  ausRcwlescne  aaße 
»(trdenlhehe  Aussähe  vi>n   25.rKHt  (1.  zerftillt   in    mf*hi-ere   I'otflen,   v- 
»IheiLs  einer  hohen  Hielle  Ijekannl  .sind,  durchatis  aJiur  durch  Verhalui. 
■der  (^ben^iedlunt;  und  gewist>ermaßen  neuen  Or^iani^sierung  der  AkaiK'n 
'bedingt    werden.  —  Nüthig   dürfte   es   flbrigcmi   sein,    Über   eiulp'  d 
•■l'üsten  aufklärende  Keclienschaft  zu  geben.» 

>IHe  für  AnsehafTung  lier  Meubles  angegebene  Summe  Ton  Ä.746 
-\M  kr.  wird  zwar  eine  Modifiealion  erleiden;  e^  dtlrfle  aber  jedi^nfaL 
»eine  ähnliche  Summe  benölhigt  weiden,  um  anderswo  ilie  zur  Vers*fiii' 
»de«  Ita[i|Mirls-.  ^U•^  l'rfJfungs-Saales,  des  für  Irnhe  und  liCtchsle  ll''"' 
>be.-*timrnten  A|t[iarleiuenld  gt'hOrigen  Abfubles  aufznnnden.  —  Die  Anxa 
»der  Hliteke  wird  zwar  geringer  werden,  keineswegs  oIht  der  frßli 
»angegebene  l'reis.« 

»Für  eine  nach  IJruck  führende  Wasserleilung  sind  lö.tXM»  II.  angeiH'lz*—  - 

»Diese  Angetegenhcil.  verhritt  sieh  fulginuhTmaUen:« 

»Ais  der  tieferligle  im  verllui^senen  Munale  nnt  dem  HernHlencrs«!- 

■  Adjutanlen  Seiner  Majestät  des  Kaisers  in  Brück  anwesend  war,  utircle 
'bemerkt,  ti;»ss,  bei  den  scmsUgen  ausgezeichneten  Vorzögen  (k*  «'"" 
»Akihh'inJe  beslimmlen  Sehlort.-ies.  der  Mangel  an  «ulem,  gesunden.  '" 
>hinn'iehender  Menge  vorhandenen  Wasser  auUerordenlÜeh  fühlbar  j»*^" 
•würde:  da  nun  zugleich  von  dem  bauleitenden  llauidmann  J^kchi^" 
•ilie  Art  und  Weise  augegeben  wurde,  wie  durch  Kinleilung  der  ',',  M*^' 
•entfernten  I^luelle  bei  dem  tlrte  Tesi-hwilz,  wehhe  nieht  allein  ilas  \tt^^ 

•  Wasser  der  l'mgegend  besitzt,  sond<*ra  auch  derart  reiclihaltig  ist,  d**" 
»selbe  ObtT  Hkm.»  Kimer  in  2 S  Stunden  liefert,  der  reichlichste  IMwf  *^ 
>die  Akadenne  jwlerzcit  sicher  gestellt  wenlen  konnte,  so  lieschliia«  if*^ 
'diese  Leitung  in  Ausführung  zu  bringen.* 


')  GM.  Dütil  tiutu-  cbcnTHlls  um  ctn  Abslcige-t^imrlipr  im  Mincr  Tmclc  ancef>* 
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•  IIa  jtKliich  dorlliTr  (loncral-Aiijulant  mi'inlo,  os  wäro  unllitiiilicli.  den 
utUtwd  nocli  niil  i'iiinr  d(.'raHi«t'n  Ausfjabr  zu  beschweren,  welelie  doch 
H^crmHÜen  zur  inneren  Kinrii-htun^  iiteli^rig  iH'lrac'hlel  werden  kann, 
f^tnibte  der  erfiebensl  (trriTLijjte  von  der  urolien  W'olillhiit,  wi-lche 
»fieser  l.eiliin^'  dein  Mause  erwüchse,  überzeuf-t,  der  nachlril^lidien 
^h  ClenehiniiPEiing  in  einor  so  nnihwcndifien  Sache  hnffnunK^TolI  eiil- 
(iBnsehentl,  -»ich  Iiereehli«!,  dein  Herrn  (leneral-Adjulaiiten  den  Vorschhiw 
JD^tcIten: 

^Bl)ie  penannle  Lfilnnj?  herstellen  zu  lassen,  wiilirond  die  Akademie, 
^Klt<'kannl}!(ibe  der  llersli'llung-'^-Snnime,  diese  letzlere  niil  den  ei^fenen 
^fchinen  zu  decken  «ich  verpllichle.' 

^^|)ie  Viirllteile  diiS4T  Leilun>!  cr-strecken  flieh  nicht  allein  auf  die 
kiLäl,  sondern  auch  die  Heinlichkeil  kann,  da  in  jodera  Stockwerke 
fudes  Waswr  ^elrolTen  wird,  leiehl  fichyndhalti  wenlon.« 
»I>(!r  fleferligle,  weleher-  fOr  tlJe  (•esundheil  der  /ö^^huge  |H.'r.si)rdioh 
ilworllidi  ist,  glaubt  i«ich  diese,";  Kiitschlui-sos  weoGii  im  voraus 
hiforlij-l.« 

►Wie  am  Anfange  dieses  IkTichtes  orwäUinl,  dürften  die  ausser- 
kllichon  Ausgaben  die  beilänlige  Summe  von  20(TiO  II.  erreiehen.« 
»Wie  Kiner  hohen  Stelle  bekannt,  beslehl  d.'t^  Kinkouimen  der 
leniie  in  dem  durch  einlaufendes  Kosljjeld  pobildeten  ruri-enl-Kond 
'  dfn  Ib'nlen,  welche  aus  den  sof^eiiaiiiilen  ers(.arli'ii  l.',-i|>ilalii-n  und 
^    «irimdveniiö^'r'u  enifallen,  und  weldic  ge^enwärüg  beiliUifiK  10,00011. 

PHi  belraizen.' 
Nun  reichen  aber  weder  das  currenle  Vermi'ijiien  noch  jent*  Uenleii 
Lii*  [rUher  ftenannlen  außerordenllielicn  Ausgaben  zu  decken;  weil, 
jene  Sunnne  von  UMKHl  II.  auch  jjntli  jienuir,  scIIh-  aJH  Vorsehurfs 
^an  (lurrcnl-l'ond  verwendet  werden  niüsste,  weil  auch  lieiier,  wie 
Hb  seit  mehreren  .lahren,  mit  dem  ( lurrenl-Fonde  das  Auslan];ten 
3u  gefunden  wird.« 

•  In  dieser  Lajie  stimnu'  ich  nun  deni  Antrabe  der  VerwalluUK  bei, 
ß  auüerordeiillielien  Ausjiabi-n  nach  und  nach,  wie  selbe  fälliK  werden, 
Ärch  Verkauf  von  O)tli.i*aüonen  zu  decken.  -  Ks  «i*'bl  wohl  kein  anderes 
Ufi'l.  am  «rttüen  Verleyenheilen  zu  eniiji-hen.  Ich  heinerkle  selion  frtlher 
4dl  den  zweiten  Tbcil  dvA  Vorlra^jes  vollkommen  zu  liilli^en.« 
^pOic  jährlielien  Henten  des  Stammfuiidcs  dürfen  nicht  verwendet 
rSen  (ausgenommen,  wie  es  seit  mehreren  .lahren  als  ein  Vorrfchuss 
■schien,  auf  welche  Art  der  Cnrrenl-Kond  inil  2r>liiV2  II.  MlJ'/,  kr.  belastet 
•scheinOt  sondern  dienen  zu  Oirtwiihreniler  («i|iilah.sieninj;  und  daher 
?rmehrunK  des  Slammfoniles.  Der  Nutzen,  welchen  die  Anslall  aus 
es^m  Fonde  z'lgo,  ist  Null.« 

»Was  durch  die  Z^iglinge  erspart  wurde,  soll  folgerichtift  zu  Ihren 
iiiislen  Ter\\'endet  worden  und  die  Sicherslellung  eines  gesunden  Trink- 


»Walsers,  —  dio  Krririiluii^  drr  Wilihridcr.  wolclie  IhciKvfifio  jobtt  v  ' 
»strliiin  für  die  Kaäcriien  vorgcschrii'ben  wurden,  sind  Hauj>lU'Uarfti - 
•für  eine  kräftif;  heranzubildende  .lugend.« 

'Die  Aussahen  inrhrcn  =iili  vnn  'Viiii  zu  Ta;,'«,  iihne  da.<«  man  lu^^*' 

•  eine  IxvsLiiiinUe  tircMizc  itn/u^^cben  vormag,  und  es  wird  niiLbweiMli)i  m'^^ 
»schon  im  voraus  die  Sumjue  zu  kennen,  tlber  welclie  man  disponi**«"^'^' 
•also  schon  im  I'rälimimn*  zum  Resten  der  Anstalt  zu  Hilfe  ziehen  kar»«*-' 

»rHejieinnaeh   stelle    ich    den    ergelxnisten    -Antrag,    nicht  allein    *:**■" 

•  Bewilligung  zum  zeitweiligen  Verkauf  von  OltligHliiuien    wenixslL-n«  >«*^ 

•  Deckung  der  gen:knnl(>n  auUerj^ewühnlichcn  Ausgaben  erüioilen  äu  wull*  **" 
'Windern  auch  das  Verbot,    -  das  Ertragnis  des  Stammfnndeü  zu  currenU '^-- 

•  AuÄgJiben  zu  verwenden,  aufheben  zu  machen,  —  um  auf  diese  Art  tM  ^' 
>Kinkomnieii  der  Akademie  um  die  Renten  des  Stammvcnnftgcns  iiicr^  ^ 
»scheinbar,  .«ontlern  wirklieh  vermehrt  zu  .«eben.«  ') 

Der  Bescheid  auf  diesen  Horicht  enLs))rach  nicht  den  WUnselien  d         "■ 
tiiVI.  IkM'll;  er  liess  ausserdem  bis  zum  2.  December  IS5I  auf  nich  warti^ 
und  brachte  keine  detinilive  Mnt scheid ung,  sondern    nur   eine  üdlchn  r« 
Fall  zu  Kall.   Kr  lautete :    »1'm   mit  den    vorhandenen   linanziellcn  Ililf:^ 
>f|uellen  die  eingetretenen  auUergewölinliehen  Auslagen  vor  di'r  Hand  nac- - 
>Mf>gliclikeil  zu  decken,  sofort  jede  derartige  Verlegenheil  xu  bcswligt""^- 
»uml  den  curreiilen  Akademit^Kond  vnn  der  —  dutrh  die  Ä'itweiso  nis. 
»dem  Slanimfonih'   erhallenen    (leld-Vor.-iehiisse   bebislendcn    Schuld  V" 
'ä5.(jr*H  II.  4 IV*.  kr.   zu  befreien,   tindel   man  (tber   eingeholle  Äussenir 
»der  k.  k.  Kriegs-Buchhaltung  die  Li'»schung  dieser  Schuld  mit  dem  llrÄ 
»fügen  zu  heivllligen,  dass  die  etwa  in  der  Folge  l>ei  dem  cnrrenlen  Kimc 
•sich  ergebenden    Krs|Hirungen   zur   ratenweisen   Tilgung    der  erliaJlco* 
»Geld-Vnrschilsse  an  den  Slamnifond  wieder  abzuführen  sein  wi»nl'ii 

Am  22.  Augusi  em|«fieng  die  tienie-Akadeniie  in  ihrer  alten  U  i- 1 
Heimsliilte   den    letzten  Ik^uch    vtm  Frennlen.    I>iese  Fremden  wann 
beiden   dänischen    Ingenieur-Han|i(leule   A'öbkr   und   £'rn.<    welche  v(m 
CenpraI-t;enie-f>ireclor  die  Krlaubnis  erhalten   hallen,  die  Akademw 
besichtigen. 

Im  Anfange  des  Sommera  hatte  die  Ceneral-(jenii>-l)irection  d"^' 
Armee-<tberciiinmando  ein  Klabiirat  vorgelegt,  welches  auf  t-irund  d«^«^. 
ohne  eigentlichen  Abschluss  gebhebenen  (Uüiferenzen  des  Munate.i  Felm»**"^* 
IhellwelsA  sogar  der  Vorschlüge,  die  einst  ObsL  WoUer  erfilattel  hA^*^^ 
xusammengestelll  war  und  nicht  unwichtige  Ahänderungen  di^  l.eht[ 
und  mehrerer  Hinrichtungen  der  (Jenie-Akademie  in  Antrag  brachte.  1».- 
Klab<iral  kam  jediK'h  zu  spUl,  denn,  als  es  eingereicht  wurde,  war  ber*^*  ^ 
eine  ansehnUche  Vermehrung  4ier  Mililär-Bildungsanslallen  illK'rhau[il  «^  * 
eine  einschneidende  Keform  der  beiden  l>estetienden  Akademien  im  Princr  ^  i 

*)  Allo  Itcgistratur  di>s  fc.  uni)  k.  Reich £-Krifgaiii inte kTiunis. 
*)  Ehendort 
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i'ordf^n  und  dii»  Ausarhcitnn?  ilo':  Projccls  halle  schon  be- 
r>('»lialti  wiinlen  dio  wtrsenllit-hHn  Vnrschlagc  d(.'r  llpneral-dt'nip- 
mil  der  All(>rht>c-hsten  KnttichlipsAung  do.  SoliHnbrunn  am 
BRl  ahfjclchnl  und  nur  finige  minder  wiflilipr  Npiirrimgon  cr- 
ic  Sanction  des  Monarchen.  I>ie  AlkrhAchstp  KntSLidicssung  hallo 
I  Wortlaut;  »An  Meino  Ofneral-Oenie-Direcliun !  Diu  unliTiii 
li  d.  .1.  Meinern  Amiw-lUKTconimandn  unlerli^ylen  Aniriigo  zur 
äüigen  Tingeslnhun^  der  (lenie-Akademie,  wovon  die  wesent- 
erst  mit  dem  Beginne  des  Schuljahi-cs  ISöä/iJ  ins  Leben  treten 
werden  ihre  nrledigting  sjiriler  und  im  Zusammenhange  mil.  der 
denen  Reorganiäierung  der  übrigen  mihlärisohon  Krziehungs-An- 
erliallen.* 

Drläulig  finde  Ich  im  linindsalzi»  anzuordnen,  dass  !)ei  dem  ver- 
l^darfe  an  (ienie-Hriicioreii  von  nun  die  Abgabe  der  Zdglinge 
bllendetem  I.ehr-Curse  an  die  Ijnie  nur  eine  ausnahmsweise  sein 
and  hhiü  bei  jenen  eintreten  kann,  die  durchaus  keinen  IteniF  für 
»ie-WalTe  haben,  ih-ren  Zahl  bei  umstlchliger  Leitung  der  Stadien 
lersl  gering  sein  darf.« 

e  angetragene  Heiiennung  der  Zijglinge  als  ••Oeine-Cadetlen'« 
leine  (lenehmigung,  sowie  auch  deren  Zusammenslelliing  in  Kine 
».«') 
ic  Einführung  von  S  Jahrgängen  hat  vorläufig  aaf  sich  zu  beruhen.« 

egen  bewillige  Ich  die  Zulassung  vun  (^adt'Uen  und  geeigneten 
fficieren   aus  dem  Stande  der  tlenie-Truppen  als  Kre<|iien(anlen 
Cenie-Akadeniie.  ein^lweilen  in  der  Zahl  vim   \lt,  und  belialfe  Mir 
ler   die  niilM>reM  Mudaliliilen  der  Ansfühning  ilicser  Maliregel  das 
te  seiner  Zeit  zu  erlassen.*^) 

i  25.  August  ward  die  Genie-Akademie  von  der  (icncral-Uenie- 
I  verKtündigt,  dass  iler  KMI..  liraf  Corotihii^]  mit  der  Aufgabe 
worden  sei,  die  Heform  der  Mililär-Hildungsanslallen  durehzu- 
—  Gnkf  Oyrouini  war  jed<ieh  nur  der  Vorsitzende  einer  zu  diesem 
einberufenen,  aus  mehren-in  Mitgliedern  bestehenden  Commission, 


JIp  bisluTifTt'ti  ClaHHf^n  wurden  irt  „Haiis-Comp:ipiipn"  iiniz^Klnllct. 

Alto  Rpcistratiir  des  k.  und  Ic,  Rfi(lis-KrM'H'<iniiiisl<Tiiims, 

fofnn$n  Hnpfi.tt  Onif  Vivoithti-Cfinhrrtf,  k.  k.  F/M.  miiJ  Inh.  d'-s  Inr.-Rcg. 
1791  /■!  Cifvr/,  trat  ISIS  u\a  f'iuDiiii-r'Cudrl  in  dit>  AniiM*  und  nainn  un  don 
iHlä  und  1814  IheiL  KpJller  durch  pinigf^  '/^W  in  mnilMM-sirtclipn  Oit^nntm, 
183ß  Dirnstkilmmrrt^r  ilos  Krrlirr?/»^  Frnn:  Karl  und  Krzielipr  di-s  Kr/.hpr?.ogs 
■rfth.  18W  (iwli  Brifpiiiicr  in  Tirnj.  wurdi-  C'trnniin'  schon  1800  conmmndii.'ri'HdiT 
I  Bimitt.  In  dii-siT  Eiuciiächnft  üHiipIt  er  \töl  den  Kcft'hl  übrr  i'in  ll<Hi))cii:htuii)!s- 
I  an  di>r  ruR-tittch^lürkiHc^hfri  Grenze  uur^cslflli  wurdr  iiitd  nach  drm  .\hzuK«! 

Hl  dtP  Walaclioi  bofwl/le.   Spater  Itantis  von  Croati»^  (1869),  i-onini.inJiercnder 

D  Witn  (l@60j    und   in  Unjcurn  (iSGl),  trat  Coroin'ni  1865  in  duti  Ruhi-slaiid. 

1880  2U  St.  fetor  bei  Hotz. 
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wi'iUo  in  »icr  Befiel  Rar  niihl  in  Wion,   ?onileni  in  TennavAr,  und  nl>^** 
licas  die  AuÄiirbeitung  dos  Hofiirin-Kntwurfcs  dem  damaligon  Übsllu     ••* 
<i(?nt*ral-(JuarlitMiMeisk'r:;lalH',  AtiOni  .SVviWiVr'),    welrlu'r   ;ds   dfr  geistig 
I  rlu'her  der  neuen  Ära  auf  dem  (lelMi-lc  nn-feres  Mililär-Krxit'liitn'^'s-  %»  ■'W 
liildnnwj^wesen»  zn  H*'Hcn  Iint. 

Milllenveile   war  Itoreits   ein    helrüehlliclier  Tlieil  de-i  Mi>biliAr^  «  ■  «Tj 
Akademie    dnrt'h    den  lirossfulirmann  SiafTU-r   nacli    Kruck    transpnrti  ^e^^tIJ 
wurden.    Am  4  SeplendMT   Kien«    "'in  [telarhcmcnl  iler  KUKi^Ihfillnn  f»Ä" 
Mis(iris-(ieniM',nm|>a>mie    naeh   Itrueli   ab,   wo   c^   dorn   viirati<£OsenileK. 
OblU  HV///  zur  lMs|Mjsition  jiostolll  und  Hk'IIf  zur  Hcnacbunfi  fies  iininüct»  ^t-a« 
(.lulps,    llieils   zur  lUlcksenduni^   der   enlltn-rlen,   in  Wien   aber   ixichni^^^^i 
benülhiglen  Kislen  vcrwenflft  ward. 

Am  (I.  Seittetnber  bat  (IM.  IktcU  die  {ieneral-Cienie-DireclifMi  tun  i^Ü* 
/.uu'cisunf!  eines  Mecbanikeis,  damit  das  Urutkwork  in  ^ulem  /u.iian    ^* 
ffeliallon   worden   kiinno,  welcliea  das  aus  Teschwilx  zugeleitüle  Wa-ssc— « 
aus  tli'Mi  Ue.siTviiir  im  H.  Klockwerke  iiis  auf  (U-n  Dachlmden  zu  heben  Ii^^L 

Die  Militär-C^enlral-Kanzk'i  .Seiner  Maje.sliU  de.s  Kaisors  fand  e^  nrilti  ^^ 
in  einer  am  10.  iScptembor  an  die  ileneral-CJenie  Üireclinn  gcriohleten  Xi^^*" 
din  über.'^iedtunj;  der  (!i>nii^Akadi'miQ  zn  betreiben  und  anzuurdnen,  fla._— o 

»das  (lebjiudo  der  (lenie-Akadonüe  auf  der  Uiim^trube  eini^iLwoilen  von  d ^ 

'■hie.'iinen  lienie-l>irecli»in  übernommen  zu  werden*  habe.  —  Alwr  wJ»  »o 
um  folj^cnden  Ta«c  (II.  September)  langte  bei  dor  Gcnp^•aI-^ien^^^-l)ir«;lif^  in 
die  Meldunu  des  CM.  IhirU  ein,  ilas.s  am  |S.  Seplember  ticr  Mar.>«'li  H.ii^K'li 
Üruek   angetreten    werden    und  bi.s  zur  von-iehriflrimiissixen  t  berjialw  d    -^s 


')  AntnnFrrihrrr  mn  SntdtW,  U.  nml  k.  F/M    itml  Itih.  ilr-s  Inf-IU-g,  rrrih^rrrr 
njit  Lhudm    ;Nr  ^).   pcli.  18t8   zu  Villaoli,  Icblc  im  KtihcittaniJe  zu  Wion  —  Ka»Mrt 
AUKolviiTiiiii*  t\i'x  'l'Iwrrxiniiisolioii  Milinir-Ak.i4li'iii'u!  1837  KiUittrk-ii  im  triT-Ri*!!-  V'      ''* 
w»inli*  Srudirr  .mIioii  1K39  il(>iii  rirnrr.'ilsUbp  ziii^cUir-ilt.  in  woliliffii  rr  IKt8  »um  H|'*  »n 
iiiiil   «iitii  M.njtir    V'irrtirktf.    Als  f'.or(..'i-AiJjiil«nt   ili"»  FMf..  Or»f<M(  Srttltk,  jpifhwl*'     •* 
sielt    bei    diT  VrrfiiI;riHi|i   df'8  Kriinlc»   bei  HtuhiiinT  ans,   wurdr  jfdnch  vrrwuntW  unJ 
^ennth  in  Ueriuijwnst'harL  Si'it  1851  OlisÜl.  unil  in  dos  Ann<!iM)l>r>n-nmni:itiil<>  lK'r»1'»"H 
arlH-itoU^  i^r  in  dttr  ä<>cti(>n  TOr  MiliUlr-nililuii|i|:)i:inKtnlliMi  n-itinn  Ri'rorni-fCrtln'nrfaii*-  AN 
VnnUmd  der  17.  (jelel  ti)  AbUi.  verlilicb  .'iritdin'  lOlsl  seit  \t&V;  liis  1859  im  Am»"*' 
(>bt>n-i)miiianili<,  WürauT  er  rMta  GM.  tiiid  briuadier  iiv.'inricrtü.  Nodi   in  dt'niM'll»m  >■«•'"" 
zum  (;<'n<TJiUlnl>»-(üi('r  drr  II.  Anne«   i-rnannl,   rrliii'll  »t   für   sein  Vortialt«»  ii>   '^" 
Srltl.irtit    iii-i  Siiirrririu   lint  C'rdr-n  ilcr  fi.scnti*ii  Knmc  2.  ('Ijisjtf*.    Ilirr.tiit  WrlniP''  "'* 
Arniaf-OlMTcitniniaiiilos   in    (]i>r  Itmljn'l-l^tiiiniissinii  «Irs  K('icliäl:igO!t,  wiirdp  ^tfifW  *** 
dnnii  Fi*stuii|fii-Omiiiu*iiidiuit  in  l'tilu  und  »j^ill^r  Itriindirr  im  ö.  AmimvCffTpii.  1)40*'  '* 
Klcicbcr  EiffutiscUiiri  zum  7.  Otrps  Qbi'rsi'lzt,  iiabiu  or  hcrvntrnftrndr-n  Antlitnl  af  " 
S*'lilJiclil  vuii  (liisloza,   wiird«' ji'ilorli  wl-jp^u  strin^x  HadtKiiges  f,vp'n  Zf-rbar»  in  '' '^l 
Kucliunj!   pozogfn.    Kr   rrdilff rügte  Knin  llctniRp»  in  slaiiitfndiT  Weis",  nvanrinli-     *^ 
zum  h'ML    und  Divisionar    und    orbirll    t87ä   dii*  Slirllc    des  Militär-Cumniatvljni'' *' 
TpiUL-sviir.    Glciclizrilig   zum  k.  k.  Coniniisiuir  für  dos  ungAriscbv  (iroiulamt  wm^*^"' 
IQtirlc  er  bis  1872  üio  rruvinxialisit^runi;  di^^ps  Urenxg<>biplcs  durrJi.  Jtri  dp-in  tlbcr  ^ '' 
in  den  Ilulifglaiid  1878  ward    iltm   der  F/M.-i:barakicr  vorbnhrn.   Sntäitf  »iariw 
31.  Mai  1900  zu  Wifn.  —  Vgl.  die  Biographie  in  Wurtbacb's  Lexiion. 
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|L«n  (Icbäu(k»s  ein  Uolachemenl  von  IG  Suldalon  der  Ciarnisons-deiiie- 
oiii|Nignio  in  Wien  zurüukbkMbi-n  wird.  i)ii\ser  IWrichl  kreuzle  i*ich  mit 
^»il  Krlassu  di*r 'JoniTal-dcnie-DiiTflinn  vimi  10.  .S'^leriilwr,  welcher  der 
c*tiH'-.\kadenii('  l>('f;üd,  dem  KML  Coroniiii  Ülicr  WrianRon  alle  Aclr-n, 
f^'ttukiille   und    iduTliaupl    alle«,    -was   zur  Ik-urlhciliinji    des  di-nn;tIiKt'n 

fvfitandefi  dieÄpr  Ansl»II,  sowfthl  in  wissonscliiiflliclier,  als  in  Ökonninisoher 
ml  sonsii^icr  llozithiinü  nulliiji  ei-scheinl',  vtjrziili-f^en. 

Am  Iti.  St'ptcndnT,  also  zwei  Tagt-  vordem  Ah^anKH  der  (ienie-Aka- 
fr»nie  nach  liruck,  riihlrlc  KAIL.  (iraT  (.'ithot/u  an  den  (iM.  />W/  das  na<;h- 
•  j^eiide  Sc'hn»iben:  »IHc  Henenil-lienin-Direciion  kann  den  Moment  des 
Vbg:inR*'s  der  (ienie-Akadf-mic  vun  hier  nicht  viu-üher  «ehon  ht^si»n.  ohne 
iCiier  Hitchwohljfelmrcn  ilin-n  Hank  au.sziidriH'ki-n  für  (He  iirnsiehlifjc 
LeHung  dieser  Anstalt  in  dem  schwierigen  /eilpunkle  der  Ohersiedlung.- 

»Aueli  dem  Hrrm  SlmIii'H-hi:^|ieelr)r,  (icnerahuajor  (irrishn/rr.s'iimm\- 
liehen  Herren  JSlahs-  und  (.HitT-Oriicieren,  vorzUglicli  ei-slerem,  gebilrt 
ilie  volle  Anerkennunjij  der  Ocner;d-f!enie-Direction.« 
'  *l)ie  Jugend,  welche  Idiermorgen  ein  Hans  verlässl,  in  welchem  so 
l'iele  Officiere  der  Armee,  vom  Keldmjirjti*ha!t  liis  zum  I.ietileiianl  herab, 
Ihre  Hihlun«;  eHan^t  haben,  mo^^e  dii;  AlleHiilohsleSüipfalt  Seiner  Majestät 
hnseres  Alleri^nlldigsten  Herrn  und  Kaisers  darin  erkennen,  dass  Aller- 
t»/K*)i.*l.  Oh'-i'Iben  gernlil  liabi^n,  ein  neues,  jiroÜliuMtjies  Klabllssemenl  für 
ioiiselben  Zweck  in  einer  der  gesündesten,  reizendsten  Liegenden  zu 
grOnden  —  welches  mit  Kaiserlicher  Kreigebigkeil  ausgestaltet  wurde.  — 
t>i^  tieneral-ricnii'-IHrpclicn  is(  nhcrzenfit,  daRS  sie  dim^h  anyesIrenMteu 
Kleiß,  unbedingten  (iehm-sani  und  <M|len  Klirj^eiz  ihren  aIleninlt'rlhrknix:H|en 
[>ank  dafür  au>^driK'ken  wei-de,  denn  nur  diej^e  Kigenscliarien  fülin^n  zu 
ilen  liOehslen  milil Einsehen  Tugenden,  zur  Taprerkeit  und  Trene  dem 
Monarehen.» 

■  Die  K'?ten  Wünsche  der  Gcneral-tieine-Dii-eclion  begleiten  Sie  alle, 
meine  Herren,  .in  den  neuen  Ort  Ihres  Aufenthaltes!«') 
I  Auch  wir  verla-ssen  —  mit  nedauern !  —  die  alte,  ehrwürdige  Heini- 
|5lle  der  Akademie  auf  der  Laiinj^ndie,  wo  sie  ihren  (llanz  erlebt,  ihre 
Drikpäische  neinhnitheil  erlangt  und  kräfli^je  Wurzeln  getrieben  hatte, 
tkd  folgen  ihr  nach  dem  neuen,  erst  halbfertigen  Standnrle,  wo  .'^it*  an 
ielen  Ijnbwiuendichkeilfn.  ^anz  besonder-*  aber  an  den,  wisseuscliaftlicher 
'iKtligkclt  ungiiuHllgen,  kleinlidu'ii  Verliiillni.'^cn  der  Provinz.stadt  zu 
jideo  hatte. 

Der  erste  Rerkht  des  GM.  />«<'//  ans  Hruck   ist   vom  Ut.  Seflember 
liiert  und  meldele  der  fleneral-denie-Direction  die  benirkle  fbersiedlung. 
lautete:     »Die  ül)crsicdlung  der  Luenl-Uirecliuo  mit  den  43  Cadetlen 
gestern  vollzogeu  worden- 


')  Aite  Hegistratur  des  k.  und  k.  Keiclii-KriegsminisUTlumB. 
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>Es  wurdt'  Hin  '/.^."i  Ihr  früli  von  Wien  abÄcfahren  und  ura  V:^  *^^** 
»abeiidi^  waron  die  t^ailellen  an  Ort  und  Slelln*.  LHe  SlraÜe  war  bis  llol*^" 
»brunn  äußerst  schlecht,  weshalb  Pferde  zugei^pannl  w^erden  mus.«leii,  »^'*^ 
•fori  zu  koiuiiien.« 

»Die  ('adelten    haben   sich   wUhnind  der  ganzen   Kalirl  mustert»  ^*'^ 
-IjeniiMunen  und  haben  allperaein  ^erallen.« 

»Krank  ward  keiner;  niarttde  ist  ein  Tladel  an  einem  kleinen  II»-  *  - 
»tlbel  und  wird  geliOny  geplle^l.« 

»An   difr  Openüe  zwischen  rnierOslerreich   nnd  Mähron   erwarieU   ^^ 
»der  Herr  Hoüirks-Hauplinann  llaron  Furtfalsch  iiiil  seinem  Pen^onal  ^ 

»Staals-LIniforni,  dann  der  Herr  lUlrjiernieisler  Bnchberffer   inil  dctii  (S""^    ' 
»meinderalhe,  die  k.  k,  lienie-Akadcniie.« 

'Zuerst  sprach  der  Herr  Hezirks-Hauplmann  eine  sehr   vi<rbindli( 
■  \VilikommunjC{s-Kede,  hernach  kam  der  Herr  Uür-jermeisler  mit  dem  W 
»titande  de:*  Magistrats  und  le^sle  dar  die  tJet'ilhle  der  ewigen  Uankbarkf. 
»mit  welcher  die  (Gemeinde  Zniuni  errülll  ist,  für  die  Allerhöchste  rmiuC 
»womit  Seine  Majestät  der  Kaiser  unser  Herr  diese  StadL  bejtlUckl 
•durch  die  Hieheilieölimtnunii  der  (lenie- Akademie.» 

■Ich  habe  beiden  Deimlationen  gebüreiid  gedankt,  und  da  ilieselbi^^^ 
►  Weilers  gebeten  haben,  ihre  luyalen  ni'fillile  zur  Allerhöchsten  Ki'nnln 
»zu  bringen,  st)  meide  ich  dieses  Kiner  k.  k.  hohen  General-iienie-Üir«ctk^^" 
»zur  weiteren  hocIigefäJhgen  Verfügung.* 

•Ein   größer  Theil   der  Bewohner   Znaims   von    den  be/^len  ^\\ 
»und  Pamiijen  kimider-Vkadcmif  entgegen  und  xciglexich  recht  rreiindlich.« 

Am   30.  September  ertheille   die   (ieneral-tienie-l.nrection  für 
Betrag  von  4>tiO  D.  U  kr.,  »welclier  ftlr  den  Ankauf  der  —  von  der  ein 
»■maligen  Herrschnfl  KInsicr  Uriick  im  Licilalinns-Wege  erslanth*ni'n  ("JI 
»richlungsstücke'^)   auägegeU'U    wurden   i.sl,  dii-  Au»gabs-Hi'deckun^  o^k^ 
•dem  Akademie-l'Vmde.*'') 

Die  ersten  Eindrücke^  welche  die  Genie- .\kademie  von  ihrem  iihi^f^«-» 
AurenlhaUs<>rIe  enipfieng,  waren  keine  angenehinen.  An  da.^  (lebitude  'k-s^.w^ 
mich  nicht  die   letzte  Hand  angelegt    wurden;    allenthalbfu  gab  en  fl>^*  — 
stände,  welcbezu  Vergleicimngen  zwischen  einst  und  jelxt  anregen  nms.*l' 
Die  Akademic-Verwalliing  ninssle  dem  Traileur  ein  Magazin  abtrelcn.  »*•*•* 
in   den   dem    Irl-zleren   fingeninmlen  Vnrrallw-Kaniuiern   die  VenliU*' 
fehlte  und  alle  Artikel   rasch   verdarben.    Die  Wasäcricitung   war  i>* 
nicht  durchaus  vnlU'ndH,  und  schun  musste  das  Mauerwerk    wiiMer  ^^ 
gebruclien  und  ein  Kolir  abg(»^chnilten  werden,  wuran  nbrigens  die  '^*"*^-« 
linge  die   Schuld  trugen,   welche  Nuss-Schalen  in  die  Mut-cheln  gest**^^ 


■)  Alle  Rogistrahir  des  k.  und  k.  Ri^icbs-Krif^siiiintsleriiims. 
*)  niiruiitrr   ein   lasier,  der  luil   dem  nanihafton  Beirage  voii  SOO  A.  C  M- 
zaiilt  wunle 

*)  Alle  Hi-giKirntur  df>ä  k.  und  k.  Rcicbs-Kriegfiniinulenums. 


Das  Personal  war  theucr  und  schlecht  unler^cbriicht  und  die 
steil  Offioiero  hatten  auf  einer  Strasse  von  zwcifdliaftcr  Güti»  eine 
>e  Stunde  zu  gehen,  um  von  der  Akademie  aus  die  ihnen  angewiesenen 
finangcn  zu  errpichen. 

Schlimmer  noch  waren  die  KxisUMiz-VorhiUtnisse  iMWchafTen.  über 
H  waren  alle  Gebrauchs-Arllkel  manche  waien  überhaupt  gar  nicht 
^^rhahfn !  —  so  en<'rin  im  I*reise  gestifgen,  dass  im  gartonreichen 
iiu  die  <ipniüse  Iheui-rfr  bi'xahtt  wiTiien  musslen,  als  im  übervölkerten 
•m.  Die  Tafel  der  //iglinge  war  mittolmässig  bestellt,  denn  der  Traileur 
nte  den  eingegangenen  Verpfliclitiingon  nichl  nachkommen,  lü*  durfte 
..xarinKi.s.si^  nur  hjii(eiv.s  Kifulflcii-ch  aiifscizi+n;  dii*  wackeren  Fleisch- 
ESr  fuhren  aber,  ohno  sieh  um  den  bi'lii»rdlich  fewlgeselzlen  Markt- 
i  t  im  mindesten  zu  ktlmmeri],  mit  dem  t*reiso  dieser  Fleisch-Sorte  so 
Äie  }töhe,  dass  der  Traiteur  ruiniert  werden  mussle.  Die  Bezirks- 
'^Umannschaft  schritt  ein,  aber  die  Autorilüt  der  Behörde  konnte  eine 
:>es.«erung  diest^s  Verhältnisses  nicht  bewirken.  Die  Fleischhauer  hatten 
»1  »King«  geschlossen  und  crkllirten.  das  voi-dere  Kindfleisch  bleibe 
f^»  liegen,  weshalb  sie  die  besseren  Stücke  Iheuerer  als  der  Markt-Tarif 
Äes  gestaltete^  verkaufen  mUsstcn.  —  Hiezu  gesellten  sich  lange  und 
L^e  Unterhandlungen  rait  dem  PfarranUo  zu  Hruck  wegen  der  Be- 
iTHig  der  Kirche  durch  die  Zöglinge  der  Cjenie-Akademie.  Seine  Majestät 
Kaiser  halte  nämlich  mit  Allerhöchster  Kntsch Messung  vom  2-1.  Sep- 
taer  anzuordnen  gcruhl,  »dass  das  tägliche  MessehAircn  der  katholischen 
^demie-ZOglingc  zu  KInsler  Brück  eben.*«)  .slallfinde,  wie  es  bisher  der 
U  war.-') 

■  Die  f^enie-Akademie  war  thatsächlieh  in  eine  bedenkliche  Krise  ein- 
^Hen.  Das  neue  Schuljahr  halle  angefangen,  aber  die  I,ehri»r  geraile 
Bwi<'htigsten  Fächer  waren  wcgi-n  Kraiikheil  beurlaubt  mbT  noch  nichl 
«»rilckl.  D('r  Stand  an  Kranken  im  Spital  der  Akademie  war  ein  sehr 
Mutender,  was  der  geänderten  Lebensweise,  vielleicht  auch  den  noch 
l  weise  feuchten  Mauern  beigemessen  werden  muss.  Besorgnis  trat 
'<Ii  erst  ein  —  und  nicht  etwa  bei  den  Zöglingen  allein!  —  als  am 
CSoveniber  der  Hptm.  Katzeubcryer,  (Kommandant  der  Genie-Oarnisons- 
^{»agnie,  an  Cholera  erkrankte.  Kv  fiel  zwar  nicht  tler  Seuche  zum 
^r,  blieb  aber  viele  Wochen  undicnstbar  und  an  das  Bett  gefesselt. 

Die  Überfülirung  der  .Akademie -EfTecien  erreichte  ;un  äß.  Oclober, 
*»Telchem  Tage  die  Iclzlen  Kisten  aus  Wien  in  Brück  eintrafen,  ihr 
'^.  Sie  hatte  langer  als  vier  .Monate  gedauert  und  ungeachtet  aller 
Sicht  waren  durch  den  Transport  manche  wertvolle  GegenslÄnde  arg 
-Tiädigt  oder  ganz  unbrauchbar  gemacht  wurden. 

Das  Diener-Personal  der  Akademie  erhielt  von  der  Gencral-Ueme- 
^lion  am  11,  November  einen  Obcrsiedlungs-Beitrag  von  je  tO  fl.  (im 


')  Alte  Rogifttratur  d«s  k,  und  k.  RMChs-Kripgsminislpriums. 
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I    ganzen  IfiO  fl.).  DagpRPii  wunle  tk'n  Orfioiercn  vom  Krii^fisniinUioriiim  ri"^^^ 
dem  Krla-ssp  vnin  \(t.  Octnbor  das  •  Wagon-Vaiischal «  von  je  72  11  jflhrii  ^c=\"fc 

^^uKo.slrll^  welches  von  jt'her  als  eine  gerinjie  Lchrer-Zulase  anpeseh  ^r"-rv 

Bwnrden  war. 

I         Am  23.  Oclober  leKle  flM.  Drfflt  der  rieneraMienie-Direelion  •Im'Jii^i^    C 

^Lder  AIltThOelisL  anfieurdneten  Or^nnisalinn  siimmlliclier  MUitär-Hilduti: 

»anslniten,  —    die   über  die  gegenwärtige  Verfassung  der  Akadiinie  /-^      ^»^ 
tsaunnengestellten  HeniHrkiinibEen,  sowohl  in  wi^rnsehariliclinr.  adifiinfslr^=.     ^^ 
•tiver  und  «ikonoinifieher  KiH'k^iehl*  inil  diT  Itemerkung    vor,    *daiiä  d  ^^^^^ 
»Versjpälung  diei>er  Arbeit  in  der  eingetretenen  l  bersiedlung  ihren  wah 

^•Crund  findet.»') 

B         Diese  Reantuurlnngen  der  vom  TMI..  OfroninK  oder  vielmehr  vn    -^^ 
fM>silt.  Sciulirr.   gestelllen  Kragen  geiien  über  die  Kinriehliinuen   ihr  d&- 
uudigen  iienit^ Akademie  ächälzbure  AufschlUsäe  und  werden  deshalb  lii 
angeschlossen. 

L  -Darstellung« 

■  dea  gegenwärtigen  Stnäicnplanes  an  der  k.  k.  Qonie- Akademie. - 
*I.  Classe.* 
»lii'Utfion.   Kalechismus  nebst  Krkilirimg  der  S<»nn-  und  Feierlags-Krkfcji 

r'gi'lien  narli  dem  groUen  l.ehrbiielie  für  NiinnalstTliulcn.- 
DettUchv.  Spracht:   UeiiLscIie  Sitrachlelire   oder  ilnunmalik  und  Rcc^Vii- 
■  schreibung  nach  dem  Lehrbuehc  der  4.  Normal-Hanplelasse.« 
» Framüsische   iSprarlu:    hie  Chiise   ist    naeb    den    Vorkennlni^s»'"    *''■*'' 

I»('adeMen  in  einr  lM'.>^seri'  und  .srhwiu-hert!  Ablhriliing  getheill  ****'' 
•  wird  nach  der  (iranmialik  ile.s  Herrn  Pnifessors  Ktietine  niderrit*''**^ 
•die  Direclion  beabsichtigt  soeben  eine  angemessene  Oanimaiik  *-''"' 
«ziifilhren.'« 
•  Oeotfrophif.  Allgemeine  Vorbegriffe  der  inalbenmli.^hen  und  phtr^*'*"' 
»blieben  Geographie,  buchst  elementar  gehalten:  die  wiebligsten  Sla^**^ 
'Knrnpas  in  kurzer  ("bersicht,  insbesondcn'  iNt  rislerrHcbtichc  Kai^* 
•.Staat.  r>a.-  Ldirbiuh  '\A  jcne^  der (irainm.ilikal-r.la.'isen,  (.  Abtiiedu  *'*" 
•Äriihmetik.  I)a.^  /.ahlengebllude,  die  KeebnangsaKen  luU  ganzen  Za>»**   ' 

|»die  K(Minz<*ichen  der  Tlieilbarkell  ganzer /ahh-n  und  daÄ  Atif.^uc*'* 
•des  grOUten  gemeinen  Thi'ilers  zweier  ganzi'n  Zahlen,  da»  l**ilenzn'*^ 
•das  Ausziehen  der  O'iadralwurze!  an.«  ganzen  Zahlen,  die  g»*mei '^ 
»Ilrndie  und  die  HechnungsaHen  mit  denselben,  die  begrenzten  I>*^^ 
•malbrndic  und  ilas  Itei-hnen  mit  den'^ellmn,  die  imbegrenzten  i*»'^ 
■di.sclien  IVcimiilhrücln',    ilii*  Hrrhnung.^arti'U  mit  complexr»  llrA^-^^ 
■  und  die  AuTlüsung  iler  •sogenannten  gemrin^len  Aufgabea.  LehHiK  * 
*voii  Mornatitf,  Il|dm.  im  Genio-SlaJx!.    Wegen  grosser  AnjuiIU  ^^ 

')  All«'  ){c^>i»ir.ilur  (1(4  k    und  k.  Rcirtis-Krif^nHiitsloriums, 
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»Cadetlen  wird  der  Unterricht  in  2  Abtheilungen  durch  2  Professoren 
»^eichmäßig  erlheilt.« 
'^nstrefflement.   Kasernordnung  in  Vereinljarung  mit   der  besiehenden 
»Hausordnung,  Benehmen  im  dienstlichen  und  außerdienstlichen  Ver- 
»■liältnis.se.« 
^^ichtungs-Reglement.  Einzelne  Abrichtung  ohne  Gewehr.« 
c^^deren.  Täglich  1  Stunde.« 

^<p»%schreihen.  Nach  Herrn  Professor  Derffel's  Methode.« 
*»a.^tastik  und  Tanjsen.' 

»II.  Classe.« 
^iffion.  Die  erweiterte  Darstellung  der  katholischen  (llaubenslehre  nebst 
»cier  biblischen   Geschichte  des  alten    und  neuen  Bundes  nach  dem 
»I^ehrbuche  der  (Trammatikal-(.;iassen.« 
-«*fofÄe  Sprache.  Syntax  und  Interpunctions-Lehre  nach  dem  I.ehrbuclie 

»der  4.  Normal-Haupt-CIasse.« 
*^<inzöslsche  Sprache.  Wie  bei  der  1.  Classe.« 
^fi^nachreihen.  Nach  Herrn  Professor  Derffers  Methode.« 
^^fig^raphie.  Kurze  Übersicht  der  Welllheile  sowohl  in  physikalischer  als 

»politischer  Beziehung  nach  dem  Grundrisse  der  Erdbeschreibung  für 

•die  1.  Grammatik al-Classe,  2.  Abtheilung.« 
beschichte.  Alte  Geschichte  nach  Baumüller's  Eehrbuch.« 
'Algebra  und  einfache  Geometrie.  Nach  Lcncker's  Eehrbuch  1.  Tlieil  und 

»2.  Theil,  1.  Abtheilung.    Der  Unterricht  geschieht  in  2  Abiheilungen 

»durch  2  Professoren  in  gleichtnäliiger  Art.« 
Diemtrefflement.     1.   Theil,    1.   Hauplstück,    1.   und  2.  Abschnitt;    dann 

2.  Hauptstück,  2.  und  3.  Abschnitt.« 
Abrichtuufjs-Reglement.  Einzelne  Abrichtung  mit  Gewehr.« 
Rtercicren.  Täglich  1   Stunde.« 
Figurettzeichneti.  Nach  guten  Originalen.« 
Gymnastik  und  Tanzen.'^ 

»III.  Classe.« 
Religion.  Die  weitere  Enlwicklung  der  Glaubenslehre  und  die  Pflichlen- 

»lehre  nach  dem  Lelirbuche  der  Gymnasial-Classen.« 
Französische  Sprache.  Nach  Professor  l-Lliennes  Grammatik.« 
Deutscher  Stil.  Theorie  des  deufschon  Slils  nach  Vorausschickung  einer 
»kurzen  Denklelire,  insbesondere  das  tiebiet  der  Prosa;  Besclireibungen, 
»Erzählungen,   Ibuiigen   darin.    Nach  Schriften  des  Herrn  Professors 
»Hptm.  Centner.* 
Schönschreiben.  Nach  Herrn  Professor  Derffel's  Methode.« 
Geographie.  Nach  Vorausschickung  einer  kurzen  i.'bersicht  der  physika- 
•lischen  und  politischen  (ieographie  Europas  im  Allgemeinen,  die  Länder: 
»Dänemark,  Schweden,  Norwegen,  das  europäische  Kußland,  Griechen- 


»buch,  2.  Theil,  2.  Abiheilung.   Analytische  Geometrie   in   der  Kbi 

»nach  dem  Lehrbuche  des  GM.  Greisin^er,^ 
^Diemtreglement.  1.  Theil,  2.  Hauptstück,  1.  Abschnitt.  Transportfühn 

»nebst  allen  bei  »Dienstreisen  und  Commandierungen   von  Officiei 

»vorkommenden  Eingaben.« 

y'Ahrichtungs-Regkment.  Glieder-  und  ZAigs-Abrichtung.« 

"Exerciercn.  Täglicli  1  Stunde.* 

»Fiffurenmchncn.  Nach  guten  Originalen.« 

»Fechten.' 

»Gymmistik.'^ 

»Tanzen.* 

»IV.  (Hasse.« 

■»Religion.  Die  Darstellung  der  geschichtliclien  Entwicklung  der  Off« 
»barung.  —  Handbuch  von  Michael  Leonkard.* 

>Deutscher  Stil.  Das  Wichtigste  aus  dem  Gebiete  der  Prosa  in  gedrL 
»tesler  Kürze.  Briefstil  und  l'bungen  in  demselben.  —  Nach  * 
»Schriften  des  Herrn  Professors  Hplm.  Centner.* 

»Französische  Sprache.  Nach  Professor  Etienne's  Grammatik.« 

'^  Geographie.  England,  Frankreich,  Belgien,  Deutschland  nach  dem  L< 
»buche  für  die  Wiener  Neuslädler  Akademie  von  Herrn  Hptm.  App 

» Geschichte.  V(jn  Heendig\ing  der  Kreuzzüge  bis  zum  Schlüsse  des  SOjähr' 
»Krieges   mit   besonderer  Berücksichtigung  der   österreichischen 
»schichte  nach  Baumiiller.* 

»Höhere  Analysi.s.  Lehre  von  den  Functionen,  Reihen  und  höli 
i-Gleichungen:  Anfangsgründe  der  Differential-  und  Integral-Rech* 
"nach  dem  Lehrbuche  und  Manuscripten  des  Herrn  GM.  Greisin^ 

»Darntellende  Geometrie.  Nacli  dem  Lehrbuche  des  Herrn  ObstlL  Sta^ 
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bricktungs-Reglement  Tiraillieren  und  Bajonnettfechlen.« 

•Tcrcieren.  Täglich  1  Stunde.« 

feiadons-Zeichnen.  Nach  den  gegenwärtig  für  den  k.  k.  Generalquartier- 

»meisterstab  bestehenden  Normen  im  Terrain   mit  kurzen  Vorträgen 

»f3ber  Terrainlehre.« 
CTÄrfew.« 

»V.  Classe.« 
*^ion.  Die  weiteren  Auseinandersetzungen  der  Glaubens-  und  Sitlen- 
»■  lehre.  —  Handbuch  von  Michael  Leonhard*. 
^■p^zösische  Sprache.  Nach  Professor  Etienne's  Grammatik.« 
i^Gr-Geschäfts  Stil.  Nach  Schriften  des  Herrn  Professors  Hptm.  Centner 
■■und  Übungen.« 

*^rapMe.  Österreichischer  Kaiserstaal  detailliert,  nach  Vorausschickung 
»eines  kurzen  Abrisses  seiner  Entwicklung.  —  Nach  dem  Lehrbuche 
»für  die  Grazer  Cadetten-Compagnie.« 
schichte.    Vom  Schlüsse   des   30jährigen  Krieges  bis   auf  die  neueste 

»Zeit,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen  Geschichte 

>nach  Baumüller.* 
ÖÄere  Änalysis.    Weitere  Entwicklung  der  Differential-   und  Integral- 

»Rechnung  nach  Manuscript  des  Herrn  GM.  Greisinger.' 
^Erstellende  Geometrie.  Nach  dem  Lehrbuche  des  Herrn  Obstlt.  Stampf, 

»2.  Theil.- 
^echanik.  Mit  Anwendung  von  Differential-  und  Integral-Rechnung  nach 

»lithographierten  Schriften  des  Herrn  Professors  Mtinffshausen.* 
Physik.  Experimentale,  mit  Beseitigung  des  in  das  Gebiet  der  Mechanik 

»gehörigen  Theiles  nach  dem  Lehrbuche  von  Kunzek.* 
Waffenlehre.    Handwaffen   nach  Strefflcnr  mit  Ergänzungen  aus  in  der 

»k.  k.  Artillerie   eingeführten  Schriften.    —   Praktisches   Exercitium.« 
Dienstrefflement.    2.  Theil,  3.  Hauptstück,   sodann  die  Manipulation  mit 

»den  dazu   gehörigen  Kingaben    innerer  Ökonomie  und  Verijflegung.« 
Exercier-lieglement. « 
Exercieren.  Täglich  1  Stunde.« 
Situations-Zeichnen.  Wie  bei  der  4.  Classe.« 
Fechten.* 
Reiten.* 
Gymnastik.* 

Tanzen.* 

»VI.  Glassp.« 

Religion.  Fortsetzung  des  frülicren  Unterrichtes   in  derselben  nach  dem 

»Handbuche  des  Michael  Leonhard.» 
französische  Sprache.  Nach  Professor  Etiennes  Grammatik.« 


T Bi'festigungskunst.  h'eliibelestigung  und  Anlangsgründe  der  pormancn 
»Befestigung  nach  lithographierlen  Scliriflen  des  Herrn  (iM.  WmkM 

»Artillerie.  I^raktisches  Exercitium.   Allgemeine  Begriffe   vom  gesainm 
»Artillerie-Material,  speciell  das  Feldgeschütz  nach  Streffleur  n\\i 
»gänziingon  aus  in  der  k.  k.  Artillerie  eingeführten  Schriften.  Balfei 
'bau.'* 

»Taktik  (gliedere).    Das  Exercior-Heglemenl   beendet   und  der  Felddie 
•  nach  lithngra|ihierten  Schriften  des  Herrn  FML.  Dittrich.* 

•  Krcrciereu.  Täglich  1  Stunde.« 
»Fechten.' 

*  Reiten." 
»Gymnastik.-^ 
*Tanzen.<^ 

»Armee- Lieutenants.« 

»Höhere  Militär-Stilistik.  Nach  Schriften  des  Professors  Hptm.  Centtie 
> Frami'hsische  Sprache.  Nach  Professor  Etienne's  Grammatik.« 
"Mathematische  Geographie  und  Lande^-Verme^sunff.  Ist  beabsichtigt  i 

»Beginn  des  Sommer-Semesters   in's  Leben   zu   treten.   —  Lelirbi 

»noch  nicht  gewühlt.« 
»Baukunst.  Wasser-,  StraDen-  und  Brückenbau,  und  Kriegsbaukunst.  A 

»arbeitung   von  Projeclen   mit  VorausmaÜ  und  Kosten  Überschlag« 
» Befe^tigungskunst.     Fortsetzung   bis    zur   Beendigung    der   permanoi 

»Fortification ;   strategische  und  taktische  Forlification.   Ausarbei* 

»von   Projeclen   und   allen    Details.    Nach   Schriften  des   Herrn 

»  Wästefeld  und  eigenen  des  Professors  < 
»Artillerie.  Bas  Belagerungsgescliütz  nach  Strcfflenr  etc.« 
»Höhere  Taktik.  Nach  den  Vorlesungen  aus  dem  <;ebiete  der  KriegsK 
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mJel,  tliTi'ii  riiU'rli.'tlUMij^sku.stciti  aus  ilcin  il:Uu*nischen  StaaU- 
»K'halzp  angi'wiowii,  Ailcrli^Vfliyl  Ihrer  l^T^im  iIhh  WrltMliiingsredil 
»vurbeliollcn,  und  zu  bowilli^en  fücnihcl,  ilaU  fftr  i«('tb<>  hiillijalirig  ilas 
•Kust'iold  pr.  iJIö  It.  (.'M.  ans  dorn  Slaalsschalze  erfuljjt  unnlo.  Das 
-I.  K4i}i[>ii'ruii|L!s-linlL'rl)ailun^s-rauä(.'hHl  |>r  (Vf)  II.  jiihrlicli  lialii'ii  dies*: 
-seihst  zu  zaiilon.  Imlfswi»  «ind  hi.'i  t'rwioj^oiUT  Milli^llnriigkeil  auch 
►schun  diese  BetrJi;;e  von  dem  Staalssrhitl/,e  iil'iTnniiiinrn.  Keim  Aiis- 

•  IriUi:'  eirie:>  sidcheii  ytifllings  nach  i^iUizlich  vollendulen  .Studien  werden 
-demselben  215  II.  CM.  als  Kt)ui])ierun^s-Ocld  (.'rfülgl.« 

•alizien  ^^^  Kiliire." 

»Diese  Sliflun;.'  besloht  seil  dein  Jahn;  I8I(j  aus  der  uurt^ehnbencn 
-rhemaliR  t;aliziscli  adeligen  Ardexen-Leibgarde  und  os  iteaielM.Mi  die 
••  jeweiligen  SlifllinRe  ganz  iiiesiMlien  V'orl  heile  wie  die  vorerwähnlen 
■^Idinbardiseli-roneiiianisehen  Stiniingo.* 

■"'ür  2  Kllstenliinder,  hiul  Verordnung  vom  S.Jänner  1823  unter  den 
-näinliehen  MoilaNtiiten  wie  die  vorerwäUinlon  Slifliingeii;  hier  Iritl 
»aber  der  Fall  ein.  dass  für  beide  Sfifllinge  das  jährliehe  K«)uipiertings- 
•■  Pauschal  von  «Hill,  zur  Hiilfle  iiiil  iV*  II.  vom  Aerar  gelragen  uird.-< 
FOr  12  lorabardisch-venczianischoiVüvinzial-Sliftlingc  aus  demSleuer- 
»fonde.  Diese  besteht  seit  dem  Jahre  lH\-\  niut  zwai-  7  luniliardir^ch 
*und  T)  venezianische;  das  Kostgeld  |ir.  ülä  II.  wurde  vierLeljiUtrig  von 
-den    (iubernien    inillelsi    Verlags -(.»uillunpcn    anher  abgeführt,    bei 

•  direm  Austrille  werden  selbe  wie  Kustgeher  belrachlel  und  erhallen 
•daher  kein  K(iinf>ierun(!;s-(Ield.- 

ftrr 


•2.  Wie  Tiele  PrivRt-SUftangen?' 

rr  Hebliner.  und  zwar  K  inr  den  hölunirieh-  und  !»  fnr  den  mniiiisilien 


*/Vdi'l.  Dir-  L:in<Iers(ellen  sehlagen  vnr  um!  Si'iiie  Maji'släl  der  Kai.^er 
krnonnt.  Da»  sti)iuli<Tle  Ktmlgehl  wird  vierleliahrlich  vnm  llnniertd- 

V^ahlamle  in  HrUnn  anher  abgefidirl.  Heim  KinlriUe  hat  der  Sliftling 
^as  I.  t-iiuipierungs-tieid  mil  löll  11.  und  dann  fcirtwrdm'nd  die 
^(ebenauälugen  mit  <!0  M.  jahrlieh  zu  entrii'hlen.   Iteim  Au:itTiUe  er- 

Oiilll  jeder  Sliniing  2lü  (1.  zur  Kqnipierung,  die  duim  der  Akademie 

Mvioder  vergütet  werden.* 

Clhaoji'sehe  Stillung  für  zwei  Knat»en  aus  dem  Waisenhauite  sni  Wien, 
brelche  äleta  vom  Wiener  Magistrate  ernannt  werden;  von  dem  dieser 
^tirtung  eigonthümlichon  Capilale    pr.  T-TOi)  II.  in  V.iynv.  MQnze  und 

•Ori-I*"-)  II-  in  r.inlnsungsseiieinen  verzinslichen  Obligationen  wird  das 
kcKtIgehl  be.slritien,  die  erste  Kiguipierung  und  GO  II.  jährlich  an 
KCebenausla^eii  haben  die  Sliniinge  z»  tragen.  Heim  Austritte  erhält 
Ifcieser  Surtlitig  *Jb>  II.  Kquipieiungs-Iield.« 

Schellenburgsfhe  Stiftung   fUr  einen    Kopf  wird    vom    k.  k.  Krieg.'^ 

»Ministerium   ernannt;   da  dad  Cipilul  nur  320  II.  21  kr.  an  Zinsen 
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»abwirft,  so  muß  der  Besitzer  dieser  Stiftung  noch  103  fl.  36  kr.  a*^ 
»das  Kostgeld  aufzahlen,  nebstbei  noch  die  1.  Eqoipierung  und  jä-Vi' 
»lieh  60  fl.  Nebenauslagen  entrichten.« 

»d.  Rüdt'sche  Stiftung  für  einen  Kopf  mit  einem  Erträgnis  jährlicher  -*G"- 
»ist  unbesetzt;  das  Erträgnis  wird  zum  Capital  geschlagen.« 

»e.  Jenamy'sche  Stiftung  für  einen  Kopf  mit  einem  Erträgnis  jährli*^*^^ 
»120  fl.  48  kr.;  findet  sich  kein  liewerber,  wird  das  Erträgnis  e^B=^*^" 
»falls  zum  Capital  geschlagen.« 

»A  O'Gara'sche  für  einen  Kopf.  Diese  Stiftung  ist  durch  eingetretene  "^^    *^" 
»lüsung    einer  Obligation    in    die  Lage    versetzt,    besetzt    werden  ^" 

»können  und  es  ist  auch  laut  Rescript  vom  22.  September  1850  J.  i  ^^ 
»Besetzung  durch  das  k.  k.  Kriegs-Ministerium  eingeleitet.« 

»9.  Ingenieur-Stiftung  für  4  KOpfe.  Da  das  Slammcapital  nur  952  fl.  .^^- 
» wirft,  so  muss  aus  den  Ersparungen  der  Akademie  jährlich  TöS»  ^■ 
»zum  Kostgeld  aufgezahlt  werden.  Die  Stiftung  wird  von  der  (iene.Är--Äl- 
»Genio-Direction  besetzt.« 

»Ä.  O'Brady'sche  Stiftung  für  einen  Kopf  irländischer  Abkunft.  Für  die-.==^*" 
»wird  laut  Sliftbrief,    und    zwar    für  Reise- Auslagen  von  Irland        *^'* 

»hieher 200  fl. 

»die  ganze  Leibeswäsche 49  fl.  42         **'■ 

-das  Kostgeld  mit 430  fl. 

»die  1.  Equipierung 150  fl. 

»die  Nebenauslagen 60  fl. 

»zusammen  .  .  889  fl.  42  J*^^- 
»bezahlt,  wozu  das  auf  der  Seiner  Excellenz,  dem  Herrn  KM,  Gra^^^^ 
»I^tu/ent  gehörigen    Herrschaft  Kostet   in  Krain   hypothekarisch  vf^^^^^^  ' 

»sicherte  Capital  pr IG.OOO 

»dann  das  iiier  deponierte  weitere  Capital  pr. .....    .     5.000 

»zusammen   .    .  2LO00  

»das  Erträgnis  von  1017  fl.  abwirft.  Beim  Austritte  wird  dieser  Stif^^^^ 
»ling  ganz  equipiert  und   ihm  dann   so  lange  eine  Zulage  von  10 
»monatlich  verabreiciit,  bis  er  Officier  wird.  Das  Ernennungsrecht  h 
»der  Erzbischof  von  Dublin.* 
»/.  Griener'sche  Stift\ing  für  2  Köpfe.  Für  einen  Kopf  dieser  Stiftung  wi 

»das  ganze  Kostgeld  mit  430  fl.  für  den  zweiten  aber  nur  398  fl.  vor.       -^ 
»Administrator   dieser  Stiftung  getragen,   wozu  daher  letzterer  32 


»aufzuzahlen  hat.  Heim  Austritte  genießen  diese  beiden  StiftUngeg; 
»keine  Begünstigung.  Diese  Stiftung  wird  von  dem  Herrn  Administratr 
^  Georg  Dankl  verliehen.« 
'k.  Mikos'sche  Stiftung  für  einen  Kopf.  Dieser  Platz  wird  von  der  Niede—    ^^ 
»Österreichischen  Landesregierung  verliehen  und  hat  der  Besitzer  de-"'=^^ 
»selben   außer   den   stipulierten  anderen  Geldbeträgen   beim  Eiotrit      *-  * 
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tiidi  noch  fortan  auT  ilas  Krliit^iiis  tU*äSlinungs-0|>ilals  pr.  33t)  fl. 

it)ch  fll  Ü.  aufzuzahlen.« 
FT  Hermann -Hensel'sche  Sttflung  für  2  Köpfe.    Diese  Stiftung  ist  mit 
^Bllfwilliginig  Seiner  Majestät  des  Kaiser.-^  zum  .\ndonken  iler  I»ei  der 
^BVi>rlli('i(lii2iin.L!;   unvolletuleler  Scliarizou    bc?i  Malboi-j^hellu  und  Predil 

•  in  Kärnthen  im  Jalire  IHiK)  gefallenen  beiden  Hauplleule  Hcrwann 
•und  Ilvn^^d^  und  zwar  dureli  Sammlung  im  ineenieur-l'^orps  enl- 
»standen;  das  auf  diese  yVrt  gesanniiellc  Slainnieapilul  betragt  20.000  fl., 
-und  da  zu  dieser  Stiftung  alle  jeweilig  aus  der  üenio-Akademie  zum 

^^Genie  -  Corps   austretenden   Herrn   Lieulenanls    stiftbrieflich   befugt 

^^sind.    wenn    sie    sich   zum   Krlag   einer  Monal?i-(*tage    in   beliebigen 

'Haien  sehriftlldi   erklären,   so    isl    dieses  (^.apilal    furlwJihrend    im 

Isteigen  begrilTen,  so  daß  auch  ein  UriUer  und  weiter  nocli  mehrere 
Stiftlingf^  aufgenommen  werden  kOnnen,  durch  welchen  Zufluß  nun- 
Dietir  dem  obigen  StaniitivermOgen  ein  Verbesseriings-i,'.apital  von 
ß.iOO  n.  bis  nun  zu.slande  gebraelit  isL  Die  jeweilige,  nur  aus  ilen 
*     »Oenit^Truppen  auf  die  IStatuten  der  Akademie  begründete  IVselzung 

Ifgeschielit  mittelst  Verlosung.  Kür  einen  SDlchen  SliflÜng  wird  vom 
ntififundo  beim  JMnlritl  die  I.  Ki|uipiernng  nuL  lüO  iL  dann  uUhrend 
Meiner  Anwe.'^enheit  das  Kostgeld  mit  i3(^  Jl,,  für  I'jpiipierungs-Unler- 
tlialtungö-I'auschale  jährlieh  ÜO  (I.  und  an  Hecrealit>ns-Oeld  jäJirllch 
»3Ü  fl.  entrichtet,  endlicli  erhidl  dieser  Sliftling  beim  Austritte  fUr 
»jedes  der  in  der  Akademie  zugebrachten  Jalire  80  \\.  zur  Kqnipierungt 
»derart  auf  ilie  Hand,  dass   dieser  ÜeLrag   nicht   II*^*  11.   übersteigen 

•  darf.- 

'-  Sabbas  Tokülysche  Stiftung  für  -i-  Kr»pfe  aus  den  (Jrenz-Reginienlern 

^■gricdiisel)  nicht  utiii-rler  Heligitm;  das  Krnennungsreelil  ist  dein  je- 

^»Aveilig   älte.slen  Herrn  General,  Stabs-  (hIit  Ober-Uffieier  der  k.  k. 

-aclivcn  Ariiieo  dieser  Religion  eingeräumt.  Für  diese  Sliftlinge  werden 

»alle  Gebüren  ans  dem  Slifiungs-Krlrügnisse  halbjährig  anher  abgeführt 

ind   es   erhJill  jeder  dieser   SllflÜnge   noeh   den   Detrag    von  60  II. 

ils  Vergütung  der  Heise-Auslagen  bis  lueher.  tJeim  Autitrilte  ertiallen 

lie  als  Officiere  austretenden    i2U  fl.,  jene  als  Cadctlcn  aber  nur 

flW^  n.  als  Kquipierungs-rield  auf  die  Hand  bezahlt.  Seine  Kxeellenz, 

1er  Krzbir^eliof  vtm  Carlowily.,  .Jusfph  RttjarMi'h,  isl  der  Administrator 

[dieser  Stiftung,  durch  höchslwelehen  auch  die  l'nlerhaltungs-CJelder 

■der  Akademie  zuflieüen.« 

^^      "3.  Wie  viele  Kostgeher  wachsen  beiläufig  im  Jahre  sa?« 
P"»Nach  vierteljährigem  Durclisclmille  treten  jährlich  Kli  /.(»ghnge  ein. 
oi"  iiland  mit  30.  Se|ilend)er  1851  war  2IS  Küpfe.« 

•  4.  Ist  die  Anzahl  der  Eintrotcndcn   izn  Steigen  begriffen?« 
d)ßr  Stand  Ist  am  heutigen  Tage  282,  daher  um  ti)}  Küpfc  gestiegen.* 
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>5.  Wie  viele  müssen  zarückgewiesen  werden?« 

>Mil  den  noch  in  Vormerkung  befindlichen  wird  der  Stand  285  Iv* 
»erreichen  und  es  winl  wegen  Mangel  an  Raum  wenigstens  in  die  ^ 
»untersten  ('lassen  kein  neuer  Zuwachs  mehr  zugelassen.« 

>6.  Wie  viele  treten  ein  and  wie  viele  werden  nach  Vollendung  des  gai3 
>Lehroarses  als  Offlciere  and  Ünterofficiere  aasgemaatert?« 

»Nach   dem  Durchschnitte   für  die  Jahre  181-7   bis  Ende  Septen 
»1851    kann   der  Eintritt   auf  80,    der  Austritt   durch  Ausmusterung^ 
»18  Köpfe  angenommen  werden.« 

>7.  Verhältnis  -  Zahl  der  in  jedem  Jahre  Eintretenden  eu  jenen,   welchs 
»demselben  Jahre  die  4.  Classe  erreichen.« 


Im  Jalire 

E  i  n 

g  e  t  r  e 

e  n 

Die  4.  Ciassv   haben 

erreiche 

SUniingc 

Kostgchcr 

Summe 

Stiftlinge 

KostgeliiT 

SumnM 

1847/48 

20 

47 

07 

9 

20 

29 

1818/49 

19 

33 

52 

3 

14 

17 

1849/50 

14 

09 

83 

0 

10 

25 

1850/51 

18 

127 

145 

13 

17 

30 

»8.  Ursache  des  Abgangs.« 

»Diese  ist  zum  Theil  üble  Aurfiihrung,  zur  Verminderung  des  üt» 
"lünlliisses   auf   die   braven   Xöglinge,    meistens   aber  das  Erkenntnis  • 
s'KlltMn,   tho   itii   geringen   Fortgang    iiirer   Kinder  die  Ausmusterung 
^Officicro  iiiil  lU'slitnnitheit  nicht  voraussetzen  können.« 

»9.  Anzahl  der  Zöglinge,  welche  als  OHiciere  austreten,  and  Ewar  snr  Gen 
Truppe,    zur  Linie  und  als  Cadetten.« 

^^Isl  im  Punkte  0  enthalten  und  wird  nur  noch   bemerkt,  daU  Is 
".Allprluichstcni   ISefehlschreiben    Seiner    Majestät   vom   2i.   August  IS- 
Nr.  öiiil  anzuordnen  gorulit  worden,  daÜ  bei  dem  vermehrten  IJedarfe 
»(ienie-t^fliziercn  von  nun  an  die  Abgabe  der  /.Oglinge  nach  vollendet« 
I.elirkurse  an  die  Einie  nur  o[i\t>  ausitafnnsnrfse  sein  kann,  und  bli»Ü  J 
'jenen  eintreten  kann,  die  durchaus  keinen  IJeruf  für  die  Genie-Waffe  habe  i 

»10.  Grösse  des  Akademie-Fondes.  < 

•Dieser    Fond    bestellt    aus  dem   Stamm-   und    aus    dem  Gurre-! 
Funde- 
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»üfir  Stainmfond  «mfasst : 

»die  Chaos'sche  Stiftung  mit liAM)  (1. 

»die  Schcllenburg'schc  Sliftiinj,'  mit    .    .      1O.S00  fl. 

»die  Rüdl'sdie  Sliflung  mit r).no^^  (1. 

>die  Jenamy'sche  Sliftiinw  mit     ....       K..TCM)  fi. 

»die  O'Ciara'scho  Stiftung  mit O.nOft  (I. 

»die  Ingenieur-Stiftung  mit il.-JfH)  II. 

»das  Kirchen-Oapital  mit I2.ia(i  II. 

»die  frommen  Stiftungen  mit 1.300  fl. 

»die  (T  Brady\=;che  Stiftung  mit    ....     21. (MX)  II. 
'die  Sabbas  Tüköly'.sche  Stiftung  mit    .      10.300  II. 
»dem  grundherrliehen  Capital  mit  .    .    .     r>rj.iOit  fl. 
'endlich    an    ersparten,    nhne    besondere 
»Widmung  bisher  angewachsen  cm  i  (!a- 

»pitalien .    .   a2(i.H(jO  II. 

»Zusammen  .    .    .   (j0.ö.O[K)  fl. 
'tlieils  in  verlosbaren,  iheil.s  in  Melallique-Obligationen.« 

»0er  der  Akademie  eigenthümlich  angehnrige  Fund  von  32(i.K((0  fl. 
'darf  nur  mit  IJewilligung  der  hohen  (lenerai-Genie-Directiun  aushilf.sweise 
•zur  Unterstützung  de.s  tlurrentfnnde.s  angogrilTen  werden;  es  mufl  aber 
'Jt'der  entlehnte  Betrag  wieder  zurück  ersetzt  werden.« 

•Der  Currentfond  erhüH  sich  aus  den  .'^tipuliertcn  Kostgeldern  der 
•'^flglinge  pr.  Kopf  jährlich  430  fl.  Kostgeld  und  tM^  fl.  Nebeuauslagen,  dann 
'des  von  den  neu  eintretenden  Ziiglingen  ein  für  allemal  zu  t'rlegeruien 
»ersten  Kquipierungs-deldes  pro  Kopf  JitO  fl.  C  M.  und  Ijeiäuft  sich  mit 
»tnde  August  a.  c.  auf  den  Üelrag  von  S.3IS  fl.  H'Vs  l^r.,  wovon  alte  Aus- 
'Saboii  für  September  bestritten  werden  sollen.« 

>11.   Was  wird  aus  dem  Akademiefonde  bestritten?* 

»Bisher  wurden  aus  dem  Akadomie-Fonde  alle  bei  derselben  ange- 
'Siellt^in  Herren  Civil-Lehrer,  Beamten  laut  ihren  Decreten  besoldet,  .slinmit- 
''i*>tie  Dienerschaft  bezahlt,  und  endlich  afle,  wie  nnnier  Namen  habenden 
*"*?eie-  und  anderen  Kosten  vom  Kiiikonnnon  (den  Koslgeldeni)  bericliligt, 
»terii^,.  wurde  den  als  Professoren  liier  angestellten  Herren  (H'licieren  ein 
'^»enanntes  Wagengeld  jiihrlicher  7:>  fl.  erfolgt.- 

»12.  Wohin  wird  eich  verrechnet?'; 

»»Förmliche  Rechnunj'  wird  keine  gelebt,  sondern  die  allmonalli«:!! 
'  Beschlossenen  Oeld-. Journale  werden  nach  jeilesmaligiT  Scontrierung 
'^«rch  die  Local-J)ireclion  mit  allen  Kmpfangs-  ini<l  Ausjiabs-Documenlen 
'^^  Uie  k.  k.  Hofkriegs-Huehlialtung  eingc-^cliickt,  die  dann  am  Sehlusse 
'y*^^  Jahres  den  Gebahrungs-Ausweis  zu-samnumstelit  und  anher  gelangen 


•zeicnnis  uuer  uie  iicKosiigung  uer  tveiiticnuie  ueigeäciuoüen.« 

»14.  Was   hat   der  Professor  als   solcher   and   der  Inspections  -  Offiäu 

Bene  ?« 

■Alle  als  Professoren  allein  angestellten  Officiere  genießen 
»monatliche  Zulage  von  6  II.  und  sind  von  der  Carenz  der  Gage  bei 
»rückungen  enthoben,  die  Inripections-Officiere  aus  dem  acliven  Sl 
'haben  die  freie  Kost  im  Hause,  nebstbei  sind  sie  ebenfalls  der  I 
»Carenz  enthoben  und  haben  nacli,  in  cinerCharge  zurückgelegten  6jäl 
»Dienstzeil  Anspruch  auf  Beförderung.« 

»Uie  Inspections-Ofüciere  aus  dem  Pensions-Stande  haben  den  ( 
»der  freien  Kost  und  beziehen  zu  ihrer  normalmäüigen  Pension  1 
»Zulage.« 

»15.  Welche  sonstigen  Hilfsmittel  stehen  der  Akademie  sa  Gebote 

»Das  einzige  der  Akademie   zu  (iebote   stehende  Hilfsmittel  is 
»Ertragnis  von  55.5^(1.  Capital  mit  2.i326  fl.  Interessen  des  eheraa 
»se.=!senen    Grundrechtes    der    ehemaligen  Ingenieur  -  Akademie  in 
»welches  aber  nunmehr  an  das  städtische  Grundbuch  zu  Wien  abgel 
»somit  diese  Quelle  auch  versiegt  ist.«; 

»16.  Wie  hoch  kommt  ein  Zögling  in  einem  Jahre,  and  diese  Snmn 

»20   Jahren?« 

»Der  gegenwärtig  bestehende  Kosigel dsbetrag  für  einen  Zöglii 
»Kost,  Kleidung,  Wäsche,  Lehrbücher  etc.  beträgt  jährlich  490  fl.,  w 
»aber  wie  die  Erfahrung  täglich  lehrt,  der  in  allen  gestiegenen  Preise  v 
»durchaus  nicht  zureicht,  daher  die  Akademie  alljährlich  aus  ihren  Ei 
»nissen  an  fifHXI  11.  zusetzen  muU.« 
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^sten  Erlasse  vom  24.  August  1851,  Nr.  5121,  werden  alle  Cadetten 
letzten  Classe  zu  den  Genie-Truppen,   und  nur  ausnahmsweise  zur 
Lüterie,  ausgemustert«^) 
»Brück  am  20.  October  1851.« 


Es  muss  zugegeben  werden,  dass  mehrere  der  gestellten  Fragen 
L  quer,  ungenau  und  unvollständig  beantwortet  worden  sind.  Kinen 
uss  auf  die  Geschicke  der  Genie-Akademie  konnte  solches  aber  nicht 
p  nehmen,  denn  Ende  October  1851  war  die  Umgestaltung  der  Anstalt 
its  entschieden  worden.  Auch  die  General-Genie-Direction,  vor  kurzer 
noch  für  die  Akademie  die  allein  massgebende  Mehörde,  wurde  vom 
gsministerium  schon  vielfach  übergangen  und  erfuhr  die  wichtigsten 
•■hlüsse  entweder  gar  nicht,  oder  erst  versfiiUet  als  vollendete  That- 
er.  Einen  Beweis  Iiiefür  liefert  der  Bericht  der  General-Genie-Direclion 
r>.  November  an  das  Kriegsministerium,  in  welchem  folgende  Stellen 
ommen : 

»Die  Verhandlung   über  den  Ankauf  des    Schlosses    Kloster   Brück 
I    die  diesfällige(^onlracls-AbschIieÜung  ist  der  General-Genie-Direction 
auf  die  alleinige  ad  videndum  erhaltene  Mittheilung  vom  15.  Juli  1.  J. 
Tid  geblieben.- 

»Gegenwärtig   handelt  es   sich   um   die   Bestimmung,    wer   die  Bei- 
lung  der  fraglichen  Kalesch-Fuhr  zu  besorgen  hat,  und  woher  die  hie- 
erwachsende Auslage  zu  beslreiten  sein  wirdV« 

»Weder  das  eine  noch  das  andere  kann  nicht  wold  der  Genie-Aka- 
"»ie  zugesprochen  werden." 

»Alle  Unzukümmliclikeilen,  welche  bei  Erfüllung  dieser  Conlracts- 
"liindlichkeit  für  die  Akademie  erwachsen  würden,  sind  so  deutlich 
hgewiesen,  dass  eine  diesfällige  Abänderung  zur  unbedingten  Noth- 
*ciigkeit  wird,  wenn  die  M'ürde  einer  kaiserlichen  Anstalt  aufrecht 
a-llen  und  nicht  der  Abhängigkeit  von  einem  Pfarramle  hingestellt, 
"»er  dem  Akademie-Knnde  eine  Auslage  aufgebürdet  werden  soll,  wozu 
*tl  keiner  Weise  dotiert  noch  bestimmt  ist.« 

»Geruhe  Ein  k.  k.  Kriegsniiiiisterium  hieriiljcr  iiociigeneigtest  zu 
fSc^heiden,  gleichzeitig  aber  auch  über  die  vtiu  der  Genie-Akademie- 
ödion  zur  Beseitigung  unliebsamer  Anstände  und  zur  Aufrechthaltung 
eingegangenen  Contracts-Verltindlichkeit  vorläufig  aufgenommene 
*nfuhr  die  Bewilligung,  sofort  über  den  hiefür  auf  zwei  Monate  be- 
*<ielten  Vergütungsbetrag  zusammen  pr.  8t)  fl.,  die  extraordinäre  Be- 
-Wung  auf  Rechnung  des  hiefür  bestimmten  Fondes  ertheilen  zu 
U«n.<2) 

')  Alte  Registratur  des  Ic.  und  k.  RcRlis-Kripgsniinisteriums. 
*)  Ebendort. 
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ssk'  niclil  von  dein,  was  die  ändert»  flinl.  Diose  Widersprüche, 
eiche  viel  Material  und  noch  mehr  Geld  vergeudet  wurden, 
^  um  etwas  erklärlicher,  wenn  in  Erwägung  gezogen  wird,  da?s 
Slellen  iM'rufen  waren,  auf  die  Leiluny  der  Genie -Akademie 
Maues  ihrer  neuen  Wohnstätle  KinÜuss  xu  nehiuen.  —  Die  Vur- 
innerhalb  der  Akademie  waren,  wie  aus  dem  Gesagten  berctLs 
iL.  wenig  erqujeklieh  und  lii'rriediycnilem  Hrfnlge  vielfach  ablrUglich. 
|e  liaUe  f^ich  mit  einem  neuen  Kleide  vergehen  mßssen,  de.s^^en 
il  lialbfeitig  waren  und  das,  indem  es  nur  unvollkommen  paäste, 
rechte  Thätigkeil  Iheilweise  hehinderle. 

AnIHsse  zu  diesen,  ftir  die  Genie-Akademie  unsi^nsUgen  Krschei- 
jiclien  zurück  in  da?*  Jahr  181)1.  In  iliesein  ward  von  dem  General- 
lllt  Scutihr  der  Entwurf  au.^gearbeilel  zu  einem  gros.«  angelegten, 
spieligen,  neuen  System  der  Mililar-Hildungsanstalten,  in  welches 
[  bestehenden  Akademien  liineingezwängt  werden  raussten.  Dieses 
da.s  heule  «elion  der  Geschichte  angehfirt,  scldi^vfis  viele  zweck- 
Icuerungen  in  sich,  aber  auch  manches,  dessen  Nül/lichkeil  durch 
fung  noch  nicht  überzeugend  dar^ethan  war.  Si'ine  besclileunigle 
fung,  sowie  die  zu  jener  /ril  uliwallendi'n  V'erliallnissf,  liessen 
m  Theil  der  guten  Keime  nicht  zum  Spriesscn  kommen. 
r  das  Klahonil  Srudicr's  fariilen  iin  Januar  IH.V2  ('nnifnis-sionelle 
(en  statt,  durch  welche  das  l'rojocl  faf^t  unverändert  beibehalten 
Norm  erhoben  wurde.  —  Nach  der  Meinung  Scudier's  bestand 
Imangel  un^^cn's  damatijjcn  Mihlungswesens  in  der  geringen  ('ber- 
mg  der  Militiir-SLhulen,  'Welche  kein  Ganzes  bilden,  sondern  ver- 
laslehen  und  jeder   geniein-ichaftlieheu,   nrjiani.-ichen  Verbindung 

rEine«!  halten,'  so  ist  in  der  iH'zt'iflinetcn  Schrift  zu  Ie?en,  «alle 
gemein,  nämlich,  dass  ik*r  /wetk  di-r  Versorgung  der  Siihne 
br,  verdienter  Ellern  jenem  der  Heranbildung  iUchttger  Individuen 
tt  wird.-  —  Dieser  Vorwurf  friffl  dii'  Ingenieur-Akademie  fast 
,  denn  dieser  war  es  weil  mehr  um  Zahlzüfilmge  zu  Ihun,  als 
iprsorgung  von  Sfihnen  miltello.ser,  vertlienter  Eltern,  für  welche 
ein  Stirtung»plal:t  übrig  bliih. 
flier  fjihrl  fori:  *In  der  Wiener  Neuslädter  Militär-Akademie 
rden  jahrlich  im  Durchschnille  70—80  /«IglinKe  in  einem  Aller 
"IS  Jahren  aufgenommen,  von  welchen  hnchslens  fjO  die  aka- 
fn  Studien  vollenden.«    .... 

i  Gonie-Akademie  leidet  au  demselben  Gebrechen  in  einem  weil 
MaUstabe,  indem  hier  kaum  Hin  Tünftel  der  aufgenommenen 
den  ganzen  Lehr-Curs  vollendet,  welches  hOcJifil  ungiln^itige  Ver- 
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•  hällnis  auf  dorn  tir.rl  oinRoführlcn,  sehr  unzwcfkmüüijion  l.clir|jlano  w«^ 
•ileiu   Uuiskinde  zugoschrk'ben   werde»   mu?s,  dass  viele  /Oglinj^e  fW* 
»vor  Vollendung  des  akademischen  f'.urses  in  die  Armee  ln?lcn.  —  ftsA- 
»lieh  ial  es  aurli  ein  (beistand,  dass  der  grOUen' Theil  der  ans  d^r  lef  ^K« 
»blasse  der  Genie-Akadeniie  Ausseinuslerten  in  die  Linie  eingetlioilt  v^n- 
•obgleich  sie  die  Ausbildung  mehr  für  die  Genie-Waffe  erhalten.» 

»Es  erhflll    demnach,   dass  die  l,eislung  der  beiden  höchalen  wTi'Vi* 

•  Uirischen  Hildungd-Institule  des  Kaii^erütaates  den  lte<leufenden  Ki^- -s**^ 
•niclil  entspricht,  und  dass  die  l'rsache  dieses  Miasverhrillnisscs  lut  "«V*" 
■silchlich  in  der  ilniiulidee  dieser,  mehr  den  Versorgung^-  als  den  ^^ 
»dungszweck  aiislreln'n<äen  v\nslalli*n  zu  suchen  sei.» 

iJiese  .Meinung  darf  heule,  soweit  sie  sieh  auT  die  Genie-Akadi^^™"' 
bezieht,  wohl  als  eine  irrthQmtichc  be/.eichncl  werden.  Die  Linie  und  I 
ticneral-Qiiartienneisterstab  lialien  es  nicht  he<iauern  mOs^n,  da.=s  v — ^  uii" 
ihrer  Angehörigen  sich  das  Thtresieii-Kreuz  (?rwarhen»  obgleich  sip  e  ^'^^ 
Tür  die  tienie-WafTe  aiiRgebildel  worden  waren.  Der  KmsCssnl,  4w»  «^^iltT 
den  Ziiglingen  der  Ingenieur- Akademie  jahraus  jahrein  sich  zahlreiche  jW>  Un- 
länder befanrfpn  imd  dic-iflbe  in  der  Fremde  sich  imzueifelhafl  eines  p^  t™ 
Hufes  erfn'ule,  Uissl  wuhl  auch  nicht  den  Schlnss  zu,  ihr  I.ehrfilan  U^^^ 
an  wesentlichen  Mitngeln  gelitten.  Was  die  Kosten  anbelangt,  weicht*  '!>'' 
IngeniiHir- Akademie  verursacht  haben  soll,  ^i  wini  derjenige,  wclc  ^B^ 
dieses  Huch  diirchlilaltfrl,  genug  Heweise  linden,  dass  difüe  AiHtalt  seit  ü»  ^ 
Errichtung  danach  strebte,  die  eigenen  Knifte  zu  viTmehren,  um  je^c^'^' 
Slaat.-ihilfi'  entbehren  zu  kennen.  Den  Überzeugendsien  Uewoi.s  hiePür  lief  '■*' 
das  der  Akademie  gehörige  »freie  (ilapttal«,  woldies  is.'>ä  eingezogen  ux  ^^ 
und  nbcr  .TftO.OOt)  II    lielrug. 

nni'k.'^ichtlich  der  Verleihung  der  I.ohrersLellen  enthiUt  die  angtiffl 
Schrift  folgende  Satze: 

•Xur  tüchtige,   ihrer  Sache  voltkomraen  gewachsene  Lehrer  dürT 

•  berufen  wenlen,  wa.s  in  der  Ri^el  nur  dui-ch  gi-wissenhartePrUfunp  ue- 
<Er|inibung  derselben  erreiehbar  ist.  —   l'm  jedoch  die  tüchtigsten  KtiiB 
'heran  zu  ziehen,  ist  es  unerlüsslich,  die  Stellung  der  Lehrer  gUnstiftor;- 
•geslallen   und   ihnen    eine  ihren  l.eislungen   entsprechende  Zukunfl 
»Aui*.*i<:hl  zu  sielleu.' 

Diese  gutgemeinten  Absichten   konnten   leider  niemals  gänzlich  r«*^^^ 
wirkliehl  werden.  Allerdings  wurden  durch  die  Umnühungen  Scudier'»  i^^** 
/.ulagen  für  die  Lehrer,  welche  vorher  armlich  unti  ganz   willkürlich  li  -^•^ 
messen  gewesen  waren,  ^ertgell,  aber  die  /.ukunfl  jener  Männer,  widcB^^"' 
berufen    waren,  ausgezeichnete  Officiere  für  die   Armee  zu    bilden,   vf  ~^^ 
moclilü  er  doch  nichl  genügend  sicherzustellen.  Auch  gelang  es  ihm  ijj 
die  ICrrichlung  von  Hildungsauf^lallen  in  abgelegenen,  unbedeuleuden  <'' 
schaflen  unil,  im  J'.usammenhange  damit,  die  Knlstehung  von  VcrhMllnisst--^" 
zu  verhindern,  die  der  geistigen  .\nregung  und  fachlichen  Pnrtbildon^  d»*     ^^ 
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nnmenllioli  in  den  IhiIrtlmi  Mililür-Bilihiiigsanslallen,  unsQnsli); 
raren  und  diosolLien  hei  dun  dajnuli^on  ViTki'lu>viTli;iItnissen  von  dem 
0  rnu'hlbait'n  (Iwlanki'naustausclie  in  den  Clenlren  des  wisscnsclmfllichL-n 
rPbcn.s  ^iiii/lieli  aiis-;c)ili>s.s('n.  Statt  sidi  in  wcitcni  Uinfanfjo  zu  Ptlanz- 
läUen  gckiärliT  Anseliauiinjj;eM  zu  cnlwiokt'lii,  liliclM'n  die  birzeichnelon 
nstaltcn  in  ihrer  Isolierung  sogar  von  don  Kortschriltt'n  auf  niilitärischem 
tpbiele,  sowie  von  den  geistigen  rniwaiidlungen,  die  sich  innerhalb  des- 

Rn  vorbereileliMi,  fast  unberfihrl. 
■  Damit,«  schrieb  IScudier  weiter,  »die  Profeasonui  ihrem  wichligen 
jfe  sicli  mit  ganzer  Seele  widmen  können,  erscheint  deren  Refreiiing 
smn  Iitit|)oelion»-l)iensle,   naiiienllieli    in    ilen   iiitheren  Anstallen,  unum- 
gänghch  nritliig.« 

»Sondier  stcllle  in  seinem  Klaborale  folgende  Korderungen  auf,  »denen 
der  Heorganisation  der  MiMlär-Bildungsanstallen  volle  liechnung  ge- 
Pen  werden  uiusä.« 
1.  »Trennung  des  KU'nientar-Unterridites  (In  den  Cadellen-Instilulen) 
dem  höheren  Unterrichte  (In  den  Akademien).«') 
2.  »AusschMeßliche  Zulassung  der  Hefahiglen  in  die  höheren  Bildungs- 
AnsUllen.«  —  Erklärend  wurde  beigefdgi:  »Nach  einem  vierjftlirigen 
I^hr-Curse,  also  beiläulig  im  l.'>.  Jahre,  Irelen  die  t^chUler  der  (^adotlen- 
[nstitute  in  die  Akademie  über;  nur  die  wenig  befiihiglen  werden  —  nach 
L'msländen  anch  vor  Beendigung  des  Lehr-('urses  —  in  die  Ober-Kr- 
eiehungshiiiiser  übersetzt,  oder  aber  iliren  KUern  zurückgegeben,  müssen 
Eibcr  seiner  Zeil  der  allgemeinen  Mililär-Pflichl  genügen.« 

•  In  den  Akademien  worden  nur  Ziiglinw;!'  aufgrnuminen,  welche  die 
[ladetten-Inslilute  mit  gutem  Krfolge  abs4ilvied^  oder,  falls  sie  dirccl  ans 
ller  Privat-Krziehung  kommen,  durch  eine  Vorprüfung  die  Bi-fähigung 
K^'iner  höheren  Bildung  an  den  Tag  gelegt  haben.» 
^1  »Der  l.elir-<!'.urs  dauert  4  Jahre.  Der  Unterricht  sctiließt  sich  im 
f^Iahrgange,  gleichsam  als  Kortset^ung,  unmittelbar  an  den  letzten  in 
Jen  (iadetten-Inslitulen  an,  während  die  letzten  Jahrgilnge  haupLsiicidich 
Jen  Kachgegenständen  gewidmet  werden.« 

»»)  Diese  Idee  war  schon  einmal  (1818)  Gegenstnml  IfUigf^rt-r  nornlhungt'n  gewesen. 
halt«  man  sclion  it.-imals  —  xiim  ThPJli?  aus  ROrksiclU  auf  die  Sillliclikpil!  -  ilri* 
fnavn  Kiiat>i-ii  von  Je»  niclir  pruailis^-nen  pelrcnni-  Der  Krzhenotf  Johann  und  der 
raddciil  dfs  llufkrii-gsrallioa,  AmW  Fuftt  eim  Schu-arzrniH-nj,  famloii  aber  die  ge- 
&nnt«>  Idlerbringuriji  drr  Zitplinpf  zu  koslspirÜK  und  ItcgntiptPii  sich  damit,  die 
ItBTfere  Trennung  und  unausgeset/te  HenursichliKuiig  diT  Cljisson  erni^uort  an/ii(»rdnf*ii 
^Spidirr  um^ieng  aber  die  von  ilim  geülellte  Forderunft  srlbsl,  indem  er  den  t^intrill 
^■Frrquf-nlaDlcn«  in  die  Geiiio-  und  Arllllerie-Akndemie  b4<9()nsÜRlf<.  übglt-ioti  er  xu- 
mmt  muBste,  »da»»  der  Contacl  der  Zöglinge  mil  den  in  der  Rngei  bedeutend  alinren 
Ind  die  Frcitieil  dca  Umganfreg  ftcnicftcnden  L'nlrTOfticieren  nichl  fteeignel  rniclieini, 
(inen  gUntligon  Kinfluss  auf  die  Krhaltung  und  I'Ücge  feiner  SiUen  in  dm  Akademien 
lUsiuUiien.«  —  Dieser  I^inlliisH  war  sogar  ein  äusserst  stliadUcliiT,  wio  aus  i'inr»m  vt(>l 
>4ltcren  Berichlo  des  Übst.  Conrad,  Commandaiilen  der  Genie- Akademie,  h«rvortehi. 

08" 


—  gis  - 

•Die  dem  Opni^-  und  Piannier-Officipr  n^Hhigcn  Fachsludirn  t>'**- 
>ru)ivn  vorziigswi'iso  auf  inallitiiiuliscIitM-  {irunclLi^o  und  sind  tu  vtpl^'" 
»Hezivliung   so  vorwandl^  dass   dio  Voroinigung   beider  Cor|*s  in  et»»«^« 

•  Akadi'iiiii"  durc)iaus  niclil  liindcrnii  auf  di»*  UMdiT-iciti^p  Au.-iblliliinL'.  ««»Vil 
•aber  mit  bcdeulendi'n  iJkon(»iiiisclK'n  Vurlhoilcd  vi'rbimdon  inl.  —  1*»«*=?** 
»in  inrbrfachpr  IV'ziohuiig  vorlliuilharit'  Vci-piniKung  verhiiidiTt  iiicJd,  d^tJ'S 
?in  (U'ii  U'lzlcn  brirtcn  JalirjiJitifjE'n  der  (u-nio-Akademle  abgt'sondt'rle  V«»r^ 
i träge  für  (ieiiio-  und  l*ionnit'r-J>c!hÜler  stalirindeii.« 

»3.  Sirengf!  Auswahl  des  I.ebr-  and  Aufsirhls-lVrsunals,  iJ»»tl. 
•dem  niigcsln'iiplr'n  Itieiisle  enlÄ|>nM'bendi\  blassere  SudUing  di'ssp||>c»n- 
-Hefi-riung  des  gitiUoron  Tlieiles  der  l'rnfessoron  vnm  lnsp*'erHins-ni<»ri-Äie 
'Uiid  Aii^lelluri^  besttnderer  lA'brgeliilfen.* 

•  Die  bisber  in  ilen  Akademien  eingefUlirlen  Shidien-Tnsi»*cl»reii  uf«*i 
-Sludien-Präfeeh-  baben  aufzubnri'n,  da  diese  Slftlni  inil  dfiii  wul  '''ii 
»ntiMlHriscIien  f'rlnei|i,  der  KinbeK,  niebt  reeld  vereinbarl  wiTdin  .  "■ 
»und,  wie  die  ICrfabrung  lebrt,  häufig  zu  vielen  Ineitnvenienzen  den  Anlai«* 
»Reben.* 

>l.  Knlspreobeiide  Dnticning  jeder  Austall,  und  ijadiircli  b*'dir«;?4<^ 
»Unabhängigkeit  denselben  von  der  Anzahl  drr  zahlenden  XOglinge.» 

•ö.  Verrneiining  der  Ärariai-l'Uilze'l  und  aij^^hiieülielie  /uls'W«»'*^ 
>»(>k'her  zaldeuden  /«iglinge,  die  sirh  dein  MMilJirslande  widmen. < 

»ti.  (Jemeitiscbaftbehe  (»berleilung  siimmlliehcT  Mililar-HilduOB****'" 
»stallen  ohne  Ausnahme.* 

Ibusichllieti  dew  hnhcren  Artillerie-  und  »K'nie-(;ur-4.'s  empfahl  .SVvf'/''"'' 
fnigendfs:  »In  der  ArliMi*ric-  und  lirnic-Akadciiiii-  lie^lebl  aulinr  »l«"" 
"urwähnlcn  vier  Jalirgängen  nt)cb  ein  bilherer  (iur«,  in  welrhem  (-i^"*' 
'Anzahl  (21  in  der  Artillerie-  tmd  lä  in  der  ricnie-Akademie  da«  M  '  '' 

-bcsnnder.s  begabu»r,   tvenigslrns   zwei   .lahn'   bei   dtT  Tru|»fie  \u - 

»dienender  Artillerie- und  (Jenie-llfliciere  auf  ihr  Ansueben  und  iweb  #ir»*^ 
»Vorprüfung  aufgenummen  wird,  um  sie  duroh  eine  h^dn-re  Ausbildn  ^^^ 
»in  wissensrhafllicher  und  lechiiisrber  1U>zieliung  zw  Profes-St^ren  imd  C^*^ 

•  höhere  (Ihargeii  giH'igiii'l  zu  iitaehi*n.- 

».lene  ttfficiero,   welche  diesen  zweijfdiripen  Cur«  mit  Au.^eichnu*""^ 
»absolviert  haben,  rdterdies  in  jeder  imdern   lU'xichung   vnrzliulirh  -ui»  * 
»werden  xu  Obi'rlieuli'naul.-'  in  ilm'r  WafTr  befördert.  .\us  diesen  tifli.ier»''' 
»hftite  sich  lediglich  der  fienii'-Slab  zu  ergänzen.* 

•  Dureb    Krrioldung   des   hOlieren   Artillerie-    und  tJenie-t^ur«'*  «}  ^~^ 

•  nur  ein  höchst  geringer  Mehraufwand  dem  Arar  uufgebllrdeL  da  Ä  '^ 
'denselben  fre<|uerilierenden  t)fliciore  in  dem  Slande  ihriT  TrupiH'nköq*^"^ 
»rerhloibeii  und  behufs;  des  rnlerrlcbles  die  nämlichen   l.ehrkräfle  ur"»** 


*)  S«i!cl|p  )if!.inriilr'ri  in  der  Gi«nir'-Ak.iticniic  enr  iiiclit.  —  •Hinlun-Ii 
Scnditr,  >dii>  Gi'nir'-Akad»<mii>  (Jon  UmrakliT  vinc«  )'iivjl-lnfttiluli*s,  tJi-n 
■  Vttrlivrvu.« 
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^ijBC  Ililf:*iniiroI   viTwi'ndi'l  werdoii,   weicht*  fOr  dip  Akudcinic  angc- 

j^  siml.> 

^urc'h  diu  bovurälclit'nüe  Krbauung  eines  ntiucn  Oobätiiles  für  *lie 
lleriL'-Akademio  in  Wienpr  Xoustaiil, ')  bd  dessen  Pmjecio  auf  dir 
erbrinjinng  der  zum  lu^hcren  .Arlilleriivl'.nrs  i^ehOrigen  2i  tlflicjore 
yilfi  KUekf^ichl  genommen  wui-de.  bif'iK  sich  dir  (;i'lt\yonIn*it  diir,  auch 
■Ahcrcn  Gcnie-Ctirs  in  das  Arlillorio-AIcadcmio-dobäiidft  zu  uiilor- 
gin,  wt'Iche  Vereinigung  für  die  ^eyen^eilige  Ausbildung  beider 
[Ten  von  crheblicliem  XuIzimi  slmu  würde.- 

Um  das  neue  System  anzubahnen,  verlangte  Sctulkr  folgendes: 

fBejJieliing  des  [.ehrptans  in  sammllichen  Militar-BihhmgsanstuUen.* 
rnlernrdnun.il  särnmllifher  Mihtür- Akademien  iu  <>kun(inii.scher 
ieliung  unler  da&  Kiirg^imit  isteriuni,  ?onsl  aber  direcl  unter  dat» 
rhOchijte  Arniee-Oliercomrnandu.« 

•  rniwandhiuii;  dr.s  .-ngiMiiinrilen  AriMee-lJeulcnanls-ttLirsts  in  der 
le-Akademie  in  eine  7.  (Üasse,  nach  deren  Absolvierun^  die  ZüglJnye 
Ueulenanl*  2.  Claissc  zur  Cienie-Tru|i|>e  eiügelhciU  werden.« 
Endlich  sei  erwähnt,  da.ss  Scudier  den  Melu-aufwand,  welchen  die 
uanisalion  der  ,Mili!iir-nildun;.'::anslaIten  dem  Arar  verursachen  würde, 
W.VK.U   fl.  jälirUch  berwhnctp.  — 

pui}  den  Erergnii^son,  welche  sich  in  der  Genie-Akademie  zu  Klosler 
k  aJigpifllen,  lässt  sich  c<m.«latieren,  wie  rasch  die  beschlossenen 
■men  der  ItilduiiKsanislalten  iriü  Werk  jjesetzl  wurdi'n  und  wie  weiug 
lehürden,  welchen  ein  massgebender  Kinlhiss  auf  unsere  Anstalt  oln- 
imt  war,  untereinander  in  POhlun};  standen.  —  Als  Heispiel  «liene, 
fiM.  OttrV  am  H.  .hiiiiuir  IS:Vi  an  dii»  {leneral-IIenie-Din'CIion  irinen 
hl  einschickte,  in  welcliera  er  aiisrilhrlc,  das  Institut  der  Armee- 
rileutcnants  sei  kostspielig  und  unzweckntiissig  und  es  wäre  von  Vor- 
wenn es  aufgclas>t'n  und  als  Krsalz  an  der  flenie-Akailemie  eine 
a(«e  creierl.  werden  wünlc.  Die  CenerHl-tlenie-fHrectiun  erkannte  in 
Krlasso  vom  IG.  Januar  es  als  zweckmässig,  dem  MM.  Doi'U  aufzu- 
D,  diese  Angelegenheit  ndien  zu  lasf^en  und  nrjianisalorische  Vur- 
ge  gar  nicht  elnzusi_'nden,  weil  wichtrMe  Abiiriderungen  der  Kinrich- 
m  in  der  (Jenie-Akadeniio  bevorstünden,  Inhalt  und  Tragweite  dieser 
nnen  aber  «anz  unbekannt  seien.  Die  Reserve,  welche  die  (leneral- 
»-IHn'clion  sich  seihst  und  ilern  MM.  Dovil  aufU'gte.  lialte  kaum  ein« 
:hligiing,  detm  um  l-'t.  Ki-bniar  ergimig  das  AllerhOchsle  Handschreiben, 
welchem  »der  Armee-Lienlenants-Curs  in  der  üenie-Akademie  mil 
inn  des  nächsten  Schuljahres  in  eine  sielwnte  Classe  umgewandelt 
werden  hat,  nach  df^'n  befriedigender  Absolviernng  dir  Zöglinge  hIs 
iloiianti^  zweiter  (lla.-.^c  zur  lienie-Truppe  eingeiheiil  werden,«  .... 


Dieses  frojcvl  kam  nicht  zur  Anüruhruiig. 
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»Die   AHniorie-HaupIschule    und   das   Marinp-nadetten-ConopaO' 
»erhallen  dio  Bcnennunj,';  »Arlilicric-  und  Marine-Akademie.*') 

Am  \'X  Januar  zi-iglt!  die  Akadeniit'-lJirwIiun  an,  dass  v inp  St-hiägcrci 
zuisclu'n  /.üglingon  slallgofunden  und  dabei  einer  eriipbliclie  ViTlelziiniÄ*^Ti 
erlillon  habe.  KAU..  Cahoffa  bestimintu  am  10.  Januar,  das?  die  Urhet>*^ 
diff-er  «candalO-sen  Hauferi:i  mit  Ui  Uiillien<lreiclien  zu  bestrafen  ^XTi^ 
äofurL  KU  enUns.sen  seien,  Hess  es  aber  scldics:?licli  bei  der  /Uchli^OTi)^ 
bewenden. 

Das  Kriegsministerium  solzle  am  21.  Januar  die  Cicneral-Cier»»*^ 
Ulrei-ruin  in  Kennlniä,  dass  am  20.  und  lil.  Januar  itaä  Akademie-<ie))ä.«J*^ 
ZU  liruck,  die  llcnle-Trupiien-Kaserne  und  die  kleinen  (iebrinde  im  l^«-*"^ 
ron  der  Akadenne-Uirection  anstandslos  Dberm'mraen  wunlen  ?eien. 

Die  sanilitren  VeHiiillnisse  der  (lenie-Akademie  in  Hruek  wa,«""*™ 
niemals  gUnslige.  Seil  der  Übersiedlung  war  die  Anzahl  der  KranBc-«^ 
Siels;  eine  belraehlliclie,  wenigstens  eine  grossere  als  sie  in  Wien  dnr~tr** 
scliniulieh  gewesen.  Dieser  ubnehin  unjilinslige  l'mi>lHnd  erfuhr  noch  <^%*^ 
Steigerung,  als  nach  der  Anzeige  der  Direclion  vom  Ü.  Februar  mehr^^" 
Zöglinge  vom  Seharlacli  ergriffen  wurden.  ].>ie  Krankheil  Inil  unter  schwc*«"^ 
Symplumen  auf^  verlief  jedueh  gutartig. 

Sehr  grosse  Wiehtigkeit  —  und  nicht  allein  für  dieGenic-Akademicf    ''"* 
bcsa^  das  Allerhftclislo  Hantischreiben  do.  Wien  vom  12.  Februar,  wric*»*^ 
die  ReorganL^atiün  sämmllicher  MiMlÜr-IliUIung.^nslalten  anbefahl  —  7.*»"*^ 
Tage  später  (14.  Februar)  verfügte  ein   Allerhücli5ter  Ertass  die   Fnl*^*^ 
urdnung  sämmllielier   Militär-Akademien    unter   das  Allerhüchsle  Arm*-?^' 
Obercommando.  S)  hinge  jedoch,   fiigle  die  lleneral-ilenie-Dii-eclion  s»-'** 
*2(j.  Februar  erläuternd  hinzu,  die  (ienie-Akadeinie  in  ihrer  gegenwürli^s*^** 
Verfassung  bleib!,  findet  diese  l'nlerordnung  im  Wege  iler  (leneral-tJon  *"' 
Direclion  stall.  —  Kine  Iheilweise  Abänderung  enthielt  schon  der  Krl^*-^^ 
der    tIeneral-Ctenie-Dircction    vum    2i.    Mürz,    welcher    zur    allgeruclik  ^^^ 
Kcnntni."}  brachte,  dasc%  die  tienie-Akademie,   bis  auf  weiteres  in  üku»-*^*' 
mischer  Ueziehung  dem  k.  k.  Kriegsniinistcrium   im  Wege  der  üerKT^*^" 
Genie-Direcli«)n  unlenjjeordnet  bleibo- 

Am  '21.  Februar  eröffnete  die  General-Genie-Direclton  dem  Akademf  ^ 
Diructor,  .«ie  beabsiciilige  bei  Seiner  M<ijest:il  den  Anlra;;  zu  stellen,  (lii--==^ 
die  Gadeiten   der  ü.  (Hasse  nach  vollendetem  I.ehr-Curse  als  Meatentu»-  ' 
2.  Classe  zti  den  Genie-Truppen  ausginiiustert  werden.    »Die  AllerluVhst  *^ 
»Geneiunigung  dieses  Antrages  wird,«  so  lanlele  der  Krlass,  >um  iso  elk^ 
*xu  bevorworlen  sein,  weim  nachgowlest^n  werden  kann,  das«  jene  Gadett« 
»nach  vollendetem  I.ehr-Gurse  mit  allen,  für  einen  (lenie-Truppen-'ifßii 
>nolh\vendJgen  Kennlnissen  ausgerüslel  sind.   Ks  handelt  sich  riahei  in 
•besondere  darum,  dem  Lehr-tUirse  der  Forlilicalion  die  eutspreciiHk 


*J  .\lle  Re^isIraLur  dm  k.  uud  k.  Rvichü-KriujüiniiiiwlL'nuuui. 
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Irhaung  in  Hinsicht  dor  Sappe-  und  Mini-n-Arbeilon  zu  geben.  .  .  . 
r  iJiretiiun  wolle  über  diet^e  Ariyolegenheil  anlier  beritlilen  und  iiuincnt- 
wlen /oilpunkL  iH-zeirlinen,  wann  die  (-lommandiertin^  der  mil  Minen- 
Sit  vcrlraulcn  ilannscliuft  nac!i  Klosler  IJruck  nolhwendig  werden 
-fle.«'j  —  Der  Akademie-Dircclur  sprach  sich  in  seinem  Uerichte  vom 
[ärz  gegen  die  Healisierung  dieser  Absicht  aus  und  berief  sich  hiebei 
die  beziehenden,  noch  durchaus  unferligcri  Veriiidtnisse  der  Uenie- 
demie.  Seine  Ansicht  ward  auch  vom  (IM.  Circmuger  lebliaft  unlerstülzt. 

Man  wollte  zu  (.iunsten  des  Ötudienfortganges  die  Zerslreuuntien  der 
inge  beschränken  und  besclduss  deJ^halb,  den  bisher  üblich  gewesenen 
üb  über  die  letxlen  Fasclungslage  nic:liL  mehr  ym  ertheilen.  1  in  für  diesen 
ust  IheÜweisc  Krsalz  zu  bieten,  veranstaltelo  GM.  Doell  mit  Lleiieh- 
ing  der  Genoral-t  ienic-Dirccüon  am  2;J.  Februar  in  der  Akatlemie 
n  Haiislwll,  dessen  Kosten  sich  auf  ungefähr  151»  II.  Ix^xifTertni.  I>us 
^i.'elchei'  VOM  der  besten  (iesellschafl /riaiins  zahlreich  bt'.siichl  ward, 
wn  /.OgUngen  CiolegcnheiL,  sicli  als  trcIFlichc  Tänzer  zu  erproben, 
verhef  zur  vollständigsten  Hefrietligung  aller  Theilnehmer. 

Die  Übersiedlung  und  noch  mehr  die  Ivtablierung  in  Brück  hallen 
-cVkademie-Fond  so  erschöpft,  dass  die  Goneral-Cienie-Dircclion,  ausser 
Bchon  bewilligten  1>.(X)C»  IL,  am  23.  iMarz  der  Genie- Akademie  noch 
H  weiteren  Vorschuss  von  (j.RK_t  Ö.  anweisen  rausste. 

Am  lü.  April  theilte  ein  Krlass  lier  General-Genie-Dircction  dera  Aka- 
i^Director  mit,  es  bestehe  die  Ab.'^iclil,  mit  Heginn  des  nächsten  Schul- 
i?s  den  beim  Ai-senal-llau  in  Wien  bescliäfligt  gewesenen  Arcliiieklen 
f*dm  Zhdercr  in  der  Genie- Akademie  als  Lehrer  der  schönen  liaukmist 
islellen.  —  CtM.DwIl,  diesmal  gar  nicht  zur  AJjgabe  eines  Gutachtens  anf- 
rderl,  siirach  sich  hi  seinem  Herichte  vom  S.  ilai  energisch  dagegen  aus, 

um  so  auffälliger  erscheint,  als  ihm  bekannt  sein  mussle,  da.ss  eral 
..  Cahfiffa  die  l'rofessur  für  schöne  Baukunst  in  der  Genie-Akademie 
Smisiert  hatte.  Doeli's  Widerspruch  blieb  olme  Folge,  denn  mit  der 
rhöclislen  Knischliessung  vom  13.  .Iidi  I8Ö2  wurde  JJoik'rt'r  mit 
elober  in  die  Akademie  berufen.  Kr  erliielt  vorliiufig  600  fl.  jidirlichen 
%Xt  und  Nalural-(Juartier  oder  150  fl.  Quartiergeld. 

Der  Krlass  des  Kriegsministeriunis  vnni  19.  April  ■)  braclde  ein  neues 
Ltr  für  die  Rever.sv,  welche  von  den  .\ngeln'>rigen  der  Zöglinge  abge- 
erl  wurden.  Der  neue  Text  hatte  folgende  Fassung:  »Ich  verpfliclile 
2h  hiemit,  meinen  Sohn  ^Münde^)  dem  k.  k.  Miliüir  zu  widmen,  falls 
in  eine  k.  k.  Mihtiir-Rildungsanstalt  aufgenommen  wird,  so  wie  auch 
»selben  unter  keinem  Vorwande  aus  der  Anstalt  zurück  zu  verlangen.« 
B^m  21.  April  ergieng  eine  Verordnung  des  .Mlorhftchslen  Armee- 
Rommandos,  welche  im  wesentlichen  folgendes  anordnete:  > In  diesem 

')  Acten  der  k.  uml  k.  Teclmischcn  MiliUlr-Akademit. 
*)  Armcu-Verordnungsbliilt  Nr.  33  vom  Jalire  ItÖ3. 
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•und  im    kürtflii^cn  Jahn»  ilurr  m>ch  (•inn  tlirvclu  Aornnbrnu  in  Hip  A)k.31* 
»di*niit'  slaliniMlrii.   Im  .S<r1uiljaliro  I8Ö-1/Ö  wird   keine  t.  und  im  Sch«^^ 
»jiihrt?    IHiVVG   keine  2.  (".lasse   mehr    bestehen.    Mit  Anfang;    des  Sch*^*' 
»juhivti  18öö/i>   wechseln   die  Xmnniern   der  Classen,   nämlich   die  3^      *'^- 
»5.  und  6.  Clause  wird  die  U2.,  3.  nnd  -i.  C.lasse.  Er?l  im  OcUiber  1^**^ 
»ergänzt  sich  dio  (Jenie-Akndemie  nach  dem  neuen  System.« 'J 

Wichtige  Verfüttungen  erglengen   mm  in  rascher  Kolge.    Am  f.   ^^^ 
solzle  die  lleneral-Oenie-Diredion  tJen  Akaderiiie-Direclur  in  KcMinlni-s       ** 
habe  das  Allorhftch.ste  Armee- Obercomniando   mil  dem   Itefehlschrpifc»*?'* 
vom    1.  Mai    als   transilorische  Massre^el    angeordnet,    »dass   von  Je™*^"- 
'durch  die  (leneral-denie-Uireolion  nnmhaH  gemachten  Officieren,  wel«~**' 
»achan   hinreichende  mathematische  Kenntnisse  besitzen,  anch  die  t'u  V*^^ 
»der  Kurliliraliiin   und  H:iukiin?l  gehört  haben,  in  jedem  Jahre  S  bis     "•  ^ 
»und    zwar   mil    Me^inn    des   nächsten   Schuljahres    angefangen,  in  tÄ^" 
►  höheren  Henie-C-urs   zu   c(mimandieren   sind.   —  Oieser,   in    der  Oei»  ft^*" 
»Akademie  zu  errichtende  7)wr/.sY>r/«7/t'  hnhere  (ienie-Curs  hat  Kin  .1^  ^'^ 
»zu  daneni  und  alle  jene  (tegensiände  zu  umfassen,  welche  bisher  in  d^!^*^ 
»Armee-I.ieutenants-Uurse  vorgelrajjen  wurden.«  0 

Kill  harlniicki(^ej^,  nicht  ungefäh Hiebes  Augenleiden  nAtliiBte  d^^r*"* 
fIM.  Do^ll.  sich  am  '20.  Mai  krank  zu  melden  und  da.s  AkademiM^or""*"* 
mando  an  den  (IM.  O'rt'ishu/er  zu  Überleben.  V.vM  nach  mehr  als  Monat  =* 
frisl(ara  I.Juli)  konateDoftl  die Directions-GeechÜfle  wieder flbernehmen. 
In  Kloster  Itruck  war,  obwohl  schon  gnisse  Summen  Oehles  vcrau.^pa 
waren,  noch  weniß  ferlig  gestellt  worden,  hnmerhin  konnte  aber  jcd 
Unbefangene  voraus  sagen,  dass  die  Akademie  mit  Ilnbenuemlichkeilt 
und  Mängeln  verschipdener  Art  zu  thun  haben  werde.  Auch  in  der  Sectii 
des  Armee-Obercommandos  berrann  diese  Anschatmng  kIcIi  BhIui 
brechen  und  bald  ward  der  Kntschlus.^  gefassL,  die  (lenie-Akademie 
einigen  Jahren  abermals  zu  verlegen  und  in  Kloster  Hruok  ein  lladett« 
Institut  und  eine  (lavallerie-ScfniIe  zu  etablieren.  Pie  Akadenden  s<»lll 
jedoch  insge.sammt  nach  \\'iener  NeusladI  versetzt  werden,  wo  man  i 
nächster  Zeit  mil  einem  Haue  beginnen  wollte,  der,  wenn  er  dio  Vollondn 
erfahren  halle,  dun-h  seine  l^Irossarligkeil,  die  Xweckniä.ssigkeit  und  ri'i- ' 
liehe  Bemesi?ung  seiner  inneren  Ausstattung  und  auch  durch  Scli'""")«  i 

')  Acten  der  k.  atul  k.  Turhniw-hiii  MtliUlr-.'Vkuitfinir. 

■)  Ebcndorl. 

■)  Im  allg'-nii'inpn  koiinlp  man  ilip  in  jener  Zeil  ni'ti  aiif^rfiihrlpii  rn-li.lit(l<- 
MiliUlr-HilriiinfrÄanstiilton.  von  wclrjien  mmicln'  mil  Roclil  als  JWwkmJlssiji  nnd  tM^inf 
gt'rllhml  wnnien.  nicht  pi-raile  s*:lif»\\  neiimii  :  4.>iiiiice  saJien  sogar  rwrhl  nuclileni  »«: 
Drr  Bau  in  Kloster  Unick  i'nUuelt  jiew'tmiackvolle  ar<'hiti'lilimiRcht<  Eiiixrllieiten,  wt^ 
»US  .'lllornr  Zeil  «ich  rrhullen  hallm.  Sehr  mii»«!«^  bedauorl  wi^rJcn,  (las«  iliit  —  vna 
jiurh  whnii  schsijhaflen !  —  kflnsileriscti  lieiliMilciidcu  Fffskori.  mit  tiencn  Jpr  Mal" 
Mitttlpf-rtnrh  cinül  ilas  ullr  KloslerKcbaudr  gnsclimürkt  hnlle.  ilurt*ti  die  ;\ilipÜ4-n)n^ 
Arlicilrn  vollends  zugrunde  pjcngcn. 


—     921     — 

ruf  erlangt  haben  würde.  Da  der  Hau  zu  grosse  Summen  verschlungen 

,  kam  er  über  die  Grundmauern  nicht  hinaus. 

Dies  vorausgeschickt,   wird  es   vielleicht   um   etwas  verständlicher, 

am  23.  Mai  die  General-Genie-Direction  dem  Akademie-Commando 
lele,  es  habe  das  Armee-Obercommandu  den  Auftrag  ertheilt,  das 
et  zu  einem  zweckmässigen,  jedoch  möglichst  billigen  Ausbau  des 
emie-Gebäudes  in  Brück  zu  entwerfen.  Der  projectierte  Ausbau  des 
d  4.  Stockwerkes  im  OfBciers-Pavillon  soll  entbehrlich  und  nur  ein 
miges  Local  für  die  Abhaltung  des  Gottesdienstes  gewonnen  werden. 

Anordnung  brachte  eine  arge  Störung  und  Verzögerung  der  Adap- 
igs-Arbeiten  hervor.  Genie-Hptm.  Picchioni,  der  mit  der  Bauleitung 
ut  war,  wollte  ihretwegen  mündlich  Vorstellungen  erheben  und  begab 
nach  Wien.  Die  beiden,  von  ihm  gemietlieton  Zeichner  vom  Civil- 
le  erklärten,  bei  diesem  Baue  unter  keiner  Bedingung  Hinget  ver- 
?n  zu  wollen.  Unter  solchen  Verhältnissen  konnte  die  Akademie- 
lion  nichts  anderes  thun,  als  in  dem  Berichte  vom  25.  Mai  bitten, 
man  ihr  die  Zahl  der  Individuen  mitthcilen  möge,  für  welche  llnter- 

geschaffen  werden  solle.  Erst  am  0.  Juni  konnte  der  neue  Baukosten- 
ichlag  —  er  wies  die  Summe  von  817.000  fl.  aus  —  vorgelegt  werden. 
ich  ward  angezeigt,  dass  zur  Einrichtung  des  vom  Armee-Ober- 
lando  beanspruchten  t'bungsplatzes  für  Sappe-  und  Minen-Arbeiten 
ein  benachbarter  Acker  angekauft  werden  müsse,  für  welchen  der 
thümer  die   keineswegs  bescheidene  Summe  von  7.C()H  fl.  fordere.') 

Am  6.  Juni  gab  die  (Jenoral-Genie-Direction  den  in  Zukunft  (Mnzu- 
iden   Stand   des   Directions-,  Lehr-,  Aufsichts-  und  l)ienst-l*ersonals 
ienie-Akademie  bekannt.  Dieser  sollte  bestehen  aus:^) 
1  Director  (Oberst  oder  General). 

1  Su baltern -Offici er  (Adjutant). 

2  Stabs-Officiere  (1  vom  Genie-  und  1  vom  Pionnier-Corps). 
1  Hauptmann-Auditor. 

t>  Hauptleute. 
14  Subaltern-Gfficiere. 

4  Givil-Professoren. 
10  Inspections-Feldwebel. 

1  Fechtmeister. 

1  Tanzmeister. 

1  Regimen  tsarzt. 

1  Oberarzt. 

1  Unterarzt. 

2  Krankenwärter. 

1  Rittmeister  als  Oberben-iter. 


')  Acten  der  k.  und  k.  TecliiiisolKji  .Milililr-,\kiidemic. 
•)  Ebendort. 
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1 

Suballern-Officier  als  Unterbereiler. 

1 

Wactilraeister. 

1 

Gurschmied. 

l 

Caval  lerie-Corporal. 

12 

Dragoner. 

1 

Rcchnungsführor. 

1 

Rechnungs-Adjuncl. 

1 

Okonomie-Üfficier. 

3 

Kouriere. 

1 

I'rofüsz. 

3 

Wachführer. 

4 

Tambours. 

4 

Hornisten. 

<iRrtner. 

Portier. 

Kirchendiener. 

Hausmeister. 

Fe  ucrw  achter. 

Mo  dellen-Ti  schier. 

Haustischler. 

n 

Hausknechte. 

Hausmaurer. 

1  Lampen  füller. 
10  Fourierschülzen. 
2t>  (lemeine  zur  Bedienung. 
18  Privat-Diener. 

4  Säuberungs-Weiber. 

Um   die   zu   einer  (lalamitiit   au.sgeartete  Bau -Verwirrung  in  Brii^^^ 
einigermassen  zu  ordnen,  ward  mit  dem  Erlasse  des  Armee-ObercommanC^^^^ 
vom  2.  .Ulli  »tlie  Leitung  über  die  im  (lenie-Akademie-Gebäude  staUfinde-''''^|]^ 
»den    Adaptierungs-    und    Neubauten    der  General-Genie-Direction    übcr:^^^ 
»tragen«    und    diese    angewiesen,    'den    im    Baue    begriffenen    Officier 
'Pavillon    nur  so  hoch  als   der  Kirchen-Tract   ist,   aufzuführen   und  de 
»Weilerbau  des  StallgebJiudes  vorläufig  ganz  einzustellen«.') 

Kinem  Bedürfnisse  der  tienie-Akademie,  das  sich  seit  der  Ankun 
in  /naim  besonders  fühlbar  gemacht  hatte,  wurde,  wenigstens  theilweis 
Rechnung  getragen,  indem  am  8.  .luli  das  Kriegsministerium  den  Ankai 
von  2  ^\^^genl>ferden  und  eines  Keiterwagens,  sowie  die  Aufnahme  eint 
Kutschers  bewilligte.  Selbstverständlich  konnte  die  Akademie  die  Kalesch- 
welche  sie  dein  l'farramte  Brück  bereit  zu  halten  verpflichtet  war,  n( 
immer  nicht  in  anderer  Weise  beistellen,  als  es  bi.shcr  der  Fall  gewest 


>)  Alle  Rogistralur  des  k.  und  k.  Bcichs-Kriegsministeriums. 
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allein  Oiese  irisd";*'  Scrvilut  miijistf  der  Genip-Akademie  iliro  npue 
istiitle  verleiden,  sondern  aueh  die  Naeiihardehafl  war  niehl  danach 
Uian,  eine  frohe  Slinimiins  aufkommen  zu  lassen.  (Janz  im  (Jegen- 
^  zeigte  sie  sich  slets  bereit,  mit  heHriindelen  oder  unbejiründcten 
crungen  an  die  Akademie  heran  zu  Irelen.  —  Drei  Insassen  der  Orl- 
Fl  Kdolspilz  führten  Khige,  dass  ihre  WiesL-n  von  den  Zfiglingen,  die 

der  Thaya  znm  Haden  «eftihrl  würden,  argen  Schaden  crüUen.  Hie 
Ferien  cMesen  auf  .'Ül  f1.,  liessen  sieh  aber  mit  15  fl.  beschwichtigen. 
rond  der  i'takli.schen  I  bungen  crhiiben  mehrere  (lemeinde-Vitrsteher 
ber  lleschwerde,  dass  Zöglinge  und  SuhlaU^n  ihre  dbsL-  und  Wein- 
•n  »-erwüsieten.  Kin  böser  Nachbar,  welcher  ilcm  (tM.  DovU  viehNi 
niss  bereitete,  war  tler  Pfarrer  von  SL  Wenzel  in  Itriiek,  Jotichtm 
•ih.  Uieser  behan[flele,  dass  die  Zöglinge  die  Mauer  seines  liarlens 
klierten  und  dass  der  viele  hitaub,  den  die  Adai'tierungs-Hauten  ver- 
;hlen,  die  Kirchen -Orgel  fast  unbrauclibar  gemacht  habe.  HAI.  DarU 

seinerseits  wieder  darüber  enIrUslel,  dass  der  Pfarrer  durch  sein 
anal  Über  die  Mauer  seines  Gartens  Obst  verkauTen  Hess,  welcher 
luggel  vun  der  Akadomic-Uircclion  unlf^r  Androhung  emprindliclier 
Hjn  verboten  worden  war. 

pm  1 1.  Juli  brachte  die  Akademie-Dircction  den  abgeänilerten 
rnöberschlag  der  Bauleitung  der  General-Oenie-Direcllon  in  Vorlage, 
'elchem  das  Gesanmil-Gelderfonlernis  der  AdajUierungs-  und  Neu- 
en nunnielir  auf  iU.^XX)  fl.  beziTert  wurde. 

Kiidlieh  ergieng  eine  Verfügung,  deren  Erscheinen  bei  dem  damaligen 
de  der  Dinge  wohl  sch<Mi  lange  gc^vfirligl  wi'rileii  konnte  und  welche 
eigcnarlige  Cle|>rage  der  Ingcnieur-.Vkademie  völlig  veranderle.  Das 
i^sministerium  verstflndigle  am  1*2.  Juli  die  Akadeniie-Direction,  dass 
ie  Jbye.'^litt  liefohien»  dass  in  reife  Krwiigung  gezogen  werde,  inwie- 
I  das  in  der  Genie-Akademie  vorliamlene,  aus  beiläufig  JUkMHK)  fl. 
lehcnde,  sogenannte  freie  Capital  zu  dem  allgemeinen  Militär- 
iehungs-Fnnde  beigezogen  werden  könnte.*')  ...  GM. /M7/  legte  eine 
iweisung  des  ."Vkademie- Vermögens  vor,  laut  welcher  die.ses  die 
gelabte  Summe  von  ;Hl7.!mO  II.  betrug,  uiilcrlic.^s  es  aber,  irgend  einen 
chlag  za  machen,  wie  er  sonsl  solches  gewöhnt  war.  —  Die  Ent- 
idung  dif'ser  Angelegenheit  brachte  die  Allerhöehsle  Entschliessung 
khönbrnnn  vom  l().  September  1H5'>,  -laut  welcher  das  in  der  Genie- 
idcmie  vorhandene,  aus  beiläufig  ;JO<V)Oi)  fl.  bestehende,  freie  Capital 

den  allgemeinen  Militär-Erziehungsfond  zu  tibertragen  ist«.") 

G.M.  Grnshifffr  crhii-lt  am  10.  .fuH  vom  Arniee-Oberci^jmmaiido  den 
rag,  der  Connnis.sinn  anzuwohnen,  welche  am  58.  August  in  Wien  zu 


Alte  Rpglstniliir  ilc»  k.  himI  lt.  Rdchs-Krii.>g5miiii5ti>riiinis. 
Ebendorl. 


dauerndes  Verbleiben  der  Genie-Akademie  in  Brück  nicht  zu  rechnei 
die  Schaffung  einer  Neuslädter  >CentraI-Akademie«  eine  ziemlich 
mein  bekannte  Sache  war.  Darum  gieng  die  General-Gen ie-Directioi 
'  diesen  Vorschlag  ein  und  am  28.  Juli  ertheilte  sie  den  Befehl,  mi 
Demolierung  des  3.  Stockwerkes  zu  beginnen.  —  Ohne  Krfolg  bliel 
gegen  ein  Bericht  der  Akademie-Direction  vom  28.  Juli,  in  welchei 
die  Einführung  einer  neuen,  durchaus  lichtblauen  Uniform  der  Zfl| 
plaidiert  ward.  Dieses  Project  kam  verspätet,  und  war  bereits  ■ 
definitiv  gefassle  Beschlüsse  überholt  worden. 

Mit  Beginn  des  Scliuljahres  1852/3  traten  verschiedene,  theil 
sehr  wichtige  Neuerungen  in  Kraft.  Das  Kostgeld  für  einen  ZOglin 
Genie-Akademie  würde  auf  tK.)0  11.  feslgeselzl,  dagegen  aber  die  Gepfl 
heit,  dass  jeder  Ztigling  bei  seinem  Eintritte  einen  silbernen  KsslOfT« 
eingraviertem  Namen  im  Besitze  haben  müsse,  nicht  mehr  in  Anwei 
gebracht. 

Die  Verordnung   dos  Arinee-Obercommandos  vom  G.  October 
eine   er-*t   kürzlich   ergangene  Verfügung,   laut  welcher  die   Zögling 
Genie-Akademie    -Gadetlen«    benannt    werden    sollten,  au.sser  Krafi 
bestimmte,  üass  in  allen  Militär-Bildungsanstalten  die  Bezeichnung 
liiige^  wieder  als  Norm  zu  gellen  liabe. 

Von  nicht  geringer  Tragweite  war  die  Alleriiöchste  Entschliessunj 
lü.  October,  durch  welche  die  in  der  (Jenie-Akademic  ärmlich  bemes 
Lehrer-Zulagen  mit  denen  der  anderen  Militär-Bildungsanstalten  in 
klang  gebracht  wurden  und  deren  Be.stimnmngcn  vom  1.  October  18 
in  Wirksamkeit  zu  treten  hallen.  Nunmehr  erhielt  der  Commandar 
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ide-Aufseher  und  Gärtner  durften  keine  Beköstigung  vom  InsÜlule 
pruchen.  Der  Tanzmeister  bezog  ein  Pausclial  von  150  fl.  jährlich. 
Die  Verordnung  des  Kriegsministeriums  vom  19.  October  regelte  tlie 
tieruDg  der  Zöglinge,  der  Inspection.s-Feld\vebel  und  des  Hedienungs- 
nals.   Sie  setzte  fest: 

I.  Für  die  Zöglinge. 
',  wie  joner  der  Infanterie  mit  Feldwebels-Horte. 
tHÜtee  wie  für  die  Officiere,  jedoch  mil  seidener  Sclnnir  und  Sclilinge. 
mrock  wie  für  die  deut.sche  Infanterie   von   m(threngrauem  Tuclie 
lit  hochrolliera  Kragen  und  gleiclien  Aufschlägen,  Tassepoil,  Achsel- 
/Qlslen  und  gelben  Kn(j|ifen. 

ictions-Borten  von  gespoimenen  (iohlfäden,  '/.^  Xoli  breit. 
ictiotis-Knöpfe    v(m    gelbeiu   Metall    am    äusser-^ten   Knde    der  Di- 
Ünclions-Dorten. 

;  von  mohrengrauem  Tuche  mit  einer  Reihe  glatter,  gelber  Knöpfe, 
lit  niedrigem  Htelikragen  und  ganz  geschlossen. 
tUm  von  lichtblauem  Tuche  mil  hochrothem  PassepoÜ,  dann  ganzem 
.atz  und  ohne  Strupfen. 

von  ungebleichtem  Segeltuche  nach  Schnilt  lies  Watfenrnckes,  ohne 
Igalisierung  und  AchseUvülste. 

xerhose  von  ungebleichtem,  glatten  Segelfuclie  nach  Form  der  Panf alon. 
*inde  mit  Halsstreifen. 
tiefet  nach  Armee -Vorschrift. 
H  nach  Armee -Vorschrift,  hochrulh  egalisiert. 
ftehuftc  von  weissem  i.eder. 
f*pev  nach  Armee-V<jrschrift  von  Seide. 

eug  nach  Armee-Vorschrifl,  nur  das  (iewehr  und  der  Säbel  gelb 
lonliert. 

n.  Für  die  Inspections-Feldwebel  und  Führer, 
'in   in  Farbe   und  Form    wie  jene   der  /rij;liuge,  jediich   ganz  nach 
rraee-Vorschrift    und    Distinctiims-Storne.    —     OHieiers-Säbel    mil 
?^idenem  I'orteepee  an  einer  Schleppkuppel  von  Ispahan-Wolle  über 
i.>m  Waffenroeke. 

ni.  Für  das  Bedienungs-Personal. 
Sierung  wie  jene  der  Officiors-Üiener  der  deulschen  Infanterie. 
\m  11.  November')  wurde  die  der  Akademie  zugewiesene  riarnisons- 
-Compagnie  aufgelassen  und  durch  ein  (Jenie-Truppen-Delachement, 
lend  in  1  Führer,  'i  Corporals  und  iO  Mann  ersetzt.  Die  Mannschaft 
Detachements  —  durchaus  gut  ausgebildete,  aber  für  Feldkriegs- 
e  nicht  mehr  ganz  verwendbare  Leute  —  wurde  bei  den  Genie-Regi- 
•rn  überzählig  geführt. 

')  Armee-Verordnungsl)latt  Nr.  88  vom  Jalire  1852. 
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Der  Kriass  des  Apinop-Oborcoininandos  vom  25.  October  beÄlinuni"! 
dass  hinrurl  die  5.  und  G.  Clause  die  I.  Compagnie,  die  3.  and  4.  lilnasej 
die   %  C(.>iii|iiignie.   die    I.   und   2.  (.Ilasse   die  3,  Compagnie  der  llent 
Akademie  /.it  bilden  ludien. 

Nur  von  mittelbarem  Einnusse  auf  die  ScliickBale  unserer  Abdpi 
war  die  Aufstellimg  einer  (jenie-Sc:liu]-0)mpngnie  zu  Krems,  ncli-tn; 
I.  November  18r)^  orfolglc.') 

Seit  ihrer  Verlegung  narh  Brück  bei  Xnaim  schien  die  tlenie-Akaiie 
im  Auslande  der  Vergessenheit  anheimgefallen  zu  sein.  Dos^halb  wirkte 
wie   eine    Cberraschung,   als   am   24.  November  die   k^iniglictie  HilitÄi 
Akademie  zu  Neapel  das  Krsuchen  um  Übersendung  des  Lehrplarie»  •!< 
Genie-Akademie  slellle. 

Im   nächsten  Januar  (am  7.)   schritt  (!M.  DoeU  wieder   um  Hii< 
wiiligung   zur  Ablialtuiig  eines  Hausbaues  in  der  .Akademie  ein.  nml  di 
Arraee-übcrcomiuando,  das  sich  ihm  in  anderen  Dingen  nur  wenig  will 
fahrig  erwies,  erlbeilte  seine  Xustimmung.  —  In  dieser  Zelt  (Januar  l'^üHt 
erhielt   die  Akademie-Dircciiou    in  einem  Erla.sse  der  geiiannlen  IWi  •*' 
welcher   zur  höchsten  Sparsamkeit   mahnle,   die  oflicielli?  Ver.'^täudi^ui*^^ 
da^s  die  Verlegung  der  Anstalt  in  einigen  Jahren  bevorstehe.  ^H 

Am   10.    Kebruar  ward   mit  AUerhÖchsler  Enlschlies,sung  dn.  Wlon 
CM.  h'arf  Trattnem   von  Pftrocza,   bisher  Swlion.<-r.hef  im  Kriegaiiifii- 
slerium,  zum  tlommandanlcn  der  (ienie-Akademie  ernannt,   dage^i'ii  '■^' 
Hitler  vüh  Doeü  in  den  Uuhestand  versetzt.   lj?tÄtorer  erhielt  den  FclJ- 
marsi'ball-Lleulenanls -Charakter  ad  honores   und  eine  Personal -Z0b*Ä*^    ] 
jährlicher  A(fO  II.  zur  höheren  Normal-Pension  von  2.000  11.')  —  ' 

Zehn  Tage  später,  am  20.  Kebruar  1853,  veranstalleti*  die  .Akadt-n^**^ 
Direclion  ein  solennes  Dankamt  aus  Anlass  der  glQcklichcn  Krrell**^'' 
Seiner  MajestiU   des   KaLsers   vor  dem  Mordanschlage  Johann   l.ibiny'  ^" 

Am   6   Miirz   übernahm   TnUtni'm   das  Cominando  der  rienii'-/V*^** 
dcmie;  am  22.  sandte  it  öSri  iL,  welcher  Retrag  für  4len  Bau  der  V<»*'_J 
kirche  zu  Wien    von  den  Lehrern  und  Zöglingen  der  Anstalt  ■ 
worden    war,   an   das  .Arniee-(.)bercommando,   und  am  2S.  legt' 
Theil    der   mnien,  dem    Original   von  Wiener  Neustadt  vielfach   nacli 
scbriebenen  Hausordnung  zur  liesläligung  vor.  . 

Einige  Wctchen  nach  der  t'beniahme  der  Direction  begann  Trattwf^^"^ 
an  alle  ehemaligen,  hervorragenden  /.fighuge  der  Ingenieur-.Akaderaie/^^ 
Schriften  zu  richten,  in  welchen  er  um  die  Spende  des  Portrills  oe^^ 
Ooldrahmen,  zur  Ausschmückung  der  Repriisenlalions-Localitfttea  in 
Akademie  bat.  Sein  L'nlernehmen  war  vi»n  dem  besten  Erfolge  bcgiei 
und  ein  grosser  Theil  der  PortiÜt-Sammlung,  welche  gegenw5itig  in 

')  Citrutar-Vfrcii  (Inline  I^^-  ^  *^*''  Gf-npral-Gcmr-Diri-flMn  \-oiii  31.  OctolH<r  IE 
*)  Alte  Rfgi&tratur  di>s  k.  und  k.  Bt'iclifr-Krieg&minisletiu&is.. 


k.    lind  k.  Tcchiiisolien  Mililiir-Akadomie   imlorßebracht    i.^l,  slaniri]!  noch 
aus   seiner  /eil. 

Mil  dt'in  Erlusst'  vdiii  .'t.  A|>ril  .-t|iracli  das  ArmetM^berc'oiniiiando  aus, 

*das*ri  mm  künriigoii  I.Mai  an^eranjicn,  das  Krötislück  der  Zü^linge  ledig- 
lich   aus  Piner  st'clislülhi>!en  Scminfl  zu  boj^tehoii  liabc\ 
ICine  Woche  si>iit4'r  (f.  April)  begann  eine  sehr  unangenehme  Conlro- 
ver^e  zwischen  der  Akademip-Direction  und  dem  KMI..  (iorizzutii  in  (iraz. 
I      i>i?r    letztere  hatte  sich  in  herbster  Weise  fiesehwerl,  das.^  Rriefe  an  seinen 

■  Sohn,  damals  ZögUnj!  der  flenie-Akademie,  vom  Üirector  erbrochen  und 
~  Belesen   worden  seien.    Kr  wolle,  so  erklärte  Gorizsutli,  mit  seiner  Klage 

bis    an   den  Monarchen   herantreten,   wenn  nochmals  in  das  Einsicht  ge- 
nommen würde,  was  der  Vater  dem  Sohne  iiiil/uthoilen  hat. 
B  In  dem  Berichte,   welchen  der  Akademie-Uireclor  am  12.  April  an 

W  das    Armee-Obercommando    richtete,   erhob   er  begründete   fieschwerden 

böbor  mehrere  MHngel  de.s  .Akademie-fiebäudes  zu  Brück.  Kr  tadelte  die 
Acltmalen,  gusseisernen  Wendeltreppen,  weiche  zu  den,  in  den  obersten 
I  Stockwerken  der  Bisalile  eingerichlelen  Schlafsälen  emporführten  und  im 
I      Palh>  eines  Brandes  an   eine   Rettung   von  Menschenleben    und  (iul   gar 

■  nicht  denken  lieiu^m.  AI»  hr>ch.<^l  unpraktisch  bezeichnete  er  auch  die 
"  ''ulükammem.    welche  zu    klein    und   von   den  Schlafsälen    viel  zu  weil 

'-ntfernl  seien.  Das  Armee-*  Ibercvimmando  erledigte  diesen  Bericht  am 
f  *5|.  l^cember.  Sobald  die  (lenie-Akademie  ihren  neuen  Stand  angentmunen 

naJrtcn  —  Sil  verfljgle  da^stHlie  —  und  auf  vier  .(ahrgilnge  beschränkt  sein 
^  **iv«t,   kann    sofort    mit    der    H{?r.^lellunß    breiler  Steintreppen    begonnen 

■  v&rtlen,  bishin  müsse  aber  die  Angelegenheit  auf  sich  beruhen  bleiben. 
B  ^  Wiederlmll  ist  sciujn  der  Kalesche  Krwahnung  geschehen,  welche  die 
^«Oti  ie-Akademie  dem  Pfarmuite  Kln-fter  Bnuk  in  .sleter  Bereitschaft  hallen 

"iusste,  —  Das  Armce-i  ►bercommando  wollte  dieses  unwürdige  und  kosl- 
^Pit?Uge  Serviluls-VerhJlllnis  durch  eine  Geldenlscliädigung  ablösen,  kam 
■"•Lkt"  damit  nicht  zum  Ziele.  Anftinglich  (Iber  die  zwischen  ilem  Kloster 
—J^^'i mehr  Akademie!)  und  der  Pfarrkirche  von  St.  Wenzel  bestandenen 
Jr^'^ifhungen  pai-  nicht  orientiert,  wandle  sich  das  Armee-Obercommando 
n>OrQi>er   an    die    mährische    Finanz-Proeuralur    um    Aufschlüsse.     Biese 

(•^'»»inir   keine  crlheilen  und  er.-^t  nach  längeren  Forschungen  wurden  fol- 
^-•»»tio  nau-ii  fesIgPsLelit:  Bis  zum  Jahi*e  175Ö  war  die  gegenwärtige  Brueker 
l^fjirrkirche  zu   Sl.  Wenzel   auch  Stifts-  oder  Klosterkirche.    In   dem   ge- 
^aiinien   .Talire  erbat  Abt  Hnmene/jiid  von  dem  Grafen  Ferdinand  von 
'^f*9/er,  Üardinal   und  KürsLbischof  von  Olmülz,   dass  die   auf  dem  elie- 
"'*aU|j:en   Leichenhofe    erbaute,    1851    demtdierte  St.  Barbara-tlapeUe   zur 
Pfarrkirche  erhoben    wurde.    Als   am   25.  Juli    l7H-i  die  Aufhebung  der 
^bifi  Hruck   erfolgte,  gelangle  die  gerüumige  Sl.  Wenzelskirche  wieder 
"^m  Range  der  I'farrkirche.  Die  Sl.  Barbara-Kapelle  ward  gesperrt,  später 
'^1*  Thurm  bis  zur  Höhe  des  Kirchendaches  abgetragen  und  das  Gebäude 


als  rielmdespoichpi'  benülict.  tSöt  wurdi*  iIlt  ächaiHiHri  gpwordfnp  FS-sifi 
jtanz  al>m'l)rnclii'n.  Im  .lalire  lHä7  verkaurtp  der  k.  k.  HoliKtnn$r>Kim(l  tu« 
Herrstlian  Kkislor  Hriick  an  die  Kdlen  iv^«  Lifltenberff  und  üboigab du'f^^Mij 
daÄ  tVilr*>iiul  ilbtT  dii»  Kirclif?  von  Sl.  \Vi*nxoI.  —    Aus  dorn  allen  li*.-  ' 

nidil   der  gcrinj^sU*  lU'chUviirLlicil   ablt-iU'ii    und  d:u<  MiliUir-.Uar  L 
nur  durch  ein  OfiriT  an  <<fld  die  Ubiirnommono  liUligc  Servilul  rvchtlii 
besfili^on.   Oas  AnufO-liIxTci'mniando  imtL'hte  auf  ein  Knlüi-^jiMiknnim' 
der  jic^iicriscitoti  Parleion  yt'ri'ehnct  haben,  war  aber  in  dir^om  FuJIi*  r 
rul.srheii  IVfimisstMi  ausgL^gaiigon.  Die  Lieben bprg'srhe  liut.srern'xlluuje 
klilrle,  dass  ihr  inneiiabfiidis  ralnmats-Ueeht  sie  nicht  berrchline.  »rjc< 
einer  Abfindung   zu    nnlt'rhat}dehi    und  der  l'farrer  Joachim  iViV.«A 
(lieuerCc  zwar,  dass  it  die  Inlenlinncn  der  Akaih'Miif  nach  Kriilli'n  und 
slUUen  wolle,  kam  aber  ebenfalls  zu  dem  Sehinssc,  er  dürfe  einen  VVrli 
nicht  absehhesHon,  der  auch  Für  F>einen  Nachfuljier  im  l'farramir  n-chl 
verbindhell  sei.  —  l>ie  Ausjik'ichs-Versuclie  waren  alsn  im  l^aride  wrUuf» 

Milllerweile  halte  TmUturn  das  IVirlrät   des  CM.  IHh'U  \wnKA\i 
lassen   und  am   2tV  April    erbat   er   vnni  Araiee-Ilbercommandn  itic  lU*- 
dcckung   der  hiefDr  ausgeuebenen  H"»  \\.    Iijeses  wütfahrle  zwar  dem  \i 
suchen,  verbi)!    aber  für  die  /.ukunfl  derh-i  »eigenuiachli^'e  und  rureillg* 
Ausgaben. 

I>er    12.  Mai    bnichle   zwei    wirJilige  Allerh'Vhste  KnUehlip.^smifi 
l>ie  pine   verfügle,  dai^s  aurb  die  adminislraliu>  Leitung  ihT  (.'h-sHuiuI' 
Armee   V(m   mm   an    viun  Armop-*>bo»'C()nminn)lo,  zu  dc»<'n  U-iluii)'  rf< 
ÄVjÄ/'r""//    Wiihthn  tf  ISiiil   bernfen   wiirih-,   inisüu^eiion  halte,  iiiwi  *11 
zwi'ili*  etilbiell  die  lancmimiM  den  i«M.  von   Trutttirrn  xum  KAU. 

Am   11  Mai  siellte  die  Akademie-Diroctirtn  d;i*t  Ansuchen,  anstall  »*' 
bisherigen  I*!ss-fleschirrs  von  Zinn,  snleh*'.«  von  PorÄetlan  (Aupsehu.**!  '•>' 
rahiiMi   zu  dürfen   und   am    15.  ward  vtm  Üir  die  Anzeige  etstallel, 
mit    der  llersU'ltun<!  der  Schwiminschule  begonnen  wttrdcn  sei.  — 
falls   am   15.  Mai   ver»l!)ndiglc    da.s  .Armee-Obercommando    die  Of 
(ienie-Diroelion,   Jass    »Sein«-  MajesITtt  der  Kaiser  mit  dem  AlIeriiM»?' 
•Hefehlschreibcn   do.  Wien   am   H.  >lal    1H53   AJIergniidigst  anzunr^I' 
»geruhlf   dass    die   SHIe   der    *>Stndien-Inspf.'clnren*<   in   den   Milil 
»Bildungsan.sialten  ganz  einzugehen  hat- 

»Ks   wird  liienaeli  der  Herr  flenerahnajur  (irnslnpcr  in  der  Ol 
•  Akademie,   iiibdge  des  AllerhiWb.slen  IUTeliI-cbreiben>i,  die.^er  .Vn^ell 
►enthoben   und  derselbe  der  Ccneral-OeDie-DirccÜun  zur   ttDderweili; 
'  hieujileH-Ver  wen  düng  zugewiesen.« ') 

LVr  Monat  Juni   bradite   der  Akademie  einen,  an  erhebenden  K 
drücken  reichen  Festtag,  uie  ihr  ein  .sidcher  noch  niemal»  zulheil  gewori 
war.   Kr  Idieb  in  der  Krinnerung  der  ZJ>gUnge  unverganglidi  eingepi 

*)  Alle  Rt-gistralur  den  k.  und  k.  Ueirb(t-Kni<gnninislcriuras. 
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(lif  /.tili  tU'rjenison  schon  kloin  «ftwonlcii,  welche  rii«  Im»- 

I  Stunden  v«in  damals  mit  durchlebt  habrn. 

{|1.  Juni  um  '/.jG  Uhr  nachmittägig  trafen  Seine  Majestät  der 
llrnck  ein  und  ^eruhlon  in  der  Widmung  des  AkHdpmiG-Dir(>cti>rä 
uarlier  zu  nehinon.  Ueim  tlinfjanffo  in  den  I*ark  erwarteten, 
ivom  Infanlt'ric'-nejiiinenl  Zanim  (Nr.  16)  commandierlon  Khron- 
L  die  /Oglinge,  in  eine  Divisiim  fnrniiert»  die  Ankunft  des 
1,  vor  dessen  Appartements  IJ  //JgHnjie  und  1  Iriteniffider  die 
|e  bezogen.  Hierauf  unternahmen  Seine  Majestät  einen  Uund- 
h   den  Park   und  die  Hesictitigung  metirprer  Klablissements  in 

II  folgenden  Taxe  (12.  .Itiiii)  um  V2*>  '  hr  morgens  begaben  .«ich 
Bläl  in  die  Lelusäle  und  liesst-n  Prüfungen  dt-r  Zöglinge  und 
)ten  Tornehmen,  worauf  die  Vorlage  der  von  den  Ofßcieren  des 
nrses  verfertigten  /.eielmungen  stattfand.  Wiederliolt  geruhten 
(stäl  das  Allerhüchste  Wohlgefallen  auszusprechen.    Nach  einer 

III  Besichtigung  des  Akademie-tiebäudes  folgte  das  Kxei*cieren 
{e  im  Feuer,  das  mit  solcher  Praei-iion  durchgeführt  ward,  dass 
istät  AUergnadlgsl  bemerkleii :  »Man  kilnne  gar  nielit  besser 
a!«  IHieratif  wurden  die  Iburigen  beim  (iesdiUIze,  ilarin  Pro- 
lin 'i'urnen,  Keiten  und  Fechten  vorgenommen,  welche  alle  den 
Ion  Ueifall  erwarlx'U.  Nacli  dem  Abtreten  der  Zöglinge  nahmen 
»flliit  den  Oflitiers-Pavillon  und  die  Kirche  von  SL  Wenzel  in 
In,  begaben  sielt  dann  nu  einer  Production  der  Froischwimmer 

I  nicht  ganz  vollendete  Schwimnisehule  und  fuhren  um  '/^ll^  1- hr 
0,  zur  Bo^ichligtmg  des  ih»rligen  Krzieliungshauses.  NacIi  des-seii 
Ig  ward  die  Abreise  angetreten,  wcrbei  die  Z^Sglinge  längs  der 
ttlier  bildeten,  Lniuitlelltar  v<ir  derselben  geruhten  Seine  MajesUU 
JVrtWwr«  niichrnal.-^  in  den  gnädigsten  Wtirlen  die  Allerhrtchalo 
leil  mtl  dem  Zuslatide  der  An^lall  aiisKu.sprecJien  und  ihm  huld- 
danken,  für  den  darin  verlebten  vergnügten  Tag.  —  Den  Z<>g- 

ile  ein  schulfreier  Tag  mil  -Kaiser-Jause-  bewilligt. 
Übrigen  lliigebeidieilen  des  Monale.s  Juni  traten  selbstverslilud- 
ideutung  gegen  den  Kaiser-lJcsuch  weil  zurück.  —  Am  3.  Juni 
eine  V'enirdnung  des  Arniee-*~ibeiT(inimandos,  dass  mit  I.Juni 
inini.'^lerium  seine  Tliiiligkeil  einzuslellen  habe  und  sofort  mil 
tung  dieser  Uoliörde  zu  beginnen  seL  —  Ein  Erlass  des  Arniee- 
ftndos  vom  H.  .luni  vemrdnele.  e*  habe  die  llauleilung  in  Brück 

II  September  ihre  .Vrbeilen  7.\\  beenden.  Dieser  Ik'feld  erwies 
ausführbar  und  die  Ikuleitung  musste  ihre  ohnehin  recht  dornen- 
igkeit  weiter  führen. 

17.  Juni  wurde  die  der  Vidlendung  nahe  Sohwimm.^'hule  in  ßruck 
}ilölzlich  eingetretene  Hocliwa.sser  lotal  zerslörl.  Glücklictierweise 
er  das  sfiiiimtlic-he  Material  durch  die  mit  Geschicklichkeit  und 
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fiingobung  arh<»it(»n(1p  Mannsrlmfl  clor  Genic-Trnppo  aiifsofaniepn  und  ^ä*^ 
lifiri!eii   wprik'ii,  sn  ilass  in  wi-nij!  Taycii  du'  Srliwiiiiiiiselnili'  «iiilrr  a«-*f- 
gofrtoIlL  worden  konnte. 

Unter    den   /Oj^linjicn    Ut'V  (ronit'-Akadoinie    nahm    in    iK-n  li-tzl^L-n 
Monali'n     iVu*     (lewiilmheit     des     TabakriiK'lii'ns     sit     UluTiiand,    (!».-:?=?= 
FMI..  Trafttferti,   der  boreil?   za)ilr(?iche  Strafen  ohnn  eiRenlÜHien  Kr&»l^ 
verhrini^l  und  eine  Menge  vun  ('Jtjarren  und  Tabnk|>feifen  halte  confiscii-rEzr^Ti 
las-ion,  am  liO.  .lidi  das  AninH-OlHTCommainIo  um  rnterAlillzune  amnft»  ^. 
l)ieBi>R  tirdneto  an,  dasa  Jeiler  X^glinKi  *^'<'''  ^""^  ilrilleiinial  l>i*iiii  n.nni'h«:  *>n 
betreten  wnnlen  war,  den»  Armee-*  UuTOiimraando  zur  weiteren  VerRlgur^g 
nandiüft  geinaclit  werden  müsse. 

Im  Jahre  isrj3  gelangte  die,  seit    1845  verschlepple  Fahnen-Anff«>- 
legenheil   endlich   znr  er^'ünschlen    iJi.'ning.     Am   2R.  Juli  meldi-leKMI. 
Truttmrn  dt-ni  Armr(!-r.oniniandf],  e.-i  sei  das,  über  fine  vum  KMI..  Strfi^  #/ 
vciryebraciilc  Itltlr  vtm  df-r  Allcrdurchlauchtigslen  !*Yau  ErzherztMfin  ifi'fiffir 
(t  1S72)'}  gespendete  Kaiineiiband  in  Rruek  eingelangt.  Dieses  Hand  mgri' 
llberans   kintban?    Arbeil    und   die  Devise:    »Durch    eifriges  Strebe«    — 
"-Mulhig  der  rulnnvfillen  /.iikunfl  i-ntgegfu!«  Daran  knüpfte  der  Akailrmt«-*- 
Dii-ecl'.ir  die  llitle.  am  15,  August  die  Fahnenweihe  vernehmen  lassn  »tw 
dürfen,  damit  am  IS.,  dem  (Jeburtstage  S^'iner  Majestill  des  KaiMirs  t»*"- 
reil.'*  mit  der  Kahne  ansgcrückt  werden  könne.  —   Mit  dem  KrIaÄ«e  ?••»« 
2.   August    bvwilligle   da«    Armee -OberwmnnamUi   dies*'s   An-^uchen  ""*' 
genehmigte  zugleich,  das  für  die.se  Keier  entworfene  und  vorgelegte  Pritgriin"' 
KIf  'l'ago  spjller  (13.  Angnsl)  befahl  eine  Ventnlniing  der  «enannlcH  I8**~ 
hrtrile,   da.«s    mit    1.  (Ict<»l)er  IKö3   da.«    ni'in'    nn^U-inrnl    für    dii'   Milil''"'"- 
Akademien  in  Kraft  zu  Irelcn  habe. 

Degünstigl  vom  frt'undlichsten  Welter  fand  am  10.  August  da<  .^+<'''*** 
Fest  der  Talinenweihe  statt.    —    D<'r  Kxereier- Platz  war  dureli  zaliln'»«^'" 
aufgeslellle  Poslen  ahge.sperrt  wnnlen,  welche  jinlern  I  ubpruft'nen  den  Hintr«'^ 
verwehrten.  Die  Zöglinge,  in  eine  Division  fonniert,  nainiien  um  '/i**  ^^^^* 
Front  liegen  den  .Allar,  .Anfsteihmg,   worauf  ilbstll,  von  fiattA  die  Vtt^ 
Ho»tpi\sr/i-ßnl/iritN.  iiic  Stellverlreterin  der  Allertlurchlauchtigsten  FaliH*^'*' 
muller,  nach  dem  ihr  ri^j^ervierlen  Platz«  geleiicic.  1  .ZOghngs-rnlen'ffi*^*'^ 
und  t'i  XfVglinge  bezogen  die  Wache  beim  .\llar,  zti  welchem  aueli  die  K'*" 
(pientanlen  von  der  I?ienle-Truppe  trateJi,  um  vvrdtrend  der  kircidiolien  F«'**f 
da.«*  Mc38-  und  Segenlied  zu  singen.  —  Auf  erhaltenen  Defehl  rOekien  *^f 
Mufik  und  die  Tamboure  vor  die  Mitte  der  Diriüion   und  gaben  dort    *■' 

')  Sophie-  Frirftrrikf  fhjrothni   Wiihrlmiur.  gi-b.  ^.Januar  1806.  Hth"  Jureh    "'"^ 
ttervorrngi-iuUtpn  t''igf)nwhani'n  <li?i*  Goislre  und  Hitzciib  nu^p'Zpictirn'lp  Knrklin.    *'' 
die  TwhlrT  (Irs  KOnigs  MnrimiHau  1.  •/t»'rjth  von  BHyi'm   uml  /.uilliiigastt 
KOlUfciii  Maria  von  SicliM>n.    Sii«  vrnniUiltr  Hielt  niii  4-.  NotpiiiIkt  ISÜi  n*»  -       ' 


herzitg  t'fttHz  Kurt  Jmrf>h  von  (Wlern-Jcti  tf  1*4"S).  wclclicr  Kl»*  vier  Sfilic»»  nt»!  ■'* 


Torlitor  (>iiU^)irü!t&Iiii.  Sir  vrrbrliiiil  um  28.  Miii  1873.  tlir  OJU-slurä'jlin  i»l  Sc.  )i»^' 
unser  Kuitfcr  uiitl  Känig  FYans  Josei>h  J. 
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,1  »Rast«,  worauf  sie  in  ihre  frillHin»  Anf- 
zurückkrlirlon.  Hierauf  marschtork'  dor  I.  Zur  dw  rcchtästehendon 
ip  mit  dein  Filhrcr  udd  eineni  Tambour  in  der  Stille  vor  die 
g  des  Akadeiiiie-Direciors,  holte  die,  nur  mit  einigen  Kflgeln  be- 
ziisammengewirkeUe  Fahne  ab,  riieklo  mit  dieser  vor  (!*mi  Ahar 
lim  das  (Jewehr  »Üei  Fuli».  Alle  Tambours  schluj^en  bieraiiT  dni 
slreich«.  —  Der  Slleste  7.»glings-()berlieiitenaHt  und  2  Xliglings- 
euleminl»  zweiter  (;i:is.<e  verblichen  tu  der  Division,  uübreiid  alle 
I  ZnpIinKS-Obei'onicieiT  sieli  nach  iliirm  Uaiiye  zu  beiden  S4'lli'n 
ars  auf?telUon.  Der  ZVifilinjis-Mptni.  und  Divisions-Commamianl, 
;  halte  seinen  Plalz  auf  der  Kvanj,H*liuiu-Seile. 
fr  hiretiions- Adjnlnnl  h\ss  inzwisi-Iien  die  Fahne  auf  den  bereit 
pn  Tisrh  leyen  und  das  Fahnrnlmud  benötigen,  worauf  di-r  Führer 
der  Milte  des  Tisches  SleHung  nahm.  Uer  bei  der  Fahne  belindliehe 
rückte  zur  Divisiion  ein,  der  Tambour  begali  sidi  zur  Wache 
llar. 

r  Inlerinis-Divisions-f'oinmandani  Hess  sehultom  und  die  FlUgel- 
umpagnien  links  und  rechlf:  einschwenken,  w(»rauf  wieder  -Hei  FuU« 
mcn  wurde  und  der  Akademie-Seelsorgtr,  Kirltrs,  die  Predigt  hielt. 
pren  Keendigung  ward  geÄthulterl,  die  Front  hergestellt  nnd  dann 
Bei  Fuü-  grnommen.  Nun  begann  das  Mocliainl,  welches  der 
perior  von  Brunn,  Fhren-Domlier  SchülUr,  las;  die  Division  und 
che  beim  Allar  schullerle  und  lK>nahm  sich  nach  den  Vorschriften 
inslreglements.  Beim  niciria  ward  die  erste  Salvo  gegeben.  Zum 
iwm  zogen  die  beim  Allarc  stehenden  /nglings-Oberoffieieir  ilie 
nd  der  Führer  nahm  dif  Faline  hoch.  Hierauf  erfolgte  die  zvveile, 
h  dem  letzten  Kvangflium  die  drille  Salve, 
ach  gecndigtera  Hoohamle  nahm  der  Führer  <he  Fahne  vom  Tische, 
ainil  zum  Altäre  und  liess  «ich  dorl  auf  das  rwhtc  Knie  nieder. 
Fehl-Superior  die  Kahne  geweiht  halle,  begab  er  sich,  gefolgt  von 
rtesler,  den  beün  Altare  gestandenen  /.(Vüngs-lHieroniricrcn  und 
Baminlen  Ofticiers -Corps  der  Akademie,  zu  dcni  vor  der  Mitte  der 

aufgestellten  Tische  und  U^le  sie  auf  denselben. 

iin  begann  die  (l*'renionie  des  Nägel-Kinschlagens,  welche  von  der 

nis- Musik   durch  den  Vortrag   passender  Weisen  begleilel  wurde. 

d-Superior   schlug   im  Namen  der  allerheiligslen  Dreifaltigkeil  die 

ten  Nägel  ein.  Hierauf  .schlug  die  (trafln  Kumprufh  den  nächsten 

tin.     Nun  begab  sich  der  Akatlemie-lJireetor   zu  d»;n  vornehmsten 

.eisenden  Gäste  und  lud  sie  ein,  je  einen  Nagel  in  beliebigem  Namen 

■lagen.  Dann  schlugen  FMU  Traüucni  und  jeder  der  an  der  Aka- 

angestellten    Slabsofficiero   drei  Nägel   ein.    Den  ersten  im  Namen 

Alajesliii  des  Kaisi'rs,  den  zweiten   im  Namen  des  Armee -*>bir- 

ndos  und  dos  Chefs  der  Seclion  der  Mililür-Bildungsanslalten,  des 
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OM.  und  ilent'ral-.\<lju(ämpi^piner  Maj(??tliU,  Joseph  rtm  litimhvrif  if  11* "^  I), 
den  drillen  int  Nanu-ii  des  (leneral-tlcnie-Direclors  (iralun  ('abußi  und  «Jo 
k.  k.  Genie-Akademie.  ICndlicJi  schlugen  die  an  der  Akademie  Mindlicl»»:?« 
ObcrofBciere,  die  sämnillichen  Zögünpe  der  G.,  dann  die  vier  Kwlcn  «Jor 
5.,  4,  3.,  2.  und  I.  Classe  je  einen  Xagel  «in. 

Nun  Iralen  die  ZOgiinge  wieder  in  Hoih'  und  Glied;  die  iHTtsi«»« 
priUenliej'Lo  und  das  Spiel  ward  gesehluiien.  Der  Führer  nahm  die  Kahn«- 
auf  die  rechte  SchuUer  und  wurde  durch  den  Direcliim-s-Adjutanlrn  vi«r 
die  Milte  der  Divi.sion  geführt,  wo  lelKterer  die  Fahne  ühernalun  und  *l«-*t 
Fßhrer  in  seine  Kinlheihmg  zurückkehrte.  Das  8|>iel  ward  eingestellt:  cli<' 
Division  .'schulterte,  schwenkte  wieder  rechts  und  links  ein  und  [»rn-  ;  " 
r>er  Akadeinie-Iiirectiir  übernahm  hierauf  die  Fahne  au.s  den  HiiniU  [  - 
Adjnlanlen,  stellte  sie  mit  einer  Anrede  der  Divisitm  vor  und  Ober;^  &J^ 
dem  Führer.  Nun  ward  wieder  gescliuUerl,  die  Front  hergestellt  und  «Hei 

•  FnÜ«  genunimen. 

/.um  Tu  Deum  rlicklo  alles  zum  Altar.  Als  der  FeUI-Superiiw  il**-** 
IhichwürdigHle  ausgeselxt  und  das  Te  Deum  angestimmt  hatle,  rrf^lß**' 
die  vierte  ISalve.  —  Als  der  Priester  mit  dem  Hochwürdigslen  stvt  cli*' 
Divtsinn  getreten  war,  um  sie  zu  segnen,  wurde  zum  Gcbi'Ie  nn-dcrpeKni*'*- 
nach  dem  gespendeten  Segen  hergestellt  nnd  gesehullert,  dann  lÜc  fünf*-*' 
und  sechste  Salve  abgegelM^n. 

Nach  der  Delilieiung  der /.«'iglinge,  welche  in  gcufTnoler  Zncs-r*»!""*'*' 
erfnlgle,  wurde  die  Falme  in  den  F.hrensaal  QberbracliL 

l'm    12  Thr  Tand   die  Tjird    ih-r   Xcigliime   narh   dt-m,   fiir   l'r.-'' 
bestimnden  Siiei.-^Lii-Ausina.sse  statt.  Jeder  /lighng  erhiell  zum  Au^hrin 
der  Toaste  '/j  Seilol   Wein,  Während  des  Sin-isi-ns  spielte  die  lU'gini«*»*''     - 
Musik,    deren    Mannschaft    hicntuf    auf   Kosten    d(»r    Akademie    bewi^**_^ 
wurde.   --  Das   srlictiir  Fi'.st    fand    um    ''jH  (ihr   abends  seinen  Absriil** ' 
mil  einem  gr4fsset)  XapfciLsl  reiche. 

Gerade  zur  /.eil  der  Fahnenweihe  hatle  sich  die  ü.  Classe  das  iJ  •— 
falten  der  Keeresleitung   zusezogiMi.    Der  Ardass  hiezu  war  ein  harnik*=^T 
gewc>-en    und    biL^land    darin,    da,«s   mehnTC   Zöglinge   dii^scr  (UaÄ*     *^ 
■Compendium    aller   l'ormeln    der   in   der  k.  k.  Genie-Akadomie  vr» 
•tragenen  malhemniischen  Wissenschaften-  zusammengestellt  uml  in  RtJ»  *  '  ^ 
|>cst  herausgi'gehen  halten.  Das  Armee-* HM-n-dmuiamh»  erfuhr  hievon  ^      m_ 
hielt  es  fiir  geboten,  von  der  Akademie-Direclipin  über  den  Vftrfall  'sLi»'*, 

•  liaTlo*  Ausfcrungen  einzuholen.    Ks  wollte  wissen,    welche  /üglinae    ** 
Autoren  dieses  Bllchleins  gewe.sen  seien':*,   ww  das  Gi'ld    fßr   den  l'r*'* 
bt'igi'.^teuerl  ?,  wer  die  ('orreeluren  bes4«rgiy,  wer  die  Krlaubnis  uu  sc»!' 
uiKrlH"Jrlen  Dingen  gegeben  habe?  u.  s.  w.         obutibl  die  /Oglinge  >*■* 
beeilten,  s<hAn  eingcbiiiidi-nt'  Kxein|>lare  ihri's  Diirhh-ins  mit  s^-hwuntfV" 
ge.->chrielieiieii  Widiiiiiiiiii'ri  an  ilie  einfhi>srei(h>len  l'ersonen  in  Wien 
langen  äu  lassen,  wollte  die  tJache  doch  nicht  zur  Uuhe  kommea   F^'" 
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T«  vcrllii'iiliiLilL-  st'iiR'  /./lyliiij'e  inil  T;u'l  um!  Xähigkeil.  Mit  sviner, 
luni  Itcrifhti'  wictiiTki'hri'nden  l^>iiaiii>lun^',  lüt'  ganx*»  C.lassf  »linc 
kmv  iiabo  die  PublicaLioii  dvs  iiiKsdiuIüit^mi  i]üoliIeinä  voraiilassl, 
ier  die  für  dieSdiriftrslfllor  Ihatf-ilchlich  bestehende  Gefahr  abwenden 
hs  Armee-Obfrcomnmn(l<j  allniähhch  be.srmfligen.  ICndMch  —  nach 
kngeo  Verhandtungen!  —  erklärte  das  lelztere,  die  Sache  sei  »als 
ifil  zu  betrachten-.  —  Vorher  war  jeduch  verordnet  worden,  dass  den 
gQü  slUnmllicher  Bildun>;sanätallen  sehriflötelterische  Piibticalionen 

Pl  bei  scliwersler  Slrafo  verboten  seien. 

16.  September  bet^timmie  das  Anneo-Obcrcunimando,  dass  vuni 
iher  bis  31.  März  ein)'S  jeden  Schuljahres  das  Früh.-^tüek  der  '/J^i^- 
iu>  (>  I.OÜI  halbweii^sen  Itnite.s  uml,  nt-b^t  diesem,  abwechsehid  aii:^ 
süsser,  warmer  Milch  oder  1  Heitci  Khibrenn-,  Cirülze>  Heis-  oder 
l-Sii|'i'e  zu  beliehen  habe.  ~-  IChenfalis  vom  1.  Octi'ber  I8ölt  an 
iie  lägliche,  -slüle*  Mei^ye,  welche  »eil  der  Krrichlung  der  Akademie 
trieben  gewesen  war,  eingeätellt  und  dafür  verfögl,  dass  die  Zög- 
ir  an  Sonn-  und  Keicrlagen  einer  »gesungenen-  ilesso  anzuwohnen 


ätadt  Znaim  hatte  dem  Ob^l   Kopal^  dem  Helden  von  Santa 

nd  Vicenza,  als  ihrem  Mitbürger  ein  Denkmal   setzen   lassen  und 

Enthülhmg  auf  den   IH.  Octnlter  anlHTHiiriil    V.w  dicker  iKetätvoMen 

Äkeit,  wetclier  der  commandierende  (ieneral  in  Mähren,  Uraf  ioA/fA 

J)/)  beivvuhnle,  rückten  auch  die  Zöglinge  der  Genie-Akademie  aus, 

n  dem  Kriasse  vom  18.  üctober  bezeichnete  das  Armee -Obercoin- 

jene  Unterriclits-Gcgensiilnde,  welche  künftig  bei  der  F.inheilen- 

lngs*lk'slinnüung   der   /Oglinge   doppelt    zu    iR'werlen  seien.    Die 

ändc  waren 

Jahrgänge:  Di^il-sche  Sprache,  Arithmelik. 
„  Deutsche  Sprache,  Algebni. 

„  Deutseher  Stil,  Geometrie,  ebene  und  sphärische  Trigo- 

nometrie, praktische  Ihlesskunsl,  Silualions-Zeichncn. 


-Fnthz  Onif  Srhlik   zu  Buxxuivt  und   Wrtfckirfliejt,  Ct.  d.  C.  gfb.   tu  IViip 

3789.    Inil  IHUO  als  Li.  in  i!i(!  .^rriioe,   quiUii-rti-   nbor,   uls  Oslerrricli  1812  iiiil 

/.  in  ein  HUiiritiiii  trat,  dit>  beroilM  erlangte  KiKni.-ClmrjtP  mid  Ivhlr  aul  seinen 

lach  dem  Wifdcraiisbruclie  de«  Kriego»  n.ihin  er  ixl»ermnU  Dienste,  forJil  rnhm- 

ichriTtn  Actioneii  lUnl  vi-rlor  in  dvr  Sdilaebt    lei  Wacliaii   nilehsl  l.eii'/ti;  liiis 

\ilgp  (1813i,  WUhmid  (ipr  Fried oiis-Kpoche   avancicrk-  Ürhlik  zum   KML.  (18-ii) 

^  wiirrl   er   Dimmandnnt    vnn    Kr.-ikaii.     Im  SpiUherbsti»   de«  ßonnnnlcn  Jithrcs 

p  tr  ü\n  schwaches  Corps  ho\  Dukla.    Mit  diesem  brach  er  in  Ungarn  ein  und 

■nninglich  geien  Uberlegene  Slreilkrlin.e  Sieg  auf  Sieg.  Im  folgenilen  Jiitire  w«H 

^r  des  i.  Hus.-Rep.,   G.  d.  C.  und,  fflr  sein  Verlialten  bei  Raub,  Vommnudeur 

rh  THt'rfjtifu-OrdfH".  lW>t  bf-relilifito  Grat  .Si'filik  die  vierte  Arnieo  in  (ialijtien 

t8  die  iWfiu-  ArniCf  in   Italien.  N«ili  dem  Fiicdcn  trat  er  in  don  Itiibestand  und 

17.  mn  18ti2  zu  Wien. 
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im  IV.  Jahrgänge:  Deutscher  Slil,  analytische  Geometrie,  und  höhere  Ana-  . 

lysis,  darstellende  Geometrie,  öiluations-Zeichnung. 
.,     V.  ,,  Darstellende    Geometrie,    Mechanik,    Physik,    Militär— — 

Stilistik. 
„    VI.  ,,  Chemie,  Militär-Stilistik,  Befesligungskunst,  Baukunst^ 

Infolge  der  Armee -Obercommando- Verordnung  vom  5.  Novembe»: . 
erhielt  die  Genie-Akademie  von  der  Theresianischen  Akademie  zu  Wiener  , 
Neustadt  1  Paar  Zugpferde  sammt  Geschirr,  1  Leiterwagen  und  1  hall>^ 
gedeckte  Kalesche.  Obwohl  die  Verordnung  selbst  aussprach,  dass  »Pferd^ 
»und  Kalesche')  ziemlich  alt  und  abgenützt«  seien,  wurde  befohlen,  de-^ 
wegen  der  »Seelsorge-Fuhren«  mit  einem  Lohnkutscher  in  Znaim  vor  zw  .^^ 
Jahren  abgeschlossenen  Contracl  sofort  zu  kijnden.  Die  Akademie  konn  ^, 
jetzt  ihre  drückende  Servitut  selbst  ableisten. 

Um  jeden  Zweifel  über  den  einzuschlagenden  Dienstweg  zu  beheb^i? 
und  störende  Eingriffe  von  Seite   des  Landes-General-Commandos  zu  be- 
seitigen, setzte  die  Verordnung  des  Armee-Obercommandos  vom  7.  December 
fest,  dass  die  Genie-Akademie  allein  und  ausschliesslich  dem  Armee-Ober- 
commando  zu  unterstehen  habe. 

Im  Jahre  1854  halte  sich  für  Diplomaten  und  Generale  ein  weites 
Feld  der  Thätigkeit  erschlossen.  Österreichische  Truppen  überschrillen  die 
Reichsgrenze,  grosse  Zurüstungen  für  den  Krieg  wurden  begonnen  und 
erheischten  bedeutende  finanzielle  Opfer  und  ein  eigenes  Staats- Anlehen.*) 
Der  Krieg  blieb  dem  Reiche  erspart,  dafür  lichtete  aber  die  Cholera  in 
betrübendster  Weise  die  Reihen  des  k.  k.  Heeres. 

Für  die  Genie-Akademie  war  das  Jahr  1854  verhältnismässig  ein 
stilles;  weit  weniger  reich  an  Umgestaltungen  als  seine  letzten  Vorgänger. 
—  W^ichtig  waren  nur  einige  Krlässe  der  IV.  Section  des  Armee-Ober- 
comniandos,  in  welchen  übereinstimmend,  —  wenn  auch  nicht  mit  den 
gleichen  Worten!  —  au.sges]irochen  wird,  es  wollen  Seine  Majestät  der 
Kaiser  nicht,  dass  in  der  Genie-Akademie  in  den  Fach-Gegenständen 
w^eniger  gelernt  werde,  als  dies  in  der  Ingenieur-Akademie  der  lai' 
gewesen  sei. 

Am  5.  Februar  bewilligte  das  Arinee-Obercommando  der  Akademit?- 
Direclion  eine  zweimonatlicht'  Verlängerung  des  Termins  zur  Vorlage  d^^ 
Rechnung  über  die  bei  den  Adit|)tienmgs-  und  Neubauten  in  Kloster  Brück 
verausgajjten  iiO.OOO  fl.  —  Das  Hauen  nahm  auch  1854  noch  kein  Knde. 
Die  unpraktischen,  der  (iesundlieit  schädlichen  Aborte  mussten  unig^ 
staltet  und  die  l)erüchtigten  gusseisernen,  schmalen  Wendeltreppen  durch 

')  1856  iiiusstt'  t'iin*  fraiiz  neue  Neutilsrhcinkii«  um  ilcii  Bftrat:  vmi  lOO  11.  ^'"^ 
dem  Hdl-Wagi'iiliofpraiitcn  Moser  uufiokaurt  wpnU'ii. 

')  Das  l'iTsoiial  licr  (Jciiio- Akatioiiiic  subscrthicrti'  die  namhafte  Summe  von 
18.000  fl. 
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rne  Slieg**n  t*r.-^r^tzl  wppili'n.  was  luMitTlifli  nine  Surntno  \\m  tViXKHl  fl. 
rle.') 

.liiift'  di'-s  Monates  MÜiz  erkiHukten  violo  ZbAUn-AV:  an  kitUrrliii- 
Teclionon  der  Vtfiinung.s-Oigyne  und  üeö  Dann-i-anals,  wcsliall) 
L  .\nnee-<)beicwmmandit  dii?  Abivichung  des  wamiun  Krühslücks  bis 
K  April  bt'willi^il  woi-den  inu^iälo. 

Hlter  2i.  April,  der  Vennählunjislag  Seiner  MajostiU  des  Kaisers,  ward 
Hr  Akademie  äclbstverslandltcti  als  grosser  Festtag  mit  llipclutnil, 
^■t  und  der  bei  feierlichen  Aiilii^^fen  üt>lidien  Vennehrung  <ler  MillagB- 
M    nni  eine  Si»ei.se  nebst  Woin-IVirlion  bcjuiaiijien.^) 

Alit  der  Verordnung?  des  Amiee-Obercouimaiidos  vom  29.  Mai  wurde 
H»«nie-.\kadeiuie  ein  jälirliches  Kirehen-Pauscbal  von  l(X>  fl.  ange- 
SOn,  aus  weldieni  in  Znkiinri  die  Klrcheiirniislk,  die  lloslien,  der  Mei^is- 
H,  die  Wachskerzen  u.  s.  w.  hei):esloül  und  die  Kirclien-Parainenlo 
allen  werden  mussLen. 

In  den  ersten  Tagen  des  Juni  (am  ü.)  riclilele  KMI,.  TraUnem  an 
shrere  Milglieder  des  akademischen  l,ehrkor|ipr:*  die    AuffunkTung,  ihn 

kder  ÜersleIhniK  eines  Fesl-Albuins  zu  unlerslüLzen,  welduw  am 
^Ugusl  Seiner  Majestät  dem  Kais<^'r  Uberrelcbl  werden  solHe.  Uiescs 
m  hillle  An:;i('lilen  und  Silualions-Pliine  von  Milnclien,  Possenbofen, 
dil,  Sebönbrunn.  Wien  und  Kloi^ter  Hruck,  dann  Hutdigungs-<>edi(:ble 
dealschej-,  ungarischer,  bfihmiscber,  polnischer,  französischer,  italienischer 
irache  und  kleine  historische  Aufsätze  enlliallen  s<dlt*n.  Thalsiichlich 
uni  die  Ausführung  dieses  Albums  begonnen;  ob  es  jedoch  vtjllendel 
d  Allerhöchsten  llrles  liberreichf  worden  ist,  davon  erlangte  der  Verfasser 
«es  Huches  keine  Kenntnis. 

In  Anbetracht  der  damaligen  ^lolitischen  Verhältnisse,  vvelche  einen 
läsen  Krieg  als  sehr  walirseheinlieh  ersclieinen  Hessen,  verfflglc  die 
erhöchsle  Kntscbliessung  v<tra  15.  Juni**)  die  vorzeitige  Ausmusterung 
:  uberslen  (Ilasse  der  Uenie- Akademie.  Eine  spätere  Allerhöchste  Heso- 
iün  vom  10.  September  ordnete  an,  da.*<s  »der  provisorische  höhere 
Urs  für  Ofliciere  in  der  Genie-Akademie  für  das  nächste  Schuljalir  zu 
Hierbleiben«  habe. 

Aus  den  gleichen  Gründen  befahl  das  Armee-Obercoramando  der 
ademie-lJirection  iun  17.  Nnvember,  alle  in  Brück  enllx'hrlidie  Mann- 
lafl  der  (JenitvTruppe  zu  den  Kegimenleni  einrücken  zu  lassen,  »noch- 
em  die  (ienie-Waffe  an  rnlerofficieron  aufliegt.« 

Wird  noch  erwühnt,  dass  mit  der  Verordnung  des  Armee-<>ber- 
tiuoandus  vom  ö.  Juli  jeile  lieldsammlung  der  7^iglinge  zu  wohlllUdigen 
recken  untersagl,  und  dass  —  Über  Antrag  der  Akademte-Direclion  — 


')  ActPii  ticr  k.  lind  k.  Tivliiiisfln-ii  Mililär-AkarK-iiiin. 
■)  KrlSFit  (IfK  .ArtiiiK^Obprconiinanilns  vniii  -(.  .Vpri)  Itiäi. 
'J  Al-iwce-VerorJnunesljlaU  Nr.  33  vom  Jahro  lB5t. 


1 


ArmfliwiDf'rcnmiiuuHio    am  lo.  Januar  lotiu  uer  Auuieoiiu-im 

sei  in  I'>wügun)j  zu   ziehen,  ob  die  Wassorieilunj^  unigeälalteli 
gelassen  werden  solle. 

Am  S.  April  verlangte  i!as  Armt*e-OIie(r<iinn>aM(li>,  <riir 
stille  über  die  Vurlhcile  der  Verwendung  von  Uicneni  aus  ileni, 
slando  gejicnßber  von  jenen  ans  dem  Civilslando  relationierei 
Ansicht  darüber  äui-eeni,  ob  die  /Oglinge  des  hOchsli'n  Jahrj 
Iteaufsichliguiig  der  ZOglings-l/nleroffieien-,  aiislall  jener  der  Ii 
Keldwebel,  überlassen  wortlen  diJrfen?  —  Das  (iutachlen  der 
fiel  anders  aus,  als  das  Arnieo-Obercommando  erwartet   hi 

—  »Seit  der  Verwendung  von  Uienerti  aus  dem  Truppensland 
Trntttieni^  »hat  sieh  die  /.;ihl  der  in  der  Akademie  v<>r{^ekomni 
'Stähle  ausserurdenllich  vcrmehrl;  ein  grosser  Thell  dieser  Oiei 
>sich  siets  in  der  Strafe  und  nnaufhörlieh  nn)?s  man  ^ie  abh'Isvi 
•der  Oietisl  ansserordenllidi  leidet  und  die  Akademie  zum  Trannf 
»zu  werden    droht.«  —  Die  zweite  Frage  beanlwurtelö  TnUturn 
stimmt  imd  ausweichend.  Jahriiiinge  seien  so  verschieden  wie  Fwl 
auf  einen  giilen  .lahr^'an;;  fol^ien  nn'hrere  minderwertige,  und 
bei  einer,  durch  ihre  Mallimg  hervorragenden  Classe  ohne  Na< 
wenden  darf,  inuss  bei  der  nächsten  besten  anden<n  unversuci 

Uer  Alililiir-Seheraalismnä  des  Jahres  1855,  welcher  erst 
Mai  verOffenllicIit  wui-de,  zeigt  bei  der  l'berschrift:     ►CJenie-Aka* 
>^naim<  die   Anmerkung:  -Wird   im   .lalire    I8ß2   nach    W'ienei 
verlegt,*  wo  damals  der  Bau   der    'Ceniral-Akademie*    noch 

—  Veränderungen  im  Lehrkörper  waren  in  jener  Zeil  sehr 
Tagesordnung  und  haben  sich  daher  nur  wenige  Namen  Tom  Ja: 
bis  18r«j  erhallen,  wie  der  folgende  IN-rsonalstand  nachweisen  m 

Uirccliun. 


i 
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T'e4^MAltr  von  Trmimfdd^  Amlreas,  (IKKO.  R  .'J,   Major  im  (lenic- Stabe, 

lehrt  Feld-  und  slUndige  Befestigung. 
ICier^^y  Joseph,  Hptm.  1.  Classe  im  Genie-Stabe,  lehrt  Geometrie,  Trigono- 
metrie und  praktische  Riesskunst. 
-Slcf  Ä*,  Dominik,  MVK.,  Hptm.  1.  Classe  im  Genie-Stabe,   lehrt  analytische 

Ceometrie,  höhere  Analysis  und  mathemulische  Geügra|>hie. 
Jkfee^^p'kofer  von   Grünbühl,  Joseph,  Hptm.    1.  Classe  im  Inf.-Reg.   Ale- 
:>t  a  n  d  e  r    I.    (Nr.   H)^    Compagnie-Commandant,    lehrt    die    deutsche 
Redekunst. 
*^aw<:Äfl,  Karl  Edler  von,  Hptm.  1.  Classe  im  Inf.-Reg.  Jellacie  (Nr.  -U»), 

lehrt  Militär-Stilistik. 

Kir-^ch,  Heinrich,    Hptm.    I.  Classe    im  Inf.-Uog.    Hossbach    (Nr.    iO), 

Clompagnie-Comraandant,  lehrt  das  AbriclUungs-,  Kxercier-  und  l-'eld- 

Ileglement. 

^^■*'i*titzer,  Paul,  Ignaz,  Hplm.   I.  Classe  im  Genie-Stabe,  lehrt  Rankunst. 

^<^Hf9iidt,  Karl,  Hptm.   1.  Classe  im  Inf.-tleg.    Haugwitz  (Nr.  aH),   lehrt 

das  Situations-Zeichnen  und  die  -Mililiir-Aufnahme. 
■ßof'.vcÄ,  Ludwig  von,  llplni.    1.  Classe    im  Inf.-Reg.    Krzherzog   Karl 
(Nr.  3),  lehrt  französische  S|)raclie. 
^ittmann,  Eduard,   Hptm.    I.  Classe   im   Inf.-Reg.  Alemann   {Nr.    I.'V), 

lehrt  Mathematik. 
^^mlolf,  Robert,  Rittm.  2  Ciasso  im  Drag.-l^eg.  Toscana  (Nr.  S),  l':rster 

Reitlehrer. 
Jferrmann,  Auf/uat,  Hjilm.  ±  Ciasse  im  Inf.-Reg.  Hohenluhe   (Nr.   KJ), 

Kechtlehrer. 
Adolf,  Joseph,  Hptm.  2,  Classe  des  .\rl.-Stabes,  lehrt  Mechanik. 
Kristinus,  Joseph,  Hptm.  'J.  Classe  des  Art.-Slabes,  lehrt  W'affenlehn'. 
7>orr,6'/««/Ä7(«/.s,  llptm.2.t;ias.<einiPiünnier-(!or!'s,  lehrt  franzOsischeSpraehe. 
Borowiczha,  Rudolf  Bitter  ran,  H|itm.-Audik)r  I.  Classe,  lehrt  die  Kriegs- 

gesetze,  versieht  die  Akademie-Gerichlspflege,  Ribliolhekar. 
Marenholz,  Karl  Theodor  Freiherr  von.  Obll.  d^i^y  Ridiestandes,  lehrt  Geo- 
graphie und  Geschichte. 
Smekal,  Julius,  Oblt.  im  Inf.-Reg.  Krzherz(tg  L  ii  d  u- i  g  (Nr.  8),  lehrt  Geo- 
graphie und  Geschichte. 
Artmann,  Ferdinand,   Oblt.  des  Cenie-Sfabe.^,   leiirt  l'hysik  und  Chemie. 
Tilscher,  Franz,  Oblt.  des  Genie-Stabes,  lehil  darstellende  (ieometrie. 
Mattl,   Wenzel,  Ob\i.    im    Inf.-Reg.   Erzherzog  l^udwig   (Nr.   S),   lehrt 

das  Abrichtungs-  und  Kxerrier-Reglement. 
Carpellu-%  Franz,  0,,  Obif.  im  Inf.-Reg.  Grossfürst  Consi  an  li  n  (Nr.  IS), 

Turnlehrer. 
Eknl,  Karl,  MVK.,  Oblt.  im  I'iorniier-Corp.-^,  lehrt  Riorniier-Oiensl. 
Breuer,  Karl,    Unlerlt.    I.  (.;ia.<se    im    Chl.-Reg.   Wal  Im  öden    (Nr.    .'>), 
Zweiter  Reitlehrer. 
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Chevalier,  Aiujud,   LnterU.   2.   CUasse  im  Inf.-Reg.  König   der   Belgi        4 

^Nr.  27),  Magazins-(lfficier. 
Kerhcs,  Johann,  Akademie-Seelsorger,  lehrt  die  deutsche  Redekunst 
Wa{fncr,  Leopold,  Piaristen-Ordenspriester,  Religtcmslehrer. 
Rk'dcr,  Wilhelm  Auyust,  Civil-Lehrcr,  lehrt  die  Freihand-Zeichnung- 
Dodercr,  Wilhelm,  Civii-Lehrer,  lehrt  schöne  Baukunst. 
Wahra,  Friedrich,  Civii-Lehrer,  Tanzmeisler. 

Arztliches  Personal. 
Ebner^  Joseph,  GVK.  (m.   d.  Kr.),  Dr.   der  Medicin   und  Chirurgie,  Re    -j^ 

menls-  und  Chef-Arzt 
Bock,  Emil,  Dr.  der  Modicin  und  Chirurgie,  Oberarzt 
1  Unterarzt,  3  Krankon  Wärter. 

Reo  hnungs- Personal. 
Bartowsky,  Joseph,  Rechnungs-Official  1.  Classe. 
Küsset,  Joseph,  Rechnungs-Accessist  1.  Classe. 
Ldszlo,  Heinrich,  Rechnungs-Accessist  2.  Classe. 

13  Inspectiüns-FeUlwebel.  (»  Führer.    1    Gebäude- Aufseher.    1  l'nlerüffici«-*- 
als  Schreiber.  1  Laborant  1  Mechaniker.  1  Modellen-Tischler.  lGäri™<?r. 

1  Portier.  2  Hornisten.  .S7  Diener.  1  U'achlmeister  als  Reitlehrgehil/o- 

2  C(jrporale.  1  Unter-Schmied.  20  Pferdewärter  nebst  30  Reit-  arnJ 
2  Zug-Pferden ;  dann  1  flonie-Trupiien-Detachement,  bestehend  au»' 
1  Führer,  2  Curporalen  und  'lO  Gemeinen. 

Im  Monate  Mai  1S55  wurde  FML.  i'O«  7>rt//nr;-tt  nach  Wien  beruton, 
um  an  den  Iterafhuiigen  theilzimehmen,  welche  damals  wegen  der  M^ 
fe.sligiing  mehrerer  (»rllichkeilen  in  Galizien  stallfanden.  Seine  Abwescn- 
lieil  VOM  Brück  währte  lange  Zeit  (v(jm  17.  Mai  bis  15.  August),  denn  io 
Wien  erliielt  er  den  Allerhöchsten  Refehl,  sich  in  besonderer,  geheimer 
Mission  nach  Tirol  und  Italien  zu  begeben. 

Damals  halle  das  Armce-Obercommando  die  Absicht,  die  vor  wenigen 
Jahren  mit  einem  Kostenaufwande  von  32.0(X)  fl.  hergestellte  Gcnic- 
'i'rup|)en-Kaserne  '}  nebst  dem  anstossenden  ärarischen  Grunde  zu  Te^ 
kaufen.  Das  Project  blieb  unausgeführt;  denn  weder  die  Stadt  7.naijn 
noch  eine  Privat-Partei  wollten  das  Gebäude  erwerben. 

Am  0.  August  ergieng  folgende  Allerhöchste  Ent^chliessung:  'Ich 
'l)ewillige  die  Wiedereröffnung  des  provisorischen  höheren  Curses  1"' 
^Gfficiere  in  der  Genie- Akademie  mit  Beginn  des  Schuljahres  ISöä/O. — 
*Ks  ist  ferner  schon  lieuer  und  künftig  jedes  Jahr,  Ein  Genie-  und  Ein 
-'Artiilerie-Gflicier  in  die  Kriegsschule   als   Schüler  zu   commandieren.'  ) 

')  Die  KaHcriR*  wuidi'  seit  M:ii  1855  iiiclil  mehr  ItenUlzt.  weil  das    gan^e  Gf""^ 
Tnippcii-ItoUicIii'nifiit  in  das  .McaiJoniie-GrbJluiic  vcrlejit  wonlt'n  war. 
^)  .Alt»;  Hrgislralur  dos  k.  und  k.  Reichs-Kricgsminisleriums. 
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rpnif^e  Tas<*  spftlt^r  [\'X  Aiisust)  hefahl  da,-;  Arnu'e-Ohorc'iifrirnando, 
Falle  dt's  AufUvlfns  di.*r  Uholura  inncrhalh  i\vr  Anstall,  alle 
sugk'icli  zu  bc'uriauhen  svien.  Zu  einer  Itciirlaubiin^  kam  es 
icliL,  und  eine  KrkranktinK  an    ausvosproclioncr   Cholera  scheinl 

^AasUlU    in     welcher   mit    den    diuuals    üblichen    Desinfeclions- 
nicht    geäpart    ward,    nicht   vrirgekuninien    üu    »ein,    obwohl    die 
ie-lHrecliun  am  I.  (IcUiher  herichlelt',  dass  die  Seuche  in  der  Im- 
von   Xnaim    an   Aiisbreiltinji   gewinne   und   eine   IJesorgniä   er- 
de Zunahme  der  Sterberälk*  zu  conslaliei-eii  sei. 
Kit    Beginn   des  S<'huljahi-es   1855/0  ward   der  l^ltrgegeni^tand  des 
)d/<-ichiioiid  aufKcla-ssen. 

Plir  uichlijie  Veränderungen  für  die  <Jenie- Akademie  und  die  Ocnie- 
knüprten  sicli  an  den  Tod  des  FZM.  und  neneraI-*ienie-l>irecU>rs 
t\  Cah'Hfa.  Am  I  i.  November  crucliien  <ias,  aiis  W'iiMi  dalinie  Aller- 
HandHclireiben')  des  hihulU:  •Keldmarschall-I.ienlenant  Krzher2*Hj 
!')  wird  zum  GeneraKienie-Üirector,  und  KeldmarscJialM.iculenanl, 
)r  der  Cienie-Akademie,  von  TratiiUTU,  y.\\\i\  Seclions-tlhef  für  die 
>iml  3.  AblheilunK  der  (leneral-deule-Direclion  bpslimml.* 
le  spälere  Allerhücluste  Knlschliessunj!  vom  B().  November  berief 
M. Karl Khwttz  vom Eithnthtd zur  IHreclion  der  k.  k. tienie-Akademie.^) 

■LAltt'  Rcgistrntur  do^  k.  uiiJ  k.  Ri'irli9-Kni>ijtiiinii>U'r)iinis. 

H  Acif/Wrf  fl.miiriij  Murin  Frutt-:  liaimr  •Julim*  p'untui'^mit  (Irthnrii',  jreb. 
Kuii  l*!23  ^11  Mail.iml  als  allestrr  Sohn  dps  Krxherj'rig.i  litihm;  Jamaligcti  Vice- 
Piiu  lotiibardiwlt-vi'nezi.iiiisclu'ii  Koiiiarfiilu',  wiiiincl«;  j-ich  sfil  (rdhor  Jugi.Mi«l 
rUclifo,  pxm  bpanndm  arlitleristisrhcn  und  fi»rlilicalonKhrn  Studien.  Seil  1835 
[»t  des  sriiipn  Nimcn  fdhreiid«»»  &3,  hiT-Heg.  der  AvmPfl  anj!*»h(lrcnd,  ward  **r 
als  zwf*ilcr  Olisl.  in  ilas  Ihis.-Itfp.  .Siwitiuhn  {jt^Ut  Itiutel:kt/\  Nr.  5  cingpthi^ill 
1846  uvantirrle  rr  zum  GM  bi-iiii  Gfiiii'-Hüiiijliinile.  Kr  fochl  18(0  uriil  1819  in 
n,  thiiL  sich  iiuiui-'iilltcii  walir^iid  drr  Hclugcnitirt  von  MalffliiTii  tiiTVur  und  nuictile 
Mli.  («Pit  185U)  dir>  K\[H>dttioit  nach  Srhli-swiK-llolüloin  niil.  S]i}llor  nivisiorillr  in 
ien,  ward  der  Kizbrnog  I8n&  min  Gr-iir-ral-Gviiir-nirfclur  rriiiinnt,  zu  welcher 
tilg  er  fivhon  »il  lanjtc  nusi;rsrbi.-ii  war.  Als  Arnirti-Ocnii'-Cbcf  bei  di<r  Anne?  in 
II  1859,  erwarb  ur  KJch  durch  ilio  tiiiisivhlijti'  l^t'ilmtg  /»hlrcichi-r  tocbnis«-hpr 
teil  groii^c  Venlicnslc.  Njich  dtir  r(i'orf!nii)!(i(>rin));  drr  <j(>nip-Tni|i|it'ii  I8liu  zum 
ral-OL>iui.>'lns|t(*L'ti>r  nnd  1863  /.iini  hib.  lU's  Gfiiir-Rrg.  Nr,  2  vriimuil,  ri<-lil<'lc  der 
trtog  »rin  AufTL'iwncrk  auf  dif  Brhulunp  und  krifgsniüa^ige  Auiibildung  der  ihm 
lUdiendrn  Tru{)prn  und  »uf  die  Wrvnllkommiiung  drr  SprcngmiltH  und  ihrer 
liduiig.  Von  18C6— 1868  beklcidrle  di^v  Ktzherrop  auch  die  Stidbiit^  i-iiies  M.-irine- 
im-  und  Kh>lillpii>[fi<)iu>rlnrs  und  eben  iti  diusc  '/m'i\  fallen  die  bis  jelzl  rtthm- 
itn  Uviblutipfen  unstTt-r  Krii-jss-Mannc.  —  WJlhreiid  dci  Kcldxugt'S  ISÜti  berebhp;te 
Ufrxoß  dii»  VIII.  Arni(M'-OM'|).-i  und  fuchl  bei  SkiihU  und  Tobilsrhan.  Int  folgenden 
})  <*tfnlgti'  wine  Rmi-iiDini^  /.nin  G.  d,  ("..  Andiiuerndi?  Kriliiklirhkcil  nfllhigle 
it  bald,  alle  wine  .\n)(er  MiederKub-iien.  In  vuliBUindigi'ler  Zurni'k|:ezuji;onlteil 
ile  der  Kr/herxof[  seine  letElcn  LebeitHJahre  auf  dem  von  ihm  erbniilon  IVnclit- 
iso  llnrnKtein,  wo  ibn  am  St.  M.iJ  ISOK  der  Tod  von  wrbwerr'ri  leiden  erln«>te. 
*)  GM.  Kurt  KhnuU  tun  Enh-nthtil,  ItiUer  des  Ij'Oitrdd-Ordeiis  und  KiOer  2.  ClJisse 
reuäziKheii  rolheii  Adkrr-Orden»,   war  biältvr  ÜPiiif-Trupiieii-Urigndii'r  und  Grnii*- 


Btor  zu  Ofen. 
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Von  millelbarcr  ISedeiitung  für  die  AnslaH  war  es,  dass  1855 
IH51  erriclitelen  2  (lenic-Regimenlor  wieder  aufgelöst  und  daraus 
('lenie-ßaLaillone  formiert  wurden. 

Im  Anfange  des  Jahres  185G  (2.  Januar)  verfügte  eine,  vom  Arm« 
Obercommando  schon  seit  geraumer  Zeit  vorbereitete  Verordnung,  d£ 
»])el  allen  Rangierungen  des  4.  Jahrganges  der  vorzüglichste  Zögling 
»Unlerofficier  dieser  Classe  das  Commando  zu  übernehmen«  hat 
entbehrlich  gewordene  Inspeclions-Feldwebel  dollle  zur  Bewältigung  Ä^ 
an  Umfang  immer  noch  zunehmenden  Schreibgeschäfte  herangezog^^ 
werden. 

Auf  eirund  eines,   vom  Armee-Obercommando   ergangenen  Erlass«^.^ 
bat  die  Akademie-Directlon  am  11.  Januar,    es  möge   den  Zöglingen  t.^t»; 
(lenie-Alcademie    die    Uniform    der   üenie-Truppe    und    der   Genie-Scliu/- 
compagnie  bewilligt  werden.     Die  bisher  üblichen   Distinctions-IJörlchieo 
sitlllen  jedoch  beibehalten  werden.    —    Genau  denselben  Vorschlag  haUe 
seinerzeit  GM.  Dodl  gemacht,  ohne  dass  selber  Berücksichtigung  erfahren 
hätte.  Auch  der  Uerichl  des  (.'»U.  Khan ts  blieb  ohne  jede  praktische  Folge. 

Am  26.  Januar  befahl  das  Armee-Obercommando,  es  habe  —  ver- 
suchsweise! —  während  der  Zeit  von  vierzehn  Tagen,  das  Miltagmalil  der 
/(iglinge  zu  bestehen  aus : 

a)  Suppe, 

b)  Rindfleisch  mit  Zubehör, 

v)  Rralen  mit  Zugehür  oder  Kingemachtem,  abwechselnd  mit  -Mehl- 
s|)eiöo, 

tf)  8  Kiilii  halbwoissem  Rrol. 

Diese  Siieise-Ordnung  wurde  am  0.  März  definitiv  eingeführt. 

l.aul  einer  zweiten  Verorilnmig  des  Armee-Obercommandes  vom 
'.i(i.  Januar  wurde  die  Geiiie-Akadomie  von  der  Erhaltimg  des,  von  iler 
Tliayu-nrücke  an  der  Südseile  des  Exerclerplatzes  und  von  da  zur  Brucker 
l'farrkirche  führenden  Fahrweges  enthoben,  nachdem  sich  die  siobf" 
beliieiligten  Gemeinden,  gegen  eine  Abfindungs-Summe  von  ein  für  alle 
mal   'i(H)  fl.,  zur  l'bernahme  dieser  Verpflichtung  bereit  erklärt  hallen. 

Mit  der  AHorliöchslen  Enlschliessung  vom  8.  Februar  wurde  da^ 
reglemenlniäir^sig  nonnierlc  Taschengeld  der  Zöglinge  i»er  Kopf  und  Mona' 
auf  itO  kr.  erhöht  und  zugleich  ausgesprochen,  dass  in  Zukunft  die  an? 
den  Schulconipagnien  in  die  Akademien  übertretenden  Zöglinge  nicht  mehr 
assenliert  werden  dürfen.  Denjenigen  Frettuenlanlen,  welche  sich  ^'ch*''' 
in  den  Akademien  befanden ,  ward  jedocli  ihre  bislierige  lühniin;- 
bela.«si'ii. 

Miltlerweile  war  die  Zeit  herangerückt,  wo  auf  den  schönen  Trauni 
von  der  •(  lenlral-Akademie«  in  Wiener  Neustadt  das  unangenehme  Erwachen 
folgen  .sollte.  Nach  der  Tradition  war  es  kein  in  seinem  Melier  viei- 
erfah  rener  Techniker,  dem  Kostenüberschläge  rasch  aus  der  Feder  flüs*"' 
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oin  ganz  oinTachfr  Mann,  di-r  i-iru-n  (icsumicn  Kttpf  mit  lu'llt'm 
t<?k  auf  den  Schullern  Irug,  welcluT  den  übcrzr-uKcntlon  Ik'Ufis  crbnuhli-, 
BS  die  vemniglc  Akademie  weder  in  der  pnUiiriinierten  Zeil  nuch  auch 
*.  den  prülimitiierltMi,  iillerdinys  kolossalen  lv»sleii  fertig  geslellt  werden 
t^ne.  Wie  schon  so  oft,  halle  wieder  einmal  der  gesund»;  Mensehen- 
rwland  Ober  die  Theorie  gesiegl  und  es  war  offenkundig  geworden,  das« 
tu  von  faUelien  Priiniissen  ausgegangen  sei.  —  Am  2'X  April  IKöü 
krieb  das  Armee-Obercommando  an  die  fieiieral-lienit^Directiim:     »Die 

It  dem  «erichle  vom  20.  d.  Alls,  ^^l  \  Nr.  2.yiü  in  Abschrift  vnr- 
i'gie,  an  die  Arlillerie-  nnd  Oenie-Akademie-Uanleilung  zu  Wiener 
tcu^ladl  erUis^friie  V'erordnung  bezüglich  der  unaufgelialtenea  Kin.slcllung 
Les  Uaues,  wird  vollinhalllieh  genehmigend  Kur  lilersLelligen  Kennlni» 
;<Miummen,  und  os  wolle  die  üencral-Oenie-|.)iroclinn  von  dem  von  der 
tauleilung  naeh  vollzogener  Tbergabe  vorzulef^enden  Ra|>|)orl  über  die 
iif|uiditirten  und  rückständigen  KecJuningen  eine  Abschrift  dem  Anuee*- 
Obercommando  einsenden.*') 

•  in  der  (!ein(sAkademie  nahmen  rnnihe  nnd  Aufregung  noch  immer 
Knde.  Ftald  droblen  bilsc  Nachbarn  mit  Processen,  bald  machten 
ich  ri;iu-Oe brechen  Ulslig  fühlbar,  die  nichls  anderes  als  die  unabwend- 
are  Folge  jenes  Mangels  an  Voraussichl  wari'n,  dessen  man  sich  bei  lier 
nniahme  der  Aihi|vlieriingen  schuldig  gemachl  halte.  —  Am  20.  Mal 
ofahl  das  Armeo-Obercomniando,  die  (ii-nie-Akademie  müsse  den  beim 
»nc  des  Officiers-Pavillons  in  die  Thaya  geworfenen  Schult  wieder  ent- 
rnen  lassen,  weil  der  Plnss  da.s  gi-genidtcrliegende  l'fer  zu  itnterwascheu 
'ginne  und  melirere  I  IrundhesiUer  di'shalb  liereils  Klagen  iilierrelrlil 
Ul«n.  (JUlcklicIierwoisc  betrugen  die  Kosion  für  die  Wegräuniunjj  des 
jliuUes  nur  'J7  fl.  51  kr.  —  Weil  be<lenklielier  war  iler  Itan-Zusland 
•a  AkademiiMiebäude.s.  Nach  dem  ('omniission.s-i'rolokolle  vom  I.  Juli 
UHälctn  in  allen  I.Ghrsiden  und  in  den  oniciers-Ins|)(<eUon.s-/immern 
e  durchaus  unbrauchbar  gewnidenen  KcnstcrslOcke  durch  neue  ersetz! 
erden.  Desgleichen  erschien  ein  l'mbau  des  Slulles  unaufschiebbar,  denn 
eser  war  felilerbafi  angelegt  um)  ein  Ablliessen  des  l'nratlies  a.us  den 
ünden  unrai'iglich  gemachl  worden.  Diesem  Liinstande  wurde  es  bel- 
imesscn,   dass,    unniitlelbar   nach   der  Meuütznng  des  Slalle«  zwei  Falle 

tltolz   vtu'gekoimuen    witieii.      -    Das   wiu-en  Ht'rstelluugen,   die   ganz 
irordenliiclio  Kosten  erheisclilen. 
Iler  kecke  Jugendtnulh  schoss  im  Kn'ise  der  Zöglinge,  wie  aus  dem 
iden  ersehen  werden  mag,  Irolz  der  Widerwiirligkeilen,  unter  welchen 
[|t ^Akademie  leiden  mussle,  üppig  in  die  Halme. 

^■pie  für  den    1.   .hdirgang  vorgeschriebene  geudäli^lie  Cbungs-Auf- 
mic«  welche  in  frlllieren  Jahren  regelmH.ssig  itu  AugusI  stattfand,  wurde 

I')  AllB  ilpgifelriliir  des  fc    uq(I  k   Hoicha-Ki  ioinaninistrriums. 
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1856  schon  im  Monate  Mai  abgehalten.  Bei  derselben  ergab  sich  an  ein^^ 
Samstage  für  mehrere  Zöglinge  die  Gelegenheit,    ihre   in    der  Nähe  r*^^ 
Znaim   beschäftigte  Aufnalims-Partie   unbemerkt   verlassen   und  sich    •' 
/naim  gütlich   thun   zu   können.    Die    Zöglinge  Michael  Dobrzanski  ur"* 
Frleclerici  verschaffton   sich   elegante  Civil-Kleider,   der  Zögling  Branr^  ^ 
mah'r  eine  Kutscher-,  der  Zögling  Ganahl  eine  zu  dieser   passende  B^^ 
dienlen-Mvree;  Perücken,   Härte  und  Frisuren,   die   ein  Kriseur  herstellte« 
voUendelen  die  beschlossene  Verkleidung,    itie  genannten  Zöglinge  führe — 
dann   in  einem,   im  Gasthofe  zum  »weissen  Rrissei«    gemielhelen  Wage 
von  Znaim   zur    Akademie   in    Klostor   Hruck.    Bravdmaier    kutschierte^ 
Gamthl  sass,  den  Ttedionten  spielend,  an  seiner  Seife.    Vor  der  Akadcmi     ? 
angelangt,  schrieb  3f.  Dohrzimskl,  der  sich  als  Graf  Miiszinsiki  und  seine 
IJegleiter  Frieilerhi  als  \\?^vim  HnrviHh  ausgab,  im  Zimmer  des  Porti« — 
für   sich    und    seine    Genossen,    sowie    für    den    im    Spitale   befindliche — 
Zögling    Roman   DohrzanAki   Ausspoise- Gesuche.     M.    Dohrzanski  Utk  ^ 
Friederhi  Messen    sieh   hierauf  zu    ihrem   Kameraden  R.  Dobrzamki  A  ■ 
da.'^  Akademie-Spital  und  von  dort  zum  Akademie-Director,  GM.  von  Khmt.s' 
führen,  um  diesem  ihr  Anliegen  auch  mündlich  vorzutragen.  Sie  wusstc^n 
durch  ihr  sicheres   und  weltmännisches  Auftreten   so   zu    läuschen,  das^s 
er  sie    in  entgegenkommendster  Weise   aufnahm,   ihnen   die  angosucliI*»n 
Ausspeise-ltewilligungon  erthcilte  und  sie   beim  Abschiede  sogar  bis  zum 
Wagen  geleitete. 

Die  Sciiolmo  fuhren,  als  dies  geschehen  war,  in  die  Stadt  zurück 
und  rückten  al)onds  mit  ihrer  Partie  ordnungsgemäss  in  die  Akademie  ein. 

Als  sie  am  nächsten  Tage,  dem  von  ihnen  zur  Forl.selzung  ihr« 
Streiches  ins  Auge  gefassten  Sonntage,  abgeholt  wurden,  verfügten  sie 
sich  in  liegieilung  ihi-es  Kameraden  R.  Dohrzaitski  nach  Znaim  und 
Hessen  dort  ihrer  Ohersprudelnden  Laune  die  Zügel  schlössen.  Mit  einem 
Hesuche  des  Kaffeehauses,  in  dem  sich  die  Officiere  der  Akademie  einzu- 
finden pflegten,  orreichle  die  l'nterhaltung,  während  welcher  der  Ziigling 
M.  Dohrzanski  sich  nochmals  der  Verkleidung  des  Vortages  bediente, 
ihren  Höhepunkt. 

Der  gelungene  dreiste  Streich  wurde  durch  die  Schwalzhaflijikeil 
des  betheiligten  Friseurs  l>ald  ruchbar  und  fand  nach  einem  verliällni^ 
massig  milden  Spruche  des  Akademie-Directors  im  Zöglings- Arreste  sein^" 
unerwünschten  Abschhiss.') 

Im  SomnuT  185(3  traten,  hinsichtlich  der  Überwachung  und  Behand- 
lung der  Zfigiinge  liberale  Neuerungen  in  Anwendung,  welche  jedocli  nit'ht 
alle  von  Dauer  waren.  So  z.  D.  bewiliiglc  der  Krlass  des  Armee-*^*!*^''' 
commandos  vom  II.  August,  dass  Zöglinge  des  4.  .Jahrganges,  welche 
unmillelbar    vor    ihrer    Ausmusterung    stehen,    täglich,    mit    oder  ol'"^ 

')  Nach  oioLT  Mitttioilung  des  Herrn  Hofratlies  Fr.  Ritter  von  Gruber. 


»gleilaiifi!,  Spaziergünge  in  dio  nuchsto  Umgebung  von  Znaiin  iiiil*^r- 
»ttmen  dOrfen,  doch  niiift.s  ihre  Hückkehr  in  die  Ak»df*iiii(>  iinb^dhigt 
5  '/j8  I  'iir  abends  erfdlson.  —  Am  27.  Soptt^nber  vprfiigtp  das  Armoe- 
>em»mraando,  es  sei  das  iiriefpehcimnis  der  /riplingo,  wenn  niehl  ganz 
«Mxulert'  rnisliliide  das  GegiMUheil  al»  wünschenswert  erscheinen  lassen, 

KsiKK'lien'n.     Kiii   etwas  jüngerer  Kriass  (vom  2n.  Seplemhrr)   mndi- 
e  eine  ersl  unliingst  ergangene  Vertjrdnung    und  benthl,  diiss  /.r>g- 
KO  jener  HihhingsansUtllen,    wekhu   eine   eigene  lUius-CupHk'  besil/en, 
Jt'di'm  .\Iillwi>ch  der  heiligen  Messe  anzuwohnen  haben. 

«Kin  rc'chl  anangenehtner  Vorfall  trug  sich  in  der  Akademie,  welche 
Kreigniase  erfreiilicherwei>»e  nur  seilen  zu  verzeichnen  halle,  am 
Ikiluber  zu.  An  die.'tein  Tagr  ergab  üieii  zwischen  ilcti  /üglingen  »h's 
Xind  des  I.  Jahrganges  ein  Zwiespalt,  der  bis  zu  Thrltlichkeilen  aus- 
«slp.  Die  vier  rtiniel-rohrer,  alle  tlem  2.  .lahrgange  angehürig.  wurden 
je  15  Hullu'nslri'ichen  heslraH.  Der  Akadeniie-lMreclor  iK'zerchuek'  den 
.lalirgang  als  unlenksani,  roh  und  zu  K.\ces.<ien  geneigl  und  halle 
den  (iang  durch  eine  Scheideniauer  abgrenzen  lassen,  damit  weitere 
mgen  /wischen  dem  I .  und  2.  Jahrgange  hintangelmlten  werden 
klen. 
Am  It.  November  wurden  der  Akademie  vum  Arme(v-Obercommaudo 
Irmor-Dienor,  als  thcilweiser  Krsalz  für  die  wenig  brauchbaren,  von 
ön  Truppenkörpern  cimunandierlen  Itedienuiigs-Scddaten  zugewiesen.  — 
Im  das  anstrengende  und  zeilraubende  Kmporlragen  des  Itrennlnilzes  nach 
Ien4iben?n  Stockwerken  zu  ersparen,  biwilligle  das  Amiee-Obercfunmando 
^OJI.  für  den  Ankauf  einer  Aufzug-^-Masc!iine. 

^P  Hinsichtlich  der  ICrlheilung  von  I'rlauben  und  Ausspcise-Rewilligungen 
Psianden  1850  schon  dieselben  Normen  wie  gegenwarlig.  DerKrla.ss  des 
nnee-Oberconunandos  v(un  IM,  llecember  dt's  genannh'n  Ja!in»s  setzte 
•sl^  dass  »den  /»^glirgcii  Trlaiibe  über  die  Weihnaelils-,  Osler-  und 
Pfingsl-Kcierlage,  dann  über  die  letzten  Kaschingslage  bewilligt  werden» 
ilrren.  »D;i5  Ausspeisen  kann  an  allen  yonn-  und  Feiertagen  gestaltel 
iverden.*'} 

Mit  2.  Februar  1807  gelangten  in  der  ganzen  Armee  dio  Dislinclions- 
Ör!ehon  für  die  Feldwebel,  OberjÜger,  Wachlmeisler  und  Feuerwerker 
H^infUhrung. 

^  Hie  Verordnung  des  Armeo-Obercommandos  vom  22.  Mürz  unlor- 
»gle  die  »Oralisgagen«,  weiche  bisher  an  die  regelmassig  aualrelenden 
t'tglinge  der  Akademie  bezahlt  worden  waren  uml  be^tinimle,  dass  allen 
Vigliagen  und  Frequentanlen  bei  ihrer  Ausmusterung  öO  II.  gebüren.  l>tesi?r 
lelrag  wurde  aber  nicht  ausbezaidt,  sondern  von  der  Akademie-Uirection 
nmitlflbar  an  die  IjetrefTenden  'I'rupiwnkiJrpcr  gesendet  und   bildete  die 


')  Acten  der  k.  und  k.  Tecbnischon  MilillU'-Akaiiomip. 
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Stammeinlage    für  den  E(juipierungs-Fond.    —    Endlich   ward   festgesetÄ^ 
dass  die  regelmässige  Ausmusterung  der  Zöglinge  alljährlich   am  1.  SeJ^" 
lember  zu  erfolgen  habe. 

Am  1.  Mai   richlele   die  Akademie -Direclion   einen   Bericht  an  d^s 
Armee-Obercommando,  in  welchem  sie  durch  mehrere  Beispiele  ausführi^s, 
dass  die  angeordnete  Wahrung  des  Briefgeheimnisses  durchaus  nicht  dr  ■^ 
erwarteten    günstigen    Kulgen    gebracht    habe.     Die    Zöglinge,    behauptt^^t 
GM.  Khautz,  verwenden  nun  zu  viele  Zeit  für  ihre  Correspondenz,  wisse  :^k^ 
sich    mit    allen    Bildungsanstalten    und    auch    mit   den   Truppenkörpt-rr"^, 
welchen    ihre  Lehrer  und   Aufsichts- Chargen   entstammen,   in   brieflich  -^o 
Verbindung  zu  setzen  und  erfahren  mancherlei  Dinge,   die   sie  zu  wisse^n 
nicht  ntithig  haben.     Einzelne  Zöglinge  erlangen   durch  ihre  Angehörige  ^  i 
.sogar  Kenntnis.se  von  Erlässen,  die  hoch  oben   in  leitenden  Kreisen  vor— — 
bereitet  werden    und   wissen   von   ihren  Vorgesetzten  genau,   ob  man  si  «.> 
in  Wien  als  vollwertig  oder  nur  als  LUckenbüsser  erachtet.  —  Nalürliclicr-- 
weise  cursieren  auch  Nachrichten,  die  ganz  und  gar  aus  der  Luft  gegriffp'n 
sind.  In  einer  Anstalt  werden  längere  Urlaube  ertheilt  als  in  der  näclislor] 
besten  andern,   in    der   einen  Schule  pflegt  man  die  Augen  über  das,  in 
der  zweiten   über  jenes  zuzudrücken,    liier    können    Classen    und  Aus- 
zeichnungen erschwindelt,   dort  müssen  sie  erworben  werden  u.  s.  w.  — 
Am  liäuligsten  theilte  man  sich  heilsame  Rathscliläge  mit,   wie  man  &« 
waclisamsten   und  durchtriebensten  Aufsichts-Organe  hintergehen  kftnnß 

In  Berücksichtigung  der  ganz   eigentiiümlichen  Verhällni.sse,  wel*^^ 
in  Kloster  Brück  hinsichtlich   des   Gottesdienstes  der  Zöglinge  besinn  •■^'^'^' 
wurde  am  0.  Juni  das  Kirciien-Baiischal  auf  2(K)  fl.  jährlich  erhöht. 

Zur  Siicular- Feier  der  Stiftung  des  Militär -Maria  There.^ion-dn^  ^"^ 
am    IS.  .luni  1SÖ7   halte   die  (lenie- Akademie  ihre  Beprä.sentanten  ii  -^*^ 
Wien  zu  senden.    Die  Bnicker  Zöglinge  wurden  infolge  des  Armee-OL—^ 
ctuninando-Krlas.ses  vorn  (i.  Juni  im  Gastiuifc  zur  »Stadt  Triest-  im  geg"      '^ 
wärtigen    I\^    Sladt-Bezirke    ciiniuarliert,    wo   auch   die   Deputation   «^^  " 
Wiener  Neustadt  untergebracht  worden  war.  Diese  Theilnahme  an  ein 
.schönen  Feste  hatte  insofern  ein  unangenehmes  Nachspiel,  als  der  Eig^^* 
thümer  di-.s  geiianTilen    Gasthauses   für  die  Unterkunft   und   Verpflegu^^  " 
der  (ienie-Akadeniiker  eine  so  übertriebene  Enl.schädigung  f<»rderte,   d;^  '^'^ 
die    .Akademie-  Directltm    die   InlerveuUon    der   Polizei -Behörde   und  i^^  *" 
Wiener  MagIsfrali'S  in  Anspruch  nehmen  ninsste.  —  Ebenfalls  am  G.  Ju       '" 
erhit'lt  die  Akadcniie-Direelion  den,   nach   den    neuen   Verhällnissen   \\0  ^' 
geiinderlen  Slifthrief  der  llermaiin-IIensel-Stiftung  zugestellt. 

Ain  21.  Juni  verfügte  das  Armee-Obercommando,   da.s3  von  nun  »'' 
die  aus   den  Cadetlen-Inslilulen    in  die  Akademie  übertretenden  Zögling** 
einer  Vorprüfung    unterzniicn    werden    nuissten.     Die    Folgen    dieser   Bc- 
stinunung  blieben  nicht  aus.   Viele  der  Zöglinge,   welche   nach    Brück  z« 
übertreten  halten,  nuissten  als  zur  Aufnahme  ungeeignet  bezeichnet  werden. 
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'Mit  Besinn  des  Schuljahres  IH57/8  setzte  das  Armeft-Obercominandu 
I    Stand  der  /liglinge  in  der  Genie- Akademie  auf  lüO  fest. 

Id  der  /wischenzeit  waren  wegen  des  llaiiziistandes  der  Pfarrkirche 
Kloster  Uruck  viele  Verliandhinjien  gepflogen  worden.  —  Vun  ^jewisser 
te  wurde  behauptet,  das  Kircheri-'Jewülbe  zeige  Hisse  und  diese  seien 
►l^e  der  Sprengungen  alter  Fondamenle  während  der  seil  1851  vor- 
■uuencn  Adaplierun;j.s*Bauten  cntJ^landcn. 

"Aiii  26.  Deceniiier  bpfnlil  endlicli  das  Armee -Obercoinmandn,  die 
kjleniie-l)inj<Tltiin  haUi  den  Haii/.ustand  dieser  Kirrhe  i?»innnis^ionelI 
ipraachcn  zu  lassen.  Ks  zeigte  sich  nun,  dasf?  der  Sprinif^'  ini  Ow^'^he 
on  seit  1847    -  also  ^*hnn  jierauine  Zeit  v<.ir  dem  Beginne  dt^r  Bauten 

Iuck!  —  sichtbar  sei  und  keine  unniillelbare  Gefahr  besorgen  l;x3se. 
tunmia^ion  einigle  sieh  in  dem  Vorschlage,  das«  sämnilliclie  Schlicssen 
lUnlersuchung  zu  unterziehen  wären. 
Am  25.  März  befahl  das  .Armee -Ohercommandn  der  Akademie- 
iBCtion  »in  Anhetrarhl  dessen,  das.-*  der  Bau  in  Wiener  Xenstadt  ein- 
RSlcIlt  worden  ist  und  die  Akademie  ihren  dermaligen  Standort  behalten 
ird,  mithin  auch  die  IJnlerbriniiung  des  höheren  Gen ie-€urses  in  Druck 
Eilten  erscJieint*,  die  erforderlichen  Bau-  und  Kosten  Überschläge  vor- 
legen. Der  hJlhere  Curs  sollte  seine  nothwendigen  Bäume  entweder  durch 
I  Aufselzung  eines  Stockwerkes  auf  den  Kirchentract  oder  den  Officiers- 
villon  oder  durch  die  AdapLierung  der  zum  Glücke  für  das  Arar  ua- 
-kauft  gebliebenen  Genie-Truppen-Kaserne  erhallen.')  Die  Akademio- 
■ccliun  entsprach  dem  erhaltenen  Auftrage,  indem  sie  alle  drei  fälle  in 
i  Auge  fasste  und  dreierlei  Überschläge  vorlegte.  Nach  diesen  bezifferten 
h  die  Kosten  der  iibermals  vurzunehmenden  Ada[>lierungs-Bauten  auf 
000  fl^  auf  I5.n(¥>  oder  auf  40.(X)0  fl. 

Mit  der  Venminung  des  .Armee-Obereoinmundos  vom  4.  April  wurden 
Allcrht>chslen  Enlschliessungen  vom  2i.  Februar  und  30.  März  publi- 
rt,  laut  welchen  eine  Aufnahme  von  Fre^juentanten  aus  dem  Mann- 
laftssLande  in  die  Genie-  und  Artillerie-Akademie  klmflig  nicht  mehr 
llOnden  dürfte.  —  An  die  Stelle  des  bisher  in  der  Anstalt  systemisierl 
vesenen  Otier-Wundarzles  hatte  ein  Oberarzt  zu  treten.  Kndllch  ward 
Übersetzung  von  Z<(glingen  ans  der  Genie-,  Pionnier-  und  Marinc- 
^ul-Compagnle  in  dit?  Genie -Akademie  untersagt;  eine  Bestimmung, 
Iche  jedoch  bald  wieder  iludificatiunen  erfuhr.  —  Ein  Erlass  des  Arniee- 
iBTCommandos  vom  17.  April  änderte  die  Dienstes -Zulagen  des  in  der 
adcmie  angestellten  Pers()nals  in  einer  für  dieses  nachtheiligen  Weise 
.  Der  Directur  erhielt  in  Zukunft  l.tiOO  fl.  jährlich,  ein  Staljsofficier 
0  0.,  jeder  als  Lehrer  verwendete  Hauptmann  oder  Subaltern -Officicp 
0  fl.  Dem  Adjutanten  ward  die  Zulage  ganz  eingestellt. 


^)  Acten  der  k.  und  k.  Tecliniftclion  Mitil&r-Akadornit*. 
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Hm  wShrcnd  der  Ihn-  und  Ncubantpn,  welche  in  Rnirk  michw»' 
kurzen Pausowiodprboginni'n  musslen.  iticlil  durch  (Ik*  Anwcsrnheil  vtm /,» 
linken  behindert  zu  sfin,  bewilligle  das  Arfnee-iW>ercomniando  am  !S.  Ji***^ 
alk'H  /iiglingen,  ohne  Unlcrschied  der   DisUntlion,   für  ht-uer  unJ  ai.*^*' 
nahmsweise,  einen  Ferial-Urluul>  in  dor  Dauer  von  vier  Wochen. 

Am  IT,  Juni  verfügte  das  Arniee-Obercommando,  dass  im  KirrlK?"*"' 
tractp>  im  0niderB-l'aviIh»n  und  einem  Theile  der  flenie-Troppen-Ka.'« 
klein»'  Wulmunjien  für  die  Kroiiuenlanlen  des  hiilieren  ('urserf  herizistp- 
zu  werden  halten.  Ua.s  leUilgenunnte  Objecl  snillc  zum  eigenllichori  Wi 
oder  hf'lteren  Curs-r.ebilude  eingericlilel    und   deshalb  mit  einem  eigenc^^i^- 
phyrtikalisch-i'iieniisdien  l.jibi)ral(»riiim  versehen  werden.  Lelzlereiä  Prtijt^' 
envie.^  sieli  als  unausführbar  und  für  das  I^aboralorium  niui^ste  ein  iiofli 
Zubau  auffiofUhrt  werden,  dessen  Kosten  sich  auf  etwa  liVfMIÜ  U.  beliefi:- 

Am  0.  Juli   ilber^icinckle   die  Akademie-Dirortinn   dem   r/imiU*  n 
Rotründung  einer  V/M.  Frans  Graf  A'/w.sÄ■y-^?tiflung   in   den  hnbrre 
Militiir-Bildung.«;anslalten  den  Helrai!  von  WJ  fl.  Als  l'rämio  erhielt  sii'  <!■; 
für   ein    Album,    das    auf  30   RlaHern   die  Ansichlen    aller   beslelimle  ^— 
MIlilär-Bildungsanälallen  onlhiclL 

Die  \Vrf)rdrmng  des  Armre-fHiereommandos  vom  21.  Juli  \w>v'.\.:^  «.- ^ 
eine  uralte  liosUmmung  und  .«elzle  fest,  dass  den  7.<>glingen  auch  aa  <l*^»  ^ 
Freitagen  —  mit  Ausnahme  des  Freitags  in  der  Charwoehe!  —  FIciscr*™"» 
Bpeisen  verabreicht  werden  wdlen. 

linier  llinweisuug  auf  die  im  letzten,  ungewfihnÜch  sirengen  Wint^^" 
gcniachlen  KrMu-unyen,  hal  die  Ak-ideinic-DirofliiHi  am  X  August  im*^^ 
Bewilligung  der  Auflassung  der  droi  Im  X  Sh»ckwerke  betindlirhen,  nnV>*^*^ 
iiOlzbaren  Solilafsiile.  In  dii-son  konnle  während  des  h-lzlen  Monats  Janii***"' 
obwohl  mil  dem  Heizen  um  7  Uhr  abends,  bezii'hungsweise  um  \  1  ■' 
morgi^ns  Ix^gonnen  worden  war,  nur  eine  Temperatur  von  -\-  t5*,  hiVrhsl*-"*'' 
H"  H.,  erreicht  werden.  -  Ini  ein  Zufrieivn  de.>*  \\'as.'<ors  in  den  Leituii**^^^ 
lU'thren  Ihunlichst  zu  verhindern,  schUig  die  Akademie-Dirociion  vor.  *■  ' 
lelztenm  mil  einer  Schichte  gesiebter  Uolzaivtie  umgehen  lassen  zu  dOrf***^' 

Aht  Verordnung  des  Armee-Obercommandus  vom  20.  August  wr^**^ 
d(!ni  hcrzr>giich   Tias.sau'schen  \.\.  Frciherrn  von  LÜw  gestaltet,    .wHIir* 
•  der  Dauer  eines  Jahres  die  V'nrlräge  am  proviscri^i-Iieti   linJuTfii  i;<r- 
»Curse  zu  frenuenticren*. 

Anfangs  (»clober  (am  4.;  verständigte  das  Armee-*  tliercominamln  -  '  ' 
UM.  Khautz,  dass  er  sich  auf  einlangendiw  Aviso  sofort  nach  KrakHJ  ' 
begeben  habe,  um  dort  mit  dorn  FML.  von  //au.'iltih  mi'hrero  di-r  oen  «''" 
bauten  Befestigungen  in  Augenschein  zu  nehmen. 

Von  geringerer  Bedeutung  war  es,  dass  am  7.  October  das  Ami*^~ 
Obercommando  verordnete,  es  habe  in  Zukunft  das  SchönschreilH'n  al- 
besonderer  Üegonsland  »mit  einfacher  NolcnzaJiU  cliissiricierl  »i  vcftdea. 
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s  nÄchste  Schuljahr  lSöS/9  pehrirto  ontor  die  voiiiorbenon  uni 
linsiehllich  seim'r  vvisstMisotiaftliflien  Leisluiigen  weit  mehr  Nieten 
rofTer  zu  veizeiehtien;  es  «latnl  in  dieser  Beziehung  sogar  nodi  hiiiler 

rsie<l!ungs-SL-huljiihre  IHöl/'i  zurück.  Üielrsachen  hiovon  bruiioin'n 
ichl  Hrwiilint  zu    werden.    —    Wie  allgemein  bekannt,  sland  seit 

i'iehtiglen  Nenjalirs-Kinpfange  nnseres  (VsancUen  in  Paris  durch 
iser  Nupnfron  SIL   ein    grosser   Krieg  auf  dem    Prttgrarame  dtw 

Seit  der  Telegraph  die  sonderlsare  Kede  des  franx,('i.sii«'fien  MaehL- 
■&  in  die  Well  gelragen,  war  ganz  l'.urnpa  beunruhigt.  Zeigten  sich 
piker  aufgeregt,  so  musgje  sotehes  im  tiöchslen  firade  bei  den 
fgeri  der  Akadt-nilfn  der  Kall  sein,  wch-hi*  sfi!  dem  ominiisi'ii  NVn- 
-Tagt'  von  IS'j'J  nur  mehr  Vfui  vor/.i'iliger  Ausinn.-^lerung,  HeUlennihm 
biegen  träumten  und  darüber  die  Studien  brach  liegen  Messen.  So 
Ipnsf'iv  .lugend  noch  fdr  Ideale  erglillit,  winl  es  —  was  man  keines- 
Beklugeu  darf!   —  sielierüeh  immer  .so  bleiben. 

Die  Aufregung  nahm  in  dem  Verhältnisse  zu,  al.<i  die  Vorzeichen 
mehrten,  welche  auf  den  baldigen  Ausbruch  des  Krieges  hindeuteten. 
Kerjichien  zweifL'lIos,  als  mit  der  AUerlUlchsten  KnlscIiIiesiÄung  vom 
WA  iM^fölilen  waril,  »da.-^s  die  Kiiin-ihung  der  heuer  ihre  active  fJiensl- 
ht  vollstreckenden  Jlaun.schaft  in  die  Reserve,  sowie  die  r.nlla.s.sung 
bereilK  zwei  Jahre  diiMienden  Heservemänner  bis  auf  weiteres  zu 
■rbleiben-  habe. 

Zehn  Tage  späler  wurde  luiL  der  Atlerhöchslen  Entschliessung  vom 
^pril  •■dift  Ausmiiwlpriiug  der  Z^lglinge  des  lelzleu  Jahrganges  der 
demie  und  ihre  sogh'irlie  Kinlhf-ihing  in  die  .Armec!  angeordnet.  — 
hzeilig  erfolgte  die  Kiiirüekung  der  l''re<pientanlen  des  höheren  (lurses. 
nicht  konnte  aber  noch  auf  weitere  ähnhcfie  Ma^-^sregeln  geschlossen 

^1,  denn  am  15,  Ajiril  befahl  das  Arniec-t*berconimando,  da.s.s  ilie 
der  Akademie  verbliebenen  .lahrgiinge  unverzllglich  mit  dem  Scheibcn- 
;en  und  den  übrigen  praktischen  ('bungen  zu  beginnen  hatten. 

21.  April  verlangte  das  Armee-Obercoramando  eine  Nachweif^img 
en  Personals,  »welche-^  durch  die  Ausmusterung  des  4.  Jahrganges 
(e  Kinrückung  der  Freqnenlanten  des  höheren  Curse.'*  enihehrlich 
ordei]  ist«.  Infidge  der  eingesendeten  Nach  Weisung  ward  ein  Theil 
■ihrki^iers  für  Kriegsdauer  der  Akademie  entnommen  und  zu 
ren  Verwendungen  bestimmt. 

Inzwi.schen  halten  einige  Zöglinge  des  .1.  Jahrganges  durch  ihre  An- 
tigen beim  Armee-Obercommando  die  nilte  um  Einiheilung  als 
ere  in  die  Armee  vorbringen  lassen.  Durch  ein  solche.«*  Vorgehen, 
lic  Formen  des  Dienstes  in  gröblichster  Weise  verletzte,  fand  sich 
rmee-Obercommando  veranlass!,  den  Urhelwrn  solcher  I^ehelligungen 
enlienmg  als  gemeine  Soldaten   und   die  Einlheilung  bei  Üepftt- 
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liOolisLc  Knlschliessnng  vom  24.  Hai,  weicht*  ilie  vorzeiligp  Ausr 
der  Zöglinge  des  3.  Jahrganjics  anonlnola 

Die  fienie-AkadPinic  war  niininclir  auf  zwei  Jahrgänge 
Svil  IHr>9  konnte  sie  den  syslemisierten  SUuid  von  lt>U  Züglm 
viele  Jahre  nicht  mehr  erreichen. 

Infolge  der  Knegs-Kreignisse  waren  das  Oenie-TrupiK'n-Dela^ 
der  Akademie  genommen   worden    und  die    Garnison    von    Zn 
zogen.  Aus  diesen  Ursachen  konnte  die  üireclion  den   W'achdiei 
mehr  verseilen  lassen,  was  in  Hinsicht  der  siigenannlen  »äusseren 
von    grossem   Nachllieile   war,    da,   wie  aus  mehreren    An/.eiyea 
geht,   in   Itruck  olineliin  sehr   viel  ärarisches  Gut  abhanden   ki 
2\.  Juni  bat  die  Akademie  dringend  um   die  Zuweisung  eines 
Delachenienls.  Oas  Ansuchen,  dem  nicht    willfahrt   werden   koni 
lange  unerleiÜgt  liegen,  und   ei-sl   nach   der  Wiederkehr    friediic 
hüllnissc  verordnete  das  Armce-Obercoramando  am  19.  August, 
»Ilewachung  der  äusseren  Objecle  der  Akademie  von  dem  in  7i 
►loderten  i^O.  l''eldj;iger-Hataillon-<  zu  bestreiten  sei. 

Nach  der  gewaltigen  Auflockerung,  welche  alte  VerhülU 
Akademie  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1850  erfahren  haltei 
sie  in  der  2.  Hälfle  desselben  leider  auch  noch  einen  Comm. 
Wechsel  verzeichnen. 

Die  Allerhöchste  Kntschliessung  vom  30.  August  brachte  t 
nennung  des  Akadeinie-Direclors  Khaut^  zum  FML  und  dessea 
Setzung  als  Si'Cli(ins-{  Jief  In  das  Armee-f>berconmiando.  —  Die  I 
mung  des  Nachfolgers  verzftgerte  sich  einige  Wochen  und  erst  dk 
liMiste  Kntschliesi?ung  vom  19.  September  enthielt  die  Kriierinui 
■Obersten    und    (Jenie-Inspecturs    für    lialmatien,    Gust<i 
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iörh  vor  liem  KmlrpfTi'H  des  neui-n  OimmitiKiantpn  in  Rrtick,  halte 
ilPiliOcIistc  Knisclilies-sunji  vom  3!.  August  »die  Keaclivicrung  des 
>n  (-Jenie-C.ui'ses  und  die  Kinbcrufung  der,  inTol;}«?  d«s  lotxlen 
pzuslandes,  aus  dem  3.  Jalirgange  der  Genie- Akademie  ausgc- 
ürten  /.ftglinge,  weli-liu  siili  hiczu  freiwillig  melden,  in  die  Akademie 
rrei|uenlierung  des  4.  .Jalii^iiiiige.s,*  ange^rdneU  —  Vun  uiner  V(»r- 
ig  für  den  höheren  Guts  wurde  abgeselicn. 

)as  Armee-Oberconimaiulft  bofahl  liiezti  am  't.  Scjitembep,  dass  die 
ientanlen  des  4.  Jahrganges  »gLmcinschafllicl»  in  der  Akademie 
srzubringen  seien  und  je  zwei  derselben  einen  Officicrsdiener  zu 
tlten  haben«.  Diese  Anordnung  konnte  nicht  durchgeFührl  werden, 
l  das  Mauerwerk  der  neu  hergestellten  kloinen  Wohnungen  noch  nicht 
sken  war.  Ein  Beziehen  dieser  Localiläter  ersehien  iiu  besten  Falle 
jen  Anfang  December  mrvglich,  voran sgeset-zl,  dass  bishin  durcli 
liehe»  Heizen  die  TnH-kenlegung  der  Mauern  beschleunigt  würde.') 

Am  9.  September  bewilligte  das  ArmeivOberoommando  dem  königlich 
mischen  Ingenieur-Oflicier  Scheidnaifd  die  ßcsichtigtmg  der  Genie- 
ademie. 

Die  übrigen  Vorkommnisse  des  Jahres  1850  entbt»hren  der  Be- 
dang. —  Kinige  Freiiueolanlen  des  4.  Jahrganges  meinten,  mit  dem 
rlocpi^   sich   den  Weg   zu   höheren  Stellen  au fgesctd essen  zu  haben. 

vernachlässigten  ihre  Studien  in  einer  so  sträflichen  Wei.se,  dass  Obst, 
ihre  Kinrückung  zum  Truppendienste  veranlasste,  wobei  ihnen  in 
mdnile-Liate  bemerkt  ward,  da-ss  flir  sie  ein  Avancement  erst  ein- 
ten könnte,  wenn  sie  die  volle  Kenntnis  der  im  \.  Jahrgange  vorge- 
lUen  I,ehrgegenstiinde  nachgewiesen  haben  würden. 
^Gcgcn  das  Knde  des^.Iahres  muftste  die  Akademie  alle  unter  üiren 
[erofficiei-en  und  Uedienungs-Soldalen   vorhandenen   Lombarden,  —  in 

Regel  gut  brauchbare  Leute!  —  zur  Transportierung  nach  dei*  Heimat 
l^n. 

B)as  Jahr  1860  brachte  wichtige  .Änderungen  auf  mililimschem  und 
Inscliem  liebiele.  Xunäclist  wurden  die  Infanterie-Kegimenler  bis  auf 
vermehrt,  das  13.  l  hlanen-Itegiment  neu  aufgestellt  und  etwas  s))ater 
Juni)  die  schon  einmal  bestandenen  beiden  lienie-Kegimenter  wiedei* 
ichtel,  dagegen  vier  Genie-HalailKme  (0.,  10.,  II.  und  12.)  aufgelöst. 
»Die  Zustände  in  Cngarn  und  die  seit  dem  ungünstigen  Kriege  von 
Vfiehr  mis.'ilich  gewurdene  Finanzlage  der  Monarchie  nüthigten  zur 
ckkehr  in  verfassungsmässige  Hahnen,  welcliCT  Schritt  durch  das  wohl- 
lannte  Diplom  vnm  20.  October  ti^GC)  manifeslii^rt  ward.  Mil  den  neu 
standenen  Verhältnissen  Hess  !<ich  das  bisherige  Armee-Obei-commando 
ht  in  Übcreinslinnnung  bringen,  weshalb  an  dessen  Stelle  wieder  ein 


})  Bericht  (Ips  Aka^ciuie-Commanilos  vom  ä9.  Sepli-mber  ltio9. 
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KricgrtinmisLmuin  (*>clober),  mit  doiii   KZM.   (inifi-n  l)t^a*Idfi^\  an  ä"^**' 
Spitze,  U'tiU 

SelbsUeröländlich    äusserten    diese    grossen    Umgeslallungen  il"»*^ 
klfinen  Kolgon  auch  auf  die  Ocnie-Akadoiiiio  in  Oruck. 

Die  FinLiiizCitlainiliit  de«  Slayles  war  der  lininti,  wenn  am  9.  Jan»  -^' 
das  Armee-Oberconiiriando  allen  Cornnrnntlanlcn  der  Mililor^Akudenii^  *  • 
die  bisherige  Dlensleszulage  von  12<K)  IL  nahm  und  ihnen    ansUU  ~t 

nur  eine  Kuncliuns/uhijte  von  IttÜÜ  fl.  beUecs.  Ebenso  bcxwL. „„-  *  « 
AdjusUerungs-Andetungen  an  Mänteln  und  WafTenrOeken,  welehe  d  "■  r 
Armee-Obereoniinundu  tun  23.  Januar  aiu^rdnele^  kleine  ICrsparungpfl  l^>  «31 
di'r  Herstellung  dieser  Muntur&stUekc. 

Am  'i8.  Januar  begieng  der  I.  Jahrgang  der  fienie- Akademie  eim        wi 
^Toben  Excess  gegen  den  missliebigen  Inspeclifma-Felduebel  Alois  JvUinr „^Kr. 
Infolge  (iiesiT  Au^^M'llreilung  wurden  die  beiden  RÜdelsmitrer   i^ohtrt  ■A^._Me 
der  Akademie  entlassen  und  der  ganze  1.  Jabrganc  verlor  seinen  niichsin^?» n 
Ferial- Urlaub. 

Von  sehr  grossem  Inlere-sse  ist  ein  umfangreielipr  Reriehl,')  welrl»!-' r» 
Obsl.  Conrad  am   12.  April  dem  Armee-(H)ereomniando  vorlegte.  In  dit-i^^r 
l>enksclirirt  sprach  er  sieh  ebenso  freimUlhig  wie  idindlig  über  die  .U^a- 
demie,  den   daran    angeschlossenen    hühcren    tienie-Curs    und    eigentliob 
über  das  ganze  Syslem  der  Mililär-Rildungsanslalten   au.^.     I>ie   AnMc?- 
rungen,  welche  in  der  Akademie  und  im  Curse  ge.slelll  ui-nlen.  sind  di?«w 
ObsL  Conrad  zu  gering  und  er   negiert   die  Möglichkeil,   dasa   auf  lif-«» 
eingeschlagenen  Wege  (Jenie-<^ffieiere  von  hervorragender  l.eistungsfiihiti- 
keil   gebildet   wenlen    kCinnten.     Die  Zöglinge  gelangen  mit  geringer  V«.»«"" 
bildung  in  die  Akademie  und  jene,  welelie  den  Schuleum|>agnien  enstanuD^^* 
erregen  durch  ihren  Mangel  an  Lebensart,   ila?   vollständige   Fehlen   »t^*^ 
urbanen  Umgangsformen  Ärgernis.  I>ie  Lehrer  versäumen  den  l  nlerri*^** 
weil    sie   währen^]  ihrer  Vorlragsslunden    auf   die    Krhaltung    der    Seh** 
JMsciplin  Hedachl  nehmen  niii.-<sen.  —  Nach  der  Mi'inun«  des  Obst.  Cokf^'* 
der  sich  auf  den  Standpunkt  stellte,  den  vor  vielen  Jahrxehnten  der  J"  ^ 

■       »  • —'"dl» 

')  AuffUHt  Franz  Johann    C/rr/WcjtV»  Gfaf  rvn  Drt^iMd-Srlionburf/.  pil».  I  ^  ^ 
in   Gross-Kanizsa,    ttxbl    aclion    1816   als   Inr.-Orficipr   gpgen  FniDkreicii,  wordrt^' 
Ilrigiulirr  und  zoifhnpt'^  »irli  bei  Nnv.irn  1849  in  hi^'r\nrra(fendrr  Wciw  nun.    Als  F^^' 
trnl  er  IS&O  als  St-'t-ltoris-Clii-f  in  ilas  Krii^KsminisliTiuin.  von  wo  rr  18&2   in   tji-söntJ*''^ 
Uicn&llriiBluiifi  bri  St-iniT  Mnjfslfll  di-iii  Kaiser  liiTiitcii  «Tiriin.     Seil   1865  OimraanJ*** 
dfS  Vlll.  Crf)rp5,  nUirtc  er  IH6i}  nnrüii^lidi  iIhs  (^onunaiido  ttor  i„  §\tUrr  dt'r  Ü.  Arr«'*^' 
hl)  Oclobcr  IBeo  AHM)  Krii'g8inini&lrr  uml    FZÄl-    i-rimnnt,    llln'rlrnl  IhtjmMit    ISBfr     * 
(Im  Ruhc^latid.  IfiCti  lioaa  pt  skU  wiriJcr  scüxien'n,  Irilpip  dir  Armirnin^  ilirs  IWi»lt*"' 
kopri'jt  bri  Fluridsdorf,  verrinliarlr  hi«rnur  Ah  rralimitiarien  von    XikoUbunt   und    "* 
tinrli    ilrm  IVflRiT  Kricilrii   ivtfdrr  i|)  tlon  r<^nstontwtiu>d.    firaf  fhyniMtl.    iltT  fcirJi      " 
Krirfsiiiinistfr  durrh  lirsunilcrf  Spnrynnikcil  bmirrklnr  gpinnrhl   iKinr,   «lafb    UM    • 
AiluiCIniitiT  iM-i  titiiuiidi-ii.   —   Kr  w.nr  liih.  drs   H4i.  Iiif.-Il0|t. 

*>  Uir-^or  IltTiiiit  bDniui  den  l  nifuriji;  i.>in<>ei  »tAltlichen    lluclir»!   uit.i   lirft  in   *!" 
ultüi)  ßt'gisiratur  de«  k.  und  k.  R eiche- Kripfssniinislei^unis, 
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'injit'noninien    lialle,    gcluirt    die    Oenie-Akadeniie    dem 

Oberleitung  der  Anstalt  der  General -üenie-Direcüon. 

^n  Abiturienlen  behält  das  Genie-Corps,  der  Rest 

'»in,  um  bei  anderen   Truppen körpern   Officiers- 

7A\  können. 

'tet  dem  Obst.  Conrad  jedoch  der  Stand- 

*^^  «eil    hat;   das   Gebäude  ist  gross,   ent- 

■■y  ^n    Anforderungen,    welche    an    eine 

:■?■     i-..  undheitszustand   der  Zöglinge   ist 

^  S  t  iick  alles  theurer  bezahlt  werden  muss 

\\'eiszkirclien  war  es  bisher  unmöglich,  eine 

■iilichkeit  zur  Übernahme  der  Traiteurle  oder  der 

„11    gewinnen.   Draslir^ch    sciiildert    Conrad  die   schäd- 

,-e.  welche  die   kleine   Sladt   auf  Lehrer   und  Zöglinge   übt. 

cn  EinfliUssen   behauptet   er,   da^s  j;ie   die   Lehrer  nothwcndiger- 

r  »Versimpelung«  führen,  die  Zöglinge  aber  für  ihren  Heruf  und  jede 

ebensführung  unbrauchbar  machen. 

le  Illustration  zu  diesem  Hericlite  bildet  eine  gleichzeitige  Note 
idemie-Commandanten  an  die  Hehörde  in  Znaim.  Er  bat  darin, 
leinde-Vorsteher  der  Nachbarorte,  besonders  jenen  von  Schallers- 
r  Ausweisung  der  vielen  dort  sich  umherLreibenden  erwerbs-  und 
losen  Frauenzimmer  zu  verhalten.  Diese  leben,  behauptet  Obst.  Con- 
i  den  Bedienungs-Soldaton  im  Concubinate,  verbreiten  Krank- 
md  sind  die  Hehlerinnen,  wenn  aus  der  Akademie  >loIz  und  an- 
:arische  (iut  geslolüen  wird.  Auch  die  Zöglinge  dürften,  wie  der 
ie-Commandant  vermuthel,  schon  mit  einigen  dieser  Weiber  in 
Igen  getreten  sein. 

!  Denkschrift   des  Obst.  Conrad   gibt   von   Offenheit   und   L'nab- 
iit  Zeugnis  und  das  versühnt  mit  der  sarkastischen  Bitterkeit  und 
stüberhebung,  die  in  vielen  Stellen  des  Elaborates  wahrgenommen 
mag.    Conrad  hatte  sich  über  seinen  Üeruf  und  über  die  Thütig- 
?3  Genle-Officiers  ideale  Anschauungen  gebildet  und  konnte  seinen 
nicht  verbergen,  wenn  scheinbar  oder  wirklich,  in  massgebenden 
die  Meinung   sich   zu    bilden   schien,  man  könne  in  Brück  unter 
waltenden   Verhältnissen    in    I   Jahren    wohlunterrichtete    Genie- 
heranbilden.   Auch   darf   niclil   vergessen   werden,   dass   damals 
ropäisclie  Genie-Officier  sich  wachsen  fühlte,  wenn  er  einen  Namen 
nennen  hörte,  der  seit  fünf  .fahren  mit  seinem  Klange  die  ganze 
rfüllte.    Dieser  Name   war   der   des   russischen  (_lenerals  Tothbvn 
I, 

s  Elaborat  des  Obst.  Conrad  beleuclitet  in  -iü  Paragraphen  die 
ide,  welche  der  Anstalt  in  jener  Zeit  anhafteten. 
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Conrad  will  in  der  Akademie  weniger  //ialin^P  "i"!  wenigpr  I.^V»^- 
gegensLünde.  Von  üon  lelzloren  sollen  nur  die  inalhemiilisclien,  lechnisc:^«0 
und  nalurwiBsenscIiHflIich«n  Lieiltfliallen,  dagegen  alle  anderen,  wi-lüie  actii 
FachbildiinH  des  (uMiie-Onicifrs  nicht  unmiltelbar  beilragen,  aus  deml^i 
Trui^ ramme  entfernt  odor  in  ilirer  Stundenzald  reslringiert  werden. 

'Soll  der  österreicliisctie  Kaiserslaal«  —  so  laiilcl  eine  Siello  iv 
§3  —  »eine  Oc nie- Waffe  liabeii,  welche  die  ersprieUlichslen  Oion^l^  ^Cj 
»Kaiser  und  Vaterland  zu  leisten  imstande  ist,  einen  Llenie-btab,  auf  vtiki  »^ri 
>mii  Stolz  geblicitt  werden  kann,  eine  Oenie-Waffe,  die  niclil  —  wieJ^r- 
»malen  im  allgemeinen!  —  so  bedeutend  jener  der  anderen  llrctflniärlii«- 
»nadisteht;  soll  die  k.  k.  Österreicliischc  (Jenic-WalTe  in  der  Well  mn 
•ausgezeichneten  und  ehrenvullen  Ruf  —  Celebriläl!  —  haben;  soll  H 
►hoher  Werl  in  der  eigenen  Armee  anerkannt  wenlen  und  zur  rulb 
»Gellung  kommen:  so  ist  dies  wohl  nur  unler  Krfidlung  der  BtHÜn^ui 
•mrtglicli,  dass  für  die  Herunbilduu);  ihrer  Ofüciere  die  erforderlichcStT 
•getragen  wird,  welche  wesentUch  darin  besieht»  dass  die  i.Jenie-AkadeJtiHvJ 
>im  Kinklani^e  mit  ihrem  Namen,  in  aussddieülielier  Hichtung  für  die 
•tienie-WafTe  und  jipeciell  für  deren  Stab  zu  wirken  liiUte.  .  .  .  Ist  ifcr 
»k.  k.  Genie-Waffe  die  Bahn  zu  einer  ausgezeichneten  Stellung  in  «kJrj 
»Armee,  im  Staate,  in  der  AVelt  nberhaupt,  eröffnet,  dann  dürflfri  V'U\ 
»auch  die  dien.sl liehen  I.eishjngen  des  tlenie-Stabea,  zur  Regünstiganj!  *ktj 
«Aus^bildung  seiner  Oflicierc  und  zur  Hebung  des  Ansehens  derselben,  ein«] 

•  andere  Richtung  al«  die  gegenwärtige  erbaltcn.  Alan  wird  alsdann  sklur' 
>nicht  mehr  dem  ( ieiiie-Oflicier  die  Flickereien  in  den  Kasernen,  dief^J 
»barung  des  Düngers,  diLS  Waschen  ihr  KuÜbOden  u.  dgl.  zeit-  und  wi**! 

•  tödtende,  das  Ansehen  des  llfficiers  gewiO  nicht  beftlnlenide  Besol»ni^ 
»gungen  zuweisen,  sondern  sein  Wissen  und  seine  Zeil  besser  zu  benfllKBl 
«verstehen.* 

Seine    übrigen  Verbesserungs-Vorschläge    drängle   ObsL  Omf^ 
folgenden  l'unkten  zusammen: 

•  1.  Die  Erziehungs-Methüde  muss  einer  namhaften  Änderung  uQ'" 
»zogen  werden.« 

►2.   Die   Akademie    ist   enlwe<ler  nnabliangig    von    anderen  Mili<f 
»Bildungsanstalten   mit  ß  Jahrgängen   zu   organisieren,   (»der  wenn  n»'-'' 
•so  sind  jedenfalls  die  Cladetlen-Institute  einer  sehr  strengen  rberwürhiiof 
>reapecliTe  Conirole,  zu  unterziehen.« 

»3.  Aus  den  Schid-Q)ra(iagnien  muss  der  Eintritt  in  die  Akadfl"'*'^ 
»absolut  untersagt  werden.« 

»4v  Die  Zöglinge  des  letzten  Jalirganges  der  fienie- Akademie  »Urtl 
»als  solche  der  k.  k.  Armei'  eingereiht  werden  und  mit  dem  Ausiritl' ***| 
■Jahrganges  ihre  Hienslzeit  beginnen.« 

•5,  Die  Verlijtllnis.se,  in  welchen  sich  die  Professoren  dtuTnal*"'  '"J 
'der  Akademie  befinden,  müssen  geändert  werden.* 
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►6.  Für  die  Akademie  müssen  zwerkenlsjirechendp  Lehrbncher  vpr- 
wcrden.- 

►7.  Im  i^ersonalstando  der  Akademie  ist  eine  Änderung  in  Relrcff 
»US  dem  ManniK-huftsslaiide  genommenen  Diener  sehr  notliwendig.« 
•S.  Oie  fienie-Akadf^mie  is[  iiacii  Wien  zu  verlej^en.« 
►0.  IHt  iiuJHTi'  C.urH  wird  bfriflcren  Krfi>lg  IiuImmi,  wenn  dio  Studien 
Unlerbrecliung,  nicht  aber  —  wie  dermalen  I  —  nach  mehrjüliri^er 
»Uuns  Ijolrieben  werden.« 

)ie  Wünsc'iie,  welclie  Ubsl.  Conrad  liinsichllich  einer  Abänderung 
liehungs-Melhude  der  Ziigltnf^e  hegle,  wurden  später  realisiert  und 
ihs-Kriegsminisler  Kuhn  trug  den  in  den  Si?  10—14  diesbezüglich  vor- 
jUa^encn  Reformen  fa^t  v<ill6tUndig  Uechnunj;. 

K&n  die  Professciren  (Punkt  ö)  stellt  (tbsl.  Cmtrad  die  grösslen  An- 
■tingcn,  aber  er  tritt  auch  Tür  dei-en  Intere.-i^en  mit  iiiigewüliiilieher 
rpie  ein.  —  »Der  Professor  mu?3,-  so  behauptet  Connul  im  S  15 
«r  Uenk^ehnfl,  »eine  aus;s'<-'zi'it'hnete  Vorliebe  für  .sein  l'aoh  haben; 
feuss  gleichsam  von  Geburt  aus  sein  Steckenpferd  sein.  Kr  mnss  sich 
t  seinem  Kachi;  fnrtwähn-nil  und  unaii.sgesetzl  beschäftijjen  künnen, 
lil,  wie  bekannt,  nur  die  I  bung  den  Mei.sler  macliL'  -  Deshalb  »muss 
D}  weil  ein  Stehenbleiben  in  den  Wissenschaften  zum  UUckschrilt 
rd,  rielegenheil  geboten  werden,  sein  Wissen  inniier  mehr  zu  enveilern 
d  darin  forlziischreileii;  er  niu.^s  sich  in  der  Lage  beliuden,  öffentliche 
d  Prival-Hibliotheken  aiiszubeulon.  und  das  »scheinen  neuer  \\'erke 
kn,  um  sie  benutzen  zu  kOnnen.« 

^^erarlig  i|iialifirierle  Pr(iffss<_iren  muss  (Ihsl.  Conrad  leider  ver- 
scn  und  seine  Lehrkräfte  enlsjireehen  ticn  IMinguiigi-ri,  welche  gc-slelll 
den  müssen,  »Ihcils  nur  sehr  wenig,  theils  gar  nicht  Hei  den  sich  zur 
ofessur  meldenden  Officieren.<  so  fiibrt  er  im  t?  Hi  fort,  sind  iinler 
DO  gewiß  9iH)  Fälle,  wo  blnli  l'rivalinteressen  als:  Verheiratung, 
Öiges  lieben,   bequemeres   Difiien,   Vormeidtmg    von   Transferierungen 

El.  die  Motive  zur  IJewerbung  um  die  Professur,  keineswegs  aber 
nnere  Triel),  den  Sliidien  sich  zu  widmen,  das  Wissen  zu  be- 
Tn  und  anderen  e.s  niilzullieilcn,  bilden.  Wer  in  sich  den  wahren 
ang  nach  tiefer  au.sg<*breiletem  Wissen,  nach  Ausbildung  und  Kort- 
juiten  darin  em)>nnttet,  kann  sich  unmöglich  «m  eine  Prufes.sur 
Ber  tienii'-Akadi-nne  bewerben,  so  lange  sich  diese  in  Klifsler  Uruck 
imim)  hetindet,  weil  er  diiselbst  weder  durch  Hibliothckcn,  noch  durch 
ngang  mit  Kachmännem,  nocli  durch  Bekanntwerden  mit  neu  er- 
:ieinenden  Werken  seine  Neigung  befriedigen  kann.  Die  Itibliolhek  der 
nic-Akademie  ist  von  sehr  geringem  Itelange:  diese  also,  wie  auch  die 
izelnen  /eiL-chriflt-n  und  neuen  Werke,  wi-lche  der  Akademie  zeit- 
nse  auf  bei:ondere  Pillen  zugesendet  wei-den,  kf^nnen  unmöglich  den  Ab- 
der  ölTenlhchen,  reichhahigen  Bibliotheken  und  der  Buchhandlungon, 
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►wplcho  tue  I*!in;*iolit  <It»r  neu  erschiMnendoii  Werke  gorn  geslatlon,   i^ 
■■dass   man   siv  ankaufen   niii?s,  oi-splzen.«  —  l'nler  (lie.sen  irLslpn  ^ 
hältnisäen  muss  das  luilgt'brachte  Wisst-n,  die  ganze  Vorbildung  der  I.p!»'^*' 
bald  »slalionär«  werden,  und  »wenn  die  Professoren  auch  mil  den  fwr»^*^ 
»Stilen   der  ynlun   (lesellseliafl    versehen    In   die  Akademie   nadi  K1"ä<-*^ 

•  Hnirk  kinnnicn,  so  leidtni  liieselben  nur  zu  bald.  W('il  dorl  der  ki  ■*** 
»Umgang  gänzlich  mangelt,  und  die  unverheirateten  Officiere  ihre  dnciÄ** 

•  Erhohmg  in  der  Traitcurie  der  Akademie,  in  einem  riaslhausi*  «xÄ^sf 
shüch^lens  im  Hause  eines  guten  SpielJlHlrgers  von  /.naim  finden  kOnm*r~» •  ■" 

Die  Enllolniung  und  Versorgung  der  Professoren  erscheint  di^*n 
Obst.  Conrad  in  unwürdig  karger  Weise  bemessen.   Kr  verlangt  dcsJialt»: 

•  Die  Pensionierung  der  i*ntfessoren   hätte  zwar  nach   dem  bestehentU^n 

•  Pensions-Normale   für  die   k.  k.  Armee,  jedoch  unter  der  negUn.<<liitiis^S 

•  zo  geschehen,  dass  ihnen  jcde^  im  Akademie-Dienste  zugebrachle  J^ÄT" 
•do|»pell  zu  zu  zählen,  die  daselbst  erlangte  Personal-Zulaw.  welelie  »r»n 
»je  5  zu  5  Jahren  um  3CKI  fl  zu  steigern  vvJire,  als  integrierender  Tlifc^Ü 
»der  Gage  zu   behandeln   und    ihnen   der  Charakter  der  nachfll  hnien^n 

■  Charge  mit  der  demselben  zukommenden  Pension  zu  verleihen  wäR'« 

Dieser  lobwOrdige  Vorschlag  dos  tll)sl.  Conrad  wurde  von  den  UeurtliPil*'»"0 
seiner  »Denkschrift«  ohne  volle  Berechtigung  als  »exlreni*  bezeichnet. 

Besonders  ausführlich  schildert  Obsl.  Conrad  in  den  §§  20-:i2cl»<? 
NachLheile,  welche  der  Cenie-Akademie  durch  ihren  Standort  (n  ZniLBTO 
envachsen.  Nach  -leiner  Meinung  ist  »der  Verlegung  der  lienie-Akadnu."* 
»von  Wien  nach  Kloster  Brück  der  gr^Üte  Theil  der  Oblen  KrgcbtilÄfi  iö 
»der    wi.ssen.schaflli('h('n    un<!    geselhgen    .Ausbildung    der    llcnie-tlfBii«»"* 

•  neuerer  Zeil  zuzuschreiben,  weil  die  Verltiiltnis-'^e  des  Htädtehens  7.\\xanM 
»auf  Professoren  und  Zrtglinge  ddp  unirilnslig  einwirken.  Kür  dieAu^^- 
»bildung  der  Cavalh'rie  und  .Artillerie,-  so  führt  er  fort,  »winl  man  «■'"  ■** 
»keinen  tht  wählen,  der  im  Hochgebirge  geUfgen  ist,  für  Jiiger  nicht  i-i»^* 
-offene,  ebene  Heide,  für  Pionniere  nicht  einen  Ort,  dem  enUprecb«'!»*-** 
»tiewU-sser  mangeln,  und  für  die  Murine  nicht  einen  Ort,  der  mitten  »•** 
•ßinnenlande  liegt.« 

»Die  Zöglinge  der  Cenie-Akademie  studieren  Mechanik,  und  sel'*^* 
»nie  eine  Maschine  oder  Fabrik:  sie  studieren  lliysik  und  (Chemie,  seh«^" 
»aber  nie  irgend  4'ine  praktische  Anwendung  davon;  sie  studiert-n  H^**' 
»kunst,  sehen  aber  nie  eine  sehenswnrdiye  Baute:  sie  sluilii'ren  Korl'''" 
•eation^  sehen  aber  nie  ein  Work  derselben;  sie  studieren  Arlillen'e-I-of»'*'' 
»sehcn  aber  nie  eine  Batterie;  sie  studieren  Kxercier-Begfcnient,  spt'^ 
»al)er  nie  auch  nur  ein  Bataillon  exercieren;  kurz  sie  studieren  die  v^'** 
»geachrielx-nen  Fäclier,  aber  —  weil  dalwi  jede  [»rakliache  Ansclwiii«»''* 
»mangelt!  —  gleichsam  bloü  als  alisiracle  Ciegenstände - 

•  Es  ist   eine  für  /naim  auffallend  lx?zeichnemle  KrBcheinn"  ■    '-»^^ 

■  die  Zöglinge  der  Genie-Akademie,  bes<»nders  jene  der  höheren  i.  "^^ 
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an  Sonn-  iiiu!  Feiorta^on  niolil  gfrn  aiilicrfialb  ilor  Aka4li'riii(?  zum 
loii'ngolicn  füliron  lassen,  sundorn  ls  vorziehen  würden,  zu  Ihiiise 
U'ilwn.  Dieses  erktürt  sieh  wohl  einfach  datiureh,  dass  die  Zöglinge 
n  Spaziergiingen  uigenLlieh  nur  Ackerfelder  und  Weingärten  seilen, 
;ar    nichts,    was    nur    lin    tnindesleii    ihre  Aufmerksamkeit,  Keur- 

(,'5-  und  Denkkraft  re^^e  machen  künnte • 

as   kann    nun   in  Znaim   für  dit?  Zöglinge  der  flenie-Akademie 

8  angehfilTl   werden,  wn  —  man  veraeilie  da.s  d+Tbe,  alier  volle  An- 

,ng  findende  Sprichwort :  »»Die  Weit  mit  Itreltern  ver-iclilagen  isl..->< 

stellt  sieh  demnach  die  lü-ingende  KutUwendigkoil  heraus,  die 

Üenit'-Akadeniio   vun  Kloster  Uruck   zu  verlegen  und  sie  an  einen 

übersiedeln,  wu  Wisäenschaften  und  KOnste,  dann  Industrie  auf 

Üiieren  SLufe  stehen,  weil  nur  ein  sdlcher  Ort  die  Klemenle  bielcl-, 

hem  eine  Li enie- Akademie  existieren  und  pedeilicn  kann.« 

ieser  Orl  kann  wnlil  kein  andi-rer  sein  als  AVieii,  der  (■enlral|Miiikl 

nareliie   für  WIssenseliaflT  Kiiiisl,  Iniluslrie   und  llulLur,  weleltetn 

iichslens  noch  l'rag  und  allenfaUs  (!raz  an  die  Seite  gestellt  werden 

en.- 

Iper  nachlheiltge  Einlluas,  den  die  Im  Jahre  lööl  bewirkte  Ver- 
g  des  Artillerie-  und  Genic^Cullegiums  von  Neapel  nach  Madda- 
auf  diese  Anstalt  aiJsilblf,  wurdp  stj  fühlbar,  duss  sie  im  Jahre  IrtöO 
flcupel  zurUckverlegt  werden  rausste.  .  .  .  Wenn  Neapel  im  Inte- 
des  Slaales  um!  seiner  Armee  die  Noiliwendigkeit  erkannte,  dem 
adenen  Übel  abzuhelfen  und  abhalf,  warum  sollte  da  Öalerreicli 
:bleiben?^') 

Br  Kffect  der  Denkschrift  blieb,  wenigstens  vurliuilig,  aus  und  der 
lüssene  Pfeil  halle  vielleicht  den  Schützen  selbst  getroffen,  wenn 
ine  hochstehende  Persönlichkeit  den  Schild  schirmend  vorgehalten 
H'ürcie. 

elircre  Jlänner,  ilir  in  uichligen  Stellungen  wirkten,  erhielten  den 
j  dber  das  eigenthümliche  Klabnrat  des  Obst.  Conrad  ein  üut- 
abzugeben.  Sie  einigten  sich  mit  Stinunenniehrheil  in  dem  Wahr- 
i:  das  Khibiiral  be/.wecke  nichts  arulen's,  als  dass  die  deiiie-Aktt- 
aach  M'ien  verlegt  werden  solle.  Dieses  Urlheil  war  aber  leicht  zu 
n,  da  Obsl.  Conrad  freiruüthig  der  Meinung  Ausdruck  geliehen 
8as8  eine  zur  lleranbddung  von  fjenie-ofticieren  berufene  Anstalt 
einer  grossen,  mit  dem  übrigen  F.un>pa  in  steler  Wetdiselbeziehung 
chen  Stadt  prosperieren  kOnne,  keinesfalls  aber  in  dem  kleinen 
Dächst  Znaini. 


M.i(It)ntonl,  HlmlL  in  ilrr  iUili<>iii»<clii'n  t'rovin?.  CimiTta,  au  di*»  KiHi>nbaliii-1.iiiioii 
••;i|n-l  iiiiil  Kd^jsia-Nraprl,  tusil/.l  lUigoP.iiir  27.000  Kimvoliiipr  (isl  somit  volkreictii*r 

"      !). 

Alle  IWgiHtmtur  dvs  k.  und  k.  ttcichs-KricgBiiiinisleriums. 


»bcniiossiicn  wira  aie  i^rwariung  ausgesprocnen,  das  Akadi 
»Commando  werde  auch  unter  den  gegebenen  Verhältnissen  thatk 
»und  ausdauernd  dahin  wirken,  die  in  der  Anstalt  wahrgenomn 
»Übelslände  zu  beseitigen,  den  strebsamen,  echt  militärischen  Geist 
»den  Zöglingen  und  Professoren  zu  wecken  und  zu  beleben  und,  de 
»Stimmung  der  Akademie  gemäß,  der  Armee,  namentlich  aber  der  G 
»Waffe,  wissenschaftlich  gebildete  Officiere  zuzuführen.« 

Am  14.  April  verständigte  das  k.  k.  Landes-General-Commani 
Brunn  die  (lenie-Akademie,  dass  zu  der  am  22.  Mai  stattfindenden 
hiillung  des  Erzherzog  Ä«W- Monumentes  8  vorzügliche  Zöglinge 
jeden  Jahrganges  unter  Aufsicht  eines  Officiers  nach  Wien  abzusf 
seien.  Diese  Zöglinge  erhalten  nach  der  Feierlichkeit  eine  Jause  und  t 
dann  die  Rückreise  nach  Brück  an.  , 

FML.  Johann  Graf  Nohili  (tI88i)  completierte  ein  von  seinem  \ 
dem  einstigen  Director  der  Ingenieur -Akademie,  gewidmetes  Stift 
Capital  auf  1  iO  fl.,  damit  alljährlich  am  5.  Juni,  dem  Sterbetag« 
Mutter  des  (lenerals,  zwei  heilige  Messen  von  den  Seelsorgern  der  G 
Akademie  gelesen  werden.') 

Den  Wachtmeistern,  Cavallerie-Führern,  Corporalen,  Pferdewä 
und  Trompetern  der  (lenie-Akademie  wurde  mit  dem  Erlasse  des  Ar 
Obercommandos  vom  13.  Juli  die  Adjustierung  der  Mannschaft  des  E 
Heg.  Savoi/CH  (Xr.  I),  jedocli  mit  gelben  Knöpfen,  vorgeschrieben. 

Am  II.  December  1800  nahm  FZM.  i\rdf  DcffenfeJd  Änderung! 
der  organischen  (lliederung  des  Kriegsministeriums  vor.  Alle  Gen 
Direclionen  wurden  aufgelassen.  Die  nunmehrigen  General-Arlillerie- 
Generai-(ienie-Inspeeti(men  traten  aus  dem  unmittelbaren  Zusami 
hange    mit    dem   Krieg.smini:^terium    und   in  das  Verhältnis  der  übi 
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inier  dem    FMI..  Liuas  Freiher 


Dreihami  (f  1878) 


ifuppe 

mit  (if^p  15.,  16.,  17.  und  18.  Abtheilun};. 
Das    Arliilerie-   und   (ionie-r^Jinilr   wunlen   dem  Kriegsininistcrium 
niittelbar  unlerslellt. 

(In  Hinsicht  der  Verantwortlichkeit  der  Ablheilungs-Vorslände  Iralen 
Circalar- Verordnungen  weiland  des  KrzIierzog.s  Karl  vom  7.  Jannar 
id    3.  März  18t);l  ninienüni!«  in  Kraft. 
\        Im  Monate  März    1801    hatte   die  k.    k.  Genic-Akadüiiiie  Teilenden 

Bimlsland:*) 
Commandanl. 
nd,  GhsUw,    11  VK.    fKl».),    Ritter    des    russischen  Stanislaiis- Ordens 
2.  Classe  m.  Kr.,  Coiuinandeur  des  niede^litndi:^l.hen  Ordens  derKichen- 
kniiic,   Killer  des  toscanischen   Mililür-Verdien.sl-Ordens  2.  Classe, 
ObsL  der  Genie-Waffe. 

Adjutant. 

rw,  Itfnae,  llnlerlL  t.  Cla.iSR  im  Inf.-Heg.  SoköevitS  (Nr.  78). 
Lehr-   und  AuFsicIils-Personal. 

%nkier  von  Treuimfeid,  Andrms  RUier,  ÖKKr.  H.  3.  (KD.),  Miyor  der 

O eil io- Waffe,  lehr!  Relcstigiiny  iin  höheren  tlur.'io. 
ki^jßerff  zu  liaitiHau  ntnt  Ptimnr,    Wolfganif   Graf,    Kitp   und    I.and- 

L»nann  in  Tinjl,  Major  der  Geitie-Wuffe,  lehrl  Furliliealion,  Sapiie-  und 
Ali  neu -Wesen. 
^'s,  Huffo,  Hpliii.  1.  Classe  im  Pionnier-CorpR,   lehrt    Pionnier-Illenal 
'     und  Dienst-UeglemonL 
&^*«offM,  Eduard,  Hptm.   I.  Classe  itn  Inf.-Kep.   Erzherzog  Krnst 

(Nr.  'iS),  Coni]iaj!nie-O>inmandant. 
fsA   Friedrich,   Hpirii,  1.  Classe  der  Genie-Waffe,   lehrt  Haukunsl   im 
I    liiilieren  C^ui-se. 
f*>f*ch  von  Löwensberq,   Hermann,    Hitler   des   badischen   Zähringer 

I -<l\ven-Ordens,  Ilplm.  1.  Classe  der  Genie-Waffe,  lehrt  Haukunst. 
^^'Z",  Jftseph,  Ilfdm,  l.  Cla-sse  der  Art..  lehrl  Mechanik. 
'^**£inu.%  Joxeph,  Hpün.  1.  (blasse  der  ArL,  lehrt  Waffenlehre. 
^cher,^)  Frans,  Hptm.  I.  Classe  der  Genie-Waffe,  lehrt  darslellende 

Oeomelrie. 
^^^hetf,  Edunrdj  Hplni.  2.  Cla.s.'te  der  Genio-Waffe,  lehrl  Mechanik  Im 

höheren  Curse. 
^'»♦»iW,  Karl,  Hplin.  2.  Classe  der  Geni&-Waffe,  lehrt  analytische  Geo- 
metrie  und  höhere  Analysis. 

')  Mililär-SchpmatisniUä  1860-1801. 
\  ')  Frans  Tilneber  nbcrirat  18(14  ala  Professor  an  diis  potylwlinische  InslUut  lU 

**i|.  NiiiqiiAfici^uitu)tttuyilidui^^ihtt&&lsUi^üuA  '^''K*^'^"^ 
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Küneü,  Julius,  Hptm.   1.  Classe  im  Inf.-Reg.  Crenneville  (Nr.   '^" 

lehrt  SiUiations-Zeichnen  und  Militär-Mappierung. 
Tapavicza,  Theodor  von,  Hplm.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Alemann  (Nr.  ^^^ 

Compagnie-Commandanl,  lehrt  MiHtär-Stilistik. 

Hubiier,  Alois,   Hplm.-Auditor  2.  Classe,  lehrt  europäisches  Viilkerrec"" 
österreichisches  Privatrechl,  dann  die  Militär-Strafgesetze.  Versieht  ^^ 
Akademie-Gerichtspfiege.  Bibliothekar. 

Breuer^  Franz,  Oblt.  vom  Uhl.-Reg.  Wal  Im  öden  (Nr.  5),  Reitlehrer. 
Kortictzki^  Ferdinand,  Oblt.  der  Genie-Waffe,    lehrt  Physik  und  Chen^^ 
Wvil,^)  Joseph,  Oblt.  im  Inf.-Reg.  Mecklenburg-Schwerin  (Nr.  :jmh 

lehrt  (Jeschichte. 
Giitti,'^)   Bertram,   Oblt.   im   Inf.-Reg.   Mensdorff  (Nr.   T^\  lehrt  Gfc=^- 

graphic. 
Förster,  Joseph,  Oblt.  der  Art.,  lehrt  mathematische  Geographie  und  prc*. 

tische  Messkunst. 
Stolba,  Jffnaz,  Oblt.  im  Inf.-Reg.  Albert  von  Sachsen  (Nr.  tl),  lefu 

Abrichtungs-,  Kxercier-  und   Manövrier-Reglement,  dann  Feld-Dieos/ 

Rodriquez,  Gustav,   Oblt.   im  Inf.-Reg.  Kaiser  Alexander  I.  (Nr.  2^, 

Fechtlehrer. 
Walter  von   Waltheim,  Heinrich,  Oblt.  im  Inf.-Reg.  Hohenlohe  (Nr.  13^ 

lehrt  französische  Sprache. 
Chevalier,  Aut/ust,  Oblt.    im   Inf.-Reg.   KOnig   der   Relgier  (Nr.  27), 

Magazin.s-Officier. 
Palkovits,  Joseph, V.nior\i.  I.  Chisse  im  Inf.-Reg.  Alexander  von  He.'ist'n 

(Nr.  4G),  lehrt  franztisischc  Sprache. 
Gionltmi,    Eduard,     TnlcHt.     1.    Cla.^so     im    Inf.-Rog.    A  Iberl    von 

Sac  Ilsen  (Nr.   11),  iclirt  Gymnaslik. 
Franze,  AnUm,    l'nlcrlt.   1.  Classe  im  Inf.-Reg.  Grossfürst  Constaiili" 

(Xr.   IS),  Magazins-Officier. 
Wagner,  Leopold,  Piaristen-Ordenspriesler,  Religionslehrer. 
MarinelH,  Ernst  von,  ÖFJO.  R.,  regulierter  Chorherr  des  Stiftes  St.  Florian, 

Seelsorger,  lelirt  Pliiloso(ihie  und  deutsche  SüMehre. 
Doderer,   Wilhelm,  Civil-Lehrer,  lehrt  scluine  Baukunst  und  Ornamenlcn- 

Xeichnen. 
Wahra,  Friedrich,  Tanzlehrer. 


'J  Juxpph  Wtü  (spator  Ritter  von  Wnlm),  geb.  1830  zu  Telin  in  Böhm«'- 
wurdo  1861  Scriptnr  der  Hofbibliothok  und  Lelirer  der  deutschen  Literatur  an  wr 
Kriepsschiili'.  nranialisclier  Dichter  (»Trislaiu,  »Kdda«,  »Am  Tage  von  Oudenaarüpn*"'"' 
und  seil  188i  Redacleur  dos  vullvsthünilicli  aogeiiamiten  »Kronprinzeii-Werltes».  "'" 
starb  als  llofratli  zu  Wien  1889. 

*)  lin-tmm  Grilti,  peb.  1830  zu  Brunnsee  in  Steiermark,  seinerzeit  als  oili- 
tärisclicr  und  historischer  Schriftsteller  viel  genannt,  starb  1870  als  Hplm.  iro  Inf.-B*^ 
Württemberg  (Nr.  73;  zu  Catlaro. 
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ÄrzlUches  Personal. 
Cliftf-Arzl. 
Karl,   Dr.  der  Modiein  und  (Chirurgie,  Stabsarzt. 
Olier-Arül. 
r*.  Johamt.  Hr.  dor  Modicin  und  t'Jiiruriiio. 
ikt'iiuiirli'r. 


Minn-*  -  Peldw-fbcl,  (5  Kührcr,  2  Tnlor  -  Offrciero  als  Schroibor, 
horaiil,  1  Mechaniker,  I  ModL'll-Tisddcr,  I  Cäriiu'r,  I  Kirchon- 
ler,  I  I'ortier,  4  Hnrnwlon,  Ifl  Arineo-  und  2(>  Haiisdioiifr;  dann 
tr  Koilsduilc  1  Wacht imristor  als  Ucilk-hrgcliilfo,  I  Kiduer,  1  <!i>rpc)ral, 
Cursttliüiicd,  \\)  l'fcrtirvviirti'r.  nobsl  "20  Keil-  und  2  /iig|trorilen, 
iiilich  i'inc  It('niü-Tnii)|ten-Ablhi'ilung  vnn  l  Ktlhrer.  2  Oir[t(>rak'n 
:id  10  (ioniehion. 


£  Jahr  ISOl  braclitc  Abündt'rungen  in  der  Adjn.'^l.ierung  der  k.  k. 

und  in  den  Aufstolliinjisfornicn  und  im  Kxercilium   dor  Trnpiicn, 

irb  der  bifanlerio.  Das  Kriegt^ministeriuin  behielt  damals  nwh  die 

istiirlsclicn  l-'arbcn   liitr  riiiformcn  bei,  aber  der  Slehkragcn    des 

ttckes  wich   vor  einem    umgesdilagenen,   und    an  die   Stelle  der 

>    trat   ein  Malsllitr.    welcher   all«:emein    unzweckniüsslv   bcfiinden 

unn  er  .sasw  und  passtc  niemal-s.  Die  Zahl  der  Knöpfe  de?;  U'atVen- 

runle  auf  der  Brust-  und  Rdckenseite   auf  je  fi  beschränkt.    — 

ieier  Iniß   die  Ki-ldliimle    niHit    nielir    nn^   die    Milli*   des    l.elln's, 

nach  uraltem  lirauehe  von  der  Schulter  zur  Hüfte,   ueslialb  der 

ttck   mit  einer  ;?nldenen  Acbselsehnur   versehen   werden   mussle. 

iger  Weise  ward  die  Feldbinde  auch  Hber  den  Mantel,  tler  mit  Ach.sel- 

versehen  werden  rriussle,  getragen,  welclier  Neucnmg  es  beigemessen 

jdasö  indem  kleinen  l-'eldzuge  von  I8üi  unser  Verlust  an  Oflicieren  ein 

Hoism&3sig  groB.ser  war.  Der  Czuko  verlor  seine  cylindrische  Form, 

licdri>!er  und  erhielt  eine  dem  franzilsischeii  Kapiii  iihnliche  (leslnlt. 

erfuhren  das  Uiemenzeug  de?-  InfaiUeri^ilen  und  die  Säbelkuppel  des 

Juigeslaitunfien.  —   HicKc  Adjuslienin);;s-Veriinderungen  veWXTent- 

iie  (üreular-Vernrclnung  vom  27.  .Tuli  (Armei'-Vpronlnnn^sblatl  Nr.  2ti) 

[U  HI.  Juli  verfügte  ein  Siijiaral-KrlHs.^  des  Kriegsministeriums,  dass 

|bn  den  Zöglingen  der  Militar-Bildungsanstallen   WalTenrik-ke   mil 

Khlagenen  Kragen,  llal.^flOre  u.  s.  w.  getragen  werden  mUsslen. 

it  dem  KrliL'^se  des  KriegsminisleritimR  vom  21.  Augu^l  erfuhr  eine 

Allerhöchste    Knlschliessung    eine    wesenlliche    Modificalion.     l>ie 

Behörde  fand  sich  nilmlich  veranlasst,  in  Anbelraeht  des  geringen 

landes  der  Genie-Akademie,  welcher,  anstatt  der  vorgeschriebenen 

als  hnchstcns  llü   betrug,  zu  veinrdnen,  dass  aus  dem  2.  Jahr- 

T  Genie-   und  Fionnier-Schulcomjtagnie  die   vorzilglichslen  Z«g- 
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lingp,   vorbehaltlich  dor  Uesiillato  dor  abzulogeadcn  Vorprüfung,  in   t** 
Genie- Akademie  zu  überlrelen  haben.*) 

Am    9.    September    .sandle    das   Kriegj^ininiäteriiim    an    die   tien*-^ 
Ak;uli'niie    lOH  Stück  neuartige  Kxtra-C^orps-tiewclire   mit    Kaiist^lschU^" - 
(Syjiltm /^rf«j>,  dann  lOölQck  Dorn- und  lOSlllck  ordinäre  Stutzen  saun 
Zubehör.  Üasegen  wui-den  die  alten  Gewehre  selbstverständlich  sofort 
gefilhrt. 

Im  Jahre  IHfil    gab   es  leider  in  der  Genie-Akademie   wiedi-r  einu 
CommaudaMten-Wechsc]    und  Überdies   ein  längeres  IntorimM^üjumand 
—  Am  4.  Oclober  erschien  eine  Verordnung  des  Kriegstuinlsleriums  nacl 
folgenden  fnlialles:    »Seine   k.   k.   Aposlolisdie   Majestät    haben    mit    t1 
•  Allerhücli.^ten  KnlschlieUun^!  viint   I.  Üetobw  die  Enthfbun^  des  Olwi^l 
»Gustav  Conrad  des  (lenic-Stibe^  vom  Commando  der  Genic-Akadenii 
*und  dessen  Zullieilunji  zur  Dienstleistung  beim  Genie-Cuniite  anzuunliirr 
»dagegen   gleichzeitig   au  dessen  Stelle  den  Obersten  KonraH  PHrn>rh- 
»des  fienie-Staltes   zum  Conitnandanten  der  Genie-Akademie  Allergnädig; 
•zu  ernennen  geruht* 

»Oberst  Conrad  hat,  oline  seinen  Nachfolger  abzuwarten,  das  Com 
'mando  der  Akademie   an    den  OberMlieutenant  Hiller  von   Tunkier  A 
•Genie-Stabes  zu  übergeben  und  an  seine  neue  Bestimmung  abzugehen.* 

Im  Fiülijahrc  I8(i2  avancierte  Obst.  Prlrasch  zum  GM, 

An»  ü.  Mai  kündigte  eine  Verurduung  des  Kriegsmmisleriums  Kert- 
llchkeiten  für  den  31.  August  an,  an  welclicm  Tage  im  Park  derMiliUtr 
Akademie  zu  Wiener  Neustadt  die  feierliche  Enthüllung  des  Mari- 
Tlieresien-Monumentes  sLattlinden  sollte.  Dieser  militärischen  Feier  hallf« 
die  vier  ausgezeichnetsten  Zöglinge  eines  jeden  Jahrganges  der  Getii 
Akademie,  begleitet  vtm  1  Officier,  t  Feldwebel  und  1  ArmeedientT  an 
ziiwdhnon.  <iM.  Pfirasch,  specicll  eingeladen,  erschien  Knde  August  ebt-n 
falls  unter  den  Keslgästen  in  Neustadt. 

Wir   dürfen  aber  nicht  so  rasch  vorwärts  eilen   und   von  Diniert 
«■den.    ille  der    zweiten    Jahreshälfte    angehr»ren,   bevor  andere   i':  ~ 

worden  ;>ind,  die  der  (Jenie-Akademie  am  Knde  des  Frühlings  bes' 
waren.    Für  sie  brachte  das  Jahr  1862  eine  schwere  Heimsuchung; 
schwer  wie  ihr  und  der  einstigen  Ingenieur-Akademie  wohl  niemals  <'i" 
widerfaiiren  war.  —  In  den  ersten  Tagen  des  Mai  begann  man  lO  Ilruc 
dai'on   zu    sprechen,   dass  in   mehreren   Ortschaften    unweit   der  Thai 
schwere,  jedoch  vereinzelte  Typhus-Fälle  vorgek<tnmien  S4*ien.  Anf; 
fanden  diese  Nachricliten    keine  besondere  ßeachtung.,  denn   die  «i-i': — 
Gegend  ist  ungesund  und  hat  fast  alljährlich  durch  Epidemien  zu  leiJec: 


Ws 


')  Im  Jahre  1661  wurden  aus  der  Gonie-Schulconipagnie  f>  und  auü  di<r  Pbwii' 
Schulconipa^riii?  oLftiifitlls  b  ZOgtingc  in  dtv  Gei)ii>'Aka'li^nnc  oingcttioilt. 

')  Oijst,  Pftrattch  bofand  sldi  im  Slunüc  der  k.  k.  Qeitie-Dirwlioii  in  Knba 
')  Acten  der  k.  und  k.  TL*chnischeQ  MUiUlr-Akadeniie. 
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lald  aber  ward  die  Sache  unlifimlicli:  ilio  Lcule  wuUti-n  wissen,  dass  in' 
ler    Stadl  Znaim  nur   wenige  Familien  ohne  Typhas-Kranke  seJen,   dass 

le  ireislen  Krkrankungen  letalen  Auägant;  liatten,  dass  Ärzle  und  Priester 
mro»)  sdiweren  ObMegeniieiten  nur  inil  gnisi^er  Ansli-engimg  gentigen 
Lfjimlen  u.  s.  w.     (berlrieben    wurde  manches,    ai^er   die  Siliiali<iii   war 

*nst  gewurden  und  am  17.  Mai  niussfen  innerhalb  der  Akademie  drei 
Typhus-Källe  conslaliert  werden.  Der  Chef-Arzi  Dr.  Germäh  beantragte 
Ui<*  I^eurhiubung  der  Ziighnge  und  seiihMinigc  Riiuinung  des  Gebäudes, 
welches  zum  iKisiu-ligen  Seuchenherd  werden  kunnte,  wt-Ü  durcti  einen 
Klligel  desselben  ein  Unraüis-Clanal  hindurch  floss.  Auf  diesen  Vorscldag 
wartl  viirliiiifig  hohen  <1rles  nichl,  eingegangen.  Am  20.  Mai  ordnete  das 
KriogMnini^ilerium  an,  da^^s  den  Züglingi-n  zuni  Knihsliick  Kinhrennsuitpe 
mit  Kümmel  zu  verabreichen  sei  und  am  23.  Mai  dehnte  es  diese  prftphy- 
lakl  JHchc  Ma^sregel  auch  auf  die  Mann^ichafl  aus.  Das  Auflrelen  der 
Seuflii'  kunrile  aber  nield  mehr  verliinderl  werden.  Am  0.  .luni,  als 
bereiU  0  Erkrankungen  an  Typlius  zu  verzeichnen  waren,  ordnete  das 
Krie^^sministerinm  auf  telegraphischeni  Wege  an,  dass  allen  /.(Igüngen, 
dortüi  Angehörige  darum  bitten  wÜnU-n,  LIrlaub  zu  bewilligen  sei  und 
wogon  gw'igiiflt'r  rnli'ibringuiiK  (h-r  ilhrigen  das  Notliwendige  mit  dem 
I.J»ncl«'s-C;eneraI-(!onunando  in  Hrünn  telegra|ihisoii  vereinbart  werden 
sollte.  L>ii'se.^  hatte  bereits  zwei  (»berkrankeiiwUrli'r  nach  Hruck  enfstndet 
n«ii.l  vvrfitjile  jetzt  unverzüglich,  dass  alle  nicht  iKMirlaublen  und  nicht 
t*tw.*a  schon  unpa.ssltchen  Zöglinge  nach  Karlhaus  bei  Hrünn  zu  trans- 
porli^ren  seien.')  Dieser  Weisung  ward  schleunigst  nachgekommen. 

(>M.  Pftrasrh  verblieb  niK  dem  iwilieren  (.lurse  im  gerahrlieh 
pe\v«>rflenen  Druck,  wührend  Ül)er  die  Akademie-Ablheilung  in  Karthaus 
^nDlnglirh  der  Major  (traf  Wvhpvrrf^  später  (seil  lÜ.  Juli)  der  Obsitt. 
'"»vÄ:/r/*  das  <:t>Munan(lo  fillirle.  -  Als  auch  ein  Krerjuentanl  dfs  hrjhcrrn 
l-Ur;s«>s  am  Typhus  erkraiiklc,  beffüd  das  Kriegsministerium  am  IH.  Juni, 
tlas«  t],,[.  tiohere  Oenie-fhirs  ehetifall.s  nach  Karthaus  zu  fibersietleln  habe 
iintl  (inhiete  gleichzeitig  an,  da.^s  die  gegenwärtige  rnterriohts-IInler- 
"*^t^Iiung  als  l'erial-l'rlaub  in  Anschlag  zu  bringen  sei,  weshalb  den 
'-f'iirern  Trlaube  ertheilt  werden  dürfen.  —  Mittlerweile  nnissle  das 
■'^"■^rloniic-Conunando  am  10.  .luni  vtMi  dn-i  Todesfilllen  und  fünf  weiteren 
^■"Kfunkungen  von  bereits  marode  zurückgebliebenen  Zöglingen  am  Typhus 
»«»Ut-n.») 

Nach  Ablauf  der  ersten  .luli-Woche  begann  die  Kpidemie  in  Znaini 
Heftigkeit  nachzulassen.  Die  Erkrankungen  wurden  selten  und  endeten 


*)  Conimanilant  des  IV,  Armee-Corps   unit  com ni.iii Gierender  Gonoral   in  MÄliren 
*"^   Sclilcsii'fi  war  daiiinlü  der  G.  d.  C.  Erzhrrcoy  Karl  Fcrditumd  (+  lt>74). 

■)  Es  slarb«n  in  der  Zeil  vom  12.  biä  29.  Juni  die  Zöglinge   Wimich  und  Grab- 
1^  '***•  d«  4.  Jal>rganges,  ein  Laborant  (Anneedienorj  und  zuletzt  der  ÜnUTU.  (inarn- 
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in  dor  Regel   mit  vollständiger  Genesung.    Gleichwohl  erfolgte  die  Rü<^^" 
kehr   der   in    Karthaus    untergebrachten    Akademie-Filiale    und    die    *i^ 
höheren   Curses    nach   Brück   vorsichtiger  Weise  erst  am   28.  Juli,  aJ^ 
nach  einer  Abwesenheit  von  sieben,  beziehungsweise  von  sechs  Wocli^^- 
Das   Landes-General-Commando    in   Brunn    hatte    für    die  Unterkunft      *^ 
Karihaus  in  bester  Weise  vorgesorgt  gehabt  und  nichts  versäumt,  *'  ^^ 
irgendwie  zur  Unterdrückung  der  mfirderi sehen  Seuche  beitragen  konm  *^- 

Am  30.  Juli  erliess  das  Kriegsministerium  die  Vorlage  weiter"^*" 
Sanitäts-Bcriclite  und  s|irach  dem  Oberarzt  Dr.  Johann  Haider  und  df:??-iTi 
Seelsorger  Ernst  von  Marinetli,  welche  beide  während  der  bösen  /.-«^it 
der  Epidemie  ihre  Pflichten  in  einer  beispielswürdigen  Weise  erfüllt  liatttf^n, 
die  vollste  Anerkennung  aus. 

Der  Typhus  war  nicht  die  einzige  Krankheit,  welche  im  Unglück-  .f^— 
jähre  1802  in  der  Genie-Akademie  grassierte.  Es  sind  viele  Andeutungen^ 
vorhanden,  w-elche  schliesscn  lassen,  dass  damals  Parteibildung  ur^tl 
Zwietracht  den  Lehrkörper  spalteten.  —  Den  GM.  Petrasch  mag  vielleic  •  » t 
der  Vorwurf  treffen,  dass  er  diese  ungesunden  Zustände  zu  sehr  si<zrli 
befestigen  Hess,  bevor  er  zu  deren  Beseitigung  sich  entschloss. 

Das  Kriegsministerium  inaugurierte  mit  dem  Erlasse  vom  27.  J^iH 
eine  Massregel,  die  jedoch,  vielleicht  der  Kosten  wegen,  nicht  wiederh*  »It 
ward  und  als  isoliert  unternojnmener  Versuch  ohne  Folgen  blieb.  l>«-*r 
}i\)\.m..  Schmitt  der  Genie-Akadeinie  ward  nämlich  als  Gummi ssions-Mitgli«^^ 
zu  den  Prüfungen  aus  den  mathematischen  Lehrfächern  nach  den  Gadolte  M^  — 
In.stitulen  Hainburg  und  Eiscnsiadt  commandierl. 

Mit  der  Verordnung  des  Kriegsminisleriums  vom  18.  August  wur*^^** 
der  Sland  der  Hoilpferde  in  der  Genie-Akademie  von  25  auf  !.">  hcrat»" 
gesetzt  und  damit  in  l ibereinslimnumg  das  Heitschul-Personal  um  I  Führ^^*'" 
und  \)  Pferdewärlcr  vermindert.  Eine  weitere  Ersparung  bewirkte  d  *  "*" 
Erlass  vuni  20.  Sejitember,  durch  welciien  mit  Beginn  des  nüchslen  Si'hi:»  ^' 
Jahres  der  Sland  der  Genie-Akademie  um  2  SubaUern-()f(iciere  und  * 
Hornist  geschmälert  ward. 

Infolge   der  Epidemie   fand   im  Jahre    1862   die   Ausmusterung  d  *--**" 
Zöglinge  erst  am  20.  September  statt. 

Am   21.  Oclober   bat  GM.  Petrasch  das  Kriegsministerium  ura  li»*-- 
Ermäelili^'ung,  innerlialb  des  Akademie-Gebäudes  ein  Officiers-Gasino  ei"' 
riciilen  lassen  zu  dürfen.  Durch  dieses  wollte  er  die  Mitglieder  des  l/I»*"" 
küriK-rs    melir  als   bislier   in    der   Anstalt   festhalten ;    sie    sollten   durc/i 
häufigeren  \'erk(Oir  sich  besser  kennen  und  schätzen  lernen  und  dadurch 
die  Kameradsciiaff  gefördert  und  das  Abschleifen  etwa  bestehender  Gegen- 
sätze der  Meinungen    und  An.^ichten    herbeigeführt   werden.     Da.s  Kriegj^' 
ministerium  erlinb  gegen  diesen  Antrag  keine  Schwierigkeiten  und  beHilfiK'*" 
zur  Anschaffung  eines   Billards   und   anderer  Gegenstände  731  fl.  74  kr. 


ral-A<!jutuiitiir  an  das  Kik-j^s- 
UTiufii;  -Si'ine  iMajcstul  Imhcn  das  rnilfiilgrinlp  I^trlritl-llenuild*»  des 
?rUchen  Heorfütircrs,  Prinzen  Kttf/cn  von  Stivoyen,  zur  Aussdimürkiing 
PrOrungSfiaates  in  der  Gcnie-Akadomie  zu  Kloster  Uruck  zu  spcndon 

jL«') 

|bn  gripsser  WicIiIi|L;k(^it  war  die  AllerliOcIiste  Enlschliessuni»  vom 
lal,  welche  das  Kriogsminislerinm  am  10.  Juni  dtT  tJfncral-(Jenie- 
Miun  zur  Kenntnis  brachte.  Sie  hatte  fi)lgendon  Wortlaut :  »Seine 
.Majestiit  haben  AllertinUdigst  anzuordnen  befundt-'n,  da-ss  iler  bisher 
itorisch  hcslandenp,  hitheru  (ieniß-Ciirs  definitiv  aufgeslellt  werde, 
Ichiin  mit  Heginii  des  näetislen  Sehulialires  Jui-eli  f'berlritl  der  aus 
w\.  .lalir^anjic  zur  (lenie-WafTc  einzul heilenden  /0^linü;e  und  Coni- 
dierung  von  geeigneten  Suballern-I^nicieren  der  Cienie-Tru[ipe  dahin 
Krksamkeit  trfit-.' 

fccr  Curs  wird  Kin  Jahr  zu  dauern  haben,  w^ovon  die  Zeit  vom 
pe  October  bis  Ende  Juli  dem  ÜHXirelischen  Unlennchte,  die  erste 
te  iies  Munal.^  Angu.-^t  den  Prüfunjjeii  gewidmet  wird,  wnrauf  die 
;nlan(en  einen  mehrw«"ichenllichtn  prakli.sclien  .Sapiie-  und  Minen- 
Krems  durchzumachen  liai)en.« 
lin  Öflicier  des  (leneraislabi's  für  die  Vorträge  derTakfik  und  die 
Jüge  der  Htralogie  wird  in  die  Akademie  coniraandiert.« 
»iK^r  Stand  d<'r  ]*'r«*tn]eatanlen  wird  für  die  nilclisten  Jahre  auf  18 
eselzl.^ 

Kin  anderir  Kriass  des  Knei^sminisli-riums  vom  10.  Juni  brachte  die 
^dtsle  Knischliessung  vum  2.  Juni  zur  allgemeinen  Kenntni<,  mit 
Bdle  Annalniie  dei^  neuen  KeId-Artillerie-<!esehlit2-Sysleniii  (M.  18()3) 
ommen  wurde. 

lifr  IK.  August  X^Vn'X  in  ander*-!!  J;diren  der  nieisl  ersehnte  Feiertag 
ng  in  der  rienie-AksuhMiiie  in  Sfille  und  ohne  jede  Spur  einer   feat- 

rilimmung.  An  diesem  Tage  starb  (IM.  Pfttasch  nacli  vievzehn- 
Krankheil,  nachdem  er  kann»  zwei  Jidire  lang  und  unter  sehr 
trigen  Wrlmllnts.sen  das  (^utmiandu  der  Akadetiiie  geführt  halle. — 
K&chfolger  wurde  infolge  der  Allerhiichsten  Kntschliessung  vom 
mnber  der  Obst.  Guj^fat}  SMc^tfk  des  tJenie-Slabes  vom  Stande 
nie-Comile  in  Wim. 

Mit  Anfang  des  Schutjahi'es  ISG3/4  wurde  der  llnterriclit  in  der 
linen-Lelire  in  das  rnlerriclil-;-?rogramm  der  Genie-Akademie  neu 
^mmen. 

Iks  nuchslc  Jahr  1804  war  ein  gUn.stiges  und  es  lasst  sich  von  dem- 
I  nur  sehr  \venig  berichten. 

Obwohl  Samndungeii  zu  wohlllialigen  Zwecken  seit  längerer  Zeit 
len  waren,  ge.«laltelc  Obsl.  SUU-zijk  den  Zöglingen  ciue  solche  fUr 
Mit«  Registratur  des  k.  und  If.  Reidid-KriegaminidtGi-iuins. 


Erzlicrzogs  Leopold  verordnete  das  Kriegsministerium  am  30.  A 
dass  die  Herstellung  einer  neuen  Schwimmschule  ohne  Zögerung  in  i 
genommen  und  mit  der  successiven,  aber  durchgreifenden  Erneuerui 
schadhaften  Fenster  und  Thüren  im  Akademie-Gebäude  begonnen  ' 
Wegen  der  Schwimmschule  wurden  mehrere  Commissionen  einbc 
weil  diese  aber  gar  kein  positives  Ergebnis  hatten,  blieb  die  Angeleg 
bis  auf  weiteres  in  dem  Stadium,  in  welcliem  sie  sicli  eben  befant 
Thür-  und  Kenslcrstöcko  wurden  dagegen  nach  Massgabe  der  bewi 
(leldmiltel  orselzl,  was  umso  nothwendiger  war,  als  während  der  Wl 
zeit  fast  kein  einziges  Local  im  Akademie-Gebäude  mehr  entspre 
erwärmt  werden  konnte. 

Am  18.  September  trat  in  Wien  unter  dem  Vorsitze  des  FML. 
Na(/J/  eine  Commission  zusammen,  um  über  Abänderungen  in  den 
|ilänpn  der  Milifär-Hiidungsanslalten,    namenllicli    des  höheren  Arti 
(lurses,  der  Artillerie-  und  der  Wiener  Neuslädter  Akademie,    dann 
eine  M<idificalion  der  (llassifications-Berechnung  der  Zf'iglinge  in  den 
demien,  (ladeUen-Institulen  und  Srhulcompagnien  zu  berathen.  Zu 
Gommissicm  wurde  mit  dem  Erlasse  des  Kriegsminislerium.s  vom  11 
Icmber  auch  Obsl.  Stelczyk  beigezogen. 

Das  Jahr  1H()5  zählte  zu  den  ruhigsten  der  Genie-Akademie. 
iHirchbliitlern  seiner  Gcscliäftssliicke  finden  sich  fast  nur  Gegens 
von  untergeordneter  lledeutung.  Beurlaubungen  von  OfÜcieren  und  Soli 
(tfTerl-Ausschreibungen  und  ähnliche  Acten,  welche  darthun,  das 
Anstalt  ohnn  Störung  und  Tnruhe  der  Erreichung  ihrer  Ziele  nächst: 
konnte.  Ks  war  also  wieder  ein  guics  Schuljahr,  das  aber  mit  der  V 
stille  vor  ausbrechendem  Sturme  verghchen  werden  kann.  —  Die  Sistii 

rlr>r    Vprf:(-ii;iini>     tliirpli     <lnn     fli-fifun      Jii'}ffo/ii     ^^nA     Anv     nsctoinpp  V( 


9G5 


l»r*»rdni.'tt%  ein  solches  Verfuliren  dürfe  nur  in  sclleiien  Au.snalini.<-Kailen 
h Wendung  finden,  niemals  aber  zur  Kegel  werden. 
I  Damals   waren    vom   Kriegsministerium    versuchsweise   dunkelltlauc 

ItJ  hechtgraue  Armelleibel  den  7A)g\'mgo.n  der  Akademie  zugewiesen 
Drtlen.  Oie  erslere  Sorte  bewalirle  sieh  beim  Tragen  reclil  gut  und 
|iK-c3«  vum  Akaderai<*-Conimandft  am  15.  MUrz  zur  definitiven  RinfUhrung 
I     Slelle  dtT  Killcl  und  Tudnvcsien  lieanlragL 

Wichtig  für  den  Hclrieb  des  Dienstes  iu  der  (lenie-Akademie  war 
fr  -Allerhöchste  Kntschliessung  vom  7.  September,  mit  welcher  die 
bcstssivt^  Auflassung  von  VI  Arnii'odiencr-Sti'Ilpn  in  den  drei  .Akademien 
li  deren  Besetzung  durch  c<j!nmandieple  Maunhchaft  vorfilgt  wanl.  In- 
go dieser  Bf'stimmung  hallo  die  (lenie-Akadoraie  in  Zukunft  nur  mehr 
-Armeediencr  in  ihrem  Stande.  —  Kine  andere  Allerhöch.ste  Ent- 
■li^-SMUng  voni  '21.  September  enthielt  die  Auflösung  der  damals  in 
j  r*'j|ten  elublicrleu  (lenii^-Schulfiunpagnie;  i'ini'  Ma.«.^regel,  welche  für 
f  Ergänzung  dos  i^öglingsstandes  in  der  (ienie-Akademie  von  Belang  war. 
'  Die  gllnstigt'u  Sluilicn-Erfolge  von   iHtiJj  schienen   sich    im  njiclisl''n 

Mff  in  noch  erhdIitciM  drade  wictierholen  zu  wollen,  ilenn  nach  dem 
p^lusse  dos  ersten  Semesters  fand  sich  das  Kriegsminislerium  veran- 
^si,  dem  Akademie-Commando  seine  Zufriedenheit  mit  dem  Kleisse  und 
y^  Aufführung  derZ^iglinge  auszusprechen.  —  Dagegen  klagte  im  Monate 
pril*)  der  Obst.  S'ir/f^i/k  dem  Kriegsministeriura,  da.^s  manche,  recht 
*^^  begabte  Zöglinge  vor  ihrer  Ausmusterung  im  Studium  absichtlich 
^^chliessen,  um  dadurcli  der  Kiniheiiung  in  die  Genie-WalTe  zu  entrinnen, 
^Utch  welche  ihnen  der  (."berlrill  in  die  Krii^gsschule  und  in  <ien  tiencral- 
stab  beschränkt  und  erschwert  wird. 

Im  Monale  A]jn!  gieng  der  rL'gclmiissige  l'nterricht  in  der  (.ienie- 
MUademie  zu  Knde  und  die  Kreignissc  der  folgenden  Wochen  vei-setzlen 
{die  Anstalt  in  einen  Zustand  der  Auflösung,  der  alles,  was  185(1  vurge- 
Jcummcn  war,  weil  hinter  sich  liess. 

Mit  der  Circular- Verordnung  vom  7.  Mai  vcrlautbarte  das  Kriegs- 
piinisterium  die  Allerhöchste  Knischliessung,  durch  welche  die  (Übersetzung 
fcron  Soldaten  in  die  Reserve  und  die  Kntlassnng  aiis  der  letzteren  bis  auf 

f'eiteres  sistierl  wurde.  Kine  andere  Verfügung,  datiert  von  dem  gleichen  Tage, 
efahl  die  Auflr.sung  des  höheren  (^ienie-Curses  und  die  Knihebung  der  in 
demselben  be.Hchäftiglen  Lehrer.  —  Am  8.  Mai  erfloss  die  Weisung,  vier 
Änneediener  der  tienie-Akademie  sogleich  zur  Nonlarmee  abzusenden, 
ft'o  sie  als  Cassendiener  den  Feld-Opcralions-Casscn  zugullieilt  werden 
rtirden. 

I  Wenige  Tage  später  gicngeii  auch  die  »elinsüehligen  Wünsche  der 
COgiinge  des   \.  Jalirgangcs   in  KrfüUung,  denn  mit  der  Verordnung  des 

I  ■)  Die  Coact'plc  der  Akodomio-O^rrvspoiidcuz   vom  Jalirc  166ti   sinil    parapliiurt, 

^d  vielfach  corrtfticrl,  alvr  scttt-ti  datiert. 
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Krie{jsiiijnis(('rium.s  vum  tl.Mat  (Pcrsonal-VcroitlminMS-nialtNr.äDcrrüti^ 
ihre  HffOnipriing  zu  UnlerlirulenanU  2.  Classc  mit  dem  Range  v* 
1.  Mai   1806.   Übergangen   ward  nur  der  bereits  superarbilrierle  ZflgH 

Die  MOglichkoit,  dass  die  Gonie-Akadomie  infoljfc  der  Kriegsereigni^^ 
ihren  Standort    werde   veriindem   niüi^seti,   wurde   verliällnis^niltssiß  af  '"^^ 
in  das  Auge  gefassl.  Erst  am  2"!.  Mai  gal)  wn  lü-Ia-sa  des  Krie(i(*niini«loriii-^*ol 
bckaniil^  dass  die  Hitumlittlikeileri  dos  Akademie-tlebäudes  in  Unick  n 
Commando  der  Nordarmeo  als  Keldspilal  bcnüthigl   werden   konnten, 
weleliem  Falle  die  Anstalt  auf  das  erste  telegraphisehe  Aviso  nacli  Wi 
ab;<iigehfn  halle.    I)ie  (Ihertfiedlung  inuss  tiaiin  i><r  rasch  aU  nur  mugli 
orfolgen,  weshalb  nur  die  für  den  unniittetbaren  (iebrnuch  noUiwendif 
Gegensliinde  mitgenommen  werden  dürfen.') 

Am  7.  Juni  bat  das  vVkadomie-Commando,  die  Abschlass-Pröfun; 
am  25.  .Inni  beginnen  lassen  zu  dtlrfen.  Da?  Kriegäministerium  befahl  ab 
am  11.  Juni,    dass  die  praktischen  Übungen  m>gleirh  vorzunehmen  fteit 
weil  diese  in  der  neuen,  selbstver.^l;indlich  provisorischen  l)i.sUication 
Akademie   durch    minder    günstige    Verhältnisse    beeintrUchligl    wer 
könnten.  —  Am  folgenden  Tage  (12.  Juni)  ordnete  da.»!  Kriegsminisleric 
weiter  an,  dass  die  nolhwendigeu  Slrohsäekc  entleer!  milgenoinnien  ttTriT^JI 
sollen.  Ein  I'ferdewärter,    die  X-ugpferdc   und   die  den  Zwecken  der  .S« 
sorge  dienende  Servituts-Kaleschc  haben  in  nruck  zuriick  zu  bleiben. 

Das  seit  Monatsfrist  in  Ao.'isichl  gestellte  Telcgiamra  des  Coniraani 
der  Noi-damiee  traf  Knde  Juni  in  Itrnck  ein.  Ohsl.  St »'h'^j/k  erslallt'l)» 
28.  die  Meldungen,   da.>*8  der  O'iarlierruadier   nach  Wien  abgeganjdsi 
und  die  Akademie  atu  2.  Juli  dahin  nachfolgen  werde.    So  gesdiah 
auch.    Die  Itefiirderung  der  Offieierc  und   Lehrer  erfolgte   in  Post-,  j« 
der  Zöglinge  in  Stellwagen. 

Der  Zufall  wollte  es,  dass  der  alte,  ehrwürdige  Bau   anf  der  Lain 
grübe,  die  seil  lyöl  in  die  sojjenannte  Stifii^kaserne  umgewandelte  Ingcni*-«' 
Akademie,  dazu  ausersehen  wurde,  den  Flüchtlingen  aus  llruck  —  jj 
verlorenen  Stihnen!  —  als  Asyl  zu  dienen. 

t'nniitlelbar  nach  dem  Kintreffen  der  Genie-Akademie  in  Wien  firfö^ 
das  Unglück  vom  .'I.  Juli  18f>(V  Der  Kriegssehauplalz  erweiterte  ^iWi 
vom  nördlichen  liühmcn  über  Mähren  und  das  nordwei-t liehe  tlrenz?''!"'' 
Tugams  bis  an  die  Donau,  an  welchem  Strome  der  Ersftersot/  AlhtfC 
der  Sieger  von  Cu.stoza,  mit  mehr  als  äüO.iX'lO  Sireitern  den  WiileBt*ii4j 
forlsetzen  sollte.  Der  neu  ernannte  Annee-Obercommandanl  verleglr  «i^ 
Hauptquartier  nach   Wien,   das  zum   grossen  Heerlager  geworden  wa 
wührend  jireuszisehe  Truppen  sich  auf  dem  Marchfelde  ausbreit  elen- 
der Nähe  des  Feindes  schienen  grosse  Kreignisse  unmitleU>ar  bwW 

*)  Divse  Anordnung  crhoischle  »ctiwore  Opror  an  Uekl  und  Gut. 
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mahnte  zur  Vtirsiclil  und  daran,  die  obersten  Milililr- 
iehOrden  zeilgerechl  nach  Orten  zu  verlegen,  in  denen  sie  noch  sicherer 
fc-jiren  als  hinter  den  Hefesti^irungen  vuii  Fluriilsdorr-Stadlan.  Deshalb 
trhicil  die  Oenie-Akademie  am  lU.  Juli  die  Verständigung,  dass,  wenn 
Iw  Mililär-Cassen  Wien  verlassen  sollten,  die  Oagi:>len  des  Akaderaic- 
»landes  einen  dreinniniillidn.'n  flage-Vorsclintia  erhalten  würden.  Am 
olgcndcn  Tage  (M-  Juli)  erschien  eine  weitere  Verordnung,  welche  die 
^erlegunt'  des  Kriejisministerinnis  nach  Ofen  in  Aussicht  slollie. 

fin  diesen  düsteren  Tagen  erfolgte  die  schon  lange  erwartete  Aus- 
tertini.;  der  Xiiglinge  des  JJ  Jahrganges  der  (Jetiie-Akadeinie.  Der  Kriass 
es  Kriegsmini^teriums  vom  !7.  JuÜ  cnüiielt  ihre  Krnennung  zu  Llnlor- 
eulenanU  ä.  Classe  mit  dem  Range  vom  lÜ.  Juli  IHtiÖ. 

Am  20.  Juli  avisierte  da:*  lvrit'g.s[nini«leriiim  den  Obst.  Sklczijk,  dass 
iomnächst  »das  noch  vorhaiidfiif  Personal  der  flenie-Akadtmiie*  vom 
iVicner  Landes-tleneraM  Kommando  zum  schleunigen  Abrücken  nach 
iViener Neustadt  angewiesen  werden  wtirdo.  Die  Familien  der  Verheirateten 
tätlcn  jedoch  zurück  zu  bleiben.  —  Die  verheissene  Weisung  des  l.ande.-^ 
iienorai-(A)mmandos  lie.^s  nicht  lange  auf  sich  warten.  Arn  29.  Juli  gicng 
Jer  Hest  der  (.Jenie-Akademie  nach  Wiener  Neustadt  ab  und  fand  in  den 
Räumen  der  Theresiani;fchen  Militär-Akademie*  L'nlerkunft. 

Mitllerweile  hatten  die  Preu.szen  /naira  und  Kluöler  Hruck  bereits 
$elL  IS.  Juli  besetzt  Im  dortigen  Akademie-Gebäude  war  zur  Aufsielit 
i'ine  »Filiale  der  Oenie-Akademie-  zurückgeblieben,  bestehend  aus  dem 
fiflidileifrigen  St;d>sfeldwebel-(iebä«de-Aufsoher  Grünwill  und  einigen 
\rmeedienern,  wackeren  Leuten,  die  damals  schwere»  bwlriingnus volle 
feiten  durchlebten  und  ihre  Familien  von  ("holera  und  Typhus  heim- 
gesucht sahen,  iieraume  Zeit  blieb  das  Akademie-Commando  ohne  jede 
Nachricht  aus  Kloster  Rruck.  Der  erste  Bericht  des  Slabsfüld webeis 
drümviU,  der  nach  Wiener  Neustadt  an  den  ObsL  Stele^k  gelangte, 
rSgt  das  Datum  des  27.  Juli  und  enthält  die  Meldung,  dass  die  l'reiiszen, 
(velche  in  <h'r  Akademie  viel  Schaden  angerichtet  hatten,  letzte  Nacht  in 
1er  Richtung  gegen  Krilnn  abm:irschiert  seien  und  dass  das  Gebäude, 
n  welchem  viele  und  schwere  Kranke  sich  befanden,  vom  Znaimer 
Jtirgerlichen  Scliützen*("urps  bewacht  werde. 

(Ibsl.  Stticzijk^  über  die  in  der  Zwischenzeil  vereinbarte  Deraarcations- 
'.inle  nicht  ganz  genau  informiert,  beauftragte  am  2.  August  den  Obll. 
tudwiff  Diibenshj  der  tienic-Akadcmie,  sufurt  nach  Hetz,  eventuell  nach 
itruck,  abzugehen,  um  sich  tiber  den  Stand  der  Dinge  genaue  Kenntnis  zu 
rerschalTen.  Am  5.  August  meldete  Duberiftkif  aus  Reiz,  daas  er  in  diesem 
)rte  bleiben  müsse,  nachdem  Znaim  von  2(-KXJ  J'reuszen  besetzt  und  das 
Vkadt'inie-Gebäude  zum  Spital  eingericlitet  sei.  Übrigens  gelang  es/>«6fH.sÄ"y, 
lieh  mit  der  »Akademie- Filiale«  und  der  wieder  aclivierten  Hnhönle  in 
^naim  in  dasEinvernclimen  zu  setzen  und  der  Verschleppung  ärurischen 


Kincn  Bowpis,  dRss  seiJwi  HPi!«|iT!en  der  Mew?nm«nRhm^  tpuhh 
lit'ferU'  das   Gesuch,   wl-IcIh«  Obst  S(rlcj:yk  am   8.  Auj^uat  aus  \Vi 
N'ouätaUL  an  du.s  Knegäministertiim  richtole  und  in   dem  er  die 
niali'ni  der  aus  dem  Klironsaale  2U  Klusler  Rriick  entfuhrtf'n  IIuIm 
dt?r  BluckliUuser  auf  dem  Prudil  uud  von  MidliKrj^liel  erbat.') 

Am  17.  Aujiujjl  sandle  GrümvUl  einen  Uerlelil  an  das  AkatI 
Commandu  in  Wiener  Neustadt,  in  vveleltem  er  eine  kur/e,  aber  g 
Schildeniiit'  der  Vorgänge,  \velche  sich  seil  dem  13.  Juli  in  Znai 
gi^spieit  hallen,  gal».  —  An  ihi?Jiem  Tage  —  so  ächrieh  er,  —  ersi-Jii 
die  ersten  preuszisehon  Truppen  in  dieser  Stadt  und  begannen  sofu 
der  Kinlreibunjj;  von  Re<|ui.''itionen.  Obslll.  AlfUr  wart!  xum  Stadt - 
mandanten  beslimmt  und  Wieb  in  dieser  Stellung  bis  zum  2*>.  Juli, 
nahm  sein  Quartier  im  Poslgebüude  und  schmiickle  es  mit  liegens 
aus,  welche  er  dem  Khrensaale  und  anderen  Räumhohkeiten  der  Akndei 
entnommen  halte.  Dieses Reisjiiel  wurde  von  anderen  (»fficieren  nacligei 
welche  Damenlhdi  an  den  (Gewehren  und  sonstigen  Walten  der  Akaden 
Wuldgefallen  lialten.  Am  lö.  Juli  traf  t'ienenii-I.ieulenaiil  v<m  //ertrüft 
in  Znaim  ein  und  liess  Tast  alles  aus  der  Akademie  wegschadvn,  wa--^  iniuf 
schwer  zu  tranHiiorlieren  uud  in  irgend  welcher  M'eise  zu  gebraucli 
war.  Physikalische  und  Mess-Iuslrumeute,  Waffen  und  MndelJp  aller  Al 
Hdireib-  und  Zcichnunys-Re*|uisiten  wurden  cnttragen.  der  lihrensaaJ  1 
sonders  hart  milgenommen,"')  »das  Wäsche-  und  ftetten -Magazin  d 
Akademie  aber  ganz  ausgeleert« .')  Am  Schlnsae  meldet  GrürtiPÜt  nui 
tiefschmei-zliche  Uin;jie  hbor  das  rerhci»rende  Auftreten  der  (Ihnli^ra 
Znaim  und  l'mgcbung.  -  Her  Hericht  des  braven  Stalisfeldwebels  i.^!  tm 
ständig  glaubwürdig,  nur  vergass  er  darauf,  dass  nicht  die  l^euszen  alle 
es  wan*n,  welche  in  der  Genie-Akademie  brauchbare  Dinge  suchten  ui 
fandr>ti     \y\f  I'Vinde  hallen  schon  seit  mehreren  Monaten  don 
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»narchie  verlassen  nml  luicli  iiiuiier  saisiorlcn  i^Icridarnien  in  den  benacli- 
rte^n  Orlüchaflen  A[alrjilZ4'n,  HyUvviische  und  andere  Ilinyie,  welche  sich 
l  Kigenlliuin  der  Akademie  Iiorausstolllen.  Die  Biedermänner,  welchen 
►sc  iiegensttindc  absienomraen  wurden,  wclllon  selbe  natürlich  immer 
n  preuszisch*>n  Soldalen  zum  fiesehenke  erludten  haben.')  —  Eine  Ite- 
Ltigung  der  Angaben  (iriinwiirs  enllmlt  die  /.ufuchrift  des  I;.  k.  Kn- 
ksvorj;tehers  Srfiirnhofer  in  Znaim  vom  IR  AnjJiusl.  Diese  constalierl, 
5  iV'zirksiml  liabe  erst  ;uu  'JL».  Juli  seine  'Ihatijikeit  wieder  uufnolimen 
nnen  und  gibt  zu,  dass  die  Preuszen  ungefähr  20  in  der  €lenie-Aka^ 
cnit'  vullgeiiaekle  Kisten  ge^en  IJrünii  r<»rlj!efnhrl  hallen  Am  30.  Juli 
irden  die  Ixjcalilälen  der  Anstalt  behördlich  vei-.siejiell,  die  Siegel  aber 
einial,  am  2.  tmd  am  !l.  August,  gewaltsam  abgerissen.  In  letzter  Zeit 
Jll<'n  die  Preuszen  für  alle  Artikel,  welche  sie  benülhiglen,  (Juittungen  aus. 
Am  .10.  August  Hchrieb  GrOntn'll  einen  eluits  fr/isllicher  lautenden 
riehl  an  das  Akademie -('.tunniundo,  in  welchem  er  melilele,  dass  die 
olcra  in  den  letzten  Tagen  an  Heftigkeit  sehr  nachgtla.'^en  habe  imd 
J^naim   und   nächster  I  mpelning   nahezu    als  crlo^^chen    zu  betrachten 

—  An  demselben  Tage  bat  Obst.  SMczyk  das  Kriegsminislerium  um 
DlHiming  einer  flnmmission  nach  Klnsler  Hruck,  welche  sieh  von 
tt     Zustande    des   Liebäudes  und   seiner  inneren   Kinrichlung,   von    der 

vind  Reihenfolge  der  vorzunehmenden  liei'araluren  und  Siluberungen, 
*  der  Zahl  und  ilem  Werte  der  diirKh  die  preuszlsche  Invasion 
Ü^JaflRslen  (iegenslünde  ii.  s.  w.  ein  —  wenigstens  beiläuliges  —  IJrllieil 
len  sullte.  Als  Mil.slirder  die-^er  (!(tmmis>inn  brachte  der  Akademje- 
*irnandant  die  Mau['tleute  KuoH  und  Schmidt,  den  llptm.  -  Auditor 
^ner  und  den  Ol»li.  Chevalier  in  Vurschlag. 

^ft  Im  Mi'uale  August  ls6t>  schied  eine  hervorragende  Lehtkrafl  aus 
^"Stande  der  lienie-Akailcmie.  Der  Professitr  iler  Scl]nn))aiikunsl,  Wit- 
'^  Dodert^r,  wurde  mit  tier  Allerln'K'hsIen  KnLscdiliessung  vom  21*.  Juli 
^  (irdcnlliclien  Professor  des  Hochbaues  und  der  Architektur  ajn  Wiener 
Vtechniknm  ernaniil.^'i  Doffnrr,  der  seil  IH:">]  die  Schicksale  derlienie- 
^dcmie  treu  gelhi'ilf  halle,  wirkte  bei  Versehung  seines  Lehrfaches  auch 
praktischer  Architekt;  viele  unserer  Anstalten  sind  entweder  von  ihm 
*HU(  oder  umgebaut  oder  wenigstens  mit  Kapellen  und  Kirchen  (llain- 
^Hy  MiiliriHch- Welszkirclien  u.  a.)  geschmUckl  worden.  Srine  gruss- 
'*88ten  Leistungen  in  jener  Zeit  wai-en  this  C.urhau»,  die  Wandelbahn 


')  TliaUÜL'bticti  wurde  durch  da«  rühri|[(>  lll]rft(^rmm!((eranil  in  Znaim  ein  Goiicrnli* 
'*'Uftt,  rla«  m  »k-n  KtireiiBaal  rler  Akadomio  gehörte,  an  den  OI«t.  SMatjk  rUt-k^stflll, 
*«chi!«  in  dem  ziemlich  weit  cnlfiTiiti-ii  llorii,  angcblicli  von  piiicni  pn*us/.ischon  ralor- 
'"c»r.  cc^n  eine  CiftarrenlaiMh«'  vnr(.niwlil  worden  war. 

*\  Kriass  dps  Krtit(fsniiriiat»'riuni«  vom  1+  Aiiimsl  IK06  nri  il.i»  Onnraandn  der 
■oi))e-Akadf>mto  in  Wiener  Nensimli.  —  Alle  Hegisiratur  (ies  k.  luid  k.  Reich s-Kriegs- 
^iiiistehunia. 
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und  andpre  PraditbaiilPii  im  lli>rkul(>.sbadi>  Iji-i  Miiliadia:  diirrliwpss  kili 
lerisoh  tichr  bedeutende  Hohfipfungen.') 

Am  2.  September  meldete  Grünmll  dem  Akademie-C.omman«ldt 
in  Wiener  Neusla^U,  dass  am  3.  und  1  September  die  Preueaen  7a 
endlich  volUländig  niinncn  und  nach  ihrer  Heimat  abrilcken  w[trflen.j 

Vi)n  grosser  Wiclitii^keii   war  die  Allerhiichste  Kntschliessnng 
6.  Kcplember,  welche  den  VWL.John^)  mit  der  -Leitung*  des  Krie^minij 
rinrns   betraute,   worauf  am   30.   Üctnber    I86<5  di«  delinilive  Krnenni 
zum  Kriegsminister   folgte.    —    FML.  John,   eine   der  glänzendsten 
s<*ln'inurigen  in  den  Rellien  unserer  neueren  GeneraUläL,   war  vum  All* 
höchsten  Kriegslierrn  deshalb  an  die  leitende  Stelle  berufen  worden, 
eine  Neuorganisation  der  gesammlen  Welirmachl  —  die  grossartigste, 
in  unserer  (JeschicliLe  kii  verzeichnen  ist  —  durchzuführen. 

Nach  dem  Abzüge  der   Preuszen   von  Znaim   wurden   Hptm.  A't-r^^ 
und  Obll.  Chevalier,  anslali  der  in  Antrag  gebrachten  Coramission,  m 
Kloster  Brück  gesendet.  Diese  beiden  Officiert*  erstatteten  am  12.  Seplej; 
einen  ziemlich  trosllo-s  lautenden  Berichl    an    das  Akademie  -  Commftnl 
Die  iJescIiädigungen   an   den   Uebnuden   bezeichneten   sie  als  germiifüi 
aber  im  Innern  derselben   sah  es  überaus  trüb!^elig  aus.    l>ie  Rcilschtj/- 
Beqni.silen  und  Pfenle-Winlerdix-ken  fehlten  sümmMich;    alle  Ka^lpii  und 
Schriiiikc  waren  erbrochen  und  gn'tsstetillieils  geleerL  Aus  den  l.elir-  uml 
Schlafsalen  waren  Spitaisräume  für  Cholera-  und  'lypliws-Krankc  gescblTw 


')  Ilormth  WiPiflm  Rrttfr  von  Dodrrfr,  gob.  am  ä  Januar  I82ä  zu  Heilbtfn». 
Iiulle  sich,  bevor  ur  svhic  Laufbahn  als  Archilokt  L(>gntin.  als  Lfhrling  und  Gp!' ' 
Maurerhamlwprk  ppwitlnirt.  Nach  VollendurR  seiner  in  Stutlpirt  und  tJcrlin  cW'u  - 
Irit'bcnon  kflntitli'rischpti  Shidipn.  knro  rr  nach  Wien  und  ward  lunUchBl  unl<T  Yw^ 
ATitl  und  ^'iWardjtbiirff  heim  Itiiic  des  Arsenals  btschilflif;!.  Von  I8tj6  bis  1888  hot««' 
dur  ArchiU'kdir  nn  di-r  Witnur  Teclinik,  war  Dotlrrer  auvh  viflfurh  als.  jiraklbfhf  f"' 
meistcr  IhUtigtCarpff-t^Eiiiimando-titrUDudc  in  \Vi(>n  u.a.).  Rmlarb  t.a  Wii-n  am  13.  M>i'  ■'■'" 

')  Fratic  Freihrrr  von  John,  nob.  !812  in  Itnick  an  dor  T.4>ith.'i.  7Xifl'^  ' 
Thon'sianischcn  Mitiiar- Akmlf'mic,  wurde  IKtD  \\y\m.  und  im  Hauri|i)ii.vliPr  i  ■  '  " 
Jfiiitrt;kft  verwendet,  in  widchcr  niunsllcislunft  er  für  suinc  Tlieilnnhnu' lui  iIppi^mh 
bfi  Volla  das  KHUrhrruz  drs  MüitHr-Mitrin  Tfirraninn-Orilrttti  erwarb.  IHoT  OK  '"' 
Inf-Ilfp.  h'uüin-  (Nr.  1),  avancifrlf  vr  1S61  zum  GM.  und  bukloidctr  IKftG  dre  Skll«- J<* 
Generalslabs-Chcfs  der  Sildanncp.  Für  seine  auBserordcitUichrn  Li-ishjnji'n  i»  't""^ 
Verwendung.  beauflmRle  ihn  der  K.M.  Jüshmotf  AlOrecht.  um  diu  ViTlfili'in'  ''" 
itatutrnniStisi)*  liöhoren  Grades  d^s  Maria  Tbereifivn-Ordens  einzuschreiten,  tir  nrJ  ffi*' 
dem  Vomiitaiidtui'-Kt'm:  dieses  Onlens,  dann  mit  der  (Ernennung  xiiin  FML  uiJ  "* 
Itih.  des  Inf.-Ri'g,  Nr  76  belohnt.  Nach  der  Einselzimc  d'.'s  Erzher/.fAiw  Äibfft^t »"" 
f>bcn:ornnijindanten  dtir  itesaniinteii  Arroee,  Iral  ihm  aberinals  Jnhn  nU  GwitrtWlW- 
i'Awi  an  dir  Si^ilc.  Als  Kriepsminisler  befs-inn  er  die  Vorarbeiten  nur  t'mßeslaUfliI  •* 
We]irni:u;l)l.  Seit  24.  Deceiuber  IBG?  neicbs-KriegsministiT.  srliicd  •/'oAn,  in  bcfirOii^'*'' 
Sorge,  die  Einheit  der  Armcfr  den  Unitam  (hmlwriac  opfern  xa  tnQssvn.  UütH  «i» ''"" 
Minialeriura,  ward  1869  cuniniandierender  General  in  Grox.  IK73  hVJI.  und  18710"'*' 
rii:ds  llhef  des  Geni'ralstabcs  dur  Armee.  In  dieser  Sletluiig  starb  der  unjp'«''*'*^ 
ti-gable  Genoral  1876  zu  Wien. 


forden,  desgl«'it;h('n  auch  uui^  dorn  Keclilsaalc,  in  wolchcm  die  meisten 
Itejrljfnillc  vorgekommen  waren.  In  den  Magazinen  sal»  es  scldimm  aus 
iici  das  Bellen -Magazin  stand  >ganz  leer-.  Das  InsIruinenlen-ZininiLT 
onnle  wegen  der  von  der  BeliOrde  angelegten  Sii'iL'el  nueh  niclit  betn^teii 
er-cli-n,  .soll  jedoch  i>benfall:^  ausgeränmt  sein.  Aus  dem  Khrensaale  fehllcn 
Porträts  der  Generale  Greislncier.  Rzikowskij  J/orväth,  lUavüttf, 
^ff^-ß'PÜch  u.  V.  a.,  dann  das  j^rosse  Hildnis  eines  llegrUnders  der  AkHilenut\ 
i»is  l'iinzen  Etuftn  to/t  iS'«/ö//c«.')  In  der  (lt)nimandanlen-\Vühnung  fandiMi 
Sic>i  alle  Scliränkc  erbrochen  und  diejenigen  Kffeclon,  welche  übrig  ge- 
ls\sst'n  wurden,  vi>IIsi;indi}.Miurchoinander  geworfen.  —  Die  Ab*jrle  wurden 
^*nbenülzl)ar  befunden.  Selbe  mlisslen  insgesaniml  erneuert  und  die  Uannie 
^^  dem  Thurin  über  dem  finale,  in  welchen  ein  peslilenzlalisclier  tieruch 
^*«*rrscl)t,  für  längere  Zeit  ganz  abgesperrt  wei-den.  Alle  Treppen,  (lUn^e 
^iiid  /immerbOden  wurden  bereits  mit  LauK^  gewaschen  und  das  Weissen 
ütid  färbeln  der  Wände  lial  begonnen,  wird  aber  mindestens  nocli  drei 
M'oclien  X.eit  in  Aiifprudi  nehmen.  Weniger  Säuberungen  erheischten  die 
Stallungen,  in  welchen  immer  nur  gesunde  Pferde  eingestellt  gewesen 
Waren.  Um  diese  vielfachen  Arbeilen  etwas  zu  besdilcunigen,  baten  die 
beiden  (»fliciere  um  die  baldige  Zuweisung  des  Tnippen-Delachements. 
Scldies^iüch  meldeten  sie,  dass  viele  der  abhanden  gekonirnenen  Gegenstünde 
nachlräglich  wieder  zustande  gebraclil  wurden. 

Letzteres  war  Ihalsächlich  der  Fall  und  muss  grösslentheils  dein 
Ihaligen  Wachlnieister  Hawravck ,  Commandanlen  des  GendarnnTlc- 
Postens  Mr.  'Ih  in  Znaim,  als  Verdienst  angercehnel  werden.  Dieser  be- 
richtete am  \X  September  dorn  üezirksamte,  doss  er,  unter  Zuziehung 
des  Armeedieners  HHUerer^  bei  melireren  Insassen  der  Ortschaften  All- 
Schallcrsdorf  und  Kdelspit;:  Haus-Hevisionen  vorgcnonmion  und  thdjci  viele 
der  Genie-Akademie  gehCirlge  Gegenstände  cunliscierl  habe. 

Als  in  Wiener  Neustadt  einzelne  Cholera-Erkrankungen  vorkamen. 
bewilligte  das  Kriegj^minif^lprium  ani  '20.  Seplember  zum  KrOhsIilck  für 
die  Zöglinge  und  Mannscliafl  Kinlin-nnsuppe  mit  einein  Zusätze  von 
KUmmel. 

Mit  der  Allerluklisten  Enlschllessung  vom  IS,  Se^plendier  ward  die 
Auflassung  aller  hmibardlsch-venezianischen  Sliflungs|dälze  in  den  k.  k. 
Militilr-Bildungsanstalten  verfügt. 

Am  23.  September  verordnete  das  Kriegsministerium,  dass  sofort  das 
RciliK'hnl-Delachement  der  Genie-Akademie  mittelst  Kussmarsch  nach  Brück 

')  .Auch  SUiltsfvldwebel  Grumt  fU  erwalinl  in  einem  »einer  törichte,  dosi  ilie 
Preusxen  <Jaa  »gnisai'  Bil-iniÄ«  (Jus  Prinxi'ii  Ami/c/i  ron  San)ifrn,  das  Ihtpiu  nrwahitU' 
Geschenk  Seiner  Miijrstai  de«  Kuisrrs,  aus  dem  Khronsiuilp  grnomnion  liftllt^n.  -  Die 
k.  und  k.  Tcchniiu'he  AldJpniip  lu-silat  ivfnr  ein  INjrt  rfll  di-s  Prin/crt,  at»cr  von  beschridpiifii 
ninionsiürion,  sehr  geringer  AhiilichU'll  und  —  «■!<•  es  schrinl!  —  von  wviiip  kllnst- 
lehscheni  Weriv.  Ks  tnius  tilm  U'ider  anfit'nomnK'n  wenlon,  ilius  dit>  Akudemie  durrti 
die  preuszisctie  Invasion  um  ihr  Kiiiscr-Gosclienk  gekommen  ist. 
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abzugehen  habe.  Die  an  das  Landes -Fulirwesens-Commando  abgefüh 
Dienst -Kalesche  solle  wieder  ausgefasst,  dagegen  aber  die  Passierun 
Verhandlung  wegen  der,  während  der  feindlichen  Occupalion  in  Verl 
gerathenen  Rüstwagen  eingeleitet  werden. 

Nach  einer  Abwesenheit  von  mehr  als  drei  Monaten  verliess 
Genie- Akademie  am  i.  October  Wiener  Neustadt,  um  nach  ihrer  v 
wüsteton  Heimat  Brück  rückzukehren,  wo  am  23.  October  der  Lehr-Cu 
unter  denselben  Verhältnissen  wie  im  Jahre  1859  wieder  begann.  Ob 
Stelczyk  Hess  nun  die  während  der  feindlichen  Invasion  verloren  gegangen 
(iegenslände  auf  Grundlage  des  Inventars  feststellen,  welche  Arbeit  dt  J^B 
Zeit  bis  Februar  des  folgenden  Jahres  in  Anspruch  nahm.  Tnzwisrhe^^^= 
langten  Anzeigen  ein,  dass  in  Prag  und  Hrünn  mehrere  nach  Prcasze^ — ^^= 
bestimmte  Frachtstücke  deponiert  seien.  Oblt.  Dtihettski/,  vom  AkademicE 
Commando  dahin  abgesendet,  saisierle  auf  dem  Prager  Slaatsbahnhol 
1-i  grosse  Kisten  und  7  vernähte  Strohsäcke,  welche  Effecten  der  Geni( 
Akademie  enlhiellen.  Das  Kriegsministerium  nahm  dies  zur  Kenntnis  ur 
befahl  am  IH.  October,  die  im  Magazin  eines  Spediteurs  in  Krünn  liegender — -^ 

zur  Beförderung  nach  Preuszen  bestimmten  Kisten  ebenfalls  untersuchg j 

zu  lassen. 

Obwohl   das  Jahr  ISdO  der  Genie-Akademie  gar  viele  düstere  Ta^^^« 
beschert  hatte,   sollte  es  doch  nicht  ohne  ein  beglückendes  Ereignis  aK^j»- 
schliessen.  —  .Am  7.  November   traf  Seine  Majestät  der  Kaiser,  auf  d  ^Ej*r 
Rückkehr  von  der  Reise  nach  den  biilmiischen  Schlachtfeldern  begriffe?'  n, 
in  Znaim   ein,   wo   ihn   das   versammcUc  Officiers-Corps   vor  dem  Alle^  r- 
höchsten  Absleige-Ouartier  erwartete.    Um  8  Uhr  morgens  am  folgend  «^n 
Tage   besichtigle  Seine  Majestät   die  Räume   der  Akademie,  besuchte  die 
/üglinge   in    den    Lehrsälen    und    spracli   beim  Scheiden   mit   den  Alle3-r- 
gnädigrflen  Worten  seine /ufriedenheit  mit  dem  Zustande  der  Anstalt  a'WJS. 
Am  it.  Xuvembor  erfolgle  die  Weilerreise  nach  Wien. 

Das  Jahr  1807  enthielt  für  die  (Jenie-Akademie  keine  Störungen  und 
Unglückrsfäile,    weshalb    es    zu    tlen    erspriesslichen    Schuljahren   geziliil 
werden    darf.    —    Für  die  Armee   war  es   eine  Epoche  der  Vorbereitung 
grors.sarliger   Neuerungen,    welche   die  Ergänzung   des  Heeres,  dessen  Bo- 
wafTnung,   Adjn:^tierung,  Verwaltung   und  Verpflegung   in    sich   schliesse/i. 
überliaupt   eine   vollständige,   verjüngende  Metamorphose   unserer  Wehr- 
macht bewirken  sollten. 

Auch  die  bisherigen  Strafmittel  sollten  allmählich  durch  zeitgeraä»sere 
ersetzt  werden.  Die  (ürcular -Verordnung  des  Kriegsminisloriums  vom 
22.  Januar  (Normal -Verordnungsblatt  Nr.  2)  brachte  die  Weisung,  dass  die 
körperliche  Züchtigung  auf  seltene  Au.snal  uns  fälle  zu  beschränken  sei, 
eine  Verfügung,  die  in  der  Folge  auch  die  in  den  Mililär-Bildungsanstalten 
üblichen  Discijilinierungs-Mittel  abänderte. 
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Im  Februar  war  ondlicii  die  nißhevolle  Ilovision  aller  Inventars- 
Gegenslämle  liceiultl  \v<irden  und  in  dem  Herichle  vom  IH.  kdnnte  das 
Akademio-<^mmando  den  durch  die  feimniehe  Invasion  im  Vorjahre  an- 
gericldelen  Schaden  rail  12.!t2l  ti.  37  kr.  bezin"em.\)  Obsl.  Sfeh-^ffk  frigle 
b»>i,  »ein  xVtisweis  sei  nncli  nicht  volUtändJg,  da  er  den  Weil  der  ent- 
iioimnenen  Mmlelte,  Inslrumente,  i'orträls  a.  s.  w.  nicht  kenne  und  diese 
Oej»t?nslandc  Uberh;iu|iL  nieht  ersetzt  wenlen  künnten. 

Die  Circular-Verordnun«  des  Khegsministeriums  vom  15.  Mai  ver- 
laulbarle  die,  mit  Ende  Juni  lKii7  ätattfliulende  Verieiliung  von  Ütensles- 
prHiuien  an  jaeei^^neie  Individnen.  Diese  KinrieliUing  beseiligle  die  bis- 
herige Stellvertretung  und  halle  für  die  rnlerfiflieiere  der  (ienie-Akademie, 
also  auch  den  Itiensl  in  der  Ansiall.  grosse  LJodeulung.  —  Kinc  spätere 
Circiilar-Verordnung  vom  13.  Juni  (Normal-Verc»nlnungKbhiU  Nr.  SÜ)  und 
der  Krlas.^  des  Kriej^sminisli-riums  vnm  Hl.  .hini  l>nichlen  zur  allgemeinen 
Koiiiitnus  das?  über  die  »Drj^ani-JaLion  und  die  snnaligen  Kinriehtungen« 
der  JMiliiär-Ilildungsjinst.iIten  Ueralhungen  im  Zuge  und  deshalb  die  meisten 
'U»r  in  nä<!hster  Zeil  ergehenden  V'erfügtnigen  nur  als  provlsori.^clie  Mass- 
'■►•goln  zu  betrachten  seien.  Von  den  Zielen  und  Zwecken  die:<e'r  li«- 
***^iliung»'n  drang  manches  vorzeitig  hinaus  in  die  OlTenllichkcil  und  bald 
i^«*Hannen  in  den  mihliirischen  Journalen  Conirover.sen  zwischen  den  An- 
nünp;«Tn  und  Gegnern  des  in  den  HildungsanstalLen  zur  Sluitde  noch 
herrschenden  Syslem.s. 

Am  ti*J.  Juni  fixierte  das  Kriegsministoi-ium  die  Löhnung  der  Kranken- 
^"Arter  und  t Ja.swmlii'ner  aus  dem  Mann-sfliaftsstande  in  den  iMilitiir- 
•^ildiHigsjmr^lallcn  auf  '.Vi  kr.  läglicli,  siellle  aber  dagegen  die  Dienslca- 
^Ulagt?  ein. 

liie  Circular-Verordnung  vom  II.  Juli  (Normal- Verordnungsblatt 
Nr.  ^i)  verfügte  die  Krrielitiing  der  Tni|ii»en-I>ivisi«ins-Schulen. 

Hemerkenawert  erleiden  die  Venmlnnng  des  Kriegi^rninisUTiums  vijm 
1  Sp|>(embei',  mit  wt-leher  dem  ("nrnmando  der  (lenle-Akademie  «ler  Auf- 
trag ertheill  ward,  alle  vor  dem  l*einde  gefallenen  (»der  an  ihren  Wunden 
vi'rslorbeiu'n  Z<iglirige  genau  zu  verzeichnen  und  diT^n  Namen  auf  einer 
tJedonktafel,  welche  an  eJnem  gi^-jgneten  Orte  anzubringen  wäre,  zu  ver- 
ewigen. 

Dem  Vollzüge  des  Auftrages  sieltlen  sich  bedauerlicher  Weise  ernste 
linanzielle  MindiTutsso  in  den  Weg,  und  fand  sich  das  Kriegsminiäteriuni 
darum  bestimmt,  der  Uenie-Akadeniie  am  13.  März  zu  eröO'nen,  dass  die 
»in  Aussieht  genommene  Herstellung  einer  Uedenklafel  für  die  vor  dem 
•Feinde  gebliebenen  Zöglinge  der  Akademie  aus  Rücksichten  der  S^arsam- 
»keit  vorläufig  unterbleiben  muss.«  '■') 

')  Diese  rcspfctable  Suuuiip  entfirl  auf  100  Stock  aU  Kricgabeiile  li^handeltv 
WlnlerkoLzon,  119  Loin|(kli»»r  u.  a.  vr. 

*)  Aclfrn  der  k.  unil  k.  TecluiischMi  Militär-Akadeintu. 


vom  24.  December  (Personal -Verordnungsblatt  Nr.  57),  welche  den  Krii 
minister  John  zum  Reich s-Kriegsminister,  folglich  das  Kriegsminisler 
zum  Rcichs-Kriegsmi nister ium  erhob. 

Nach  dem  Militär-Schematismus  von  1868  (eigentlich  December  \i 
halte  die  (Jenie-Akademie  folgenden  Personalstand: 

Gommandant: 
Stehizyk^  Gitf^Uiv,  Obst,  der  Genie-Waffe. 

Adjutant: 
Bujct,  Johann,  Oblt.  der  Genie-Waffe. 

Lehr-  und  Aufsichts-Personal: 
Wilsperff  zu  Raitenau  und  FrimÖr,  Wolf(/apf/  Graf,  Herr  und  I^ 

mann  in  Tirol,  Obsllt.  der  Genie-Waffe,  lehrt  Fortification  und  Kri( 

baukun.st  im  höheren  Curse. 
Pftlers,   Huffo,   Major   im   Pionnier-Regimenl,  lehrt  Pionnier-Dienst  i 

Diensl-Roglemonl. 
MisAic/i,  Franz  von,  Major  der  Geni*^ Waffe,  lehrt  Befesligungs-Kunsi 
Haymerh,   Alois  Ritter  von,   MVK.   (KI).},  Major  im  (Jeneralstabe,  1( 

Strategie  im  hölieren  Cnrse. 
('hiolich  von  Löirensbety/,  Hermann,  Major  der  Genie-Waffe,  lehrt  B 

kunst  im  hölieren  Gurse. 
Jlolzheif,  Eduard,  Hptni.  1.  CHasse  der  Genie-Waffe,  lehrt  Bau-Mecha 

im  hiiliereri  Gurse. 
Gier.stcr,  Joseph,  Hi>lin.*  1.  Glasse    der  Genie-Waffe,  lehrt  Mechanik,  i 

Kcliirienlehre  und  Maschinen-Zeichnen. 
Schmitt,  Karl,  H|ilin.  1.  Classe   der  Genie-Waffe,  lehrt  analytische  G 

melrie  und  höhere  Analysi.s. 
Teutschenhav.h   von  Ehrenrulie,   Gustav,  Hplm.    1.  Classe   im  Inf.-l 


fi*fr^m,  Jftkolf,  Hplm.  I.  Clause  im  Inf-neg,  AI  ein  an  (Nr.  43),  Compagnio- 

iiommandant. 
Ztiff'fiuk.  JoAi'^ph,   Hplm.  2.  (blasse   im   Inf.-Keg.  Pli  ilippuvii*  (Nr,  35), 

It'hrt  Situatittns-Zeichnt'n.  Terrain lehi*e  und  Militnr-Mappicrung. 
C^f<»f>.s9chmid,   Siipnuud  von,   Hjitm.   2.  (blasse   im   Iiif.-lU%  MarulCid 

(Nr.  7),  It'ltrl  franzfisisi-lie  Sprache. 

Hi^^^tcsck,    h'arl.   MVK.  (KD.),    Hplm.   2.  Clasac  im    17.    Ft>IiljiigiT-lial., 

lehrt    Mililär-Admini-slratiuii,    das    MiÜUir-Schrotb-    und    Hochniing.'^- 

Geschäfl. 

T^f^Hjwtifvr,  Johann,  H[»lm.  2. CIhs.*!^  dfr  firni(.'-Wafl"('j  k'hrl  Iiiihi»re  .Analy.sis. 

T'Ji€ilhcim^  Julius,  Hplm.  2.  Classe  im  Inf.-Uog.  Grossherzog  vuii  'l'u-scuna 

(Nr.  71),  lehrt  Geographie'  und  Geschichte. 
f^iie/c  Edier  von   WUthiffJtaH.scn,   Julius,   Ilptm.  9.  Clat^se    im  Inf.-Heg. 

^InisslitTzn;,'  von  Hes.sen  (Xr.  14),  KoiiipagniM'ommandanL. 
//uöfin;  Alois,  Hptm.-Auditor  1.  (Ilasso,    lehrt  eiirupitiiwIuvH  Viilkern'ehl, 
ÖF torreich isch CS    I^rtvalrecht    und    Mililär-Slrargcselze.   Versieht    die 
-;\kadt'iiiic^Gericht5pnt'(^e.  Ril)Iio(hekar. 
C//tifft$iirr,  Aiit/ust.  Obll.  im  Iiir.-Kcg.  Kiiiijg  der  Belgier  (Nr.  27),  Öko- 
nom ie-lnspcclor. 
iirtMt€n,   JoHepk,    MVK.  (KO.),   Ohlt.   dt-r  Art.,    lehrl  Waffcnlohre    und    im 

linheren  C'ur.'^o  die  Arlilleriu-Wisseiischaflen. 
A'^/>^^  Jmrph,   Oblt.   im  lllil.-Hog.  Erzherzog  Karl  Ludwig  (Nr.  7)» 

Hoitlelirer. 
^iii.t4,  Fittnz,  OW-  im  Inf.-Reg.  Iluyn  (Xr.  7i»),  FechUehrer. 
^ir^^fUwi,  Kduunl  (MjII.  im  Inf -Heg.  Parma  (Nr.  2VJ,  lehrl  Gymtiaslik. 
^f*f^^^tsky^  I.udtvitf,  Obll.  der  Genie-WafTi^  Magaziiis-Orrieier. 
*''tf''^^*-nk  von  MarUnMs,  KmiU  t'blt.  der  (lenie-WaDe,  lehrl  mathi-malisehe 
<lerigrii|iliie  und  praklit^tlie  Mewikun^l. 
J*^**^-y^,llf,fj^  fCarl,   Obll.  der  Genie-Waffe,   lehrl  Sap|K»-  und  Minen-lMensl. 
|"'**<'^»fr,   Franz,   Obll.   der  fJenie-Waire,    h*Iirl  Strliönbaukunst    und    das 
*>nampnlen-/.eichnen  (auch  Ini  höheren  liurse). 
'^^^^fr,  Le(tp*}ld,  Piarislen-Onlenspriesler,  Religinn.slehrer. 

~^rn't/i,  Krnst  vun,  l»K.llt.-l{.,  ri'gulierlerC.Iiorlu'rr  ih-s Stjne.s St.  Kiurian, 
w<\kademie-Seelsorger,    lehrl  l'uelik,  Hhelurik  und  deutsche  Literfiliir. 
["  **^^  TU,  Friidrivkf  Tanzlehrer  vom  CivÜsiande. 

Ärztliches  Personal: 
Chef-Arzt: 
'***«^^/'.  Johann  Dr,  Heuimenls-Arzt. 

(»ber-W  undarzl: 
•^'^^<^*<  Johmm.  GVK.         

12  Inspections-relduebel,  Ü  Führer,  2  Unler<»rnoiere   als  Sehreilicr, 
*-     ■'Villi eedien er  (darunter   1  Laborant,   1  Mechaniker,   I  Modell-Tischler, 


'<*: 
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1  Gärtner,  1  Kirchendiener,  1  Portier),  3  Hornisten,  30  Hausdier»  * 
3  Krankenwärter;  dann  zur  Reitschule  1  Wachtmeister  als  Reit-LeÄ"^ 
gehilfe,  1  Corporal,  1  Curschmied,  10  Pferdewärter  nebst  15  Reit-  m  '»' 
2 /ugs-Pforden ;  endlich  eine  Genie-Truppen-Abtheilung -von  I  Feldwet»-« 

2  CoBporalen  und  40  Gemeinen. 

Schon  in  die  ersten  Tage  des  Jahres  1808  fiel  eine  für  die  gesamn=K.| 
Wehrmacht  Österreich-Ungarns    selir  wichtige   Begebenheit.    —    Reicl^Äs 
Kriegsminister  Jo?in,  müglichervveise  der  lästigen  iiarlamentarischen  Kämp-kf, 
müde,  legte  sein  heisses  Portefeuille    nieder    und  erhielt    am  18.  Jani»  ai 
den,    durch    die    Vertheidigung   Tirols    auch    ausserhalb    der    Monarcl-Ä.Je 
berühmt   gewordenen   FML.   Fram  Frcihorrn  Kuhn  von  KuhnenfH^ ^  ') 
einen  Mann  von  seltener  Refähigung,  umfa.-i.scudem  Wissen  und  energi.scln??jij 
Charakter  zujn  Nachfolger.   Noch    in  vorgerücktem   Alter  betrieb  er  i»i/( 
dem  Eifer  des  Jünglings  militärische  Stadien  und  wenn   ihm  eine  Mus.s«- 


')  Frnii:  Freiherr  Kuhn  run  KuhnenMd,  FZM.  und  Inh.  dos  Itif.-Rpg  Nr.  17, 
ppboron  1817  zu  l'mssiiilz,  absolvierte  dio  Tliercsinnisclip  Mililär-Akadmiio  und  \n{ 
1837  ;ils  Oriirier  in  die  Armr-e.  18.19  dorn  Gonenilaliibo  zugetheilt.  machte  er  als  OWt 
und  (Iplni.  (seit  15.  April  lHt8)  die  Kiinipi(>  18t8  und  18i9  in  Italien  mit  grossfr  Aiis- 
/eii:hnung  mit.  Seine  hervorragenden  Lciäluni[en  bei  Santa  Lucia  und  vor  Mailand, 
erwarben  ihm  18i9  das  Ritterkreuz  deft  Militär-Maria  Therenien-Ordean.  Zum  Mijor 
befördort,  nahm  er  in  t'npani  noch  an  den  letzten  KUmpren  vor  Komorn  Ihril.  Ab 
ObsUt.  (seit  1853)  ward  er  nls  Lehrer  an  die  Kriegsschule  berufen,  in  welcher  StPlIunt 
er  1857  zum  Oltst.  vorrückte.  Im  Jalire  18.'J9  Chef  des  Generalstabes  bei  der  11.  Arniee, 
liiUle  er  rin");f|iclier\\eise  dem  Kriefie  in  Italien  eine  andere  Wendung  zu  peben  vermiitht. 
wenn  seine  Vorsclililiie  nicht  als  „zu  kdhn"  regclniiissigen  Widerspruch  erfahren  haben 
würden.  Nacli  diesem  Keldzufie  zum  (Innmiandanten  des  Inl'.-R<'j;.  Nr  17  ernannt.  vaH 
Kuhn  1SG2  itrifjadiei-  in  Tirol  und  als  solcher  GM.  1866  wurde  ihm  die  AuffEabc  zulhfil. 
Sihl-Tirol  mit  anlilripiich  lO.tXK)  Mann  pepen  die  weit  iilierlepenen  Slreilkräfle  Jp"" 
Italiener  zu  vertlieiilipen.  Kr  biste  sie  in  hewundernswerther  Weise,  bew.'tliric  i'ic'i 
als  ein  Meister  im  Gebirpskriepe  und  nöthiple  den  Italienern  das  Geslilndnis  ab,  du* 
sie  nicht  »einen  eirizigc:n  Bcrp*  hfitten  erobern  können.  Seine  in  Tirol  orworbenfn 
Verdiensli!  wurden  ihirch  die  Krriennung  zum  F.MI,,  und  die  Zuerkennunp  des  CW' 
mnndfur-Kriuzes  iU:t  Therisitn-Ordens  bi^hdint.  Hierauf  Landesverlbeidipungs-Ober- 
comniandanl  in  Tirol  und  Inb.  des  17.  Inf.-Rep.,  wurde  Kuhn  am  18.  Januar  18»' 
zum  Keichs-Kriepsniinisler  ernannt.  In  dieser  Stellung  führt«'  er  bedeutendere  Refff""^ 
durch  als  irpeiid  ein  Kriegsminister  oder  l'rilsiilent  des  Hofkriegsrathes.  In  die  Z*''' 
seines  Ministeriums  fällt  die  Kinführung  der  allgemeinen  Wehrpflicht  und  diese  Errungen" 
Schaft  allein  niusste  ihm  einen  Platz  in  der  Geschichte  der  österreichisch-ungariKl"'" 
Monarcliie  sichern.  Nur  ein  Feuerpeist  wie  Kuhn,  schlagfertig  und  gewandt  al»  I'if^' 
mentarier,  wenn  es  palt,  auch  barsch  und  rücksichtslos,  vermochte  unter  unendlich 
schwierigen  Verhältnissen  derartige  Erfolge  zu  erreichen.  Was  sein  Vorgänger  vorbcreilf' 
liatte,  brachte  er  grüsstentheils  zum  Abschlüsse.  —  Nach  seinem  Rücktritte  von  d« 
Stelle  des  Reichs-Kriegsniinisters  erhielt  Kuhn  (FZM.  seil  1873)  den  Posten  eines  com- 
mandierenden  Generals  in  Graz  (187i)  und  (seit  1883)  Commandanten  des  III.  Corp*' 
Im  Jahre  1886  zum  Kanzler  des  Theresien-Ordens  ernannt,  wurde  er  1888  unter  dem 
Vorbehalte  einer  anderen  Verwendung  in  den  disponiblen  Stand  versetzL  FZM-  Jf**" 
starb  1896. 
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nde  bHcb,  vorwciidelo  er  wie,  sich  in  der  S|»rachn  Monior'?  zu  por^ 
tionitrcn.  linier  dicseiri  Manne,  ilor  nicht  mit  der  gewöhnlich  angn- 
ndi'Km  Dnrchschnitls-KIIe  gemessen  wenlen  darf,  wurden  die  von  John 
rbereileton  Knlwilrfe  zu  Gesetzen,  wenn  auch  oral  nach  langen  und 
öitterten  HedeschUichlen  in  den  VertretMn«skiir(>ern.  IMe  ganze  Wehr- 
kehl erhiell  durch  ihn  ein  neues,  inodei-nes  fiefilgp,  ihre  Orfianisalion 
fuhr  viele  Verbesse nniKen  nnd  Irc»1z  mannigfacher  Schwierigkeiten  rer- 
Und  es  Kuhn  eine  ebenfalls  liOchsl  zeitgeinässe  (iagi^F.rbnlinng  diircli- 
1  setzen. 

KMI..  Freiherr  von  Kuhti  liatte  auch  die  Heorganisalion  der  .Mililllr- 
iMungsanslallen  ins  Auge  gcfassl  und,  v(in  dieser  Absicht  geleitel,  dem 
IjsL  Eduard  Pcrhrntwu  roti  Jfttssftt,*)  aus  dessen  Feder  zu  jener  Xeit 
ne  vielbemerklc  Iti'iikschrifl  iii)er  die  Miingel  der  damaligen  MilitÜr- 
ildungnanslalten  geflossen  war,  sein  Vertrauen  zugewendet, 

tpechnnmn  galt  als  Mann  von  (leisl,  hafte  sich  als  Geodät  und 
nialiker  verdienten  Ruf  erworben,  befand  .sicli  aber  seil  niehri'ren 
liren  niciit  mehr  in  AcliviläE.  Ein  (Jegner  des  damals  herixiienden 
Sterns  im  allgemeinen,  mochte  er  überdies  von  Vorurl  heilen  nicht  voll- 
Indig    frei   zu    sprei-hen    sein,   die  er    mrigliclierwejse    während    meines 

K'ls  in  Hainburg  oder  Wiener  Neusludl  sich  gcbildel  haben  dürfte. 
rstand  in  die  0.  Ablh.  des  Reichs-Kriegsniinisleriums  berufen  und 
M.  befOrderl,  brachte  er  in  diese  Stellung  pein,  bis  in  aTIe  Einzeln- 
Iten  ausgedachtes  System  mit.  lÜews  Syslem  hiilte,  in  den  Tagen 
?cph's  II,  zur  flellung  gobrncbl,  von  den  besten  Folgen  begleitet  sein 
nnen,  führte  aber  in  einer  F.fniche,  in  welcher  die  deutsche  Schule  hl 
r  Monari-hie  fast  allenllutlbrn  <h'r  nadonalen  ilas  Feld  ritumcn  niusslc 
d  die  guten  deutschen  Schulen  der  Militiirgrcnze  nach  und  nacli  eiu- 
n^^'n,  nicht  zum  Ziele.  OW.  von  Perhmann  wnllie  lirsparungen  erzielen 
d  diese  dunklen  Ihm  mriglich,  wenn  die  etwa  15  .lalire  früher geschalTenen 
ideren  und  mittleren  Mililür-Hildungsanslallcn  aufgeliVt  werden  und  an 
ren  Stelle  Krziehungsbeilrüge,  sogenannte  Stipendien,  welche  er  in  solcJie 
herer  und  niederer  Kategorie  trennte,  gesetzt  whrden.  Das  war  ein- 
b,  unendlich  einfach,  und  z.  U.  in  Preuszen,  weldies  dumaU  schon 
n  Tilsit  bis  Saarbrücken  eine  und  dieselbe  Soliule  hatte,  wUrc  das 
:)jecl  haltbar  gewesen,  aber  im  vielsprachigen  ilslerreich-l'ngarn  stand 
!  Sache  anders. 

bi  der  Armee  begegneten  die  Stipendien  ausge.spnjcheneni  Wiüer- 
len  und  mancher  mit  Söhnen  beglückte  Oflicier,  der  in  Ingarn  khWt 
Oalizien  slalinnierle,  wies  das  Stipendium,  welches  ihm  anstatt  eines 
riplatzes  in  einer  MililÄr-üildungsanBlall  verliehen  worden  war,  zurück, 
n  er  damit  seinen  Sohn  doch  nicht  deuLi^t  erziehen  lassen  künnc.  — 


^  Geboren  zu  Beloviir  1811,  gestorben  zu  G4rz  1886' 
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GM.  von  Peehmann   siichio   ptnztitonkon    und   bradile   die   Stippndii*^ 

■     ■ 

höherer  Kalegorii-,  (itTcn  Aiigchf'irige  in  nicht  <leut.*chcn  Ländern  ueill 
in  Conviclen,  z.  H.  in  Kromsniünsler,  Teschen,  Sl.  Taul  u.  a.  0.  anler. 
Paniativ-Mittel  machte  aber  die  Stipendien  nicht  |H»puIärer,  nnd 
immer  fanden  Bich  Männer,  die  s^jh-he  ablehnten,  weil  sie  ihre  AngehOrij 
inilitäriKclt,  nicht  al>er  rnJinchisch  erxiehen  las.'ron  wnlltcn.  Ob  es  da{ 
nicht  etwa  vorkam,  dass  mitunter  Stipendien  als  blosse  Kxistenz-Vt 
besserung  verwendet  wurden,  kann  weder  verneint  noch  bejaht  wcrdi 
Thalsächlich  ei*eignete  e?«  sieb,  dass  Stipendisien  hnlirrer  Kategorie,  welc.  "^=J 
In  eine  Miliiiir-Akademie  einberufen  wurden  waren,  bei  der  Aufnaliiii^  i*- 
prnfung  werfen  jianz  unscnö^ender  Vorkenntnisse  zurückgewiesen  od  ^Hit 
später  entlassen  werden  musslen,  weil  sie  dem  rnlerrieJile  nicht  f<ilK4^»>  wi 
konnten.  Ähnliche  Hinge  trugen  sich  auch  mit  Stipendisbm  nicdei 
Kale^iirie  zu,  v<in  denen  manclie  hei  ihrer  Klnberufung  der  deut 
Sprache  gar  nicht  mächlig  waren. 

Auf  Grundlage  dieser,  ihre  Bestin^mung  nicht  erfüllenden  Sli|kemli^««D 
wurde  zur  Uecii-ganisalinn  der  Mililar-Bildungsanslallen  geschritten.  Sdic:::3Jflj 
im  .hdire  IRtiS  wurden  das  Cadelleii-Inj^lilul   Hainburg    und   da.s  Militär 
lA'hrer-In.stitut  in  Wiener  Neustadt  aufgelöst.  Uas  letztere  dürfte  ullerdini 
als  Mililär-Piiclagogium  keine  überwältigenden  Leistungen  zu  TerKeichne^i'ni 
geha))l  haben,  al>er  es   mussle   ihm   nacbgerilhml  werden,   dasa  es  JaF    '"" 
um  Jahr  ausgezeiclinele    Turner    und    Keehler   an  die  Armt-e  abgeliefe     ^ 
halle.  Das  war  denn   auch  der  Grund,   weshalb   unmiltelbar   nach  de^^" 
Rückiritte  rf-chmann's  wieder  der  »Feehth'lirer-Ours*   in  Neusladl  acii' 
wurde,    bn    folgenden    Jahre  ISOO    verfielen    nu'hrere    Krziehungjth:iu 
Scliul-Onmpagnien  und  da«  Cadelten-Inslifiil  Marburg  der  Aufli'isung;  di 
Genie-Akademie  und  Artillerie-Akademie  wurden  zu  der,   der  polylei'lini 
sehen    Schule   in  Paris    nachgebihlelen   Technischen  Militär-Akademie  i 
Wien    vereinig!    und    aus    der    Zusammenziehung    der    Arlillerie-Schul 
Cumpngnien    die   Mililär-  tecltni.solie   Schule    in    Mülirisch  -  Weiszklrchr 
gebildet. 

Die  AufN'tsung  der  nocli  übrigen  Militlir-Bildungsanslallen  wurde  ni^ 
grOsslem  Kifer  forlgeselzl,  s(»  da.'ü*  zur  /eil  des  i»erUchligten  •«»kimomischrv^ 
Aufschwungs«,  welcher  durch  den  BiJrsensIurz  im  Jahre  1873  in  da — 
Gegenllieil  verkehrt  ward,  deren  nur  mehr  sehr  wenige  vorbandet 
waren.')  —  Zuletzt  fiel  der  herrschenden  Strömung  auch  noch  jcn^ 
militärische  Lehranstalt  zum  Opfer,  deren  Verlust  die  /Vrmee  noch  houl^ 
betrauert,  und  an  welcher  noch  niemand  gerüttelt  hatte.  Ks  war  dies  di^ 
medicinisch-ehirurgische  Josephs-Akademie,  das  »Josephinum',  die  Sdiult*-» 


<)  Y^  btfstaotloi)  (laiiials  nur  inebr  dio  Teclinisdio  MilitAr- Akademie  itt  Wie«,  ii^ 
T)u>r<'iiiiiiiisrli»>  Militiir-AkadMiiJ<>  in  Wi**nfr  Neuittatil,  das  Militar-Okllpftiiuii  in  SL  FVItm. 
üio  MililUr  -  torhnischR  Scliulr  in  \Wis>Lktrciit*n  und  das  oLK-ntulU  tchun  tur  Aj«^* 
lOsung  bpsltiunile  Obprerziehungshaus  in  Güns. 
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reTcher  zahlreiche,  ausgezpichnele  Militär-Aerztp,  Zierden  ihres  Stande? 
id  ein  Segen  für  die  Aimee^  hervorgegangen  waren.  Hie  Möglichlceit, 
?se  unvergessiiche  Hochschule  jemals  wieder  errichten  zu  können,  ist 
öle  Terschwunden.  Üire  koslban-n  Sammlungen,  welche  einsl  dör 
habene  Begründer,  Kaiser  Joseph  II..  mit  groHsen  Küsten  durcli  Künstler 

Florenz  hatte  herstellen  lassen  und  deren  StUcka,  mitunter  einzeln, 
if  Tmglhieren  nach  Wien  jiebrachi  worden  waren,  wurden,  mit  Ausnahme 
r  analomisch-patlmk>gischen  Abtheilung,  an  verschiedene  andere  L'nter- 
rhlsanril allen  verlheilL. 

Manches  wui-de  Tnrerziililt  und  Hinge  wurden  erwäJint,  welche  mit 
T  Oenie- Akademie  nicht  in  unmillelharem  Zusammenhange  standen. 
•hren  wir  wietler  zu  imserer  Anstalt  zurück,  deren  Ende  idinedi'ui 
hon  ziemlidi  nahe  rückt!  —  Zunächst  wäre  zu  berichlun^  dass  mit  der 
rcular-Verordnung  vom  2.  April  18(1H  (Normal-Verordnungsblatt  X.  Stück, 
r.  &(i)  die  neue  Adjustierungs-  und  Ausrüstungs-Vorschrift  für  dii' Armeo 
iblicierl  und  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Reichs-KriegHministKriain»  vom 

Deoembor  aueli  anfdie  Z/lglinge  und  das  Personal  der  MiÜtür-liildungs- 
i.«tallen  ausgedehnt  ward.  Letztere  Verordnung  setzte  nachstehende 
djusücrung  fest: 

»&)  Für  die  Zöglinge.« 

Wuffenrock  au»  mohrengrauem  Tuche  mit  neuem  Schiiilte,  wie  bei  der 

Kl.inien-Infanterie,  mit  aus  hoehrolhem  Tuche  erzeugten  Stehkragen, 
-Amielaufschlägen,  AchselwQlslc,  kurze  Ach  sei -Dragoner,  »laun  Tasse- 

»pciilierung  von  der  Kgalisierungs-Farbe,  ferner  mit  eini-r  Knopfreihe 
^bzu  sechs  gelben,  ghttliMi  Knüpfen,  die  SctioUlheile  mit  je  8  Kii^ipfen, 
^^auf  [Matten,  die  Tasche  rückwärts  im  linken  Pcholitheile.« 
Oislinrlinuji-Burtnt  wie  bisher,  jtnloch  2'/i  Zoll  lang.« 
Pnnttütm  von  lichtblauem    'i'uche  ohne  Hosenlalx,  <ihne  Passepoiis  und 

•ohne    Strupfen,    nach   dem    neuen    Schnitte   wie   bei   der   Linien- 

•Infanterie.« 
HlusR  Tcm  dunkelblauem  Wollstoffe-,  nach  Vorschrift  wie  für  Officiero  der 

•Linien-Infanterie.« 
Haishinde  aus  schwarzem  Everlasling  und  Lappen   aus  glöicliein  Stoffe 

»nach  neuer  Form  und  weissem  Vorsloüe.« 
Sommerhose,  von  Drill,  räch  dem  Schnitte  der  Tuch-Pantahm.« 
^U^e^e  mit  schmalem  Bande  und  kleiner,  geschlossener  Quaste,  mich 
^^Vorschrift  für  Fußlruppen. 

•  Die  übrigen  Bekleidungsstücke,  als  Czako,  Lagermfllze,  Mantel  mit 
t)laiiem  Einstrich  u.  s.  w.  bleiben  wie  bisher* 

•  Ferner  Ein  Stück  PafronUiachfi,  dann  Jüin  Jj^briemPii  nach  der 
leaen  Vorschrift  für  die  Linien-Infanterie,  letzlerer  mit  Tasche  für  Sftbel 
and  Stichbajonnelt,  jedoch  nur  l'/j  ^"11  breit.« 

62* 


•"jias.iu.     ijitituiiLUii^     ucn     rtiiuciiciucio     siaLt     \tca     i  uv-iiitriuciB     uiiu    /.» ii- 

»kitteis    und  ;Beibehallung    der   bisherigen    Form    der   LagermUtzen.  . 
»Spielleuten  haben  die  Rockborlen  zu  entfallen.« 

>c)  Für  da8  Diener-Personal  and  die  Krankenwizter.  < 

»Wie  für  die  Officiersdiener  bei  der  Linien-Infanterie,  jedoch  o\ 

»Tornister.« 

>d)  Für  die  WachtmeiBter,  Führer  nnd  Corporale,  dann  Pferdewfirtw.' 

»Die  rnlertirficiere  wie  beim  Dragoner-Regiment  Nr.  13,  ohne  Fe 
»flaKche.« 

»Die  Pferdewärter  wie  die  Officiersdiener  dieses  Regiments,  o\ 
»Mantelsack.« 

»Die  Wachtmeisler-Reillehrgehilfon  tragen  die  Ispahan-Säbelkup] 
•dann  die  l.agermütze  wie  bisher.« 

»e)  Für  die  Tmppen-Ahtheilnng.« 

»Wie  die  Mannschaft  der  (lenie-Truppen,  jedocli  ohne  Tornister. 

Am  9.  April  erhielt  die  (ienie-Akademie  vom  Reichs-Kriegsrainisleri 

AO  Stück  !linlerlade-(lewehre  (Sy.stem  Wünzel).  Das  Akadenaie-Commai 

beHess  den  /ligiingen   die  Extra-Corps-(  lewehre   für  die  Exercierübun; 

und  besliimnte  die  Hinlerlade-Oeivehre  für  das  Scheibenschiessen. 

Seit  den  Zeiten  des  FM.  Peflf\(/rhii  bestand  in  der  Ingcnieur-Akadei 
der  Gebrauch,  da.«s  alljührlich  die  Xciglinge  der  obersten  Classe,  und  g; 
besoinh'rs  diejenigen,  welche  für  das  Ingenieur-Corps  bestimmt  wen 
waren,  einer  gründlichen  Absclüuss-Prüfung  unterzogen  wurden,  zu  wdc 
in  der  Regel  der  General-Genie-Dirt^ctnr  in  Person  erschien,  begleitet  ' 
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stellend  aus  dem  (IM.  fott  6'ch<il(.  dem  Ob-illt.  des  (jenie-Slabcji  Dominik 
ck  and  dem  Obst,  des  Generalstabes  Alexander  Guran,  welclio  in  der 
it  vom  !.  bis  12.  Jtili  mit  den  /.rtx''"8t)n  des  4.  .labi^anfio.-'  eioBPliende 
llfungon  vorzunehmen  halle.  Von  den  bisher  üblicli  ^lewesonen  Prüfuiigs- 
miniäsionen  unlersehied  sich  die  des  Jahres  lyiiS  nur  dadurch,  das^s 
(  MilgliedtT  dersellMMi  nichl  durchaus  (Jenie-Officiere  und  nicht  vom 
zhersng  f^opnU,  .^)niJern  vom  Hfieh.s-Kriepsniinistenum  aiisfiewähll 
rden  waren,  sowie  dass  es  ihr  zustand,  dif  iVbschluss-Uassen,  mit  oder 
le  Zustimmung  der  Lelirer,  zu  verändern. 

Die  Allerhfichslc  Kntscliliessung  vom  13.  August  genehmigte  bereits 
Princip  den  wegen  einer  Heforni  der  Mililnr-Itildungsanstalten  erstatteten 
rlra^r.  Rine  Folg«  dieser  Allerhöchsten  Resolution  war  die  »zeithche 
uflassung  des  höheren  tlenie-CUirsos  mit  Knde  des  tiehuljahres  IW»7/8.')« 
r  neue  höhere  Genie-Curs  soMte  zweijährige  Hauer  liaJjen  und  mit  dem 
Jahrgänge  I87ti  in  Wien  aufgeslelH  wei-den,  jedoch  niclil  dem  (lommando 
■  Technischen  Militär-Akademie,  .sondern  dem  teehniseli-afiminislraliven 
itär-f'oraiti''  unterstehen. 

Mit  der  Allerliikrhsli'n  Knlsehliessung  vom  i.  I'cldber  wurd*'n  Gustav 
•Icjrtfk,  Obst,  des  Genie-Stabes,  bisher  (loimnandanl  der  Genie-Akademie, 
i  Obst.  Frans  EdU'r  von  Seuhauifer^}  des  Genie-Slaljcs,  bisher  Vorstand 
'  6.  Ablh.  lU'.s  Gpnt'ral-tknnmandos  in  Kemherg,  gegenseitig  verwechselt 
^rsonal-Verordnungsbhilt  Nr.  ;»s  viun  Hi.  Oelober  1H*>*).  —  Die  i!ber- 
>e,  beziehungsweise  l'bernahme  des  Akademie-Commandos  erfolgte  am 
November. 
Zur  Weihnachlszeil  (21.  Dectmiher  l8tJS)  ergieng  eine  Verordnung 
i  Reichs-Kriegöministeriunis,  durch  welche  der  PersonaUtand  der  tod- 
vcihten  (ionie-Akademie  abermals  um  1  Krankenwärter,  li  Hausdiener 
i  10  Gemeine  der  Tpu}ipen-Abtheilung  rwlueieK  wurde. 

Krwjihnt  mag  werticn,  dass  mit  1.  November  ISGS  in  Krems  eine 
iciera-Aspiranten-SchuJe  für  die  Genie-\A'^aITc  zur  Krrichlung  gelangte, 
t  deren  Oberleitung  das  Reichs  Kriegsmini^^terium  am  23.  October  den 
5t  f/üseph  Onuteiia  des  2.  Genie -Regimentes  betraute,  während  das 


')  rircuIar-Vflrordimiitf  <it*r  Gfiioral-^itüitf^-lnspüclion  Nr.  9  vom  30.  Sep(cmlM?r  1868. 
CD  der  k.  und  k.  Teelinisrhcn  Mitiiflr-Afcademie. 

•)  Frum  EtUrr  rvn  Ntuhiiu^ei',  ObsU  im  Gcnio^lobp,  ww  cinil  laitje  Zfil  als 
»ror  an  der  Iiigr-niuiir-Akadcniin  verwendcl  worden  und  hatte  inil  dieser  (damnls  llplin.) 
fbrnfirdliing  von  Wioii  iinrh  llnick  inilfwmnrht.  Ihm  Ik-l  dit?  Holle  zu.  die  Reihe  der 
nmandjintr-n  eiiior  allen,  berflhiiitei»  Srhiile  r.w  bosi-hliosscn.  Nach  der  Aun«Viiiig  der 
lie- Atcademie  1869,  ward  S':uhmi''rr  dem  ersten  Coninmudiinten  der  Technriicheii 
ililr-Akademip,  G.M.  Karl  Uufimmn  cvn  Ihmnvi'xUfrii,  »Is  Slellverlrcler  zugelheill.  lit 
MT  Yerweiidiinß  veaeifhnel  ihn  der  MilitJlr-Scheiiiati.snuis  1870,  in  jenem  des  Jidirw 
]  erevlieinl  er  aly  Geniv-Üüreclor  iu  Of«i. 


Coinmaniio  iloin  \\\*\m.  I.  Ciussc  Hemrich  litmctschfk  dcsscUion 
monles  übertragen  wurde. 

Und  nun  wpüep  zum  Jahrp  18Ü9,  in  welchem  die  Geniß-Akadf 
nach  einem  Hej^lande   von   mehr  als  l.'K)  Jaliron  als  selbständige  Üx-I 
zu   existieren  aufhörte.    Sie   hat   in    dieser   langen   Zeit   von   fast 
Menschenallem  ausserordentlich  viel  geleistet   und  ihre  ?.Oglinge  ko 
eine  österreichiscli-unt^ariöche  Huhmei^liatle  füllen. 

In  den  ersten  Tagen  des  Jahres  1S69  wurde  Ober  da^  Schicksal 
Genie-Akademie  definitiv  enlscldedcn.  Das  Pnyect  ftir  die  Vercinigun;e 
beiden  technischen  Akademien  war  vollkumme»  ausgearbeitcl  und 
der  Studienplan  fUr  die  neu  zu  errichtende  Technische  Mililär-Akad 
druckreif  niedergeschrielien.  Wie  schon  erwähnt,  konnte  dieser  Sludienp  1 
als  eine  C4)pie  desjenigen  der  [mlytechnisctien  i^chule  in  Paria  betracli^ai 
wenlen  und  VSW..  Kuhn  .sah  sich  voratdassl^  einige  Ahslriobe  und  .^n  -^J 
rangen  an  dem  Elaborate  vorzunehmen,  nur  um  die  Ähnlichkeit  dem  I 
wegs  Eingeweihten  etwas  zu  verhüllen.  Pas  Gebäude,  in  welchem  die  t 
nigie  (ienie-  und  Artillerie-Akademie  untergebracht  wenlen  konnte, 
ebenfalls  schon  gefunden,  und  dieses  war  —  o  Ironie  des  ScIncksakI 
die  alte  Heimstätte  der  Ingenieur-Akademie  auf  der  I^aimgrubc  zu  W 

Am  23.  Januar  186«  geruhten  Seine  Maje.«Iät  der  Kaiser  die  mitlefc 
des  allerunterthSnigslen  Vortrags  vom  U*.  Januar  beantragte  Vercii  . 
der  beiden  leclinischen  Akademien  zu  genehmigen.  Nun  wurden  ^oü'; 
Kinleilungen  getrolfcn,  um  nach  dem  Kiniritle  der  günstigen  Jahrosnnl  mit 
dem  Auf.«elzen  eines  dritten  Stockwerkes  auf  die  alten  Mauern  der  eir  ' 
der  iU'rzoif'm  von  Savot/en  erbauten  Akademie  beginnen  zu  könmu. 
Leitung  der  Adaptierungs- Hauten  ward  dem  llptm.    I.  Clasae  der  tienie- 
WalTe,  £Mit  Ämbrozy,  vom  Stande  des  Genie-ComiK^s,  übertragen. 

Obst.  Neuhttuser,  der  vom  II.  bis  2:J.  Februar  in  Wien  weiltn.  ffW^l 
den  Keralliungen  wegen  der  Adaptierung.'i;-I)auten  in  der  »Sliflk-wm»" 
beigezogen  und  am  tu.  Februar  befald  ein  Krlasä  des  Hcidiä-Kn'^» 
ministoriums  der  tlenie-IMrection  in  Wim,  d;LH.s  »die  Knieten  für  die  I  "i'^'^" 
>bringung  der  Teclmirjchen  Militär- Akademie  in  Wien  ItiO.m.K)  li.  niciil 
►  übersteigen  dürfen.«*) 

Am  12.  März  fixierte  das  Reiehs-Kriegsuiinislerium  die  Schläfst« 
der  Zöglinge  in   den  PrUfungs-Monaten  Oecember  und  März,  doun  v 
1.  Mai  bis  31.  August  auf  lü  Uhr,   Rir   die  i^brige  Zeit  des  Jahr«*  w' 
0  Uhr  abends    —  F.in  späterer  Erlass  der^lben  HehOrde  (vom  V.  J""' 
.seLile  fest.  da.«s  als  Früh.slürJ;  den  Zöglingen  vom  I.October  bis  15. Mn 
Milch-Kaffee,  vnm  \h.  Mai  bis  I.  Oct(»ber  kalte  Milch  vorzusetzen  «i 

Am   17.  Juni  wie«  da.s  Keichs-KriegAmini.Hterium  der  Genie-AküJffni'' 
100  Stnck  \N'anKeI- Gewehre  zu,  sn  dasH  jetzt  jeder  Zngling  mit  dem  WänxH- 

*)  Alle  Rt^ivlralur  iIcs  k.  iinil  k.  Rcichs-KricigiiitilriklmuniK. 


Ctewohre  bewiiffmn  und  djo  Al)fijhp  der  Kxlra-C.<jriis- Gewehre  bewirkt 
ivenlen  konnle.  —  Zehn  Tage  spälcr  (27.  Juni)  erliiell  dio  (Jenie-Akadcmie 
rom  Rtficlus-Kriegsministeriunt  die  VcrstUndigtiDg,  dass  voraussichllicli  »im 
»dicsjätirij^'eii  Horliste«  die  ChtTsiediung  nach  Wien  erfolgen  werde.  That- 
töchlich  publiderte  diet^rcular-Verordniing  vtun  28.  .hili  die  AlterhOdisLe 
EntSchliessung  vom  21.  Juli,  laut  weicher  »die  (ibersiedlung  der  Artillerie- 
»iinil  (lenie-Akadeinie  nacli  Wien,  ferner  die  Verlegnng  der  vier  ArliUerie- 
»Scliulcoruitagnicn  nat;li  MiUirisdi  -  Wt-ilikirclien  sciion  im  diesjährigen 
►iiorbsle  erfolgen  dürfe.«') 

^^  Nuu  gienji  es  rasch  dem  Kndo  zul  —  Die  Ventrdniing  des  Reichs- 
IroKsministcnums  vom  2i.  Augusl  befahl,  dass  die  IHüi>  der  llenie- 
iXkademie  zngewiesene  UrUeiten-Iviuipage,  dann  die  l'Vldprossc  Nr. .'}  »imint 
iVagen  an  das  Fuhrwest'ns-Material-Df|Pol  in  Kluslerneiiburg  abzuführen 
k'ion.  Kin  Krhi.-?.-!  vom  fulgciidcn  Ta^t;  i25.  Augusl)  verfliglt»,  dass  die 
13  Heitiiferdo  der  tJenie-Akudenue  an  die  Neusliidler  Militär-Akadirmie^ 
|io  Zugpferde  an  die  ruhrwesens-Depol-Escadron  Nr.  1  abgcgebea  werden 
mOisseii. 

Infiilgf  der  Wfisuiig  dfü  Kwdi.s-KriL'gsmini-slmunis  vom  Sl.Ocloher 
|ieng  Obll.  Fra»^  HiHtf  mit  t  Interoflicieren,  tJ  Armeedienern  und  4  Sol- 
flalen  nach  Wien  ab,  um  dorl,  unter  der  Leitung  dus  liplia.  Wanlner 
8er  Arlillcrie-Akadeniie,  das  aus  Kloster  Brück  cinlrefTendr  (ic[>ack  zu 
DlHTneliinen.  |)c.sgh'iühen  bi-gab  sich  am  (i.  SepteinbtT  Hf»lm.  Joseph 
iiehmUU  der  Llenie-WafTo  mit  dem  Mechaniker  HcUV  nacli  \\  ien,  um  der 
ti'chnisciien  Ählitar-Akademit'  das  physikaliscfie  Cabtnet  und  das  chemische 
Laboral*)rium  einzurichten.  Klicnfalls  am  t>.  September  begann  auch  die 
Dberführung  de»  (lepacks  der  Genie-Akademie,  welche  durch  den  Wiener 
nrt'S&f uhrmann  Peter  Juufircithmeifrr  besorgt  wurde.  —  Nach  der  cilierten 
Verurdiiung  des  Heichs-Kriegsniinisteriiimü  musste  die  Henie-Akademie  bei 
yorkonuneiidi-n  Zweifeln  cnJer  Anstünden  die  Knischeidung  des*  dfjsignierten 
(Uimiiiundaulen  der  Technischen  Mililiir-Akadeniie,  (IM.  Karl  Ifofmmin  von 
'Dottuersbttrtf,  einholen. 

Am  \\.  St'ptember  verstund  igle  <JM.  von  Hohnann  —  noch  von 
iWeiszkirchen  aus  —  die  Genie-Akademie,  dass  den  beurlaubten  Zög- 
hngen  der  Urlaub  bis  einschliesslich  9.  Oclober  zu  verlangern  sei^  die 
Aufiiahms-  und  Xachiiriifung*'»  am  l.(.)ctober,  die  Schulen  am  II.  (Mober 

Kinnen  werden. 
Mit    Kndo   September   wurde   die  Genie-Akademie    obdachlos.    Das 
:hs-Kriegsministeriuni    bestimmte    nämlich    am    18.  September,    dass 
i'die  für  dos  lirünner  Hengsten-l>epot  bestimmten  Gebäude  der  k.  k.  ilenie- 
» Akademie  zu  Kloster  Brück,  roil  Ausnahme  des  \Vagen8choppens,  welcher 
l^ala  Stall  tör  die  Pferde  des  Infanterie-iiegimenls  adaptiert  werden  wird. 


')  Alle  Kfgistralur  des  k.  uad  k.  Keicli^Kricgsrninislcriunu. 
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»am  t.  OclulnT  comini^sionell  dem  k.  k.  Ackerliati-Minisloriiim  zn  ut»«^* 
sgpben  sind.«') 

Uroi  Tii}»)?  vur  der  Übergabe  der  Üebäude,  am  27.  Ä'ptembt'r,  Ua*^^^ 
der  auf  05  Personen    zusammengesdmKiIwne   Resl   ilcr  rti*nie-v\k;uk^n"C 
miltelsl  SU'llwaj^cn  Klufitcr  Itriick  vi-rlassRn  und  um  0  l'Iir  abrnü»  du*  TitHrt 
nach  Stockerau  angotrelon.  —  Obst.  JVt'»ftf/t4st^,  der  vielleicht  da«  Knde 
seiner  Schide  nichl  niilansehen  wollle,  befand  sich  damal»  schon  ISn^<*r<5 
Zeil,   auf  Urlaub    und   lialle  bei  seinem  Abgehen  das  Ommandi»  an    «Jen 
Migor    Gräsern    Übergeben.   Viele  Officiere   der  Qenii>-Akadomie   wajr* 
theils  vom  Keichs-Kriegsministerium,  Iheils  auf  eigene  Hitle  ihres  l><:?H 
amtes  enthoben  werden  und  befanden  sich  ebeiifallä  auf  Urlaub. 

In  Brück  bUeb  bis  zur  vüll&ländigen  Absendung  des  liepäcks   »jrt 
Mobiliars  mwh  ein  Detachemenl  unter  (Ibll.  Giortlatti  zurück.  Dieser    «* 
hicll  am   \'l.  Orluber  vom  Ciunniando  der  Technischen  .Miliirir-Akad*»rxjiö 
den   Hefeiil,   itiv  Modelle   bahirgi«!    an   ilen  Kiilirmann  Jttnt/reithmeyrr      a=u 
Übergeben  und  dann  nach  Wien  abzugehen.  Boreils  am  20.  (Vtober  slaiKt«-"" 
die  GebUude  zu  Kloster  Brück  zur  Aufnahme  ihrer  neuen  Uewuhuer  ber«?**- 

Es  bJcibl  nur  noch  zu  berichten,  was  mit  der  Kahne  der  üi*ni<>~ 
Akademie,  ihrem  Palladium,  das  sie  erst  spät  erhallen  hatte,  ge^'Hs*^- 
Dartiber  entschied  das  Reichs-Kriegsminislerium,  welches  am  "23.  Novenml»*-"'' 
18(i0  an  d;ia  Commando  der  Technisciien  Mililfir-Akademie  fulyen  J*^'* 
Erlass  richtete;  »Über  das  mit  Herichl  vom  13.  d.  M.,  Nr.  2fK).  gesir»!**^ 
»Ansuchen,  genehmigt  das  Reichs-Kricgsministerium,  dass  die»  infc»*Ä* 
»Aliorhrichsler  KnI?chIiefJung  vom  2.  Mai  iS-iö,  der  bestandenen  Ingi^nier«-'*^ 
»Akademie  verliehene  Leibfahne,  nacli  der  erfolgten  Vereinigung  der  (kr*  *^ 
•  und  Artillerie-Akademie,  nunmehr  an  die  Technische  Mihtär-Akader***' 
»öbergehe.«') 

Und  nun  zum  Schlüsse  ohne  Schlu.ssworl!  — 

Der  Autor  ist  sich   darülier  vollkommen   klar,  dass  seinem  Wec" 
bedeutende  Mängel  anhaften.    Kin  (grosser  Mangel  ii^t  sieherlieh  der,  dfc^ 
sich   gar  viele  leen'  Käume  finden,  über  welche  mit  Stelzen  hinweg  *^ 
schritten  werden  musste.    Aber  der  Verfasser  Irrste!  sich  darüber,  de- 
er  weiss  genau,  ilass  kein  anderiT  diese  l.iU'krn  ergänze»  kann  und  wi 
so  lange  ihm  nicht  elwa  I'amilien-Arehive  geöffnet  werden. 

Immer  enger  wird  der  Kri>is  der  Miiimer,  die  Ihre  Jünglingsjahre 
der  bestandenen  k.   k.  Ingenieur-Akademie  verlebt   haben   und  auf  |<e? 
sfinliche  Erfahrungen  «estlUzt  mJtzulheilen    vermögen,  welch   edlen  • 
diese  Schule  bei   ihren  /Hglingen   anzufachen   und   wie   IrelTlich   dir- 
gewusst  hat,  ihren  .Aufgaben  gerecht  zu  werden. 


')  Acton  der  k.  und  k.  Tevhiiibctien  Militär- Akademie. 

')  Alte  Registraltir  des  k.  and  k.  ReicIis-Rrit-ptiubiislPriums. 
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£s  war  deshalb  schon  hoch  an  der  Zeit,  dass  die  k.  k.  Ingenieur- 
lemie  ihre,  wenn  auch  unvollkommene  Geschichte  erhielt.  Jedes 
>re  Zögern  hätte  die  vornerwähnten  kostbaren  Quellen  der  Belehrung 
3r  schwächer  und  schwächer  rieseln  und  schliesslich  ganz  versiegen 
icht. 

Denjenigen,  welche  in  klarer  Erkenntnis  dieser  Gefahr  die  Entstehung 
s  Werkes  vorbereitet  und  gesichert  haben,  ist  es  zu  verdanken,  dass 
iie  Geschichte  der  k.  k.  Ingenieur- Akademie  gerettet  wurde,  was 
iwärtig  noch  zu  retten  war  und  mit  diesen  Blättern  noch  in  vor- 
ikter  Stunde  eine  authentische  Darstellung  vom  Gedeihen,  Wachsen 
Blühen  der  genannten  hoch  angesehenen  Anstalt  geschaffen  werden 
te. 


Beilage  F, 

Verzeichnis  der  Zöglinge,  welche  sich  seit  1851  in  der  \. 
Genie-Akademie  zu  Kloster  Brück  bei  Znaim  befunden  hah 

1861. 

Aichenegg,    Viclor    von.    Geboren    am    5.   Juli    183H    zu   Trigring   in   Kärn 
Vater   ist  Gutsbesitzer.    Eingetheilt   am  1.  Oet.    KostzögUng.    Am  23.  J 
1856  Ilnterlt.  2.  Classe  im  7.  Genie-Bai.    1869  Oblt.  im  Inf.-Reg.  Nr. 
—   Aichenegg    trat    1876    als    Hplm.    1.    Classe    ohne    Beibehalt 
Charakters  aus  dem  Heeres  verbände. 

Alimonda,  Benedict.  Geboren  am  16.  Mai  1839  zu  Triesl.  Vater  ist  Gutsbesii 
Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostzögling.  Am  22.  Aug.  1858  UnterlL  2.  Cl 
im  6.  Gcnie-Bat.  —  Alinionda  wurde  1871  als  Hptm.  2.  Classe  pen.sioi 
und  trat  1888  aus  dem  lleerosverbande. 

Artaria,  Johann.  Geboren  am  23.  Feb.  1835  zu  Mannheim.  Vater  ist  Ko 
hätidler.  Eingetheilt  am  1.  üct.  Kostzogling.  Am  5.  Juli  1853  au 
treten. 

Aast,  Friedrich.  Geboren  am  11.  Aug.  1839  zu  Ofen.  Vater  ist  k.  k.  F 
kriegscommissär.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostzögling;  seit  1.  Oct.  1 
mit  einem  halben  Freiplatze  belheill.  Am  25.  Aug.  1857  Unterlt.  2.  Cl 
in  der  Genie-Truppe.    —  Aust  starb  1858  im  Garnisons-Spilale  zu  I 

Barucco,  Georg.  Geboren  am  29.  Nov.  1838  zu  Treviso.  Vater  ist  k.  k.  Bean 
Eingetheilt  am  24.  Fei).  Venezianischer  Stiftung.  Am  12.  SepL  1858  in 
Inf.-Schul-Compagnie  zu  OlmUtz  Übersetzt. 

Bauer  und  Adelsbach,    Karl  Edler  von.    Geboren   am  36.  Mal    1839   zu  F 
Vater    war    Appellationsrath.    Eingetheilt    am    26.    Sepi    Kostzögling. 
25.  Aug.  1857  Unterlt.   2.  Classe   in    der  Genie-Truppe.   —  Karl  Ed 
von   Bauer    und   Adelsbach,   k.   und    k.  Obst.,    Besitzer  des  Hill 
Verdionstkreuzes,  lebt  im  Ruhestande  zu  Wien. 

BerEeviczy,   Ägyd    von.    Geboren    am    25.   Dec.    1835    zu   Eperies   in    Un{ 


^wt 


ithoil  ward.  I8n9  qoiUierlo  Uerzcviczy  mil  OcJlK^hallung  He»  Orficicrs- 
Cbaraklers  und  Im  folKendon  Juhrc  erhielt  er  die  Wurde  eines  k.  k.  Küm- 
merprp.    SeiUipr    widmpl    er   sich    der  poliüschcn   Thätigkcil,    der  Bcwirl- 
schaftung   scinor   Hüter    und    den    wirlschaflhchen   Angelegenheilen    Hoiner 
Heimat    FUr  seine  hervorragenden  Verdienste  auf  landwirlschartlicheni  Ge- 
biete wurde  Berzcviczy  187-i  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Chisse, 
aiisgeyA-ichnet. 
^eleben,  Joseph  Freiherr  von.  Geboren  am  28.  Aug.  1855  zu  Oarmstndt. 
Vater  war  Beamter.    EingeUicill  nm  27.  Sept.   Koslz^ting.     Am  24.    Aug. 
1ÄÖ5  Ilnlerll.  2.  ClassR  in  dur  Gunic-Trupite.  —  Biegeleben  avamierle 
IHtiH  zum  ilpim.  im  Inf.-Reg.   Nr.  6  und  Ulwrtrnl  1871   in  das  Miül.-Raa- 
BVerwallungs-Orriciers-Corps.  Kr  starb  1876  zu  Warlenberg  in  Böhmen. 
Snssa,  AlexinidiT.     Geboren  am    15.  Hec.    tH3ft   zu   Georgievu   in  Cnmlicn. 
Valor  Ist  k.  k.  JHajor.  Kingelheilt  am  2.  Juli.   Thököly'scher   Stiftung.     Am 
ö.  Oct.  1852  »entfernt  worden«. 
»Bfljr,  Johann,  Geboren   am  ß.  Oct.  18:}7  zu  Wien.  Vater  i.ttt  k.  k.  Hptm.  F.in- 
getheilt   nm  1.  OcL  Koslzögling.  Am  3.  Sept.  1866   provisorischer  Marinc- 
Cadet. 
ü\t  Julius.  Geboren   am  S.  Feb.  1S37  zu  Wien.   Vater  ist  Guldarbeiter.  Ein- 
getheilt  am  20.  Ocl.  Kosta^lgling.  Arn  11.  Sept.  1854  »»einen  Angehörigen 
>rUckgcsletl(  worden«. 
Eui«  Daniel.  Gehören  am  h.  April   1836  zu  Franltfurl  am  Main.  Vator  ist 
^^ankier.  Eingelheilt   am  I.  Oct.  KoÄtzÖgllng.   Am  23.   Aug.    1850    Unlerlt. 
^B.  Clause  in  der  Genie-Truppe.  —  Daniel  Hittcr  von  Bonn  nahm  am 
^reldzupp   1859  nU  OhlL    ihei!    und  wurde  wiibrond    desselben    zuerst  Ix'ini 
Armw-Hauptqtiarlier,   dann   beim  Baue  des   RrUcki'nkopfes   von  V»cearizz;i 
Hrerwendet.    Nach  Wiederkehr   des  Friedens   im   hi5hercn  Curse  weilor  aus- 
^nebildel    und  186  t   zum  Hptm.  befördert,    befand    er   sich   zuerst   hei   der 
Hceneral-Gonie-Inspection,  dann  lH>i  der  Genie-Ahlheilnng  dos  Hauplipiarliers 
^dcr  Nordarmee,  mit  welcher  er  dem  Treffen  Iwi  SkaHtz,  der  Kanonade  von 
Kukus,  der  Schlacht  bei  Ktlniggrlitz  und  dem    Gerechte   hei  Tohitseliau  an- 
wohnte. Ftlr  seine  verdiensUiehen  Leistungen  während  des  Feldzujzes,  ward 
ihm  dip   Allerhöchste  Anerkennung    znthcil.    Hipranf  Iheils    im    techniw'hen 
md  administrativen  Coniile,  in  welchem  er   mit   der   Bedaction    der  »Mil- 
llheilungen«    helmut    war,    Iheils    hei    der  Hefcstigung^-Bau-Direeliim   des 
teiches  und  anderwjirts  verwendet,  wurde  Bonn  1872  mil  dem  Milititr-Ver- 
Edicnittkreoz  au.^v.eichnet    und   dem  General.slal>p    zngellieitl.    Im    fulgenden 
jJidiro    Generalstah-i-Ghef    der    12.    Inf.-'Jnippen-iyivision,    rllckte    er    187i 
Pzuui    Major    und    J**7H,    als    Flllgel-Adjutimt    de-i    Kriegsmiiiistors    Grafen 
^■Bylandl.  zum  Ohslll.  vur.     In  demselben  Jahre    begleitete    er    den    GM. 
PrinJten  Ludwig  W  i  nd  isc)igra  elz  während  einer  militärischen  Missron 
in    Russland.  1878  zum  Mllilär-Allache  bei  der   k.  k.   Botschaft    in    Carbi 
(und  der  Gesandlschaft  in  Brüssel)  bestimmt,  wurde  er  1879,  in   welchem 

ijalire  er  Algier  bereiste,  Olwt.  im  Gpneralstabi4-(^()rps  und  Ritler  der 
eisernen  Krone  3.  Chu^^e.  Infolge  seiner  ausgezeiclmelen  Dierwiletslung 
Nochmals  mit  der  AUerböelisten  Belobung  ausgezeichnet,  ward  er  1H83 
Kommandant  des  hif. -Kcg.  Creniieville  (Nr.  75),  1885  Cunniiandnnt 
jdor  48.  Inr.-Bri^ide  und  GM.  Von  1887— 1K90  SectionR-Oief  im  Heich:«- 
ÜnegsminLsterinm,  be«|pilete  Bonn  1 889  Si'ine  kalserhehe  Hoheit  dim 
Erzherzog  Kugen  auf  einer  Heite  nach  Li^'ailwn.  Das  Jahr  1890 
I brachte    ibui    das    Ritterkreuz   des    Leopold- Ordens,    das    (x>mmandu   der 


29.  Inr.-Truiipcn-Oivisinn  uini  die  Krncnnimg  zum  l'MI..  liei  der  VttwiBmi 
in    den    Kul)ei>t(uid.    welche    er    lB9t    erbal-,    ward    ituii    der   Orden  dcfl 
iMS(!nifri  Krunf   2.  (Flusse  verliohtn.  FMI..  Bunii  lubl  sciÜitT  in  Gral. 

Breohler  Toa  TroakoviU,  Adolf  Hiltcr.  Geboren  am  1 7.  Juni  18 10  zu  Ulkn  m.: 
Böhmen.     Vater    isl    GuUbesitzer.     Einirulhoitl    am    26.  Nov.     DoblinK: 
SÜftling.    Am  22.    Aug.  18r>8    Unterll.    2.    Classe    im    Inf.-Rejf.   Knaqini 
Krzhcrzog  Rudolf  (Nr.  19).  —  Urcchl(^r  wurde  1879  nlsllp»m.d« 
liif.-Heg.  LicehtcnsU'in  (Nr.  ö)  kiiegsrecbtUeh  enllussen. 

Braidenb&ch,  Karl  von.  (ifbürcu  am  9.  März  1837  zu  Darmatndl.  Vatvr 
l.ogulionsrath.     hlingclheilt   am    1.    Ocl.    Kost7.^>gling.     Am    2'i.   Aog.  iBät 
Lfnterll,    2.    Clnsso   in    der   üenie-Truppe.         Brcidenbach,    Hpiin.  > 
1865,   Übertrat  1869  in  das  Milit.BHU-Vervraltangs-Ofnciers-Corp».  Er  sUA] 
1871   zu   Triesl. 

Cirelli,  Johann.     Geboren  am    Ö.    Oct.    1836   zu    Ferarra.     Valer   war 
bci^ilzcr.  Eingetlieill  am  25.  Aug.  Koslzögling.  Am  10.  Mära  1852  ■«mlfc 
*  worden ' . 

CondenhoTe,  Victcir  Freihorr  von.  GelHiren  am  23.  April   1839  zu  PÜ&cr.  ViI« 
ist  k.  k.  Kitlm.     Eingelheilt  am   1.  Oct.    Kostzögimg.     Am  22.  Aug.  1 
IJiitL'rll.    2.    CIas!>(i    im   CUr.-Keg.    Kaiser  N ik oluu»  1.   (Drag.-Heg.  Nr.  ä 
LubL  als  Guli«bo»ilj{er  in  Bülimen.  Er  quittierte  als  OblL  mit  Beibehält 
ChnraklerK  186.'». 

CBemy,  Hurfoif.  Geboren  am  22.  Sept.   1838  nu  BHInn.    Vater  ist  HauslifcjiUÄ 
Eiiigellicilt  am  26.  Sept.   Kustxugling.    Am  15.  Sept.  1863    »»einen  El 
»zurliek  ge^^lellt'. 

Czviui,  Slophiui.    Gehuren  am  6.  Mai    1838  /.u  Wailzi-n  in  lingam.     Viiler 
Ktiüfniuim.  Kingellieilt  am    i.  April.  Kostzogling  auf  Koslcii  Seiner  Maj 
de^  Kiiibers.  Am   19.  Supl.  1853  in  die    Inf.-Schul-Cumi>agniu   zu   Kki« 
neubiirg  lllierxf't/.t.  __ 

Donesana,  Joseph.  Geboren  am  14.  Oet.  1835  zu  Gat«»irate  in  llaiien.  Valcr    * 
Gut.-»  besitz  er.  EingethoiU  am  11.  Jan.  LumhardiNcber  Stiftung.   Am  1.  5**^ 
1857  Unttrlt.  2.  Classe  im  2.  Genie-Bat.     fbertrat  als  Hplni.  1867  m     ^* 
ihtlicnis^c'iiL'  Armee,  in  welcher  er  xum  Obst,  im  Genie-Corp«  avnncieTle. 

Sa  Fresne,  Analol.  Geboren  am    10.  Uec  1837    zu    Holle    in    der    Schw^S 
Vater  i^t  ObeL  in  franzJisi^telien  Diensten.    Kingetbeilt   am    29.  Sept    K 
Zögling.  Am   18.  April   185i   -seinen  Kltern  zurlK'k  gestellt*. 

Du  Fresne,    Lvo|H)ld.     Geboren    am    1.    r>r.t    1K39    zu    Rnlle  in  tlnr  Seh 
Bruder  des  Vorigen.  Kingetheill  am  29.  Sept.  Kosizdgting.  Am  I.  S<'pt.  I 
Interlt.  2.  Clawte  Im  IJhl.-Reg.   I.icchteniileiii   (Drag.-Rvg.    Nr.  10). 
Leopold  Du  Freiine,  k.  wid  k.  DIL  des  Kulieslande.'t,  Kitler  der  vtM: 
Krone  3.  Clasw.  Besitxor  des  .MilitHr-Verdienslkreuzes.  focht  1866  als  ( 
gegen  l'reusKen  und  bethelligln    sich  in    den  Reihen    de*  Hhl-Hpff    Mp 
dorff  Nr.    9   an    der  Sehluehl    bei  Küniggrätz.    Nach    dem    1-'    ' 
Artillerie  (ibcrselzt,  tnaclile  er  1H78  als  (lommandant  der  schwir-      :         •* 
Nr.  ni/XII  die  Orcupalion  von  Bosnien    und    die    Hinnahme   ron    äanij 
mit.  Kr  wurde    1879  Major,  1888  Obst  und  1889  Uommandunl  der  6.  .^ 
Brigade.  KMi>.  Du  Kresnc  doinieiliert  in  Linz. 

Duka,  Peter  Freiherr  von.  Geboren  am  2 1 .  Mai  1 839  zu  TeuieHi-Är.  Vater  vA  G 

k'^ilzer.  Eingelheilt  am  1.  Oel.  Koslzögling.  Am  n.Orl.  18.S3  •  entfernt  w  _ 

Dtingem,  Hermann  Freiherr  von.  Geboren  aui  9.  Mai    1839   zu    Wiesbaden 
Valcr  ist  .Minister  im  Herzogthum  Na^Mau.     Eingelheilt    am    I.    OcL 
Zögling.  Am  6.  Juli  1853  ao^elrelen. 
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lazyold,  Stanisiaiis  Orif-  0( 


20  Juli  1K37  zu  Gwüzdi 


Mjron  nnt  'J<i  juii  ihh/  zu  M^uzd^iis  iii  Muiiziun. 
Vater  isl  Ctul-vbesilzcr.     Eiryti'thoiil  um   1.  Od.     Kuälzogling.     Am  31.  Au^;. 
lÜöB  in  die  Thoreaianischo  Militär-Akadumie  zu  Wiener  Xeiistüdl  übersetzt 
worden. 
»hardt,    Wilhelm.     Geboren  am    30.  Sept  iSSö  za  Wiesbaden.     Vater  ist 
•isuu'scher   Obi'r-Slab>*ariL     Eingelheiit    am    29.  Sopl.     Koslzögling.     Am 
Aug.    1  ftn^)    Unlerll.    2.  Clasw    in    der    Geiiie-Trupi»o.    —    K  b  h  a  r  d  t 
ienle   ununterbrochen   in  der  Genic-WnlTc.  Xnch  Al>snlvicrun);  des  höheren 
rsos   übll.,  nvaiieiurte    er    ]86i-    zum    Hptni,    wur<lc    seit    1876    in    der 
Ablh.  des  Rei(;lis-Kriew:*[nini«terinnn  \\?rwendet,  wj  er  1H77   '/,nru  Major 
rrUckle.  t^b.itlL  seil  ISHl    und  Ob^t.  süit   1885.  starb  er  18H9  zu  Sarajevo 
dureh  Selbstmord. 
DO-Capodilista,,  Friedrich  Contc.  Geboren  am    29.  Juli  1837  zu  Fadua.  Valt*r 
war   Gut^hesilzer.    Kingelheilt    am    19.    Xov.    Vene ziani.-«' her    Siirilin-»,      Am 
19.  Sept.    lH.'>;t  in  die  Inf.-Schul-t^ohip;i^'nie   zu   Fischnu    übersetzt. 
idler,  Adam.  Geboren  am  i.  Dee.  1837  zu  Prag.  Vuler  i?*!  Advocal.  Eingolheill 
am  3.  April  KostzögUn^.  Atn  16.'  Sept.  Idö4  in    üto    lnr.-Schul-<!ompHgnie 
zu  Graz  Übersetzt. 
khnber,  August  von.  Gehören    nm  iS.  März  1639  zu  Venedig.  Vater  ist  Obst, 
im  Genie-Stabe.  KingellieiU    am    1.  bvl.  Iiig.-Stiniiiig.    Am   15.  Sept.  iH.'i-t- 
iii  die  Inf.-Schul-CAjnipapiie  zu   Kischiiu   Übersetzt. 

iimlnger,  Vineenz.  Geboren  mn  27.  Au>;.  1839  zti  Theresienstadt.  Vater  ist 
k.  k.  Hptm.  Eingellieilt  am  7.  Oet.  Koslziigling.  Am  11.  Sept.  lKä2  ans- 
getrelen. 

törch,  Alfred.  Geboren  am  21.  I>ee.  183ß  zu  Jasio.  Vnler  ist  Major  in  Pen.sion. 
Eingelbt'ilt  am  10.  Sepl.  Ko^liöKÜnj,'.  Am  31.  Aug.  186tl  in  diu  There- 
sianische Mililür-Akadeniie  zu  Wiener  Neu.sladl   llhersetzt. 

lorgevita  de  Apadia,  Alexander.  Geboren  am  3.  Juni  183ti  zu  TcmeävÄr. 
Vater  war  Stadiriehler.  Kingelbeitl  um  1.  Del.  Ku^tzu^üng.  Am  20.  Sept. 
1851    >sein<!n  Angehörigen  lUc-kgtslellt«. 

Isa^    Ollo    Freiherr    von.     Geburon    am     18.    Miii    1.H3r>    zu  Mitlei  he  im  in 

^BÜ&ss^iu.      Valrr  ist  na:^s.iu'sL'her    Ober- Jägermeister.     Kingelheilt  am    I.  Oct. 

^Kustzügling.  Atu  23.  Aug.    l8nti   Ünlerll.  2.  lUassi.-  in  der  Genie-Truppe.   — 

^Biltia,  EhrenriUer  tins  JohaiirüLer-Ordens,  k.  und    k.  Kämmerer  und  OhsllL 

^^.  1)..  ^tarb   1895  zu  Vßlker.ihau.sen  au  dor  Werni. 

loa,  Koloman.  Geboren  am  1{I.  Aug.  I83r>  zu  Sviibocz  in  Ungarn.  Etngollieilt 
am   t.  Oct.  Ko^tzo/Iing.  Am  30.  Sepl.  1HÖ2  uusgelreton. 

>rovey,  Juhaim  F.dler  von.  Geboren  nm  13.  April  1838  zu  Jaslo.  Vntcr  Ul 
Privatier.  F.ingellieill  am  16.  Jnh.  Ko.>ilz<">gIitig.  Am  6.  Aug.  185A  auagetreteri. 

rawert,  Hugo  von.  Geboren  am  7.   Duc.  1838  zu  Nagy-Käroly.    Vater  ist  FMK. 


KoKlzögling    auf  Huehnnng  das  Griifen 
die  Theresianischo  MiliUir-Akadcmie  ku 


von. 

in   Pension.     Kingelheilt  am   1.  Ort. 

Fes  t  et  IC  s.  Am  31.  Aug.    185fi  in 

Wiuner  Neustadt  UbersetzU 
ross,  Maxitnilian.     Kingethoilt  atn  24-.  Nov.     Froijuentaal.     Am   15.  Juni  18d4 
^tinleril.  2.  Cla.sse   im  2.  Genie-Reg.   —  Oro.<s  ijuitlierte   1B57  uhno  Beibe- 
^BoHung  de.s  Charakters. 
ffint.  Karl.  Eingelheitl  am  2i.  Nov.  I  reijuenUint.  Am   15.  Juni  1854  ünterü. 

2.  Cl.'wae  im    1.    Genie-Keg.   —   Herold    übertrat    als    Oblt.    de.->    luf.-Heg. 

Nr    21,    1872  in  die  nii:hl  aclive  k.  k.  Landwehr. 

»Idej,    Karl    Freiherr    vun.     Gel>orc-n  am   ti.  April   1837  zu  Mannheim. 
iter  ist  bftdiftchcr  Obst.  Kingelheilt  am  1.  April.  Kosl2ögling.  Am  23.  Aug. 
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183t>  UnlcrlL  2.   ClassQ    im   fi.   Genie-Bai.  —  Hinckeldny  word«  1 
in  das  IIus.-Kog.  G  rü.süf  [IrsI  Wladimir  (Nr.  l-t-)  transferiert  und  Obt). 
l-'r  quilUfrK:  1666  mit    UcibelmlLung  des  Cliimüctcni,  licss  »ich  wieder  e 
I  heilen  und  fiel  bei  Cu^luxa. 

Hirsch,  WüKjrtin^'.  Ooborfn  am  37.  Jan.  1838  zu  OlmHtz.  Valcr  ist  Bl 
li:iiLsLi\sil7.c<r.  KinKfltii-ilt  u.in  1.  Oct.  Kwlzöglini^.  Am  23.  Au^.  1856 
2.  (Ja.-is«  iiu  12.  Genie-BaL  —  WulFgan^  Hirsch,  Riller  di-r  eiuran 
Krone  'S.  Olassc  und  llesitzcr  des  Militär- VcrdicnslkreuZM,  lebt  alsk.  ntiil 
Obst,  dus  Uubcslimües  zu  Graz.  Kr  legte  1803  bei  dem  k.  k.  Genio-Cun 
7.11  Wien  Prllfung^!n  im  Umfange  des  hüburen  Curses  al>,  woraof  wuM' 
filwrselznng  in  d^^n  Genie -Stab  erfolgte.  Während  dns  Feldxogo«  ffpM 
Jljincniark  0*^ttlj  .ieni  Armw-Corps  Gab  lenz  zngetbfilt.  bethciltgtv  *\ik 
Hirsch  an  dem  Gefechte  bei  Veile,  .in  den  (>|ientüunc'n  in  Jtliluml  > 
nn  der  (k>mierung  von  Fridericia.  Er  hatte  liui  Veile  und  an  arnlc 
Orten  Ikrtcstigungen  herzustellen  und  an  dem  KntHurro  des  An«rilTn  n 
Fridericia  niitzu:irboilen.  Spiilor  in  Thorosiotistadl  und  Ha^tiitl  ln-wliäd 
fuclit  liiritch  1866  uU  Hptni.  und  (k>ituiiandunl  der  dem  Vif.  AniiLe-IV" 
zu^ewii'sencfi  Gi.*nii-Feld-C"ni|»iignip  bei  Ciisloza  und  V(tr.'<:i  und  erliul!  i 
seine  Loislungen  die  Allerhöcbste  Uelobung.  1878  nach  Krunnladt  »ut  t^ 
Teiitigung  dos  Pa^seä  vuii  AlL>ebanz  und  dann  nh  Cur]»- Genie -Qiuf  tun 
Annee-Cx^rpü  Dienert h  nach  nosnien  entsendet,  beiheiligte  er  üicb  üb  ilfi 
Gefeciilen  bei  Sania(^,  Hrrka  und  aaf  der  Majevica  iilaninn.  In  AnvrkvnDi 
seiner  ausge/.cieimclon  Leistungen  in  letzterer  Stellung  wurde  tlim 
Mililiir-Verdi(.nslkreuz  verlieben.  18H3  befand  sieh  llir»cli.  Miiji" 
187H,  wieder  im  <)een])HlioiiH-OebieLc,  beauflrigt,  die  SLra.<(£iu  MiMlur-Ljubi 
zu  erbauen.  Im  rollenden  Jalire  wurde  er  zum  Ohslll.  und  1887  zumO 
la-fönlerl.  Seiti  Überlrilt  in  den  Huliestand  erfutgte  1891. 

Hochberger,   Kngen.    Geboren  am  21.  Ocl.   1838  zu  Karlsbad.    Vater  bl 
der    Mcdiein.    Fingelhcilt    ain    29.   Sept.   Kuülzögliiig.     Am  20.  SepL  1 
>äeiuen  An^----hr>rigen  zurück  geHleUl«. 

Jacgcr,  Franz.  Geboren  -nm  S9.  Dcc.  1837  zu  Zdiima  in  Mftlirrn.  Valtr 
Forslniei^tler  des  Grafen  Dietrichslein.  EingelbeiU  am  I.  ()fL 
Zögling.  Am  IB.  Aug.  18nfi  UnterU.  2,  Cla-we  im  1 1.  Genie-Hai.  —  Kran» 
von  Jaogor  ist  k.  und  k.  FML..  Killer  des  Leo|)o!d-Ürden!*,  Üwitzcr^*' 
MililUr-Verdienstkreuzcs  uud  lebt,  mil  WartegebUr  beurlaubt,  in  UGix  ^ 
machte  als  Obll.  18&9  den  Feldzug  in  Italien  rait,  wUlirend  welchem 
aui'b  bei  den  Hauten  der  Brückenköpfe  von  Vncwarizza  und  Burguf« 
dann  hei  den  Minen-Arbeiten  in  Manlua  Verwendung  fand.  1860 
vierte  er  den  höheren  Genie-Curs  in  Kloster  Hruek  nächst  Ziiaini  lli 
zum  Genie-Stabe  Übersetzt,  leitete  er  iHfift  die  Genie- Di rertiun»-Fili»l 
Caülelmiovü,  wu  er  da.«  doKige  ArliUerio-FtabliiMemenl  und  die 
B;i1lerie  bei  Panta  d'Ostro  erbaute.  Von  1872  bis  1885  gehörte  Jaogor 
Gencralslabc  an.  Als  Obstlt.  dem  Inf.-Rcg.  Georg  von  Sachsen  (Nr. 
dessen  Geschichte  er  schrieb,  zugctbeilt,  wurde  er  FlUgel-AdJutant  des 
KriegBminisler«  Omfen  ß  y  I  a  n  d  t  -  R  h  e  i  d  t.  Als  Obst,  (seit  1 879)  wurde 
Vertretung  der  Monarchie  bei  der  internationalen  Commission  liostimmt,  wtkli* 
die  neuen  Grenzen  Hun]iJnion!<  festzuselzcD  hatte.  Hierauf  fand  Jaif^ 
als  GoncraUtabs-Clief  bei  den  Terriloriat-Cummanden  von  Trieel,  Praf  ^ 
Wien  Verwendung.  1885  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Comniii"-' "'■"  ■'' 
66.  Inr.-Ürignde  in  Kninorn  und  seine  Heffirdorung  zum  GM.  At«  i 
der  1.  Inf.-Truppen-Divtsion  in  Songevo  (seit  1889),  ttlckte  or    lb«ü  J™ 


Kt^rf- 
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FMT*.  vor,   in    welchpr    F.igt-nRchnn   er    1891    die    2n.   Troppon-Divisiün    in 

Wien  Ubcrnaiun.  KrUnklivbkoil  nülhiglc  ihn,    1895    seüie    Uuurluubung   mit 

WarlegebUr-zii  erbillcn. 
ankovics,  Mifhael.  Geboren  ani  30.  Sept.  1838    zu  Gorjan  in  Cnjulion.    Valer 

i^l  ApiK'llaliimsraOi.  EingfUit'ill  am  15.  Ocl.  K<wlxöKling.  Am  27.  Sr|il.   IHfJö 

in  diu  rrif.-Soliul-Com[)agnio  zu   KloKterni^nhiii^  (IbtTsctzl. 
alowicki,  Jullnn  von.   fteüircn    nm    11.  K(-b.    1837   zu    Cbudiuva    in    üaliziL-ti. 
Täter  ist  GuUbe^ilzor.    Kiri^L-lhuill  am  38.  Si!|>L    Kuälzü^lini;.    Am  'M.  Mai 
^1854   *auUi<r  Stand  und  GobUr  gebracht*. 
mny,  August  von.    GcUiren    am    3.  Keh.  1838   zu    Wion.    Valcr    ist    Kanxlci- 

hircetor  des  Consisloriuins  liplvfliscbf.T  Cimression.    EingüUieill    am  1.  Od. 

Kut>tzu){ling.  Am  22.  Aug.   1852  au.sgi'lrL'lcn. 
ardhordö,    Koloman    vou.    Gt^lioivn    am    13.    Od.    1H37    zu    \Vi(>n.     Vater   ist 

l'rivalicr.  Kingetlicill  am    I.  April.  Kostz»»jjiing.    Am   I.  April   lööt   'svinen 

■  Angehörigen  zurUek  gestellt«. 
enny,  Marlin.    Geboren  am   Ifi.  Aug.  18.11    zu  Dublin.    Vater    ii<(    Ifnndelft- 

mann.    Ringetheill  am    1.  (Jet.    U'Uradyscher    bliriling.    Am    1U.    Mai    I8.'>ü 

»seinen   Kitern  zurück  gestellt«. 
oller«  Ludwig.   Geboren  am  2.3.  Aug.  183S  zu  Pcal.   Vater  bl  Advueal.    Ein- 

gelbeilt  am  1.  Oct.  KoslZ'igliug.  Am  2ri.  Aug.  1K57  Uritorll.  2.  Clitnse  in 
^^er  (ienie-'l'ruppe.  —  Koller  war  nis  llplm.  des  üonie-Corps  l'ernonal- 
^RAiijulunt  des  Gouvernour»  vun  Ungarn,  des  Grafen  Piiirfv,  und  fibertrat  1807 

als  General-Direetor   de«  Telegrapbenwesen.'*  in  den   ungarixehon  ÜlaaL^dienst, 

rombholz,  MugtP.  Geboren  am  Hi.  N'uv.  1835  zu  lA'ilmeritz.  Vuler  ist  Kauf- 
mann. Kingelbeilt  am  1.  Oc(.  K»<ttzrigling.  Am  18.  S(>pl.  1853  (ladet  im 
Klnf.-Reg.  Krzherzog  Rainer  (Nr.  69). —  Krombliolx  starb  als  Teld- 
Webel  18Ö7  zu  Ptglin  bei  Görz  durch  Selbt^lniord. 
evich  VDQ  Szamobor,  Ivu.  Geboren  ant  20.  Jnn.  1837  zu  Wien.  Vater  \^\. 
k.  k.  GM.  Kin^-etlii-ill  am  9.  Od.  K<istxr.gling.  Am  24.  Aug.  18.'55  linterll. 
2.  Glasse  in  der  Geiiie-Truppe.  ~  Kussevieli  wurde  1859  alf*  Hplm. 
,zuni  2.  Banaler  Grenz.-Keg.  (Nr.  II)  Ininsferierl.  Kr  trat  als  Kittni.  I.  Olasso 
le»  2.  Iluf.-Reir.  ohne  Htübelialt  des  MililHr-GImrukters  aus  dem  Ilecres- 
'Ter!>ando. 

axmanoTich,    Alexander.    GetNtren   am    21.    Nov.   1837    zu    Maria-Thercfliopel. 
^Valer    war  Advueal.    Kliigetheill   am    29.  S(.>pt.    Kuslziigling.    Am   1>t.  äi-pt. 
1854   Oadet  im   Inf.-Reg.  (ieppert  (Nr.  43).—   Kiizmanovicb   Übertrat 
püler  in  die  königlich  ungarische  Ijm<lwehr   und  war   als  OlwL    und  GM. 
rigadier  in  Agram.  Kr  wurde  als  KML.  pensioniert   und  ist  im  Kuheslande 
Dstorbcn. 

ler,  Ferdinimd  Ritter  von.  Geboren  am  5.  JuH  1839  zu  Slryi.    Vater  isl 
VerpHogs-Assislent.  Kingclheill  am  4.  Oet.  Kostzfigling.  Am  25.  Aug.  1857 

Kndet  im  4.  Gonie-Hal.  —  Laekhner  diente  1864—1867  im  mextka- 
iächen  Freiwilligen-Corpg,  war  1869  Oblt.  im  Hus.-Reg.  Cseh  (Nr.  4), 
wurde  1871  RiUm.  und  1882  Major.  188ö  mit  WnrlegebUr  beurlaubt,  trat 
er  18Ä7  mit  Obstit.-Charnkter  in  PenBion.  Fr  lebt  in  Wien. 

mg,  Guido  von.  Geboren  am  2.  Sept.  1837  zu  Graz.  Valor  Ist  k.  k.  Major. 
Kingelbeill  am  I.Oct.  Kostzügling.  Am  31.  Aug.  1856  in  die Tberesianische 
Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  übersetzt. 

litk»,  Anguhl.  Geboren  am  23.  Aug.  183ä  zu  FUnfkircben.  Vater  ist  Sobneidcr- 
meUtcr.  Kingctheilt  am  24.  Sept.  Kofilzfigling.  Am  31.  Aug.  1856  in  die 
Therestoniscbe  Militfir-Akademic  zu  Wiener  Neustadt  Übersetzt. 
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Lodgmftn 

VatiT    isl    juliilierlLT    FiiiunxwiicIi-Obfn.-OMmiissiir.     KingL-lheilt    um   13.     T^W- 

OditraVchur  Slifllin^t.  Am  25.  Aug.  1S57  l'rilcrtL  2.  Clutts«  in  der  fit-nio-Tru»  I'l*- 
Harkovios,  Kiigon.  Geboren  am  37.  Juni  1H3H  zu  Litgos.    Valt-r  ist  k,  k.  ftSaAt 

beim  uberslen  (.ierichlKhuro.  Kingethoilt  am   1.  Od.  FoHtelicsVlier   Sfiftlttif. 

Am    31.    Auy.  1856    in    dit    TJieresmnisc-liL>    MiliUlr-Akademie    au    Wr«^«« 

NtfiL'^lndl   ilbpr>etzt. 
Martin,  Ludwig.    Kingclhfül    am    24.  Nov.    Kitquonlanl.    Am    lö.    Juni    I    *^^4 

llnteiU.    ■_».  Clussf    im    1.    (n-niü-Rfg.   -     Martin"  Oblt.    Irtö7,    quitli  «-»*i' 

18F>0  ubnu  Beibüliallung  des  CKni'aktora. 
Michalkowski,  Eduard  von.    Gobon^n   :un  25.  Veh.  lH3ß    zu  ätt>ndal.    \' s mt<f 

it*l  OkMiifiniip-1'.omiiiissär.  Kingothoill  am  2>*.  Sept.   Kasl/Xiglin};.  Am  24.  i^^c*jrt- 

1H55  in  dii^  Ttiere!<iunisube  Militiir-Akadcniit-  zu  Wiener  Muustudl  ()U>rwlxt — 

K  d  II  u  r  d    V  u  n    M  i  c  h  a  1  k  u  w  h  k  i,    k.    u.   k.    Ob.<<l.    des    Kuh^'stnndrc     «^i  ml 

KilttT  der  eisernen  Krone  3.  Gla-sse,  lebl  in  Kremn. 
Niezabitowaki,    Lid)in.    Geboren    am    10.    Miirz    \«^fi   zu    Leniberg.    Vni.r    -^.*.'^r 


riiil-*ht*^ilÄer.  Kingelhoill  am  4.   iJep.  Koslziigling.   Am   In.  Sopl.  IHö-i  in 
hif.-Sii'bnl-Conipagnic  Graz  llbcrsotzL 

Faclunami,  Kni^L  Geburen  1836  zu  OlmOtz.  Valer  lal  Profenaor.  F.ingetbt^M 
24.  Nov.  Fre'iueiilanl.  Ain  7.  Jar.  IB.'».')  zum  2.  Gonie.-Reg.  rllcklRinsfen 

Paasotti,    lloklor.    Geboren    am    7.    Juni     1H37    zu    Cn^almng};iore.    VnliT 
k.  k.  Beamter.  EingothciU  um   11.  Jan.  Lumlardlscber  Sliliüng.  Am  ö.  f 
1852    •enlfenil   wurden*. 

Patoczka,  Jiitiit.«.  Geboren  am  23.  Feb,  1839  zu  Pelerwardein.  Valer  ist  Fo« 
lications-HeclinungslUbrcr.  Kingellieill  am  5.  April.  KosbUlglinf;.  Am38.  M? 
lKö3  ausgelrclLMi. 

Petriozek,  Victor.  Geboren  am  IG.  Mlira  IHiO  zu  Brflmi.  Vater  iitl  k.  k,  Not 
ICiitgetbcill  am  0.  Oel.  Koslzögling.  Am   14.  S<'pl.  1853  ausgelrelen, 

Peyer,    Alfred.    Geb<»ren    nm    4.    Juh    1839    zu    i> r b a f fb u u s e n.    Valer 
Privatier.  LinKeUieill  um  29.  Sept.  Ko»l'züf<linK.  Am  28.  Se|>L  lKb7    -s^uf 
>KI(em  rUckjfeslelll   worden«. 

Pez&ini,  Arlbur.  Gelioren  am  21.  Dec.   18-17  zu  lirernona.  Valer  iül  GtibbesiUr 
Kinifclbiill  am    II.  Jan.    Ujni bardischer  Sliniintf.    Aiu  4.  OcL  1R&3   (.ad 
im  Inr.-Rett-  Airoldi   (Nr.  23).  ~    l'czzini,    \.l    1859,   t|mlti«rie    1K 
liegen  zweijübrige  Giige- Abfertigung. 

Pickel,  Friedricli.  Geboren  :tiii  1 3.  Sepl.  1 838  zu  Klusferncubur|{.  Valer 
k.  k.  Heamler.  Kingclbeill  nm  1.  Ucl.  Koslzöfcling.  Am  18.  Aug.  1*^.' 
liulerH.  2.  GInsse  im  3.  Geuie-BaL  —  Pickel  absi>lviKrle  di'ii  bob- :■ 
Genie-Curs  uitd  nabm  aU  Suballern-Ofncier  rUbudiehen  Anlbeil  an 
Vertbeidigung  der  Insel  Li-sna  I8Ött  llpim.  int  1.  (Jenio-Reg.,  wurde  r 
I87K  dem  Miblür-Comile  zugetbeül  und  1879  Lehrer  am  Militur-Bauikrfk 
meisler-CurbO.  Seil  1881  Major  und  Obslll.  »ni  1885  wurde  Ptrkel 
Murine- See liun  iltis  Reiehs-Krii-g.sniini.sleriunm  eomtnandiert,  wo  er  18 
zum  Ob.sl.  vorrttekte.  Kr  «larb  zu  Wien  1890. 

Fittel,  Aduir  Freiherr  von.    Gebonm  am   17.  Mltnc  1838   zu   Josephfltndt.    V^itt- 
isl  ObMlt.  in  Pension.  Kin^eltieill  am  1.  Oct.  Koslzögling;  Äeil  I.  Ücl.  I8'k* 
Grienerscber  Stiftling.  Mit    1.  Sept.    1852  aus-  und  am  J.  Oet  1852  wiM» 
eingelrelen.  Am   19.  Aug.  185Ö  Unterll.  3.  Claä.<>u  in  der  Genie-Trn]ipr 
Pillel   wandle    ^tcb  bald  indu»(lriellen   l'nlernetmiungen  zu    und 
dit  grosse  Beluu-  und  Gemenifabrik    in  Wcisscnbach    an  der   IVii        .     . 
starb  1899  za  Wien. 
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Üorny,  Richard  Guljoren  am  16.  Mün:  18-10  zu  Tropi«iii.  Valfr  i.<l  Kreis- 
^jiittipjungJt-PrtUidcnt.  EingclheiU  am  1.  Oct  Kiistzogling.  Am  18.  Aug.  18öä 
BnlMl.  2.  Cliisse  im  Uhl.-Ri'g.  Kaiser  (Nr  4).  ~  Pokorny,  Rillm.  aoil 
"869.  Iral  1873  in  Pension.  Kr  erhielt  1882  den  Miijurs-Chamklvr  :iil  hunor*». 
dop*  Heinrich.  Geboren  1832  zu  Oalowaii  in  Mülirtjn.  Vater  ist  I-andesgcncbls- 
■iKse^mr.  F.ingetheill  nin  ä4.  Nov.  Frc4|uent:iiiL.  Am  7.  Jan.  1850  uutu 
^B.  (ieiiie-Rfg.  rlKktninsferiert. 

■.b,  Kduaril  Hitler  von.  Geborvn  um  Ifi.  April  1837  zu  Confllonlinopcl. 
^faler  ist  k.  k.  Rcämler  tn  Pension.  £inge(]ieilt  atn  1.  Oct.  Ku^Uilgling. 
Htn    13.  Sept.    iSbb   in   die    Tlieresiajii<jL>)ic   Mililür-Akademic    zu    Wiener 

NciistaHt  Übcrselzl. 
■ner,  lli'rn>:mrt.  Geboren  am  2ß.  Fob.  1838  zu  Znaiin.  Vater  ist  Kisonlmndlcr. 

tliiiifetheill  am  1.  Oc(.  Kdstzögling.  Am  2ä.  Aug.  1867  ünlcril.  3.  Clause 
^in  diT  Gfiiic-Truppe.  —  Reimer  avancicrle  18fi8  zum  llplm..  1H8I  zum 
BKnjur  und  1884  zum  ObsUl.  —  F.r  slnrli  18!)li  im  Ruhe-<:lanile  zu  Znalm. 
n«nyik>  Heinrich.  G<<boren  nin    Ki.  Aug.    I8.'t7  zu  Kronstadt.  Vater  ist   KauT- 

mann.    Rtngelheill    um    1.    OcL    Kostzüjfliniit.    Am    23.  Aug.   1856    Unlerll. 

2.  Classe    im  \.  Gynie-Bal.  —  Kernen  yik,    186ti 
in    dai)   Mililiir-Rauverwalluiigs-Officierit-Corp!)    und 
Controls- Branche. 

Iiberg,  Karl  Freiherr  von.  Geboren  am  11.  Jan.  18.17  tu  Rieberich  in 
, . Nayäim.  Vater  ist  Obst,  in  naasauschen  Diensleii.  Kingutlieill  am  t.  OcL 
HEu.<ttzrigltug.  Am  ä3.  Aiijj;.  IK.^H  Unterll.  *2.  CIa.Hse  im  t.  Genie-ßitl.  — 
^■clibi'rg,  f>htt.  seit  IKötf,  wurde  I8I1O  zum  Kreiwilligrn  llhl.-IU^  (rans- 
Kriert.  Fr  starb   I8ti2. 

Pf  tsidur  von.  Geboren  aui  13.  Feb.  1840  zu  ürzvzimy.  Vater  ist  k.  k.  GM. 
Eingetheilt  am  1.  tlct.  Kustzüfrling.  Am  2.3.  Aug.  18ö6  rnlerll.  2.  C\aas9 
int  9.  Genie-ttat.  ~  Isidor  Freiherr  vnn  Ripp,  k.  und  k.  FMI-  des 
Ruhe>ta»des,  Rilter  des  Lec.iiuld-Ordeiis  und  des  (Vdens  der  eisernen  Krone 

3.  r.lasse,  Ut'silzur  dfs  Mililiir-Vi'rdienslkreuzes.  duMiicilii-rt  in  Wien.   —   Er 
ifar  Heiueraeil  Mililar-Aitaelu'  in   Rom,    Flügel -Adjutant    des   Heifhs-Krit.'gä- 

Hpnistcrs  und  zuletzt  C:tv.-l)ivi.>(ioriir. 

^  Karl  von.  Geburen  am  24.  Oel.  1 836  zu  Tarnu|>i>I.  Bruder  dt*s  Vurtgen.  Kia- 
fL-lh<-tl(  am  I.  Oft.  Kustzögling.  Arn  l.'i.  Juni  IK54  Unterll.  2.  Cllaase  im 
t.!enie-Reg.  -  Karl  Freiherr  von  Kipp,  k.  und.  k.  KML,  Ritler 
as  Leopold- Ordens  und  des  Ordens  der  cisicmen  Kroue  3.  Ciasse,  wurde 
Absolvierung  des  höheren  Gcnic-Curst»  als  Obll  nach  RasbiK  v'_t- 
Izt,  wo  er  18r)9  nn  der  VeMheidigungx-Inslanditetzung  der  Rundes^rcslung 
Utwirkte.  laCfi  halle  er  als  llpitn.  in  Küniggrütz.  in  welchem  Platze  er 
^ch  während  der  Gernierung  und  Ueschiossung  befand,  die  gleiche  Aufgabe 
zu  erfüllen.  18f)7  zum  Inf.-Reg.  G  russf Ursl  Cuiistanlin  (Nr.  18)  Irans- 
ferierl  und  1K70  iiaeh  Absolvierimg  der  Krieg-wchule  dem  Gcneralstabu  zu- 
getheilt,  wurde  Ripp  1H72  zum  Major.  1876  zum  OIibIU.  beftirderl.  1879 
Db$l.  im  Genoralstabe,  1880  Chef  des  Fvidenz-Rureau  und  lechniHcher  Dele- 
i;ierler  bei  der  Bolschafter-Conrereuz  in  Herlin.  Im  Jahre  1883  wurde  Ripp 
Cumntandant  des  7G.  Inf.-Reg..  1884  GM.  und  Cummandant  der  62.  Inf.- 
Brigade.  1890  erfolgte  seine  Zutheilung  zum  3.  Corp-s-Cumnmndo  und  die 
RefÖrdenmg  zum  FMI..  Ripji  tr.it  IK9I-  in  den  Rulie.4land  und  lebt  in  Graz. 
chil,  Karl.  Gelwren  1882  zu  I.iebesdorf  in  Mäihren.  Valer  ist  HandeUnumn. 
igethcill  am  24.  Nov  Frequentant.  Am  7.  Jan.  1855  zum  I.  Genit'-Heg. 
L-b  transferiert. 
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Sarnecki,  Ferdiimnd    Edler    van.    Geboren  am    13.   Sept.    1H36    zu  Czwn«-3»i^^ 
Vater  jul   nul.^tbesitzor.  KingeÜieiit  ain  12.  Sept.    KiwlziigUng.  Am  23.        =*)i^ 
IH53  tjjdel  im  lnf.-nog.  Ros.sliiich  (Nr.  40). 

Saner   Edler   von   Nordendorl,    Karl.    Gt^boren    aiii    26.    Duc.    1839  2U   ^mati«a, 
Vater   isl   k.    k.    M;ijor-AiJ<lilor.    F.ingdheilt    am    1.    Ocl.    Kostxo^liiig;  «ßt 

29.  Sept.  1858  Dobim'schei- Sliniinff.  Am  23.  Aiii;.  18ö6  UnlerU.  2.  (^^laa 
in)  fi.  Oeiiic'-Üiil.  —  Kiirl  S:i  uer-Csusk  y  Kdler  vun  N  urdeii  (^^Bur 
wurde  lHr>9  Obll.   und  ijuiltierte  iKtiU    ohne    BeibebuMung  des  Clt 

Sanudera,  Karl.  Geboren  am  18.  Nov.  183Ö  zu  Ralugii».  Vater  isl  Doclui 

M(Mluiii.    Eiiigelheill    :ini  29.  Sept.    Koslxiigling.    .«Ini    2i.   Juni    1853 

'o'etrelcn. 
Satmden,   Wilbelm.   Geboren  am  80.   Nor.   1H38   zu   Bologna.  Itruder 

Vorigen.    KingcUicilt   am    29.   Sept.    Kostzt^liog.   Am  24.  Jani    18ä3 

getreten. 
Sohenek,  Tranz.  Geboren  am  14.  April   IH37  za  Prag.  Vnter  ist  Casson^ntr^sarlor 

de»  FQrälun  Colloredo.  Eingetbotll  am  20.  OcL  Koslzügling.  Am  23.    ~^vf. 

18öß  IlnlerLl.   2.  Cliissv  im   lt.  (ieme-ßal.   —  Scbenuk    lubtu   als   ^Kajtic 

des  Rubeslandes  zu  Graz. 
Schreuck,  Anlun  Freiherr  von.  Geboren  am   12.  Mürz  1839  zu  Mi'diasdi-  \^aler 

kl  Oblt.    Eingelheill  am  2.  Jan.    DebhnV-lier  Sliflling.    Am  29.  OcL   1  «ftl 

»krankheitshnlher  seinen  Eltern  xurllck  gestellt«. 
Schüch,  Franz.  Geboren  1832  zu  Kudolsdorr  in  Böhmen.  Vater  ist  Outalwsitiw 

Eingolheill  am  24.  Nov.  Frequcnlant.  Am  7.  Jan.  185ö  zum  3.  Genie-HejI 

rllcktninsrcrioft.    —    SchUch    Edler    von    Gliekhfelden   diente     'm 

Gencmlalnbe,    wurde    CommandanI    des   Inf.- Reg.    Erzherzog   LeopoH 

(Nr.  ö3),  GM.  und  ßrigadier  und  schliesslich  Invntidonhaus-Commandnnt   k" 

Prag.  Er  domicilierl  als  Tilular-FML  in  Wien. 
Schuster,  Aloi.s.    Geboren   um   1.  April  1836.    Vater  war  Riltm.    Eingelhcitl    ^ 

3.  SepL   Cbaos'scher  Sliflling.   Am  22.  Sept,  1853    »seinen    Ellera   zur«»'* 

•gestellt«. 
Samaey,  Ludntg  von.    Geboren  am   7.  Sept.   1837     zu  PtWihy  tljfalii.    Valof      •* 

Priisidenl    des    Saroser    Goniitats.    Eingetheilt  am   1 .  Oct.    Kostztigliiig.     ^^ 

5.  Üet.   1852   »entfernt  worden*. 
Senoner,  Karl.  Geboren  am   17.  Mai   1839  zu  Venedig.  Vater  war  k.  k.  Bean»  ^^'' 

Eingetheilt   am    20.    Nov.    Venezianischer  Stiftung.   Am   19.  Sept.   1853        *'' 

das  Ober-Erziehungshaus  Cividale   tlbcraclzt. 

Seunig,  Joseph.  Geboren  am  15.  Juli  183ß  zu  Laibach.  Vater  war  Gutabeail^^^ 

Eingelheilt  am   ].  Oct.  Koslzögling.  Am  17.Scpt>  1863  »seinen  Angeh5n^^^ 

■  zurück  gestellt  •. 
Siemiginowski,  i^iemowit.    Geboren  am  1.  März   1839   zu  Torskic   in   Galixrr 

Vater    isl   Gulsbe.sitzor.    Eingelheill    am    1.  Ocl.    Koslz^lgling.    Am  14-  A; 

1854  in  die  Icif.-Schul-(_/)nipagnie  Kloslerneuburg  (llH-rselzt. 

Sizzo.  Heinrich  Gr:if.     Geboren  am    II.  Nov.   IK40    zu  Trienl.     Vater   isl   Gi 
be.HiIzer.  Eingetheilt  am  26.  Mai.  Kostzögling.    Am  29.  Sept.   16Ö4   •!« 
■Angehörigen  zurück  gestellt*.    —    Heinrich    Graf  Sizeo  roa  No 
ist  Ücsitzer  des  Mililür-Verdienslkreuzes,   Johaiuiiler-Elircnritler,    Kinune^'^ 
und  Major  a.  D. 

Stabile,  Christian  von.  Geboren  am  3.  Dec,  1SH7  zu  G/)rz.  Vater  ist  GotsbesilÄ.-*'^ 
Eingetheilt  am  (i.  Od.  KostzögÜng.  Am  2G.  Sept.  1853  »seinen  Eltern  xurttc*' 
gebleut*. 
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idenheim»  Ferdinand  KiltL-r  von.  Geboren  am  9.  Jan.  1837  zu  Wien.  Vater 
isl  k.  k.  Li.  Eingc'lheilt  am  1.  Ocil.  Kostzögling.  Am  16.  Sept.  1854  Ctidel 
itn   i'^.  iM'ldjÜger-nat. 

it.  Paal,  Wilhelm.  Geboren  1831  zu  Struny  in  Mäliren.  Vater  war  Beamter. 
KintictLeill  ani  2i.  Nov.  FrequentunL  Am  7.  Jan.  1855  zum  1.  Genie- 
Reff,  r(ltklr:in>»feriert. 

tnff»  H&rchese  Ange  Lottarenghi,  Ä^-d.  Geboren  am  24. Sept.  1836  zu  Fiorons. 

»Vater   ist    'iuLsLie&ili'.er.    liiniiutbeilt   am  2.  Juni.    KuslzügUng.    Am  2.  Sepl. 
I8ij3   >auf  Ansufhea  seiner  Kllern  entlassen*. 
Iioinaschcvits,  Alexander  von.    Geboren  am  9.  Jwii  1839    zu    Pesl.    Vater  ist 

»KaufmuuiL  Kingelliullt  am  1.  Oct.  Koützßg^ling.  Am   18.  Aug.  1858  Unlorlt 
£.  Clns.se  im  Inf.-Reg.  Erxh erzog  Rainer  (Nr.  59), 
9,  Karl,  Geboren  1832  zu  Spalato.  Vater  isl  Fortifications-KeclmunnsfUbrer. 
Einjjelheill  am  24.  Nov.  Frequentanl.  Am  7.  Jan.  1855  zum  1.  Gonie-Reg. 

rück  transferiert.  —   Tüzer  starb  als  Genie-ObsL  in  Pejision  zu  Wien, 
'obiflcfa,  Franx.  GelM>ren  am  17.  Juli  1838  zu  Ix-ilomi^cbl.  Vater  isl  KauHnann. 

Kingelheill  ana  J.  Oct.  Koslzögling.  Am  13.  SepL  I8äö  in  die  Tlieresianisclie 

Mtlitür-Akadeniic  zu  Wiener  Neustadt  IrunsferierL. 
*Ör5k,  Andreas.    Geboren    am    26.   Nov.    ]  838    zu   Homunna.    Fingelhoill   ani 

ft.  Jimi.  Kwtzflgling.  .Am  30.  .hini   1852  ausgetreten. 
'rost,  Anton.  Kingetheilt  am  2i.  Nov.  Kroi^ucnlant.  Am  15.  Juni  lÖöi  ÜDtcrlt 

2.  Clause  im  1.  Geiiit-Heg.  —  Trost   wurde    1858  Otll.   und    1859  zur 

Gente-Directiun  in   Komorn  tranaleriert. 
oretsohek,  Gu.slav.    Geboren  am  28.  Ajiril  1838    zu   BrUnn.    Vater  i«t   TueJi- 
^^niachermeister.    Eingelheilt  am  12.  April     KostzOgling.    Am  23.  Aug.  1856 
^■Dnterlt.    2.   CInsse    iiu    10.  Gcnie~Dat.  —  Turetscbck    avancierte    1806 

zum  Hptm.  Kr  rUckle  1879  zum  Major,  1883  zum  Obstit  vor,  starb  jedocb 

schon   1K86  zu  Gries  bei  Bozen. 
inaAski,  Aiiam  Hitler  von    Geboren  am  21.  Dec.  1837  zu  Szanary  in  Galtzien. 

Vater  war  Gutsbobilzor.    Eingellieill  ani  1.  (Jet.    Kr^tziigliog.  Am  25.  Aug. 

1857    Tuterlt.  2.   Ciasso    in   der   Genie-Trupi*.  —  liznaAski,  Oblt.  soil 

1859,    wnrdt'   1861    zeillieli  pensioniert.    Kr    i|uitlier(e    in    demselben  Jahre 

niil  Reibthallimg  des  Gharnkicrs. 
raldstatten,    AllH-rt    Fredierr   von.    Geboren   atn    17.  Itcc  1839    zu  Oirlstadt. 

Vater  war  FML.    Eingelheilt  am  15.  Dec.   SchellenburgVdier  Stifliing.    Am 
Sept.  1853  »wegen  Untaugliclikcit  zu  Kriegsdiensten  seinen  AngohGrigoti 

irlickgestelll*. 
Faska,  Franz.    Geboren   am  23.  Ocl.  1838    zu  Pilsen.   Vater  ist  Gutsbesitzer. 

tLingetiieilt  am  29.  Sept.  Koslgeher.  Am  25.  Aug.  1857  llnterlt.  2.  Clause 
n  der  Genie-Truppe.  —  Franz  Wanka  wurde  1859  als  ObiL  hei  der 
Verlhcidigungs- liistiindsLlzung  von  Verona  verwendet.  1863  quittierte 
Wanka  mit  lieiheliallung  des  Mililar-Cliarakters,  Er  legte  lelzlercn  1871 
ab,  wurde  1873 — 1879  vom   hChmischen  Grussgr  und  besitze  in  den  Landtag, 

K 877— 1878  auch  in  den  Hcich^ralh  gewählt  und   geliflrte  1878  der  Del«- 
ation    on.    Seiiher    lebt    Wanka    in  ZurUckgczogenheit    auf  seinem  Gulo 
Wermef-itz  in  Böhmen. 
!||^  Maxintilian    Geburen  am  12.  Oct.  1838   zu  Zumberg   in  Böhmen.   Vater 
^wl  ßergralh    und   Dector  der  Beclilo.   KingelbeilL   am    1.  Oct.    KustzägUng. 
^■Am    25.   Aug.    J857    I'nlerlt.    2.  Classe    in   der  Genie-Truppe.  —  Maxi- 
milian Woal,  k.  und  k.  FML..   RiMor  der  eisernen  Krone  3.  Clawe,  ist 
belraul    uiit   den  Agenden    des  Genernl-Bau-Ingcnicurs.    —   Nach  seinem 
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Au^triUo   aus    ült    Ak:til<^>miu    wirkte    ur    bL'i    der    Vorihetdigun^4-  lnHt£&n4- 
sulzung    des   CaslclU    von    Mailand,    des   Forts    Tosn    und    dum  [iaun        der 
Franzens ft'slf    in    Tirul    mit.    Wiihrund  dus    Fuldzuges    18&9,    der   ihm         *^ 
Ucfi'irdoruiiK  zum  OliU.  br.n'lil«!,  liefanil  sich  VVoal  bwini  Bau«*  dt-s  Hptlc  l-ioo- 
küprcs  von  Vigevnno  und  spütur  ;ils  <^mmandanl   l»i'i  einer  Fi-Idlt-I'  *!fi- 

Ablbuilung   der    Linie  Lonigo-l^){nago.    Al?^    Il|flm.    (seit    IHöG)    n<_  ■  »i»- 

Direclioii  in  Verona  zugolticill,  ver»t:irklc  er  zanlichst  die  Linie  X^'url 
Klis:ib<<tti-£t.sc)i  durch  zwi'i  provisorUclie  Rallerien  und  nahm  »i^ttfr  «U 
Mitglied  der  Kriegsentschädigung«  -Conimission  an  deren  \'erhandlur~»g«w 
Aiillieil.  1869  zur  Kc'iclisbefesliKunX'»-Mau-ilirfClion  cuniniundiurl,  odI'^ä  sirl 
er  für  diew  eino  bfiLrÜL-hUifhe  Anzahl  wichtiger  Pnijecle.  Miumiif  ab  ^irn- 
visorischer  Genie-DIrtwNir  mn-b  TriiMil  bi'slimml  und  nn  vt-r-iehii'dc—  n«n 
Urtcn  als  Unulciler  verwendet,  kam  er  1S7(»  in  das  IHisenUihn-lJur^-au  «J" 
Gencnilslabcs,  wo  er  bis  1880  an  dem  Frojectü  einer  Fcldciäunbuhn  Hlr 
CJaliziiM),  an  der  EJnriehlung  vud  MiÜlür-SaniUlU-Zllgen  und  SdnlTtt-An»  l»"- 
huizen  und  anderen  KntwUrfen  arbeilele,  AU  Major  (*eil  t8H(l)  slellle  er  ■«J**« 
Plan  nir  die  Kisenbabn  /eniea^Siirnjevo  fest  und  leitete  1HS2  den  ,^J*w 
dieser  ebenso  schwierigen  ids  technisch  iiilere<i»anten  .Slre<--ke.  lo  äJ«w 
folgenden  Jalircn  bekleidete  Wiial  die  Stelle  eines  Genie-Direcloni,  zut^ni'A-  •" 
Temesvär,  dann  in  Wien  und  avancierte  MJihrend  diewr  Verwendung  as  **"* 
ÜbsUL  (I8HI)  und  zum  Obst.  (1888).  Seil  1891  isl  Wonl  Leiter  <**' 
Abtheilung  ftlr  Trans^icliüii  in  Wien,  militärischer  Bcirath  dt-s  k.  k.  M"  i^*'" 
«leriuni»  des  ItiiiL-rn  in  Anf(elegenheiten  der  Wiener  Kasernen-TraiwarLi  •*-■*'- 
Wö.it   waiil   iHjtä   zum  (i.M..  lK!t7  zun»  KML.  iK-furderL 

ZenkoTich,  Antun.    Oeburen  lun  G.  Feh.  1810    zu    i'isiiio    in    L-tlrieii.    Vater        •^ 
k.  k.  IVaiuler.  Eiti|relheill  am  1.  Oct.  Kostzögling;  »eil  4.  Ocl.  1851   ktht^^^V 
liindiücber    Stiflling.     Ani    22.    Sepl.    I86i     »kleinen    Ang<<harigen    xurC**^ 
-gestellt«. 

Zinn  von  Zinnenbnrg,  Franz  Freiherr.    Geimn-n  am   1.  April    iSHß    r.n  Lies  •  *^' 
in  Nicdfn»trrrnL-h.  Viiler  ist   Fubriksbesitxer,  Kingetheilt  am    1.  Oet,  K«^""^" 
Zögling.  Am   lii.  Sejit.    1854    Cadel    im    17.    Ft-Idjüger-HaL  —  Zinu  t«-^* 
/.i  nnenliurg  wurde   1859  Lt  und  i|uiUierlu  18tiÜ  uhne  lleibebullung  c^  *^ 
Charakters. 

Zonelli,  AIuIm.  Geboren  um  3.  Sept.  1838  zu  Venedig.   Vater  isl  Ikrainter.  E»  * 

gellipill  am    Il.Nuv.   Vcneziiinischor  StiftUng.  Am   12.  Se|it.  18 ~ 

Inr.-Heg.  Nr.  t>2  (vacal).  —  Zonelli,  Lt.  lUMt  1K5!»  und  Ohit.  seil  IMt 
liefiind  sich  I8t»()  in  jireui/.ivehcr  Krii-gjjgrrnngenNclmrL  Kr  fllK.>rlrat  181 
in  die  italienische  Armee. 

1852. 

Albrecht^  Victor.    Geboren  am  ^'i.  Jim.  1838    zu    Vtnkovuo.   Vater   i.Ht  Frivali^ 
in  Graz.    Eüingelheilt  »m   1.  Oct.    Kustzügling.    Am  2h.  Aug.    1857   tJnt«rV 
2.  Classc*  in  der  Oenic-Trup|ic.  —  Victor  Atbrecbl-üramonl,  ObV 
seil  1859.  wurde  1863  zum  Uif.-Reg.  Nr.  68  transferiert.  Er  liel  1866  0-  ** 
der  Schlacht  bei   Kdniggrütz. 

fiarlowaky,  .lo.sepb.    Oebon^n  am  19.  Jnn.  1837  zu  Wien.    Viilw   i.<t    VenmUl^^ 
an  der  k.  k.  Oenie-Akudemie.  lüingctheijt  am    1.   Oet.  GrienerVher  Sliflliti^^ 
später  Ki-equontanL    Am  23.  Aug.  läoG    Unlorlt.   2.  Chuw«    iu   der   Geni«^^ 
Truppe.  —  Uarlowüky,   ObU.  1859,  starb  in  den):»elben  Jahre  im  Foki' 
spitale  Nr,  16  £u  Bozen. 

Baumgartner,  Victor.    Geboren  am  7.  Juni   IM38    xu  Wien.    Vat«r  ist  diiüor- 
blingetheilt    am    1.    Oct.    Kostzögling.    Am  25.  Aug.   1857    Cadet-Feldwcbel 
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6.  Cienit-Biil.  —  Bitumpiirt  ner  arancicrio   1869  aum  1.1.  im  5.  Drag.- 

(fß.,    wurde    1809  tils  Oblt.  dem  Gvneral.slal»?  zugelhoill  und   1870  Hitdii. 

•il     1881    M:ij(ir,    kam    er     IHK?   als    OlistU.     zum   Train-Reg.    .\r.    3,    in 

reichem  er   18Ö0  zum  Obsl.  vorrllrkle.  —  Er  starl)  1895  zu  Wien  in  der 

Irreiiunälull  Dübliii^'. 

bory,  Guorg.    fifburcu  am   Ik  Düc  1838    zu  Viidk^^rl    in    Ungarn.    Vater  ist 

Rillni.  in  Pension.  Eingclheilt  am   I.  OcL  Kuslzögling.   Am   31.  Aug.  1856 

BD    die    k.    und    k.    Thoresianischc    Milililr-Abadeime    iu    Wiener    Neustadt 

pbcrsel^l. 

lyay,  Joliaim.  fteliurt-n  am  6.  Juni   183!)  zu  Kesy.lht'ly    in  l'nptrn.    Vater  ist 
^L  k.  lIezirks-OlKTcrimmi,s)jär,   F-Ingotheilt  ;im  1.  Oct.  Kostzögling.  Arn  9.  Sept. 
■p864    »wogen  schleclitcr  Condiillu  aus  der  Akademie  uulfernl  worden«, 
ROt  Anton.  Cieboren  am  8.  April   1810  zu  Brescia.  Vater  ist  k.  k.  Üeamler. 
Fjngetheill  am  h.  Nov.  Lombard  ixt*  her  Slifllinju;.  Am   16.  Sept.   18öt  In  diL"* 
ÜbiT-Erziehnnffshiius  St.  Püllt'n   (Ibor-ielzt. 
Imerincq,  Uidwjg  von.    Geboren  am  21.  Mai   1837    zu  Karlsruhe.    Vater 
^ßsl  FriTalier.  Eiiigelheilt  :iiii  1.  Od.  Kuslzügün}^.  Am  .HI.Ari^.  1856  in  die 
■There^ianische  Milililr-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  Übersetzt. 
npione,  Adolf.    Geboren    am  2ö.  April    1S39    zu   Brllnn.    Valer    mt    Mililär- 

Kerpdegsverwaller.   F.insielheiU  am   1.  Od.  KosIz^Ung.    Am   18.  Aug.  1858 
nlorll.  3.  erlasse  im  Ilil.-Reg.  Scliwarzenbe  rg  (Nr.  2).^  Campione, 

Obll.   1861   und  Hitim.  1866,  wurde  1882  als  Slajor  pensioniert  und  xlarb 

18ni)  zu  Josephslttdt. 
menbold,    Kerdimuid.    Getmren    am    39.   Juli    1837    su  Wurms.     Vater  ist 
^esyiselier  Obslll.    Kingelheill  am    I.  Oct.    Kosizügling.    Am  23.  Aug.  1856 
^]n(erll.    2.    Classe    im    8.  üeiiie-Bal.    —    Ferdinand    Freiherr    von 

Cronenbold,  k.  und  k.  Tilular-FZ.M.  des  Ruticslandes,  Ritter  des  I.e()|>old- 
^^rdens  und  der  eisernen  Krone  3.  Clawe,  doniicilierl  in  Wien.  — 
H|r  wurde  1859  als  übll.  bei  den  Üefestigungs-Arbeiten  in  Pavia  und  am 
^Wravellone  verwendet,  absolvierte  1862  die  Kriegsschule,  rttekle  186ü  zum 

llptm.  vor  und  befand  :»it-h  wiihrend  des  Feldzuges  als  Gcnenilslabs-Offtr.icr 
^beim  Keslungs-Conmumdo  in  Pola.  l(St57  zum  Inf. -Reg.  Schmerling 
^Nr.  67)  eingetheilt    und    1 876    .Major    im   Oeneralstabs-Corps.    aviuieicrlo 

Crononbold  1878  zum  OLsUt.  und  1882  zum  OM.  Seit  18H1  Chef 
_dcs  Direclions-Bureau  des  üeneralalubea,  ward  er  1887  Ck>mmandanl  der 
K4.  Inf.-Hrigade  und  1888  GM.  1891  mit  dem  Commando  der  32.  Inf.- 
^ruppen-DivLsion  betraut^  rilekte  Cronenbold   1892  zum  FML.  vor,  1898 

trat  er  in  den  Ruiiesland. 
rter   lon   Sternfeld,    Riehard    Ritler.    Geboren    am  9.  Juli  1838    zu  Brllnn. 

Vater  ist  k.  k    Bezirk.Hhatiptmann.  F.ingelhelll  am   1.  Ocl.  Kos(zögling.    Am 
■13.  Aug.  1858  UnterlL  2.  Clas^e  im  Inf.-Reg.  Nassau  (Nr.  15).  —  Curler 
Kurde  1868  llpUa.  und  trat  1872  ohne  Beibehaltung  des  MililiLr-Charuktcrs 
Bus  dem  Heeres  verbände. 
ni&Bki,  Ihndüns  von.    Geboren    an)  22.  Aug.   1837   zu    Zagor2e    in   Galizien. 

Vater  ist    Guls)>csilzer.    Kingelheill  am   1.  April,    Galizischer  StlflUng.    Am 

30.  Sept.  1853  »seinen  EJlern  zurUek  gegeben«. 
Ml,   Heinrieh    von.    Geboren    ara    17.    Feb.    1838    zu    CarUtadt.    Vater   war 

k.  k.  Obi^tlt.    Eingelbeill    am    1.  Ocl.    Kotitz-jgling;    am    I.   Oct.    18&fr    mit 

Mnem  ganzen  Freiplatze  betheilL  Am   18.  Aug.  1858  Unlerll.  2.  Cliuwe  im 
Feldjiiger-Rat.  —   Dee«!   Hvaneierlu    1866   zum  HpLm.    und    starb  als 
>lchor  durch  Selbstmord. 


Dziedussycki,  Adam  Graf.  Geboren  am  23,  Dec.  1838  zu  Niestuchow  inOalic»'^^ 
V;ili-r  ist  Oulxlwstilzer.  Kingplheill  am  I.  Ott.  Kostzftglinjf.  Arn  29.  Nov.  tfr^-^^» 
krankhoitslialhpr  scitipii  Angehörigen  zurück  gegi'ben. 

Ebera-Laemel«  Xavnr.  Geboren  am  28.  Aug.   1837  zu  Wien.  VaU-r  isl  Primat  Ä*^ 
Kinfietheill  am   18.  OcL  Ko«lxfigling.  Am   13.  Nov.  1852    -lUwr  Befahl  -«=Ä 
'k.  k.  Arnioe  OberconitnandiMi  ausgelretcn«. 

Eiaenbach,  Kniti/.  Lüller  mhi.  Geltureii  am  1.  Miirz  1838  za  Con^lunUnop^  « 
Vater  t.«l  k.  k.  (leiieral-Cuiisul.  Kiniietlieill  uui  1.  Ocl.  Kualznj»rnig,  Aiit  18.  jV^  » 
1857  Ünlerlt.  :J.  CliL-t-se  in  Wer  ficnie-TrninK'.  —  Eisenbaeh,  Mplni.  -  -»< 
18Ö6,  schit'tl  1876  ohne  Ucihehnttung  des  Charakters  aus  dem  Heer— -^ 
verband  i!. 

Bywo,  Clemen«  Ritlcr  von.  Geboren  am  1.  Münn  18B7  zu  Wien.  Valcr  isl  St^iw  Bl 
meisler  des  Erz!iprw>g«  l.niiwig,  F.iiigethcill  am  1.  Ort.  KfujslwlgUng.  r^-  ^.  " 
31.  Aifp.  1866  in  die  llieresianisehe  Mililjir-Akaden)ic  zu  Wiener  Ni-Ufl^^^»-«!* 
Ubcrselzt. 

Fink,  Jo?<epIi.  fielioreii  am  7.  Juli  1838  zu  Wien.  Valer  t8l  Seidenzeiig-FabrikaK^' 
Kingetheill  am  1.  Oct.    Kosl»»gling.    Am   IS.  Aug.  I8ft7    ünlerlt.  2.  O« 
ui  der  Gcnie-Trujtpo.  --   Fink,  Hiitm.  seit  1806,    wurde   1880  Major  (■ 
Hiarb    1881    zu  Kiirb^bHÜ. 

Friedl,  Aiiguslin.    Pteboren    am    17.    Aug.    1H30    zu    Klo«l4'rneubur^.    Valer 
Pi-ivalier.    I^ingelheiU  am   i.  Ocl.   Kostzögling.    Am   18.  Aiig    I8.'i8  Lote« 
2.  Classe  im  4.  Genie-Bat.  —  Friedl.  Oblt.  seit  18G3.  starb  zu  Krcmti  isr 

Geldern,  Gustav  Graf.  Geboren  am  23.  Mai   1837  zu  Wildtburm    in  na]|-e« 
Valer  ist  Gulsbcsilzer  und  kt^nigUeh  bayrischer  Kammerherr.  Eiiigelhetll  a 
1.  Oll.    Koslzögling.   Am   18.  Aag.  1857    Unterlt.    2.  CIomp    in  der  Oeni 
Tntppe.  —  Gustav  Ciraf  von  Gel  dern-Eginond  zu  Arcen,   emi^ 
uralten,  berühmten  nie<lorländi8ehen  Dynasten-Gesohlechle  cntj^lammend,  r- 
k.  und  k.  FML-,  Rtller  des  Ordens  der  eisernen  Krone  2.  Clussc    und    di 
l.eopold-OrdL'üs,    Besitzer  des  Mililür-VerUienslkreuzes    u.  s.  w.,    Kämmt-j 
und   Priliident  de»  techniBohen  Mililär-dornilei.  Kr  rtlekle  18.^0.  in  weleh 
Jahre  er  bei  der  mobilen  Armee  im  Kflstonlande  eingelheül  vrar.  zum  Ob! 
vor   und    kam    1863  zur  Genie- Di reetiuti  in   Krakau,    wo   er    186(1   liervur 
ragende  Dienste  leistete  und  zum  Hjilui.  avancierte.  1869  in  das  techntscb^ 
admini.<tlrative  Omiite  tlberselzl,  kam  er  Aodnnn  zur  Reich shere«ligung»-Biiu 
Direclion  und  spUtcr  als  Supplenl    an  den   höheren  Gcnie-Curs.  Nach  ei- 
längeren  Studienreise  welehe  ihn  dureh  DeulschlamI,  Belgien  und  Franki- 
fllhrte,    erhiult  Geldern    die  Ri^slimmang   a.U   Lehrer    der  Ftirtifieahon    ar* 
der  Terlinisehen  Mililür-Akademie    (1872),    in    welcher  Verwendung   er  bis*" 
zu  seiner  BeKirderimg  zum  Major  (1876)  verblieb.  In  den  folgenden  Jalirrn 
befand  sich  Graf  Geldern  abermals   im  Comile  und  avancierte    dtu^lbsL 
1880  zum  Obstlt.  Ah  Befesligung»-Rau-niroctor  fUr  Malbur^het  (IHSI  — 1883» 
erbaute    er   die    dortigen    imposinten  Thalsperren    und    versnh    sodann    dir 
Stelle   des   Genie-   und   IkTestigungs-Hau-Itireelors    in    Krakau,    in    welcher 
1885  seine  Ernennung  zum  Obst,  crfulgte.  Im  Jahre   1887  erhielt  Geldern 
die  verantwurtungsreiche  1j>itung  der  Ablli.  für  Transaclions-.Xngi^tegenheMen 
in  Wien,  und  im  Winter  1887/S  die  Agenden    des  Bauleiters  fllr  Gftlixisa. 
Von    1889—1894   war   Goldern   Genie-Chef    des    1.  Cor|is,    in    welcher 
Stellung  or  1890  zum  GM.  avanuierte.    1894  tlhenmlim   er  da«  Cumnuindu 
der    19.  Inf-nrig^ide  und    189,'>  —  zum  FML.  bcftirdert !    —  daa  Ommiandi 
der    2f>.    Int  -Truppen  -ftivi^ion.     Noch    in    dernsnllien    Jalire    erlitell    Gr.ii 
Geldern,  der  sich  auch  als  auBgezeielmelor  fadiwis;*cnsdiafUJcher  Schrifl- 


Riellor   hohes  Ansahen  crruDf(on   hal,    dio   ßcruruDp    znin  Prüsidenten   des 

li'chnivhi*n  MiÜlär-CfKiiiU'. 

luut,  Emil  Hilk-r  von.  (ioborcn  am  2M.  Juli  \H'3i}  zu  IlprmonnsUidt,  Valtr  ist 
k.  k.  .MiubU-rialnith.  EiiigUlicilt  am  1.  Od,  Koätzu>;litig.  Am  18.  Aug.  1857 
ITnlerlt.  2.  Clasa«  in  der  Gunie-TrupjH;.  —  Kmil  Freiherr  GlanK 
Ton  Eicha  avancierte  IHBti  zum  Hp(m.,  prhiült  1878  das  .Militär-Ver- 
dienstkreuz und  schied  1879  aus  dem  Ilceresverbande.  Er  Itbt  gügenwiirU(j 
als  Privatmann  in  Uadfii  bei  Wien, 

loUsmann,  .losi'jili.   Gehören  1K34    zu  Trübilsch   in  Milhren.   Vater   war   Ma|^- 

I«lraLs-SecrctUr.  EingelhoilL  am  9.  (>ct.  Frwjuentanl.  Am  19.  Aup.  1856 
Unlerll.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Gol tsniiitin  wurdu  1859 
OblL  und  ertt-arh  »ich  wübrend  des  Ketdzuii:e»  diis  Mi1ilflr-V»rriii>nstkreuz. 
Kr  quillicrle  I8l»3  ohne  Boilwhallung  des  Charaklors. 
Itou,  Alfn-d.  G<!boren  183i  zu  Innsbruck.  Valur  isl  Professor.  EingcLheilt  am 
9.  Ort.  Fr(;«ptontant.  Am  7.  Jan.  IHnä  zum  I.  Genie-Reij.  rückfransrcriort. 
[ain.  Franz.  Geiwron  1882  zu  Wien.  Valcr  isl  Gülordireclor.  EingelheiU 
am  9.  Oct    Kre^iuenlant.    Am    19.   Aug.    1856    Unterll.   2.  Clasaö    in   der 

E  Genie-Truppe.  —  Hain,  OblL  1859,  quitUertc  1860  ^egan  zweijHhrlgo 
Gage- Abferl  igu  ng. 
ke,  U'opold.  Geboren  1820  zu  Sörgsdorr  in  Sehlesien.  Vater  war  KauTmarm. 
Eingelheilt  am  0.  Od.  Frcquemunl.  Am  19.  Aug.  1856  rnlerll.  2.  Classe 
Bin  der  Genie-Tnippi'.  —  H:iuke  wirkte  von  IKB3 — 18fiU  an  der  Genie- 
■  Akadcmie,  wurde  IHtio  Hplm.  und  tlbortmt  1869  in  das  MiMUir-Bauvor- 
Bwa!lunj?s-Ornciers-Curps.  Er  slarh  1880  zu  Lindewiese. 
iwhnann- Vogel,  Karl.  GL'boren  am  1  i.  Mai  18B8  zu  Frankfurt  am  Main. 
Vater  i-«t  Kaufmann.  Kincetheilt  am  1.  Ocl.  Kostzögüng.  Am  IH.  Aug.  1858 

»UnlorK.  3.  Olas^e  Im  2.  Genie-Bai.  —  Hoff  mann -Vogel  avancierte 
1859  zum  Ohit.  und  1868  zum  llpltn.  Er  starb  1870  zu  CalUtro. 

iönig,  Aloifl.  Geboren  18H1  zu  Lichcsdurf  in  .Mähren.  Vater  war  Kaufmann. 
Eingctheilt  am  9.  Od.  Fre<[upntint.  Am  19.  Aug.  185«  Unterll.  2.  Ciasso 
in  der  <ionie-Tnippc.  —  llrtnlg  wurde  1859  Üblt.  und  i|mllicrte  1860 
gegen  zweijährige  Gage-Abfertigung. 

'«tig,  Vtncenz.  Geboren  182+  zu  Roirhau  in  Böhmen.  Valcr  war  Kaufmann. 
Eingelheill  am  f>.  Oct.  Fre^pienlnnt  Am  23.  Juli  1855  zum  1.  Genio*Reg. 
rück  transferiert. 

ATftee,  Georg   Geboren  am  3.  April  1840  zu  Paks  in  Ungarn,  Vater  isl  General- 

^Frocurator  in  Dehreczin.  Eingelhoilt  am  1.  Od.  Ko>«t7,<'igling.   Am  18.  Aug. 

Bl858  rnlerll.  2.  Classe  im  3.  Genie-Bat.  —  Geurg  Kuväcs  von  Mad, 
k,  und  k.  FZM..  Ritter  d«r  eisernen  Krone  1.  Cla.nw,  geheimer  Ralh  und 
Inh.  des  Inf.-Kcg.  Nr.  12.  Er  nahm  an  dem  Feldzuge  1859  in  [lalien  Iheil, 
avancierte  w&lirend  desselben  zum  OblL  und  absolvierte  1862  die  Kriegs- 
achnle.  worauf  er  dvm  LaJidesbescIu-eibuiigs-Bareau  des  Generalstabes  zu- 
gdheilt  wurde.  i8fi4-  Hptm.  im  (Jeneralslahe,  wurde  K  o  vjics  zu  dem 
General-Commandd  in  Verona    liestimml,   wu  er  1866  fllr  seine  Leislunguu 

Iiii  der  Schlacht  bei  Cuslozft  die  Allorhochsle  Belobung  erhielL  Nach  kurzer 
Verwendung  im  Hu».-Reg.  Württemberg  (Nr.  1 1),  ill>erlrat  Kovilcs 
3H71  in  den  Stand  der  königlich  ungariHi^hen  Landwehr,  io  welcher  er 
noch  In  demselben  Jahre  zum  Major  befördert  wurde.  1875  zum  Ob?tlL 
pefördert,  wurde  KoviU-s  hierauf  Adjutant  de>  1.  Districls-Cuuinuindos  und 
1877  Obsl.  Als  Commandanl  der  77.  Brigade  ward  er  1883  GM..  1885 
Stell  Verl  reler   des   Commandanlcn   des    VI.  I^ndwehr-Dlstrid.<^  zu  Klausen- 


1 


vflier  in.  k.  r.  uanierai-uiDGipisL  cuigeuwiii  im  i.  ucl.  uemin 

iing.  Am   l'S.  Nov.   185B   »seinen  Angi-höri^on  zurück  geflelll 

Lauer,  Johonii.  Geboren  am  25.  Dec.  1839  zu  OlmlUz.  Valer  ist  Wei 
Kiii^'cllieUL  am  1.  OcU  KosUdglinfC.  Am  18.  Aug.  1856  UnterlL 
im  10.  fienii!-Ral.  —  Johann  Lauer  von  SuliiiiiltunreU,  _ 
GM.,  Riller  der  eif*ni*>n  Krone  3.  CIsÄse  und  Benilzer  ilt^s  MilitSi 
djenflkreuzes,  bcfnnd  sioli  1859  wjlhrond  der  Ulokade  Vonedigs  durc 
rninzuäisdie  Fluttu  in  dieser  StadI  und  186C  uU  Oblt.  in  äüdüru 
ver»tel2le  hier  die  Thulspera'  von  Lurdaro  in  Vertheidigongs-Xu^lam: 
befcsligle  die  Sladl  Trieiit.  1867  njw-h  Al)»(t>lvieriirig  des  höheren  ( 
Curse»  in  den  lienie-Slab  llhersetzl,  hnsloU-  er  ;tli\vei'hselitd  im  lli 
KrifUsmUii-^lfriuni,  itu  li-chiiiseh-adniinistraliven  Mililiir-<!'jmili'  unfl  bei 
pühiiHlenrn  (leiiitvOiruelionen  Dieni^le.  1878  dem  GcnlL'-Chef  in  S.ii 
zugelheilL,  wurde  ihm  im  folgenden  Jahre  die  Genie -[>ireeliun  in  Tt 
(lberlm;;en.  Schon  wc^en  seines  Verhultenä  in  SUdtirol  (1866)  mi 
AllerhöehsU-n  Ueluhun^r  ausßezx'ichnct,  erhieU  er  für  seine  herrormi; 
l«iR|tirigvn  im  Occu|>alion^-(iehielr  dn.*«  Mihlär-\*erdien<ttlcreuz.  AU  ] 
OfUrJer  wirkte  Lji  u  er  als  AhlheiUmgft-Vorsland  im  techntHchen  M 
fJ3niiti>,  dann  als  Hat.-  und  Uc};. -(.lummAndnnl,  ab  Gi'nie-Chi'f  bui 
und  2.  Arnii'e-Cur|»s.  18!U-  uvimcicrU;  er  amm  GM.  und  erhiell 
niando  der  -1.  Inf.-Brigade  in  Jaruslau.  Im  ri>lgenden  Jahre  Iral  er 
Huliesland  und  lehl  fre^mwärltg  in  Wien.  Lauer  erfreut  Mch  aU  S| 
teehniker,  be.sftnder^  iils  Fachmann  für  Sfirenjjun^ien  unler  Wiissrr.  gi 
Hufe;*  und  bet-ilzl  auch  als  fuehluchiÜKcher  ÖehrifUteller  Bcduulunji. 

Lill,  Kdnard.  (leburen   183<>  zu  RrUx.  Vater  ial  Ti^'hleniiei>'ler.    Ein 
y.  fiel.  Fre^juentaiil.    Am   V.K  Au}j.   18.'irt    UnlerlL   2.  VAnssv   in 
Truppe.   —   Kr  Jihwdvierte  nis  UhiL  den  höheren  Genic-Curs  und 
als  ilplm.  au.s  dem  lh-eresverl>ande.  —  Später  lii};enieur  und  Obor-Iw 
im   I(ien.sle  der    Nordwehll>ahn,    erwarb    er   sieh    1H8(»  dureh  hervui 
LeisInnKen    auf    lechnischeni    Gebti>lx^t    das   Hitterkrcuz    des    Franx 
(irdriiK.  Li  11  starb   1900  2U  (iörz. 

Lomer.  Rn<h>lf.  fielwren  am  3.  April   1839    xu  Wien.    Vater  war  llnndel« 
KinifHheill  am  1.  Ocl.    KosIzMinc.    Am  a  SeDL  18r<  i  <M 
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llniorll.  2.  Classr  im  8.  (ipnie-Bal.  —  Moclinncki    slarh  1359  im 
<t:imi:-i.tiis-Spilak*  Nr.   1  -iu  Wien. 

[p  Karl.  Geboren  1829  zu  'JVitinian  in  nillimeii.  Valer  war  MQUer.  Riiige- 
lIiGÜt  am  9.  Ocl.  FttHjuenlaiil.  Am  7.  Jan.  IHab  zum  1.  licnio-K(^.  rUck- 
Iransferiert. 

r,  Virj-il.  Geboren  am  27.  Nuv.  1837  zu  Aiijisliurj»-  Valer  itd  PHtoIkt. 
EtngL'Uieill.  am  1.  Oct.  Ko.Mziinlinn.  Arn  2ä.  St^pt.  1853  in  die  Thcresiaiiische 
WililJtr-Akadcnik'  zu  Wiener  Nciisladl  (Ihersclzl. 

lemy,  Johann.  Geboren  um  16.  Nov.  1HS8  /u  Ader.'^ljacli  in  Rühmen. 
Vnler  ist  Gutsbesitzer.  Einj^L-Üieill  am  1.  Ik-L  KtwlzOgling.  Am  15.  Sepl. 
1H53  in  die  k.  k.  Marine-Akailfmie  (Ilwr^etzl. 

itz  and  Jaenkendorf,  Otio  vun.  Gelwron  ain  28.  Mürz  1836  zu  Killlitx 
in  Saelij^en.  Vater  ist  sächsiseher  Geheiiiinith.  KioKetheÜl  um  1.  (3cl.  KusL- 
Eöt?ljtix.  Am  18.  Si'pt.  1854  »seinen  Angehörigen  zurdck  geslelll«. 
,,  IVla.  Geboren  am  2ö.  Oct.  1837  zu  Mun-ail  in  Un((arn.  Vater  i»t  Advoral. 
EliiguLbeill  am  1.  Oiil.  KuslxöpVm^,  Am  2ö.  Aug.  18.i7  L'nlerll.  2.  i'.Uia&i' 
in  der  Geme-Triipiie. 

[y,  Georg  Graf.  Gi-liurtm  am  If».  Sepl.  IH3H  zu  Stamiifen  in  l-iiparn.  Vater  ist 
gohoiinor  Halb  urwl  Kämmerer.  Einjielhi'ill  um  2i.  Jan.  Kuslziigling.  Am 
12.  SepL.   1853   »svini'ii  Ellern  zurlUk  gehtellt*. 

[ft,  Hermann.   Geboren  am   I  i.  Jan.  IStO  zu  Sl.  lYiltcn.    Vutor   ist  Cus&lvr 
lies  Grafen  Gyulai.     Kingelheilt  am   1.  Oct.    Kostüögling.     ('-)  Sepl.  1855 
in  die  Theresianisehv  Militär- Akademie  zu  Wiener  XeustadL  (IhersutzL 
)(|0,  A}iiäthu9.     Geboren   am    2;'i.  Dee.   iKiO  zu  Oonzaga.    Valer  Ul   Kinaiiz- 
beaniler.  Kingellieill  am    21.  Jan.  l/jmtiardi^icher    Sliftling.     Am    It.    April 

II.    Gcnie-Ual.  -     I'erego    Übertrat    in    die 
nuuJi    immer  als   höherer  Stubsoiricier   in   der 


zu  Knikau.  Vater  ii^l  Gutj^ 
Am  2ö.  Aug.  1857  llnturlL 
dblt.    1859,   (|uiltiert('    <>lmi> 


1859   Ünlerll.  2.  Classe    im 

ilalienisehe  Armee  und  soll 

dortigen  Muhilmiliz  dienen. 

bI,  Juhnnn  vnn.     Gc?horon  am  27.  Juni  1836 

besilzer.    Kingetheill  am  1.  Oct.    Kosizftglirig. 

2.  Gla*ise  in  der    Genie- Trupjie.  —   I'opiel, 

Beibi-halturig  des  Cliaruklers  18«t). 

layesi,  Kenlinand.   Geboren  am   10.  März  1838  zu  Ua^usa.    Valer  ist  k.  k. 

fcjiellationhrath.    KingolbeÜl  am  1,  Oet.    Küslziigling.    Am   18,  Aug.   1858 

Witerll.  2.  Clie^se  im  9.  Genie-Bat.  ^  Ferd  i  nnnd  Rilter    von  Priinu- 

Tesi  lebt  aU  k.  nnd  k.  Titular-tiM.  in  Graz. 

la,  Kduard.  Gelioreii  am  1.  X«jv.  1833  zu  Ihiinspai-h  in  B<ihnien.  Vater  ist 
überf«n»ter.  Eingelhi'ill  :un  9.  Oct.  Fre^iuenlaiil.  Am  7.  Jan.  1855  zum 
I.  (leniP-Reg.  rtleklnuisfprieri.  —  Eduard  F.dli-r  von  K  ziha,  k.  und  k. 
Obst,  und  Besitzer  de«  Militär-Verdionstkrenze.s  doniieilierl  in  Marhun;,  Er 
liefand  sich  1859  nl9  Oblt.  beim  Schanzen  baue  in  Ancona  und  l!u:ini- 
Ruvigu.  lHft3  llptm..  kam  er  im  fulgeiiden  Jahre  in  den  Genie-Slah  imd 
IHMH  Iwfand  er  moU  bei  der  Genie-Direciion  Krakau.  Im  Jahre  1865  vcr- 
«ifferillichlo    er    die    mil    einem   Preise  au(<gpzeichnele  Sebriri;    »Theorii;  der 

t'gmiinnisehen  Spreii>[-Arbeit>.  Seit  1867  diente  Kziha  bei  der  Infanterie, 
wurde  187i  Majur,  IH81  ObHill.  im  inf.-Reg.  Alcman  (Nr.  43).  in 
Vhem  er  sieh  1882  während  di'.-«  Aurptandefi  in  der  Clriroseie  die  ,\ller- 
hm:hste  Üelobnng  erwarl],  1885  tJljsl.  und  188ti  CUjuimandanl  des  Inf.-Reg. 
Huld  (Nr.  til).  Seit  1889  betiitdet  »ich  Uziha  im  Rutie^Uuide. 
^be«k,  Julius  Geburen  am  30.  Aug.  1836  zu  Rozen.  Vator  iisl  k.  k. 
nanzratf).  Eingt^theilt  am   1.  Ocl.  Ko^tzi'^ling.  Am  2'i.  Aug.  1856  Unterlt. 
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•2.  r.higsp  im   11.  rM!n!i'-B:it.  —  Snhßnbprk,  Hplm.  seit  1866,  Major  swl 
1SM5,  wiirdi'    IHill    [K-nsioniort. 
Schüssel,  Aiilfin.  (iclmr^'n  lun  (?)  182Ü  zu  Witn.  Vntor  isl  AmtsrJi(.<ncr.   Eoigv- 
thult   am  Ü.  ihzl  rrnjui-ntaiil.  Am  19.  Aug.  1856  llnti;rll.  2.  Ciasso  in  drr 
riiMiip-Tnippe.  —  Schlisse)  tnit  als  Major  in  dun   KohesUind  nnil  niUillc 
(lra7.  zum  Pomiril. 

Schweitzer,  Wilhf)m  Fr:inz.  Gehören  am  18,  Jan.  183&  zu  Frankfurl  u  f« 
Main.  Vater  ist  Sunalor  in  Krixnkfuil.  Kiitßethcilt  am  13.  April.  Kr*sl- 
u'ynVm^.  Am  24.  Auj;.  185.i  rulerll.  2.  Cliisse  in  der  (.luniü-Tnippt-  — 
Schweitzer  wurde  18511  OhU.  und  erwnrb  sioh  im  Feldatige  das  .MililiU"- 
Vcnlietistkreii/..   H|>lin.  ^il    18l>i.  t-larh  er  1869  zu  Wien. 

Segur,  Alexander  (Iraf.  Oi'l)on,'ii  am  2i.  Keli.  1839  zu  0dfnljur)(.  Vat«  ■••■ 
Kiilni.  in  der  Armee.  Eiiigi^llieill  am  l.  Ocl.  KuHlzfigHng.  Am  II.  Sc-1'* 
1H.'j5  >aiiR  der  Akademie  ealferni«.  —  Kr  starb  am  6.  Noi-.  1HJ)(1  :iU  IV^ili«^*'" 
der  LohensgUler  IWschna  und  /oppnnz  in  Mahren. 

Silvester,  Leopold.  Gehon-n  am  5.  Mai  1837  zu  Wien.  Valer  ist  Bflrcpr  '" 
Wien.  Kinnellieill  am  t.  OcL  Ko..tzi";tjling.  Am  29.  SepL  1853  (.Jidcl  »■ 
19.  Keldjiij^er-Ital.  -  Silvester  qaiiliorte  1861  als  LI.  ohne  BeibuluKu  ^ 
de-t  Militär-Charakters. 

Steinmann,  Anlon.  Cchorcn  1830  zu  ZohTe  in  Uöhmcn.  Vater  ist  BBrj^sr. 
Einf^elhoill  um  9.  OL  Krc<(uentanl.  Am  19.  Au?.  1856  UnlcrU.  3.  Cb«-^» 
in  der  tienic-Truppe.  —  Stein  mann  Uhi>rtnil  1869  zum  Bauvervalliiii^^B- 
OfncierÄ-C<-irps  und  wurde  1885  mil  ObsÜ (.-Charakter  pensioniurL  linixM^ 
1892  zu  Graz. 

Stoits,  Peter.  Geboren  am  27.  Juli  1838  zu  Grosz-BceJikerek.  Valer  ist  liaiMH*- 
mann.  KinpetheÜt  ntn  1.  Oel.  KostzöglJnfr.  Am  31.  Avi}<.  1856  in  die  TIa'rv- 
sifuiische  Mililür-.Xkademit.'  zu  Wiener  Nciiäladt  UU-na'tzL  —  Pein  r 
Stoil.s   lehl  ;ils  k.   und   k.  Tilular-GM.  in   RrlLssel. 

Strasser,  I.iidwijj.  Gehören  am  30.  Üec  1H3H  zu  IhmlKtt^  l)oi  Wien.  Vatw  »* 
Hi;alitateiibei^ilzer.  EiiiKL-Uicilt  am  1.  Oct.  Kuslzöftlin}!.  Am  31.  Munt  1^^ 
ge.storben. 

TomaMk,  Rumedius.  Geboren  am  23.  Mni  1838  zu  Pilsen.  Vater  ist  <(uittiirfW 

U.  Kin(;eiheih  am  1.  OcL  KiHtzO^ling.  Am  18.  Aug.  1858  UnteriL  2.  Üw« 

im    10.  Genie-Ual. 
Turnau,  Hermann.  Geboren  am  25.  Aug.   1839  zu  Üobczyc  in    (iaiivien.   Vsi" 

ii>t  Gutsbesitzer.  Kin^elheill  ain    1.   Oet   Kt>!>lzügling.     Am    7.    Sept.   11^ 

»»einen   Angehririgen  ziirlU'k  geülelll«. 
V&rady-Szaknidry,  (Jforg.  Guburon  nni  19.  .\pril  1838zu  ['tiesiuiiain  UnpdraVflW 

var  Pi'f;lmei*tcr  unil  GiilsiMjjtilzer.  Kinpelheill  am   1.  Oi*t.  KustZMglinK-   A™ 

31.  Aug.  1856  in  die  Theresia nisc he  SlilitUr-Akaileniie  zu  Wiener  NeD«l>4' 

übersetzt. 
Vcuturi,  Antun.    Geburen  um  23.  Fcb.  1839  xu    Brvscia.    Vater  ist  Djctor  ^»^ 

Ke<'lile.  Ktngt!lh(>ilt  arn  5.  Nov.  liumbardischer  StirLUn;^.  Aon  10.  S«pt  1^^ 

Cadet  im  Iiif.-Heg.  Ilaugwilz  (Nr.  3H). 
Wilhelm.  Juimnn  Riller  von.  (ieburen  am  27.  A|»ril  1839  zu    Pr^.     Viltrf  '^ 

Giit.she.mt/er.   Einifptheilt  »m    I.Oil.  Ko^lzri^liiift.  Am    19.  Si'pl.  1853  io^ 

k.  k.  Miliirir-OlKT-Krziohunifshnus  zu  Pre>«>ihurjf  ilbertitetzt. 
Zejer,  rmil.  GelHiren  am   17.  April   1838  zu  Prap.  Vater  tvar  Horziiiu 

Kingclheill  am  1.  Oct  KoslzögÜng.  Am  30.  SepL  1853  »seineD  X..^  -.^ 

»zurück  ijcslettt'. 
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1853. 

Airrocl.  Itohoroii  am  ;J0.  Mär/.  lH;iiJ  zu  Prag.  Vatpr  ist  Fahriknnt. 
EinpüUiL'ill  :uii  27.  So|il.  Ko^UöglinK-  -An»  1«-  Au*.  I85H  llnlprll.  2.  Clltisse 
■ha  5.  Geniu-Bal.  —  B<*llol  <li«nle  bis  zutii  Mptin.  iiu  Goiiiu-SliiIjL',  wjuifUL' 
■Hch  (fann  industrivlion  l'nleriK'litnuiigcn  zu  uud  slurb  IHOH  zu  Wien. 
.aek,  Ik-iiirich.  Geboren  am  35.  Jan.  IHit  r.u  Pest.  Vater  ist  Hptin.  im 
^.  Ffld-ArL-Rcg.    Eingfllieill  mii  23.  Sept.  Ärarial-Stiniing.    Am  1-t.  April 

orsl  nach  t-incr  zehnjährigen  Dicnslleislung  in  der  Genie-TnipiM;  in  den 
(iünic-Slal  Uberselz),  woruuf  er  zunächsl  bei  der  IJofcsligungs- Hau -Direktion 
in  .Jaroslüii  uiul  der  Geni*!-Dirt,'t-'tiüu  iii  Krak»u  wirklo.  Im  Jahn;  187^-1  als 
llptm,  (M!il  IK70)  in  die  8.  Ahlb.  des  Reichs- Kriogj*miniy|priuniK  eiiigelhedt, 
that  er  sich  in  derselben  so  hervor,  dass  er  von  Seiner  Majestät  im  Jahre 

1877  mit   dem  Ausdrucke   der  AllerhiV-hsten  Zurricdenheit   und   im  Jahn* 

1878  durch  Verleihung  des  Franz  Joseph  -  Orduns  ausgczeifhnel  wunJw. 
Hierauf  7.ur  DiensthMHlunp  im  lechnischi'n  und  adniinlstraliren  .MililÜr- 
UimilL-  bestimmt,  verblieli  lüasek  in  diesem  Verhältnisse  bis  zum  Jahre 
1887,  in  welchem  Jahre  er  zum  Gcnie-Beg.  Erzh^Tzog  Leupold  (Nr.  2) 
Olx^rsctzt  und  ihm  von  Reiner  Maji^tiil  das  Mililür-Verdienstkreuz  verliehen 
wurde.  ^  Im  Jahre  1HS9  zum  Olwl.  lieffirderi  und  im  folgenden  Jahre 
zum  Vorstände  der  8.  Ablh.  des  Reichs-Kri(^sniinisleriuins  emaniil,  wurde 
ßla.tek,  diT  in  dieser  Stellung  Ik'l  der  lAsung  bedeulungsvoller  .\iifgahcn 
niiLwirkle.    ISIH  mi  bi.'t*ten  Mannesalter  von»  Tode  ereilt.   In  dem  Xnehlasse 

Jliy-ek'^  fiuid  sich  das  Manuscripl  einer  von  ihm  verfassten  Geschichte  der 

^nnicWafte  vor,  das  1898  durch  Obst.  Rieger  zum  Drucke  fertig  goslelll 

^m<l  der  Offen llirlikeil  übergeben  wurde. 

mdmaier,  Moriz.  Geboren  am  21.  Feh.  1H4-I  zu  Salzburg.  Vater  war  Hplm. 
Eingclhcilt  am  36.  Sept.  Ärarial- Stiftung.  Am  11.  Sept.  1856  zum  Tnf.- 
Reff.  Nr.  54  a-tspntiort. 

InelH,  Maximilinn.  Geboren  am  IH.  .^pril  )H+tt  zu  Ofirz.  Valcr  ist  britischer 
Ob«l.  in  Pension,  Eingclheüt  am  22.  Sept.  Zahlzf^Hng:  .seit  1.  l^ct.  18ÖI  ktlsteu- 
IKjidiacher  SUflling.  Am  U.  April  1859  Unlerll.  2.  ('.lasse  im  6.  Genie-Bat.  — 
Maximilian  Riller  von  CalinelÜ,  k.  und  k.  F.MI..,  Ritler  des  I.ef>- 
pold- Ordens  und  der  eisernen  Krone  3.  Clause.  Hesitzer  de«  Milidir- Vcr- 
dienslkreuzrs,  geheimer  Halb,  Feslungs-Commandant  in  Trienl,  war  Ift.iO 
bei  den  Refesligunps-Arbeitoii  in  Verona  tliütig,  Uberlral  18(i4'  nach  Altsol- 
viernng  der  Kriegssrhalr  als  Oblt.  in  den  General. -«lab,  in  welchem  er  bis 
18Ö6  im  mililäriBch-geograpbischen  Institute  und  bei  der  Mappiening  ver- 
wendet Würde.  Kr  kämpflL-  1866  als  llplm.  und  Brigade-Generalslabs-Oflicier 
gegen  lUlien  and  IHfiO  gegen  die  Insurgenten  in  Süd  -  naimalien.  I87(> 
zum  .Major  im  General  st  alH"  l)eritrderl  und  zur  Trujipen-Dienslteislung  be- 
stimmt, erwarb  er  «.ich  dureh  «win  hervorragende^^  Verhalten  in  mehreren 
Gefechten  des  Fcldzoges  1878  die  Allerhüehsie  Anerkennung  und  den  Onlen 
der  elsenicn  Krone  3.  Chuwe.  Im  Jahre  1 882  ab«  Oirector  der  Milit.- 
Mappierung  zum  Obst,  beförderl,  erhielt  GalinelH  1888  das  Oinmiando 
der  13.  Inf.-Krigado  und  die  Krnennung  zum  G.M.  1893  Gummandant  der 
31.  Inr.-Truppen-Divisiüti.  erfulgt'.*  18Ü4-  seine  Kriu-nmuig  zum  FMl..  imd 
I89fi  jene  zum  Fectungs-Gommaiulnnlen   in  Trienl. 

iti,  Victor  de.  Gel)oren  am  2y.  April  18-10  zu  Triebt,  Vater  i<^t  k.  k.  Central- 
aentib.  Kingeibeill  am  27.  Sept.  /.ahlzOgling.  Am  23.  Scpl.  1854  ■«■inen 
"ingehörtgcn  zurUck  gestellt». 
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CserÜen,  Marens  von.    Gelwrcn    am    21.   St-jit.    IMiO    zu  Sunnw  in  Sliiron 
V;iU»r  isl  LL  im  H.  Clrcna-Inf.-Rcg.    Eingulhuill   aiu   2rt.  ScpL    AninaJ-SÜ 
ling.  Am   14.  April   IBöll   Hiilcrll.  2.  Clasae    im   2.  G{!niit-BjiL  —  Marc 
vun  Czcrlicn  isl  k.  und  k.  (JM.  und  sflt   IHIM   mit  Wurlcgeltflr  in  U'i 
hi'urlauLiL  —   Czcrlien  hellieilt}jlc  sich  1859  an  den  Ik'fesliüungs-Arbcii 
nitclisl  Verona  und  ward  hiüranf  im  Truppendicnslu    vurwendeL     1863 
w.irl)  er  sich  dafdr,    dass  er  hei  einoJii  Hrande    in  Krt-niA   mi'hn^n;  Kü 
aii.s  doii  Plftinrnen  rcltcle.   die  Allerhflclislo  lic>lol>iing.     Naeli    Ab*w<l 
der    Krii-'v'^sclmle    (1805)    dem    üeiiuralsliibc    slabil    zujitellicill,    av, 
C/.i>rlit*Ti   iKtiK  zum  Hpim.  uml  erhielt  .seine  Kinlheilung  bei  dem  Btück 
köpf- Cum mando    in    Horidsdorr.    1871    zum   Ihl.-Ueg.  SiciÜen  )Nr 
ciiigclhüill,  Übertrat  Czcriien  1873    in  die    kOni){l.  ungari:fche  l.iUHlwi 
in  wi'h'her  er  1874  amn  Major  befördert  ward.  1875  in  specieller  Slisi. 
nach  Conslaiilinopel  cnt«endel,  ward  er  1H78   in  das  k.  und  k.  Hwm-  rflc^ 
ver^ct7,l,     1880    zum    Clbstll,    and     188-1    zum    Obsl.    ernannt.    Seil    IH« 
(latnniundanL    de»    lluä.  -  Heg.    P ü  I  f  f  y    (Nr.    1  ö),   erlüelt    Czc  r  I  i  e n   IK 
da»  Otmmancio  Jcr  13.  Cav.-Brigade  und  die  Krnetinung  zum  GM.  Czet\\<^ a 
trat   -An  mililliri^ichcr  Schriftstellor  wiederholt  vor  die  DlTenltiehkeit. 

Dzicdaszycki,  Slanislaus  (jrar.  üeboren  am  3.  Jan.   1837  z»  Leml*nr.  Vnl« 
fiulsbe.sitziT.  Kiri(;;cÜiciU  am  6.  Ocl.  Zahlwigling.  Am  25.  Aufj-  1857  L'nl 
2.  C.ta.**.se  in  der  ru'nie-Truppe.   —  finif  Dxied  uszy  eki,  t^blt.  seit  1 
ituiiliorte   18G4  ohne  lloibehaUung  des  Charakters. 

Eis),  Joseph.     Geboren   183+  zu  Wien.     Valer   ist  IIorHocrelÜr.     Eini^Hhvilt 

1.  Oct.   Kreiiucnlnnt.  Am   I.  Sept.  1857  Unterll.  im  12.  Genie-Hat 
Ettmayer   von   AdelBburg,    Friedrich    Killer.     Geboren   am    U.  Nov.  IN'I' 

l.oii)l>er>!.  Valci-  i^t  Hurialh  in   Fcn:^iün.  Kingelheill  ain   31.  OcL  fiali 
Stitlling.     Am    I i.    April    185«    I  niLrIt.    2.    CInsse    im    )U.    Genie-Bji    - 
Kriedrich  Eltniityer  Killer  von  AdeUburg.    Hillcr   der  liMm-ii 
Kn>ne  3,  Chisse  und  k.  und  k.  GM.,    !ebl  |^>gcnwur(ig  mit  Warlejiebllr  If' 
urhiubl  zu  Bozen.      Fr    befand  sich    1859   Uci    der  Vprtheidijruntfi^-In^tiwl- 
selzunp  von  l-ejinago  und  18(>li  als  Ohit.  bei  jener  des  Kloridsdurfer  Urtkki'»- 
kupres.  Ak  IIpliii.  iseil  1871)   wirkte  Etlmayer  mehrt.Tti  .lahre  .iU  !/■ 
an  der  Krii-gsM-hiih*   und    am  hohen-n  Geiiio-t'urse.    1882    wurde  cf  ^'  i  ' 
und  Genie-Direclor  in  Trient.  w(«elb.=<t  er  188Ö  zum  Ülmlll.  und   18'.* ' 
tlk-*!.  vorrllckle.  Hierauf  tionio-Chcf   im   l-l,    Corps,  avancierte    Eltnu     ' 
189&    zum    GM.,    bei    welchem   Aulasüe   er   zum    Uere^tiRurtgs-lliiii-liir'-'^"'^ 
von  Tirol  crnaiml  wurde.  1897  erbat  pr  sieb  die  Iteurlaubung  mil  Warti^il-I^ 

Feith,  Karl.    GeLH>ren  1836  zu  Iladre»  in  Nicderüslerreich.    Vater    war  VW! 
meinter.    Eingetheilt    am    I.  Oct.    Frcfjuenljml.    Am    1.  Scp!.  1857  Hut 

2.  ClH»!>e  im  4.  tienic-Bat    —    Peilb,    llplm.  seil   18(16,  avauciLTlo  1 
zum  Mnjor.  1885  ziun  Ob^llt  und  Mnrb  1885  zu  Komorn. 

Feueregger,  Karl.  Geboren   am   31.  (Hl.   1810  zu  Ausiree.    Vater  war 

Kinkel  Iit'iK  am  27.  Sept.  Zahlzögling.     Am  K.  Sept.   1854    in  du«  Ulwf- 
ziebutigfihaufi   Cividale    ilbi'rscizt.    —     Karl    Kd  1  e r    von    Feu epi 
k.    und    k.   ObM.    und  Besitzer   des    Milil^r-Vcrdtcnstkreiu«»«   gel 
Inranlerie  an  und  lebt  im  Rulieslande  zu  Gras. 

Friedarici,  Rudolf  von.  GebonMi  am  In.  An«.  1840  zu  Toina  in  (Ininrn.  W 
war  Major  in  Pension.  Kingelheill  am  26.  SepL  Znhlzngling.  Am   U.  A' 
1859  Lnleril.  2.  Classi»  im    5.  Geuie-Üal.    —    Friederici 
zum  12.  libl.-Heg.  (iberai'lzt  und  Ulwrlrat  1870  in  dun  Urlaub« 
kGnigl.  Ungar.  Landwehr-Oavallorie, 
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tnrfc,  Victor.  Gt-burfii  am  1.  Mürz  1839  zu  Ki^nz  iii(J(Mi  in  Riiirn.  Vnler 
ivl  .hi.sliz-Aiiiliiutrin.  Kiiigt-thi-ill  :itn  2(t.  Sopt.  Z:ihlz*igling.  Am  17.  Oüc. 
IHM  UnlorU.  2.  CInsse  im  Inf-Kog.  Krzlierxüj(  Wilhelm  (Nr.  t2J. — 
Ualura  wurtlu  18Ö2  zum  lur.-Uog.  Muruu'ic  (Nr.  7)  irmisri'riL'rt,  1866 
Oblt.  und  »larb  1H71   zu  Wien. 

uhl,  Kdiiiird.  Geboren  Jim  31.  Mai  1840  zu  Koldkircli  in  Vomrlborg.  Valcr 
hl  KiLitriimnn.  KintfUlicill  nm  27.  Svp(.  Zuhl/ügliti^.  Am  13.  Sqit.  lH6ß 
•  sfiiit'n  Aiij^'L-liörifTi-'n  rÜL-kgealelll«. 

dener,  KduMrtl.  Oc-boroii  nm  14.  Juni  1K3U  zu  Ifnni^.diowitz  in  Rfthmttu. 
ValiT  ist  SlntUratli  und  PoliKoicommts>^iir  in  PtUcn.  Eingcllicilt  am  2G.  Sopt 
/^Izöjflln^.     Am  8.  Sepl.  1855    in   die  Inr.- Schul -Cumpagnie  zu  OlmUtz 

Imayr,  l^funz  Hitter  vun.  Geboren  am  1.  Keb.  1831  zu  Salzburg.  V:il(_>r  isl 
Ma{i|>ierüngs- In.^pRC'tor.  Ritigetheill  nm  1.  Gel.  Pre<|iicnUml.  Arn  1.  Si-pl. 
1857  liiiU-rlt,  2,  Classc  im  2.  Gcnio-Hal.  —  Ignaz  Rilter  von  llill- 
uiayr,  k.  und  k.  GM.,  RiKer  der  eisornt-n  Krone  3.  CiiL-iäe  und  de»  Fnmz 
Juyepb-Oriiui]?.  avanci^üle  1859  zum  OblL,  nuiclilc  don  Feldzug  m  Italien 
mit  und  stand  dann  al.s  Obtt.  und  liplm.  (seit  tH<i(i}  ati  veis<')iiiHii'ncn 
.Mibtär-itÜdungsnnstaltcn  als  Lehrer  in  Verwendung.  Naeh  Absolvierurij;  dos 
bOhüron  Curses,  wurde  er  1880  zum  Major  und  Inspicierciidun  der  im 
(>ct:u|mtinn3  •  Gubictc  mit  Hauten  lieschänigten  Genie-  und  Piuniiier  -  Coni- 
(la^niiii  (rrnannt,  in  welcbpr  Vt>n\endunfir  er  sich  1K82  im  der  fk'kümpfung 
der  Insurgenten  belheihgle.  Als  CJbslll.  ( IKHi)  Mal. -(Kommandant  im  I.Genlo- 
Kcjf.,    riiekle   H  i  1 1  ni  u  y  r    1888    zum    Olist.    vur.    1889    Commandant    des 

2.  Genie-Ri?)».,  wurde  er  1891  Genie-Cbuf  in  Sarajewu,  1893  Cuunnandaal 
dfr  (>.  Gehirg.s-ltrig.  in  Uilek  und  181)4  GM.  Seil  189.5  lebt  ilillmayr 
im  Kuhefitande  zn  Salzburg. 

in;^,  Juhaini.  Gebüron  1830  zu  Librilz  in  Il<jhmen.  Vnler  ist  GuUbesitzor.  Ein- 
gethcill  am   1.  Oct.    Frequcntaril.    Ani   1.  Se[>l.   18ä7  Unlerll.  2.  Claase  im 

»G^nie-ßat.  —  Julia  tni  Hoiny,  k.  und  k.  OIkI.,  Itilter  dur  oittümen  Krnno 
r.lasse,  doinicilierl  in  Wien. 

\nui,  Alois.  Geboren  am  1  i.  Nov.  1839  zu  Tubilsehau  in  Mähren.  Vater  war 
Muller.  Kingetlu^ill  am  2».  SirpL  /ahlztiglinf;.  Am  31.  Au^.  1856  in  die 
'Ihertsianische  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  (IberselzL  —  Alois 
H  ranne,  Hesilzer  des  Militär- Vordiciislkvouzes,  war  Rillni.  und  ist  j?egon- 
wilrti<r  Mililär-Pen.siunist. 

nel-Anbcrger,  l^inaz.  C!cl>oren  am  31.  Juli  iH-IOzuWien.  Der  Atloptlv-Vater 
if<(  l'rivatier.  Kingelhcill  am  24.  S^pl.  Znhlzögling.  Am  lö.  Sopt  lHft4  in 
du»  OlKT-Erziehunfi^hnus  Marburg  tibi<rsetzl 

itok),  Casimir  Rillcr  von.  Geboren  am  28.  Jan.  1838  y.u  l.dianice  in  (jahzien. 

Vater  ist  Guisbesitzer.  KingeÜieiK  ani  14.  Nov.    /.alilzögling.    Am  25.  Aug. 

1857  Unlerll.  2.  Classse  in  der  Genie-Truppe    —    Kicirtski  wurde  1859 

Oblt.  und  (piilliorle  1860  ubne  ßeiliehaltung  des  Charuklcr». 
Uchks,   Alfred.     Geboren  am  27.  Sepl.  1839  zu  Sanok.     Vater   war  Hplm. 

Kingotheilt  nm  26.  Sept.  ÄrarialSliflling.     Am   15.  Scpl.  1854  in  die  Inf.- 

Scliul-Cumpagnie  (zu  ?)  transferier!. 
itk»,  Alois.    Geboren  1830  zu  Diltersdorr  in  Mähren.    Vater  ist  Hovierjügor. 

Eingelheill  am  1.  Ocl.    Fntpicnlanl.    Am  1.  Sept.  1857  Unlerll.  2.  Classe 

im  2.  Genie-Iiaf-  —  Kost  ka  quilfierte  ohn«  BpiMialtungdea  Charakters  1859. 
ntecofsky,  Karl.    Geboren    am  12.  Juli  1840  zu  Wien,    Vater   ist  Hptm.  im 

3.  Feld-Art.-Keg.  EingvIbeiU  am  23.  Scpt    Ärarial-SUnimg.    Am  14.  April 
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1859  Untorll,  2.  Classe    im   3.  Gonic-Öal.    —    K  un)  ozofsk  y.    OblL 
1860,  wur«le  18ö9  pviiütuiiicrt  und   1871  wieder  üiiigL-llit^ill.   1872  a' 
pcu-sionirrl,  trat  ur  1870  aiis  dem  Heprfsvurlmndt. 

L&atensack,  Julius.   Gt-borcti  am  2'i.  Miü   1839  zu  PiUeu.  Vater  ist  UurgwiT 
)H'sitz(<r.  Kingetheill  am  2G.  Sept.  /iihlzO^ling.  Am   14.  April  IHfit)  Uni«: 
3.  Cl.nsse  im   1*2.  Geiik^Dat.  —   Laiilensnck  wurde  186U  pensioniprl 
1871   wieder  eingellieilL  Kr  starb   1K73. 

Lclunuier,  Juhann.  Gcbun-n  1831  zu  Borzoviir  in  Ilnyarn.  Valur  war  Prmli  -^ 
Kin^etlibilt  atii  1.  Ocl.  Fre()uuntant.  Am  1.  Sept  lMä7  Untcrit.  8.  '"''-''a^ 
i»i  l*iünnier-Corp9. 

Lorseh,  Ihium.  Geboren  1833  zu  Przeiuf'i-l.  Vater  Isl  HcctiDuiii^-Oritcial.  &si|. 
gt'Uitiilt  :uii  1.  Gel.  Fn-quenlanl.  Am  1.  Sepl.  18.')7  llnteriL  2.  C\maf  im 
3.  Gvnit-Uat.  —  Lursch  wurdf  isri»  Obll.  und  1804  Hplm.  Seil  ]t^ei 
zum  zweiteniiinl  pensioniert,  lebl  er  in  Graz. 

Matt,  Joseph.    Geboren  »m  24.  Ocl.  1839  zu  iJbotschan  in  Böhmen.    \jAtr   ht 
Major  in  Pensiun.  Kinjrotlieilt  am  27.  Sepl.  Ämrial-Stifllinii.    Am  14  April 
1859  UiilerlL    2.  Classt-  itii    12.  Gtnie-Dal.  —   Joseph  3daU  abwtlticrti' 
den   höheren  Geiiie>CurH  und  ftarb   1865  zu  Rxstall. 

Heraus,  Karl.  Geboren  1830  zu  Salzbun^.  Valer  ist  Mappierungs-tnspeclor  hn- 
getheilt  am  1.  Ocl.  Freipientanl.  Am  l.  Sept  1857  llnterlt.  2.  Clasw  un 
Pionnior-Cnrps.  ~  Mcraus.  Oblt.  seit  1R59  und  Hplm.  seil  188«.  «f«nV 
IHH"  Mnnne-Infrenieur  lll.  Classc. 

Neilreich,  August  Julius.    Geboren  am  2H.  Juli  1838  zu  Wien.    Vater  i'    ! 
i'onripi.st.    F.iny:elheill   am  25.  Der.  ZahlziJgling.    .\m  25.  \>w..  XHb'i   ■• 
Kllcrn  zurllck  gestolU.. 

Reubauer,  rranz.  Geboren  am  29.  Nov.  1839  zu  Wien.  Valer  war  lüeinf«!»" 
mar»».  Einjjetlieill  am  28.  Sepl.  Chaos'scber  Sliflliiig.  Am  I.  Od.  tnX 
-wi'fft'n  iiirlil  eiitfipreeliendem  Fortgange  au.*!   der  Akademie  cnlfcml* 

Nicwiadomski,  Ueinrieb  Hitler  von.  Geboren  am  9.  Juli  1840  zu  Ümliub»'^ 
Valer  ist  Bürgeruieislcr  in.  Drobubyez.  Kingelhoilt  am  24.  Nov.  Oaliii-'''-' 
snating.  Am  14.  April  1859  Utdcrll.  2.  Classe  im  H,  Genip-Unt  -  N  - 
wiadoinski  quitlierte  18(t3  ohne  Meibelialtung  des  Chnrnktor«. 

Nikorowicz,  Stani-sJaus  FiKter  von.  Geboren  am  ß.  Mai  IK39  zu  Grzyiualo«  ^^ 
ü«li2ii-n.  Vater  war  üuLsbesilzor.  Kingolhoili  am  30.  Sept.  ZahlzÖgbii^  Am 
14.  April  1859  Uiilcrll.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Nikoro«iC> 
quittierte  1860  ohne  Beibehaltung  des  Milililr-Charakters. 

Nowotny,  Karl.  Geboren  am  15.  April  1841  zu  Klagenfurl.  Valer  ist  Regim«''' 
arzt.     EingotheiU  am    1.  OcL  Zalilz5gling:    seit   12.  MUrz  1867    ui:> 
balbfreien  Sliriungs-Platze    bethiill.    Am  14.  April  1859  Unlertt.  -2. 
im  Ö.  Genic-Bal.  —  Karl  Nowotny  Edler  von  Glanwehr,    ii    ' 
't.M.  und  Hitler  der  eisernen  Krone  3.  Classe.   mnclile  als  Obll.  di'ii  ■■  ■ 
zug    grgcn    Prouszen    mit    und    wirkte    als    Hplm.    einige    ZfU    als   I*'"" 
und    Conjuiaiidiinl    der  Genie-Cadetlen.'^i^liule    an    der  Twhnischw»   Mi'  ^'' 
Akndemie.      V.t  avanciorlc    1882  zum  Major,     188«    zum  Ohstll.  und  1^'* 
zum  Obst.  Seit  1897  in  Pension,  lebt  Nowotny  in  Graz. 

Pallitsohek  von  Palmlorst,  Krnsl.  Geboren  nm  31.  .MUrz  1B40  xu  l^ml^^'r 
Vnloi  ist  Obsi.  in  Pension.  Eingctbeill  am  8.  Oct.  Ücblin'^hcr  Sufil'"^' 
Am  5.  Nov.   1854   «aus  der  Akademie  eiitfcrnl*. 

Pinkaa,  Wilhelm  von.  Grboren  183V  zu  LemlKTg.  Valer  war  LandcsgencW-'' 
SecretUr.    Fjngetheill    am    1    CMl.  FretjuenlanL    Am    1.  SepL    lH67  Ürf«'- 


1007     - 


^eWwcbel  im  1.  Gcnio-Bal.  —  Pinkait  quilliirtp  18ft3  als  U.  ohne  Boi- 
beliiiitung  des  Charaktürs. 
räU,  Karl.    Geboren  am  27.  Mai  1840  zu  Graz,    Va(er   ist  Major   in  Pension. 
EingeUieill  am  27.  Sept.  Äriiiial-Stiriliu(i.  Am  li.  April  IBä'J  Unltrll.  2.  Classe 

Bim  i.  Oenie-R,iL  —  Prfil!  quiUierl«^  1H63  ohne  Beibehaltung  dt»  MtlitUr- 
Charaklur«. 
chiega,   (Justav.    Geboren   am  8.  Aog.  1810  zu  OlriiUtz.    Valor  ist  k.  k.  ObU. 

EingeUieiit   am    20.   SepL    Ärarial-SlidLing.    Am    11.   April    1B59    IJritcrU. 

2.  CImsq   im    10.   Oenie-BaL    —    Scli  ieg;t    wunio    IHIÜ    kriegsretThllicIi 

enllafl^'n. 

lareloitner,  Kar).  Geboren  am  11.  Nov.  18B8  zu  Eszek.  Vuler  ist  k.  lt.  GM. 
Pension.    Eingellicüt   um    1.  (k^l.   nürrm.iuii-Heniferächer   Stiftling,    Am 

tH.    Aug.    lSr>8    LinlerU.    2.    Cbsse    im    Inf.-Heg.    Wnsa    (Nr.    (iO).    — 
Ichwarzlcilner,    Ublt.   seit  186-1,    quittierte    186ü   ohne  Ueibehaltimg 

des  Militiir-Charaklers. 
Sgar,  Augu.sL  Graf.  Geboren  am  22.  April  184-1    zu  Odenburg.  Vater  i.sl  Ritltti. 
^bn  Pension.    Kingetheilt  am   1.  Ool.  Ziihtzrigling.    Am  11.  8opt.  185*1    »aui« 
^fter  Akademie  cntfernit.  —  Augusl  Graf  Segur   starb  1888  zu  Marin- 

Theresiopel  als  ObslJl.  im  IIus.-Reg.  E  deUhc  im-Gyulai  (Nr.  4). 
>lt6rer,  Wilhelm.    Geboren   183Ö  zu  HadtTsdorf  in  Ntedorßslerrolcli.   Vator  ist 

GuUbei-ilzer.  ELiigeÜieill  um  1.  Oct.  Frcquentant.  Am  1.  SepL  1857  L'nlerlt 

2.  Claase  im  4.  Genie-Rat.  —  Solterer,  Oblt.  Bfil  1859.  machte  die  Feld- 

xtlge  1869  und  18(3»  mit.  Er  starb  18i)8  zu  Josephsludt. 
^ankiewicz.    Wilhelm   HUter   von.    Geboren  am    lö.  Juni    1810  zu  LcmlM>i^. 

Vater    isl   k.  k.  Ilptni.    EinpeUieül   am   20.  Nov.    Galiziseher  Stiftung.  Am 

U.  April   IHbM  Ilnlcrlt.  2.  Cla.ss«    im    11.  Genie-Bai.    —    Stankiewicz 

gicng  n.ipti   Mexiko  und   telit  dort  als   linternehmcr. 
^pperger.  Franz.    Geboren  um  1.  Dee.  1840  zu  Wien.    Vater  ist  Hausbesitzer 

und  Ga,slwirl.  Eingelliuilt  am  l.  Oct.  Zahlzögling.  Am  14.  April  1859  Linicrit. 

^2.  Classe  im  12.  Genie-Ral.  —   Siippcrger  avancierte  1871   zum   llplra. 

ind   wurde    1876   zum    .Varine-Land-    und  Wasserbau -Ingenieur  ernannt. 

lojowski,  Mieeislaw  von.   Geboren  am    12.  Aug.    1839  zu  Ragienii-a  in  Gatizien 

Vater  ist  Gutsbesitzer.     Emgotheilt   am   1.  Oct.    Xahlzögling.    Am    !.'>    Sept. 

18Ö4  in  die  Inf.-Sehul-Compagoie  zu  Kiscbau  übersetzt. 
oJDWBki,   Zdialaw  von.    Gelniren  am  2.  MUrz  1841    zu  Stanlslau.    Bruder  dc.-> 

Vongen.    Eingelheül  am    1.  Oct.    Xahlzögling.    .•Vm   15.  Sept.  1854  in  das 

IJber-Erziehungsbaus  (.Üvidalo  tJbersctzt. 
iorrn,   Joseph.    Geboren  am  9.  Feb.  1840   zu  Wien.    Vater  ist  k.  k.  U.    Ein- 

getbeill  am  13.  Oet.  Ärarial-Stiflling.  Am  8.  Sepl.  18&5  »wegen  schlechtem 

»Forlgange  den  Ellern  zurUckgeslelll<. 
ftbddy,  Alexander  von.  Geboren  am  9.  Od.  1839  zu  Pest.  Vater  ist  Cumitat«- 
^Vorsteher.  Eingcllicilt  am  1.  OlI.  Zahlzögling.  Am   17.  April  1859  Unlerll. 
Chissv   im    4.  Genie-Rat.    -    Tabüdy   de   uadem   et    FckeshAza. 

k.   und   k.  Kümmerer   und  OhsÜl.  u.  D,,  wurde  1871    Hplm.   und  tlbcrlnil 

1872   zur   künigt.  ungarischen  Garde.    Er  bekleidet  gegenwärtig  beim  lluf- 
^ntaate    eines   Mitgliedes    des   Allerhöchsten    Kaiserbausos    die   Stolle    eines 
^■Kammenorstehers. 
Uepitsch,  Robert.  Geboren  am  2.  Mai  1840  zu  Laibacb.  Vater  isl  Doclor  der 

Rechte.    EingeÜieilt  am   1.  Oct.    Zahlzögling.    Am    14.  April  1859  L'nterlt. 

2.  Classe  im  2.  Genie-ad.     -    Uilepilscb.  übll.  seil  18titi,  liel  in  der 

::hlacht  bei  Köni^rUtz. 
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Wittchen,  Alfred.  Geboren  am  Iß.  Juli  1839  zu  Venedig.  Vater  ist  evangelisch* 
Pfarrer  in  Venedig.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  14.  April  185 
Unlerll.   2.  Classe   im  2.  Genie-Bat.    —    Alfred  Witlchen,    k.   und 
Tilular-GM.  und  Ritler  der  eisernen  Krone   3.  Classe,   lebt   im  Ruheslani 
zu  MUncIien. 

Woat,  Philipp.    Geboren  am  15.  Aug.  1840  zu  Lukawitz  in  Böhmen.   Vater  L      *^] 
Itergrath  und  Doctor  der  Rechte.    Eingetheilt  am   1.  Oct.  Zahlzögling.  A    ^m 
14.  April   18r)9   Unterlt.  2.  Classe  im  9.  Genie-Bat.  —   Woat,  Besitzer  d-^^s 
MilitUr-Verdionstkrouzes,    wurde    1863   zum    Inf.-Reg.    Slrelitz   (Nr.  3    :M ) 
transferiert  und   1806  llptm.  im  Generalstabe.  Er  machte  1866  den  Feldz^^^g 
gogen    Preuszen    mit   Auszeichnung    mit,     wurde    1871    in    das   Inf.-Rt?^^. 
Nobili  (Nr.  74)  Übersetzt  und  1872  mit  Wartegebür  beurlaubt.    Er  sla  »-b 
1874  zu  KöniggräLz. 

Zalnski,  Ivo  Graf.  Geboren  am  20.  Juni  1840  zu  Iwonilz  in  Galizien.  VaL  «?r 
war  Ciutsbesilzer.  Eingetheilt  am  31.  Oct.  Zahlzögling.  Am  12.  Feb.  l«n^9 
»krankheitshalber  entlassen«. 

1854. 

Aichelbnrg,  Zdenko  Graf.  Geboren  am  31.  Mai  1841  zu  Marsebendorf  *ii 
Böhmen.  Vater  ist  Gutsbesitzer  und  k,  k.  Kämmerer.  "Eingcthoill  x.  ■" 
18.  Oct.  Zalilzögling.  Am  11.  Sept.  1855  »aus  der  Akademie  entfernt  -■ 
—  Lebt  auf  seinen  Gütern  in  Öslerreichiseh-Schlesien  und  ist  k.  und  •■ 
Hplm.  a.  D. 

Dobrzäüaki,  Lukas  von.  Geboren  am  4.  Sept.  1837  zu  Warschau.  Vater  i  ^t 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Jan.  Zahlzögling.  Am  30.  Sept.  1854  -sein^  * 
»Eltern  zurückgestellt«. 

DobrzaliBki,  Michael  von.  Geboren  am  15.  April  1839  zu  Warschau.  Brud«^r 
des  Vorigen.  Eingetheilt  am  27.  Sept.  Zahlzögling.  Am  31.  Aug.  1856  ■  " 
die  Theresianische  Militär-Akademie  in  Wiener  Neustadt  übersetzt,  -j-^ 
nellieiligte  .sich  später  an  dem  polnischen  Aufstande  und  ward  1863  -»  ■" 
Russland   iiingoriclitet. 

Dobrzai^Bki,  Honian  von.  Geboren  am  6.  Dec  1840  zu  Warschau.  Brudfc^r 
der  Vofigon.  Kingotheilt  am  1.  Jan.  Zahlzögling.  Am  14.  April  !(*»  '* 
UnteHt.  '2.  Classe  im  8.  Genie-Bat.  —  Dohrzartski  wurde  1 860  zeitli».- *i 
pensioniert. 

Dubsky,  Beiuio  Graf.  Geboren  am  29.  Juli  1840  zu  Brllnn.  Vater  ist  Gul=^" 
besilzer.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Zahlzögling.  Am  31.  Aug.  1856  in  di*? 
Tlieresianist'he  Militär-Akademie   in   Wiener  Neustadt  Übersetzt. 

Oabsky,  Oskar  Graf.  Geboren  am  6.  April  1839  zu  BrUnn.  Bruder  des  VorigfO- 
Eingelheilt  am  30.  Sept.  Zalilzögling.  Am  8.  Mai  1856  Cadet  im  5.  Feldjüger- 
Bat.  —   Graf  Dub.sky  fiel  1859  in  der  Schlacht  bei  Solferino. 

Dylewski,  Anton  von.  Geboren  am  28.  Nov.  1837  zu  Czernowilz.  Vater  ist 
k.  k.  Rogimentsarzt.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Zahlzögling.  Am  25.  Aug.  1^^' 
Unterlt.  in  der  Genie-Truppe.    —    Anton  Ritter    von  Dylewski  ^'^^  ] 

als  GM.  (Kommandant  der  37.  Inf.-Brigade    und    lebt  nun  als  Titular-FMU 
im  Ruhestände  zu  Lemberg. 

Forche,  Joseph.  Geboren  zu  Reichenau  in  Böhmen.  Vater  ist  Handelsmann. 
Eingetheilt  am  16.  Sept.  Frequenlant.  Am  1  Sept.  1858  Unterlt.  2.  Classe 
im  6.  Genie-Bat.  —  Forche  domiciliert  als  pensionierter  Ober  -  Inspector 
der  Südbahn  zu  Wien. 

Grömling,  Theodor.  Geboren  zu  Katzow  in  Böhmen.  Vater  ist  Oberamimann  w 
Reichstadt.    Eingetheilt    am    16.    Sept.    Frequentant    Am    1.    Sept  l^ 
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lhi((!rlt.  2.  Clause  im  9.  Guriiir-Dut.  —  Tlicudor  Grüin  ling.  durch  viele 
Jahru  I^liriT  uii  üor  WientT  [iir.-CadulU-ii-Sohalß,  lebt  als  Tittilar'Mujur  im 
Hiil)i>8liuido  zu  Wioit. 
ib,  Karl.  (Jeboren  am  2.  Apnl  183G  su  Chrudini.  Vntcr  war  Magttttrntsnth. 
EingüÜieilt  am  16.  Sejil.  rrüMUfiilaiit.  Am  1.  Sepl.  1858  Utiturlt.  2.  Cla<>su 
im  4.  (.tünie-Bal.  —  Karl  Huch,  k.  und  k.  Obsl.  und  Kiltcr  der  ciäcrncn 
Krone  3.  Classc,  machU'  18l>(i  ah  AHjutnnI  des  damnligcn  Arml^e-G(>ni^- 
Cliof»  von  Pidoll  die  Schlacht  hvx  Künif^rjUx  mit  Von  1874  bis  I87ti 
diente  Hoch,  tl{ilm.  seil  1868,  :tU  KIli^L-UAdjuLatit  dt>s  duniidit^n  Hcichs- 
Kri»'gj*iiiiiiisters  Frt'lli4'rrn  von  Koller.  Er  rilcklo  1877  xmu  Major,  1880 
xiiiii  Uhjslll.  lind  1H8+  zum  Obst,  im  (iem'nil:tliil>o  vor  und  wurde  fdr  .-wiiio 
hervorragende  Thiilii^kfit  im  Pribtidifil-Dun-au  Av<i  K<rirbs-Krio}(smi  nisten  ums 
mit  dem  Ürden  der  uiwrncn  Krone  :ius>;o»c>icliDel.  1885  wurde  er  zum 
GeneraKHlahfc-C^bef  dos  3.  Corp»  ernannt  und  gi*i!(*n  Endo  1887  zum  i',\wi 
de*  IMreclions-Buroau  des  (ienoralstnbos  licnifr-n,  welcbom  er  bis  zu  aeinom 
Ul>ons«.'iide  vuisland.  Obbt.  Ilurh  starh  18H8. 
ajlnb,  Alui;!.  Geboren  zu  'Iroppau.  Valer  '\s\  k.  k.  Heginienis-  und  i.inrni:?uns- 
Arzl  in  Fenirra.  Kinyetheilt  um  Iti.  Sepl.  Freipietilanl.  Am  I,  Sept.  IMfjH 
tlidorlL  2.  Cla*<w  im  .-1  Gcnie-ILal.  —  Alois  }iolliil>,  dureh  viele  Jabre 
(Äimmandanl  des  Kisonbnbn-  und  Tc-Iejrraplien-He<^.,  lebt  als  k.  und  k.  GM. 
und  Kitter  der  eisernen  Knüie  3.  CIuhm.-  lui  Huboi<tande  y.u  Görz. 
cqaot,  Karl.  Gelwren  zn  Frei  bürg  in  Baden.  Vat<?r  war  Professor  an  dur 
ilniversität  l-'n-ibiirff,  Kmgclbeill  am  ItJ.  Sepl.  Kre^pieiilaril.  Am  1.  Sept. 
18r>8  lliilcril.  2.  Classf  im  6.  Genlv-Uti).  -  .Iaer|iiol  wurde  185»  tJblt. 
^.Dnd  18li7  pensiotiierL  Wieder  eiiigelbeilL  187U,  Iral  er  1872  abermaU  m 
H^fn  Ruhestiini].  Er  lubi  ku  Gniz. 

ffielee,  Riebanl.  GelK-rvu  am  27.  Juli  1839  zu  Brürtn.  Viiler  ist  Doctor  der 
Medicitr.  EinifellMMU  am  27.  SepL.  /ablzögling.  Am  1.  SepL  1858  Unlerll. 
r.|as.xe  im  b.  Oetiit-Hal.  —  Hiebard  Jcilleles  k.  k.  Ilofralh, 
unitbur  des  Kranz  Jo^pbOrdens  u.  s.  w..  lluiideUkammer-Hath.  Gencral- 
ireclor  der  k.  k.  privile^irten  Kaiser  Ferdinand!'  -  Nordbahn  und  Vic^- 
rüsidr-rd  der  Ostniu-FrieillUiider  H;dm,  avant-iprle  185!)  zum  Dbll.  und 
rurd  Kübrrrid  de<t  Feldzufrcs  luif  dem  Kriegssrhauplalz«^  l)ei  Hnfei^lii^ungs- 
>auleu,  s«»vMe  liei  andi-rer»  r«ir(iliralorisi'ben  und  lii-hni^chen  Arbeiten  ver- 
pndel.  Nni'ti  AbsuUicrxmg  de*  lu>hen.ii  Genie-Curses  mm  Genie-Stabe 
übersetzt,  »ar  Jeilleles  im  Jahie  186(i  zuer:il  bei  der  Verlbetdi}funKs- 
loslandsclzung  von  Kornorn,  dann  als  l^iler  des  Baue»  mehrerer  Gürtel- 
«erko  des  verschanzten  Lagers  auT  dem  linken  Donau  -  Ufer  besciiHriijtt. 
IHtiH  (pnllicili'  Obll.  Ji-il(elr!t  Mrine  Charj^e  und  trat  in  diu  ßaitdienst 
der  k.  k.  privilegierten  SUdbahn.  S^-it  1871  zum  Omimis!>iir  der  k.  k.  General- 
ln>|tCction    der    Ürilerreidii.>«eheu    Kisenbulinen     ernannt^   itebftrte    er    dieser 

IKeburde  unter  succes^iver  Befürdeninj;  zum  Cieni-ral-lnspei'lor  bis  1884  an. 
Als  Vorstand  der  Ablh.  für  StaaU-Garantio-HeelmunKswesen  nahm  er  an 
allen  ^nro^seri  Arbeilen,  welebe  1880  bis  1881-  anllbtblich  der  Verstanl- 
lidmng  der  Ki»enlmbnen  dunhgenihrl  wurden,  hervorragenden  Anlbeil.  Er 
liberlral  bientuF  in  die  I)ien^le  der  k.  k.  privih-gierlen  Kai.ier  Ferdinand.^- 
fiiiirdbalin  und  uurde  IKH(i  zum  VorKitzenden  der  lliiL't^lion  und  \ti'.M  zum 
General-Iiiiector  dieser  Dalinunlernebniung  ernannt.  -  Horratb  .leitlolos 
ihl  auch  als  forlilieuturischer  Fach-ScIu-iftsleller  bekannt  geworden. 
[ainlBch,  Emil.  Geboren  zu  Woncrode  in  Hannover.  Vater  ist  DumUneu- 
Püchter.  Eingelheilt  am  16.  Sept.    Fi^quenlant.  Am  1.  ScpL  1858  UnleriL 
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VMcr  ist  fiiil«I)psilxer.    Eingotlieill  ain  57.  Sopl.    ZiililzJ^lmg.   Am  7  i 

1857  Catlot  im  Tiroler  Kai  *er-JÜger-Rcg.    —    Oraich    wurde    Ifl(i7 

rateruilicier  in  die  Ueüerre  do»  Inf.-Reg.  Öok^evie    (Nr.  78)    tlhen 
Kühl,  K.-irl.    Gcbort'n  zu  Frankfurt  am  Main.   Valor  i-st  Han(]<>Umanad 

gotlieill  am  1«.  Sept.  Frwjuimlanl.  Am  1.  Si'pt.  1868  llntcrlt.  2.  Cl 

2.  Gcnio-Bal.      -    Kr    lUicilr:tt    In    Civil-Slaatsdienstc    und    lebt    als 

Inspfctur  in   PeiLsioti  zu   Müdlintt. 
Schafafik,  Knist.  GulHirvn  um  31.  Juli  1840  zu  Taztmilit  in  KAhmon.  Vii 

Ciul»bc^lt?j>r.  Fjn^oliiL'ill  am  2t>.  Sopt.  Xahlzügtiiig,  Am  33.  Kob.  tH5{ 

»dor  Akademie  entfernt«. 
Skarbek-Borowaki,  Wliciiniir.    Geborfii    am  13.  Nov.    1839   zu  Kmkau. 

ist   fiut&bcsllzer.    Kinf,'tllM*iiL  am    ö.  Oct.  Zahlzöpling.    Am    21.  April 

'Uffien  Unfli'ijvS  aus  der  Akademie  entlassen*. 
Spöner,  Eugen  von.    Geboren  am  21.  Fcb.  18-40   zu  Gross-Loomil»  in 

VulcT  ist  Gutsbesitzer.  Eingt'thuill  am  30.  Sept.    Zalibe^Iinf^.  Am  31 

IrißB  in  ille  ThercsianiscIiQ  MiliUir-Akadi'mii*  zu  Wiener  Neustadt  Ulii 
Tutrieb,    Ferdinand.    GelKm^n    zu    Kusenihal    In    ilöbnien.    Vater    >Aar 

einnebmer.  Kingethoill  nm  16.  SepL  Fre»juonlnnL  Am  l.So|il.  1858 

2.  Classe  im  3.  Geiiie-Ilat.   —    Tillricb,    Oblt.  seit  1859,  ulisulviei 
itÜhiTcn  Genie-Cura,    raactilc  den  Foldzug  gegen  Preoszen  mit   und  w 
18««  Hplm-  Fr  slarb  187«  zu  (Hnilllz.  J 

Trappe],  Karl.  Gelmren  /u  Wien.  Vater  ist  llauübesitzer.  Kingethoill  am  td 
Fre^pientaiit.  Am  31.  Sepl.  18.'i7  zum  9.  Genic-Ibil.  rUeklninsfenrn? 
Knrl  Trappul,  k.  und   k.  GM.  dos  ]tiiiies(;u)do>i,  Ritter  der  eisernm  K 

3.  Cla.-'sc'    und    liesitzur    des  MiliUir-Verdienslkrona<,'s,    coiinnandierle    d 
jieraiHiie  Zeil   diu;  Kisi-nbaliit-  und  Telejiniplieu-Reg.  Kr  starb  zu  Wien, 

Tyll,  ßarlliulumiiut».  Geburea  zu  llrdnn.  Vater  iA  St'ifei nieder.  KiDKetM 
Ui.  Sept.  Fwpii'nlant.  Am  31.  Sept.  1857  zum  3.  Ocnie-Bal. 
lrjm»rerierl. 

1855. 

Brosoh,  August.  Gelieren  am  6.  Dec.  1838  zu  Vtroiia.  Vater  ist  Furtili< 
Ret-Iinunffitfilbrer.  EingetluMll  am  35,  Sept.  Freipientant.  Am  .30.  S(>[ 
zum  1.  Gonie-lbit.    rflcktransferierl.    —    Augu.st    Rrn.ich    Edler" 

Aaronau,  k.  und  k.  ÜLsL  dttü  Rubefelandoht  Ue^ilzer  dci;  MiliUir-VurU» 

kriMizes,  lebt  in  Wici 


-    1011    - 


aaurath,  abfiolrierte  nU  Li.  den  Itühercn  Geoie-Curs   und    wurde  1866    ab 

)blL  bei  der  Vertheidigungs-lu  stand  sc  l^ung  vuti  Hagusa  verwendet.  Er  lehrlti 

itcrauf  all  dur  h.  k.  O(!nio-Akacäoriiie  in  Khjsler  Brück  praktische  Ge«nielrie 

und  inaHuMimliselii'  Gt'ographie   und    llk-rlmt   1869  in   dm  Clvildiensl.    Kr 

wurde  Ingenieur    bei    dor    Vorarl)>i'r)|[»:*i-BiiJiii    und  sspäter  luicli  deren  flber- 

^^dabint'   durch    den    Staat  Ingenieur    der    k.  k.  (ieneral-Diroclion    der  ösler- 

^b«iehischen  Bahnen  in  Wien.    1SH9  orhioll    er  den  Titel  eines    kaiserhchen 

^^lalheft.    Bei  Ernchlung  des    klisonbahn -Ministeriums   wurde   Kysank    als 

k.  k.  ObcrlKiunUh  in  dasselbe  eiiigeüioilt.  Er  starb  1897. 
ftrendinger,  Albin  Anton  Johann.  Geboren  nin  9.  Keb.  18'10  zu  Mubri-ich 
Oslrao.  Vater  war  Kiniuizwach-GoHiiulssär.  Eingelheill  lun  2J.  SepL  aus  der 
^VHifrü^ianiächen  Militär-Akademie.  Sohlegiseb  Hlilndischcr  Stinling.  Am 
^■1-k  April  1859  Unterll.  2.  Clas.te  im  +.  Genie-B;it.  —  Gnaendingor 
^nrla^  1 802    als   Kr(M|uenliinl    des    bijhcrcn    Carsc»   der   in    Kloster    llniek 

lieftig  |fras»ierenderi  Typluis-Epideiuic. 

über,    Tninz.     Geboren   am    20.    Juli    1837  zu  Wim.     Vater  ist  Doetor  der 

Medicin.  EinjfCtheilt    am  35.  Scpt  Frequcntunl.    Am  14.  April  1869  Lliitcrll. 

2.   Claiiae    im    3.  Genle-Bat.    —    Franz    R  i  Her   von    (i  ruber,    k.    k. 

Ilurratb  und  «srdenllieber  Professor  am  hüberen  Genie-Curse  im  Rubeslande, 

jComtbur  des  Kmnz  Jo^pb-Ordens  und  Killer  der  eisernen  Krone  3.  Cia.sse 

s.    Vf..   befand   ^icb    1859    bei    der    Verllteidi^uni^^-Iiiäland-setzunf^    der 

kusscnwerke  von  Verona  und  bildete  sich  in  den  folgenden  Jahren  am  hüheren 

Jenie-Curse,  an  der  Akademie  der  bildenden  KUnsle  und  am  poiylet^hniscben 

fnfttitutc  in  Wien  hCher  aus.  Gruber,  seil  1865  Oblt.  und  in  dcnGcnic-Stiib 

IbersctzL,  arbeitete  1SC6  an  dein    Entwürfe   der  Gesan^nt-Anlagc   des   ver- 

Sctianzlen  Lagers  auf  dem   linken    Ufer  der    Donau    bei  Wien    und    leitete 

ipUlcT  den   Bau    von    vier    Werken    desselben.      Kilr    seine    hervurragendeii 

.Leistungen  ward  ihm  die  Allerbücbsle  Belobung  ziitheil.     Nach  dem  Keld- 

tuge  von  18ßB  zum  Lehrer  der  SehOnbaukunät  an    der   k.    k.   Gcnic-Aka- 

leinie  un*)  am  bfllieren  fienie-Curse  ernannt,  vcrfasste  Gruber,  tier   I8ft8 

snrn  Ilplm.  befördert  worden   war,   unbeschadet   seiner   Leb rtbülig keil,    im 

tuflmgc  des  Ileiehs-Kriejt!,minisleriiims  eine  muslergiltigo  Anleitung  frir  die 

iiiliige  von  K-.i'iernen  und  .Militür-Spitälem,  eine  zugehfirige   lleispiel-Sannn- 

luitg  und  verseliiederic  ändert' iKuileebnisflM*  Elaborate.   1877  ward  Gruber 

tum  Professur   am  böiieren  Genic-t'.urse  mil  dem  Bango  und  dun  Bezogen 

Mnos   ordentlichen   öffentlichen    Professors   der   technischen  lloehsebiile    in 

^ien  ernannt,    worauf  er    1887  ftlr  seine   Leistungen  nis  üeneral-Seeroliir 

les  internationalen  hygienischen  Cungrcsses,  dessen  Organisation  und  Durcli- 

ftilirung  er  leitete,  den  Titel  eine»  Hofratbes  erhielt.  Seil  1888  iül  Gruber 

ausserordentliches     Mitglied    des    oherslen    SanitäLs-Ratlies,     Nach    meinem 

Hp^uslritle  aus  der  Armee    wurde  llofralb    Gruber,    als  Baukllnstler  ersten 

^Btaiigcs,  von  Staals-,  Landes-  und  Genicindu-Bebürdcii  zur  VorInge  von  Enl- 

^Btrflrfvn   und   Gutachten,    zur    Mitwirkung    bei    Burallmngcn    von    GeseUcn 

^n.  s.   w    herangt>Ängen.    Er    verfertigte    Plilne   und   Vnranschlitge   für  eine 

B%ni8se   Anzahl    von    öffentlichen    Gebliitden.    Kasernen,    Civil-    und  MiliUir- 

Spiliileni.  und   leitete,  wenn  diese   für  Wien  Iwstimmt  waren,  anrli  den  Bau, 

ackenberg,  Hidiard.  Geboren  am  2fl.  Juni  1839  zu  BrUnii.  Vater  w;ir  Lnndes- 

Advoeat    in    Brilnn.     Kingctheilt    am    2li.   Sept,    luis    der    Yberesianiseben 

iMilitÜr-Akademie.     Mährisch    slJindischer    Stiftung.      Am    14.    April    1859 

Inlerll.    2.    CInsse  im  7.  Gonie-Bat.  —  Richard  llnckenberg  Edler 

^on  Re.schheim,  k.  und  k.  Obst,  Rillcr  des  Frans  Joeeph-Orden»   und 

64« 
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UesUzcr    dos    MililHr-VonlicnsIkreiizf^,    U'bt    kcü     1K9I    im    Ruho^lande     in 
Wie».  Als  Obll.  2oiclinclc  er  sich  als  Work-Üflicicr  nuf  dem   Monte   Cr«ct 
in  Pdsrliit'ra  am  Soli laclil tage  vm  Cusloza  1866  derart  uus.  da*«*  ihrn      dir 
AlleriiüeliJ^lf  Bflohunj;  zutheil  wurde.  —  Er  avancierte 
ahsolviorle    als    solcher    den    höheren    Genie-tUjr«   nnit 
Majur.   1886  zum  OlwllL  und   IStK)  zum  Obst.  vor. 
Hold,  AUixander.     Gclwren  am  2t.  Vvh.   18.38.     EiriKfllicill    am   25.  Scj»».    F'rp- 
(liicnlnnt.  Am   14.  April  18ö9  Uiilcrll.  2.  ClaRse  im  3.  (^iüiiie-Biil.   ~    A  Ir- 
xnnücr  Freiherr  von  Hold,  k.  und  k.  V'/.M.  des  RuhoslAndt*;«,  HiiUf 
d«r  uisenien   Kruiio    1.  Clii-sse,  CüiiHiUindeur    des    Leopold -Ordens    U-   s.   *, 
HL'lit'iiiter    Ualh   und  Inh.  dts  Iiir.-HLfi;.  Nr.  61,  ward    1859    iK-Itii  Dauf    dit 
Ht'ilrki.>i)kü^»re    von    VacarizKa    und   Rorgcifurle,    ?.ur  Sprenjnm^'    vun  Itrlli'lo'n 
und  rinderen  krit-gsteclinischen  Arlieiten  verwendet.   IHlJt.  nach  Alwotri^-rirD); 
der  KricKssi^huIe,   als  Olilt.  dem  ücnoralätabc   zugethcill    und   dem  Ariiir«- 
Momniaiidu    in    Verona    zur    Dienstleistung    zagewientiD,    avancierte    II  «'U 
18(ifi    zum    llplni.    im    GeiieralsL-ibe    und    nmdile    im    Hau{ili|iuirlia-«?    il» 
y«'l>la<^lil   von  <Ji]ettoKa   mit   Vür  hpine   in  dicsiT  Schlafht    geleisli'ten  Oitf-tct'' 
ward    er    mit    der   Allerliuchslcn    Helohuiif?    ausgezeii.dincL    Hierauf   U-i     ''''' 
Miiitiü-Mapjiierung    in  Syrmien  und  Huanien,   bei  der  .Mililär-Triant;uli*-^i°X 
in  Sie l)t'ii bürgen    und    der    MilitUr -Grenze,    im  Generalstabs-    und   Traf  »p^""' 
dienste  verwendet,   ward    Hold,    Major  seil  1H73,    1874    zum  Lohirr     '^^ 
operativen    Geiicnilstabs-Dienätcs    an    der    Krie(f>schuto    ernannt,    hi   (•  w*^ 
Slellu   wirkte  er  bis   1878   und   erwarb   sieh   dnreli  »eine  nu»i*erürdi'iill  i  *'"■" 
l^i.^'luiigi'n   den   Orden  der  eisernen   Krone    3.  Clause.  Sott    187t!   '   '  " 

Gen>L'riilsLalie,  ward   Huld    18711    zum  t»)st.    bertinkTl    und    zum    ' 
der  5.  Ahlli.  des  Heiehs-KriegMiiinisleriunis  irrianiiL  Seine  wichügen  Art»^'''" 
lUiIU&sUeli  der  Durch  Hl  hruiig  der  Aruiee-Or|püii»iliuu    fanden  ihren  Lot*  "  ^ 
der  Verleihung  den    Hillerbreuzes   des  U.'t>[Kild-Ordenü   (lK8Ji).  Hierauf'  '" 
Vorstand   in    das  rrüsidinl-ltureau    dos  Heifh«  -  Kric-j^niiniÄterium'*   Iwr  ^  "^ 
verblieb  Nu  Id.  GM.  ^eil  18Kr).  auf  diesem  wicli(i},'.-u  l'iivli-ii  bis  iHiia.        1^' 
seine   ueuurlieh  erwi'rbeneii   Verdiens^ic    wurri    ihm    der  f)rden    di-r  ci&f-  *™* 
Krone   2.   tilawe  verlielien    (1887)    und  die    von    ihm  bi-wirklti  Kinlilli  ^"""^ 
des    hilendanz-KriefTsspieU    lulinle    die    Allerhöchste    Belohuii]^;-     IHW>      :^^<" 
KML    befürderl,    war    Hold    hierauf    als    Scclions-I-Iier    im    Keirli»-Kr»   -*»*" 
niinislerium  lliaü(f  und  erhielt  für   die  Kerlig.stelluuK   der   neuen  VurptT  -^'^ 
und  Train-Vurjubrifl    diis    Cuniniandeur-  Kreuz    des   1^'opold  -Orderw.    1  -*^j 
llhernnhni    er  das  (lumniando   iler    13.  Inf.-'rruppen-Oivision    in  Wien       "«*■* 
ISO')  da.s  Goinrnaiido  de^  11.  (iorps  in  Innsbruek,   auf  welchem  Tu^ten^* 
1898    zum    FZM.    ernannt    ward.    KZM.    Huld  ist   auch   als   SehriHrfr^^*^ 
hervorge treten,   und  Kwar  1867   mit  einer   >Gi*a<:liiclite   des   PchlxitgeA   Iff-^ 
in  llalten>  die  allgemein  als  die  erste  objeetive    mul  mit  äiehkenntni*         ^ 
sehriebene    i)ar»lellunf;   der    Kreignis-se    :iuf  dem    ilalieuiscbtii  Kric^^lr    ^*" 
plal»!  iinerkuniil  ivii-d.  V'AM.  Huld  Ubertiat   lUOO  in  den  Huhe^tand. 

Merkl,  Johann.  Gehören  am  31t.  MÜrz  IHM  zu  Vinkovce  in  Croatien.  V;iler  " 
Oblt.  im  7.  Grcnz-lnf.-Kc(i.  biiiigetheilt  am  26.  Sepl.  aus  der  Tlien.*»i:uii>cl  ^° 
MiliUir-Akadeniie.  Ärarial-Slilllinn.  Am  1  f.  April  lK«n  llnlertt  2.  t:i:i.-cw  * 
1.  Geiiie-Bat.  —  Merkl  (|nittK-rte  18fi7  als  Ohlt.  ohne  HoilK-haltui«  *=** 
Charaktei-s  und  »Ichl  gegeriwlirtig  als  Inspeclor  iin  Dienste  d«r  SOdt«)''^'"' 
Ge.>*cllseharL 

Iflazowiliy.  Karl.     Gehuren  aui  6.  Oct.  1837  zu  Willin^au  in   Bobmcu.     V»** 
war  Gemeiner  im   11.  Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  :fj.  Sept.  FrequtJitAuL   ^%^ 
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die  KuldzU^i;  I8ri9.  1861  und  1866  mit  und  (irwHrli  xjch  in  doin  Iclxlcrttn 
H^io  Allerhr)<'h.sto  Beloininf!.  AU  Ohl(.  (seil  1866)  wurde  er  1H70  in  das 
^■leehnisch-administralive  MilitärOituitc   comraandiert.    Er   schied    1873  aus 

dem  Heeresrer bände, 
^nadovid  Siniun.  Gebureii  :iin  22.  Oct.  1838  kii  Valjevo  in  Serbicm.  Vater  i»\ 

öuiiator  im  FOr-ilciithiim  Serbien.  Kingel  heilt  .im  I.  Oe(.  Zahlö'Sglinj;.  Am 
^^0.  Sept.  18Ö6  in  die  Thercsianlsclie  .MiliUir-Akiideiiiie  zu  Wiener  Neusliidl 
^■tberselzt.  —  Ncaadovic  wurde  1868  weiten  Uelheilij^ung  ;in  einur  Ver- 
^Kchwärung  zu  Gunsten  des  Fanden  Alexander  Karageorgievic  in 
^^Belgrad  erscrhossen. 

neh,  Alfred  von.  Geboren  am  2.  Ocl.  1837  zu  Prag.  Valcr  ist  Hplm .-Auditor, 
^ingellieill   aui  25.  Sept.  Frei|uentunt.     Am    30.  Sept.    1857    wegen  ungo- 

illgenden   Kurtsrlirtllen  zum  6.  Genie-Hai.  transferiert. 
«Ica,  .lohann.    Gelioren  am   1-k  M.Hi   1810  zu  .losephsladt.    Valcr    isl  Major  in 

Pension.     Kinjjelheilt   am    2b.   Sept.    Mililär-SlifltLJig.     Am   11.  April   1859 

tlDlerlt.  2.  Clause  im  U.  Genie-Ual.   —  Pasku,  OblL  seil  1866,  iiuiltiorle 

in  demaell)en  Jahre  ohne  Beibehaltung  des  Charakter». 
ippoTich,  S(ani.<«I:ius.  Gchonm  am  28.  Nov.  1838  zu  Mracai  in  CruaUen.  Valor 
Het  Obit.  im  i.  t;renz-lnr.-l<eg.  Kingotlicill  am  25.  Sept.  MililUr-Stiftling. 
^Mm  U.  April  185»  Untcrlt.  2.  Classe  im  10.  Genie-But.  —  Puppo vich 
Hhrnrde  1866  OblL  Er  iioitlierle  in  demselben  Jahre  ohne  BeibehuUung  de» 
^^harakters. 

tis,  Johann.     Gebriren  nni  26.  Juli  1838  zu   Olmlllz.     Vater    i:«t    Founer    im 

12.  Jäger-Üal.     Eingetheill  am  25.  SepL     Frwpienlanl.     .Ani    I.   Mai   1859 

IJnIcrU.    2.    Classe   im  ö,  Genie-Bat.  —  Johann    Bels,  k.  und    k.    Obst. 

Hbnd  Kilter  des    Franz    Ju&eph-Ordens,   lebt    im    Kuhestande    zu  Wien.     Er 

^^H'lheiliglo  sieh   1869  im  dem  Baue  des  Brücken kopfc<4  von  Vacarizza    und 

der  Vcrthaidigungj^-lnstandselzung  von  Verona.  Nach  Absolviernng  de»  höheren 

Genie-Curscs   wurde    [{eis,    seil    1 87 1    Hptnt.,    in   das   techntseh -admini- 

slralire  Mililür-CuiuilL-    und    1875   in  die   6.   AbÜt.    de><  Retch>>-Kriogsmini- 

p(erinm.<t  conimandierl,  in  weicher  er  an  den  damals  (lureli^jefuhrlen  Keformen 

in    der  Einriehlnng   der  Offlcierstöchler-Eraiehiings-Iastitute    hervorragenden 

Anthoil  nahm.    1879  von  dieser  Verwendung  enthoben,  wurde  Keis  1885 

zum  ^Injur,    1B88   zum  Obsllt.  und  1891    als  Genie-Direelor  in  Pola  zum 

Olwt.    befi^rderl,    als    welcher    er    im    folgenden    Jahre    in    den    Ruhestand 

Hberfral. 

m^t  J^ntiz.  Geboren  nm   14.  Dec.  1837  zu  Kndkershurg  in  Steiermark.    Vater 

^■kt  Slnbstrenipeler.  Fingetheül  um  25.  Sopl.  Frei|uentant.  Am   1.  Mai  1859 

^^Inlerlt.     2.    Classe    im     1 1 .     üenie-BaL    —   Ignaz    Riedl    Edler    von 

NarenLe}iau,  k.  und  k.  Obst,  und  ßesily.er  des   Militär- Verdieiislkrcuzes^ 

lebt  im  Kuhestande  zu  Graz. 

■QOigg,  Johann,  Geboren    am    21.  Der.    1839   7.u   Schilnstein  in   Steiermark, 
fratcr  ist  Gutsbesitzer.  Eingelheilt  am  1.  Oet.  ^hlzögling.  Am  1.  Mai  1859 
'uniorlt.  2.  Classe  im  6.  Genie-Bat.  —  Johann  Ritter  von  Samontgg. 
k.  und  k.  Tilular-FZ.M..  Grosskreuz    des    Franz   Joseph-Ordens,   Ritler   des 
^■Leopold -Orflen^  und  des  C>rdens  der  eisernen  Krune  3.  Claitse,   Besitzer    des 
^^liliUir-Verdienstkrenzes,    geheimer    Rulh     u.    s.    w.,    lebt     gi-genwlirlig     im 
Ruhestände    zu    Graz.    Wahrend    des   Feldzu;.'es   1859   leistete  Samonigg 
;i  der  Vertl leidig un^'s-In.standsetzuug  von  Verona  Dienste.  1863  iwch  Ab- 
ilvierung  der    Krieg.sncbule,  zum  Obll.  im  Inf.-Rog.  Kaiser  (Nr.    1),    bc- 
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fftrik-rl  uiii(  ilpin  Cii.*ni.*rrtlstjiln'  zn;!t'llic*)ll,  fiintl  er  in  lien  riilfr»*nrl»'n  rrifden»- 
jahri^n  im  Bun-audioti.'-lo  und  bt'i  6vr  MappitTurif;  in  Utij,'iirn  VcrwcDdung. 
IHlUi  zum  Mplni.  im  (irncriiUUiIn»  iH^förHrrl,  foclit  f>iiinon  i^^f^  als  ftrigaritv 
(icneralslabs-Üfficipr  bei  SkalilK.  Knzow,  Köntggrütz,  Zvritt.in  umi  TuhitM'hnn. 
KUr  winc  hen-orragcnden  Li>is1un(ren  wälhrond  des  FuldKiigta  ward  ihm  der 
Ordrn  der  cisornpii  Krone  3.  Clhisse  vurlielien.  Nacli  dem  Fried cns«*hlqs!* 
als  f!f>ni'r:tlHLtb!t-Ofn{:i(>r  niif  vorKchicdencn  Poslrn  vielKuilig  lluUig.  ward 
Samotiigg  iHlii)  als  Li'hrtT  in  die  Krit-^ssohuk*  eiiigethuill.  In  dicst-r  Vi-r- 
nrenduii);  iä72  zum  Major  im  Inr.-Kog.  Kuhn  (Nr.  17)  iM^fftniorU  «*a»d 
Kf  1873  in  das  »ou  furmierto  Inr.-Re(r.  JelU»>it'  (Nr.  79)  Ubenrt>UI.  uit 
Dtenxllpislung  bei  di'nmcllwn  b(?8liiiuiit  und  dnrch  dio  Allerhfk.*)L'«le  Bfluhung 
flusfrczciphnet.  1873  hcrand  *ich  Samonigg  wieder  in  Zulhrihioj*  lM'im 
Gencmlslabe,  in  welchem  er  1K76  zum  Olwllt.  nvaiicicrto.  Kr  wunle  1M7H 
Chef  des  Landcsbeärlireibun^^-Bun-iiu,  1H79  dbsl.  und  1H81.  unk-r  glcirh- 
wiliper  Vfirleiliimg  de«  MililÜr-VerdienKlkrünRi'-'«,  fli'nenilsUiltH-Cln'f  U*im 
n<>ner:d-Commando  in  Lemherg;.  \HH-i-  zum  (lommüiidn  diT  2.'I.  [iir~flrit;:t(ii> 
b^rufi-n,  wiird  ihm  hfi  diesem  AiiUis^e  för  neuerUeli  erworWne  ViTdtenM« 
das  KUU-rkreuz  des  LeupDid-Ordi-ns  zuÜieil.  1885  wurde  Saniu  n  i}!K  *iim 
GM.  ht<rnrderl,  iKHii  zur  8.  Iiir-Rri|r:tdn  uhcraelzl  und  IHK*.)  mii  dm 
(k)mmando  der  .'i,  Inr-Truppon-Division  betraut.  IMHd  zum  KMI..  iifft^rderl, 
und  189"  zum  <"enenil-li)s|tcci<jr  der  Militiir-Erziebuiitis-  und  UUduni;^ 
ansUihen  eniannl,  war  er  in  Her  letzlgenannlen  Steltunfr  naelnirlk-klieh  l*-- 
intlbt,  dui4  Er£i<'hun];s-  und  ttildimg.'^vvesen  des  lt.  und  k.  lleeros  emetii 
nouen,  zcilgeinässen  AurFtehwungc  entgegen  Kii  fuhren,  Sfil  1808  bTtinfM 
!ilrh  Samoniff]!  im  Huhe!?hindc. 

Thyr,  Maximilian.  GelMren  am  6.  Mai  1838  zu  ßi-luvär.  Vater  i>>t  ß:iu-ln)tpeeUir 
in  Agnim.  KinKeiheilt  acn  Sf).  Sepl.  Fre(|Uenlanl.  Am  1.  .Mai  IMnil  IhilrriL 
2.  C1as.^e  im  I .  Oenii>-Hal.  -  Ma\  i  m  i  lia  n  Hitler  von  1  h  y  r.  k.  und  k. 
KMU.  liilli-r  der  eiM.'rneti  Krune  3-  Cliu^se  und  Üei^iLzcr  dos  Mililüf- 
Verdieublkreuzes,  wurde  I86i  zum  Inf.-Hi'g.  Kaiser  (Nr.  J)  Imnüfericrl 
und  zum  Obll.  beffirderl.  AI«  HpLni.  (seil  IHÜti)  machte  er  den  Keldzugr 
in  Italien  inil  Au^izeiohnuiig  mit.  1875  zum  Major  un  Inf.-Hiv  Krzher/of 
Ludwig  Victor  (Nr.  65)  ernannt,  wurde  er  in  den  Generalstab  UIht-m-uJ  nnil 
a\b  Lehrer  der  Taktik  au  die  Kriefjssrhule  eüinm;uuli('rl.  In  dieser  Verw^^dmis 
avancierte  er  1877  zum  Obstll.  und  IK80  zum  Olwl.  1881  Ounmaudant 
de»  Inf.-Reg.  Fejtfrvärr  (Nr.  46),  wordo  er  188fi  CJmimandanl  der 
10.  Inf.-Urigade  und  1887  GM.  Als  Comnmndanl  der  34.  Inf. -Truppen- 
Division  rllckle  er  1891  zum  FML.  vor.  Thyr  starb  1892  zu  Teinnsvär. 
Kr  besas"*  als  taktischer  Fac.h.»ichrift.>ileller  Ruf  und  Re<leulung. 

Tarzi,  Titns.  (iebnren  «ni  lÖ.  Od.  18*0  zu  Cnmo.  Vater  ist  Krei.>fPby<iik 
in  Lodi.  Cingctheilt  am  1.  Ort.  autt  der  HieresinniAchen  Militür-Akadcniii_ 
Lombardischer  StiHling.  Am  14.  April  1859  l'nleril.  3.  ClasBn>  im  2.  Gvtä^" 
Bat.  —  Varsi  quittierte  1860  ohne  Heibeliallung  des  CHinrnktonL 

Zunboni,  Kiuil  von.  Vater  ist  Platx-t)b(itlt.  in  Rngu.sa.  Kingethellt  nin  35.  äcj'L 
Frequenlanl.  Am  I.  Mai  18r»9  UnlerlL  2.  Classe  im  I.  Gcnie-OaL  — 
Kmil  i^.nmbnni  von  LorberTeld,  k.  und  k.  Titulnr-GM.  und  Bitiw 
der  eisernen  Krune  3.  Clnsse^  lebt  im  Ttuhe>4tande  zu  lldli.  Er  nlHuilrk-rtF. 
nachdem  er  den  Feld/.ng  1869  Ivei  der  Küstenarmeo  mitgemacht,  dfn 
höheren  Genie-Curs  und  wurde  186(t  Ohit.  IHOti.  im  Verlmitde  de^  1.  dt, 
und  der  leichten  Cav.-Diviitiim  Kdejüheini.  tmt  -ich  ihm  Imh  Podol  < 
legenheil    auf  Ausführung   von    technischen    Arbeiten  im  fclndlielicu  Keurr. 
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Zamborii  ariiiicterU^  1H70  xurn  Hptrn,,   tM82  zum  Major,  1885  zum  Olibllt. 
und  1880  zum  übst.  AU  (icnie-(;hcr  des  iö.  C^rps   crbul   ur    löOt   sfino 

Poncinniitnimr 


PeDsionicniog. 


1856. 


Bakal&ra,  Karl.  Oplwren  am  4.  Mai  161-1  za  Trebjtsch  in  Miihron,  Vutor  wX 
Juwelier  in  UrUnn.  Eingethcilt  am  1 .  t)ct.  Zahlxüglinjf.  Am  21.  M:ii  1859  ITnlcrU. 
2.  Classu  im  ö.  Genie-Bat.  —  Kurl  Bukalarz,  k.  und  k.  HM.,  Rillcr 
der  eisomen  Krone  3.  Chissi'  und  Üo.silzcr  des  MiliUir-Verdienstkreiizes,  w;tr 
zületxt  Chef  der  II.  Seclion  im  technischen  MjlilUr-üomiUJ.  Ec  bcüiidcl  sieb 
seil  1899  im  Huhcstaitde  und  lebt  in  Wien. 

Bauer,,  Joseph  Thomas  Johunn.  Gehören  am  li.  Dec.  1839  2U  KßnigjrHitz.  Valer 
wiir  Re^nnienliwirzl.  Kiugelheül  :vm  1.  Orl.  Mililär-Sliftling.  Am  24.  .Mai 
IHftU  rnlerlt.  2.  ühifwe  im  2.  Genie-Bat.  —  Hauer  erwarb  sich  für  sein 
Verhiilton  wübrcnd  de.s  Fe!dzu)ies  1866  in  lUiIien  die  Allerbnulisle  Belobung. 
[||ilm.  seil   1871.  starb  er   1873  zu   Wien. 

Beiiko  TOD  Boinik,  Alfred  rnuherr.  (lebureii  nm  29.  Mai  I8M  zu  Ivaii.ska  in 
Ooatlen.  Vater  i.st  Obst,  im  1.  Grenz-Inr.-Heg.  Eingolheill  am  1.  Oct.  Mililiir- 
Sliftling.  Am  21.  Mni  1859  UnlerlL  2.  Clusso  im  10.  Üenie-Bat.  —  Biinko 
wurde  IKfll  zum  Inf.-Reg.  Sok(^evi<i  (Nr.  78)  Ininsferierl  und  i|uiUiert<» 
IKOV  ohne  Rcibeballiiiig  des  Officierrt-(;han»klers. 

Billmek,  ilu<!0.  Geboren  am  28.  Keb.  1838  zu  Sicrnberg  in  Mähren.  Vater  ist 
illitm.  Eingetbeill  am  1.  ücl.  MilHär-Stiftlin«.  Am  24.  Mai  1859  Unlerll. 
2.  Classe  im  3.  Genie-BaL  —  Hugo  Ritter  ßilimek  von  Waissolni, 
k.  und  k.  F.MI..,  Riller  der  ei.serncn  Krone  3.  Classti  und  Besitzer  des 
Mililiir- Verdienstkrouzes,  machte  den  Feldzug  1859  in  Italien  mit.  wurde 
f86d  Oblt.  im  Inf.-Ref;.  Hessen  (Nr.  14)  und  1866  llplm.  im  Genenil- 
ii^labc,  in  welcher  Verwendung  er  an  dem  Kriege  gegen  Preuawn  1866 
Iheilnahm.  1872  zum  Inf.-Reg.  Schwerin  (Nr.  67)  transferiert,  iivancierlu 
pr  1876  zum  Major  und  1878  zum  ObNtll.  1879  in  das  Kvidenz-Bureau 
des  Generalstiibe;«  cornmiindiorl,  rllckte  er  1882  zum  Ob:it.  vor.  Im  Jabr« 
1886  zum  Inf.-Reg.  Kronprinz  von  Preuszen  (Nr.  20)  flUersetzL, 
wurde  er  18HH  Cüinmandiint  der  3.  Gebirgs-Brigade  und  0.\1.  Als  Comm:in- 
danl  der  32.  Inf.-Ti-uppcii-Divisioii,  rUckle  er  189t  zum  FML.  vor.  Seil 
18Ö5  mit  Warlejjebllr  beurlaubt,  starb  Bilimck  1896  zu  Budapest.  Er 
JM  auch  aU  niilitJiriseher  Schrifl^deller  in  sehr  beachlenawerler  Weise  hur- 
vorgelreten. 

Bnmdl,  Albin.  Geboren  am  26.  Üec.  184»^  zu  Küniggrtttz.  Vulor  ist  Unterlt.  Ein- 
gelheill  am  1.  Oct.  lliliüir-StiftUng.  Am  24.  Mai  1859  Unlerll.  2.  Classe 
im  10.  Oenie-Bat.  —  Braadl.  1862  zum  Inf.-Reg.  Russbach  (Nr.  40) 
Iransfcriert,  cjuiltierte  1868  ohne  ßeilx'ballung  des  Charakters. 

L'*-uimer,  Moriz  Joseph.   Geboren   am    30.  Juli  1839  zu  Wien.   Vater  war  Hof- 
kanzlist. Eiugetbeill  am  1.  OcL  MÜilär-Stiming.  Am  24.  Mai  1869  Untrrll. 
2.  Ciasso  im  2.  Genie-Bai.  —   Moriz  Ritter  von  ßrunncr  i.tl  gogeu- 
vrfirtig  k.  und  k.  FML.,   Ritter   des    l-coprjld- Ordens    und   des  Ordens   der 
_  eisernen  Krone  3.  Classe,  Besitzer  des  Miiitiir-Verdienslkreuzes,  der  goldenen 

Medilille  fllr  Kunst  und  Wist^en^chafl  u.  s.  w.  Er  absolvierte  ab  junger 
Oriicier  den  hriheren  Genie-Cura  und  wurde  1866  als  Oblt.  bei  der  Vur- 
Iheidigungs-lnstandsetzung  von  OhnUtz  verwendet,  wo  er  den  Bau  dos 
provisorischen  Lagerforls  bei  Ninilau,  fllr  welches  er  Relh^l  den  Plan  ent- 
worfen halte,  leitete.  FUr  «eine  Thüligkeit  in  diesem  /eilabsehtiille  ward 
er    mit    der    Allerbüchsten    Belobung  ausgeKeichnet.     Nach   dem  Fcldaiuge 
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iilllzie    B  r  u  n  n  c  r    (-'itii-    ilint    7,iir    Wt»i|prl>ild»inv;    (i:ir|^»'bolvri*> 
(ieleUfnhcil  zum  Vuilheilt-  rie»  Itjcnslo«  nur  da»*  U'^to  aiitt    Itn  .! 
ward  IT  itor  H.  Aldli.  des  Kfichs-Kri**jrMitiriislt>riuiii^  ziigelheilL,   in  *<:lfl»«t 
t*r  eine  nus.s4*n)r(ienllich  frurhllmre  TliiitigkL'il  zu  Gun«itcn    der  (ieiiip-Wi'k»Ov 
Uli Ifiil tele.    Nach   dpm  Falle    Ton  Slniasbiirg    wurde    Brunner,    der  lt$7<> 
/um    IlptDi.    bofurderl   worden    war,    als    Bericht -Erst  ntliT   dahin   ontÄ-nHil 
tiod    hiild    nach   scinur  KUi-kkühr   orfolftlo    soiiie  Enionnung    zum  MilgU«*»!'^ 
der  k;iiwrlic)ii'n  rximmissiun  ftlr  diu  Wieiiur  Wt'llaus^lt'Unnif  von    1873.   '«' 
Jahre   1870    IlttiTniihm    er    dio  RtKjarlion  dor  Slri'fnt'ur'tschon    iniliiiiri^t'hin 
Zritschrift,  welcho  er  bis   188i  in  aosgoze  ich  neter  Weise   furlftilirle.     187» 
wurde  Rrunncr  Lehrer  der  FurÜlication  und  des  Fuslunip-kriuges  an    'Vt 
'recliniscben  MililUr- Akademie   sowie    an  mehreren  Fach-Hildong»anali*.\Wi- 
Während  dieser  Verwendung   nvancierfe  er  1SK3  znm  M^^or.    Nanli  ^«t-iwr 
EntbebuDjr  vuni   I.ehrfache  n88ü)    wirkte    Brunnor  ols  Genic-IHrew  Ä:ir  m 
Trehinje   und  Przuniysl  mit  grossem  Krfulpu.  Er  schuf  uine  *taltl  *       ■'* 

Ton  Befestigungen,    niililiiriscliuji    HuchWuleti    und    werlvullen  lii  ■  -  >''!P" 

Entwürfen.  In  dit*eni  Zeitniunie  avancierte  er  1887  /um  Olislll.  und        i"*^^ 
zum  Obst.  1893  ward  er  als  Vorstand  der  8.  Ablh.   in  dus  BoicIut-Ki^r-ics^ 
mini.slerium  berufen,  wo  er  dem  Genie-Stabe  »eine  gegunwUrtigu  Orgmnt^^-»*)«] 
zu  gpben  \vu.«wte.  Im  Juhrc  181)5  rtlckle    er   zum  GM.    und    »um  Ser^E-^w*"'] 
Chef  im  Keichs- Kriegstninisleriiim  vor,  in  welcher  Verwendung  Ilrui — ~iB*'i 
die  Organi.valiiin    der  I'iutuiier-Truppe    zum    Absi,:hlu-'v>e    braeble    und 
Reibe  wichligiT  Arbeiten  aUhfUliren    Hess.    —    Wer  immer  in  Zukunft 
Gesi'hiehle  der  Furlificaliun  )«diruil>en  mag,  wird  dem  l>iihnl)rerhendrQ 
(lusw dieses  Manne»  gar  manchex  Wort  widmen  m(]<^<;en.  Man  neiuil  Brun 
bei  um  den  -Vater  der  flüchtigen  HefeKtigung*   und  seine  zahlreichen  " 
wissenscbaftliehen    Sclu-iften    (namentlich    »eine    Lehrbücher!)    sind    in 
meixlen  europJlisrhen  Sprachen  lllHTsetzl  worden. 

Delcourl,    Philipp   jVudreas.     Geboren    am   22.  Juli  1837  ku  Wien.     Vater  *^ 

Kanmu'rdiener.  Eingelheih  am  1.  Oct.  MililJir-Stifthng.  Wurde  am  2Ä  ^^'^l''; 
1857  flvs  Freiplalzes  rerhislig  und  zum  Zahlzfr^lmg  llljerselzt.  Am  24.  "*' 
18ri9  l'nicril.  2.  Chiiäe  im  8.  Cenie-Bat.  -  Delcourl  avancierte  I  ^^^ 
znm  Ohit.  und   18(38  zum   Hptm.,    ^darb  jedoch  m-Iioh   1877  m   Wien. 

Despinita,  Paul.    Geboren  am   20.  Sept.   1840    zu   Kumurisle    in   Ungarn.    V^ 
war  Gul^^lnniitzer.    Eingelheilt  am  1.  OeU  /:Utlz(igling.    Am  3U.  SepL  t-^^"" 
»seinen  AngehiVrigen  rllckgeslelU«. 

I)ur6,  Friedrich.  Geboren  am  1.  Nov.  1810  £u  Baden  in  Baden.  Valer  war  BaDp*'*^ 
und  Bürger  in  BonieauN.  Eingelheill  »in   1.  Oft.  /.iilil/jlghng.     Am  2i.     ■*''^' 
18ÖH  I'nlerlt.  2.  (Jlas^e  im  2,  Genic-Bat.  —  Fried  rieh  Dure,    k    ujiif     * 
Tilulnr-Ob.'il..    Besitzer  des  Militär- Verdienslkreuze«.    avancierte    I8lj.i   &*J''' 
Oblt.  und   1866  zum  Bptni.    1871  zum  GcneraUlabc  eingeUieitt,    wunle     " 
1872    in   daj(    Inf.-Reg.    Deutschmeister    (Nr.  4»  UbenetaL    hi   dic'^'*'" 
rückte  er  1877  zum  Major  und   187i)  zum  ObsIlL  vor.  1882  zum  hif  If- •' 
Baden  (Sr.   öü'i  transferiert,    schied  Dilti  1883   aus    der  ActivitüL   ^'^ 
Domicil  ist  Wien. 

Eokmaim,  Dominik.  Geboren  am  37.  OcL  IHil   zu  GroM-Enzorsdoff.    Vatw  i-' 
Hau^be&ilze^.  Eiiigellieilt  am  1.  OcL  ZahlzOgling.  Am  2i.  Mai  1859  Ir^'" 
2.  C:lasse  im  1.  Genie-ßa(.  —  Dominik  Eckmunn,  k.  und  k.  MlIl•^'• 
rath    und    Riller   der   ei.>(i«rnen    Krone    3.  Chi««e,    ittH-riral    1863    in  !■  -i" 
nihliliil.    Kr  nmclite  ah  Lt.  den  Foldzug  gegen  PreuH/en  mil,  wurUf   l-'^''"- 
Oblt.  und   1871   Mililtir-IJnter-lnlfndant.  Er  Hlckte  1878  zum  MililJtr-bii<" 
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*3  zum  OhtT-tnk'iidantitn  2.  iirul    ISSi»    ztini  Ohor  ■  Inlpndnnlnn 


f^lafixiMjiul   IriloiKlaitz-Chcr  des    2.   Ariiin-Curps  Viir.   Miiir^tfriiilruHi    w\t 
|803  wurde  ov  Vurslmid  der  Kaeh-Kechnuiigs-AlHii.  uiid  löO-t  der  15.  AliUi. 
ks  Keiirliä-KrieiCMninii-teriums. 
>l'warUcfany,  Kriedrirb.     (ielmren  am  23.  Feb.   183H  sii  Tamow.     Valer  war 

Iandri-ciils-Socn'tär.  F,ing»>(heiH  um  I.  Ol.  iMiIiliir-Stiniinjr.  Ain  2i.  M.ü 
860  Lnlcrll.  2.  Classc  im  3.  tioiiie-Hiil.  —  l-"u  I  ua  rlschii  y  wurde  1866 
Is  Oblt.  zum  Mililiir- Keehuuiig»uniL-ial  UliersL-tzt.  Er  (ItK'Hral  nl--^  l.:ind- 
r<>hr-()l)i>r-liile[id:t[](   1.  Classc  in  den  Kiilie.slimd   und  .nUirl)   IHOO  zu  Onix. 

raber,  Wilhelm  Joseph.  Geboren  am  12.  Juli  IHil  zu  Rrlinn.  Vater  ist  ilpim. 

in  Pi'iisiun.     FängeDieilL  um   1.  Oct.     Milililr-Sliniinf.     Am    24.  Miii   1859 

IJnlurlt.  2.  lUii-SÄi'  im    12.  rii'nii*-n:it.   ~-   firnher  ward  I8H3  zum  Inr.-Keg. 
herenhUller  (Nr.  3ö)  Iransferiorl  und    IbÜii  Olilt.  Seine  Fen^iunieruuß 

irfolple  18Ü7.  Er    Imlle  die  FeldzUjje  1850,    IstU  und    1866    milg^-matdiL 
eniBch.  Julius.    Geburcn   am    22.    MUrr.  1837   zu  Wien.    Valur  ist  Oflieiat  im 

k.  k.  Justizmiiii.-tU'riiim,   Einfrclhcill  am   1.  Oct.  Mililjir-Slifdiiifi.  Am  21.  M:ii 

185«   rnlerll.  2.  Ckisse  im   i).  (n-iiie-Bat.    —    Heaisch,    Übll.  seil  18ÜÜ, 

*|iii1tR'rte    lH»i7   ohne   Beiljehidluup  de^   iMililÜr-Clianiklers. 
vonnarach,  Kduard  Ahixiniiliaii.  Ci^boreTi  am   t.  Gel.   183H  xu  Jarumef.     Vater 
■ht  Olilt.  F.ingelheilt  am  I.  Oct.  Mihliir-StifilJn^'.  Am  21-.  Mai  IS^iO  l'nlerU. 
^B.  ^■.l^s^c'  im   !l.  Genie-Üal.  —    Krczniarseli  quillierle  18U3  ulme  Uci- 
^P^challuug  des  Cbaraklen«. 
MKbner,  Ouslav  Adolf  Rillt-r  von.   Gtdwren  ain   4.  Juli   I84()  zu  Slryi.    Vater 

isi  Militär-Verptlogsverwallcr    in  Ofen.    Kinpellicill    am   1.  (>ol.  Äililzögüng. 

Am   IT).  Sept.   I6ö7    in  die  Cav.-Sc'hul-EscHdroii   in  Müliri>cli  Weiszki rohen 

üliersvtxL 
a  Croix  Ton  Langenbeiin,  Atuii«.  Gelioren  am  2h.  Jan.  1841  zu  .Mähriüirh 
^^romnu.  Valer  isl  Ilpim.  im  R.  Inr.-Hcg.  Einf^theill  am  1.  Ocl.  .Miljlür- 
^Btiniiiiff.  Am  21.  Mtii  1859  UnteriL  3.  Clussc  im  1 1.  GL-nie-Bat.  -  Aloi» 
^K«a  Croin  von  Laii;.'en  Iu>iiti,  k.  und  k.  GM.  und  Kitter  der  eisiTncM 
^lEronc  3.  Clas-ae,  fllhiie    das  Omunamli»    dw  liif.-ltei;.  Keieber    (Xr.  tirt). 

sowie  das  der   t.  Ileb.-Urig.  Er  lebt  seit   1H!H)  im  Kuhestande  zu  Wion. 
ikoser,  Ju»eph.   Geboren   um  26.  Feb.   1830  zu  Lalbaeli.  Vater  t»!  l'rufu»z  im 

17.  Inr.-Re}f.    Eiiigelhrilt  am  1.  Oct.    .MitHiir-SliaiinR.    Am  24.  Mai  1859 

IijnliTiL  2.  CljWfti'  im   12.  Geiiii-Rjtl.  — Jü.st'ph    I.ikust'r    Edler  von 
BprengbrUck,  k.  und   k.  l'ilular'ti.M.   und   Kesilzor  des  Mibtär-VL'rdii'ii^l- 
ItrL'UZi-s.    war   zuteilt  Militär- Üuu-nireelur  in  Zara.      Er  lelil  »eil    1807  im 
Rube>tande  zu  Gniz.  Liku»er  uvaueiertc   IhHti  zum  Obll.  und  ab^ulvierlo 
pi*  »olober   den  lii'ilitiren  Genie -Curs.    1872    rtlckte   er   zum  Hpim.,    1883 
^um  Major,   1888  zum  Ob.*lIt.  und  I8fll   zum  Übst,  vor 
orens,  Aotun.     Geboren   mn    24.  Sopt.  1837  zu  Ifilau.     Vater   iat   Lehrer   ant 
Mier^'nma.-iium    in    OlmUtz.     Eingetlieitl    am    1,  OH.   Militär -Stil^ling.    Am 
H.  Mai    I8ä9  Interll.  2.  Clafwe    im    4.   Genie-Rat.    —    Lorenz    (llierlral 
1871   in  den  Cihl-Slaal.<<lienst. 
[ftinardia,  Antan.  Gttboren  am  2b.  April  1838  zu  Ziu-n.  Vater  i.«t  Landuäf^erichtji- 
ratli  in  Gör^.    Eintietheilt  am   1.  (X-l.    .Miblär-Slirtling;.     Am  24.  Mai   I8ä!> 
Unlerlt,  2.  Claf,s<.  irn    1.  (Jenie-Uat.     -  Mainardis  ward  IHßtt  OblL,   1871 
Ilpim.  und  Ubertnil  1893  in  das  Verhältnis  ausser  Dienst, 
[ärkei,  Karl.    GetKiren  am    1.    Sept.    1839    zu    1^^^ij:!ik    in   Galizien.     Vater  i«t 
b'inanzwacli-Ol>prconmiissiir  m  iVnsion.  EingelhviU  am   l.  Oct.  Militkr-Stift- 
iß.     Am  24.  Mni  1859   UntorlL  2.  Classc  im   10.  ücnie-JJat.    —    Karl 
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RiUer  V"n  Miirkyl.  k.  und  k.  l^M.,  Hilk-r  der  L'isiTiK'n  Krrtnt 
und  Eiw*ilZ(ir  ilns  Mililür-VtTclii'nstkri'U/fs,  lobl  inil  Wiirlfjtuliür  ln-urUubl 
zu  Porchtold-Mtorf.  Er  w;ir  I8ö9  in  Vi'nodig  und  alwolviürlo  in  der  LU 
(IhiirKo  den  höhoron  Genie -Oors.  Wührond  des  Keldxugc«  186(i  tttfand 
LT  sich  iiU  ObU.  in  Sud-Ttrol  und  erwarb  sich  rur  »eine  Lcüttunf^n  die 
AIU>rlifIcl)Ktc  Belobung.  1871  »vancierlu  er  zum  Ilptm.,  (Iliertrat  ji*dnch  in 
die  Reserve  de«*  1.  Genro-Rt»g.  1H75  wiedor  activterl,  itrheileto  it  IHW) 
in  der  8.  Alttli.  des  Hcichs-Krie^sminisleriumi»,  wurde  IHMt  )icni(i-I)in'<'tof 
in  Trienl  unr|  i-inlge  Jitbre  s|witer  Geiiie-nireclor  in  üudapcsl.  M  it  rkol 
avanclerlu  IKK3  zum  Miijur,  18M7  zum  OImIIU  1891  xuin  ObvL  18M 
Itrigadier  in  Agniin,  diinn  Genie-DirccUir  in  Komorn,  Hlckle  i^r  auf  erhlfn^m 
I*4i5leii  zum  GM.  vor  und   wurde   IH99  mit  WartejEcbUr  beurlaubt. 

Merklein,  Anlun.  Gol)ortin  »in  19.  Dec.  IKil  7.11  K<*iniggr:itz.  Valer  war  Obll. 
KitifiLUieill  an»  J.  ücL  Miliiär-Slifüing.  Ain  2i.  Mai  1859  UnlerlL  2.  CUsnt 
im  4.  (ienie-BaL  —  Herkluin  maelite  als  ObU.  don  FfldzuR  ^ofim 
Prruszen  mit  und  wurde  1871  Hptm.  Er  llltertrat  1882  in  dtm  Rulit*!4Un<l 
und  slarb   IH99  zu  Wien. 

MUlinkovid,  'Jlieodor.  Geboren  am  18.  Keh.  1811  zu  Ladjilnik  In  Slavonirn 
V':tl*T  i^^t  fiplni.  in  Pension.  Eingelbcill  am  I.  üet.  Mililar-Sllfllin)!.  Am 
2*.  Mai  18ä9  l'nlcrU.  2.  Glasse  im  11.  Gonie-BaL  —  Tb  uodiir  Itmnr 
von  Millinkovic*.  k.  und  k.  TML.,  C^mlbnr  des  Vr,a\7.  JoAophOnlem 
(niil  dem  Sterne),  Killer  der  eisernen  Krune  3.  Closj.sc,  BesiUcr  des  Mihlar- 
Vcrdienslkreuzc^,  teilt  nul  Wnrle^'bUr  beurlaubt  in  Giirz.  MillinkurU 
wirklo  (Uircb  eine  Kcilio  von  Jubren  als  Minisler-Ke^iidont  boi  d»*r  IHnrtl 
iiunilenegTini^ohen  Hegierinig. 

Herta,  Ij^naz.  Geboren  am  2.  Nov.  1841  zu  Posl.  Vater  ibl  Oblt.  Eingclheilt  am 
1.  Od.  Militür-Stiniing.  Am  1.  Sept.  1881  Untcrll.  2.  Cla^av  im  Inf.-Bfff. 
Krxbcrzüjr  Plephan  (Nr.  ftH).  —  Merla  avancierte  ernl  187+  xam 
Dblt.,  dann  JJ47&  zum  Mplm.,  in  welcher  Charge  er  dem  General •itulv  in- 
srellieilt  ward.  Lun(rt:*  Zeil  bei  der  Mappierung  verwi-ndet,  rQ>'kln  er  188:2 
7.au\  Majivr,  I88H  zum  Obslll.  vim*.  1HH7  zum  Inf.-Reg.  Sassnu  (Nr.  IS'i 
Iransferierl,  ward  er  1S89  in  den  Activ^luiid  der  k.  k.  Landwehr  iJberwliJ 
imrt  zimi  OI»l.  befi^rdorl  Mcrta  starb  1890  in  PrzenKsI  duruh  SflbstitiHwl- 

Moller,  Kriedrieh.  Geboren  am  13.  Juni  1840  zu  Dnrmstadt.  Vator  war  übor- 
Raudirector  in  Darnndadt.  Ringrlheill  am  1.  Ort.  Zablz5gling.  Am  2H.  Krh. 
I8.'t7  (ladet  im  Inf -Bog.  Nr.  29.  —  M<tller  machte  als  Obll.  den  Keld- 
TM-i  IHtHi  in  Italien  mit   und  schied   1872    aus  dem  Heeres  verbände. 

Montigny,  Km.Hl   Karl  Freiherr  von.  Gi'lturcn  am  28.  Feh.   IBif   xa  Ormc  V«lcr 
i^t  Plalz-Mpim.  in  IVrc^icnstitdL    Eingelhetlt    am    1.  Oct    Mltitär-Slifltii« 
Am  2t.  Mai   1H59  Unterlt  2.  Classe  im  7.  Genle-Bal.    —    Ernst    Frtt- 
herr    Tun    Mnurigny,    k.    und    k.  Tilular-G.M.    und   Riller   di-r   eiwrm* 
Krone  il.  Cla-ipe,    lebte  im   Ruhe«tande  r.u  Graz.    Im  .lalirt'  18.i9  wtinlt?  te- 
bei  der  Vertltcidigungs-In'itandselzung  von  Verona    und    18ii8.    nach  Ali««>I- 
pierung    des   höheren  Genie-Curses.  als  Obll.    bei  jener   von    VL'uedJK  n-r- 
wendcl.   1688  ward  er  in  don  (tonic-Siab  tlltcrsetzl   und   1H7I    xum  Uyim 
liffrtrderl.  In  verschieden  nn  Slellungon  Ihälig,   arancierte  Moni  ig  dt  \9^^ 
xum    Major.   IKtfH   zum  Obsttl.  und   1891    mm  Obst.    Montigny   Qbrrlrot 
1897  in  den  Ruliesland   und  isl  .««it  1900  ludt. 

Netuschill,  Juscph.  GelMtren  am  8.  OeL  1810  zu  l^-mberg.  Valw  1*1  PbiU-iM 
m  (.IzoruuwiLx.  Eingelheill  am  1.  Ocl.  Mtlit;ir-Sliflling.  Am  S4.  Mu  l^'>' 
Untorll.     2.     Cla»c     im    Inr.-Rog.    Bcnedok    (Nr.    28).     —     Jo8»p^ 


—    1019    - 


Np! 


hill.    fc.  nnd  k.  TM!,.,    RilUr  li* 


serni'fi  Knir»'  3.  riiLH,**!'  und 
[k*äilzpr  dos  Mililäir-VcrdicnsIkrL'uxos,  liclindcl  sirh  pi'gfnwürlig  im  Hulu-- 
ttlandi'  zu  Witn.  Er  wurtiu  IHtO  zu  dein  nt-u  orricliti-len  Inf.-Kcf^.  Nobili 
(Nr.  74}  OiiersoUl  nnd  Un'hl  rnil  diusum  iHfiB  bei  Slialil/,  Kukus,  Küni;!- 
gr9lx,  Zwillau  und  Dnli-ToMl.scIiaii.  AU  Ohit.  (seil  tKHK)  ali?iolvi(.M-h' 
Nelusclii  1 1  die  Kriepsseliiile.  worauf  er  l8<iH  dem  (jcnpralsl;)!«-  zti- 
gollieill  wurd.  Hierauf  in  verschiedeiK-n  VeiHA.'ndungeri  thiiti^.  rflckle  er 
IH71  ziim  HpUii..  1878  zum  M:ijor.  I8H2  zum  Obstit.  und  1885 /.um  OI»l. 
tor.  Seil  1H8Ö  l^hrtT  am  Slabsürficicrs-Curat',  wurdo  Netusehill  1881) 
in  die  k.  k.  Umdwchr  übersetzt  und  aum  Commandanten  dos  1.  Landwohr- 
Inf.-Reg.  ernatinl.  AU  biiuIwehr-BrifrJidier  in  Prag  aviuickTle  er  1891  zum 
(•M.  und  al»  Ci>rnmafvd:tnt  der  27.  Inf -Trit|)pen-nivlsliin  1890  zum  KML. 
1898  dorn  1.  Oorps-Ojinmiindo  zugolhcilt,  Iral  Ncluschill  noch  in  deni- 
aelhcn  Jahre  in  den   HuIiesUind. 

Orosz,  Kranx  von.  Geboren  am  23.  März  IHM  xii  Koslelolx  in  Mähren.  Valer 
war  Killni.  Elugelheill  am  I.  Oe).  Milimr-Sliniiiijr.  Am  10.  Sepl.  l8äK 
Cadel  int  Inf.-Reg.  Airnldi  (Nr.  23).  —  Orosz,  1800  zmii  Inr.-Heg. 
Hamming  {Sr.  7a)  Ininsferiert,  quitlierlo  al«  I.l.  iHfi-l  ohne  Beibehaltung 
des  Mililtir-Charnkler«;. 

Fest»,  {lonslanlin  Just-p}!.  (jelwren  nnt  31.  Pee.  1838  zu  BiMn  in  Hrthm«-».  Valt-r 
i.'il  auKgt'dieiUer  \VachlnH>i»(er.  Eingelheill  am  1.  OcL  Militlir-StifUing.  Am 
24.  Mai  1859  rnlerll.  2.  Clas.*e  im  12.  (Jenie -Bai,  —  Pesla.  ObU.  seil 
1866.  iiuiKierle  noch  in  demselben  Juhrc  uhno  Iktibehallung  ilo5  Mililür- 
Charaklers. 

Pfeiffer  von  Ehrenstein,  AUred  Anlon  Heiiirieh.  Gebüi-cn  am  9.  Mai  18H  m 
Itadkersbiirp.  Valur  war  0.\l.  in  Pension.  Ringelhuilt  am  I.  IVl.  Mililür- 
Rliflhng.  Am  29.  Nov.  1859  TnlerlL  2.  Cla-sso  im  Inf.-Keg.  Kinig  der 
Belgier  (Nr.  27}.  —  Alfred  Pfeiffer  von  Ehrenslcin,  k.  und  k. 
()hKl.,  Riller  der  «bternen  Krone  H.  Clacse,  Be.-'ilzcr  des  MililÜr-Vordiensl- 
kreuze«  und  Commandanl  dos  hif.-Reg.  A I  bori  (Nr.  891,  dienli*  diin-Ii 
32  Jitbrc  in  einem  und  fleui>elhen  Hcgimonle.  in  welchem  er  lh(i9 
xum  ObU..  1877  zum  Hplm.  und  1888  zum  Major  vorrlleklo.  Von  1871 
bis  1877  waril  er  al^  (teomeler  Iwi  dem  Militür-Kaluäter  in  der  1h>- 
sUuidoncn  Grenre  verwendet.  1892  (Uimmandanl  dt»«  bosnisch-hercegori- 
nisebcn  Inf.-Bat.  Nr.  9,  ward  er  189ä  zum  übst  im  1.  bosnisch -berce- 
govinisclien  Inf.-Keg.  Nr.  1  und  1896  zum  Commandanlcn  des  In^-Hi-g. 
Nr.  89  ernannl.  Pfeiffer  erhiell  1900  das  Cominando  der  8.  Gubir^s- 
Brigado  und  wurde  GM. 

Pitreich,  Heinrich  Ritter  von.  Geboren  am  10.  Juli  1841  zu  I^ibach.  Vater  isl 
Kntb  des  Obersten  Gerichts-  und  Cai^salion-ibofe«  in  Wien.  Ringi^heill  am 
1.  Oel.  Krainerisch-'-liindiscber  SÜHIing.  Am  3J-.  Mai  I8.ifl  llnlerll.  2.  Clause 
im  ß.  fJenie-Bal.  —  Heinrich  Killer  vnii  Pilreich,  k.  nrid  k.  F.ML,, 
Bilier  der  eisernen  Krone  2.  Clnsse  und  des  Leopold -Ordens  und  Slell- 
vettretw  des  Chefs  des  Generalslabes,  absolvierte  »Ir  I,t.  den  höheren  Oenie- 
Curs  und  wurde  1866  bei  der  Verlhcidigungs-InfitandiM^lzung  von  Kmkau 
und  OlniUtz  verwendet.  Er  ab^ulvierte  nach  kurzer  DiensLzeil  im  Genie- 
Stabe  als  Oblt.  die  Krieg*s(!liule,  ward  iiierauf  dem  Generalslalw  zugclheilt 
nnd  1871  zum  lljilm,  lief5rdiTl.  1H73  mit  der  Brcognos<;ierung  von  Kifen- 
Ixdinen  UEid  einigen  festen  Pjiitzen  de»  Auslandes  tte^ehäfligU  wurde  Pil  reich 
1873  vum  F.ML.  von  Gallina,  dem  damaligen  Leiter  des  GcneniUlal)es, 
nach   Wien    berufen   nnd    mit  wic)ili{!en  urgai]i*:aloris(;hen  ArlMHtun    boLruut. 
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iTen*i  cinor  mehrjiilirijrcn  Vtrwcndunp  im  Hiirrnti  fdr  «peranre 
bi'sondt'rt'  Ucnuriilsliilis-Arlifilcn  1878  zum  Majur  um!  IH82  zinn  Obs* 
b*"fnril«rt,  wurilu  ir  1883  VursUiiid  der  n.  Ahth.  lisÄ  R('ich><-Kn«'^mtiil- 
sltTLiim.^  und  1885  Obst.  N'nch  kurzer  Verwendung  aU  Cümtnnnd:uil  d<-?  ^ 
Inr.-Hog.  David  (Nr.  72)  erfolgte  1890  seine  Kmonniinj;  nun  Vnniän^^  ^ 
des  Prii'ftdiiil-Üureau  im  Reiclis-Krie^^iiitniäterium  und  1891  jene  zum  Ct^^t^ 
In  dinwr  Strlluiig  nahm  Pilreicli  lii'n'urragendon  Arilheil  »n  der  Vortw— »: 
reitiing    und    Durcliflllirtiiig    wichlijrer    Oeneralsüitis-    und    (rroswr   '1'  ^ 

Ubunjfi'n.    Als  (.lommandiinl    der  Ä-t.  Int.-Truppi^n-nivifeion    rliekl«    er    _ 
xum  FML  vur  uiid  1806  ward  er  auf  seinen  gegcnwürligcn  DienslospuM 

litTIlfl'Il. 

Preschern,  .Maximilian  JuKoph.  Geboren  am  21.  April  lUil  zu  Klngcnrurt.  Vi 
ist  Kandesi^erichtsralh.  Kingelheilt  nm  1.  OH.  Zahlzüiilinj;.  Am  '24.  Mai  IM 
llnterll.    2.  Cliisse   im  7.   Gi.-nie-Bal.     -    Dr.  Maximilian   Pre^ichcr 
k.  k.  'riUil:ir-Obsl.  und  ßesilzer  des  Mililür-VerdiciiiitkreuzeH.  diente  in 
k.  k.  Uindwehr  und  Icbl.  seil   1898  zu  Graz  im  Hube&Lande. 

Pupovac,  Mu^cs.    Geburcn  am  SO.  Oct.  18-10    zu  Verhovine   in  Croulion.  Va.ft 
i.sl  llnlcrlL    im    2.  Grcnz-Inf.-Reg.    EingelhelU   am   1.  OeL    MiliUr-vStjftli 
Am    24.    Mai    iHnS)    Unterll.    2.  Cl.uwe    im    9.   rienie-B-il.    —    Pii|ioTa. 
<|uiltierlt'  i8(>3  ohne  Ueibehalinng  des  .Mililär-Charaklurs. 

Radouevid,  Fw)(]ur.  Geboren  nni  14.  April  1841  zu  Zrepay  in  Ungarn.  Vilor 
war  Majur  in  Pension.  EingelheiU  am  1.  Oel.  Militär-StiriÜnf;.  Am  84.  Mi) 
1850  Unterll.  2.  Cla.sse  im  3.  Genie-Bai.  —  Rudossevit^  wunle  tHfi^ 
zum  Inf.-Rog.  Nr.  53  UU^rsulÄl  und  18li8  Obll.  Kr  flbiTlral  I8Ö9  m  «i* 
küiii;.'!.   II ng:iri reelle  I^indwebr. 

Rcbn,  Kugen.  Gohoien  am  36.  April  1840  zu  Brunn.  Valer  hl  übo^K^il;?»' 
cuniiimsUr  in  A^trnm.  Eingelbeilt  am  1.  Oct.  MilitUr-StifUii^.  Am  S4.  ^ 
IrtnU  Unterll.  2.  (.lasse  im  Inr.-Keg.  Kftnig  der  Belgier  {^r.  27).  - 
Hebn  fiel  nm  B.  Keb.   IKHl-  im  Kampre  lK»i  Oi'VoriKW. 

Rogowski,  Wituld  von.  fielwren  nm  3.  Juni  1811  zu  I.ubla  in  GaliziPiL  VbI« 
ihl  tiul.>liesil2er.  Kiii|?i'IIieiU  um  1.  tVl.  <ializi»i-iier  Stiflli«;;.  Am  'i\-  ^ 
I85fl  PnleriL  2.  Claji.-*4'  im  9.  Oenie-Bal.  —  Rugoyski  quiUierle  I**^ 
r;i'(*en  zweijährige  Gage-Abferliyung. 

Rogulid,  Nikolaus  von.  Geboren  am  17.  Mai  1841  xn  Irregb  in  Slavonitm  Viil*» 
i&t  Gulsbcsilzer.  Einßetlieill  am  1.  0%i\.  Zahtzö^ling.  Am  24.  Mai  l^'-* 
llnlcrlL  2.  Clasae  im  n.  (Jenie-Bal.  —  Nikolaus  v  on  Ruir  ulii«- k.  «n'^ 
k.  ObHi.  und  Ot'Hilzer  des  .Mtlitär-Verdienslkrouzos,  lebt  spil        '  Ft«ili''' 

stände   zu  Aifram.    Kr    ln'fnnd    sifli    185^1    bei    der  Vorlbi-i'   .  n-wnl- 

»etzuiig  vun  Vurunn.  v%urdc  18ßl  zum  Inr.-Reg.  Hess  (Nr.  49)  Iran^frri''^ 
nud  f(H!bl  I8ßß  iii  de»Ren  Verbände  bei  .Vscliaflenhurp,  Tauber-RLsttbufkbt"" 
und  Wllr/burg.  Bi'in  Verb:ilti>n  urwarb  ihm  die  .\llerbiVtt9lL'  AtK<rkeonui4- 
Als  ühlt.  i><'it  18(i91,  nach  AlBolviorunji  der  Krieii--*cliuk'  dem  (ifOiT»!- 
ütahu  zutE^-llieill,  machte  Ro^^uUc  naoli  &L>iner  BefOnkrung  zum  Ufittn  <*'' 
Brigaile-Geuendslab-s-Oflieier  den  Ki-ldzut;  1878  mit  Auji£Gt4'hniiitg  miL  \^ 
wurde  Rugulie  Major  im  InT-lieg.  .Markgraf  von  Biidon  (Nr.  23; 
1891  Ub»ttt  und  1894  ObaL  im  Inf.-Rcg.  Krloghammor  (Nr.  100). 

Schiega,  Otto,  Gelnrnm  am   12.  Sept.  IHtl   7,u  (llmtltz.  Vater  iM  Oiilt,  ilw  A 
Kingellieilt    am    I.  Ol.     Mililär-Sliniing.    Am    30.  Sept.    1857    in    die  dit 
S('liiil-l.:iiii)|iH}^nii'  OliiilH'/.  Ul)i-r»t.'tzt. 

Schlemuiler,  Kricdrleh  Jubuim.  Geb:jren  am  20.  Ocl.   181-1  zu  Krenu.  Viter 
ÜbütiL  in  Pension.  Kingethuill  am  1.  Oct.  Mililär-Sliflling.  Am  34.  Mai  li* 
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unteriL  "2.  Clas-sc  im  11.  Genio-Bsil.  —  Fri«d  rioli  Schi  um  i)  I  ler, 
k.  k.  überbaurath  nmi  Ucparti'monts-Vürsljvini-Slcllvcrtrt-ter  im  k.  k.  IHition- 
buhn-Minislurium.  utisulvicrle  frUb/citifj  den  liutti>rt.>n  Gciito-Curs.  (ral 
fibrr  Hcbun  IH"!  aus  (lern  Vt-rbantk'  liur  Armee  imtl  wurde  InK^-'niuur- 
Assistcnl  der  k.  k.  privilegiortrn  m:lhris<:li-sclile5i-Hrlien  Ci^nlnillKihn.  Rr 
durchlicr rasch  diu  verschiedenen  Ucnmlor^radc  und  rllcktc  1887  zum  l)ir.>ulor 
diewr  Buhn  vur.  1S9&  wurde  ScIilcmüMer  nL-tieral-DiroutiimsraÜi  der 
k,  k.  iisLerreichischen  Slaalsbahucn  und  .seit  IHMÖ  bckleidtH  er  Keine 
gegenwärtige  Stellung- 

thluga,  Aii<;iist  Unron.  (ieburen  am  11.  Juli  1811   ?,u  Silleiii  in  i)!i)XMn.  Valer 

^war  Mujur  in  l'eiisioii.  KuitrelJieill  am  1.  Od.  ilililar-SüriüiiK-  Am  7.  Sepl. 

^H867  in  die  Inr.-Schut-CüniiKigiiie  zu  Klostemeuburg  llbersclzt. 

inTedea,  Emil.  G<.>bijren  um  7.  Jan.  183A  zu  Oldenburg.  Vuler  M  Uriifnite- 
Autlilor  in  uldcnburtiifirheii  hienslun.  Kin^iellteill  nm  1.  (X't.  MiliUir-Stiflling. 

tm  24.  .Mai  tsrtll  llnlerll.  2.  Cla.Kse  im  7.  fJenic-Uat.  —  Kmil  von 
eil  nie  des,  k.  und  k,  GM.  and  Ht-siUcr  des  Mililür-Vcrtlien^tkn-nzes, 
islele  1KÖ9  Uiensle  bei  der  VerllieidiKiings-ln^UindM'lziiiiK  von  Verwnn. 
r  alisulvierte  als  Lt.  die  Krieg!4S4>hule,  und  wurde  hierauf  xum  Obll. 
1  Inf.-Ht>g.  Künig  der  ilelgier  iNr.  '27)  bcfiVdert  und  dum  General- 
MnUv  zugetbeill.  lH(Ui  zum  ll|)lui.  im  Gene  ral  slnbe  eniannl,  tiial  er  sich 
«idiri-nd  des  Krit^fa,  riaiiiiiUlich  in  der  Seblaehl  bei  KOhitigrUlz  als 
ftri|.'nil<'-Gencral)tLaliift>(Jrii<:ier     derart     liervor,     dass    er    mil     dem    Mililür- 

■Vrrdien.stkreuze  decuriert  wurde.  1871  zum  Inf.-Heg.  Ucncduk  (Nr.  2H) 
^ngedteill  und  1B78  xum  Majur  im  Iiir.-Hci;.  Crenticvillu  (Nr.  75) 
befurderl,  Tuebl  er  18M3  mit  Auszeielinmifr  in  HuMiien  und  enilelc  Hlr  jiciii 
Verballen  die  Allerbueb^le  Aiierki-nmui;*.  IHHI'  rilrkte  er  zum  Obslll.  und 
1HH7  zuiii  Olist.  vur.  Si^it  IHKH  GiMuinandanl  t\c%  Itif.-Ueg,  (ietirg  von 
Saebsen  l,Nr.  11),  erhielt  er  tH92  das  t^imiimridu  der  21.  Inr.-Itrigndc 
tu  L-emberg,  in  welcher  Stellunj<  er  1&9:I  zum  GM.  avaueierle.  1895  mil 
VV'!irte|>ebi)r  benriauhl.  starb  SdimedcH  IHUß  in  Spilal  am  Semineriiig. 

:höiiholB,  Hudoir  Kdler  vun.  GeUuren  nm  24.  (Vi.  18il  zu  Oguliii.  Vater  isl 
Db^^llt.  in  Pension.  Kin>.'<*tlieiU  am  1.  Gel.  Mdilär-Sliniinir.  Am  24.  .Mai  1Hn9 
llnU-rll.  2.  Gla.xse  im  lnr.-IIe<.'.  |t  i  a  n  c  b  i  (Nr.  50).  -  Si-bötilmU,  Obll. 
».•il   IMiti.  EllK>rtral   IHliH  in  Givil-Sfaalsdiciisle. 

Kitzer,   Krtedrieli  Julius  Karl   Treiherr  vun.  (iebua'ii  mn  20.  April  tSIl   zu 
'eikhardsbul'  in   [layern.  Vater  ist  Itilrger  in  F'nuiklurl  aiu  Main.  Ein- 
'llietll  am    1.  fVl.    /:ihlzMgling.    Am  2V.  Mai    IHMI   Unlertl.    2.  Cla.<se    im 
Genie-Ilal.  I'"ri  i'il  r  ieli   Alle-sina    vun  rjehweilzer    macble  als 

U.   diu  Keld^M^ie    1869  und    18(ih  in  lt;dieu  mit.   18(m  i-Ueklo  er  zum  Oblt.. 
1871   zum  ll|>ln).    vur    und    187U  ward    er  fllr  seine  verdiensLvuUe  'Ihiilig- 
keit  wiilireiid  der  I  berscbwonim untren  in  Hngtu-n  mil  dem  Hilterkrouze  Aph 
Kranz    JuReph-Ordens    ausgezeichnet.    Kr   schied    IHti-i    aus    dem    Heeres- 
verbiiode. 
tidl,  Aduir.    Gehureil  am  29.   her.   iH^ß  zu  nudtnbac.b.  Valur  i^t  Furslnieister 
.  in  Ttbichcn.  KingelbeÜl  am   I.  Ott.  Zjddzrij;linir.  Am  24-.  .Mai   IH.'»!I  Ihderll. 
2.  Glasse  im   I.  Gemc-Ual.  -     Adolf  Seidl.  k.  und  k.  Obslll.  und  Be-^ilzer 
deb  Mililur'Verdieii>>lkr(.>uze>.    waid    1690  n\^  Majur   PlaU-Cummandant    in 
'Ihere^iensladt  tuid   1K9H  iieiuiiunicrl. 
kaglj  Julius.    Gelairen   :ini    29.  April    IHlll   zu  Utnent    in  Galizien.    Vater   hl 
Stahs-Keldaizl  m  Vert,na.  Kuigeihuill  atii  I.  Ot:t.  MiblÜr-Sliniin)!.  Am  2-V  .Mai 
1«69  Unlcrlt.    2.  Clause    im   8.    Gcnie-fiat     —     Julius  Bitter    von 
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Sic  gl,  1866  Obll.  und  1867  in  den  Ritlcrstand  erhoben,  quilUerte  1868 
ohne  Beibehält  des  Charakters. 

ThrnmiCB,  Emil.  Geboren  am  29.  Aug.  1840  zu  TiLel  in  Ungarn.  Vater  ist 
Hptm.  Eingolheilt  am  1.  Oct.  Mililär-Stiftting.  Am  24.  Mai  1869  UnterlL 
2.  Classe  im  5.  Genie-Bat.  —  EmilThrumics,  einst  Lehrer  an  der 
Technischen  Militär- Akademie,  k.  und  k.  Obst,  und  Ritter  der  eiseroco 
Krone  3.  Classe,  zuletzt  Militür-Bau-Direclor  in  Sarajevo,  befindet  sich  je!zt 
im  Ruhestände  zu  Agram. 

Warteresiewicz,  Michael.  Geboren  am  28.  Sept.  1840  zu  Podsakt  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingctheill  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  24  Mai 
1 859  IJnterlt.  2.  Classe  im  9.  Genie-Bat.  —  Warleresie wicz 
quittierte  1863  als  Lt.  im  Inf.-Reg.  Harlmann  {Nr.  9)  mit  Beibehaltung 
des  Ofüciers-Charakters. 

Weingärtner,  Karl.  Geboren  am  14.  Mai  1841  zu  Müglitz  in  Mähren.  Vater  ist 
Hptm.  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oci.  Halbfreior  MililÜr-Slirtling.  Am 
1.  Sept.  1861  Untcrlt.  2.  Ciasse  im  11.  FeldjUger-Bat.  —  Wein- 
gärtner, als  Oblt.  1868  zeitlich  pensioniert,  lebt,  schriflslelierisch  Ihätig, 
in  BrUnn. 

Wellikan  de  BoldogmeBEÖ,  Franz.  Geboren  am  3.  Jan.  1842  zu  Naszod  in 
Ungarn.  Vater  ist  Major  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Militär-Stiflling. 
Am  17.  März  1858  gestorben. 

Winter,  Anton.  Geboren  am  18.  Aug.  1837  zu  Wien.  Vater  ist  Justiz-Amlmann. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Mililär-Stiftling.  Am  24.  Mai  1859  Unterll.  2.  Classe 
im  6.  Genic-Bal.  —  Winter  ward  1869  als  Oblt.  in  den  SUnd  des 
Staats-Hengsten- Depots  in  Drohowycz  Uber.sotzt. 

Wolski,  I-eo  Ritler  von.  Geboren  am  21.  März  1842  zu  Lomberg.  Valer  ijit 
Beamter.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Galizischer  Stlflh'ng.  Am  25.  Aug.  1861 
Cadct  im  31.  Feldjäf,'er-Bat.  —  Leo  Ritter  Wolski  von  Dunin. 
wurde  als  01)lt.  (s(Mt  1869)  dem  Generalt^tabe  zugeHieilt  und  1872  zum  Hpl'"- 
befördert.  1882  Miijor  und  Commandunl  im  5.  Jäger-Rat.,  erwarb  lt  sith 
durch  sein  aiisgezoiclinctcs  Verhnlten  während  der  Unruhen  im  Occuitatiuis- 
Gobieti'  ilic  Allcrhnclisle  Belobung.  Wolski  wurde  1883  pcnsioiiierl  u"*! 
starb  in  denisi-Ihcn  .lalire  zu   Ilnicr-Siska  bei   Laibach. 

Wurmb,  llermnnn  HiltiT  von.  Geboren  ain  fi.  April  1841  zu  ürtlnn.  Valer  '\>^ 
(Mtsl.  im  (Icnie-Stabe.  Eingotlieüt  iim  1.  Oct.  Hermann-Hensel'sdier  StlftN- 
Ani   4.  März   1859  krankheilsliallier  ausgetreten. 

1857. 

Albacb,  Julius.  Geboren  am  7.  Jan.  1840  zu  Kolomea.  Vater  ist  k.  k.  Finanz 
rath  in  Herniannstadt.  Eingetheilt  am  1,  Oct.  Militär-Stiflling.  Am  l.Se|il- 
1H61  Unterlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Heg.  —  Julius  Ritter  von 
Albacb,  k.  und  k.  GM.,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  Besitzer  dt"* 
Mililär-Verdienstkreuzes  und  Bosifzer  der  grossen  goldenen  Medaille  föi" 
Wissonscliaft  uTid  Kunst,  absolvierte  als  I^t.  den  höheren  Genie-Curs,  ffU™^ 
18HH  Oblt.  und  1871  zum  technisch-administrativen  Militär-Comite  IP"** 
feriert,  in  welcher  Verwendung  er  1872  zum  Hptm.,  1884  zum  Major 
avancierte  und  als  Kartograph  die  Aufmerksamkeit  auf  sich  lenkte.  Gleich- 
zeitig auch  als  Lehrer  am  höheren  Genie-Curse  verwendet,  wurde  AI bao'' 
18H5  beider  Dienstleistungen  enttioben,  hierauf  Genie-Direclor  in  Rago*^ 
und    1888    Obstit.    Seit    1892    Obst.,    ward   er   1894   zum   Inf.-Reg  AH- 
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llarUe  ra  biTir   (Nr.  64)    Iransferifrl,    1897   Ci)min.in(]anl    der    Ol.    Inf.- 
Rrig!i(lp  und   18!»«  GM. 
Inkovioa  von  Kis-Alaoska,  Julius.  GoUiren   am  i-,  Dec,   I8-(1   zu  Wien.    Vater 
war  Hplm.  im    19-   Inf.-Hc^.      Ein;rcthc'ill  am    1.  üct.    Mililär-SlifÜinx.     Am 
Sü|jL.  1861    LluUiIt.  2.  Classc  im  Inr.-Rt'jr.  Gyuliii    (.Nr.    S.'i).     Kr   lebt 
l.s  n^tumoiriter  in  RudupcAt  und  quilliürti^  hpreils  18ßf>. 

tanblebsky  von  Stemeck,  Ik'inrieh.  Gobüron  um  11.  Jan.  1838  zu  P^^(.  Vater 

^^Mt  Düclur  der  Rerlitu.  ICingplli(«iU  am    1.    Od.    Znld/^gling.     Am    1.    S(>iit. 

Blleßl   tinterlt.   2.    Classe  im  2.   Genic-Ueg.    -   Heinrich    Dnublobsky 

^^von  Sterneck,  k.  und  k.  GM..  Hitter  der  eisernen  Kruiie  3.  (.'lasse 
und  Besitzer  des  Mnilür-Verdien^tkrcuze»,  wurde  18ft9  al:*  f)bll.  liem  Genc- 
ralrtlabe  zuyclhtMll  und  1871  Ilplm.,  in  welcbor  Charge  er  1878  die  Occu- 
jkntinn  von  Bosnien  müntachle.  AI.-*  Major  1882  zum  InP.-Kc^.  Browne 
(Nr.  36)  Übersetzt,  avancierte  er  in  diesem  zum  Obsllt.  und  1886  zum 
ObsL  im  Genorrilstabc.  Seit  1801  GommandnnI  der  72.  Inf  .-Brigade,  rlJekte 
»T  zum  GM.  vor.  ISH-l-  dieser  VepAendung  enthoben  und  pensioniert,  ^larb 
Daiilil  ebsky    I89(j  in   Wien. 

töUcher,  Karl  Eiiler  von.  Geboren  am  5.  Juli  1842  zu  Thoreaienstadt.  Valer 
iat  ObsltL  im  42.  Inr.-Reg.  KiiigeÜieill  am  1.  Oct.  Militi^r-Stiflling.  Am 
1.  Sept.  18«!    llnlerlt.  2.  Classe  im   13.  reldjSger-Bnt. 

Smer,  Moriz  Karl  Krnsl  Hitler  ron.  Geboren  am  11.  Dec.  1840  zu  Arad.  Valer 
Ul  k.  k.  GM.  Eiiigvlbeilt  am  1.  Ocl.  Ing.-Sliflling.  Am  3.  Juni  18G2  in  den 
zeitliehen  Pension.8.*?land   Ubcrselzl  wiMxlen. 

Viedenth&l,  Arlliur  Georg  Hitter  von.  Geboren    am    10.  Jan.   ]H4.'J   zu   Sliebn>- 

Iwitz  bei  Trup[»au.  Valer  tsl  Gutsbesitzer.  Eingctlieill  «m  1.  Oet.  Schleaisch- 
ibiodisclicr  Stiming.  Am  1.  Scpl.  1861  Ilntorlt.  2.  Claise  im  Inf.-Beg. 
Kaiser  (Nr.  1).  ^Arthur  Georg  Ritter  Pin«  von  Friedenlhal, 
|tillcr  der  eisernen  Krone  2.  Ctasso  und  Besitzer  des  Mililür-Verdicnslkreiizes, 
gcrielh  Itci  K""Miig<rriilz  in  protiszi^che  Kricg^gofanKensehan  und  ward  nach 
seiner  WieiltTüinlheüurig  Ubil.  1875  wurde  er  zum  Ilplm.  befördert  und 
dem  GenoraltUilM'  ziigelheill.  1K82  zum  Major.  I88ß  zum  ObsllL  und  1889 
^^ppacli  mehrjähriger  LehrtliütigkeiL  an  der  Kriegsschule  zum  ObsL  int  Inf.-RcfE. 
^BB^eurg  vun  Sachsen  (Nr.  IJ)  ernannt,  erhicll  er  1893  das  Commandu 
^^es  Inf.-Heg.  Kai.ser  (Nr.  1).  Als  Gumniaudant  d«r  öO.  Iiir-Brigadc.  avau- 
I  liierte  er  18!l4  zum  GM.  Vi.n  lK9ii  bis  \HW  Comnumdanl  der  Kriega- 
^■echule,  wurde  er  auf  diesem  l'usten  1898  zum  KML.  befördert  und  durch 
^^^ie  Verleihung    des    Ord<'ns    der   eii-ernuu    Krune   2.    Cla-ShC    ausgezeirbnel. 

Gegenwärtig  ist  Pino  (Uinunandanl  der  30.  lnf.>Trup[Hm-I)ivisiun. 
Jürtlcr,  Kdiinrd.  Gebnren  am  4.  März  IS-iO  zu  Jungbunzlau.  Vater  war  Kllhrer 
im  3iy  Inf.-Heg.  Kingelheilt  am  1.  Ol-1.  MiliUir-Sliflling.  Am  1.  Sept.  18(it 
rnleril.  2.  GliifSit  im  1,  Genii»-Reg.  -■  G  li  r  11  rtr  mactdi' den  l-'eldzug  gegen 
^l'n'uszen  mit,  wurde  18118  Oblt.  und  1872  Ilplm.  IH84  mit  Warlegehilr 
^■beurlaubt  uod  1886  pcnsionicrl,  elarb  er  1887  in  der  Landes-lrronaufdall 
^^ru  Prag. 

lacker,  Kmil.  Geboren  am  ß.  Aug.  1841  zu  Karlsruhe  in  Baden.  Vnler  isl 
geheimer  I  Jjbiiiel.s-Expeclilur  in  Karlsrnlie.  Kingolhoill  am  I.  Oi;l.  Milililr- 
I  Stiflling.  Am  1.  ScpL  18Kt  llnterll.  2.  Clawu  im  1.  Genie-H(^.  —  il  aeker 
Kwurde  1867  als  Oblt.  zum  Inf.-Reg.  Nubili  (Nr.  74)  transferiert.  Erlebt 
^■«eil  1869  im  Ruhesüinde  in  Wien. 

lettyey,  Franz  Xaver  Stephan  von.  Gebaren  am  27.  Dec.  1841   zu    Ktein-CzcU 
Ungarn.  Vater  war  Killm.  Eingolbcilt  am  1.  Oct.  /ahlzfigling.  Am  l.Sept 
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1861  Unterlt.  2.  Classe   im   Jazygier  und   Kumanier   freiwilligen    Husaren.^ 
Reg.  Nr.  1  (Nr.  13).  —  Franz  Heltyey  de  Makkos-Hetye,  k.  und  1^ 
Obst,  und  Besitzer  des  Militär- Verdienstkreuzes,  war  Gommandant  des  MililärrM 
Filial-Invalidenhauses  Wien  und  starb  als  solcher  1899. 
Hoffmann,  Karl.  Geboren  am   23.   März    1840    zu    Pressburg.     Vater  ist   per^^j 
sionierter  Haus-Offieier  des  Palatins  Erzherzog  Joseph.  Eingetheilt  ar 
1.  Oet.  Zahlzögling.  Am  1.  Sept.  1861  Unterlt.  2.  Classe  im  26.  Fcldjäger-Ba 
—  II  offmann,  1864  zeitlieh  pensioniert,  machte  als   Oblt.   den   Foldzi 
gegen  Preuszon  mit  und  wurde  1876  Hptm.   Er  wirkte  als  Lehrer  an  de 
Militär-linlerrcalschulcn  zu  GUns  und  Eisensladt  und  rückte  1886  im  Inft  , 
Reg.  Reicher  (Nr.  68)  zum  Major  vor.  Seit  1889  pensioniert,  starb  Hof  "^ 
mann  1896. 
Kodal,  Anton.   Geboren  am  l^.  Feh.  1842  zu  Hadugitz  bei  Austerlitz.  Vater  r 
Lt.  in  Pension.    Eingetheilt  am  1.  Oct.  Militär-Stift ling.   Am  1.  Sept.  18l^b. 

Unterlt.  2.  Classe    im  Inf.-Reg.   Ilohenlohe  (Nr.  17).  —  Kodal  wur- . 

als  Oblt.  des  Inf.-Reg.  Wasa  (Nr.  60)   1871  pensioniert   und   starb  18        ; 
zu   Luibaeh. 
L' Estocq,  Rudolf  Freiherr  von.  Geboren  am  11.  März  1842  zu  Stryi.  Valer      ^ 
Ilplni.  im  9.  Inf-Reg.  Eingolheill  am   1.  Oct.  Militär-Sliftling.    Am  l.Sc-|)|P 
1861  Unterlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Reg.  ~  L'Estocq  absolvierte  frülize^f^' 
den  höheren  Genie-Curs,  machte  als  Hptm.  den  Feldzug   1878   in   Bosrii«a 
mit  und   starb  schon  1884  zu  Wien. 
Luzzana,  Johann.  Geboren  am   21.    März    1841    zu    Venedig.    Vater   ist  Prlva(- 
Secretär.   Eingetheilt  am   1.  Oct.  Venezianischer  Stiftung.  Am   10.  Juli  1858 
in  die  Genie-Schul-Gompagnie  zu  Krems  übersetzt. 
Mathes,  Karl  Anton.    Geboren  am    7.  Dec.   1842    zu    TheresiensladL    Vater  ist 
Major-Auditor.     Eingetheilt    am    1.    Oct.     Halbfreier    Militür-Sliftlinj;.    An 
1.  Sept.  1861  Unterlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Reg.  —Karl  Ritter  .\!atlll■^ 
von   Hi  lab  ruck.  k.  und   k.  FML.,  Ritler  der    eisernen    Krone   2.  Chi-* 
und    des   Leopold-iJriiens    und    Besitzer    des    Militär- Verdienstkreuzes,  bm 
1H68  nach   Alisolvierung  der  Kriogsi^chule  in  den  Goneralstab,    in  welHieni 
er  bis  zu  .seiner  Beförderung  in  die  Generals-Cbarge  verblieb.   Nach  "lehr- 
jUhriger  hervurrajfendor  Lchrthätigkeit  an  der  Kriegsschule  mit   dem  Militä''- 
Verdienstkri'u/    nus^o/eichnet,    wurde  Mathes    1888    als  Obsl.   zum  Vur- 
sl;inde    der    5.  Abtli.    des  Reiehs-Kriegsminisleriums   ernannt.    1891  wiipl»- 
er  als  GM.  mit  dem  Comtnando  der  Kriegsschule  und    1896  als  K.ML  mi' 
dem    der    14.  lnr.-Tiu|ipen-r>ivision    betraut.    Für    seine   Leistungen    in  «If" 
letzterwähnten    Dienststellungen    ward    ihm    das    Ritterkreuz    dos   Uopj!''- 
Ordens,    s()\vi(!  der  Orden  der  eisernen   Krone   2.  Classe   zutheit.    Malhe^- 
ein  IreiTlicIier  inililärisclier  Schriftsteller,  schied   1899  als  Cnnnuaudaiit  <if>" 
14.  Inf-Tru[)pen-l)ivision    aus  dein  Leben. 
Horanzoni,  Dominik.  Geboren  am  1.  S*^'[»l.  1842  zu  Mailand.  Vater  ist  Schiffs- 
Capitän  in  Seslu  Calende.     Kingetlieilt  am   1.  Oct.     lx)nd)ardi scher  Stifl'i"?- 
Am   (i.  Juni   1859    »seinen  Angehörigen  riU-kgcstellt <. 
Hoser,  Moriz.    Gebüren    am  3.  Dec.   1H39  zu   Kleingureck    in  Schlesien.    Vifff 
ist  Waldbereiler.      Eingetlieiil    am    1.  Oct.  Zahlzögling.     Am   1.  SepL  1861 
Unterlt.  2.  Classe  im  2.  Feldjäger -Bat.  —  Er  starb  aU  Jäger- Bai. -Com  mandanl 
durch  Sell)slnn)rd. 
Pettera,  Anton.  (ieUiren  am   r».  Aug.  1837  zu  Alt-Brünn.    Vater    ist    Solicilalor 
Eingetheilt  am   1.  Oct.  Militär-Stiftling.  Am   1.  Sept.   1861  ünterU.  9.  Classe 
im  2,  Genie-Reg.  —  Pettera  quittierte  seine  Officiers-Charge,  wurde  **• 
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k.    Hofiiurg-ThcaU'rs    und    spüler    des    deutschen 

an   wrlc-hom    er    die    Stitlle    deti    Regiifseurs    iniie 
hndc.  Er  lobl  gogenwiirlig  als  Privatmann  in  Biidwojs. 
iedl,  Rudolf.  Geboren  nni  13.  April  tSiSzuCilti.  Vater  ist  Hptm.  im  7.  Feldjüf^r- 
Ual.  KingetheiU  am  1.  Ot.  MililJir-Stiftlinji.  Am  1.  Sept.  18(51  llnti-rlt.  2.  Clit^se  im 

31.  Foldjii}i(T-Bat.  -  Muriolf  Uiedl,  k.  und  k.  GM.,  niaehle  1866  nach 
Absolvierung  der  Kriegsscliulu,  »Is  dem  Geiiemlstabe  zugelhuiller  Oldt.  des 

32.  Feldjäiger-Rat.,  den  Feldziiff  pegeti  Preiiszen  und  den  letzten  Tlieil  des 
Krieges  gegen  Ilalion  niil  und  avancierte  hierauf  zum  Hptm.  im  Oeneral- 
slabe.  In  den  folgenden  Jiihron  in  verschiedenen  Stellungen  Ihülig,  rtleklc  K  i  e  d  I 
1877  zum  Majur,  1880  zum  übstll.  und  188i  zum  Oltsl.  im  Generalstabe 
vor.  F-r  führte  da»  Comniando  des  Inf.-Rp-g.  Huyn  (Nr.  13),  nach  Heilung 
eines  geCahriichen  Ueinbruches,  jenes  des  !nf.-Reg,  Erzherzog  Rainer 
(Nr.  ü9),  sowie  da^  der  5.  Inf.- Brigade.  Auf  letzterem  Dienstesposten  erfolgte 
1890  seine  Beförderung  zum  GM.  ßiedl,  der  1892  seine  Beurlaubung  uiU 
Warlegebür  erbat,  lebt  gegenwJirlig  in  Wien. 

ieth,  Rudolf.  Geboren  am  19.  Miii  1812  zu  BrUnn.  Vater  ist  k.  k.  Feld- 
tricgsconiraissär.  Eingclheilt  am  1.  Ucl.  MiliUIr-StiftUng.  Am  1.  Sept.  1861 
hilerlL  2.  Classc  im  Inf.-Reg.  Hannuvcr  (Nr.  -12).  —  Rudolf  Rielli 
foehl  1S66  hei  Pod-Kost,  .lidn  und  KüniggrSlz,  in  welcher  Schlacht  er 
schwer  verwiindel  ward.  Im  Jahre  1872  als  (Jblt,  (seil  IB66)  dem  k.  k. 
Reichs-Kricg$niini»leriuni  zugetheiU,  wurde  er  1871  fllr  seine  Thoilnahme 
an  dem  Entwürfe  der  Mobilisierungs-Instruelion  der  Infanterie  durch  die 
Allerhöchste  Anerkennung  au.>tgezeichnHl.  Von  1876 — 188Ö  als  Lehrer  der 
^Bfiltlür-Stilislik,  Heeres-Organisation,  Militär-Adminislratiun  und  als  Gom- 
^^KLgnic-Commandant  an  der  Technischen  MililÜr-Akademie  thälig,  erwarb 
sich  Rielb  in  dieser  Stellung  das  Militär-Verdienslkreuz.  1877  zum  Hptm. 
beftrderl,  wurde  Rielh  1889  Major  im  Inf.-Reg.  Hess  (Nr.  49),  1893 
Ob.stit.  und  1896  Ohsl.  Er  lebt  gegenwärtig  im  Ruhuslatido  zu  Linz. 

adolU,  Arthur  Enianuel.  Geboren  am  11.  Jan.  1811  /.u  Slryi.  Vater  ist  k.  k. 
Bergnith.  Fingetheill  am  1.  Ocl.  Zahl/ögUng.  Am  1.  Sepl.  1861  Unlerlt. 
2.  Classe  im  I.  Genie-Reg.  —  Radolff,  Oblt.  «eil  1868,  wnrde  I8fl9  in 
die  Reserve  des  1.  Genie-Reg.  UberscUl  und  trat  1878  uns  dem  fleeres- 
vtrbande. 

jhiinmelpenning  van  der  Oye,  Eduard  Wilhelm  Freiherr.  Geboren  am 
1.   .\l;uz   IHil   zu   FUnfliaus  bei   Wien.     Vater  i.il  Privatier.    EingelheiU  am 

Mo..  Ucl.  Zahtzftgling.     Am    1.  Sept.    18öl    Unlerlt.    2.    Cla-tne    im    Inf.-Reg. 

^^rossfUrsl  Michael  {Nr.  26).  —  Sc  hi  m  melpcnning,  Oblt  seit  IHIiti, 
<juittierle  ohne  Beibehaltung  dos  Ofliciers-Cliaraklers  1868. 

ihlayer,  Hugn  Wilhelm  von.  Geboren  am  6.  Juni  1838  zu  Stuttgart  Valer 
ist  würllemberg'scher  Slaalsminister  im  Ruheslande.  Eingelheill  am  1.  Oct. 
Zahlzögling.  Am  1.  Sept.  1861  Unterll.  2.  Classe  im  2.  Genie-Reg.  — 
Hugo  von  Schlayer,  seit  1881  k.  und  k.  übsUt  im  Genoralslabe  und 
Lehrer  an  der  Kriegsschule,  fiel,  zur  Übernahme  dos  Commandos  des  neu 
errichteten  Eisenbahn-  und  Telegraphen-Reg.  in  Aussicht  genommen,  1883 
zu  Wien  im  Ünell  mit  einem  Gcnio-Üfficier. 

lUoMer.  Karl.  Geboren  am  5.  Nov.  1839  zu  Pressburg,  Stiefvater,  Melchior 
KUrthy,  ist  Steuereinnehmer  in  Nagy-Banya.  Eingetheill  am  1.  Ck:t 
Mililär-StiflUng.  Am  10.  Sept.  1858  Cadet  im  ■!,  Genie-Bat  -  Schlosser 
^wurdo  1866  Militär-Rechnungs-AcccssisL,  trat  jedoch  schon  1869  in  Pension. 
"^ir  starb  1880  zu  Wien. 
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Schniejkal,  Heinrich  WL*nzol.  OplKirt-n  am  Jl.  Sepl.  lÖJO  zu  Bilhinisi'h  l*lpx 
VdUt  ist  Liitides'Advücnl.  Kin>;äliR-ilt  atii  1.  Gel  Zalilz''>jjling.  Am  1.  Scpt 
IKhl  liiilfrlt.  2.  CliusL«  im  1.  Gcnic-Rc^.  —  Sühuejknl  (|uittiurtu  1868 
oliiu.^   (.{oilic'iialtiiiig  dti.s  Militär-Charaklem. 

Schmitt,  Ki'iedrieli  August.  Geboren  am  12.  Aug.  1838  zu  Bingen  am  Hhcrn. 
ValLT  isl  Krüsslierzoglich  hessischer  Kivisanet.  EingtUicIU  nm  1.  Od 
Milililr-StifUing.  Am  I.  ScpL  1861  Unlerit.  2.  Clnsse  im  1.  Gcnie-Rcg.  — 
Schmitt.  Ohlt  seil  IKGS  mit)   Mplm,    1K71.  .slarh  .-ichon   lb72. 

Sollnitzky,  .luhnun.  Geboren  nm  20.  Her.  1838  zu  Itrflnn.  Valer  jsl  llnnrld»- 
rnanTi.  Kingelheilt  atii  1.  Gel.  MiliUir-Stiniiiig.  Am  1.  Se|)l.  1K(»1  riili'rli, 
2.  (;l:is«e  im  1.  Genie-Keg.  —  Sullnilxky  avancierte  18ÖW  zum  ObiL 
iiiiil    1871   /um  H]itin.  Kr  wurde  IHHU  nis  Tiluhir-M:tj(ir  {lonxioniert. 

Sombor,  Anton  vun.  Geboren  nm  8.  Juni  1839  zu  Tadua.  Valer  i»t  k.  k.  ULter- 
Sl:(bs:irzt.  Kiiigolheill  um  1.  Ocl.  Mililär-Sliniing.  Am  l.Se|»t.  1861  Uiilerll. 
2.  Chisse  im  2.  Genie-Reg.  —  Anlon  Sumlior  von  Sz  en  t-G  vfirgT, 
llptm.  seil  IH71  und  tieit  1H77  mit  Wnrlegehllr  IwurlaubU  .starb  1877 
/.ii   l.ain/.. 

Strasser,  Justin  Aluis.  Gebureu  am  28.  Dei\  1839  zu  Michcldorr  iu  Obcrnstw- 
reich.  Vater  i^L  RealiltlltmhesitziT.  RingclheilL  am  I.  Oet.  MililÜr-SUflling. 
Am  I.  Sept.  1861  litilerll.  2.  Gtas-sL*  im  Pionnior-Cor()s.  —  .Alois  von 
Strjisser.  k.  und  k.  Obsl.  und  Ucsilzor  des  Mililiir-Verdienstkreuzcs,  lebt 
im  Hubeätujide  zu  Salzburg. 

Strobl,  Anlon  Ix'u.  Geboren  am  14.  Dec.  1839  zu  Grax.  Valor  ist  Unlerit.  Ein- 
getbeilt  am  1.  Oct.  MililJir-Stinbng.  Am  1.  Sopl.  1861  Unlerll.  2.  Clns?r 
im  Inf.-Reg.  .Nikolaus  Czesaro  wi  Isch  (Nr.  61).  —  Strobl.  1883 
Il|itm.  im  Inr.-Iieg.  Alenianu  (Nr.  43)  und  seit  1888  im  Eisen balui- Bureau 
dt^'.  fit-neralslabes  cjirnrniindiert,  .stJirb  189t  zu  Temesvär. 

Takdta,  Kugen  von.  Geboren  am  10.  Dec.  1839  zu  Skala  in  Galizien.  Valrr  i*l 
Finanzvvach-ObertTonimiHslir  in  Ofen.  Kingetlieilt  am  1.  Oct.  MilitUr-Bltftltntf. 
Am  I.  Sept.  1851  linterll,  2.  Gla.s«i'  im  2.  üenio-ltog.  —  Eugen  xoa 
Takiils  lebt  als  höherer  Klsenhulmltcaniler  in  Ungarn. 

Tenaghi  Edler  von  San  Naaearo,  llugu  Paul.  Gehuren  am  3.  MUr^  18il  Jtu 
IVhl.  ValiT  i^l  rhtlz-Ob>itU.  in  Padua.  Kingelheilt  am  1.  0<:t.  Vt'ii«!£i:miM-livr 
Stiftung.  Am  1.  Sept.  1801  linlerlt.  2.  Classe  im  2i.  l-Vldjüger-IUt  — 
Terzaghi,  1867  zum  ObiL  befördert,  starb  186B  zu  Teücheu  dmrcb 
Sejbslinurd. 

Tr&azl,  tsidor  Franz.  GcUuren  am  14.  Aug.  1840  zu  All-Arad.  Valor  ist  ObiL 
im  Mililiir-Ge.tdil«'  /u  MczOhegves.  F.ingeUicill  am  1.  OeL  MiliUir-Stirihftif. 
Am  I.  a-pt.  1861  Interll.  '2.  Classe  im  I.  Genie-Keg.  -  TrnutI 
!*(:liied  als  Ilpliii.  des  Genie-Stabes  aus  der  Armee,  bekleidelL«  liiürauf  durt-li 
eine  Reihe  von  Jahren  die  Stelle  eines  General -nireclorit  der  Aciien-Gesell- 
<;(:haft   '[)yn:imil   Nobol'    und    lohl  gegenwärtig  ah  Privalmann  in  Uadcn 

Weigl  von  LÖwenwarth,  Fricdrioh  Ju8e]>h  Freiherr.  Geburcn  am  9.  April  1843 
?.ii  MrUnn.  Vater  ist  Obst,  in  Penstim.  Eingethoill  am  1.  Oct.  I! 
Mililiir-Stiniing.  Am  1.  Sept.  1861  linlerll.  2.  Glasse  im  18.  Tebl, 
—  Friedrieh  Freiherr  Weigl  von  Löwen  war  lli,  GM.  und  CummanJanl 
der  47.  Inr.-ßrigadc  in  FrzemVal,  Tuchl  1864  boi  Ober-Selk  und  lüa  Oblt. 
in  der  Schlachl  hei  Königgrlilz,  in  welcher  er  verwundet  wurde.  Er  quiUierie 
1868  mit  Dcibchnllung  des  MiliUir-Charaklc>r.<,  wurde  jedoch  1874  hniat 
n.  ö.  Undwehr-Schülztd-Hnl.  Wien  (Nr,  I)  wieder  eingelheilt  und  IH?-'! 
zom  llptm.  befftrderl.  Er  Iwlcle  bis  lu  seiner  Vurrückung  tum  Major  (188t) 
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Dienslc    beim    Liindwehr-Comiiüinila   Wien    tin«!    iin    Utndesvorlhoidigungä- 

■Minislortum.  Spüler  Bat. -Com  man  d  an  I,  avAncierte  Weigl  1889  zum  GM  IL, 
1893  zum  Obst,  und  Commnndanlt;n  des  Landwcbr-Reg.  Sl.  Follcn  Nr.  21, 
daaii  1898  zum  Comm.nn<hinlon  der  47.  Inr.-Bngado  und  GM. 
'innicki,    Cnttiniir    Rilli^r    von.     fiehoron    iini    2!.  Fi'l>,  18i-4    zu    llodynia  in 
Gnlt7.icii.    Valer  isl  GulsbcBitzor.      Kingelheiil  nin    I.  Od.    ZahlzÖglinjj.     Am 

1.  Sept.   1861   l'nlorlt.  2.  Cliissc   im    lur.-Heg.    Rosssbiich    (Nr.    40).    — 
W  innicki  quiltieili*   18ß4  obiit'  BL-ibidialiung  dos  MitiUlr-Clianikler*. 

jl^rka,  Anlon.    Gelxiren  ;uii  19.  iVr.  18i2  ku  ßrUnn.    Vuler   isl  Cablior  in 

^brUnn.  Eingelhcilt  nm  1.  Oet.  Zatdzöglin^v  Am  I.  Sept.  IH(il  LinterU. 
'S.  Classe  rill  Inr.-IU'K-  f.iruebi*r  (Nr.  öi].  Er  diL>ule  zuletzt  ut»  Slub«- 
ufUcier  in  der    k.  k.    Landwelir    und    befindel   sivli    gegenwärtig    im    Kühe- 

Hstund«. 

■  1858. 

nldass,  l-'ranz.  Geboren  am  10.  Mai  1843  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Revbnungs- 
nilh.   Eiugolheill  um   1.  üul.  Zatdzüfjling.  Am  1.  Sept.  18ti3  Unlerll.  2.  Clasae 

Kim  Inf.-Keg,  Saebsun- We  i  ma  r  [Nr.  64).  —  Balduss,  1887  als  llptm. 
[K>n.ii(initii-1,  .slaib  1895  zu  Baden. 
leur  von  Kehldorf,  Emil  Karl.  Geboren  am  19.  Mürz  1843  zu  Wien. 
Valer  war  Obsllt.  im  Genie-Slabe.  Eingülheüt  am  1.  Od.  llalbfreier  Miülür- 
^Sliflting.  Am  1.  Sept.  1862  rnleril.  2.  Ctawe  im  5.  Feldjäger-Bat.  — 
Bmil  RitlfT  Bras-sour  von  Kohldorf.  k.  und  k.  Oiist  im  Armoo- 
Btande,  HiHci'  der  eisernen  Krone  3.  Clasm;,  Besitzer  des  .Militiir-Verdiensl- 
[reuzes,  ist  commandicrl  beim  Platz  CÄimmanJo  Wien.  1866,  nach  Absol- 
jviurung  dur  Kriegsschule  znm  Obtt.  befördert  und  dem  Guneralstabo  zuge- 
llieill.  »land  er  nach  Ausbruch  des  Krieges  im  Verlwnde  des  Hauptquartieres 
(lies  ll[.  Armee-Corps,  zuerst  in  Böhmen  und  in  der  Schlacht  bei  König- 
frfitz,  dann  bei  der  an  der  Grenze  des  Venezianischen  vereinigten  Armee 
rur  dum  Feinde.  VVührend  dieses  ZeilaUschniltes  zum  Ilplm.  beförderl, 
wurde    Brasse  ur    in    den    folgenden    Friedensjabren    bei    verschiedenen 

iGensralslab^-Ablheitungen,  hei  dor  Reeognoscicrung  und  Mnppicrung  und 
von  1873  an  beim  Koldjilger-Bjil.  Nr.  33  iils  Gompagnie-Coinmandanl  vor- 
WcndcL.  1877  in  das  27.  Feldj!lger-Bat.  Übersetzt,  niiicble  er  mit  diesem 
jdie  Occupation  von  Bosnien  mit  und  (•r^rarb  sich  in  den  Kämpfen,  die 
das-sellw  zu  beslehen  haltf,  dae^  Milililr-Vcrdienslkreuz.  R rass e u r,  'ler 
1880  zum  Major.  1887  zum  ÜbslK.  und  1890  zum  Obsl.  aTancierle,  wurde 
1890  in  den  AnneestaTid  üherselzl. 
reenek,  Eniil.  Gebureu  am  5.  Nov.  1842  zu  Vinkovoo  in  St&vonien.  Vuler  ist 
I'nterll.  Eingetlieilt  am  1.  Od.  Mililär-Sliftling.  Am  1.  Scpl.  1862    Unlerll. 

2.  Cla.'^se  im  Inf.-Hpg.  Kh evenh aller  (Nr.  36).  —  Bresnek  ward  1863 
knegsrcfbllieli  tntln.'^sen. 

rees&ny,  Arthur  Ritler  vun.   Geboren  am  6.  Mai   I8f2  zu  Ix-mlierg.    Valer  isl 

^^eamler  der  k.  k.  Bau-DirecUon.    Eingelheill   am    1.  OcL  Galiziscbor  Slifl- 

King.    Am    I.  Scpl.  18G3    Unterlt.    2.    Clasüe    im    Uht.-Rcg.    Erzherzog 

^Karl    Lud  wig  (Nr.  7).  —  Brzezany.    Üblt.    1866,    Rittmeister    1876, 

Major  1887  und  Obslll.  1891,  trat  1900   in   den   Ruhestand.     Er   Icbl   in 

Lemberg. 

ykowski,  Wiluld  von.  Geboren  am  30.  Scpl.  1842  7.u  Ruzdziatow  iu  Gallzioti. 

Valer  i.*l  GuUbesitzer     EingolheiU   am   1.    Ocl.     Galiziscber    Stirihng.     Am 

1.  Sept.  1862  Unterlt.  2.  Classe  im  25.  KeldjSjicr-Bal  —  W  i  In  Id  Riltor 

Rfkowski  von  Jaxa  quittierte  1863,  trat  jedoch    1866  wieder   als  LL 
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in  d:is  laf.-Reii!.  GrossfUrst  Conslaotin  (Nr.  18).   1872  de  n  «Jinar 
sU)>e  nigcthüill  uiiil  1876  zum  Obll.   befürdt:rt,    i^iciijif   Uykowski    18j 
als  Instruclor  nach  Tersifiii,  wo  «r  bis  1881  blifb.   1883  wurde  er  HpU 
1892  Majur,    180G  t.)lw.lll.  imd  1900  Obst.,    Kuersl   im    3.   bosnisch-hei 
gowinisclien  Iiif.-Reg.,  dsiiin  im  (nf.-Hoy.  Kumünlen  (Nr.  G\. 

Dosen,  (jtntrg.  Gübure»  am  20.  April  1813  zu  Siujiiui]  iD  Croatien.  Valcr  ist  Mp(m. 
im  1.  Grenz-Inf.-Reg.  Eirigelhoill  am  1.  Ool.  Mililkr-StiflllnK.  Am  I.  Scpl 
1862  Unlorll.  2.  Classc  im  1».  Keldjagür-»at.  —  Ilosen,  Hplm.  seil  IKj 
und  seil  1889  Uesilzer  des  MlliUir-Verdienslkrcazcs,  wurde  1890  Miij< 
IHWt  Ob-sdl.  und  starb  189G  zu  Baiijaluka. 

Drohojowski,   TUus   Riller   von.     (iebf^n-n    am    14.  Sept.  1841  zu  Lukawicv^ 
UaÜKicn.  VaUir  ist  GtiUbesilzer.     Kingethellt   am    1.  (tot.   Zahlzügting. 

1.  Sept.    1862    Uiilerll.    2.   Cla^isü   im    Inr.Rcg.   Alu  mann   (Nr.  43). 
Druliujowaki  wurde    1868   zeitlich    pcnsioniort.    Obll.   seit    1809,   tfli 
er  als  Insliluls-Officier  des  Mililür-Invalidimbauses  ru    Wien. 

Foregger,  -Mfons  Ignaz.     Geboren  am  Ifl.  Aug.   1810  zu  Cillt.     Vat«r    ist    H 
und  Geridils-Advucal.   Etngelheill   am    1.  Oet.  Mililür-Sliflling.  Am  I.  S< 
18ti2   llnlerll.  2.  Clasae  im   1.  Gimle-Reg.  —  Forcgger  ubsolvierte  als 
den  höboren  Genie-Cun«,  wurde  IHIiS  OMt.  und  IK72  Hj)tm.    Er  wurd  U 
pensioniert  und  slarb  in  demselben  Jahre  zu    Wien. 

Gauner,  Heinrich.   Gelion^ii   am  2K.  Nov.  1843  zu  l.eml>erg.    VuUir  war  Mujur. 
tLingelheill  um    1.  l)c(.  Mililiir-SlifUing.     Am  8.  OcL   1838    »wegen    köri 
•  liehen  Gebrechen  den  Angehörigen  rUckgestelll*. 

Qilnreiner,  Kmtl.  Geboren  am  15.  April  1843  zu  Lemberg.  Vater  ist  Recboui« 
Omcial  der  Staal.ibuchltaUung.    I^ingeÜieilt  am  1.  Oi?L    GaÜjütirlier  Stiftli] 
Am   I.  Sept.   18Ci3  Tnlerll.  2.  Glosse  im    Inf.-Ueg.    Martini  (Nr.  30). 
Gilnrein".>r   fiel  IHCU  in  der  Scldacbt  bei  KöniggrUlz. 

Grabmajrer  von  Angeraheim,  Feter.  Geboren  am  3t).  Dih-.  1k42  zu  Hozen.  Vater  i 
Advocat  in  Bozen.  Kingel  heilt  am  l.Ot-t.ÄihlxÖgling.  Am22,  Mai  18B2  gestört 

Jahn,  .larumir.  Geboren  am  19.  Juni  181-3  zu  Fardubilz.  Vater  ist  IlnmU 
Ilauverwaller  der  CamemMlerr^clmn  Purdubilz.  Eingctlieilt  am  1.  (1 
Bühmiseh-slUiidischor  SlifUiiig.  Am  I.  Sept.  18(13  llnterlL  2.  Cias.se  im 
Reg.  Dcgenfeld  (Nr  36.).  —  Jalin  wirklo  als  Ob^Toflicier  vielü  Ja! 
im  Lehrfache,  avancierte  1871  zum  Üblt..  1878  zum  Mplm.  und  1890  zi 
Major  im  Inf.-Reg.  Krzherzog  Sigismund  (Nr.  45).  hlr  ist  seil  1^( 
pcnüionicrt  und  domiciliert  in  Königliche  Wcinbergo. 

Karger,  Eduard.    (Jolioren   am    18.  Aug.  18  iO  7.u  Mönilz  in  MUhron.    Vnler 
Gul.sverwaller.   Kingetheill  tun  1.  Ocl.  Zahlzö;!ling.  Am   1.  Sept.  1862  Unit 

2.  Gliisse    im  Piontii er- Corps.  —    K a rge r,    Oblt.    und    Hplm.    «i-il     1  k( 
wurde   1H7I    in  diH  Drag.-Reg.   Kaiser  iNr.   1)  tliierselzl  und     187«    M 
GeneralsUdie  zugelheilt.    Er  nvnneierle  1877  zum  Major,  1880  zum  Ol 
und   1884    zum  Ohsl.    Seil  1882   als  Ulirer   am  Slabsumcieni-Curs« 
wendet,  wurde  er  1880  Comn)andant  des  Dnig.-Hcg.  Moni  eciiccoü  (Nr.j 
und  AllerbOcbst  b(>Iob(.  Als  Comtnandanl  dnr  20.  Ciiv.-Urigade  (seit  ll 
rUckle  er  189U  zum  GM.  vor.  Kr  shiib  IHill  zu  Krakau. 

Kienmayer,  Heinrich  LudM-ig  Freiherr  von.  Gebore?i  am  0.  Nov.  18il   zu  \Vi< 

Valor  ist  Obsllt  in  Ptnsion.  EingeÜieill  am  1.    Ocl.     Mililär-SlifUiiig. 

1.  Ocl.  1859  in  die  Inf.-SchQUCumpagnifl  OlmUtz  UberseUI. 
KUIiches»  Theodor  August,     (ieboren   am  29.   Aug.    1841   zu  BrUK.     Valcr 

Doclor  der  Medicin.  Eingelheill   am  1.  Oct   Zahhiigling,  Am  1.  SepL  I8< 

UnteriL  2.  Cln.s50  im  2.  Genic-Rcg. 
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£lar,  Chri.slopl).  Goburen  am  23.  Oct.  1812  zu  Voilsborg  in  Sleiemiark.  Vater 
iül  k.  k.  BczirkscoinitiissSr.  Eiagclkoilt  am  1.  Oel.  Zalilzügling.  Am 
1.  Sopl.  1802  Unlcrll.  2.  Class«  im  1.  Genie-Reg.  —  Christoph  Klar, 
k.  und  k.  GM.,  Besitzer  de»  Militätr-Ver(lieii.slkreu7A'.s,  iibsolvlerte  als  U. 
drn  höheren  Genio-tJurs  und  erwarh  durch  soinr  Ix-istungen  Im  Feldzuge 
If^Bö,  in  welehi'in  er  Ix-i  der  Verthcidiffungs-Inslnudselzung  der  Fetitungvti 
Jusephsladl  und  Olmlltz  verwendet  wurde,  diu  Allerhrjchsle  Relobting.  Klar 
rilekle  18ß8  zum  Ohlt.  und  1K72  zum  Hptin.  vor  und  wurde  in  diesen 
t:hargcn  am  technischen  und  adminislratix'en  MilitSr-Comite,  an  der  Gcnic- 
Cndellen^ciiulc,  an  der  Tlicresianischen  Militär-Akademie,  an  welcher  er 
Mechanik,  Teld-  und  pennancnle  Befeslißung  und  Uauliunst  leiirl«  and 
am  hestandpnen  Milil!ir-\Vai*enliaiis4*  in  Finchau  grosite  Adaptiorungen  und 
Neuhauicn  vornehmen  niusste,  sowie  in  Catlaro,  wo  ihm  der  Uau  eines  grossen 
Thurmrorts  Übertragen  worden  war,  verwendet.  1884  zum  Major  und  bald 
darauf  zum  Genie- Di rector  in  Catlaro  ernannt,  erntete  Klar  tUr  seine 
I^'i-slungen  bei  Leilunt;  df^r  Befestigungsbauten  im  Süden  Dalmaliens  aber- 
mals die  Allerhi)ohstc  Anerkennung.  Hierauf  im  toehnischen  und  admini- 
strativen Militiir-Coniite  und  in  Ptda  als  Genie-Uireelor  thätig,  rückte  Klar 
1880  zum  Obstit.  und  1892  zum  Obst.  vor.  Seit  IROft  ist  Klar  Vorstand 
der  H.  Ahlh.  ini  k.  und  k.  Reirhfl-Kriug!imini»terjum  und  seit   1H98  GM. 

£omark,  Alfred.  Geboren  am  8.  ilarz  18H  zu  Lippowa  in  Galizien.  Vater  ist 
pensionittrter  Verwalter.  F.ingethfill  am  1.  Oet.  Zahlzftgling.  Am  1.  Sept.  18ß2 
ijnierll,  2.  Ciasst!  im  I.  Genie-Rt'g.  —  Alfred  Komark,  k.  und  k.  Ol)st. 
and  Besitzer  des  Militiir-Verdteiistkrcazes,  absolvierte  frühzeitig  den  höheren 
Genie-Curs  und  befand  sich  1806  mit  seinem  i?uge  bei  einer  mobilen 
Brigade.  IHBB  zum  Oblt,  bef^irdert  und  der  Genio-Akademie  als  Lehrer 
zugewiesen,  unterzog  er  sich  1871  der  öffentlichen  lyehraml-vPrllfung.  Seil 
IH72  Hpltu.  und  ahwcchselnd  im  MililÜr-gcographisiehon  Institute,  hei  der 
Truppe  und  verschiedenen  Genie-Direcliüiien  thiitig,  avancierte  er  1884  zum 
Major,  ISß!)  zum  Obätlt.  und  1892  zum  ObsL  im  Genie-Stabe.  Hierauf 
Militär-Oau-Director  in  Kmkau,  lebt  Komark,  seit  1898  mit  WartegebUr 
Ixfurlauhl,  in  Wien. 

Kuhn  von  Kahnenfeld,  Franz.  Geboren  am  8.  SepL  1843  zu  BrUnn.  Vater  ist 
Hpim.  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  MilitUr-Stiflling.  Am  1.  Sept.  1863 
Untfrlt.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Nikolaus  Czesarew  itsch  (Nr.  61). — 
Kuhn,  1867  Oblt.  und  1869  dem  Gcncralslnbo  zugelhoilt,  wurde  1877 
Ilptin.  im  Armeestande.  Er  sLirb  1891  durch  Selbstmord  zu  Wien. 

Langie,  Casimir.  Geboren  om  7.  Sept.  1839  zu  Rzc?zow  in  Galizien.  Vntor  ist 
Healitiitenhesitzer.  Eingetheilt  am  l.Ocl.  /ahlzügling.  Am  11.  Jan.  18ö9eiillassen. 

licitaer,  bidor.  Gel>nren  am  12.  Mai  1842  zu  Fest.  Vater  ist  Handelsmann. 
Kingelheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  1.  Sepl.  1862  Unterlt.  2.  Classe 
im  Inf.-Rog.  Kaiser  Alexander  von  Hussland  (Nr.  2).  —  Leilner 
machte  die  FeldxUge  von  1864  und  1866  mit  und  erwarb  im  letzteren  die 
Allerhöchste  Belobung.  Er  (Ibertrat  1870  in  den  Reserve-Stand  nnd  1874 
in  iMp  königlich  ungjirische  Landwehr. 

Lichtenberg,  Karl  Emanuel  Gnif  von.  Geboren  am  26.  Nov.  1843  zu  Triest. 
Vater  ist  Major  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Militär-Stift ling.  Am 
26.  Mai  1 8ä9  >  wegen  «tchlechtem  Forlgange  aus  der  MilitUr-Krziehung 
•  entla^^en«. 

Link,  Johann.  Gehören  fim  5.  Mai  1843  zu  Ilcrrnngor  in  Kärnten.  Vater  ist 
Beamter  beim  k.  k.  Bezirksgerichte  Tar\'is.    Eingetheilt   am  1.  Oct.   Kämt- 
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ncrisch-sländischcr  Stiflling.  Am  1.  Sept.  1862  Unlerlt.  2.  Classe  im 
31.  Feld  Jäger- Bat.  —  Link  Gel  1866  bei  Köni^rätz  vor  dorn  Feinde. 

Uagdebnrg,  Karl  Albert  Edler  von.  Geboren  am  10.  Mai  1843  zu  Mainz. 
Vater  ist  Major  im  Pionnier-Corps.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Militär-Stift ling. 
Am  1.  Sept.  1862  Unterlt.  2.  Classe  im  Pionnier-Corps.  —  Magdeburg, 
Oblt.  1866  und  Hptm.  1877,  wurde  1885  Commandant  der  Pionnier- 
Cadetlenschule  zu  Hainburg.  Er  starb  zu  Hainburg  1886. 

Matt,  Alfred  Edler  von.  Geboren  am  27.  Sept.  1843  zu  Komotau.  Valer  ist 
Major  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Militär-Stiftling.  Am  1.  Sept.  1862 
Unterlt.  2.  Classe  im  16.  Feldjäger-Bat.  —  Alfred  Edler  von  Matt, 
k.  und  k.  GM.,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  des  Franz  Joseph- 
Ordens,  Besitzer  des  Militär-Verdienstkreuzes,  wurde  1866  im  Kampfe  bei 
Trautenau  schwer  verwundet.  Er  avancierte  1872  zum  Oblt.  und  trat  1877  nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  beim  Generatstabe  in  Zutheilung.  Hierauf 
abwechselnd  bei  höheren  Commandcn  und  im  Reichs-Kricgsministerium 
verwendet,  wurde  Matt  1878  zum  Hptm.,  1886  zum  Major,  1889  zum 
Obstlt.  befördert  und  1890  zum  Obst,  und  Vorstande  der  5.  Ablh.  des 
Reichs-Kriegsrainisteriuras  ernannt.  Im  Jahre  1894  zum  Inf. -Reg.  König  der 
Hellenen  (Nr.  99)  UberselÄt,  ward  Matt  1 895  Commandant  dieses 
Truppen körpers.  1897  erhielt  er  das  Commando  der  59.  Inf.-Brigade,  auf 
welchem  Posten  er  noch  in  dem  gleichen  Jahre  zum  GM.  vorrückte. 

Mayr,  Joseph.  Gel)oren  am  5.  Juli  1839  zu  Wien.  Vater  ist  Chor-Regent  an  der 
Kirche  Maria  Schnee  zu  Prag.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Militär-Slitlling.  Am 
1.  Sept.  1862  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Nobili  (Nr.  74). —  Mayr 
quittierte  1863  ohne  Beibehaltung  des  Militär-Charakters. 

Host,  Franz.  Geboren  am  16.  Sept.  1842  zu  Wien.  Vater  ist  Handelsmann. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  1.  Oct.  1859  in  die  Inf.-Schul- 
Compagnic  zu  Brück  an  der  Leitha  Üljersefzt. 

Feretti,  Arthur  Nobile  de.  Geboren  am  9.  März  1843  zu  Mailand.  Vater  war 
Post-Direclor.  Eingetheilt  am  1.  Od.  Venezianischer  Stiftung.  Am  1.  SepL 
1862  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Franek  (Nr.  79).  —  Perctli 
avancierte  1866  zum  Oblt.  und  1878  zum  Hptm.  Er  wurde  1873  zum 
Inf.-Reg.  John  (Nr.  76)  transferiert,  übertrat  1874  in  die  Reserve  und 
schied  1879  aus  dem  Heeresverbande. 

Fheiffer,  Oskiir.  Geboren  zu  Altenkirchen  in  Preuszen.  Eingetheilt  am  1.  Oct. 
Militär-Stiftling.  Am  24.  Mai  1859  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Wimpffen 
(Nr.  22). 

Philipp,  Emil.  Geboren  am  14.  Mai  1841  zu  Ustron  in  österreichisch  Schlesien. 
Vater  war  Revierförster.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Militär-Stiftling.  Am  1.  Sept. 
1862  Unlerlt.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Rossbach  (Nr.  40).  —  Philipp 
starb   1866  im   Feldspilale  des  6.  preuszischcn  Armee-Corps  zu  Hofenoves. 

Pokomy,  Karl.  Geboren  am  13.  Oct.  1841  zu  Wien.  Vater  ist  Handel:?mann. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  1.  Sept.  1862  Unterlt.  2.  Classe  im 
6.  Feldjiiger-Bat.  —  Karl  Edler  von  Pokorny,  k.  und  k.  FML.  des 
Ruhestandes,  Ritter  des  Leopold-Ordens,  des  Ordens  der  eisernen  Krönt' 
3.  Chisso  und  Besitzer  des  Militär-Verdienstkreuzes,  erhielt  als  Oblt.  für 
sein  Verlialten  im  Feldzuge  18t)6  die  Allerhöchste  Belobung.  Als  Hpim. 
(seit  1869)  wurde  er  1871  dem  Generalstabe  zugetheill  und  1873  in  da? 
18.  Jiigor-Bat.  übersetzt.  1878  wieder  im  Generalsfabe,  machte  er  den  FeUIzuif 
1878  niil  Auszoiclmung  mit.  Er  avancierte  1881  zum  Major  im  Inf.-R(^. 
Erzherzog  Ludwig  Salvator  (Nr.   58),    1887  zum  Obsllt.  und  1890 
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iT-um  Ohsl.    und  OimnantI:mU*ii  des   Inf.-IU-g.    K  ^  ii  1 1;    von    I)  ii  ii  o  in  u  r  k 
,(Nr.  75).    AU  Comiirnndaiil  dor  39.  Inf.-Urixiide   rückte  er  IHOB  zu[ii  GM. 

vor.    1898  zur  58.  ln[.-Bri{(adH  Iraiisfuritrl,    aviincierle  er   189!)  zum   FMI.. 

und   Conimandanlert    der    2 i.    Trupimn-Dirision.    Kr   Übertrat   I  'JOO  in  den 

Riilii^land  und  lebt  sellher  in  Wien. 
EomiE,  .Mui'iz  Edler  von.  Geburen   rtiii  23.  MJirz  1811  zu  Brcilenri'ld  bot  Wien. 

»Vuler  ist  Gutsbesilzer.  Eingelheill  am  1.  OH.  Zahlzögling.  Arn  1.  Sept.  I8fi2 
Ilniurlt.  2.  Classc  im  C-Qr.-Reg.  Nr.  6  (Drug.-KL'g.  Nr.  Ii).  —  Mo  r  iz  Ed  I  o  r 
von  Rem iz,  k.  und  k.  Obst,  und  Uesilzcr  des  MitiUir-Verdienslkreuzes, 
lebt  im  Kuhe^lande  zu  Krems  in  NiedoKK>lerruieti. 
Eosmann,  IltiberL  Geljuren  a[ii  .').  Nuv.  1 H  tO  zu  rtent^eh  I^tiidäberg  in  Sleier- 
inark.   Valer  ist  Hechis-Consulcnt.   Eingelheill  am  I.  Oct.  Mililiir-Stiflling.   Am 

■  J.  Sept.  18(12  IJntorll.  2.  Classe  im-2.  Geiiie-Iieg.  —  Kosmann  ist  UbU. 
im  Rulieältindu  und  pensioaitirtcr  Ober>Ingeiiteur  des  n.  0.  Landes-AuiischusBe!«, 
er,  Tronz.  Geboren  am  20.  (Kit.  1813  zu  Mocsouok  in  Ungarn.  Vater  ist 
Rillra.  im  Kulinvcsen-Corps.  Eiiigollieill  am  1.  Oel.  Militür-Sliflling.  Am 
^1.  t^epl.  18(i2  llntfrll.  2.  CInsso  im  17.  Feldjüger-Bal.  —  Sattler  fiel 
^v  18()l)  im  Kampfe  bi'i  Skalitz. 

^hmidt,  Gustav.  Gehören  am  17.  .ftdi  1813  zu  llicresien-^tadL  Valor  ist  Obll. 
H  im  42.  Inr.-Keg.  Eirigelheill  am  1.  Gel.  Mililär-SlirUing.  Am  1.  Sepl.  18ß3 
Klinterlt  2.  CInsse  im  Iiif.-Kug.  Ilaunuvcr  (Xr.  42).  —  Srhmidl  erhielt 
hlr  sein  tapferes  Vorhalten  im  Feldziige  180(1  die  Allerhiichsle  BL>U»bimi;. 
Kr  (Ibertral  18«9  als  Oblt.  in  den  Riihesland. 
chwanlei^.ner,  Arthur.     Geburen   am    14.   Aug.    1813  zu  Carlsladl.     Valer  iäl 

»GM.  in  Pen-sion.  Eingelheill  am  I.  UcU  MiliUlr-SUflling.  Am  21).  Sept  18fi2 
Cadet  im  Inf.-Reg.  Toscana  (Nr.  6(i).  —  Sc  bwarzi  ei  tner,  Oblt.  s«it 
1871.  wurde  1875  mit  Warlegebllr  benrianhl  und  1878  zum  llplm. 
ItefurderL  Als  Ix-hrer  in  St.  I'öllen  und  Weiszkirehen  durch*  lungere  Zeit 
thiilig,  iivancierto  er  1891  zum  Majur  im  Aniieeslande  und  1895  zum 
Obsttt.  Seh  warzleitner  Inil  189(i  in  den  RuIfKliuid. 
nuitS    Joseph.    Getwren   (V)    1 81 1  zu  Gasma    in    Groalien.    Vater    ist    Lt.    in 

t Pension.  Eingelheill  am  3.  Sept.  Mililiir-Stiftling.  Am  3.  Oct.  18J8  »wegen 
»ungenügender  Vijrkenntnifwe  in  die  Pionnier-Siihul-Compagnie  rllrkvcrselzt*. 
onyi,  Guslav  Edler  von.  Gel«iren  [y)  IH.-i9  zu  Dimibuvär  in  rngarn. 
Valer  ist  Ingenieur  und  Gubthej^itzer.  Eingetheilt  am  3.  Sept.  Mililär-älirilitig. 

•  Am  3.   Oel.    18;'»8    Mvi-gen    ungenUgi-nder    Vurkeimtnisse   in   die   Pionnlcr- 
S<'.hul-Compagnie  rückversetzl*. 
'hyr,  Karl.     Geboren   am    30.  Jan.  1810  zu  Beloviir.     Vater  isl  Bau-Iiispector. 
Eingelheilt  :mi  22.  .Tan.  Zahlzöpling.  Am  1.  SepL  1861    L'nlfrU.   2.   Cla-^so 
im  I,  Genie-Ib'g.  —  'l'hyr  ipiillierle  I8(i4    beim    IJborlrillp   in    bii-serlich 
moxikaiii-'Tiln'  Kriegsdienste, 
ilt^ernaux  von  Eichentreu,  Emtrieh.  Geboren  am  7.  Gel.  1842  zu  Lodi.  Valer 
^■ist  k.  k.  Iftllm,    und  KaM?rn-Vcrw aller  in  ßrescia.     Eingelheilt   am    1.  OoL 
^MtlilUr-Stiflliiig.  Am  1.  Nov.  1858  Oidel  im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  I). 
ITirsicb,  Edmmid.  Geboren  am  29.  Nov.  181-2  zu  Prossnitz.  Valer  int  Regimenls- 
Profosz    im    B.    Drag.-Reg.     EiiiguUieill   am    1.  Oct.     MilitSr-Stiftling.     Am 
7.  Juni    18(12  ge.storben 
ITiUh&lm,  Maximilian.  Geboren  am  2.  M.ii  1K-V2  zu  St.  Piilten.  Valer  isl  Priviilier. 
Eingethuill  atn  1.  Oel.  Zuhlzögling.    Am    I.  Sept.  18(>3    UnlerlL   2.   Claxxe 
[im  Inf.-Reg.  Kfinig  der  Belgier  (Nr.  27).  —  Witihnim   qmllierle    I8fi5 
rmil  Üeibi'haltung  des  Ofüciers-Charakters. 
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1869. 

Arleth,  Wenzel.  Geboren  am  36.  Jiili  1844  zu  Granpen  in  Böhmon.  Vater  Ut 
Obcrlandpsgcrichlsralli.  Eiiigclhoitt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  9.  Oct.  IB61 
»«einem  V.iler  (IbergeU-'n  worden«. 

Baaznmcker,  Victor  run.  Gelwren  am  24.  Jan.  1844  za  Graz.  Valcr  isl  Obst- 
Audilor.  Eingclhoill  am  1.  Oct  Oanj.er  Freiplatz.  Am  l.  SepL  I8ß+  UnlcriL 
2.  Glasse  im  Inf.-Reg.  König  der  Ucigter  (Nr.  27).  —  Victor 
Baumrucker  Edler  von  Rubels  wald,  Besitzer  des  Mililür-Vordiensl- 
kreuzes,  isl  Major  im  Ruheslande. 

Brasseur  von  Kehldorf,  .loseph  Hiller.  Gejjoren  am  19.  Sept.  1844  zu  Wit-n. 
VfiltT  war  ObstU.   Eingelheill    am  I.  OcL    Halber  Freiplatz.    Am  28.  April 

1862  »seinen  Anguhürigen  Ubergolien'. 

BukovioB  von  Kia-Alacska,  Kmi>rirK.  Gpborcn  am  25.  Kcb.  1844  zu  Wien. 
Valer  \v;ir  Mplm.  l*'Jngotheilt  am  I.  Ocl.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1,  Sept.  lBß3 
Unicrlt.  2.Cla-'ise  im  Inf.-Reg.  Airoldi  (Nr.  23).  —  Dukovics  quittierte 
1864  ohne  Beibehaltung  des  Charakters. 

Filek,  Joseph.  Geb4>ren  am  7.  Sept.  1843  zu  Prag.  Valcr  ist  k.  k.  jubiliurter 
Guhemiatrath.  EingclhciU  am  1.  OcL  Böhmisch  sliindischor  Stifthng.  Am 
1.  Sept.  1863  UnlerIL  2.  Classc  im  Inf.-Reg.  Crenneville  (Nr.  75).  — 
Joseph  Filek  Edler  vöu  Wiltinghausen  machte  1866  als  dem 
Gcneralslabe  zugetheilter,  dorn  X.  Arniee-Corpi*  zur  Diennllei&tung  zugp- 
wipsener  Orticier  den  Feldzug  gegen  Preiiczen  mit  und  kämpfte  bei 
Trantenau,  Ncu-Rognilz,  Rudersdorf  und  Königgräüz.  1867  <|uitlierte  Filek 
seine  Charge  und  trat  nach  langen  Studien  und  Vorbereitungen  unter  dorn 
Namen  von  Witt  zur  Klin-tlbrlaiifbahn  UUcr.  Er  debutierte  in  Graz  mit 
BU^ezeicbnetcm  Erfolge  und  gebeerte  hierauf  der  llofbdhne  zu  Drv^tlen, 
8[Kiter  derjenigen  zu  Schwerin  als  Hciden-Tonor  an.  Ais  Bühnen-  und 
Concor tsilnger  hoch  geschätzt,  erlag  er  1887  zu  üerljn  den  Folgen  einer 
unvermeidlich  gewonienen  schweren  Oiwralion. 

Qoth,  Ludwig.  Geboren  am  2.  Juli  1842  zu  I^ilmeritz.  Vater  ist  (Jberaufselier 
der  Gefallswacbc.  Kingetheüt  am  1.  Gel.  FinanzÄTiche  Stiftung.  Am  1.  Sept 

1863  LTnterll.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Kaiser  Alexander  ron  Russ- 
land (N'r.  2).  —  Gatb,  ObiL  seil  IHßti,  (piillierle  1868  ohne  BeitHihaltung 
des  Charaklers. 

B&llaTanya,  Julius  Ton.  Geboren  am  19.  Mai  1844  zu  Bclovär.  Vater  «Tir  CHwt 
Emgctheill  am  1.  (X*l.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  SepL  1864  UnlerlL  2.  Classe 
im  Inf.-Reg.  Baden  (Nr.  dO).  —  Juliu.i  Ilallavanya  von  RaduiciiT; 
k.  und  k.  Olist.  und  Besitzer  de.t  Militiir-VerdienRlkreuze.s.  lebt  mit  Warte- 
gehUr  beurlaubt  in  llcrmnnnsladt. 

Helm.  Theodor.  Geboren  am  25.  Dcc.  1843  zu  Kronstadt  Vater  ist  VerpQegs- 
verwallor.  Eingelhcilt  am  I.  OcL  Haiher  Freiplatz.  Am  15.  Mai  1860  -enl- 
»Iftsflen«. 

Hess,  Philipp.  Geboren  am  19.  Jan.  1845  zu  Prag.  Vater  ist  k.  k.  Hplm. 
EIngetheill  am  1.  Ocl.  Ganzer  Frciptalz.  Am  1.  SepL  1863  UnteriL  2.  Qosse 
im  1.  Gcnie-Reg.  —  Philipp  Hess.  k.  und  k.  Artillerie-General- Ingenieur, 
ComÜiur  des  Franz  Joseph-Ordens,  Ritler  der  eisernen  Krone  3.  Cla-yse  und 
Besitzer  des  Mililär-Verdicnslkreuzcs,  absolvierte  als  junger  OfReier  den 
höheren  Genie-Curs  und  bildete  sich  sf»iter  an  der  technischen  HiMrhschnl« 
zu  Wien  auf  chemisch- technischem  Gebiete  höher  aus.  Er  mncblp  ISO* 
als  Bat.-Adjulant  das  Gefecht  bei  Salnay  und  die  Schlacht  bei  KOniggrUz 
mit  und    kam   1869  an  des  Icchnische  MilitUr-Comite,   in  welcfaun  or  l>i# 
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jetzt  verbliuben  Ul  und  seil  1881  die  SIl'IIo  des  Chef»  ilcr  t(>rtmalu<;iiirhen 
Seclion  In  verdicnstlichütcr  Weise  bekleidet  Wahrend  dieser  Verwendung 
rückte  er  1885  zum  Major,  1889  zum  OiwtU.  und  !ft92  zum  Ul>st.  im 
Genie-Stabf  vor  und  1899  ward  er  aum  Art.-Gcneral-higenieur  ernannt. 
Hes8,  der  von  1872  — 1884:  an  der  Kricgsstimle  diu  Natur  Wissenschaften 
lehrte  und  die  reichen  Ergebnisse  Äeiner  Fju'h^Hudion  in  verschiedenen 
Faehschrilten  veröFFentlichlo,  stand  in  den  letzten  Occcnnion  als  Kaehauto- 
rilät  erstell  Runge.'j  bei  der  Vervollkominnung  der  AusrUsUng  des  k.  und  b. 
Heere«  mit  Spreng-  und  /Und  mit  lein,  sowie  bei  der  Verfassung  der  zur 
Regelung  des  Sjjrenj;-  und  /findniitlelwesens  von  der  Kriegs-  und  SUials- 
verwallung  herausgegeben en  Verordnungen.  Instructionen  und  Dienslbehelfe 
in  vorderster  Reihe.  —  1873  Referent  für  den  cheinlsi-h-leuhni sehen  Theil 
der  Wiener  Wellausslellung  und  1883  fllr  den  inililüriseh  wirbligen  Tbail 
der  hygienischen  Ausstellung  in  Berlin,  wurde  Hess  1H81-  Präses  der 
Comniission  zur  Prflfnng  der  in  Oestorroieh-Ungnrn   in   den  Verkehr  zuzu- 

'        lassenden  SjirengniillL'l. 

^BMoh,  Stephan,  (ieboren  am  30.  Aog.  IHiil  zu  l'ancsova.  Vater  war  Major. 
Eingulheilt  am  1.  Ocl.  Ganzer  Freiplalz.  Am  3.  Fcb.  1860  «seinen  Ango- 
»hflrigen  zugesendet  vrarden«. 

C«rpl,  Heinrich.  Gehören  lun  2.  Feb.  18i-ö  zu  Tlicresienstadt.  Valer  ist  Hpim. 
in  Pension.   Eingelheill   am  1.  OcL    Ganzer  Freiplutz.   Am    I.  Sept.    1863 

I^Untcrll.    2.    Classe  im    Inf.-Reg.    Hart  mann    (Nr.   9).  —  Kerpl    wurde 

^■1871  als  Übll.  ehrengerichtlich  entlassen. 

teyha,  Kmanuel.  Geboren  am  22.  April  184-4  zu  Kemlwrg.  Vater  ist  Fold-Kricgs- 

I  konzlisl.  Eingelheilt  am  l.  Ocl.  Ganzer  Freiplal?..  Am  1.  Sept,  IftftV 
HnlerlL  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl  Ferdinand  {Nr.  51). 
—  Keyha,  Obll.  seil  1866,  [|uittiertQ  in  demselben  Jahre  gegcu  Abfer- 
ligong. 

tnJl,  August.   Geboren  am  8.  April  IS-i-f-   eu  Wien.   Vater  ist  Commissär  der 

RL  fisterreiehischen  Versieherungs-Gesellschafl.  Eingetlieill  an»  1.  Oel.  Zahl- 
Br>gling.  Am  1.  a^it.  IHß.l  llnlerlt.  2.  Claase  im  Inf.-Reg.  Franck  u\r.  79). 
—  August  Krall,  k.  und  k.  Titular-Obst.,  lebt  seit  1890  im  Ruheslande 
zu  Cdli. 
Kenner,  Wilhelm.  Geboren  am  20.  März  1841  zu  Eperios.  Vater  war  k.  k.  Regi- 
1  mentsarzl.  Eingelheilt  am  1.  Üel.  Ganzer  Freiplalz.  Am  l.Sopt.  18B;1  UnterlL 
I       2.  Classe  im  1.  Geiue-Reg.  —  Krenner  quitlierle  1868  ohne  Ücibeballiing 

des  Miliüir-Charaklers. 
tfager,  Hudulf.   Geboren   am  10.  Aug.  18-14    zu  Zagrabella    in  GaHzien.    Valer 
war  Obll.    EingeUieiU    am    1.    Oct.    Ganzer    Freiplalz.    Am  1.  Sept    18(i3 
,        Unterll.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Nassau   (Nr.  Jö).  —  Mager,    Hptm.  seit 
!       1872,  slarb  1879  zu  Ji«;in. 

iCaresch,  Veopold.  Geboren  am  ft.  Nov.  1841  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Hof- 
^Hkutsehcr  tu  Pension.  Eingelheilt  am  1.  Ocl.  Zahlzögling.  Am  l.Sept.  18t>3 
^BtlnterlL  2.  Classe  im  1.  Genic-Reg.   —    Marcsch    r|uitÜcrto    1864    ohne 

Reihehiillung  des  Chaniklers, 
Uathes,  Vielor.  Geboren  am  2.  Juni  184-1^  zu  Theresienstndl.  Valer  ist  Major- 
Auditor.  Kingelheill  am  1.  Oct.  Halber  Freiplalz.  Am  1.  Sept.  1863  Unterll. 
2.  Classe  im  Cllr.-Reg.  Kaiser  Nikolaus  I.  (Drag.-Rrg.  Nr.  &).  —  Victor 
Ritter  Malhes  von  Uilabruck,  k.  und  k.  ÖlwÜt,  dos  .^nneeslandes, 
ist  seit  1895  beim  Platz-Commando  Lcmbcrg. 
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Hayer,    Edmunil  Edler  von.    Geboren    am    2.    Sept.    1841    zu    WUrbenthal      ^ 
Schlesien.  Vater  ist  Official  der  schlesischen  Landes-Cassa.    Eingetheilt  a.    _ 
1.  Oct  Schlesiseh  ständischer  Stiflling.  Am  1.  Sept.  1863  Unterlt.  2.  Classr  _j 
im    1.   Genie-Reg.    —    Edmund    Ritter    Mayer    von    Marnegg  i  .^^ 
k.  und  k.  FML.,  Ritler   des  Leopold-Ordens  und  des  Ordens   der   eisem^^» 
Krono  3.  Classe.    Er   bildete   sich    als  junger  Officier   am    höheren  Geni»,^ 
Curse  und   an   der  Kriegsschule  hoher  aus   und   that   sich    1866   bei   d..^^ 
technischen   Verstärkung  und   Befestigung   von   SUd-Tirol   so   hervor,   da^^ 
ihm  die  Allerhöchste  Belobung   zutheil  wurde.    Mayer   rückte    1868  zm:r^ 
Oblt.  vor  und  fand  hierauf,  1872  zum  Hptm.,  1879  zum  Major  und  IStr^ 
zum  Obstlt.  im  Generalstabc  befördert,  vorwiegend    auf  Dienslesposten  d^^^ 
Gcneralslabes  Verwendung.  Er  war  durch  längere  Zeit  an  der  Technisch 
Mililür-Akademie  mit  dem  Lehrfache  der  Taktik    und   an  der  Kriegssch^^^^y 
mit  jenem  des  Heerwesens  betraut  und  erwarb  sich   in   der  letzteren  V  ■^^. 
Wendung  neuerlich  die  Allerhöchste  Anerkennung.  1886  zum  Obst,  ema^^^^ 
und    zur   Leitung    des  Evidenz-Bureau    des    Generalstabes    berufen,  wo,  ^^^ 
Mayer  in  dieser  Stellung  1892  zum  GM.  befördert.   Hierauf  Commanda/,/ 
der  21.,  dann  der  59.  Inf.-Brigade,  Übernahm  er  1895  das  Commando   der 
35.   Inf. -Truppen -Division,    1896   erfolgte   Mayer's    Ernennung  zum  FML. 
Mayer  hat  verschiedene,   sehr   beifällig  aufgenommene  taktische  Schriffen 
im  Drucke  erscheinen  lassen. 

Majrhofer,  Gustav.  Geboren  am  18.  Nov.  1843  zu  Prag.  Vater  war  Doclor  der 
Philosophie  und  Chemiker.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  1.  Sept. 
1863  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Rog.  Benedek  (Nr.  28).  —  Gustav 
Mayrhofer  Edler  von  Salzegg  rückte  1871  zum  Oblt,  1878  zum 
Hptm.  vor  und  leistete  längere  Zeit  bei  der  Mappicrung  Dienste.  Seil  1890 
Major  und  seil  1894  Obstlt.,  erfolgte  seine  Übersetzung  in  den  Ruhestand 
1896.  Er  lebl  in  Sl.  Polten. 

Michl,  Arnold.  Geboren  am  31.  Aug.  1844  zu  Josephsladt.  Vater  ist  Obll.  Ein- 
getheilt am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  1864  Untorll.  2.  Cla-*'^ 
im  hif.-Reg.  Gyulai  (Nr.  33).  —  A  rnol  d  Edler  von  M  ich  I,  k.  und  k. 
GM.,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  Besitzer  des  Mililär-VtT- 
dienslkreuzes,  wurde  1806  Oblt.  und  1877  Hptm.  Von  1878  bis  lÜ^o 
Lehrer  an  der  Mililar-Oborroalschule  in  Wciszkirchcn,  ward  er  1887  in 
das  Inf.-Rcg.  Dogen  fei  d  (Nr.  83)  Übersetzt  und  in  demselben  1888  Major- 
Von  1889  bis  1895  Commandant  der  Inf.-Cadettenschulo  in  Wien,  rückte 
Michl  in  dieser  Vcrw(!ndiing  1892  zum  Obstlt.  vor.  Obst,  im  Jahre  ISfä 
erhielt  er  1896  das  Commando  des  Inf.-Reg.  Maria  Theresia  (Nr.  32). 
Seit   1900  ist  er  Commandant  der  72.  Inf.-Brigade  und  GM. 

Mniszek  von  Bn^enin,  Miecislaw  Ritter.  Geboren  am  15,  Mai  1844  zu  Przeiui>'' 
Vater  ist  Gulsbcsitzor.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Galizischer  Stiftung.  Am 
1.  Sept.  1864  Untorll.  2.  Clause  im  Uhl.-Rog.  Kaiser  (Nr.  4).  —  M  n  isiek 
wurde  1873  als  Oblt.  in  die  Reserve  des  Uhl.-Reg.  Kaiser  AlexanderH- 
von  Russland   (Nr.  11)  tibersetzt. 

Müller,  Otto.  Geboren  am  31.  April  1812  zu  Sternberg  in  Mähren.  Vater  war 
(")kotiom.  Eingothoilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  1.  Nov.  1859  in  die 
Gonie-Schul-Compagnie  zu  Krems  rUckversetzt.  —  Otto  Müller  i** 
k.  k.  Regierungsrath  und  Genoral-lnspector  bei  der  Ersten  priv.  Donaa- 
Dampfschiffabrts-Gcsellscliaft  zu  Wien. 

Obst,  Ignaz.  Geboren  am  i-,  Mai  1841  zu  Graz.  Vater  ist  k.  k.  Rechnunfrsratii. 
Eingottioilt    am    1.    Oct.    Steirischer   Sliftling.    Am  1.  Sept.    1864   Unterlt. 
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i  Ciasso  im  Inr-Ri-g  Cl  o  rizzii  t  li  (Nr.  66).  —  Ohsl  Ist  Oblt.  im  Huhe- 
standt!  unrl  pensionier Icr  Oberbcamler  einer  Bmiidsvihadcn-Vcrsiclierungs- 
CeseUschaft.  Kr  lebt  in  Wien. 

irmann,  Oskur.  Gehören  »m  20.  Juni  1844  zu  Mantua.  Vater  ist  KcM-Kricj^- 
coinmisbür.  Ein>;ettieiK  äiii  1.  Oc(.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  ScpL  lH6Ji 
L'nleril.  2.  Classe  im  Inf.-Ri'g.  Paurngarllen  {Nr.  76).  —  Oskar  Par- 
ma nn,  k.  und  k.  FMIi..  Rilli?r  des  Leopold -Ordens,  des  Ordens  der  eisernen 
Krone  3,  CInsse  und  Hcsitzer  des  Mililiir-Verdiciiijlkreuzes,  foclil  1866  in 
UiiÜL-ti  und  bildete  »ieli  hieraur  lui  der  Kriegsschule  liüher  aus.  Nach  AI)- 
aehluss  seiner  Studien  dem  (JeniTal.slahe  zugelheill  und  1H72  zum  Ilplm. 
befrtrderl,  wurde  er  zunächsl  zur  Mnppierung:  und  zum  Jfefereolen-Üiensle 
im  ncuerric bieten  Tetegrapheu-Uurcau  des  Genernlstabes  verwendet  1879  zum 
Goneraislabti-Cher  der  16.  Inf. -Truppen-Di visiuu  uud  zum  Major  cniaimf, 
Tcrblieb  er  bis  zum  nüchslen  Jalire,  in  welebeni  er  in  das  Telegraphen- 
Bureau  hIs  Chef  zurückberufen  wurde,  in  diesem  Verhällnisso.  1883  0l)5tll. 
und  1886  Ob.«*!.,  ward  l'armann  1887  zum  Inf.-Heg.  Krzbcrzog  Kainer 
(.\r.  59)  eingetlicilt  und  1889  Cuninmudunl  des  Inf.-Reg.  Salis  {Nr.  76). 
Als  Landwehr- Brigadier  in  Graz  rtlcklo  er  1892  zum  GM.  und  als  (.lom- 
tnandaiil  der  32.  Inf, -Truppen-Division  1896  zum  FMl*.  vor.  Seit  1899  ist 
l'armann  Inspoelor  der  Arroee-Scbio.ssschule  und  Präses  der  Commission 
/.ur  LJeurtheiiünj!  der  Stubsoffieiers-Aspiranteu. 
abido,  Miluiin.  Geboren  am  10.  April  I8it  zu  Agram.  Vafer  ist  Stallhallcrci- 
^^alh.  Eingetheill  am  1.  Oct.  CroaÜäcli-slavoniseber  Luduviceal-Sliflliug.  Am 
^H.  Oel.  1860  in  die  Theresianischu  Mililär-Akadcmie  zu  Wiener  Neustadt 
^Iberselzt. 

ieeb,  (iuslav  Hüter  von.  Geboren  am  31.  März  1816  zu  Karlsburg-    Valcr  h\ 

HpiiHl.  im  Genie-Rlabe.   F.iugelhciU  am  1.  <)c).  Ilermann-ni!n.>iersclier  Sliflling. 

^fcra  1.  Sept.  18ßt   Unierlt.  2.  (..lasse    im    Inf.-Reg.    Tbun-Mohenst ein 

(Nr.  29).  —  Gustav  Riller   von  Stcob    focht   1866   bei  Cusloza  und 

kam    1871    in    das  .MilitÜr-geographistdie  InstUuI.    in    wulebeni    er    bei    der 

Mappieriing  und  an  der  ^»eile  tie.f  Astronomen  Prüfes,«ür  l)r.  von  tlppulzcr 

^H>ei  der  europäischen  Gradme>sung  *elir  gute  Dicnsle  leislele.  Wlthreml  der 
^^ermessung-s- Arbeiten  des  Jahres  1876   durch  (  beianstretigung  sebwcr  er- 
kninkl,  schied  ur  noch  in  denselben  Jahre  zu  Wien  aus  dem  Leben. 

tein,  lleiiirirh.  Geboren  am  31.  Miii-z   1842  zu  S;m  Paniele  liet  Gtirz.  Vater  ist 

k.  k.  Prälor  in  Idine.  Eingelbeill  am  1.  Oel.  /.ablzögling.  Am  1.  Dee,  I8.i9 

in  die  Pionnier-SeliubCompiignie  zu  TuUn  rück  versetzt, 
teioer,  AnUm.   Geboren  :ini  17.  Jan.  18-i.'i    zu  All-Sambor  in  Galizien.    Vater 

isl  Fiiianzwachc-CommisÄÜr  in  iNiepolomice.  Eingelbeill  am  1.  Ort.   Ganzer 
i"reiplalz.  Am  1.  Sepl.  I86i  Unierlt.   2.  CIhssl*   im    Inf.-Reg.    Friedrieh 
Rtt'ilbelm  von  Preuszen  (Nr.  20).  —  Steiner   wurde    18Ö7    kriegs- 

recbtlich  entlassen. 
tnitonfels,  Fmerich.  Geboren  am   19.  Jan.  1844  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Maj"r 

in  Cension.  Eingelheill  am  1.  Od.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  SepL  lH6il 
^UjnterlL  2.  CiatJ-e  im  Inf.-Reg.  Wem  bar  dt  |Nr.  16).  —  F.merich 
^Btrci  tenfeU,  k.  und  k.  Titulur-Obsl.  dL-ä  Rubeslunc^es,  wurde  als  Oblt 
^BH69  dem  Genenilütibe  zugulbeill  und  1872  ]lp(in.  Er  diente  in  den  Int- 
^^e(j.  Tnscana  (Nr  66)  und  Sebwilzer  (Nr.  82)  und  avirneierle  in  lulx- 

lerem  1883  zun»  .Mjijnr.    Wübrend   »einer  Verwendimg   als    Lehn-r  in    der 
leresianisdieu  Militär-Akademie  zu  Wiener  NeusladI,  rOckle  er  1889  zum 
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Olislll.  vur.  1889  auiii  Inf.-Rug.  Degenfeld  (Nr.  83)  Ubcrs^tat,  crful 
18D-t  seine  Pensionierung.  Kr  lebt  iii  Salzbui-g. 

Täuber,  Hciinricb.  Geboren  am  12.  JuU  18*2  zu  Veronu.   Valtr  ist  ObiL 
gtlhcilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Preiplalz.  Am  1.  Sept.  1863  IJalerU.  2.  CI 
im   I.  Gcniü-Rüg.  —  TUuber.  als  Obll.  18ti9  im  lectmiüclien  und  admi 
slraliven  MililUr-ComlU-    commandierl,    wurde    1872    llptm.    1879   iii  i~' 
Ruhesland  versetzt,  erhielt  er  1887  die  ZuthoituiiiEr  zum  Tclcgrapben-,  da^ 
xiini    Evidcnz-Rureau    deit  GcncralslaUes.    1888    in  den  Armoo^itand  ein^ 
thotit,   erwarb  er   sieb  1891    die  Allßrbftpbsle  Belobung.    Hierauf  aborm    ^ 
im  Ifcbrii^cben  MiUUir-Comili*  IhÜlig.  starb  «r  1892  zu  Wien. 

Tuma,  Anlüü.  Guburen  um  25.  .\pril  181:2  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hofkutscl^c:: 
Einpi^llieiU.  ain   1.  0(^1.  Zablzögling.  Am  1.  Sopt.  1863  rnli-rU.  2.  Clasw 
Inf.-Htg.    N  o  Ii  i  1 1    (Nr.    7'1-).    —    Anton    T  n  m  a    von    W  a  I  d  k  a  m 
k.  und  k.  Titutar-KMI..  des  Ruhestandes,    Ritter  dos   Frans  Jo^-ph-Ord^ 
und  Besitzer  des  Militür'Wrdienstkrcuzcs   dürnieilrert   zu  KimI  in  RAhn^ 
Er  fUhrlH  das  Coniinando  der  57.  Inf.-Rrigade. 

UUmann,  Albert.   Geboren   am  12.  Dec.  18+3   zu  Znaim.    Vuter   ist    Vprpfle*^, 
tM>erverwaUer    1.   Clnssc.    k)ingctheitt  am   1.    Oct.    Halber    FrL-iplalz.    ^%i 

1,  Sept.  186 i    UnUrlt    2.    Classe    im    InL-Rcg.    Scb  tcs  wig-Holüle  |> 
(Nr.  80).  —  Albert  11 II mann    machte   den    Feldzug  1866    in  Bflhnjis, 
mit,  und  schied  nach   dessen  Abschlüsse  gegen   einjäiirige  Abfertigun;  Alt« 
den  Reihen  der  Armee.  Kr  widmete  sich  dem  Eisen  bah  ndiun^le  und  »urk 
lö7ü  Statioua-Vorsland  bei    der  k.  k.  priv.  österreichisdien  Nunlwtstiain. 
Gegcnwiirlig  befindet   .sich    iJllmann  bei    der   Direction    dieser  EiMnlMkn 
als  Über-Rendent  und  Referent  im  Reclaniations-Rureau. 

Ullmaim,  Joseph.  Geboren  am  II.  Scpl.  1842  zu  Klagenfurl,  Vater  ist  l'nTsl- 
beamler  zu  Priivalt  in  Kiiriiten.  Eingetlicilt  am  1.  (.)ct.  Ganzer  Fn-iplnti^ 
Am  3.  Feh.  1860  >wcgpn  .sftblccbler  Condiiite  zum  Inf.-Reg.  Gnh>ir<lr'' 
Michael  (Nr.  26)  als  Gemeiner  assentiert  worden«, 

Waizl,  Anlon.  Gelwren  am  2.^.  Sepl.  18+3  zu  Friiuenlwrg  m  Böhmen.  Valer  -l 
Oblt.  Eingelheilt  am  1.  Oct.    Ganzer  Frei|ilalz.    Am  1.  Sopt,  1863  '  i 

2.  Classe  im  liif.-Rog.  Albert  von  Sachsen  (Nr.  H).  —  \*-^\- 
wurde  1870  Obll.  und  dem  Oeueralslabu  zugeÜieiU,  dann  1874  HpUi)  1"^ 
slarb   1876  zu  Wien. 

Wunderlich,  Karl.  Geboren  am  3.  Jan.  1843  zu  Tübingen  in  WörtlemU« 
Vator  ist  Mcdicinalratli  in  Leipzig.  EiiigeÜieilt  am  1.  Oct.  ZablzOglioK  Av 
8.  Feb.  1861    •seinen  Anguliurigen  zurilck  ge.slellt«. 

Wnrmb,  Emil  Ritler  von,    ficiwreii   am    13.   Aug.    1845    xu  Baden    bei  Wie^ 
Vater  ist  k.  k.  Obst,    im  Geniy-Slabe.    Eingelbeilt    am    1.    Oel.    H-td"'" 
Henselsebur  SlifUing.  Am  20.  April  1862  t;adet  im  Inf.-Reg.    Kf>tii: 
Preuszen  (.\r.  3il.  —  Emil    Ritter   von    Wnrmh,  k.  und  k 
und  Hesilxer  des  Miäilär-Verdienslkreuzes,   machte  die  Feidztlgi>  lP'li^  ■' 
1866  mit,  wurde  1872  ObH.  und  1878  Hptm.  Als  Major  in  das  In   i 
GrussfUrst  Alexis  (Nr.  39)  traiisreriert,  rückte  er  in  diesem  18Hi -■ 
Ohslll.  und  I8Ü7  zum  Obät.  vor.  Er  llberlral  1900  in  den  Kuhefliuiif  u"^ 
lehi  in  Fiume, 

1860. 

Bastendorlf,  Anton.  Geboren  am  19.  Juli  18-15  zu  Josephsladl.  Vstw  is!  ^^ 
ui  Pension.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Gniiser  Frelplals.  Am  1.  Sepi  ■'"' 
Untcrit.  2.  Uassu  im  Inf.-Reg.    Raugwilx  (Nr.   .%).  —  BAftlcoilorl' 
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)bll.  wit   1871.  wumIc  in  iJas  Mililür-nau-Vorwallungs-OrficieTs-C^rp^öocr^ 
?Izt  und   1878  Hplni.    Kr  wurflL-  1881    zum  MUilar-Uiiler-liilujidaiilBn  er- 
laiint  1111(1  1890  uls  Tilular-MililÜr-Itilc-ndaiU  iwnsioniert 

Kdmunt].  Geboren  am  23.  April  1815  zu  Koloniea.  Valcr  isl  Ing.- 
Assidlent  und  SlrasscriLau-ItezirksluilLT.  Kiiigvlliüilt  am  1.  Otrl.  (mliziücher 
Slinling.   Am  t.  Spiil.  IHKi  TulfcHt    2.  Ciasso   im    1.  Genie-Reg.  —  Ed- 

^^miind   Sil  mi' r- Hraso  n,  k.  und   k.  (Jbst.  de«  Uaheslandes  «nd  Kitler  des 

^H*rtuiK  Joseph -Ordens,  wirkte  durch  viele  Jahre  als  Lehrer  der  üefesligungs- 

^■Ituiisl  niid  des  Piuniiifrdiensti's  an  der  k.  und  k.  Tlierettianischen  Militifr- 
Akademie  zu  Wiener  NeuHüidf.  wiUirend  welcher  Thäligköit  er  vom  lIptDi. 

^^)is  zum  Obst,  vorrilckle.  Kr  lebt  seit  seiner  Versetzung  in  den  Huhesland 

||ft  Dadeti. 

zempinsky,  Adolf.  Geboren  am  21.  Aug.  18+i  zu  Nefrkenmarkt  in  Ungarn. 
Vater  isl  Gendarmerio-lJuterll.  Kingetheill  am  1.  OeL  Ganzer  Kn-iplaU.  Am 
4.  Sepl.  18Ö1    -seinen  ArigühürinL'n  zurück  gestellt'*. 

I)hardt,  Heinrich.  Geboren  am  3.  Mai  IHII  ztj  Huunover.  Valer  iät  FabrikaiiL 
Eingeliieill  am  1.  Oel.  Zablzögiing.  Am  20.  Od,  iMt'iO  'seineui  Vater  zurück 
gebellt.. 

ottwald,  Wilhelm.  Gebort'n  am  6.  Üec.  18tt  zu  Miilirlsch  Weiszkirchen.  Valer 
ist  Ingenieur.  Kingctbcill  am  1.  Oct.  Ganzer  Kreiplalz.  Am  22.  Sept.  1862 
».seinen  Aufrehürigen  zurCIek  ge.stellt*. 

jnakoTii!,  Georg.   Geboren  am  12.  Keb.  1845  zu  Klassoilz  in  Crualien.    Vater 

^■Sel  aU  Kiltm.  vor  dem  Feinde.    Kingcthcill  am    1.   OcL    Ganzer  Kroiplntx. 

^Bkin   1.  SepL.   18(i4-  linterll.   2.  CInK.'te  im  Inf.-Reg.  Saeli^en-Mei  n  i  ngen 

^Bßir.  M\).  —  Genrg  0  y  urko\'i  <:■  absolvierte  tlie  Kriegäsehulc,  ward  hier- 
auf dem  k.  und  k.  iMilitiir-gcagriLpliiselien  Inütihile  zugelheilt.  quillierl« 
Jedoch  bald  i^-ine  Charge  und  wandle  -«icli  der  Juuroaltülik  und  politischen 
TliUligkeil    zu.    Gegenwärtig  Ul  er  Abgeordnotor  des    croalisrhen   LandLiges 

^_^nd  des  ungarischen  Reiehslages,  von  welchem  er  bisher  alljHbrlich  in  die 

HDclegalion  entsendet  wurde. 

SoKmajer,  Franz.  Geborten  am  23.  April  184^5  zu  Wien.  Vater  i»!  Ilai»kneeht. 
lOingi'Ilieill  am  !.  <(cf.  Ganzer  l'Veiplatz.  Am  1.  .•>['pl.  lH)i5  Unlerll.  2.  Ciasso 
im  Inf.-Heg.  L>e  ul  >ic  hniei  s  ter  iNr.  i).  —  HOe  k  inn  jcr  starb  186tJ 
zu  Nedeliäl  an  den  in  der  ScUlaehl  bui  Küniggriitz  crballenuo  Wunden. 

ftm«t,  Anton.  GclKircn  am  30.  Dee.  Id-li  zu  Urtlnn.  Valor  war  Oblt.  Einge- 
Iheill  am  1.  ÜeL  Ganzer  FreiplaLz.  Am  1.  Sept.  186t  Untcrtl.  2.  Glosse 
im  Inf.-R(^.  Benedek  (Sr.  28).  —  LorneL  1871  pensioniert  und  s|>äter 
in  sein  Reg,  wieder  eingelheilt,  [Jherlnil  187+  in  djw  W'rliJilliiis  ausser  Dienst. 

'aretich,  Gcdeon  Freiherr  von.  Geboren  am  17.  Oel  18tö  zu  Gzernowilz.  Vatur 

isl  Obst,  im  Genie-Stabes  Bingelheill  am  1.  Od,  Hermann-Hensel'suhor  Stifl- 

Hiin^.     Am  1.  Sept.  IHtiö    Unterll.    2.    Clause   im    ItiT-Reg.  Dom  Miguel 

H^t-  39).  —   Gedeon  Freiherr  Maret  i  e  li  von  K  i  v-A  1  pon,  k.  und  k. 

Obst,    des    Ruhestandes,     befand    sich    1860    in    Verona,    absolvierte    diu 

^JCriegdschule,  wurde  187U  Oblt.  und  avancierte,  nneh  kurzer  I)ien:^(leisLung 

Generalstahe,    1872  zum  Hptni    im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Wilhelm 

,  12).    Im  Jahre  1673  abermals  dem   GeneraUtabc  zugetheilt.   nahm  er 

Generalstabb-Officier  an  der  Occupallon  üosniens  theil  und  erwarb  sich 

seine  Verdienste  die  Allerhöchste  Belobung.    1881  zur  Infanterie  rllek- 

iraetzl,    avancierte   er    im  Verbände  des  Inf.-Reg.  Erzherzog  Rainer 

Ir,  69)  1883  zum  Mtgor,  1889  zum  OballL  und  1891  zum  Obst.  Marelich, 
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I  als  St^ltiinslellor  auf  krieg:sgoscIiiphtliflictn  CJchiplp  eini  i 
Nainen  t'rwürbcti  hat,  niiisslu  iiifijl;jv  der  Krhliiidiing  soirits  linkoti 
^i'iru'  Pensionierung  erbitli-n   uml  l«bl  si'UIkt  in  liinsbriK-k. 
Uichnay,    Ludwig.    Gelwrcti  ;iin   'M).  Auff.  lS+2  zu  Prwssbiir^.    Vjiler  bl  IlMijr 
am   evangelischen    Lyccum.     ICingßlheilt   am    1 .   OpL     Am    1 .   Se|it   IlWl 
Tnlerll-  2.  Ciasso  im   1.  Genie-Keg.  —  Lud  wifc  von  Miv  h  nny.  t  uiiij  k. 
()l>sL  ÜL'ü  Ruli(;>iUiniJus.   Killer  der  ciBurut-ii  Kronu  H.  Hlai^o,    uod  BcüiUn 
des  MililUr-VerdienstknMizes.    absotvitTle   nU  junger   Ofllcipr   den  hiilwM 
(ienk'-Ours  und  wnrdo   I8(iü  in  Venedig  und  hol  Kloridsdorf  xn  VprlhHiirf> 
gun)^-lnslandhetzungs-  und  Ik-festii^uriy-i-ArboHui  verwotidcl.  Als  Obli    l^i^ 
Mild  Hplin.  (1872)   diunli'  Michnay    bei   der  üünic-Tnippo    bis  IHi.v 
writ'hein  Jidirc-  er  in  die  8.  Abth.  de»  Reichs-Krieg*niini«tpriutns  coiiiiiuii- 
tlierl  w:ii-d.   18H0  aU  Lehrer  di'K  lei^hnisiihen  Linterrieliles  in  die  TtH'liniKh« 
MihlÜr-Akiideniie  eingeÜioill,  fUhrle  er  gleichzoilij?  das  Comnmndu  der  fioniic 
CadL<llt>n.schu1e.    Major    .«eil    1885,    wurde    M  i  l-  h  n  a  y    in    da»    UhV  > 
Mililär-Cüriulir  fllM>r<telzt,  wo  er  bis  7.11  seiner  Krnennung  Kuin  Obül.  m<   I' 
l'uinmer-Truppo  ^I89;j)  blieb.  1895  zur  Inrantorie  transferiorl.  Iral  MIchoaT 
1M<J7  in  den  Kuliestand   und   lebt  seither  in  Mudcrn. 
MicrojB,  VVillielm.  Geboren  um  25.  Oct.  1844  zu   Wien.  Vator  war  k.  k.  Maiw- 
Ein^elheill  am   1.  Oct.  Ganzer  Krciplalz.  Am  1.  SepL  18Üi  Unterll.  2.(2»» 
iMi  inf.-Ilvt;.  Mamuhi  |Nr.  25).    —    Wilhelm  Killer  ron  Mn;ro'->L 
k.  und  k.  ObsL,  Riller   der   eisernen  Krone  3.  Cla.**.-«»,  Rtbiitzi-r  des  V  ■ 
Verdienstkreuzos  und  Commandanl  des  Inr.-Rcg.  Kray  (Xr  67),  bei 
»ich  1666  an  den  FcldzU^jen  gegen  Prouszcn  und  ;jegen  Italien  und  ml 
das  Gofecbl  bei  Tobilsdiau    mit.   Obll.  seit  1872,    avancierte  ec  ISTir-'n" 
Hplm.    und    fucht   in    die^ier    Charge    18K2    g^^^en    die    fnsurgenlea  in  ^"t 
Ilercegovina.    1 889    wiird«    er    zum    Major   ernannt    und    mit    dem   JM  iS:- 
Verdienstkrcuz  ausgezeichncL    1891    wurde  er  Commandant    des  2i>  WJ- 
jSger-KuL.  und   18B3  Obstll.    Seil  1896  ist  Microys  Obst,  und  Rej/Caa>- 
mand:uil. 
MiAäevii!,  Simuii.  Gebon>n  am  22.  Jan.  184-5  zu  Ober-Perna  in  Croatien.  VaM 
war  \.t.  im   10.  Gronz-Inf.-Keg.  Kingetheill  am  I.  Ool.  Ganzer  Ffeiplult  An 
1.  Sypt.   !8*ll    UnterlL    3.    Glasse    im    Inf.-Reg.   Öoköeviö   (Nr  W   - 
Simon  MijSi^eviü,   Uesilzer   des  MiliUir-Vcrdien.'ilkreuzüs,    alMuilri' 
Kriegs-iciiule,    dteritc  vorwiegend    hei  der  Infanluric  uud  lobt  seil  L'^'Jj 
Obstll.  im  Kuhe«landc  zu  Agraro. 
Hr&zek,  Victor.  Geboren  am  16.  März  1842  zu  Wien.  Vater  ist  IngNollL  B^ 
gellioilt  am   1.  Oet.    Zahlzdgling.    Am    1.  Sept.  1861-  ITnturlL  3.  Ctltf^i 
f'ionnier-QjriiH.   —   Victor  jMräzok   Edler  von  Wehrbord,  k  b"^^* 
Ölwt.  dos  Ruheslandes,  rückte   I8Ö6  zum  Oblt.,  1877  zum  Hptm    »Jf  '">■' 
wurde  1878  dem  Güncralslabc  zugeÜieiU.  Durch  tüiigere  Zeil  Lehrrr  m  ik' 
Inf.-Cadetlensehulc  in  RudapuäL   avancierte    er  1887  zarei  Major  und  I***-" 
zum  Ob.sllt.    Im  Jalire  IHOV  zinn  Ob.'tL  liefOnlert,    Uherlret  Mrizek  ^'^^ 
in  den   Rii)ie.stand   und   lehl   in  Wton. 
N06,  August  Ritter  von.  Geboren  am  28.  Juli  1810  zu  Verwna.  Vater  isl  ^^^' 
Kri(>g$con)niiitKür.  Eingelheilt  am  1.  Od.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Srpl  t^^ 
UnlorlL    2.    Ctassc   im    2.   Genie -Reg.    —    August    Rillor   run  N'"'- 
k.  und  k.  GM.  des  ituheslandos,  Ritlor  der  eisernen  Krone  3.    Cku«  «** 
Besitzer   des  Militär- Vcrdien-'^lkreuzcs,    absolvierte    frühzeitig    deu    höh»'"' 
Geriio-Cura    und  maclite   1860  den  Keldzug  in  Italien  miL   1868  xuraOWL 
1871  zum  Hptm.  befördert,  f:uid  er  in  dieaon  Chargea   im  techoiscli-»it*'" 
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liven  MilitUr-Coiiitli!,  als  RRuloitttr  dttr  Slrjwseii-sjjorre  Kutscher  Kinase 
und  in  vprschitsiom^n  anderen  Spliäron  des  (fonic-Sfabps  Verwendung;.  Nue 
avaiicierlu  ISti'i  zum  Major,  J887  /um  Obsilt.,  1891  zum  Obst,  imd  ISitf» 
^^  zum  tiM.  Kr  wirkte  in  diesen  ZL-ilabsrlinillt-n  im  le(-litii.«iclipn  Militür- 
^■Coniik*,  nh  OcnitJ-DirocUir.  :il8  nefcsLi^iirigs-tlaii-ÜirwLur  in  Krak:ui,  endlich 
^"ftls  IJeresligungs-Üau-UireeUir  fllr  Ijosnien  und  HcTcej^oviim.  Nue  Irnt  1808 
I       uuä  dt^ni  nulivüu  Dienste  und  k-bt  suitlicr  in  Graz. 

Pirry,  Joltimn  von.    fieliorun  ain  li-.  SopL  18H   zu  Er-Miridsz(>nt  in  Ungarn. 
Valfr    ist    Roaliliitfnln'silzfir    und    Inspeclwr    der   (ilHt'r    des    Üi^^hors    von 
^bSzalluiiär.  I'jn<;eilinilt  am   I.  Od.  /ahlzöfrling.   Arn  23.  Mürz  läOl   »aus 
^'»d<T  MilUür-ErziebuiiK  ontlassL'U''. 

Peyerle,  Wilhelm.  Gebaren  um  28.  Mai  1845  zu  /en)^.  Vater  war  Gcrichls- 
kKAetunr.  Kin^^theill  am  1.  OcL  Ganzer  Kreipbtlz.  Am  1.  J^opt.  ISfii-  llnturlt 
^y^.  Ghisse  im  I'iiinni er- Corps.  —  Willielni  Heyerle  k.  und  k.  GM.  des 
Ruheslatides  und  RiUer  der  oiserui.'n  Krone  3.  Glasse.  m^u-hlu  aU  Obll.  den 
rL'ldzii'^  in  Italien  iKlitt  niil.  ALs  fiplin.  (Heil  1877J  absolvierle  er  die 
Krtegssctiüte,  worauT  1879  seine  ZiilheiUing:  zm»  Generalslobe  erfolgte.  Seil 

kldSi  Major,  wurde  er   1887,  nach  kurzer  Oienstk-istun};  bei  der  Infunlerio, 
nun  Obatlt.    nnd    1890  zum  Übst,   im  Gencralstabc  berördert.    In  letzterer 
Charge    leitete    er    meliritre    Jahre   al.s    Olief    das    Tclegniphcn  -  Riireau    det 
Ic.  und   k.  (ieneralslabos.    IHDl   erhielt  Poyerlo    das  (Jnmnianrio  des   Inf.- 
Reg.  Gicäl  (Nr.  Iti)   und    1895   das  Comniaudo  der   54-.    Inr.-E)ri)(nde,    in 
wcldier  Vorwendung  er  189G   zum  GM.  vorrückte   und   in   dun  Kubestand 
llbcrlraL  Peyorle  lebt  in  Graz. 
?ogatacher,  Albin.  Geboren  am  8.  Kcb.  1843  zu  I^iibnch.  Vater  tat  k.  k.  jubi- 
licrltT   Beamter   in   Graz.     Kingctbcill   am  1.  Oct.     Ganzer  Troiplatz.     Am 
1.  Scpl.  1m64  Inlcrlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Re<r,  ~  Pogalscher  quit- 
tierte  1868  (>hn<t  tti>ibeliallnng  dm  Gharuklers. 
io&enzweig,    Ferdinand  Kdler  von.    Geboren  am  7.  TM.   18i-V  zu  Wien.    Valor 
^—ial  Major  im  General  -  ynartiermcislerstabe.    Eingclbeill  am  1.  Oct.    Ganzer 
^■Freiplatz.  Am  1.  Sept.  18C4  Unterll.  3.  Glas»c  im  1.  Gcnie-Reg.  —  Roaen- 
zvveig  iiuitlierle   IfitiH  olme  Beibehaltung  des  Orfii'iers-CharakleM. 

landor,  BDi^il.  Geboren  (.'')  1842  zu  L'titer-Vi»t  in  Ungarn.  Vnler  war  Patenlal-lnva- 
I       lidcn-Feldweliel.  F.ingelheilt  am  1.  OcL  Zahlzögling.  Don  Angehörigen  zurtlek 

gegeben, 
khenkenwald,  Joseph.    Geboren   am    18.   Juli    1845  zu    Szegedin.    Vater   war 

»Über-Kourier.    Eingetheill  am  1.  Oct.   Ganzer  Kreiplalz,   Am  1.  Sept.  1864 
llnlerlt.   2.  Chu^se  im  Int.-Reg.  Paunigarlten  (.\r.  76).  — ■  Sebonken- 
u  ;i  I  d  avanciertt'   I8ü8  zum  Obll.    und    ward  dem  Generalstalw  zugetbeilt. 
kfaloiter,  Gustav  Adolf.  Geboren  am  10.  Aug.  1844  zu  Prag.  Valrr  wqr  1.1.  im 
^Rll.  Inf.-Reg.    EiogetbcUt  ora    1.   Oct   Ganzer  Froiplatz.  Am  4.  SepL  1861 
^"^»atis  der  Akademie  entlassen», 

Sibinger,  Joseph.  Geboren  am  9.  Juli  1843  zu  Wiun.  Vater  ist  Polizei- Dienor. 
t  Eingelheilt  om  1.  Üel.  Ganzer  Preiplalz.  Am  l.SepL  lftß4  Unlerll.  2.  C.UiAm 
I       im  inf.-Ueg.  Cor  on  i  n  i  (Nr.  6).  -  Si  b  i  n  ger,  Oblt.  seit   18IJ(l.  starb  1871 

zu  Wien. 

taub,  Kall.  Geboren  am  11.  MKrz  1R45  zu  Busk  in  Galizien.   Vater  ist  Ritlni. 

in  Pension  zu  iCnaira.  EingetlieiU  am  1.  Oct.  Ganzer  Fräiplalz.  Am  1.  SepL 

1864  UnterlL  2.  Classe  im  Inf.-Rcg.  Kellner  (Nr.  41). 

f^lt^  Oskar.    Geboren  am  20.  Juni  1841  zu  Mailand.    Vater   bt  Stabsarzt  in 

ensiun  zu  Venedig.  Eingethcilt  nin  1.  OcL  Ganzer  FreiplaU.    Am  1.  SepL 
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1864  flntcrlt.  2.  Classü  im  Inr.-Kog.  König  von  Bayer ii  (Nr.  5V  —  0«k 
W:ink  sUirb  1899  uU  Mililür-Obcr-Iutc-iiJant  1.  Classc  und  inlunduiu-O 
biiim   1.  (.lorps-Conimand«  in  Krakau. 

Wijer,  AuHiisL  (ioborcn  am  26.  April   184-5  zu  Kßniggrälz.  Vater  isl  Ob«Üt 
fiO.  Inf.-Rfg.  Eiiiyctlieill  am  1.  OüL  (.ianzer  Froiplatz.  Am  27.  Aug.  lAil 
k.  k.  Knutth-Marine  IraiisfericrL  —  August  Woyer  Edlur  von  Stro 
well  trat    19U0  als  k.  und  k.  LinienncliifTä-CnpiUln  und  Ciiminaitdaiil   i 
MiirinL'-KrgiinziiiigsbezirkvCommandos  in  Zara  in  den  Kubosland. 

Wieaauer,  Wilbebn.    Geburen  am  27.  Mürz  18(5  zu  Crcma  in  Italien.   VaU>r 
Itiltm.  boini  k.  k.  ncng:«l(>n-I)i'put  In  Brllnti.  Eingctht'ill  am  1.  OcL  Ga 
Frciplnlz.     Am    1-    S+'pt.    1805    llnterlt  2.  Classe    im  Inf.  -  Rog.  Grorisni 
Michael  (Nr.   2(i).     ---    WilliPJrn  Wiesauer,    OletlL    im    Armee» 
ItesitztT   dcä  Mililür-Verdiun»Lkn.-uze»  und  Abtb.-Leiler  im  MililÜr-gei 
phtsoheii  ln»tiluU>,  verbraidile  als  OblL  einigt*  Jahre  im  Ruhestände.  St'il  18^1^3. 
Mpim.  des  Armeestandes,  avancierte  er  IHO.'i  zum  Major,  1900  zum  OUl_     J< 

Wittchen,  Gustav.  Geboren  am  2-i-.  Nov.  1814  zu  Venedig.  Valur  ist  cvangeliscl^  «■ 
Pfarrer  in  Venedig.  Kingetbeill  am  1.  Ocl.  /.ahlzögling.  Am  1.  Sepl.  I8Ä=^ 
Unlerll.  2.  Classe  im  Inr.-Keg.  Knmming  (Nr.  73).  —  Gustav  Wi lieh«»-  ». 
Obll.  seil  1872  und  Hpün.  seit  1878,  wurde  1891  in  das  k.  und  k.  KriqgL  *; 
Archiv  commandierl  und  1892  in  den  Annecäland  Übersetzt.  Seit  Id^ö"* 
beim  rialx-Commando  in  Pola,  Iral  Willchen  1898  ala  Titnlar-Majur  ^ 
den  Uuhosland.  Kr  starb  noch  in  dernseUien  Jalire  zu  Graz. 

Witte,  Alfred.  Geboren  am  12.  Dev.  1842  zu  Wien.    Valer  ist  Mundkoeh.   Ei;^*'* 
gelheilt  ani  1.  Oct.    Zahlzogling.     Am    1.  Sepl.  1861   UiiterlL  ä.  Clause  i 
Inf.-Heg.   Corunini    ^Nr.    li^.    —    Witte    liel    IBtiU  in  der  SchUobt 
Kf>ni^r^lz. 

Wittich,  Gustav.  Geboren  (?)  1842  zu  Groltau  in  Böhmen.  Vater  war  Kauffflünr 
Kingelhcilt  am   1.  Oct.  Zalil»>g)tng.  Den  Angehörigen  zurllck  gegeben. 

WolII  von  WoHfonberg,  MiHiael.  Geboren  am  30.  April  1845  zti  Judenburg.  Vair»  '^ 
ist  Obst,  in  Pension  zu  Fiuiue.  EingelheÜl  am  1.  DcL  Ganzer  Frciptati.  Au* 
l.  Sepl.  18«»  ITnlerll.  2.  (:!n.^sc  im  Inf.-Heg.  Wernhardl  (Nr.  Ift).  —  ""^ 
.Miehnel  Wulff  von  Wol  ffenli  er g,  k.  und  k.  Übst,  de.«  Kidteslandi'S  -^^ 
inaclite  I8li*i  den  Keldziig  in  SUddeuL^ebland  mil  und  wurde  in  dem  Kani|tfe 
bei  AüL-lialTetdmrg  schwer  verwundet.  Kt  nirkle  als  Obll.  («»eiL  lH72i  und 
Hptm.  [ii'Al  1877)  bei  der  Genie-Truppe,  beim  Genie-Stabe,  sowie  als  I-ehnr 
der  franzfeischen  Sprache  an  verschiedenen  Mililür-Eriiehnngs-  imd  Bildun»-i- 
anslalten.  Er  absolvierte  aU  Ifptro.  den  höheren  Genic-Cur«  und  leistet« 
hierauf  als  Cumniandanl  der  k.  k.  Gunie-Cndelten-Schule  und  der  Gent 
ZOglings-Compagnie  an  der  Teclmisehen  und  als  lA»hrer  und  Sludientcilvr 
an  der  Theresiunisttlien  Mihljir-.\kademie  Dienste.  AU  Majt>r  (seit  1891) 
rUcklo  er  zum  Inr.-Keg.  Gipsl  (Nr.  H>)  ein,  bei  welchem  Anla*wc  ihm  für 
.•Krine  Leiälungcn  im  bcbrfaehe  das  Mitilär-Verdicnslkreuz  verliehen  nant 
1895  avancierte  er  zum  ObstlL,  1897  zum  Obst,  im  Heg,  Im  folgcndm 
Jahre  erfolgte  neine  l'elraraelxung  in  den  Ruhestand,  für  den  er  sich  G^rx 
als  homicil  erwählt  hat 

Zinn  Ton  Zinnenburg,  Karl  Freiherr.   Geboren  am    21.  Feb.   I84ti  zu   DeuL<^!h 
Wagram.     \alvr   ist  Rillm.    in    Pension  zu  Wien.     Eingetheili   am   1.  Oo 
Ganzer    Freiplalz.     Am    1.   Sept.    18ßö    Untcrlt.    2.    Clasw   im    Inf.  -  R 
Wasa    (Nr.    GO).    —    Zinn    von    Zinnenburg    befand    sich    18ßG   i» 
preuszischer    Kricg^fangcnschnfl,    wurde    1873   OblU    und   starb   1878  xu 
Vinkovce. 


IMt 


1861. 

[1,  Karl.  Geboren  :iiii  27.  Aiiy.  18*5  zu  Wioii,  Vater  isl  Arl.-Ilptin.  Ein- 
^Üieilt  am  1.  Ort.  fiatiziT  Freiplalz.  Am  1*.  Mai  1860  IJnlerlt.  3.  Classe 


im 


InF.-Upg.  \Vernh:ir(M  (Nr.  IB).  -  Uorofkn  wurde  187t  perisionierl. 
tipek,  Juspph.  Gcl»orpn  am  23.  Dcc.  1843  zu  Krviisladt.  ViiU-r  isl  Ki-ginn-nls- 
antl.  Eiiigctlifilt  am  I.  Ott.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sepl.  18fir>  llnterlt. 
2.  Cbs.«e  im  1 .  (!enie-Reg.  —  Joseph  C  e  i  p  e  k,  RiKer  des  Kranz 
Joseph- Ordens  und  Besitzer  des  MiliÜir-Verdicnstkrcuzos.  k.  und  k.  Obst-, 
L-uiiitmiiirJiert  beim  neniu-Stiibe  und  zu^rethoiK  dem  Gene ntl- Bau-Ingenieur 
iiU  StellviTlreliT,  kam  nadi  Alisolvierung  des  höheren  fienie-Ciirses  zur  Ver- 
jlheitligiings-Irisljmdspl/.iui};  von  Verona.  Er  niachlf  IStil»  die  Sohlachl  von 
[Cusloza  mil  imd  bolheiilglc  sich  an  HeFesUgungs-  und  besonderen  teeh- 
seben  Arbeiten.  Hierrtuf  1868  zuiii  Obll.,  1873  zum  Hplm.  k-mrderl, 
*i  der  Genie-Truppt«  und  in  der  Sphilre  d*»«  Gpnie-SlabeÄ  viel«eiltg  ver- 
endet, wurde  ihm  als  Ifptm,  für  weine  Lei.tlnngi'n  im  techni-sohen  und 
idniinistnUiven  MiHUir-Coniik-,  in  welchem  er  die  »Miltheitungen  Über 
iegenstiinde  des  Artillerie-  und  Getiie-Wesens«  rediglerti-  und  praktische 
rontlndien  tllier  Tarlivrin^lrie  dtireh/.uRihren  halle,  die  Allerhöchsle  Aner- 
Eennung  zulheil.  I8H5  avancierte  (Jeipek  als  Gcnie-l)ireclor  in  'l'reblnjo 
(um  Major  und  erhielt  für  »eine,  in  dieser  Stellung  geleisteten  Dienste  das 
'^Mililür-Verdienslkreuz,  .«owie  fUr  die  Ausarlieilung  dos  Detail-Projertes  f[lr 
dwn  Bau  der  durtigen  jrriechisoli-orii'nljiliBchpn  Kirche  da«  Klin-nhUrgerrecht  von 

ITrehInje.    Seit   188ti   l^-hrer  und   ytiidlenleiler    an  der  Teclinisehen  Mililiir- 
Akii<len)ie,  rückte  Ceipek   in  dieser  Verwendung   1889  zum  ObsÜl.,   1893 
uun  Obst,  vor  und   wurde  für    neuerliche  Verdienste  mii  dem  Kitterkreuze 
riet*  Franz  Joi>epi)-Orden.'<  ausgezeiclmel.    189;S    Genie-Direclor    in    Koniurn, 
trat  Ccipek  18ÖB  in   seine    gegenwUtllge  Verwendung.   KUr   verschiedene 
in  den  Iclzlen  Jahren  zur  Ausführung    gekommene,    sehr   gelungene  Hoch- 
bauten wurden  die  KulwUrfe   von   Ceipek  gelieferl. 
arri,  Karl  Gehören  am  ;il.  Oct.  184.')  zu  Wien.  V:iler  i.-st  Beamter  am  Mililär- 
j. geographischen    Iiislilule.    Eingetheilt    am    1-    Oct.    Ganzer    Freiplalz.    Am 
Sept.    18ÖÖ    Unterll.    2.   Classe  im    Inf.-Uog.    Wlnipffen   {Nr.  22).  — 
'Karl  Cerri,    k.  und  k.  FML.,    Ritler   der    eisernen  Krone    3.  Classe    und 
Besitzer  de.^  Mililitr-Verilienstkreu7.e!4,    zugelheill    dem   8.  Corps-Commando, 
Kdienle  bis  znm   GM.  (I8di)  fast   ausschlie^<tlidi    im  GeneraUlahe.   Kr  fllhrle 
Bduä  Conunaiido    der    23.    Inf.-ilrigado    und    wurde    1897    xuni    FäIL.    und 
Cummandanten  der  16.  Iiir-Truppen-Division  ernannt.    Seil    1900    be/indel 
er  sicli  in  seiner  gegenwärtigen  Stellung. 
oUatier,  Ferdinand.    Geboren  am  5.  Jan.  1844   zu   Prag.    Vater  war  Cur|>oral 
im  1.  AH. -Heg.  Eingelheill  am  1.  Ol.  Ganzer  Freiplalz.  Am  8.  Aug.  1863 
im  Gamisons-SpiUile  in  Prag  gestorben, 
rhardt,  Anltin.   Gehon-n  am  2'A.  Cicl.  1845  zu  Prag.    Vater  ist  HpUn.   in  Dis- 
j»oinl)iliUit  zu  Theresiensladt.    Kingetheilt  am  1.  Oct.    Ganzer  Freiplatz.  Am 

»14.  Mai   1866  L'nlerlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Reg.  —  Erhard!  absolvierte 
rrUhzeilig  den  höheren  Genie-Curs,  wurde  1869  Oblt.  und   1873  Hplm.  Er 
niRchte  den  Feldzng  187B  mit.  avancierte  1668  zum  Major  und  1891  zum 
Ohstlt.  Er  trat  als  Tilntar-Ohsl.  1895  in  Pension, 
«wlowski,  Marinn.  Gelioren  am  22-  April  1843  zu  Liszkuwcy  in  Galixien.  Vnler  ist 

PCubbesitzer.  Eingelheill  am  1.  Ocl.  Galizischer  Sliftling.  Am  II.  Aug.  1862 
krunkheilsbalber  entlassen.  Gawluwski  kehrlo  am  1.  Oct.  1862  in  die 
Akademie  zurück  und  wurde  am  1.  Sept.  18Gä  Unterlt  2.  Claase  im  laf.- 
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Reg.  Parma  (Nr.  2+).   —  fiawlowski    befand    sich     IH6fi    in    Kri 
gurangcnscliafl,  wurde   1872  Ohit.  und  1878  llptr».   1H82  mit  dem  MilitSI^&t-' 
V^rdieiistkreHZ  ]ius|;i.>z<;iclmel,  starb  er  1883  zu  Prag. 

Grosa,  Ernst.    Cn-iiorun    um    H.  Sopl.  18J-i    zu    Szluin    in    Croalien.    Volor  ws.-^ 
linterarzl.    Eingclheill   am    1.  Out,.  Ganzer    Freiplatz.    Arn    l.    Sopt.    18^^ 
Unlcrll.  2.  (Ilas-se    im  Inf.-Beff.    Erahi'rzug  Ern.st   (Nr.  iS).  —  Eni*« 
Gross,  iksllztM'  dos  Mililiir-Vordii'itslkrouzos,    k'bt  seit   189ä  als  Mujur  ic  « 
RiiliobliiiidL'  2u  Wien. 

Cruggenberg,  AlhaiiMsius  von.  Gebiven  nni  lä.  0(^t.  18-tG  zu  Brtxeii.  ValiT  \si 
Bezirk^rzt.     Eiit|;«thoill    am    1.    Üet.    Tiroliscli    ständischer    SUfUhitf.    Ai» 

1.  Sept.    1805    IJnlerlt.    2.  ChiÄäC    im    liif.-HfB.    Haugwi  t»   (Nr.  38).  -- 
A  I  li  :i  n a H  i  u .«i  r  o  n  G  u  g g c n  b c  r g  zu  H  i  i>  d  h  o  f  <>  n,    k.  und  k.  GM.  dirj 
Huht^tandes  un<l   Kitter   dor  ^Msertien  Krone  3.  Classo.    macblo    IBGti   •'■■  - 
Kcldzug   gt'gen  l'rcnszcn   mit,    litil  hieraur  in  die   Krie({sschule    und   W" 
nach  dvreii  .VbsulviiTunjf   1H70  Oblt.  und  dem  Ge-DiraUlabc    zugi-thcilt     k-^* 
fand  in  den  fnlguiideii  Jalirwi  im  (lenendslabe  in  verschifidi'nfn  SlfUmigcr»'^ 
Verwendung  und  avancierte  1872  zumHpIm.,  1881  zum  Major,  1H8i  nitrtf^ 
Obhlll.    und   1887  als  Gene ralstabs- Che r   des  14-.  Cor(i.s    zum  Übst.    Simter» 
wüliri-nd    nicliri-rer    J:din'    Conimmidimt   des    luf.-Reg.    Maria    Theroiii^ 
(Nr.  ;S2),    erliielt  er  189.S  (las  Gumniando  di»r  20.  Inf.-Hrigadc  und  die  Ile-  -" 
ffirderung  zum  (!M.  Seit  1897  lebl  (Juggenberg  im  Hulieslaiido  zu  Urixen  — 

Jamek,  Alexander.  Geborten  (?)  \Mh  zu  Wien.  Valer  war  P^iva^i^^.  Rinp>lhedl   - 
am  17.  Aug.  Znhizßgling.    Am  2h.  Sept.  IHl'tl    *au$   der  Milttür-Erziebun; 
>enl)»$seiH. 

Kerpl,  Vii'lur.  Geboren  am  17.  Di'c.  1840  zu  Tberesiensladl.  Valer  ist  ll|tlni. 
Kingelliüill  am  1.  Od.  Halber  I-Veiplatz.  Am  1.  l)ct.  1863  •^el^en  Anie- 
•  hörigen  wegen  schlechten  Korlsolirillen  rt)ckgestellt>. 

Klamer,  Karl.  Gebnri'U  am  25.  Nov.  iKlfi  zu  Scblan  in  R^ihnien,  Vater  \-\ 
Apotheker  in  h'cblan.  Ki(i<*t>(heilt  am  t.  (Id.  /alilzi'igling.  Am  I  f.  Mai  18<ji) 
Uiilerll.  2.  Cl;i.>isc  im  'l'irttler  Kaiser  .'iiter-Hi-p.  -  Karl  Klnrner,  sw* 
1899  Übst.,  ist  gi'genwUrlig  Cummundanl  dt«  Inf.-Rfg,  Guni  herlnnd  (Nr.  fS^. 

Krajnz,  Vielor.  Gebortn  am  12.  Peb.  1817  zu  Oniz.  Valer  bl  k.  k.  Coasi- 
Official.    EingeUieilt  am  1.  Od.    Zftldz5gling.    Am    I.    Setil.    IROA    ITntiflL 

2.  Cla-sso    im    1.    Geni»>-Reg.    —  V  iol  nr    K  ruj  nz,    llesitzt-r    dtn.    MdiUHr- 
\'ordieitstkreuzes,  k.  und  k.  Obst.,  i^^t   Platz-Gonminndanl  in   Krakau. 

KropBch,  Albin.  Geltoren  am  17,  Oec.  18U  zu  Brück  un  der  Mur.  Valw  war 
Chirurg.  EiugeUicill  am  1.  OcL  Gan/^T  Frciplalz.  Am  1.  Sepl.  186.^  Untecll. 
2.  Classe  im  1.  Genie-Reg.  —  AI  hin  Kropsch,  k.  »nd  k.  ObuL,  Hitler 
des  Franz  Jusepli-Ordons.  zulelzl  Militür-Itiiu-Direelur  in  lleruiniutsladl,  kbt 
in  ^l.'^^ion  zu  Olnilllz. 

Knssenita  an  Ibenios,  Emil.    GeUiren    nm  \.  Milra   1846    zu  Wien.    Valer  tit 

k.  k.  GM.  in  Pension    zu  Linz.    Eingetbeilt   um   1.  OcL    GanziT    PreipUt«. 

Am    1.  Sept.  1865    UnlerlL    2.  Clusse  im  1.  Genie-Keg.  —   KussoDJli. 

OLIl.  1868  und  Hplm.  1873,  .«ttarb  187Ä  zu  Klagenfurt. 
Marlin,   Adolf  Franz.    Geboren  am  7.  Fob.  184ü    zu  Na.szod  in  Ungarn.    ValM 

\v:ir  F(dd\\piH->l.  Eingelheilt  um   I.  Uct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  äl^p<.  1865 

Unterll.  2.   Claj^e  im  Inf.-Reg.  Sieininger  (Nr.  68). 
Harton  de  Bente,  Hugo.  Gehorc^i  am  18.  Sejtt.  1845  au  Linz.  ValM  itl  Uplm 

Eingetbeilt  tim   1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  10.  Out.  1862      i«ig>li  Mlftfrl 

>an  Forlscbritteu  dem  Valer  zurück  gestellU. 


—    lOtö    — 


on  Ifärkcnstflin,  .K 
i^t  ll|itni.    F.iiigfllu-ill 
linlt^rll.    2.  Cl.'isst    im 
J  u  ti  u  II II  M  (t  I'  k  V  u  ti 


iliaiin.    fii'boron  am  IR.  Anjf.  IRW»    zii  Cir.iz.    Vater 

-Till    I.    (.►ct.    Giinzor    l'Voipiutz.    Am    !.    Scpl.    !8G5 

Inf.-IU-',.'.    Kr7.herzn((    Su*  j^iit  u  ml    (Nr.    -tft).    — 

Mürkvuülei  II.  k.  und  k.  üM,,  HilkT  dur  (Msurnen 


KruDL'  ;J.  (llasso,  Bpititzer  des  Miiitär-Vi'rdk>nü;tknfiiKPM,  rocht  18H('>  bei 
Mdnchongrätz.  Jit'-in  und  Königgrälz.  Er  abÄoIviortc  spüter  die  Kriegsschule, 
wurde  1673  OblL.  167t  Mptni.  und  1875  dein  üenerubinbe  zügellieiU. 
Von  1883—1891  ConimandanL  der  Inf.-C'adfllen-Schule  zu  Tricst,  avnn- 
eierti!  er  Huf  die'-eni  nii'tisljiosleri  1KK4  /.um  M»jor  und  IHH9  ziuii  Obsllt. 
Ilieraur  zum  Inr-Ilejj.  Fabini  iNr.  I02i  Kbcrsotzt.  wurde  Mörk  IH9I 
Übst,  und  ini  fo1t(ondcii  Jabru  He}{.-CuiiuQaiidunl,  dauu  18Ü7  Cviuinaiidunl 
der  3.  Inf.-Urigade  und  G.M. 
!äller  von  Mühlwerth,  Hugo.  Oebortii  am  28.  Jan.  1846  zu  Grareiidorf  bei 
SUx-kerau-    Vater  ist  I.ull(>-Co!U'ctjinl    in  Kascbau.    Eiiigelbeill    am   1.  ()cL 

Itianzer  Früiplalz.  Am  I.  &-pt,  ISfift  LFnIerlt.  2.  Cla.we  im  Inr.-Uejr.  Erz- 
herzog lleinrieh  (Nr.  Ii2).  -  Hugo  Müller  von  Mtlhlwerlb, 
Obsllt  in  d(?r  königlich  ungari^^ohün  Landwehr  und  Hitler  des  Franz  Jottcph- 
Ordens,  gehOrlü  Iflfiß  zur  Bosalzung  von  Thercsienstadt.  Er  diente  bis  zum 
Jahre  1K78  im  k.  und  k.  Heert-  iirni  aviuieierte  in  d<'m.selben  lH7;i  zum 
Oblt,  Nacli  ."ieinem  lilHTlrillc  in  den  .\ctivsland  dfr  königlieh  ung.irisehen 
l.indvvelir,  \vur  er,  voil  einem  kurzen  Wirken  im  küuiglich  ungariäetien 
LiindüBverlheidigungs-MiiiiKferiuni  um)  im  Verbände  der  Tnippe  abgeüehen, 
fatil  uniinterbroi'hen  als  Lehrer  an  der  I.udovika-Akademie.  am  höheren 
Officiers-  und  am  Honved  Slabsoriieiers-Cur^  Ihülig.  Kr  wurde  1880  zum 
Ilplm.,  1890  zum  Major  und  189(i  zum  Obslll.  Iiefürdert  und  1897  in  das 
Honvrd  Cenlral-WafTendepol  eingelbeiU.  .M  ü  1  le  r  ist  auf  mililür-wi^iienachari- 
licheni  Gebiele  eifrig  und  errylgreii.-h   lilerariscti  Ihiitig, 

fii,  Felix  Graf,  üclmrcn  am  23.  Juni  1846  zu  Maria  I^rello  in  Kärnten, 
Vulcr  ist  Major  in  Pension.  Eingeliieilt  um  1.  OcL  Kitrntneriüch  stand isclicr 
SlifÜing.  Am  1.  Sept.  18l>5  Inlerll.  2.  Classe  im  Inr.-Heg.  liadeu  (Nr.  50). 
—  Felix  GrafOrsiai  und  Rosenberg  iwt  k.  und  k.  PML,,  Riller 
des  Leopold -Ordens,  llesilzer  de.s  Miütiir-Verdien^tkrouzes,  Commandunl  der 
9.  Inf.-Tru]ipen-Divi»iun  und  k.  und  k.  Kümmerer.  Er  absolvierte  rrllh/eilig 
die  Kriegsschule  und    gehrirte    hierauf  bi.s  zu  seiner  Bef'irderung   zum  (iM. 

»(1893)    dem  Ooneralstabe    an.     Er    war    al«    Major    Flügel- AdjuUinl    Seiner 
Uajc»tUt  und  als  übst.  Gcneralstabs-Chcl  beim  11.  und  3.  Corps.    Als  GM. 
fllhrle   er    das    Cummando    der    32.  Inf.  -  Brigade.    Seil    1897,    in    welchem 
Jahre   er   zum   FML.    befördert  wurde,    befindel    sieb    Orsini    in   seinem 
gegen wUr  Ligen  VerbiUlni.'^.w. 
Euly,  Alexander.  Geboren  am  22.  Feb.  1814  zu  Wien.  Vator  ist  k.  k.  Dicaslerml- 
GebHude-In^pector.    Eingetlieilt  am  1.  Oel.   Ganzer  Freiptulz.    Am  1.  ScpU 
18G6    Unlerlt.    2.    Clawe    im    Inf.-Reg.  Je!  lat^iü    (.Nr.    69).    —    Fauly 
quilllerlo  1868   ohne  üeÜJchatlung  des  Mililär-Cbarakte«». 
Iftdliflta,  Wenzel.  Geboren  am  22.  Oet.   1845   zu  Nimburg   in  fiöhnien.    Vater 
ist  Palcnlal-Invaliden-Fourier    und    Lolto-Colleclant    in  Scblan.    Eingetlieilt 
^sm  1.  Od.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  1865  Untcril.  2.  Ctaiisc  im  Inf.- 
™  Heg  Degonfeld  (Nr.  36).  —  Wenzel  Radlieka  absolvierte  als  LL  die 
K  riegsf.ebulc   und   wurde    hierauf  Obll.    und   Brigade  -  GeneraUtabs  -  Oflivier 
bin    TrienL    Um    den    Weg    abzuklirzon,    wollte   sein    Grigadc-Dimniandant. 
[CM.    Otto    Graf    von    Welsorsheimb   während   emer   Inspieierungs- 
tftoise  das  achoinbar  noch  fcslo  Eis  des  Sees  von  Caldunazzo  überschreiten. 

CG* 
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I)ic»cs  hrnch  ein  iiitd  Obll.  Badlit^kx  fand  mit  seinem  General  am  8.  Min 
1871  cinon  vorzciligcn  Tod. 
Rfihberger,  Emimuel.  Geboren  am  16.  Marx  1846  zu  OlmQlK.  Tator  war  U.  im 
öl.  [nf.-R«g.  Eingetheill  am  1.  Oct.  (hinzer  Fffiplalz,  Am  1.  Sept.  tKÖö 
Untcrit.  2.  Cliusse  im  1.  f!fnip-Keg.  —  Rmaniit;!  Rdler  von  Reh- 
bergcr  ist  k.  und  k.  GM.  und  (!Ionimandnnt  der  k.  k.  Landwehr-Inf- 
Üriguiic  Czt-rnuwitz.  Heliljerger  alisul viltU'  dt-n  iiüheren  Genle-Curs.  mactiie 
1MHH  dii^  StJil:u;hl  von  Custuza  roll  und  wurde  Uui  der  VüKhttdiguug^- 
Inslandspl/ung  von  Verona  und  zu  anderen  Ilefe.^igimgs-Arbeil^n  Ter- 
wendeL  Er  foolU  1809  in  Sdd-niümaticn  und  leitete  die  llerslellung  pmvi- 
surisflit-T  nerestiguu«eii  bei  Ledeiiice.  Als  Ilplm.  (seil  1872)  kain  Iteh- 
heri^cr,  nach  einer  kui7.en  r)ieiihtlci>:tung  im  l«'rhnisrhen  uiul  adrnint' 
straliven  Militär-tkimile,  al»  I^hror  und  (Jomp.-Ctiirtmand.Tnl  an  die  fech-l 
niscbc  Militür- Akademie  und  spüler  zur  Uenic-Dtreelion  Otmdtz.  Sinh 
wenigen  Jalireii  ubermals  an  die  Twlinisclie  Militür-Akiidemie  cömmandiert, 
rUcklo  Re)i berger  188ii  zum  Major  und  1889  zum  OKstll.  vor.  Als  Otiuit.^ 
Director  in  flallaro  (seit  I89I)  avancierte  Hehhergor  1893  zum  i)l 
und  1891  erfolgle  seine  Transferieruiig  zum  Inf. -Reg.  Philipporti 
(N'r.  70).  Reg.-Coniinandaiit  seit  1896,  wurde  er  1898  Couiuiaiid&Dl  der 
Landwelu'-lnr.'Hrigade  Czeriiowitz  und  GM. 

Boan«r,  Friedrieb  Rtlter  von.  Geboren  am  18.  Juli  1844-  2U  Hietzing  bei  Wien. 
Valer  ist  Iforconclpiat.  Eingelheilt  am  1.  Oct,  Griener'Bcber  Sliflling.  Am 
1.  Sept.  ISßfi  Unterll.  2.  Classe  mi  I.  Genie-Reg.  —  RoRner  dientn  aav 
sfiblieFslicb  in  drr  Genie-WafTe.  Kr  avaii'-ierle  1868  zum  Oblt.,  1873  wm 
llptni.,  1886  zum  Mujur.  1890  zum  ObsUl.  und  1894  zum  Obst  AU  MiliÜit- 
ßau-Direclor  in  Knsciiau  1895  mit  Warlegeblir  lK>urbiubt,  itliirb  er  twh 
In  deniselben  Jaliro  zu  Wien. 

Soblossarek,  Alfred.    Geboren   am    27.  Nov.    184&    zu    Landskron    id    Bühmva. 
Valer  ist   Ik'zirlii^vurslelier    in    Slernben!.     Eintj'.-Ilieilt  am  1.  ücl.    MabnM-'fci 
*sl;indiitcher  Slitllin^,  An)   1.  Se[)l.   lKti5  tinterll.  2.  ri:w8e  im  1.  Genie-Ref. 
—   A  l  f  red  Seil  losaa  rek,  k,   und  k.  (H»l.  in  der  Gruppe  der  heim  Geai*- 
SlaU'    vonunandierlen   Onieicrc   und    ll<?sitzer   dos  Militür-Venlie(ii.tJtreu»«-s. 
kam  1 8Bä  nach  Absulvicrung  des  höheren  üenie-(*urses  zur  Vcrtheidigunir»- 
Inslamlt^elzimg    <li<r    FesUmg    OliuUb'..    Als    Obll.    (seil    1868)    hi'fand    ^kk 
Se  h  loHsa  re  k    wiihrt>nd  der   Unrulien    in    StJd-Ualmalien.    dann    bt;i    vrr-j 
schiedenen  Genie-ltirct-liuneii.  Im  Jahre   1872  zum   Ilplm.   befördert,    wunM 
er  1882  dem  loelmisfbou  Mililür-Comile  zugoUieilt,  wu  er  188ö  zum  MajuT^ 
und  1889   zum  Ob^tll.   avancierte.  Seil  1891  in  dor   8.  Ahlb.  des  Keidi»- 
KriegsminiHteriums,  wurde  er  1893  Obd.  und  1895  zur  Infanterie  (tberiielzt 
(legenwiirtig  befindet  sieh  äehlossnrek  al»  MilllUr-Üau-l>ircc(ur  iii  Ino^* 
brurk. 

Standaober,  Arimld.  Geboritn  am  S8.  Juli  1843  zn  Namiesilit  in  Mtthren.  Volrr 
war  ilezilktiarzt.  EingelJieitI  am  1.  Uct.  Miibri.seh  »liindiseher  Stiniing.  Am 
1.  Sept.  1865  llnlorll.  3.  Glasse  im  InrUeg-  Heischach  (Nr.  21).  - 
Slaudacher  erwarb  »Ich  1866  durtrh  s^ein  lapforc»  Verhalten  ror  dem 
Fidude  die  Allerbuchüle  Anerkennung.  Er  quillierle  1868  ohne  ßeibi*halli 
des  Gbnraklers. 

Taeni,  Heinrich.  Geboren  am  15.  SepL  1844  zu  Hoverelo.  Valer  tsi  l)oHor  der 
Medicin.  Eingelhoill  am  1.  Oct,  /ahtz^ling.  Am  1.  Sopl.  1865  linle-rll- 
3.  Classe  im  Inf.-Keg.  Uamberg  (Nr.  13).  —  Vaeni  Übertrat  1870  in 
di«  RBserve  und  legte  1874  die  Officiers-Cbarge  ob. 
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ITJach,  Wilhelm.  OelKiren  »m  10.  April  I8ii  zu  Wien.  Vater  war  Gerichls- 
Vollzioher.  Kiiiffolhoill  am  1.  ücl.  (Janzer  Fretplata.  Am  1.  St'pL  1865 
Unlerll.  2.  CAiu^sv  im  Inf.-RL-|i.  MaroiiMc  (Nr.  7).  —  Williolm  Wlarh, 
k.   and   k.  Hplin.  «h'-i  Kuhc^landos  und  BeRÜzcr  des  iMilillir-Verdicnstkrouzcs. 

IiwUl  lHß<i  bpi  (lu-itoKJi  und  feuerte  nach  der  Kr^lürmiini;  des*  Monlu  Croce, 
b«'i  der  er  $ich  |jen>untieh  hcrvorgellmn  hulte,  aus  einem  di'f  L>robor(cn 
G^sehDtze  uiit  i^uler  Wirkunj;  auf  die  flinhenden  Feinde.  Wtaeh  nahm 
IHB!)  an  der  FlekHmpfiing  dc'n  Auf«l;uules  in  Slld-Diilmalien  Iheü  und  er- 
warb sich  liiebei  die  Allorhöehsle  Helohunj;.  Micmuf  au  der  Inr.-Cadellon- 
Schule  2U  lunshru'-lt  Ihiiiij;,  Kvanciertu  er  1873  zum  Ohit.  und  1K71)  zum 
Hplni.  1885  überlnit  W  lach  in  den  Ruhcstrind,  für  welchen  er  sich 
^•Mönchen  zum  Wohnsitze  crwlililtc. 


isea. 


lPÜ,  Joseph.  Geboren  am  8.  MSrz  1847  zu  lliere.-sionstadt.  Vater  Ist  Oblt.  Ein- 
gütheilt  am  1.  Ocl.  Canzer  FreipUtz.  Am  H.  Mai  IKßfi  ünlerll.  3.  Ciasso 
im   I.  fionio-Reg. 

I«rger,  Jusepb.  Geboren  am  22.  Dee.  1816  zu  Kecskemt't.  Vater  ist  Oblt.  im 
MllitSr-Polizeiwaeh-florps  in  Wim.  Eingeliieilt  am  1,  Oct.  danzer  Freiplalz. 
Am  21.  Juli  18HH  Unlerll.  2.  Clas.se  im  30.  FeldjSger-Bal.  —  Berger 
wurde   1872  wejjen  Desertion  kriegsrcchtlieh  entlassen. 

tettali,  Oswald.  Geboren  nin  8.  März  18ift  zu  Viggiu  in  Italien.  Vater  ist 
Adjunct  hei  der  Handelskammer  in  Venedig  Eiiigelheill  am  1.  Ocl.  lx)m- 
bardisch-venezianisfher  Stiftlin^.  Am  14-.  Mai  I8Bti  llnterlt,  2.  Classe  im 
Inf.-Hen.  Benedek  (Nr.  28).  -  Oswald  Ueltali,  k.  und  k.  Obstll,, 
Ritter  des    Fmnz  Joseph-Ordens  und  Be&ilzer  des  Mililjir'Verdien.-<tl(reuzus, 

»ist   Mililiir-Bau-nireelor  in  Zj*ra.   Er  war  durch  (leraiirne  'Ao\l   l*hrer  an  der 
MiliUir-überrealsrhuIe  und  an  der  Theresianischon  Mililür-Akadeniie. 
Eolhar,  Kerdituuid.  Geboren  am  2H.  Jan.   1817  zu  Prerau  in  Mähren.   Valer  ist 
Hplm.   in   Pension  zu   Krakau.  Eingelheill    am    1.  Oet.  (ianzer  Kreiplatz.   Am 
14.    Mai    IHfid    Unlerll,    2.    Classe    im    Inf.-Keg.    Bamberg    {Nr.   13).  — 
Ferdinand    Bolharvon   Nordenkampf,   k.   und   k.  Olil.  im  Inf.-Rep. 
Sach  sen-Cobu  r  g    (Nr.    57^    und    Besitzer    des    MililJtr-Verdien.»ilkreuz*'S, 
^rmachle   den  Feldzug  18ßt»   gegen  PreuHzen    mit    und    focht    bi-i  Traulonau 
^1  Dnd    Königgralz.   1872  wurde    er  zum  1.  Genie-Reg.  iRuiHferierl  und    1M73 
^■ziim  Ohll.    beförderl.    Als  llpim.    (seil    1878)    absolvierte   er    den    höheren 
^BXienic-Cur^,    worauf   er    in    den  Genie-Stab    Ulier^-elzl   und    mit  der  l>eilung 
^■Ton    Hoch-    und    FfirliUcatiuns-BiiuLen  in  GiiHzien    und    in    der  Hercegoviiia 
^m  belraiil   ward      Kflr  di«-   in  dieser  V'erwendunt;  peleistelen   Dienste    erhielt  er 
^B  das  MdiUir-Verdienslkreuz.  Im  Jahre  1890  dirigierte  er  die  Spreng- Ar Iteilen 
^psu  der  durch  Hochwasser  arg  be^chJidiglen  Karlsbrtlokc  in  Prag.  h«i  welcher 
fielegenheil   er   einer   grösseren  Anzitbl    von  CivU-Arbeiteni,    die    unterhalb 
eines   lllierbängenden  Gewßlliebogena   bp.schaftigl   warten,  durch   l'msirht  und 
Energie  das  Lehen   rettete.   Bolhar  aTancierto    18fl2  zum    Major  und  IKHfj 
zum  Obitlll.  im   Genit-Slftbc.  Anliisslich   der  Heorganifution  der  (»eiiie-Waffe 
wurde    er    IMHH   in    das    Inf.-Heg.  Sachseu-Cobu  rg    (Nr.   57l  (llKTi^etzt. 
in  welchem  or   1H!W  zum  Ob)4L   vorrllckte.    Er    bufindel    sieh  ^it  IDOO  zu 
Wien   mil   Wartegebdr  beurlaubt. 
Isets,  Ijidislaus.    Gelxjreii    am    Ö.  Dl-c.  Ifiifi    zu  Ganos    in  Ungarn.    Vater  i.st 

(iul.*t]>e«itzer.  Kin;!ellieilt  am   1.  Ocl.  SiebL-ubtlrKiselier  StiHling.   Am  5.  Jan. 

iJ86ti  »als  real-invalid  dem  Vater  zarUck  gegeben*. 
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Empfinger,  Ksirl.   Oelioren  am  H.  Aug.  184-5  zu  KIngonrurt.    Vater  isl   Pofec:^i_ 
bcaiiitor.  Eiiigclheilt  am    I.  CM.  (ianzcr  Frciplalz,  Arn  H.  Mm!  IKfift  lIfHe»^1t, 
2.  CliissL'  im  2.  fiüiiio-Reg.  —   ECiiipfingur   rUclflt;    18(t9   zum  OWl   w- or 
und  sUirb  1871   zu  Ktagenfurl. 
Gaiazler,  KiiriniF  EHU-r  von.    (ieltoren    am    IG.  OH.    18*6    zu  Ofen.    Vnlcr       i*l 
k.  k.  CiM.    Kingelhfilt   am    1.   iM.    Hallwr    Frei|»latz.    Seit    1.   Ocl.    1^*4 
Heniiann-Henserwher   StifHinsj.    Am  21.  Juli    lK6fi    Unlwlt.   2.  Ctaase      im 
10.  Keldjäger-Bal.     -   Kudolf  Killer  von  Uaisy.ler.  k.  und  k.  FNAU 
RiUer  der  eisernen  Krone  3.  Clasw,    I}csilz<.>r  dt's  Mihtär-VprdicnRlkrou^»», 
zugelheill  dem  R.  rorps-dciniiiiando,    absolvierli*   als  Obll,    dit'   Krlef[«AcV^nW 
und   Hvanoicrti'    1877   zum  Hplin.   itn  CienMriil.slabc.  F.r   rUrktt*    1885     a&«n 
Major,   1887  als  fienoralstabs-Chor    l»eim   Keslungs-Comntandu    in   lVz*»«n<sl 
zum  Olwllt.  vor,  worauf  t-r  dem  Inf.-Rfg    VValdslällen  iiNr.81l  zngi»t  K»«-ilt 
ward.  Hieraar  im  Prlis.-Bun?au  des  Ruichs-KrtuKsnituiglcriums  thSli},',  i*'»Jir(lp 
er  1890  zum  Ob«t.  und   1891   xurii  Chef  de«  Landesbeschreibungs-BiaroM 
des  Ocneralslahcs  ernannt,  als  welcher  er   durch    länger«  Zeit    diw  gi^tjfrn- 
phische  Institut  inlerimibliseh  zii  leilcn  halle.  Als  C^mmandanl  dor  57.     Tn^- 
Brigade  wurde  er  1H96  GM.  Seil  19O0  isl  er  KML 
GavriloTiii,  I.uca.s.    Oeboren  am  21.  Ort.   I84H    zu  Dobzina   in  Cruutien.    '^'•i'"' 
ist  Lt.  im  1.  Banal-Grcnz-Beg.  fe)ingethcilt  am  1.  (tct.  Ganzer  Kr<M|ilalt  -    '^"^ 
U.    Miii    1860    lIMerU.    2.    Class«     im    Inf.-Reg.     Thun-Hulieuf   «"i" 
(Nr.  29).  —  Gavrilovt(^  wurde  1869  au»  dem  lleiTfl-verbimde  enlU^  J*"*- 
Gilfinger,  Knierieli.  OeUiri'n  am  'M).  Juni   IHIÄ   zu  tiaidobra  in  I  ngarn.   '^****' 
isl  Gastwirt  in  Neüsiitx.    Kingeüieill  »m   I.  ü«l.    Zalilzitglin^r.    Am   !♦ —     "** 
186«  Unterll.  2.  Classv  ini  2.  Geiiit*Ke«.  —  G  i  ff  i  n  jtur,  Obll.  *eil   186^^"'^ 
Mpim.  »eil  1873.  erwarb  sich  1B7H  die  Allerlifichäte  ZurriedenlieiL  Kr        "^^ 
1887  zu  Fflnfkircbcn. 
Oroh,  OKWttId.  tJeborcn   am  16.  Juli  J847  m  Josephsladl.  Vater   ist   Bittti^*  ™ 
1.  (ientlarinerie-Reg.   Eingellieill   am    1.  Ov{.  Ganzer  Freiplat«.  Am   \\.  ^'r 

lM6(i  rnterlt.  2.  Cla.^.se  im  I.  Genie-Rcg.  —  Oswald  viui  Grob,  k.  ur — ^'' "' 
O.M.  und  lU.'.silzer  de«  Mililiir-V«Tdipnstkrou7.eÄ.  fillirte  als  Ob^t.  d;w  i — -■""** 
mundo  des  Inf.-Reg.  Arnulf  von  Bayern  (Nr.  Htl)  und  u>t  gegtnw*^^"^^ 
Conimnndanl  der  k.  k.  I<andvselir-Inf.-Brigade  in  Graz. 

Hohnann  von  Donneraberg,  Augu.*;!.  (joburon  um  2.  Oel.  18-17  zu  Wii-n.  Vste  ^^'. 
Obirl.  imCicriii -Slabe.  Kirigellieilt  am  1.  ücl.  Hermami-Ileii>el  scher  SliftUug.       _  , 
li.  Mai   l«*iti    I  (ilerlt.  2.  Cbiswi'   im   8.  Fe!dj3iger-Bat.  —  Auguht   1^^*^'' 
mann  von  Uonncrsberg  isl  k.  und  k.  FML,  Killer  der  eisernen  Kr""^* 
3.  Glnfisc    und  Gommandanl   der  19.  lnf.-Trup|>en-DivisioD.    Er   wirkte 
in  die  Obstit.-Chiirge    im  Generalstabe   und    siland   lungere  Zi»it    am  SliU     * 
Inlondanz-Cur«!'  als  I.tfhrer  in  Verweriilung.  AU  Ol>sl.  (Heil    1888)  fflbrii-"^ 
da.s  Gommnndo  de»    Inf.-Keg.    Huld  (Nr.  lil).    .lU  UM.    (^cil    l8tU)   j«-  "^ 
der  r>8.  Inf.-Urignde.    Ilufmann  wurtle    I8Ü7  zum  FML.  ln-fördcrl  und    ^^  * 
>r'ilie  gegeuwärlige  Slelluilg  berufen.  ^ 

Kirchliammar.  Alexander.    Ueboren  am    27.  Krh.  18 17    zu  Mailand.    Valfr  ^^,(jo 
Zabnar/.t  m  Wien.    Kingethoilt  am  1.  Ocl,   Zahl/.ogling.    Am   II.  Mai  IK*"^  ^ 
linterll.    2.  Clasw    im    2.  (jenie-Reg.    —    A  lexaiider  Kt  rchhamm^ 
k.  und  k.  FML.  des  Rulicslimdes  und   Ritter  der  eisernen  Krone  3,  Gliis^*^^^ 
gehörte  seil  Alisolvierung  der  Krugsschule  dem  Goneralslabe  an  und  Qb^    ^t" 
trat  ans  diesem  als  OhsL  (seil   1888)  zur  Infuulonc.    AU  GummandaiH  •^-^^^'vj 
fnf.-Heg.   Abonsbeig-Traun   (Nr.  21^   wurde   er    1894   zum  GM.   o  ^"^ 
Commandanten  der  69.  inf.-Brigade  rmnnnL    1898  KMI-.  geworden,  füh^'    -^^ 
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Kirchhanimcr  hierauf  das  Cummandu  der  2.  und  dor  25.  Inf.-Tm 


DiTi 


Er  schied  lUOO 


dor  ArliviÜil  nnd  lebt 


rartiß 


p|ten- 
Wieii 


rision.  r.r  scaiea  luuu  aus  uit  Acuviuit  nna  lein  gogcni 
Cidemft,  Ut^la.  (Jpborcn  am  ß.  Juni  1846  zu  Prossburjr.  Vater  war  Obitr-Krii'pi- 
foniniissär.    Eliigelheill   am  I.  Od.    Ganzi'r  Freiplafz.    Am    II.   Mai    186« 
Ilnlcrlt.  2.  Classe  im  Inf.-Rcg.  Harlmann  (Nr.  9).  —  Adalberl   (Btla) 


^Kudernu.  k.  und  k.  OIhIU.  im  Armeoslandc  und  Rillur  dua  Franz  Joseph- 
^  Ordens,  ist  gcf^nwürli};  Lehrer  au  der  Teehriisclion  Militilr-Akudomie.  Kr 
machte  186»»  den  Ft'ldzug  gejion  Prt^uszen  mit  imd  stand  bei  Wvsokow 
und  KrtnigjrKtlz  im  Feuer.  Fr  wirkte  in  den  folgenden  Jatiren  nahezu  aus- 
iw'hlieftsheh  im  Lchrfache  und  rtlcklc  1B7Ö  zum  Oblt.  und  I88I  uU  U'hn-r 
und  Cnmpa;?uio-Commandanl  an  der  Inf.-Cadetlen-Si-hule  zu  Wien  zum 
tlpUn.  vor.  im  Jahre  1883  erfolgle  seine  Transferierung  zur  Theresianischen 
Militär-Akademie,  an  w(dcher  er  Iö!13  zum  Major  im  Armeestandc  berörderl 
ward.  Seit  18U5  gebort  er  der  Technischen  Militär-Akademie  au  und  IKÜK 

I wurde  er  Ob^^^ll.  Kudenia,  Faehmann  auf  dem  n<!lm'(e  der  deulsehen 
Sprachwissen  Schaft  und  Mililür-Styli.tttk,  lial  für  die  MiUlär-Krziohungs- 
und  Rihtungsan.-iUllen  eine  Reihe  von  gescbiitzlen  LehrbQctiern  geliefert  und 
u-ährond  seiner  Lchrlhätigkeit  durch  IfcrHusj^abe  verschiedener  im  (ieiitle 
Zedlitz»  verfassler,  gehallvoUer,  iKieluicher  Seh(i|»fungen  an  der  Pflege  des 
dyn:islischen,  palriutiHchen  und  rnililHriAchen  Geistes  in  sehr  TerdienstMcher 
Weise  Ibi'ilgemimmen. 

nitftlek  von  EhrengreÜ,  (luslav,    Gebon'n   am    22.  Nov.  IKiQ   zu  Thouin    m 

»i;roatlt<ii.  Vater  isl  i'lalz-Uptm.  Eingolheill  am  1.  üct  Ganzer  Freiplalz. 
Am  U.  Mai  IHtiti  UnterU.  2.  Classe  im  2t.  Feldjajrer-Bat.  —  Kullaiek 
wurde   1871   ehrengeriebltich   entlassen. 

aocagnini,  Romeo.  Geboren  am  H.  Nov.  IHlH  zu  Crema  in  Italien.  Vater  war 
r)bU.  Eingetbeitl  um  1.  OcL   Ganzer  Fretplulz.    Am  14.  Mai  18fl6  IJntertt. 

»2.    Clntise    im    1 .   Genie  -  Reg.  —    M  u  c  e  a  g  n  i  n  i    wurde    als    ilalieni.«cber 
Unlerlban  18»Ö  entlasäen. 
ayer,  Alfred,  frebon'n  am    10.   Mai   IHtfi  zu  Wien.  Vafer  war  Kaufmann.  Fiii- 

»jgelhoilt  am  1.  <Jcl.   ZabIzÖgling.    Aiu   li.  Mai   IStiü    Untcrlt.  2.  (Jlasse  im 
S.  OenicReg.  —   Mayer,  Obll.  1869  und  llptm.  187:^  befand  sieb  1876 
im  technischen    und   admintslraliven  Mililäir-Comlle   und    1881-   als    Udirer 
am  MdiUir-Ranwerkmeister-riunse.    Major    seil    IKHH,    wunie    er    IM'JO    mit 
Wartegebllr  beurlaubt    und    starb    noch  in    demselben  Jahre    zu    Innsbruck, 
^er  von    Orienbnrg,  Franz.    Getioren    am    2t).   JuLi    IKiK    zu    Rze-szow   in 
^bOnlizien.    Vater  wnr  fiplni.    EiitgeUieilt  am  1.  Ocf.    Ganzer    Frcifibitz.    Am 
"^H.  Mai  1866  L nlerll.  2.  Classc  im  Iiif.-Rcp.  Maroieic  (Nr.  7).    -  Franz 
M  e  I  z e  r     von    t) r  i  e  n  b  u  r ([     iKl    Oltst.     und    t^umnmudant    des    hif.-Reg. 
Grossfflrst  Alexis  {Nr.  311). 
jtdik,  Alois.  Geboren  am    iH.  Mürz  1K46  zu  Wien.  Vater  war  U.  im  r>ä.  Inf.- 
Hteeg.  (Vor  dem  Feinde  gobÜelten).  Eingetbeilt  am  1.  0<*l.  Ganzer  Freiplatz. 
^^m    21.   Juli    Jötifi    IJnlerlL    2.   Classe    im    fl.   FeldjÜger-Rat,  —    Alois 
Nahlik.  k.  und  k.  Major  im  Inf.'Reg.  Reiulünder  (Nr.  21)  und  zuletzt 
crommandiert  im  MilitUr-geographtMchen  Institute,   ist  mit  WaKegebUr  beur- 
laubt, 
echansky,  Rudolf.  Geboren  am  2.  Mai  iHi-ä  zu  Hollcschau  in  Mähron.   Vnler 
,isl  Forstmeister   des   Grafen   Wrhna.    FingelheHl  am  1.  Oct  /ahlziigling. 
[Am  U,  Mai   1866  Unlcrll.  2.  Clas-^e  im  Inf-Heg.  Rosshach  Nr.   W).  — 
mechansky,  Obll.  seil  1871,  Ubtrlrat  zur  Cavullcrie,  wurde  J880  Ritlm., 
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1890  Major  und   ia9J-  Obstlt.  Seit  1895  pMisiontorl,    wurdp  er  lÖOÖ  der^ 
Platz-Comiiianilo  in  Kascliau  rngolheilt 

P»p,  AHalbert.    Gt-bartii  am  2G.  Mlirz  lötn  zu  .MartTwily    in  Ungarn.    Vater  i»a" 

Bczirksnnt.  Eingctheilt  am   I.  Ocl.  Ludovittal-Sliflling.    Am   II.  Mat  iHftC^^" 
UnlerU.  2.  Classe    im  2.  Genii^Reg.  —  Ada]  b tri  Pap,    k.    und   k.  (iM^^*^ 
Riller    der   eisernen  Krone   3.    ClaHse    und    Benllxer    des   MililSr-Venlirrtst- — 
kreuzes,  ward  1866  bei  der  Befestigung  von  Custoza  und  zu  verAchicdvnrn  * 
anderen  forlificatorischen  und  knegstccUntäotieii  Arbeiten    verwendet.    Nach     " 
Alsolnerung  dfs  büheren  CurseR  rückte  Pap   1869  zum  ObiL,     J873    xum     i 
Hplm.  vor  und    wurde    in    riaa  technisch-adminislrative  Cumiti*  eingetheüL 
In  dieser  Vurwundung    war   er    zugleich  l.chrer   de-s   Keld-Stgnalttowns  am 
Central-Inf.-CuT.'U!    und    der  Befcsligungskunst    und    des   P'cstungäkrieges  an 
der  Kriegsschule.  1884  ObjertÄ-Cominamianl  der  Tluibtperru  Sexten,  wurde 
er  1885  Genie- Oireclor  in  Innsbruck  und  Major.  Itei  der  Genie-Tnippe  all 
Coromandaut    eines    detaehierlen    Butiiillons    und    im    leebniüclien    .Mihtitr- 
Coiniti'  in  baherer  Stellung  tbütig,  avancierte  Pap   1800    zum    Obi«tlt.  and 
1893  zum  Dbst.   1899   mit  dem  (Jominando  der  7ä.  ungaririt-hen  l^tndwclir- 
Inr.-Brigade  zu  Ktausenburg   betraut,   avancierte    er    noch   int    wlben  Jahn 
zum  GM. 

PetrikoTita,  Rolwrt.  Geboren  am  2.  Juni  184-5  so  Tri'nl*cbin.  Vater  war  nui». 
be<;it2cr.  Krnget heilt  am  1.  Or^t.  /abJKfigling.  Am  H.  Mai  18nß  t'ntcril 
2.  Classe  im  2.  Geiiie-Keg.  —  Pelrikovil«  wurdu  1869  Oblt.,  1873 
llptni.  und  schied   1877  aus  dem  Mferes verbände. 

Ringholfer,  Franz.  Geboren  am  22.  Nov.  IHiV  zu  I'rag,  Valer  i*l  Ma&chioen- 
Fabrikant  in  Prag.  Kinpdhrilt  am  1.  Oct.  Z;ihUugling.  Am  14.  Mai  IHM 
llnterll.  2.  (IIa«»«'  im  2.  Genie-Reg,  —  Franz  Freiherr  von  Hing* 
boffer,  k.  und  k.  Obll.  in  der  Heserve  des  10.  Pionnier-Kat.,  f>innnandeur 
dfs  Leo(io!d-Ordens,  Cotntlmr  des  Franz  Jwseph-Urden'*  und  Ifliensliinglichp* 
Herrvnbaus-MilgÜL'd  des  üsUtrreitdiisi-beii  Reichsratlie«,  machte  IrttiH  den 
Feldzug  in  Italien  und  Stld-Tirol  mit  und  quittierte  1868,  nach  Ihetlweuer 
Ahsolvieriing  des  hßberen  Genie-tJurse-s  seine  Charge  mit  Reibeli.ilt  dw 
Mililür-Chanikters.  1870  trat  Rinuhoffer  aU  l.t.  itt  der  Resi-rvu  wieder 
in  das  k.  und  k.  \Ivvt.  Kr  folgte  1878  der  Midnlisicrunps-Drdri'  und  avan- 
rierle  zum  Oblt.  Freiherr  von  Itingboffirr,  der  zahirrichc  wirblige 
Khrenstellen  bekleidet,  ist  llhcl'  der  wohllvokanntcn  Fabnks-Firma  KinghufTcr 
und   nh  solcher  t-iner  der  hervorragendhlen  üross-Indiistriellen  der  Monarchie. 

Schaechetsy,  Julius.  Gebore»  am  27.  April  181-t  »i  Gross-Huä.sb,ieh  in  Nieder- 
üslerreicb.  Vater  ist  Bezirksvurslebcr.  Einse'lieilt  am  1.  <>et.  Ganzer  Frei- 
pliitz.  Am  I i.  Mai  IHfiB  llnliTlt.  2.  Clus*«  im  2.  Gmiie-Reg.  -  Srha- 
sehetzv,  Oblt.  I87I  und  Hptm,  1873,  wurde  1893  Major  im  ArmreMamle- 
1891-  mit  Wartegebdi  l>eurlaubt,  starb  er  noch  in  demselben  Jahre 
zu  Lainz. 

Scheiner,  Kmiinuyl.  Geboren  am  8.  Dcc.  1843  y,u  Znjtsrh  in  R<>li(iieii.  Valer 
1^1  U'irt<irb:t[tsrath,  Kmgelbeilt  am  I.  Ort.  /»iblzOgling-  Am  U  Mai  iHAfi 
linlcrlt.  2.  (Hasse  im  5.  FeldjHger-Rat.  -  KmanncI  Sebeiner.  k.  und  k. 
FML_  Riller  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  ist  Conmiaiidant  der  7.  laf- 
Trnppen-DivLHion.  Er  machte  1866  den  Feldzug  in  ßßhmeji  ntit  und  wurd» 
naeh  Absolvierung  der  KriegsFiehule  dem  Genemltitatko  zugiMheiU,  in  w»*|t^honi 
er  hl^  in  die  SlalwoHicierr-Cliarijc  avuneterte.  Er  wirkte  längere  7.fit  «l* 
MiippiLTungs-Uireftor  und  erwarb  sieb  aU  soleber  den  (.»rdt-n  drr  ei«.'nten 
Krone  3.  Cla-4se.  Sebeiner  avaneierle  1893  mm  Obst,  und  cummandierle 
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t\s  solcher   da»  Inf.-Rpp.   Frzhnrzof;  Ludwig    Sjilval()r  (Nr.   5H).    Er 

rurde   189H  zum  GM.  und  Cüinmnndanlen    der  Land  wehr- ürigndc  in  Cirat 

)nt  und  hcfindcl  sich    seil  19Ü0   in    »ciaer  gt^nwürligun  Charig«  und 

chieberl,  Joseph.  Goboron  am   !7.  Juni   1845  zu  Wischorau  in  fJnhmeii.  Vator 

Pi»l  Tahak-'l'nifikanl  in  Nediiedin.    EingclhiMlt   am  1.  Od.    Ganiwr  Freiplalz. 
(Am  14.    Mai    IHfiH    llntfrll.    2.  CIbksp  im   1.  Gflnie-Rep.    —    Schißbcrl, 
1869  Obll.  und    1873  ilptm..  IraL  lUOt  in  den  UuheHtnnd  und  domtciliert 
in  Wien, 
chraml,  Emil.    Gel>c)r<'n  am  8.  Jan.  lRi7  r.n  Lomber*».    Vater    war    Rillm.   im 
6.  Gen d armer ic-Keg.  EinitctheiU  am    I.   Ott.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1  i.  Mai 
1866  IJnlerlL  2.  Clawse  im  2.  Genie-Keg.  —  Emil  Schraml.  k.  und  k. 
PMI..  des  Ruhestand'^:',    RiltiT   df>r  cixcrnfn    Krone    3.  Clas-sc  und  Resit/er 
des  Mihljir-Vi'rdien^fkreuzes,  leitete  alf  Obst,  des  (Jenora Istabos  (seil  IHrtSt 
die    10.  Abth.   des    Ueieli-;-Kriejrsministi.Tiiims.    Kr    wurde    1894    GM.    und 
^^Commandanl    der   Ol.  Inf.-Briyade   und    Übertrat   siüler  al.s  DisIricLs-l^uin- 
^■mandant  zur  kJlniglich  ungarischen  I^ndwehr,    in  welchem  Verhitllnlsso  er 
^■1898  zum  FML.  avancierle.    Schraml    schied  noch  im  «olbon  Jahre  aus 
^Bder  Aelivitiit  und  lebt  »eithcr  in  DudapM. 

•chwabe,  Kmil.  (iehoren  am  2t.  April  I8i7  zu  Mermannsladt.  Valvr  i>.l  Jtuvolier. 
Ein}{elhcilt  ani  1.  Ocl.     ZuhUGi^liiig.     Am  21.  Juli  1866  Uulerll.  2.  ClHsse 
im  24.  FeldjUgtT-BaL    —    Kmil   Sehwabe    vun    KreniHhauiten,    mit 
^Warlpgehrir  Imurlnubter  k.  und  k.  Olwt.  und  Ri-Kitzcr  di»«  MilitHr-Vordien'^l- 
treuzes,  wurde   IM72  Obll.  unti  IH78,  in  welehctn  .Fahre  er  »ich  dai-  Mihtär- 
rtTdieiLstkreuz  erwarb,  llpliii.  .Major  seil    IH92,   ward  er   I89tt  im   Inr.-Reg. 
uiiir-StarhemberK    (Nr.     13)    Obslll.    und    189!)    Üb«*!,    im    Inf.-Reg. 
^iedler  (Nr.  30).  19()l)  prfulgle  »eine  Reurlaubung  mit  Warlegehtlr. 

reighardi,  Heinrich.  Gebnren  am  H.  Mai  181;')  zu  Darmsladt.  Vater  ist 
Kala-il'T-Anils-Galciilalor  in  narmslaiil,  Kinpelheill  am  I.  (M.  Xahlzf^f^ling. 
Am  I.  is:\)\.  IHtiü  Ilnlerll.  2.  i'.\a<^'  im  I.  Genie- Rejr.  —  Scbwoig- 
hardt  i|iiitüerte   l8l]H  uhne  ileibehallung  de!<  Churukterü. 

iterzing,  Julius.  Geboren  am  17.  Aug.  1846  zu  Fo];aras.  Vater  i«)  Apotheker 
Ein^'eUieilt  am  1.  OcL    Zahlzügling.    Am    14.  M^ii   1866    rnterlt.  2.  (llas^ 

I       im   Inf.-Reg.  Waaa  (Nr.  60).     —    Slerzing    maHile    den    Fcldzuji   IHHO 

^Bmit  Aiiszeichiiüng  mit.   Kr  wurde   18(>7  mit  Ziizilhlung  vun   10  JAhn>n  |Km- 

^Fsionierl   und  starii  1871  zu   llermannsladt. 

Vawra,  Kmanuel.  Geboren  nm  14.  Feh.  1845  zu  Könifrgrälz,  Valer  ist  PaUMital- 
Invatlden-Keldwol»eI.  Eingelheilt  am  I.  ücl.  Ganzer  Freiplalz.  Am  14.  Mai 
1866  UnU'Ht.  2.  Gliu*«.'  im  2.  Genie-Uc^.  —  Kman  uel  Wawru  ist  k.  und  k. 
GM.  und   Ff.>*l.u[i(i!*-r>Hninainl:inl  in  I'elerwardein.    (Jbll.    seil   1869  und  seil 

tl871  im  terhnist'hen  und  adminiHtiallven  Mili(är-(^(imil<*  eommandiert,  wurde 
iWu wra  1873  llplni.  und  1887  Major,  in  wcleber  Charge  er  sich  dio 
Allerhöchste  Ijelubung  erwarb.  Ah  ObsUt.  1891  Cunm>andant  de*:  Piunnier- 
S:il.  Nr.  Kl,  kam  er  als  Ob^l.  1894  zur  Infanlerie.  J89r>  zum  Gimimandanlen 
des  InF.-Rpg.  Koca  (Nr,  85J  ernannl,  erfulgle  1900  seine  Vorrllekung 
zum  GM. 
lawodsky,  Anton.  Gelwren  inn  2f>,  .1an.  IH-tfi  zu  Wien.  Vater  ist  HeamliT  der 
k.  k.  SlaaLshucbbullun^'.  Kingetbeill  am  1.  Ol.  Ganzer  Fretplatz.  Am  14.  Miii 
1866  Unterll.  2.  Classe  im  I.  (Jenie-Keg.  —  /.awudsky  quittierte  1868 
^Kohne  ßeiheballnng  des  Mililür-Charaklurs. 


Adolf  Rillor  Böhm  von  Rüwark,  k.  und  k.  ObsL  im  rnf-Rtir,  R 
(Nr.  K+)  und  UesiUer  des  MdtUir-VordJpusIkrRUZus,  machle  lHti6  den 
in  Itniicn  mit,  wurde   1872  zur  Genie-WafTe  Iransfcriort  und  zum  t 
fÖrderl.  Er  fuflil  1878  bei  Pflsic-Han  und  Slulac,  rückte  zürn  Hptm. 
verri<'hlele  spfitpr  lorlmisclip  Arhcitpfi  im  Oci-upations-fielii«»!;*',   Kr  alw 
hiorniir  dpn   höhonm  (tenip-C'urs  und   loislele  dann  als  Ohjprls-(>>mi 
in  Bik'k   Diensk*,    Als  Majur   (I8H2)    und  ObsHl.    (18Wb)  Coininnnd 
PioniiiLT-Bjtl.  Nr.  (i,  ward  er   IftUit  zur  Infanleri«  (Ibifrsolzl  und  zum  i 
Itpfrirdt-rl. 

Caippik,  <^nmtllu.  (Ifborcn  um  3.  Gel.  1847  zu  Ptsl.  Vater  ist  UnleHL  in 
EinRcIlifilt    am    1.    Üc*l.     Ganzi.T    Kreiplalz.     Am    21.    Juli    IBfifi 
2.  t^hi^M?  im   Inf.-Hpf;.  Wn  Ha  iNr.  (iO).  —  llumillo  C^itippik  wurdu 
IT),   Mär?.  187(»  kriet;srcchllioh  enUassen.  M 

Czrian,  Cicorj;.    Ueburoii  nin   i3.  Supl.   lBi^7  sii  Wailzen.    VaU'T    ibi    Kai»n| 
Kingetbeill   am    1.   Ocl.     Ludnvic(>aUSliriling.     Am  21.  Juli  16HII  Uni 
2.  Clafrtc  im  Inr.-Rec.  Coronini  (Nr.  tV).   —   Tii^org  r.xvian.  k. 
iMajur  des  Htibcslandfs,  dtcnlc  h*i  der  Infanlerit'.   Kr  si'hird    1898  x 
Aclixiliit   und  doriiii-iUfrl  in   Wie». 

DeekoTiif,  hiunys.  (icbuicn  am  !>.  Ot-t.  1847  zu  Makan^ku  in  DiilmaliKn.  V 
war  k.  k.  Kinan7.wiicb-<U)n)niis.fär.  Ktngeihfilt  am  1.  Ort.  halmaliniu 
Stiftung.  Am  1.  Sept.  iHi*S  IX  minderer  (jr^bilr  im  Pionnier-Ko];.  —  l>ini 
DeSkoviC,  k.  und  k.  Major  und  Kitter  dos  Fmnz  Joseph- Ordun».  W^h 
im  Gendarinpriy-Oirps  fCir  Hosnion  und  Hercegovina  die  Stidlp  ci 
spicrerpmlon  Stabsoflieiers.  _ 

Elsner,  Kranz.  Cü-hyrt'U  am  7.  Jiui.  1818  »u  (Jrt'gi'tt/,.  Valcr  i^^  Wrpdrgüvi'ml 
EiiifiiÜiuill  am   1.  Ocl.  Halber  Krt'iplal/..  Am  21.  Juli  18H6  rnlcrll.  2.  Cli 
im   1.  (jKiiiü-Bi'g.    —    Kranz    Eis  »er    wirkte    «eil    18H3   im  KUraba 
und   Telrgraphen-Rcgimeiitc    und    beklcideU-    liinppre    Zeil    dir   Siel 
DirecIor-SttllviTlrelers  bei  der   .Mililär-Balni  Dobertin-Banjaluka.    Er 
aU  ObHllt.  zuni  MililUrHan-Din.'clor  in  PrzemysI  ernannt  und  «larb  ils« 
18'J8    kurz    iiai'b    st-iner  Iti-ftirderurn;    zum  OUtl.    EUnor    war  ItitUT 
l'ranz  Juscpb- Ordens  und  Bt-silaer  des  .MiIilär-Vi>rdJenslkreoje*. 
srster,   U4'la  von.  (ieboren  iini   !>.  .bini    Ih47  zu   Mnin'z. 
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loyer,  Kiirl  von.  Grl>or(*n  nm  18.  April  1848  zu  Wien.  V.ili_>r  ist  Major  in 
Pensiün.  Eingolhetlt  am  1,  OcL  Ganzer  Kreiplatz.  An»  1.  SepL  IHöJi^  U. 
minderer  GebUr  im  Inf.-Keji.  Grueber  (Nr.  5-t). 

Drecsek,  Johann.  Opb<ir*?n  am  19.  Sept.  lHk<  xu  OlmUlz.  Valor  int  Hp!m.  Ein- 
gctheilt  nm  I.  Üct.  Ganzer  rretplalx.  Am  I.  Sepl.  18)»8  1,1.  minderer  Gcbtlr 
im  [iir.-Hcg.  Erzlicrzoif  Slepbaa  <Nr.  58).  —  J  ur(.*ezL-k  wurde  187:2 
Obtt.   im  2.  Genip-Keg.  und  Irat  1878  aus  dem  HecTesverbande. 

loreska,  .^nlon  von.  Geboren  am  7.  April  1845  zu  Skalitz  in  Ifn^am.  Valer 
ist  Comilats-Vorsland.  KingollieiU  am  I.  Od.  I.udoviceal-Sliftlmir.  Am  21.  Juli 
ISittt  L'nU-rU.  2.  Class«  im  Inf. -Reg.  Könjp  vun  Bayern  {Nr.  5).  — 
Anton  von  Kureska.  k.  und  k.  Obll.  im  Hus.-H«}!.  I.iei- b  te  natu  in 
(Nr.  Ö),  ztigelheill  dem  Gi-neralstabe,  x.larl)  durch  Selbtilmord  zu  l*mh('rg  IH80. 

[ostooki,  Karl.  Geboren  am  K».  Nov.  18-17  zu  Uochnia  in  G-ilizien.  Vater  ist 
übll.  in  Pension.  EinpetbelU  am  1.  Oel.  Ganzer  Freiplalz.  Am  21.  Juli  1866 

^Lllnlerlt.  2.  r:laj«Äe  tni  Inl.-Reg.  Guriy.zulti  (Nr.  5t»).  —  Karl  Koslecki 

^^slarb  einen  .Monat  nach  «meiner  Au^^musternnv  zu  Uruck  an  dc-r  l<eitha  am 
Typhus. 

Crebe  von  Siurmwoll,  Ferdinand.  Geboren  am  8.  iJec.  1848  zu  Pri^!:.  Vater  ist  OI>$l. 
im  74.  Inf.-Reg.  Kingetheill  am   1.  Od.  Halber  KrciplaU.  Am  1.  S<^pl.  18ti8 

ILt.  minderer  Gcbllr  im  InL-Hci;.  Nobi  I  i  (Nr.  74).  —  Ferdinand  Krch.s 
von  S  t  urm  wui  I,  k.  und  k.  Obsl.  des  Armeeslandeii,  Hesilxer  des  Militär- 
VerdiMUjilkreuzoÄ  und  Plulz-Comniandant  in  Brück  au  der  Leilha,  wurde 
]87Hllplm,  IKi)2  Major  und  )H9lj  (Ibslll,  AU  Ckimniaadant  de^  I'ionnier- 
Bat.  Nr.  9  1899  zum  Uhhi.  im  luf-Rcjr.  Wuldslällcn  (Nr.  81i  ernanni, 
LK-ßndel  sich  Krebs  i^eil  19(Hl  in  seinem  gegen uürtii^en  DionHlverlililtnisäO. 
Uepelka,  Karl.  Geboren  am  2.  Jan.  IH48  zu  Jiiszlteri-nvi  in  Unpini.  Vater  ist 
k.  k.  Hplm.  im  12.  Inf.-KcR.  Kinpi-Ilieilt  am  I.  Ort.  Ganzer  Freiplal/,.  Am 
1  21.  Juli  18Kli  llnlerll.  2.  i:!«.-«.'  im  Inll-lU-g.  Airoldi  (Nr.  23).  -  Karl 
KXfepelka,  zuletzt  k.  und  k.  Oblt.  im  llu<f.-Ro]!.  W  (I  r  tlc  mberg  (Nr.  6), 
^^  ist  (Tepienwartig  Eisi<nbulm-Uelrieb»dircetor  in  Debrcezin. 
LresB,  Karl.  Geboren  am   I.'i.  Dee.   I847  zu  Pr^'s^buru-  Vater  ist  Beamlor.  Ein- 

»getbeilt  am  I.  Oct.  Ludovieeal-Slillling;.  Am  21.  April  I8(i8  «wegen  ungo- 
»ndgendem  Fiirlgange  seinen  .\ngeIiMrtgen  zurück  grgi'ben«. 
Cnnka,  Joseph.  Geboren  atii  31.  Juti  IHlii  z»  Wien.  Valer  ist  Portier  im  k.  k. 
^_  AugarLen  zu  Wien.  Fingetbeill  am  I.  (X-L.  Ganzer  Freiplatz.  Am  21.  Juli 
^hlR6ft  llnt4Tll.  2.  Glassu  im  1.  Genie-Reg.  -  Joseph  Kunka  ln-fand 
^B«ich  aU  Ob^lll.  oomntuhdiert  beim  Genie-Slabe  in  der  Eigen>cluiri  einen 
^f  Militär-Bau-Iiireetors  tu  Graz  utid  s^larb  dasellwt  1899  durt^h  Selbstmord. 
L«epkowski,  l'ripdricb  Hitler  von.     fiebon-n   am  2H.  Uec.   181-ft  zu  l'rag.     Vater 

»ibl  0)»(lt.  im  Geiiie-SUibu.  ICingeÜiuill  aiu  1.  Üi'l.  Hurmann  -  llensorseher 
Sliniing.  Am  21.  Juli  1866  Unlorll.  2.  ClaxHc  im  lnf.-R{>g.  Crennevi  1 1» 
(Nr.  75).  -  Friedrich  Ritter  von  Lepkowski.  seit  1899  k.  und  k. 
Obst.  1),  c.  im  Pionnier-Öal.  Nr.  7  und' Bi.>!)itzer  dei^  Mililiir  -  Verdienst- 
kreuzes, ist  PiotinliT-inspieierender  in  Wien, 
^Xnui!,  NikolauK.  (ielK^n-ti  am  18.  fk'\.  1845  xu  Svira  in  Gronlien.  Valvr  war 
^■U.  im  2.  Grenz -InT.- Reg.  und  bei  1849  vor  dorn  Feinde.  Kingethcill  am 
^^1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  21.  Juli  1866  UnU-rll.  2.  Cla.vse  im  Inr.-Keg. 
^■•Erzherzog  Leopold    (Nr.    58).    —    Nikolau:«  Levnuie   starb  1897 

ah  Obhl,  im  Inf.-Iteg.  Erzherzog  F.u;;en  (Nr.  41)  zu  Krcmn. 
Uicella,  Wilhelm  Haron.  Gelwren  am  26.  Jan.  1848  zu  Venedig.  Vater  ist  k.  k. 
C'A>rvctlen-Cupitäu.     Eingotbcilt   am    1.   Oct.     Venezianischer  Stiniing.     Am 
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2'i.    April    1HI)6     «wegen    ungatiUgundfti    Forliichrilten    »einen    AngehArig«« 
•  rllckgCÄleUl«. 

Manojioviö,  Poler.  Geboren  ftiii  30.  Oct.  J8ln  zu  Szl.  TÄmas  in  ItnKarn.  V»t«' 
ist  InsasÄi!  KU  Szl.  T:'trna!*.    Hinge liioill  utu   30.   tk-i:,    Sxl.  Tiimiwcr  Stiflit«^ 
Am  21.  Juli   imm  llnl«*rlt.  2.  Chwso   in»    Inf.-Rog.    T  li  un- ll()Iion  ^l«- \^^ 
(Nr.  29).     '   i'c'ler  Manojlovi.*  legi«  1875  die  Oriicierti-Clitirjri'  nb  i^^ 
ist  gtyeuwlirtig   köniKÜcU   serbischer  Beamter   bei  der  Eisenbalin-Direct^'^oB 
in    Rclpntd. 

Medveczky   de    Medvecze,    F.mil.     Geboren   arn^  2.   Jnli    1 848    zu  Weehsiec * 

Oulizten.  V;iler  i>t  Ilauplzoll-Kiiinehnicr  in  (Menburj;,  ICinp-thcÜl  am  I.  *  ''^■ 
l.iidufict'al  -  SliKlin^.  Am  21.  Juli  18(iti  UnU'Ht.  2.  C.\asso  im  Inf..!^^««- 
Kronprinz,  von  Prt^us^zen  (Xr.  20).  —  Kiuil  MfMiveczky  do  .Mr-rr_'''l- 
V0C7.C  et  K  i.s-UfazlerüCZ,  k.  und  k.  Killin.  dt^s  Huheslande*.  t»t  Gru-  -^*- 
Kruudbcäilzcr  zu  BobeHic  in  der  Bukowina.  Er  erbat  itls  IX  seine  Tra^^n^ 
farierung  zurn  Uhl.  -  Rej(.  Clam-Gallas  (Nr.  10)  und  avaneierto  lÄ  -^"3 
im  I|iis.-[teg.  Uxkillt  (\r.  I(ii.  in  wülf^he^  da.H  or^l^enanntf  Rt^g.  u 
wanden  worden  war,  znm  Obll.  und  1881  zum  Rittm.  Im  Jahre  1890 
Medveczky  in  den  Ruheüland. 

Mom£iloTi(J,  Slcphan.    Geboren  am  9.  Jan.  1HJ8  2U  Dunjiik  in  Ooalien.    Vai" 
isl  LL  im  4.  Grenz-Inf.-lU'y.  Einj^ellieill  am   I.  (Jvi.   Ganzer  FreipbU. 
1.  Sepl,    IHiifl   1,1,  Miindt'fer  (ii'hllr   im   Inf.-Reg.    Alexander    <^zp*ar 
witP<!h   (Nr.   Hli.    —     Monx^ilovir.  Obll.    IRHfl.    wurde    1KK9  mm  I 
Huie.  Reck  (Nr.  i7)  llbersiHzl   und  <;tarb   lHt)2  in   der  IrrenanMuU  Fddl« 
bei  Graz. 

Radakoviä,  Ohrud.    GotMircn  am   1.  April   I84F>  zu  St.  Peler  in  CrönHen.  Vtir 
war  Ciirpoial   im    1.  GnMiK-hir.-Re^.   Eingelheilt  am  1.  ()pL  Ganzer   Preipta 
Am  21.  Juli   I86ti  Unlerll.  2.  Glni^se  im  Itir.Refi.  $ok(*evie  ^r  7H). 
(Ibrad    Hudakuvir    starb    aU    OblL    im   Ilbl.-Rug.    Srbwariunbe 
(Nr.   2)   am   28.  iNov.    iHHd 

SchiTanovits,  Theodor.  Geboren  am   la.  Jan,   1840  zu  Weiszkirchen  in  linear      so. 
Vater  war  itptm. -Keehnungifnihrer   im  14.  Grcnz-Inf.-RDg.     Einfletheill  •  -^o*" 
1.  OcU  Ganzer  Frt-tpluU.  Am  2t.  Juli  ISHß  ünlerlt.  2.  CtaH.up  ini  1   Gvw -^n^ 
Reg.    ~-    Theodor  Sc  li  i  va  no  vilK,    k.    und    k.   Olist.    des   ltiihr«landc^^v^ 
war  eominandiert    heim   Genie-Slahe  und    Militär  li;ui-I)ireelor  in    Ajtram.  ^^K> 
trat    1900   In   den    Rulic^land   und   wählte  .'\}*niru  zu  seinem   Hominl. 

Steeb,  Christian  Ritler  von.  Geboren  am   II.  Mai   I84H  zu  Petcrwnrdcin.  Si^^er 
isl  k.  k.  Obst,  in  Pcnsiun.  Kinjretheill  «m  J.  Oel.  HalluT  Freiplntz.  Ära  21.  J    mili 
lHt)(i    HnlerlL    2.  ClaÄ^e  im   2.   Genie  -  Reji.       -    ChriKtian   Rtll4'TT   ^»n 
Sieeb,   k.  und   k.   FMI,.,   Rilh-r  der  eiNernen   Kroni»  3.  (^laÄse,   R« 
Mililar-VenJicnslkreuzes,  ist  CommandanI  des  MiMlHr-fCeographtscbit^ 
Er  belbeibfite  sieh  während  des  Krieges  IStVfi  an  der  VBrtheidij;un)f*-ln*tA-Tiii- 
setzunff   von  Kumorn   und  bildete  sich  alt*  junger  Officier  am   höheren  Gervif- 
Cursp  höher  aus.   1870   wurde  Steeb  Itemi   Baue  der  Wiener  llofh<pii?tlPi>- 
leilung   ver^vendel   und   leitete  bietiei  jene  Spn>ngungen,   bei  welchen  llvi»*'"'' 
zum   erslemmil   von    der  Genie-Truppe    bentilzl    wurde.    Kr    leislele    hi* ■'■''' 
im   leebniMdiun   und    adininistrntiven  MililUr-domtle    und    beim  (imientl— t^-''" 
Dienste  und  erhielt  (lK7ti)  als  llplm.  (sctt   t873)  äeme  Eintheiluni;;   m    ''^' 
(icneralstabs-Corps.    In    dem   folgenden  Zcilabsehnitle  bei    der  .Mappie''""?' 
der  Lande»be^*breibung  und  verschiedenen  Goneralslabs-Abtlieilun^n  it*^- 
rUckle  Steeb   1K82  zum  Major  und    1HK5  zum  ObstllL  vor.   Im  Jahrr    1**^ 
Äur  Dienfitleislung  Iwim  Inf.-Ri^.  GrosttUlrsl  Conslantin  (Nr.  18)  bratin""'' 
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rhicll   er   für  iteine  Lcistuni^en   auf  dem  Gcliiclc   der  Landi>slio<tchrcibang 

das  MiliUir-Vprdienslkrpuz.   1888    ziirn  Obst,    liefrink'rt    und    188U    iiiil    d«r 

l^itung  dos  Lande-ibosehrcibungs-Uureau  des  tJenemlslabos  bt-traut,    wurde 

Sleeb  189-t  mit  dem  Orden  der  eisernen  Knivn;  3.  Clüsse    :ius^ezeichnet 

und  xum  ConimandantL>n  der  j.S.  liiT-Brigade  ernannt.  1K94  zum   GM.  und 

IHKH    zum   FMr..    lief.irderl,    steht    Sleeb    seit    1895    an    der    Spitze    des 

Mililiir-goograpbischen  InslilulÄ.    Stech,  der   anf  mili('ir-wi»sen!whaftlichem 

Gebiete,    Jnsbesundere    nuT   dem    der    MIUlür-GeofirapIiie    und    des  Karten- 

west'ns,    durch    scliriflslL'Uerlsebc  Arl»pilen    wiedeilutll    die    Aiiffiierkaanikuil 

auf  sii  b  gelenkt  hal,  bekleidete    tiei  der   k.  k.   gcogmphiscben  (iesfilschafl 

in  Wien   1897  bis  1900  die  Stolle  des  Präsidenleu  und   gebOrt   derselben 

seilliiT  als  Ebren-Prüsidenl  an. 

»ingiABnar,  Julius.    Geboren  nm  4-.  Juli  1846  za  Hoinalirz  in  Unirarn.  Vater 

war  Unterarzt.  Eingetheilt  am  1.  Oct,  Ganzer  Kreiplatz.  Am  21.  Juli  18t>ft 

Unterll.  2.  Classe  im  bif.-Reji.  Deutsch  ni  e  i  sler  (Xr.  4).     —     Julius 

Sleingassner  starb   1879  als  Obll.  im  Inf.-I-teg.  Coronlni  (Nr.  ö). 

cal50Ticb.  Joseph.  Geboren  am  15.  Aug.  184()  zu  Dat^cz  In  üiigam.  Valer  ist 

üulsbesiLaer.  Eingetheilt  am  1.  Oel.  Ludoviceal-Slirtling.  Am  21.  Juli  1H66 

l'nlerlt.  2.  Classp    im   1.  Gpnie-Rpg.  —   Joseph    Sz alyovich    ilienle  in 

der  königlirhen    ungarischen  Landwehr   und  lebt    als    k.    ung.  Titular-Oltsl. 

des  Kubcslaiides  zu  Budapest. 

llschkert    Victor.     Geboren    am    H».    t)eo.    1845    zu    Pnnesova.     Valor    war 

Rcgiinentsarzl.    Kingellicill  am  1.  OcL  Ganzer  Freiplalz.  Am  21.  JuH  I86(i 

liiiterll.  2.  Classe    im    1.  Genie-Keg.    —  Victor  TiUchkert,    k.  und  k. 

Obst^    Ritler   der   eisernen  Krone    3.  Classe    und   BosilÄer    den  Milililr-Ver- 

^^dienslkreuzos,  lebt  seil  1900  mit,  VVarlegebiir  beurlaubt  in  Wien.  Er  nahm 

^■tl:^  junger  OfTicier   an    der  Cnmpague    1869    in  Sud-[>ubnatien    thuil    und 

^■virkle,    am   lifiboren  Genie-   und   am  MditUr-Intondanz-l^urse  höher  ausge- 

bililet.  i'oin  Jahre   1872    an  uniint<irbr<K'hen    in    besonderen  Verwondungen. 

Kr  bewahrte  sich  sebon  al.s  Oblt.  bei   Ivoitung  eines  grösseren   Knsi>rnt»niit'H 

und  erwarb  sieb    1879  im  Occ*upaliuri.s-Gebiele,  wo  er  Slall-Barneken  nach 

kinem  ganz  neuen,    auch  beule    noeb    nicht    UberlnifTenen  System    erbaute, 

]hä  Mililär-Verdienstkreu'/..  Am  technischen  Militär-Gomite  durch  eine  Reibe 

ron  Jabron  !<ehr  vielseitig   und  so  errolgreich  thiitig,   das«   ihm    1H90   der 

Ici)  der  eisernen  Krune  3.  Classe  verliehen  uurde,  thal  sich  Tilsübkert 

diesem  Zeilaba<!lmilte    besonders    auf   den  Gebielen    des  Panzer-,    Feld- 

eisenkihn-  und  Conservcn-Wesens  henor.  Er  regle  nach  einer  Rerei.-sung  der 

Ibedenffnd.'sdMi    i^slerreicldscbon    und    deutschen    Eisenwerke    dii*    Erzougung 
Jon   Panxerdeekuiigen  aus  weichem  Klusseisen  an   un<)   bewirkte,  dnss  man 
b  mehreren  Ktabli.ssements  de»  Inlandes  sich  der  Kabrieatiun  der  erwühntcu 
fcrl    von  Panzerdeckungen    zuwendete.    Er   bot  heiligle   sich    ferner   an   den 
Vorarbeiten    fitr   die   Einfllbrung   der   Ko^tungs-Feldbahn    und    wus.ste    ihm 
Reichs- Kriegsminislerium  zu  beslimuien.  dass  es  unter  die  Kricgs-VerpUegs- 
artikel    auch  die  beim  Schnetlji^ckehi  viin   rieis<'b    s-irb  ergebend«  Fleiach- 
^^Uuiserve  aurttahnt.    TiUchkert.    der   mehrt^re  Jahre    die    iMuitechnisehun 
^■pegensllinde  am  hüberen  Genio-Curse  lehrle,   und  wiediThull  ölTentlieb  mit 
^"verschiedenen,  sehr  beiieblensworten  lecbnisclion  Vurschlägeu  horvürgetreten 
jftt,    befand   sieb    vor   seiner  Beurlaubung  mit  WartegebUr  al^^  Mibtiir-Bau- 
Ibreclor  in  Wien. 
in«,  Wilhelm.    Geboren   am  13.  April  1848   zu  temberg.  Valor  war  Bt-nmler. 
Eingetbeilt   am    I.  Oct.     Galizischcr  Sliflling.    Am   21.  JuU    1866  Unterli. 
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S.  Clnsse  im  Iiir-Reg,  Erzlierzng  Stoplian  (Nr.  58).  —  Wilhelm 
Tinz  tdnrb  als  LL  ik%  Inf.-K(!^.  ErKliorzog  Ludwig  Salnlör 
fXr.  oH'i  zu  Uü(i:ij»('«l    I8(i9. 

Valkovits,  IVaii/..  rirljun-n  ani  2U.  llec.  IS-t-S  eu  Debrcczin,  Valpr  war  t  L 
0tK>r-[.:uitk-ügtTiühl3ra(.ii.  LuiguLhifitl  nin  1,  ücl.  Ludovii't'at-ätifllLn);.  J^m 
21.  Juli  imi6  Inli-rlL  2.  Cljuise  ini  1.  (ieniü-Rt-g.  —  Kriin  z  Hiliaf- 
Valkovit-s  k.  und  k.  KML.  (seil  190t))  ami  Onippen-Chof  im  kumglicli 
uiigariächcii  I^ndcs-Vcrlhcidigungs-MinisIcniiDi.  ist  Ritter  dfs  Leapi>iil-OriJHi> 
und  dcH  Ordens  der  eisernen  Kroni'  3.  Cliissc, 

Wallner,  Arllutr.  ncborcii  :itii  1H.  Juni  IK48  zu  (Iruz.  Vater  i<4l  Killni.  in  PeaiwA 
Kiti}(ClheiLl  nm  1.  (>i-t.  IJiinzer  Krcipialz.  Am  21.  Juli  iHtiß  l'nlorlt.  2.  (Hum 
im  2.  Cienie-Kq^.  ^  Arthur  Wallnor  starb  schoR  lÖtJ6  tu  Kotntn 
an   der  Ciiulora. 

Winter,  Karl.  Geboren  am  3.  Aug.  18'Wi  sii  Wien.  Vater  ist  k.  k.  KriegwominKjäf, 
Kin«ellieilt  am  1.  Oct.  Halber  Kroiplala;.  Am  21.  Juli  I8H«  Unlerlt.  2.  Oiu* 
im  33.  Feldjätfer-Bal.  —  KatI  Winter  von  Lor^eh  lieim,  k.  immI  k- 
Obsl.  im  Inf.-Hcg.  Könip  der  IJellonen  jNr.  90),  zngi'tht'ilt  d«  ir  ''  ' 
Commando  in  Pnig.  wurde  nls  I.i.  naeh  Abwilvibning  ilcr  Kriegsscln:!' 
(.Jcnio- Waffe  Ilhcrsctzl  und  1872  zum  üblt.  bcffttdcrb  Nach  lüngcrpr  Zo- 
Üieiluug  beim  Generalstalje  1877  zum  Hptm.  befördert  und  am  hnbrnai 
(Jeiiie-Curse  weiter  iiusgebildel,  Hlokle  er  1891  zum  Majur,  189t  zum  (Ml 
im  (lenie-Slalü'  vor.  1894  wurde  er  zur  Infanterie  tiberselxl  und  IH%  taia 
übst,  ernannt. 

Wlaasid,  Juliiinn,  Geboren  am  18.  Sept.  1847  zu  Lember^;.  Vater  war  k  ^- 
Major.  Eingfclbeill  am  1.  Oct.  Oanxer  Freiplalz.  Am  21.  Juli  186Ö  Untfril 
2.  Classe  im  2.  Gonie-Kcg.  —  Johann  VVIassit-  trat  1885  at*  Hplm. 
1.  Cla^he  aus  dem  Heere  und  befand  sich  1892  aU  Privalbcamter  zu  BtHiD 

Zaleny,  Adalbert.  Geboren  am  t  .'».Juli  1 848  zu  Prag.  Vater  ist  Ohit  im  28.  Inf  -It.?  Ein 
petlieilt  nm  1.  Od.  Ganzer  Freiplalz.  Am  21.  Juli  I8(i(l  Hnlcrll.  2. 'I-' 
im    1.  Gi'ni('-Keg.      -     Adalbert    Zelt-ny   ist   Titular-Hplm.    nn    '' 
stände. 

Zippelioa.  Aidon.  Geburun  am  31.  Mai  1848  zu  Mainz.  Vater  ist  k.  k.  Hp^ 
Kingetheill  um  I.  (Jet.  Ganzer  Freiplalz.  Am  21.  Juli  IHtifi  Unterlt.  3.(^'«»* 
im  Int'.-Iteg.  Gondreeourl  (Nr.  ft5).    —    Anton  Zippeliu%  ill'-'' 
als  Hnterll.  im  IMil-lieg.  Kaiser  (Nr.  4)   in    den  Kuhv^land.    Er    t 
Itrdnn. 

ZvanetU,  F.rnst.  Oi^boren  am  22.  Juli  1847  zu  liolecliow  in  Gnlizien.  Vat«,-*  '** 
k.  k.  Major  in  Pension.  Eingethcilt  am  1.  Oel.  Ganzer  Freiplalt  -^ 
21.  Juli  186«  iinterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Württemberg  (Nr.  "^I- 
—  Ernst  Zviinetli  diente  im  Generabilabs-Cürpif,  rückte  in  dumwUn'O 
bis  zum  Ob.HtIt.  vor  und  starb  1894  zu  Graz. 


1864. 

BarleoD,  Alfred.  Geburcn  um  12.  Feb.  1849  zu  Czernüwilz.  Vater  1^1  IJpIm.  im  41  Ii>f' 
Ht'ij.  Kingc-Ilieillam  l.Oel.  Ganzer  Freiplatz.  Am  l.Supt.  lK6rt  1.1.  ntindc-rtr  tictAf 
im  inf.-Reg.  Kellner  (Nr.41).~  Alfred  Rarteon.  seit  IMR4  k.  ut>il  k- 
ObsIlL  im  Inf.-Reg.  König  von  Schwcdun  (Nr.  10),  starit  IWiÜ  O 
Czernowilz. 

Benign]  Edler  von  Hildenberg,  Karl.  Geboren  am  13.  Mai  1850  u  Wteo. 
Vater  war  k.  k.  ObÄtlt.  lungtUioill  am  1.  Oel.  Ganzer  Freipl.d%.  Am  I.  S*||t 
18BH   Lt.  minderer  Geblir    nu   1.  Genie-Reg.     —     Benigni,    Obll.    1S7I. 
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Hptm.  1876  und  Major  1889,  Irnl  1891  in  den  KuhoMnnd.  Kr  befand 
sich   I89Ö  in  Fcldliof  bei  Graz  und  le^te  löüO  die  Cliurge  ab. 

todinszky,  lleniiunn  AuK«i*l.  Gebortii  am  1.  Kub.  18öO  zu  \Vi«n.  ViiUir  isL 
Hof-  imd  (ierichlsjKlvocal.  Eingcllieill  niii  I.  Ocl.  /ahlzfigling.  Am  ll.Oet. 
l8tiH   freiwillig  ausgolreten. 

Üiissolfc,  Alfred  von.  Geboren  am  21.  Nov.  181Ü  zu  Przemysl.  Valer  isl  l\\Aiu. 
im  10.  Iiif.-Rejr.  EingetheÜl  am  1.  Ocl.  Ganzer  Krciplalz.  Am  1.  Scpl.  18fiH 
Lt  minderer  Oebllr  im  Pionnier-Reg. —  Alfred  von  Cli  izzola,  k.  und  k. 
Obsl.  des  Armeeslandes  nml  Itesilzcr  des  MiliUir-Ver«lienstkreuzos,  isl  seil 
1900  PlaU-Coniimindtifil  in  Pntom<s!.  Er  absulvierk'  frühzeitig  dvn  höheren 
(junie-Curs  und  fand  bis  18!)3  in  der  Genie-Wülfe  bei  der  Truppe  und  Iw-i 
ver.wliiedenen  Genie-Dinvtionen  Verwendung.  Spliler  zur  Infnntvrie  ilbersetzl. 
fUhrle  er  als  Übsl.  bis  1 900  das  Commandu  des  Inf.-Koji-  S  l  e  r  n  c  c  k  {\r.  35). 
Ghizzüla  rückte  1877  zum  lliilin.,  1889  zum  Mujur.  1893  zum  Obslll. 
und    180«  zum   Obst.  vor. 

)6rner,  Wilhbidd.  (iehuren  am  2G.  Jan.  18J7  zu  IVag.  Die  Mutier  lebt  in 
Kßidisladt.  Kingelheilt  am  1.  Ocl.  Zahlziigling.  Ant  1.  Sept.  18l>8  Lt. 
minderer  fiehllr  im  2.  Genie-Rcg. 

)öfla  von  Hakfalva,  Albert.  Geboren  am  b.  Dec.  1849  zu  Graz.  Vulcr  ist 
Major  im  Üenie-Slabe.  KingelhiMll  Jim  12.  (k-U  Halber  Freiplalz.  Am 
17.  0<:t.  18(19  'Wegen  phy-siscber  llnl:tiigliehkeit  seinen  Angehörigen  ziirllrk 
•gegeben*. 

Slger,  Wenzel.  Geboren  am  2i.  Juli  1848  zn  Jaroslnu.  Valer  Ist  k.  k.  Hplm. 
fclingclhcill  am  1.  Ot-l.  Ganzer  Fa'iphUz.  Am  1.  Sepl.  1808  Lt.  minderer 
Gebllr  im  25.  Teldjüger-Ral.  —  Klger,  Obll.  1872,  befand  »ich  1877 
zugetheill  hei  der  Hihlür-Infendanz  und  legle  1878  die  OfÜeiers-Chorge  ab. 

Sftchler,  Bieliard.  Geburen  um  3.  J»n.  18iH  zu  Spalalo.  Valer  wnr  Oberarzt. 
Kingelheill  um  1.  Oii.  Ganzer  Kreiplalz.  Am  1.  Sepl.  18(i8  Li.  minderer 
GcbUr  im  Inf  .-Reg.  Gcrslner  (Nr.  B).  —  Esch  1er,  Oblt  seil1871,  idarb 
187!  in  Graz. 

''abritius,  Juhaiin.  Geboren  am  14.  Sept.  1849  zu  Vinkovce.  Valer  inl  k.  k. 
Rau-DtrecUir  in  der  MiüIür-Gi-enze.  Kingelheill  am  1.  Ort,  Halln-'r  Früiplatz. 
Am  1.  Sepl.  18(18  l.t,  minderer  Gi-bllr  im  Inr.-Itfg.  Jellaeif:  (Nr.  fiBi.  — 
Johann  Pabritiu^,  k.  und  k.  Mililiii-OlK-r-Inlendanl  l.GlnsNeund  Vorslnnd  der 
12.AbUi.  imReichs-Kriegsminislmum,  wurde  1872  zum  l.Genie-Keg.  versetzt 
und  zum  Obll.  befürderl.  Er  ab.>«olv)erle  hierauf  den  MiliUlr-Intendanz-Cun 
und  erhielt  1878  die  Rrnennung  zum  Milllür-llnler-lntendanten.  Wlibretal 
seiner  Rienstleisturtg  ink  Heiehs  -  Kric>fsmini>leriuiii  rUi-kle  er  1881»  zum 
ilililar-Intendanlcn  uml  1892  zum  Mililür-Ober-lnU-ndanlen  2.  Classe  v<ir. 
Alf(  Inteiidanz-Ghef  de-t  14,  Cor^is  avancierte  Fabritius  1898  zum  Mililür- 
Obcr-Intcndanlcn  1.  (Ilasse  und  IS9Ü  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Vor- 
stände der  12.  Abth.  des  Heichs-Kriegsininisleriums. 

ronnanek,  Heinrich.  Geboren  am  10.  Juni  1847  zu  biRle-Trenlo  in  Tirol.  Valor 
i»l  Forhiiealions- Maurer -Polier.  Eingelhoill  om  1.  ("Jet.  Ganzer  Prciplnlz. 
Am  13.  April  1867  »wegen  ConduÜe  -  Gebrechen  seinem  Vater  zurück 
•■gegebt-n-. 

lehring,  Alfrf^d  Hellmulh  Freiherr  von.  Guburen  am  10.  Aug.  164ß  zuSachsea- 
grUn  in  Sjtchsen.  Vater  ist  Rittergnlsbesilzer.  EingeÜieilt  um  1.  Uct.  Zahl- 
lögling.  Am  21.  Juli  1866  UnteriL  2.  GInsse  im  Inf.-Heg.  Ilessun  (Nr.  14). — 
Ilcllmutb  Freiherr  von  Gcbrtng,  seit  180Ö  k.  und  k.  Obsllt.  im 
Uhl.-Reg.   Alexander  IL  von  Ruf>slaud   (Nr.  11),    Übertrat  1898  als 
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Tilular-Obsl.  in  den  Ruhesland.  Er  ist  Uesitzer  des  MililÜr-Vt-rrlionstkreiur» 
lind  IvU  gL'KL'tnvärtig  ab  Mililiir-Pcnsionist  in  Wiun. 

Gerba,  H;iimiiiid.  Cieboron  am  1.  Mai  IHt-9  zd  O^lin.  Val(>r  isl  Obll.  im 
:i.  (irtnÄ-Inf.-IU'g.  Eingelhejll  am  1.  IJct,  Oanzcr  Kretplatz.  Am  1,  Se|)t.  1868 
!*l.  iiiindt'n.>r  (Jchtlr  im  Inr-Metf.  Leopold  II.  vom  Toscann  (Nr.  71). — 
Raiinaiiü  Qi-rbiu  k.  und  k.  GM..  KiUur  der  fiscrn(>ii  Krone  :i.  C^mssv, 
UcsitMtr  ÜBS  Mililiir-VcrdienHlkrt'UitüÄ  und  Cotninamlnnt  der  k.  k.  I^indwehr- 
Bri^ado  Leilineritr.,  wurdi^  nacli  AtiHulvicnmg  ficr  KrIcgKsrbulc  aU  Obll  jsfil 
1876)  dem  Genemlslabo  zujjclboilt  und  inachlf  in  diuser  Verwcndunjj  lrt78 
den  Feldzug  iii  Uusnien  niil.  St'il  1870  Hplin.  im  (lyncraUlalw-t'orps. 
arbeitete  er  rneliroru  Jahro  in  d(!r  krit>gsgeH-)iiclitliclii'n  Abtii.  d>-s  Krii-jzn-- 
Arehivs  Major  -^pit  1H8H  und  OhsUl.  seil  1891  eriiiclt  Oerba  die  Km- 
Iheilun^  zum  Inf.-Hc^.  Wnldstätlcn  (Nr.  97).  in  wetcbein  (sr  1893  zuui 
Obal.  nvancierte.  Hierauf  Cumniandant  die««»  RrgimenU,  rllckle  Gerbii 
1899  zum   f;M.   vor. 

Gnttenberg,  Juslus  Killer  von.  Gcboron  am  II.  Nov,  iMfti  zu  Gtiiunden.  Vuler 
ist  k.  k.  Fiimnx-Miriislorial -SecrelUr.  Kitigelheill  um  1.  Orl.  MikfH'scbfr 
SlifUing.  Am  I.  Sejd.  1808  Lt.  mindt-rer  GuUUr  ini  Inr.-R<>g.  Mecklen- 
burg-Scbwerin  (Nr.  h7j.  —  JuxtuR  Ritter  ronUuttenber^. 
k.  und  k.  Obsl.  seit  190U,  ist  commandicrt  beim  GeniG-Stabc  und  Mttilär- 
Bau-Directur  in  Frossburg.  Er  wurde  1870  zur  Gcnie-Tru|t|M.>  UberM>tzl  unil 
1871  als  FriMpiiMiUiiil  dt-s  linlieren  (Jünic-Curses  <^bll.  1873  Conminndanl 
einett  Ei.Hpnb:ihii-I)claeIiemenbi,  dann  bei  der  fienie-Oirection  in  Fola  ver- 
wctidot,  arancicrte  (iullenborg  1877  zum  Uplm.  1878  nahm  er  an  d"-r 
Eiimubme  der  I-Yste  Kluliuk  llieil.  Er  befand  !>icli  spUlcr  bei  verschiedenen 
Genic-Diroclmnen,  wurde  1890  Major,  1893  ObstiL  und  ist  Reit  1H9H  MtlitHr- 
Hau-l)irei"lor  in   Prt-sAhurg. 

Guzek,  Lt!o.  Gi>bon>n  um  4.  April  1848  zu  Sunuk.  Vnfcr  Ul  H)>lm.  F.ingt>lheill 
am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sopt  1808  Lt.  miml<_>rer  fiebllr  itii 
iDf.-Keg.  Seh  leswig- II  olstein  (Nr.  80).  —  Leo  (iuxck.  Ritter  der 
eisernen  Krone  3.  Cfassc.  Tuhrtc  als  k.  und  k.  Obst  deü  Inr.-RoK.  Rose- 
kowski  (Nr.  87)  ein  Bat.  die^^es  Ref^iments  nanb  der  In?^l  KreUi.  Kr  ist 
gpgenwiirtig  in  Kmkan  mit  Warlcffeldlr  I>eur1unbt. 

Jnda,  Albin.  Geboren  am  28.  Feb.  181S  zu  ZM-iHaii.  Vatnr  iät  BUrper  in  Zwittau. 
Fingetheill  am  1.  Oct.  /jililzi^gling.  Am  1.  Sept.  18K8  Lt.  minderer  Gcbllr 
im  1.  Genie-Rcg.  —  Albin  .Inda,  k.  und  k.  GM.,  Miller  der  eiiwmen 
Krone  3.  fllusse,  Bcsilzer  des  SlililÜr-Verdienslkreuzes,  absolvierte  als  jungrr 
Offieicr  den  bObereii  Gcnie-Cur*.  AI;*  Hptm.  (1876)  zum  liH!bnt«eh-:tdmtni- 
.■clfiiliven  Mililiir-r.omilr  (iberxelzl.  wurdi'  er  187H,  nach  kiinter  nittn.«ll(>iHtung 
bei  der  Befestignnps-Baii-Hiroelion  in  I'rzem^sl.  mit  der  l^ilung  des  Haan 
der  Save-ßrileke  bei  Qrod  betraut.  Hierauf  wieder  im  Miliüir-Comiti^  ver- 
wendet, ward  Juda  18H1  nach  Pola  ver>«elzt,  1886  &t>er  ncuerlirb  in  das 
Comile  benifen  und  znm  Lehrer  der  ForliÜMilion  »m  hftheren  GoniivCnrw 
iTnannl.  Während  dieser  Verwendung  erfolgte  1888  seme  Beförderung  zum 
Major.  Als  Genio-Direelor  in  Bri-ien-Fninzensfesto  avancieriu  er  1H92  xiini 
Obslll.  und  liU  liffesligungs-Bau-Diroetor  in  Frzem^al  1895  xum  01i.-4-  Beil 
1897  ist  Judn  Bc fest igunga- Bau- iJireetor  in  TiruL  In  dieber  Stellung  rtlckte 
er  1900  zum  GM.  vor 

Eecier,  Michael  von.  Geboren  am  17.  Feb.  1860  zu  Kelem^js  in  Ungarn.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  Eingclbeill  am  1.  Oct.  Luduricenl-Sliflliag.  Am  I.  Sept. 
1868    Lt.    minderer  Gebtlr  im  2.  Genie -Reg.    —   Miehidl    K»czer   de 


.ipüuz.   seit   1696  Tilular>Major  im  Ruhestunde,  ist  Besitzer  des  MilitSr- 
Venlieiwlkrcuzt^». 

Kopfiin,  Ignaz.  Gol>orcn  am  14.  Veh.  1847  zu  Wien.  Vultr  ist  Arnmlur-t-Diüpector 
im  k.  k.  Arl.-Arseiial.  EiiiKüthvill  um  1.  OcL  Ganzer  Frttlplalz.  Am  1.  Supl. 
18fl8  U.  minderer  Gebllr  im  Inf.-Reg.  F.rzherzog  Hainer  (Nr.  59).  — 
KopKin  wurde  1870  wegen  r>eseKion  kriegsrechtüeh  entlassen  und  zu 
einem  Jahre  schweren  Kerkers  verurtlieill. 

Kottas.  Arthur.  Geboren  am  29.  Juli  1847  zu  Gomo.  Valer  i^t  Hplm.  im 
43.  Itif.-KcK.  KingeÜieilt  am  1.  Oel.  Ganzer  Freiplntz.  Am  21.  April  !8tj« 
►  wegen  nnj^enllgenden  Fiirlseliritten  seinen  Angehangen  zurück  gegeben«. 

Eassenitz  von  Ibenios,  (Mar  Hiltor.  Geboren  am  11.  Juni  1849  zu  Mathorghct 
IM  Kiirtilun.  ViUer  ist  k.  k.  Übst,  im  Genie-Slabe.  EingeLlieilt  am  1.  ücL 
llallMfr  Freiphilz.  Am  1.  Sept,  1808  l.t.  minderer  Gobdr  im  Inf -Reg.  Franz 
Ferdinand  d'Este  (Nr.  32).  —  Kusscnilz  wurde  1881  Kitlm.  im 
Hus.-Heg.  Päirfy  (Nr.  8)  und  1884  der  Train-Truppe  zugeÜieilL  Er  lebt, 
seit  1886  iwuaioniert,  in  Sarajevo. 

Haiiö,  Michael.  GclMrcn  am  30.  Nor.  1848  zu  Belovär.  Voter  ist  Hptm.  im 
8.  Grenz-Inf.-Beg.  EingclheiU  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Ain  1.  Nov.  188H 
«wegen  Ubier  C.oiiduile  und  nicht  enlsprt^chendem  Fortgang«  seinen  Auge- 
•  hörigen  zurück  gegeben*. 

Hüller-Hörasteln,  Heinrich  Itoron.  Geboren  am  28.  Dec.  1849  zu  Sehlackon- 
wald  in  Hühmi'U.  Vater  ist  Titular-Ilptm.  und  k.  k.  Consular-AgenL  Ein- 
getheiLt  am  1.  Oet.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sept.  1868  ITnlerll.  minderer 
Gebllr  im  21.  Feldjäger- Bat.  —  M  fl  II  er- Hörn  slei  n,  Oblt.  1872  und 
Hptm.   1877,  starb  1882  zu  Innsbruek. 

PavIoTid,  Elias.  Geboren  am  4,  Aug.  1847  zu  Macsevlch  in  Ungarn.  Vnler  ist 
Feldwebel  im  14.  Grenz-Inf.-Reg.  EingetheilL  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplalz. 
Am  1.  Sept.  1868  Lt.  minderer  Gebtir  im  Inf.-Reg.  Coronini   (Nr.  6). 

Petzenka,  Joseph.  Geboren  am  11.  Nov.  1846  zu  Koroolau.  Vater  ist  Pntentnl- 
Invaliden-OLerjiigor.  Eingelheül  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  I.  Sept. 
1868  Lt.  minderer  Gebllr  im  Pionnier-Reg.  —  Petzenka  wurde  1873 
Oblt.  und  1876  dem  Gi^neraLitalw  zugelheiJI.  Hplm.  seil  1878,  schied  er 
1882  aus  dein   Heeres  verbände. 

PoUI,  Joseph.  Geboren  am  20.  OcL  J847  zu  Mailand.  Valer  war  FeldweM  im 
k.  k.  Polizei -Wachcorpa.  Eingelhcilt  am  1.  Ocl.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  SepL 
1868  Lt.  minderer  Gebllr  im  Inf.-Reg.  Wimpffcn  (Nr.  22).  —  Pölll 
kam  1872  als  Oblt.  zum  2.  Gonie-Reg.  und  wurde  1878  Hplm.  Er  schied 
1885  aub  dem  Heeres  verbände. 

Bainer  Ton  Lindenbfiohl,  Robert  Ritter.  Geboren  am  19.  Nov.  1849  zu  Windisch- 
grülz  in  Steiermark.  Vater  ist  Hptm.  im  27.  ln(.-Rog.  Eingetheilt  am  1.  Oct 
Steirisch  stündisclier  Stiftung.  Am  I.  Sept.  1868  LL  minderer  Gebdr  im 
27.  Feldjiiger  -  Bat  —  Robert  Ritler  Rainer  von  LindenbUc  hl 
war  1897  k.  und  k.  Obst  und  Commandant  des  Inf.-Reg.  Erzherzog 
Ludwig  Salvator  (Nr.  58).  Er  schied  im  folgenden  Jahre  im  Ruhestände 
zu  Marburg  aus  dem  Leben. 

Reiule,  Gabriel.  Geboren  am  27.  Mai  18+8  zu  Szegedin.  Vater  ist  Hplm.  in 
Pension.  Eingelhcilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sept.  1868  Lt 
minderer  Gebllr  im  Inf.-Reg.  Saehsen-Meiningen  (Nr.  46).  —  Reinle 
wurde  I8G9  zum  Mus.-Heg.  Liec  hlenstein  (Nr.  13)  transferiert  1873 
Oblt.  und  1881  Rittm.  Er  ist  gegen» Jirtig  Obst,  der  königL  ungarischen  Gen- 
darmerie. 
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Riehle,  Muriz.  Ocboren  ain  10.  Aug.  1649  zu  Triesl.  Valor  isl  Tituliir-Mojor  In 
PtinäUin.  Eingullmill  um  1.  OcL  üiuizor  Trciplatz.  Am  1.  Sept.  1Bti8  Lt 
tninderfir  Gebllr  im  Inf.-Ri^.  Krzlitirzo);  Ludwig  Victor  (Nr.  66).  — 
lUchlo  wurdo  1871  ohrongcridillicli  entLiKsun. 

Ratter,  Jüso|i]i.  Geboren  am  i.  Kcb.  18i9  zu  Vicenzn.  Volcr  ist  k.  k.  Kcclmun;»- 
raüi.  KiiiguÜieih  am  1.  Oot  Halber  FrLMpIal».  Am  1.  Scpl.  1868  LL  utia- 
(lerer  Gebtlr  im   1.  Gcniv-Rcg.  —  HiilliT  starb  1871  zu  Wien. 

Tanb,  Joseph.  Geboren  am   IG.  Sept  181-8  zu  Üusk  in  Galizien.  Valer  wrir  RttU 
in  IVnsioit.     KingeÜicilt  am   1-  Oi-t.     Gnnzer    Kreiplalz.     Am    6.  Mai 
•wegtiii  physischer  L'nlauglichkeit  der  MuUur  zurück  ge-stelll«. 

TomljenoTiö.  Harkii.s.   Geboren  am  23.  Aftril  1848    zu  St.  Micluiel  tn  OMti«h' 
Vater  isl  U.  im  1.  Grenz.-lnr.-Reg.   Kingclbcill  am  1.  Ort.  Sohellenburg'drlief 
Stiflling.     Am    1.    ScpL.    1B68    Untcrlt   minderer  Gobllr  im  Inf.-Keg.  Erz- 
Iierzup  Karl  Ferdinand  (Nr.  &1).  —  Markus  TomljenoviC.  Be- 
»ilzer   de»    Militiir  -  Verdienslkreuzes,    war    seit    18il9    Ob.sl,    im    Int.  -  Ri^J 
Grllnne  (Nr.  43)    und    UlH>rlral   1900   zur  ki'inigl.  ungarischen  Landwehr] 

Tttnkler  von  Treuimfold,  Alired  Riller.  Geboren  am  17.  OeL  1848  zu  Pnflij 
Vulcr  ist  k.  k,  Obatlt.  im  Genie-Stabe.  Ringelhoitt  am  1.  Oct.  Halber  Fro- 
philz.  Am  1.  Sepl.  1868  Lt  minderer  Gebllr  im  2.  Gonie-Beg.  —  Alfred 
Kitler  Tunklor  von  Treuimfcld,  k.  und  k.  Hplm.  seil  1877.  Olirr 
Inil  1878  in  die  Kesurvc  des  2.  Genie-Beg.  Er  belinJel  sich  seil  188r>  im 
Verhiillnis  auä!^e^  Dienst  und  lebt  aU  Direclor  der  k.  k.  priv.  F.iscnliBlu) 
Wien-v\spang  in  Wien. 

Wohlleben,  Adolf  von.  Geboren  am  4.  April  1848  zu  Torda  in  Ungarn.  Valer 
Ist  Hptm.  in  Pension.  Eingelheill  am  1.  ücL  Ganzer  Freiplatz.  Am  I.SepL 

1868  Li.  minderer  Gebllr  im  Inf.-Reg,  Ludwig  11.  von  Ba vurn  (Nr.  &}- 
—  Wohlleben.  1872  Oblt.  im  2.  Genie-Ueg.  und  1878  Uplm^  ttbertnt 
1882  in  die  künj»!!.  ungiiriäche  Landwehr. 

WytIaciL  Muriz.  Gelioren  am  18.  Sepl.  18i8  zu  OlmUU.  Valcr  ist  k.  k.  ObiL 
KlngelheiU  am  1.  Oct.  Ganzer  Frciplalz.  Am  1.  Sept  I8tt9  Lt.  minden<r 
Gebllr  im  Inf.-Reg.  Coronini  {Nr.  6),  —  WylUcil  wurde  1874  drm 
Mililär-geograpbi^c-hcn  Inblilulc  zu^etheill  und  187G  ObiL  1878  pensiunii 
rerlor  er  1899  den  Mllitiii-Chiirakler. 

Zenone,  Karl  Conto.  Geboren  um  9,  Nov.  1848  zu  l^hiu.  Vater  i-tl  k.  k.  Major 
in  Pension.  Eingelheill  am  1.  Oet.  Halber  Kreiplatz.  Am  1.  Sopl.  18Ü8  LL 
minderer  GebUr  im  Inf.-Reg.  Hesa  (Nr.  49).  —  Zenone,  OLlL  seit  1876, 
Übertrat  1877  in  den  Reserve- Stand  und  schied  1881  aus  dem  lle«riis- 
verbande.  F.r  lebt  in  Venedig. 

1865. 

Binder,  Kart.  Geboren  am  14.  Nov.  1850  zu  Pfibislaw  in  QAhmen.  Vater  üt 
k.  k.  Steuer-hispectur.  Eingeihrilt  am  l.OcL  Btihmiacb  sliLndischcr  Sliflling 
Am  1.  SepL  1869  Lt.  minderer  Gebtlr  im  Genie-Rt»g.  Kaiser  (Nr.  li  — 
Kurl  Binder,  Besilzer  des  .MililÜr-Verdion%lkrcuzc$,  kam  naeh  alHotvierter 
Krieg5.schiile  in  den  (Jcneralf^tnb  und  avancierte  in  demselben  1876  tum 
Ilptm^  1883  zum  Major,  1887  zum  OhsÜL  und  1890  zum  üb»L  Durrh 
mehrere  Juhre  an  der  Kriegsschule  als  I^hrer  des  Heerwesens  in  Verwvn- 
dung,  und  1891   mit  WaKegebllr  Iwurlaubt,  sUrb  er  1897  zu  Menut. 

Briller,  Ileinrieli.  Geboren  nm  19.  Juni  1850  zu  Padua.  Vater  isl  k.  k.  ObiL 
in  doi- Sonitiils-Truppe.  EinpeÜieilt  am   1.  Oel.  Ganzer  FreiploU.  Am  1.  Sepl. 

1869  LI.  minderer  GebUr  im  Inf-Reg.  Schmerling  (Nr.  67).  —  Briller, 
1872  Obll.  im  S.  Genie-Reg.,  legte  1877  die  OfGcicrs-Cbarge  ab. 
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Corti,  liugo  Conle.  Geboren  am  14.  Nov.  1851  7.11  Ju-tophsL-ult.  Vater  ist 
k.  k.  GM.  Kingelhpilt  Bin  1.  OcL  Hiilbor  Kreiplalz.  Am  1.  Sept.  1869  Lt 
minilercr  (iebUr  im  *ü'ni(?-Krg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Hugu  Conto  Corli 
alle  Ciilene,  k.  und  k.  PML.,  Uiller  der  eiäornon  Krone  3.  CtaüAe  und 
Besitzer  des  Mililär-V'^erditMiRlkrauzes,  k.  k.  Kümtnorer  und  Commnndnnt 
der  I.  Inf.-Trijppen-Divitiion,  absolvierte  frühzeitig  den  liuborvn  Gcnie-Cura 
and  diente  bis  1876  in  der  Genie-WalTe,  worauf  er  dem  CjuneralalalM?  zuge- 
thtill  und  1877  zum  Hptni.  bcrürdurt  wurdi>.  1878  aU  RiTo^iKtRcent  im 
Aurniurschraome  der  zur  Occupation  bestimmten  Trup|>en,  dnnn  bei  der 
Mililitr-Triangiilierung  verwendet,  avancierte  Corti  zum  Mnjor.  Als  Obstit. 
(seil  1HH7)  zur  Infftrilerif  eini^elheilt,  urfolKlu  1890  acini;  B'-fördoruiig  zum 
Obst.  Kr  fUlirte  hierauf  das  Comniandodos  Inf.-Reg.  Krzberzog  Friodrich 
(Nr.  52)  und  wurde  1895  Commandant  der  07.  Inf.-Ürigade  und  1896  GM. 
Als  Ctimmandanf  der  1.  Inf.-Truppen-Division  rlicklc  er  190t)  zum  FML.  vor. 

Divjak,  F.lias.  Gpboren  am  10.  Man;  1818  zu  Turjanski  m  Croalien.  Vater  ist 
k.  k.  Feldwebel.  l^ingelhciU  am  l.OeL  Gajizer  Frei  platz.  Am  1.  Sept.  1869 
Lt.  minderer  GebUr  iui  1.  Genie-Reg.  —  Divjak,  Besitzer  des  MililSr- 
Verdienslkreozes,  rückte  1871  zum  OblL,  1877  zum  Hplni.  und  1890  zum 
Major  vor.  189iJ    mit  Warlcgebllr  l>eurliii]bt,    starb    er  189i    zu   Innsbruck. 

ElÄs,  Stephan,  Geboren  am  3.  Aug.  1850  zu  Ofen.  Vater  ist  k.  k.  Obsllt.  Ein- 
petheill  am  1.  Oct.  Ganzer  Frtiplatz.  Aiu  1.  Ocl.  1869  iu  die  k.  k.  Tech- 
iiiäc'bu   Mililiir-Akadeniie  tibersetzt. 

Foglir,  Heinrich.  Geboren  am  23.  Feb.  1848  zu  PckI.  Vater  ist  Beamter  der 
k.  k.  priv.  Donau-ltamprschirrahrts-GesGlUchafl.  Eingetbcilt  am  1.  Oct.  Zabl- 
ztSglmg.  Am  1.  SepL  1869  Lt.  minderer  GebUr  im  Genie-Reg.  Erzherzog 
Leopold  (Nr.  2).  —  FogUr,  1871  Ohil.,  trat  1882  aus  dem  Ilecresverbande. 

GaAl,  August  von.  Geboren  am  3.  Dcc.  18i9  zu  Eperies.  Valor  war  Rittm  Ein- 
getbeilt  um  1.  Oct.  Halber  Freiplatz.  Au  1.  Sept.  1869  Li.  minderer  GebUr 
im  GcntG-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  August  von  Ga&l, 
k.  und  k.  OlwL.  (Uimmandant  des  Inf.-Reg.  Mollinary  (Nr.  38),  Besitzer 
des  Mililiir-Verdionstkrcuzes,  al>solvicrle  als  Oblt.  den  bühcren  Gcnie-Curs, 
wurde  1k77  M[)lm..  I89I  Major  und  189i  ObstlU  f'.aÄl.  der  beim  Baue  der 
Franz  Joseph-Oavalloriu-Kastme  in  nudupesl  verdicnslHcli  initw  irkte.  erhielt  als 
Obstlt.  die  Bestimmung  /.um  Truppendienste  (1895)  im  Inf.-Reg.  Mollinary 
(Nr.  38).  In  diesem  wurde  er  189G  Obst,  und  1898   dessen  0)mni:indanL 

Gull,  Rudolf.  Geboren  an»  5.  Feb.  1848  zu  Mailand.  Vater  war  Oblt.  und 
k.  k.  Telegraphen- Verwalter.  Eingclheilt  am  1.  Oct.  Coels'scher  Stirtllng. 
Am  1.  Sept.  1869  Lt.  minderer  Gelür  im  2.  Genie-Reg.  —  Rudolf 
Gall  iitt  k.  und  k.  ObsL,  commandiert  beim  Genie-Stabe,  und  Mititär-Bau- 
üircctor  in  Wien.  1900  ovancierto  er  zum  Obst 

Groea,  Ludwig.  Geboren  am  29.  Aug.  1848  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Oblt.  Ein- 
gelbeilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplali.  Am  21.  April  1868  »wogen  ungontl- 
»gendcn  Furtschrillcn  dem  Vater  zurück  gegeben«. 

Gynrich,  Jobann.  Geboren  am  4.  April  1847  zu  Kusi^ich  in  Ungarn.  Vater  Ul 
k,  k.  Wnldaufseher.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept. 
1869  Lt,  minderer  GebUr  im  Gcnic-Rcg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Gyurich, 
OblU  1871,  Hplm.  1877,  übertrat  1891  in  die  Reserve.  1893  beim  Pionnier- 
BuL  Nr.   16  wieder  eingelheilt  ward  er  1809  entlassen. 

Haimuin,  Joseph.  Geboren  am  19.  April  1849  zu  Brody.  Vater  ist  Oblt  im 
15.  Inf.-Reg.  Eingelheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sept.  1869 
Lt  minderer  GebOr  im  Inf.-Reg.  Schles wig-Holslein  (Nr.  80). 
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Boimaim  von  B&lten&u,  AIIhtI  Bitl(>r.  Celmnin  am  16.  März  185t  zu  BrQno. 
Vuter  ist  Hptm.  in  l'onsion.  Kiii^eÜioill  am  1.  Oct-  Ganzer  Krt'iplalz.  Am 
1.  ScpL.  1869  LL  iiiiridi-rer  (Jcl)Ur  im  Genie-Keg.  Erzherzog  Lenputil 
(Nr.  2).  —  Alborl  Ritler  Hofmuiin  vuii  Ballenau,  k.  und  1l  OUl., 
Dimmanthinl  des  Inr.-Ri'g.  Jellat^it;  (Nr.  ti9)  und  Retiiizur  det  Milillfr- 
Vcrdienslkrcuzes.  avancierte  während  der  FrequenÜcrung  des  höheren  (tenve- 
CurHCit  zum  Oblt.  und  1877  ^uni  llptni.  Seil  1883  in  Dalmaticn  bei  ver- 
»chifKienen  Furtifiealions-naulen  Iliälig,  wurde  er  188  i  in  dio  8,  Ablh.  di4 
Ueichü-Kriegsministeriums  pommandiort.  in  welcher  er  1891  zum  Major  und 
1891  zum  Ob^^tll.  vorrtlckte.  1H9(>  al«  Obst,  der  Infanterie  zugetbeül,  erhielt 
er  1899  seui  jetzip.*s  C^mmandu. 

Klotamann,  Franz.  Gtiboren  am  ö.  Jan.  1848  zu  Hauübrunn  in  NiederfisternMch. 
Vater  ist  Fi nanzwaeh -Oberaufseher.  KingelheiU  am  I.  Oct.  Ftnanzwach- 
Stifllirg.  Am  1.  SepL  1869  tt.  minderer  GebUr  im  Genio-Reß.  Kaiser 
(Nr.  1).  —  Klülzmann,  Oblt.  seil  1871  und  Hptm.  seit  1877,  wunU 
1884  in  das  MiliUir-Comil^  commandiert.  I88M  pensioniert,  starb  er  geisle^ 
kr.ink   1891  zu  Foldhof  bei  Grax. 

Krepper,  Karl.  Geboren  am  14.  Juli   lööO  zu  Alt-Ofen.  Vater  iat  k.  k.  H^ior  in 
Pension.  EingelJieÜl  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  10.  Mai  1867  • 
•  iirifreiillgenden   ForbwOirillen  den  Angpliflrigen  rllckgestellt*. 

Lobinger,  August.  Geboren  am  23.  Aug.  1849  zu  Verona.  Vater  ial  Major- 
Audilor.  EingeUieilt  am  I.  Ort.  Venezianischer  Stifllnig:  «eil  1.  April  lHfi7 
ganzer  Freiplatz.  Am  1 .  SepL  1 869  Lt.  minderer  üobtir  im  Genie-Keg.  K  a  t  &  t*  r 
(Nr.  1}.  —  Augu»t  Lobinger,  k.  und  k.  Obst,  im  Genie-Slab«,  Gvnio- 
Direclor  in  PrzenWsl  und  Beailxer  des  Militllr-VenliensIkreuze-s,  wurde  1871 
ObiL.  absolvierte  hierauf  ilen  höheren  Genie-Curs  und  rilekto  1H77  zum  tiplin. 
vor.  1881  zur  Genie-Üireelion  in  Sarajevo  eingetbeill,  erbaute  or  im  Occu- 
putions-Gc biete  niebrcrc  verthcidigungsfaliigo  Unterkünfte.  Ab  Genie- Director 
in  Muslar  avancierte  er  1890  zum  .Major  und,  beim  General- Qenie-lnspector 
zageüieilt,  1H93  zum  Obslll.  1895  leislel-e  er  Truppendienst  im  Inf.-Rrg. 
Fabini  (Nr.  102),  in  wflehcr  Verwendung  er  189ü  Obsl.  wurde.  1897 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  Gcnie-Üireclor  in  Przemysl. 

Lttppis,  Ferdinand.  Geboren  am  27.  Nov.  1849  zu  Parenzo  in  Istrien.  Vater  ist 
k.  k.  Frcgaticn-Capitän.  Eingetbeilt  am  1.  OcL  Halber  Freiplatx.  Am 
17.  Sept.  1867  »wegen  ungenllgenden  Fortachritten  dem  Vater  zarOrk- 
> gegeben«. 

Magdeburg,  Emil  Freiherr  von.  Geboren  am  30.  Oct.  1848  zu  KlosliToeuburg. 
Valer  ist  Obsl.  im  Pionnier-Ck>rps.  Eingelhoill  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplats. 
Am  1.  Sept.  1869  Lt  minderer  Gebtlr  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). — 
Emil  Freiherr  von  Magdeburg,  seit  1897  k.  und  k.  Obst^  ist  Coo»- 
niandant  des  Drag.-Reg.  Sachsen  (Nr.  3). 

Hallat,  Franz.  Geboren  om  4.  Feb.  1850  zu  Graz.  Vater  isl  Ilpltn.  in  Pension. 
Emgotheill  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  SopL  1869  Li.  niinde 
GebUr  im  3.  Feldjäger-BaL  —  Mallal,  OblL  seit  1871,  wurde  1872  mit 
WarlegebUr  beurlaubt.  Er  BtÄrb   1876  zu  Wien. 

HihanoTid,  Franz  Ji>KC])b.  Geboren  am  18.  Aug.  1850  zu  Orsovn.  Vater  int 
k.  k.  Major,  Eingetbeilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freipbklc  Am  1.  ScpL  1869 
Lt.  minderer  Gebtlr  im  Drag.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Mihauuviä 
legte  1871  die  OfCciera-Chargc  ab. 

Müller.  Joseph.  Geboren  am  13.  Nor.  1849  zu  Przemfsl.  Vater  ist  k.  k.  Ifptio. 
Eingetbeilt  am  1.  C)cl.    Ganzer    Freiplnlz.    Am  1.  Sept.  1369    U.  minderor 
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Gcbtlr  im  Genic-Rex- Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  ~  Joseph  Muller, 
Beüilzer  de»  MilitÜr-Verdienslkren?^«,  wurde  nh  Obll.  1874-  dem  Genornl- 
slabe  Eugelhetll  und  nvanciorte  1877  zum  Ilplin ,  IHSi  zum  Major  und 
1887  zum  ObsUl.  1888  mit  WarlCfcehUr  Ix^urlnubl,  ^tarh  vr  18H9  zu  Fuldhof 
bei  Graz. 

Osioicb,  CüiisUnlin  von.  Geboren  am  15.  Jani  18-1-9  zu  Bnxl  in  Sluvonien. 
ViiltT  ist  k.  k.  Hpim.  in  Pcn.iion.  Kingethellt  am  I.  Ocl.  Ganzer  Freiplatz. 
Am  1.  Sept.  1869  Lt.  minderer  Gebflr  im  Inf.-Ren.  Mamula  (Nr.  25). 
—  Constanlin  von  Osloich,  k.  und  k.  ObsL  dea  Armiwslandtis,  Ritlcr 
dos  Franz  Joseph-Ordens  und  F.isenbahn-I  Jnien-CommandanI  beim  1 3.  Crfirpa 
in  A'Ti'am,  wurde  1872  als  Ohit.  in  das  Genie-Keg.  Kaiser  (Nr.  I) 
(ran^feriort  und  1878  Hptm.  1883  dem  Eisenbahn-  und  Telegraphen-Rcig., 
188!)  dem  Eisenbahn-Durcau  des  Gencralstabes  zng4!thoiU,  ward  er  nwh  in 
dem  letzteren  .lahre  F.isenl>ahn-Linien-Coinniai)danl,  iH92  Major,  1H9G  Ubstit. 
und    1900  OM. 

Fiszighelli,  Joseph.  Geboren  am  28.  Deo.  18t9  zu  Manlua.  Vater  war  R«gi- 
menUarzt.  Eingetht-ill  am  l.Otrl.  Vcnt-zianischer  Sliflling;  «wiit  1.  Aprii  1KK7 
ganzer  Frelplalz.  Am  1.  SepL  1869  Li.  minderer  Gebllr  Im  Genie-Heg. 
Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Pizzighelli  rückte  1871  zum  OblL, 
1877  zum  Hplm.,  1891  nacli  mehrjähriger  Verwendung  im  Ifchnischon 
Mitiliir-Comilp  als  Leiter  diT  pholographi sehen  Anstalt  zum  Major  und  1 894 
y-iim  OltMtll.  vor.  Seit   I89ö  pen.^ioTjjerl,  lebt  er  seither  in  Florenz. 

Scblögel,  Johann  Gelwren  am  9.  April  1819  7.u  Itnmdei'J  in  Rfthmen.  Vater 
ist  k.  k.  HcelmujigsfUhrer.  Elngelhtittl  am  1.  Ocl.  Ganzer  Freiplatz.  Am 
1.  Sepl.  1869  Lt.  minderer  (lebUr  im  Genie-Reg.  Erzherzug  Leopold 
(Nr.  2).  —  Schlftgel  avancierte  1871  zum  Oblt..  1877  zum  Hplni.  und 
189!  zum  Major.  1892  zum  Inr.-Rcg.  Maria  Theresia  (Nr.  32}  trans- 
feriert, übertrat  Scblögel  in  Pension.  Wieder  cingelheitt.  rllcktc  er  1895 
zum  Obslll.  vor.  1897  abermuts  pensioniert,  Icbl  or  seither  in  Frain  boi 
Zntiim. 

Springer,  Fmnz  Joseph.  Geboren  am  I.  Sepl,  1849  zu  Triosl.  Vater  ist  k.  k.  ObiL 
Ei[>gelhc)ll  am  I,  Ocl.  Ganzer  Freiplatz.  Am  10.  Mai  1867  «wogen  ungo- 
>nUgenden  Forbtehritten  seinrn  Angehörigen  zurtlirk  gestellt*. 

StompoT,  Kmil.  Gelwren  am  I.  Tlfc.  IHöO  zu  Chrasl  in  Böhmen.  Vater  ist 
k.  k.  Ilptm.  Einpetheilt  am  1.  OpI.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  SepL  1869 
LI.  minderiT  Gebtlr  im  Pioniiier-Reg.  —  Slompur  starb  1872  zu  UuHapesL 

Törok,  Stephan.  Geboren  am  25.  Mürz  1848  zu  JTnghvär.  Vat^r  i^l  Paletilal- 
Invaliden-Slandartenfilhrer.  Fingetheilt  am  1.  Ocl.  Ganzer  Fn-iplalz.  Am 
1.  Sepl.  18(i9  LI.  minderer  Gebdr  Im  Itir.-Heg.  Haltermann  (Nr.  39). — 
Törük,  1872  OblL,  schied  J873  aus  dem  Heeres  verbände. 

1866. 

Alexicb,  Karl.  Geboren  um  25,  Jan.  1651  zu  Petcrwartluln.  Vater  ist  k.  k.  PoHt- 
nieisler  in  Pelerwardeln.  EIngelheilt  am  I.  Ocl.  Zahlz<Jgling.  Mit  I.  0(H. 
1869  in  die  k.  k.  Technische  MilitUr-Akademie  Ilberselzt.  Am  1.  Sopt  1870 
Lt.  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr,  2).  —  Karl  Alexich, 
1872  Obll.,  wurde  1877  Hplni.  und  1879  dem  technischen  Miliiar-Comiti?, 
1885  dem  Kriegs-Archiv  zugelheül.  1886  in  den  Armeestand  (Iberttelzt  und 
1890  pensioniert,  slarb  or  geisteskrank   1893  zu  Uiinz. 

Baii5,  Peter.  Geboren  am  23.  Nov.  1850  zu  Derijace  in  Croalien.  Vater  i.«4t  Lt. 
in  Pension.  Eingelheill  am  1.  Oct  ThOk^ly'scher  Stiftling.  Am  1.  OcL  1869 
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in  die  ti.  k.  T«(;hni«clie  MililSr-Akadumio  Ubcrsi-UL  Am  I.  Sopt.  1871  \.l 
im  Dmg-ttcg.  Schwarten  biTg  (_Nr.  10),  —  Poler  Bai*^  starb  lH9l 
als  RiUni.  L  Cl.  de»  nrag.-Rcjr.  Montecuccoli  (Nr.  8). 
Baratt  Slanislaus.  Gebaren  am  13.  Dec,  1850  zu  Maljvvac  in  Oroaticn.  VkIct 
ist  Li.  in  Pension.  Eingetliollt  am  l.  Oct.  Ganzrr  rreiplittz.  Am  17.  Scpl. 
1867   »wegen  unfrenügendcri  FurlschrUlcn  dorn  V.iipr  zurlk-k  gegeben«. 

Bobretzky.  Karl.  Geboren  am  17.  Ocl.  1850  zu  BrUnn.  Voler  ii^l  k.  k.  Kn-is- 
commis^r  in  ßrllnn.  Eii^ellicilt  am  1.  Ocl.  Mährisch  sUindischer  S(tfthn|c. 
Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Tecliniscbe  Militär-Akademie  Übersetzt  Am 
1.  Sept.  1871  l.t.  im  Genie-rieg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Karl  Dobrelr-ky 
Edler  von  Arven uu,  k.  und  k.  Olisl.,  cuiriinundiert  beim  Gent'-Stabe 
bei  der  Milililr-Baii-Ablh.  in  Wien,  Killer  dt's  Kmiiz  Jusoph-OrdeuB  uad 
Besitzer  des  Militär- VerdienBlkreuxPÄ,  ahsolviprle  als  Oblt.  den  höheren  Genie- 
Cors,  wurde  1877  llpim.  und  im  Folgenden  Jalire  in  die  8.  Abth.  des  lleich.s- 
Kricg^niinisteriums  eingetbeilt,  in  wcleher  er  steh  das  Mililär-Vordienstkreo;!! 
erwarb,  Hierauf  seil  188fi  in  Mustar,  rUckte  Bobretzky  1891  zum  Maj'jr 
und  Genie-Direcliir  in  Pressbnrg  vor.  IHlH  znni  Ob«Ül.  befördert,  erhtell  t^r 
die  l.eitung  der  TranRaelionsAl^th.  in  Wien,  in  welcher  Eigen^^ehaft  er  die 
Projticte  fUr  die  Wiener  Ku^-rnbaulcii  vcrfasste  und  die  ÜnunusfUbruiii^rii 
letlele.  In  diener  Stellung  mit  dem  KilterkruuKC  des  Kram:  Joseph-Ordvru 
aiijspezeichnol,  rückte  er  190<t  znrn  Olwt.  vor. 

Backl,  Richard.  Geboren  am  3.  April  1850  zu  Guna  in  Croalien.  Valer  itl 
Oberwnndarzt.  Einiielheilt  am  1.  Ocl.  Ganzer  Frei[ilaU.  Mit  1.  Orl.  I«ß9 
in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Ubcrselzt.  Am  I.  Sept.  1871  IX 
im  Drog.-Rcg.  Kaiser  Nikolaus  (Nr.  ö).  —  Riehard  BuckI  erKhelni 
zulelzl  1884  als  Ohll,  des  vorgenannten  Drag.-Reg.  im  MitilÜr-Schrmatismus. 
Kr  wurde  kriegitre^^lilltcU  enlla.'i.si^n  tmd   it^l  .seither  vurtchollen. 

Band,  Karl.  Geboren  am  3.  Mai  1850  zu  Wien.  Vater  ial  k.  k.  flplm.  Em- 
gi-lheill  am  1.  OcL  Ganzer  Kreiplatz.  Mit  1.  Otl.  18BU  in  die  k.  k.  Teehnisrhc 
MtliUir-Akademie  llherselKl.  Am  1.  Sepl.  1870  LI.  Im  Tiroler  Kaiser 
.Uiger-Heg.     -   Karl  Bund  mussle  als  Lt,  seine  Cliarge  <|uillieren. 

Canid,  Georg.  Gelwren  am  12.  Keb.  1819  zn  Uiniea  m  Groalien.  Vnivt  ist 
k.  k.  Amisdiener  in  Pension.  Eingetheill  am  1.  Oct  Oairzer  Freiphilz.  Mit 
1.  Ocl.  1869  in  die  k.  k.  Tecluiische  Militär- Akademie  UbursutaL  Am  1.  St-pL 
.  1870  Lt.  im  Gonie-Rt^.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Georg  Canii^,  k.  und  k. 
GM.  und  Re.sitzer  des  Militar-Verdienslkreuzea.  isl  rk>mmandanl  <I  '  1 
img.  Agramor  eroalisoh-slavonischeit  VII.  Landwehr-Mlslrietcs.  Er  ; 
frUbzeilig  die  KriL'gsschule  und  leistete  bis  zum  Obsl.  vorwn-gcnd  hu 
<!i'ncnil«l;ibe  Uienjtle.  Er  av;mcierle  1878  zum  Hptm.,  1880  zum  Major. 
I8K9  zum  OlMlIt.,  1891  zum  Otmt.  und  1NU7  zum  GM.  Als  Olwt.  fand  er 
als  Genernistabs-Chef  des  li.  Corps,  nfjvlc  uls  Commanduiit  des  Inf.-R« 
David  (Nr.  72)  Verwendung.  Hierauf  mit  dem  Commandu  der  königl.  m 
83.  Land wehr-ln f. -Brigade  betraut,  rtlekle  er  1901  in  sein«  gegenwärtige 
Stellung  vor. 

ChioUdi  von  Löwensberg,  Karl.  Geboren  nm  4.  Jan.  18.^1  zu  Temesv:^r.  Vater 
ittl  Major  im  77.  Inf.-Reg.  Eingelheilt  nm  1.  Oct.  Ganzer  KrcijiUitx.  Mtt 
1.  Oel.  lyr.l)  in  die  k.  k.  Technische  MiliUir-Akademie  UlicMetzL  Am 
1.  Sepl.  1870  Lt,  im  Genie-Rep.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2i.  —  Karl 
Chiolieh  von  LOwen^berg  idarb  I88t>  als  mit  Wartegeblir  twarlauirter 
Hplni.  r.  Cl. 
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EggenbflTger,  Ludwig  Ritter  von.  Gehören  am  30.  Juli  1850  zu  Prag.  Vater 
ist  Hptni.  in  Pension.  Kingetheilt  am  I.  Od.  Ganzer  Treiplatz.  Am  17.  Sepl. 
18H7  »wejien  nicht  entsprechendem  Fortgiingv  seinen  Anj^hdrigen  zurllck 
»gegeben«. 

Elger  von  Elgenfeld,  AlfonK.  Ool>oron  nm  20.  M;it  IHÖI  zu  KiiHkcrKburg  in 
Steiermark.  V.iler  war  Hplm.  KingelhelU  am  I.  OL  Ganzer  Freiphitz.  Am 
17.  SepL  1867  »wegen  nicht  entsprechendem  Fortgänge  seinen  AngehiVigen 
»zurllck  gegeben«. 

£lmayer,  Ludwig.  Geboren  am  17.  Aug.  1850  zu  GraJiAC  in  Croaticn.  Vater  war 
UlKTWuudnnsl.  KingelheiU  am  I.  Od.  Ganzer  Freiphilz.  Mit  1.  Del.  1869 
in  die  k.  k.  Techtiische  MiUtUr-Akaden>ic  (llterselzt.  Am  1.  Sept.  1870  I.l. 
im  Genie-itig.  KaiHcr  (Nr.  1).  —  Ludwig  KlmMyer,  k.  und  k.  Obsf. 
im  Inf.-Heg.  Hiimhorg  (Nr.  «6),  Hitler  rie.s  Kranz  Joseph -Ordens,  Uesilzer 
des  Mihtür-Verdienslkrcuzes,  ist  Vorstiujd  der  ti.  Abth.  des  Reichs-Kriega- 
niitilsleriums.  Er  wirkte  als  Lt.  und  Ohil.  (seit  1872)  im  Gcnie-Trupjwn- 
dicnsle  imd  fand  biebei  GeU»genheil  «ieb  mÜ  dem  Fisenhahnbaue,  .sowie 
ntil  dem  Eisen  bah  n- Bei  rifb«-  und  Telegraphon-Diensle  praktisch  vertraut  zu 
maclien.  AU  Uplni.  (scH  I87B)  zuerijl  in  FrzemysI,  spütcr  in  Trienl  und 
Pela  mit  der  Leitung  furlifiealuriscbcr  und  anderer  B;iu-Arbeilen  Imtrant, 
erwarb  sich  F. )  nia  ver  in  Pr2emy.»il  das  Mihtär-Venlipnstkreuz,  in  Pola 
das  Hitlerkreuz  des  Kranz  Josejih-Ordcns.  Kr  fand  hierauf  am  Mililärbau- 
Werkmeislcr-Curse  als  Cummandant  und  Lelirer  und  nach  Absolvierung 
de.-«  höheren  Genie  -Curse.«*  neuerlieh  im  Militär- Raudienste  Verwendung. 
Im  Jahre  IH'-U  erfolgte  seine  Berufung  an  die  Technische  MiMtär-Akadomie, 
an  welcher  er  1891  zum  Major,  ISSli  zum  Obstll.  im  Genie-.SlalH'  liof^rderl 
wurde  und  als  Lehrer  der  Fortification  und  Baukunde,  sowie  als  Studien- 
leiler  der  Genie-Ablh.  Dienste  leistete.  l«9ö  zum  Inf.-Reg.  Knmbcrg 
(Nr.  9ß)  lihersetzt,  erhielt  F.lmayor  1897  Keine  F.rnennung  zum  OImI.  und 
?.uni   Vorstände  der  ß.   Abth.  de.s  k.  und   k.  Reichs-Kriegsmjnisieriums. 

ßayer  Ton  GKjerafald,  Albert,  tieboren  am  12.  Feh,  1849  zu  Troppau.  Vater 
war  k.  k.  Uplm,  Fingetheüt  am  1.  Oct.  Schlesisch  sländiscfaer  Süftling.  Mil 
1.  Oct.  18)>9  in  die  k.  k.  Technische  MiliUtr-Akademie  Übersetzt.  Am 
L  Sept.  1870  LL  im  Gunie-Reg.  Kaiser  (Nr.  I).  —  Albcrl  Gayer 
von  Gayersfeld  «larh  1890  als  Mptm.  1.  Cl.  der  Genie-Waffe  irrsinnig 
zu  Josephstadt. 

Glossauer,  Jutlu».  Geboren  am  li.  April  1849  zu  Neustadt  in  Böhmen.  Vnler 
ist  k.  k.  Unterarzt  in  Pension.  KingelheiU  am  1.  OcL  Ganzer  Freiplatz. 
Mil  I.  Ocl.  1869  in  die  k.  k.  Terhni.<!ehe  MiHläir-Akademie  Übersetzt.  Am 
I.  Sepl,  IH70  Lt.  im  Gcnie-Keg.  Kaiser  (Nr.  I).  -  J  u  lius  Glossa  ner, 
k.  und  k.  Obbtit.  seil  1895,  cummandieri  beim  Genie-Stabe,  ist  MililHr- 
n:tu-ninH:tor  in   IViig. 

Gorinpp  von  Kamjonka,  Anion.  Geboren  sra  19.  Fob.  1852  zu  NeuMilz.  Vater 
ist  Gutsbesitzer  und  Handelsmann.  Fjngethcilt  am  l.  OcL  ZahUögling.  Mit 
1.  OcL  1869  in  die  k.  k.  Tecluiischc  Militär- Akademie  Übersetzt.  Am  1.  SepL 
1870  LL  im  Genie-Rcg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Anton  Goriupp  von 
Kamjonka  nlarb  schon  1873. 

Koch,  Friedrich.  Geboren  am  20.  März  1850  zu  Graz,  Vater  iaf  Handelsmann 
und  RpaliUilenhesilzer  in  Graz.  Kingetheill  am  I.  OcL  Zablzügling.  Am 
2    Sepl.  18K7  »wegen  Condnile- Gebrechen  dem  Vater  zurUek  gegeben«. 

Lederle,  Leo.  fieboron  am  31.  Jan.  1819  zu  Czertiowili.  Valer  ist  k.  k.  Rech- 
nungs-AcccssisL  Eingetbeilt  am  1.  OcL  Ganzer  FreJplatz.  Mit  1.  OcL  1809 
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in  die  k.  k.  Technische  Militür- Akademie  (Ibersctet.  Am  1.  SepL  1870  U 
im  ficnie-Reg.  Erzlierzug  Leupuld  (Nr.  2).  —  Leo  Ledprlc,  Be- 
sitzer des  MiliUir-Verdienstkreuzes,  rückte  ifil'i  zum  Ohil..  187H  zum  H|>tTn. 
1891  zum  Major  vor.  IHSÜ  zum  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ludwig  V  ii:lor 
(Nr.  65)  Uberselzt,  Rvaticiertc  er  ISKö  zum  Obstit.  und  I89Ö  zum  (IM. 
im  Inf.-Reg.  König  (Nr.  82). 
Lendl  BiUer  von  Hurgthal,  Wilhelm.  Geboren  am  3,  Würz  lH*il  zu  k«Mr..rfi 
VaU*r  ist  k-  k,  Obsl.  in  l'eu^iou.  Eingctheill  am  1.  ücl.  in)i.-SlifUinfC,  Mit 
I.  Oft.  18H9  in  die  k.  k.  Teflinische  MilllUr-Akadeitiie  ül)er^eUl.  Arn 
1.  Sepl.  1870  LI.  im  Oeiiie-Reg.  Erzherzog  Leopold  |Nr.  2).  —  Im 
Mililiir-Sehenifilisnius  rom  Jahre  lS8i  nicht  mehr  enlhallen.  Er  moasle  al» 
Hplm.  we;.'en  einer  poHlischen  AfTairo  steine  Chanfe  ijuiltiervii. 

L'Eatocq,  .luliu?  Freihurr  von.  Gebüreii  »m  30.  Mai  1851  zu  Slryi.  VaU?r  tsl 
k.  k.  ObsUl.  Eingethi^iU  am  1.  (>ct.  Ganzer  Freijilalz.  Mit  t.  Ort.  1HÖ9  in 
die  k.  k.  Technische  Militiir-Akademie  UbersetzL  Am  I.  Sept.  IH70  Lt  im 
Genie-Heg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2),  —  Im  Militür-Schemati«nius 
vom  Jahr«  1884  nicht  mehr  enthalten.  Er  muaslo  als  Obll.  seine  Ctiarga 
niederlegen  und  ifil  jM>itJier  geslorlien. 

HajiL,  Theodor.  Geboren  am  23.  April  18i>0  zu  Hcichenberg.  Vater  ist  IlanOeU- 
ntann.  Eingotheill  am  1.  Ov-L  Zahlzögling.  Mit  I.  Oft.  IK(»9  m  die  k.  k. 
Technische  MiMlär-Akademie  Übersetzt,  Am  !.  SopL  1870  Lt.  im  UhL-HeÄ 
Kaifc^er  (Nr.  4).  —  Theodor  Maja  starb  als  Ohit.  durch  Selbst- 
mord. 

Makowiczka,  Alfons.  Geboren  am  3.  März  1852  zu  Tbercsien^itadt.  Valcr  ist 
k.  k.  Militär-Bau-Reclinuni^rulirer.  EingelheiU  am  1.  Oct.  Zahlzögliri|i.  npälcr 
liAhmisch  slündi^tcher  Stiftung.  Mil  I.0('I.18<»9  in  die  k.k.Trrhnisirh«*  Militär- 
Akademie  Übersetzt.  Am  1.  .Sept.  1870  Lt.  im  Genie-Heg.  Erzherzog 
Leopold  (Nr.  2).  —  Alfuns  Makowiczka,  k.  und  k.  K.ML.,  Uilter  der 
eisernen  Krone  3.  (".lasse  und  Itcsitzcr  dc^  .MilitÜr-Verdienslkreuzes  zugelhedl 
dem  10.  Corpx-Commando,  rückte  1872  zürn  Obll.  vor,  Irutheiligte  sich  am 
B:iue  der  Wiener  llocbquellenicilung  und  berichlcte  hierauf  in  der  mtlilä- 
risehen  Kaclipresso  lllicr  den  Anlheil  der  Genie-Truppe  an  demselben.  1877 
naeh  AbsulvitTUng  der  Kriegssehule  zum  llplui.  befordert  und  dem  Guneral- 
&tab(>  zngetheill.  leliilett'  Makowiczka  in  den  folgenden  Jahren  faat  tui- 
unterhrochen  bei  verschiedenen  GeneralRlabs-AhUieitungen  und  im  Eiäei>- 
bahn-Iluroau  de&  Ucnerulslabcs  Dienste.  Kr  rUcktc  1885  zum  Major  im 
Generalätabe  vor  und  erhielt  1880  fDr  seine  Leialunger  bui  der  tjuner»!- 
Rtabn-AbLh.  des  1.  Corps  da.s  Militür- Verdienslkreuz.  Seil  18K8  dem  Inf- 
Heg.  Dann  (Nr.  5<1)  zugelhcüt,  wurde  er  1891  als  Obst,  zu  dem  lnf.-|{<>g 
König  (Nr.  92)  tlberselzl  und  1892  zu  de-ssen  Coniumndanlon  ernannt. 
1806  erhielt  er  den  Ortlen  der  eisernen  Krone  3.  Cla^e  und  das  Cummandr> 
der  13.  Inr-Rrigiide,  Im  folgenden  Jahre  (1807J  wurde  er  zum  GM.  und 
zum  Landwehr-Üivisianlir  in  Przcni'fsl  ernannt.  1900  erfolgte  wine  Zu- 
thcilung  zum  10.  Corps-Commando  und  seine  Beförderung  zum  KML. 

Marian,  KadiBJaus.  Geboren  am  20.  Nov.  18^8  zu  Fadum  in  Croatien.  Valtr 
ist  Feldwebel  im  2,  Grenz-Inf.-Reg.  Eingelheilt  am  t.  Oct.  Ganzer  KriMpUil*. 
Mit  1.  Oct  1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Hberwlzt  Am 
1.  Sept.  1870  Lt.  im  Geuic-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Hadii laus  Marian, 
k.  und  k.  Obatll.  seit  1895,  commandiort  im  Genio^Stabo,  ist  MitiUr-Baii- 
Director  in  Przemysl. 
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Million,  Em\\.  Oeboron  am  28.  April  1 851  zu  Graz.  Vater  ist  MiUlfir-Veriiflcf^- 
Oriiciitl  in  Pension.  Eingelhuilt  am  1.  Ücl.  lliUhor  Kreiplalz,  Am  I.  Dec. 
IHfiH    -auf  Ansuchon    sfiincÄ   ValnrA    aus  der  Militär-F.rziehun^  enllusscn«. 

Mnller-HörnBtein,  Eduiird  Harun.  GcborcD  am  16.  Nov.  18A1  7.u  Freiwaldaa. 
Valer  i^tl  k.  k.  IlpUii.  F.inp^'thcill  am  1.  Orl.  Ganzer  Fretpintz,  Am  17.  Sopl. 
180"  »wt»gen  nicht  enlspre^'hondcm  Korlgango  scinoni  Valor  zurück 
•  Hfj^eltcn«. 

Fesohitx,  Eugen.  Geboren  am  8.  Feb.  1R48  ku  All-ßtirjw  in  IJn);»rn.  Vater  i^t 
IVivalior.  Eingelbeilt  am  Ifi.  Od.  Stiftltng  der  Gemeindt*  Alt-Üi^csc.  Mil 
I.  ücl.  1869  in  die  k.  k.  Technisoho  MilitSr-Akadomie  Übersetzt.  Am 
1.  Si'pt.  1870  1.1.  im  Gcnie-Reg.  Erzhcrzu);  Leupold  (Nr.  2).  — 
Euppn  Pesrhitz  dest-rliprlo  als  Obll.  lH7ß  nach  Serbien,  wurde  pin- 
•jehnchl  um)  kricg^rt^rhllirb  verurtheiH.  Er  ist  .srilhor  verschollen. 

PapovKO,  IVter.  Geboren  am  22.  Feb.  18(»1  zu  Vrhovine  in  Croatien.  Vater  ist 
Übll.  im  2.  Grenz-Inf.-Reji.  Eiitgelhüilt  am  1.  Od.  Ganzer  Freiplatz.  Am 
10.  Mai  1867  »wegen  nicht  enL!<prechendem  Forlgange  Keinen  Angehßri^n 
»zurück  gepelien«. 

Patx,  Ferdinand.  Geboren  am  9.  Uct.  1819  zu  Kaiser-Ebersdorf  bei  Wien. 
Vater  ist  Slalw-Feldwebcl  Gebiiude-Aufseher.  Einnclhoilt  am  15.  (kl.  Ganzer 
Freiplatz.  Mil  1.  ÜcL  1H69  m  die  k.  k.  Techni.Hohe  Mihlär-Akadcmie 
Übersetzt.  Am  1.  Sept.  1870  Lt.  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold 
(Nr.  2).  —  Ferdinand  Putz  starb  1896  als  Obstlt.  und  Militär-Bau- 
Director  in  Innsbruck  zu  Kiva. 

Puxbaniner,  Alois.  Geboren  am  lli.  Juni  lHl-9  zu  Ktagt^nfurt,  Valwr  i.sl  Schneider- 
nitMstor.  EIngelheill  am  \b.  Ort.  /abiztiglini;.  Am  19.  Nov.  186<i  In  die 
I'iumiier-Schul-Compagnie  ritck versetzt.  ^  Aloi»  l'uxhaumer,  seit  1899 
k.  und  k.  Obstlt.  U.  c.  im  Eisenbabn-  und  Telegraplicn-Reg.,  wurdo  1872 
Lt..  1H76  Oblt.,  1883  Hptm.  und  1B94  Major.  Seit  1898  ist  er  Diredor 
der  Militär-Hahn   Banjaluka— Doberlin. 

Reaael,  Karl.  Geboren  am  22.  Dec.  1848  zu  Heichenlierg.  Valer  ist  Bezirk.«iamtx- 
Kanzlist  in  Tannwald.  Eingelheilt  am  1.^.  Oi^^t.  Ganzer  l*'retplatz.  Mit  1.  Oct. 
1869  in  die  k.  k.  Technische  Mililär-Akadcmlc  Obersetzt.  Am  1.  SepL  1870 
LL  im  üenie-Keg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Karl  Kessel,  seit  1896  Obstlt. 
und  cimimandlorl  lM*im  Genie*Slabe,  itil  bctrauL  mit  der  Stolle  dea  MilitUr- 
Unu-l)|reclors  in  Ka.schau. 

Rieger,  Fnmz.  Geboren  am  2ö.  Nov.  1850  zu  OlmOlz.  Vater  ist  Hpim.  Im 
ji.  Inf.-Rcg.  Eiiigellieilt  am  1.  ÜcL  Ganzer  Fruiplulz.  Mil  1.  Oct  1889  in 
die  k.  k.  Terhni.Hche  Mililär-Akademie  übersetzt.  Am  I.  SepL  1870  Lt.  im 
Genie-Kejf.  Kaiser  (Sr.  I).  —  Kranz  Riepror.  k.  und  k.  Obst,  und 
Commandant  des  Inr-RDg.  Uadon  (Nr.  öO),  absolvierte  als  Obll.  (seit  1H72) 
den  höheren  Gunie-Curs  und  lehrte  hierauf  durch  mehrere  JaUrv  im  der 
Thercsiamscheri  Mililür-Akademle  die  permanente  Hefe.wligung.  Sodann  zur 
IliensUoislung  beim  Genie-Stabe  beslimmU  stand  Rieger,  der  IH77  zum 
Hptni.  im  Genie-SlaU.-  Ix'fürdcrt  ward,  in  den  folgenden  .Iahten  im  MililUr- 
Baudiensle  und  wiihrend  eines  längeren  Zeitraumes  in  dor  8.  und  0.  Abth. 
de.<t  k.  und  k.  R(^ich><-Krlegsmini.sleriums  in  Verwendung.  Im  Jahre  1891 
wurde  Hieger  Major  und  Genif-IHreclor  in  Karlsbnrg.  In  dieser  Dien!*!- 
leistuDg  erfolgte  1891  seine  Ui-rförderung  zum  ObsllL  und  1895  seine  Über- 
setzung zum  Inf.-Rep,  Merk  len  bu  rg-St  rel  ilz  (Nr.  31).  Rieger  ist 
ein  ge.<U!bülzter.  TirUeitiger  miliUtrlHcher  SclirifLnluller,  der  das  unter  dem 
Titel;   »Reilräge  zur  Geschichte   der  GenJe-Warfc«    1898   erschienene  Werk 


—     1066    - 


im  Aurtrago  des  k.  und  k.  Reichs-Kri^sminisleriums  naoh  dem  vom  Obrt. 
des  Genie-SLabes  Heinrlcli  Blnsck  hintorlasscncn  Manttserlplo  bejirheilvLc. 

Rncker,  Ferdinand.  Geboren  am  1.  Juni  1850  zu  Graz.  Valur  ist  tii'werks- wkI 
I{rjilil;ilt'nl)e.sitzer.  F.introlliPÜl  am  l.  Ocl.  Ziihlxögiing.  Mit  l.  Oi-L  IK61)  in 
dio  k.  k.  Tochnischo  Milililr-Akadcmic  liberselzl.  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  im 
Otniu-RcR.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Kordinnnd  Huekc-r  wurde  ab  Hplm. 
1.  Classr   1H82  in  die  Ki'scrvc  Ubcrst'lzl  und  lubl  seither  in  Gras. 

Samardiitf,  Milutin.  Geboren  am  11.  Juü  1851  zu  Kirin  in  Croalicn.  Vater  ist 
Hptni.  in  Pension.  Eingftheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Fnüplnlz.  Am  26.  SwpL 
18(i9    »wegen  ungenllgenden  Fort-Hchrillen  seinen  Angehörigen   ril' 

Sobeis,  Theodor.    Geboren  am  24-.  Mlirz   \H\ti   zu  1-iibaeh.    Valer  u^i     i  r 

der  k.  k.  Stuats-Buchlmllung.  Eingetlieilt  am  Ki.  Ocl.  Kämlnisch  sUindisrher 
Slifiling.  Mit  1.  Oct.  18B9  in  die  k.  k.  Tucbnisehe  Miliütr-Akudemie  Ubcrsutxl. 
Am  1.  Sept.  1870  l.L  im  fienie-Reif.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  — 
Theodor  Sobetz  musste  als  übll.   i87t  seine  Ghnrjre  ablegen. 

Sobotka,  Juhnriii.  Geboren  am  2ö.  April  18-19  zu  Saar  in  Mähren.  Vater  war 
Gardixl  in  der  TnilMmlen-I^ilii»!irde.  F.ingcfhpill  am  l.'>.  Oel.  Ganzer  Krei- 
plalz.  Mit  1.  üct.  18il9  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Üticr^etzt. 
Am  1.  Sept.  1870  Ut.  im  Gcnio-Rcg.  Kaiser  (Nr.  }).  —  JohaDD 
Sobotka  war  1897  k.  und  k.  .Major,  cummandierl  beim  Gcnio-Stabe  und 
Kiigetheilt  der  Militür-Hau-Abth.  in  l,enil>erg.  Fr  (iberlol  in  dirwer  Gharp^ 
I81)H   in  den  Hnhestand  und  \\'ähhe  Siniehow  zu  seinem  Ilomicüe. 

Stadler,  Wilhelm.  Gcbüreii  am  19  Apiil  1851  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  (»b*tlL 
Eingelheiil  am  1.  Ocl.  Halber  Fr^iplatz.  Mit  I.  Oct.  18(19  in  die  k.  k.  Twh- 
nische  Mililär-Akademie  (Iberselzt.  Am  1.  Sept  lH7ll  Lt.  im  21.  Fold-Jägi-r- 
Bat.  —  Wilhelm  Stadler  tibertrat  als  Oblt.  in  den  Kahestand,  wurde 
Meamler  hei  der  Versieherungs-Gesell&ehafl   »Janus*   und  lebt  in  Gnut. 

Siemwender,  Johann.  Geboren  um  G.  Mai  IH50  zu  Klageiifnrl.  Vater  i;äl  Steuer- 
eiimehmer  in  fimdnd.  Kingelhcill  am  I.  Ocl.  Kärntnisch  sländitwher  Shil- 
ling. Mit  1.  Oet.  1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  tibcr^eüL 
Am  1.  SepU  1870  Lt.  im  Geuie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Johana 
Sluinwendnr  rllckle  1879  zum  Hplm.  vor  und  er.4cheint  1893  nicht 
mehr  im  Mililür-SchcmalismuB. 

Tempus,  Wilhelm.  Geboren  am  15.  Juli  1851  zu  St.  Pollen.  Vater  inl  llplm. 
im  71».  Inf.-llrT;.  Kingelheilt  am  1.  Ocl.  Ganzer  Freiplatj;.  .Mit  I.  Oct  I8*»9 
in  die  k.  k.  Toehni<«he  MililSr-Akademie  Übersetzt.  Am  1.  SopL  1870  U 
im  Gonic-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Wilhelm  Tcmpu* 
muMe  al^i  Cibll.   1878    seine  Charge  iguitlierun  und  ist  seilher  verschollen. 

TkaHacB,  Maximilian.  Geboren  am  7,  Oct.  1851  zu  Kalje  in  Cr(»ati*-n.  Vater  H 
Major  in  Pen-'^ion.  Eingelhi.-ill  am  I.  Ocl.  Ganzer  Freiplalz.  Am  10.  Mal  18417 
»wegen  nicht  enlsprechendem  Furtgange  den  Angehörigen  zurück  gegvU-n- 

TesMl,  Heinrich.  Gehonm  am  22.  Feh.  1851  zu  TrelTen  in  Krain.  Vater  wxr 
[k'zirkshaupimann.  Eingcllieill  am  I.  Ocl.  Kraini.sch  itlündtschur  Stiniing 
Mit  I.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  Milil^r-Akadcmic  Uberfctxt  Am 
1.  Sept.  1870  Lt.  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  — 
Heinrich  Vessel  avanciere  1872  zum  Ohil.  und  1878  zum  Hplm.  Fr 
focht  1878  in  Uosnien  und  erwarb  sich  daselbst  durch  sein  tapfi-rt-js  uaij 
verdienst  volles  Verhallen  den  Orden  der  eisenien  Krone  3.  Clause.  Hierauf 
om  höheren  Gcnic-Currtc  hoher  au^gebildel  und  zum  Genie-Stibo  ilber<ielxt, 
wirkte  Ritter  von  VeitKel  zunHch^t  nm  Ipchnittrthrn  und  udminisIraliTpii 
HihlSr-Comiti!»,  an  der  Kriegsschule  als   Lehrer  der  FortiticaÜoD  und  bei 
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versohipdenen  Genie-Dir*?i'lioncn.  1891  zum  Major  ernannt,  befiel  ihn  \HÜ'^ 
eine  unheillmre  Kninkln>i(,  vrelphe  1895  Reinen  Tod  herbeifllhrlo. 

Weiss  Ton  Starkenfels,  Kranz,  (jchoren  am  11.  Aujr.  I85Ü  zu  Wien.  Voler  ist 
k,  k.  floj-andls-L-hafts-Sfcrelär.  Eingetlieill  am  1.  Od.  Zahlzögling.  Aui 
!fl.  Dpc.    1868   >a«f  Ansurlien  seines  Valcr»  cnllasson«. 

Z&r^ba  von  Dobki»  Moriz.  Guhoron  am  :H).  Aug.  1850  zu  Sanok.  Vator  ist 
k.  k.  Rezirks vorsiehe r.  Kingcliieilt  am  1.  ücl.  Itnlizischer  Stiflling.  Mil 
1.  Ocl.  1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär  Akudemle  Ubenetzt  und  am 
21.  Si*pL   1870  zu  Baden  gustarben. 

1867. 

Albreoht,  Alfons.  Geboren  am  31.  Od.  1852  zu  Pest.  Vater  ist  k.  k.  Regimenls- 
arzt.  Eingi'lhi-iU  am  1.  ftl.  Halber  Freiplal/..  ^lÜ  I.  Gel  1869  in  die 
k.  k.  Technische  Mililär- Akademie  Uberselzl,  Am  1.  Si'pt.  1872  1.1.  im 
Gt-nie-Ueg.  Krzhc-rzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Alfons  Albrechl,  k. 
und  k.  Übst,  des  Huheälandes  und  Uoi<ilxer  des  Mililiir-Vi'rdienslkrüuzcs. 
fllhrle  als  Obiillt.  das  Commando  dns  Pionnier-Bat.  Nr.  8.  Seit  1899  Obst, 
im  Inf. -Reg.  JoeUon  (Nr.  93),  ilhcrlrat  er  1900  in  den  Ruhesland.  Kr 
lebt  in  Wien. 

Albrieb,  Kriedrich.  Geboren  nm  lö.  Juli  1851  zu  Ofen.  Vnlrr  ist  Oblt.  im 
35.  Inf.-Reg.  Eingclheilt  am  1.  OcL  Ganzer  Freiplatz.  Mil  1.  Od.  IHrt9 
in  die  k.  k.  Terhntsche  Mililiir-Akademie  llherseizt.  Am  1.  Sept.  1871  IJ. 
im  Genio-Kcg.  Kai.«;  er  (Nr.  1).  -  Friedrich  AI  brich  starb  frühzeitig 
und  ist  im  Mililür-ScheniRtismus  vuni  Jahre  1884-  nicht  mehr  enthalten. 

Bock,  .Moriz.  GelKircn  am  1.  Jan.  1853  zu  Prag.  Vater  ist  k.  k.  Major  in  Pension. 
Kingelheilt  am  1.  Oct.  Ganzt'r  Froiplal/..  Mit  1.  Oct.  1809  in  die  k,  k. 
Tecbiiische  MilUar-Akatleniir  HherseUt.  Am  1,  Sept.  1872  U.  im  Gonio-Heg. 
Kaiser  (Nr.  1  (.  —  Moriz  Bock,  Riller  des  Franz  Jost'ph- Ordens,  Be- 
ßtlzer  des  Militlir-VerdionÄlkreiizes,  ist  seit  1897  Ohsl.  im  Oenie-Stabe 
und  Genie-Dired()r  in  Polu. 

Bussjäger,  Julius.  Geboren  afu  28.  Dec.  1850  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier  in 
Wien.  Eingfllieilt  am  1.  Od.  Zahlzöpling.  Mit  1.  Od.  1869  in  die  k.  k. 
Teehni.Hrlie  MiliUir-Akadeniio  lllwrsdzl.  Atn  I .  Sepl.  1871  1.1.  int  fionie-Reg. 
Kaiser  (Nr.  1).  —  Julius  Russjüger,  Besitzer  des  Miliiär-Vordionsl- 
kreuze»,  ist  seil  1897  Obsllt.:  commandierl  beim  Genie-Stabe  und  Mitittir- 
Bau-Director  in  Sarajevo.  Er  lehrte  durch  mehrere  Jahre  rossist-he  Sprache 
an  der  k.  und  k.  Technischen  Mililär-Akademio. 

Fiebich,  Victor.  Gel>orcn  am  2.  Sept.  IH51  zu  Agram.  Valer  war  k.  k.  Hpim.; 
ist  gepenwiirlig  Literat.  Emjielheill  nni  1.  Oct.  Ganz*^r  Freiplalz.  Mit  I.Oel. 
1869  in  di«  k.  k.  Teehnischt  Militär-Akademie  Ubersdzl.  Arn  1.  Sepl.  1871 
Lt.  im  Genlc-Reg.  Kai.sor  (Nr.  1).  —  V  iclor  Fiebioh.  Resilzer  de-s 
MililJir-Verdicnstkreuzo*,  ist  seil  1900  Obst,  im  Inf.-Rog.  Warltemborg 
(Nr.  731. 

Fodor,  Theodor.  GeI)orpii  am  2-1.  Juni  18.'»2  zu  W'arasdin.  Vater  ist  Aj^olheker 
zu  Wara^din.  Eingelheill  am  1.  Od.  Gnwlistch-wlavoniwher  Ludovic^ial- 
Stinling.  Mil  1.  Od.  184i9  m  die  k.  k.  Technische  MiUinr-Akademic  (Ibi'r- 
setzL  Am  l.  Sept.  1872  Li.  im  Gonie-Keg.  Erzherzog  Leopold 
{Nr.  2).  —  Theodur  Fodor,  k.  und  k.  Obst,  im  Inf.-Reg.  Erzherzog 
Albronht  (Nr.  i-i).  ]te<;il7.er  de««  Mdilifr-VerdiensIkreuzeH,  gehört  seinen 
jetzigen  Regiment  seil  1894  an  nnd  diente  bis  dahin  fast  ununterbrochen 
bei   der  Genie-Truppe.    Er  i  tickte  1876  zum  Üblt   und  1880   zum  Hplm. 
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vor  and  maclilc  aU  Obll.  die  Occiipation  Rusniens  rnit.  1867  aln  Hiitni. 
in  SUd-Dalmaliei)  mit  schwierigen  Strassen  bauten  betraut,  erwarb  er  «eh 
bei  dieser  Golegenbctl  da«  Mililär-Verdienstkrcuz.  S|NilQr  am  hOberen  Genio- 
Curxe  b(^hcr  ausgebildet  und  einige  Zeit  beim  Pionnier-Reg.  Terwend^t, 
avancierte  Kodor  IHOS  zum  Major  und  nach  seiner  Übersetzung  xnr  In- 
fanterie  1897  zum  Obstlt.  und   lÖW)  zum  Obst. 

Glath,  Victor.  Geboren  am  6.  Mai  1852  zu  Pilsen.  Vater  ist  Advocat  und  NuUr 
in  Chrudim.  F.ingetheilt  am  1.  OuL  Zahlzflgling.  Am  2h.  BepL  1HB8  >wegui 
>ganz  ungenügenden  Kortschrilten  seinen  Angehörigen  zarUck  gegeben«. 

Göhl,  Auguiit.  Oebtürcn  am  10.  Od.  1851   zu  Venedig.    Vater  is.!  Major- Auditor^ 
Eingt'lheiU  am  1.  Ort.    Ganzer  Kretplatz.    Am   7.  Sept.  1869   »wegt-n  ung« 
»nUgenden  FQrL<*ciinUeii  den  Angebilrigi'n  zurilrk  gegplnm*. 

Qrobois,  Krnst.  Geboren  am  1.  Mürz  1K5*2  zu  Klagenrurt.  Vater  ii«t  Obst,  in 
Pension.  Kingcitieilt  am  1.  Oet.  Ganzer  P'rciplalz.  Mit  1.  OcL  lHfi9  in  die 
k.  k.  Technische  Militär-Akademie  UtirrsetzL  Am  1.  SepL  1871  IX  im 
Geuio-Reg.  Kaiser  (Nr.  I).  —  Ernst  GroboiR,  Hplnru  I.  Classo  in 
der  Reserve  dos  Pionnier-Bal.  Nr.  10  und  Ritter  des  Franz  Joseph-Orden», 
lebt  in  Bihaö. 

Hagen  von  Hagenbnrg,  Wilhelm.  Geboren  am  B.  Mai  1853  zu  Miirock  in  Steier- 
mark. Vuler  ibt  Itiltm.  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Halber  Fr«ipUtt. 
Mit  1.  OtrL  18H0  in  die  k.  k.  Techniitelie  Mililär-Akaduniic  tibersetzt  Am 
1.  Sppt.  1H7I  1.1.  im  Genie-Reg.  Kai.-^er  (Nr.  1).  —  Wilhelm  (lagei 
von  Hagenbnrg,  IH9I  llptm.  1.  Clas.««  im  Genio*Stal>e,  starb  in  dl« 
Charge. 

Horbaosewaki,  F.dmund.  Geburcn  am  12.  Nov.  1850  zu  Kolomea.  Vater  ist  k.  k. 
Rechnungsffthrer.  Eingelheill  am  1.  Od.  Ganzer  Kreiplalsi.  Mit  1.  Ot.  IHrti» 
in  die  k.  k.  Tochnischo  Militär- Akademie  UbcrsolzL  Am  1.  Sept.  IK71 
Lt.  im  Genie-R^.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Eden  und  Hor- 
baczewski  wurde  1898  Ob«llL  im  Inf.-Ri^.  Württemberg  (Nr.  77) 
and  ist  gegenwarlig  Obsl.  im  Inf.-Reg.  König  der  Hellenen    (Nr.    99). 

Hühner,  Eduard  Ritter  von.  Geboren  am  22.  Mai  1852  zu  Wien.  Vater  war 
HofraÜi.  Eingetlieilf  am  l.Ocl.  Halber  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die 
k.  k.  Techni.sche  Mililür-Akademic  [Ibertielzt.  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  im 
Gcnie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1),  —  Eduard  Ritter  von  Htlhner  schied 
als  Oblt.  aus  dem  Ilcerc-sverbande  und  ist  im  Militär-Schematismus  vom 
Jiihre   18H1  nicht  mehr  enUiallen. 

Hutter.  Joseph.  Hohoren  am  20.  Juli  1852  zu  SL  Pollen.  Vater  ist  Major  m 
Pension,  Eingetheilt  um  1.  OcL  Ganzer  Freiplalz.  Alil  1.  Oet.  18IU>  in  die 
k.  k.  Technisehe  Mililür-Akadcmie  Qborsely.L  Am  I.  Ocl.  1870  seinen  An- 
gehörigen zurllrkgcgelM.'«. 

Jakupec,  Stephan.  (Jehoren  am  12.  Sept.  1852  zu  Pcteranae  in  Croatieu.  Vftlt!r 
)^t  Obll.  int  5.  Grcnz-inf.-Keg.  Kiiigellieiltam  1.  Lk-LGanzur  Froiptalz.  Am  6.  ScpL 
1868  zu  Mosli  in  Cruatien  gestorben. 

Jankovid,  Nikolaus.    Geboren  am  8.  Mai  1862  zu  Goja    in  Ungarn.    Vater   *w 
k.  k.  LI.  EingcÜicill  am  1.  Gel.    Ganzer  Ka'iplatz.  Mit  l.OcL  1869  in  die 
k.    k.    Teehnistbe    Mililiir-Akndomie    Uliersetzl.    Am    1.    SepL     187.'»    I.i    ii 
Gonie-Reg.    Kaiser    (Nr.   I).    —   Nikolaus    Jankuvit«    ist    im    Militlii 
S(Theii)ali.smus   vorn  Jahre    l8Hi  nicht   mehr  enthalten. 

Knopp  von  Kirohwald,  Karl.  Geboren  am  25.  Feb.  1853  zu  Ölen.  Vater  «nr  k.  k. 
Obi^IlL  Eingetheilt  am  1.  OcL  Ganzer  Freiplalz.  Mit  1.  OcL  1869  in  die 
k.  k.  Technische  Militär-Akademie  ahersetzl.    —  Am   I.  SepL   1871   LL  im 
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Oenie-RcK.  Kaiser  (NY  1).  —  Karl  Knupp  von  KircIiwalJ,  Besilzer 
düs  MiliUir-Ver(lienHlkrt>uzti<t,  wurde  IKU^  ObRt.  iiml  ist  .seit  UIOO  Commaii- 
danl  des  Inf.-Reg.    Georg    von  Sachsen  (Nr.  II). 

Elepelka,  Augimt.  Gf^borGti  am  2ö.  Ani;.  IHhO  zu  TemeRvAr.  VuU^r  isi  HpUu. 
in  Pension.  Ritigclheill  am  1  Od.  Halber  Freiplalz.  Mit  I.  OcL  1HA9  in  die 
k.  k.  Toclinische  MililÜr-AkaÜcmic  UbertiClzL  Am  1.  Sept.  1871  LI.  im 
Genie -Kl%  Erzht'raog  Luupold  (Nr.  2).  —  August  Kf  u  pe  I  k  a 
arlii<'d  al.<t  Oblt.  au«  der  AcliviUil  und   isl  liald  hiomuf  gestorben. 

Krepper,  Aurel.  Geboren  am  5.  Si'pl.  1860  zu  Ofen.  Vater  war  k.  k.  Major. 
Ringotheill  am  I.  Oot,  Gatixer  Freiplalz.  Mit  I.  Oct.  t869  in  die  k.  k. 
Tophnischo  -MiÜlSr-Akadomie  (Ibersetzl.  Am  1.  Sepl.  1872  LI.  im  Oenie-Reg. 
Kaiser  (Nr.  1).  —  Aurcl  Krupper.  k.  und  k.  Obstil.,  eummaitdiorl  beim 
Genie-Stabe  und  Riller  deR  Franz  Jo.<tepli -Ordens,  isl  Miliüir-Hau-Direetor 
in  Josephstadl. 

Kreutzer,  Julius.  Geboren  am  28.  Dec.  18b1  zu  Wien.  Vater  ist  llptm.  in 
Pension.  Eingethoilt  am  1.  Od.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Od.  18H9  in  die 
k.  k.  Technische  MiliUir-AkadcQiic  überselÄt.  Am  l.  Sept.  1871  LI.  im 
Geiiie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Jolins  Kreutzer  starb 
als  Obll.  durch  Selb.*<lmord. 

Leeb,  Karl.    Gebureu  am  9.  04't.  1849  zu  Tcl^ny  in  Ongaru.    Vnler  war  Gula- 

be.titzer.  Ktugetht-ill  am  1.  Od.  ZahlzÖgling.  Mil  1.  OrL  1869   in   die  k.  k. 

Technisehe  Mililär-AkademJc  Oherselzl.  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  im  Genie-Keg. 

Krzhoizog  Leopold  {Nr.  2). —  Karl  Leeb,  k.  und  k.  Obst,  (seil  1 898) 

und  Üesitzer  des  Mililiir-Vcrdiwislkreuzes,    ist   seil  1900  Comniandunt  des 

Inf.-Reg.  PUreker  (Nr.  25). 
Leidl  von  Eapellenfeld,  Iltinriih  Ritter.     Geboren    am  25.  Juni  1852  zu  F'est. 

Vater  isl  k,  k.  Obstll.   Eingelbeilt  am   1,  Od.  Ganzer  Freiplalz.  Am  7,  Sepl. 

I8Ö9  »wegen  ungenügenden  Fortschritten  den  Angehörigen  zurllek  gegeben*. 

Leithner,  Eni.il  Freiherr  von.  Geboren  am  7.  Juni  1K.')2  zu  l^ufscliau.  Vutur 
isl  (iuLsbesilzer  in  Wien.  Eingetbcill  am  1.  Od.  /.alilzi>gling.  Mil  t.  Od. 
1869  in  die  k.  k.  Tedinisehe  MilitÜr-Akademie  UborselzL  Am  l.Si'pl.  1871 
Lt.  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Li'upold  (Nr.  2).  —  Ernst  Freiherr 
Tun  Leithner,  k.  und  k.  Obst,  des  Genie-Slabes,  Ritter  der  eisernen 
Krone  3.  Glassc  und  Besitzer  des  MililKr-Verdienslkreuzes,  absolvierte  früh- 
zeitig die  Kriegsschule  und  nahm  als  dem  Generalslabe  zugethcilter  Oblt. 
der  Genie-Truppe  an  der  Occupalion  von  Bosnien  Iheil.  Er  gieng  hierauf 
mit  der  »Mlhslou  österr.  OfUciere«  nach  Persien  und  machte  in  persischen 
Diensten  die  Expedition  in  Kurdistan  zur  Unterdrückung  des  Obed  Alluh- 
Aufslandes  mit  1881,  bei  seiner  Rdckkehr  nach  Osterreich  zum  Hplm. 
befördert  und  zur  Dienstleistung  bei  der  Genie-Waffe  beslimmt,  fand 
Leithner  in  dem  folgenden  Zeitabschnitte  nach  Absolvierung  des  höheren 
Gcnic-Curses  ausschÜesslich  in  der  Sphlire  des  Genie-Stabes  Verwendung, 
Er  wurde  1891  zum  Major  und  1891  zum  OltsIlL  befördert  und  wirkte  in 
diesen  Chargen  als  Lehrer  der  Forlificalion  am  höheren  Genie-Curse,  als 
Referent  am  technischen  Mililär-f^mile,  sowie  als  Genie-Di redor  m  Knikau. 
Leithner  ist  seil  1897  Obst  und  seit  1899  Qief  der  IL  Section  des 
technischen  MilitHr-Comil^.  Leithner  sieht  als  forliGcatorischer  Suhrift- 
fiteller  in  vorderster  Reihe. 

Hamula,  Bogdan.  Geboren  am  28.  Juli  1852  zu  Gomirje  in  Croatien.  Vater  ist 
ausrollierler  Grenzer.    Eingetheitt   am    1.   Od.    Zshlz^gling.     Am  IL  MUrz 
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lößS      -llher    Ansuchen     i^eincr     Angehörigen     enltaMen<.     —    Bogdan 
Mnmuln  ist  k.  und  k.  Major  im   Inf.-Hcg.  Dculschmeialer  (Nr.  4). 

PhilipOTitf,  Murciw.  ftt^horon  am  2H,  Milrx  18n2  zu  Se^infc  in  Citwilion.  V';it<'r 
isl  Verwalluiigs-Iiauplmann.  Kingetht«ill  am  1.  Oet.  Ganzer  Kreiplalz.  Mu 
1.  OcL  1869  in  dio  k.  k.  Technische  Mtlilär-iVkudcmie  übersetzt  Am 
J.  Sept.  1871  LL  im  |j'hl.-Reg.  Wallmoden  (Nr.  5).  —  Marros 
Philipovic  Htarh  nU  Obll.  und  '\»l  im  MiUliir-Schemalismits  vom  Juhrv 
188i  nicht  mehr  enihallcn. 

Fiohler,  Adulf.  Geboren  am  28.  April  1852  zu  TriesU  Vnler  war  k.  k.  Ober- 
amtjt-Cuntrulur.  Kiii^ri<(huiU  am  1.  Od,  Marine-SttfLling.  Am  25.  Sept.  IflAH 
»wt^pn  ganz  iingi»nUgGii(3uii  Forl.sohritlon  der  Mutier  ziirUck  gegelK*n«. 

FidoU  von  Qaintenbaoh,  Kranz  Freiherr.  Geboren  am  29.  Mai  1K.^>H  zu  KrakHU 
Vater  iiit  k.  k.  (Jbsl.  im  Gotiie-Stabe.  Kingetheiit  am  1.  Oel.  Ing-Stinit(^. 
Mit  1.  Oet.  1869  in  die  1;.  k.  Teclmisdn^  Mililar-Akademie  ilber^elzL  Arn 
1.  Sept.  1871  LL  im  Genie-Reg.  Erzherzug  Leopold  (Sr.  i).  — 
Pranz  Freiherr  Pidoll  von  Quinte nbiu^h  dient  seit  189n  bi^i  i]»r 
Infanterie  und  ist  seit  1  \)Q0  Obs),  und  (Kommandant  de^  2.  Kaiser  Jügvr-Rt«. 

Fotiorak,  Oskar.     Geboren    am    2U.    N'ov,    1K63    zu    nieit>erg-Kreul   in   Käralpa 
Vater  ist    k.  k.    UergstThatTt-r    unil    Markscheider.     Eingethoilt    am     1.    Ocl 
Kürnlnisch  slUndisclKT  Stiflling.     Mit  1.  Out.  1869  io  die  k.  k.  Techni^Hio 
MilitUr-Akaderiiie    Übersetzt.    Am    1.   Sept.    1871    Lt.    im  Genie-Keg.    Erz- 
herzog Leopold  (Nr.  2).    —    Oskar    Fotiorek,    Riller  der  eisernen 
Krone  2.  Classe  «nd  des    Leopold-Ordens,    Besitzer   des    .Militär- Ver.ii    - 
kreuzes,    bildete  sich  frühzeitig  an  der  Kriegsschule  hüher  aus   und     ■'■ 
hierauf  als  Obtr-   und  Stubs-Oflicier  vorwiegend  im  Generalslabe.   Er  rdrktv 
187»  zum  Hpim.,   1887  zum  Major,  18K9  zum  Obstit.  und  1892  zum  OUH. 
im  GeneraUtabo    vor    «nd    führte    bei  der  Infanterie  als  Hptm.  und  Obi^L 
hüigcre  Zeit    ein  Comnmndo.    Als  Obsl.    wlihrond   eines  mehrjährigen  Zci!- 
raumes  Chef    des    Bureau    des  General slabcs    fUr    o|)erative   und   IxiAondere 
Arbeiten,    erwarb  si^^h    Potiorek  durch  seine  1x;istungen  diu   Ritlerkreiix 
de»    Leopold -Ordens,     sowie    den    Orden    der    eisernen    Krtme     2.    Gla>^»e. 
Potiorek  ist  seit   1898  GM.  und  Commandant  der  Q-i;.  fnf.-Brigftdv. 

BadOTanoTiä,  Georg.  Geboren  am  20.  Der..  1852  zu  Neusatz.  Vater  ist  BOrgor 
in  Neusatz.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  ZahlzSgUng.  Am  19.  Aug.  1869  »aol 
•  Verlangen  seiner  Angehörigen  aus  der  Akudeaiie  entlassen*. 

Besch,  Karl.  Geboren  am  22.  Mai  1852  zu  Verona.  Vater  ist  k.  k.  Kritg*- 
commissär.  EiogetbcUt  am  1.  OcL  Halber  Freiplalz.  Mit  1.  Oct.  1869  In 
die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  Uber^tzL  Am  1.  SopL  1871  Li. 
im  Genie-Ecg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Kart  Re.<ich.  Be- 
sitzer des  Mililür-Verdienslkreuzes,  ist  llptm.  in  der  Reserve  des  EisM- 
bahn  und  Telegraphon-Reg, 

Romanitf,  Bogdan.  Geboren  am  11.  Jan.  18Ö2  zu  Maligradac  io  Croatien.  Vater 
war  Oblt.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Mit  1.  Oct.  1869  in 
die  k.  k.  Technische  Mibt^r-Akadcmic  Übersetzt  Am  1.  ScpL  1871  Lt.  im 
Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Bog dan  Romanii!  ist  seit  1900  k.  und  k. 
Obst,  im  Inf.-Reg.  Stransky  (Nr.  98). 

Bowensky,  Joseph,  Geboren  am  30.  Mai  18&0  zu  Turnaa  in  BiHimcn.  Vater 
war  Divisions-Trompeter;  ist  nunmehr  im  Invalid enhauso  zu  Prag.  Eingv- 
titeilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Frciplatz.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Tecb- 
nisclie    Militiir-Akademie   (IbcrselzL    Am    1.  SepL  1871   LL    im  Gente-Rif. 
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Kaiser  (Nr.  1).  --  Joseph  Kowpnsky  geli6rt  seil  1892  der  Inrantcric 
an  und  isl  seil  1900  01>sl.  im  Inf.-Rejj;.  König    von   UumUniL'U  (Nr.  6). 

Schwaiger,  Richard.  Geboren  am  23.  Mürz  1853  zu  Klngenfurl.  Vater  war  k.  k. 
Obst.  Eiiigellieill  am  1.  Üct.  Ganzer  Froiplalz.  Mil  1.  OcL  1869  in  Aw  k.  k. 
Terhniscbe  MilitHr-Akadeinie  llberriclzl.  Am  2+.  Juni  1872  im  Gamisons- 
Spitale  Nr.  3  zu  Maden  gestarben, 

Slaka,  K'jrdiriand.  fielxirtn  niti  1J.  Juni  1850  zu  Elbe-Koslelolz  in  Bülimen. 
Vater  isL  Hegimonbi  -  Prnlosz.  KingclbeilL  am  I.  OpI.  (ianzer  Kreiplatz.  Mil 
1.  Oel.  1869  iu  die  k.  k.  Techniscbe  MililUr-Akudeniie  ilbtrselxl.  Am 
1.  Sept.  1871  Lt.  im  Üenie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ferdinand  Sluka. 
k.  UJid  k.  GM-,  Riltor  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  Commandanl  der 
28,  Inf.-Hrigado,  absolvierte  als  Obll.  die  Kricgssebule.  ward  dem  (.Tenonil- 
slabe  zugetlieitl  und  fortan  Iheils  bei  Isülien'U  Coinnianden,  tht'ils  irn  TruppiMi- 
dienste,  im  o{M?raliven  und  im  Direelions-Bureau  ileK  GenemUlabe.s  und  in 
der  10,  Ab(h.  des  Kciebs-Kriegsministcriums  verwende!.  Er  avancierte  1879 
zum  Mplni..  1887  zum  Major,  1889  zum  Obstit.  und  1892  zum  Obst,  im 
Inr.-iteg.  Ürowne  (Nr.  36).  1893  vrurde  er  Comraandant  des  Inf.-Reg. 
Suceovaty  (Nr.  87)  und  1898  Brigadier  und  GM. 

Stsniii,  Entanuel.  Geboren  am  14.  Aug.  I8öl  zu  Ivaku^a  iu  Croatien.  Valer  i-tl 
Obll.  in  Pension.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Mil  1.  Oct.  1809 
in  die  k.  k.  Tcehni$che  Milimr-Akndcmie  llbcrscizl.  Am  1.  Sept.  1872  Lt. 
im  Üenie-Reg.  Erzherzug  Leopold  (Nr.  2).  —  Emiinuel  Stanic 
diente  spüter  als  ffplm.  im  Tnr.-Re[r.  Lncy  (Nr.  23),  isl  aber  im  Milititr- 
Sehemali.smuH  des  Jahres    1884  nichl  mehr  enthalten. 

Szmreca&nyi,  Karl  von.  Geboren  am  10.  Juli  1849  zu  Därus  in  Ungarn.  Valer 
isl  Gut.sbesitzer.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  Ludorieeal-Stiftling.  Mit  1.  Oel.  18<>9 
in  die  k.  k.  Tcebniscbe  MihlärAkademie  übersclÄl.  Am  I.  Sept.  187!  Lt.  im 
Genie-Reg.  Erz  herzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Karl  von  Szmrecsän  yi 
wurde  1884  als  Hplni.  1.  Clause  des  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold 
(Nr.  2)  mit  dem  Milüär-Vordienstkreuze  ausgezeiehncl  ntid  in  die  königt. 
ungarisehc  Landwehr  (Iberäelzl.  Er  absolvierte  bteraur  die  Kriegsschule  und 
rückte  in  der  königl.  ungarischen  Landwehr  zum  Obstll.  vor.  Er  slarb  1894. 

Trenkle,  Kar).  GeLurcü  am  25.  Juli  1852  zu  Gurz.  Vater  ist  Verpllegsverwalter. 
Eitjgetlieilt  am  1.  OcL  Halber  Freiplatz.  Am  21.  April  18B8  »wegen  un- 
»genllgenden  Fortscbrilten  seinen  Angehörigen  rUckgeslclIl«. 

üiejaki,  Gustav  Ritler  von.  Geboren  am  30.  April  1852  zu  Laibaeh.  Vater  isl 
k.  k.  GM.  in  Pension.  Eii^eÜieilt  um  1.  Oct.  Marinc-Stiflling.  Am  21.  April 
1868   »wegen  ungenügenden  Forlscbrillen  den  Augebörigen  zurück  gegeben*. 

Wolter  Edler  von  Eokwehr,  Em.'iL  Geboren  am  21.  Feb.  1853  zu  Krems.  Vater 
isl  k.  k.  Obst,  im  Genie-Stabe.  Eingelheilt  om  1.  Oct.  Hermann-IIenset'scher 
SUniing.  Mit  1.  Od.  1869  in  die  k.  k.  Technische  Mililür- Akademie  Uber- 
sulzt.  Am  1.  Scpt  1872  Lt.  im  Genic-Rcg.  Erzherzog  Leopold 
(Nr.  2j,  —  Ernst  Woller  Edler  von  Eckwehr,  k.  und  k.  ObsIlL, 
commandiert  beim  Genie-Stabe,  absolvierte  als  Obll.  den  höheren  Genie- 
Curs  und  wirkte  fusl  ununterbrochen  in  der  Sphäre  des  Genie-Stabes.  Er 
avancierte  1880  zum  Hplm..  1893  zum  Major  und  1898  zum  Obstll.  Seil 
1899  leilel  er  in  der  8,  Ablh.  des  Reichs-Kriegsminisleriums  daa  Depar- 
tement des  Hochbaues. 

ZastavnikoTi^,  Leopold  Ritter  von.  Geboren  am  6.  Nov.  1861  zu  Agram.  Vater 
ist  k.  k.  GM.  Eingelheilt  am  1.  OcL  Ganzer  FreiplaU.  Mit  1.  Oct  1869  ia 
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die  k.  k.  Teclmitiche  Militär -Akadtimio    UberauUct.    Am  19.  Sept.  1870  obb' 
der  Akademie   entlassen.   —    Leopold    Ritter   vun    Znstarn  tkoriO. 
ijtarb  gLMsteskrank  1897  als  k.  und  k    Kiltni.  des  Ituhcstwides  zu  Döbling. 

1868. 

Bend.rd,  AtiguM  von.  Geboren  am  26.  Miii  ifihS  zu  Grot^awardein.  Vater  ist 
königlich- ungarischer  Socl ions-Chef.  Eingethetll  am  1.  Oct.  I.udoviecal-Stift- 
llii};.  Mit  1.  OcL  1869  in  die  k.  k.  Technisclie  AlililÜr-Akademie  IiIktwIzI.  Am 
1.  Scpl.  1872  Lt.  im  Genie- Reg.  K  rz  hurÄua  Leupu  Id  (Nr.  2).  — 
AugiiKl  ßunilrd  von  Szilvitgy,  BeHJlzer  den  Mililär-Venlien>itkn>uzeH,  iirt. 
Ilpim.  der  königlich  iin^anschcn  Landwehr. 

Dietl,  Franz.  Gelxircn  am  -i.  Juli  18&3  zu  Krems.  Vater  war  Rillin.  KinifcUieiH 
am  1.  Oüt  Ganzer  Freiplalx.  Mit  1.  OcL  18A9  in  die  k.  k.  Ttfeliniscbe 
Mililälr-Akademio  UbefüeUL  Am  1.  Sept.  1872  Lt.  iro  Genie-Reg.  Krx- 
herzog  Leopold  (Nr.  2V  —  Kranz  Dietl,  k.  und  k.  Obst,  und  lie- 
sitzcr  des  Militar-Veniiensilkreuzes.  war  als  Stabsoflicicr  der  Pionnier-Truppe 
im  techniscbun  Militür-Coniilii  al»  Referent  und  an  der  Kriegs^:bulc  aU 
Lehrer  der  NaltirwiKsenscharien  thljtig.  Er  dient  g^enwärti^,  seit  ItKK) 
Obst-,  im  Inf.-Reg,  Ilrowne  (Nr  30). 

Boleiil,  Otto.  Geboren  am  16.  Nov.  I8ö2  xu  RHInn.  Vater  war  Waisettamtsr- 
Recbnunf^sfUlirer.  Einifellu-ill  »m  1.  Üet  Mübriseh  »IKiidiüchbr  StiftliiiK.  Mit 
1.  l^cl.  lMß9  in  die  k.  k.  Tet'hniM^he  AI llitiir- Akademie  fibersetzt.  Am 
1.  iwpl.  Irt72  1.1.  im  Ilhl.-Koff.  Krzherxug  Karl  Ludwig  [St.  7).  — 
Otto  l)olc2il  er!5cheint  1890  als  mit  WartcuebUr  beurlaubter  ObiL  des 
rhI.-Heg.   Joseph  II.  (Nr.  6)  zum  letztenmal  im  MUilUr-SGhemaUsnitt&. 

Drexler,  Jiwepli.    Geboren  nm  17.  MUrz   \tibS  zu  Wien.    Valer  war  Hauplbadi- 
lialtungs-Ingro**Lsl.    EingethciU  am   I.  Oct.    Ludoviccal -Stiftung.    Mit    I,  (k-l. 
lH6i)    in    die    k.    k.   Techoischc    .Militär-Akadetiiie    Uburselzt.    Am    1.  SepUJ 
1872  Li.    im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.    1).  —    Josepb  Drexler    mu<><>lAl 
als  Obll,  seine  Charge  ablegen  und  i»t  seither  venchollen. 

Frans,  Johann.  Geboren  am  14.  Dec.  1851)  zu  relerwanloin,  Valor  ist  k.  k. 
Werkmeister  in  JoseplislndU  Eingelbcili  am  i.  OcL  Ganzer  Froiplnlx.  Mtl 
1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Teehnische  Mililiir-Akademic  (lIiersetzL  Am 
1.  Sejii.  1H7-2  Li.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Juhann  Fraui 
verunglückte  als  Obll.  durch  Abspringen  von  der  Draisine  auf  der  MilitJir- 
Bahn  Ooberlin-Banjaluka. 

Fuhrmann,  AdalberL  Gtburen  am  1.  Not.  1851  zu  Wien.  Vater  ikl  Advocat  in 
Zoptau  in  MUhren.  Kingetlieill  am  1.  OcL  Chaos'echer  Sliftling.  Am  15.  April 
1669   >w^en  ungenügenden  ['orlscbrilten  seinen  Angehörigen  rUckgeslellt«. 

Gal,  Gustav.  Geboren  am  24-.  Juni  1853  zu  Druck  an  der  Ivefthn.  Vatt-r  iti 
Bezirkahaupimann  in  Ober-Hollabrunn.  Eingellieill  am  1.  OcL  Ntoder>»(cr- 
reichisch  stUndischer  Sliftling.  Am  2B.  Juni  1869  »wegCD  uugent^nden 
>Kort.schritten  seinen  Angehörigen  rückgestellt«. 

Oeorgi«Tiofl,  Victor.  Geboren  am  16.  Mai  1852  zu  Arad.  Vater  ist  k-  k.  Titular- 
Major  in  Pension.  Eingctheilt  nm  I.  OcL  Ganzer  Froiplatz.  Am  7.  Sepi. 
1869  »wegen  ungenügenden  Forlschntlen  seinen  Angehörigen  rOckgesteltt' 

Grönsveig,  Albert.  Geboren  am  17.  Jan.  1863  zu  Ragusa.    Valer  ist  üptm.  im 
i9.  Inf.-Reg    Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  FreiplaU.    Mil  1.  Oct.  1869  in 
die  k.  k.  Technische  MililKr-Akadcmio  Übersetzt.    Am  1,  SepL   1872  LL  ii 
Genie-Reg.    Erzherzog    Leopold    (Nr.    2).    —    Albert    GrOnzweij 
TOD  Eicbensicg,   1894^  Major  ira  Inf.-Reg.  Ucssen  (Nr.  Ii). 
1897  ObsllL  und  1900  ObsL  im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4). 
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Hanfler,  Ernst.  Reboren  nm  24.  Oct.  1852  zu  Arad.  Vater  ist  Hplm.  in  Ptmsion. 
F.ingelhdlt  am  1.  Oc-l.  (ianzer  FreipIaU.  Mit  I.  Ocl.  IHÖH  it>  diu  k.  k. 
'lechnisdi«  Mtlililr-Akadeinie  Uherwizl.  Am  1.  SnjiL  1873  Li.  im  Genie- 
Rcf^.  KaisLT  (Nr.  1).  —  Ernsl  Hausor  ist  im  Militür-Scbemaliamus 
des  .Inbrci^  1884  nicht  mehr  unllmiten. 

Hrnschka,  EduanJ.  Geboren  um  Iß.  Mürz  1852  -/.u  Mainz.  Valor  ikI  Hplm.  in 
IVnsinn.  EinjrpÜic'iU  am  1,  OcL  Gimzor  Kroiplntz.  Mit  I.  OH.  ]8(.>9  in  die 
k.  k.  Ticbnisilie  Militär- Akademie  Uk-rselzl.  Am  1.  Supl.  1873  U.  im 
<ienit!-Rej5.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Kdunnl  IlniAch  k.-i  l«9i  k.  und  k. 
Miijor  im  Inf.-Ke^.  K6oi^  (N'r.  9ä),  wurde  18»»  ObstlL  und  ftlarb  in 
<tf.'msollK>n  Jnhrtt  zu  Komolnu. 

Janowsk;,  Julius  Edlor  von.  Geboren  nm  24.  Aug.  1853  zu  Pelerwardein. 
Vater  i»t  Übll.  in  Punsiun.  Eingelbeill  am  1.  Ocl.  Clanzpr  Fi-eiplalz.  Mit 
1.  IJt^L  1809  in  die  k.  k.  Tfchnischo  Militär-  Akademie  Ill»er.'ictzt.  Am 
I.  Sept.  187;^  U.  im  Gcnie-Itefr.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ju  li  us  Kd  lur  vu  n 
Jnnowsky,  seil  1894  k.  und  k.  Major,  conimandierl  bt-im  Ounie-Stabi.', 
dicMil  ffp^cnwärlix  bei  der  Mililür-Bau-Abtb.  in  Sarajevo. 

Eoi^i^,  Pfler.  Geboren  am  8.  Juli  1852  xii  WeiszkircluMi  in  nngarn.  Vater  isl 
Itlilt.  im  14.  Grenz- Inf.-Ri-g.  Eingellieill  nm  1.  Oct.  ThnkölyVln-r  Slirtlin^, 
Am  4.  IVc.  I8(i8  »wogen  bochgmdiger  ICarzsicbligkcil  seinen  Angehörigen 
•  rtickgestelU«. 

X&TesB,  Hermann.  Geboren  ain  31.  Mitrz  1834  zu  Temcsvar.  Valer  i»l  Major 
im  55.  Inf.-BeR.  Einfiel  bei  11  am  1  Ool.  Ganzer  FnMplatz.  Mit  1,  Oel.  18«9 
in  die  k.  k,  Tochntsehe  .Mililiir-Akademie  tlborselzt.  Am  1.  Sepl.  1872  LI. 
im  Genic-Heg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Hermann  Küvess 
von  KOvcsäbüzo,  k.  und  k.  übst,  und  seit  1899  Commondaul  des  Int- 
ftog-  Markgraf  von  Baden  (Nr.  23),  altsoh-ierle  aU  junger  Officiur  die 
Kriegsschule  und  gehörte  als  Hplm.  (seit  1878)  längere  Zeil  <lem  Goneral- 
stube  an.  1889  zur  Inranlerie  übersetzt,  rückte  er  Im;!  dicüer  189Ü  zum 
Major.   189t  zum  OlMiL  und   iHftfi  zum  Obsl.   vor. 

Lendl  Ritter  von  Hurgtbal,  Kichard.  Gelioren  am  10.  Mai  1653  zu  Komorn. 
Vater  ist  k.  k.  Obst,  in  Pension.  Eingetlieüt  am  1.  Oct  Ilorinami-Hensersohor 
Stiftung.  Am  7.  Sppt.  18(i9  >wegen  ungenügenden  Forlsrhritlen  den  Angc- 
« hörigen  rllckgestellt'. 

Maraovssky,  ^U-plian.  Geboren  am  16,  Nov.  IHnO  zu  Kun  -  llegycs  in  Ungarn. 
Vater  i^t  Okonuni.  Eingctbcilt  am  1.  Oct.  Luduvieeal-Stiftliiig.  Mit  1.  ()c\. 
1869  in  die  k.  k.  Tuehnisrbo  MilitJir-Akadvmie  tlberselzL  Am  1.  Sept. 
1873  LL  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2),  —  Stephan 
Marsovszky  ist  im  MiUtHr-Schematismus  vom  Jahre  1884  nicht  mehr 
enthalten. 

Miriif,  Mieliael.  Geboren  am  14.  Nor.  1852  zu  Prokikc  in  Croaticn.  Vater  bl 
Hptm.  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  7.  Sept. 
18G9  in  das  tJber-Erziehungshaus  Glln»  Uborsetzt. 

Uoese  von  NoUendoH-Jenstein,  Oskar  Kreiherr.  Geboren  nm  Iß.  Aug.  1852  zu 
Kanitz  in  Mähren.  Vutur  isl  k.  k.  ObstU.  in  Pension.  Eingetheül  nm  1.  Oct. 
Halber  Frciplatz.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  MililHr-Akademie 
(iberselzl.   Am   1,   April   1870  den   Angehörigen  zurUckgestellL 

HomäUoTiö,  Michael.  Geboren  am  10.  April  1853  zu  Kalje  in  Ooalien.  Vater 
isl  k.  k.  ObstU.  im  4.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingellieilt  am  1.  Ocl.  Ganzer  Frei- 
plalz. Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  MiiilÄr-Akademie  Übersetzt 
Am  1.  Sepl.  1873  LL   im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr  9).  -^ 
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MtphncI    Mom^iloTiö    mussle    aU  Li    seine  Charge    abk-gen    und 

seillier  verschollen. 
Müller  Edler  von  Elblein,  Kduurd.    Gi'butfii 
i-^l   k.   k.  Olvst.   in   i'fnsioii.     KingflluHlt 
1.  Lk'l.  IHtill  in  die  k.  k.  Technischo  Miii 


am  5.  Mai  1853  zu  Ofen.  Viiler 
am  1.  Ocl.  (JaiisM-r  Freiplat*.  Mil 
liir-Akndeniie  UtK>rsol?.t.  Am   1.  Sopt. 


1872  Lt.  im  Genie-RofT.  Krzhurzo};  Liropuld  (Nr.  2).  —  Eduard 
K  i  1 1  ff  r  M  U  1 1 Q  r  v  <»  n  E  I  b  1  e  i  n,  Kilfrr  des  Franz  Joseph  -  Orderm  und 
M^sit/MT  di's  MiIiUir-Vi'rd»'riKlkr*'u/.eH,  war  nl.K  llplin.  der  fJenir-  Wiiffc 
inclircrt-  .hthrc  Lcbrer  nn  di^r  'riK'ri-sJ:ini<oht'ii  MiUlär-Akadeiiiie.  Kr  uri)rd>- 
1892  Major  im  InriU-g.  Klubu!^  t.Nr.  9^),  1896  OU.IIL  und  i»l  gi-gvii- 
wÄHiii  Ob-^l.  Im  Iiif.-Keg.  Waldstüilea  (Nr.  81). 

Otochenaechek,  Kdiinrd.  Gebaren  am  8.  Nuv.  1850  zn  Ncu-Rttusititz  in  Mrdin^n.  Vulvr 
isl  k.  k.  Oberaufaebi-'r  in  Punsiun.  F.ini^elbeill  um  1.  Ocl.  Mlilirit^idi  tlündisrlicr 
Slifllin«!.  Mit  1.  OcL  18(>9  in  dii'  k.  k.  TiH'hnische  .Mililür-Akademie  tllx-r- 
uelzl.  Am  1.  Sepl.  1872  U.  im  Oenie-Rog.  Kaiser  (Nr.  It.  Fdnnrd 
Otselicnaschok,  OM.  und  Desilzer  des  Militiir-ViTtUouslkreUÄea,  dienl  in 
der  k.  k.  Uindwehr. 

Pleakott,  Rudolf.  Gelmrwi  am  SO.  Nnv.  ^Hä'i  zu  Enn«  in  OberftstcrroJeh  VnliT 
ist  k.  k.  Krieg:^ommisslir.  KingL^theilt  am  I.  (>rl,  Halber  l'VeiplnIx.  Mit 
1.  Ocl.  18Ü9  in  die  k.  k.  Tecliniselie  MililUr-Akademie  tlbvr^eUt.  Am  1.  Scpi. 
1872  Li.  im  Gonie-lUg.  Kaiser  (.Nr.  1).  —  Rudolf  Plü^koll  Älart 
ai.s   Obll. 

Pokrajatt,  Toter.  Geboren  am  7.  Mai  1853  zu  Oernienica  in  Oualien.  Vater  tM 
k.  k.  Oblt.  im  10.  Grenz.- Inr.-Re^.  KmjietlieUt  um  1.  ()et.  Ganzer  FreiplaU. 
Am   7.  Scpl.   I8ß9  in  das  k.  k.  Ober-Er/.iebunj'idinus  Gllns  übersetzt 

Eadulovid,  Rnniel.  Geboren  am  12.  Juni  1852  zu  r)n.>?nlea  in  Crouljen.  Vater 
isl  k.  k,  Vcrwallunps-Lt.  Linpelhcilt  am  1.  Ort.  Thököly'scber  Sliftlinii  Am 
7.  SepL  1869  *weyen  ui^reii (Igen den  Fori srb rillen  seinen  Angoliörigc-n  rllck- 
•genlelll«.  —  rianiel  Hadniovi(\  k.und  k.  Til.-Miijor  des  Hiifto^luttdt^GK 
diente  als  nplni.  tin  Inf.-Ri'j;.  Saob  sen- Wei  mar  (Nr.  (ii).  Er  (lU-Tlral 
1898  in  den  Ruliestand  und  lebt  in  Llermaim^ludl. 

Easlovid,  Connlanlin.  GelM>ren  am  10.  Oct.  18f>2  zu  -MilroTic  in  Slavoi.ici 
Vater  war  k.  k.  Lt.  Eingetheill  nm  1.  (H.  Ganzer  Kreiplatz.  Mil  I.  t». 
18G9  in  die  k.  k.  Tecbni^^ebe  Mililiir-Akndemie  UberscIzL  Arn  1.  SepL  1872 
Li.  im  Genie  -  Reg.  F.  r  z  h  e  r  z  u  g  Leopold  (Nr.  2).  —  C  o  n  n  l  a  n  1 1  n 
Riiäluvitl,  k.  und  k.  .Major  daa  RubeKtiindi'S,  war  xulebct  ootnmamlierl 
beim  Genii-Slabe,  bi-i  der  Mililär-Buu-AbUi.  in  Krdkau.  Er  IllicrlrBl  1897 
in  den  Ruhestand  und  lebt  in  Seudin. 

Batkovi6,  Adolf.  Geboren  am  ü.  Ree.  18&2  zu  Oslaria  in  Croulieii.  Vater  ist 
k.  k.  Migur  im  3.  Grenz- In  f.*  Reg.  Kingetbeilt  am  1.  (Jet.  Ganzer  Freiplatz 
Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  technische  Militär-Akademie  OborMtzt  Am 
1.  Scpt  1872  U.  im  Genic-Rcg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  — 
Adolf  Ralkovit^  wurde  spiiler  zum  Inf.-Reg.  Huld  (Nr,  61)  tnu)nh>riert 
und  1878  niibrend  der  Occupation  Bosniens  rerwundet  Er  i^t  iiu  MililKr- 
SehftoattsmUH  vom  Jaiire  1884-  niclil  mehr  eritiiallen. 

Reitter,  Mallhäus.  Geboren  am  25  Mai  1852  zu  Mailand.  Vater  i^(  OlKTWund- 
urzt..  Eingcthcilt  am  1.  Oct.  Halber  Frciplalz.  Am  7.  SepU  1869  «wogva 
»ungonQgcnden  Fortscbrillen  seinen  Angehörigen  rUckgestellti. 

Komano,  Eduard.  Geboren  am  6.  SepL  1852  zu  Wien.   Vater  i.<it  Haf-Arcbitpl 
lind  Bauralh.    Kingelheilt  nm   1.  OoL  Znhlz^ling.   Mil  1.  Oct.  18<>9  in  dil 
k.    k.    Technische   MilitUr-Akademie    Übersetzt.    Am    1.    Sept.  1873  U.   im 
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fienie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Eduard  Romano  Rttl er  vom  R ingo, 
k.  und  k.  Obsltl.  (seil  1900),  di«nl  im  litr.-Hci;.  Daublubsky  von 
Slerneck  (Nr.  35). 

Schauer,  Ciomviiün.  Grboren  am  14.  Nov.  iHfil  au  TriPnl.  Valer  ist  k.  k.  Ponl- 
Oflicial  in  Villacli.  Kinsfcllieill  am  1.  Hol.  Allgfnu'infr  IVivat-SlifUing.  Mit 
1.  Od.  1869  in  die  k.  k.  Ttcluiischc  MililÜr-Akadeiuiu  üburwIzL  Am 
1.  Scpl.  1872  Lt.  im  üeniü-Rcg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Clometilin 
SrliiiffiT  slarli  als  Oblt. 

Schlögelhofer,  Kranz,  (icborcn  am  10.  Nov.  IHäO  zu  Tpuly-Siigh  in  l-ngarn.  Valer  ist 
k.k.Tbit'nirxl  in  Pension.  Kinmrlhi'ill  lun  l.Oct.GimziT  Kri.'i()l!ilz..Mil  I.OrL  IHH9 
in  die  k.  k.  Terlmi-i'lie  Miillür-Akadi-niie  Ubi-reet/.!.  Am  I.  Si»i.l.  IH72  I.t. 
im  G»nie-Reg.  Kaisür  (Nr.  1).  —  Fritnz  Srh  l<)gel  hnTer,  k.  und  k. 
Obst,  im  tienie-Slalie,  IJefi'slijrungs-Bftu-niri>»*li>r  für  lUi-tnicn  und  Heruego- 
vina.  Riller  der  eisernen  Kr»nie  8.  Classe,  al>sulviertc  lUs  Obll.  [seit  1871-) 
df'U  lUthereii  Genie-Cur.t  und  naiiin  an  dem  Fi'ldzu|;e  1H78  in  Batnien. 
theil.  Kr  rllcktf  187il  zum  llplm.  vor  und  wunic  hierauf  tornchnilich 
itii  llniir;u-lie  verMendel,  wobei  er  sieh  wii'dcHiult  die  .\IIerl»V)isle  be- 
lobende Anerkennung  erwarb.  Sc  b  lügelliüfer  nv:uteierle  189^  zum  &l(iji>r 
und  (tlbrt[>  Uint^ere  Zeil  datf  Cununandu  de.s  Riurinier-Ilat.  Nr  7.  lH!).i 
(ieiiie-Direelor  in  Calla ro,  wunle  ScIi  I  üye!  hnfer  7.nnt  ObAtIt.,  IK97  zum 
Obst,  befördert  und  lä9',(  zum  Uure.sligungs-Bau-Drreelur  im  OeeupaÜuns- 
fifbitle  ertiajuit. 

Schlögl,  Adolf.  Geboren  am  6.  April  18.'>1  zu  Brandeis  in  R5bmen.  RingelbeDt 
ani  I.  Ocl.  Ganzer  Kreiplnty,.  Mit  1.  Oct.  18(19  in  die  k.  k.  Teehnisohc 
MiliUirAkndeinic  Ubersetzl.  Am  ^3.  iHiin  1873  im  Akadenne-S{>ilaiv  ge- 
slorben. 

Schneller,  Paul.  Geboren  am  K.  Mürz  1853  zu  Znaim.  Vater  i»!  k.  k.  Major 
im  Geiiie-Slitbc  Kin<;etheill  am  I.  Out.  Ganzer  Kreiplalz.  Mil  I.  O-l,  I8ft9 
in  die  k.  k.  Ti-ehni.'<elie  Militiir-Akademio  und  in  domsellien  Jabre  in  tbifi 
k.  k.  Militär -Oberer/iebungsltau»  GUns  Übersetzt.  — ■  Paul  Schneller  war 
18<)Ü  liplm.  im  Int.-Reg.  CumberUnd  (Nr.  42). 

Sterlini,  Arthur.  Geboren  am  30.  Gert.  1651  zu  Lüdi.  Vater  int  k.  k.  Rptm. 
KinKethi'ilt  am  1.  Oel.  Ganzer  Frei[ilalz.  Mil  1.  Oel.  1HH9  in  die  k.  k. 
Tochnisibe  Militär-Akademie  Übersetzt.  Am  1.  Sepl.  I87*i  LI,  im  Gunie- 
Heg.  Krzhcrzug  Leupuld  (Nr.  2).  —  A r t b  u  r  ä I  e r  I  i  n  t  K d  le r  von 
Sterling  absulvierlc  als  Oblt.  die  Krtcgs^jcbulc  und  wurde  1879  Hplm. 
1.  (blasse  im  GeneraUlabs-Corps.  Er  starb  1883. 

StipanoTid,  .lar<.>slaw.  Geboren  am  i.  Jan.  18.'i3  •/.»  Venedig.  Vater  Ist  k.  k. 
llptm.  im  i.  Grcnz-Inf.-Beg.  Eingctheill  am  l.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  .Mit 
1.  Ool.  1869  in  die  k.  k.  Tecbnisdie  Militiir-Akudeniie  ilber>el2l.  Am 
1 .  Sept.  1 87*2  Lt.  im  Genie  -  Reg.  Krz  herzog  Leupuld  (Nr.  2).  — 
Jarustaw  Slipanuvii^  seil  1899  k.  und  k.  OltsL  im  Genie-Stabe,  Be- 
sitzer des  Mililür-Vcrdlenstkrcnzcs,  ist  Genie-Di rcctor  in  Krakau. 

Ss^kcly  de  Boba,  Karl.  Geboren  am  29.  Aug.  18r>2  zu  Olmlllz.  Vater  i-tt  k.  k. 
llplm.  in  Pension.  Kingetheill  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Arn  Ifi.  April 
I8G9  »wegen  ungenügenden  Fortsohrillen  den  Anguhfirtgcn  rtlckgcslellt«.  — 
Karl  Sz^kely  de  Doba  ist  k.  und  k.  Ob^tlL  loi  Uir.-Ucg.  Fabini 
(Nr.  102). 

Tniek,  Adolf.  Gelxiren  am  9.  Juni  1852  zu  Langenloia  in  N^iederOsterrcich. 
Vater  war  Polizei  -  Com  ml  ssHr  und  Cinl  -  Ingenieur.  F.ingetbeilt  am  I.  Ort 
NiedorCifitcrrGichisch    ständischer    äliftling.     Mit    1.  Oct  1869    in    die  k.  k. 
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Technische  Militär- Akademie   übersetzt.    Am  22.  April    1872    in  Brück   an 
der  Leitha  bei  seinen  Angehörigen  gestorben. 

Tnssewski,  Ferdinand.  Geboren  am  17.  Not.  1852  zu  Jasieniow  in  Galizien.  Vater  ist 
Bezirksamts-Adjunct.  Eingetheilt  am  1.  Oet.  Galizischer  Stiftung.  Mit  1.  OcL 
1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  übersetzt  Am  1.  Sept  1872 
Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ferdinand  Tuszewski  starb 
bald  nach  seiner  Ausmusterung  als  Lt.  zu  Krakau. 

Van  de  Castel,  Karl.  Geboren  am  17.  Nov.  1853  zu  Bursztyn  in  Galizien.  Vater 
ist  k.  k.  OblL  Eingetheilt  am  1.  Oet  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  OcL  1869 
in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Ubersetet  Am  29.  Sept  1870 
seinen  Angehörigen  rUckgoslellt 

WeiBsenberger,  August.  Geboren  am  13.  Aug.  1853  zu  Sebenico.  Vater  ist  Lt. 
in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oet  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oet  1869  in 
die  k.  k.  Technische  MiUtär-Akademie  übersetzt  Am  1.  Sept  1872  Lt.  im 
Gonie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  August  Weissenberger,  durch  einige 
Zeit  als  Lehrer  des  technischen  Unterrichtes  an  der  Technischen  Militär- 
Akademie   verwendet    starb   geisteskrank  1893  als  Hptm.  im  Genie-Stabe. 

Wenko,  Leopold.  Geboren  am  1-i.  Nov.  1850  zu  Karansebes.  Vater  war  Unterarzt 
Kingelheilt  am  1.  Oet  Ganzer  Froiplatz.  Mit  1.  Oet  1869  in  die  k.  k. 
Technische  Militär-Akademie  Übersetzt  Am  1.  Sept  1872  Lt  im  Genie- 
Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Leopold  Wenko  wurde  1880 
Uplm.  und  diente   bis   zu  seinem  Tode  1893   im    vorgenannten  Genie-Reg. 

Weymann,  Karl  Hugo  Ritler  von.  Geboren  am  27.  Nov.  1852  zu  Temesvär. 
Vater  ist  k.  k.  FML.  Eingetheilt  am  1.  Oet  Halber  Freiplatz.  Am  7.  Sept. 
1869  in  das  k.  k.  Ober-Erziehungshaus  GUns  übersetzt 

2iipan,  Ernst.  Geboren  am  17.  April  1852  zu  Raab.  Vater  ist  k.  k.  Hptm.  im 
lt.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  1.  Oet  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Ocl. 
1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Übersetzt  Am  1.  Sept.  1873 
Lt  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Ernst  2upaii, 
seit  1894  k.  und  k.  Major  im  Inf. -Reg.  König  Humbert  von  Italien 
(Nr.  28),  wurde  1898  Obslll.  und  1899  beim  bosniseh-herc^ovinischcn 
Inf.-Reg.  Kr.  2  eingetheilt 


Druokfehler-Berlohtigungr. 
Seite  834,  Zeile  12  von  unten,  ist  zu  lesen  Kiskich  anstatt  Mikich. 
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